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Wür  dieHmaugabeder  üthmäm  mamwSlaätüt  $eit  Leibmlt  imä  SMmgier  »gtiw*gar  nidUi 

geschehen.  Das  Stadtarchiv  seßis/,  bis  etm  Außörm  der  Selbsländigkeit  BraunscJitceiffS  eifrig  §dtSMß 
Kurde  seitdem  vrmncliliissifft  und  schien  :nmnl  !<eU  der  Fremdhnrrxchaft  dem  vdilujcn  Untergänge  ent- 
gegeiuugehen.  Erst  W.  J.  L.  Bode,  der  im  Jalire  1825  Magistratsdirector  wurde,  hat  ihm  wieder  die 
gAShnmie  SeurgfOt  mgewendä.  Er  veiiegte  es  am  deit  mumlängilieken  Bäumem  im  RaMmue  ier 

eigeiihändige  Bepertorie»  an,  nach  de»  eimeinen  Zweigen  der  städtischen  Verwaltung  geordnet  md  eo 
eingerichtet,  dass  sie  neben  der  Uehersidit  iii/cr  die  Vrlundcn  ^tgleich  di'-  T'.ntv  ichrlun;)  des  ijesammfen 
dädHschen  Lfbens  veranschaulichen.  Mit  seiner  (ivschicMf  des  säclifsisrlien  St'u1ti'irrsr)i<^  rlir  er  in  Hr.- 
tug  auf  Braunschtceig  bis  auf  die  Gegenwart  iterubgt führt,  btii  sctnetn  Tode  am  20.  April  i  söi  nahesu 
iruekfertig  hmderkueen  hat,  wollte  er  ale  Belege  im  neei  Bändern  die  wi^Oigsten  Urkunden  aui  dem 
eläilieAMArekieetmifg^KÜiAmi  muk.  §i§  Uegen  fertig dtt,  «Milk»  «elMiNNAdlm  OrigimdmreeiiHert: 
CM  Werk  von  dem  es  tief  tu  iedauem  ist,  daas  nur  ein^eliu:  Bruchstücke  erscheinen,  der  grösste  Theü 
aber  und  die  tjaiizc  Urhnndensammlung  ungulruekt  Urihen  sollen.  Dnni  fien  war  er  darauf  hf dacht,  in 
einem  Kreide  jüngere»  Männer,  den  er  um  steh  gebUdet,  die  LidMS  mr  iteimiscfieu  Geschichte  eu  wecken, 
mmI  sith  M  «Aue»  JfiterMfer  und  Nachfolger  für  die  Mi^beatmig  dee  stääUsdm  ürtmdentehalees 
imuteusieiken.  WSdmlUeh  vereammeUe  siA  dieser  Kreie,  dem  «.  A.  Sa^perim»,  SeeteimUBer,  A»- 
aHUM,  Dedek-ind,  Dürre  angehörten,  im  Kreuegange  dtr  Brüdernkirche,  um  eitudne  UrkutuJcn  gemein- 
schaßlich  :u  besprechen  und  für  dir  f^pätrrr  Iferausf/abi  -i«  In  arbeiten.  So  i.^t  vm  Tiode  der  (ledanke 
aucit  £U  dem  vurliegrnden  Werkt  ausi/rgtuuien ;  e  r  vo  da  nt  dt  r  i  igentliehe  l  'rlieber  dess'  ibt  n  ru  heissen. 

Diese  gemeinsunun  Arbeiten  und  Zusammenkünfte,  die  seit  18-18  ruhten,  erhielten  neuen  Antrieb 
durch  das  Senrnneikeit  der  Jeirrtemeeni^aier  Brmmtekweigs,  Za  Airfemg  ^  Jakret  1960  traten  etHige 
Ißtgfieder  jenes  Eireitet:  Oenendsnperinlenäent  HessernnSOert  Professor  Dr.  Aesmann,  Dr.  Dürre 
uiul  K.  Westphal,  mit  Bodes  Sohne  dem  Rreisridiler  W.  Bode,  Dr.  Bcthmann  in  WdfenbüUel  und 
dem  (  nierzeichnrten  in  einen  An liirverein  rtisnmmm,  um  in  Vortsrlmmg  jeixer  früheren  Ihstrihungen 
eu  dem  Jubdaum  ein  Werk  eu  Itcfem,  das  utcJä  bhss  ein«  Fadgabe,  das  eugleicli  ein  bleibeiutes  Dcnh- 
Mol  an»  sdbs:  em  atSUUmüges  CrfaMdMid^  ms  «süm  Sdneeslerdäile  lir^Mcfurt,  Lübeck,  Hcmt' 
herg  eu  a.  «elon  vor  ms  aafjmmeisen  katten.  Der  Obeiiargamieler  CbqMri,  seU  1849  Bodes 
Nad^Ü^er,  wandte  die-<em  Plaue  U$id  dem  Archive  selbst  seine  besondere  Fürsorge  eu,  und  durch  .seinen 
regen  Eifer  uml  des  Magistrats  und  der  Stadt rerordncten  preiswürdige  Bereitwilligkeit  ■■nir<h  nicht  nur 
das  Erscheinen  des  i'rhiiuh  nhuchs  nügltch  gemacht,  somtern  auch  für  das  Archiv  ein  neuer,  trockner 
nnd  eweckmassigerer  Baum  bestimmt,  und  die  AufsteUung  eines  vMstiittdigcn  dirondogischen  Begesten- 
uierke  Ober  den  gesaamOen  Drkundetworralh  in  OrigüudeH,  (JharUdaren,  StadtbOdtem,  Protokollen  md 
Aden  beseXlossen.  Die  erste  Rudd  üesss  Zutammemeiilmit  ist  das  votUigenäs  Werk. 


Digitized  by  Google 


IV 


Zu  seiner  Ausführ  Uli  (j  loten  sich  zmierlei  Wege  dar.  Entwedir  hmiten  sämtntiiche  Urkunden 
ohne  Riic/tsie/it  auf  ihren  Iiiftalt  in  streng  chrondogisdier  Feige  gegeben  werden,  ioie  es  in  den  genanfUen 
und  in  fast  düen  anderen  UrhundeMsammlmgen  geschehen  ÜL  Datu  aber  mwMfe  Mrfter,  teemt  «Mf 
vielfaehe  NaAMgt,  M»  tatr  ttkr  mOtgtum  äM,  noOnmnäig  «wdM  «fiBtoi,  tuOt  «Oeiit  da$  gaim 
aißälankw  genau  iurchforxkt  mm»  tuulem  tmät  At»  kmmfßiAe  lAmi^tardm  wnd  ebenso  die  Urftim- 
«faM  oBer  der  zahlreichen  Städte,  mÜ  denen  Braunschtceig  in  Verbindung  gestanden  hat.  Da  das  aber 
«HM  Fr.<tc  mcht  mehr  viilglich  tcar,  ."o  hlieh  nur  der  andere  Weg  iibrio :  '(«.s  dem  rjamcfi  Vorrnthe 
MMN  Theil  herauszidieben,  der  unier  sich  im  engeren  Zti  sammeniumg  stehend,  meid  willküriicit  sondern 
mä  imerer  NeÜaeendi^ieU  abgegrenei  war.  EBerxu  eignete  sieh  uteto  beaaer,  ob  ekle  Sammimig  der 
Stadtreehte  in  StaMen  md  Seehttbriefen,  wm  den  übrigen  ürkmtden  ebento  getrennt,  wi$i»den  Motw^ 
mentis  Gertnaniae  die  ReicJisgesetee  Uni  VeOteredtie  von  den  Kaiserurhwden  geschieden  erscheinen:  ein 
tigeschlosseues  Ganzes,  irdches  der  spdtrrn  Herausgidte  der  liftrigen  städtisrhen  Urkunden  nicht  im  Wege 
ste^d,  und  da1>ei  noch  den  Vorthed  hat,  da-fs  hier  die  Denknuder  des  Hechts  und  der  Verfassung  nicht 
in  der  grossen  Masse  anderer  sidt  verlieren,  sondern  an  einer  Steüe  vereinigt sehtteUer  su  iAereehenimi 
leider  au  benutamt  sind.  Zudem  madU  eine  aelehe  ZusammensteUtmg  der  meistens  deutt^en  Eedhta- 
guOen  es  md^i<^  dMs  diea  BwA  nicht  bloss  fiir  den  OeMtrien,  dass  es  auch  dem  Mrger  tmaerer  Stadt 
MUgänglieh  wird,  der,  nocli  rolf  f^rlbstgefähl  in  der  Eritmerung  an  Braunschweigs  alte  Grösse,  hier  sein 
altes  eigenes  Jiaht  u-iedirj-mU  >  nnd  i»i  der  nnqthornen  Sprache  noch  leicht  verstehen  und  mit  der 
Freude  lesen  uird,  die  allem  lltmi<r!.in  inneuohnt.  i.nd  das  uare  ein  so  grosser  Gewinn,  dass  er  allem 
aekim  äiaae  Zuaanmmalellmg  recht faitgen  wtfnfe.  Awsk  Saia  teaftmcM^  mn  atHehaa  Werk;  auf 
atme  Anngtmg  halte  Dr.  DUrre  im  J.  1850  «tum  PIm  dam  entworfen  mä  aeUdem  «hmft  Jbaekrift 
vider  BneHegien  mä  Statute  dessen  Ausführmg  verbareitel.  Dieser  Plan  .mnind  den  Vorarbeiten 
Dürres  tatrde  nun  vom  Vereine  'ds  Grxndhu/e  angenommeti,  in  gemeinf^thnftlichcn  h'> mthungen  erör- 
tert, ergänzt  und  erweitert,  die  Gru>uUät^<  d<  r  Ii'  artieitung  festgestdlt,  und  letstere  dem  L'nicr zeichneten 
übertragen.  Sie  schliesst  im  Folgenden  vorUiu(ig  mit  dem  J.  3499  tA,  soll  aber  baldigst  durch  diektaten 
beiden  JaMmnderte  der  Sdbständi^mt  Sramachwoigs  fortgeführt  tverden. 

immer  tu  vermeiden,  da  ea  bei  der  SeadUtff'e$theit  des  (^entliehen  Beehts  im  l^ttdalter  schwer  ist,  stei- 
sehnt  Urkunden  utid  Gesetzen  überall  eine  sichere  Grenze  zu  ziehen.  AVcs  »«.s  hier  vermisst  werden 
konnte,  witxl  Jedenfalls  dodt  tn  den  folgenden  Bänden  seinen  Flatg  fittden.  Fttuielnes  was  unaweifdhaß 
oafMmelmen  geweaen  mSt^  vmrde  trat  bemerU,  nacMiem  hereiia  der  DmA  au  weit  vargeaArUteu  war, 
und  ttaim  mm  erat  apäler  naehgelragen  werdaa.  AbsidttUt^  dagegen  aindauageaddoeaen  die  sahlreidstn 
Oild'ord Illingen,  sowie  die  WiUdüren  utid  Erlasse  des  liaihs  w«M#daa  Oaaeiiawaaau  der  SUadt  ge- 
regelt liahtn:  diese  scheinen  pnssiiider  in  litwr  ciijenen  AhOieilung  ztt^amnxen  zu  stflien.  Auch  die  kai- 
serlichen und  jiäpstUchen  Frivdeyien  waren  ursprünglich  beiseit gelassen;  <ds  swh  dws  im  Forigatige  der 
Arbeit  als  unthunlich  herausstellte,  tvar  der  Druck  schon  bis  ans  15.  Jahrh.  gelangt,  und  so  blieb  niclUs 
iArig,  eda  diedaa  23.  und  2d.Miek.  dickt  vor  denen  daa  lS.aiauwHUkan.  Im  JMwitaaeraeiAmaaa aiad 
aia  dagegen  au  haaaerer  üeberaiM  naik  Uwer  Ztütfiilge  aafyefBhrt,  und  in  gUidier  Wmae  wird  ea  mU 
den  emderen  Nachträgen  gehalten  icerden. 

Um  die  alhnnhli/ie  Ausbilduwj  der  Verfassung  und  dc.<  Ilfchts  der  Stndt  /insclniulirli  -n  machen, 
Sind  m  jedem  spatern  Stücke  dte  aus  fr  älteren  Urkunden  herUbergenommenen  Stellen  mit  kleinerer  Schrift 
gadruektunddteQuaOan  amSmäkm^^&trL  Wa  Omr  KnaaraPruA  gesperrt  ist,  daiatdie  üebar" 
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eimümmm^  mit  ehr  QttOt  mc*l  gtm»  wörtUeh.  Emehu  IhigteiMeäm  garaie  kierim 

ficht  finden,  da  es  sitk  gern*  oonsequmt  mdA  dwmhfiihren  lässl,  ohne  durch  grosse  Massen  gesparrtm 
Druckes  für  das  Auqv g<ir  su  unbequem  ztt  werden.  Die  Orthographie  ist  (frrnu  die  der  Originale;  nur 
die  iHttrpunction,  dtc  grossen  Anfangt^cJustaben  wtd  in  de»  iatnniscJten  Urkunden  u,  v,  i  ttnd  j  sind 
naek  dm  heuHgat  Qtbrmickc  geseUt,  müAumuJmejtdooh  der  beiden  altettm  Stüde«  Imtd  II,  wdcke 
ondk  hierm  huekitäbUeh  die  OrigintHe  wiedergeheit.  Die  Abbreviaturen  sind  OberdB  aufgeUM:  die  iV 
donterei  der  Engländer,  sie  auch  im  Drucke  wiedergugiien,  dir  mmi  in  Deutschland  nachzuahmen  anfängt, 
vtnUdi  Innh-r  dem  Srlninr  uf  istiU-r  (h-nmiinh-it  nur  M  oft  Lnkunde  Ml  Lesen  und  arge  FlüMigfteil, 
und  gteU  docit  ke*n  ganz  treues  Bild  des  Origwicds. 

Sbeküt  Hg  IvmImBige  J^Ürimofg  jw  rühmen,  wieHedksm  ünimtthmenauf  diemeamid^aAtk 
FWm  geworden  itL  Deu  henegHeke  Staatmmitleriim  «räteOte  hereitviOigtl  df»  JWomMm  «mt  Be- 
»iM/*i(>ir/  ili.^-  reichen  Landesarchivs  £U  Wdfenbiitiil.  Den  Nachweis  der  hiehcr  gehörigst  Urkunden 
d<>^'lbf>'  I  -  id(uil:tn  wir  den  Herren  Archirrath  Schmidt  und  Registrntor  F.hhr^.  Vofi  der  l'.nif/lirhett  Iii- 
bliotheJizu  Hannover  icurdai  uns  durcJt  gütige  Vermitielutuj  des  Herrn  Senator  (Jui^mann  die  beiden  dor- 
tigen äoMdechriflen  des  Ordinarius  mUgetheiU;  durch  Nachweisung  derselben  und  durch  «me  tuicJUruglich 
nMighefimdemlieoogiiftionMbendie  Btrrm  Dr.  OreUßnd  md  Dr.  Pfementiimid  tieh  kS^rekk  et- 
u/iesen.  Der  Barr  Kreiigeridiisregistrator  Sack  hicscVtst  steUte  uns  das  Original  der  unter  III,  soicie 
die  alten  Abschriften  der  unter  X  V  und  XX  abgedmckien  Urkunden  rf<r  Verfüeßauj.  Durch  jede 
dieser  Unterstiitzungen  sind  leir  zu  hohem  Danke"  ri  rpflichtet.  In  nirht  //< nne/eretn  Mussi  (/ebührt  der- 
seibt  auch  der  Verlags/iandlung,  iiek/ie  kein  Opfei'  gtschettt  liut,  das  Buch  seines  Gegenstandes  witrdtg 
tmtmtHalttn,  KamenfUek  werden  die  Sdirißpniben  der  Jura  Indagini$  und  dts  Ottoniedken  SkiHreMt 
den  Abbildungen  der  anhangendm  Siegel  und  des  ttädUschen  HeerecMdee  dem  Settm  dieser  Art 
midtl  macftjftrftini. 

Bramuekmif  am  18,  Mär»  IBM. 


ank  der  Mmiifieeng  der  etSdHttAen  Behifrden  und  dm  terrilwiBigeulSntgegenkommen  der  Veiiag»' 

handhmij  langt  nunmehr,  ein  Jahrzehnt  nach  obigem  Voricort,  dieser  erste  Band  des  UrkundrnbucJtes 
der  Sttult  BraunseJui  eig  cum  AbscJduss.  liücksiäudig  bleiben  nodi  einige  eu  spdt  bemerkte  Tcde,  eine 
nadUrägltcJte  Erurierung  über  das  Ottonische  ütadtrecid,  sowie  endliclt  das  Sadtregister,  welches  zugleich 
An  l^pm^gMU  des  JUcr  gAokrm  Skffes  aor  Angm  ädkn  «08.  Wo»  dim  ErgSmswn^  für  ibn 
At^fSKÜlUt  MraekMuhgen  nSOidgt,  sind  rein  gssAäflUdie  BOdtsidiisn,  deren  BMHgung  in  miktr  Aus- 
siOi  steht. 

Bald  nach  dem  Erscheinen  der  ersten  Ahfheilung  hat  sich  der  ,.  Arehivvereiit"  stilLschicei':'  •id 
aufgeliMit ,-  drei  seiner  MUgheder:  Hessenmidier,  JBethmann  und  WestphcU,  sind  inewiscl4en  aus  dem  Lebiti 
frtriWwtoi.  Das  Verdienst  jener  Männer,  Badst  FUmunkrisnmiyünsli^tkn  ZMmliiSImntninlreum 
Osdidikriss  hswaikrt,  üm  au  geUgenar  Sbmäs  wisderinAnrqfnnggebrttMmi  ßrsems  VsrwiHäidiimig 

die  Theünakme  massgdtender  Kreise  gaconnen  zu  haben,  sstt  hier  «taiuo  ismig  verdunkdt  werden  nie 
die  vielfältige  Forderung  welche  fficvw  W^rke  der  imvergessiiehe  BethmtUtn  mit  Bath  utul  Theif  hat 
angedeihen  lassen.  Aber  m  bemerken  ist  doch,  dass  die  eigentliclie  Arbeit  von  Anfang  an  dem  Unter- 
seichneten  anheiti^id.  Abgesehen  von  dem  um  als  Conse^pmz  der  ersten  Anlage  keine  Wahl  mehr  mh 
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Uets,  kam  also  mtr  Unlerjeeickmeter  HA  fär  die  Art  und  Weise  der  Ausführtmg  veratUworÜidkwadUm, 
Man  wird  hiUif)  fiiidm,  dass  $ich  dieser  Sachverhali  nun  auch  im  TiUl  drs  Btidies  andeutet. 

l'nscre  Gcscliichtsforschmg  ist  mit  berecidigter  Vorlichr  rter  aufsteigenden  Entwichiiung  des  Stadte- 
wesenn  zitgciiandt.  GleichiPohl  werden  docli  auch  die  lieclUsdenknMler  aus  den  ZeUen  des  Sudergangea 
Wimm  Stait  mdd  *mu)\llkommcH  tem.  JPaw  He  meisten  dar  «wt  MüMt  de»  16.  Jakihmämfis  erfnMwmi 
„QüiiHiwfiw"  jinoib  wr^fHbi^iA  tm  Dmek  pMitiert  wunim,  Imtnte  kein  Onmä  Min  Ahm  di«  Äirf- 
nokme  in  dieser  Sammlung  zu  versagen.  Dem  eittealheils  sind  Jene  Origiiuddrueke  keineswegs  in  grosser 
Aneahl  erhalten:  obghich  sie  sdincrlith  noch  an  einem  nudi  rn  Orte  so  volUiUdig  wie  im  hiesigen  Archive 
möchten  gefunden  icerden,  felden  ihrer  ztcei  —  die  Feuerordnung  von  1550  (CXLIIIJ  und  die  Waeht- 
ordimng  mm  1635  (».  bei  No.  CXCVIJ  —  doA  meft  Mr.  8oda$m  okr  hmuUU  easidtja  niOt  Uot$ 
um  emfadten  WitätraUmck  der  Texte;  eicMO  tmeMv  wma^täbarer  AMtStamaig  gAratM 

werde  was  in  jedem  Stutuie  überkommener  Bestand,  was  Abwan^ung  oder  Neubildung  ist,  und  nament- 
lich unter  diesem  GesiehUgpmkt»  Wirde  die  Anuaiidieammg  jener  gadrudtm  Ordiimgen  tn  härter  Weiat 
SU  rechtfertigen  sein. 

Nicld  dass  durch  eine  Analyse  wie  sie  somit  ermöglicJU  wtnl,  die  Textur  der  einzelnen  Stacke  sciion 
cm/*  ^  {«Mm  «rtoMiofm  Fädm  Dem  die  SMuta,  in  denen  wm  Zrit  au  Zeit  He 

Oaaetagabnng  akh  auaammanfaaala,  varlnUIgfi  Am  und  har  eüu  J^ttO«  jM/iietKoto*  JESüefe  und  gemainar 

BecMsbeschcide.  Dem  eintrdenden  Bedürfniss  immer  dicht  auf  der  Ferse,  beaehränhen  sich  dieser  Art  Er- 
lasse häuf;]  darauf,  bestehendes  EicJd  noch  bt^ioitdcrs  eiMuschärfen  oder  auf  den  ein::elnen  Fall  amuicen- 
den;  euweikn  jedoch g^H  sie  voritandenen  Isormcn  auch  wirksamere  Fassung,  oder  sie  jülliii  fühlbar 
wordanaZdidmdurA  Daäuäkm,  Jnteefretatian  und  uSthigenfcdls  dnrA  neua  VarwiBkiirut^  aus  und  gelten 
ieumätlut  dam  fiut  regdmäaaiff  in  daa  iSalutanadit  Sorumenw  ^uen^aiAamidie  autadnan 
Treffen  daa  Nkderaeldt^  dar  städtischen  BeclUsatmosphäre,  viele  freit i'  l<  um  alsbald  spurloa  wiadar 
srtt  vfrsiegen,  andere  aber  finden  ihren  Weg  in  den  Icl'cmligen  Strom  der  Iltcht.n  iit  i  id'  Jttng.  Dies 
feinste  Gcäder  darzidcgcn,  miisste  ohne  Frage  von  Itohetn  lieij;  utul  manchfac/tem  Xutzen  s'  i)i.  Allein 
bei  solcher  Ertcedcrung  der  Aufgabe  Itätte  der  dem  wrliegenden  Buche  gesdste  Umfang  ins  ungemessene 
iAaradMItan  laardan  müaaan.  Dia  Mnaaa  dar  gemainan  Beadiaida  läaat  aidk  noA  «ieU  aibaekätaan;  in- 
daaaant  wärt  «ie  «teft  taanigar  MrädUKial  «da  ah  aller  WakradirirdiM^  mA  iat:  aduu  an  Edidan 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts  allein  ireist  ein  noch  keincsweg.<i  vollständiges  Verzeiclmiss  nn'  ezu  tausend 
Nummern  auf.  Ihm^ufolge  mu.ssle  dir.ser  g  tn.;e  Stoff  Iii' r  ron  rurnliercin  iitii:i/c.<c!dossm  bleiben.  Ab- 
gesehen von  den  alteren  Miimediclen,  zu  deren  Gunsten  »uiJieliegende  aiulere  JtikJ^sicliten  PlaU  grijfen, 
id  von  janar  Saadiränhunff  nur  tn  aia»FäiBm  abgewidtan.  Daa  Edid  weganÄufltebung  der  fräuliehan 
Qtraählaama  und  derCeatio  hontmm  (Na.  CLXJ)  aehien  dadu^  aufgenommen  werden  au  mSaaan,  «aU 
von  jeher  immer  auf  dieses  Edid^  tt(0  OK^  die  entsprechenden  Bestimmungen  der  gleicfueili'j'  h  Policei- 
ordnung  (CLXIJ.  f.)  Beinq  gninnimm  irirti ;  f-'ir  f/a>.  J-Jdid  wegen  des  Korn-  und  Muhsnckens 
(No.  CXCV)  sprach  der  Luisiand,  dass  es  seinem  gaiuen  Cftarakter  nach  mehr  „Ordnung"'  als  Fdid, 
und  als  solche  denn  auch  durch  die  D(ytpdbaseiehnuHg  tm  Titd  tn  An^fruA  getiommcn  ist.  Wo  ea 
übrigena  unarläadiA  war,  wie  bai  No,  CXCV  und  CXCVI,  hat  der  watanfUdta  JModt  vorgängiger 
Edida  in  den  eudeitendm  Bamarhmgan  Aufnahme  Pfunden. 

L'ngrrn  wird  man  hier  vielleicht  die  Vcrfossungsurl  undr  der  lutherischen  Kirche  umerer  Stadt, 
ßugrnhagrns  Kirrhrnordnung  rrrmissen,  cranial  da  derot  erste.  1'>:^S  Wittenberg  erschienene  nieder- 
deutschte  Hedaäion  immerhin  unter  dte  seltenen  Drucke  su  rechnen  tst.    Sie  aufsuneiimen  hätte  schon 


vn 


wegen  ihres  sehr  bedeulenden  Umfangs  seine  SchwierigkeUen  gdiaU  ;  entscheidettd  aber  war  die  Erwägung, 

jjrmyii,  iiielMWÜr  von  «m$9m  imimmäiAm  ftrüg  hmn^mmmm  mä  $o  äam  emA  vtmtgt 
ihres  übai  witgmd  iagmtüsAmi  tmd  UlmrgMm  MaU$  tmderm  ZutammeiAäKgBn  amgehSH  ob  Amt  «i 

Sttracht  kommen. 

Nacii  Massyabe  des  einmal  eingeschlagenen  Verfaltreiis  musstcn  die  'Texte,  mit  Ausnahme  der 
Metfundion  und  der  grossen  Änfangsintchstaben,  oudt  fernerhin  streng  urkundlich  wiedergegeben  werden. 
Ohm äimnXwa»iffwlHrä9idt9orfuofe» haben,  «idUiwr  r  mid  u,}  «Mi  i  mmA  dem  heiäi§mG«bnmA 
ms  mCmi,  MNMhn»  rnssk  mter  äm  grdttkm  Wmhmmgen  tmä  AopuMpimM»  iw  OrihtyrapiUe  des 

16.  und  17.  Jahrhunderts  »nigermassen  aufruräumen.  So  aber  ist  nur  bei  den  StOeken  unier  No.  CXLIV 
und  CXI  V.  in  detien  sidi  mit  jener  nllqefneim'n  Vene il der u»g  noch  eine  jiyJrr  Udilirhkeit  .•spottende 
individuüle  WüUcür  paarte,  ein  vorsidittger  Eingriff  gewagt.  Durdtweg  gebessert  dagegen  sind  gram- 
rnoHsA»  ßieameAeUm,  wie  mdiAe  übenß  im  den  Auf eeiehnungen  jener  Zeiten,  am  mtUlm  aSar  da 
gsgnem  wo  die  nem  BskriftifiniM  mit  dem  tmUttweitimdm  SitdeedmdaBk  im  Karngfs  Kagf.  Es  «M 
diea  meisi  V'  rstösse  im  Gebrauch  der  Cas-us  und  in  der  Anwendung  starke  und  schwacher  DecUnth 
tion;  o/a  Nadildssigkciien  der  Schreiber  m''  »»;/  man  sie  oft  aclum  darnn.  dass  unmittelbar  neben  Unten 
das  nichtige  steht ,  wie  —  um  von  zddhsen  Beispielen  nur  etmge  heraiiseugreifen  —  S.  669  §  33 
•aiaem  geichworaeoi  eyde  ....  sollicbem  gescbwornen  eide,  S,  667  §  57  wieder  einem  erbun 
itttb  vsdt  die  Stadt»  von  allea  bier  ....  von  einem  M  mnaunen.  Wer  dmart^  UmegetmSssi^ 
h^ten  doA  etwa  als  Zeagmsae  der  AftHHinfeMH^M  im  lAenä^gen  SpraAgAmnA  der  Btmdikmg  mmü 
MK^  findet  den  fmdtstäblichen  Laut  der  Vorlage  jedesmal  in  einer  Note  aufgeführt 

Unter  den  Bericfäigungen  habe  ich  allrs  eusammengesidlt  was  mir  an  Drudcfefdern  sowie  an 
eigvtten  Versehen  und  Missgr^en  bis  jetit  aufgestossen  ist;  seltr  möglich,  dass  sicJi  dessen  beim  Gebrauche 

flNMw  ttMf  mMteil^  «rtanrf  eted.  DaA  dOrfim  def^riihm         memoHae  eimm  so  umfimf' 

reichen  und  mannitAftdtigen  Material  gegenüber  kaum  ganz  tu  vermeiden  sein:  wii-  oft  i?erlockien  «tcM 
deutliche  Attklünge  einer  vorliegefiden  Stelle  su  langem  fmc/dhsai  Suchen,  utid  schliesslich  —  leider  nur 
fast  immer  eu  spät  —  enthüllte  sich  der  geahnte  Zusammenhang  eitlem  gane  tufaJIjUgen  Blicke.  Wenn 
mtr  oicr  am  SMum  dieser  langwierigen  Arbeit  kvis  nU  ihm'  Maiigd  einer  gewissm  Befriedigung 
Bmtm  sm  tdben  vsrgSma  i$tt  so  OKt^fringt  diese  tenstgms^ 
tlmumt^lK'undSBr^Mnkheibsfäkntosstn. 

Brmmsdmeig  em  11.  Jkesmher  197», 


Digitized  by  Google 


INHALT. 

1  (1227)  Iura  et  libertates  Indaginis   i 

II  =  O^mnQkfi  Skw(tr(tA(    3 

ni  1231  Innungsbrief  der  Iwddschmiede  in  der  Atistadt   7 

IV  12iO  ErtheUung  des  InnungsrccJites  an  die  AUeioik   9 

y  1245  J^riviktiiiim  Hvrsmi  Ofios  für  die  Altewik   10 

LXg       1256  Jan.  11.    Privilegium  Papst  Alexanders  IV   194 

LXX  —     Aup.  12.   Krcmtion  der  Sdult  vom  Diiice^'sanvrrhandr  durch  P.  Alexander    .    .  194 

VI  12Ci5   Oct.  10.     StadtrfcJd  dir  IJeriixfe  Atltrcdit  und  Juliaun   10 

VII  12<i8   Oct.  1(1.     Pririlri/iion  Herzog  AlbricJits  für  die  Lahenmacher  im  Ilagrn  .  14 

VIII  1269  Nov.  Ib.   üinigung  zwischen  AUatadt,  Hagen  und  Nettstadt  .    .    15 

IX  1279  Htddignng   15 

X  1293  Febr.  19.   Privilegium  Ilereofi  Hnnridis  für  die  Lakenmacher  in  der  Neustadt  .  16 

XI                   Aug.  5.     Vertrag  swisdten  dem  Rothe  und  den  aufständischen  Gilden   .    .    .  16 

Xn  —    Oct.  19.    Privilegium  Herzog  HeinricJis  für  die  Schmiede   17 

Xin        1296  Mai  14.     Ventf'"tdungmnEin);HtiftmausderSt<ultandaiIiaihdurchH.Alhreeht  17 

XIV  —    Oct.  22.    Bündniss  Hereog  Albredits  mit  der  Stadt   18 

XV  (1299)  Sühne  der  Hrrzöi,r  Hriorirh  und  Alhrecht  mit  der  Stadt     ....  19 

XXI  Simltr,,l.l  ,n,    ll,,hU,wh,  dr,    \,'Us/a,lt   .  .  .  .   21 

XXn  UQS  Fftti  d^  Hej^ruede   ,    2^ 

XVin      1304  Not.  22.   Prir Hanum  Herzog  Albrechts  für  die  bürgerlichen  AfterlehnträQcr   .  25 

XIX  1304   Dec.  21.   Pririln/ium  Ili^sog  AlbncJils  für  die  Lah  nmacher  in  der  Neitt;tadt  .  26 

XX  1.10''   Jitu.  '2ii.     J'riiil< '/iinu  ]I(rz(M/  Iletiuiclis  für  die  Sihufnnachtr  und  Loinjcrlicr  26 

XXI  VeJiuufcricfUsordnung   27 

XHI        1314  März  17.   Anerhiinnng  der  Freiheit  der  lilirger  durch  Herzog  Otto    .    .    .    .  29 

XXIU       131«  Oct.  28.     Huldtlp  ul  ittrzo^i  Ottos  dt.s  Mdän,   30 

XXIV  SchiedgericJdsurdnung   31 

XXV  1323  Mai  30.    Htdddbrivf  Herzog  Heinrichs  de  Oraeda  und  seiner  Brüder    .    .    .  32 

XXVI  1325                  Verpfändung  der  Altemcik  und  des  Sackes  an  den  Buih     .    .    .    .  38 

XXVn      1340  DiMdwdnungen   84 

XXVm  Sdtiediferichtsordnung   36 

XXIX      1345  Febr.  8.   Huldebrief  der  Hereöge  Magnus  und  Emst   37 

XXX  —  HuldigttnfisordnunQ   38 

XXXI  HuldiipniQ   40 

XXXII  —    Febr.  15.    Verpt'nidung  der  Vogfei,  des  Sackes  und  der  AUenicik  an  da%  Kath    .  40 

XXXIII  —    Mai  15.    Juden.s€>iute  Herzog  Magnus^   41 

XXXTV     —     —  29.     Verpfandung  der  Münze  an  den  Rath  durch  Hereog  Magnus  ...  42 

XXXV  1846  Dec.  6.     Judcnschutz  Herzog  Magnus'   42 

XXXVI  1348  Juni  1.     Verpfändung  der  Münze  an  den  liath  durch  Herzog  Magnus  ...  42 

XXXVn    1349  März  23.  Rechte  der  Juden  durch  Herzog  Magnus   42 

XXX Vm  Vom  Brautgdage   48 


r  '    <  ^  Coogle 


PC 

■ 

Seil« 

XXXTX                           Sammlung  von  Stadtgeseteen   44 

XL  1351  Juni  4.  Verpfändung  der  Müme  an  den  Rath  durch  Herwog  Magnm    .   .  48 

ZU  laßü  Jan.  S.       RaiJisordnwig  der  Altstadt   49 

XLH                             Eide   Afl 

XUn         —  Mai  31.  Verpfändung  der  Münze  an  <}en  Jiath  durch  Rereog  Magntts     .    .  51 

XUV  1361  Juni  29.     Huhhlßncf  der  Uerzi^qe  Albrerht  und  Johann   51 

ZLZ  I3fi2  Sepi  1.     Euldebrief  IIcr£o<j  Ottos   53 

XLVI          —  Oct.  26.     Prii'ilcgim  von  Herzog  Mof/nux   54 

XLVn  1 369  Febr.  24.  Verpfändung  der  Münze  an  den  Bath  durch  Hereog  Matmua    .    .  55 

XLVin  1370  Sept.  12.  Verpfätulung  lureixiliclur  Einkünfte  aus  der  Stadt  an  den  Bath  .    .  56 

XLIX  137»  Fahr.  lA.  Verpfändung  hereogliciter  Einkünfle  aus  der  Stadt  an  den  Saih  ,    .  57 

L              —         —        Huldebrief  Ilinog  Mmpius'   57 

LI  1324  Fabr.  8.    Huldcbntf  d>r  Herzitge  Friderich  md  Bernhard   59 

Ln             —  MaL-LL      Huld'hrirf  Her-og  Frnsts   61 

Uli                              Ertceitertc  Sammlung  vm  StadtgeseUen   63 

US.                                Eide   76 

LI  1384  Febr.  16.    Iluldehrief  Ui-r^og  HeturicJis  von  GruöaiJiagcn   78 

LXI  ms  iIiirzJia.    Privilegium  König  Wensds   169 

LYi  138fi  April  8.     Privilegien  ron  allen  Herzögen   79 

I.wi  1  .•^!>0  Mni  19      Privilegium  l'apst  Iknufaciu^  IX  de  noH  evocando   195 

l.XXn  I.S91  Ann.  8.  Ani^rduung  dts  Officialut.s  m  der  Stadl  durch  P.  Bonifaciiis      .    .  195 

T-:«xill  ia2Ä  lulLfi.  Erneuerung  des  Officmlgts  in  dir  Stadt  durch  P.  Bonifacius     .    .  197 

T.vn  UOn  .Tnli  17      Huldvhrtrf  der  Ht  r:i:>iir  Bernhard  wul  Heinrich   80 

LVin         —  Sept24.    Hitldebrirf  Ht  r^-iy  Ottos   82 

LIX  1401  Apr.  18.  Huldebrief  Herzog  Emsts  von  Grubenhageti  84 

LX  —  Eid£  .   -   ■   ■     afi 

Ua             —                       RindtrerM    1»! 

LXn         —                 Eehieding   126 

I.XM  11Q2  Sept.  25.     Privilegium  König  Buprechts   190 

LXin  1408  Ostern  Ordmnrius                                                                                        ■  U.S 

LXIV  1412  März  ff.     Erwerbung  des  Beciits  Pfennige  zu  schlugen   185 

I.XYTl  1415  Febr.  I .     Privilegium  Küttig  Sigmunds  de  non  eroeaudo   191 

I.XMTT        —  Febr.  2.  Bestätigung  der  sUidiisrheti  Pritidegien  durch  König  Sigmund    .    .  193 

l.XXTV  —  Märi_a.  Widerruf  eines  Privilegiums  durch  Papst  Johann  XXIII   ...  202 

I.XXY  1417  Miirz  Ifi.  Prii  iligiuni  Konig  Sigmunds  äl"  r  die  Fn  ihat  der  Bürger    .    .    .  203 

I.WYT  1421  Dec.  5.      Bestätigung  des  Ofticialat^  durch  Paftst  Muritn  V   205 

l.WVri  1422  Sept.  13.    Uuldebruf  Herzog  Ottos  zu  Osterode   209 

LXYvrn  1424  Jnni  1,  BesUUigxmi  des  kmigl.  Privilegiums  de  non  evoe.  durch  P.  Martin  .  212 

TA'YTY  14'>8  Apr.  29.  BesteUigwig  der  Exemtion  vom  Düiccsafwerbande  durch  P.  MarUn  .  213 

LXXX  —  Mai  13.     Eru  erbutu)  des  Marktzolles   214 

1..XXXI  1434  Aug.  11.  Bestätigung  der  siudtischen  Privilegien  durch  Kaiser  Sigmund  .    .  215 

LXXXn  1435  Juli  3.       Utddtbrief  Hereog  Ottos  des  (rrossen   216 

F.XXXin  1436  Juni  27.  Best ätiminq  des  königl.  Pririlegiums  de  non  evoc.  durch  P.  Eugen  IV  219 

LXXXIV.  —  Dec.  4.  Pririhgiuni  KaL-;er  Sigmunds  »ur  Verfolgung  der  Strassenräuher  .  221 

T  XTXV  14.qft  Oct.  1.5.      Wa}>pnd»i.f  Köllig  Alhrchts   221 

T.yyYVf  —  Oct.  22.  Bestiiligung  der  stüdf isrhm  Privilegieti  durch  König  Albrecht     .    .  223 

LXXX VII  1440  Apr.  24.     HtUdebrtef  Hereog  Heinnchs  des  Friedsamen   224 

LXXXVm  1446  Juli  12.  Vertrag  ewiaehen  dem  Bathe,  den  Gilden  und  der  Meinheit  226 

U 


X 


LXXXIS  -Ewfe   280 

XC  1446  Jali  4.       B^stiitigunii  der  iiiifitischen  Privilegien  durch  König  Fridmch  III  231 

XOl  1453  März  11.    Frivihyun  H/r^oy  HeinricJis  des  Fried!:'anicH   232 

XCII  14B3  Jah.  28.     Bestütiguivj  der  I'rivUrgim  de  tum  evocando  durch  Papst  Pius  II  233 

XCm  —     Dec.  19.     Balhsordnung   236 

XCIV-XCIX  14r)4  — 1475         Mimsidxck   286 

C  I  tTi;   Febr.  17.     nnUhhurf  j{,r^o,j  W  illulm-  dts  Ailtern   238 

g  ai         1477— (1485)      Münzedicie   241 

Clll  1481  Jan.  3.      Bestiitiifimffder  ErenUion  vom  IHocesanverbande  durch  P.  Sixtus  IV  241 

CIV  1482  Jnni  21.     BestUtifiuntj  der  Prwileijien  de  mn  evocando  durch  P.  Sixtus  .    .  243 

CV  1484  Febr.  11.    Zollfrtilicil  der  Xtuburffer     .   244 

CVI  Vom  Bruutijclage  -   245 

CSU  1485  Ffbr.  28.     Miin-idut   24t> 

OVIU  1187   Aug.  5.       Iluhhhruf  H,r-oi/  U'i/Ai'/w.v  des  Juntjcni   247 

CLX  —     iJec.  18.      MihiJCttiiä  24  J 

C2i  1488  Febr.  ff.     Eide   250 

CXI  —    Apr.  20.    Becess  ewisdten  dem  Rothe,  dm  (iiidm  und  der  Meinheil  .    .    .  251 

CXII  1490  Nov.  30.     Vertrag  twisdien  4em  RtUhe,  den  Oüde»  und  der  Meinheü    .   .  259 

oxill  Eide   261 

CXIV  1498  Aug.  9.     Markt-  und  MüneprivHegium  Hweog  Heinrichs  des  Adtem   .    .  265 

rvv  nrvi    1499  Münzedide  266 

CXVII  1503  Not.  13.    Pririicf/ium  Ilerzix)  ITeinriihs   2H7 

CXVIll  —     Dec  12.     Iluldi:l>rti  f  HfrzQij  lli  inrich.-;  .    2H,S 

CXIX  lä05  Juli  28.      Bcst<iti[/uu'i  der  st  idUsihcii  Privxlegivn  durch  Ktfiny  Majivwlum  l  271 

CXX   —    Juli  29.      Mdrktprivikgtum  Kmiig  MojcimiJians  -  273 

CXXI  —     Aug.  29.    ß(:stdtigung  des  königlirJwuMarkfprii  iU'ys  durch  Hersog  Heinrich  .  274 

CXXJI  1506  Jan.  27.     Herzog  Heinriche  Markt-  umi  MüiteprtvUegium   275 

CXXin  —    Oct.  24.     Bestätigung  der  Hädtischen  Privilegien  durch  König  MarintiliaH  276 

CXXIV  Feuerordnung   277 

CXXV  1512  i.  Advent.  Bestellung  d^r  Zehnmdnner,  Schoss-  und  Zollsatzungen  ....  278 

CXXVI        1518  Jan.  29.     Instruction  für  die  Z-hmmnner   278 

CXXVII         —    Juni  7.       Vertrag  zicvichcn  dem  Nalh,  den  Giidm  und  der  HawiAetf  ...  279 

CXXVm        —    October     Satzungen  zur  Errettung  der  Stadt  '   .    .    .    .  280 

CXXIX         1514  Finanz  Satzungen   281 

rxTcy  Fid*    2»6 

CXXXI        1515  Febr.  26.    Privilegium  von  Herzog  Heinrich  dem  Jüngern   289 

CXXXII          —     Juli  17.     Uulddtriel  Uenog  Uemriclut   290 

fTVXXiii      1517  Mär»  27.    Mütuedid   292 

CXXXI V       1521  Mäw  7.     Dedaraiion  von  K.  Maximilians  Marktprivilegium  durch  K.  Karl  V  294 

CXXXV  —      —    14.    BesUitigung  der  städtischen  Prn'ilegu-n  durch  K.  Karl  ....  2% 

CXXXVl       1525  Jan.  25.     Pnvikgium  der  iler-oge  Otto  und  Ernst  von  l.iitichurg  ....  297 

CXXXVn      15.32   Aug.  22.     StadlreclU     298 

CXXXVUl       —  l'tdergtrichLiproccss   :U8 

CXXXIX  EcJdeding    ...    32^) 

CXL  Anweisungen  zur  Schosserhebung   344 

neu  1544   Dl«:.  20.     Brauereid   846 

CXLII  154H   Aug.  24.     Murktttt^tsterarUnung   847 

CXLIII         1550  Juni  20.     Feurrordnumg   349 


r  •    ( ^  Coogle 


ZI 


Sdte 

fXI.TV  IfiSa  Fahr  'U.    Qheriferichtsnroeess   352 

rXI.Y  —  —         UniergericJitsprocess   363 

rXLYI  ISS?  Aug.  27.    Privilqfiiim  Herioi)  Frans  Ottos   373 

fiXLYIl  155a  (kLJL  liis'-duiHnfi  d>r  sfodlisr.hni  PrirUr'/it'u  durch  K.  Fryliuaml  T    .  374 

rXI'Vni  —  Nov.  24.  rrtnlq/iuni  der  HerzöQc  Heinrich  d.  J.  und  Wühdms  d.  J,  .    .  37C 

rXI.IX  lüfiä  Knv  g7      tr(kA/erpn/;)Mt»9   376 

CL  15« 5  Sept.  5.  liesU^^ttiguHij  drr  sf.idtiscfKii  Vrivilegim  durch  K.  Maximilian  II  377 

CLI  1568  Mai  12.     Privilegium  K.  Marimüians  de  non  arrestaitdo   379 

CLU  151i3  Qct^a.      Huldebrief  Herzog  Julim'   381 

CLIII           —  —         Privilegium  von  Herzog  Julius   363 

cm  Eide    .<tfU 

eis.  lf)71  .luni  12.     Ordnumj  der  Priidicanirnuahl    .  396 

CLVII  1573  Feuerardiiung   399 

ri.Vin          —  Fahr  20    Der  Studt  liraunsehweig  Ordnung  tu.   404 

CLIX            —  —         Kleider-,  VerUhniss-  und  Hoeheeitsordnung   435 

CLX  l.'>74  Zusatz  der  Ohergeriehi''ordHu»g   450 

CL3U.  1523  Fehr.  5.  Ahschftffunrj  der  fraulichen  (Icrechtsame  und  der  Cessio  bonorum  .  452 

t'LXI!           —  —         Der  Siadt  Hraunscheeig  Ordnung  tu   453 

rLXIII           —  —         Kleider-.  VirliJmiss-  und  Hochzcitsordnung   .  4H0 

fl.XIV           —  —  Verhi's^rruti;/  dis  (}her<)irirhts}rroressrs    .   .  495 

CLXV  Vor.srI.hiiit  :iir  i'(  tl>('.<.siruno  dis  l'titi  ri!criclit<))r<:>cisst.-;  .  .  497 

CLXVl           —  Apr.  2'».     Verltesserung  des  l'nleriferlcldsim>cesses   504 

ri.XVll         —  Juli  27.  BeMidiguDij  dn-  st  'dli.^cJie»  Privilegien  dureii  Kaiser  Itudolf  II  .  507 

I  I.W  IIl  Procurnton  iiordiium/fn   508 

LUÜX  lüÄl  Juni  10.  Enceitentnfi  des  Privilegiums  de  non  arrestando  durch  K  Rudolf  511 

CLXX           —  —         Schuhbruf  K.  Hudilf.s   514 

CLXXI  MmUmeisfirurdiiUnq   516 

CLX-XIl  1582  AUstädtcr  Marktordnung    519 

CLVl  1584  Sept.  28.     liramrcid  f».  unter  den  BeriehliguHsenJ  .    .  398 

fl.XXllI  1  rm  Aug.  29.    Fnterordiimtg   521 

n.XXIV  1.^90  Aug.  29.     Fctierordnung   529 

ri.XXV  1525  Nng  98      Vergleiehwut  der  drei  Stämle   536 

ri.XXYl  liiQ2  Kriegsordtmnif  (>.  wiifr  dfn  nrrlrhtlttufujen)   538 

CLXXYll  Eide   .    .    .    .^146 

fl.XXVlIl  l(i08  Aug.  3.      Verlöbniss-  und  Uociueitsordnung    569 

ri.XXIX  lülfi  Fnhr  i;      Huldtbru'f  Hrzog  Fr  iderieh  llrichs   578 

CLXXX         —  —  I'ririlcffinm  von  Herzog  Fruhrich  llrich   .    .  580 

ri  xxvi  Ui2ü  Duc  4  Bestütigumi  der  stddtischeyt  I'ritilegien  durcli  K.  Ferdinand  II.  581 

rT.TXYll  —  —  Bestätigung  des  Priv.  wider  die  Strassenräuber  durch  K  Ferdinand  583 

fl.XXXITI  —  Bestätigung  des  Priv.  de  non  arrestando  durch  JC  F'erdinand  .  ,  .  585 

1  L.X.WIV  —  —  Bestätiguno  tm  K.  Rudolfs  Schuiebri^  durch  Kaiser  Ferdinand  587 

CLXXX V  Ifi24  Der-  9.       Verlobnüts-  und  Hoehzeitsordnung   538 

rr.yyxVT  ir.9f.  .Un.  5.       Wnchtordnung   595 

n.YXTVil  1638  März  9  Bcstntigunii  der  sUidlisdien  Privilegien  durch  K.  Ferdinand  III  597 

CLXXXVIII     —  —  Jliwt  ilifjuw/  des  J'rir.  u  idi^  die  Strussnir  tulMr  durch  K.  Ferdinand  598 

CLXXXIX      —  —  Bestätigung  des  Priv.  de  non  arrestando  durch  K  Ferdinand  .    .    .  600 

CXC             —  —  Er  Weiterung  von  K.  liuddfs  II  Schulebrief  durch  K.  Ferdntamd  601 

CXd  Ifiää  Aug.  29.  K.  Frrdinands  Priexlrgium  uImt         lioss-  ufui  Viehmärkte  .    .  608 


xn 


SeäA 

CXCn         1640  Nov.  2.     JL  Ferdinands  III  Sciiui^hrief  wider  Arreste  und  Beprcjsaltefi  .  G05 

OXCin  1641  Febr.  21.    Bedntigung  des  PrivHegiums  de  non  evocando  durch  K.  Ferdinamd  Ö06 

CXOry         1647  Aug.  G.      Feuerordnung   608 

CXCV  —    Dec.  16.    Ahme-  wtd  Sackordnung   618 

CXCVl         1648  Mai  17.      Wd' Ii f Ordnung   621 

CXCVn         1G50  Juli  26.      Brijr.tlnttssoränung   623 

CXCVIII   Nov. '2(1.      Kkidir Ordnung     .  627 

CIC  lii.'i'i    Aug.  1.       ]{esf<dif/un</  der  stadftschm  Priril(y/ii:)i  durch  K,  lA:ojH}ld  I         .  630 

CC  ~  2Z  B'.si'itif/uiifi  des  T'riv.  n  xdcr  die  Slrusaetirituljer  durch  K.  I.m/xAd  .  641 

CCI  —  —  JJf:^!idi</iin'i  dt\s  I'riviln/iutii.-<  de         arrestando  durch  K.  Ltiopold  642 

CCII  —        —    •      Btst'di'/um/  der  rrivde(/iru  de  non  arrr:,tando  durcli  K.  Leo/iM     .  644 

Ccni  —       —  Beslätiiiung  von  K.  Ferdinands  JUarktfinvileg  durch  K.  Leopold  .  646 

CCIV  —       —  Bestätigung  des  Privilegiums  de  ixm  ciocando  durch  K.  Leopold  .  647 

CCV  —     Aug.  9.      BtnUäiffiiHg  von  K.  Ferdittatids  ScJnrmbrief  durch  K.  Leopold     .  649 

CCVl  1668  Dec.  9.      Ahnte-  und  Sachordnung   650 

CCVn  166«^  Febr.  19.    Ttiufordnung   654 

COVin  Eide   656 

CCIX  COX    107  L   Juui  16.     Jltr^t^j  Jlitdolf  Aiujusls  Jluldclffirf  uiid  A\sccura(io  rcUgiouis    .  688 


Digitized  by  Google 


bekiciitigun(;i:n. 


<S.    7  <|i  CJ  *t.  nuch  L  mach. 

•S.  13  §  43  «(.  to  recht«  L  to  rechte. 

&  16  S  4  naek  deoe  m(  timmuekttltm  *. 

A  ao  I  4  «f.  dar  86  —  irrolgeB  IL  d«r    ««.« «gC 

&  13  m  17. 

&  91''  ^  3  V.  o  M.  Kndodcn  /.  Kn  deden. 

&  99  S  82   ^-  f>  w'  fin::7<rA<TiTri,  </(H«  mir?'   ilal  iie  t.'t 

«anbringe  amgeiattm  oder  des  pehdes  widergelt: 
tyL  A  12  $  24. 
&  9S  S  86  <(.  dtt  gid  l  dmt         «fL  &  18  f  S7. 
S  39  eyL  Mft  A  S  f  II. 

&  24  S  47  «t.  v«r  gvfdite  i.  vor  geiiohle:  «vi.  A 

13  S  41. 

S  61  t-  bat  i  bat:  fv^.  S.  13  ^  45. 

f  62  A  dcaa  I.  den«:  lyl.  .8.  18  |  62. 

f  58  «(.  ander  i  tnder:  «yi  A  18  S  68. 

S  ("'2  H.  (Icnnc  T  deone:  «gl  A  14  |  88. 
&  28  ji  ^  *i-  büken  /.  billie. 
A  80  XXIII  S  ^      <lc  dar  —  ansprake  t  de  dftt 

—  «ssprake:  syL  &  24  $  48. 
A  81  S  8  A  TM  borg^«re  —  doteii  i  vte  borg« 

her«  —  tleteB:  lyl.  &  9  f  18. 
A  32  2  8       A  Maiao  &  Mai  80. 

S  1  «aefcBrMMwk  it  iHi  iii^UtTiii  mdaoe  hrtw 

der  lUd. 

A  88  £  18  K  •.  jt.  MsAer  utiyedrucJde  L  m  JRoM- 

MMf«  Cl^ro«.  S.  6$0  geänteUe. 
A  40^2  iiv.M.tt. peDtraetammt  I. pertiactalnmi 

A  48  ^  '"  "  i'f  iin:r^imfrkm .  das*  ttitie  Ork.  bei 
Siuienilorf  liatiri  igt  feria  sexta  p.  L. 

5.  44  2:  16  e.  ('  UO  L  §  97. 

A  60  S  1  *^  Tromen  m(  aiMiinrfcwi,  äam  dm-  Eid 
na  Twn  (der  bertoap)  ereo  vnd  dar  etat 
Tromen  ai*  attktrg^iratit  mkm  A  90  |  8  «r> 
gttehrieben  uxir, 

B,  M  diu  Datftm  von  A^o.  XI- VII  ut  Februar  21 .-  vgL 
ISmdendorf  III  Ho.  404;  woitaeh  denn  m  dar  For. 

taMrfam^  dar  Arti  Der  Mm  XMmm  Mii  m 

&  78  f  197  af.  Vnde  deaia  vroiran  ata.  1.  — 

Venne  II.)  Tei  iiingb,  ane  —  ««MB|  U  OMr  — 

gnade:  vgl.  rM.  $  12ß. 
AL  78  drt  <iM  DattHH  von  No.  hVl  m  ergänsm  April  8. 
&  80  M  <far  FarAanartenf  im  Na. LVli  2.iaL§§lö 

tmd  191  SS  16md  »0. 

A  90  iVo(«  1 7  L  were  luttek  eddcr  |Nd,  dat 
A  96  S  43  am  BamU  l.  uv  *.  1. 
AM{68A4atii  vaD«  L  MOtk, 


&  100  $  60  Z.  13  «t.  ok  dat  gj  —  ghcrcde  L  ok 
dat  gy  —  gherede:  vgL  A  94  $  36. 

A  101  Z.9  V.  cm.  284  L  J16^  mnmf  dm-&d9tk- 
f^0l  alfiw  av  aAraiScAan 

A  109  A  16  «lowal.  /)t>  rfr?»  —  vitfenthümlidien 
l  Die  eiifei  A,  N  tmd  S.  eigenÜMmlidim. 

S.  UO  S  1117  üt  am  Hunde  hiHTum^Ugm  X«.«*. 
&  III  !t  1 11  *(.  u<y<tit  L  Dfcht 

%   116  2:  7  dürft«  richtiger  na<A  bebOtgllMI 

a«i  Xtmma,  Z.  »  «mm*  laodea  äm  .FNeni—, 
tMif  aftanaa 

^117^.  !  na</i  herweilf  ^rm  /ITonHIia^  A  8 
lUicA  i»  '•/.!  J'un^tum  su  tetzen  »ein, 

A  114  f  15H  i*t  i/a*  Komma  nach  Sacke  m  MnUhut 
wid  aM  airfaAaf  naek  befft  an  aaiaan. 

A 196*  A  6  at  Hefit  atier  afe.  IL  Refft  an  er  de 

dode  sin  —  were  vgl.  S.        \  229. 
A  142  m  S  lfi7  M(  awmriierkert,  liass  nul  diaur  Ver- 
fügtfng  die  ältere  S.  1  :i  7  $  II  7  alige&ndtrt  wurde. 

%  162  M.  Ok  en  schal  ete.  L  Ok  —  dara 
wecbterkkdMB  twiaaeben  — >  rot»  pa  «ppa 
dae  MMe  aae  openbar  UM:  «gL  A  78  $  188. 
A 158*  A  18  V.  0.  ai.  eyni  tyna. 

S.  157*  Z.  22  r.  o.      kiiide  i.  Linde. 

&  212  und  &  2 1 9  m  dan  (/eöaracAr^  jmA«.  LXXXUI 

und  No.  LXXXm  al.  KAISBBUGBDI I.  KiK 

NiaUCHEN. 

A  997*  2L 16  «.  0.  ac  vred«  aainittwit  i.  vradeaap 

micliiit, 
&  228  A'u<<:  j       .-u  ätreiehen. 
&  236  im  Z>a^  ton  No.  XCITI  at.  1453  IL  1463. 

A  264  S  10  A  9  M.  «ade  aodere  wäre  L  Tsde 
aodera  mra. 

A  1  Ar  aiaift—  Cümuu  at.  ailllOlllMMMM  l 

TTtDenkomene. 
A  986  S  I H      Dat  ßi  alA  Mi  a»  Adi  i  Dat  gi  elt: 

eU.:  tyi.  &  95  $  99. 
A  984  S  10  «Mft  [mdel  iet  einmiehalten 

«er  f  18  «■»  IM»  rfar  üatwaali^ft  at.  >  L 
A  988  $  4  A  8  «.  0.  at.  d«n  f^ätn  t.  dar  gSden. 

&  989  \  9  ani  Runtlf  üt  hin:mTu fügen  >rl.  CXXXIX,  IRTT. 

S.  294  >«  dfr  UeUrtchrift  su  Ao.  CXXXIV  *.  KAI- 
SER MAXmiLIAlf  I.  KÖNIG  M. 

A  289  S  6  at.  v5gad6  k  vigeden. 

A  800  f  19  A  7  ü.  dadm  I.  dete. 

A  806  S  1  ü  ■'.  >t.  v.ader8  ate.  I.  !)«#  vadan  eddar 
der  moder  huii  vnd  hoff  aogeB  ner  be- 
ereffiicaa  de  leeba»  alae  de  daebMn,  indar 
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dea  uhiicu  vcl  cmthr  de  iuDgette  al  se  do 
Mdaren.  So  dar  dcjm  mIhw  lyn,  so  i»  da 
jiof •itedochler  detageita  dftrtho.  Ko- 
nen n  nidtt  d«  werdcriagh«  minta  kö- 
rn c  u  ti ,  l'o  schall  dath  de  ndth  lakattaa:  lyi. 
S.  113  S  l:^'*- 
&  807  S  11'  *t-  i^rotliT  edder  sfister  kindere  ete. 
L  Broder  edder  abstor  kindere  mögen  to  deOe 
gaa  tho  —  weren,  mith  ohrea  —  broKo- 
ren  vnd  —  dele.  Doich  —  fordern,  who 
vek  ohrer  »yn,  dai  alt  —  modra  hedden 
i;.  forderth,  wenn  —  weron:  vgL  S.  i\2 

8.  30i*  A'(i/c  j  /  lRTw(?de. 

&  818  üt  die  yorbemerkuHf  daltm  m  arfftimw,  dau 
der  thitrgeriekupnetu  hd  Jhifmierf  O&Mrtw- 
tionfA  jur.  mir.  IV  JppmuL  &  180/.  olye» 

tirurkt  ist. 

S,  887  S  ~  üt  am  Hantle  hingitsntfilff«!»  vgl.OnXVUt  VT. 
A  886  %  1 13  Mi  am  Ramie  hiimuüfllftm  *(i.cxxxm  K, 
S  116  at.  Neyn  borKor  ai«.  J.  Heyn  borger 

noi'li  horf.'orscli«  schul  vtbweDdigen  l&den 
hir  hui^p  nooli  buHein  romcdcn  hy  pone 
evncr  u,;iirk.  jdtb  u'^fhcy  deiine  mith  dt>s 
ntde»  willen.  Vnd  de  8chal  —  borgen  vgL  S. 
314  I  198. 

5.  848  f  187  «rt  oai  9m»d»  hmmm^Ugm  «d.  csiz.  s 
A  848  m  «Kr  rorhemtrhtitg  m  M».  CXLIII  Z.  9  v. 

H.  ütt  SU  h^rri  luich  nodk  md  waftirtii  aiw- 

na/oHsireusr  zu  til^. 
&  881*     4  p.  u.     de  aide  itelant  —  beflitigen 

vgL  888  S  141. 
A  888  in diar  FortoneffeMV  aa  Ho-CKUV  hrnmumfOgm», 

datt  di»tc  Viitfriferichttorilnung  hfi  Pnfeiuiorf 

OburvMüme*  jur.  unir.  /I'  Apfierul.  S.  184  ff. 

ahtffjlrtu'li  üt. 

6.  374  m  der  Voriemerkuiig  m  A«.  CXLVll  üt  die  Sie' 

Sekäde  die  Kaiterkrme  rukl. 
&  377  K  2  üf  vcstutuiobeit  «Am  Zweifel  yHBtunÜ- 
ohrit  ;u  am«Mli^  «wi  ÜMl  8  Mmflaft  a» 

ierioktige». 

&  8B0  a.  C  unter  .Maximiliauus  fehlt  Vice  a(  no- 
mine TOoereiHliMtiiii  ucbicaacollarii  Mo« 
gnntrai  t*  Zas. 

/i.  382  Nntf  1  «f.  sii^dt  Stadt 

S.  38b  1^  20  am  Uaiulf  jU.  X  l.  \.\. 

&  889  Kol«  4  iM  Kinauaufügtm,  -laee  tökam  8»  da» 

A  881  S  88  al.  £f  jw  —  iiiORett  <.  Ef  jw  —  ia8e 
od4«r  dar  —  gnaen  oder  —  gMetMt  ««nda 
—  noiren:  tyl.  A  86  $  48. 
<  no  a.  E  et,  vnd  w«8  gf  ata.  I.  vad  «ai  IT 

eU.:  vgL  8.  887  f  17. 


$  31  Aitatz  3  'fn'/  itllü  geldt  etc.  l.  alle  geldt 
4at87voadum  vtbgetappeden  belr  Tp- 
aeiaea  travaligen  ia  dea  atock,  Ton 
stnndt      dat  vpnhemoQ,  ateken:  «9!.  8. 

26 J  S'      "  P- 
S.  895  !^  42:  tUfJie  Forrnri  hätte  (ret  an  epäierer  Stelle 

foUen  gegell«»  wfriUn:  tyl  S  t,nO  Kote  7. 
A  888  No.  CUV  iet  laut  der  Aaifeeiehnmag  m  dem 

»Mugant  fl&gaato  ftyl  A  656  dfe  Fartwwarhwf 

«u  A«.  OCTIK;  am  AfirtiMMwftawfe  1884  «1^ 

laum. 

S.  S    ,  'ir"   llaitih  nt.  rwn  /.  <  XLIII. 

•S.  402  $  3 1  rim  lianiie  tt.  XLIIl  {.  CXLill.  4 

8Ji  am  Itantle  l.  <  xi.iii.  4 
A  404  SU  Ho.  CLVIU  «M  du«  Aaten  1573  Febr.  20 

aw  ar^AMMn ;  Z  2  dtt  TQalt  at.  poticei  1^  po- 

licejr. 

A  480  <(  149  Z  A  st  i.'woiilioli  i'in  uenUriuni  I, 

ut'Wi'iilic  iii-  iiilictitMriluii. 
A  486  S  807  Z,i  et.  siubeacbeidea  L  antbeacbädea. 

%  210  am  lUutde  tt.  oxuu  (.  Olvii. 

A  487  A'ti/r      .si  lmr-rpo  (,  acbSnrcD. 

A  500  t(  I  i  am  Itnrulf  l,  i'XI.V.  J.  Hot«  *  (  ist  aus^- 
irerfen,  ila  ilir  Xt'Mnng  S  3ljH  roUkommen  rirhtiff. 

S.  507  I»  der  Vorl,emfrk-nng  su  No.  CLXViU  ist  die 
SiegeUeechreihung  dahm  aa  arftitm»,  du»  mii 
dfa»  8AMe  du  IToMcrAraaa  raftf. 

A  609  IK  12  üt  SK  iwslbKAen  mir  A  500  f  17. 

&  622  ^1  1   flJ»  Riiuilf  M.  r  i.VIil  /.  I A  III. 

A  636  j{|     1  iy.  "1  "  »».  «/.  rc.;iiTf.ndo  /.  regicreudOD. 

A  688  jw».  CLX.W  I  '/  ""r/  vom  J.  1602;  der  Vertrag 
a»>f  welekeu  der  Eingang  Beeug  mimmU,  iet  der 
Reeete  «an  1601,  widmr  mtet  deit  Naddrtgm 

3Um  Abdruck  kornnwn  irirrl. 
S.  561  ^  y,r,  Z  8  et,  der  &taUt  /.  die  i>Udt 
A  864  S  1 1  Ahe,  8      ewera  keaaera  I.  ewera 

heuaeni. 

A  668  g  87  al.  dft»  ihr  ate.  iL  4*8  ihr  den  aafd« 

kaaaa  trf  ulicb  vorctehen  vnod  koine  steioefeai 
xiegelboeife  laßen  briof^en,  jhr  Imbt  dao  dea 
r.itlii.  !.ri.i  lirirt.ru  V  11  ti  d   i)r.sicgelt<  II  /ctt>'ll  iTSt  ♦ 
darüber  rmplujigcnu  all'  man  daraul  pdegi  zu 
gebeaa  vf  der  zolbode,  mod  dieselbe  wie» 
deramb  geaoliriabenn  in  awar  buek,  «aad  daa 
ihr  dem  Tatk  alle  jhar  damea  Tolkonmeae 
recbnun»:  tliiinn,  vnuil  —  sollt  1  mukI 
wollet  allrs  ii.ith  —  moKCt:  »o    waln    i  iich 
go«  hi'liif     -  wurtl:  vg^.  S.  »3  !(i  30. 
Nete  6  iet  daAiw  au  beridUigea,  daee  die  Cor- 
reetmr  ilmaieraMialar  oaek  wi  «laa  iBngm  BSd- 
iueft  ühtrgi§mi§m  id. 
A  666  Z.  1  f.  «.  et.  neei  l.  eine,  maaaek  dam  «wci 

die  n<fru.  dir      ,Lr  utdm  fcHgcndm  Fmr- 

ntdn  *u  itreicheit  eimi. 
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I.  JURA  ET  LIBERTATE8  INDAGINIS. 


Das  Originai  bcfindel  tieh  tm  SttultarcJuvt^ ,  sturk'Ji  rert/utiutU,  1')"  IhkJi,  W  breit,  ohne 
Bmd,  aufST  mit  Dmte  gewaffeim  Lme»  grosse  feste  UrhttuktudMft,  dunhweg  wm 

Dinle,  nniiltim  Panujraphcn  inih  r  i/i  r^i/ilt  iK.rfi  fifujisiist.  />fi.v  </»v>.v.sf  rinuh  .^iri/rl  aus  tjflhrm 
Wadkt,  von  icdckem  an  der  linken  iScite  fast  ein  JJrittd  feldt,  hatuß  an  einein  terganientstreifcn.  Es 
Stift  äen  IMb  stiireUenäen  Löwen  mit  eit^aehem  nnqetatktfn  Zaget  wh?  tUe  Umsekriß  SI6ILLV. 
OT  DV  SVIC. 

Die  Urktinde  hat  imier  Aiissteller  tioch  IM  um.  Doch  fituH  sifh  ilas.sdhe  SifgH  an  deni  nach~ 
folgetuien  OttouiMJH'ii  Stadtreehte  und  ist  dort  tuuit^ifclhuft  von  Otto  dem  Kinde.  Von  einem  späteren 
Otto  kamt  es  tüdd  sei»,  ia  NatkMge  dieses  Sladtreehts  schon  in  die  126S  wm  den  UersSgen  AUndd 
und  Johann  hrsifgtite  UrkumJe  aufgcnoninnn  sind.  Ihr  Knisrr  Off»  idirr,  ii>n  irrlihim  die  vorfiif/rnde 
Urkunde  nacJt  Schrifi  und  sonstiger  Ausstattmu/  tcofU  au-sge^Mit  m  tH  kötuUc,  hat  sicJt  nie  eines  iStegds 
me  das  ankongende  MiM,  oder  dnx  de  Bnnnwic  genamd.  AUerding*  wird  ein  ^eitAes  Siegd  tm 
heuwr  der  hekamden  Urkunden  Ottos  des  Kimles  wiedergefunden.  Aber  dieser  hat  nnssrr  seinem  yeirölin- 
lichen  Siegel,  welches  sich  roH  jenem  kaum  melir  (ds  durch  den  getadien  Zagd  des  Löwen  und  durch 
geperlie  Bandlinieti  mdcr^ehcidet ,  noch  ein  kleineres  gd/raucht:  rechts  streitender  Löwe  mit  ein- 
fachen umivzndten  Zagd.  auf  erhöhtem  Runde  die  Umsdirifl  Slf.ILLVM  OTTONIS  PHINCIPIS  ET 
l)()>fINI  DK  LVNEBOIU!;  und  mich  fllrsrs  i<t  nnr  in  -'<■>■!  KnwjJnmi  rrhnlten.  Ueberdies  hat  to 
wentg  u-ie  Otto  IV  ein  späterer  Herzog  Otto  das  hwr  wrltegeiuie  6iegd  geführt. 

Der  Hagen,  das  nordSsUieke  der  fiad^maligen  fBaf  Weiehibilde  ^ramwtkweigs,  ist  eine  SMpfmg 
Hsimiehs  des  Löwen.  Auf  ihn  führt  denn  auch  g  1  den  IiJudf  ini.serr.i  Stntidc<  zurück.  Dn.w  JJt  inrieh 
xAgßi  dat  blech,  dai  gebeitea  is  de  Hegen,  berichtet  das  Vhron.  rhgthm.  JUS,  00  und  zwar  zu  den 
ieMn»  Jahm  Emser  Komada  III.  Ikawxh  wSm  dem  Antbast  e.  1150  begemen.  StAo»  aas  den 
Worten  g  1  a  prima  fuiidationc  enfieht  .^ieh,  divis  der  Ilagen  gleich  von  Anfang  an  StatltraJit  lickam. 
Mit  Jie.siimmthcit  sLUjt  dies  Il'  isoi/  Alhrecht  in  dem  weiterhin  unter  VII  iil»/ril>iirk1en  Pi  irilrgiuni  für 
die  Watdsdineitier  im  Ilagen  vom  JuJire  JJätitt:  Noverint  —  presentes  ac  p<i>teri,  nos  a  quibusdam 

ieaiorilmsaediaeretie  de  Indagme  vereinter  inteUextBee,  qnod  dem  HemrioM  dnx  Bawwie  et 

Saxoiiie  Iii  da  gin  cm  primo  fundarct  et  construcret  ;i  c  i  jura  b  urgi  mu  n  dii  et  liher- 
tates  duret  sicut  i'ieri  solei,  talem  grutiam  spccialiter  superaddidit  etc.  Damit  ist  freilidi  nidit 
hewiesea,  dass  Heiiiridk  damals  sofort  alle  tn  mmrtr  Vriunde  mi^edhmen  Bedde  ertheOt  heibe.  NuA 

dem  WorÜasds  $  1  ttamn  die.sdben  sehr  inM  mn  der  (iründnnii  des  If<i<)en.-i  an  ntwh  nnd  nach  ver- 
liehen sein.  Tn  $  1.5  .sfimnwn.  nli<iisehen  ron  dem  ühri'/i'n  fiilmlle.  h'inesf'idl.'^  die  Wode  sicut  habere 
consueveruDt  zu  der  Zeit  der  pnma  fundatio.  Die  KaUiartiwnkirche.  deren  $  11  Endilinung  ge.scJtieM, 
scü  naA  der  aHsiersUkaisekm  CKranft  tu  AbO»  Saamihmg  aUer  Chroaäcen  p.  142  im  Jahre  lUiO,  nach 

Dotlut  .scgar  erxt  II7'J  ei-fxiut  sein,  wdtei  indessen  -n  henehfin  ist,  dass  tieide  (^ndlen  pie  ('heonoliniie. 
wenig  zuverlässig  sind.  Dies  aües  zusamnwngcmmnwn,  haben  wir  hwr  euw  mn  Otto  dem  Kutde  durch 
eem  aagAängtes  Siegd  aaeiiannle  Aufzeichnmuj  der  Redde,  ndi  denen  Hei$triek  der  Löwe  den  Hagen 
im  Laufe  der  Zeit  hegidd  hatte. 

Weiterhin  berichtet  obiges  PrirUegium  für  die  Wantsdineider :  PoKtmudum  —  a  serenissimo  im- 
peratore  Ottone  prefati  ducis  filio  fuit  siroiliter  coDfirmatum ,  deinde  a  duce  Uenrico  comite  pale<> 
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tino;  nOTisshne  aatMn  cum  pat«r  iMMtw  ftUeb  memom  intraret  dritatem  Broneawicb  conliiiiiaTit 

candom  gratian»  —  ilirs  snar  nur  vom  Seckte  der  Wantsdmeühr.  Doch  u  ini  du-.selhe  NachricJit  mit 
eiuiijir  Sic/wrlii  if  niuli  von  dm  in  .■io  riiiinn  Ziixainnwiihntiife  mit  diisi-r  iinitin  vrulilint'  n  SlivJtnchtfn 
versituuim  ucrdv»  können.  I>ie  Fraye,  irann  Herzojf  Otto  dieselben  Untat lyt  habt,  t<ditint  ron  Jener 
NadiridU  cum  intnuret  dvitatem  bemUirortet  m  vferäea,  SHmd,  wie  eben  bemerkt,  das  ehuige  f^^die 
Krenijtlar  des  tnihniuii  inh'n  Siii/i  fs  das  am  Ottomsrhni  Stadfnrlifr  i^t,  tcdcJies  in  das  Jidir  i/f- 
säzi  Kerdea  mim.  Vgl.  die  EinleUung  tu  IL  Die  Jura  IiuL  ersdteinen  somit  als  joj/ettse  eutree, 
blyle  tnfitWH^  Hereog  Ottoe.  Duz  d«  ^nnsiric  «annfe  er  skü  midi  früher  edten. 

Dii'siUtcn  sind  zuerst  yedruekt:  (Sudi)  AUcrthiimer  der  Stadt  uttd  des  Landis  ßrauneehutiff. 
Hrsrliii:  lf<41.  )>.  s»;  comxt:  Dürre  Braunsclnreiys  Etdeiekwig  und  städtiedie Entwididuiig  bisvi  dm 
Anf'nm/  dts  J3.  Jniirhnnderts.   Brschtc.  1857.  p.  31.  Hn. 


1  Moium  sit  omuibus  hanc  pugiiiam  uideiitihus 
qnod  hec  sunt  jura  et  lib«rtates  jndaginis.  quas 
lniig«0SM  a  prima  fimdatione  ipaiiiB  dnitatia.  ab 
illustri  iijto  liLiiirico  duc«  saxunic.  atqup  ba- 

9  «arie  ulitiuuerunt.  Nain  >.  \\v  brcnrn  usquc  hni- 
neawic  liberum  atque  expudituin  Kemper  habeant 
aaeeamm.  et  bnueswie  dflfMraita  «anim  sarcina. 
et  soluto  jbidem  absqoe  omni  jmpedimento  vsque 
zbellis.  a  zhelHs  nsqur  broniam  libere  desccn- 

3  dant  aut«m  casv  jut'urtuuato  aliqua  ju  aqua 
meigi  ant  quoenmque  modo  periditari  contingat 
donini  rcrum  propter  hocnnUamjnddere  debent 
ponam  iK-l  culpiim.  sct  re}»us  suis  ab  aqua  oreptis 
et  locattü  aut  vendiüs  jadcmpnes  omuino  rece- 

4  dont  It«m  borgeniea  adaocatum  unum  de  suis 
oondnflNU  al^aat  «t  quiequid  ille  per  jrdida 
conquisierit.  eius  tcrcia  pars  curie  presentabitur. 
dve  partes  ad  usus  et  necesHitatps  ciuitatis  mn- 

5  nertantur.  Item  quicumque  uiiquem  ju  ciuitate 
uvlmrauerit  ant  aangoinem  mns  ftiderit  et  de  lioe 
Gomtiotaa  fuerit  judid  eexaginta  aolidos  et  leso  ■ 

6  XXX  conpoiiet.  Item  siquis  ulapam  aIt<Ti  d<  dent. 
mV"  solidus  iudid.  et  leso  Xll  uadiabit,  uisi  turte 

7  Mper'  iaelidam  ulaat  expurgare.  Item  nulliis 
alium  pro  aUqoo  exoessu  ad  iudidum  doeUi  vo- 

Bcare  aut  roj^ore  poterit.  Ittiu  quicumque  pro 
aliquo  excessr  pruschptus  fuerit.  uxor  et  pueri 
daa  alqne  «mnia  bona  lua  paoem  babebuit.  quo 
ttque  idem  proieriptna  redeat  atqo«  oom  eioi- 

9  täte  comi)oimt.  Quicumquo  annum  et  dicm  in 
duitate  manserit  sine  ulicuius  impetidoDe.  de 


cetero  Uber  peruiauebit.     lU-m  quicumque  do>  10 
mum  aut  aream  aut  quam^bet  aliam  rem  jn  dui- 
tate emerit  et  annnm  «t  diempadfica  ponedant 
et  pax  ei  secundum  ine  duitatis  facta  fuerit 
nullus  euin  de  cctcro  super  padem  re  potorit  in- 
quietare.    It^m  quicumque  exul  Biue  udueua  Jn  1 1 
dnitate  mortnvs  fiierit.  bona  ena  jn  poteetate 
burgensium  manebunt.  ueqiMadfinem  anni.  qaod 
si  medio  tempore  ali(|ui8  superuenerit  et  secun- 
dum iusticiam  bona  illa  obtinucrit.  ei  presenta- 
buntor.  sin  autem  terda  pars  bonorum  ad  usus 
eccicsie  sancte  Katcrinc  presentabitur.  due  par- 
tes altera  codat  judicio  altera  dero;.'abitur  ]>au- 
peribus.   Item  burgeuses  ivs  babeuut  sacerdotem  13 
eligendL  et  domiiuu  duitatis  jrs  eondsm  inmti- 
gaadietpreMolandi.  QuieumqueeiEtimditaitemiS 
manens  alicui  burgensium  tencatur  in  debito.  si 
uiderit  eum  jn  ciuitate.  ussumet  sccum  bodelium 
et  eum  detiuebit.  si  autem  bodellom  habere  noa 
posait»  cum  diioba«  suis  conetaibus  eum  poterit 
detiMIV.  et  ad  iudicium  pertrahere.   Item  qui-  14 
cumquc  niil<  >  ciericus  aut  rusticus.  in  ciuitate  ali- 
cui teneutur  ju  debito  et  aoluere  noluerit.  beue 
UceUt  eum  in  duitate  detinere  et  res  euas  ooou» 
para.  qucusquc  dobitnm  sdvat  ant  per  sentcntiam 
euadat.    Item  luirfjcnses  suos  consules  habuant  16 
sicut  habere  coasueueruut.  quorum  coosiiio  dui- 
tatregatnr.  Item  bwBensesLnnenboidi  et  alias  U 
qnoeuaqae  ad  nostram  iuris  dicionem  dedinM 
uerint  ab  omni  esadione  abeoluti  maaebnit 


■  1)  Imo  nmd  M  ptr  grintmlkeih  dank  Snmd  ttntiri,  aber  wM  tm  erltmmrn. 
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Aus  (jpiii  Ollti 


8         nun  nur  tWl)(tc    vi^  \vt  >r  nc  maA          vr  k 
Jkr     vnf  >eir  wile  ^  l»e  ßtiher'ttcItrT     Wb^i^  ^ 

/faien  \ycmi  T)cmr.  Wnt" mor  |)r  I«r  m  Cmm  ivcrni  ^mben,  K^igen^ 

^-wtltA  ii^ti  fm  kitir<vr  ^ifr  mir W  ^  Sjrkiitr  nadwi  vnforT 
^^icr  dftmn  W>e  vft&n  an  W  avlS  ^Jtr  Gl  W  tr^ ^rw3cpadet( 

^  ijjf  Ibewrr    fqi  mic  nul)f  Tt^^^\Inlini^e^   jilkr: 

^\\*<lid|>  \nt>\vc  am  man  kiifclik  I<^^cr  na^ngf  ttunm^'^inht^  t^rJic  inf; 

inm  kni^  trol  vmt  ttr-  ^  nc  mog^  m  tititfc  to  ttcner'^e  [  . 

tinge  twingtn  *Dc  mk  fc  anc  man  ^ar' 
*](^crniajm^  kinrne  tn4*J  fmm  vib*  ■©  ^Im^ -nvno^.  W  w^Jf^^'^^ 
'         To  m  man  fitne  \n\iz  ^  fSr  v^V  ImerrK 

cSn  ttwijm  ^iit»  W  nc  nrach  n«  ncman  Wkm .  _____  p^^^^^ 
^\vehdb  vmvc  \rmc  manne  ^it^an  vogpdcf  "luljtn^  "öar  ft 
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l>e  Vdaer  m3tr  XÄ\3)laÄn  ane  Sfn''aLiV\«^ 


n.  OTTONISCHES  STADTRECHT. 

Das  Origimi  im  l^tii^ardkiee  SiS"  hohes,  17"  breites  Pergament,  tuhr  stinm  Biiehertekrift  die» 
J.?.  Jahrhiitulerfs  iitif  Linkti,  nehhc  mit  JMutf,  yiZOii'ii  siml,  in  ifni  ilutrli  Ji  zini  Vttiiaillinie» 
gdrenuhti  Siuilffu;^.jt'(hr  Pttriufraj}/i  iilMjisrlzf .  mit  iij/mi  Aitlntnishin hsiidM n.  Zu  Anfnii'j  der 
ersten  Spuitc  ^htd  vier  Zeiim  offen  ^^«ax'h,  nvIU  in  da-  Al/sitlii ,  hu  r  cinr  EinyiMiysfwiml  nacJum- 
IrogeiL  U$Aaehri^biH  tearen  wr^prSagfidi  auch  am  Etide  der  eräm  S^te  linr,  der  xweUm  drei,  der 

drittrti    rivrzciin  Zch  it.     Alidfri'   llilmh-  /mlu  h   im    i  rsti-r    Strifi'   J  ä<>   uml   di  u   Ai'f'tnif  ran   J  ^'6', 

uddter  unter  alten  drei  Linien  enUang  yvM-Jirtvbcu  ist,  in  die  Lücke  der  unitni  Sandte  den  $  40,  in 
die  der  driUen  die  U  62 —  €5  nathgetrngm.  Diese  NatJAräge  nm?  in  gleirbrr  Ordnung  tu  die  imcA«^ 
fdtjende  UiGü  con  den  Hertögen  AUtreeld  und.  Jeham  besiiifclli:  Aufeeiefinung  idteryeyattgen.  Das 
Siiyel,  adches  eben  bei  Jura  Lid.  benehrieben  ivttrde,  eon  f/rönrni  Wnetis,  bettiier  ertmllen,  tnit  der  vollen 
UtH^chriil  SIGiLLVM  üTTONIS  DVCIÖ  DK  BUVNÖ\  IC,  hangt  au  rtjthrr  Seide..  Es  kunn,  wie  eben- 
falls  Im  I  Jura  Ind.  gezeigt  ist,  nur  Otto  dem  JGüule  angdvören.  In  der  Urkunde  selbst  M  weder  AuS' 

steiler  tuirh  Ihdnm  nni/t'ifrhrii. 

Die  EcJdheit  derif<(l/en  i.'it  vun  ScJuUi  in  den  Oriyg.  (iiulj.  und  tun  Aiidt  nn  itiujijifcJdin,  von 
9.  SdmitU-  Phistide^t  im  SramuAKeigisehm  MBgasiu  1801!.  8t,  43  u.  44  endgUHig  vertitddigt  mit 
deti  (irihuh'ii,  in  Irin'  (/o-v  rnrüliiitr.  diu  Friilteren  unbekannt  f/eldidMiu-  StiuUitrhi  roii  im  die 

Jlanä  giebt.  JJedcnken  hat  corsii^idt  der  Mangd  e^enüicher  Urkundenform  erregt  und  die  Änteettdung 
der  deutsdien  Spradke.  Beiiss  srUäri  sichjedoek  aus  der  BesHmmung  des  SiAr^isHidta  su  ^enSidm 
l'i  fli.sHiuji.n ,  n  ie.  denn  Chdefridtts  Colnuivnsis  Gelegenhed  dir  curia  cikUrrima  Je».  Maim  1^.35, 
Auij.  1.')  Urirlitrf :  Vctcra  jura  stabiliiintur,  nova  statuuiitui  et  TeutDiiico  sfrninno  in  membraiia 
scripta  omnibus  publicantur  (Böhmer  FF.  II,  3(i7).  Dtkrüf  itgt  u  ini  dwn  vidbeji^rfKltcue  Zmyiitus  durdi 
eisten  Beridd  aus  Braunsdtwäg  sdSbst  vom  Jahre  1079  im  dUede»  Degsäingsbudte  der  AMdsOt:  Prin- 
Icgia  domini  daciK  :ic  univcrsitatis  nninswin  fa  scdc  apostolica  erof.':it;i)  lafiua  iiiatfriiaijuc  lingiia 
iu  pulilicü  faeruat  rccitata.  ikJmcrlidt  id  in  beuten  FäUen  an  inündltdte  LdM-rndiunytu  aus  dem 
Steyrr  if'e  tit-  desien.  Ob  eine  entspredKnde  kianisdu  Urhmde,  leieder  regdmässige  GesdtäßsyebraiuA 
*iV  mit  sich  Itradde,  in  uiiseretn  Falle  jemals  smsgesteBt  wurde,  istnidd  wrln-  1»  stimmen.  VidU  iiM 
hat  mau  sieh  beyuiiijt ,  der  etwa  von  di  u  Bürgern  Bnvinsdtimei^  vorgdeglen  Aufeeidumtg  durch  An- 
hänguny  des  ItertoyUchen  Üicyds  AuthcnticUiU  zu  ycben. 

Von  SdUmeger  tsird  dieses  Sfaitd  ehne  AngAe  irgend  eiiws  Grundes  zum  Jdhre  1M33,  in  dm 

Oriij.  zum  Jidirv  1^27  i/i  srtd.  Für  Irf^fm  s  sjirirhf  dns  Chmn.  rh'/lmi.  H  f ,  'J7 — 71.  Aus  di  r  Dar- 
stdlung  desselben  sdteint  hercoreugdwu ,  dass  Li;i7  nadi  Ifalzyra/  Ucuirid*s  lüde  und  rvr  Ottos 
Qefmtgensehafl  „Oäsld*  (skm/isdie  und  hagerisehe  BeeettmSiÄHgte?)  die  Stadt  in  Besits  genonmm 
hsiten,  und  tnU  diesen  im  Eimemdotwu  DiettMimoiwu  und  Düryer  dem  Hersog  die  Thore  sperren. 
Böhmer  in  den  Bsgg.  und  Sehirrmadter  Frideridt  drr  Zucite  I,  ertcühneH  diese  Vorgünge  nidd, 
aber  die  Worte  der  Chronik  lassen  darüber  kimm  iu  Zaeifd.  Duimeh  icürtle  die  FriJu-duuy  oder  Besti'i- 
iiyuuy  l'r<  iiii  ,i  nieJd  als  Belofiuuny  der  Bürger  für  bewiesene  Anhäiußirldirit  außu/asM  it  seiu,  irie 
his/n  r  iitJuii.  Mindern  vidmchr  ids  Preis  für  ihrni  ('i  fvrfrilf  Hiilrr  dir  llrnschull  dis  II  i-ximjs.  SuiIi 
duwem  Lebi'iiritte  allerdings  huUn  sie  Üim  —  mim/  iuudchst  als  an  August  de.sselUu  Jtdtres  König 
'  BeinriA  hsraasog^ —  uneneh^teiiidie  Treue  g^tiUen,  tmd  dies  ist  es,  nipfr  König  Waldemar  sie  in 
der  eon  Böhmer  iiiujezogeneu  l'rkunde  bddtt. 

Hier  drängt  sieh  Ntm  die  Frage  at^',  dt  die  in  unserem  StaitUr,  eusimmengdrageueu  Redde  da- 
Mob  den  vorhandenen  vier  Weidibdden  Braunsdiieeigs  oder  nur  dem  einen  oder  mderen  ^rsd^t  er- 
Aedt  icürden  siiul.  Der  Name  Bruttsirieh.  icdrhen  g  HO  nennt,  irird.  irie  aufnnga  der  Alten  Wif.. 
mieh  in  riit/r  l  'rkunde  K'  hhi  Offoi  ruiii  .fnht  i  ]  Jil4  ( Rditniiifir  K.  H  T  Ih  il.j).  Iit7 1  di  r  Alt-tudt 
aUem  tjfiyeUyl;  der^  Soiuleruamc  Antiqua  civitas  findet  stdi  uudniietdich  ziwrst  lui  Jnuuuysbriefe 

der  GsUMkamde  m  der  Jttafntt  von  UML  Ebenso  wenig  Mgt  g  54  sur  EntsAetdung  bei,  da 
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ewar  von  der  AUsfadt  md  vom  Hägen  »achjnuceigen  ist,  das»  sie  3M£f  das  Sedd  der  Pfarrbesebnmg 

bereits  liaffni  (ofiitfr  Urhuule  von  iJÜOi:  Juni  Ltd.),  niclit  abtr  von  Nnisfadt  und  Alte  Wik.  ilnsa  sie 
dassdbe  erd  sptitcr  erwwbeH  haben,  Uayeyen  sciteini  f  44  tJs  Bejtirk  des  befreiten  ErbnxJUs  den 
Satm  biimen  der  mnren  feststisUBeH.  Nur  die  AUe  Wik  «rar  dftrtk  eine  Mauer  auch  gegen  die 
noMorten  Wrichbihle  nfMjiyrenst;  sie  al><r  l-imn.  da  ihr  '  i  '  §  55  hier  schon  vorhandene  RedA  der 
limuntj  er.<t  durch  das  l'rivilegiHtn  vom  JuJire  1^40  itunlr,  nuJd  uold  so  früh  im  (iettus.'ie  tinseres  Sta- 
tutes gedacht  ii  erdeii.  Demzufolge  miisste  dassdbe  seit  1227  vcenigsletis  für  Alt  -  umi  Neustadt  auf  dem 
UnUm,  und  für  den  Hagen  auf  dem  reMen  Okemftr  gegdUm  htien. 

Hriiirich  dir  I/'in-  imd  hin  Auderrr  wird  im  Chron.  rhiffhm.  de  aide  herr  i/ettamii,  trir  dux 
senior  in  den  Annalcs  ^tedcrburgctises  uiul  von  Ariuldus  Lubecenais.  BemtMch  irrt  v.  Schmidt- 
Phisddedk  jedsnfcMs  darin,  dass  er  g  80  so  verädd,  als  ob  derselbe  von  dem  Jieisiversiorbenen 
Herrn  der  Stadt  Bmuiisrhireig,  entweder  rom  Pfalzgrafen  Hnnrich  oder  Otiox  Vater  Wilhelm" 
die  mrattsffehettdmi  Bestimmungen  herleite.  Atter  auch  abgesehen  hiervon  lässt  sich  gegen  diese  Auf- 
foitsttng  noch  eimcendm,  dass  die  Worte  alsogedan  recht  nicht  unumgäiuflicJi  auf  das  Voranstehende 
tu  beziehen  sind.  Ebenso  mtnjUch  ist,  dass  in  diesem  Paragraphen  besondere  nicht  ausdnirllirh  amf-  , 
(jrfiilnie  (urvrhtsame ,  urlt  lir  Jli  inricli  nrlii  ftrn.  hrsliitiitt  iiyrdi  n.  rrl  hirt  sirli  h  irhii  r .  als  wie  SS 
V.  ikhmidt' Bhiseideck  versudtt,  uarum  dtesetn  sciieiubaren  tkhlussatjrc  noch  ein  von  erster  Hand  gs- 
stshriebener  PiSlrugn^  fetgl. 

An  sich  ist  allrrdimp  it'"lif  iinwnhrscJuiulich,  dass  Ifeiurich  der  iJiwe  wie  d(^  Hagen  so  irrnig- 
stens  auch  die  Altstadt  mit  Stadtrvcht  ii^fobt  hat.  Aber  wann  uiu2  wt  teelchem  Umfange  dies  geschehen, 
ist  imSdbMMlL 

Die  Leges  anfiiinissiniac  rivitalis  lintnsv.,  Kelche  bei  Leibti.  SS.  III,  434  alyedrtwkt  ^ni, 
trerdni  in  einer  dnn  arigimden  Verijitnwntritdt'.r  vwangesteUtcn  Notiz  von  jiriigirfr  Hand  f>ir  dnv  13.^2 
von  Otto  dem  Kirnte  ertliedte,  von  Kaiser  tnderich  II  bestätigte  SiwÜreeJd  ausgegeben.  Bode  hat  tn 
Rigemann  und  S^Mmgenber^s  predd.  ErSrtenmgsn  IX,  135  dargeOtain,  dan  diese  OompSaHon,  von 

ipelc/ii  r  in  drr  ynrni  hinr  Spur  im  Stndfurrhirr  anzutreffen ,  eine  Pri>  ntarf>f'it  und  irsf  niu  Juidr  des 
14.  Jalirhunderts  entstanden  ist.  Sie  entiiäU  itmitten  späterer  Statute  in  den  Artikeln  II  —  L  VI  das 
päde  Ottonist^  Sladlredd  mU  ^Lndaamng  der  Barographen  4,  ö,  (i,  19,  22,  37,  38,  39,  54,  66,  und 
sinin' '  .1'  ireichmgen.  Bim  SeslStigung  deuMen  dnrdk  dm  Kaiser  wird  von  keinem  anderen  Zeug- 
nisse bekundet. 

Vollständig  ist  das  Üttonische  Studtrecld  abgedruckt:  Itehtmegtr  t  'hron.  4üij;  Origg.  IV,  Io7. — 
Das  in  naehst^kendem  Abdrudee  mit  Uetmr  SAriß  Gegebene  sHamt  -^teo  es  gt^perrt  ist^  mder  un- 
mssenäichen  Mweidhu^en  —  mU  Jura  Ind.  Hn. 

•  * 

1  SmUelr  rofet  «neu  riohtere  set  an  Rine  stat.  sines  gebuwes  dfaar  he  iuM  voDoL  Tide  «ndm 

swazvor  (Wieme  •;<'loTit  wort,  rlat  -al  ^'olikestede  nen  ^in  frvt. 

wesen.  alse  it  de  voget  8«iue  stedegcde.  mwelicb  man  den  anderen  belameth.  Tude  wert  6 

9  9«ifieh  lOMi  deme  «Bdanii-aeiildidi  M.  nide  ei  he  w  wrwummBMi  den  wtnmsxaM  wehte, 

ime  Tonaketh.  entgeit  he  ie  im«  aiet  tvge.  oder  he  heuet  eine  baut  verlorn,  he  ne  möge  ae  wider 

met  BÜne  ethe.  he  no  hcuct  weder  dat  gwichte  kopen  weder  dat  geridite.  vnde  weder  dhe  sake- 

nicht  vor  loren  wane  dat  gelt  al  enr  waldt-n.  vnde  weder  dhe  stat.  hc  ne  mach  ime  . 

sSwelich  man  sich  sines  tvges  beropet  viuliegeit.  nen  kamp  ane  «  innen,  mer  sine  bot«. 


▼nde  ia  hne  hont  werl  he  ne  darf  dheme  richte  PwcBeh  mm  «eit  gcimdii,  ane  Umethe.  irart  be  bS 

nidlt  wedden  wane  ver  seil).  vcrwimnen  na  rechta  heweddet  dbeme  rieht«  MMlch  tdi. 

4  Swelirh  in.ui  den  anderen  wvndit  ove  dot  gleit,  linpi.  vridr  (ihrmr  mantu'  sine  rechtpn  hotp. 

Tnde  vlucbticb  wert,  heuet  be  hus.  dat  steit  an  fejiwar  so  lüde  to  sauicne  sin.  vnde  wert  eu  man  7 

dhee  richte«  gewalt  vnde  dhare  etat  dheme  gewrudtt  met  ener  «rnde.  vade  wil  he  mer  lade 

I  wert  dat  dridde  deL  mdetwendhere  »tat  dbartoheqnekeD.daadheneakewaldeii.ae 
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genis  b*t  entgan  mit  ires  cues  baot  dan  it  iene 

oppe  w  bringen  möge, 
tfliralidi  maa  dboie  busrrede  bniMt  dbe  lieaek 

to  rechte  sinen  hals  rerboret. 
9  Wwelich  man  den  anderen  ane  verdiget  indlicre 

strate  mit  gewalt.  Tode  sieb  iene  erweret.  mit 

dM  icnt  namien  maoh  be  beluldeB  d«  enton 
•  dage.  of  tiae  nende  'M  tteik  aio.  dkt  h«  nidit 

vore  komen  ne  dam. 

10  iKwelkh  uuin  clhfinc  anderen  tleit  euen  orslach  oder 
QMD  dHfltalftdk  ke  wddst  dmw  w^cds  tbt  soflL  VDd& 
draie  «ktwtUoi  twcilef  seil),  of  he  en  g^  man  es. 

1 1  Kin  man  marli  ginen  hals  wel  Tenrarken.  Tilde 
einer  enren  aueward  nicht. 

»  SwdiGli  naa  gdadet  w«rt  In  dnne  kalM.  Uddct 
Im  MimdUBffet  erdu  be voirei|velt«ii  WUb»  m 
wert  imo  «lat  neiste  dhink.  biddet  he  enM.aottneil 
dhinges.  dat  sin  ses  weken  dat  wert  eme. 

IS  Swelicb  borgere  vor  deme  vogede  vnde  vor  der 
•tat  nenes  Becfatee  newfl  plegen  dbene  sal  nen 
recht  beben  inder  stat. 

1 1  Nwelich  man  deme  anderen  scnldich  is.  vnde 
hekant  he  is  ime  an  deme  sucht  bedde  vor 
g^deft  faideii.  he-mMb  bat  bebaMan  mit  aicb 
diidden  sine  sdUt  von  ae  dhe  eraen  entaekgea 
mo^'en  se  a«' mogan  an  Tor  gnldene  aoftlt  ar 
tagen. 

IsSwelieli  na«  de»«  anderen  sevUUh  Is  vnde. 
¥cgelt  he  eae  binaea  dcae  viebildei  he  mot  ine 

wol  ophalden  mit  sinen  boriforen.  of  he  des 
ricbtes  nicht  hebben  oe  mach  to  dbrre  tit 
waate  he  ime  vergelde  ofte  rechtes  plege.  dar 

M  daff  be  incht  Tnbe  «cddan  dene  vagede. 

16  Uwe  enen  man  erwerft  vor  sin  gelt  binnen  nAo» 
bilde  oder  binnen  d<^r  innren  vor  gerichte.  he  mot 
ine  wol  bringen  an  siue  were.  wante  he  ime  gelde. 
dftr  mida  na  bauet  be  «edde  noeb'  böte  venettt 
an  neneme  gerichte.  he  sal  ime  also  gedane  apiaa 
genen  also  sinrm»'  infieRiml»/.  etiti^t'it  he  ime  ane 
sinen  danc  swe  ine  dar  na  erist  beghpt.  vor  sin 
gelt,  dba  nuit  aniwol  tot  gqnebte  bringen,  vnda 
enremen  mit  rechte.  Tsde  halden  .alaa  eaa  dba 
eriste  belt. 

n^velich  dbPDietman  enen  borgere  sculdicb  18. 
he  sal  ine  verclagen  to  dheme  nuurscalke  mit  we- 


tene.  Ne  richtet  ime  de  marscalk  nicht,  he  not 
wol  •inen  wagen  ophalden  Tor  sin  gelt 
Swatidi  dbenJatmaa  sonldiget  enn  botgete.  ba  18 
sal  komen  TW  denTOgat  Tnda  aal  dardhara  atdfc 

rerht  nemen. 

Is  cn  papc  cncn  borgere  scüldirb  man  mot  ine  19 
vol  ephftldea.  oder  aiaeh  waten  oder  sin  gfi 
dal  man  nenan  senedh  dar  vmbe  soken  ne  darf. 
Swelich  man  ene  hrs  thlirhtc  do  dp  nc  scal  nicht  20 
hebben  mer  twelef  schutelen  also  lef  also  eme  en 
pnnt  behalden  sL  Tnde  dre  apalemaa  dere  atat 
dar  to. 

Wwi'licli  iiKtii  'It'ine  iindun-n  sculdich  is.  lic  sal  21 
ime  iwe  warue  vorebeden.  vnde  to  deme  dridden 
mala  ndt  «atan.  Me  kernet  be.  niebt  nan  ba  aal 
ina<^ibalden  mit  geliebte.  Todesal  ineTora  brin- 
gen, of  he  ane  were  is.  heuet  he  dhe  were,  man 
sal  dat  cruce  dar  6p  steken.  wante  ho  vure  kome 
vnde  rechtes  plege.  vnde  of  he  dan  vnder  deme 
cruce  aat  rertain  aaebt  dat  be  niebt  ne  güL  de  • 
ander  benet  line  scült  mide  erwomen. 
Of  ein  man  sin  bus  uth  sctten  wil.  dot  he  dat  28 
Tor  den  borgeren.  it  is  gelike  Stade,  also  he  dat 
dada  Tor  deme  vogade. 

Vnder  swelekem  manne  en  peritb  wert  ane  Taa>  St 

get  indemn  wirhildc.  ne  mach  he  sines  waren 
nicht  hebben.  be  sal  sweren  dat  he  ne  wete  sine 
utbTart  .aocb  auie  inaart  nodi  anien  namen.  af 
be  an  umbeqirakai  man  aa.  ' 

linder  Hwelikem  manne  en  peritli  iiw  vanget 
wert,  tvth  be  oppe  sinen  waren,  he  sal  it  halden 
de  ersten  Tertein  nacht,  de.  vnder  deme  it  be- 
grapen  wert  la  be  umbeaeten  be  aal  beaattm 
dat  be  it  vore  bringe  oder  des  peritbes  widergelt. 
Ne  wert  it  dan  nicht  geendet,  so  sal  it  de  halden 
de  dar  op  spriket  de  anderen  verteionacbt.  vnde 
ne  wert  it  daane  niebt  geendit  so  baldet  it  edit 
de  erste,  vnde  iiiif  weder,  wante  ses  weken 
vmbe  komen.  Is  h<-  »  n  ho>i)rokeii  man  vnde  wert 
ime  borst,  it  geit  ime  au  sinen  hals.  Is  he  um- 
beeproken  man.  be  sal  iraddan  dama  TOgade  aaa- 
ticb  sdll.  vnde  deme  manne  diitidl  aeilL  te  bota 
vnde  dn-  srrct.  Bringet  de  wäre  enen  anderen 
waren,  so  sal  it  de  wäre  haldeu  also  it  de  ander 
wäre  gebalden  heuet  andere  ses  weken.  dedridd» 


Digitized  by  Google 


•ho.  mmte  ■ditaäi  iMkam  andw.  Svm  so  ver 
vote  henot.  dat.b«u«t  iaX  sehie  recht  dftt  dat 

perith  heuet. 

26  Swelich  man  koft  en  perilb.  de  ander  sal  ene 
gewareu;  stedeges.  stareblindes.  vnde  vnrechtes 
■00  Tanges. 

mSwu  ein  man  ane  vnnget  g^des.  dat  >al  he  don 
niit  periclitt'.  viide  lie  sal  it  ihm  an  genifne  itant. 
wante  vor  gerichtc.  dat  it  dar  geeodit  werde. 
Ne  kan  {19  sine«  waren  nicht  hebben.  he  sal 
sveren.  dat  he  «nes  hnses.  noch  hun^s  nicht  ne 
wete,  noch  sincs  nanifn.  vn<le  peve  dat  pvt  we- 
der, oder  bringt'  »inen  waren  an  ses  wcken. 

S7  Swafich  dief  begrepen  wert  dsfes  oder  nacfates. 
dat  sal  auM)  den  mit  gerochte.  Tsde  aal  me  Tore 
bringen  mit  gerochte.  vnde  mit  den?  seinen  hiiue 
Vorebringen  de  he»  sich  rnderwunden  heuet,  de 
sal  aaa  ime  oppe  den  rucgke  binden,  vnde  dar- 
mide  over  Winnen  mit  sinea  enes  bant 

ji8  üwelich  man  mit  dbuve  besproken  wert,  rnde 
versiint.  vnde  wider  gilt,  de  en  bisjjrake  man  is. 
de  mot  to  deme  ersten  male  woi  vutgau  mit 
ainea  enea  bant  dar  na  mit  aioh  aenedaihe.  vade 
to  deme  dridden  male  mit  deaie  ordele. 

29  Swelicli  man  mit  rechte  over  vest  wert  de  ne 
mach  der  nicht  vth  komen.  wene  mit  den  sake- 
waldm.  vnde  mit  demeriehte.  vnde  mit derestal 
vnde  vnder  derc  wüe  ee  he  sonder  nebt. 

sn  <i»wt  lich  man  heuet  Iiun  \iAt.  he  mot  wol  dar 
iDue  paoden  svndcr  gerichle. 

81  Sweliker  bände  weddescatl^en  man  an  ainenwe* 
ran  henoL  itone  mot  he  bat  an  amen  waren  bo- 
haldon.  von  en  eau  ieman  ent  voren  möge*  he 
ne  spreke  dar  dhune  oder  rof  an. 

82  Uwe  80  den  anderen  gerouet  heueU  he  sal  ine 
▼recfBlee  leggen.  so  mach  he  ene  verwinnfti.  oder 
mit  dere  hant  hactigeu  dat. 

83  flweiirli  man  sin  küit  vth^ift  mit  gu<ie.  wil  den 
dat  kiut  nach  siner  elderen  dothe  vordere;a 
an  dat  ander  got  It  sal  dat  erste  got  wider  to 
der  dehnge  Iwiogen.  'vnde  nemea  daa  gelikan 

del. 

94  l^weiieh  maget  ent  veret  weder  ires  vader  vnde 
iiO  moder  willen,  so  ne  henet  an  sin  eme  nidit 
to  wardende. 


8wdidi  vrow«.  aoe  man  knadike  Itaefc  n«  h«  at 
mannes  dothe.  ndo  ireA  hinderen  #ol  toi«  rat 

de  ne  mögen  ire  kiudere  to  nonar  doHnge  twio* 

gen  de  »ilc  so  ane  man  is. 

Nene«  mannes  kiut  ne  madt  ainen  vader  to  de»  89 

Unge  twingea.  de  wtte  de  vader  lenet. 

Pwaz  so  en  man-sime  wine  gilt  an  morgen  gase.  87 

dat  ne  mach  ire  neman  bn^ken. 

(■iwelich  vrowe  ireme  manne  gilt  an  vogedett  3ä 

dhinge  dat  ae  mit  cren  alotelen  beakten  heoM. 

de  rede  ne  mach  ime  neman  .benemen. 

Swelikes  Imrgeres  scne  to  lii-scojie  ^eki'reii  wert  39 

he  ne  dairf  nicht  geuen  mcr  tein  aciliiage.  l)e  ne 

hebbe  pronende  ao  scalbe  dhenen. 

Swe  so  beaatwert  mit  dbeme  gerjdite.  dhenene4e 

mnt-h  dhe  voget  nicht  ledich  laten  ane  dee  sähe*  - 

waldeu  willen. 

S(we6  eneme  vrede  wert  gewarcht.  vnde  be  dar  4t 
mede  beieth  iar  vade  lach  dat  ae  m%th  nenaa 
gebreken.  ' 

Üiwplirti  man  to  bniripswirli  is  i.ir  vnde  dach  borgeraiS 
aondvr  aubprake.  ilt'uit  uv  uukcli  nL-uuiu  guvonleren. 

SweUdi  man  en  berewede  VbIL  ia  he  dar  ingeii-48 

warde  de  it  bebben  sal.  mai)  aal  it  ime  autwarden. 
Ne  is  he  indeme  lande  nicht,  man  sal  it  don  in- 
gemene  haot  iar  vnde  dach,  vnde  of  he  nicht 
kome  ao  aal  it  de  traget  bebben.  aonder  har> 
nasch,  dat  wert  den  emen.  de  etat  mide  to 
hodene. 

itwaz  so  binnen  der  muren  besterl't  rede  oder  44 
berewado.  dar  ao  hei^Bt  de  voget  nei|  redit  an. 
man  ae  geoe  it  boten  de  etat  ao  es  dea  vogedea 

dat  stucke  neist  deme  besten. 

Swelicli  man  sinen  menen  asnen  vorderet  vor  45 
dorne  vogede.  hc  sal  it  bo.wiseu  wetelike  he 
ene  vordbisnit  hebbe.  ao  nmoh  he  ine  bat  mit  ai- 
nae  enes  hant  behalden.  dan  ine  iene  mit  ainea 

enea  hant  ent  se^rgen  möge. 

S^welich  mau  mi-det  eneu  wagen  inder  ntaU  ove  46 
baten  der  etat  sin  gH  vth  vnde  in  to  dragenda. 
ho  negift  aenen  tob  weder  borgero  nodi  dewa^ 

tren  man. 

Vcreth  en  man  dhur  de  stat  mit  vullem  v.odhere.  47 
vnde  leget^he  auio  diele  neder.  bc  gift  halven  tolii.  . 
Ne  leget  be  nicht  neder.  be  ne  gfift  aenen. 
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18  llwaz  so  ea  man  verkoit  beuedeu  eueme  scili. 
dar  ne  gift  h»  nenm  tohi  a£  tod  dune  seO!.  gift 
hc  en  aoeref. 

49  Swclich  man '  heuet  geldeiide  gvt  hüten  der  stat. 

sin  meier.  is  gclike  toln  vri  alse  de  böigere  ülue. 
BO  borgen  eine  vSe  veml  jA  den  itat. 

Ti£i^Plget  liir  Hme  sdiotM  vnde  redite«.  he  is 

gelike  tnln  vri.  also  he  hir  iune  ^vere. 
61  Swehch  horgere  medet  enen  wagen  oder  hiddet. 

de  sin  kom  oder  tegedcn  her  in  vort  dat  he  ge- 

koft  lieaet  de  ne  gift  nenen  toln. 
63  Svelich  man  heaet  enie  gvt  to  weddeschattc  dat 

sal  ho  haldcn  st'iien  weken.  seder  lie  it  op  gebo- 

den  heuet,  oder  wedde!>chut  dar  wuker  op  geit. 

dat  sal  he  och  seuen  weken  halden.  Anderen 

weddeschat  dar  oen  noket  op  ne  geit.  dat  man 

briti(;en  nuu  h  von  euer  wore  inde  anderen,  dat 

sal  man  vcrteiu  nacht  Jialden. 
69  Bn  amn  mot  iral  Mlner  oder  gH  an  tbuft  hus 

kopen  Tnverdhnnet  sonder  wider  sprake. 
649welikcn  prcster  vns(>  borgore  keset  dhene 

■  olen  se  ror  vnscD  herren  bringen,  vnde  he  sal 

ine  de  kericen  lygi-o. 
66  Memaa  ne  nach  «ich  neuere  ininge  aodi  wtxkM 

Toderwinden.  he  ne  do  it  mti  dere  meieteve  oder 

mit  dere  werken  orloue. 

66  l^weiich  maD  scbepbrokicb  wert  twischen  hir 
▼■de  dere  selten  se.  Swas  fee  siaes  gides  vth 
geviaaea  aaeh.  dat  is  sia.  vnde  dar  ae  maoh 
nrtnan  op  vortlcren. 

67  Üweüch  kopman  kompt  inde  stat  mit  sime  gode 
he  aal  hehhen  gehken  vrede  aiae  «n  horgere.  mcr 
■nen  iwshten  tobi  «nl  he  jgeuen. 


iSwaz  80  eu  mau  eüne  gaste  gelden  sal.  kompt  68 
he  is  vor  geridite.  he  eal  in»  gdden  hrde  oder 

morgen. 

Ith  nes  nen  liorgere  dhinges  pUchtach.  muM  driea  t9 

an  deme  iare. 

Also  gedaa  recht  ake  de  borgere  von  brunes-  60 
vidi  hadden  bi  ynees  alden  herren  tiden  an  hnde 

vnde  an  watere.  dat  seine  roohi  hehbe  we  nnvos 

vnses  herren  genuden. 

Swelich  verdhuuet  god  dat  gerichte  up  halt,  kvmt  61 
de  eakewalde  nn  dat  richte  behalt  den  dridden 
del.  ne  kumt  de  eakewnUe  nidit  dat  nehte  be- 
halt et  allet. 

I^welich  man  dat  het«  iseren  dragen  sal  de  heuet  6S 
eesireken  daoh.  eih  neiidatheeithsdnewilkore 
er  to  dragende. 

Xen  voget  ne  nach  nenen  man  vortvgen  hene  63 
moges  bat  eutgau.  hene  möge  ene  vorwinnen  mith 
dele  des  dhmgee. 

)  kopht  de  eal  kamen  tor  den  voget  64 

vnde  sal  sich  dhes  latcn  vredhc  werken  vnde  lal 
sine  vredhe  pcnninge  geven.  ne  wil  de  voget  des 
nenen  vredhe  werken  noch  sine  vredhe  penninge 
nemen.  so  eal  dhetvoricopht  hevet  vb  UMa  mde 
gene  salet  intfan  vor  der  stad.  dat  je  like  stads 
also  is  dhe  voget  \T('dhc  wan  hte. 
Alen  vrowe  ne  mach  uottuuht  oppe  iemanne  Bwe>  66 
ren.  se  ne  moges  ToDtomen  ndt  den  sehrshnannen. 
Hoven  dhit  beicreaene  recht  so  heuet  vns  ghe>  66 
peiion  vnse  herre  an  alli'n  snken  so  iredan  recht, 
alse  von  vnses  alden  herren  tiden  rase  alderen 
gehnt  hehbet 
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E  IN  DEB  ALTSTADT. 


Das  Orif/inn}  ixt  gegefitcärtig  im  Bemtte  dm  Herrn  KreisgeridUa-Begistrai«r  8adc  kieieM, 
Ptrfjntiuiil.  auf  srrj,.-.:'li,i  mit  BhiMift  iffrofp'n.  An  einem  Venj-imnif st  reifen  zwei  Trümmer  eines 

nutdeii  geiben  iV^eKJin>gie^{a ,  ledciu:  einen  rechts  yetcatuüen  auf  einem  I'mlestcU  stehtjiden  Löwen ,  von 
jBwwrif  UNS  äamnen,  .iMHniHRtiiHi  xnonnumgoimif  seine  oip  vnssuii  m  et^/tfmvn  KMseii .  ••...•«••••  ivix* 

SIUAI  IX  B  Wie.   Ein  Faesimile  dieser  ürhinde  und  eine  Z^irlinnmj  des  Siegels,  ergänd  nach 

emem  jimgeren  Skmpd  auf  dem  hersogliekeii  Atmeum,  gieU  Hack  AÜerth.  Tab,  XII.  Dan  t»  diesem 


1)  ÜIAtr  ana  itftt  boigm. 
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Steffel,  wie  derselbe  (Befestigung  der  8U1A  BnmmtAweig  p.  10)  memt,  tlie  äUetle  Ahbüdmg  der  Burg 
«W  erkennm  tmre,  lässt  sieh  nicht  hcwt  ism. 

Dieser  Imitaufsbriff  ist  der  ältrste  d*r  Stmlt  Braunschiccuj.  Ihxh  heiiTist  das  OtUmische  St<uU- 
recitt,  dass  hier  sdton  voriter  Iiinuttycn  bestanden:  eben  die  Gerechtsame,  tcelche  diesen  isisgesatHtni  durch 
$  5S  diBRMfflmi  gewäirhiäBt  mrd,  Utalt  wuere  Urkunde  an  die  GMsdmnMk  lm</.  Das  StadtredU  vm 
m>2  fiilni  in  Art.  22  das  Lunu^tweam  auf  die  ZeitM  JCatser  Ottos  gurSdc.  Leget  anfi»  SL  A 
bei  Leibu.  SS.  III,  437. 

Die  varUegmuk  ITHhnufe  Kifer(  su^eiA  das  firäkeate  mudriidiHtiie  Zettgmse  für  das  Dasein  von 
CoHSuln  in  derAUstmlt.  In  dem  Ottonisehen  StadiretAle  geschieht  eines  Paihrs  unter  diesem  Xmtini  h-ine 
EnDäh$untg;  indessett  ist  nicht  unicalirscheinlifA,  dass  ein  saldier  die  obrigkeitlichen  Befugnisne  ausiäde, 
weldie  in  den  Panujmphen  4,  5,  13,  29,  64  dhere  Btat  euerIcaniU  sind.  Wmiffsfefut  icird  auch  in  der 
AufteitJtmng  <lir.its  Stadtrechts  vom  Jahre  1265,  welches  unter  VI  folgt,  l  inrr  Zrit  also,  da  un- 
giceifelhaft  schon  rin  Jiath  an  ih-r  Spifir  ihr  fitadt  stmu! ,  di''  niisiihnidr  BvliiWilr  uorli  tiirht  w'thrr  ftr- 
stinunt  ;  erst  dte  dritte  iicdactton  tm  lUdti-sbuche  (/er  Ifeustadt,  und  auch  diese  nur  an  einer  der  an- 
gefSkrien  ISeUen,  $6^  des  OUm.  Sbidtr.,  nemd  fmr  die  Stadt  den  Ba^  Ans  f  16  der  Jnm  Ind,  itt  m 
tnehen,  d(i-<s  in  ilirsrm  Wcicfd)i1dr.  ein  Jtatii  schon  1227  herkönindirJie  Kinrichtun4j  irar  und  sritdnu,  wie 
vieBeicht  schon  früher,  mit  fürstlicher  Zustimnumg  bestand.  Freilich  würde  die  Amtahme,  dass  der 
Hagen  damais  not  »emen  Coninin  (b»  mideren  WmekiMden  vormis  war,  eme  Firage  teanlworten,  wtMie 
nahe  liegt,  icenn  auch  der  ITagen  am  Ottottischen  StadtreclUe  thednnJun,  worauf  $  44  desselben  ullt  idingg 
hinziidaif'  n  srl/im  —  die  Frage,  we.ihalh  (jtvichzfiti(j  mit  diesem  Statut  noch  eine  Dettätigung  der  Jum 
Ind.  für  Hoihig  gehalten  tcurde.    Aber  .sonst  i.st  kein  (irund  zu  jener  AntuJime, 

Henrieus  de  Lata  platea  (van  dier  Breden  «träte)  id  an  seinem  Namen  abBUrger  sn  erkennen. 
Finnt  preeidens  in  advocatin  noRtra  nniut  l-rinr  andere  hrhannte  J^rlnuih .  (V>  n-  dmi  AdifKotus  ent- 
sprach, weldten  nach  $  3  der  Jura  Ind.  die  Bürger  des  Hägens  sdbst  und  aus  ihretn  eigenen  Kreise 
MöMden,  ober  ein  HieMer  war,  wie  deren  naek  $  Ides  (Monisdkm  StadIntAts  der  ktrwoglieks  Vogt  be- 
stellen konnte:  zur  Beantwortung  dieser  Fragen  katm  ouster  dem,  wa$  die  kier  vorUegendöt  Uihmdm 


etwa  seBßStJnelen,  nichts  beigebraekt  werden.  Hn. 

jId  nomma  aanete  et  individne  triaitatiB  advo-  totam  eonom  jnaticiBm  ad  vtehtotatem  ipecmnn 

eatnfl,  conrales  et  burgenses  in  Braneewidi  om-  eie  persolvat  Ut  igitor  hec donatio  finna  et  sta- 

Di'bus  8uccc88oribu8  nostris  tarn  prcsentis  qtiam  bilts  permaneat,  factum  hoc  sigilli  iiustri  niuni> 

iuturi  temporiü,  ad  «j^uos  presens  scriptum  per-  uiiue  roboravimus,  presenti  sigillo  nustro  pro- 


veoeriti  aalatem  el  dfleetionem.  Ne  ea  qua  genrn-  teaUuntea,  de  «mimuni  hoe  fiustnm  ( 

tar  in  nostris  temporibus  per  qualemcunuinu  Qniaqvil  autem  huio  coofinoationi  contrarina 

rontractuni,  ulla  malignari  volcntium  astucia  vcl  esse  presumserit,  indignationom  et  scandalum  a 

tempore  procedente  per  obiivionem  deducaiitur  burgeasibus  nostris  se  sciat  incursorum.  Actum 


in  initoai,  eed  robar  babeaat  et  Tigurem,  opor-  eil  aatea  ami»  dmuniee  moanalunuB  u*.  ee*. 
tonnm  eat  et  eongraum  rationi,  nt  vivaci  littara   zxzl  indictioneuL  preaidente  in  advoeatianoatra 


et  fc8tibns  rciborentur.  Cognoscat  igitur  presens  Henriro  de  Lata  platea;  consulibus  Tero  ipciaa 

eta»  et  sciat  postera,  quod  noa  burgenses  an-  anni  Menrico,  Martine,  Hennanno  Holtnickero, 

ti^oe  civitatia  de  voluntate  et  conseiisu  communi  Beruardo  de  Patteuhusen ,  Kcberto,  Amoldo 

aurifiibTiB  in  antiqaa  ciritate  opecari  Tdentiboa  Longo,  Tiderioo  de  Soepenstide,  Herevioo  Mo- 

magisterium  opcris  sui  dedinius  et  concdssimas  netario,  Heidenrico  Calvo,  Elvero,  Henrioo  The- 

etorniiliter  possidendo,  ut  nullus  contra  volunta-  dildis,  Hcnrico  de  Saldere,  Lutberto  soriptore. 

tevn  ipsorum  et  licenciam  in  opere  eornm  ope-  In  nomine  domini.  Amen  f . 
rando  le  intromittere  preMunat,  niti  prius  atai- 


Digitized  by  Google 


IV.  EBTHEILDNO  DES  »NUNGSBECHTES  AN  DIE  ALTE  WIK. 

•im 

Das  Original  ilirsir  T'/lunde,  wdrhrs  noch  Jtchtmeifer  benutet  n«  haben  sclieint,  ist  seii()eni  viT- 
loren  grgdwfm.  Dassdhv  stM  in  (ter  G^iUiclade  der  Tuchmacher,  oder  bei  der  St.  Maijnikirdie  aufbeicahri 
wmleu  sein;  an  beidai  Oiien  indessen  wurde  verglich  danucii  gesuctU.  So  kaim  tutchstehetid  nur  der 
ineonteU  Ahdrwk  in  Rehtmeyers  Chron.  p.  1830  mU  Vtriesaenmg  «miger  haadgreiftkhen  Fehler  tri»' 
dertjrijehen  uerden.  Der  AbdniA  Ori§i  IV,  18S,  naA  einer  attm  Ahscftrift,  läset  «M  den  Zeugen  La- 
dolfas  faber  aus. 

Die  jUte  FSt,  am  tedden  (Humfer  aSdlkh  vorn  Hagen  bdegen,  ie»  OMe  der  fünf  WädAOde, 
mimehied  sidt  von  dm  übrigen  tcic  dein  Urspruttge  nach  so-auch  langMn  in  seinen  BnMsretiiältnisaen. 
Der  Ursprung  des  Hägens  morde  bereits  in  der  Einleitung  tu  Jura  Ind.  emgegdien;  die  AUstaM,  ^edtke 
siA  M  der  iieustadt  und  im  Sadx  naturgemäss  mtsgebauet  hat,  ist  allem  Ansehein  nocA  seßtständifff 
ab  ShAmtMum  der  Burg  Tuiupiarderotle ,  an  d^  hier  erfolgenden  Kremitmi  itralti'i-  Verkehrsicege  er- 
icachseu.  X'(r  n,ti  der  Alfni  Wik  ifitt.  ^nis  Hvgel  Italiiinisrhr  Sf'iitfrnrf.  II,  il7  von  dir  Stadt  Bnvtn- 
schweig  überhaupt  sagt:  dass  sie  aus  einer  itemtehafiitcluti  VUia  enistatuien  scL  Allerdings  Itat  diese, 
dk  .FÜb  BnmüeS^  demXSemflexs  der  ßef  WeiMMs  den  Namen gegAen;  täber  ms  hmsr  Zeit  ist  sie 
o/.o  dnr  n  Kem  helraektet  worden,  und  'ABes  «ms  «m  tikmi  VesMUmssen  hAansA  ist  AAt  ieni  gendesu 
enigeyen.  ■  • 

UrkaneBiA.  gesAsAt  der  «ills  Branesguik  erst  1Ö31  ErwtSmimgi  sie  ist  die  erstgenannle  äer 
achledm  Villen,  urlcfte  danwds  zum  Spremjel  der  St.  Mngnikirchr  gelegt  ujerden  (Urk.bei  Behtm.  K.  H.I^ 
Ji'il.  p.  J).  Langt-  nachher  nocii  nälirir  dir  dörfüclu'  Clmraliir  des  (hit.s.  Dir  rm  Ilnurich  d^m  LöiCen 
angelegte  üingmaui  r  JirauHscim  etgs  Hess  die  Alte  Wtk  ausserhalb.  AucJt  als  thr  Otto  I V,  nadi  Bereit- 
nmg  äer  SkOk  dmA  KSSnig  fhXpp  im  Jeihre  1200,  .mdtMte  BtfeStigmigen  ge^Ais^  kette,  UiA  tks 

von  der  Altstadt  thirrh  die  festen  Thtre  an  dir  Damm-  und  lAS^fSn  Srädce,  VOm- Bogen  AhA  äeSSen 
an  ihrer  Nurdwesisetk  etUlang  stehende  Mauer  abgesdilossen. 

'  m  dem  Wpirtsinse  am  der  AUen  WUt  wardas  Kloster  8f.  J^ien,  eine  GrifnAmg  der  Bm- 

tiouiu  (rcrlriul,  dutirt,  wie  mä  dem  aus  dem  Sacke  das  Stifl  in  dir  Burgi  ein  unverkennbarem  Ztichvu, 
dass  au  Grund  und  Jltxlni  dif.trr  Wi  ichhdde  di  r  Hrrrschaft  amli  Jui/fnthnm.'iredlte  smtonden.  Hier  igt 
lUinnuch  eine  atts  HintersüssigkeU  emporkomtneiutc  Bürgcmc/uift  voraiiseusäzen. 

Dass  unter  derst^en' iJiiO  bereits  Considn  unsgAHdet  waren,  wird  AsrA  unsere  ÜAmi^  gUmb- 

lieh:  rx  scheint  hrin  an-^rrichender  dnuid  rorhanden  zu  xfin,  dir  rin-  — rr<tp.  drei  —  Znigni.  ijui  tunc 
fuerunt  consules,  für  lialhmannen  aus  aiuleren  Weidd/itdm  zu  iwhmen.  Ob  der  wraiutc/teHde  Bartol- 
dn  sAnesim  lelstere  SkseiAmmg  als  ifmnen  oder  auf  Grund  mes  Amtes  trug;  hmn  niAt  heslinunt 
sserden.  Eine,  Urkunde  am  dem  Jahre  1:^5  J  bei  SacJc  AÜeiA.  Abth.  2,  p.  5  fährt  in  einer  Ikihe  von 
Bmotwicenais  civitatis  consules  an  dritter  Stille  eimii  Hcnricus  advocatus  auf;  utul  ebeiuhrselbe  wird 
in  einer  Urkunde  von  1200,  in  den  Brsdm.  Anz.  17 17  p.  725,  unter  Bürgern  genannt,  wddui  offenbar 
mdd  mm  Baihe  gdürien.  Bh. 


^ue  geruütur  iu  tempore  ne  labantur  cum  tcm- 
poce,  pooi  solent  in  lingua  testium  et  iitteraiiun 
■WBMita  perenoui.  Sdant  ergo  pneestas-et 
potteri,  quod  ego  Henuannas  dictus  de  Borsne, 
tuac  tf-mporis  lidvüaitus  in  Hruneswic,  quandam 
gratiaiD  vendendi  c^ae  vulgariter  dicitur  iuuinge 
«z  parte  deniiii  nci  Ottoiin  dueb  bnrgdaeilntt 
de  reteri  tioe  perenniier  habere  porreri,  ita  ut 
dwUoB  gntianr  nnUnt  habeati'iini  teatiun  sit  de 


consensu  et  voluntate  burgeiisium  prenouiinato- 
rum.  Ne  que  super  baue  oriri  possit  caluumia, 
pmentMi  pegipem  cnm  eomm  noniulnu  qei 
porrectioni,  ooie  fielet,  asttterunt,  et  sigilli  pMtd 
signavimus  fieri  nmnimcnto.  Astiterunt  ergo,  eiia 
porrectio  ista  fieret,  Bartoldus  advocatua,  J»- 
hannee  ftster  Jordknii,  Johamiee  de  Valebeq^ 
Ertmerus,  qui  tunc  temporis  erant  consules ;  Eoke- 
iMxdas^  CooxMfaii  laber,  LodoUai  fnb&c,  Benar- 
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dus,  Herbordus,  Johannes  tilius  Johannis  de  Vale-    per  manum  David,  incarnati .  verbi  anno  m.  cc 
berge,  Lndem  Jordaaii  et  filini  eniu  Wiimiel«  qiudnigeriino. 
mne,  JoIimum«  CaUblf  Lodegenis,  Henricns.  DMa 

.  V.  PRIVU.EGIUM  DER  ALTEN  WK."  ' 
•       1245.  .  , 

Das  Orif/iiinl  dieser  Urkitiuh'  ist  (fh  ichfitUs  nicht  aiifziifndrn.  F.<  »luss  ('r\t  in  dttt  leixtm  ka»- 
dert  Jahren  veriorm  gegangen  «e»n,  da  noch  die  BraunsckweigiscJun  Atigrujfn  mn  1757  p.  lölO  einen 
JMmdt  tradUm,  tu  tevicAeM,  teinm  ünrid^ghUm  nadt,  das  Original  mrffcJegen  hat.  In  der 
Indb  der  Tuchmachtr  Jicfiniht  sich  eine  d^ni'  fflrit^tfalLi  aus  dem  loriiien  J(ütrh»ndcri ,  ohne  die  offe»' 
hnrrn  Vi'hlrr  jimes  AMnirks  und  muli  si/u.\t  nn  drei  Sfi'Hm  (dnri'ivhmd .  Hirrrttirli  i/i-Imhi  wir  diM  nadh 
steJu'iuliti  Abdruck,  stdlm  jedoch  nmh  Anliitiing  jttu:«  alteren  die  tüte  BechUidircdmuy  Ita:  .  "  ■ 

In  dj^wifllgiiiHdiw  Weiae  lättt  iet  IVMIimif  ümr  üttmäe  dm  ümfmg  der  dnnk  sie  oeriie-' 

ienen  Kirltr  Tin-ifrlhiiß.  Ihi  (ds  Etn]if<ht</fr  alle  ifrifivirfhiifini  uvd  zukinifTuiru  n'ltiii',-  ih  r  Altrii  Wik 
heteidniet  uerdcn,  so  darf'  iiuat,  wie  scJtetMt,  in  dein  ersten  SiUze  eilte  liestütiymy  des  aUyemcitmi  In- 
mmgenMes-wn  ^346  mit  namet^idter  Anteendmig  auf  die  GUde  der  Lakenmadter  erftnmen.  Die  fA- 
genden  Worte  Et  per  omnia  —  Universum  können  afs  Vrnreisnnif  auf  dir  in  di  r  Altstadt  austfrltildeltH 
bumn^mrdtmngen  verttandetr  werden,  Elten  tto  tcM  aber  kann  darin  da$  gesamnl«  Recht  der  Mtalait 
emf  He  AUe  Wät  Sbertragen  mn.  In  jedem  Falle  beweist  die»  ürhaukt  da»»  ii».Srmm»diimgi»A»it 
Slaitfedd»  mdU  van  iet  Altm  Wk  Aren  Antgamg  gmamm  üo&m. 

Dei  gracia  Otto  dux  de  Bruneawic  omnibu9  '  habent  nostri  burgeneee  antique  civitatis,  ut 
prseeoi  acriptam  visiiriB  Tel.anditoria  in  per>   iOad  Benreat perpetno  ip  unimsam*.  ütentem 

petuum.  Notum  esse  volumus  universis  tarn  pve-    bec  no^tra  constitacio  immutabflie  *  perteTeret, 

seiitibus  quam  futuris.  (juod  no»  omnibus  nunc  preBt'ntem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 
manentibus  in  veteri  vico  Bruneswich ,  et  Ulis  munimine  roboramus.  Huju^  roi  testes  sunt  Ec- 
qai  in  .poiterum  illnc  mtitat  damna  tideiin  gnip  bertns  de  Wnlferbntle,  Gerediaidiu  de  Bortfidde, 
dam  ^e  vulgarlter  didtvr  inninge,  ut  possint  Nicolau«  Aries,  Tlüdericus  de  Area,  ITennaoktt 
ibi  ririPic  et  vendcrc  pannum  quem  ipsi  j)rtrant.  de  liorsne  advocatus  nostcr,  et  nlii  quam  plures. 
et  omnia,  sicut  in  antiqua  civitate  Hrunes-  Facta  suut  hec  auuo  domiuice  incaru&cionis  milJe- 
iricb.  Ei  per  omnia  tel»  jue  daania  ipeis,  qnod   eaiio  cc  puadrageswiio  quato.  ■ 

VL  8TADTRECHX  DEK  ÜERZÖOE  ALBRECHT  tJND  JOHAKN.  '  . 

12«5,  Oot.  10.  . 

Dos  OrigimU  im  Stadtardtive  Pergament,  25"  hodt,  17"  (rvtf,  guM  nn»  das  Ottonisehe 
Sta^re^  in  drei  Sj>altrn,  Linien  mit  Dintc  gezogen .  Jrdrr  Purngrapk  abgetelet  'unä  mit  ruthem  An- 
fangsbutlistalfii :  dir  Sr/iriff.  durrhfjrlirnds  ron  rinrr  Hund  und  Ifinte.  iAt  u-niitfer  schön.  Zu  Anfang 
der  ersten  Spotte  ,vi«rf  ticr  Zetlm,  dn'nso  riele  am  Etuie  der  dritten  utdteschrietjen.  Am  iSddusse  ist 
mid^Mtflkk,  dem  Ami^em  nadk  «m  mutatr  Mm»d,  vi»  «.  8dMdt-Fhi»ddedi  meint  ut  kena^Udmir 
Kanzln,  hivirrh:  Datum  anno  damini  m".  ,  Ixv  in  cnistiiin  Dionisii.  Die  beiden  runden  i/rihim 
Wudissieyti,  uviUerhaÜen,  haben  den  links  achreitendm  Löwen  mit  einfaehetn  ungexadcten  Zagd,  da» 
«ine, M(l  <te-  l'm»dmfii  8I0ILLVM  ALBEBU  DVCI8  DE  BRVMESWIC,  rfa«  onAw  8iaiU«VU 


1)  {Miiilhiu  /M*  AI  Br.  -Am».  •  »)  Jfcv  Arne.:  te  iM»mm.     f)  Br.  Ame^  to 
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J...N^iä  DVCIS  DE  BRVKESWIC.  Der  Nattte  des  Äustkllers  fehU  muh  hier,  aber  eUese 
unten  Au  aM4  ob  dw  mw  An  BHrwögm  JlBevikt  mä  Johann,  OUoe  de»  JCMb»  8iß»m,  medumk 
StaibredU  aus. 

Dasselbe  iitimmt  auch  in  aeitmn  Inhalte  bi^  auf  Verschiahnhntiv  in  ri>ij:ehwn  AusiJriich-n  und 
Tl^mdlliHK^  vtüig  mit  dem  OUonmcJiat  StaddcdUc  iibvrcui.  l)ic  m  liitstm  tiackgäragenen  Jit^Ummm- 
gen  «Aid  hier  in  unveränderter  Feige  aufgenommen.  JkmaA  beridlitigt  HA,  wie  «Aoi»  9,  Sekmidt'Ilii- 
teUeek  utnl  Ii»th'  hi  mirli  hdhm.  J.iihnilzens  V<'rmiithuu<j.  nl-:  srI  drisi  limnnschiceitjische  Statttrrrht  r<m 
Hertog  AibraJil  bis.  jiHm  i'ittfatufe  der  Leges  antiquissituae  bei  Leibn.  SS,  III,  434  erweitert  worden. 
JDoA  Mtd  «n  der  That  neeft  während  XOredUf  Eegiermg  eine  Seihe 

Dies  heictuit  tlis  noch  uw/nh  udii:  im  lAindcxansJäve  eu  Wdfenbüüd  heßmlliehe  Beehl ,  urMm  Hereog 

Heinrich  U79  an  Dudcrstadt  rt-rlieh,  uml  zwar  ais  j[>runcswickie  recht  also  de  borghere 

Tan  Bruoeswich  hebben  ran  ustiin  vader  unde  von  usen  elderea.  Wir  ßndm  ia  diesem  uneer 
Stattd  —  Mit  Atuiaetnng  der  $$  18,  JM,  M,  48,  SO,  54,  66  —  horeUe  durch  die  ZueMae  erweUeri, 
rrrlrhr  für  TimHn<rhuri<i  crdindrr  driUm  tn  Anfuji't  7/.  Jithrlniwlirf^  im  llirlitshurhp  fW  Neustadt 
n^tergcsdiriebeneti  hier  uiUer  X  VI  abgedruckten  Jiedadion  des  Slmltrecht^  vergeichnä  mnd  *n  den  $$  19, 
90,  88,  39,  46,  41,  49,  48,  44;  4S,  65,  66,67.  Nurumdieii87md68id  dieaelbe  gegen  d$$ 
Duderstädter  Statut  vermehrt,  imjeijcn  diesem  der  Sats  cigt-tdltündicli  ist:  SweUdl  knapt  4lMmt  t6 !>■• 
derstat  aae  Ion  tein  iar,  de  ne  darf  durch  nacht  neue  burscap  winnen.  Ba. 


1  ^wetich  Togrt  taiMi  richt«»rc  sct  an  «inc  «tat,  swax  uor 
deme  gelent  wirt,  dat  sal  geiike  itede  weaen,  alsc  it  dhe 


saket,  entgelt  hf  i*  fMiic  mit  fvehe  od»»r  met  simo  ptlho,  1h> 
M  bMiet  weder  dat  geiickte  nicbt  uorloren,  waoe  dat 
galt  al  eae. 

Ii  oaa  bont  wert,  ke  aa  daif  iemb  ifchla  aieU 

wano  vor  scill. 

4  Üwclic  man  di-n  andi-reii  wundcl  onc  dot  »teil  vsdi*  rlüch- 
Ifck  *ctt,  ieM  ka  Im,  ditf  ttdt  ao  üket  riakta  gemk 
lai»  dhna  alal{  4em  richte  wert  dat  driU»  dd,  vode 
twFnt-  (Ihrri^  stat  üaei  gebowet  dar  he  iaa 
anders  nen  sin  gh, 

rgadk  nuui  dboi  aodma  bdaaMt»  «ade  «art  he  ta 

vovlom ,  hp  np  inf>B^i'  sc  wcilrr  knprn  wpdpf  dal 
Tode  weder  dho  sakcwalden  vndo  weder  dhc  «tut; 
ha  aa  lAdi  ime  neaen  kamp  aoewiimen  mer  tine  böte. 

6  0waUeana  dhaa  aadaraa  vaadet  aaa' 
he«  rbrwnnnni  na  tadrt»,  fce  Vetdet  dcme  rfehta  t 
scUKncp.  viid«  di-mp  mumie  eine  lechtm  botp. 

7  9«ar  so  lüde  to  Bameme  ifai,  Tnde  wert  en  man  gewnn- 
fBd%«ll  he  aar  lade  der  ta  ' 


Vmi  dan  il'  ii  <t  ik'-w.iUlpn,  sp  mofpn  w  hat  pntmm  mit  iree 
enea  hant,  diui  it  iene  uppc  se  brengen  moghc.  • 

toiadiat 


Swolic  man  den  andpren  an  verdiir<H  in  dhere  strate  mit  9 
gewalt,  mdc  sich  icn«  erwcret,  mit  den  srrcjmannen  macb 
he  hcbaldeo  dbe  enteo  daghe,  of  aiDe  Wende  go  stark  afai, 
dat  he  aieht  aara  kaaiea  aa  den. 

0we]ic  man  dheme  anderen  ilert  enen  orslach  oder  cncn  10 

dnntsliK'h ,  ho  weidet  deme  uo^ode  vrr  siull.,  vnd«  dCBM 
sakevaiden  twelef  scillinge,  of  he  en  gvt  man  es. 

nen  ancward«  nicbt 

ShreUch '  man  (rhrladef  wnrt  Iii  (tmnc  hal»o,  bitdct  he  wi(>s  IS 
dinges,  er  dan  he  uoreapreken  bilde,  üo  wert  eme  dat 
i;  bMrt  ha  «et  aehlen  dUnges,  dat  ria  lea 


llwelich  lionrherp  «or  derae  noppiU-  vnde  iior  dhore  etat  IB 
nencs  rechtes  ne  wU  pleghen,  dhe  ne  sal  aen  recht  hebtaa 
is  dbere  »tat 

fihratfoh  aaa  dheaie  aadeaaa  aaaMteh  ^  nda  bebat  ha  Ii 

h  eme  aa  deme  »urhtbetdc  ror  gfidea  laden,  ke  nach 

belialdi'ii  mit  sich  dritden  eine  scult,  Ton  ge  dhc  eruen 
entüekgen  moghcn,  se  ne  mögen  ere  uoiiguldenen  scult 


1)  Die  Initiak  feKU. 
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Ii  Svalfe  vroniecUie  au  KoKch  to,  den  aot  [»ea] ' 

«ol  nplialden  an  deme  wiebeledeinnderrioht», 

of  men  ilrs  nicht  liililun  iic  miuh  tn  illn-ri'  lit,  vrantc 
be  uorgcido,  ofu-  revlaU-it  plegbo;  dar  ne  darf  menliicbt 


16  Swe  nm  nca  enrarft  vor  rin  gdt  UutB  iricbOde  oder 

Mniicn  tllicr  mvmi  vor  Kcriihtt',  lio  mot  cne  wol  lircii- 
gea  an  iiine  wi-rc,  wmU'  be  emp  geldc;  dar  inedv  oe 
bcuet  be*  weide  noch  böte  twneult  n  bboh  fviehtek 
Be  Ml  «nw  dmgfaedaM  tpbe  gkenta,  a|w  tiaeme  inghe- 

ainilr.  Kiiiiti'it  lit*  raic  ane  nnra  dajic,  kwc  ene  dar  na 
en-Kt  iK'Knpt,  d<' inot  enr  uor  pliiTirlite  »Twcrueii  TOr  sin, 
gtill  viulc  luildva  also  ene  dhe  er»te  hell. 

17  SwaBrb  dhariMHUi  «mn  b«r|faera  ««Idieh  ia,  be  mI 

■N  imldageB  to  deine  marsralke  mit  wetene.  Ne  rich- 
tet <in>'  «Dio  nuir«'ii11<  iiirbt,  be  IMt  wol  liocn  wafbot 
ojthalden  uor  »in  gelt.  **  * 

18  $Mkk  ^tKwM  KoWihet  cmb  hoigm,  be  mI  ko- 

« 

BUB  aar  den  nofet  vade  «el  der  dhcre  ete(  leeht  meatm. 

19  le  en  i>'|<|h'  •  ik  »  )><>rif1irre  U'uldii'ti.  iikm)  mot  enc  wol 
OflMMen,  oder  »iuen  wagen,  oder  «tu  gut,  dat  maa  nenea 


9O0«didk  atea  caa  biadoehle  de,  de  ae  Hl  aicbt 

aae  Mdcf  «ootclen ,  also  t<t  ,mv  en*  paat  beheMea  ii| 
vade  dre  8|H<lem.iti  tlhen*  Hni  ilor  to. 

Sl  flmUch  mau  ile4a«  anderen  Koldicii  ii,  deue  sal  uiau 
twe  warn  aen  hcdea,  fade  to  doie  diildea  aade  nJt 
weten.  Ne  komet  be  nkht  aon,  aoa  eal  oae  oftbelden 
nüt  lihtrii'htc,  vtuli"  m\  uore  hrini'i'n,  tif  he  »m-  wen> 
il.  Heuet  he  dh«  were,  nuui  !>al  dat  cruce  dar  op  iteken, 
«aale  be  aon  lEoae,  «ade  neblet,  pkse;  nule  of  be  den 
«■der  d«M  craoe  lel  wrtda  aaefet,  dat  be  aiaht  ae  gk, 
dhe  ander  heuet  sine  «cult  mide  erworuen. 

33  Of  ein  maa  ün  hus  naeiten  wil,  dol  he  dat  uor  dben 
boiner»,  U  u  gelike  itade,  alea  ha  dat  i 


23  Vndor  $«elikiiii  nuiuie  en  perith  wert  anevanget  in  deme 
wietuUhe,  ne  marb  be  *iiio«  wan'u  nicht  hclib«  ».  he  mü 
Bwcfea,  dat  he  ne  w«te  wie  nbvan  noch  «tue  iuuort  noch 
iia««  aweeat  «f  be  ea  T»beop«obea  aaai  et. 

S4  ITadcr  eweikea  ■aniu<  lu  {<<-rith  anenwp't  wert,  tnth 
be  «pte  ämtm  «arai,  be  tat  ü  haMca  de 


aadit«  le  be  mbeialeai,  be  eal  bceettea,  dat  he^jt  aote 

brenet'  oder  iIps  perides  wedergelt  Ne  wirt  it  das  nicht 
geendet,  so  sul  it  ilhc  hulilin,  d<-  dar  op  spreknt,  de  an- 
deren vertein  nacht.  Vöde  ne  wert  it  dan  nicht  geendet, 
ao  baUet  eebt  de  onte^  nde  ieae  weder,  iraate  acavdmt 
fmaw  koaMii.  b  be  .ea  bciproken  ma,  «ade  vert  eme 
höret,  it  (feit  eme  an  »iuen  liah.  Is  he  ^^nhe^Jl^ok<•n  man. 
he  la)  wetden  deuie  vogode  sesticb  «cUl.,  vtuK-  dt  iuc  manne 
«biHdi  ad&  to  hole  nde  ikr  weeA  Bringet  de  «are 
eaea  aaderea  murea,  eo  aiil  It  dbe  itran  haUaa,  elao  it 
dhe  andere  wäre  gehalden  heuet,  andere  ses  wcken,  dhe 
dritdc  ul»o,  wante  aehti-iii  weken  enden.  Swaz  so  ver  uotc 
heuet,  dat  »al  hebben  dat  silue  recht,  dat  dat  pertth 


üwelich  man  koft  en  perith,  dhe  andere  aal  eao  gewtwa  ii 
»t«Nlejres,  ätareblindes  vnde  viini  lite*  rinovanges. 
I^waz  en  man  anevanget  gTd«';> ,  dat  bal  be  don  mit  ge^  26 
liBbte,  rade  aal  it  doa  aa  geiaaie  baal  «aate  aar  ^a> 
lieble,  dat  it  dar  geadH  «erde.  K«  kaa  he  riaee  «ano 

nicht  iK'lilicn,  he  sul  fworon.  d;^t  lie  sines  huses  nöch  !io- 
ue»  nicht  ue  wete  noch  aine«  nanien,  rode  geuc  dat  gMt 

SwcUe  die(  befrepea  «tot  da«co  oder  aacMee,  dat  aalST 

man  don  mit  gerochte,  Vnde  aal  ene  vorebrengcn  mit  ge- 
rochtc,  vnde  mit  der  süticn  lu^ui'  uore  bn'ni'en  de  he  sich 
vuderwuxideu  heuet,  de  sal  [imiuj  '>  eme  oppc  den  ruc^he 
Uadea,  aade  dar  adde  oaer  wbmen  adt  etaci  eaea 
hauL 

Nwelic  miui  mit  dhtivc  lio-|>niken  wert  vnde  v>Tiunt  vude  28 
weder  gift,  de  en  bi&prake  man  ia,  de  mot  to  deme  ersten 


«ade  to 

ftwehi-  m«n  mit  rechte  ouervest  wert,  de  ne  m:\ch  der 39 
akbt  nh  komea,  wene  mit  den  sakewaidea,  \-nde  init 
deaa  lUl^  nde  nit  dhcre  etat,  vade  «ader  dhen  «Oe 
ia  ho  aiadar  »edit 

fihreHc  man  beoet  haa  gdt,  he  Mt  «al  daiBaa  paada  SO 

smder  gvrichte. 

^weliker  band«  wetdescat  en  man  an  stner  were  b««et,  3 1 
dme  Bot  "he  bat  bebalden  an  ihM 
iemaa  entuoiea  aaigr,  aiea  ae 
tti  «a. 


1)  mea  /rM.       3)  he  mberfttdiriebtm.      31  cn  uUrytührH^m.      4)  ^Jttm.  St4»4lr.  fn^ft  Aiium.  de  vndrr  deme  it 
bigreyea  «riL     h\  warn  fiML 
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Bl  (Hwttie  v»B  car«iiM  w«rt,  d|i«  aeal  den  ro«cr«} 
md«lo4.1eelm,  waadipMj*  eBeTcniAgMa,«dernitdar 

hanthnrhtigon  dAt. 

83  S(welic  man  wn  kmt  vthgift.  mit  gvde ,  vil  dat  kiut  nach 
■ner  elderan  dodhe  Tordwen  d«k  ander  got,  it  nl 
dal  «fste  g5t  tmhr    dker  dtünga  Mag«,  mda  riMua 

d.\n  KeUken  deL 

84  Rwclic  niairtM^t  entv«vt  wciltT  irvs  luuh'r  vixlc  ir»"  mo- 
diT  «illeo,  se  ne  liraet  an  lin  erue  nicht  to  «rju-denile. 


laut  na  fnu 


dodhe,  vade  Iren  Idntlercn  wol  vore  ret,  dhr  ne  : 
kimicn»  to  nenn*  deliof;«'  twintrcii ,  tlr  wili'  si-  \\nc  is. 

86  \en<-s  maanea  Ust  nc  muclt  sinen  vader  to  dclingr 
twingen,  de  wile  da  aader  koek. 

87  S«M  wo  «KnaD  tktem  «tfe  gift  an  nmgheagane,  da 

UP  marli  irp  neinan  lirckon. 
38  feiwelioli  rrowc  vrvme  mauui>  ^ft  ao   uo^pdi-ü  lihingc 
dat  aa  mit  mo  slotelen  besloten  heuet,  de  rede  ne  mach 


S9  flhrclikfs  baigtcti  Mme  to  biscope  gbekoren  «at,  he 


ne 


sal' 


I  ht  geuen  mer  teip  adli,  he  aa  hebbe  pronande, 


so  »aJ,  be  dhenen. 
dOflipc  lo  baaat  vnt  ihm  ■■■mi  jmihhmih 

<l>  vogai  nicht  ladiek  latcn  aae  de»  aakewaUen  «iUen. . 

41  fPiwes  eneme  vrede  wert  (jewarcht,  vude  Iwsit  he  dar 
.nüde  iar  rade  dach,  dot  ne  mach  eme  aeumn  gebreken. 

4S  SwaÜB  maa  tu  firaBaavio  ia  iar  rnde  dach  bofgen  an- 
der aaaptalu^  dhana  ne  aiacli  *  ^fiwff  gevwderea, 

43  Sw^iich  mau  en  berewede  left,  is  he  dar  de  dat  hebben 
■al  to  rechte,  'in^  &al  [it]^  i'm»'  antwarden:  ne  is  hc  in 
data  lande  nkht,  men  sid  it  don  an  gcmcne  )aat  iar 
vade  dacht  «ade  ofhe  nicht  na  konel,  ce  aal  k  dha 
aagai  hebben ,  sunder  hantnarh  dnk  «art'dea  eraan,  dha 

•tnt  mido  to  hiHlcniii'. 

44  Hwaic  so  bmueu  der  mvren  bestert't  rede  oder  herwede, 
dar  an  hanet  da  fofet  aan  recht  an»  aan  aa  feaa  It  h»- 
ten  de  etat,  io  ea  den  aegedea  dat  ataekaaeiatdenbeMaa. 

45  Pivplic  man  vim  ii  menen  asnen  vorderet  iior  deine  vo- 
gede,  he  »il  it  bttwisen  wetelike,  war  ke  ene  uordbeuet 
hebb«,  eo  nuick  [lie]'  i 
dan  eae  ioia  aiil  aigea  i 

498walh!BÜui  andak  enen  «aghea  hi  dere  etat  one 


dara  etat,  ein  gik  eflieada    to  dragcada,  he  ae  gift  aa- 
aea  tehi,*  aodi  da  wageoaua. 

Vered  en  man  dhor  de  stat  mit  vcilleti  vodero  vndc  leghet  47 
be  sine  dinle  neder,  ke  |.'ift  balucnr  tola,  ne  leget  he  aioht 
nedker,  he  ne  sal  nicht  geuen. 
SvkB  ao  an  naa  eoiltaft  beaedhta  eneaa  adU.»  dar  ae48 
gÜk  he  nenen  toln  af ;  von  dem«  aclttinge  gift  he  en  scerf. 
fikfelir  biiri.'i'ri>  hein  t  gcideiie  got  buten  der  «tat,  ein  49 
numer  is  tobi  >Ti  alse  de  borgere  silne.  • 
8«elia  boiisBn  cna  wUa  oeret  oth  dhar  etat  vada  pla*it  60 
Ur  huM  acotea  vade  rechtca,  he  Is  gelike  total  oii,  9lto  he 
hir  inno  wera> 

IP^welir.  horgere  nedet  eueu  wugbou  oder  bildet,  de  ein  61 
kom  oder  lagaden  her  to  «ort,  dat  he  ^lAoft  haaat,  da 


>4wflic  iiuiii  lii'iti't  crue  pot  to  wctdesratte,  dat  sal  ho  53 
halden  seuen  «eken,  i<MfT  )h>  it  op  geboden  heuet,  oder 
weldeacat,  dar  «oker  6p  gheit,  dat  aal  he  oe  leaen  «a- 
Im  kaMca  Andoea  weldeicat,  dar  nea  «eher  ip  na 

geit,  dat  mau  lrreii!,'^-ii  mach  ran  encrVera  b  da  aadore^ 

dat  s;il  uv.:n  vi  rtcin  nacht  halden. 

En  uuui  uut  «ul  süuer  oder  got  an  i>ime  bus  kgpen  va-  53 


l^eliken  prealer  vhae  borgere  keset,  dhenc  scoJen  se  ver  td 
hmsen  herren  brengm  rade  he  sal  eme  '\<-  ki  rkeu  lygen, 
Bernau  ue  mach  steh  inninge  noch  werkes  vndenrindcq,  56 
haaad»  it  alt  dhere  aiaatere  ader  nitt  data 


ftWelir  rann  srepbrokirh  wert  twischen  hir  vndr  der  sol>M 
ten  se,  swaz  be  sines  godei;  vUigewiuuen  nackt,  dat  ia  wIm, 
vnde  dar  nemaa  op  vorderen  ne  nuich. 
9weBe  kofnM&kanKt  Ia  dtte  etat  nlt  rfnw  gSde,  ha  aal  57 
hebben  gcHwn  Trade  aha  an  Imtgcilt,  mar  ilnan  tola  aal 
he  upuen. 

(■^wajc  so -en  man  enie  gaste  geldeii  sai,  komet  hes  uor  58 

ghaiichta,he  aal  ama  «ddaa  hSde  odw  aoiiäa. 

Ith  aea  aan  iocgcradbigaa  vliehtich,  wawdttaaaa  daBMS9 

iare. 

Ai»o  godun  recht,  abo  de  böiger«  von  Brvneswic  batüen  60 
dat  afloa  redM  hahba  we*  noeh  von  «naca  hamn  ga- 


1)  be  t'tUÜ.      2t  «al  UberyachriebeM.      3l  ne  marh  un  Oriytuai  tireimut.      4|  it  felilL      5)  Otton.  Stf/idtr.  fügt 
hm*»:  wvder  borgcrot     6|  ««  atoyaertrfctpt. 
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61  Üwdic  vordtiuvet  gut  (Ut  gericht«  op  halt,  kiual  dlic 
nkmraUe  tm,  dat  richte- MUt  dsD  drildw  M,  m  iuaA 
de  «dwmdde  iUtt,  jM  lighle  Imhah  it  «Uet 

62  fSwplic  man  '  rl;it  hi^t  isiTrn  (lriiKh<fi  *&' ,  'n'  lificf 
weken  dach,  et  uc  u,  ilat     it  silae  wUkore  er  tu  dnigciid^. 

98  Ncn  Togefr  at  tKHtk  BMMB  aiB  fortighe«,  he  ne  megce 
btt  TCtgm,  be  m  aoi^  «De  TwrwhnuB  mit  ätmt  mm 
dele  dhes  dinges. 

C4  Swe  tm  eruc  ko(t,  he  8«!  komen  ror  den  Toghct,  rnde  sol 
aieh  des  taten  urcdbe  werken,  vnde  aal  sine  vrodhepen- 


ntugu  gGutui  i  ne  wel  de  '  roget  de«  neuen  vredhe  wecken 

lemam-  BD  nl  dhK  «mkrfk  he- 
itm  lal  H  rnt&o  ror-dher  itat,  dat  it 

like  Stade,  ako  is  de  nogct  vredhe  wnr('([(i\ 

Neu  vrowe  m  mach  nottrch  oi»pe  iemaone  ttwereo,  le  ne  65 


Booen  dhft  hmnun  redit  eo  heaet  m 

hcire  an  allen  ttiM  10  ghedan  recht,  alse  von  Taut  ik 
den  herren  tidhcn  vnae  aldereo  hebbut  Khehat. 
Oatum  aono  dm.  m".  oc°.  Ixt.  in  crastino  Dionisii. 


VU.  PIUVTLEGILM  DEH  LAKLNMACHEU  LM  HAQLN.  , 
1268,  OcL  16. 

Da»  Oriffhud  dieser  biaher  mir  auutigaueiae  ffe^mdUen  ürkmde  befindd  $iek  im  Slai^m^t*, 

PertfttnwiU ,  J5"  /mW*,  17"  breU,  auf  siebente  lAnien,  mit  JHnU  gezogen,  grosse  schihte  Sdtrift .  die 
Anfnu(islntrhsta1>m  thr  ihri  Eingfmgtfarm^  ver»mt,  Vm  Silßgel  id  an  dem  weitt  imd  niüm  Seidm-^ 
HÜrattge  uiciUs  tneiir  vwhandvn.  >  . 

In  de»  Worte»  Habtbart  äc  habm  wir  äi»  0ut$  Nmikrkld  über  eine  Lum^fMverfutmjf  der 

St(uU.  U  li  r.-i  srhrint  iniriUrh  aus  dem  Privilegium  Heinrichs  deS  LSmen  kertAergmommm.  Audi  M- 
oioribus  ac  discrelis  lityK/iu  ti  wir  in  dieser  Urkunde  zuerst.  Hä. 


I>ei  pracia  AlbiTtu»  dnx  de  Ilrunswich  omnibuH 
io  pcrpotuum.  Quoaüim  propter  labilem  homiaum 
amnoffiain  que  geruDtiir  fiMÜIime  nnal  cmn  tom- 
pOM  «fsneMunt,  ntil«  dearavimna,  m  qua  a  no* 
bis  rationabiliter  ordinantiir  «r-riptiiro  tcstimoniis 
roborare,  ut  ad  plenam  noticiam  peneaiant  fu- 
tnrorum.  Noveriiit  ergo  presentee  ac  posteri,  no« 
%  qnibtttdant  «eDiorilnn  sc  diaeretii  de  Indagiae 
Teraciter  mtellexisse.  quod  dum  Ilonricus  pic  re- 
oordationis  dux  Hawütie  et  Saxonio  Indaginem 
Bnmeswieh  primo  luudarut  ut  construeret,  ac  ei 
junt  bnrgimandfi  et  Iib«rtatei  daretf  lieHt  fieri 
lolet,  talem  graciam  specialiteT  tnpereddidit,  dt 
omnes  hal)it:intfs  in  Imlatrinc  mcmorata  qni  so- 
lent  punnum  laneum  preparare  pannum  licite 
possint  inddere  in  iamSba»  nh  et  Tendere,  vel 
in  ibro,  ant  nhleninqne  Bfllhu  eis  placet  Ha» 
bebunt  tarnen  dnos  mrifristrO«,  qui  judicabnnt  om- 
nem  excesstuu,  qui  in  illo  officio  fueiit  inventus, 
et  si  Uli  magistri  jadicare  nou  Talörent,  eo  quod 
'  ab  aliquibp«  pertinaeiter  inpedirentar,  ad  nockram 


judicem  illud  deferent  judicanduni.  Premissam  gra- 
ciam antedictus  dux  lirmarit,  et  ab  illis  de  In- 
dagbe  eat  «errate,  nollo  inpediente  ««1 
dioente.  Pestmodam  vero  a  eeraAudii 
tore  Ottnne  prefati  ducis  filio  fuit  simlliter  cOH'^ 
iirmatum,  deinde  a  ducc  Uenrico  comite  palatino, ' 
noviseime  autem,  cum  pater  noster  felicis  memo- 
tie  intraieft  eivitatem  Bnmeeirieh,  eonfinnavit 
eandem  graciam.  sicut  a  suis  progenitoribni  fiM^ 
tiim  erat.  Quare  nos  nostrorum  predecessorum 
sequeudu  vestigia  quod  ab  eis  rite  exstitit  urdi* 
natnm  et  «nqne  ad  noikia  tempora  obieimtuai 
dmilitar  oonfirmamua,  eeae  fat  a  nollo  nostronnn 
in  posterum  violetur,  preMns  soriptum  inde  con- 
fectum  sigilli  nostri  montoine  roboramoa.  Hi^us 
rei  teetee  sunt  domnnii  Coandw  de  Oontad, 
LnlhardaB  de  lleinenem  ttobOee,  pwpmttiie  Hen- 
riru8,  ministerialcs  vero  nostri  Ludolfus  de  We- 
nctlien,  Henricus  de  Campo,  Ludolfut  de  Wever- 
bnge  et  alTi  qaamplorea.  Acta  sunt  hec  Brünes- 
widi  anno  dm.  m*.oo*.li*Tiiif  in  die  beati  OaBL 


1)  man  ubtrge.*chriebeH.      2)  de  ubergtsckrithen. 
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yiU.  EIMIOUNQ  ZWISCHEN  ALTSTADT,  HAGEN  UND  NEUSTADT. 

Not.  18. 

Da»  Ori^tud  dieser  noch  mgeämdtm  Utkumk  hifiiM  neA  im  Staätardiive,  Pttgament,  ahne 

Saud,  antf  uchtzrhn  mit  Bl'  ist  'rff  (/'zoffrii'  n  Liuini  f  fir  rfHJn~:sti  Schrift,  Da»  Siri/i  f  f,l,lt  ,i,'hi:l'it  h. 

Bnmeswicensis  civitatis,  cousules  tnieu  sdton  in  ftiiiuren  i'rkuHi^  auf.  Ob  ntJit  ais  lialh 
eines  WaMUdeSt  Uettt  einige  Haie  rweifdbaft:  die  tteSf  —  omnmqnA  «Iii  in  eoMÜhun  deeli 
t.  S.,  tcdche  nach  eimir  Vrhouh  bt  i  Sack  Altertlt.  ÄlAh,  JS,  p.  5  12'>:i  locuiii  in  i{uo  rjaondam  con&ilitm 
habebatur  rcriiussertm ,  iliirflm  nmh  nifhrfachen  MethHolen  der  AIIkIwU  alleiu  ntujehörm.  In  miderm 
FäUen  dagtt/tn  kiici  schon  die  atusvhid'u'JM:  Nameiuvihe  tu  der  Anmhme,  das»  sie  a4ts  Mehren  Weieh- 
tHdm  tHsamnu'iuji4rdeu  si-teH;  und  eine  Vrhumh-  atts  drm  Jaltre  12'>7,  in  Pistorins  ÄmoeH.  jitriä,MsL 
p.  J^'i  fT,  fiifirf  iiKsdriiclIit h  uxlcy  -ilni  l<i  imes\\ icli  civitut's  <  nii-ulcs  /,  -u.  i  de  Iiidaj;inc  iiihI  do  nova 
civitate  auf.  AiUm  tu  h  innn  dicker  Falle  m»k/  Um  IIuttillHiiyiu  dir  Aii,  dtiss  ein  Hemcuuir  lUtÜi  zum 
comflimw  Mp«r  oMab  ojvitetis  viuTcrte  «ehm  nor  liißB  beäthend  gedtiekt  «erden  känide.  Ho. 

llfBiMtirfDmIirdTitiitil  ColMules  voirmi  ooiiii-   tat  sie.  Septem  in  nntiqaft  dvitate,  cum  qnfliiM 


boB  hMMS  pBginua  in^MotaHt  in  salolia  anettwe 

gaudium  cnin  snluto.  Aetft  honiiniini  qm  rata 
debent  subnibtere  ideo  soriptare  teslimunÜH  cum- 
mendantur,  ne  in  obUvionem  Teninitt,  Mt  nt  stii; 
UBonoi  babeant  eanticoeni.  Ad  oonaranem  igi> 
tnr  Doticnm  volumus  ddveilire,  qnod  Ww,  habito 
Benioruin  et  discretnrurn  nostrorum  consilio,  ad 
comodum  et  bunum  civitatis  noHtrß  sub  jura- 
aiADti  mcramento  pcrpetois  tempoijbus  finn&er 
obaarranduui  decrevimus,  ut  in  una  dömo  oon- 
Toniamiis,  parilf  r  hahituri  roiisilium  snper  causi«; 

2  civitatia  uniyerae.  Kedditus  eciam  et  coUecte  to- 
dnttttia  ad  e<nunwiM  uw  «t  «oEpeniaa  re- 
poiMiitar  in  nnam,  nt  ex  nAa  et  oramam  bona 

tcifitatis  cnrnnda  disponantur.  In  aiitiqua  civi- 
tate vinum  vt- udetur  n^sidue,  in  Indagino  autem 
t«mpor«  congruo,  ita  quud  ibidem  uno  vase  ex- 
Inaito  vini  eeaiet  Tonditio,  donee  in'iiora  dvi- 
tate aliud  vas  vendatur,  et  hujusmodi  conditio 

4  in  liac  parte  servabitur  hinc  t/t  iiido.  Novi  quo- 
que  Cousules  pro  tempore  bingiili»  anuis  eligcn- 


tres  de  prioribast  qnos  deiserint^  iDo  anbo  i 

ncbunt  in  coiisilin.  In  Imlrifrine  ijnatiior  eligm- 
tur,  et  duo  de  pnoribus  cum  ipsis  manebunt  in 
(»nsilio.  In  aova  civitate  eiigentar  tres,  et  anaa 
de  prioribus  reuanebH  com  ipds,  et  ita  ernnt-in 
nnnrerao  viginti  Consule«,  qui  inter  alia  jurabunt 
expresse,  unionem  Imjusmorli  fimiam  et  stabilem 
observare.  Ut  autem  super  hiis  nulium  oriatur 
dnbinin  dve  contrariunit  preaem  inde  ooofeotom 
ttoatre  dvitatis  sigillo  fedmus  conununiri.  Hujiu 
roi  testes  sunt  Conradus  Stapel,  Juhaimes  Lon- 
gU8,  KaroluB,  Jordanus  prope  ^.  Paulum  et  ileu- 
fieu  filins  ana,  HenrioM  Htdtnieker,  Henricoa 
Tymonia,  Gborardos  Stephaai,  Stepbaona,  Heiao 
de  Luckcnem,  Hillebrandns  Longus,  Ecbertna 
prope  cimiterium,  Johannes  de  Vt  l.vstt  dp,  Jo- 
hannes Eljre,  Kilbertua  de  clivu,  ilermannus  de 
Adiea,  J<dianaea  de  Vateberdi,  Edrtfaardns  de 
Werlo,  Conradns  Magnua,  Jolumnea  de  ieaidai  «i 
alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  B*.  Cd*. 
Ix".  IX".  intra  octavaiu  beati  .Martini. 


IX.   HULDIGUNG.         •   .  ' 

IJT'l. 

Im  aiksteH  JJvyedtNgsbucJu!  der  AUatadl,  uildics  foi.      mit  tkm  Jahre  l^H'^  inyintd,  xiud  auf 
dprtwäf  erUm  BtSUet  Änfmiftmu»§m  em  4ai  Muren  1279—13^  aacltyviragen,  an  twoftf  , 
SkOe  die  naekäehende  mik  licliM  iiber  Hiädigmig.  Hn. 

Mofftno  illastri  prindpe  diic6  Alberto  domino  tractarent,  et  diriao  regno  per  tilios,  illi  eni 

Boatro.  cujus  aninuim  deuH  liabeat,  civitatenses  Brunswii-  i  cderct .  et  nun  aliis  filii-^,  subdili  esse 

Brunawiceuses  juraveruut  tiliis  suis,  so  velle  esse  velienL,  quam  diu  eos  bene  tractaret. 
mbdito«  et  fiddea,  qpam  di«  eos  dicti  filii  biane 
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X.   l'iUYlLEGlUM  DER  LAKENMACHEIi  IN  DER  NEUSTADT.  , 

I^S,  Felir.t«. 

Dient'  Crktatth-  ist  gedruckt  IMitiii.  CJiron.  1843.  Dan  Original  fM.  Dem  hier  (fvycbcncn  Ah- 
thmeke  hetft  eine  in  der  Oüddade  der  TWAtiMKAer  te/MBkhe  Copie  out  thm  vorigeH  JtMmnäeH  eu 
Grunde. 

In  dem  1292  um'  Utreog  WUhelmii  EtbaAafl  ausgebroche^um  Hader  zwische»  den  HcrgUgm 
Heinrich  von  Onibetihatfen  mä  XbndU  von  GSttif^  haUen  die  Gilden  in  Brmms^M^eig  fSr  eräeren 

Partei  ergriffen  und  in  ihm  datm  einen  BüclhaU  Iwi  ihrem  gteitkceiiigrn  AnfMumlr  ijfijnt  den  Fuith  ijc- 
fumtni.  Vffl.  fht.'i  Sliitith<'J:,  herattsg.  von  ScMler.  lirM-Jur..  1829.  p.  :'>.  Unter  jnini  Vinfhllai  rrfolgie 
die  L'eOcrtroj/utig  den  liedUes  der  Lakenmacher  im  Hägen  auf  die  Neustadt,  mrie  das  unter  XII  jd- 
genäe  Fm9e^nm  der  SdmMide.  '  Hn. 


Kob  dei  giatia  -  Heiuricus  dux  de  liruneswicb 
reeognosdnias,  oapientes  onmibiu  mspectnrii 
preiientia  notum  ess^,  quod  dilectis  nobU  bar» 
gensibus  auivt'isis,  viik-licet  (|ui  in  nova  civitate 
nostra  Ünmeswicb  pauuoä  laneos  taciunt  vel 
Jmo  nique  "fiMttr«  oonsueTerunt,  pijp  gratia  oon- 
flf4Mil4"m  duximos  speciali,  ut  gandeant  et  fru- 
aakir  Ave  impefMinento  qnolibet  -«o  jace  «luod 


fluiden  dicitur  m  vulgan,  et  adeu  Uberaliter,  äic- 
at  ipai  «tiuBbargaM«8  Dobia  dOeoti  d«  iidagiM 
civitatis  quadem  antiquitaa  dieto  jure  in  omni" 
bua  sunt  gavisi.  In  cujus  rci  testimoniuin  pre« 
Wfsa%  scriptum  scribi  teciiaus  et  sigiiU  Qusth.  luu- 
mmineroboraii  Datam  Bnineairidi  anno  domini 
m«.  cc".  Donagesimo  tertio^qaint«  fem'prozun^ 
poat  «iiM*«"»«"»™  lüTOcafifc. 


XI.   VERTRAG  ZWISCHEN  DEM  KÄTHE  UNI)  DEN  AUFSTÄNDISCHEN  GILDEN, 

1293,  Aug.  5. 

'  Dieser  Vertrag,  tceldter  bei  dem  (urtdauenulen  Aufstände  der  Gilden  kwtm  zur  Ausfuhrung  kam, 
id  nur  tm  Skiglbok-  emf  une  fftbroM.  Der  ntHÜMmäe  ÄhdniA  noA  den  hadm  Handaehriflen 

desselben  auf  der  herzmflicJien  liihlidfiel  -u  Woifenbüttd.  Die  eine,  mit  der  Signatur  120  Etir.,  ist 
ans  dem  Anfange  des  16.,  die  atuiere,  107  Ms.  BL,  dft  ikJ4r^  »utch  aus  dem  17,  Jahrhundert.  Uter 
itt  hMeft  Bei  Angebe  der  Ywvmidm  eis  B  beeeidnieL  Hn. 


lATj  >  rad  der  Btad  Ikuuswick  viide  güdeme&tcre 
amt  enUflien  Tordngen  vade  oner  «yö  g«komen, 
dat  da  rad  vndo  gUdemester  »chulleo  alle  ding 
roden  vnde  dink  n,  [vnde]  gerichten  gclitke, 
Sttoder  wap«n,  sunder  sturlüde,  baoren,  vnde 
a  aehilde,  vnde*  jenige  were.  Vnde  de  rad  adial 
de  macht  bebben ,  to  den  ddren  de  ilottele  to 
hewarenJe,  vnde  darmede  op  vnde  if^  sliiten. 

3  Ock  enscbal  ejn  vppe  den  andaran  nejnc  bulpe 

4  geuen,  ae  da  das  endveohtSEen  bwradan.  -So 


vorder  wü  dal  eyn  isUk  nicht  Torborde,  vnde 
dÜBien  bttnt  breke,  [edder]  *  we  dar  dw  liinuf 

nu^  mere  twidracht  makede  twisschen  dem  rada 
vnde  den  jpldfn,  ain  liff  vnde  gutli  scliolde  stan 
in  des  rades  gewalt.  Vnde  weick  part  düt  so  6 
nicht  en  holt,  mde  dilaM  dinge' Torbreka,.  de 
schal  deme  anderen  parte  geate  viff  bonderl  lo- 
dige  marck  vnvortockert.  Genen  vndor  vnsem 
ittgeaeggele  anno  m".  u°.  vnde  zcui  an  dem  dage 
Bti  jOsmldi«.' 


1)  B  schiebt  de  rin.      2)  tun  i«  B.      8)  B:  cAe.      4)  'ftr  icrfs 

hiiuu:  vuz  de  5tc  Augu»ti.  ,  '  '  ' 


Digitized  by  Google 


17 


XU.  PRIVILEGIUM  DER  SCHMIEDE. 
1293  Oct.  19. 

Jjwf  Orif/iiHÜ  Uie.ser  i/iJur  uttgedntekten  Urknude  felät.  Dvr  nacUtitcItaulc  AMt  uck  mch  vhu  r 
Cepif  des  15.  Jahrkuttderts  im  nftr«?««  Mmorandenbiieke  des  Re^  ftH.  49.  Hn. 

Nm  dei  gracia  Hinricus  dax  de  Brunswik  re-  ciali,  ut  gaudcaiit  ut,  l'ruuatur'  eo  jure  iu  uumi- 

oognoadmus  et  tenorä  preMnchun  nniverac  cu-  ha»,  omni  iiopedimento  oesMato,  quod.habve- 

pinins  MM  Dotum,  quod  dilectis  nostris  bürgen-  rnnt  a  nostris  genitoribus  ex  antiquo. 'In  kujus- 

ribus  •univoi-sis  in  n'vit;ite  iiostia  iii  Brunswik  nioili  ronocssionis  evidenrisim  prosons  srriptiiin 

oommonuitihus  in  tabriii  othcio  i'un}{entibus  wa.  scribi  jussiiuus  et  sigilli  uostri  inuuiiuine  robo- 

fanctiinB,exigeDte«ncerediIection]8affectnqueim  nri.    Datum  Brninwik  anno  domi]U  m*  oef 

ipsos  circa  nos  hactenus  babuisse  didicünuft  et-  nooagMimo  teccio,  m  crastJno  beati  Lace  evan- 

habere;'pro  grada  concadendum  duzimua'q^  geHste. 


XIII.  VLIU'FÄNDLNG  HERZOG WCHER  i:iNK(  NM  TK  AtS  DER  STADT  AN  DEN  RATH. 

12'Jli  Miu  1  1. 

.  f)i>M  hi.slit-r  ungedrudde  Urkunde  ist  mr  in  einem  Copiarüim  des  Baths  am  dem  15.  Johe^ 
hutidcrt  vrhaltm. 

NaA  Angabe  Baikos  u»d  des  l^^fHtäkes  hatte  Bramsduseig  dem  Hersag  ABsredU  gduddigt,  eis 

ror  ilitsfiti  ISnt  Im  Juli  IlnziMj  Ih  hnUJt  CMS  der  Stoät  geseirhni  iroi:  Ihnh  traf  leUtirrr  uui-h  im 
yoietuber  dcsaeUien  Jahres  bei  scitmn  Bihtdiusse  mit  Mersag  Otto  von  Lüneburg  die  Verfügung:  Nos 
edani  Hinricns  dax  redditvi  figinti  Ubramm  in  moneta  BruaMwie  iMtnto  noitro  OtUmi  dnoi  de 
Loneborg  rccognoscimus,  ad  quas  i])suin  promofebimoi  reqoirendas.  Sudendoff  Ufhmdeiibnek  der 
Heriögr  ron  ^lirdiiiisc/iitrtff  tuul  Lüiuhurt]  I.  sO. 

All  dl'»  KinkÜHflni  ans  Voglei  und  3///»tif  hiMni  itiaduc  Biirgrr  sdton  vor  dirair  Zeit  Ati- 
tiieU.  Im  ältesteti  Degedittgshuclw  der  ÄMadt  ist  fA.  IS"  gwisden  den  Jakre»  UiSS  fmd  1JS89  on- 
rffttirdt  [^er  Hennig  van  Velstrdi'  lieft  u'fieurn  sinon  dochtoren  twen  to  Goslere  twe  marc  indliere 
Toghedige;  und  fui.  17'  iutacJien  Li'ju  und  Li'M:  Cone,  Jordan,  Tüo  Stapel,  Ucnniges  kindere, 
beblMt  HermannM  erM  brodheret  doeteren  vp  dheme  Rinnelberghe  laten  to  irema  lioe  indhere 
mnnte  to  Brunswic  n|  punt  gbeldes. 

Dk  Vttgtei  seiu'iuf  auvh  dnn  Itiitlu-  l^Hü  uicld  zmn  m^t-'n  Mid<'  rrri>l'(i)u]i  f  tu  sein.  Ein  Ur' 
htndfuinmitarium  auji  dem  Anfuiiyc  dc--s  14.  Juitrhundirt« ,  (i  Iii.  iu  10.,  mt  i/cAt/^c  (U'jt  Uerru  Kreis- 
i)iruhti>-I{'iitstmtor  SoiAy  verseiekuet  unter  anderen  grösstentbeilit  auf  Htts  gekommene»  Urtttnden  Litefa 
ducis  Ottonis  aiitiqua  super  iidvocacia  ( oiiMililius  ccnsnaliU  r  data.  I>ir  damids  sdum  als  oM  be- 
zeuhiiiii-  l'rknude  ciitrs  HrrziMis  (Hto  kann  >int  mn  Otto  ditu  Knute  hanihriu.  Hd. 

• 

I^t  i  L'rai  in  tiDS  xMbcrtus  dux  in  Hrunswirh  pro      Hruiiswict  iisis.   Contum  et  quinquaf;inta  mar<?as 
wntibus  prutestaniur,  quod  dilecti  nostri  coii-    ejusdem  argenti  nobis  crediderunt,  quaa  exped- 
nlte  in  Bnuuwich-  ad  partes  nostras  pro  nobis    dimas  in  cibacüs  obsidionis  caatri  GiChome..  Et  i  ' 
pnmisenint  aobOi  firo  ooaiti  Addfo  de  Soo-  -  nt  dieto«  eonaniM  de  dioia  pecunia  ledder^mus 
mnbMcli  dueantae  maroaa  pnriargienti.ponderis   indempuM  de  soite  oapitaK  et  de  dampno,  eis 

1) /ih- ftmstur. 

3 


Digitized  by  Google 


18 


obligaTimn»  corpora]i  'po8S«««oiii,  in  (luam  eo« 
mittimiu  ex  nnnc,  omnem  pesnionem  et  oensum 

'  quem  habemus  in  i-ivitAto  nnütra  nrunswidi:  sri- 
licet  quidqiiid  de  jiuliciis,  advocaciis,  tclouiis, 
monelis,  spedalibns  judiciis,  t}uid«|uid  de  distinc- 
tis  nostris  oppidiS'Sacco  et  vet«n  vico  potent 
derivari,  omniii  tolleut  sicud  not  ea  reu  jiimus 

2  pari  jure.  Advocatns  iinster  ox  pai  to  nnstra 
presidebit  judiciu;  quidquid  ultra  expeusas  cou- 
iwetae  neciessaiiaB*  et  oompetente«  de  jBommisns 
sibi  sustulerit  ex  parte  nostra  ipsis  cünsulibus 
prcstiitabit ,  t-t  Jura  civitatis,  vjcuil  inciris  ot, 
luaDutenebit ,  et  Kervabit  coustwetudiues  appru- 

8  batas.  Item  quidquid  biuii  nolnt  dnivaii  po- 
tent de  '•molendinu  nostris  omnibos  in  Bnins* 
wich  nuncius  nostcr  (piem  ad  ipsum  colligeiiduin 
statuimus  dabit  cx  integro  constilibus  mitatis. 

4  Dictas  uutem  pensioues  in  geucre  et  in  speci« 
toUent  iotegraliter,  donec  sortem  capitalem  et 
dampuum  quod  accreverit  se  siiie  diniiinidone 

')  qnalibct  noverint'  pen  cpisse.  rn  terca  con- 
dicionatiiin  est,  quod  quidquid  provcucnt  de  ex- 
tonione  o^tthrontm  nostroram  omaium  et  sm- 


galonun,  quospatruns  nosterOktoduzdeBnuiB- 
wich  et  de  Luneboreh  prmceps  inditiM  adbac 

liabct  nobis  prc^fiifaiulos.  illnd  in  ^nliK-iotiem 
dicte  iifcunif  aut  rc ileinin'ioiiciii  jH-n-sionis  pre- 
dicle  totuliter  cunvcrteiauä.  Vuluuius  edam,  ut 
pbudta  et  condieta  omnia  ac  singnl^  babita  ante 
prcsens  tempus  riun  di«  tis  cnnsulibus  iste  cou- 
trattus  iion  viciL-t;  stt  siat  balva"  in  tfmi>us  fu- 
turum omnimüdii»,  ut  iu  presenti  et  postquam 
ezqtiraT^t  bic^.  contractoB.  Et  at  premissik 
rata  et  iaviolabilia  couserventur ,  hec  uobilis  vir 
ciTucs  Conradus  dv  Wuldi-iibi-rgo,  P.aldov.iiniB 
prepo&ilus  sancti  lilasü  ia  ISruui^wicb,  Ii«rtuldiis 
de  Ronloge,  canonicai  flndem,  Ludolpbm  de  Wo- 
▼erlio^,  Lndolpbtts  de  Wendben«  Heniieus  fratar 
8UIIS,  Jordanus  de  Campe  marscalcas,  Henricas 
de  Werle,  Ecbcrtus  de  Asseborch,  Ludol|ihu8  de 
Houloge  et  Fredericus  de  Ampleve  inilites  üde 
data  ipais  consnlibas  promisenmt. '  Patom  Bnina> 
wig  per  manum  I'ertoldi  de  Ilonloge  aOtarii  QO- 
ßtri,  anno  douiini  millesinio  ducentebimo  nonage- 
simo  scxto,  sabbatu  int'ra  i'estum  pentecostes. 


XIV.  BÜNDNISS  HERZOG  ALBRECHTS,  HIT  DER  STAj>T. 

I2WOot23. 

Das  Chriginai  im  ^adtardiirr.  J'i  n)'i»icnt,  20"  Imuj,  lü"  Iwch.  yrossr  .sc/iöik  jSeAngff  auf  jneanh^ 
rifl  mit  Diiitr  ffrrf>;ffiie»  Linien  ;  n»  votlier  Seide  ein  sinrk  lnsrf)ädiijfes  r//»//'  «  ijiIhvs  Wachssiegd:  Unk$ 
schrtritemler  Lüm  mit  einfachem  <fe*uckten  Zayel,  Umschrift :  6  ÜEI  ALBEUTI  D   SVIC. 

In  S  ■'^i'fd  Hilifiritfroji  dir  er!^fr  y.insrtzun'f  des  Mcr-i  hifU.^'i'-riiiites  für  Kf(t'iiii  wm 
Bürtfcru  <fepcn  Dtnhstimnuen,  und  halt  das  OtiottiscJte  iStadtredit  für  unccid,  ued  ej>  S  sdion  dieselbe 
ISmid/unff  zeiiit.  Dem  äeOt  v.  SckmUt-FkiaeldBek  nur  oBgariehie  GrSn^  aUgegm,  mbAe  «teA  ikm 
ttHH  der  Satnr  da-  Sm  hr  ergihea  seheiue».  Dach  Ktrdcn  die.sclbiii  dttrcli  die  Woiie  bc.sfäti<i( ,  in  lehr 
<ftf  nikhsdftilyt'mU'  Urkunde  der  gleUAeu  BeaHauuuiig  $  4  hinetrfüj/t:  also  bi  vser  elderen  tiden  won- 


heyt  heffl  gewesen. 

Dei  gratia  nos  Albertus  dux  de  Kruneswicb 
presentibut»  protestamar,  quod  fideliter  juvabilnna 
düectos  nostn»  bugODses  in  Bntneswich  totia 
viribus  nostris  super  Iqjuriis  et  violentiis  ipsis' 


Hn. 

iudebite  illatis  a  Iratre  nostro  duce  llenhco  pria- 
dpe  incUto,  nee  sonam  uUam  iniliteus  rfm  bn* 
dnais.  Ordinabinms  etiam  eis  sonam  que  i|MiBS 
pluoierit,  Tel  qnm  trris  ex  nostris  oonsÜiMräB, 


1)  für  coMwctii  necesMiHt.     i)  /Ür 
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leOiert  fialdumiii  prapocitiii  leti  Umd  in  Bm- 
•eawidiv  Ecbertm  de  Amdiorg,  FrederienB  de 

Ampelcve  riiilites.  rt  tn  s  i  \  ip$i<s  burgensibus, 
videlicet  Ik-bertus  de  ciiiiilerio,  David  Cronesben 
et  Tbydcricus  Thuringus,  quus  ad  hoc  elegimus 
et  constitaimai,  deereveriat  merito  acceptandain. 

Sitrai  Omnibus  qoi  nunc  inimicantur  bargensibus 
nostris  in  Brunoswich  et  iiiiniiciituri  fuerint  in- 

4  imicabiniur  ipsus  hostilittr  mvudeuteü.  Preterea 
B  Dortri  honuiMe  et  ipii  Itargeneee  vel  eomm  ar> 
nigeri  simul  in  $Jai  aliquoe  ceperint,  ÜK  divi- 
deiitur  R«'(  undiim  Tiunicruin  iirmatoruni.  Si  prin- 
cipein  capiiuus,  de  illius  exactiune  aus  tuilemus 
doas  partes,  et  dkÜ  Imifeaee«  teitiam  paiteiB 
toUent.  Et  ü  qooeeaptivM  neetri  lioninee  oep«- 
rint,  di(  tis  burponsibus  et  ipsorum  sociis  absonti- 
bus,  sunt  UDstro  usui  spetialitor  dcputandi.  Quos 
vero  ipsi  siue  iiutiU'is  ceporint  privatim,  suis  usi- 

Sbosdepatabaat.  Omnea  aoctras  clausuras,  caetra, 
mamtumei  et  opH^  dictis  bargenaibiia  papde- 
miis  in  Omnibus  suis  nerossitntibus,  cum  requi- 
siti  i'uerimua,  vel  quaudo  nostri  oüiciales  requi» 

•  nultar  *b  ipeis.  bsaper  diot«  «ex  penone'  a 
Boliis  Bont  id'  hoc  constitate,  qood  eorom  ex^ 
mini  et  dictamini  stahimus  nos  et  ipsi  burjiensps 
in  caslbus  infra  scriptis.  scilicet  si  aliqaa  inunitio 
ei^ta  fuerit,  an  hec  deatnii  debeat  ant  oonter^ 

7  wi,  diotis  etabfnifu  eomiuleim.  Item  ei  aUqoa 
mteria  dissenaionia  est  inter  nos  et  ipsoa  bnr- 
genses,  aut  burgi^nse«  et  nostros  ininisteriales,  ac 
nuaUos  ^  ipsos  burgenses,  vel  in  futuro  emer* 
ledt,  pmdibtiM  lex  eapn  illa  Kqrienda  plemm 
damit  BMidAtum,  r-t  ratuin  bona  lide  tenebimaa 
sine   dolo   quicquid   seutentiaverint  norninati. 

8  Porro  ai  cum  aliquo  principe  vel  aliquibus  phn- 
ojfiUiM,  aive^ooi  atiie  qoibincimqBe, 


habaerimu  na  pmenti  toI  in  fatora,  rin  de£m* 
deado,  sive  treuga«  a«a  coropositionem  accep- 

tando,  Htabinuis  arbitrio  pnfatm tun.  Si  verafl 
ex  dictis  st'.v  ahtjuis  decessfrit,  aiit  intin-^c  nun 
potvrit,  nus  loco  burgcusis  detii  icutis  aliuni  bur- 
geaeem  ia  Bnineswicli  statuemas,  et  ipsi  bur^ 
geases  loco  nostri  cODsiliarii  >l  ticientis  alium  ex 
niistris  cnnsiliariis  Kuluoiiabunt.  Ne  autew  intcr  Hl 
noätruä  nuuistenales  vt  ipsos  burgenses  dissensio 
oriri  poastt,  aut  diaoordia  suacitari,  atataendum 
duxin&as  intra  uiurus  Broneswicb  nostruni  mar- 
sralrum.  i[ni  <  iiilibet  petenti  df  uo^tris  miuibte- 
rialibuü  pknani  justiciam  ordinabit.  Volumua  1 1 
a&ailiter  burgensea  ißMtnM'W  BhiiBeiwich*coa- 
eervari  ia  boais  pheodalibas,  theokmeis,  ab  jori- 
bus  ahi^  quibuslibct  intia  niuros  et  extra,  cum 
omni  plenitudine  et  integritate  qua  ipsi  i-t  aiite- 
ce«sure8  sui  nostrorum  predeccssorum  illiistrium 
inineipam  temporibas  saat  Kavisi,  cvpientes  e'os 
sini^los  ac  aniversoa  benigne  et  (ideliter  pto 
toto  !io>stro  pofise  tueri  in  omnibus,  ut  tenemur 
jura  ipsiuä  civitatis  l^runeswich  meliutare,  mann« 
tea^  et  ftdeliter  coaserrare.  In  hujaa  rei  eri« 
dens  testimoniam  prescntem  littenua  nostro  si- 
gillo  duximus  munifiidam.  Testes  sunt  Balduinas 
prepositus  scti  blasii  in  Bruneswich,  Conradus  co- 
me«'4e  Wörenberg,  LudoUus  de  Wenden,  Hen- 
lieas  iliaa  anaa;  LadoKai  de  Wererliagtr,  Hen* 
ricus  de  Werle,  Ecbertus  de  Asseborcb,  Frcderi- 
CU8  de  Ampeleve,  Ludolfus  de  HonlaRc  <  t  Jo- 
bannes de  llttesse  milites  nostri.  Dalum  per 
Bwaam  Bertoldi  de  Hoala^  noatri  notarii  ca- 
nonici sahcti  Blasii  in  BnuMewicih,  anno  domini 
millesimo  duccntesimo  nonageaimo  Bezto/uade* 
cimo  Kai.  Novembris. 


XV.  SÜHN«  DI»  HERZOGE  HEINRICH  UND  ALBRECHT  MTT.  DER  STADT.  • 

1299. 

Auf  einem  Bargmueufblafte  in  pj..  wekhes  nebd  einem  thmit  smarnnteuhnntjenäm  mbesehrie- 
h-urn.  (ihi-r  Ihiiirfnt  Bhittr  nh  Builintusrhliig  (liintf .  '-idilrdkte  Herr  Ki-<'''«iri  :rl:fs-}\-iii-ilratnr  Surf:  ilns 
nachstehetuie  Bruchstück  euws  bis  ihüiin  unbekaniiteti  Siihnebriefes.  J)ussili/e  bf<finut  mit  den  uitUrsten 
titr  XtSm  itr  Vaideneile  da  JBWtar  waf  flßt^  die  ggim  BStkteUe;  in  lUmm  tttvor  4er  SMnse  der 

■  •  8* 


Digitized  by  Google 


20 


imfer  VIII  hUgdheSUm  UihmSt  ww  l£ß9  «md  den»  wiBsliMigejtiederdad$Ae..üebei^til0tiiiff:  oOle» 

ion  villi}-  Ihiuil  (Iis  ]',.  Jnhrhiiwh  ii< .  niif  I.iiiirn .  irilrlir  mit  Diu'f  i/rzinint  siml,  .ÜS  ttuf  <lif  initm 
atuuMirkimlcu  HtdU'H,  die  über  die  Kante  i/o  Biirhdttkds  j/espamU  tva/en,  ivHkommen  leteHidi.  Ätiffet^- 

Ihs  Jahr  dirst-r  Siifiw  is(  ihiir/i  <  inni  umlenreHvn  Fund  Hirm  Saek»  mä  giendUher  Gewisi- 
hrit  f'rsl-iiyti-Hni.  In  rinnii  J.'i.V.»  danli  ihn  Siirtiftr  IHctr.  Vriiszr  iiiififiiioninirnrn  J'rluudrnini-et^ 
lariiiiii  iiit  linier  Aiidtrcm  cinyt  trayeii :  ,.Ikin  Siilnubrii  f  Ileizoys  Jli  tin  irJis  und  AlhrirMs  mit  dem  Itatke 
mdt  dem  Auftaufe  de  dato  md  später:  Jbt  roit  den  Aeltesten  auf  der  Mäti*e  refbrmnt  mrdem 

Stfin.  l.'iCi.''      ilir  1<  f-frZfdd  rtrimuhii.  J\s  JfidrI  kriinii  riiuu  Xnriffl.  dnss  iiiisin   I'rhtiidr  i/riit/iiit  iiit. 

'  L'rhtr  die  L'rsacJieH,'  iceJdie  uncJi  ilerzuy  Albrechtrn  mti  der  iHadt  trrfeuidit  hatten,  ht  uidUs 
uberii^rrt;  imr  da»s  er  am  Pmteratiutku/e  des  Jahres  1399  miY  UeeremwM  vor  die  Sladt  gerädct  wat 
und  dietdbe  iJuie  lilutci  i  i/o  ssi  u  fimiiuHvn  hattv.  berichten  die  iflelrhteUigen  Eiccrpta  Blasiam  bei  TjcHh 
nütt  SS.  II,  6L  —  Mit  dm  SS  M  und  4       XIV,  10  und  11.  ■  ;         '  Hn. 


[IRT«  van]  goddea  gnaden  Hinrich  vnd  AI- 
hredbt  bwrtOgen.tO  Brunswick  bekennet  :ill(>  (Ir  n, 
tle  dussen  opoiien  Tbrefsct]  viid  liorot,  ilat  we 
ene  gantze  »uiie  bebbct  gedan  mit  vus<jii  Icuen 
-borgen  van  [BnuMwic  vBiiDe]  allerlumde  werte. 
d4  Tnd«  i-  VA  was ,  vnd  ▼aUD«  alle  de  de  mit  dot* 
senie  orlngLe  fbi-worren  wenn!,  in  alsodanne  w» 

1  [so]  hir  nalfesc  i  euen  stad.  W  an  be  vns  [gelo- 
net]  vnd  [ok]  ges  woran  hebbet,  bi  ts  vnd  bi  vten 

rt'(  Ilten  eruen  tO  bliuende,  vnd  tO  helpende  wed« 
der  alli  i  iiiulken,  vso  stat  to  Brunswick  niinimc  r- 

2  mer  vs  cntvereade  dor  neoerbuode  nui.  We 
idiiillän  on  «eddar  biatan,  ynd sc  Vorjegedingen 
to  *1  oren  aoden,  *Uo  ve  en  pUebtiek  «(n  «r« 

;!  recht  to  bt-tcrendc  vndc  nicht  to  eruhercnde.  Se 
scülen  ok  alsodan  recht  also  we  liudden  bi  vses 
eldcrvader  tiden  vs  betereu  vud  uicbt  ergeren, 
alle  vae  denestnan,  m  bordunaa  vod  vse  ge- 
sinde  to  latendc  \>i  nlsodaaeme  rächte,  also  bi 

4  Vses  eMervadt  r  tideii  heH't  gewesen.  W  y  srolcn 
ok  en  ketten  enn«  marKvaie  iii  der  stat  to  Krüns- 

vie,  dar  te  Tmme  eenlt  er  dage  irv.olgen,  aho  bi 

Tser  eldi  ri  ii  tiden  wonbeyt  hefll  gewesen;  de  ne 
•"i  S(  nl  iliclif  ricliten  iiht  vimiik'  scult.    Ere  recht 
luoteii  se  wol  betcren  wur  sc  mogcu  an  usen 
scaden.  War  neman  cUget,  dem  darff  men  nicht 
<s  richten.  Schut  aver  eyn  broke,  de  witlik  istwen 
radniariiit  n  in  dem  richte  dar  et  scut,  des  en 
7  mach  he  nicht  entgan.    \Vc  ok  \  w  \<  voi  veslet 
wert,  de  ts  vonrestet  in  allep  vseii  ncliten.  Vse 
muDtige  vnd  vien  tollan  de  scole  we  bebben  mit 
Altodaneme  rechte,  also  bä  vsee.ddmadtr  tidei| 


waa.    We  sia  ok  dm  endr^tieh  worden  mit  9 

vson  hnrgercn ,  dat  cb  rad  sitten  scal  in  der  01- 
denstad .  eyn  in  der  Xigenstad ,  vnd  eyu  in  dem 
Hageu;  der  scal  iowelik  s(,wcrcn  ua  vsen  eren 
vnd  der  statvromeor  also  ddinges  wooheyt  bellt 
gewesen.  Weine  klage  jiot  is,  de  scal  clagen  vor  \0 
deme  richte  dar  inne  sit  out  r  den  nie  klagen  wil; 
wert  onie  dar  rechtes  borst,  so  scal  oien  on  wi- 
len  vor  ts.  Vae  borgere  hebbet  godde  to. ereo,  li 
vnd  TS  to  Ime^  den  gOd^  de  dar  dot  bleuen  sin 
eren  seien  to  tröste  vnd  to  gnaden  to  deme  liilli- 
gen  geysto  buten  der  stad  muren  to  liqinswic 
enen  altar  bewademet,  dar  man  .alle  daga  ewe* 
like  missen  singen  seid  den  seien  to  tnate,  «nd 
eweliken  ene  lampea  dar  vore  berncn;  ok  scal 
man  on  scippeu  elvenhundert  broderhcoj»,  eluen- 
buudert  seliuissen,  eluenbundert  vilige,  eluenhun- 
dert  nachtidit,  vnd  einen  mat»  to  ^ighe  senden. 
Desse  ding  de  scolcn  binnen  iaren  vnd  dagc  ge- 
lestet sin  dat  nu  aiitret.  De  lüde  de  vordreveo  IS 
waren  de  set.te  wu  wedder  in  to  alicme  rechte. 
Vppe  dat  düssä  sone  stede  blioe,  vnd  dat  vort- 18 
mer  neyn  werre  o«  werde  twi^-schen  TS.Tod  vaer 
stad  to  15nuiswi<',  vnd  twisschen  en  suhien,  SO 

• 

hebbewe  mit  orer  beider  willckorc  vqd  uütrade 
vser  wisen  man  gelouet  laten  rad  geaworen  tö 
denbilfa'gen  bondert  nanVao  derOMenstad,  vnd. 

liundert  van  den  anderen  >teden.    Se  hebbet  ok  U 
<lat  gelouet  vnd  geswon  n .  alle  de  schult  de  se 
nu  schuldicb  sin  vnd  sculdich  werden  tu  vser  uod 
Tnd  der  stad  n6t,  dat  se  de  mit  saqqpder  band 
endrtochtliken  gdd»  «enltet,  rad  ok  tins  den  de 
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sUuI  vorkollt  lielt  to  orer  nut,  d«a  scuUen  »e  ge- 
«n  endred) tliken,  bet  dat  ae  den  wedderkopen. 
1«  Hir  to  liebbe  ve  ea  to  bnlpe  gegwren  de  Olden- 

Wik  vml  den  Sak  to  vem-otou  na  der  di  igor  rade 
rade .  rud  na  oren  eden ,  also  als  et  de  lueiiheyt 
ITTurmogbe.  Wörde  ok  icunich  twcygiago,  des 
god  niclit  en  iriUe,  an  dauen  dingen  de  hir  vere 
seget  sin ,  dar  hebb^  we  to  gesät  Iweiie  vse  rid- 
dere.  viid  v^r  mnn  van  der  Oldciistiwl.  vml  V  mau 
Tau  der  undcren  partic,  de  hclibet  geluitet  vnd 
gesworen ,  dat  te  dai  vondieden  an  minne  eder 


an  rechte  binneu  achte  diigeu,  wan  se  dar  vmme 
gemaoet  werden.  Kndeden  sc  des  nicht,  su  scolen 
ae  komem  in  en  bna,  vnde  dar  nidit  nt,  ae  en  be^ 
den  de  tweginge  vorsceden  na  mynne  vnd  na 
rechte.  Jvheledt  an  den  theynen  wat,  dat  se 
nicht  ouer  komcu  nc  kondeu,  weme  de  meyste 
menige  dat  reebt  gene,  dar  aeal  et  blinen,  vod 
den  scole  we  hertoge  Hinrich  vnd  bertogc  Al- 
brecht dar  to  beigen,  dat  dat  recht  vort  


XVL  STADTRECHT  IM  RECHTSBUCUE  PER  NEUSTADT. 

Diese  ttritta  JtedaäioH  des  ShuHredU/f  biUet  die  erde  Aufzeii^mug  im  Jires&UxAwrAe  der  Neu- 
stadt, dessen  Iuhnh  Bode  i»  Uniji  nuifiii  und  SiKuiifmlHi  t/s  prakt.  F.röiirnnujrn  IX,  130  ausftthtiiA 
beschrieben  haf.  Li  dnn  iimmr^rxMlUn  Juifis/ntm  isi  (lirsrlfir  inifn-  (hm  J'ifrl  V'an  dheine  rerhte  rtm/^ 
MrrU.  Sir  wrf  liti.  J' —  6'  tcie  die  beiden  früherm  Ilcdaäionrn  auf  Linien  ffescJtriebai,  jeder  J^arayrajth 
ekgettUl  und  mtf  rothem  AnfuHgäbttdtMbai,  jedeeh  »aigetptdien.  Von  deradbm  UtmA  WAren  woA  äwa 

rirr^diu  (wdrrc  AiifjtfirfiniDif/i  h  Inr.  dir  ffiiu/sfi'  dtifiiit  nriii  Jtdirc  l'l.'il.  ftn-rifui  Stafrdr  •iiiniihsi 
folyt  das  vau  dheme  herwede  utts  dem  Jahre  J30J:  spiUenteiui  uu  Aitfauye  den  11.  Jultrhumleiis  iiUo 
wird  «hu  ßladlredd  wie  ea  hkr  vorliegt  attsyejtrügt  gewesen  sein.  • 

In  den  Lei  iceifetn  meisten  S«iUrn  stinnnt  dasseHte  mä  dem  OftoHisciien  StudtrrelUe  und  dnn  von 
1265  id/erem.  Ikuh  sind,  wie  schon  hei  d<in  letzteren  bemerkt  wurde,  Zusatse  des  Vuderslädter.  Statuts 
hier  tH  den  SS  i:f,  Vö,  J.s.  .19,  40,  41,  4:i,  4.H,  44,  40,  €5,  66,  67,  und  attsser  diesen  nodt  tvei  Arne 
tn  den  I'mfujnipliru  :}7  und  CnS  ttiif<frni>mmeH.  Bode  irrt  daher,  indem  er  nur  die  SS  ''-''^  '>'>• 
eis  ZnsuUi  nnflihii.  A-i>^<i<l<i<sr„  sind  liirr  dir  SS  t.  H,  30,  J^?.  ^i'K  /'<,  i7.  iN,  f'>.  .<".  '.f.  M.  C.r, 
Her  binden  fridieren  iietUuitmcH ;  seelm  mehr  ala  im  iJuderstödter  Stadtrechte,  uelcJicm  nur  deren  SS  l'K 
30,  J^,  43,  SO,  54,  ee  fSMm. '  Bn. 


1  Hwi-lik  v<»K<!t  eytKru  rklit«rc  »et  an  sine  8tat,  swai  vor 
doe  geltet  ««t,  dat  ttßi  gke^  sMde  wmm,  $äm  M 
da  veget  anliu-n  »ti-dc-Kbedo. 


,  he  ae  moclite      weder  ku)>cu  wetlcr  (Ihat 
Icaaty  »fgkei 


be  ae 

2  ftwflk  ra»n  «Inn  »tiilcren  wiilitirh  i«,  vnifc  lir  «'tiu'  ili'S  böte, 
«orsaket,  eaigkejt  be  k  eme  mit  tügfac,  oder  mit  8ineme    Hiwclk  man  wert  ghewuixlet  *ne  lemeilL',  wert  de  scnl-  5 


1  ihcikhia  BidK  vorionn'waa    dag«  d«i 


waddal  ha^dan  ndaa 


daa  «akewoldan 


edbe.  Im  en  bcA 
(litt  ^'dt  illfif 

■iSi»>'lk  man  flk  ?.ün-s  tugi>!i  bvro))!  vnirnc  L'ln-lt.  des  Imtn 

eme  b«nt  wert,  he  ne  darf  deue  riditm-  ukht  wcddeo     Üwkr  lade  to  Muucae  un,  vnile  wert  dar  ejii  mau  vor- 1> 


ad»  dca 


,  vada  weit  be  daa  ntr- 
M  haft[ha]«4iMa 


vadend  heaHr  Me  darlo 
»naiMiaba« 
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7  IBMUt  mm  'den  haimde  brikt,  <k  heft  to  rechte 
haU  vorbont. 

8  ^iivii  lk  in.in  <l<'n  anili  n  ii  .uinT<Ii  ;;lii  t  in  <ifr  str;iti'  mit 
ghewalt,  vnde  ük  yi-iie  irwt-ret,  mit  «leu  iM.-riimuuieD  mach 
h«  bdutldcn-de  mten  rlngbe,  «A  tin»  tiewk  w  «twlt 
dB,  dat  he  nicht  rare  komca  eo  dun. 

0  Hiwclk  iiiun  (li^ni  »ikIiti'H  aU-yl  cnfii  nrslticb  «1er  «enen 
tluiitsliii'li,  hr  wcdilit  (li'iii  v.i.^>lii.|.'  mt  scillinsr,  oft  he 
eyu  gltd  man  is,  vimIc  <1i-iu  üaki'uoMi'u  twelf  si:iUii))i;v. 

10  il«dk  man  gheladet  wert  bi  dem«  halte,  biddct  he  coe» 
tfqgea  er  dan  he  voraprcken  biihle,  8»  wort  tmc  dat 
ncystc  (Uni;,  lüildet  he  «ne«  echten  duges,  dat  am  ae« 

«  wekeu,  dut  wert  eme. 

11  Hwalk  bofgfam  vor  dem  veeede  vade  vor  der  j.t«d  ne- 
aet  rechtea  wd  plegen,  de  acil  ok  neu  recht  hebben  in 

der  8tail. 

13  üwelk  man  den  «äderen  scuJdtch  is,  rnde  bc-kunt  lie  is 
cne  an.dnie  aneht  hedde  fw  tnn'  rftdmannen, 
d«r  en  madi  neu  edh  noch  nen  tfick  bouen  gaa 

Swar  nien  oc  vor  twen'  radniannon  louet  wolker- 
hahde  scult,  dat  en  mach  breken  docIi  edh  noch 
t&ch. 

IS  ShraOc  nun  den  aaderefl  acnidkh  ia,  vnde  bcgejt  ha  cne 
biami  der  st  ad,  he  mot  enc  wo!  rphalden  mit  tiaen 
borLM  iTii,  oft  h<-  (h-t  ri(  lit<"i  nirlit  hi'Mx-n  ne  mach  to  dr-ri" 
thid,  wallt  hc  eme  vorght-lde  ot'te  rvchlo»  plcge,  dar  ne 
darf  he  iiich|  imn  wcdden  dm  rogedfe 

14  0wt  «ocn  naa  kwctft  mt  afai  ihelt  bbwea  der  ttad 
vor  plimchte,  he  not  ene  wel  .brüiRpn  an  »ine  werc; 
want  he  ene  l^nide,  dar  mede  ne  heft  h<>  wHde  noch 

Man  ^wrichte.  He  acal  ene  »ogedane 
tane  faii^eafaide.  üatgi^  he  «ne  ta 
«iacTi  H.iT^W .  Rwe  ene  daraa  erat  begript  Tor  aia  gelt, 
de  mot  fiic  wul  vor  ehrrichtf  lirinjten,  viidi>  cru-mier.  mit 
rechte,  vnde  holden  euo  al»o  cue  de  erste  belu 

15  0wcilt  deaeamaa  encaae  bofj^Kre  aeaUkh  ia,  he  led 
ene  TorrlaKra  vor  deme  maiaealice  arit  veltae;  ae  lichtet 
eme  nicht  de  tnartcalk,  he  nol  wel  ahHB  vagen  vphal- 
den  vor  ain  geh. 

16  9w«lk  dcMttanD  acnldeget  eaen  horghere/  he  eeal  I»* 
mvn  yoi  den  «efet,  nde  acalider«tad  redit  acgacft 

17  It  eya  ptfe  cjranae  heighen  acaldieh,  awa      ene  vd 


aphaMen,  eder  anian  wagen,  cder  ün  gnd,  dat  aw 
aened  daraune  aokan  ne  daiC 

Piwi'lk  man  d<'m  and-Ti'n  srilHicli  i-,  ho  ROhI  omc  to  IS 

rechte  gheldeu  vruutleken;  deyt  be  des  nicht,  he 
acal  ene  twye  vorebeden,  vmle  to  deme  dridden  auile  odt 
wetene;  knmt  lie  nicht  rare,  he  acal  cae  vphalden  adt 

Khrrit  htr,  vnde  acal  ene  Torebringen,  oft  he  ane  erne  ia; 
bfft  he  vn  criii',  man  mmI  dal  mui'  dnr  rj)f.ticken, 
wante  ki'  von-  kom<-,  vud<-  rfibu»!  pU^ge;  vuJo  uh  [he]^ 
dcnae  nder  demcmce  ait  veitcya  nadM,  dnt  he  ifelit  ne 
Kilt,  de  andere  heik  eine  acidt  nede  irwamen. 
Kyn  man  nr  iiiacli  xik  nont's  friics  vivdc  werken  19' 
lutuii,  iiui-li  vutäc-tteii,  he  en  do  it  vor  gherichte 
ding  tbid  d^es. 

Uwelk  man  hinne  veret  eder  sterft,  sin  gud  scal  30 
me  delen  na  nuurktale  den  borg«ren  gbelike  den 

ho  scuidich  is. 

Uuder  welkeme  manne  wert  en  -  pcrd  aneuangct  Ia  der  2 1 
etat,  ne  nach  he  ainn  waren  nicht  hdAca,  he  acal,  a««- 
ren,  dat  he  ne  wete  aiaa  vtnrt,  noch  ahn  intart,  noch 

siaen  namen,  oft  he  eyn  vmbesprolten  renn  h. 
IL'udiT  welkem  manne  ejn  perd  aneuanget  wert,  tüd  he  22 
T|qie  daea  warea,  he  acal  ft  halden  de  cfatea  Tcrlqa 
aacbt  de  vnder  deme  dat  perd  begiepen  wert,  b  hä 
rmliPSPtrn ,  he  scal  dat  pVrd  Iw'si'ttcn ,  dat  he  et  vore 
bringe.  N'e  wert  et  denne  nicht  gbeeudet,  io  seid  it  de 
haMea  de  dar  «p  tprikt-de  aadcicn  vcrtcsra  'hackt  Tade 
wert  It  daa  aicht  gheeadat,  ao  acal  et  echt  haidea  dhe 
erste,  vnde  yene  weder,  wiinte  de  ««-s  wcki'n  vranie  kö- 
rnen. Ih  he  eyu  besproken  man,  vnde  wert  des  eme  borst, 
et  geyt  eme  an  linen  hala.  U  iw  vnbeapruken,  he  aal 
weddea  dam  vegeda  aa^Hah  adOfaige,  «ade  daae  aake- 
woldea  drittich  scülage*  tmde  dre  acerd  Bringet  de 
wäre  eyncn  anden-n  waren,  so  si  al  et  th-  wäre  balden  al- 
so et  de  andere  wäre  ghehalden  hi-lt  andere  sea  wekeo, 
de  diidde  «e  alapy  waate  Mdrtaja  wehea  ^Mtadea. '  9aa» 
Ter  vote  beft,  dat  heft  dat  aahw  recht  dat  dat  paed 
heft. 

Uhrelk  man  kuft  en  perd,  de  andere  scal  eme  ghewaren  23 

vnde 


atcddeghca,  ataitfiadea, 
hoaetaek  verteynnMht  im 
päd  Yerkoft  n. 


daghe,  als«  dit 
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24  8wM  ryn  nuui  iUieuiUiget  Kudcs ,  dat  wrul  iic  Jon  init 
vor  ^(tidilp,  dat  et  dar  glK  imlrt  wi  rile.  N<-  knii  he  si- 

ni'>  waren   Iiit  lil   ln'lilwll,  he   V  j|  SWI  TCH.  iLit   he  •ihn'1 

husi'»  iiucii  hoiu'»  iiklit  ea  wetf,  noch  sine»  namen,  mile 
fini*  dst  gad  weder,  edci  Mogi  daes  wann  aa  ut  wdcta. 
SA  9»flk  def  bcgrcpen  «eit  dac^t  ednr  aaditca,  dat  sr«l 

«ipn  il'in  mit  (.'IwnicIitP .  vndo  *Ci»l  eno  voro  Iirin-rfii  mit 
gberuchte.  vudv  mit  der  »idacn  haue  der  he  sik  rnder- 
waadcB  hrft;  de  tcal  awa  aae-vpiie  Baen  niKge  binden, 
«ade  der  nu>de  ow  «etaiuuea  adt  atam  eyac«  haad. 
SCSw^Ot  ann  mit  iluv<  )i<".]irokn)  wrrt,  mde  bc  dat  vor- 
»Mict,  vade  wi'der  uitt ,  de  cyn  liisprak«-  man  Av  mot 
to  dem*  ersten  nvale  d«»  wol  tmtgan  mit  nnes  eynea  hand^ 
to  dem  aaderea  aiale  ni^wtk  Macdea^  fade  todeaia 

driddra  miU  mit  di  ii  olddeB. 

27  |il»i  ik  mm  mit  r«rliti'  vi'rv*'4itPt  wert,  ilc  marli  ilar  niiht 
rtkvmi-u  wi-ii  mit  livn  sakewolden,  vnde  mit  deaie  ((he- 
rieble,  «Mk  aU  dir  ttad,  vada  al  de  wie  b  ka  nnder 
nchi> 

28  9w(*lk  mmi  heft  batRcll,  ha  Bat  «al  dariaaa  paaden 
simder  ghnriciite. 

MSwdlMriwBde  ««ddeaeat  ejn  naa  aa  etaaa  werea  heA, 
d«B  nach  ha  kat  a»  eben  wma  MnUca,  waa  ca  eaa 

laf  aa. 

M^wcUi  man  den  anderen  gherouet  heit,  he  scal  ene 
wiidiiiua  Itggm,  wa  maA  he  cm  terwfauwa,  cdcir  a*  der 
hanthaftegt-n  (dat).  ' 
•  31  lawelk  man  sin  kint  vtififl  mit  (fude,  wi'l  di'nnp  dat 
kiat  na  uncr  cidercn  dodhe  vorderen  an  dat  andrre 
lad,  et  eeal  dat  ante  gad  wad«  ta  der  deiinge  hringeo, 
«ade  neaHB  deaate  g^uKkea  del  mit  den  anderen  kin- 
deren. 

33  Ihrelk  maget  nitveret  weder  erea  vader  vnde  rrer  mo- 
dcr  willea,  «e  cn'hall  aa  «rew  eraa  akht  »er  te 

33  fhrelk  vrowr  ane  aiaa  kiucbHkc  Irutt  na  ere«  mannes 
dodf,  vnde  ercn  kinderen  wo)  yon'  rndH,  de  kindere 
noget  ere  moder  nicht  to  delinge  dwingen,  de  wile 

34  Nene«  maiuieK  kint  mach  riocBaadcr  tedeKaga  dwatgea, 

de  wile  de  uader  leuet 


1)  dat /UM: 


Swot  eyu  III4UI  siiteiiie  wiiie  ftitt  an  mor)(en^aue,  «Ut  ea  35 
taarii  eta  aeineat  hrekea. 

Mwi'lk  vriiwc  «  reine  iiianne  |rift  an  voptHles«linie<'  dat  ae  86 
mit  i-ivn  »loii'lt'M  bi'siuteu  hell,  dat  gud  an  mach  cwe  ae* 
meut  bi-nemen.  • 

nlan  Tnde  vrowe  de  sik  samnet  mit  echte,  vn-87 

flcrgeuet  se  sik  an  murgen  ^ane,  eder  an  Toge> 
«lesdin^c,  dat  ei  t't  erer  iowolk  vppe  den  :(in1r  reii, 
suuder  dat  herwede,  dat  »cal  me  gLeueu  t>weaie 
dat  bcnret  Hebben  se  kindere,  vode  sterft  de 
▼rowe,  W  de  man  nemen  eyn  ander  «if,  so  maoh 
be  nicht  iiur  ?li<  iicn  der  vr'iwtn  wan  den  drid- 
den  del  smes  t;udes,  vude  dhe  tweuc  dtl  bt-lial- 
deo  de  kindere  au  anwardinge.  Is  dar  cyn  kiut, 
so  mach  he  ghisaen  den  halaen  del  nnAme  «ine, 
vnde  dat  kiiid  beli:tlt  den  haluen  del  an  anva^ 
diiifie  Sterft  dcre  kiiidere  welk,  hü  erl't  »yn  an 
dal  andere.  Öterft  dere  vrciweu  er«  man,  vude 
mi  M  neomi  enen  anderen  man,  heft  de  rrowe 
en  kint,  m  madi  dat  liahie  del  eres  gudes  ghe- 

uen  erene  manne,  vnde  den  lialnen  del  soal  8e 
gheuen  ereme  kiude.  1»  der  kindere  mer  dau  en, 
■o  nemadi  aa  dann  manne  nidit  mer  ghsnan^ 
«m  dmi  ddddaa  del,  vnde  den  Undeirm  t««f 
del.  Sterft  der  kindere  welk  na  der  delinge,  so 
erft  evn  nn  dat  andere.  le  dar  Jeagut,  dat  d61et 
eynes  mann«s  sone  gbelike.  • 
9ir«lke'  kindere  ere  elderen  verleaet,  vnde  nenea  88 
guden  vormd  van  eren  maghcn  en  bebbet,  de  rad 
Tan.derstad  scal  raden  vor  de  kindere,  Tnde  TOT 
ere  gud,  waute  se  to  eren  iaren  komen. 
0«dk  nunsohe  iterfk  ane  emen,  dat  gnd  dai  hi  89 
erft  scal  me  don  aa  ene  ghemene  band  iar  Tnde. 
dach;  en  kumt  nement,  de  dar  recht  to  hebbe, 
de  dhdde  del  des  gndea  scal  to  dere  kerken  in 
deme  kerspele  dar  he  itarft,  ile  dndde  del  dm 
armen  Inden«  de  diidde  del  dem  vogede,  it  ae 
si,  dat  be  «itliken  vorghenen  hehbe,  dat  icnl 

stcde  sin. 

Clwelk  borgbere  brikt  an  manne  ofle  an  denesU  40 
manne  vses  henren,  de  scal  to  rioiite  itan  vor 

vBes  herren  vogede. 

ist  ai  man  oA«  denestman  de  dar  brikt  aa  vaeme  41 
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botghere,  dar  aeal  vms  herren  voget  rkdilere. 

ouer  wesen  gelike  alse  niwr  encn  vsen  boi||^Mffe. 

42  Äwclk  vser  bori-here  vert-t  in  vses  lieiren  richte 
viuiue  äiue  koutVart,  de  scal  TOghehinderet  sin 
van  stnen  vogeden,  oft  he  rinmi  rechten  toUen 

gift. 

43  Swelk  horghei  f  wil  re  chtes  plo.'lK'it  vor  siiH-me 
senedherrcn,  vi^de  vor  biueiue  prestoie,  dciie 
darf  men  Tor  nenoi  baonegen  man  halden  dfirch 
recht. 

44  gwat  do  r;it  dcyt  mit  der  sl»d  willen,  dat  ne 
mach  de  rtul  nicht  brekeu  de  dar  ua  kumt,  he 
en  do  it  mit  dea  ersten  »des  «iAm. 

46  Umme  wdkohaiide  aafce  de  TOget  nicht  richte 
en  vel|  80  scul  de  rad  van  den  drcn  >-'i"l.  ii  to- 
samene  körnen,  vndf  de  des  radcs  vvort  sprikt 
de  scal  Sitten  tu  rielite,  vnde  dat'scal  like  stede 
ain,  fcbe  de  aoget  snlue  richtede.  8wat  dar  Tor> 
boret  wert,  dat  scal>vaeme  heiien  ghelike,  als^ 
de  voget  dar  sct<>. 

46  l^w«  beut  wvrt  mit  demc  richte  deue  amiik  'de  Taget 
akht  todeeh  htea  ■ae.dei  MkevoUea  wilhn.- 

47 19*<>  cjaene  vrade  wert  i^innad*  im  ghenchte,  nde 
hp  diinnode  ftesH  iar  nde  dadi,  dat  aiaeh  eaw  iwBMt 
breken. 

48  Sw^lk  naa  to  Bnuvwidt  ii  iar  nde  6aA  borghne  aoa» 
der  uepnln  den  amdi  neneat  aier  venlen«. 

41)  Swolk  man  cyn  herwedc  left,  is  de  dar  ieuhpiiverdich 
de  it  h*-lih<>n  svsi\,  inrii  sctl  it  em«  ant»'i>rdun;  h  hc  in 
deme  Luide  nicht,  meo  scal  h  deo  in  eyne  ghemene  bitot 
iar  vnde  dach,  «ade  «ft  be  ae  nicht  ae  knmt,  lo  acal  h 
de  TOget  he>k)i<  n .  simdrr  hainesch,  dat  wert  den  emeai 
de  tiad  mcdf  lo  iioMi'iie  to  allen  noden. 

50  fihrat  biuuni  der  nmrrn  iH-^tcrft  rt-ydr  tilur  hrrwcdf,  dar 
«a  Mit  de  voget  aea  reebi  aa,  am  ae  geu^-lartea  de 
«tul,  so  i»  dei  vei^iedet  dat  etneiie  acyat  dem  hcalaa. 

51  S*vrr'Ik  mmi  «in'Mi  !rln'niovii(^n  nüin  n  vnniprpt  vor  dpiii 
TOgfdc,  be  scal  it  b«in»en  wi-teliko,  w«r  he  eue  vordi-iivt 
hebbe,  to  nach  be  eae  mit  aaes  cyne»  baat  behalden 
bat,  vaa  yeae  ak  •fawa  cjmn  baad  eaie  vatteidm 

mcnjf. 

(2  l^welk  iimn  ht-ft  erue  gud  to  wiHldi-M'alti* ,  dat  srnl  k«- 
bebakten  tpoen  wekea,  «wlpr  be  it  apgbebodfn  bcft^eder 
heft  he  weddeerat  dar  woker  vp  geyt,  dat  aoil  be  oc 
seacn  weben  beiden;  anderen  wcddcacat  dar  aea  woker 


vp  gelt,  jieB  ben  briagaa  aadi  vaa  efacr  4rere  ai  de  aa> 

drfpn,  dpn<>  scal  men  vert<>rn  nacht  halden. 

Evtl  num  tuot  wol  siluer  pd)>r  andt>r  ifud  an  aineme  fause  63 

kü|)ra  vttui'rdttvet  »under  «cderiipnilcc. 

Heman  auwb  iBc  jaainge  aocb  wurkea  vnderwiadea,  be  64 

III'  <l<>  pt  niit  der  meutere  vade  mit  der  werkpii  oHone. 

W"'-lk  ninii  S4'ppliriikirh  «prt  twisrlicn  liir  vtulr  ilrr  cal-  5.5 

teil  w,  »wot  be  tüam  giidt-s  vtv>iiuii-i^  iua«'U  dat  is  »in, 

vade  dar  ea  mach  neaient  vp  vordiren. 

Swdk  begnaia  knait  ia  disae  etad  nit  aiaeaie  gude,  he  6t 

sral  liflilicn  liki'ii  vi'im|>'  ;t]^<>  f\%  borgere,  taa'der  afaiea  - 

rechten  tollen  m  üI  hv  ghciien. 

Swat  eia  borgherc  eneme  gute  gelden  aeal,  kamt  he  BT 
b  TOT  gberiebt^  be  aeal  eaie  gddea  bodegeavnde'aionie. 
It  pn  is  jupk  boifheie  datgea '  pHchiieb  waa  dqrea  faftS 

di'iiip  iiirp. 

Ai^odan  recht  al»e  de  borgberc  to  Bruuavrich  hadden  bi  59 
vaer  aUea  beirea>  tjrdea  aa  laade  vnde  aa  watere,  dat 

stiliip  ri'ilit  lieblie  wp  nv  van  vser  liprfpn  gnadpii. 

iSwi'lk  vonlmict  ^'inl  liat  rii  litf  vp  Imlt ,  knmt  df  sakp-  CO 

woldt'  ii'x,  ditt  glipni-hie  behalt  drn  driddeu  del,  kuui  de  • 

aakewoMe  nieU;  dat  gheriebte  bebalt  it  aL 

Swelk  man  dat  bete  ywa-en  diagen  aeal,  de  hUl  aea  «e-  ti 

ken  darh,  et  dp  »i.  diit  he  it  ii  lin-  wilkore  er  to  dra«PTie. 

De  voget  nuw'h  nenen  man  vortugliPD,  de  yene  iB0ges62 

bat  vatgaa,  be  ea  ange  eae  deaae  TWwiBaeB  arit  den 

■erea  dele  des  dbig«». 

S«'plk  man  pyn  enip  vprkoft,  de  scal  komcu  vor  den  69 
voget,  vnde  scal  »ik  des  latpn  vrede  werkpn,  vnde  scal 
sine  vredepenninge  geuen;  en  wel  de  voget  des  n«nen 
vrede  wnkn;  nocb  sfaie  peaaingfr  acancn,  so  aeal  de  de 
it  heft  vorknft  v|>liiten  vor  deine  rade ,  mds  fma  BCal 
it  dar  vntfangen;  dat  ia  Uke  atede  also  is  de  Taget  vrede 
»erchtp. 

Neyn  vrowe  fliach  notthocb  «p  eaea  auu  tweien,  ae  ae  64 

moai  *  vulkouien  mit  den  lu-rpimannen. 

IJor  stad  tjemovne  inaoli  nicht  veriaren.  «5 

i^wtilk  mau  hei\  drier  puude  werd  urfhafteges  66 

gadea  Tmbelntnieret,  de  mndt  wol  einen  bab  bt» 

borgen. 

Sveik  iiiMtl  i'viip  vrowen  oder  eine  maget  vnt- 67 
vüret  mit  ghewalt,  de  hell  dias«  stnd  iuouner  mer, 
Torloren. 

Hvelk  man  .  wert  vorwannen,  diit  et  eme  aa  eine  68 
ere  gnt,  dar  mede  beft  he  ame  gylde  vodoren. 
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XVn.  VON  DEM  HEBWEDE. 

im 

Im  SeiHibut^  der  NemtaM  «MNtttrlBar  kaA  dm  ShdtredUe,  bis  tmf  dm  StMuss  Aldus  eCe., 

iat  Datum  uiu}  die  Corrirtun  n  von  (hrsrlbtti  Jlnnd,  <uif  IJuii  n,  nunhj'  si  iii ,  mit  rothrm  Anfanffshuchf 
tUbm.  Elwaa  abveiehend  gedruckt  als  At^ang  der  Leges  ant.  bei  Leibn.  SS.  III,  434.  Hn. 

neme  bedde  heft,  —  heft  en  ncm%  806  koItM 
vnde  twoy  litione  lakcnc  to  eren  t^ren.  de  scal- 
me  nicht  gheuen  —  en  küssen,  twej  slaplakcne, 
tw«  Unene  dedere,  ayn  dneUaken,  twe  hottm, 
tvre  stenele,  brocMtt«B,  bedkme,  oft  se  ked«net 
sint,  enen  keto)  dar  nie  Jiiaoh  enc  s;cuIiTerfii  iime 
aeden,  ene  kupferne  blasen,^  ket«Ui&ken  mit  twea 

dat  to  dflme  herwede  hört,  dat  toi  ho  weder 

bringen  ,  eder  also  gud  bi  swornnen  cdlien.  sun- 
der böte.  Swat  dar  nit-bt  eu  is,  swanuo  dv  man  5 
steril,  des  en  darf  me  nicht  kopcn.  la  ok  de  6 
enie  dar  nieht  de  it  ▼pbore  to  deme  drittegMten, 
so  scal  man  it  in  eyne  nww  liant  don  iar  vnde 
dach;  swanne  de  dach  vninie  kernen  is,  so  scal 
de  rad  dar  to  hclpen,  dat  it  deme  werde  de  dar 
recsht  to  heft.  Aldus  scal  man  gfaeuen  dat  her- 
wede :  desisderad  vanal  der  stad  to.iideirar^ 
den.  Actum  anno  donini  m*.  eoe*.  n*. 

XVHL  PBIVILEaiDM  DER  BÜBOEBUCHEN  AFTEBLEHMTRieEB.    '  . 

180A  Not.  B2. 

D(vi  Original  befindet  sich  im  Siwltarchive,  ein  fdciiws  PergamenOilaä,  sehr  eieiiiche  Schrift. 
Auf  dir  JlUcksrilv  ist  fon  mtiig  jüngerer  IJaud  Itenmkt:  de  pheydo  non  ad  inferiores  mittendo.  Da.i 
runde  gdl^  Wadisaiegd  an  rothirr  Seide  hat  dat  gactiJitdicJten  litdüi  schreOende»  Lötie»  und  die  Uni' 
tOnft:  S'  BEI  OBACtA  ALBEBTI  DVCB  IN  BBVNE8WI0.  GeänHÜt:  Belkm.  CKnw.  694;  StMÜ 
vmAMdiS.  ^  En. 

Cknda  dei  Albertos  ^tuc  de  Bmoswic  onmOnis  ossignando:  hino  eat,  qnod  hutgeaaflms  noatra 

in  perpetuum.  Cum  racinni  sit  consonnm  et  juri  fidelihus  in  Bruneswic  omnibus  et  singulis  in  fa- 

oonsent&neum  ac  a  nostris  militibus  viris  pru-  rorem  quem  erga  ip»og  gerirous  specialem  con- 

dentibus  in  noatra  curia  approbatum,  quod  nul-  cedtmus  et  volumus,  ut  nullus  noster  vßsallua, 

ha  domhuM  vasaUnm  suum  co  innto  aUemre  aive  mohflis  fbn  miiualeriaUa^eziatat,  bmseoaeB 

Taleat,  ipsi  vasallo  illum  qui  inferioris  condicio-  aSkfatm  inBruneairic  si  jam  iq^heodaverit«  tan 

nis  exiatat  quam  ipea  dominua  sit,  pro  domino  iapheodar^  oonligent  in  fiiturom,  ^aum  burgan- 


1)  barmtak  wut  Beteidmtimg  der  Emtehaihmgttlatte  vom  Röterer  JUattd  m  dm  Band  ge$etst       2)  eya  vom  tfd» 
tarer  Bemi  mf  akm  Baemr.     >)  r  A»  Wert$  serapaa  «m  ^ftümti  Emd  ükwgmkrUkeit.  • 

4 


1  To  dene  herwede  hord  dat  beste  ors.  Is  des 
dar  nidit,  sö  scalme  gheuen  dat  beste  perd,  oft 
et  dar  is.  Hedde  ok  en  man  del  an  eneme  orsse, 
eder  an  eneme  {lerdhe,  dat  beete  atuche  acahne 

Streuen  ran  dissen  dren.  Oc  scalme  gheuen 
dat  ))ost(}  huriiesfh  .  kouerture.  platcnniezzet, 
spoldener,  samtieuer,  tester,  beim  —  is  de  heim 
dar  nicht,  so  scalme  gheoiB  enan  iaanMi  bot, 
— hatclader,  dSkenekmünge,  aadel,  asrart,  apo« 
ren,  hAmasak  glauyen,  cyn  '  hil,  —  Is  des  bfles 
dar  nicht,  so  scahne  glieuen  ene  exe,  oft  se  dar 
is,  —  sekelen,  eyn  par  taschcn,  enen  seilt,  ene 
malen,  twene  hantachen',  aerapen,*  ene  acalen, 
oft  se  en  voder  heft,  anders  scal  me  nen  silueren 

*rad  gheuen.  De  besten  dedere  scal  men  ghe- 
uen, boyken,  koghelen,  enen  hot,  sin  beste  gor- 
dd,  acedhemiMtset,  ene  holten  de  men  pledit  mit 
sik  to  vorende;  heft  men  dere  nicht,  so  scal  me 
gheoen  ene  hohen  de  he  degbelekes  Tppe  ai< 
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Mm  TaaallaiD  snmii  alienet  de  bonis  qoe  ab  ipso 
teilet  in  pheodu  ad  liominero  deterioris  condicio» 

nis=,  quam  idom  (leiniinis  existnt.  iit  nli  illo  jilieo- 
duin  recipiat  remittcudu.  (juod  etiain  ililigenti 
qnidem  diwonione  a  nobts  et  nostris  preh&bita 
afiprobatum  a  nostria  rasalfiB  Omnibus  et  sin- 


gotti,  Tolamm  et  mandamos  lopTadietie  noatrit 

buTgeiisibus  in  perpetaum  innolalj^tei^  obaer^ 
varp.  Iii  l  ujiis  ipi  tpstimonium  preeenttbus  no- 
strum  sigilium  duximus  appoo/endum.  Datum 
anno  domtni  m*.  coc*.  quarto,  'in  beste  Ce- 
dlie  Tii^inia  et  maxttria. 


XlXl  PRIVILEGIUM  FCß  DIE  LAKENMA(  HER  IN  DER  NEUSTADT. 

1305  Dccbr.  21. 

Wriilirlir  Wl.  J.  rl'i'hni,/  ilrr  1Ü'.I3  Febr.  l'.l  to»  Ilcrzfy  Ifrinrich  reu  firiifM-iiIi>i(/rii  (uagetteBUn 
Urkutule.  Das  Oriymul  tJit  i trioreu  gegangen;  dem  hier  zuerst  g&febenen  Abdrucke  liegt  eine  Gipie  OH* 
«lern  vorigen  Jakrkmdert  tu  Gnm^,  tniek«  m  dar  GiUklade  der  Ttidluiiaeher  gefmukn  w&  Hn. 

Xos  (lei  go^tM  Albertus  dux  de  Bruneswich  re-  gari,  et  adi-u  libvnUiter ,  akai  ipsi  etiun  baigeiuM»  Dobü 
epignoscirang  cüpienlei  mnä^  iupectiiiis  prMcnlia  m*  dSceti  de  Tiwltginf  cnitatii  tgfudm.  aatinviSm  diclo  Jon 
Ina  «ne,  quod  düecti»  aotiit  taigCBalba*,  unheni»  «id^  .in  ommilnii  nml  guUL  In  cniu  td  twtinwiiipa  pmcna 

licet  qul  in  nova  civitate  nostra  ßnineswich  pannM  taUMOS  «('riptum  !>rrihi  ferimus  et  sigilli  nostri  muniminc  rohorarL 

fiKiunt  vel  li(iciis(|uv  (uc«re  cottsucvtrunt,  pro  gratu  con-  Datum  linuMwic  anno  domiai  m".  CCC*".  quinto,  ift  die 

cedendum  duximus  sp^ciali,  nt  gaudeut  «t  fnumtur  s^ne  beati  Thome  apostoli. 
tanpediawBto  qnoltfael  w  jure  qnod  ^iflden  Sdtat  bx  nl> 

XX.   VlilVlLEÜIUM  DEil  SCHÜHMACHER  UND  LOIKiERBER. 

1S09  Jan.  26. 

•  Dttft  Original  dieser  noch  ungcdrudim  Urkunde  ist  »icM  mehr  corhandm.  Unier  alie»  Process- 
laden  hU  dn-  Jlnr  Krei^tgeridUs-Begistrai^n-  S<irk  j;t<Ti  gleicMautende  O^riin  aus  den  Jahren  1617  und 
IftlH  (iiifiifntidi  u ,  dii' tctzierr  iivh.st  liurr  niidrnlintsrlii'H  L'efterset^iniif  r<rti  Hnitirus  Ihiuir  imprrifjlis 
Hotariits  imMicits  ei  ecdeskte  St.  Cgrtaci  eicariiis  et  aniurarius  begiuubigt  ats  uUrnttstimmcitd  „mittuei- 
landt  de$  DurMeu^tigm  «mif  BinAgebomm  FRntmt  mndt  Herrn  Hern  Hemriei  'HiBritoffm  tw  Brom 
Schill  ii/  nidt  Liniridiiinih  rtr.  ih  r  lAilmji  rtier  viidt  !>rliir4<r  (rilde  gnfcbeni  m  rmlt  auff  jKrgnmcin  in  La- 
tein gisch-ivftenem  vndt  vntergcJiotuftem  grossen  Sicgell  mit  einem  Lewen  auch  daneben  in  TetUsoh  ver- 
Hrtem  Origintd  Pririlegio." 

Adtcre  Privdcgien  beider  Gildm  sind  nicht  erhaUt  n.  Ihr  SAukmadter  jedoch  iti'sr],ivh(  tHreits 
kurs  ii'ii/i  J'J<:fi  Eniiiliixtnii  in\  alii:stni  Jhiji<1itiijshiuJii  dir  Altstmlt  13' :  Dlie  9tliowfrt«  n  liebbet  be- 
buwet  Inrn  Sandercs  van  dhen  seucn  torneu  vpde  siner  brodbure  oue&bkc  uit-t  sadaueiue  bescbedbc^ 
waa  se  «tUet  so  scolen  se  en  votramen.  ,  Ha. 


In  noraine  sanctc  et  uidividue  triiutatift.  Dei 
giaeia  Henriens  dnz  de  Bronewil;  onmibas  in 
perpetnum.  Memoria  hominnm  consulte  juvatur, 
dnm  ppste  tv\  veritas  literanmi  ti  stinionin  robo- 
ratur.  Uinc  est,  quod  notum  fieri  voltuaus  uui- 
Tonia  Cbriati  fidelibna  tarn  pteaentibns  qnam  fe- 
toiis,  qnod  nnionibna  Tnlgariter  dictis  gOden  eer^ 


donum  et  sutorum  in  antiqua  civitate,  et  in  In- 
dagine,  nee  n<Hi  in  nora  civitate  Bronswif ,  et 
personis  ad  feasdem  nnionem  et  gildonem  perti-, 
npntiV)Us.  bona  et  mnttira  deliberaciono  pn  habit», 
ex  speciali  favore  et  gracia  hoc  juris  beueticium 
irrevocabflüer  dnximne  eoncedeiidmn:  videficet 
qnod  quicqdd  magistii  et  ci^itanel  predietenim 
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uioDuni  seu  gUdoaum  *b  ««tiquo     ntroacti«  pro  npbis  et  noitns  Vbm  m  nwoMionbiu  n- 

iHlcttMiiiB  taBporibu  pro  ntilitete  et  hosestaie,  gillo  nostro  perpetualHer  roboratMn  ipsis  pro 

ac  pro  competenti  cohercione  et  rogitnine  ea-  evidenti  testimonio  duximus  libcraliter  conceden- 

rundeni  unionuin  et  in  eis  existeatium  statuerunt,  dam.   Si  quis  uutem  contra  prc missuin  juris  1»'- 

et  deiuceps  iu  ütciendis  et  dimitiendia  duxL'iiut  neticium  ipsis  a  nobis  iodultum  uliquid  attemp- 

«talncaidiia.  Ihm  preaentibas  «pprobamm,  rati-  tue  presumMsit,  indignacioiintai  nostnun  ae  no- 

ficamus  et  confirmamus,  Telgtes,  ut  sine  ciyas*  vorit  gravifter  iBcaniwa  et  graciam  nostram 

übet  contradictione  firraum  matieat  at<)UL'  ratum,  penitus  amisisso.  Hujus  rti  toste»  >uiit  iiobilii 

ac  si  a  uobis  ipsis  sit  statutum  et  urdiuatum  ao  vir  Conradus  comes  de  Wuldenbcrg ,  Orubo  de 

«uoieiom  nandatiiiii.  Igitv  ne  aUqiiia  an«!  te-  Grubenhagen  et  Eclrabardas  de  Btookem  militei, 

Mtario  aüqaid  ewva  qaod  per  magiatro«  ac  Jobanues  de  Desingerode  et  Thidericus  de  Epe- 

capitaneos  supr.idictarum  unionuin  seu  gildonum  lingcrodc  famiili,  et  alii  plures  fidedij^ni.  Datum 

ordinatom  fuerit,  cooira  ipsorum  Toluutateiu  re-  Brunswig  aono  domini  n^  cco*.  nono,  septimo  Ka- 

tnctan  vel  motare  valeat,  pnaenten  Htmai  lendaa  FebniacS. 


XXI.    VEHMGtUR  HTSOÜDNrNG. 

Diese  schon  bei  licMin.  Chron.  ()2(>  öfter  feJUerhaß  (jfiirucHc  VehngerichtsordnuiKj  ist  in  einem 
Feryamentcodex  des  Stadtarchivs,  64  Bl.  in  f<Aio,  aufyejreichnet.  Ders^be  enthält  fai.  2  — IS"  unier  dem 
IVW  Idber  pNaori|itidnnm<tran8seripttt8  ex  aatiquo  libro  etinnovatus  das  VereeiehHiss  der  m  dm 
Jahren  c.  1306 — lrl72  Vrrfrsirtrn.  Jt'ir  luirhstfdijniden  iiO  liintter  tind  unbfsrhriftmi  ahr  liiiürf.  So- 
dann beginnt  ftd.  34'  Liber  judicii  vemeding  traosscriptos  etc.  innre»  Nachricht^  über  dte  c.  1312 — 

sm,  foL  63"  und  63' ,  die  Vdimgerichtsordnting ,  t-on  derselben  Hand,  inMie  alles  Uebrii/e  bis  auf  die 
Verfeäeten  naek  1370  veneidtnet  hat,  wie  die  beiden  ersten  Abschnitte  des  Buches  gespalten  und  aiff 
Linien,  weiche  mit  Hinte  gezogen  sind,  die  Ueberscftrift  Wo  —  beginnen  mit  rolher  Schrift.  ' 

I>ics  Buch  kann  nicfU  vor  ISlü  atKjcIfijt  sein,  da  im  Liber  proscriptionum  noch  das  Jahr  1341 
durch  (in  Ituiziiijifiiiifrs  vfl  circa  als  ii)iifnii<s  iH'zrichnfi  irird,  irns  nnvh  th  r  Vinhimerlcunr)  dii'ses  Ab- 
sclunttcs  von  einer  mangdhuftcn  Eumchtung  des  zu  Griauk  liegenden  aiteren  Budics  herriilirt.  Anderer- 
teit»  aAeint  der  Umebmä,  <bw  atkm  mtsr  dim  YoifuitnMgm  üee  Jeikre»  1SS7  ämge  wieder  «mage- 
strichen  sind,  iHcM  Mu  gestäUn;  «Ke  eräen  ghUueUigen  AufxädmmgeH  Imge  naA  Jenem  2kii^gemäe  tm 
anehen. 

JDer  ätkäen  ^aihriiM  dee  Uber  Jndidi  vemeding  ist  die  Jiemerkung  roransgrschidt:  IndpH 
antem  iata  particula  ut  opinatnr  anno  doiaiui  m".  ccc".  xu°.   Es  ist  kein  Grund,  die  VehmgerkM»  " 

ordnmuj  tvie  sie  vorlititt  f'ir  jüiitfi'r  huItnL  Vn-tiinhr  crsrlo  int  fs  h-rcit^  nh  i  hw  Nru^nim/.  irfnn  Sfit 
13U1  ausser  Biebstu/U  auch  GewaUÜtat  wul  Mord  vor  das  VchtugcnclU  yczoym  werden,  wie  es  das 
Idberjndieü  vemeding  Moktfodk  «Midirf.- 

Nach  Angabe  drssdlM-n  iciirde  das  Vehmgcricht  in  dm  Jahren  1314,  1319,  1331,  1333,  1333, 
1326,  1329,  1330,  1331,  1334,  1337,  1345,  1362  gehegt.  Zu  letit^em  Jaltre  sind  nur  fünf  Klag» 
angriiu  rkt,  obsdion  dt«  Bemerhing  vaauugAt,  dats  teäkrend  der  sedtstehnjährigeit  IMeiiinBhMg  fores 
sine  ntunero  sirut  attumus  iu  sole  concreverunt.  WiiJitscheinlieh  brechen  hier  nur  diese  AufäeiAmmt' 
gen  ab;  denn  auch  dir  .s'/j/i/dv  Gi stt-iiihnni/  rnndnif  umh  dis  VihtiKferirldi:^. 

Als  dessai  Ort  wird  im  Liber  judicii  vomeding  bezeichnet  fossa  iuter  ralvas  s.  Petri  et  s. 
Andree,  oder  a.  Petri  et<  nove  dvitatia.  Im  IMUsMie  der  Nenektdt  fü.  IS*  ist  eine  ÄmgcAs  fSr 

Bd'ifni  an  der  stad  mtireii  de  '^evalleti  was  tigcn  dcme  vemegrauen  atu/i  irhriebcn.  HienmA  tOkd 
whrfcheiniich,  dass  der  Vehmgraben  auf  dem  Baume  der  iieutigen  WaUprontenade  Kwisdten  dem  AMeH 
JBdriAen  smd  der  Ntuäadlmiäde  lag.  Ho. 
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IBVo  men  des  vcmedinges  scal  beginnen. 
1  "^'anne  de  herren  de  in  deme  rade  sint  willen 
ein  vemediog  leggen,  des  mach  men  aidus  be- 

9l>MsfMl«s  meystere  tw«ne  deaeiMn  tonk  «jnM 

ofte  twcne  man ,  de  namliafleu'csten  vnde  wise- 
sten  de  dar  sin,  rude  besprekeu  sik  vnder  ein 
ander,  wo  on  dunke,  ofte  des  ricbtes  nod  n  van 
da|^  we|^«te  dei  ghemejiMin  toUcm  vinme  dn- 
ve,  eder  d«t  also  vele  deue  hegrepen  weren, 
eder  vorspoyet  weren,  dat  men  it  büken  leggen 
moste. 

«Nt  ts  dfit  wol^waalik,  dst  deaae  herrtn.dre  ofte 

yere  dat  ok  bringen  mosten  ju  der  ouersten  enen 
eder  tweiic  vtc  dem  Ilagon,  vtc  der  NJciistad,  . 
vnde  vte  den  anderen  wicbeldeu,  vnde  vnder- 
setten  dat  mit  on,  dat  it  hemdik  bleue. 

4  INsse  dre  herren  ofte  vere  de  moten  komen  to 
middemacht  vp  ihm  kerchof  s'.iiite  Mertencs,  \Ji- 
de  beboden  de  anderen  vtc  deme  rade,  dat  so  tu 
lanene  komeq.  äo  mut  mon  aller  erst  beseiten 
vnde  bewaran  der  vüad  dar,  eOe  pwlen,  aOe 
winkele  vnde  stedde  de  uppe  vrye  gan,  de  bmg- 
gen,  vnde  scepe  benederi  vnde  boiien  der  stad. 

&]>ar  na  dejt  men  deme  vcmcäcriuere  witlik,  dat 
be.tine8  amineehte«  wäre  neiiae  mit  dem  scrinene; 
der  na  den  vemenoten,  dat  se  to  samene  bringen 
wat  on  witlik  si  vnde  wat  on  noch  witlik  werde. 
Mach  men  de  tyd  hebben,  so  moghen  se  den 
ecrinere  wee  bericbten  van  stad  an;  is  de«  nidit) 
80  moten  se  wachten  waot  ippe  den  ▼enagEwem. 

6  Dar  na  aUc  it  dach  is,  so  sendet  men  de  bur-' 
mestere  vmme  in  de  wiobelde,  vnde  kundeget  den 
luden,  jowelkeme  weide  van  deme  has:  de  rad 
ofte  de  hmen  wflten  ein  vemediog  leggen,  se 
BcuUen  komen  Uppe  den  market  wanne  men  de 
docken  link',  vnde  nemcn  des  wäre. 

7  "W^anue  mea  de  groten  docken  lud,  so  same&et 
lik  de  herren.  So  lud  men  ok  diye  to  stonne. 
So  gad  de  herren  vnde  dat  Tolk  to  male  vte 
sunte  Peteres  dore  vppe  den  venieuTiuien.  So 
blilt  de  rad  uppe  dcmc  voracsteu  bleke  sunte 
Peleres  dore  negcst,  vade  dat  vulk  geyt  lo^male 
iqppe  dat  andere  del  den  gniiieii.laiigie8  hen.  8o 
npet  de  bodele  to  dem  volke  :  gy  henen,  gad  in 


de  achte,  de  vte  der  Oldenstad,  vte  der  nyen,  vte 
dem  Haiieii,  Üldenwik,  vnde  Sacke,  ■dat  se  sik  be- 
»preken.  Wat  malkeme  wiobelde  vau  duve  witlik 
li,  dat  bringet  se  an  de  vemenoten. 
De  vemenoten  bringet  dat  an  den  scriuere :  de  s 
^cal  sitten  uppe  dem  Kuluen  bleke  dar  de  rad 
Sit,  to  der  vorderen  half,  nicht  alto  na.  Wanne 
de  ding  beridxtet  Sind ,  so  geyt  de  scriuere  mit 
der  taflen  dar  de  ghemene  md  rit  middene  in 
den  creyz  sitten,  vnde  vraghet  de  benen,  ofl  se 
dat  horfn  willen  dat  he  ghesereuen  hebbc.  Dar 
scuUen  de  herren  den  scriuere  berichten ,  vads 
sconea  dat  lotteren,  wat  be,  vor- dat  tkhte  brin- 
gen scuUe,  viule  wat  be  vnder  weghene  laten 
scuUe.  Wat  beneden  ver  sdllinge  is,  dat  trid  in 
de  veme  nicht- 
Alse  datghefaitteret  ia,  to  maket  aikde  sciioera» 
hen  vor  dat  richte) 

"Vnder  den  dingen  scal  de  vemcgrcue  ein  ding  10 
hegen,  vnde  setten  sik  vor  middes  uppe  den  g^ 
uen  dar  he  bögest  is,  \'ude  keren  sik  tyegea  der 
stad  nrare^,  dat  ose  alle  dat  volk  aen  moghs. 
Dar  U  aoollen  weaen  herren  vtc  deme  rade,  de 
scal  de  rad  dar  to  senden,  vude  scuUen  wesen  de 
vöghede  vnde  de  vemenoten,  utt  se  willen. 
Beneden  scal  wesen  dat  bilgenscria,  vnde  doli 
vorespreke,  de  den  luden  de  edo  Steuenc.  AUe 
Word  mit  vpkggene.  mit  afleggene  scal  men  hol- 
den alse  vor  deme  voghede.  De  hditere  vraget 
de  ordele  vmme  alle  aake  wene  ha  wfl. 
So  aprikt  de  acrinel»:  bette  her  riehtero,  toalil 
men  laden      vroiiien  lüde  den  ore  gvd.vontO* 
len  is?  He  uutwordet  wat  he  wiL 
I>e  scriuere  sprikt  erst  to  doflse  bodele  vte  der  18 
Oldenstad:  rop  aldns :     gßA  bete  vor  dat  richte, 
antwordet  dea^men  gik  vraghot.  Wel  de  ridititre 
mer  pcrsonenea,  noch  ene  ofte  twe,  de  ropt 
men  ok. 

'Wune  de  vrome  maa  lou^pt,  so  vraget  dai4 

richtcre,  ofte  de  dar  bi  bitten:  wcte  gi,  we  gik 
iuwe  gud  von^tolen  heltV  Sprikt  lu-  nen,  desmot 
he  sik  entledegeu  mit  sineme  ede  to  den  hilgen. 
Do  voraapnM  biddet  ome  d«r  aohte«  he  kt  «tot 
vpleggen,  vnde  aprikt  «Iso:  dat  gi  dea  ftaoea  de 
gik  iawe  gud  verstolain  heft  niebt  bekennen,  rar 
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de  nicht  en  weten  van  siner  vtvard  noch  van  si- 
B«r  jurard,  oftet  Jt  to  ««leiie word«,  d»t  gi  one 
deine  rack-  ineldca  woldan,-  dat  gik  god  tko 
belpe,  vndu  (lü  liil^eu*. 

15  Meldet  he  aucr  den  def ,  so  ladet  one  de  bodel 
t6  kaad,  vnde  iprikt:  N.,  ek  ladt  gjk  in  d«t  ve- 
nediiig,  it  n  man  oft  vroire,  ymw»  ahodan  god 
alse  gi  vorstolen  hehbet,  enewame,  andenraroe, 
diiddewaruc  bi  deme  halse. 

icKumpt  de  def  Tore,  so  eutleiiegut  he  sik  mit 
ÖM  MduM  band  aBenSt  lo  saift  Ben  in  dat 
bok:  talis  ineusatus  pro  fdrto  jimvit  solus. 

17  ^^1rt  ho  andenraroe  bedragen  vmmo  duve,  do 
mot  bweruu  tolf  aeuede ;  so  scrift  men  oue,  vude 
alfo  sia«  Inimpaae  bi  ona  In  namen,  mde  aerift: 
joraTit  ipse  »eptitaus. 

16  DV^art  he  dritiilowame  bedragen,  so  mot  he 
treden  to  deme  heten  jseme.  So  mot  he  sine 

adt  koMan  dar  m 


.  Vfltot  hu  dat  bete  gloyeude  jsereu  vp,  vude  drecht 
dat  vppe  dat  nud,  dat  dar  to  besced«n  is.  Seal 
man  ordeles  vragen  vmmo  dat  mal,  wo  lang  it 
Viesen  senil»',  dat  ord«l  scullen  spreken  dt- bodel, 
ofte  de  ttcarpehchtere.  Se  scullen  seggen:  ne- 
gen  Tota.  De  bodele  mde  hengere  senilen  dea 
Tures  nnde  daa  jsanMt  |»lagen  to  der  Inchteran 
band  des  richteres  vp  eneme  trendelloke. 
Vppe  de  vromen  lüde  de  vore  komet  SCfÜt.  de  19 
Bctiaere  in  sine  taden :  comparuit. 
We  nlciit.Tore  -kiinqtt;  oft  he  kraagi  «der  niobts« 
to  hus  en  werc,  vnde  wat  ober  hilft,  ofte  de  rad 
vpstan  Wolde,  dat  scal  de  scriuere  jn  sunderli'ke 
cedelen  scriucn,  vnde  drugen  iu  iowelk  wicbelde 
wor  it  aik  boret,  dat  it  io  f^tericbtet  werde  vor 
deme  rada. 

Ok  wo  men  de  deue  scriuen  scal  in  dem  boke,  21 
dat  vindet  men  darinne  redbeleken  vtghedrucket 
•tadden,  «e  it  aoken  «iL 


XXn.  ANERKENNUNG  DER  FBEIHEIT  DER  BOBOER. 
1814  Mkn  17. 

Dm  OrigHud  dieter  UrkmäB  igl  wkr  tm  flbMttaraMw  «oeA  tm  XoiMlsMireMM  jk  "WdftihSM 

vftrhanden.  Sie  ist  ftera'As-  f/iibiirki:  inu-riores  e.rce];)(ioiu:';  dir  SttuU  Jiniiititchirritj  contra  Bmog  JÜUn- 
ricA  Juli'K.  Spirae  16V£.  p.  i!41;  Abdrudt  der  Acten  tn  Sachen  Braunschweig  contra  Brmnsehifitig, 

Slaatsr.-Lex.  IV,  835;  Lmmad  jus  pubt.  III,  Hb.  7,  c  10,  nr.  It 
Der  nachstehende  Abdruck  tiii'  h  mur  Copie  im  StadtarMve  in  der  als  öip.  XJI  begeichtteteH  Samm- 
htwj  van  Urhmdmduckriflm  f,Lim  Sacham  Brämuhwe^  OMfra  Bramsckweig  pnd.  S^ffrae  l$Jfr. 
ao.  1602.''  .  .  ' 

'  ■  Jb  medm  DegtüiigMiif  dar  ÄSUkOt  79  findet  tiA  fdgmiie  aaf  «Kesg  FMgabmg  iaritgUAe 
Notl-  Isf i  infrascripti  et  oranes  coruni  posteri  iib  ijisis  in  pcrpetaum  descendentes  nominatini  snnt 
ezempti  et  libertftti  specialiter  a  domno  Ottone  duce  de  Brnnswic  et  Luneborch,  et  pro  eo  dede- 
rant  pecnniani  roam  oonaoBbnt  ni  Bmaairio,  qni  hoo  pfoqnnmrait  —  /<%i»  die  Kamm  von  fünf- 
mkn  Minnem  mul  Frauen.  —  Item  et  omncs  cives  in  Bnuiairio  taiB  nasooloa  qtuua  feminas  qui  per 
annum  et  dicm  in  Brnnswic  niorati  tunc  fucrunt,  et  omnes  eorum  pueros  presentes  et  futuros  ab 
ipai&  in  perpetuiuu  descendentes  similiter  hbertavit,  prout  in  htera  super  huc  data  et  confecta  ple> 
ÜvB  continetiir.  Aetam  anno  dn.  m".  cec*.  zun.  Bn. 

In  dei  nomine  Amen.  Nos  dei  gracia  Otto  dux  hlii  uostrt  et  omuiuni  lieredum  uostruruni  t^uu- 

de  Bnanaiiridbat  Luwbotfg  notna  aeae  vtthtania  tum  intararat,  ad  inatancwin  honeetormn  virfr» 

nuvaiaia  presentta  vinria  «an  anditnria,  qnod  de  xna  «onanhia  dTitatia  Braneewich  et  ob  favo- 

nntoio  oonailio  et  eipreBao  eonaena»  Ottnia  rem  ignanm  qpedalem,  manamiaimna,  Uber- 


1)  Dm  Or^pM  hat  hU. 
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teTimui  et  pNMntibm  libeitaam  omiiet  et. 
aingttlos  eim  '^«dem  dritatis  BruiiMwich  tarn 

masculoi;.  quam  foeminas,  cujuscunque  couciicio- 
nis  tfxätiteriiit  ut  exiatätit,  (jui  prout  Veri  cives 
nunc  ibidem  morantor  et  per  aiuium  et  diem, 
quod  vulgariter  didtur  jar  vnd  dage,  in  jam  dicta 
civitate  sunt  morati,  omnei^que  filios  et  filia«  co- 
rundt'in  prescntfs  et  futuros  ab  ipsis  in  pcrpc- 
tuum  desceudeute»  ab  omni  jure,  si  quo  nobis  et 
nbvtrii  beradiboB  in  penonis,  poflaeadODibas^'et 
rdittS  ipsoram  quibuscunque  competebat  et  com^ 

Spätere  potuissct.  Si  mto  aliqui  «-sHent  qui  ra- 
stra  nostra  seu  muiiiciones  quascuuque  possüde- 
rant,  «t  noioiie  bononrnr  ad  hec  pertiuentiani 
aliqiuw  lea  aliquem  pradietoruin  dvinin,  len  filkn 
ram.aut  filiamm  suorum  tarn  pri'seiitiuiii  (luain 
filtararttm  veUent  impetere  super  aliquo  jure  sar- 
ntatia  qaociioqoe  modo ,  a  tali  impeticniie  toIiif 
mna  eos  et  quemlibet  ipioram  eripere  et  indem- 

9  nem  conson  are.  Insuper  si  super  predicta  liber- 
tate  aiiqua  dissensio  seu  dubiom  iater  nos,  aut 


Ottoncm  filinm  noatnm  pradictmn,  aat  Jbardtea 
noetm^  eeu  aliquos  caatra  nostra  aut  mnnido*' 

lies  i>ossiil<'iitos  et  int«r  prcdii-tos  rircs  driretur, 
quicijuid  super  hac  disseusione  et  briganda  due 
persone  in  consilio  «xtiUM  m  dvitate  Bron«^ 
widi  exiatantes  in  verbo  Teritalta  dixariat)  In 
boc  conteati  atUnmas  semota  ulterhn  tmpeti* 
cione  qualibct  et  offensa.  Igitur  ut  licc  libcrtas 
predictiä  civibus  per  uos  ut  preiuiiutur  lavon^ 
biliter  indnlta  nne  onui  exeeptione  ininnitaUl^ 
ter  fima  maueat  atque  rata,  preseutem  litesam 
inde  ( unscriptam  supradictis  civibu»  dudimus  li> 
gillo  uublru  perpetualiter  coQuaunitam.  Xes^ 
bqjas  ni  «mt  diaoreti  nri  donm  Edaabardna 
c  US  tos  ecdesie  aancti  JEUadi  in  Bmneswicl),  Wed^ 
foTulus  notarins  noster.  nccuon  strenui  viri  Con- 
rudus  de  Woldenze,  Ascbwinus  de  Salder,  Paci- 
dam  de  Knesbeke,  WUibrandua  de  Demden, 
Otto  Magnus  fideles  noatri,  et  qnam  plana,  alit 
fide  digni.  Actum  [et]  datum  anno  m*.  ooc^.  Zlllli 
dedmo  sezio  Kalexidas  Aprilis. 


XXUL  UULDEBRIEF  HERZOG  OTTOS  DES  MILDEN. 
1818  Oct  28. 

Das  Orighui  auf  Penfanieni  bandet  sieh  int  Stcdtarchive.  Das  runde  gdbe  W<ukssisgel:  M 
mit  Kleeblättern  Ixstreulnt  Fthk  ihr  liuLs  seJtrtiUiuh  Linie  mit  etHfodum  wulstigen  Zagd, 
Umschrift:  SIGILLV.M  DEI  <iaA  OTTONIS  DVCIS  IN  BRVNSWICU,  h^  m  nÜm  Seide.  —  60- 
druckt:  Ifehtm.  Chrm.  tiäS. 

Vm  dbi  OtnMsamm  Ober  die  penSnMe  JFMheU  derBUrgerm  dmgS  SwidSist  hier  noA 
der  Sack  ansgesrjilossni ;  erst  im  HMebrirfe  VOH 1S45  ersAeilä  er  ihrer  tlu  il/uifl.  J)i>^sts  jiiityste  Wriclt- 
bild.  war  tu»  Laufe  des  13.  Jahrhrnidertt  swisehen  der  AUskidtt  der  Neustadt  uttd  der  Jiurg  tutf  einm 
TOnUeke  der  läeteren  angdtaut. 

In  de»  SS  ö  und  7  sind  die  SS  ^  miu2  5  der  Sühne  von  1299  enlkaften,  i»  $  11  das  Privile- 
fimm  OM  1304;  $  10  teiederhoU  geum  den  $.10  des  Bündnisses  tum  1M96.  .  Ha. 


ITon  godes  gbuhlea  we  beitogbe  Otte  to  Bru- 

neswich  vude  vse  rechtt'n  eruen  bekennet  dhea 
opeubarliken  in  desseme  jbegbeuwordigben  breue, 
dat  wa  aocb  vse  rechtaa  emen  eoe  adMdon  nene 
daatere  oder  «onuante*  mit  ghqfatliben  luden 
mannen  eder  vrowen  setten ,  orlouen  eder  vul- 
borden  to  wonende  binnen  der  stat  vnde  der 
muren  to  Bruneiwieh,  vnde  ok  baten  der  atat 
a  also  Tente  also  en  vedrift  is.   We  bdieniiet  ok 


deS}  dat  Ve  vnde  vse  recbten  erueu  hebbot  der 
luluen  vser  stat  to  Urune.^wii  b  vndu  \sen  leuen 
borgkereu  dar  iuue,  bi  uauieu  iu  der  ülden  stat, 
in  deme  Haghen,  in  der  nigeo  etat  Tnde  in  dat 

oldeuuic,  de  guade  vude  dat  reiht  gheglieuOB» 
de  dar  nu  iane  sin  vnde  borghere  eder  borghcr- 
scbea  sin,  dut  de  bdioleu  vri  weseu  van  alierleje 
aasprake.  Sm  na  desteme  daf^e  (dE,  also  diaie  S 
bref  gbegheneo  ts,  in  de  snlaen  vonegliedaa  .vor 
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stede  Tser  stat  to  Brunswich  vore,  vnde  borgliere 
«orde,*  vnde  openlMra  dar  ifeie  kr  vnde  dMb 
•ne  ancprake,  de  aeold«  de«  «olnen  taelites  brn- 

ken  vnde  vri  liorL'fuTf  ^voscri.  aNo  liir  vore  '^hc- 
4  screuen  is.    Wm  de  ok  ihenian  anspraket  binnen 
ier  vnde  daglie  der  de  de  burscap  ghewunnen 
bedde,  den«  en«  ecolde  de  rat  to  neneme  bor- 
ghere  hebbcn ,  he  ne  hedde  sek  rorliket  mit  der 
Shercap.    Wo  ok  vnde  vse  rcciiten  onit'n  willen 
vnde  eculen  de  vif  siede  v&er  gtat  lo  Uruues- 
«ich  beschernen  ▼nd«  vordegbedivgen  al  eres 
rechtes  Mide  Clor  vrihevt,  also  se  oldingei  TOn 
Tsen  eldt-ren  ghehat  hehben  yiidc  hcbbetj  »nd«  ere 
6  recht  to  beterende  vnde  nicht  to  erghcrende.    Were  ok 

dat  aleo,  dat  ieman  der'  y ulnen  vaer  boigbere 
ieneghen  rorderen  volde  tot  lat  eder  vor  eghen, 

eder  ienipbcTlevo  ansprake  don  woldf.  cdor 
ienighe  scult  gheucn  wolde,  de  scolde  antwürden 

7Tor  Tseme  richte  in  der  stat  to  Bninswich.  Vse 
Tpregheaeaedea  borglme  der  vif  stede  fser 
■tat  to  Breaetwich  motcn  ew  m-lit  wo]  betAcawir 
te  mo^hen  nne  rsen  schnden;  vnde  wur  dar  neraan  nno 

Sdkget,  dar  ne  darf  neman  richten.    We  bekennet 

ek  Tode  vee  rediMn  emeo)  datvee  borghere  der 

forebenoiueden  vif  stede  vser  stat  to  Bruneswich 
vndf:  en-  fjut  srolen  tolenvri  wsen  in  vicmc  lande 
9  vnde  to  al  tscb  sloten.  We  ok  in  der  stat  to 
PfuiieaiMJi  TOghet  von.  vser  weghene,  de  «cal 
riditen  in  der  aiat  vnde'botan  «Im  Verne  also 


^ere  vediift  u-ent.    Vunmer  uppe  dut  dat  vnder  vsra  10 
OHaaca  nute  ytm  «otebeaMaedea  borgerra  nen  tw{> 
dia^  eae  ««nte,  lo  nAak  we  en  eoca  laaitealk  wi- 

tfii,  de  vs«>n  btirjrhm'ii  richte  oucr  vgc  man  de«  en  not 
81.         ne  willet  ok  des  iiiilit,  d;it  vser  dencit-  11 
manne  icnich  ienigen  y«er  borghere  toUrunes- 
wicb  Bit  leagade  wise  aa  eaea  aaderea  her» 

reu  de  beneden  eine  sL  We  willct  ok  de  lolnen  12 
vorobenomodon  borghere  vordegbedingen  vnde 
bescbermen  alle  des  rechtes  dat  se  von  vsen  ei» 
deren  viide  von  vsen  vorevaren  ghehat  bebben, 
vnde  willt't  en  dat  ganz  vnde  stede  holden.  Wel- 18 
de  se  ok  alle  dissi  r  viire'jliese^'bidru  '„'benade 
vnde  rechtes,  dat  we  vnde  vse  eldert-n  en  ghe» 
gheben  bebben,  ieman  Torvnrechten,  des  wille  we 
ere'beeebermere  vreeen  nn  vnde  V>  allen  tideOf 
vndf>  to  al  crcn  nodcn.  .\n  ein  orkunde  vnde 
steticlieit  disser  vorebescreuenen  dini;  liebtie  we 
vor  YS  vnde  vsc  rechten  eruen  vsc  ingbeseghel 
gehenkt  to  deesem  breae.  IKsser  ding  der  ein 
tughe  her  Hinrirb  von  Wenden,  her  Ecbreclit 
von  der  Assaborcb,  ber  Gunter  von  liertensleue, 
her  Hiurich  von  Bouenten,  her  Conrad  von  Boa* 
toipe  vnde  her  Ludolf  ven  Honla^e  de  riddere, 
vnde  andere  vrome  lade.  Diese  bref  is  gheghe- 
nen  na  podes  Imrt  du^^r  nt  iar  (Irehmub'rf  iar  in 
deme  achtegheden  iare,  an  dem«  daghe  der  bil- 
ghen  apostelen  ^ymonis  et  Jade. 


XXIV.  SOIflEDSGERICHTSOBDNimO. 

Dum  frShals  Kaibr  mgedruAle  SihktbffefMilMrdtitmg  iH  tm  aUeskn  DetjetUtig^miiie  der  AU' 
äaät  foL  TO'.mA  dessen  erstem  die  Jiütrv  13GS  —  J320  Hmfa.tsemhn  Abschnitte  aufgezeichnet ,  und 
twtr  von  derjenigen  Hand,  welche  hier  seit  1313  getehneben  hak  Demnach  tdtänt  diae  Sehiedtfferieht»' 
ordtump  etwa  ttm  das  Jahr  1320  erlassen  zu  sein.  JSxi. 


9e  rat  vtb  der  olden  stat,  vth  deme  Hagben, 
vth  der  nyen  stat,  vth  der  olden  wik,  vnde  vth 
den»  SnUte  de  ainoiver  en  ghekomeB  dei  to  den 
broderen  |b«niene,  dat  de  nj«  rat  van  aUen  Ste- 
den ao^en  selten  achte  man  alle  iar  vnder  sek 
3to  erre  endmrhticbeit.  De  scon  dar  to  swt'ren: 
were  dat  ienech  scelingo  eder  twidrach  worde  vn- 


der ieneghen  vson  bfirgheren ,  de  sek  vnder  eren 
vrunden  nicht  vorsonen  ene  konden,  dat  scolde- 
me  den  achten  kvndeghen.  De  scolden  van  des  S 
rades  vreipiene  de  acelinge  vorliken  binnen  ver 

weken  dar  na  also  eth  an  se  bradit  worde,  an 

minne  eder  an  recbte.  Ene  konden  se  des  nicht  4 
vnderdes  ghcdon  binnen  der  svluen  tit,  so  scol-' 
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den  ä»  tflmm  aobte  gan  ia  ene  ttede  de  le  kd>  «ordiB,  dat  he  dei  nrähC  holden  «im  mUe,  ein 

ren,  vnde  nicht  ron  denne  komen,  se  ene  hedden*  lif  vnde  shi  grt  scolde  in  der  etat  v(dt  etaa. 

6  dat  v'iiükrt.  Kiie  komlcn  se  vnder  sek  des  nicht  Were  auer  en  sake  de  ^-p  ene  vestiege  trede,  de? 

Over  eu  draglien  de  aclite,  wo  denne  de  meyste  ne  scolde  hir  nicht  mede  begrepen  wesen,  der 

menye  vudcr  en  over  en  droghe,  des  scolde  de  scoldeme  volgben  also  recht  were.-  ' 

6n^nnere  nenje  volghta.    An  «ene  dee  broln 

•  • 

^V.  HULDEBBIEF  HERZOO  HEINRICHS  DE  ORA^aA  UND  SEINER  BRÜDER. 

1323  Mai  20. 

Das  Orin'nm}  hfmdii  sirh  im  Sladiarchivr ,  V>'y<iani';it ,        hreif .  12"  hoch,  mit  riVr  irohl- 
erkalteiiea  Siegel»  i-on  resp.  3",  ä'/^",  im  Durdtmamer.  Sie  habeH  samnUlich  dm  gewölm- 

Uekm  HiJu  MAnUtHdefr  Lowm ,  das  mte  auf  emem  mit  AomMoi  nritdim  tdiräffen  Carrh  MIhsUbn 
Qrmde.  l'insfhnfl  ,h:-<  ersten:  SIGILLVM  DEI  GRACIA  DVCIS  HINRICI  IN  RRVNSWIC,  des 
Mweiten:  S'  DEI  GRACIA  ERXESTI  DVCIS  IX  RRVNESWICII,  des  dritten:  S'  WILHELMI  DVCIS 
IN  BRVNESWICH,  des  vierten:  S'  JOHANNIS  DVCIS  IN  BRVNESWICH.  —  GairudU:  Hdtttneyer 
Ckrmu  53Z 

ll'ti  'ii  f  Ifiififihrl'f  (In-  S'Jiiii  Hi  itiriilis  rh<  ]Vii)uh'rluhpn  ist  i/ri/rn  ihvi  I.iJS  ron  TJerzfH]  Otto 
crthtiltru  tan  ^k-Ikh  Iii  stiitniKiiuji-n  cncnlci  t.    Im  l  'i  hriyen  slimnU  er  mit  jau  in  l  i^lii/  iiherein.  Hn. 


Van  L'odd''^  ciiA'i.  n  wj  licrtoghe  Henrik,  junolicr  tar- 
nest, Wilhelm  vnde  Joban  hertughenXo  Bruncswic 

faghawetJug—  hm»,  detb  «j  aochwe  teditai  «nun 

M-olrii  nene  rlostere  oder  conuento  mit  si'vstleken  luden 
nuumen  eder  Trowen,  setten,  orlou«n,  eder  wlbordeu  to 
«gaoMb  UuMfi  dteatii  nde  Aar  nnn  «d  Bhm- 
9«ie  abo         äbe  «ra  vUilfk  k.    WJ  bekteaat  oe 

dhes,  daUi  wj  vnde  m$e  rerhten  eracn  bebbet  dbor 
Bolucn  vnscr  stad  to  Bruncswic  mde  vngcn  Icuen  bor- 
gberen  üuu  inae,  bi  luunen  in  dher  Oldenttad,  in  dbe- 
■e  Hi|^BB,  In  dber  NycHtad,  ndo  tat  dhff  CHtanrioi 

dhc  i^niaJo  viK.li'  (l.iili  recht  gbrgbtnifii ,  dhe  dar  an  inae 
sin  Miili'  l>urijh('r<'  nlrr  li.ir^'hi-rsi  li.'ii  sin ,  d»th  se  KO- 
3  len  \tj  WCM.-U  van  alifrle|c  luispnikt-.     äwe  na  dis- 

MDw  daghe  oe,  ake  diae  bnf  ghtglwaa  it,  ia  dbs  ml- 

nen  TOrwi^idai  Ter  stede  Tiucr  itad  to  Bnuanric  von 
Tndp  liornlicrc  w  onli-  mkIc  nppabuv  dhur  i  n  ti  c  »  rn*  jar 
tnde  dach  anc  «nsprake,  dhe  acolde  dbee  stttoen  rechtes 
IniHB  fad»  Jij  borgfaere  «cm»,  abe  Ur  for  ghwcw 
i  «M  k.   Wolde  oc  joneeh  Man  aupialat  bfavta  jar 

Tnde  dagho  dhe  de  hiirscap  «hcwunnen  bedde,  dlu'n  en 
acolde  dbe  rad  to  ncme  borglure  liebbea,  ht  en  Itedde 


sok  vorlikrt  mit  dher  herscap.    Wj  oc  Mide  rn*o  rech-  6 
ten  enum  willf  n  vade  Kolen  dbe  vif  ttedt;  rnser  statt  to 
Bnnaawie  lioaehcmn  jai»  wdashadingan  al  aios  raah»  ■ 
loa  vnde  anv  tnyhiyti  ake  ae  aUIngaa  vaa  naaa  aMaien 

gbehat  hebhen  \iide  lir  bhct ,  vnde  ere  recht  tn  beterende 
vnde  nicht  Ut  «rghcrenda.    Were  oc  datb  al&o,  datb  je-  6 
nach  naa  Aar  Mdnaa  faaarbor^wr«  j«aegben  taidhe 
fea  «Ilde  var  kt  ainr  vor  oghaav  «dv  janaiMafe  ^ 
apraka  don  wSlde,  eder  jraeghe  Behalt  gbcuen '  wSidp, 
dbe  sroldc  antwordcn  vor  mgeme  riebt«  jn  dher  stad  to 
Bnuetwir.   Uns«  vorgbenomeden  borghere  dber  vif  atede  7 
taaar  alai  to  Bnucewie  nSlaB  oe  an  ledit  wol  batana 
«tr  ae  in<i!;h>-n  ane  vnüt-n  »chadvn,  rndc  wur  dhar  ne- 
man  ne  chiiilu  t,  dhar  ne  darf  neman  rirht»'n.    Wj  In"- 8 
keunct  oc  vuüe  vusc  rechten  cruen,  datb  vsue  borghere 

tn  allen  vnsen  sl'ten.    We  n<-  jn  dher  «lad  to  ßmneiwic  9 
vogbet  ic  van  vuser  wegene,  dl»e  acal  ricbtea  in  dber  alad 
«ade  l;Bten  |dae  nme  ako  «te  «cMft  iQnt   Voitaar  10 

iiomodcn  borgrberen  nen  twidracbt  en  werdho,  so  »cole  wj 
en  enen  nuuracailt  aetten,  dhe  vaaea  botgfaecca  richte  o«er 
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II  «M*  nwe,  Am  .w  nSt  rf. .  Hj  m  wUat 

nicbt,  d«th  rnser  denestiD;mne  jenfcb  JCM^U 
ghrn'  to  [iriitio«»ic  mit  Icn^fudc-  wiw?  an  pnen  anderen 
berren,  dhe  t>eiiedhi!u  umv  a\,  dheH  wille  wj  eine  er- 

IS  ftaD  abo  Verne  alae  ith  redit  m.-  Wj  dii  en  oe 
dhe  gnade:  weide  borghere  gad  beddeto  koe 

Tnseme  denestmanne  ^  stonic  dhe  ane  eruen.  so 
SGolde  dhe  borghere  volghen  au  vns,  rnde  wj 
wUden  en  belenen  mit  dheme  sofaien  grdf 
ISnegheleke  Truntecap.    Wj  scolen  se  oc 

neno  sake  sculdei;hen,  dhe  bi  vnsns  lierren  vnses 
vader  thiden  vnde  Tnser  elderen  gbevallea  weren. 

14  Wj  ue  scolen  oc  nenerleje  gut  daUi  me  to  dber 
•tad  eder  van  der^etad  T^rde,  dnlti^,  eder.  dro- 
^he  hinderen  laleUf  jtii  en  si  Tnser  openharen 

15  viendc.  Wj  en  scolen  oc  nemende  to  ghosinde 
nemen  dhene  wj  wedher  dhe.  t>tad  rüde  ereme 
leehte  verdeghediniten,  wi  en  willen  ene.to  rechte 

Keetten  mde  en  rechtes  van  emo  helpcn.  Were 
oc  dath  Vilser  bor^lu  re  jcnech  broke  dede  we- 
der vns,  au  dbeme  borghere  noch  an  turne  gvde 
en  Wille  wj  nen  mUridite  den,  itb  no  were,  dath 
he.  werde  begrepen  Tppe  dber  banthaftegen  dit 
enps  dotsla]c;es,  wj  cn  deden  ith  "^'ik  dhcme 
rade  aller  erst  vudü  der  stad:  hulpeu  se  vns 
dar  nome  mmne  eder  rechtes,  dar  scolde  wj  vns 

17  aa  gjhanighen  laian.  "Wü  oe  jionech  man  dhe 
stad  sculdeghen,  dath  to  cden  ghedelet  wert, 
dhes  mögen  se  twcne  r&dman  afnenien  mit  ereme 

18  rechte.   Wj  bekennet  oc  dhes,  dat  wj  vnde  vnse 


ernen  willen  Tnde  eedein  alle  farene  dhe 

▼nse  vader  hertoghe  Henrik  vnde  vnse  elderen 
gheghcuen  hebben  dber  stad  vndc  dlien  borghe- 
ren  to  Bruneswic  ganz  vnde  stede  hulden ,  suo- 
d«r  jenegher)^  redhe.  .  WJ  «ükt  oe  Um  adeei» 
veriMDomcden  borgbere  verdighMliagen  nda'  besdienNi 
alle  dhe»  rechU^  djUh  m»  ran  vnscn  lOderen  niJe  vidi  vn- 
aen  Tonrareu  ghebat  bcbbcu,  vnde  wiUet  en  dat  gfoz  rndc 

WSMi  le  oe  alle  mmu  vtughfSMhitwi  20 


gnede  rade.iedAa,  dilh     fade  ww 

ghpuMi  bcbbcn,  jcnorh  man  vurviin-Llitcn,  dhes  wöK'  wj 
ere  beachenaere  weiea  dt  vnde  to  allen  thiden  vnde  t« 
Ab  «b  oxkufde  vode  stedkbeyt  disser 
«Hage  bebbe  TorwH.ndaraoe  raddca 
eruen  vnse  ingeseghelc  phiiii'ii-'.  t  tu  dLssinn  breuc.  Diaaer 
dinge  isint  tughe  her  Lutiiart  dhe  edcle  van  Mey- 
nerssen,  her  Ueurick  vaa  deine  iSteuberghe,  her 
Dhiderik  vnde  her  Johan  vtfn  Oldendorpe  rid- 
dere;  her  Conrad  van  dhcr  Mokn  canouck  to 
Embeke,  her  Hernian  Wolvram,  her  CTine  Holt- 
uicker,  her  Kylbart  Bonekc,  her  W^^eghe  van 
Teilatede,  Jordan  Stapel,  Dnnid  boneeben,  Con- 
rad Hoknicker  dhe  junge,  Conrad  van  Twelekeo, 
Alhrecht  vati  Peviu',  Ilelmolt  van  Tzicktc.  Lude- 
man  vaa  Helmestede,  Conrad  Kammesberch  bor- 
gheireto  BiVDeewic,  vnde  anderer  gfder  ludf  ghe* 
nfcb.  Dith  is  f^üachen  na  dher  jartale  goddea 
bort  dusent  jar  drehundert  jar  jn  dheme  dre  vode 
twintegcsten  jare,  das  mandaghee  naaante  Trb»* 
nes  daghe. 


XXVL  VERPFÄNDUNG  DfiB  ALTEN  WIK  UND  DES  SACKES  AN  DEN  RATH. 

1325. 

Vm  (Im  folff*mf1ni  hisltry  ungtintkktt  \nrlirv/ifrn  ist  die  rr/ie  im  ztreitm  Dre/ffUtufs^iurhe  rier 
ÄMadl  fol.  JHy ,  die  andere  im  HeekUM»  der  Neustadt  foL  7ö'  mrfgateichtteL  Diese  datirt  sich  au$ 
im  Mm  1325.  Jene,  n/däitr  ein  DaAw»  fektt,  ist  1345,  ab  dt»  twate  DegtdmgibiiAtmjfäetft  wMrde, 
dbff  muammat  ihH  anderen  -älterm  Amfmdmtmgm  einffelragen.  Ks  leidet  Mim  ^teeifitt,  dtm  beUh 
\  fO»  deneUtm  VerxfSmämg  der  Mtm  Wik  und  des  Sacku  reden.  Hb. 

puri  et  ponderis  brunswicensis.  Quorum  dimi- 
dietas  pertinet  dominis  consulibus  antiquc  civi- 
tatis, et  rehqua  dimidietaa  pertinet  domiais  con- 
MdihnB  Lidjiginii  et  aore  oivitalia.  ItomdiDtt  do- 
«onanks  antiqiie,  .Indaginia  et*  nwre  bn- 


Domini  conaides  antique,  Indagiois  et  nove  ci- 
vitfitis  Brunswic  habent  omnia  jura  cum  precaria 
et  proventibus  veteris  vici  et  äacci  ibideia,  ez- 
ceptft  ndveoada,  ex  parte  fiUoinim  daeia  Em- 
noi  piro  Qoadnngeittia  et 
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WAt'omnia  jara  veteris  vid  et  Sfecd  predictoram 

ex  parte  ducis  Ot  et  suorum  fratrum  Magnt  et 
Ernesti  pro  quingejitis  et  nonaginta  DiarcU  pari. 
De  qnibn«  dabuntor  piincipaliter  at  ante  omnie 
domiois-consuKbns  aaüqiie  eivitotis  -siiigiilii  «o.» 
nis  de  collcrt.i  votcris  vici  et  Sacci  xxx  nmrrc 
pari  urgent!  pro  treceutis  marciti,  que  quidem 
treceate  olarce  ad  antiqaam  civitatem  solum  per- 
tjnmt  Et  reliqsAmm  dueenturnm  eir  nonagiDta 
mMreanun  awdMtee  pertinet  domini«  coBSolibtts 


antiqne  civitatis,  et  r^liqua  medietu.  pertinet  do' 
minis  consnlibus  Indaginis  ot  nove  civitatis.  Iq- 
super  advocacia  ex  parte  ducis  Ottonia  et  suo« 
rüm  fratrum  pertinet  sqUb  domimB  eonralibos 
tiqn«  cmtatis'pto  oaBtnm  narda,  quai  ipn  loU 
pcrsnivorunt  pro  eadem ;  sct  predicte  o.  marcc 
pro  advocacia  sunt  in  literis  dominoruiu  ducum 
super  speciulia  judicia  et  jara  Teteris  vici  et 
Saed  querste,  et  ündem  alie  *  pecimie  o 


I>fae  rad  vte  dec  iiyon  stad  hclt  vtghcgheuen 
negentich  ludeghe  maric  hertogheu  Ilenriku  vnde 
hertoghen  Ernst«  Tüdeisren  brodheren  to  emne 
dclo  vor  de  OldeHwik  vnde  vor  den  Sak.  Oc 
lu  t't  de  ra<l  vt  der  nyen  stad  vspttki  Iicrrcn  her- 
togheu Otten  vnde  siuen  broderen  ghegheuen 
klvfi  nürlE  loded»  enei  ferdinges  ndn  Vor  de  01- 
d^mrik  Tilde  vor  den  Salt.  Dat  vorebenomäe  ghelt 
dat  srnl  nie  nemon  van  donm  winwi>rke,  vndr 
dhene  tins  dene  me  vor  dat  sulue  ghelt  git^  dene 
scabne  gbenen  van  demo  winwerke.  Thiderik 
des.  abbedes  de  beft  mit  dem  ra^  in  d6r 
stad  vif  mark  gbeldee'i  de  maeb  de  rad  weder- 
kofien  vor  Ix,  swannc  willet.  Oc  htft  Hfuniiig 
hern  Gherwincs  vcr  luarlc  ghcldcs  luit  dem  radc. 


de  mach  de  rad  weder  kopen  vor  xlviii  mark, 
wanne ^se  wiilot.  Oc  het't  Heoning  van  Mimstede 
mit  deme  rade  tw6  mark  gbeldes,  de  mach  de 
rad  wedcrko{)cn  vor  xxiiii  mark'.  Dissen  vorebe- 
nomden  tins  ^-oalnie  on  iiboucn  aller  Jarlok  halt' 
to  paschen  vnde  half  tu  suute  Micheles  daghe 
Ton  deol  irinwedn.  Weret  aaer,  dat  vae  berren 
eder  ere  erben  de  suluen  «icbelde  weder  bofwn, 
dat  sulue  vorelM-nonule  plielt  dat  scoldeme  vscme 
rade  in  der  nyen  stad  weder  glteuen.  Dith  is  ghe- 
schen  bi  dieser  ratmauno  tydefi,  de  hir  na  be- 
eerenen  etat:  Bbaee  Settere,  Loder  Tan  RiAgetAm, 
Henning  hern  Gherwines,  Henning  van  Munstede, ' 
Dedolf  Widenueld  vnde  Cenredes  Roighereis,  anpo 
domini  m".  ccc".  «v«.  •    '  " 


XXVll.  DüBBELüRDNUNüEN. 
1340. 

iJie  folgenden.  iwcJi  ungairuckttn  J/obüdurdnuiiyctt  finden  sicli  in  einem  tcnjamctttcoilex  des  Ii. 
JöMimiderts  w      mieher  ansterdem  em  FerMjdbtim  Verfeatäer',  ■BÜetei/bmiefa,' BätgerroBen  md 

ein  SVff/iff  van  den  vnderkoperen  ntthält.  Ztcischen  tlini  nsfi  n  itnd  zu  fltDi  BJatie  ist  ein  Ihp  'ok  vkr 
JiluUcm  eingeiaft,  auf  äerm  mrthren  heidm  dta  hier  vorvuiytstilltni  neun  Jiestiumut^H  gcscJirieben 
»ind,  auf  Linien,  jeder  Parcu/rapßi  dbtjeseLd  tmi  mit  rotten  ÄnfaioisbtuMebm,  das  Dohm  rnui  dig 
ütberschrif}  von  nudt-nr  HmuI  nul  rofJwr  ScJiriß.  Die  sodann  unter  Ii  ulnfcd ruckten  sechs  BesUmmtUfm 
tind  auf  der  tudiidirten  Hiicksritc  dis  ersteh  Blattes,  welc/us  fjei  Anftiije  dr-a  Buches  leer  ijeUissen  icar, 
weniger  sorgfüHiy  tdter  unjtcJietnewl  tun  derselben  Huitd  aufytjeichmi ,  gUndifaUs  paragrapheHtceise  ab- 
gegetä,  dotk  nur  die  ÜAentMfi  md  da»  Wort  Vortmer  mnaehm  den  SS  1  und  2  foCI.  IHe  tteeite 

dieser  IhttMordniDiiien  irii-derhfJt  ziitn  TJfif  Jic  SS  — '  ''''''  ersten.  Sir  / ./  fiis>  rinii-  in  ihr  ireifn-hin 
unier  XX2iJX  ubgidmcLie  GeseUnammUung  aufgenotnnien ;  v<m  der  ersten  nur  an  6afg  aus  $,  ü.  Wdcke 
von  toideH  die  idtm,  idmdit  mit  SUdterhät  m  etdtAeiden.         * .  Hn. 


l)  Im  4er  HemtbOirifi  «ML 
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Actum  anno  domini  m'.  ccc".,xK-  Vau  de- 
ine dobeltpele. 

1  "Wo  dorac  rade  wert  gemeldet  vmme  dobelspel 
binnen  dcrc  titli  dat  sek  de  nye  rath  sat  wanto 
an -de  tid  dat  de  rad  des  iares  rtligbej-t,  dat 
■cai  de  anliia  nje  rad  eachea  bt  eren  eden  bin» 
nen  dere  tid  dat  «o  boret  to  aittende,  et  me  ward, 
dat  en  we  ghemrldet  worde  des  se  nicht  höhten 
ne  mochten,  alsn  dat  he  rrank  werc,  eder  l\ir 
nicht  to  1ms  ne  were,  ofte  mit  vrevele  eder  mit 
ttat  dAne  rada  Tore  were,  dat  he  nicbt  io  aatp 
worde  ne  qaene. 

2  De  diriL'  ne  schullen  nicht  voriarcn,  sunder  mcn 
schal  dnt  schhuen  in  des  rades  taÜen,  ofte  in 
ejne  andere  wiaae  atedej  alao  dat  et  nicht  vor- 
•umet  ne  werde,  et  ne  werde  iü  gheeschet  von 
dcnif  raih'  de  na  en  iiufinc;  vndc  de  rad  de  na 
en  i^ueme  de  scholdeu  dat  exchen  bi  den  eden, 
alse  de  Tordenten  acholden  gedaa  hebben. 

»  We  deme  nde  gemddet  wert  mme  dobelapd, 
dat  he  schulle  ghcwunnen  hehbcn  hcmen  der  stad 

•  kore,  denc  scal  de  rad  aldus  scliuldighen,  dnt  he 
hebbe  gewunen  bouen  dere '  stad  kore  binnen 
deaaeme  iare,  vnde  darf  eme  nane  lummen  Um 
g«Me  »Snea.  Bekant  he  des,  he  acal  deme  rade 
to  Türen  ghcucn  alk'  dat  ho  irowiinen  lieft  ho- 
nen vif  Schillinge.  Were  nieu  et  eme  nocli  schul- 
dich,  80  scheide  he  dat  aweran,  dat  he  dat  deine 
rade  innianen  weide  liker  wis  alse  dat  he  dut 
ailue  heholdcn  scholdc.  Vorliat  mer  sctiolde''  he 
de  stad  vorswereB  vppe  alsodane  tide  alse  de» 
radea  aettinge  is,  vnde  na  einen  brokni;  ok  ne 
Ubalde  he  in  de  atad  nicht  weder  komen,  be  ne 
hedde  deine  rade  twey  punt  ghegheueii.  Weide 
he  <ik  vor  iowelik  verndel  iares  dat  euie  borede 
vte  der  »tad  to  wesende  vif  punt  ghciieu,  de  kore 
atonde  an  eme;  de  nf  punt  de  acholde  he  rede 
gheuen.  Losede  he.ok  de  tid  de  eme  borede  vth 
derc  stjit  to  wcscne  mit  vif  punden,  doch  scholdc 
he  deuie  rade  twey  punt  güeueu  vör  sineu  broke 
bi  tjwua»  Temdel  iarea,  of  he  et  hsuede. 


"VITorde  iement  deme  rade  gemeldst,  dat  he  vor-  4 
loren  hedde  bonen  dere  stad  Vore,  dene  acbolde 

de  rath  also  schuldigen",  dat  he  bodde' OTerlorän 
bnuen  derc  stml  kore  in  (les>enic  iare :  mori  dorfte 
'  eme  ok  nene  summen  van  gelde  nömen.  Uckende 
he,  ao  scheide  he  de  brok«  liden'de  de  rath  dM> 
rp  geaat  heik,  also  to  awerene  vnde  vth  dere  alad 
to  wescne,  cderdo  pcnniiiiie  dar  vore  to  ghoucrie, 
vnde  de  twey  punt  dar  to,  alse  dar  besclireuen  is. 
ülTorde  ok  deme  rade  vre  gemeldet  mit  dessen  5 
aliditen  irorden,  d*t'  he  acholde  hebben  ghedo- 
belet  bonen  dcre  stad  kore,  4ar  nicht  to  beno- 
mct  ne  wordc  oftc  he  ghe«Tinnen  eder  vorloreu 
hedde,  ieue  c^e  also  gbcschuldigbet  worde  de 
mach  sik  ledeghen  mit  aineme  ede. ' 

de  stad  vorsweren  schal  Tmme  dobeIspd,6 
deme  schal  de  rad  dene  cdh  aldns  strmen,  dat 
he  vte  der  stad  wike  binnen  ses  wekeu,  et  ue 
bmeme  eme  Unea  echt  noth,  der  he  bewiaan  mo- 
gbe,  vnde  dat  he-aine  üdk  vte  ai  de  eme  bore 
vte  to  wescn<!,  cync  niile  na  dere  stad  nicht  to 
benachtende,  vnde  in  de  städ  nicht  weder  to  kö- 
rnende, he  ne  bebbe  deme  rade  twey  punt  ghe- 
ghenen,  dat  eme  goth  alao  belpe  etc.        .  . 

l'ppe  welke  tid  ol  we  vtlic  fler  sf.-ul  wiken  wel(Y 
dat  r>eal  he  deme  rade  vurstan  lateu,  dat  men 
dat  schriueu  nioghe  vppe  de  tyd. 
'Wat  ok  deme  rade  geantwordet  wert  van  alao- 8 
diuieme  i^li  I  n  dat  mit  dobeUpel  ghewuuen  i«, 
des  gheldes  boret  den  vo;4liedeii  de  dridde  del; 
Tude  von  den  twen  punden  d^  deme  rade  «>er^ 
d«t  von  deme  d»  bonen  vif  achillinge  c^wunnen 
heft,  dar  ne  boret  den  vogheden  nicht  af;  anef 
von  den  twen  jjunden  de  deine  rade  werdet  von 
deme  de  verloren  heil;  bouen  der  stad  kore,  dar 
von  boret  den  vogheden  vere  penninge  min*  se* 
nan  a^hillinge,  vnde  nicht  mer. 
Obeuet  iement  deme  rade  vif  punt  vor  dat  vern-  9 
del  iares  dat  he  vthe  dere  stad  wesen  schall  das 
ne  boret  den  voglieden  nicht  af. 


1) 


dere  auf  Hatur.    2)  acholde  auf  Rtuur.     3)  schuldigen  auf  Ratur. 


4)  min  auf  Kamr. 
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T-ÄB  t^emo  dobelspelc. 

1  "We  dobclspel  holt,  eder  peiminghe  vt  doyt,  et 
si  elaene  oppe  tweluc,  eder  wo  he  se  Tt  doyt  tbo 
dolpelspels  dor  bäte  nillen,  6e  idial  äami  mde 
gbeueo  t  marc,  vnde  schal  der  stat  eyn  half  jar- 
enhorcn  sunder  gnade.  Wur  dat  glieschade  in 
wes  liuä,  (Lir  schal  de  wert  aotworde^  lyke  deme 
de  de  pcDoinghe' vt  do^jt.  ,  Vortmer 

a^lTe  d«lpelt  boaea  t  telUiage,  he  «laae  «der 
▼orleie,  de  schal  domc  rade  gbeuen  u  punt, 
Tude  wat  hr  wiiinet  Ikiuimi  v  hoI  liat  «i  lial 
rade»  tbovorn  sin,  Tndeschaider  vtateynvem- 
del  jarea^aberea  aae  gaad«. 

S  "^PiTe  odc  dobelt  bottea  deipe  wichbelde  bouen 
V  8ot,  et  91  wor  et  sü.  de  schal  desse  broke  Il- 
de n,  vnde  schal  der  »tat  eyn  hali  jar  enberen 
aoo  gDad& 


"^flV^  io  deme  rade  is ,  vnde  to  deme  rade  ghe-  4 
sworen  heuet,  vnde  des  radea  gfaeajnde  ia,  de 
sch&I  dit  melden  bi  den  eden. 
DiM  daig  ta  tchilh«  oek  aidtt  l  raqana,  vade  daft 
rad  icbal  ac  haldaa  hj  dea  edeo  «ander  gnafle; 
vnde  de  maatoe  van  den  gj'lden  de  schollen'  dit 
ock  meldm  bi  den  eden,  waa  en  de  rad  dat  be- 
iieleU 

AUe  apel  dat  pemiiiifhe  gjlt  dat  gtjt  an  dea»« 


sen  brnke.  WV  gheaMMet  wart  dem  nde  Tmine  dobel- 
s[n  l ,  ii>  !tLp  schalnic  nicht  bcnomcn  stunde,  noch 
stede,  nuch  »ummen,  »under  me'  wil  en. schul- 
daa,'  dat  he  dar  etat  kore  g kabrakaa  kabbe,  ke 
hebbe  gbewunnea  «der  vorlorea  beaea  ▼  toi 

Wanrif»  he  winnet  rrjor  vorloset  bouen  t  gof,  so 
•cbal  he  d«it»e  broke  lidcn,  dar  ne hort  neyn ke> 
tfao.' 


XXVHL  8CHQa)66EBICHT80BI>Mima 

NatMehmde  Erweitermig  der  8Aied»geriefit»ordnuitg  von  1320  findet  sieh  im  ruvitm  DegedingS' 
buche  der  AJbtadt  unier  Stüdcen,  weiche  meist  nacJitcnslich  a«.v  äUerm  Bürhrru  lu  rüh  romommm  sind. 
Da  jenes  1346  omgciegt  wurdr.  so  irirä  sii:  jtdmfaüs  vor  diesffn  Jjütrr  erla.s.sni  Eiiw  andtrr  Anf- 

jsetcktuMtg  diete$  Statutes,  am  £nde  des  etwa  jfleu^ueUigen  Fcrgamentcodex ,  tcekiier  die  utU^  XXXJX 
ilbgadnukte  Saamdmig  äet  SuUgmitge  mMM,  Ugimi  mSt  biter  pMdia  «fe  mä  <far  gdMWitufa  Wame 

etc.  srJirint  hin-  s^j/i/zr  imrlujrtrntjm  zu  srin.  S.,ng(  ircidit  diese  kitr  ld$  B  WdtTtMtieil»  Auf geichtiHtlg 
.von  der  im  Uegedittgsbuche  der  AUiHadt  nur  muesenäich  ab.  Hn. 


He  ^ad  van  a1  vif  Steden  sin  des  ghemeneoner 

en  irhokomen,  dat  de  rad  viin  den  selnrn  Ste- 
den scolen  setten  achte  mau  alle  iur,  eder  vm- 

UM  de  ttnf  iar  to  deiiieleiigeetea,  in  d«M«rwbe 

alae  hima  bescrcucn  »tcyt. 
1  Inter  pascha  et  ponthecnnsten  ubsijue  dihitione 
ulteriori,  Semper  daobus  annis  revolutis,  apad 
fratres  efigendi  aant  et  jnrm  ddient  ad  oos- 
cordiam  quatuor  de  antiqiiA  dvitate,  dno  4e  Id- 
dagin*-.  duo  de  nova  civitiite,  de  veteri  vico  et 
de  äacco  taotum  unus,  alternatim  una  vice  de 
vico,  alio  tempore  de  Sacco*,  et  Juxta  for- 


mam  jummenti  sai  prestiti  perdurabunt  in  offi- 
cio faciendi  concordias  per  duos  aunos  coutinuos; 
et  dicti  electi  eligent  alios  suo  termino  exspi- 
nmte,  et  talea  mat  Mribendi  ad  locmn  eerioiit  et 
notum.  Quiconqae  autem  juraverint,  hcc  infra- 
scripta  obsenraK  jnrabunt,  et  oonsulea  debent 
eis  assistere. 

Mn  vetkaBS  viebelde  tweyage  wert  vadar  bar«  2 
gkevea,  dar  seal  de  rad  dea  wicbeldes  «Oc  der 

tweynge  vnderwinden,  to  likende  de  tweynge,  et* 
en  si  also,  dat  dar  en  vestingc  to  bore.  Weret 
auer,  dat  de  rnder  den  de  tweynge  were  de  Tor- 


S)  XMiAaidMMltMeaL        8)  INk  ITorl» 
^«t/UMtarA 


ds  Sflw 
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sprokene  rad  eder  eres  seines  vrant  aickt.  en 
IWBdtB  TarlikM;  yaäB  dftt  mt  de  rad  Mnde  vw- 
de  4»  to«i*r  tos*  •«or«a  kabbat,  da  sdoldeB 

»e  denne  na  der  tyd  daf  se  vor  se  ghesand  wor- 
den binnen  veer  weken  Torli](en.  Weret,  dat 
de»  nicht  en  scad»>  so  scolden  de  seinen  de 
ghMwor«B  hebbia  (an  vp  de  mflntRMdMli  vn- 
A»  ea  ■eoldea  dar  aUbt  vt  k«m«B,  enbedden 
«e  verliket  an  yriinBcap  eder  an  rerhte.  Vorbat 
wanne  se  aldus  eya  recht  eder  eue  vruutscap  ghe- 
•pvokm  iMbbet,  mdegbelMleii  to  lKdd«ae  vnder 
dep  de  tweynge'ie,  walkcv  dar«  de  das  reclurns 

oder   diT»*  vruiitscup    nicht  Wolde   linljFTi,  dt' 

scolde  vser  stad  veltich  marc  gheueu,  vnde  men 


scolde  ene  vervesten.  Were  he  auer  alaw  arm  dat 
lie  dee  ghddet  nidit  i^mmd  en  mochte,  aö  eoolde 
men  ene  Temsten,  vnde  he  scolde-  eweliken  vt 
buten  der  eted  weseii  also  lange  wento  he  dat 
ghelt  gheue^  vnde  beide  de  Truntiicap  edör  dat  - 
recht.  Tade  wct  d«  »eyst«  nanje  der  ■aaaled« 
eaer  ayakeaiat,  de>  t«aleada«ailarea  volgbaa.,  » 
Disser  ding  wel  de  rad  irstan.  Wanne  de  per- 
Bonen  to  der  endrachtichcyt  {rhekoren  sin,  vnde 
OQ  dit  ghelesen  is,  so  scal  vpstan  de  de  des  ra- 
des  «ord  holt,  vnde  loel  on  ateven  dene  edhin 
clesser  wise :  Dat  jv  Ur  gheloson  is ,  dat  gi  dat 
hoMen  twey  jar  vmnn^  iilse  ?i  l)fst  kvniien  vnde 
mogben,  dat  jv  god  alnu  heipe  vude  de  bilgben. 


Yxn.  HULDl 


DEfi  HERZÖGE  MA6NÜS  USD  EBNST. 
1846  Febr.  8. 


Iku  OrigMl  befindet  aidt  im  ljmdmtnkw$  gu  WUffliMIM:  TUttftmtmt,  mt  jmrf  nmdm  gd- 

ben  Wdchssiegeln  an  griiuir  Sfuh:  Bri<h  haben  den  (feicohtdidien  links  schreitrmh'n  lÄncfU,  tJeut  eine  msf 
der  Umaekrifi:  SIGILLVM  DE!  ÜRAL'IA  MAGNI  DVCIS  IK  BRVNESWICH,  das  andere:  SIGIL- 
LVM  DEI  GRACU  ..NESTI  DVCIS  IN  BBVNESWICH.  Ein  Auszug  ist  in  Herzog  Magmu  Co- 
piaBtueh  im  Lamiesarchive  tu  WdfetibüUel  eingetragm,  wo  aber  das' Datum  umichlig  OberseUt  i/st  prima 
feria  in  quadragcsima.  Danach  du  Ahhikke  in  Brsehiv.  Hiimld  I,  99;  Ulf  1017,  Utid  JCmofcoi 
JSpopsis  177.  Das  Original  ist  abgedruckt  bei  Eeidmeger  Chron.  63L  •. 

Eier  hunl  enAekd  tkr  Saek  im  Hbrigm  WekUMUm  «n  aBen  Städm  ^eiMerttktigL  Ammr- 
dem  ist  dieser  Huldehrief  (jegeii  den  1318  von  Herzog  Otto  ausgestMot,  mU  fsMem  «r  Wi»  rehrigm 
tSlig  ab&reiMtmmt,  um  M  12  des  Huldel>riefs  vm  13ä3  vermämt.  Hn. 


"Viader  gnade  goddcs  wo  Magnus  vnde  EmeettnrS- 
dere  hertoghen  to  Bruncswicli  vnde  v»p  rechten  eruen 
bekennet  des  opcnbttrliken  in  descme  jeglicuwurdighcn  bre- 
ast dM  ^  aei 
«dHrcoanle  ayd  [ 

letten ,  orlouen  ,  eier  vnlborden  to  woncndc  binnen  df  r 
Stad  Tnde  der  mann  te  Braneswicfa,  Tode  ok  baten  der 
Stiad  aho  Toae  akB  «ra  vadiift  k    Wa  bübsaaet -ok 
d«,  dat  «e  md«  m  fadnea  «laea  bebbet  dar  adaa 

vser  stad  to  Bninpswirh  vnde  rsen  leuen  borRhcren  dar 
inne ,  bi  munen  in  der  oldeu  «tad ,  in  deine  Hagken ,  jn 
der  nyen  stad,  in  der  olden  wie  vnde  in  deme  Saclte, 
da  ipnda  lade  dat  rädil  gha^towa,  da  dar  av  bpa  Mm 

ria,  dM  dy  asSha  117 


wesen  Tan  allerlcye  angprabb    We  na  detseme  da^iaS 
ok  also  (lessp  brrf  phrgheaen  fa  in  de  ?«luen  yorseghe- 
den  vif  gtcdc  vser  stad  to  Uruneswich  vöre,  vnde  bor- 
gten «Crdei  vada  «faebaie  dar  wäre  Jar  vada  dach  aae 
ampraka,  da  aatlda  daa  aslaaa  xadrtea  VWkaa  fade  viy 
b'n'lirrr  Wesen,  al*i<>  hir  vorn  bescrenen  is.    W?rde  ok  4 
jemaii  onsprcket  binnen  jar  vnde  dagke  der  de  de  bor- 
scap  gbewtugnaa  badda,  d«  m  aoSida  da  «ad  to  acnnw 
bwi^an  beU»,  be  aa  badda  lik  veriBnaet  mi(f  der  hi  r- 
srap.    We  ok  vnde  vse  rechten  enicn  willen  vnde  gco-  6 
len  de  rif  stede-  vser  stad  to  BnuMwich  bescermen  vnde 
Tordeghedingen  al  hn»  lesblea  vade  ortr  vryhey t,  alao  ia 


vada  iSra  rasbt  ta 


tade  afcbt  'i»  tai^made. 


1)  de*  in  B. 
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U  Wert'  uk.  ikt  aiso,  dal  jfuiiui  d(<i'  srluen  \»vr  kürglii-ro  jcu- 
ghtB  TSrdcrn  voMe'  tot  hl  ledcr  tot  c^Mtf,  cder  jco- 
gfatTl«-}-!-  Bospnke  don  wolde,  «icr  Khalt  gbea» 

«•'•l<le,  de  6cJUIi'  iiiitwordfii  vor  vsemp  ricliu-  in  iIit  ^uu\ 

7  to  ilraaetwi(k.  \'b«>  rorbvnömden  bui^bvrv  der  ril  tttcüc 
vMr  attd.to  Bnmetwicli  motm  «e  recht '«d  beteidl 

»  wor  le  nSgken  «m  ttcn  acadcn;  vade  wor  dir  nnu 

8  claphi't ,  dar  iii'  fl:>rf  iioiuan  rif htm.     WV  ln'ki'nni't 
-ok  Tnüc  vtie  rcoliti'U  tnieii,  dat  >><•  böri^licni  der  vorhf- 

ninden  vif  itede  v««r  ttad  to  bnineswich  vnd«  bre  gud 
,  ictlaa  toliMiy  weaM  in  vacne  Iwd«  «ad«  to  «1  nam  ah»* 

'  9  tea.    W«  ok  in  der  stad  to  Bmneswieh  rogliet  ia  von 

T&pr  wpplipne,  dp  sral  rii  liti-n  in  di»r  «lad  vinli'  \>\it\  t\  iiIüc 
10  vmip,  »Imt  «■re  »«nlrift  wendet.    \  ortiinT  vppe  dut  d»t  vn- 


i  nde  nder  *mb  TOftawaidai  1iSi|^um 
UB  MdndM  CO  verde,  so  leSle  «e  2a  cm*  umnnXk 

Settel).  <li'v.i'n  Ixiru-lii-reti  rirlitc  oiier  vh-  niati  d<'*  oii  not 

11  8}'.    We  nt-  «iilet  ok  des  nklil,  d*t  Vüer  deiii'stiiuui  ie- 
nidli  icB^wn  vmt  hlr^um  to  Bmncnrich  mit  lengiida 

12  «IM  n  «MB  aadoto  benca,  de  bcnedeii  om  aL  StSr- 


ttt!  ok  vser  deacatman  jenich  aiir  eruen  von 
deine  v«e  vorbenSmden  borijhere  pud  to  lene 
Indde«,  vnde  vs  dat  j;ud  denne  berede  to  ie- 
a«ade,.dBr  aealte  «e  ae  nidd«  belcnea  edorva» 

18  eruen' rmme  redelike  vruntscap.  We  irillri  ok 
de  üeliien  vurbenoiudeii  iHiriihere  viinlej;lie<lingen  vniie  lie- 
Bcermvn  olle  des  rechtes  dat  se  von  vsen  elderen  vnde 


Tou  TM-n  vorvaruu  gliebat  bebbeii ,  vnde  willen  Lu  dat 
■gua  TBde  «lade  hoMaa.  ^W2lde  ai  ok  alk^deMerWu 

v'lit  st  <;lM><iett  gnade  rode  .reciilea,  dtt  we  vade -rae  ddote 

<  Ii  irli'-uheuen  lieblien ,  jema*  voninrccliteii ,  iti'«  wille  we 
orc  bo»ccrmere  weaen  mr  vnde  t»  allen  tyden,  rode  to  al 
Ivea  aSdca.  Aa  «i  orinade  nda  alediclieyl  < 


Ibif  iMdHie  wfwn  nde  m  nektoi 

Tse  inghespjrhele  übelienpet  to  desMTne  breue.  1  'esser  dinp 
der  aint  tuglit-  her  C'ourad  vou  Rosturp,  her  Beseke 
TOD  Rotzinghe,  her  Gheuerd  von  Weuerlingke, 
her  Borchard  von  Bortnelde,  her  Johalm  von 
Godenatidde,  her  Willehelm  von  Tzampeicue.  hot 
Lippold  von  VivHi  n ,  vmle  hi  r  Hirin-k  vou  Sal- 
dere  hddere;  üheuerd  von  \Verht'r;j,he,  liertram 
Ton  Valtheiii,  Hanne«  von  Honbghe  vnde  Ber- 
told von  Adeleueusen  knechte;  her  Joh.tini  \  >ii 
Saldcre,  vnde  her  Hcrman  von  demc  Stculjt  ruhe 
riddere;  lieriuaa  Holtnickere,  Hene  bouen  deme 
kerchone  de  eldere,  Hene  boaen  deme  kerehoue 
de  jüngere,  Thile  Döring,  Conrad  von  Lüttere, 
I.udenian  von  Wi  iitli'i'^.  ii.  Dydi  rik  von  Hrokelde, 
Henning  hern  üherwyues  vse  hörghere  tu  Bruns* 
wich,  vnde  andere  vrome  lade.  Desse  bref  it 
ghegheoen  na  goddea  bort  dnient  jar  drebun- 
dert  jar  in  deme  tif  vnde  vertegbeetMi  jare  ah 
deme  ersten  dinstagbe  in  der  vaaten. 


XXX.  HULDIOUNGSORDNUNG. 
1345. 

Diese  bitter  migaluuMe  ^Mignngeumimtuff  folgt  im  kweiten  Degedingidmehe  der  AlteUuH  ttm» 

miftcIlHir  auf  ilir  EiMgmtffitbemerhin'i :  Anno  ilomini  m°.  i  cc°.  xlv",  oompleto  priori  libro  canRunini, 
editus  ost  istc  etc.  Sie  ist  auf  Liiiwu  (fcnduitUii ,  der  ersti:  Sats  Modus  et4\,  mit  rother  Schri('t,  S  y 
von  mdmr  Hmd  ab  das  Uebrige,  die  etne^nen  ArtiM  abgesetzt,  je  die  ers/en  Worte  derseBfei»  rath 

UHinstrir/mi.  Die  Äuffassitiuj  dts  yt'rliiiUiiis.srs  dm  lIirzi'Mji'n,  inhfn  »irli  in  $  'J  aii.ssjtridif,  lair 
tceseiUlicIi  .scfuni  iit  der  uht  n  unter  IX  mityelheiltm  Xoliz  j:u  erkennen,  Ih-n  1H4:>  ydeisteten  Htddi- 
gimgseid  Üwilt  ancl»  Sudendurf  im  ürhmdeiAuche  der  Uerzikje  ru»  Brmnsclnmg  und  Lündfurg  II,  61 


noA  einem  ^^leÜKitigen  Btgitlnim  mU. 

'Modne  omagü  dtnainis  noetria  dodboa  in  BnuM- 
«ie  fiwtendi  talis  «it  nt  infra  soribitur. 

1  Wen  scal  weten,  dnt  inen  in  dem«-  VDrcscreiicnen 
iare  des  ersten  dinscdaghes  in  der  vasten  hulde* 
^Mdn  hertoghon  Hagnule  vnde  Emeste  her- 


Hn. 

togben  Albertes  aSnen  vnde  hertoghen  Otten 

broderen  in  desser  wise.  Do  men  eti  huldngbcn 

scoide.  da  lnufden  se  vn<le  rededeii  di  me  in<'y- 
uen  rade  van  allen  Steden  vppe  dere  dorotzeu 
vppe  deme  radhuse  in  dive  oldenitad,  dal  m 
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«olden  holden  alle  de  breue  de  erc  eldcrcD  vn- 
de  ere  brodw  hertogbe  Otte  heddra  nen  hat' 

'  ghcren  ghegheuen,  it  worc  uppe  weykerleye  sake 
dat  wexe,  d&t  ae  de  atede  unde  gaotz  holden 

WÜlcD.  ,  ' 

tOk  hebben  ae  deme  nde  ghdovet  Tode  gke- 
radet  eync  recht«  gantze  sonc  vmme  alle  sce- 

liii'^o  viidf  sticlit  de  er '  (losser  ty<l  ghosclien 
were,  dat  se  des  nicht  uier  ghi&denke  eu  woldeu. 
Hv  heUwn  over  gheweaai  aUe  d«  'liddere  Tnde 
hutpen  de  in  ereme  radeweren,  de  m^nvmt  be* 
screuen  in  deme  groten  rc^gistro  in  crcnip  l)r(Mif' 
der  huldinge.  ()k  hebben  dar  ou'  r  ghewescn  van 
des  rades  wegbene  her  Jan  fan  äaldere,  her 
Eemeia  vaa  deine  Steyoberi^  riddere,  Henrik 
vnn  Wenden  de  lange,  Hannes  van  Wantshme. 
Hannes  van  Weucrlinpe,  Oherard  van  Levedc, 
Henhk  van  depic  ^^teynber(;he  her  Hermenes 
aocM  knap^,  rade  Egkelingus  vae  acriuerp,  de 
aint  deaeea  ta^. 

S"%^'aniii'  Ulf  ■-coldr  iliM'  luTsrai)  liuld('r»lH'n,  so  is 
deme  raUevnüe  dtjr  st^d  dt.'ä  uod,  dat  se  uik  mit 
dere  berac^  tovoien*  bedeghcdingen,  dat-on  de 
bsraoap  ilaedatM  iMm»  f^iene  be^egbelet  ahe 
on  ere  elderen  ghegheuon  hebbon,  mit  alle- den 
stucken  de  dar  inne  stati,  alse  nien  se  vindet  in 
deme  groten  registro.  Were  ok  deme  rade  vnde 
der  atad  ienegbea  dingM  mer  nod,  des  acollen 
ae  sik  ok  bodeghedingra,  vnde  wes  se  konden 
md«'  moihten  dar  se  efe  recht  incdc  betorcdcn. 

4  Hf'aDue  denuc  de  herren  qoemeu  uppe  dut  rad- 
bna,  ee  aoirtdemen  ae  bringen  ni^  de  dointken, 
dat  ae-dar  ariten  mit  eron  mannen.  So  acal  «n 
d(?  rad  deniie  huldeirhen  vnde  swcren  dessen 
edh:  Dat  gj  vsen  lierreu  N.  van  Bruuswich  vnde 
eren  emen  alao  tnnie.TBdtf  ala«^  .Kolt  aia  aifo 
ejn  boighertf  amenae  banen  to.nclite  aeal«  vnde- 
dat  gi  on  lielpon  de  stad  to  gude  holden  ahe  gi 
van  rechte  soolen,  dat  jvk  god  also  helpe,  et 
ceter». 

6lle  rad  en  aetdd«  sik  -ok  vpipo  neu  lonede,  eder 
•ppe  neue  andere  edhe  then  lataa,  noeh  oppe 


ienegberleye  ding,  ol'te  men  W  dat  van  on 


Dar  na  scal  de  de  des  rades  word  holt  den  sei'  6 
uen  ed  stauen  der  nienbt'vt  vppe  dtre  luuen. 
JHen  scal  ok  alle  de  brene  de  se  deme  rade  va-  7 
de  der  «atad  gbenen  aeokn  beseghelet'to  aSk  ne- 
men  van  den  aoriueren,  er.'  men  de  hnldinge  do, 
vnde  men  «ral  des  tovoren    bc^deghcdiitgcii.  dat 
men  deme  rade  de  breue  vergheues  gheuen  scal. 
Woldemoi  denne  dar  na  den  acrineren  .vaer  ber^ 
ren  eyne  rfcdelike  Truntscap  don,  des  aeuUcfk  ae 
Wardens  wet>i.'n  to  df-s  mdi'v  '^lionadcn.  Au<^r  se 
en  scullet  dene  rad  mit  den  breucn  to  voren 
nicht  beacattcoi,  wante  dea  nen  wonbeyt  er'  ghe>  * 
weaen  en  heft. 

Ok  s(  idlen  vse  herren  dcnne,  wanne  on  ghe-8 
huldeghet  is ,  vse  borghere  belcnen  in  der«  sul- 
uen  stunde  ane  wedersprakc,  vnde  vmme  nener- 
Iqre  ^ft:  alao  bebben  oldinges  ore  elderen  |(he- 
daii,  wuiitr  :\\\  tyd  etc. 

vd  den  de  rad  to  voren  vnde  de  borglierc  9 
na  swercu,  wanne  men  den  herea  huldeghet  alse 
bir  Tore  besenieuen  ia,  de  is  aldus  to  Terstaafleb 
Alle  de  wile  de  baracap  de  atad  mde  de  bor* 
ghere  laten  bi  ereme  rechte  vnde  woiiheyt ,  vn- 
de by  gnaden,  alse  se  vnde  ere  elderen  hebben 
ghehad  uldmges  van  dere  herren  elderen,  so,  wü-  . 
len  a«  de  ede  der  hTldinge  beiden,  alae-ön  to 
lachte  gheboret;  wanne  auer  de  hereii  dat  recht 
vnde  wonheyt  breken,  vnde  se' nicht  by  den  gna- 
den eu  lethen,  so  en  weiden  se  vnde  eu  dorften 
Tan  reöhtes  wegbene  to  den*eden  der  hvldinge 
nicht  verbanden  wesen.  de  wile  dat  di  vngnade 
mit  den  herren  waredo.  Wirtmer,  de  lier- 
scap  deme  rade  vnde  den  borgheren  gütliken, 
vnde  Tordeghedinget  se  wol  de  atad  mde  d^Bot^ 
ghere  eres  rechtes,  dea  danket  men  on  bOken; 
deden  so  auer  des  nirht  en,  so  en  were  mo  on  in 
ereu  noden  vnde  ereme  rechte  bitostande  nichtea 
plicbtich.  Wante  van  der  gode  goddcs  is  ISm- 
neawieh  en  nij  atad.  Dit  aoolen  irtten'  de*  na 
V«  tokomende  sin.* 


1)  er  reth  tuUtntneht». 


9} 


ratik  mOtrttriehmt,     ■  8)       üe$m  Abtutt  üt  m  dem  Btgitter  de»  JDtgt- 
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XXXL  HULDIGUNG. 

Wahmdintüidt  um  das  Jahr  lö4.'i  lieas  der  Rath  auch  die  tmchstehendm  Forderungen  anmerhm.  , 
Sie  ^nä  in  dem  134S  tibsMofuenin  IkgeftintgOndte  der  AlMadt  auf  dan  rierte»  der  imdtreii  zwiif 
ÜStter  aufye;rirh»(i ,  irrlchr'  nnfmuja  fn  r  rirfiJIrln-ii  immt,  hirr  ihr  jHztf  Narfitm/f  und  von  derjenigen 
Hand,  welche  das  Buch  im  letxtmi  Jahre  und  zum  Thed  auch  icahrcwl  des  rwMztm  yt^Uhrt  lud. 

.    Ifie  MweUe  iieeer  ^atienmgen  mrü  der  Sladt  im  JMdOriefe  A  d,  1400  Jtd.  37  gewiOn*:  He 
eede^  ikdrilikedUinenniediieekgHeUtmßsem,  •  Hn. 

Sobol4emen  ea«i  daghes  der  herschop  huld«-  echM»  ek  des  rades  noch'  vser  borgben  rot- 

ghen,  80  were  (Ilmul'  rade  viide  der  stad  nod,  dat  uestede  lüde  nicht  heghen  in  sinen  slotoii.    He  8 

se  sik  di's  bi-degiieilingeden,  diit  de  deine  se  liul-  scholdt'  ok  stadi-u  deiuf  radc  vnd«'  vsi-n  burghe- 

degheden  aeyn  oriii|j;lK'  nii  gan  en  schulde  na  ren  ore  voruestedeu  inde  dor  suie  älot  vnde  dor 

dfli  dat  de  aod  vppe  se  kumpt ,  he  eu  dede  d|it  büi  ghericbte  to  halende  mde  to  Tirende  ane 

Sbi  orer  witpoop  vnde  bi  orame  rade.        en  nve  ?nde  ane  InrAI». 


XXXU.  VtRri  ÄNDLNU  DVM  VÜUTEI,  DKU  ALTENWIK  UND  DtS  SACK£S  AK  DEN  RATH. 

1343  Febr.  15. 

Das  Oriyiiuii  ist  nicld  corhatuletu  Dan  tuiclmtehcuden  Abdrucke  iietft  eiuc  Copie  in  Uerzoy  Jilag- 
mw  Copkdbndte  im.  Lmi^amMe«  mt  Wellfhidt&M  fol.  !•  en  Onmde,  Mielehe  indeeten  «or  dem  Worte 

famuli  fiMnVA/.  imfnu  das  rtrnfr  Blutf  f'rhJf.  Dir  S'. 7//;/.vv  ist  h'nr  nurh  dnn  AMriirlr  ntjiivzi,  trrlrhm 
Sndeadorf  im  ürkumienbudie  der  Herzöye  von  Brauuschtn  iy  und  Lüneburg  II,  00  tutdi  eiuem  gkii^ 
mUgen  Megielm»  im  königlichen  Anüme  eu  Hannever  geliefert  ML  •  Dendbe  eUmmt.  tie  imf  ew»  in 
der  J^ak  ettgemigU  8UBm  mit  dem  hieir  gefftAteten  «Semn.  Ifo. 

Dci  gjracta  noi  Mfegnos  et  Amestns  fratres  du- 
ifee  in  Bnuitp^wic  reoegnoscimas  publice  per  pre- 

ftentes,  quod  dilectis  consulibus  nostris,  videlicet 
autique,  Indag^ois  ac  nure  cintatis  Brunaawic 
pro  aexingentii  et  noDaginta  maxeja  pmi  ar- 
genti  et  ponderie 

hcrcduin  nnstriiriuu  dimisimus  advocariaui  no- 
stram  iu  Bruii8i'.\«'ic,  sicut  mcUtus  pnnceps  do- 
nmus  Utto  dux  quondam  in  Bronsswic  bone  me- 
norie  olfan  fraler  noeter  ii«is  eandem  vemdidH 
ac  dimisit',  necnon  spedalia  judicia  nostra ,  sd- 
licet  \  eteretii  vicum  et  Saccum  cum  inhabitanti- 
bus  ibidem,  iia  videlicet  quod  inbabitaat^s  ibi- 
dem obedientea  et  nü^ecti  cront  ifmn  in  edleola 
qoA  ToIgO  '%BlMt.  didtur,  seu  contribucionibiu 
alÜB  qtlibuscumque,  ac  omnibtis  articuHs,  et  casi- 
bus,  et  jnribus  quibu6  burgeuses  eonuu  ipsi» 
Bont  wlilecti.  Hao  tarnen  dimiwione  sen  obli- 


gaciooe  pendente,  ipspa  sioat  eooe  1 
legato  omni  rAnoore  dicti  consules  gracioee  pen- 

tractabmit.  Preterea  in  dictis  judiciis,  scilicet 

veteii  vico  et  Sacco,  nulla  merdmouia  venalia 
•  I 


nostris  omnia  prescripta  judicia  nostra,  scilicet 
veterem  vicum  et  ba<.:€uni  cum  advocaoia  pre- 
dicta  atque  suis  pertinentüs  ac  libertatibus  pro* 
lesingentia  et  nonagiuta  nMoreie  indioto  ponden 
et  valore  reemere,  cum  se  facultas  optalerit,.n 
consulibus  antedictis.  In  cujus  rei  t^stimonium 
dedimus  ipeis  preeens  scriptum  sigillürum  nostro- 
Vun  nwiniminw  patenter  eöimniunituin.  Teetee 
eciam  hujus  n  i  ^^aut  strenui  viri  Conradus  de 
Rost^irp,  Beseku  de  Botzingen,  Johannes  de  Grod- 
denstide,  Wilheimus  de  Tsampeletteii,  Lippoldos 
de  Uieden,  et  Hinriou.de  SeUere  militai;  Ghe- 
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uehardub  de  Werberge,  Betiramus  de  Velthetn,  kelde,  et  Johauiie«  (iherwioi  burgeOMt  nostri  in 

Jobaimm  de  Ponlaghe,  «t  BertoUas  de  Ade-  Bmnewic,  et  plnres  aUi  Ilde  d^.  Datam  anno 

lenessen  [famuli:  HennannuB  Holtnicki't  senior,  domini  m".  ooe*.  iIt",  fem  tercia  prosiina  poet 

Hinricus  de  cimiteriu  senior.  Cunradus  de  Lut-  domillicam  4*"^  COtatur  InvOCant]. 
tere,  Ludenis  de  Wentbuseu,  Thidericua  de  Bro- 


XXXIU.   JÜDENSCIIÜTZ.  .  .  ' 

•   ,  .  1845  Mai  15. 

Dh  fsügetule  Ufhmih,  von  der  das  Oriifinal  fehU ,  ist  in  Herzog  Magms  Q^it^ut^  im  Lam' 
iesarchiw  zu  WiJftmhüHd  fol.  8'  crhnlfm  uiul  im  Auszmje  gedruckt  in  JirsrJnr.  IlmuM  I,  80;  JTlM» 
dkn  £j)0])si)i  191;  voN^fUuuiig  in  S<iilciuiorf's  rdmulh.  der  Hcrzittfe  von  Brsehir.  u.  Liinri).  II,  73. 

Die  älteste  beicannie  Nachricht  über  Jude»  in  Brmtischu-eig  bringt  d(ts  erste  Deyedinjfdmch  der 
Altstadt  fol.  IS':  Dhat  si  allesweme  «itlec,  dhat  we  borgbere  van  Bruaeswio  dbor  leflike  bede  vses 
heren  hertojjhen  Alberti  mhI.'  v^pr  vrowen.  Danid  dhcn  ifidhen,  sirn'  husvrowon,  sine  kindere  vnde 
swegbere,  vnde  ir  gheiiiude  liebbet  vutiaaghen  vortostande  wcdher  iogewene  vor  beuchattingke 
vnde  vor  aller  mOTXbet,  van  twdftaD  na  kampi  Toidli  orer  tralf  iar.  Bi  «isacap  dher  iiMgmIleyt 
hebbe  we  dUt  gbedan.  Datum  anno  domiiii  m*.  cc*.  zc*.  vi*,  domimca  OeuU»  Äi. 

Von  godes  gnaden-  ve  Magnus  etc.  dat  we  beb-  eruen  ehtfim,  vnde  laten  «e  1^  dene  seiiMn 

hvn  ent&ngen  Jordaae  den  joden  von- Helmen»  recbte  dar  ee  vee  broder  hertog  Otte  by  let,  vn- 

•tidde  nide  sine  erucn  an  vae  stad  to  Bnuswic  de  dat  \re  ob  beiieghelt  hebbet  ,  so  scbolde  he 

to  wonende  an  vnscm  vrcdc.  vnde  an  vnser  be-  midvs  treden  in  den  seinen  tzyns  den  sc  vs  gbe- 

•diemisse ,  vnde  gbeuet  uu  al  recbt  dat  vs«  jo-  uet,  vnde  scolde  se  denne  vordeghedingeu  liker* 

den  to  Brnnawic  hebbea,  dat  neman,  wer  jode  wm  alie  we.  Vortmer  scoDe  we  ee  beecliermen  6 

BOcb  kerstene,  se  ne  schal  bekla;;en,  vren  vor  vor  vsen  vcdderen  hertog  Fliureke,  hertog  Ernste, 

der  ^folr;  (l;ir  hehbt  t  sc  liptor  recht  der  schult  hertog  Wilhelme,  viul  hertoj;  .TaiKj  von  Rrunswic, 

to  entgande,  wenne  jemau  vppp  se  to  bringende,  vnde  vor  eren  eruen,  vnde  vor  alle  den  de  dorcb 

iDea  idial  v»  Jordan  gheaen  alle  iar  two  wmA  i»  don  Tsde-iatn  «flkn.  Wan  auer  Jordan  tb> 7 

lodjghea  afloers,  cne  to  aentte  Hiebeies  daghe  de  sine  ernen  nidit  tendier  vnder  vs  wonen  ne 

vnd  ene  trt  paschen:  dar  enbouen  en  scoUe  we  woldeii,  wor  sc  denne  varcn  wnlihn  <lar  scoMc 

se  nicht  vnrcdelikeu  bescatteu.  Woret  ok,  we  we  se  to  vorderen,  vnde  nicht  behinderen.  Testes 

b^den  de  ghemeynen  joden,  w>  ecbolde  Jordan  bigus  rei  sunt  Wilbebnus  de  Tzampeleue,  Oh«> 

vnde  eine  ernen  mid  der  bede  vnd  mit  den  jo*  uehardne  de  Wenerlinge  militee;  Gheueherdns 

•  den  alles  dinge;«  vnbeworen  wesen.    Vortmer  de  Werl)erglie,  ßertrammus  de  Velthcni,  Jo- 

senile  we  se  beschermcn  vor  vnseme  brodere  hannes  de  Ilonhigc,  et  .Tidiannes  I'apestorp  fa- 

hertogfaen  Ernste,  icht  he  wolde  Jordane  vnde  muli,  et  quam  plures  aiii  tide  digui.  In  ci^us  rui 

«inen  ernen  ienghe  mlfifolt  eddw  vnrecht  to-  teatimoninmsigillnmnoatrnmpreeentilnie  eatap> 

te}-n,  des  sculle  we  on  bvbestan,  vnde  scullet  pensum.  Anno  dolftini  m*  coe*  zlv*,  in  die'|Mn* 

4  dat  keren,  dat  des  nicht  cn  sehe.   Weret  ok,  dat  thecOStes. 
Tse  bole  hertog  Ernst  wolde  Jordane  vnd  syue 
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•     XXXIV.  VEBPFÄNDIR70  DER  MÜNZE  AN  D£N  RATH. 

1846  Uai39.  • 

NaA  Birfog  Magims  CopuJbw^  im  XcmtbMHvMee  «k  WotfekbSOd  foL  Iß*.  Da»  Orvtnol  M 
nidU  vorifamkn.  Qe^i  m  Snämbni^  Ufkmik.  der  Mawgß  «pM  Bnäwo,  u.  XiMMk  Ii,  75.  ' 

Tod  d«f>  goade  goddes  ir«  Magmn  «tc  dat  iv»  nostmni  preientibua  «st  appensmii.  Testes  «dam 

hell'  »  '  LI  lat' M  Vilsen  getruen  deine  rade  viide  hnias  annt  Willehelmus  deTzampleue  mües,  Jo- 

fkrir  Ijiii  pi  i  i'ii  t<>  lininswich  vnsc  deyl  der  mi'iui-  hannes  de  Ilonlage  famulus,  Ilermannus  Holt- 

tye  dar  sulues,  dat  se  de  schallet  hebben  van  nicker  senior,  Hinricus  de  cimiterio  senior,  et 

sunt«  BoaifcdQses  dage  de  nn  uflksst  toknmpt  TUdeiions  Doringb  cirea  in  Bransirieb,  et  qoain 

far  oner  dro  jar.  \Vann<'  dcsse  dre  jar  Toregaa  plures  atii  fide  digni.   Datum  anuo  domini  m" 

sint,  so  vnlt  de  iiiuiiitye  weder  vpp  vus  viule  vp  ccc"  xl\-*  dömuiioa  proKÜna  aote.dieiD  b«ati  Bo- 

vnse  eruen.  In  cujus  roi  testimonium  sigillum  nitacii.  .  -          ■  ' 

XXXV.    JLDE.N SCHÜTZ,         .  .  • 
134  t)  Decbr.  6. 

iVdC^  Ilerzug  J\ltu/nus  Copialbuche  im  LatuhaarcJnce  tu  WdfmhiUtd  fal.         i>as  Ongi$ud  Ul 
mtkt  vorkandm,  Oeir.  in  Stiämderf»  Vfkmi^  der  Eertdge  vm  3nekw.  ü.  LBiieb.  II,  IIS.  En. 

We  Ifagmia  etc.  dat  «e  liebben  «ntfitaigen  de  ▼ade.vitten  ae      rechte  beholden.  In  qnomm 

gemeynen  joden  to  Brunswig  in  Tsae  bssdiena-  eridena  teatiinoiiiutn  aigOliim  nostnun  presentibas 

nisse,  dat  we  schiillet  vndewillet  seores  rechten  est  appensum.  Anno  m.  «ee.  zlin»*  in  diebeati 

TOid^^edingen ,  wur  vnde  wanne  on  des  not  is,.  Nicolai  episcopi. 

XXXVI.   VERPFÄNDUNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RATE 

1348  Jmn  1. 

■Nach  Hereog  Magm$  Oopia&uche  im  Laudesarckive  zu  WolfetASUi  foL  84'.  Dun  Original  ist 
nUM  MHkHfden.  ßtdmdt  m»  Br»tku.  ESM I,  IIS.  Hn. 


'We  Hiflsni  ele.  bdneancn  ete.  dat  ve  mit  wilkn  nudam.  Tnla  «dam  rant  Johannes  de  Oo^enatede, 

vnde  Tvlborde  vnaer  rechten  enien  hebbrn  gtlatw  Ludewicus  de  Linde,  Laderus  deHonlaghe  milites; 

vnsea  getruwpn  Inira  Unr^erfn  (lerne  rado  to  Bnmswig  Ghcuehardus  de  Werberge.  Johannes  de  Honlaglie 

TUBcn  dcyl  der  inuntyc  dar  sulues  mit  aileme  rechte  vnde  famuli;  Hermunnus  Iloltnirkcr,  Hinricus  de  ci- 

mit  aUer  not  Trielikeo  to  bcaitiende  viff  jar  vmme  an  to  miterio  senior  et  junior,  et  Tliidericaa  £(orineh,  et 

faa  der  vififlk  dniaes  brcaM.  .la  cafu  vd  taatt  ^nres  alü  fidedigni.  Actum amioni*«oe*xlvui*  * 


PNieateai  IHtcfam  noflin»  ligillo  dniiiiiH  loko-    doidinicapxHUiaante  diem  beati  BomfiMoL 

XXXm  RECHTE  DFR  JUDEN. 
1349  Märs  23. 

Nach  Hi  rzfMf  3I'if/)iiis  CopiaU^uche  im  Latulrsarrlilir  su  WfJfnihiitiel  fd.  37'.    Dns  Orujiual  ifl 
tiic/U  vorhoHdcH.  Gedr.  in  Sud&tdorf's  Urlcundb.  der  Herzige  votiBrschw.  «k  Umb.  II,  16ö.  Hn. 
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We  Magnni  «tc.  dat  vm  joden  to  Brnnswie 

mit  rn  ghed^gedinget  hebbeo  in  der  wüs  also 

1  biir  na  b(«;creuen  steyt.  Wt-ret  dat  evtl  jode 
mit  eaer  misacdat  berociitiget  wurde,  edder  be- 
•prokoi  worde,  der  nuHodat  gdu^Ide  -me  <nie 
oaertttgen  mit  twen  kersteaen,  mde  mit  tw«n 

ioiicn  de  vnhesprokenp  lüde  weren:  dar  scolde 
he  siu  recht  rnitne  liden,  rode  de  andern  joden 

2  scolden  des  nicht  engelden.   Were  6k,  dat  ejn 


jodo  Tpp  dar  opeAliani  faaahafitigen  dat  mit  < 
niomdat bogrepcn  wordc,  de  scolde  dar  sin  recht 
vmme  üdeii,  vmle  ilt  s  eyn  scoldeu  ok  de  linderen 
jodene  nicht  entgelden.  B\|  desseme  rechte  wille 
wo  TM  Torbeoomden  jodon  btslmldao,  vode  «•  dw 
▼ordegediagen;  vnde  hebben  Ol  dü  to  «nar  ba- 
kantnisso  dessen  brefT  uegeiMIl  bOMgelt  mit  ru- 
»em  jngesegel.  Anno  m.  ccc.  diz.,*  fem  aecon- 
da  post  Letare. 


.X](XVnL  VOM  BBAUTGELAGE.  ' 

•  ,  ■> 

Dieses  hMer  mgtdmdie  SMut  ül  im  SedHAudie  der  Neuslaät  fd.  12"  euffgeseiekiid ,  auf 

Linien,  in  zm  i  Al/säUen,  denn  sweiter  mit  J  6  bet/imU,  jeder  mit  rothem  AnfatujsbHcJistaltcn ,  im  eicei- 
ten  Ahsaize  roihc  Trnttmngszrichen  einsehen  den  ciuzclnm  l'uragrapitett,  foth  aticJi  die  Ucfierschriß.  Es 
rUhrt  nicld  m'hr  von  detjenij/ett  JJmul  her,  weleJw  die  ältesten  Aufzeiclmunyen  im  BeditsbucJie  der  Neu- 
äaät  mtd  darunter  «tue  von  1331  daHrte  .gesAsUbe»  hat,  ist  dort  also  jeda^aüs  nach  diesetn  Jahre 
ein/jdrnfjrtt.  f)ir  1 — r,  »^fiiinni  ti  f'',ii'uj  mit  s  1-^  i^''''  H'i'Jisif'Ji/nuh  ,i  Sammlmig  von  Stad^esetaen 
aberem;  hi  $  15  dersclU-n  iM  dir  ha-r  $  1^  yeyebate  ßesttmnmujf  idMirt/eyaiufeit.  Hn. 


Van  der  brutlacLte  vnde  bradliade.'^ 
1  "We  eyne  vrowen  eder  eyne  iuacvrowen  bcrod, 
de  en  acal  semende  mer  gfaeuen  inpder  den 
bred^;amme,  nide  sineme  Tadere,  siner  moder, 
vnde  den  de  in  des  brodegames  bus  sin,  vnde 
sin&a  brodereu,  vnde  sasteren  da  hir  in  der  stad 
«oiibaftidi  sip:  gordel,  bndelTwhl^Miaiäedm. 
sVade  «at  man  dem  brodegane  gift  dat  eoal 

3  nicht  betcre  weson  wanne  cyn  marc.    De  bro- 

4  degam  scaJ  neue  vorekost  don.  De  brutsco  en 
BcboUen  och  nicht  bether  wesen  wan  vif  scilliughe. 

6  Swc  andern  dede,  de  aeal  demo  rade  vif  marc 
gfaeuen. 

6  To  dem  l>rutlachten  scalua-  hebben  tbo  sesticb 
»cottelea,  mde  ses  rieht«  ano  wiltvleysch,  vnde 
niebt  mer,  rode  eeal  b^bben  aee  droeten  vnde 
86«  »chenken,  ses  vrowen  de  dar  vmme  gan. 
Sunt  iiiiigcr  kueclitt'  dhenet  de  sint  dar  vthe. 
be^  spellude,  vnde  tweue  dünne  brödere  mach 

fmsM  äu  baUMn,  Tnda  aidift  mer.  Welda  odi 


eyn  man  kost  vor  don,  so  schal  he  tho  teyn  scot- 
tellen  hebben,  dar  tbo  ver  stouckene  wiues.  Tho  8 
deme  bndbade  madune  bebben  twintiGli  noven, 
vnde  nksfat  mer.  Weret  och  dat  mel  ejnerbnid» 
van  vtwendich  here  in  de  stad  vrowen,  eder 
ipan*,  eder*  joncvrowen  quemeu  vnghebeden,  de 
achten  battea  äm  vonprokenen  tale  «eien.- 
Swatmen*  odi  bedeTtwendigkes,  eder  in  binnen,  la 
dat  met  der  brat  en  querao,  dat  sral  in  de  tale 
hören.     De  dans  en  scal  nicht  ienger  waren  1 1 
wante  alse  men  de  wacbterecludcen  ludet  jn 
deme  wiobelde  dar  de  bratlacht  ii.  Wene  de 
brodegam  och  bedo  op  dat  lius  to  deme  b^ 
bürde,  wat  be  dar  kost  an  leget  dat  is  vnde  scal 
weaen  an  vare.   De  brodegam  scal  och  neneme  12 
spdemaane  gheaen  nnder  den  voreacbten,  Tnda 
en  scal  neyne  vorsenden  buten  de  stad,  noch 
dar  eu  binnen.  Vnde  dat  sulue  en  scal  och  ne)'n 
einer  vrunde  van  siner  weghen  don.  Dit  scalme 
bolden  bi  nf  ponden. 


1)  Dm  Copü  hat  «uo  mtpfa.    »)  Saim 

8)  UM  AM  JlMMit;     4>  eise 


,  vnde  bmdbad« 


ifätertr  Uaud;  üebaraeknft  ist  mir  Vau  der 
\erSUk.     b)  am 
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XXXDL  SAUMLUNG  VON  STABTGESETZEK. 


Die  tmtMAmh»,  bi^er  UHgahutUm  SlaXgaette  mnd  m  eüwm  Pierffa$Heithoikx,  3S  BtSItar  in 

ü.  4*^,  im  Besiire  des  Ilerm  Bjfwsrkhkr  Bode  liie.stlhst,  fal.  1' — 13'  aufgezeklntet :  Ilür/itrscJirißf  im 
einer  Hand,  der  mmlidten,  von'tcdcher  die  ersten  Anfzeiehnunffcn  im  Reihtshurhr  der  Niusiwll  hr- 
rährm,  die  AnireisungeH  fiir  den  VoHeser  roOt,  auf  Linien,  die  unßiu/Uch  ijvzUhUcH  tarcujrapiHn  ab- 
geadd  ttnd  häufig  iurA  offene  Linien  fjetremU,  der  AnfOng^udtslabe  des  ersten  roth,  etie  der  UMgm 
nur  ri'th  <liiirlffriche)i.  —  Ks  foitfrii  ('»f.  14'  ]'>'  i-lf  noch  mit  Biirhcrschrif't  nf)fr  mn  nrsr/iiiilnifii 
Haiulen  einjfdragctw  BestimHUHgeti;  ucHere  FortsetzuHgeti  bis  fiA.  Üö'  sind  ttut  CurstvscJirifi ,  fast  wie 
OMNtNleH  «KW  äer  gweUen  HS^  des  14.  Jeihhmuteiis  gesdMebeit.  Ebenso  amdi  die  MÄtUmM  der 
Veränderincf  )i  und  Zusätze,  welche  sich  auf  den  ersten  dreizehn  Blättern  an  den  Rändern  utul  zwiscJten 
den  eiiuducn  ÜicilKeise  ausgestridicHen  Baragruphen  fiudni.  Dirsc  Xnchträf/c  und  FortsdzMUfcn  situl 
als  gtceite  Beda^on  weiterhin  unier  LIII  übgedruckt :  die  hier  zundiitst  gegebenen  neunzig  FaragrojJten 
^ien  »atk  allem  Angeführten  tmeeiienubar  den  Flesten  Bestaudtheil  dieser  Samntlmig. 

Sir  >/)(f/  sjn'itr.\ti-iis  l^  i  'J  ziKiiiiniii  tiijrfraifni ,  da  sich  in  ihr  i  rstni  Fmisrl yiiiKj  rltir  »'tch  von 
gleicher  Uand  gesehricöene  Bcsliumung  findet,  $  90  der  gweiten  litnladion ,  icctcJic  nadi  Jlichaelis  jenes 
JeHuts  in  Kn^  treten  seBie.  Der  Zteeck  der  gmaei^  Sammlung  ergiebt  am  der  Fasmtg  des  g  8$ 
und  dm  schon  cncähiilni  Winken  fUr  den  Vorleser:  sir  divnle  zu  den  öfftnüitihen  Verkündigungen 
der  Stiultgt  setze,  Dass  sie  durA  {b*  der  Altstadt  angeUj/l  morde,  darf  daraus  gesdklossen 
werdeti,  dass  die  tmler  XLI  lAgednidie  Ea/hsordmmg  ßr  dieses  WeiMSd  in  densdhen  Codex  einge- 

Au<  ältcrtu  Stntuti  n  hcriihenjemmmcw  B(  <fimmumien  sind  im  FiJij'  tuhn  dunh  1.1'  nu  rm  Drticl- 
uiisgczachnd.  Auf  Uircn  Ursprung  verueisen  dw  Jlarginulnoten  nacJt  den  in  der  vorlwgetulen  Ausgabe 
angewanäte»  ZaUen.  Ki. 


1  Uwe  twidncbt  miiket  twucben  der  berscap  vude  der 
<  Stfit,  Tod»  den»  nda  vada  der  itad,  äa  IT  «ade  m 

gnd  itqrt  in  des  radeg  wold. 

2  %en  vsrr  linrf.'h<  rt'  sciil  loyse  riden  ane  des  ra- 
des  witscap  dar  de  stad  io  scadhen  van  kome, 
bi  X  marken. 

8  Swe  en  era«  T«ricoft,  d«  scal  is  en  wat  wcmq. 
i  Et  n«  «cal  neman  «b  ern»  Tplatea  nodl  nerrc- 
'*  leye  ghelt  dar  an,  «under  vor  Herne  xoghede 
openbsre  uiiile  to  rechter  ding  t)'d  daghes. 

6  0ira  ghelt  ▼erkoft  in  sinenM  «nie,  dhe  eeal  'd«t 
aerioen  Uten  in  der  itad  bok,  wo  danewis  be  it 

vorlcnpp. 

ö  iSwe  siu  erue  verkol't,  edcr  vorghitt,  dar  der  stad 
ere  plieht  mede  aighoyt,  dat  erae  lieft  ke  tO" 
TonD  Torloren,  Tnde  men  acd  ene  volgen  mit 
ener  vestinfie. 

7  Swelk  man  veret  vppe  en  ander  blek,  dar  Le 
der  itad  «e  plieht  ntede  vnttäbt,  deme  acaline 
Qolgen  mit  enre 


Neu  lat  tider  cghene  scuUet  liireruelivbben:  hcTts 
be  it,  ke  acal  it  vorkopen  Unnen  «neme  verndele 
i«re«,  ofte  de  rad  «el  is  alk  Todenrindta. 

Et  en  sral  nomrjit  nenne  ijiirdf'n  buwen  de  to  9 
wicbelde  leckt,  he  en  scippe,  dat  der  stad  uade 
deme  tnde  ere  pUckt  dar  af  ghesche. 
Sve  enevrovea  eder  JuaeTrotrea  eewaeh  vord  M 
ane  dere  vrunde  willea,  ere  eree  ea  tea)  cre 
nicht  volgheu,  vnde  »ea  teal  ene  volgea  uU 
.  ener  Testinge. 

UTe  deme  andecea  ea 'traweloaede  anspriktii 
Tmme  echt,  dei  ke  mAt  Tolkomen  ae  math  mit 
rocbtc,  he  si  vrowe  eder  man,  deme  scalme  toI- 

gen  mit  ener  Testinge. 

9we  ene  vrowen  eder  innerrowen  bered,  de'  ecal  la 

leggen  an  ere  cledere  rndc  jnghedome  xl  mark 
vmlo  nicht  rocr.  min  mach  be-vol  don'.  Dith 
scalme  holden  bi  x  marken. 

Pretermitte  * 
"W*  «ae  wowea  edfr  inacrnnrca  bocd,  de  ca  Md  ae»  IS 


1)  Rothe  SdtrifL 
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mviii, 

mdere,  rnile  &mer  modcr,  vn<le  «Ica  de  in  des  tnrade- 
xxmcn  hiis  sin,  vrnlf  sini-n  bri>ili-r<'u  vnde  sinen  gusteren 
de  bir  in  der  i>ud  wonUai'iick  tsin:  gordel,  bud«l,  nule 
laae  cMeriL  Vaie  «at  ^on  «ka  bniagamen  gift,  «fat 
»•Oll  nidit  kttm  wMm,  wum  n  ntcki  De  taU» 

LMirif  -iCiil  (ir  lUMii'  vurekost  doii.  l'r  hrudscho  scolen 
uk  uidil  beteru  wcmi  wan  v  »«4.  Wu  luuten  dede,  de 
ml  itm»  nde  t  m$A  ^hub. 

6 eqa entern' lege  pro  •«.* 
U  Xo  den  brutlachten  mit  kost  vnde  mit  ghift  to 
donde,  vnde  mit  andereu  diugcu,  de  dar  vp  nul- 
let ,  dat  scaUne  holden  also  et  de  rad  gliesat  lieit. 
We  des  nicht  eta  wete  de  ktie*  rfk  berichten, 

ISNaB-BM  eD  fCal  ok  diuh  m  ^^ulrnuuine  III  IM 
iwviii  Ii |, sonder  den  achtfu  de  de  rat  ^;li('wiiko- 

ret  heft  todenbratlachten;  men  scal  erer  oc  nicht 

to  etene  Betten,  aeebverteadea,  aeehaemaavaa 

■iaer  wgtnt. 
16  ^'eme  oc  en  speleman  van  but^n  heriu  gbesant 

wert)  de  scal  eu)«  nicht  mer  gheuen  wanne  en 

•mit  lot  Ii  1*  tain. 
irWelk  bxAdegMne  rSte  htd»  gilt  to  der  Imit- 

ladlt,  de  scal  demc  radc  v  tai  gheuen. 

18  SJen  innrvrowc  oder  vrowe  ne  scuUet  na  disser 
tjd  hsteu  makea  vp  vre  cledere  de  betere  sin 
wme  1  verding,  bi  u  marken. 

19  Nene  man  eder  TToiran  seohn  dznghen  golt, 
*ibn  r  noch  parlen  vppe  oren  clederen,  sunder 
eu  kinl  beneduu  achte  iaren,  dar  boueu  scal  men 
it  U  doo,  U  ▼  puikenw* 

so  Bkn  veer  'boci^'^ere  acal  dingen  cledere  de  mit 
^jdben  vt^ieneiyet  «in,  bi  ▼  nuiricen.  . 


Nen  vaer  borghere  ecnl  dragen  dorbowehe  sco,  si 

noch  de  clene  vtghesteken  sin,  bi  t  scUlingen. 
Äleu  vser  bor^'ere  eder  borKer^cbe  sal  den  ;iti-  22 
deren  laden  vyr  ienich,  recht,  eme  eue  werde 
rechtee-  boret  vor  deme  rogede*  bi  z  marken, 
lowelk  mau  scal  sulue  autworden  vor  ^em  yo-  SS 
ghude,  bekennen  cili-r  vors.'iken,  noch  nemanvnn 
siner  wegeae,  et  en  du  eme  Uues  nod. 
Werne  de  rad  boden  aattt,  d«  acal  komen  nne  M 
anderen  boden,  bi  vi  so). 

De  rad  gift  manegheme  vorword  bere  in  de  stad  25 
dor  sake  willen.  Dar  scal  sik  uialk  an  bevaren, 
■  dat  hc  nemende  an  ne  verdege ,  he  en  du  it  bi 
«itacap  dee  radee  dee  ^ebeidee  dar  he  inne 

Wullft. 

\eu  user  liar^ihere  scal  des  andereu  gudes  an-  26 
glicueile  vnde  dat  he  in  sinen  ieueschen  weren 
beft  kopen  ane  senne  willen.  We  dat  dede  deme 
sooldeme  volgben  mit  eoer  vestinge. 
l^e  van  heune  veret  van  scult  wigbene,  vnde  27 
v»ea  borgeren  ere  gud  mit  voresate  vnt'urd,  dene 
«el  de  nd  an!nan  Tormatan  in  denn  iRobelde 

« 

dar  dat  inne  gheaohHi  is.  Heft  be  ^ne  jnninee, 

de  scal  he  verloren  hebben.  Men  wel  it  ok  vor 
duve  hebben,  vnde  scal  tme  in  de  veme  scriui'«.* 
1^'elk  vse  borghere  sik  in  der  stad  rechte  nicht  28 
gbeiiogbaB  ^  laten,  Tnde  mit  drowe  van  benne 
Teret,  dene  wel  de  rad  vor  eneu  vmbescedenen 
sulfmodigen  man  liebben,  do  scal  der  st&d  enbo- 
ren  mit  wiue  vude  uut  kinderen,  de  wile  he  le- 
itet «ander  gnade. 

"We  de  burscap  vreueleken  vpghift  auQ  nod,  van  M 
deme  ivel  de  rad  bebben,  dat  be  «vere  to  den 


1)  Eotlw  Sdirifl-  2)  Ulis  auf  /»'asi/r.  I!)  i  diif  /i'a-iur.  1)  />(>«<•  Ilt^iitiiinuiui  ist  besonders  einyelraifen  in 
dat  ersU  Utgidmggbuck  «kr  Altutadt  foL  tiO,  am  Jü»dt  der  Aufieictutungen  de»  Jahres  1317,  aber  um  späterer 
Bami:  y«fn  —  elejtferen,  U  T  Murkcn,  inndcr '--  inen.  Mit  Mäet  dlw  rat  U  mcb  tif&m.     5)  Tm  Heim 

OeS'i:t  finih  n  ytrh  r"ft'  frfftWttlfrt  Ällfktieh<""';r"  Allrm  Ant/Um  rinrfi  dü'  fn'r  Jt'-riurti,,,,  nt  dir  iVn  <:ftf-lrn 
Degedtngtiimche  der  AUttaH  fiL  M.*  De  rad  vu  aüea  audn  ita  des  to  d«n  brodertm  uuer  eo  komen :  we  vu 
hnae  varat  aataiaasr  «an  aehaMe  «eglMBe,  «ade  «lea  boti^em  arit  «oraate  era  goi  vntftiit,  dene  aehal  de  rat 

aalnoit  ;i!toh;U]t  voruestcri  in  dcnic  wigdbeidc  dar  ii:it  inno  -.'h'.'-sclirt',  \<  >'r>  tsf  .-oj;  d''n''>ii'/''t:  H  im'I.  ■rrlchr  iji  j(- 
mtm  Degedmguintdu  1335 — ViSÜ  ges(hrid>en  hat.  WesenlUdt  mit  der  Fassung  tm  Texte  stimmt  die  Aufzetchmtng 
«ibmin,  wdtkt  4tr  mwUm  DotManfttiMf  ufrtftij«  üt,bl*mtfite  MMm  meti  Sß*"  ««  ffeMar  Bmät  We 
vscn  borghrrcn  schaden  doyt,  vnde  mct  schuh  pnwfch  rert.  dit  wel  de  rat  vor  e^tii^  diiiip  hpbh<»n,  «tvIc  wel 
ene  Tolgen  mit  eyner  vestiaghe,  vnde  schal  der  »tat  also  lange  «n beren  went  he  gheldet  wat  hc  schul« 
dieli  is,  aae  gaade,  tnade  soal  hdibea  aiaa  iaaiaile  MriONi^  «ade  seal  «ne  ia  da  veaw  skIbsb. 
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•idiien  tjrd ,  dat  he  -bimieii  vertejrn  Dachten  vte 
derstad  wike,  nicht  weder  in  to  körnende,  it  en 
ai  bi  (k'S  ra<t('s  willen.  We  des  niilit  don  en 
Wolde,  dciuu  wcl  de  rad  voighcu  mit  euer  ues- 
tinge.  We  ok  liv  rede  de  bnncap  vpgheseght 
heft,  also  dat  deme  rade  dunkel,  dat  it  anc  nod 
si,  mit  deiiif  wel  it  de  nid  liolden  in  der«'  ^ti]- 
uen  idse,  en  berichtet  hc  sik  aiclit  mit  dcme 
rade  biDBen  zmi  nachten.  Dyt  wel  de  nid  -hol' 
den  bi  den  edhen.  We  ok  so  donltieh  wer«,  dat 
■  he  der  vestinu*'  nicht  achten  eii  wolde,  krighet 
ene  de  rad  liinnt  n  der  st;ul,  mcn  wel  it  cmc  alsu 
keren  dat  it  eme  to  swar  wert.  Wolde  he  ok  - 
na  der»  tyd  dat  be  des  rades  willen  irwomen 
hedde  de  bui'scap  weder  winnen,  alsodan  scot 
alse  he  liinnen  dere  tyd  lii  <ldc  vorsetcn,  dat  he 
Tun  henue  weseu  hedde,  dat  sculde  lie  gheuea 
Irinnen  vere  wdcen^  wanne  be  berin  queme,  bi 
gbesworeneni  edhe.  Wat  ok  vor  de  burscap  |^e> 
boret  darna  vppe  nye  to  winnende.  dat  stpyt 
uppe  d«8  rades  gnade  des  wicbeldes  dar  lie  in 
wel,  wo  so  an«  dat  keren  willen. 
SOWe  na  deeaer  tyd  Tse  borgbere  wert,  .vnde 
sprikt  vor  deme  rade,  wanne  he  de  burscap 
wint,  he  si  vrj'  noch  hc  en  besta  iiemende,  wert 
he  des  darna  bedraghen,  dat  bc  lernendes  lat 
«der  egben  n,  de  rad  wel  eme  volf^ien  mit  «ner 
Teitinghe. 

31  fiwe  drii  anderen  dnt  .slevt,  de  scal  der  stat  vif 
iar  enberen  ane  ienegherleye  rede.  L)c  oc  den 
anderen  Torwnndet,  dar  be  raune  tomettet  wttt» 
de  scal  der  stad  cn  half  iar  enberen. 

saSwe  den  anderen  anvcrdeghet  mit  enervoresate 
mit  worden  eder  mit  daden,  de  scal  deme  rade 
X  puat  geuen.  Heft  he  ere  nicht,  he  scal  der 
■tad  aUo  lange  enberen,  went  be  ae  gbene.  Lo> 
4ere  vnde  Ixlven  gat  an  disseu  broke  nicht. 

SS  NTon  vser  borgbere  oder  borversdien  sculen  to 
bürge  den  monekea  van  vrowen  düsteren,  et  en 
si  bi  des  pnmeetee  mde  der  pnioiinnen  willen; 
deyt  et  (ement  bonen  dat,  d«  doetere  scolen  des 
ane  witc  wcscn. 

34  8we  vnrechte  kojwnMap  drift,  dat  woher  bet, 


wart  be  des  bedragon,  want  dea  hit  nen  wonbcgrt 
is,  de  rad  wel  et  eme  alao  keren,  dat  et  eme 

nicht  euene  knnipt. 

We  rufgud  kolt  witliken,  eder  hudet  dat  kop- 3& 
luden  ghenomen  ia  eder  TOrdnnet,  de  teal  eine 

inninge  verloren  hebben,  vnde  ain  Kf  vnde  Bin 

LTud  <b-\t  in  des  i;ules  wn'd. 

JVIalk  SI  al  bine  wicht«  vnde  sine  male  recht  hebben.  36 
I>L'  peuninge  scal  nrä  namea  weike  rechte  mftnt«  87 
b^bbet  vnde  TnCobroken  amt,*  bi  t  aol. 

lÄ^elk  man  ponninge  bcicse,  er  so  vorlouet  wor-  US 
den,  wart  he  de»  bedragheu,  men  wel  et  vor 
vulsch  hebbon. 

UTe  amide  bnten  der  atäd  maken  let,  et  ai  van  8» 
siluere  eder  van  golde,  ergcre^wan  der  atadaetle- 

is,  dat  wcl  men  vor  valsch  hebben. 

!iiwelkeme  joden  cn  pand  ghesat  w  ert ,  vorsaket  40 

be  ia,  men  scal  it'vor  dhne  bebben. 

Ufenerleye  loaneden  wand,  en  senilen  de  joden  41 

t"  pandc  nemen:  we  it  boncn  dat  dedo,  dO  rad  • 

wel  sinen  broke  dar  vmme  nemen. 

Swe  korn,  clyen,  eder  mele  koft  in  der  molen,  4S 

de  wetd  eder  de  werdinne  en  irille  ia  fßunrtMä, 

men  scal  it  vor  duue  hebben. 

Swe  korn  to  borghe  deyt,  de  scal  eine  enne  na-  43 
men  sceppen,  wo  men  it  geldeu  »culle,  bi  v  tat. 
Neman  acal  korn  kopen  Tppe  dem  markete  ««•  44 

me  der  geste  penningu. 

Pwe  kora  herc  in  de  8tad  voren  wel,  he  si  rid-  45 
dere,  pape,  eder  knecht  we  he  si,  wanne  de  rad 
dw  nod  Torlonei,  korn  rt  der  stat  to  T&rende, 
de  scal  dar  bi  don  alse  en  vser  borgbere.  Dit 
si'äl  iowelk  wert  seggen  dm  dekom  in  sine  ber- 
berge  willen  voren. 

Nen  Tser  borgbere  noch  gheste  sonllet  womede  46 
molt  bere  in  de  skat  vftren.  We  dat  kerbeikgbede 
eder  koft«,  de  scal  dem«  nde  vor  tow«lk«n  scb- 

pel  en  punt  gheuen. 

Aiement  scal  molt  kopen  sunder  vau  vi>eu  bor-  4  7 
gbenn  Tnde  borgarachen.  WeDc  vaat  borgbere 

eder  borghersche  dat  anders  iemende  aHofte. 
de  sculde  deme  rade  vqr  iowelken  acepel  v  aol 
gheuen.  .  . 


l)Tif  1 
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48  Na  pinkestea  wante  to  sunte  Ilien  dagbe  scal 
Bemenl  iMlt  maken.  We  dat  d«de,  4a  «eal  vor. 
den  icepal  i  tal  ghenen. 

41)  It  tie  scal  neauun  eoB«  siind«rieken  berd«  heb- 

ben,  bi  i  tal. 

50  9we  swin  heft  de  driftich  unt,  de  scal  he  vor  den 
herde  driu^;  aehud  dar  ieinich  icBde  an,  meii 

.  scal  dar  nene  futd  vmme  lideu. 

51  flwe  ve  buton  der  stad  koft,  dar  hi'  rede  ghelt 
vore  louet,  queme  dar  clage  ouer,  dat  he  des 
nidit  «n  gslda,  wen  aeal  «ne  Tolgeii  mit  ener 

53  veyle  scap  helt,  df  sral  se  vork(jpen  binnen 
Ter  dagheu,  eder  de  rad  let  eno  paaden  vor  x  soi. 

SS  W«  den  bullen  rade  d«n  hh  vldrift,  dar  )m  in 
geyt,  de  scal  v  eoi  geut-n. 

54  De  innebeckere  scolet  den  hymeten  badnn  vin- 
me  1  il,  bi  v  sui. 

sftlK  pauMn  scal  mm  Ttdon  vmma  i  d,  bi  ▼  aoL 

M  We  li^ßiedntg  kopen  «3,  de  «««1  it  kopen  van 
ileiue  rade  vndc  antU  rs  nergen,  he  an  do  it  mit 
des  rades  vulborde,  bi'X  marken. 

t7  Tiuberilolt,  latten  vnde  aoeneTaton  aeal  nemant 
to  Toran  hepo,  dat  he  it  bir  weder  vorkope:  we 
des  hedragen  wert,  de  xad  wel  einen  broke  dar 
mme  nemen. 

68  De  Torehoken  scuUet  dat  holden  dat  de  xad 
gbeut  beft,  eder  se  moten  den  broke  lideo. 

lata  legatur  et  pro  hoc 
istu  pa.rticula  exctisatur.  ' 

59|ien  vorelioke  scal  kopen  noch  verkopeo  vppe 
deme  marhete,  dewüe  de  bannere  ateket,  honte, 
eyere,  bott  n  n,  tdi  i  kese.  We  dat  d  t.  v  ^amen 
vnder  eme  bcvindet,  dat  scal  he  tu  vurLii  vor- 
lureu  hebbeu.  Des  scal  de  bellte  beholdeo  de  de 
it  vnder  eme  bevindet,  vnde  de  andere  helfte 
aonl  dor  god,  vnde  he  scal  der  stad  ver  weken 
enberen  ane  gnade,  dar  na  ateyt  it  nppe  de»  ra- 
des gnade. 

Idem  erit  de  piaeatoribue. . 

Mnialk  scal  sin  gud  vnde  sines  wiues  vorscoten 
also  gud  ahe  it  i^  t«  >)ere  tyd,  nide  aeal  dar 
nerreleye  ding  buteii  iaten.' 


nalk  scal  sine  wapene  hobl)en  in  sineme  hiuM,  •! 
de  rad  wel  aadnra 

Halk  aeal  aen  to  aineme  viure.  Wea  gbeainde  it«9 

vorKUUH'ilp,  it  filu-yt  iti  sin  lif:  wert  he  vore- 
vluchtich,  meu  scai  eme  volgeu  mit  ener  ves- 
tinge. 

Dat  b&r  >cal  men  baten  de  tingelen  vAren.  es. 

Den  maricet  fnde  de  straton  sralmen  nynefil 
hulden.  Men  aoal  ok  nenhore.iu  de  gotenkeren, 
bi  V  soi. 

De  Onekere  schal  men  reyne  holden,  mde  nen  6S 

bor  dar  in  werpen.  bi  i  puude. 

Wor  de  htenwech  tobroken  ia,  den  aeal  men  66 

boten,  bi  v  sot. 

It  en  aeal  nement  enne  iqren  stenwedi  aett«n67 

eder  ho^hen,  de  rad  en  M  darbL 

Wc  t(i  deine  vcnirdint^c  ni<'ht  queme,  dene  bcul-  68 
de  mon  vor  enne  unrechten  nun  hebben.  We  oc 
▼an  denne  ginge  er  der  rechten  tyd,  de  soolde  v 
soi  gbeuen. 

Iffi-n  seal  oc  vsen  horron  ercn  rechtfii  tniltii  vrlie-  i',9 
uen ;  swe  dene  vntvorde,  sndanno  broke  al&e  dar 
vp  geyt  mot  be  lyden. 

We  ok  dea  radea  tekene  eschede,  vnde  ]«te  dere  70 

gheste  eder  vronii  de  ludo  lirnki-n  de  dere  to  rechte 
nicht  bniken  scoideu,  wert  he  des  bedragen,  sin 
lif  vnde  sin  gud  scal  in  des  rades  wold  ataa.-  ■ 
"Wo  ok  in  groteme  banne  wen,  dene  scal  bA-  71 

ment  ht  rberghen. 

]?lalk  scal  scn,  wene  hc  lierberghe,  dat  lie  dar-  72 
vore  autwordeu  mogbc.  Scegbe  dar  scade  af  an 
morde,  an  brande,  an  dune  eder  an  ienegen  an- 
deren dingen,  de  rad  «el  «m  dar  vaune*t«> 

spreken. 

In  reyen  vnde  in  speie  scal  nomont  snode  word.  79 
noch  nenerbande  rime  apreken  de  iemende.in 
sine  ere  gan ;  we  des  bedragen  wert,  deme  we^  it 
de  rad  also  keren.  dat  it  omo  ni<  lit  euene  kuinpt. 
J|t  en  scal  oc  nement  reyeu  mit  antlaten,  dat  he  74 
iemende  bi  deme  ryen  sh,  bi  v  tabu. 
De  pcrde  dar  <le  knechte  der  atad.  mede  denet  76 
de  äint  des  radea,  dar  ne  aoalme  nen  herwede 
Vau  gbeuen. 


1)  Bafke  8Ari/L      9)  Bmnmier 


Bimi  und  ttdt  I 
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t6  "Wv  dobdiiid  höh,  eder  pcnnige  ndejrt,  et  ü 
xzvli  Bi  1  ,q,p0  tmtlue  eder  wo  he  w  ^(dejrt  to'dobelende  dar 

bnte  villeii  de  Soil  dproo  rade  t  mark  u)i<'iir-ii ,  vnd<-  sral 
der  stud  eil  half  iar  uiiIhtcu  sundi-r  ^nud«-.  Wor  dut  iihc- 
scude,  dar  si*i  d<*  werd  aiitworden  likr  Aeine  de  de  pen- 

xxTii  1,9  ginge  Ttde^t  Ojt  es  eeal  nicht  TorinoL 

.77  ^lA'i'  dnhi'let  honcn  v  tcillinge,  he  winnc  nlfr  vorlese 

XXVII  B.  2^1^,  si'.il  di-nic  nide  11  |ittnd  (.'hpiion,  viidi'  wut  ho  wint  bo- 
lu-n  V  »oll ,  dat  uui  des  rede«  to  vonui  wfsi'n,  rnde  teal 

*>tv"^*der  ited  en  wndd  iarei  enhcns  m  ginde.   We  oh 
Tte  der  stad  nicht  wesen  en  woldeTm»«  dobel- 

it)i(>l,  dr  miich  ioievelk  vcrmli  l  ian  s  dut  rnii- 
boret  Tic  der  atad  to  wetseue  lede^jheu  mit  v 

pnnden,  de  teelde  he  rede  hetmlen;  de  Mderea 
11  pnnd  de  eme  boren  tor  einen  hrohe  de  icnl 

hr  swprcn  Öcrae  riidr  ti>  sli<-u<>nr  binnen  enemr 
vcrndolc  iiiro«,  ulsu  vordiT  nlsc  he  dat  IciifU 

78  'We  ok  dobi'let  buten  dem  wicU'lde  edder  vpye  der 
zxTnB.Svri|Myt  boncn'v  icül,  it  ri  vor  It  ei,  de  acal  deeie 
broke  lyilen,  vade  acal  der  Ntad  cn  half  i«r  cnbcns  «Mn- 
dvr  ^lade.    Iht  cn  si:il  ok  niclit  voriurcn. 

7«  We  ok  vurlust  boaeu  v  seilt,  de  en  scul  dar 
nene  ood  vnune  fiden  van  denw  de  it  eme  af> 
ghew&QDen  Heft,  he  etidarf  is  ok  nicht  betalea, 
SHiider  dorne  rade  scal  hc  sine  hroke  lesten. 

60  Weik  veer  borghere  döbelet  mit  t-neme  gaste 
bOMB  dtt  «ted  k«n,  d»  weü  duas  nda  z  nMiK 
((heuen«  nde  acal  der  Blad  en  half  tar  enbeniB, 

vnde  do  Mvrd  in  (K  h  herberghen  dyt  gheacild 

de  scal  desse  suluen  broke  lyden. 
81  Joden  scullcn  ok  de  suluen  broke  lydcu  vuuul' 

dobelqMl  de  vae  beif^ei«  VUM. 
8S  IVe  ok  dhenet'  rnde  in  des  anderen  hrodc  is, 

d<-  soal  den  suluen  broke  liden  ATnme  dohelspel. 
HS  AJ   »pel   dat  {lenuinge    gbelt   dat   fthett  in  dessen 
«»"■••hephfc 


"We  in  dene  tade  it  «ade  l»  dea  rade  tvonn  Mt,  84 
vnde  des  radee  gheihide  is,  dh  acal  dit  neiden  U  dan*^*-* 

cdhcn. 

Oes»  ding  wel  de  rad  holden  bi  den  öden  sundcr  ma-  85 

de,  viide  de  mesterv  van  den  gyldm  ncoleu  dit  ok  melden  "^^a-^ 

hi  den  edhen,  «aane  de  lad  en  det  hevelet. 


Civibiifi'  Inda^inis,  Nove  civitatis  et  vett  ns  vici.  aß 
Gy  Iterren,  dhe  rad  kundeget  jv  dat,  dut  neuient 
scal  bniDSwikeacbe  lakene  topande,  noch 
iieiit  lakenschorc,  noch  wulle,  noch  wullengam. 
W'i-  il  büucn  dat  iitrnie,  de  s-olde  sine  penninpe 
dar  an  vorloren  hebbeu,  oite  de  tiar  vp  queme, 
des  it  im  «Me,  U  «n  vereimllen  gam:  wer«  dar 
wat  an  vordhenet,  dat  ton  sooldeme  weder  ghe 


Ista  pronuntianda  sunt  in  Siiocn  tantum.' 
W'e  siner  dochter  ncnetcyn  pund  mcde  gheuen  h7 
en  mach,  de  en  scal  ere  uen  vui  par  cledere 
gheuen. 

W^e  en  erue  rerkopen  wel  hir  in  desaetne  wir- 
beide,  dar  de  herren  vte  der  horch  tins  an  iab- 
bet,  de  scal  dat  den  suluen  Lerreu  erst  beden. 
We  it  TDTledidi  makede  Tor  der  hfmo  hdoeii  89 
in.  der  horch,  eder  jenegbe  rntuchtdar  beghinge, 
seeghe  eme  vnphtjnak  dar  van .  dat  moste  he  li- 
den, vnde  en  dortte  deme  rade  dat  nicht  ola« 
({beD> 

W^e  breue  screue,  vnde  de  in  diT  lüde  hus  eder  90 
an  andere  stedde  worpe.  ueghelde  ofte  steke.  de 
uppe  iemendcs  scadeu  eder  rochte  ghingen,  drae 
wel  menT  vor  enea  vnrechten  nwui  hehhea.  Werd 
he  des  bedraghen,  dorne  wil  it  de  rad  a.ho  kercn, 
dat  it  onto  nicht  euene  kamt.  Ok  wel  aik  de  rad 
dar  nicht  an  keren. 


XL.  VEBP^lÜDUNQ  DER  MONZE  AN  DEN  RATH. 
1367  Juni  4. 

« 

Dioa  Original  iimr  MAer  wigedniMm  OriwMfe  itt  mdU  voHkmden.  Der 
fmdd  Mich  m  Eenog  Magim  CcpUM*  im  ImänrnOm  «w  Wetfinbälld  fbL  4& 


Afumtg 
Ol. 


1)  CiTibus  rothc  Schnft.        2)  Hotke  üchnf  i.  ZHe  BmerkuMg  betitiU  tiek  vt/  die     87,  88,  88,  «eiche  trucUm 
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r«  Ifagni  Me.  bdnnet  openbare  in  diueni)'  j4s)fhi>n' 
gho  lin'no.  d:it  we  mit  willen  rrnif  mit  vulbord  »n- 
Rchten  enien  hebb«n  ^elatcu  vusen  gelrvweo  leueu 
nde  loBnnipwk  fam  der  atatte 
it  aDen  reehte  ndb  nid  «U«.  mid  njd^iea 
to  bcäittende  drt'  jar  vtnme,  an  to  rt-kpndp  von  dwr  »t- 
gfaift  disaes  brt>iieH.  Hat  desse  rede  stede  rode  ganU  bliue, 


8  er  dioK  sint  ok  toge  bflT  Gampndil  vwi  WAosIeue, 

her  r>nlilt'win  von  Dalem,  HanneB  von  Honleghe, 
Heueiuanu  von  Velstidde,  Weddegbe  von  Vel- 
stidde,  Tyle  von  deme  Damme  Tnde  Conrad  El«n 

vnse  borgere  to  DrunB7.wic,'v&d6aBd6r  fromer  hl-  , 

dv  geiiouli.  Disse  brelT  is  gliciii'non  n;i  dor  hord 
goddis  dritt»  vnliundert  jar  in  deme  seuen  vnd© 


•0  hebbe  we  «üsseo  bref  vor  ms  vnde  vor  nwe  rechten    veftigesteu  Jare,  des  neyisten  sqndages  vor  Matte 

Dil-  .Boni&dwda^ 


XLL  RATH80RDNUN0  DEB  ALTSTADT. 
'  ,  1860  Jan.  8.. 

Die  nadttkiieiide  Wdter  un^eärudie  Baäuordmmff  tat  m  «fei*  bei  XXXIX  beathieheiie»  Coäex 

foL  JW  eingdrat/en ,  mit  liUihrrschrift,  auf  Linien  in  zirri  Ahnntern,  dfr  crstr  mit  rothnn  Anfang^nich- 
Stahen.  Daxs  dii'^  die  RaHiAordtmii/f .  eines  eimeinen  WeiMUdes  ist,  liisst  .scJion  S  5  erkennm;  zwölf 
Bathmamien  aber  regierten  nur  in  der  Altstadt.  Das  VerfuUtniss  der  iKugeicäJdten  und  vorjährigen 
Kiglünier  in  den ■  jeweOigen ,  BaäUeoBegien,  wie  $  1  datedbe  «mordiut,  beetaaä  wmgdms  nhm  teU 


m9i  9^  riij,  4. 

■ 

Anno  domini  m*.  eee*.  Iz*.  ferin  aexta  prozima 

ante  eprfaniam  ejusdem  heft  de  rad  oner  eyn 
1  ghcdraghcn,  dat  se  dit  aMus  holden  wiUct :  dat 
de  ftchte  de  in  denmd  ghekoren  werdet  de  «coleu 
vere  Ihmb  vte  dauw  oldm  nd»  weder  to  lik  in,  de 
S  dra^  dat  boren  mach.    Vnde  de  twelue  scolen 
des  endrechticli  werden  vndcr  sck,  dat  se  cnen 
kesea,  de  des  rades  word  holde.  Vude  eu  kuimeu 
Mdes  vSßA  endxMiitieb  werden,  wene  de  merer 
del  des  radea  d^  to  hebbeu  wel,  de  scal  dat 
don  ane  weders})r!ik<'.    Vnde  en  w<'I<le  he  des 
nicht  doo,  su  »colde  he  deme  rade  huudert  mark 
S^MMtt.  Vnde  «um  de  glidsMen  is,  de  ßetl 


fln. 


enen  to  aek  nemflm  wene  he.  «el,  nde  vrene  be 

darto  csrhcde ,  de  scal  dat  don  ok  by  dem  sul- 
uen  broke.    Vnde  de  twene  scolen  dcnne  de  am»  4 
mechte  selten  na  dos  rades  bequemicheyt,  vnde 
wene  ee  dnrto  Rettin,  de  acal  dat  don  ok  Iqr-  de- 
me »tduen  broke.  Djt  %el  dend  h<dden  bj  den 

eden. 

Ok  wei  de  rad  de  wouheyt  holden  aUe  et  oldin-  6 
ges  in  desaeme  wicbelde  gbebolden  ia  vmne  den 
rad  to  bi  ttende  vnde  weder  in  kesende.  Dat  en 
seil  <!('  Hill  nicht  Wandalen,  et  en  ai  by  dea  mqr- 
neu  rades  vulborde. .  * 


XLtf.  EIDE. 

iHe  t^ac^iö•ie/^elni^^n  lushtr  ungedrudden  Eidcsjurnudn  finden  std*  m  tit'n  Ocuien  bei  XX  VII  utid 
XXXIX  beaAriebemn  Ceäkes,  wMte  hier  «n  <im  Keten  öte  A  «mi  B  miendneim  weräm.  in  er- 
sterem  auf  ff>l.  8'  iiiul  !>:  Blicfierschrip  aber  nidU  auf  Linien,  die  Uff^er.tdtriften  der  fünf  trsieii  For- 
mek  roth  durchstriekai,  die  Worte  Gy  scullet  swereu  je  in  einer  besonderen- Zeäe  und  ruth  unter - 
tMdten,  äie  se^de  tmd  «iehenfe  .Fbnml  von  derjenigen  Hand,  teeUihe  die  Dobbdordmng  geschrid)en  hält, 
mit  rotften  Aufnixj.sbHclistaben  und  ü(hersckrip>  n.  In  dem  anderen  Codex  sind  auf  mehreren  der  Uieten 
JUidtvr  von  di-rsdbat  LIatid  wie  dit:  untrer  XXXIX  tmtiicIhriUrn  Stailttirstize  ilir  rrsl'n  fünf  Formeln, 
du:  sechste  und  siebente  wie  die  bei  XXV Hl  ermähnk  Üdnedsg&ridUsürdniuig  eingetragen,  aUe  auf  Li- 
ntBw,4fe  UAtraekriflm  hitm^^ldUk  rätk  «nJ  <d|aaBW.  Ihm  Aitfteidmw»§  irimätr  a>W«i md 
fmflm  Fomd  um  miige  Salin  mufUMidm  «1»  )em  «ninne;  MHMik  4ai- JMdbtMfe  iMieAan  Mdi»  MdW^ 
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fnA  «Ott  Mumder  ab,  irie  die  Notat  teignt.  Doch  icerden  sie  nach  dem  icns  an  dm  htzciclinricn  SkUett 
Uber  ia0  AUer  der  Handschriften  bemerkt  wurde  ung^ahr  dir  mimiidim  Zeit  um  du;  Mttte  des  14. 


1  Dissen  «dh  scollet  de  herreo  swereil  de  in  d«n 
Dyeo  rad  gbekor^  werdeL 

tadlet  iwcren:  Dat  gi  dtt  iar  de  lUd  tov»- 

Btan  na  iuwen  vif  sinnen  ao  gi  best  kunnen  vn- 
de  mogbei) ,  na  der  herscap  ere ' ,  vndo  na  der 
Stad  DVt  rnde  vromeu,  vude  der  stad  helpen  ere 
eninghe  holden,  wiBbcifSte  nicht  to  entferaeod«, 
TOT  de  burscnp  nicht  min  dau  euen  verding  to 
nemende,  vnde  nicht  tu  cphcncndr  dat  to  vvic- 
belde  lecht,  dar  der  stad  ere  plicht  mede  afga, 
gi  en  don  dat  mit  dei  neMn  ndM  vaDKidle,- 
Tjnme  bracDadit«,  dobe^d*  vnde  wat  de  rad 
h)TKt  vndf  kundighet  hi  den  edhen  to  holdcne, 
dat^i  dat  holden:  dat  gik  gliot  so  helpe  Tode 
de  lilghen*. 

9  ütaata  edh  eeoUet  »wenn  de  de  to  deme  mde 

sweret. 

€ty  scuUet  sweren:  liat  gy  to  dcmc  rade  gan, 
iranne  de  rad  gik  bebodet,  vude  helpen  raden 
vnde  dbe  stad  vorastan  na'  der  herscap  ere*,  vn» 
de  der  etad  nvt  mde  vromeü ,  vnde  belpen  der 
stnd  m>  eniughe  hohlen,  vnde  wat  de  rad  kun- 
deget  vi;de  luuet  bi  4en  edhen  tu  holdene ,  dat 
gi  dat  mit  A  holden:  dat  gik  god  so  helpe*. 
3  Dher  gliildemeeterB  edh. 
Oy  sriiüct  swcit  n:  Dat  py  deme  rade  bistan 
aller  büker  vnde  mogheleker  dinghe,  vnde  hel- 
pen der  etad  ere  eninghe  huldcn,  vnde  werde 
gik  lebt  to  wetme  dat  weder  den  rad  d,  dat  gi 
dat  deme  rade  melden,  vnde  wene  i;y  vornemen 
de  dohele*  lioucn  der  stad  kore,  datgydeneoch 
deme  rade  melden:  "dat  gik  gut^ 


\%''e  de  burscap  wint  de  scal  sweren:  4 
Dat  gy  der  herscap  to  Bnmiwich  mde  deme 
rade  to  Brunnridi  abo  tmiie  nidd  also  hold 

sin,  älse  eyn  borgere  to  rechte  wesen  scal,  vnde 
ofte  gy  icht  voniemen  dat  wedt  r  den  rad  sy, 
dat  gi  dat  deme  rade  melden,  vnde  nene  vnrechte 
kompenye  en  bebben:  dat  gik. god  et  eetem. 
Dissen  edh  scal  sweren  der  stad  Mrinere  man- 1 
ne  be  vntfangen  is: 

Dat  gy  deme  rade  vnde  der  stad  also  truwo  sin 
also  gjto  rechte  Tan  detlestes  weghene  en  plicb» 
tich  «iut  ^nde  dat  gy  der  stad  vnde  dee  rndea 

mid  deme  rado  ero  henielicheyt  holden,  vnde 
nicht  en  opeubaren  mit  jenegher  list,  it  werde  iv 
beuolen  eder  nicht,  wanne  jv  de  rad  wes  ansih- 
nende  is,  dat  gi  0»  denne  nden  dat  ameste  dat 

gi  kunnen",  vnde  itat  de  rad  van  opehen  brenen 
gift  dat  gi  de  repistreren,  vnde  wat  de  rad  van 
breuen  vthseude  dat  gi  so  daran  be  waren  so  gy 
best  meinen« 

Der  burmestere  edh''.  6 
"Wanne,  de  iMu  mestere  des  nides  plu'siiide**  wer- 
det, se  schuUet  sweren,  dat  se*  deme  rade  vnde 
dere  etad  also  tniwer  vode  boU  ein,  ahe  se*  yim 
deneetee  wegene**  Ton*i  rechte plichtich  sin,  vn- 
de den  rad  vnde  de  stad  vor  sdiaden  helpen  be- 
warLii,  vnde  eren  vronicu  weruen  dai  sc"  kunnen 
vnde  moglion,  vnde  des  rades  bemelicheyt  hol- 
den'* dar  se  kunnen  mde  mogben,  vnde  ■'war 
se*  et  weten  dobelspel,  vnde  wat  se'  vornemen 
dat  weder  den  ruth  si  dat  se^  deme  rade  dat 
melden:  dat  iuk  ghot  also  helpe  etc. 


1)  H  der  htncep  er«  nur  •'»  A  und  htn  ausradürt.  2)  ambörete  —  dolwlgpel  mir  in.B.  3)  Dat  gik  gbot 
,  tie.  iit  A  von  emtonfr  Hand  wie  das  üibriga.  41  Zieitdm  dobele  mid.  benen  mit  <hm  diinh  Batur  entrtait- 
itm  Lad«.'  6)  Dat  gik  god  e(c  ftllH  B.  <Q  «aaiw ^ Itittaea  mt  B  wuI  nt»  von  iffoewifm  /fornf, 
Wtkhe  die  .lecltste  und  nd)ente  Formd  geschrieen,  mit  BeteidtHung  der  EinschakungtstfUe  auf  dem  iiHtrren 
Bamfc  Hoehgetrtijfe».  7)  In  A  tuek  «on  dcTMtten  Hamä  mm  dai  FVMert;  von  «feijKiHfW*  ÜMd,  wtM«  dort 
•  iln  Fiigen^  ^MckfAtM,  Af  mA  niher  flMf^ff  cfolMBw  gtMtit'  vn  d(o  taHMStcfeB,  tsittiP  ^lUkfiitt  Htk 
rifcfT  tum  ftnrr  dritten  Hund:  van  dos  radt-^i  ghcsiade  vnde  -.  8l  ingliesillie  B,  V)  g|  B.  '  10)'B /t^ 
AiiK«  eo.      11)  to  M.       12)         B.      13)  dar  —  vade  nur  m  4. 
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f  Sit  h  Ton  den  de  de  ddt  bevaret'. 

Dessen  edh  scholet  sweren  den  men  de  dor  bc- 
volei:  Dat  gi  dat  dor  dat  iuk  de  rad  bevoleo 
boft  tdioleii*  tniwdiiceft  bewumi  abe  gi  best 
kuDDen  Tode  moghen,  vnde'  to  des  radcs  hant 
hokleo,  vnde  dorch  anderes*  neyuericvo  linr<i 
aotb-  nemende*  antwordeUf  vqde  guoderlikeu  des 


nachtPB  vmbewarot  nirlit*  laten  stan ,  vode  we 
dar  mit  iuk  vppe  slapeu  scliolde,  overeumede* 
be  dat,  dftt  aeolde  gi^  deme  nde  meltei,  vnda 
neyne  bo»e  kampenie ,  dobelfpel  'noch  nejruer* 
bände  vughevoghe  Staden  dar  vpp«  to  donde,  dat 
iuk  got  also  helpe  etc. 


VEBPFilTPUNO  DER  HÖNZE  AN  DEN  RATH.  , 

1960  Mai  31. 

.  •*  ' 

Das  Origkui  ffMt,  der  fiifymig  Äiin^ 
WaifmibäUd  ftt.  «7*.  GeinkU  tu  Bnck».  Bändel  J,  113;  III,  104», 


eic  dkt  VC  alt 

Mbet  ^datce  «Btea  gptniwen 
bv|^WT«n  deme  ride  to  Bnni'i/wif  msori  dcyl  dtT  mtin- 
tjt  denduG«  mit  «Ikmu  recliiu  vudc  oiit  aller  nud  vhel- 

hen.  to  bcriticade  4te  Jar  mme,  ea  t»  nbende.TaB  der 

tftgliii't  dieses  breues.  Went  (dCt  dat  dijt  vellc  byn- 
nen  de>iSier  tijii ,  dat  se  vnser  vedderen  willen 
nicht  en  hedden  tu  der  tuuutye,  also  dat  se  ne- 
W  penmngbe  slogben  vode  den  alacb  ligffui  le- 
ten,  dei  aoolden  jw  v^n  oa  nibedeghedinget  Ui- 


Hn. 


Inff  ivt  M  vnde  tot  taie  reehMo  enm  vt 

!  Jnget^ele  bcsr-gbelt  vade  ^eui'sti  nt  I>is><'r  din- 
c»'  =iint  ok  tutäW  lier  Herman  von  \Vi-rb(jrglie  de 
hogheuieäter  des  ordens  von  sentbe  Joliause,  QUe- 
verd  Ton  Warbetgbe  de.edde,  Hinrek  ton  Velft- 
num,  Hannes  von  Henl^he,  Tyle  von  deme  Dam- 
me. Mennig  von  Vchtede,  Cord  Eiere  vnd  Eyb^ 
von,  der  Ueyde  borgher  to  BrunszwiCi  rode  an- 
te«r  tMHMr  kdtf  gfaMMMb.  .  Datim  anno  do- 
Bini  m*.  ode^.  Iz*.  donunioa  piosimA  ante  Boni* 
ÜMüete.  ' 


XLIV.  .HLLDEBKIEF  DER  HERZOGE  ALBRECHT  UND  JOHANN.' 

1361  Juni  29. 

i><u-  Ortgimii  U'ftHäel  sich  tm  Stmltarchkvt :  l'ergameni  mit  zwei  runden  gdbeti  Wacikustegdn  an 
fHm-umd  näter  Seide,  Beide  AoBen  den  Uni»  «afcrrillwidlwt  Lämen,  da»  ehie  mit  der  Vmehriß  8*  DEI 
GRAIGA  (sie!)  ALDERTI  »VCIS  IN  H  IVNSWICII,  das  muhre:  S'  DEI  GRACIA  JOHANNIS  DV- 
CI8  IN  BRVNÖVVICH.  Diem  Jluldebrief  war  bisAer  nicht  gedruckt;  in  Mehimeifere  Cfuron.  64iS  tat 
tmr  der  Eingang  ,md  die  Zeugenreihe  wifgefheiU.-  Er  wiederholt,  ahgestiten  «M  XMien  Zmäteen  tn  • 
dm  §§  8  und  17,  einft-  Attslas,suii(f  in  $11  und  einer  Amdi  rung  in  $  Ui,  sonne  daem,  dßlU  hier  wie 
184$  der  Sadc  guu  ^eiehbereehtigt  ereeheint,  den  Hnldebrief  vom  Jahre  13ä3.  .  En» 

Via  Krodde«  giutden  ve  hertoghe  Albejrt  vnde  her-    we  noch  v»e  rechten  eruen  m  sdlar  wpe  eleil«  ete  1 

ioghe  Jan  hertoghen  Ernstes  sone  des  ekleren  cowntf  mid  Rbcyslliken  luden  munnon  rdor  vrowcn  «f>t- 
htttoghen  to  Bnuuwicb  vnd<!  >•»>  rechten  eruen  beken-     len,  orloaen,  ed«»'  Tulborden  to  wonende  binnen  der  stod, 

(•  AraMVkh 


1)  Ntir  III  ^1.       2)  schulen  nur  m  A.  Z\ 
6)  Torsomede  B.     7i  du  gi  dat 


A  6).afchi 
7« 
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«e  mde  vse  rechten  eruen  hebWt  der  suluvn  vu&er  ütud 

BHMB  ja  der  OUeMltd*,  Ja  d«ai«  Bagtai,  ja  der  Vjot- 

•Ud,  jn  der  Oldenwicli  vndo  in  deme  Sttcki»,  de  tmade 
TBde  dst  Rcfat  ghcigbeuen:  de  dar  nü  inue  sm  vnde  bor- 
ghete  Mer  boi|htndm  ita  de  nohn  «ig  wiawiia 
9  dkilcgre  anqpndn.  8«e  im  dauoMdai^  «k  «laedaM» 

brcf  j,'he(fheuen  is  in  de  eulueo  vor««4(heden '  vif  »tede  vn- 
sir  Rtad  to  Brunswich  vSre,  vsde  boigiiere  worde,  md« 
openbare  darinne  Srere  kr  vnde  dach  aoe  aaqifake,  de 
■ealda  dm  anlnoi  nchtca  bralMa  mde      bctihne  we- 

4  sen ,  alse  hir  vore  bt-screuen  is.  Wörde  ok  ieniant  ao- 
qmltPt  binDcn  inrc  vudo  dash«"  dt-  de  burfitap  «bewun- 
Bcn  hedde,  den  en  scolde  de  nul  to  neneme  lioighere 
taMna,  he  ae  hedde  ade  veiflikeaet  add  der  heeinap^, 

6  We  «k  mde  vae  rechten  emen  willen  vnde  sfullcn  de  Üt 
8t«lo  vjisir  stad  to  Bniniiwich  besrhermen  tjide  verdcdin- 
geo  4UI«  crc«  recbtea  vnde  ercr  vr\|heyt  alse  le  oldinges 
TBB  veea  el^erea  ghthad  hMca  «ide  heUMt,  >hde  tn 


6  ndft  to  betenade  vada  akhl  to'  eii^enade.   Wcre  ok 

djit  alsd,  dut  icnirli  m.'in  di-r  snltn'ii  1'orpb«>n'  icno- 

ghcn  vordt-reu  weide  vor  lat  eder  vor  i-ygben,  cder  iene- 
gbe  anaprake  4on  weide,  eder  ieneghe  whnid  gheiien 
vnUe,  de  echlde  aatvhndea  vor  vaeaie  ikhto  ia  der  alad 

7  to  Bmnswicb.  Vii»c  vorghenomeden  borghare  dare  vif 
Btede  vnsir  »tatl  to  BrunKwich  moti'ii  ok  vre  rcrbt  wul 
beteren  wur  se  mogbcn  itue  vn^eu  bcbüdeu,  vude  wür  dur 

8  aaMrt  ca  dai^;  dar  nk  datT  acoua  ridttOhb  We  he- 
kaSMB  ok  vnde  vsc  rerlitcn  emen,  düt  vnae  borghcre  der 
vorbenomeden  vif  stwle  vtiHir  stad  to  Itniuswirli  vn(if  ere 
gud  acoUen  toUenvr\i  weien  m  vaewe  lande  in  v&en  ate- 

9  d«n  mde  to  al  vaea  ^lotöt  We  ok  hi  -der  iMdd  tt 
BnnnriA  voghat  ia  vaa  vacriretfieae^  delKil  liahlp  Ia 

(Irr  ütrti!  viiHc  baten  also  vomp  »!m'  orr  vrilrift  \rcnt. 

10  \'ordnu'r  vpjH^  d.it,  dnt  voilir  vnsen  nuumca  vnde  vosen 
vorbcnompduu  borgberen  uejn  tvidiacht  aa  «ardai  ao 
acoDe  m'en  «naa  aumdHDc  aette«,  de  maa*  borgharai 

11  richte  oiier  vD<ip  manue  des  en  nod  sy.  We  enwillet  dea 
ok  nicht,  dut  vnsir  dciicfttman  ionicfa  i«negb<>ti  rii&ir  bor- 
ghere  to  brunavieh  mid  leengudc  wiae  an  enen  anderen 

da  hoMdea  CM  tjs'd« 


Wr  (Ion  cm  ok  de  itthuIc  :  wrlk  burxhrri^  l'hiI  hrdde  to  Irap  12 
van  vbeme  dencütnuuuie ,  »turue  de  iwe  crucn,  m>  8C4>lde 
de  hoiiibew  vol^aa'aa  vai^  mde  «o  «cUeB  eaMhahMa 
nid  deme  aofaiear  gada  mM  nadgn^okfli*. .  Wo  aeil- 19 
len  sc  ok  vmme  neaa  ^öko  "oetaddegfaen  °de  bv  vthch  be- 
ren  vium»  vadere»  Udea  mdo  vnaer  eldairen  ^evaUeo 
iNM  Weae  aanUa  ok  aanerioyogBd  datiaen toder  14 
alad  edir  «aa  der  atad  «erde,  dreae,  oder  dra^  hh^ 
(Iprcn  laten,  it  en  sy  vnser  opcnbaren  vieudc.     We  ne  II 
gcollen  ok  ncmcude  to  gheaiode  nemen  dene  we  weder 
de  sUd  vnde  erenie  rechte  vordcdingen,  wc  ne  vriUen  one 
on  to'  reehle  aattaa,-  «ad«  ob  reehtea  vaa  on  heipca. 
Werct  ok,  <Ut  vntir  borghere  ienich  broke  dede  weder  16 
vnK,  an  deine  l>orj?hiTe  noch  an  ainrinr  inuh-  vn  wilU-  we 
nvju  guUhcltte  don,,  it  ne  were,  d«t  be  worde  begrepcn 


dea  et  witlflc  deme  rade  aOer  erat  mde  d^  at|id: 

te  vns  dar  vmiiK'  minne  vnde  ro  tites ,  diu-  &rollo  wo 
vna  an  ghenoghen  latcu.    Wille  wt^  ok  eder  ienich  man  17 
den  nd  Tnde  de  aiad  adinMighco^  dat  to  edea  gfao- 
ddet  werde,  im  aui^iea  tweno  ladioaB  dea  rad  tra- 

de  de  atad  ledcghen  mit  creme  rechte.     WV  be-  18 
kennen  ok  dea,  dat  we  vnde  v£c  rechten  cruen  willen  vn- 
de aeoUea  alle  de  brene  de  vnae  vader  bert^jbe  Emat* 
«ade  vnae  cMecea  ^w^heaea  hAhat  dem«  rad«  md< 

ili'r  <t.ul  vnde  dea  borgheren  to  Brtmswich  iian«  vnde 
stidf  bohlen  snnder  ienegherleyc  rodde.     We  willet  tik  19 
de  suluen  vorbeuompden  borghere  verdedingen  vude  l>e- 
Mteiaea  al  erof  reehtea  dat-  ae  «aa  «aap  dderen  «ado» 
vAa  vsen  vorvarcn  ghehad  hebbet,- «ade  «rillet  an  dal 
Bledc  vnde  ifans  bohlen.    Wolde  se  ok  alle  dosser  vor-  2ft 
aegheden  gnade  vnde  rechtes  dat  we  vnde  *ae  eldereo  on 


we  ore  beachenaere  «eacn  ai  mde.  to  aOea  lide»' 

to  Iii  ereil  ntnlen.  .\n  eyn  orfcimdtt vnde  atedidieyt  dcaaa^ 
vorscreueucn  dinge  bebbc  we  vor  *vn8  vnde  vor  vaaö 
inghcseghelc  gehengt  lateatoda» 
dUge  aial  taghe  bdr  AachwiBTaii 
Siüdere  prouest  to  sente  Rhisiuse  in  der  borch 
to  Brunswkli,  her  Jan  van  yaidcrf  van  Lechten- 
betgbe,  her  Wodckind  vau  Betiekendorpe,  her  Lu- 
dolf nkle  bar  W««Mr  van  OlderdailiuBii  lid* 


1)  Da$  Original  hat  die  Sübe  —  ghe  —  doppelt.       2)  im  HvlMriefl  von  1338  M 
aJte  Ith  recht  ia.        3)  Huidtbrief  von  vnune  mogbeMM  «nmlaca^ 
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dere;  Stadiu  Busch  vnde  Henrick  van  JB«Mken> 
doirpe  knapen;  DwiA  yma  done  Hos,  Tbi|B  vap 

done  Üamme,  Conred  heni  Elers  ,  Eylard  Tan 
der  Heyde,  HeAning  ron  Veltstidfle.  Jorden  Sta- 
pel, Vricke  Frederikes,  I^iUuu-d  vaii  Berbergiien, 
Haimea  nm  d«r  Mobn  böigere  to  Bümiiswioh, 


Tode  aq4«rer  vropter  lüde  gbenuch.  DeaybNf 
i»  i^wg^enen  na  goddm  bmrd  dnaoit  iar  in- 

hnadert  iar  in  deme  enen  vnde  sestighesten  iare 
in  seilte  l'etre«  vnde  seute  Pawelea  dagbe  der 

hilghüii  apuätelen. 


"    •         .  .  XLV.   HÜLDEBRIEr  HKUZOU  ÜTIÜS. 

•        ■   •  13ti7  Sept.  1. 

Das  Original  befittdd  ßieh  m  StadUurchwe:  Fayamad-  JüO"  Uutg,  8"  hoch,  das  runde 
Waekmiegd  ntit  dem  Imks  sekreüendm  Löwm  in  etMm  mii  KMUSÜern  htdedäm  Felde  und  der  Um- 
tOrifl.  SK31LLVM  DEI  GRACIA  OTTONIS  DVCIS  IN  HRVNSWICH,  an  miem  iWganumtsln-ifen: 

Dieser  liuhhhrkf  war  bisher  nicht  yedrurkt;  in  Behtviri/ns  Chnm.  (i()5  ist  nur  ihr  EnnjnHij  uml  dii' 
Zetu/eureiite  mityeUieiU.  Er  stimiiä  bis  auf'  einen  gertuyi-n  Zusatz  oi  g  vöiliy  mit  dem  lülil  von  den 
HerjtSgen  von  Grubemke^  veHidmeH  Jhäddnef«  ^emn.  Hn.' 

der  giuide  godes  we  Otto  hertoghe  to  Brana-     vode  nicbt  to  ergberende.    Were  ok  dat  abo,  dat  ienigli  6 

«kfa  be^logbea  Ernaftes  toae  van  Bnuwwioh  dw  bm  te  mühb  ?iim 


in  dcissriiii'  bn'iir,  tl:it        noch  vw  rcrhtt'n  crucii  cn- 

1  KoUen  ne&e  dostere  edcr  couente  mit  gheymJiken  luden 
tuuam  edcr  nowea'  Mtten,  oriouen,  edar  ndbonieD  to 
«onode  MuMB  der  itad  nie  der  nnen  to  BHMmrfdi 
roAe  ok  baten  der  stud  also  Tcme'elift  oce  vedrift  ii. 

2  We  bekennen  ok  iles,  dat  wc  vnde  vbp  rwhten  erucn 
hebbet  der  Miluen  .vn&er  8tad  tu  Hnuuwkh  vnde  vnsen 
knca  Imi^berai  dariiaUr  .U  MMMa  in  d«  OMeuiiMt,  ia 
deme  HeflMne,  in  der  Nyenstad,  in  der  Oldenwich  vnde 
in  deme  S.Hckf,  de  gnade  rndn  dftt  recht  ghcffiifucn :  de 
dar.  nu  inoe  sin  vnd«  borghere  vnde  borgbent^en  sin 

9  de  eeelea       weata'  taa  aUeilejfe  aniprike.    We  la 


daghe  ok 


«NT 


to  ia  de 


■ohien  vorsfifhftlfH  vif  >,ti'<Io  vtisir  sfji'l  to  Bnmswirb  von', 
fade  boi;^ier  irorde,  mde  op^nburc  dahnne  were  jar 
mie  dB|k  ane  «mprake,  de  aeeMe  de 
InüBB  vade  ytj  beifiMe  weaMf  atoe  Idr  ' 

4  iL  Wörde  ok  ioment  anipraket  mit  rechte  binnen  jaie 
nde  da^'ht'  i!r  de  bur«x>ap  ghewunnen  hedde,  den  eowoi- 
de  dü  rad  to  ueaeme  borgkere  bebben,  he  «  hedde  lek 

W«  ek  nd 

willen  ladä  aeallen  de  Tif  stede  vnair  «tad  ta  '. 
besfhermPB  vnd«  Tordcgedingheo  aUo  ores  rechtes 
iVda  or«r  nybeyt  alM»  ae  re  oldinghe«  van  vacn  elderen 

nie  «MiaMla- 


Tor  lat  eder  vor 

edpf  ienfeh«-  aolmit  Rhoucn  Wolde,  tlc  scoldp  antn 

*  • 

vor  Tseine  riebt«  in  der  ttad  to  Broniwich.    Vnae  ver»  7 
ghenomdea  Imglun  der  Hi  alada  nair  itad  to  Bitaa- 
«Icli  awtea  ok  on  ledit  «rol  belereb  war  ae  aiogea  ana 

VBsen  schaden ,  vnde  wor  dar  nement  en  clai^et,  dar  cn 
darf  ni-raent  richten.  We  l)ekenneo  ok  vnde  v»e  rechten  8 
eruen ,  dat  vse  borgbere  der  vorbenoDMlen  vif  itede  vnair 
atad  t«  Snöawidi'nde  ere  god  aeoDea  toOeany  wiea 
in  vseme  lande in  vien  Steden  vnde  to  alle  vaen  alotea. 
We  ok  in  der  stud  It»  Brimswidi  vi)'/lii  (  is  vaii  viihir  we-  9 
giume,  de  acal.  richten  in  der  »tad  vude  baten  aUo  veme 

.Veriaier  «ppe  dat  indcr  naep  10 


ica  twi- 

ilrid'ht  en  werde,  so  scole  we  on  enen  mnrscixlk  setlen,  de 
vnseo  boii^ieren  richte  oner  v»e  mann«  dw  on  nod  sg. 
Wa  eawiDel  dea  *  afdit,  dat  Huer  dtaialaiaaBi  ienigh  11 

■B  enen  anderen  heren,  de  beneden  om  sg;  des  wille 
we  pme  erstin.    We  don  on  ok  de  (O^ade;  welk  borxher  13 
god  hedde  to  lene  van  vnaeme  denatmanne,  storue  de 
aaa  arm,  ao  aeolde-da  beigher  «eli^'aa  «w,.Vada' 


spriike.  We  en  «ciiUen  se  ok  vmme '  neno  sake  seid-  1 8 
dcghan  de  bi  vnnes  heren  vniies  vader  tiden,  vnde  vnaer 

mm.    Wa  aa^eedha  ak  aauriaMl« 
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gnl  4a|  m  to  der  Mad^dar  m  dpr  itad  vlride, 

ed<^  JrulKlio  binderrn  laten,  it  «n  si  vs<-r  opt^nliurrn  viende. 
16  We  rn  scullen  ok  ncmende  to  ghctind«*  n<>inen  dm  we 
weder  de  sud  nide  orcme  rechte  TCrdegediugkL-u ,  we  en 
«jDen  coe  OB  to  rechte  setteo,  rade  m  redit«  vtt'cae 

16  kdp(B.  Werct  ok  dat  vtisir  liort^lir'tv  tenigh  brokc  dede 
wed^r  vns,  im  dcmi'  Imriiliir»'  iintfli  ;ui  sini'ni«'  ^idc  cn 

.  «Uie      ueu  hullgkienchu-  duo,  it  en  wero,  dal  he  wordc 

en  dedea  h  witllk  dene  nd»  aDer  ent  Tnde  der  stad: 

buippn  sie  <>s  dar  viiim4'  miiini*  imIit  ri'i  lil'  s.  i|;ir  vi  olilf 

17  «e  \u»  m  gheuoghen  laten.  Wiltm  we  ok  cdor  lepigb 
mia  den  md  mde  de  tud  ■enldcghea,  dal  to  eden  ghe-' 

-  ddei  *«rde,  dn  mo^iea  tmne  ndmui  den  nd  mde  de 

l&stiid  U'digheii  mit  omm-  reihte.  We  Iiekcnnon  ok  da, 
dat  WC  viide  vse  rechten  enirn  willen  vndr  ücullfii  alle 
de  bretie  de  vn«e  vader  hertoghe  Eraest  vndc  vnse  cl- 


den.  hörigeren  to  Brunawich  gantx  vnde  ütede  hohica 
19  äunder  it'ii>-(.'i>rleye  redt-.    \Vi>  v,i\h  t  ok  tU  sitlii<-n  vor- 
benolliedeD  borgliere  Torde)jhedingk>i.'u  vode  bescheniien 
drt  lie  via  net  dderan  mde  naVrMB 


I,  «rite  «itot  w  dat  «ede  lod» 
.hoUen.     IVSlfa  w  ok  alU>  de»ser  rorseghcdeaSO 
gnade  Tlkde  rechtei,  dat  we  Vnde  vse  clderen  on  ghe-  - 
gheuen  bebbet,  ienigh  man  Temurechtegfaen,  des  Wille  we 
M  nidetoallaiitidanndo  'to  aOo 
An  en  orfciuMle  mk  tttUdmjt  dtietrTor-, 

srreiienen  dinghe  hebbe  »e  vor  os  yndv  vm-  r<>cblon  er- 
uen  vge  higbeseghel  ghchenghet  laten  to  de&seine  breue. 

'Daaoer-dligh  sfait-tai^  juochere  GodMcalk  de  ed- 

delo  hcrc  to  Plesse,  herLaiuhi  rt  van  StokbUfla, 
her  Herttild  van  A(lt>leut'<is«Mi,  Iht  Jan  vait  <Ir<ine, 
her  Ilcroian  van  Ukdbekc  riddere ;  Hannes  van 
Oladbeke,  Haimes  vm'Roringhe  kwpeii;  War» 
ner'de  rode  borgbier  to  Gbttngbe,  Tbtle'nui  d«- 
me  Damme,  Henningli  van  Wltstcdc  Eylard  van 
der  Heyde,  Cord  Düring,  Cord  van  der  Jlolen, 
Hannes  Peperkeller,  Cord  Steuens  vnde  Henrik 
(^lendiMa,  vnd«  «adeMr  moMc  Indtf  nl«^ 
bref  is  gheitheuen  juk  godm  bord  d«MDt  jar  vn- 
de ilreliundert  i;ir  jn  dcitie  selten  Wide  BOOHgiMl 
steil  jaro  lu  auute  Vheu  dagiie.  ' 


XLVl.   PRIVILEGIEN  VON  HERZUü»  MAGNUS. 

\  ■  ••  '  1367  Oct.  26.  •        •  • 

/)a#  Origiml  auf  Verguitwut  hfiuJti  -icS)  im  Stadtun  Jurr.  Auf  <lir  liiki-^i'itf  i-if  hriitf-rkf :  De 
brof  hcrtogben  Magnus  vppe  äunderlikc  vryhoit  alse  de  Imldebreue,  />m  auf  </ii-  hUUii  drct  Worte 
tm  ^ekiueiMger  HtuttL  An  ffrUner  Si  kle  e'm  rumha  grünes  WtfiMefei:  dir  mU  4m  heofarit»  md 
dem  Utcr,,  '/„milnif  Srhild  oh,v  Hrhn,  rnisc/irift:  S'  ^fAG^^  DVCIS  IN  nRVNSWICH  ET  LV- 
NENBORCII.  (udrudd  bei  Keitlnuyer  Chnm.  039.  Die  SS  1,  7  und  8  enthaiteti  Zusagen,  icdche  auch 
fn  <lftt  vomutjrijmufmm  ThMdmifen  ffcijebm  tporm.  .Hm 


%  uu  der  giiadt-  gudes  we  Magnus  hertoghe  to 
Bnuuwicb  mde  to  Luaeborgh  bekennet  open- 
bere  in  deaeeme  breae  vor  os  vnde  vor  vse  er» 
uen,  dat  wo  vsi'  leufti  (.'hetniwou  ili'ii  rad  vndc 
de  atad  to  iiruuswicli,  durch  utenegherhaude  den- 
ete*  TDde  KhAnaie  willen  dat  ae  vaeme  heran  vAi- 
ine-Tadere  kertughen  Magnese,  vnde  oe,  vode 
vsen  hroderen  in  manight-n  -»tui  ken  vndc  tidcn 
gbodan  vnde  bewiset  bebhei  vnde  bewket^  truwo- 
likea  vordegbedingheo  scullet  vnde  willet  to  ortme  (echlo, 

▼nde  ee  br  (oaden  Tnde  bi  redite  Uten- vnde- be» 
a  botden  to  nlleii  tiden.  Vnde  «e  eder  de  vae  en 


willet  nogb  en  scullet  de  ore  rnd^  ore  meyere 
mit  Diflbte  beaeraren  aft  bede,  eder  n^t  dendte, 
edw  ii  n '^ri  tl(  VL'  wis.  Were  ok,  dat  »e  eder  eres 
meycri'  In  uki'  d'  den.  de  on  mit  rechte  jflievünden  " 
worden  to  beterende,  dat  scolde  we  vnde  de  vse 
.OB  gnedefiben  keraii,  dat  ee  des  rmntimlk 
ven.  Ok  en  «ille  «e  vnde  en  ecoUet  nögli  de 
vsp  ncne  iiyc  sattunjjhe  in  vseme  lande  ouer  »e. 
vnde  ore  m«yere,  vnde  de  ore  settcn  eder  selten 
laten,  dar  se  vnde  de  ore  mede  beschadat  wer- 
den. Weve  ok,  'dntBeleinenl«o«lde^Mi«eUcbd 
eo  aooldea     «ntworden  dar  it  m  berede'  m 
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rechte  to  antwerdende,  vuda  des  6coide  we  se 
« vord«gbedlii|^Mii.  Wei«.«k,  äat  ienigh  mAli- 
ÜBghe  tuischen  os  vnde  deme  rade  to  Brunawich 
velle,  wat  denne  twene  man  vto  deme  rade  mit 
oreme  reckte  bebelden,  dat  ore  olde  wooheyt 
Tdd«  ndit  hfdde  gbewsteo,'  dav  wolde  w«  m  U 

7  latan  vnde  bi  behoMen.   Wdde  den  lad  ok  udart 

iemptit  SruldephcU,  dctiiHi  d*'n  rad  twc-nc  man  vt«'  den«' 
ntde  eoUeiie}(bcden  mit  rechte,  des^icolde  de  rad  los  we- 

8  MO  vnde  des  siol^e  «e  m»  T<Hrdegbediu(;hea.  ük 


•  taenken.   Ok  wUIe  we  vnde  scnllet  on  aläodane 
lureueghcuen  ,ilse  SC!  voi  e  van  derhcrsi  up  hchhet, 
•r  8e  Oft  huldegliet,  vudc  ure  priuiiegiu  sttidigheu 
10  mde  Torbefereo.  .  ^«g»  ok,  dat  m  ienegb«  breiw 

hedden,  Mkr  dat  on.  ieaeghe  brcue  nadesser  tid 
ghcgheuen  worden,  de  en  sf  old<  n  mit  dcsserae 
breae  nicht  verbrok{;u  weseu  eder  werden,  sun- 


der we  &coldeu  de  breuu  vnde  dessen  brel'  in 
aHev  macbt  näe  itfaUen  «tacken  tteieTfld«^; 

vorbroken  Imidi  n,  also  dat  do«se  bref  iene  brene, 
eder  iene  breuedt^ssrn  hrvi'  mit  nicht*»  vmmwK- 
tigh  maken  eder  iencgL  rlevo  wis  krenkeu  en  scoU 
detk  To  ener  betugingbi*  rode  bekaatniMe  «Ha 
desser  vorscreucnien  stucke,  dat  we  de  stede  fm» 
dt'  vMst  lidlden  wilk't  vnde  srullct.  hebbc  \vt>  vse 
iuglitisegbel  vor  o^s  vnde  vor  v^e  eruen  glieheu" 
gjiet  laten  to  desseme  breoe.  Desaer  Yortoreiie- 
nen  dinj;^  der  aiot  tagbe  giieue  Tbiderik  van  Hoo'»' 
steyn ,  her  Hannes  van  llonleghe ,  her  Cord  van 
Hotdcnc  riddt'rt';  lliile  van  dem-'  Iiannne,  \1ide 
Eyiard  vuu  der  iie^de  borghere  to  iirunäwich. 
Derne -breC  is  ghe^den  na  godet  bord  dneent 
jar  vnde  drehimdert  jar  in  dt  me  seuen  vnde 
sestighesten  jare.«  in  deme  daghe  der  eluen  du- 
sent  meghede. 


XLVn.  VEÄPFÄNDUNG  DER  MÜNZE  AN  DEN  RATH. 

•     •  '  \:m  fJuni  5].  •  • 

yacl»  Uerkog  Magma  Copialbuche  im  Lan^ardnve  zu  Wolfenbüttel  foL  78'.  Das  OnyouU  ist 
nkkt  vbrümdm.  'CMmektm  Bmkw.  BSndd  J,  114;  III,  lOHk  Jkr  ham  Iktum  ntcM  gmtamie 
UtAige  lit  nidd  unwtikndkeMidi  S.  Bmitfadiu,  da  die  ftSherm  fßkuverfßndmigen  aSrnmOvsk  vm 


md  bi$  ju  WMr-Zät  tm  Brnfoeimtag  liefen. 


VVe  vegnitt  de  eldere  ele.  bilWMiel  opoAen  iDdae> 

sm  jo>rbi  iiworcliL'en  bniie  vor  os  vndf  vor  vs*  eruen, 
dat  we  herbei  gbekuen  vn»eii  leueu  trvwcii  borglwrefi 

■it  «üene  redite  lade  .adt  :alltr  not  vor  teftieB  k>- 

dighe  mark  bninszw.  wichte  Tlld  nitte,  de  os  al 
betalt  sint,  alüo  dat  s«  dst.iefaM  tbw  dd  der  muat« 
tzyUkes  besiuen  wuUet  aleo  lange  ivent  we  OD  de 
vorbenomdenTeftidi  markwedder  (^leoen  in.  der 

stad  to  Brun^wigk,  vnde  de  moghe  we  on  ved- 


Hn. 

leqbtmiMMi  wune  we  willet.  We  willen  ok  on  a 

des  seinen  vnsfs-  delos  der  iiiunto  ore  rechte 
wäre  wesen.   Wer«  ok,  d»t  djt  y«»Ue  bpvuen  demr  t\jd,  3 
dtt  N  «HT  vaddaM.addn  onr  mm 
beddoi  leder  mmaib,  «liadet  le  esee 
i.'beii,  vnd  den  elacb  lipt^en  leten,  de»  srolden  M  von  vps 
Biiilwikfl*'*^*'VP*  bUuen.   To  entme  orkundc  dekwr  ding,' 
dst  de  Med«  vnle,*ast  blyuen  hebbe  we  en  de 


jngbea^ei.  Anno  domini  m*.  ooc^.  boK*.  ja  die 


gheaen  alle  jar  tiriMohei^  wyoecbten  vnde   sancti  afiostoli  etc. 
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VERPFÄNDUNG  HERZOGLICHER  EINKÜNFTE  AUS  DfiR  STAiyT^  DEN  RATH. 

1870-  Sept  13.. 
•  •  • 

* 

/)riA  (kiii'oml  (lirst'r  hisfier  iudi^  geämMon  Urkm<h  Ist  nitM  vorhanden.  Dar  naehsklwmlr  Ab-  . 
drifcfe  nach  «tnem  Copialbui^  de»  Balke»  aus  dem  lH.  Jahrkundert.^  ,  Ha. 

.'Wc  'Albert  wi  der  ({taAde  .godes '  hertoge  to  «e  en  Jieddea  on  ia  yonptohkm  viff  mark  viio 

'  BninsMrigk  bekennen  openbnro  jn  dnsseni  brnne  de  driddelmlff  hundert  bninswikescher  wichte  vn« 

Vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen,  di4  we  schuldicli  sind  de  witte,  vnde  alle  den  tins  den  se  darup'p  ge- 

Eylardu  vun  «ler  Heide,  vnde  Hinricke  Kcrkhoue  ^euea  hedden  tpvoren  in  der  stad  to  Brunsnigk 
•tneoie.  iwaitere,  rode  oren  erucn  viff  nuurk  m--  na  oreme'  willen,  alio  dnt  oif  dnno  genoghede, 

de  hdndert,  vnde  K^ghelinge  van  Stroheko  mde  bered  viide  betalet   Vnde  dufiso  vorbenomdea  •  . 

rfnen  eruen  ftiiilftlrilff  hundert  mark  brunsnike-  viff  mark  vndo  driddehaltl'  liundert,  vnde  den  tin» 

idier  wiclitc  vnde  vfittc,  de  we  on  bctulen  ^-ndc  den  de  rad  darupp  gitt't  vodQ  dennc  gegeueu  Lefft 

(ereden  irillet  mde  idrallet  jn  der  stad  to  Brun»-  möge  we  on  alle  jar  geaen  vnde  betalen  'in  der 

«igk  to  dnsaem  ncgcstcn  tokomonden  pasdien  stad  to  Brunswigk  to  iHilaohten  «idder'to  sonta 

.2«ne  binder  vmle  vortoch.   Vnde  vor  dit  vorbe-  Jobannis  dage  t^j  middensomnu'rt'  waimo  we  wjl- 

nomde  geld  liebbe  .we  od  to  borge  gesad  vse  Ic-  let..  Ok  sehuUe  we  vnde  vnae  eruen  vnde  wiJlet6 

'  uen  getruwen  den  imd  der  ttad  to  Bnimri^  in  deoie  tade  to  Bnnswigk  doaser  Torbenomden 

S-dttsser  «ise:  Weret,  dat  we  on  dit  Torsoreuene  staoke  ore  rechjte'  were  weaen  wur  vnde  wanne 

geld  Tppe  de  vorbenoaide  tid  nicht  enbetaleden,  one  des  notb  is.  Weret  ok,  dat  se  bedegcdinget  7 

vnde  se  den  rad  to  Uruuswitjk  darumme  mane-  worden  vnime  dusser  vorsprokeuen  stucke  ienich 

^eu ,  also  dat  de  rad  dat  voracreucne  geld  vt-  van  vseu  vedderen  hertogen  Hiurickes  soneu,  des 

,  genen  vnde  vor  vns  betalen  moete,  so  seholde  '«ohnlle  we  se  genslilcen  ieddigen  vnde  scaddoe 

de  rad  to  Brunswigk  dat  vorscroucno  geU  vppc  affncnien.   All*  ilusso  \ nisi k  ulmo  dingk  loae'WeS 

vittVndetwinticb  mark  iftregcH  tinscs  kripen  vnde  di'me  radu  vuile  ilcu  liorgeteu  to  Brunswigk  ste- 

erwerueu  wur  se  mochten,  der  he  alle  jarlikes  de  vaät  vnde  vubrokelikcn  to  holdene  iu  dusaem 

drittegede  balne  mark  to  sunte  Bfic&aeUs  dage  brene,  den  we  T«r  n»  vnfle  vor  vnsen  Imder 

'  'vnde  drittegede  balue  mark  to  paschen  darupp,  jnncheren  Ffreder«;^e,  "vnde  vor  vnse  emen  ge- 

dc  wilc  d;it  \v(>  dl  «  ii('ld<'s  nicht  eiitricbteden  vn-  fieut'ii  lielibef  Iwsegeld  myt  vnaem  jngesejjele  to 

ide  betaleden,  geueu  scholden.  Vnde  vor  dusse  eneme  orkundc.  Vnde  we  jnnchcr.  PfrederickS 
vorbenomdeo  viff  mark  vnde  dridddialff  knndert,'  fleä  vflrbenondpn  beitugen  Albertos  broder  be^ 
vnde  vor  den  tinsj  wat*  to  denne*  d«e  dar'vppe  kennet  jn  dnsaem  inloett  bireae  vnder  vnaea  bn>< 
geuon  alse  vorscreuen  is,  vorpende  wc  vnde  set-  ders  hertogen  Albertes  jngesegele,  dat  alle  dusse 
'tet  on  all<"  dat  wc  hcbbet  jn  der  Oldcnwick,  vn-  vorscreuene  dingk  sint  qcscbevn  myt  vsome  wil- 
de an  dem  backe  tu  Brunswigk,  vnde  an  der  lea  vnde  mjt  vuser  vulburt,  vnde  iouen  jn  gtt- 
vogedie,  fcn  der  mnntje,  an  9en  joden  vnde 'an  den  trawen  deme  «ade  vnde'  den  bOrgeren  to 
den  rnolcn  to  Bmnswigk,  myt  deme  anderen  Brunswigk  alle  ^lussü  vorscreuenL-  dingk  stede 

'  gelde  dat  sc  dar  vorc  an  bchhct,  also  als«  vse  vnd<-  ^'antz  to  lioldctulc  also  alsc  sc  liir  vore  he- 
bere vnde  vader  deme  god  gnedicb  sij,  vnde  we  screuen  stad  jn  dusseme  breue,  de  gegeuen  is 

■  <Mi  dat  vore  vmrbreuet  hebben  jn  dnaser  wise,  na  godesbord  duserit.  Jar  vnde  ärdnudert  jar  in  . 

dat  we  noch  vae  enien  en  sobnllet  noch  en  mo-  dem  seuentigesten  jare,  dee  ^egesten  donrsdagea 

get  dusst-r  vorbciiomdcti  stucke  ncyn  Icdigben,  vor  des  hügen  Cmces  dage  alae  dat  gehoget 

eddef  van  on  losen  alle  edder  ienich  bisundem,  ward. 
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XLIX.  .  • 

\'£RPFÄNDUNG  HERZOGUCRER  EINKÜNFTE  AUS  DER  STADT  AN  DEN  RATH. 

I87I  Febr.  14. 

Dm  Origifui  Xaer  itaAcr  nidU  gahvdbhn  Urhmde  fM.  Dir  nadulAmde  JMrudt  natk 
«tnem  CcjpkJh»^  des  Raths  aus  dSsM  16.  Jahrhundert.  Hn. 


IlTe  Mafiniw  tan  der  gnade  godes .  h«rtog«  to 
Bronswigk'  rnde  to  Limeborch  bekennen  open« 

bare  jn  diissem  bivnie  vnr  vn-<  vihIi'  vor  \  it^''  t-r- 
ueu,  dat  we  sciiuldich  synd  vuseu  leueu  gotruwcu 
d«me  rädernde  den  borgeren  to  .Bronswigk  dre- 

•Imndert  Iod%e  mark  htniMwikeeclier  widite  m- 
de  witte.  de  se  vns  au  redeme  gelde  gedan  vnde 
gelenet  lu  bbet ,  de  we  on  betalen  vnde  weddcr- 
geuen  wiilet  vnde  scbullet  to  dusaeme  uegestsn 
tokAmenden  santo  Mkbai^  d«ge  in  der  stiid  to 

1  BhiDSwigk  ane  hinder  vade  vortoch.  Wcre  ok, 
dat  WC  on  dat  Torsrrenone  geld  vppe  de  vurbe- 
nomde  tid  nicht  eubetaleden,  so  sette  we  vnde 
Torpendet  <m  in  dnaseme  breve  vor  desee  mK. 
aen  drebundert  mark  alle  dat  we  bebbet  in  der 
Oldcnwirk  vnde  jn  dem  Sacke  to  Brunswiirk,  vn 
de  an  der  vogedie,  vnde  an  der  muntye  darBul- 
ne« ,  myt  .deme  anderen  gelde  dat  se  dar  vore 
•B  habbet,'  du  vnae  bere  nde  vader  dem«  god 
gnadicb  ey  on  dat  ok  vnre  vorpcndet  hefft,  alse 
de  breue  vtwiset  de  be  on  danipp  gegetien  vn- 
de besegeld  hetit,  jn  desser  wis,  dat  we  noch  vse 
emenen  sohnllet  noch  ein  mögen  diuMTorbenom- 
den  Stacke  edder  orer  nen  Usondeni  ledigen 


edder  Tsn  od  loMD,  we  en  hedden  on  de  vorbe- 
nomden  drebundert  mark  der  Torscreueaeonidite 

vnde  witti'  jn  der  stnd  to  }?rtinswif;k  eir  al  bere- 
det vnde  betalet.  Ok  schulle  we  vnde  vase  er-  2 
aen  vnde  willet  deme  rede  to  Bniosirif^  dunev  • 
Torbenomden  staeke  raehto  mren  «eeen,  rnde 
se  truweliken  daranc  vordegedingen,  rnde  willent 
nn  ilat  to  guile  holden  wor  vnde  wanne  on  Am 
noth  is.  Were  ok,  dat  vnse  broder  hertoge  Ernst  8 
-on  dar  jeoige  «nt))rake>aii  dede,  edder  jemaot 
van  silier  wegen«,  des  scholdeire  edder  vnse  er* 
uen  den  rad  to  Bninswigk  uensliken  entledisen, 
also  dat  t»e  des  ane  schaden  vnde  ane  noth  bli- 
ncn  Scholen,  edder  we  wület  on  ore  vorbenoude 
geld  jn  der  etad.to  Bnmsvigk  betalen  alee  foi^ 
screnets  is.  Alle  dusse  vorscreuene  dingk  loue  we 
dem  rede  vnde  den  borgeren  to  Brunswigk  stede 
rast  vnde  nnbrokeliken  to  boldende  in  dusseme 
breue,  den  we  to  «jam  orkonde  vor  vne  rnde 
vor  vnse  enieii  gegenen  hcbbct  liesegeld  mit  vn- 
seme  jngesegele  na  godes  bord  dusent  jar  vnde 
drebundert  jar  in  dem  ejuvudeseueutigesten  jare, 
jn  annto  Valentinna  dage  des  bilgen  niartoleree. 


I«  HULDEBRIEF  HERZOGS  1CAGNU& 
1871  Febr.  14. 

Das  Origmt}  Iffimlrf  sich  im  Stadtarchive :  Virnmnntt .  ls"  hrnt ,  12"  hoch,  an  grüner  Seide 
HerMog  Magm^  wohlerhaUeues  Beiiersiegd  von  4"  liurcimtesser ,  u-ekhcs  v.  Praun  im  Brschw.  uuil 
Lfiaei.  'Sieg^etdnnet  78  ftesekrmSf.  Dieser  IMdebrie^ mar  hMer  nidtt  gedruckt;  in  Rektmeyers  Chrm. 
949  tiud  nur  do  '/i  'Kjm  angegeben.  Er  hrri<I't  .ram  i/r"<s/rn' Theik  auf  dem  Huldebriefe  vom  Jidiro 
1323,  ttftr  tiass  S  17  de^seibcn  und  Thedr  der  SS  ~  »ud  11.  denen  hier  <lii-  SS  1~  entiipreeluii . 

amgefaile»  sind,  und  dass  S  1»  des  vorliegenden  HMtiiriefes  die  Fassung  des  ausbrechenden  $  12  iw 
iUUUhriefls  vom  Jähre  1345  erMtan  M.  ^  4eu  gg  e^  7,  9, 10,  H  U  sM  Ms  rs^  tS  e,  7,  J»,  a, 
4,  9  u.  10  der  ron  Hermg  Magnus  1307  ertheilicn  Pririlegim  nufgniommen.  Kleimre  Zttsät^e  ßnden 
sich  in  den  Si  8,  9,  11,  16,  19,  22,  23,  24,  25.  Ob  durch  g  16  die  Befugnisse  der  Bürger  moeitert 
ktmmf^Bitfh  SUm  dto-dlhi»  8hdlredil  stellt  meh  Ssehftuertceigemtig.  vom  Seiim  de$ 
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schaUcs  Sdbsihülfe  gegen  Dienstmannen  frei,  aJxr  tiur  bei  SchuldMagm  (offl.  XVI,  15),  und  dass  seit 
1318  nidä  ntebrUos  ScMMagm  wr  das  ^arschcJkstferidd  gdßrtm,  *oas  nach  XV,  4  und  XVI,  41 

noch  itm  Emlf  ih  s  V;.  Jnlirhumlerts  (Jtr  Fall  irnr,  .tchcitU  ans  der  aJUif  nu  inm  Fnssuiit/  <h  r  U'hrfl'i  ntlcn 
Zusage  der  JluldtOrufe  gescJUosseA  ucrden  Jiu  müsnett.  Indessen  ist  di<:  Bestimmung  in  XVI,  4J  doch 
duA  «N  de»  StaätrttM  vm  14CS  anfyawmmen.  'En. 

Magnus  vmi  der  gnade  godes  henoglic  to  Bruns-     eder  ienigbc  ansprake  den  wdde,  eder  ienigbe.  «cbult 


wkh  Tndfl  to  Lfiaeborgh  nie  «ute  reehtea  mm,  be- 
kennt ppflllmlHldn  !■  taMne  ieghenwordifihen  breue,  dat 
wf  nnirh  r<oiiten  orut'ii  oii  stullon  nvnv  dostcrf  cJcr 
cuoui-aUi  mit  gbe.vstlikfn  luden  manDen  eder  rrowen  set- 

nd«  mSnn  to  Bnmtwidi,  itit  A  bot« 

2  Ycmp  n!'-'  or.'  vpilnft  is  We  bdmiliet  ok,  Jut  wc  vixlc 
vte  rechten  eraen  hebbet  der  ndntn  TMr  lUd  to  ümns- 
iridi  ndt  T»  leMD  hoiflwMB^  imw»  U  uoun  to 
dv  OMtwlad,  in  dtne  Haghew,  in  derNjreutod,  to- 
der Oldenwik  vnde  in  demc  Sacke,  de  gnade  vndc  dat 
recht  ghegheuen :  d«  dar  nu  inne  sint  vnili»  borirhi'rp  vnrlp 
borgbe^cben  sint  dat  sc  scolcu  rrj  wcseu  vau  oUerleye 

Smuftak».  W«  intern  da|^  «k  aln  detae  brcf 
gh«gheu«n  w  in  de  suloeu  vorsegheden  vif  stcde  ner  8tad 
to  Brnnswich  vorc,  vnde  borjihrr  wordp,  vnde  opebare 
dar  wen  jar  vnde  dagh  ine  angprake,  de  aoobU^  de*  sul- 

.  iHBndteatolibHi  «ndefiy  bagker  ircara,  dM  UrvaMi 

de  daphp  der  ilf  de  hurscap  ghpwnnncn  hcfldcn ,  den  en 
■coldc  de  nul  to  nenemc  borgherc  bebben,  he  en  bedde 

6  Toriikait  nit  der  beraeap«  We  ok  rnde  m  rechten 
mm  wfltai'irade  aadlea  de  itfatadevav  atnd  toBnna» 

wich  hrsrlirnnrii  vmlf  rordcgfaedinglten  alle  t'rrs  riTht<« 
vnde  rrvlicjt ,  ;ilsf  sc  oldinghes  van  vsen  fldtrt'n  irliclint 
hfbben  vnde  bebbct,  vudd  orc  redit  to  bct«rvudv  rnde 
« nidit  to  «i^Mrcade.  Wer*  ok,  dat  featfi  aduUngbe 
tniM-hen  ot  ndt  deaa  nde  to  Bnuuwich  velle,  wat 
dpiini-  twpne  man  Ttc  demi-  nulr  mit  'in-Tnc  nachte  iM-boI- 
dfu,  dat  ore  olde  woohejrt  rnde  recht  hedde  ghewesen, 

7  dar  acolde  w«  ae  U  hrten  vnda  bi  boboMwi.  Walde  den 
nd  ok  audcia  iegwit^  acoMe^MB,  «aa  deuA  den  nad 
twrtii'  Ml  III  vti"  dfuic  fiidc  «•ntlfiliirhodi'n  mit  rerbJe,  des 
*c«ldc'.  d«  r«d  loa  wesen,  Tnde  des  wolde  we  le  vordcgbe- 

8  dto^un.  Wen  «k  da»  abo,  dat  icaunt  dar  antaen  «aar 
bemhera  iwilglifn  vorderen  woMe  vor  Ikt  oder  tot  oiImBi' 


wdde,  da.aealdo  antweiden  vor  vaeoM  il^in 

der  stad  to  Bmnswirh,  vnde  del  woMb  vre  se  vor- 
degheilinghen.    We  ok  vnd»'  vse  eruen  i  tU  r  de  we  9 
en  willen  nogh  en  scullen  se  vnde  de  ^re  vnde  ore  mei- 
ere Bit  ,Hid«e  boiwavan  nnt  bade,  oder  arft  deaala,  ii§t 
ieneRherle^  «in   Ware  ok^  dat  ao  eder  {nnwjpef»  brahe  10 
(Icilen,  .de  On  mit  r«><'htp  ßhev»ii<lt'ti  wonir-n  td  iH  trrcnd«, 
dat  sooide  we  vnde  de  vm  on  gned<>iikcn  kerea,  dat  w 
den  mocdoift  Uenen.   Ok  on  irillan  «o  vnda  an  aanOet  11 
mg^  de  vee  neue  n|o  aainw#o  to  «aeno  laude  owr  ae^ 
aogh  vppe  ore  -  gud ,  vnde  ore  meyi  re ,  rnde  de  öre 
»cttpn  eder  settcn  btti-n,  dar  sc  cdor  de  otv  niode  be- 
schadet werden.    Vortmer  motet  vse  vorbenomeden  bor-  18 
gbere  der  vff  atede  vaer  atad  to  Bnuwwfeh  ovo  redit 
wol  betcrcn  wor  se  moghen, '  vnde  wor  dar  nement  en 
tlaglift,  dar  eu  darf  neniont  richt«'n.    We  bekennen  ok  18 
vnde  vse  rechten  eruen,  dat  vse  borghere  der  vorbenome- 
den itf  Btoda  vaar  atad  to  BmanflA  viido  «r«  gud 

slotcn.    Wc  ok  in  der  ataA  to  Bninswich  voghet  ig  van  1 4 
vier  we^ene,  de  icd  nebten  in  der  stad  vndc  dar  en- 
batone  «be  vcme  alae  ore  vediüt  wendet    Vortmer  16 

ghcren  nen  twidracht  en  -Ai  rt],  .  so  scole  %0  ob  enan 
marsr.tik  st'ttpn .  do  vscii  liT^Inn  u  ridito  oui-r  vsr  man 
des  on  nod  sL  Were  diit  de  niar^calk  des  nicht  en  16 
d«de  biniMn  vertejn  naobten  «Iftr  na  «anne  vser 
borphere  welk  om  dat  l'k  i  Lmhet  hedda,  M 
inücht«  de  sulup  vse  borglier  di  iiie  denstmanne 
den  he  vordaghet  hedde  vnde  sineme  gudc  mit 
reehte  aak  oalea  wor  he  md(^ia,*nide  Moide  dai 
ana  broke  Uinen.   Wo  en  wilbet  ok  deo  ahM,  dat  17 

vnaer  ^Icnstmun  ienigli  iptiiglicn  vsen  borgher  to  Bruns- 
wich  mit  lengüde  wiae  an  cnen  anderen  heren  de  b<-nedd«<n 
om  Ii.  ^    Stöme  ok  vier  denataann  ienigh  ane  eruen  van  18 
deaw  *ae  voibenonadea  boqilun  ged  td  leae  beddea, 

9)dM«Ble«o  caMiraliMaleo  vama  oho  Mi  rockt  ia 
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«•  d»t  g«d'  denn«  btr^d«  to  I.ea«a4e,  4tr 
■die  WC  M  aade  bdenen,  eder  tm  crnen,'"W»nne  M 

19  des  van  OS  sinnet.  Wo  cn  si  ullcn'  ok  vmme  ncno 
■ake  Kuld^bea  de  bi  rser,  eder  vses  beren  vm'«  vti- 
ioi  tidn,  nde  nw  cUerai,  vnde  tdmt  Tcdderoi 
vu  Lttoeborgb  ^tanllai  ain  wmt«  an  desae  tid, 
eder  Dement  van  vser  weglicnc,  eder  do  os  bo- 

20  ret  to  Terdeghadinghende.  We  i>u  sculU  t  uk  iuwt- 
leye  gud  dat  men  to  der  stad  eder  van  der  itad  voredet 
dm»,  «derdrighe,  Uadmolaitaa,  itearinar  opcatana 

Sl  lyoide:  y\e  en  scullct  ok  nemrnde  to  ^'h>'>i::il'  m  iniai 
des  we  weder  de  stttd  >'iiJc  orenie  rechte  vurdi-KhfiiiiiKhcn, 
CB  willen  one  on  to  rechte  setten,  vnde  on  rechte« 

Slna  OB  b^po.  Wan  ok  4rt  nnir  tmtfim  imä^ 
tooke  dede  w«4>r  ni^>«a  deme  borghere  noi^  uiiiacnie. 
(ode  en  will«  we  nen  sulfiflu-riihti'  «Ion,  oder  nomcnt 
Tan  TMT  weghene,  U  en-wete,  dut  he  worde  begrepcu 

WO  OB  dodaa  it 


Itaio  /ade  lUer  ent 

dtf  Tinme  rainne  cdiT  rcclitcs ,  dar  pi  oIJi'  wc  os  an  ein«- 
Jlooghcn  lateo.     We  willet  ok  de  guiuen  vorbiiaqmedcn 
Wrghere  vordeghedinghen  vnde  beechermen  alle  oree  rech- 
to,  ake  ymamaM  ia,  dat  w  na  os  Tnde  nm  <i> 

deren  mde  van  TAen  vorvaren  vnde  van  der  heHMIp 
srliehat  hi'M'iMi  vude  hebbft ,  \-nik-  willif  nn  dat  jrancz 
24  mde  stede  liuldcn.  Uk  wille  we  «leine  nule  vude  den 
taq^Kran  to,BnBnridi  alfe  do  bceme  de  ne  hm  mdOi 
vader  hertoghe  Magnus,  vnde  vse  veddose  her- 
togiie  Wiihcbn  v«n  lainehorgh,  vmle  ore  vorra« 
reo,  den  god  gnedich  si,  on  ghegbeuen  vnde  bc- 
•ogktolt  Itebboa,  alede  vade  laverbrokoa  boldaa  in 
der  wise  alae  oft  ira  4^  anlnan  bMOglieit  tnda 

gbogbcucn  beddpn,  ane  ienegherhnnde  hindcr 
eder  inval,  vnde  willet  on  ore  priuikigia  vude  brene 


F,       _  1—  —.—»II  edar  orshcron, 

prliT  ieneplicrlpye  wi«  vorhreken ,  siiniler  in  aller 
uut«ht  vude  tu  allen  »tucken  stede  vude  vuverbroketi  vn> 
da  to  gada  koldoa.  WddaT  ak  «n  Torbaaoawdea  25 
bargiiere  idla  daiaar  Tonei^iedcn  gaade-  vade  ncbiea,  dai 
wp  >iide  vse  elderen,  vmb'  de-  berscap  on  flkugkaBim 
hebbet,  ienieut  vervurechtegben ,  des  wille  we  ore  be- 
Bcbermer  weaen  nu  vade  to  allen  tidcn,  vnde  to  alle  oren 
i,  vade  willet  ae  oraa  rechten  truweükea  Tordagka- 
An  oya  orirande  vnde  stedieheyt  dcucr  voracre- 
nenen  din^h  vn<te  enes  iowclken  bisunderen,  da( 
we  de  Btede  vnde  vast  hulden  willet  vude  scuUet^ 
hebbe  we  vor  oa  vade  vor  voe  leehten  ernea  vao  bgbe» 
seghel  witlikeu  gbcheugbt'i  hitrn  to  dlHaaaiO breuc.  Desfter 
dinirh  sint  ok  tutrlif  bt  fult  r  I  lerman  van  Werbcrghe 
ine^ster  vude  eu  gbemeyue  beeder  des  ordeus 
•ante  Jobannesea  vi  Saasen,  in  P<unerenen,  vnde 
mWentJanden,  broder  Brun  van -Manafelde  ouer- 
ste  commcndur  tü  Luckenum  vnde  in  Sassenlande 
des  Ordens  der  godesriddere  dts  dudesc-lien  hu- 
868,  her  Hilmes  vau  Honleghe,  her  Gherd  vnde 
lier  Fkitie  van  Wedettden,  lier  CSid  van  Bo^Iene 
'  riddere ;  Hannes  Knicghe  vnde  Rotgher  van  Gu- 
stode knapen;  Thile  van  deme  Damöie,  Eylard 
Vau  der  Ueyde,  Henning  Elers,  Curd  Doringh, 
Hanne«  FeperkeUer,  Herman  van  Oiutade,  Han- 
nes van  der  Molen,  vnd^  Brosius  Suanenber^h 
borghcre  to  Brunswich,  vnde  anderer  vromer  hid«j 
gbeuogh.  Desse  bref  is  gbegbeuen  oa  gode«  bort 
dxifttejnhundert  jar  in  deme  enem  T|ide  eeiun« 
tigheitenjai«,  in  nateValeiitänu  dftglie  dee  hik  . 
ghen  merteleret. 


LL  HULDEBRIEF  DER 


GE  FRIDEBICH  VNO  BEBHHARD. 
1S74  Febr.  3. 


Da»  Origkid  iefmSä  tUik  im  MfaveMi«:  Pergammt  93^  hreU,  13"  hock,  mü  > 

Wachssiegdn  m  yri'nwn  SeideHSchnüreti.  Bciik  luJjcu  ih-n  mit  dirm  Louen  iiiuJ  den  Leopardm  quarticr- 
U»  Schild  Jiw  ih-lm.  das  ri>,r  die  Untschifl :  FRKDF.RICI  DVC  L^  IN  BRVNSWICH  ET  LVXE- 
BORCIl,  das  um/m  .  Ü  BEiLNlUKDI  DVCIÖ  L\  BRVNSWICH  ET  LVNEBORCH.  Dic^a-  Jlulde- 


1)  Aa  HaH»nnfc  ooa  M»  §     mlmuivifigt  mm  redeBko  vrBaneoj.  S) 
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hnef  n  ur  bitiJur  iiiclii  tjt  tli  Hcki;  in  Echt Hwy ei  s  Chron.  0(1^  ist  uur  der  Eiugumj  ttml  die  ZettgatAihe 
mifffctfiviU.  Er  ii  iidcrholt  <l-r  1«  lii'itinnlkhi  n  Bcil'ti'  firnniir^iil  in  ihr  Enssuiiij  tlr^  lliilihbiivfis  mm 
J(ütre  1307,  jcilocJi  mit  Auasddiiss  von  S  17  dessilOiti  und  der  Cluuad  tit  £  7,  HilcJic  beiden  uucJi  m 
Henoff  Jfiifmiff  Ihildebfwfts  f^Mm.  Ä^lidt  wie  m  dieaem  ist  dam  oncft  §  34  guaamma^tatUi ,  die 
Sestifmumg  jedoeli.  {nl<:lir  dirselbe  in  S  If*  vuthiät,  hier  aust/ehfi.<en.  In  den  SS  8,  9,  10,  ä<>.  ;'7.  '^J; 
23  sind  die  resji.  SS  5,  0,  7  u.  8,  i,  2,  3^  i  der  Frioilej/iett  von  1367  enihalieti.  Hu. 


^^'i-  juix-ln'n  n  Frederik  vnilt!  Iternil  van  ilir 
iniiiili'  u'ihIi  -i  IxMti'L'lni!  to  Itriiiiswii  h  Miili'  to  I.iincluircti 
bfkfUUft  ui»'nl)are  jn  (l«&M.-mt;  bri'iic,  iliit  wi'  uoch  vse 
ridrte  emen  en  acnllet  nciw  dottne  cder  cooarte  gbrytt* 
liker  lude  mannen  edcr  mwea  %rtieii,  mIothb,  «der  wl- 

baitdai  vn.n.mli'  liinnon  rfor  st^il  \-ii(lo  <lor  muron  to 
Bnnnrich,  rndt;  uk  buteu  tkr  slwl^  alsu  vcrae  algc  ore 
S  Tcdrfft  ilt  We  bdmiiiet  ok  dei,  dit  we  väie  vtt  ndK 
m  enm  habbet  der  sfilaen  vier  stad  to  Bnmiwidi  vnde 
ften  leuen  boi^heron  dar  inno,  M  nanion  in  dor  Olrlrnstiid, 
in  domo  Hajjlicne,  in  dor  Nyonstad,  jn  dor  Oldeuwik  vnde 
in  deme  Sacke,  de  gnade  rade  dat-  recht  glifj^'hcuvn:  de 
dar  Bu-  imic  ifai  vAde  boiicliera  vwle  borKheaclm  rin  de 

5  arolon  xry  wown  viui  allrrloye  ansprske.  Wo  n»  deSM-tnn 
daglie  ok  uIm-  (Ii  ^m'  liro!"  «licC'houou  is  jn  ilo  suluon  vor- 
■eghedeii  vif  »tciio  rser  stad  to  Brtutswich  vore,  vnde  bor- 

j^btx-wmde,  nde  opcabue  dv  noe  war»  Jir  mda  da^ 
am  tpriün!,  de  icoUe  ^M'ifllim  ledilei  bmken,  nde 

4  vr>'  twrülior  wo?en ,  adso  hir  vore  fjhettfMWn  is.  We-rdo 
ok  icmcnt  wuprakct  mit  rechte  binncB  jfin  Tnd«  dagbe 
dB  dl  toiM^  giiBwaiiMB  hMt,  den  an  mlde  de  nd 
to.iMMaie  boigiiare  Mibea,  ke  en  hedde  uSt  vorübent 

mit  der  lierscop  mit  Truntscap  eder  mit  rechte, 
r»  Wi'  ok  vnde  wo  rOi  hton  onion  vriBot  vndo  snillot  Ji'  vif 
>itedc  Tser  stad  to  Urunswich  beschermen  vnde  vordeghe- 
dfaighpn  alle  «H»  redilM  tnde  o«er  vi]A»7t,  alae  ae  de 
«kKn^icl  van  vaen  el deren  ghebad  hebbet  Mide  liobhet, 
vnde  ore  recht  to  botoroodo  vuJo  nicht  tu  iTvrhcrr'ndo. 

6  Wcre  ok  d»t  alBo ,  ilaX  ienidi  nuui  der  suluen  vser  bor- 
ghan  JcaiiiiheB  virdenB  wolde  rwe  lat  ader  agbaa 


woldo,  de  scoldo  :iiitw(  n!rti  vor  vM-rtif  L'ln'iirhte  jn  der 
7  Stad  10  Brunswick    Vse  vorbcnomden  borgltere  der  ^ 
i  to  Bconawkii  nSta  «k  er  mäA  «ai  te* 
I 


8  dar  en  darf  ncnent  lichten.   Wen  ok,  dct  se  iement 
aenldai^  weide,  M  leoldan  Maatwcirda«  dar  it  on  ^le- 


l  <.i>  <!<'  Villi  n-rhte  to  antvrordonde ,  nulo  don  scolo  »i  -se 
voiili';.'h"ilinj;!ii'n.     Woro  ok,  dat  irnhh  <<  lioliii;;bi'  mi- 9 
sehen  os  vnde  deine  radc  to  Urnnswit  h  %-olle,  wat  denn« 
twene  man  rte  dene  rade  nnt  «ncme  rechte  bdidden, 
ore  olde  wonhejt  vnde  mihi  hedde  gfaewesen,  dar  leelde 
wo  so  bi  liiton  vndo  Iii  hi'linlili'n.    Wolde -den  rad  ok  an-  10 
dcre  iement  «culdogliou,  wes  deunc  twene  man  vtc  deme 
«ade  d«n  rad  (ntledighedm  vät  wAm,  dn  icolde  de  tiä 
■loa  weacB,  mde  dea  icolde  «e  M*vardrglydfaighen,  vade 
srullet  dos  rados  vndi'  dor  stad  to  Bmnswich  recht  heio- 
ren  »nde  mit  nichte  viirkrrnkon.    Worttuor  bokt  nno  vre  1 1 
ok  vnde  ne  eruett,  dat  vse  borghere  der  vorbeilomilen  vif 
atede  ner  stad  to  Bnuswich  vnde  ore  gud  aefllen -toSen- 
vry  wosoh  in  vsoino  l;indo,  vndo  in  vson  steiion,  vndo  to 
alle  vsi-n  sloton.  <ik  in  ilor  ^tad  to  Urtiiwwich  vti-  12 

ghet  is  van  vser  weghone,  de  sc^  richten  binnen  der  stad 
vnde  hotcne  alM  TCne  alie  de'vndrift  wendet  Wor^  18 

Imrt'h'Ton  non  tundrarht  on  wi  rdo ,  so  sf Silo  «o  on  onen 
mars«alk  selten,  de  vscn  l)orghercii  richte  oner  vse  manne 
*dei'oniwdiL  Wnen^IhtalkdMnkAi^älatfaerdBaattld 
man  ieai|^  ianighea  vaer  borshere  to  Bnmtwfch  mit  len- 
gnde  wiae  an  coen  anderen  hcren  de  bcnedden  oiii    ;  des 
Wille  WC  bn  erstan.    Wo  d«n  on  ok  dejcnade:  welk  bor-  15 
gber  gud  hedde  to  lene  van  vscme  denstmannc,  storue  de 
ane  emcn,  ao  sooMff  de  honi^  toIi^  an  «a,  -mdi  ws 
Kcoldon  ono  lioloncn  mit  domo  suliion  gude  ane  wedap* 
gprako  vnde  gaue.   W«-  ou  srullon'^  uk  \Tnmp  neno  «ike  16 
scultüghen  de  bi.v»es  heren  vses  vader  tiden  vnde  vser 
eMmn  ghenaHtt. waren.    We  ca  aeilht.ok  anerlqrnlT 
gbd  daftm«  to  daratad  eder  tran  dar  atad  vSrcda^  tena, 

o<lor  droeho  hinderen  Inten,  it  en  si  v>ior  npndiaron  vion- 
de.    We  en  svuUet  ok  aemende  to  ghesindc  oenien  den  18 
tn  vedir  da  Mai  iiida  oraw  rechie  vordeghedinghen,  we 
en  wffliB  one'  «n  to  laelrte  aetlai,  «nde  an  lediea  t)ai 
om  heipeta.    Were  ok,  dat  vser  berghei^  ienigh  brohe  19 
dede  weder.  M,  an  deme  bocgfaere  nogh  an  lineme  gude 


AtUfdam»  1)  aHe 


Slaa. 
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CO  «ilie  we  neu '  sulfgliericbt«  doD,  it  en  «ere,  dat  be 


^n,  «e  cn  deden  iax  «ÜBk  dcne  nde  aller  < 

än  Stad:  hfilpcn  W  os  dar  vniiiio  miiiiio  cilt  r  n-rhti's, 
30  dar  »eold«  we  «s  aa  gfaenoglien  latc n.    Uk  wiUe  we  vn- 
icallet  19  truwdikniTndqihiediiiKlMB  taaraa*  raohtr, 
Todebi  gaaden  rsde  U  recfata  Uta  vnde  beboMai  to  allen 

21  tid«'u.  Vnde  we  eiler  de  vsc  en  willot  iiojih  cji  m  uIIi-i 
de  ürf'  Tudi'  orc  mfyt'rc  mit  iriithtc  iM  swan-n  mit  IhmIi', 

22  piler  mit  deu»te,  «der  ieneiterlej  c  wia.  Were  uk,  .dm  im.* 
«der  an  mefttt  brake  dedtf ,  de  on  nh  rechte  gbertm- 
<kn  worden  to  heterende,  diit  acolde  we  rnde  de  tsc  od 

23  pnetli-likt'ii  keren,  dat  sc  de»  vnvordcrft  l>ti'U>  n.  <>k  en 
wiUe  we  rnüe  en  scuUet,  m.igb  de  vüe,  nene  nye  »attun- 
0»  in  Tanne  lüde  oSier  ae,  rada  ora  meyere,  vnde  de 
«c  aenea  «dar  aatlaa  lalMfdär  te  «der  de' ora  nede 

21  Kesihadct  wenlfti.  Vnrtmcr  Ifkoiinc  »r-,  diit  we  vTide 
ne  recbtea  cruen  willen  vnde  scullen  all>'  de  lircue  de 
Tte  kere  Tae  Ttdar  korloghe  Ms^ui  deiue  god  gne- 
dieh  n,  .nde  na  1 


Tnde  der  stad  to  Bninswirh,  rnde  eneme  jowelken 
borKhcre  to  Bruuswicli  den  brene  van  on  phe- 
gkcuen  sint,  gantx  stede  vnde  vuvorliruken  holde», 
od*  BtediglMt  alle  an  pfjaflosia  In  aller  «iae  aheve  de 
Maitaea  kealgiieU  -Wddai.  We  «Ölet  ak  de 


beuoDuicu  bonshere  tniweliken  vordegbediqghen  rnde  be- 
alle orea  recblea  dat  ae  tiu  ticb  «Uena  ffnda 
ghdttd'beUMt,  nde  «Ulet  en  dat  «ede  nda 

ftnatr.  holden.    Weble  sc  nk  alle  desser  Torsegheden  (m*-  26 
de  vnde  rechte»  dat  we  vnde'  v&e  elderen  au  gbeglieueo 
bebbet-iemch  laaa  wrnmcbtighen,  dea  «ilie  «•  on  be- 
lehamer  «cacB  an  rnde  to  allen  tldea,  «ade  to  alleono 

nuden.  An  en  orkunde  Tnde  stedichcjt  alle  desier  vor- 
screuew'ii  dinulie  liebbe  we  vor  ob  Tode  Tse  rediten  er- 
uen  vse  jngbei>egkele  gbeheoghi^t  la(en  to  dcsscme  breue. 

Dealer  diagh  aint  ok  tughe  vse  miu  vnde  denere  de 

dar  an  vii<le  ouer  ghewesi-ti  hebbet,  de  hir  oa 
bcsrrptien  stad:  lirr  firrmaii  l\nic'^i>  jiroucst  iD 
WeuiugLseu,  her  Haus  van  iloule{;lie,  her  Dide- 
lik  Tan  Walmeden  liddere;  Rotghervan  Onatede, 
Cord  van  Weaerlinghe,  Helmbert  van  Muudeale 
knajtcii :  Ucrmanims  vse  scriiiff;  Tliilr  van  deine 
Damme,  Kylurd  vtui  der  i^eyde,  Cord  Doriugb, 
HeiuuBi^  Ehra,  Hemaa  Tan  Gmtede,  Hanavaa 
der  Molen,  Brosina  Sunnenbergh  vnde  anderer 
vromen  fude  fihenouih.  Vndo  is  gesehen  na  go- 
dc8  bonl  dusent  jar  vnde  drehundert  jn  deme 
vere  vnde  seuentighestcn  jare ,  jn  sünte  Dlasioa 
dagbe  des  hilghen  merteleree. 


LIL  HULDEBRIEF  HERZOG  ERIfSTS. 
1S74  Hat  17. 

J}ii<  (h'iii'nKiJ  l/ifmh  f  .s'irh  i»i  Sfadfnn  hir'' :  Pm/ruH^iU  20"  hrnt ,  H^'hoch.  an  ffrf'n  hikJ  rofhi^ 
Seide  das  beacitMUgte  yruHv  iVachsMegd  Uere^  Julntsis,  weiches  v.  Fraun  im  Brscluc.  und  Lüueb.  Sie- 
gdeaibmef  8S  beadimbt.  Dieter  iw|ber  mdU  gBimekle  HMUbritf  mtdeHuU  mit  mmaeiittiAm  Zu^ 
tättm  in  den  SS  16,  17,  18,  md  mä  migm  m  din»  Malm  emgueiglm  Ätuiammgm  im  der  HenSfe 

FrülericJi  und  Bernhard.  •  Hn. 


H  an  der  irn:ido  poddcs  wo  Emcst  hertoffc  to  Hnin?wic 
ichteswanue  hertogeu  Magnus  aone-dea  elderen, 
deme  gud  gnedich  sy,  bAeniwt  epenlian  ia 
Iteae,  dat  «a  aodi  vse  leeUea  emai  en  Bean 
aloetere'  geystUker  Inde  man  eder  rrowen  setten,  irlonerr, 
Cder  ralborden  to  i^oaende  bynnen  der  stjMl  vnde  der 
■ana  to  Bnuadei,  vnde  ok  bntea  der  itad  «ke  vene 
SilieoR  vediift  Ii.  W«  bdnaa«  okrdea,  dat  we  vada 


de  ygPD  jenen  borcercn  dnr  intie,  hy  nitmcn  in  der  Olden- 
stad,  in  dene  Hagen,  in  dür  Nyenstnd,  in  der  üldenwik 
Sacke,  de  gaade  vade  dat  rf^t  gegbeaen: 


RCfdcn  vry  wewn  rnn  allerleye  ansprulci',    We  tw  dhsenie<S 
dagc  ok  alte  diMO  bref  ge|;lieuen  ia  in  de  guinen  tot- 
»egb^den  vif  alad»  vaer  atad  to  Bnuuwic  vor«,  vnde  bor 


da  aeaUa  daa 


AiugtlasMH  1)  oder 


8)  rechten. 
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4  vri  botycr  Wi?M'u,  alse'  voriM-rruen  is.  Wörde  ok  yf 
WIM  uwiiniMt  nit  mfate  hymm  tun  nde  dag*  <■»  de 

Imncap  ftli«**  "■'■>■'■>  hotili'.  den  i'ti  Hcoklp  d(>  ruil  to  npmc 
hor(;<  rf  li(  lilirii.  lic  .'ii  liidtlr  srk  vorlikciit  mit  ilcr  ]ii-r- 

5  scap  mit  fruutMa|i  ihIit  iitit  nt-hii'.  Wo  ok  tnde  v»t! 
eraoi  wiDni  nie  wolra  de  vif  itHle  nee  ttad  to  Bnuu- 
«io  bcMhanwii'TBile  T<wMiq^«.«lle  mm  vechlc«  mde 

on-r  vnlii'N  t.  -ii'  ili'  olilintrhcs  v;in  vwn  cWcn'n  yetiad 
hcbbet,'  viidc  utv  recht  to  iKiiTcude  vudc  nicht  to  er<- 

•  giuraiMle.  Wm  oK  «too,  d«t  ycoicb  tum  dcr.nhMn 
mer  b€t||m  jmiieh  rmitna  irdde  vor  ht  «der  vor 
«  irlii  ti,  rdcr  ypnipbc  unspmkr  doii  Wfldf,  i'iU-r  yrnighe 
ärliult  gheiirn  wiJdc,  de  scoldc  nntwordtu  for  vsemt' 

7  gerichtc  in  dt-r  8Ud  tu  liruiMwic.  Vase  vorbeoomden 
bmsere  der  «tf  Mede  veer  eted  to  Bniinrk  aiteB  ok 
we  recht  «ol  beien  n  vor  sr  aiei|^<Bt  «ndc  wiir  dar 
nimant  ni  «liircl ,  tl.ir  iii  d.irf  nrnict  rii  lih-ii.  Wen- 

8ok,  dat  sc*  yeiuent  »cbuldi^tfii  weldf,  »o  snddfu  »e  ant- 
wwden  dar  it  m  gheborde  «aa  redrte  to  ulirankii, 

»nde  daa  acolde  «e  H  mdidia^Ba.   Wene  «1»,  dtt  je 

nirh  sfhoKniJP  (»im  In  n  ns  vndc  donic  rid»'  tu  Uniiiswic 
Teile,  wat  denne  tweii  vte  deme  rade  mit  oremc  recht« 
hehddiia,  dat  ei«*  wenhqrt  mde  ladtt  hedde  ^eweaea, 
lOdar  aoolde  we  te     latca  mda  bjrlwIioldeB.  Wddedai 
nd  ok  anders  yemaait  aenidighen ,  wes  denne  twene  man 
vte  deme  nide*  cDtledigbeden  mit-  rechte,  de»  wolde  <]e 
rad  Ivdich  wcseu,  vude  des  acolde  w«  ite  vonlediDglien, 
rade  acnlkt  dea  ndea  vode  der  atad  to  Bnmawie  reefct' 
11  beteres  vnde  ndt  meht  vorkreni;keii.    Vortmer  bekenne 
we  ok  vnde  vm-  enien,  dat  vse  liom-Ti'  il<-r  vorbeiiumdeu 
•    vif  stede  vu-r  »Lad  to  Uruugwic  vude  orc  gud  scuUet 
MOeony  macn  in  faene  lande,  «nde  m  vaea  aladan,  fa- 
ll de  to  alle  nen  doMa.   We  oe  la  dar  atad  to  Braaaiik 

Teilet  is*  <Ie  M  ul  rirlilen  bynneti  drr  stad  viiile  i-ti  Imteii 
18  alao  Tomc  alsc  de  vedrüt  wcudt-t.    Vortmer  v|»pe  dat 

gana'aea  toridtadit  aa  «erde,  aa  aoalle  «e  ob  «aae 

marsrcalk  setU'ti,  de  vsen  borReren  richte  ouer  vse  manne 
l^dc8  oo  nod  gy.    Wc  en  willet  dea  ok  nitlit ,  ilut  vsur 
denttnutu  yenich  jenigben  räer  borgbere  to  brun»vic  oiit 

Udt^vOlemoaefataa:  We  doa  «p  ok  de  gnade: 

JMytlBMni  1)  Ur       8)  «ade  bebbct       8)  oMe 
rächte     7}  dat  v«  vada. 


hoKgare  gud  hedde  to  leite  raa  vteme  denktmaaoe,  aterve 
de  aae  eraen,  w  ccelde  de  borgen  voI^mb  aa  M,  tnde 

we  H'iiidi  11  eiii'  iieleiieD  mit  dorne  tiulueu  gada  aao  ve- 

iIiTsimike  vn<lf  ;;.iue.     We  en  srullet  i.k  \inme  nene  sake  16 
düu  rad  vnde  de  bürgere  lo  liruiiswic  »culdi^licn 
de  bjr  vaea  hcm  nee  «adcn  fade  vaer  Manp  tidaa,  'M- 
de  hj  Magims  tm  brodan  tjdeii  gevaUn  war» 

We  4'n  sriilli  t  i'k  lieiierlese  fjud  dat  me  to  der  st  id  i'ilrr  17 
▼aa  der  sUd  rorede,  dreue,  eder  drogbe  binderen  eder 
hfaiderea  taten,  ed  ea  ajr  Tier  opeabarai  «iraade.  '  Ween  18 
aeallek  ok  nemande  to  tfi«piade  aeaMa  dfen  we  «ed«r 
den  rad  vnde  weder  de  itad*  vordediuKhcn ,  wc  en 
willen  i'ue  gn  to  rechte  selten  mde  on  nachte«  raa  ene 
belpen.    Were  ok ,  dat  vaer  borgerc  yeiiich  breke  dede  19 
weder  oa,  aa  denw  boiiaw  aodi  aa  aUw  gnde  ea  wllle 
we  nen  anUgeriishte  dt»,  id  en  were,  dat  he  werde  be> 

prepen  »pper  kondhafti^'n  dj»t  enes  dut^lapes,  we  en  de- 
deD  dat  wiüik  dorne  rade  aller  erst  \Tx6e  der  stad:  bul- 
]ica  ae  «•  dar  man  mgiaae  eder  leehlea,  dar  aoeUe  w« 
Ol  an  gfaenogeai  kitcn.  Ok  wiUei»  we  vade  aenliet  ae  txf  80 
»eliki'ii  viirdediiiirlien  to  ureiiu'  rechte,  vnde  liy  utiuden 
lalen  vnde  b;  rechte  bcholden  to  allen  tideu.  Vnde  ve21 
eder  vae  ervea  ea  willet  aodt  ea  acnllet  da  oi«  nUa 
ore  mijgat  adtakht  bcawanaaitbede^  eder  ■ÜdeaBte^ 

oder  yengcrleye  wis.    Were  ok,  dat  »c'eder  ore  mcygere  SS 
lirokc  deden,  de  on  mit  rechte  gberundeu  worden  to  be- 
tennde ,  dat  8colde  wc  nide  de  m  oa  gaedeliken  keren, 
dat  ae'dea  nrnnderfk  Meoeo.  Ok  «a  wOle  wo  vade  ea  98  .  « 
aeallct,  aock  de  vae,  aeae  nje  sattunghe  In  Taeme  lande 
oner  se.  \Tid<>  ore  aieve^ferc,  v'nde  de  ore  8elU*n  oder  sot- 
ten lat4-n,  dar  sc  oder  de  ore  mede  beüohadiget  werden. 
ToftaMT  bcheaaet  w«^  vade  vee  enm  wiDaa  «ade  «eal-  S4 
len  alle  de  breae  de  Viw  broder  heitoge  Magno*  dene 
(jimI  gnedich  sy,  vnile  vse  ekleren  Ropheaen  hi'Mii  t  denie 
rude  vnde  der  atad  to  lironawk,.  vnde  ent:me  iu welken 
bürgere  U>  Bcaaawie  den  beaae  «aa  oa  gagheaea  aint, 
VHftB  .el^dB  mda  vnvaHcakclBt  hoMcOi  lade  üiqiHgliet 
alle  ore  priiiilegia.  ja  aller  wiae  alse  we  de  ■  soluen  beso- 
^eled  Wddeu.    Wo  wOiet'ok  de  etduea  vse  vorl>euom-2& 
den  borgerc  tmrelikaa  vetdediaghea  «ade  beachennea 
alla  oiaa  tackm  dat  aa  «aa  vaea  eUerea  «ade  «onana 
gkdwt  hebtet,  «ade  «illat  ob  dal  «ede  «ade  gaato  hal> 

4)  den  rad       5)  van  ««er  wegbene      6}  «ad«  «rcaM 
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36  den.    Weide  w  ok  alte  dlwer  vornghcden  gnad«  vode 
iMhlte  iit  m  nda  «w  •Um  oo  gegfaentn  -MW« 
Hidi  naa  »oiiiuechMgqi,  de*  wille  «a  on  besohcniMr 

wc'OT  TiT  Tnde  to  allpn  tidrn.  vtiflc  tu  ullc  nn-n  nodon. 
An  ejrn  orkunde  vnd«  itvdicheiit  alle  diuer  Toncrenen 
dinglie  so  hebbe  we  vor  o«  vnde  vor  mt  nehttn  eriMii 
IM  Im^hcMgate  friMMgtt  taloi  to  dtoem  tarene.  Diner 
dtagh  afatt  ok  tughi-  VS4-  niiin  rndc  (Iracf  d*  -dar  an  vnde 
•  Mir  ghtwaien  hebbet,  de  hir  na  beiereaeB  «bul:  her 


Boldewia  vao  Uustctle  riddc-rc;  Jan  vau  Ciodden- 
stade  knedit ;  Hannes  MeyM  de  eldere,  vnde  Hia- 
MS  Mey»e  sin  sone,  mcBtcr  Ludolf,  Henningh  vaa 
Kemme,  Bertold  van  Osterrodo,  llaii-^  Kkerman, 
HermaD  öciievebeo,  vode  vele  vromer  lüde.  Vö- 
de im  getdien  nagoddee  bdutdrittejnliflndeftiir 
ja  dem«  vere  vnde  «eoentigeeteii  iare,  des  n«f- 
stea  nidvekeaes  tot  pyedcestea. ' 


Un.  EBWEITERTE  SAMMLUNG  VON  STADTOESETZEN. 

•  •  •  • 

Die  «Nter  XXXIX  abgeihudde  Sammbmg  von  SlaälgesäMm,  ifrfcAe  auf  den  dmrekn  erdm 

JUiUtern  <1rs  dort  fifstlirirf^neii  Ouhj-  um  134'J  atujrltiß  imr,  hnt  im  Lnufr  vhrtt  di  r  pjiirndi  h  dn  issitj 
Jahre  durch  ForUictxutufen  und  XacJdräf/e  sowie  durcii  wiederhoUe  Aendentngen  und  AtmcJuwiungen 
düe  hier  wederge^tiiene  GesMIt  emifmiyni.'  Was  eutdUhst  die  auf  ftd.  — 35  oäAolfeneR  fMidMungen 
hdriffi,  »0  Itind  rlfrurd'/rnji/nn  drrsiVii-H  ii'Kh  inif  l!'"  rsrhrifl  i/rsrhrlffH-ti.  Uut'f  difsni  ivurdm  die 
fff  97  lind  ß 8^  (//.v  iKirlistihnidiii.  Af'dritiJ,s  rcr  ^fnlmrlK  J349  t<m  diTsrlhm  Hand  u  ir  jnirr  idt>ste 
Bestandtheil.  u)ul  tcahrachcüünli  kurz  tutch  dan  Abaciiiusse  desselbcti  ctnijetraycn ;  von  gicidur  llaiul 
tmeh  f  95,  «om  einer  awfarai  i.96,  äkm  mer  auffaL  14:  Eim  dritte  Htmd  hotdie$S  91—94  Auf 

ffi  14,  eine  vi/>rU  di»  $i  99,  100,  101,-  lOS  auf  fnl.  IT,  und  1:7  fi<-srhrirhi\ ;  i-nr  g  lOr!  ist.  rilnrhfhJh 
von  vierter  üqnd,  das  Jahr  1MS2  emgmerkt.  Weiierhin  ist  dam  mit  cursivischer  Üchriß  von  drei  ver~ 
tMedenm  ESuden  fortgefahr^  Die  erste  halt  die  SS  194—111,  mtd  mit  grosser  1F(dW«dMii2fdttei( 

auch  die  SS  11^  mw/  IIH  yeschriebcH,  und  r««/-  lauf  des  zu  isdienstehcnden  Datums  mtiralcr  jaw  ncld 
oder  dirsr  lundin  nm  Munfiujr  nach  Tritiitufis  dt-s  Jahres  IHHO.   Von  der  etcciien  Ilaiul,  »her  ijlfujtfalls 
aus  leraeiHaktKti  Zeiten,  nind  du;  SS  -t-t-i — 14^,  vott  der  drdteti  die  SS  143—155.  Da  die  Verfüymiff 
^im$144  midil'den  ^riUet  axtsgefaBmim  unter  MUwwhihg  der  Oeweiwca  Odden  erlassen 

HB^rdr.  so  l'ann  Kir  nrhsf  dm  foh/nulm  irst  lunh  di-iii  17.  A]>ril  des  Jahres  1H74  hin.ru<ii fHiji  sein,  drtin 
erst  dterch  den  an  diesem  Tage  ausgdtrochencn  Äujstatul  yetcannen  aucit  die  Gilden  AidUeil  am  Stadtn 
regimetde.  Noch  jünger  mtfs»  S  149  sein,  wekher  am  obersH  Bernde  dies  Rattes'mit  Beseiehnung  der 
Einschaltujujsstdh  nachgelrayeit  ist.  Ausser  diesen  FotfiscLnaigen  sodanft  hat  Jede  der  aufgeführten 
Hunde  auch  Amderungen  und  Nachträge  in  dm  jedesmal  türliegendni  Theile»  der  Samndung  gentaehi, 
und  dasselbe  ist  durch  die  gtitiee  Sammdmg  «on  noch  meAren  jüngeren  Händen  geschehm,  ZugleiA 
endNdb  «ind  noeA  und  ttacA  eine  Reihe  «on  Fttragrai>hm  wieder  emagsäridvm.  Auf  diese  Weine  tvird 
die  rorlietjetide  Samiiihnti!  iirs,-nili>  i,  »m  1390  ebgesMosssn  gswesm  jetn:  Hw  tpen^  ^/nsätse  siammm, 
wie  die  Noten  ecigen,  aus  jüngerer  Zrä. 

/«  dem  naeAeMende»  Texte  ist  «teroS  ^  srietst  gSUige  Form  fegeben,  ameh  in  den  eben  eneäh»- 
tri)  FiiUc$i,  ico  diesdbe  erst  nach  13Hn  lutstanden  ist.  Die  früheren  Fitssurnji  n  si»d  in  den  Xoten  mit- 
geÜtedt,  ausnaiinmreise  jedodi  die  ausgestruhenen  Farugraplien,  an  Sti  nuhen  »i/Mi  den  beigesetzten 
Zahlen  kemtlirJi,  gleirhfaßs  m  den  Text  aufgettommen ,  und  nur  diejenigen  Paragraphen  der  älteren 
Samndung  nicld  wialer  abgedrud^i,  die  vhiw  irtfend  welche  melti  riit fi'iinjriie  Aemlenm^/  <<:<<<ii.striehf'H  sind. 
Durch  Liui'  ii  »•iib  ii  die  roll  rersi liiidi  nni  Unmhu  herriiii rrinl' ,,  }''i,rt.sil~Hn'itii.  diinii  offrur  ll/iunie 
'  die  ctM  Jeder  Hand  £U*t4.rschkdcHen  Zeiten  gtLscJtrKbciien  Absdtudte  von  ttiiauder  gesditaivn.  In  den 
NstoiHoerdendiodroieiinipisthenMnde  der  Fortsdbmngen  eis  ,af  jtf  /f  beteithneL  Die  sn  den  jüngeren 
Quälten  hetgahmehten  Z^ftcxtimmungen  lu  mhen  (ifif  einer  Vrrgleirliung  di  r  Schriften  mit  denen  tkiiirter 
AnfmidmiiM^sn'  im  ältesten  Memorandetdmche  des  Bathes,  wddtes  den  Zeitraum  van  c.  1340 — 14V0 
msfdaä.  Hn. 
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turnchen  der  hemap  vnde  «(er    "W«  dm» 


«n  travdoMde  uwprikt  «nae  Mk*  tS 


rnde  .nuie  der  ütad,  tVi«»ch«>ii  tioiiii'  lade 
vnd<-  ili'n  i;ild.-ii'  (uii'P  t wi-iscSicti  (li'ino  raili'  vndf 
der  lueyuiieyt.  «.m  Ul.viide  siu  j;ud  steyt  iu  dca  »des 
woU 

8  It  en  wal  aemand  j«n^  ■imni^  makeo  dm 
nachtM  ane  des  radfs  wiscop  Iqr  lioa  vade  bj 
gude.« 

S  Neu  vaer  bot(bm  snl  rcyse  ridcn  aue  des  rodcs  wit- 
Map  dw  de  Mad  ia  acadhai  ?aa  komt,  Vi  x  lurken. 

4  Swe  eil  erur  vcritoft  de  acal  is  en  were  wosen. 

5  Et  tii'  si  .il  iii'iiian  cn  mir  vplutcn,  noch  IKITelt^ye  (rhclt 
daran,  suodvr  voi  deiue  vu^thiHli-  openbare  nnde  to  rcch.- 
ter  Ümt  tyd  d«i^M.     *  '  • 

6  9we  gbelt  nrinift  m.aiiuiiie  cnie,  dhe  Md  jdat  acnMa' 
Inten  in  der  stad  tmk ,  «ud  iiiewig  he  it  VOlkope,  fidder 

id  t'ii  scaI  niulit  b^udcn.^ 

7  Swe  ■■!  OH  vedBoft  edw  v«f|^  ana  des  rades  wit> 
•eop  mda  Tldborl/.dar  dar  ttad  cn  jdlAt  oMde  a^ 

ghen,  dat  cruo  hoft  he  tovorey  TOrioreB,  nde  Bai  acal 
eiiu>  volfcen  mit  euer  Te&tinfre. 

8  8w«  tyn»  eddw  gulde  Ledde  an  eynes  anderen 
arae  da  W  varicopea  «elda,  dar  «n  i*  nemct  na< 
ger  to -meldende  wan  de  de  de  beterioga  daran 
hefft.  simdcr  dv  rad  is  dar  iiej^er.* 

'3  Hiwelk  man  veret  rpp«  tu  ander  blek,  dar  be  der  stad 
•re  jilie^  aede  nttilit,  dena  acalme  nolgea  alt«  am 


nota* 

10  £t  cn  acal  aeinuut  nenne  gardeu  bawen  de  to  vicbelde 
Icekt,  he  ca  acine,  da*  der  atad  vade  dw  lade  an 
plicht  dw  af  i^baMha 

1 1  Swp  ene  rrowen  eder  juDUfivaelt  enwech  Tord  ane  dere 
VTunde  «rillen,  ere  erue  en  ecal  ere  nicht  volglien,  vnde 
mcn  ical  eme  rolgen  mit  euer  vestinge. 

*ii  WaUc  vrowa  eder  jftnoraowe  Mtea  dar  ited'lia- 
xaden  werdt  voda  toh  IiIdimii  T&ra  — * 


dee  he  aieht  ndlBOBNa  ae  maat  nit  redite,  he  li  m«« 
eder  man,  deaie  smlm*»  vol):i^ii  mit  ener  tpfitiaga. 

owelk  auB  ical  auluea  alti werden  vor  den  vog^de  be-  14* 
keaaaa  cdder  voiaalue,  aodi  nemo*  loa  lyuer 
id  .eo  da  one  Uwe  oat*  • 

fihra  ene  Trawcn  oder  iancvrowcu  bere/.  de  &cal  leggem  15 
an  ere  riedere  rode  jDKfai'Jinne  xl  jiurk,  md»  nicht  nier; 
min  macll  lie  wol  dou.  L>itb  scalme  holden  bi  x 


Oea*  PretermittaB 
"l^e  cne  rroweii  ciler  imirvrowen  In  r'  <l.  dr  en  se.d  ne-  Ui 
uiendv  iner  gheueu  runder  dem  bruileguiuen,  vnd«  sine- 
oie'ndere,  vnde  einer  moder,  nde  den  de  in  des  bride* 
gaawn  bu&  sin ,  vnde  sinen  brudercn  vnde  sinen  susteren 
de  liir  in  der  Mm\  woiihaftirh  sin:  gordel,  bddel,  vnde 
4iiicuv  clcdere,    \'ude  wat  men  dem  brüdc^gameu  gilt  dat  • 

«B  acal  Dicht  betete  irascn  wanae  «a  nailL  De  biSd^ 
gema  acal  «e  iieae  wnehoet  doa.**  We  anders  dede,  de 

scal  deme  rade  v  mark  '/licnen.* 

Xo  den  iirutlachk-u  scoi  me  niclit  mer  heblten  17 
weane  Iz  inde  Trftweii  vnde  mao/"  vnde  vi^droe> 
tea,  Tnda  des  last»  anaadea  aicfai  aiar  «eana 

XXX  lüde  mit  alle." 

To  lien  brutluchten  mit  kost  vnde  mit  ghift  to  donde,  18 
mit  deu  BptiUuiden,"  vnde  mit  amlereu  din^  de 
.dar  vp  nsllet,  vnde  mit  den  Idnderen  de  awO  ia  • 
dat  dosiere  gheuen  wil,  rade  (o  momka  jnaken 

wil,''  dat  sralme  holden  itlsn  et  de  rud  phesiit  heft:  we 

dcti  nicht  cn  wcte  de  LtiU  sik  berichten.  ^  m&rk  ane 

gnade.>'  *    .  * 

der  den  arhtrn  di'  de  rat  ghewilkoret  beft  to  den  bm^ 
lachten;  mcn  acal  erer  oc  nicht  to  etene  tetten,  noch  vor* 
senden,  noch  ncmaa  vaa  iker  wegene;.- 
Wcew-oe  en  apelaann  vaa  hatea  her  Ia  ghesaat  vert,  90 
de  seal  ena  aidit  awr  gheosa  aaaae  ea>«la«,  hn>»tain. 


1)  twisscben  —  gilden,  tri«  dan  folgende  Zutaij  i-ou  ,&  am  oberen  liaude  nut  JtueicitHHng  der  Enn»:JtaltH»g*«teUe, 
ttimmt  vurüieh  vtä  VJll,  4.  9)  ^  «df  denAm  fVder.Hmf  Bmtt  «it  Ai  §  Ida  3)  Wie  tUt  ^  112  nwI 
na  4)  13«7— 1400.  b)  .e*.  ß)  Wiederholuiiff  rrm  g  27.  r<m  drr^V>en  Hand  wir  S  H.  7)  '/Arütchm 
dem  atrnvi»eheH  noa  und  Pretermittas  ein  Trennungsteiciitn.  8)  AmytHriehm  l)e  brud»cfau  scolrn  oc  nicht 
■asen  «an  t  gol.  9)  H'iederau^gestrichen  der  Zu$ats  ane  gnade.  10)  ür^frütigliek  xxx  «rowen 
m  man.    VgL  %  189.  11)  1386-1387.  12)      der  erste  Ztuate  teü  §  143.  ISf  u  marlt 

aaa.gnade  1S77— 1880  MMMüMeOor  kmter  dem  ZuatäK  vade  lait  den  lüdeTen  tte.  14)  Aitugatrickin  swart. 
15)  I  mf  Bam. 
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31  Alse  manni^hen  mjnschen  aUe  me  luer  sette,  abe- 
■Mmighe — *■  . 

22  Also  manigheme  spelmanne  alsc  he  mer  ^ift 
weuue  (leu  achten,  eder  to  etenc  tit^ttet,  edt-r  vor- 
ä&ud,  cder  vurscmleu  let,  aiso  luumghc  vit  schil- 
ml  he  ^em«  n|de  ^maen,  rnde  deaie 
brokr  Bcoleo  stau  aue  gnade.' 

93  ^'rlk  brüdev'um)'  n'te  bode  gift  to  der  brutlacbt,  de  Mal 
dene  ndv  v  Ui  gbcuen. 

24  Um  na  en  ical  dn^m  goh,  aOner,  noch  pailen 
jppe  siaen  dadama,  U  t  ■•fkn.'' 

25  '^'^olk  vser  borficre  des  anderen  meyer  to  scnl- 
deghene  heft,  vor  dene  siit  herre  recht  büd,  de 
scal  hir  in  der  stad  recht  ran  eme  nemen,  vnde 
Mal  ene  vor  neu  ander  gharidite  then,  ame  an 
irerda  hir  ar  rechtes  borst/  bi  eneme  punde.-^ 

26  Bf<'n  vfttT  borvrero  <'<ifv  lioiijcrscix'  sal  den  ajidtTcn  la- 
den vor  luiicb  rirckt,  «miv  vuc  werde  rechtes  burst  vur 

demf  ve0(ie,  Iii  x  naik.  Haft  he  dar  nJcfat»  he  acal 
der  stad  abo  laai^eiiberen,  went  he  se  gheue.* 

27  Jowelk  man  scal  suliir  anturonlcn  vor  dem  vosrlicdc,  Im>- 
kennea  eder  vor&akcu,  uodi  ueiiiau  vam  8iacr  «egens,  et 

Pretenaittaf 

SB  UTeme  de  md  hod*-ii  s;int,  de  Mal  iHMtttn  ue  anderen 
boden,  bi  vj  8ot  aue  gnade.'* 

S9  He  rsd  gift  nnwegbeme  ronrord  bere  in  de  alad  dor 
■abe  viDaH:  dar  aeal  aik  ulk  an  bewana',  dat  he  ae> 
inende  aii  iii-  verdcge,  ha  «a  do  Ü  bi  «Hacap  dat  radaa 

des  wicbt'lil>-s  dar  he  innc  wonet.* 
80  Bfen  u«c-r  borgherc  »cal  deit  anderen  gude«  wigheudle 
mde  da«  he  D  dm  kaoohan  «ana  heft  hofca  aae 
aenne  wiOen.  W«  dat  dade,  dene  acoMeaM  foigkan  nnt 

euer  reatingp. 

31  IMTe  ran  hemie  xeret  ran  »cult  wegheue,  vnde  ncn  boi» 
Rena  «n  gad  aat  vanaate  nM,  daae  «al  da  lad  anl- 
*  «en  Tomeeun  in  dene  wicbeUe  dar  dat  inne  gbaaohea 
ia.  Heft  he  ejrne  jnninge,  de  acal  he  ««ilona  habbea. 


Men  vd  it  ok  TOT  dafe  hebben,  vnde  scal  ene  in  de 


l^'^elk  vhi'  hnrghi'n-  aik  in  der  stad  rechte  nicht  gheno-  SS 
j(lii>ii  wel  huen  .  viidc  mit  drowc  van  licnne  veret ,  dene 
wul  de  nid  vur  viil-ii  viiiliciictilimt'ti  »ulfmodigt'n  mta  hcb- 
bcn,  de  acal  dar  atad  eiibcRn  nit  wtae  vada  uä£  Idade- 
reu  de  wUe  be  laaatt  aaader  gnade. 

^Wv  dl'  Imrücap  wueleken  vpjfhift  aae  nod,  van  derac  33 
jirel  de  rod  taebbcu,  dat  he  iwcre  to  den  aahien  t^d,  dat 
he  binnen  mteya  nachten  ne  der  atad  wike,  nkbt  we- 
der in  tn  keauada,  k  aa  ai  bi  dea  ladea  iriUea.  We  dea 


nii'ht  don  i'ii  woldi-,  drine  wcl  de  r.id  viil;;lii-ii  mit  riiiT 
ueBtiuge.  We  ok  uv  rede  de  burscap  vpgheseght  hett, 
«l«o  dat  den»  r«de  dunket,  dat  it  ane  nod  ai,  mit  dcaie 
vd  it  de  rwl  hoUea  kl  deae  aohieaviie,  ea  beriditet  he 
aik  nicht  mit  denn'  r:tdc  Innncn  zun  nacbten.'*  We  ok 
so  doniftiili  wen',  ilut  hf  di-r  vcRtincc  nicht  :ii!tti'n  pn 
Wolde,  krighet  eue  dt-  rud  biuueu  der  sud,  lui-u  vii'l  it 
ttäak»  kena,  dat  H  ene  to  awar  «eit.  Wolde  he  ok 
ni^be  Ijd  dat  he  des  nides  willen  irworuen  hedde  de 
liiirsrap  weder  Winnen,  alsodui  scot  alsf  lic  l>iiuifn  dere 
tjd  hedde  vorseten  dat  he  van  lienne  wc&en  binldc,  dat 
ieolde  ha  i^enca  Uanea  vere  iraktn  inuine  he  harti 
qaeaw,  fai  gheavamm  adh&  Wat  ok  \rar  de  baiocaf 

gheltoret  dar  na  Tppc  nyc  tu  winni'iide ,  d:U  sti^U  uppe 
dea  rades  gnade  dea  «rictteldes  dnr  he  in  wel,  wo  se  ene 
dat  keren  willen. 

"VFc  na  deaaer  tyd  vae  bof|bere  «Oft,  vnde  apilkt  «or  84 

deine  rud«  watuic  he  de  huru-ap  wint,  be  si  ^Ty,  noch  hO 
en  tu -t:!  neini-ndc.  vert  hf  ilcs  dani.i  lit-draghen,  dat  he 
ieiiK-udeis  lat  eder  egheu  is,  Ue  rad  wel  eme  Tolgbrn  mit 


Welk  maer  borgere  edder  borganobea  tymst 

van  synem  huse  giftt  anders  yemende  waniie  vn- 
sen  borgheren  vnde  borgherschen,  edder  den  de 
dar  atad  pUoht  dar  äff  doo,  de  icnllen  dar  god 
Tore  syn ,  dat'  dem  rade  syn  sehet  daraff  werde, 
«ne  dat  gefiiyet  ia.  In  der  auluea  «yie  schalme 


1)  1885-1987.      8)      ake  «mI  df»  Mb*  mt  in  aaaidihane  mm  gUdier  Sm4  M«^ffd»mm.  Von  jtf 

durch  ein  über  dü  Worte  cdcr  vrowOB  ami  sonder  —  bidon  der  ältesten  Sammlumj  tft.'tctstet  vacat  und  durrh 
die  tnUpnektiidm  ClometmnH  m  dinv  Ära»  gebndik    4)  Büehenehrift  trtter  Hand  mit  tutderer  J>uUe.  »ach- 
'  getragm.     8)  hl  aaaaM  paade  ,»««e«»«iAn$tlM«wll87.     6)  1880-1888;  «Mer  aaigsKrtfahwi  DÜ  wal 

de  rad  holden  ane  gnade.  7)  Aiiscln  iinrnii  1377— l.'WI.  8)  jb'.  9)  Wieder  aMgettru  hn  vudc  de  hroke 
acal  aun  ane  gnade,  ütttaU  ton  ,b'  in  einer  benmäem  Zeüe.         10)  ^«ij^MtncAe»  Djrt  wel  de  rad  holden  bi 
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dat  holden  mit  den  gherdeneren  de  tyns  gheuep 
van  den  gharden.' 

3<;  1(1  im  sfhiil  nejineiit  na  dussem  dn^re  w\-n  veit- 
gut kopen  Bunder  by  witscop  des  rudus,  bj  t 
marken.  > 

S7  Uwe  «1  swert  eder  en  »est  tSt*  viide  eo  wü  he 

'  eek  des  nicht  ledighen,  dnt  he  dnt  dor^  liues  nod 
willen  sht'dan  htbbe,  de  scal'  vor  dat'swoit  do- 
rne rade  ses  sciüllingbe'  gheuen ,  vnde  vor  dat 
meat  dre  Mhillinghe,  vnde  deeee*  broke  acolen 

stau  anc  gnnde.* 
38  S»«'  »li'n  aiuliTi'U  dot  slcyt,  (lo  sc;»!  der  >.tiiil  vif*  iiir  pi»- 
beren  ane  irntgherleye  rede.   De  oc  den  imden-u  vor- 


dar  he 


en*  iar  enbmn. 


wert,  de  seal  der  tud 


39  d'  ii  uidfren  anvei-depliet  mit  encr  vorcsatp  mit  wor- 
den eder  nih  dadcii,  de  scal  deme  riidc  x  puut  ^ueii. 
äeft  ke  ere.  nicfat,  he  eeal  der  Mad  alw  lange  esberen 
mnA  he  ee  i^e,  ane  gnade.  INt  wd  de  rad  hol> 
den'  anf  t;nade.  vndc  w<j  in  deme  rade  is,  de 
scal  et  UK'ldeu  wür  et  em  to  weten  wert.**  Lodere 
vode  biven  g»t  au  dimn  broke  nkht. 

40 'We  dea  anderen  herben^  stenede,  dhAre, 
wand ,  eder  vcnstcre  vnvledich  nakttde,  wert  he 
ghemelilct  vtide  ihn  bedraghen,  men  wel  eme 
volgben  mit  der  vestinge.* 

41  Bio  ncr  hMfhere  eder'  barfenAai  eeeiea  to  beige 
den  momkai  vaa  mwentloetarea,  et  en    bi  des 

iiestps  vniU'  der  priorinnnn  willpii.   I>i\vt  •■t  iomest  hOMD 
dkl,  de  clo&iere  neiden  tU'i  an«  witc  wesen. 
*42  Swe  TDiechte  kopm^cap  dcifl  'dal  «eker  bM,  wart  he 
deabedragea,**  de  lad  wel  et  eme  also  kerce  dat  et  cm 
nMt  coeae  kiimpt. 
43  yn/e  roffnid  kofl  witliken,  eder  liudet  dat  koplbden  ghc- 
nomen  is  eder  vorduuet,  de  scal  »ine  inninge  verloren 
bddwa,  ndeeiB  Hf  nde  ein  gad  sleyt  ki  des  radee  weU. 
4  4  ]Wa)k  scal  sine  wirhte  ndis  sine  lOHtc  nt-iit  hphben. ' ' 
46  De  peoniDge  scafane  nenea,  nd«  eoerf  vnde  TerJingbe 


'na  creme  werde,**  welke  reckte 
ntohroken  üt,  de  wOe  -8«  nidht  Terint  en  aittt,** 

bi  V  so!. 

^A'^elk  man  penningv  IK-Wie  et  se  vorlouet  worden,  wart  46 

he  des  bedraghen,  men  #el  et  nr  nlsdi  hebbeB. 

We  penninge  beanede ,  wert  be  dea  bedraghen,  47 

men  schal  it  vor  duvo  hobben.'* 

"^^e  smide  hutrii  diT  sind  lonkeii  let ,  et  si  van  siliieri'  48 
eder  van  goldc,  crgere  wan  der  stad  sette  is,  dat  wel  nien 
vor  valseh  hcbben. 

Üiweikoini-  j^Mlon  i-n  pand  gkcsat  weit,  T««aakethei%  nea  4« 

scal  it  vor  diun'  hiddiftl. 

Sfeoerleje  tusnedcD  wand  en  »rnllen  de  joden  tv  paade  50 
nenciu  Ws'lt  boaen  dat  dede,  de  md  wd  siaen  broke 
darrauDe  nenea. 

Plwi'  V.irti.  i  l',  •  n.  fi\fv  mc]f  kofl  iil  der  moli'ii ,"  de  wndfil 
eder  de  werdione  «n  wille  ia  ghewarvn,  m«u  6cal  it  ver 
.  dune  hebbcn, 

Swe  kocn  to  bon^  deyt,  de  eeal  eme  eanm  aenuasa 

sroppen,  wo  men  it  geldca  eCoOe,  bi  v  tai. 

Neman  s<-;il  kom  kopen  vppe  dem  market«  vmae  der  SB 

geate  penninge. 

Bn  gbast  en  acal  mit  dem  anderen  hire  nicht  64 

kopslaghen.  Wc  dat  dt  do,  dv    scholdc  dem  rade 
.  io  von  der  niark  die  Schillinge  (.'heuen. '*  Hir  wel 
de  rad  de  mekeler  vnde  de  dregher  to  sweren 
Uten." 

jiwe  kora  kere  ki  de  siad  voren  w«],  be  eliiddere,  pape^  66 

pd<T  knwht ,  wp  lio  si,  wanne  dp  rad  dnr  nod  vnrlnnet 
kom  vt  der  «tut  to  vorende,  de  scul  ilar  In  don  aiae  en 
vser  borgfaere.  Dit  acal  iowelk  wert  aeggen  den  de  kolk 
bi  sine  berbeige  wfltai  vonn,  vnde  acal  dar  vmw  ant> 

werden." 

Id  en  scal  neyn  vnser  bürgere  den  kom  wagene  56 
entigen  gban,  baten  de  stad  kom  to  kopende. 
We  dat  dede,  de  aeolde  dem  rade  vor  iowelken 
kop  geuen  viff  Schillinge.   Vnde  de  ghemeiie  it 
enich  geworden,  d«t  ae  duaae  broke  nmnen  wfl- 


1)  1887-1400.     t)  der.fli»  underef  Dlmt  «ba^uekrUitm.     8)  de  scal  doppdi,  ei»  Mat  am$fettriehuu    4)  Jt^. 

ISl  vit"  (Ulf  Unsiir.  I'HT  1H80  {Y).  6)  Aunotffrichfn  hnlf.  7)  Wirdfr  nnfqestrichni  h\  dpn  pdi»n  [Ht  —  wert 
ßuciirr»clinfi  tieisflbrn  Hand  wie  dü  §§  81— i4,  auf  eivet  jSeUen  über  §  3S)  mit  Jinetcfmung  der  JUmMcAa/tttn^«- 
a<elir  maehffttrageH.  9)  9adiermMfl  «MIcieM  aae*  «nftr  Stmd.  10)  J^Mkar  alt  Ar  ftmte  Pmfrapk  Ot 
aw*r;fS(ficAm  want  des  hir  ncn  wnnhpyt  in  WiK/iiftnnirntrichen  drr  Xv^nt'  rin^r  Hngewi^nni  Hand  \Vu 

dicke  maltk  dit  verzüiuede  scal  be  ii  gheuen  ane  gnade.  12)  Ji>:-  13)  Hüchernchrift  dergefben  tianri  wie 
4k  9§  89-101.     14)  de  abergexhriekm.     16)  mt-lXO.     16)  Hir  -  bttaa  1M0-U8&     IT)  /i*. 
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lea«  «e  idc  dM  udit  teddigeo  .wel ,  fem  quarte 
ante  Egidii.' 

57  Xfii  T  liorehpri'  ikk  Ii  j.'li('!iti'  «ullrt  vrimM'dc  molt  lit'M' 
in  de  ilai  vCri-n.  Wo  dat  tterbergliedo ,  t-dt-r  kofto,  de 
Kai  detne  nule  vor  ioweUceu  iM:«p<'l  ou  puat  glit-uvu. 

58  Mcmait  «al  nolt  lto|iai  aoader  ran  tmb  bor^Mrai  vn« 
•  de  torKfJ^cbvu.  Welk  \»er  horglu  n-  idi  r  borghcncbe 

dal  nndcTi'«  k-nicndc  nfkoftf.  «Ic  KoMe  dene  nde  vor 

iowolken  ;tci-pel  t  suI  glx-ufu. 
(9  Ib  middeoiomere*  wute  to  ■nmte  Hin  daglw  wal 
•   wmtt  Bwlt  «•ktn.  W«  dtt  dede,  d«  acd  rar  des  le«- 

6ü  It  no  MiU  uciuAU  etUM*  «undeiiekt:«  lierdc  Iwbbcu,  bi  i  lul." 
«1 0*«  twitt  hcft  deAMUdi  iM,  d»  Hiil  he  rar  dM  horde 
diiiMii,  waime  de  lierde  driA,  edder  bMehatten: 

vint  me  se  vppe  der  stratc ,  «le  rad  wt'l  se  pan- 
«ieii  laten  io  dal  swin*  vor  vi  d.*  s  Imd  ilar  iu- 
nicb  »cade  an,  men  sctU  dar  neu«  iiod  viniue  lideo. 
699«*  V»  imlai  der  atad  koft,  in  ke  rede  ghdt  tm  lo- 
«et,  qeeei&der  <  ia^'i'  oin'x,  dut  he  d<tj  nidrt  «■  gnlde, 

nMMl  6cal  eme  vol(icu  mit  vnvr  vcstumi'." 
63  l^e  den  bulkn  viul«  den  b«r  vtdrifl,  dar  be  in  ge>l  de 

enl  T  9oi  geuen. 
•4  UTe  vliis  repelen  let  in  ayneia  hus,  do  en  schal 

nfiiifinli'  iialiippM  laton  vppe  du  strate,  by  dren 

8cbiiliug«3n;  wel  sek  auer  malk  wur  in  ropeu  Ja- 

tea,  det  mach  ke  doiL* 
86  We  lUiiMii«  kopee  «■•.  de  eed  it  koiien  na  dme 

mde,  vnde  aadera  aeiiea,  he  en  do  it  oft  de»  redee  vnl- 

bonlr.' 

66  VHmlK-rholt,  lauen,  vade  ki'eucrsteu  »od  neuieut  tu  vu- 
ree  kopee,  dat  he  it  Mr  weder  «ofkikpcu  We  des  faedr»' 
gen  wert,  de  ncal  demt>  radc  vor  iowelken  kop  v 
8ol  ghpueii  de>?  Iie  sek  niclit  k(lii!:ln'n  en  wil.** 

67  It  en  scal  nen  vurhoke  edder  vurkopere*  nener- 
leje  god  kopen«  er  it  to  deute  narkete  kmopfc. 


Ok  ea  tcelet  dnTerhrokea  nicktfcepea  eder ver* 
kopen  de  vile,d»t  de  banaer  eteket.'*  We  dat 

dert,  di'inn  scalme  ncmen  wat  he  alfo  gkdcoft 
hi  tt,  vndf  me  en  scul  »mdes  nicht  weder  gheucn." 
Kt  eu  schal  neeu  vurkopere  ueuerleyge  gbut  tja^ 
kopen  er  ed  vppe  dtm  market  kompt,  bitiol.'* 
flialk  si'til  üin<>  wapene  hebben  kl  ekume  knie,  de  rad  89 
wel  nudors  sine  penniiiKt-  d.ir  MUine  ticiiifii. 
Halk  Mal  sen  to  siiutme  Tinre.   We»  gbcstudo  ii  vor»u-  70 
aede,  it  ghe^t  ki  rin  liC   Wert  he  ran»  trtnektidi,  mm 
M'di  euif  rolgen  ait  eoer  mttogei 

O.it  hi  r  M  >l  Uli-  hüten  de  tiugoK'ii  vorrn.    We  des  71 
nicht  en  dede  de  scai  Tor  ioWelke  vore  ses  pen- 
uinghe  gkeuen.**  .. 
DeaiHudieteade  deeiratea  tcsl  menreynekoMea.  IteaTS 

seil  o<-  neu  höre  in  de  gotra  kereu  bi  11 

l>r  Um  ki  rr  sdial  ineo  tfyne  holden,  vnde  neu  hör  dar  TS 

in  werpcu,  bi  u  sul. 

Hjkb^  eteaweeh  tahnhan  ie,  don  ical  wa  hotea  bi  74 
flHdaghea,  de  rad  wel  dar  andere  eodaae  böte 
vore"  nemen,  dat  it  malk  leuer  mach  bewareiu  •* 
It  en  acal  nement  enne  ayeu  »tenwecb  selten  cder  ho-  76 
ghca,  de  f>d  «B  Ii  hL 


We  to  dMie  TCOMd^  ^cht  «new,  dene  tcolde  man  7d 

vor  pnne  unrechten  iiiim  hebben.  We  or  van  denno  ginge 
er  der  rechten  i^'d,  de  »coUe  v  »ol  gbeuen. 
Hen  scal  oc  nea  henea  tarn  lechten  teilen  jgheufln.  77 
8«e  dene  ratrarde^  lodanne  brocke'alM  darvp  gqrt  autt 

he  lydi'ii. 

^Ä^i'  iik  <ii-s  null'.,  tcki  iic  i'M-hwk>,  vude  lete  diTP  gbintc  78 

»der  vrumede  lüde  brukeu  de  dere  to  rechte  nicht  bru- 

keo  en  acoUen,  «cft  ke  de«  balngen,  ria  Bf  vnda  ita 

gud  M:nl  in  dei  nJao  wold  stnn.  * 

l^e  ok  io  groloae  baaaeirere,  deae  acal'*iMMnlher>.79 

bergheu. 

Malk  eeal  tea  «eae  be  heibtai^  dat  he  dir  rare  aat>ao 


1)  1887—1400.      2)  ,a'.      .il  Am  Jlnildt  1877— 13)4)  lege,  l.lsT    IK«  U        !)  l.'{77-l;W.      5)  vr  vi  d  am 

SmtU  1387—1400  /ur  da»  urtpriii/lUkp  rar  ob  achUÜBgh,  was  jedoch  ntcht  autgegtricKeH  ÜL  6)  Am  Band» 
dw  fU^dtn  am§mlritkuuH  Pmrasngkmt,  {  58  iir  iHtttem  Sammhmff,  wm  mmd  pnCBnabte  wm  MneMtdemm 
Münden.  7)  Aungentridien  In  x  niarkeak  8)  Jk'  wif  in  den  MC  und  1  iT  '.i]  .  ildi  r  vorkopere  übtnjeichrif- 
bm  1377—1380,  wodurch  §  6»  überjt*$$it  mmfe.  10)  Ok  —  »teket  aus  dem  uit^efaUena»  §  5»  der  ütU;->teH 
Smmkmp  hmfOtrgtmmmm.  11)  «6^;  teititr  mtgtiMekm^  rada  dit  «d  de  lad  heMea  an«  gaido  tniu»  «ad 
dat  Vorhrrgehriidf  i-m  nin  an  ist  am  üusterm  Kani»  mMl»g  gf^dirielten.  VI)  1:577  — KW»  IHi  rcieder 
auijfettrichm  »e  gnade-   14)      (j*).     15)  .ere  deae  ie>.  tmf  einem  uahrscketHüch  über  Rasur  geklebten  Per- 
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de  fad  «d 


■Mi^e  dar  aoada  af  an 

de,  «D  duae,  «der  an  icocgeD  amIClK 

cmc  dar  vinm'c  tosprekpn. 
81  In  rttyt'U  vntle  in  spcle  8cal  ueiuunt  »uude  wurd,  uinb  ue- 

Mrkande  rine  apreikoi  de  ienend«  in  aioe'ere  gaa.  We 
de«  bedraieB  #int,  dam  «d  Ü  da  nd  alw  tem,  dat  H 

emp  nirlit  pnonc  kumpt 
83  Mt  en  bcaI  ok  neuient  reyen  mit  outlateu,  dat  b*>  icntcnde 

bi  danw  rtjtn  ala,  U  ▼  taln.  • 
88  Üwo  (lobflt  bouen  x  aot,  edder  we  it  beghet, 
viule  dts  (Itnic  i;ule  meldet  wert,  de  ccal  dem 
rade  i  nutrk  gbeuen  aoe  gnade.  We  ok  iodet, , 
mjt  dem  wel  de  rat  ok  so  holden.* 
*84  We  dobehiiel  bett,  eder  pamge  ^Üejt,  et  ei  dacM 

nppc  twelu»'  eilvT  wo  he  se  vtdi'yl  to  doln'lciHlc  dnr  Imte 
«iili  II,  eder  dobhelt  boues  X  aol,'  de  scal  deme  rade 
I  mark  aue  gnade.'  * 
65  He  nt  hed  lüde  darto  ghenroren  latan,^  de  dat  be> 
waren^  schöllet,  dat  malk  dat  also  bolde  mit  der 
roden  alse  ed  de  rat  ghesat  heft.  Wolke  ludo  des 
bedraghen  wordi-n ,  dat  se  dat  anders  beiden ,  de  mosten 
dem  bnke  dar  tum  Hdea.«  We  des  nicht  pn  wette, 
de  Iste  tuk  de«  berichten. 

86  Joden  »riiiicn  ok  de  salaen  bnke  ifdeDnoBa  dobeiq^ 
de  VK  b«rgliere  üdet 

87  Wd  in  deme  rade  ii  vade  to  deme  rade  aweren  heft,* 
de  aal  dit  Mdan  bi  den  edhen,  vnde  de  tanemer 
schallen  dat  ok  melden.^ 

*88  Detse  dinK  wfl  d<^  rail  holden  bi  dcu  i'dcn  siinder  gnu- 
de,  vnde  de  meistere  van  den  gylden  scoieu  dut  ok  m^- 
den  M  den  edhen,  vnde  taaeniere,*  vnde  de  nd  wil 

en  dut  tK>v<'l<  n. 

Chribiu  ladaginii,  Nora  dvitatia  et  velerii  vicL 


ilalMne  teyawK  nod88 

ncflc  lakenscherp.  ihhIi  wnllp,  noch  wnllengam.  Weit 
bouen  dat  nemo,  de  sine  p4'nnin)re  djir  an  vorlomi 

bebben,  uftc  de  dar  vp  queme  des  it  sin  were,  it  en  were 

«nUen  gan:  were  dar  wat  an  vaidhcnet,  dat  im  aeeWe- 
me  weder  ^anan. 

breiie  srreue  vnib-  de  in  der  lüde  1ms  eder  iin  lUI-  90 
der*!  8tedde  worpe,  neghelde,  ot'ie  steke,  de  uppe  iemen- 
cder  roehte  ^lingen,  deaa  wd  nua  vw  nea 
■an  hebben.  Ward  he  dea  bedra^cn,  dem 

wil  it  ib'  rad  als»  keren,  diit  it  eiue  nicht  euenc  kmat.  • 
Uk  wel  sik  de  rad  an  de  breue'"  nkht"  keren."' 


■W^e  sin  kiiit  eder  sines  vrundes  kint  to  clostere  91 
(.'heilen  vnrlf  ino]ip»r<'n  iaten  wel,  dar  ne  scolen 
niid  deme  kmde  nu  ht  mer  vröwen  varea  to  clos- 
tere «ander  sesfe  vnde  öre  mei^ede. 
Ok  ne  srolde  nett  vriira  Tore  eder  na  varen  edtt88 
jian  to  dere  suiuen  opporinpe.    We  dit  anders 
iieide.  de  scnlde  der  stad  gbeuen  also  manich 
puDt  penningo  aleo  menieb  TTÄwe  to  dere  oppe- 
ringe  weren  bouen  scsee.  Min  m6ate  ir  wol  we- 
8en.  We  dit  bricht,  dat  wel  de  rad  Tordttren  bi 
oren  eden  ane  gnade. 

'Welk  mekelere  dar  an  bevunden  wert,  dat  heM* 
dat  bewifit  vnde  darto  hflpet,  dal  Tie  horghere 
beacadet  werden  mit  anbescedtneme  borghe,  dat 

pevt  ome  an  sin  lif. 

De  ioden,  de  tiir  wonhatlich  sin"  heft  de  rad  in  94 
vre  beediermitiaee  ghenomen:.dBr  ical  sik  maKk 
•n  bewaren  dat  he  rik  an  ob  nieht  Torgripe.** 


1)  l^^T  -14<lO;  mjt  —  hoiden  junt/rrr  Aiiidmin/j  dm  urmirutuflidu-n  den  en  wel  de  rad  hir  nii  I  i  liib  n  noch  be- 
waren. 2)  jb'.  6)  1377- 13N0,  4)  Früher  als  an  dttter  SteUe  war  dastelbe  m  §  101  verfügt.  5}  JJü 
mmMr^  hat  bewaret  «)  ilMywMMM  nde  des  rades  ^leainde  ia,  jAwüfter  vaeat.  .  7)  18811— 14IMI. 
8)  9)  Aunijmtrnh'-t^  Oy  herrrn  dhe  rad  kundeLtet  jv  dat  dat.     10)  »c*  tcir  /n  ^  11)  7n  der  Hand- 

»Arift  wt  au,  tcelchf  s  .u  (/<•»«  durch  an  de  breue  er»etsttn  dar  gdtürt,  mckl  aaagtstrtdien.  15)  lütter  IHtra- 
fftttf^  i>t  drr  Uutt  auf  foL  Wrda$  malt,  loeUlea  mrtphlitgKek  tmUkkH  fiigte,  üt  mufueHmiltmt,  mdmfdm 
oberen  Hände  de»  jeUt  aU  ful.  14  rie-ähltfn  nrn  nn^r  rur.iin\rhfn  Hand  bemerkt:  qnere  in  papiro.  115)  »c*. 
14)  lOeter  Paragraph  lauleU  ursiirUftifltch :  .lordane  vnde  Vsaacke  de  ioden,  ore  husvrowun  vnde  ore  kindere 
beft  de  rad  dorch  bede  willen  etc.;  diewlbe  Uand,  etm  teeldur  der  Zusatz  wi  §  74  hernihrt,  hatte  ihm  die 
Font  geffd>en:  Mettea  Jotdienea  wedewen  de  ioden,  ok  de  ghemenen  joden  heft  de  rad  to  dc«fter  (fd  etc.  Werct 
'tk,  dat  jenieb  lade  aiiaacdada,  dar  aeoMe  he  senue  broke  tmme  lyden  ghelik  eneme  kerstenen.  Vom  wtkktr  4tr 
MÜm  ipiUrm  lUMt  4(t  Worte  deveb  bede  wUeo  anynfrn»»  timd,  Mt  mkkl  jw  . 
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M  Alle  olde  louede  scal  men  holden, 
"••"•eyne  mach  aicbt  TorikKB. 


Der  ftbul  gh)^ 


9f>  Welk  gast  en  perd  wcl  :uicvan^en,  de  scal  al- 
»odanti  kun&cup.  darto  hebbtin,  dat  men  ome  gbe> 
tonte  nK^he,  dat  he  redite  do.  Vortmer  mbI 
he  venrinfiB,  dat  dat  seine  perd  dat  he  anevan- 
pen  wel  eme  nicht  iaegan  ai  m  enenie  c^eaharen 
orlegbe. '  • 
* 

*97ll|a  siiate  Michelea  >laghe  m*.  €00*.  zhz*  aeal 

Bcment  nenne  rnk  draghen,  he  en  si  ener  hande 
bret  1:111g  l»ei»i<lon  deu)  kiiy.  We  des  iiiclit  en 
dede,  de  scal  deine  rade  i  mark  vor  den  ruk 
gheuen.  Dat  anlue  acähne  hdden,  we  ok  dt  enne 
njen  rok  aaidMi  kte.  Welk  scradere  ok  dt  mer 
anderes  enne  rok  inede,  de  acal  deme  rade.v 
.  sot  gbenen. 

*t8]|*  desser  ^'peal  ok  nemeat  beodere  noch 

lange  stekometzede  dra^hen,  noch  ghesto  noch 
horpere.  We  dat  dt- flc.  ilc  sral  deine  rade'  v  sei 
gheuen  vor  dat  metzet.  liyt  scal  iowelk  werd 
bewaren  mit  einen  gheaten,  de  nd  wel  eine  dar 
andere  rmme  to^reken.  - 


99  Et  en  scal  ncmet.  neu  vromct  beer  tappen  sun- 
der de  de  rud  ilar  tu  gbebat  befl.  We  dar  an 
breke,  de  ecolde  dorne  rade  vor.iowelk  stocke  x 
«1)1  gheuen.»  lie  en  di  <li   l  it  mit  rades  willen.* 

100lÄ''elk  juiiL'kni  rlit  bi  iicilen  acliteyn  iaren  wat 
winoet  mit  dubelen,  deme  scalmeü  nicbt  betalen. 
Vorlnat  he  ok,  he  «n  scal  es  ok  nicht  faetal^ 
vnde  ea  scal  dar  nene  not  vmme  lyden. 

101  Welk  vser  hortihere  eder  borgbersi.  iieii  sin  tes- 
tament  auderü  ieiuede  beuelc  wenne  vsen  bor- 
gberen  eder  borghcrachen ,  dat  teslunent  en 
«oolde  nene  nadit  hebben,  alen  dat  et  deme 
lade  wd  ghenntwordet  w«re. 


.^^Vlk  vote  borger  eilder  burKt-räibc  m  dussL-r  tyd  ok  102 
tjn  tosUiBSBl  MtMt,  wat  he  ia  den  testesuale  voifhifl 
hiii«n  <le  sta^  dar  4tr  tud  prt>  plieht  nede  tßgßji,  *a* 

de  wat  ok  von  tcstiuuenlis  cdili  r  von  »'nictali'-i  wpcpn 
buten  der  »Ud  qwerot-,  de»  Mh<ii  de  dhdde  }><>Daittg  dum 
nde  vade  der  rtad  bünea,  vnde  dat  wtl  de  nd  Imwn  hi ' 
der  gemeyuen  stiid  nvL^ 

Anno  domini  nr'ccc  'Iii  '.  Iwni  post  Trinitatis." 
Et  en  scal  nen  vser  burghere  röden  planten  lOS* 
oder  bnwen  boten  der  stad  gberichte.  Ok.en 
scal  nenet  riden  kopen  de  ghewassen  si  boten 
der  stad  ghörichtc.  He  en  schal  erok  nicht  dro- 
ghen.  W' e  dat  dede .  de  sca!  vor  iowelk  disser 
stucke  dcmc  rade  vit  puut  gheuen  aue  gnade. 
Welk  vser  horgbere  ok  bnwet  xr  aorghea  lan- 
des  eder  dar  enhouen  wo  yele  das  ia,  de  en  scal 
nicht  mer  hebben  eder  biiwen  wenne  vif  mofghen 
uyer  vnde  nider  mit  rüden.  We  ok  min  hell 
wenne  zr.  morghen  hndee,  de  madt  i»ß  driddea 
dcjl  laiides  buwen  mit  rSden  njer  fnde  oU 
il<  r  t<w(  III  i  . !  le  nicht  mer.  Et  en  scal  ok 
nement  neno  kiimpenye  hebb«n  mit  deme  an> 
deren  to  plantende,  vode  ok  nenevhande  list  hir-  . 
to  don.  We.dit  andere  beide,  de  schal  deme  rade 
Toriowelkenmorgbenvifpinitgbeaen  aae  gnade.' 


We  neghen 

l^n  mid  rodiüi  buwen  vade 


bowel,  de  BHch  diw  aof  i04 
platten,  rade  nickt  mer.  Boa- 


wct  hf  ok  nu  r  liinrii  s  vicnni'  ncfjlien  irmrülM-n ,  nortiti-n 

8cal  lie  iiirla  uier  buu««'u  wi'iui«:  dre  luurgiivu  luid  ri'deu. 
Benwetheokaiiya  badcswea  aeghea  nnri^ien,  eonaeh 


he  den  driddea  dd  tiaes  lande»  bonwca  ndd  nden,  wide 

nirlit  rnrr.  \\r  dvl  aiidt-r-i  hrldi- .  il>'  scnldi'  ddiv  r;id4> 
vor"  iewflkpu  niorglieu  i;heueu  ver  mark,  vnde  de  rü- 
den scolde  he  tovoren  verloren  hebben.  Hir  wd 
de  rad  lüde  to  sweren  laten:  wen  de  bedragbet 
de  scal  den  broko  lyden.* 


1)  Am  Rande  1877—1380  lege.  3)  nde  am  Rtmde.  S)  Aiu^ttrkiten  ane  ensdc.  4)  h«  —  willen  1387—1400. 
ä)  Wtetierhoiunf/  ffqn  §  tSb,  1887—1400  am  tmlem  hantle  mü  ISrceichnutui  der  Etnsi  hullKNtj.'^trlk  nachoriragtn. 
6)  Beide  XMo  emd  ier  IMe  Jimehen  den  9$  101  und  103,  dat  ereU  auf  dertelben  Jiüekerathrift  geaekne- 
den.  Äirf  weUtem  cum  Mtfan  dteeet  «M  Mekt,  NeO»  itn^ewit»,  wem  «•  «uA  dnreh  Bkuekitbunff  det  $  lOS 
dem  I  IM  eHgewieeen  tu  teerden  »thrint.  Noch  tceniger  %s(  die  Beeiekimg  des  :tcetirii  Datum»  zu  crkrunfn; 
f  IM.  liawft  «W  ««rtMm,  UM  die  Sekrift  nteht  t*.  7)  'Jkr  AMI  diiaw  J^aragr4^fHen  iit  «mI  eeramderten 
MmtMinwmigm  äi  den  drei  fügenden  emfttnaeemen.     8)  Jw^fsiSi'initow  caea.      9)  Am  JUmde  aoa. 
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105  Ok  tn  Mai  Bennit  rodra  |»laiitea  aoeh  kgRcn  tfude^ 
kir  «p  der  aud  itfiwiehte.  Ok  «n  mal  nenunt  neue  kra- 

We  dat  tlede,  de  ruil  wil  euie  vuigheti  inid  der 
Testinge. 

lOA  Et  en  scal  nement  enen  stouen  bebbeu  dar  he 

r'xlf'ii  irmc  (Irn^lM-.  i-t  i-n  si  niid  d<'s  railcs  willi  ii. 
Wf  dat  dede,  de  s«  hidde  dorne  rudf  x  iiiiu  k  \ihe- 
uen  vör  dcu  i.toutii.  Wenn;  ok  dt'  rad  orluuel 
enen  «tonen  to  hebbende,  du  scal  sweren,  dat  ke 
aene  vriMde  rSdra  droshen  cn  villr ,  »under  dt-  hir  vp 
dtiiic  rii  liti-  (.'lirv.-ii'-'oii  s» .  viiili-  ilrir  tierii"  kn|c  to 

b«derueu  eit  wUle,  se  an  »iut  j^hebrnnt  ouer  vcr 
mfle  weghes  van  henne.  •  Vnde  van  alle  de  roden 
de  ke  dar  hine  drogbet  sciil  he  vor  iovelken 

cinteiu-fc  |  lot  doiti  radr  clieiicii  bi  swort'iiie  i>de.* 
Aldus  willet  de  rad  Ituldeii  vmme  de  roden,  de 
wfle  et  deme  rade  haghet. 

t07Bt  en  acal  nement  enen  nigen  garden  maken. 
We  dat  dede,  de  rad  wel  den  garden  hydou,  vn- 
de \\v]  eine  vol<:h<m  mid  er  vcstinjic.  Kt  en  scnl 
uk  uüiuuat  grauen  buteii  äyoie  gardou,  et  eii  &y 
hy  dea  radee' willen.  We  dat  dede,  de  rad  wel 
enie  voluli'  ii  iiiiil  iliT  i-.-iinge.'" 

l08*W'('rie  ilf  rad  In  deine  rade  liebben  weide  in 
deme  rade  to  sittendc,  eder  dar  to  to  swerende, 
we  deme  nute  dann  «ederatrenkb  word«,  mde 
dei  mcbt  don  en  weide,  den  wel  de  ghemene  rad 
ven'psten  van  allen  Steden  in  deme  wicbelde  dar 
et  inne  yesclien  were,  vntle  de  seolde  der  sind 
en  iar  eniieren  ane  gnade,  vnde  denne  darna  lar 
nicht  weder  in  to  kernende,  he  en  hebbe  des  me- 
nen  »des  willen  irwwnien. 


IVelk.denestknecht*  eder  magbft  erme  heren  109 
eder  efer  vronwen  to  bjrtiden  entgbinge  vt  er- 
me liiddi'  ane  cn  n  willi-n,  li'-n  en  <^rnl  nen  vser 
lior^liere  nocli  itorgUenjche  Innaen  deine  ney- 
sten  tarc  to  deneste  in  syn  brot  nemen.  We  dat 
dede,  de  scolde  deme  hide  in  pvnt  gheuen.*' 
Bt  en  scal  nement  nene*  wfdlo  slan  laten  de  l  lo 
vermevfjet  sy  niiil  r(i|ii  wüllc. '  We  dat  dede  vnde 
«k'nie  rade        vermeldet  wurde,  de  scolde  deuiu 
rnde  x  sol  gheuen.  Ok  ■(pullen  et  de  lakenme- 
kere  also  luddcn  by  deme  «ulnen  broke  aket  de 

rad  ghesat  lielt." 

Kt  en  scal  nement  nen  holt  kop^n  vp  enen  vor-  itt* 
kup,  dat  be  bonwan  Inte  vnde  wedemerkope. 
We  dat  dede,  de  scolde  deme  rade  x  mark 

uen  ane  gnade,  (»repe  hr  <>k  dat  seine  holt  nier 
an  na  der  tyd  dat  he  donie  rade  x  luark  ghe- 
gheuen  Ledde,  so  weide  eme  de  rad  volghen  mid 
«r  vestinge.'  Et  en  scal  ok  nement  nene  kvm- 
penige  hebben  mid  yomeude  holt  to  kopene,  edsr 
ieiiighe  vonh-rnisse  darto  d'ni  n)!il  glielde  eder 
mid  louede,  eder  mid  leuigheu  diugeu.  We  dat 
dede,  de  scolde  dessen  seluen  broke  davvaune 
lyden.«  . 

Actum  anno  domini  m«.  ccc".  Ix.  l'eria  2*"  post 
Trimtntis.« 

•  •  * 

"»\ej-n  vser  borghere  eder  borgherBehen  sco-  US* 
len  vroniede  beere  cnteln  anders  vILr  balen  laten 
eder  kopen,  eder  to  beere  8itteu,'wcnue  in  den 
tauemcn  de  deirad  to  ejmsr  mf7tten*nnt  (^sst 
beft.'  We  dat  anderes  beide,  vnde  dem  rade  gbe- 


1)  Ättfifcitrichen  iia  d.  ^acr  lyd.    Et  f'olijl  Kamtr,  m  uttdu-r  mer  zu  /rwn  2)  Vnde  vsa  sHc  —  «de  M  a»" 

oberen  Haniii  mit  Btteiclutunti  der  EintfAaÜungitUüe.  3)  Am  Rande  1387—1400  die.  4)  f\rüker  alt  doM 
ürbrigc  int  auiigeiilrkKen  Do  gbemenp  rad  ii  de«  vp  en  ghckonen.  .  5)  Et  falgi  BasHr,  in  wMktr  dcncit  JM 
//••.r«  i,./.  6)  ueiir  .h'  tiliergeschrielMU  ^latl  iintyniniilichm  nyiie.  7)  h\ither  aln  da*  Vebrige  eMj|MlrMm 
ok  DT  rede  kolt  ghokofl  keft,  de  uadi  de&  brukea  weote  nv  lenie  JoImiiimm»  dagke  to  nriddaasamn«  mit 
ouer  ra  iar.  Grepc  be  rt  ok  demit  «tar  m  m,*de  icold«  deaacn  ■rloen  broke  Ijiden.  8)  Am  Brntuk  vacat  ,¥ 
me  tu  dfit  i'i  138—142,  nun  1387-  1400.  9)  JSk  Ml  uuffeiriMii,  Mi  das  hutiim  mWi  nuf  dir  f,rluTi/ilii-iiilru  acht 
oitr  mif  die  folgtiidtH  rwei  /ImyraftAcn  buidU:  vm  jedem  der  beiden  AbadmiUe  iM  u  durch  eme  offene  Lttue 
getrennt,  det  DhUenfllritmff  luwk  «dMiRf  e»  nm  Felqemdm  m  frMrm,  doA  «K  4er  Unimehied  «Ml  witiVidi 
grniiif.  iiw  :ii  rni^i  hmteu.  Ihr  Schi  ip  i/'  i  iJj  112  WhI        /<"'  tüle  EitfeHthümitchieitru  der  nuchMror- 

Qthende»,  nur  ist  die*e  mehr  CHrtivinch  abgrrundH ,  jene  »orgflltiger  und  eikiger  gehaUen,  tcie  Kehn  der  Ikhrei- 
her  aüek  m  der  AMenelbhi^  vermukt  hätte. 
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miUlet  worile,  de  scolde  io  vor  den  joroke  rÜ 
lehQlinge  gheuen.*  •  '  • 

IlS^H^nr  eyn  vrowe,  eder  eu  juucfrowe  beraden 
worde.  <i(^  lii'(lediii>;t  t  worde  niid  lyrtu<'lit.  t  ilcr 
mid  anderni  gude  dat  ore  volghen  viide  bliuua 
•oolde  ottores  maaax»  dode,  vnde  gliiugc  do  nm 
af,  also  dat  ae  kiodere  Uader  «de  l«t8in,  mde 
neyn  ti'staruent  en  dcdo  eder  andere  schedinge 
<lo  d'"'tii  rade  witlick-  were,  ho  sroldc  de  vrowe 
mid  tU'iu  dat  ore  boäclieden  were  uid  den  kin- 
dera  vorachedeh  wesen.* 

114  It  eil  sc:il  ok  nement*  vt  eder  in  wefjlicn  sun- 
der mit  Wichte,  dat  mit  des  rades  tekeue  ghe- 
tekent  vt.  yf9  dat  ander«  beide,  de  rad  W  aiiia 
broke  durnnme  uctnen,  vnde  dar  wel  de  est  ey- 
oen  to  eetteo,  de  dat  teken  aobal.* . 

115  *llorghera  eder^  gheste  moghet  ok'  win  lopen 
kten  in  den  ateden  dar  de  rad  dea  rp  en  ghe- 
diaghen  heft.  Welk  orer  dat  don  wil  <!  i-al 
gan*  t«  dem  rnde  in  dem  wikbelde  dar  hi-  den 
wyn  inne  lopen  laten  wel,"  vnde  de  scoiet  dat 
oritfOMi  aho  abe  de  nene  rad  des  vp  en  gbe- 
körnen  is.** 

• 

1)  Jm  Bamde  wn.  2)  wiütck  dpjyett,  em  Mßl  ausgestrichen.  3)  .4m  UoHde  1387—1400  die  4)  JSbeufaO» 
MR  ifetH  de»  itrsprünijlidien  De  nene  nd  is  dpa  rppe  en  gliekomeo,  dat  nement  m  Kai.  &)  DttMr  Para- 
fnfh  war  »päter  ab  der  Emgatuj  noch  bi''  zum  !)'../<(•  ncinen  au.sgesiruhm;  dtus  er  nachher  wieder  zur  drl- 
.  tmg  kam  'jftht  doratu  herwor,  da»a  die  Wort»  vnde  dar  etc.,  .iMiefce  1387—1400  hineugefügt  wurde»,  fucht  mit 
mugeitrieHtm  $M.  Er  i»i  dann  auch  m  da»  Echletlirnj  uufgenommeH.  6)  Umprüntflich  war  der  Anfmtg  dü- 
Panujraphen:  X^v  mcnc  nul  In  ft  ilrs  vp  liln-dragou  to  bi'sukcndc  dar  an  ile  raeiinn  imd,  ilul  «•«,<  tbenfiiUn 
mxh  POM  Jbf  durek  überDchriebeuea  vacat  ausgetchiede»  iet.  7)  ok  ,b'  iütergewhrieben ;  ausgeMricheu  mü  uliet^ 
fttehriebetum  nett  ,6'  na  diner  tid.       8t  ^ii  .6'  «berpeeekriehen.      9)  to  dem  rade  —  wel  1387- 1400  Hatt 

''t'-    ((j  >/<r.()i','.'/< /i' ;(    Iii   ili'ii  w  iülii  I '  ri.  10)    i»i    1,'iiiul,   min  i  i^l  nucli    onl  Aiiitiiithnir  dtt 

Atuäerung  von  jüngster  Hand  aus</i'sli  i<iten  und  drmnacli  m:UiieHiitch  leirUer  in  M-  ung  geireseH.  In  dm  h!eh- 
MiM9  M  «r  «M  MfMrtMr  Fmmiiff  mtfyemmmm.        III  m  desMr  tid  eftm^nflt  nm  M  mü  BUttifi  O&cfyr- 

yrrintt,,,!.  l'J)  in  .Ii'  ff/.<r7'->r'""'"'"  de  willit  ■Ii-   sj^iiirri'r  y,ii*<ii:  viii  .Ii'  tii'-iiruniihrh  mit  fSlri'lifl 

getclirteöen,  dann  mit  Ihnte  ItergesleUt.    Am  Jiniidc  1387— 14Ü0  die  14)  AM^ge.ttrtrlten  n.i  dcsscr  tid  mit 

^kergetekridkmtm  mM  JV.  15)  H  «fn«  de$  vr^rümsUekt»  onc.  16)  Ditreh  MtrgeadiriebeHtg  racm  ,V 
i«r  hirr  fnirfmdrr  Sali  ttu.'ric'chirilfn:  lir  listrti  vndp  de  liordcn  d-'  d- ssp  \ro»cn  nk  red«'  h<'l>f»Pt  df  mochot  si' 
dragben  vppe  twen  hoyken.  vnde  dar  cii  bouciic  nicht.  Jn  dieirm  Suttr  »tond  uinjimuglieh  ilc  uliitl  dr«.-i-,  und 
wme  t«  dmeaie  ■cgfcMMi  tokomradfli  nmte  Mcrtm  daghe  statt  rppc  twca  btfykeo.  17)  vppe  »er  hoyken 
ilntt  dea  ur»priln;/lichen  Icnghcrp.  18")  pru  r  ,//'  df*  iir«itrhitiilirh'i>  vif  lodlKhen.  VoH  (iem  folgendAt  ur- 
tfruiiijUchrn  marken  i.<t  n  nit»radiA.  l'J)  Am  Kiiitdr  .u  An/'ani/  des  I'tirngraphen  Aon;  n^ben  riner  offeileu 

Limr  ztci'chm  dienern  und  denn  folgrnden  8",  unrauf  eine  Hand  hinweist.  Auf  fM.  It»,  tco  dieser  I'aragraph 
nm  Worte  bebbet  de»  ansgefoOenen  Salre.t  «n  titkt,  ist  eon  am  eitern  Rande  mit  dent&tH  Dintt  wi€ 
iit      138—142  getdtriebtn:  vode  vppe  riüehojrkcn  |  mark  mit  knopea  vade  mit  b.,  ohn«  Aut  nt  «tmAm»  tl^ 
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\tl  elk  borgher  ok  gud  beer  bruweu  wü  na  des-  1 1  li 
ser  tid,i*  dat  be  darere  ghenen  v3  dat  stoue- 
k<  II  wen  to  twen  pennüighen,  dat  niagh  he  don; . 
Ik-  -l  al  aii'  T  iii'^  <l:ir  vnirae  konieti  to  ilcinc  ra»  • 
do  in  deine  wicbelde  dar  he  inne  wonet,  vnde 
Bcal  dat  bi  dät  radee  '«rillen  den ,  de  «illet  ona 
dea  wol  berichten,  wo  he  dat  holden  acal." 
RIen  borgherschc  en  scal'*  mer  Kßtvti  iiiaki'nll7 
wenne  vppe  twene  hoyken,  vnde  der  hoyken  niagh 
en  ghevodert  wesen,  vnde  de  andere  vogevodort. 
.Vnde  de  listen  mfit  ae  wol  maken  eder  maken 
laten  worvan  se  wil.  Vnde  de  Jisten  vppe  der 
twier  hoyken  eneme  en  scolt  t  niclit  nier  kosten 
mit  arbeyde  vnde  mit  al  deine  dat  dar  to  glicyt 
Venne  i}i*lndighe  mark,  vnde  en  soolet  nicht  b^ 
tere  wesen.   Dosse  Hsten  en  acal  ok  iien  hor- 
ghersche  draabi'H  i'il'  r  Im  !il"  Ti .  sc  en  si  hi  lil- 
tughteighet  to  deme  luiiuieäleu  iiiil  teju  mark 
Welk  vrowe  ok  dea  gbonddet  worde, 
doHj^listen  betöre  bedde,'  eder  de  listen  vppe 
mer  hoyken"  droghe,  wenne  alse  hir  vore  Bere- 
uen steyt.  de  Bcotde  denu>  rade  io  den  broke  vor- 
beteren  mit  0Der'°  marke  aue  gnade,  eder  so 
oder  <»e  »an  sodden  idc  des  niit.oreme  redite 
enÜedigben.** 
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118  Welk  yrowe  ok  also>  oiolit  belüiughteghet  en 
wer«,  de  mochte  ok  wol  listrä  dni^n  vppe  tuwn 

hoykoii .  viide  v])j>e  nciienic  nicr.  De  listen'  en 
scoldcn  auor  nicht  betere  wehen  vndc  nicht  nu-r 
ghekostet  bebben  mit  arbeyde  vudc  mit  alle  do- 
rne dat  darto  queme  weme  eo^  halve  mwk,* 
*  erglicrc  mosten  sc  wol  wesen.  We  dat  verbreke, 
vnde  dcnii'  raiK-  <li  >  lihcmcldct  wordc  des  si  nl- 
dc  sek  der  viowen  uiuu  eder  de  Truwe  »ulucn 
enOedigheii  mit  <»«me  rechte,  eder  Miolde  den 
•  broke  deme  nde  Torbetereo  mit  ener*  mark  ane 
gnade.^ 

119HIenvrowe  eder  iuiicvrowo  en  stal  ok'^  ko|;helt'n 
kopcn,,tugheu,  eder  druj^hen*'  dt*  nier  koste  Wunne 
ene  lodighe  mark  mit  arbeyde  Vnde  mit  alle  de- 
me 69k  dtr  io  ght'vt,  vnde  en  werkeldaght  s  ko- 
ghHen  van  |  i\\ .''  bi  eoer*  mark,  vade  de  brolce 
Bcal  staa  ane  gnade. 

120  Ok  «a  Mal  Bta  inaevrowe  Iktaa  dn|^  weime  vppe 
>tn»>  ««nemo  hojken,  nie  de  «a  Mole«  nidit ner  körten  mit 

;irfir\ilr  vikIc  mit  allp  drinc  dat  diirto  fdi^yt  wenne  ene 
Imluemark,  nulu  en  «rolet  ok  nicht  licu^rc  wcKt'ii,  vn- 
de Tp  enem^  rocke  mit  bealunde  eder  mit  beue- 
gheade  dat  koste  mit  aibqrde  vnd«  mit  al  dem« 
dat  darto  gheyt  ig  ferd*  mm  mowenspangen,  vn- 
de en  Rcal  ok  nicht  hcterf  we^on.  In  encr niark 
äne  gnade.  Were  dat  »e  dat  betere  bedden,  dar 
sooMen  ore  elderen,  eder  oremrntüden  to  ant- 
worden. 

l-.'l  Mindm  bcneddm  Jiirai  m  imt  ta  diatni  broke 
1S9  ^l^clkes  mannes  vrowe  heft  tw»  sorkoten  de  se 


dreght,**.de  scal  deme  rade  to  dem«  minneetmi 
drittig  mark  voradioten,  vnde  dat  scal  me  om 
stauen  an*  sine  edo,  wenn«-  he  tu  deine  schote 
sweret.  Vnde  disse  vrowen.  vnde  de  nicbfc  belil- 
tiigtegbet  en  sint,  en  »culct^  nene  kogbeleu  ko< 
pen,  tugben,  eder  dragben  de  mer  koste  mit  ar> 
beyde  vmle  mit  »1  •h-me  dfttd«rto  gheyt  wen  if^* 
verdinfi,  bt  ener'"  marke  ane  gnade. 
It  en  scal  ok  uen  denstmagbet  ■*  sockoten  dra- 123 
ghen.  Welk  orer  des  nicht  laten  en  weide,  de 
Bcold«  ore  here  vnde  ore  vrowe  van  Staden  an 
laten  vte  oreiiie  denste,  bi  tw«n  lodighen  mar- 
ken ane  gnade. 

Welk  gast  eder  pape  bir  dobeispel  beghet,  eder  124* 
iodet,  de  rad  en  wfl  one  hir  nicht  bowarmi,. vn- 
de iril  sin  bir  ok  nicht  Uden.'* 

W^elk  Väer  borgbere  eder  burgberscben  na  des- 125* 
ser  tid  mer  olc  sin  testament  sottet,  .wat  he  in 
deme  testamente  vorghift  darderatnd  orepUdit 

med''  af^heyt,  vnde  w.it  ok  van  testamentes  eder 
van  eruetales  weghene  hüten  de  stad  queme, 
des  scal  de  dridde  penning  dorne  rado  vnde  der 
stad  blinen,  vnde  dat  soal  de  rad  keren  m'dor 
nieiien  stad  nud  wordeme  rade  dat  danket  n&tte 

vnde  hequeme  woscii." 

%'nde  desse  vrowen  muten  uk  wul  dantzelrocke-lSI 
bebben  vnde  dra^^en,  vnde  der  rocke  en  soal  ok 
mea  en  beneyted«r  beiecht  wesen  mitgolde,  mit 

jiarlen,  eder  mit  snluere.  eder  womiede  se  wiHet, 
vnih-  neu  nicr.  Vnde  alle  <lat  aUu  vppe  den  rok 
kunipt  dat  en  kaI  nicht  mer  kosten  mit  arbeyde 


OK  wf Icker  6tetle  dit  WorU  tiHgesduUtet  werden  iMteu.  1)  al«o  ^'  UbergetchrielteH,  i)  bklue  mark  slatt 
m  Twdisg,  ww  oMcA  «dhon  cAw  Aaidmmf  it»  tmprütiglidien  eaea  v«rdlog  «er.  S)  «per  M  »k  i»  ^  188— 
USt  Matt  de»  iirtjirUnglichrn  drrn.  4)  /  ffi<  ..  v  VinujritjilieH  am  Rande  3'",  n  »rauf'  eine  Hund  hin- 
*PtM.        5)  AwigeDtrichen  n«  de»»er  tid  tnti  tUtergeachnct»:nem  vac«t  G)  AtugettricheH  «oe  de  se  rede 

tohlMt      7)  «Bd»  nk  —  Uk  ^  wfe  i»  im      198—148  «m  obeni  JUmät  ie$  iltaMw^.fMdl/UI»  «Im  BtutA- 

nunrf  ilir  Fn\'i  liiilliingnsteWe,  ntklu  ydtick  hier  hanm  riieif'Ump  ist  S)  üi:pr  .h'  ff  in  den  }|  lllSvMB  iMt 
des  ursiiTuiufitcl^i  iwen.  ^)  ly  fer«)  1377— 13H()  ttaU  des  umprunjfitdten  eoe  tuUue  miirk,  WO»  jtiodk  midkt 
mUfntnAtH  m.  10)  «aer  ^  «äe  <■  4m  §§  188-148  «Mf  mnpHUigNtkim  dMB.  •  11).  dbuftthitkn 
im't  itber'iesfhrifbeurm  vanif  .h'  im  aller  maiiuc  vastrlau-  nJi'  dt'  iiilkcst  tokiinx'tKlc  is.  12)  i;  ,h'  alatt  iles  nr- 
»pruHglvIten  pneii.  13)  euer  Jb'  ku  in  den  138— 1-12  iit<Ut  de»  uruprungltchen  iwen.  Ausiifsirichcn 
mit  überffeachriebenem  vaest  jV  aa  dheoat  aaysKll  sUtr  auume  TSttatancade.  .16)  A  Ende  dieae*  Varagmphm 
am  Raudr  1">.  Er  ist  in  §  VX\  wiederholt.  16)  Hu  Anfang  die«es  Paragraphen  am  Bernd»  1».  ]är  tumrit 
VMl—mJO,  um  einige  Worte  a$n  OcUMise  verkurtt,  nach     101  eingetragen,   S,  §  108. 
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Tode  mit  alle  deme  dat  darto  gheyt  weoue  i|' 
lodighe  mark,  rode  eii  scal  ok  nicht  betere  we- 
Mo  ane  ino««in|Muiglieii  edw  knope  to  deme 
mowen.'  Ok  en  scal  nener  vrowen  hoghghefoen- 
(|c  tn-tcre  wt'sen  de  vse  borsilici^elic  is*  wciuie  )* 
mark  uut  ulie  deme  dut  dartu  kuiu|it  ane  vtu- 
gfaeren.  Welk  vrowe  ok  des  vemeldet  werde, 
dat  ae  desier  •tadt«  ieni^'h  vorbreke,  de«  soolde 
•ek  der  vrowen  man  e<iiT  tle  vtowc  sulueii  eiit- 
Icdighea  mit  oremv  rechte,  eder  scolde  deme  ra- 
de  den  broke  Terbetmn  ait  euer*  marke  ane 
gnade.  Ok  en  toJ  nen  mr  bpfghereohen' 
gordele  draf^ien,  ki  dren  lodi^hen- marken  ane 
gnade.'  ,  .  .  ■  . 

127  Vude  desae  vrowen  muteu  ok,wol  dantzelrocke 
kebhen  der  en  beoeyt  eder  mit  tolnere,  goMe, 
eder  {»arleh  bekebt  were,  eder  wormede'se  wil- 
len .  vnde  nene  mer.  Alle  dat  dar  auer  vp^he- 
neyt  eder  glieleglit  wert,  dat  eu  scal  oicht  mer 
koaten  mit  arfa^e  vnde  mit  alle  dem*  dat  dar- 
to  knmpt  weone  uj  verdingb,*  ane  .mowenspan- 
gon,  vnrio  <Mi  scal  ok  nickt  betere  «eaen,  Inener^ 
Mlk  aue  guade.* 

it8W4k  mr  bor^ere  «der  borgkersoben  deny 
rtde  tinses  pUdAigb  ia,  de  eeal'  deugbeuen  bin« 
nen  den  neysteii'*  xiiu  nachten,"  alse  mon  de 
tinsclockeu  darto  lüt.  Wedes  nicht  en  dede,  de 
scolde  deane  van  Staden  au  in  siner  herberghe 
biinen,  vnde  niofat  ttgaa,  |^  be  dede  dat  mjd  wil- 
In^B  radea.»* 


*139lt  en  scal  Den  rser  Iwrj^here  uder  gast  hir'*  dobdaii 
inn.n.^        t^yH  schUliiighc.  We  da 


vnde'-^  deme  ^a<le  des  vemieldet  worde,  de  Miolde  dem 
rade  I  lodigh^ 'mark**  glteiiea,  vnde  soal  sweren, 
dat  he  vanataden  an  in  sine  herbergb«  gaa  wiUe, 

vnde  en  verdontlcl  jarcs  darinnu  bliuou.  nier  hc 
imvuh  J;it  v.rilrnclfl  i.iiis  Idmu  mit  dren  l)Undeil,  vndf 
de  &colde  hv  van  »Uiden  ua  deme  rade  gheueu  aue  gua- 

dp.  Worde  ok  rser  borghere  ienigb  vor  gk*- 

riclite  eder  TOT  deme  i-ade  verdai^hct  vmme  ghelt 
tiat  lir  boueu  teyn  scilliughH  verduhclt  liedde.  dur 
en  »colde  he  nene  nod  vmme  iideu.  Were  ok,  dat 
Teer  borghere  ienigh  den  anSwen  vune  dobel- 
aculde  oüt  b&en  worden,  eder  bAae  brene 
darvmme  screue,  de  scolde  d^r  ene  vorsate  an 
don,  vnde  t>colde  de  deme  rade  iike  euer  an- 
deren vonate  verbiteu  mit  teya  pundeu  ane 
gnade. 

It  en  s<  ;il  >k  nenvser  borghere  mit  eneme  gastAlSO* 
dobeleu  Ijum  n  x  scillinf;li<'.  Wtr  dat  verbreke, 
vude  deme  rade  des  vermeidet  worde,  de  scolde 
deme  rade  q  punt  gbeuen,  mde  scal  eweren,  dat 
h»  van  Staden  :in  in  sine  herberghe  gau  wille, 
vTidr  en  \('rilendel  jaros  darinuc  bliiieii.  -  der  he 
magh  dat  verdendel  jare«  losen  mit  dren  poa- 
den,tmde  de  scolde  ba-ean  ita&n  aA  itome'rade 
gbeoen  ane  gnade. 

^Vat  ok  vser  borghere  ienigh  eneme  grtste  af-  131* 
wint  mit  dob^eude  bouen  x  Hciliia|;e,  dat  seal 
lie  sw«reQ)  waiue  he  deme  rade  des  vermeldet 
wert,  dat  he  deme  «ade  den  dridden  penningb 
.gbeuen  wUle  alle  dea  dat  om  dar  af  werde,  vnde 
dar  af  iiiaiicn  kone. 

Welk  r»tT  borgber  ok  dobelspei  beghet  in  b«tuen  eder  l'S3* 
in  hxuito,  edenritliken  dite  atadet  bor(^erei^edet  i'xxii,  n 


l]  H  1377-1880  tiaa  de»  ursjiniiujliehen  ttw.  S)  eder  —  nowen  ,V  wä;  m  (Im  §§  188—143.  .  3)  AusgetMe* 
den  durvh  übergeschriebenes  viuut:  dat  »u  ba  dnaer  lid  mer  draghcu  sculc.  4)  |  ,h'.  tcie  in  den  i;<i  138  —  142 
«MI  dea  unpiUnjfliche»  eaelod^e.  5)  enor  jV  wie  m  den  ^  138-<-142  tUUtdtnO'^^ngUchen  dren.  6)  äh$' 
fofriEten  it^ergtMwitbemm  vacat:  na  deater  lid  rnere.  7)  Zu  'Anfitmg  de»  Fafaffraphem  am  SaiUk 
8)  Xurrnl  tiar  <Uu  ursprUiigliclir  Laliic  mark  ton  itir  in  dm  IlW  — 112  m  verdiii^'!.  •rwni/c  ,',  l.'iT" — 13H0 
in  H6er  ene  gtuUl  iUi  jene»  jedoch  nicht  auegeetnehe».  9).  <2m  Anf'ang  de*  Purugraphen  am  Üande  3». 
10)  aejrtar  .e*  tAergetehrUbei».  11)  mHBadMfla  1887—1400  Mf  *t  «niN^iiyliAeii  aelM  d^fhon.  19)  Amt- 
Hatrichen  bi  der  TRstüiKhc  In  '-ini  r  liieranf  f^ilijnuleH  Rasur  ist  noch  su  lesen:  rnde  dit  wel  lin  niil  holden  an<> 
Bald«.  lä)  h»  ta  dede  etc.  tmd  die  am  lland«  1387—1400.  '  14)  oder  gMt  hir  ,tt.  mii  derMlbe»  Feder 
.  md  lHut»  wie  im  i  ta  »km  de»  mifrtH^ckm  Bit  d— ^adswn  hegheie.  15)-AWI  vnde  «toy^rsVMm 
-  aber  leieder  au.i(jrftrichei<  &he  dicke  ah»  be  «C*  «ml  H|  §  M8b.  -  1<)  1  lod.  PMik  «i»  M  |  Itf ,  mm  Rami» 
«Ott  de»  ureprungUeken  twoy  puad. 
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gJiMtM,  ed«r  j6d«t,*  nide  deme  rade  des  ver» 

niel<let  wert,  do  scal  di-mo  rado  v*  miirjc  phcuen." 
*1S8  \l|'$lk  papc  cdcr  gust  hir  ok  dobelspei  hcgbct 
•der  jodet,  den  en  wil  de  rad  hir  nicht  liden, 
nd4  e&  wit  ooie  hir  ok  nicht  hemurem.* 

'*lS4lÄ^anne  me  to  deme  schote  sweren  scal,  dar 
«fl  de  rad  dre  daghe  to  luden  kten ,  Tnde  bin- 
aen  den  dren  daf^n  soolet  de  komea  de  in  de- 
me wicbelde  wonet  dar  m«a-  dam«  darto  Iftt» 
Tnde  seolet  tu  or<Tiii>  stliofe  -wfTi'ti,  it  en  were, 
dat  it  orer  »elkuuie  echt  uod  beneme,  eder  hir 
to  hvB  nicht  en  were.  We  des  nicht  en  dede, 
da  scolde  deme  rade  teyn  schilliiigfae  gheoen, 
vnde  scolde  nochten  darto  vppe  sin  soliot  swc- 
ren.  vnde  scolde  deme  nide  dat  gheuen.  Wu 
des  nicht  ea  dede,  eder  des  nicht  en  vermochte, 
de  scolde  de  stad  Tcraweren  also  langhe  irento 
he  des  rades  willen  erwerue.* 

136  "H'eme  de  rad  beuelet  \'ppc  den  doren  to  sla- 
pende,  de  soal  d»r  vppe  slapen,  eder  scal  dar 
enen  Vromen  kiiecl)t  vp  senden  vor  one,  dar  da- 
me  rade  danket  dat  se  mede  bewaret  sm.  W e 
des  nicht  eh  dede,  de  soolde  deme  rade  io  vor  de 
nachtde  healsovennmedenf  schillinghe  gheuen.* 

*lS<It  en  scal  Jiement  nene  nye  bdden  mer  maken, 

he  en  do  dat  mit  viUborde  d<'s  rades  des  wicbel- 
<les  dar  lir  iiiiie  «lUK't.  We  ok  nu  rede  ene  Hu- 
de hedde  de  deme  rude  düchte  dat  se  rube- 
qneme  were ,  de  wil  der  fäd  hetan  Udon,  Tsde 
we  'de  bSdevormedet,  de  scal  sdkken,  dat  deme, 
rade  sohot  rade  plicht  daraf  sehe,  eder  \le  rad 
wil  dat  van  oni  esclien  vihIc  hebbon. 

137  It  en  stai  nene  luücvrowe  eder  vrowe  de  to 
oren  jaren  komen  is  nenen  rok  eder  haluen  rSk 
▼an  güldenen,  eder  van  fluwele,  edw  van  aide-  ' 

Stucken  dragheu,  i>i  twen  marken. 


ITmme  de  bnidlacht,  bi  j  u  marken  ane  gnade.'* 
•*Xement  en  to  den  Ixutlachten  m«r  lfideiS8 
bidden  vnde  hebbeii  »uuder  xxx  Trowen  vnde 
xzx'DHii  mit  den  droatea,  Aiae  dat  de  droatsQ 
soolet  wesen  in  deme  tele  der  xxx  man;*  min 
magh  «r  wol  .wesen,-Tnde  io  nicht  mer.  Vnde 
dcsse  ghestc  mal'h  men  ok  hebben  des  atiendes 
to  deme  elende,  wanne  de  brodegam  bislapen 
scal,  rade  ok  dar  na  dea  morghens  rade  ok  des 


oft  men  wil.  Me  en  scal  ok  nene  kost 
vore  eder  na  don.  Ok  en  sea!  nn-  iien)ctidc  win, 
eder  beer,  eder  ieuegerleye  üpise  buteu  dat  hus 
van  der  biftüaeht  gheuen  eder  senden.  Ok  en  xsiraki 
M«L  me  Mot-  kost  mer  dm  vw  da  lü&lagHUB  rade 
der  briit  wcjjhene  na  der  wechterclocken.* 
W  c  ok  en  kind  inopperen  wil  in  en  klosler.  de  18»- 
en  scal  to  der  tid  nene  suuderüke  kost  süien 
vrunden  to  deir  opperinge  den  binnen  oder  bntea 
demo  clostere,  rade  ok  nogh  vore  eder  na,  sun» 
der  dat  dcnst  des  me  plii  Iitigli  is  to  doude  den 
de  in  deme  clostere  beglieuen  sint  dat  magh  he 
3m.  Tnde  dat  gheactta  des  rades  van  den  sea 
vrowen  de  mit  eneme  lande  to  ckwtore  raren 
mogheni"  scal  bliuen'i  also  men  dat  knnde^M 
vnde  dat  ghesat  is.^ 

'^''ere  ok  dat  me  ene  begheueae  luncvrowe  lume  I4ü 
doctare  in  den  hSlf^en  di^Mi  to  winächten  to 
eqer  ebbedissen,  eder  prouestinnen,  eder  wo  man 
dat  beten  weide  köre,  al><'  in  itliken  closteren 
en  wonheyt  ia,  dar  en  scolde  men  ok  nene  kqst 
raune  hebben  to  der  tid,  eder  vore  eder  na  mit 
nwden,  ane  dat  des  men  der  sanmingbe  darran 
pHchtigb  were  dat  magh  men  donl-^ 
"^'or  ok  Oll  be^dienen  man  sine  ersten  missen  141 
sün};be  in  vser  stad,  dar  en  scolde  vse  borghere 
eder  borgfaerache  der  sone  edsr  magh  de  were 
mit  den  vrunden  to  der  tid,  nogh  vore  eder  na, 
nen  koste  don  bmnen  eder  boten  deme  dostere. 


1)  odtr  .jHikl  /'  am  lintidr.       iM  v       .^latt  rf<<  urfprmuiUcheii  x.       I!)  Frülter  tih  das  l'rhrii/f  ist  autgtMriclifn 
vode  »cal  der  »t«i  «o  lialf  jw  «oberen  aiw  guade.     4)  Wttderholmtg  de»  §  121    ö)  Am  Hände  uou.     6)  Am 
'  Ramie  im7^1400  H».       -7)  1980-198?  mf  uimr  «gimm  JCM  JwMtw  An  9§  187  «ml  198 

f)  Ihr  <i  l.H.«— HJ  itft  t»,,'  rinfr  IMmft  im  Auge  faünuUn  gtUAichm  hinte  getichriebrn,  tctklir  im  ^ft 

•    denlmcht  in  tUu  Jahrtn         und  1874  m  UobadtU»  iH.        9)  Vgl.  den  jikngenn  %  17.        lo)  6.  dM.|g  M 
mmI  9t.     11)  scal 
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Bunder  wes  men  den  pliclitigb  isde  iudeiM  dos-  'Wauue  vuse  borghere  vndeort:  deaere  mit  den  U7 

ten  bogbrniMi  liiit  dal  nMgh  men  d«D.  We  d«8-  ««p^m  to  wdde  komet,  «e  d»^  deme  honet» 

■er  «tacke  ienigk  vorbrekr,  de  scolde  deme  rnde  manne  vnde  vnsen  borgeren*  eotTlüt,  sid  lif  vn- 

io  dat  itncke  Torbeteren  mit  vif  ledigen  marken  de  güd  ecal  an  des  rades  gnaden  stan.i* 
ane  gnade.'* 

142  We  de  burscap  bell  vpghegheuen,  vnde  den  de  UTeme'd«'  rad  ok  mt  dSn  kete,  vnde  des  nidit  146 

■  sad  ktr.liden.iri],  de  ecal  mit  den  ainen  alle  ^Sbub  en  dede,  ■ '  de  aeolde  deme  rade  t  schül  gbenen. 

stucke  de  bir  vore  gbek-sen  vnd^  gbekandeghet  "V^e  ok  viise  Itorgere  vnde  vnse  deucre  anrepo,  14D 

sint  Uk  anderen  vsen  borgberen  holden.'  ede'r  bosc  word  !>prck«'  v]>  dt  m  relde  udi  r  in  dor 

■   stad,  Vnde  dat  von  twen  bedt-ruea  mannen  be- 

hort  werde,  de  «colde'dem  rade  i  mark  ghenem** 

llSiVl  ilk  -^1  al  silier  word  Kcoiie  lieiihen:  we  des  be-  l^anne  des  dages  en  rechte  wenl.  wi-  dcnne  ISO* 

draghcn  wordc,  dal  be  vnlicsccdene  boac  word  perdo  heft  de  men  riden  mach,  de  seil  durmede 

Tp  den  rad  spreke,  de  rad  wil  one  dat  ab^o  ke-  kumeu  vp  deu  market  in  sin  wicbelde  al&e  vele 

reo  etc.*  alee  h«  dar  perde  kedde.  We  dee  nidit  en  dejt, 

de  acal  vor  jowelk  perd  T  echfll  ghenen  ane  gnade. 

144 'Wainie  on  mcbte  werd  des  nachtes,*  so  scal 

juMfik  wicbelde  von  stad  au  mit  oren  wapeneu  ^Wß  ok  wageuo  vnde  perde  bet't  to  der  suluenl51* 

v|>  eren  market  komcu  Toder  ere  bannor,  vnde  tid,  de  ecal  .de  alle  bringhen  vp  dea  marint  in 

Uiuen  dar  alse  langhe  vente  se  de  lad  heet  wat  ein  wicbelde  .to  der  stad  nod.  We  des  nicht  en 

se  don  scftllen.  We  dat  ale6  nicht  en  beide,  de.  dede,  de  scolde  vor  joweHcen  wagen  x scbiU  ghe- 

rat  wel  ome  dat  also  keren«  dat  it  6me  vnbe-  uen  ane  gnade. 

qoeme  i»^"  *  *  Jlowelk  werd  «M«!  6ulucn  w.<ikL'u,  oder  scal  vor  sck  eunc  162 

*14A  Waano  we'  ok  to  vel^  tjEi^ten,*«)  ac6lde.  jo-  Maden  dar  de  stad  mle  Iwwait  lie.  Abi  dicke  ake  he* 

welk  wicbi  !d<'  viidi  r  siner  hanncr  bliucn  do  wile  .des  nicht"  «n  dede,  se  soSlde  ke  i  Schill  gheuea  am 

dnt  on  de  rad  anders  nicht  en  bete.    We  des  mini'  '* 

nicbt  cu  dede,  sin  lif  vnde  sin  güd  scal  an  des  It  en  scul  neraand  des  nucbtes  ua  der  docken  lb'6 

ladee  gnade  atan.  ane  leeht  Tppe  der  strafe  -gaa  sftnder  de  weeh> 

*i46Weret  ok  dat  des  nachtes  en  vfir  vpquemebin"  tere.  We  dat  dede,  den  scal  men  panden  vor 

iirn  der  st  id.  so  en  v( 'Idi-  iieiiiaiid  lopeh  to  di*-  i  schill. 

me  vüre  hüten  sm  wicbelde.    W(<  dat  anders  dem  anderen  by  uacbt  sin  bolt  nympt,  «"ert  164* 

beide,  de  scolde  deme  rade  x  sebillingbe  glieueu  be  des  bedragben ,  de  rad  wil  ome  dat  atao  ka- 

ans  gnade."  ren,  dat  id  ome  alte  twar  werd. 

V|  Ahl  ]:niui.  111.11  L'i  '/u  An/aiuj  dr^  riirm/rdj.lteri  um  Ü.iu:!'-  I.'t'^T- 140I  (/')  vUimum.  3)  Am  obern  Rande 
mKhgetragtH.  üetn  Fiats  in  dtr  IUihen(olgt  i»t  dietem  Paroffraphm  durch  ein  Oeigeutetu  f  angewieMH,  da 
MM  It  hui.  4)  AmtfttlrMten  De  rad  rode  de  t^MORjmen  tylden  ata  omr*«3ni  koamk  &)  dea  nacktea 
ifrit'hsritifj  ithrr'irschrirh'-n.  lip  rad  wel  ome  fic.  lfW7  — 1'1<10  ntntt  df"  »ruprüniilich'ii  sin  lif  vnde  ^In  (rud 

•Ml  an  de«  rades  guiule  »Uin.    Am  Rattde  1377— 13Ü0  l«ge;  1887  — 140Ü  tu  verichiedeneH  Zeiten  die  und 
agn.      7)  we  ^kUkuOig  atiiywdWefte».      8)  Jfrflfar  alt  4t»  IMrift  imifsiai'rtie  ane  gaada.      •)  tnda. 

TiKeu  burgorci;  iuH  Hitnde  mit  Tirzrichnung  drr  KinxchnHungfiiUlh'.  l'M  .4»»  unteren  Fände  vmt  .&  nach- 
gtlrogtn.  lJumbcn  1^77—1^80  luge,  1387 — 1400  die.  11)  AusgciUriclien  od4:r  wen  de  rad  vurbodeii  lete,  tude 
ikht  en  «ueiBe.  12)  Au$geitriehm  ane  ginde;  «ai  Rämie  1817—1880  lege,  1887-1400  die.  IS)  oi^ 
mtrtaOirtthtH.     U)  VfL  $  186.  .dsi  JKaadt  1887-1400  dk.     16)       Xmuh  18n-1880  tage. 
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UV.  EIDE. 

•  .  •   .  *   

UfuniU^ar  nach  im  vorsfeAmden  Sk^tgestizeii ,  auf  fei.  25',  26,  ^9* — S2  des  hei  XXXIX 

Im svhriih^ni  n  Citiltx,  folfft  eine  Heihc  von  l'/nh sformtin.  Dir  ülU'sien  dcrsilhni,  .sclion  unti  r  XLII  abg^ 
dmrkt  iro  die  vortifyeuiJc  Aufxrichtimui  als  B  uufiji  fiihri  u  iril .  sind  mit  dirsclf»  n  Jiiidwtsdirtß  eilige- 
tragen  wie  der  iUteiflc  Be^landUteil  der ,  GeseUsammluiiy.  Von  Händen^  la^ciie  (UicJ<  an  dieser  iceilerge- 
»ekriAem  Aa&en,  mträm  dam,  mit  einer  ehuiffe»  Auma/me,  iie  tm  Palgemim  nritgetkeike»  NaMriige 

und  urtien  Formi^n  hinzu(ji  fihi>.  \,ihrrf  Xtiflun  isr  tiihrn  die  Xofen.  St  Itird  dfiratis  hen-orfielmi .  iUks 
jene  Veründertatym  nach  und  mrh  innertudh  des  mmlichen  '/eifraumes  tcie  die  miUjctheüten  verse/tte- 
denen  OesttMen  der  G^eetgsanmlmg  eingetreten  sind.  Die  «rsjtrtiiuf liehe  Fbrmel  dett  Eides  der  Gilde- 
meiüter,  XLII^S,  i^i  in  der  eitriiegeMden  Äufzeidinung  durch  nichts-  als  ungüUig  hzeiehtu-t :  da  aber 
am  Sddnese  mne'dwas  (dnceiehende  Fermd  himtug^Ugt  tat,  so  wird  jene  hier  nicht  wieder  fUtgedrudsL 
•  .  Hn. 


1  l><'Hst  u  «nih  ^^cullet  de  benrca  nrerea  de  in  den  vjtsa 

rad  gbekuren  werdet 

Chr  Mtdlet  iweten:  Dat  gi  dit  iir  demenen  stad  tii> 
de  de  borghere'  voratHi  aii  tawca  vif  liueB  m  ^ 

best  knmun  vnde  moßhen  na  der  stad  uvt  vndf.maen, 
nide  der  stad  helpcn  ere  eninghe  holden,  iirmborste  nicht 
to  eutfcmcude,  vor  de  buracap  nicht  min  dan  enen  ver- 
ding ncmeode,  mde  nidit  to  «gfaencB^  dat  te  wie- 
beldc  ivcht,  darder  Med  ere  j>liriit  m.di  ^itVa,  p  en  den 

dat  mit  ih'»-  nicnen  radog' vulbordc ,  tJe>  rarlcs  licnie- 

.like  dingh  by  gik  to  holdene,''  vmmc  brudiacbtc, 
dobdipd,  nd'  int  de  md  Imct  mde  Inudeghet  U  den 
edhen  to  holdene,  dat  gi  dat  holden:  dat  In  god  elc 
Ok  en  sc.al  n<  vn  ra<l  syties  wicbildes  belielpiiigc 
soken  van  dem  schoote,  alse  niyt  eyner  »uimiH'n 
geldcs  hoger  wenne  dre  miirk,  uue  dat  de  rad 
gbifft  to  tynse,  liffgedinge,  godeeliuien,  bonne- 
■teren,  vnde  alsodatam  slete  viide  pUdit alse  den 
rade  witlirh  is.  Ok  si  ullrn  vuse  heren  von  dr-ni 
rade  vnde  de  tu  dem  rudc  gesworeu  bebbeu  des 
ndee  godes  nicht  geneten  wenne  i  mark  vppe 
teyne.  Djt  scliolde  mon  on  in  den  eed'stanea. 
Hir  sVoldt-n  enbuteu  hliuen  dt-  burpenninge,  scri- 
uelpenniage,  vnde  de  koste  de  i^u  pleghet  tu 
hebbende  in  den  wycbildcD,  vnde  dut  gescbenke. 
Weine  ok  de  nid  w»t  geue  vor  qrn  lydant  vnde 

•  vor  eyn  denet  openbare,  dat  en  eeökle  m  tfuem 


f'di"  nkiht  m1i;i(1(  !i,  <)]<  s<  oKifiiio  dat  Imldcu 
vmme  de  perde  vppe  den  marstellen  al»e  des  de 
rad  eni<^  geworden  is.*  ^ 

IVefMa  edb  aenlict  «wenn  de  de  te  deae  rede  swevet.  S 

Oy  seullet  «weren:  I>at  >ri  to  (J(>mr  riide  gsut,  «iinnn  de 
rad  gik  bebodet,  vnde  helpen  raden  vnde  de  stad  vore- 
8tan  na  der  Btad  'nvt  mde  vromen,  vnde.helpeB  der  stad 
era  enini^  holden,  nde  «at  de  lad  knude^wt  t«de  Ittr 
uet  bi  ilfti  i'dbcii  to  b(ildi-ii<' ,  d.it  gi  dat  mit  en  holden: 
dat  iu  nod  elc.  Vudc  dat  gi  des  radc  s  iiudes  nicht 
geneten  willop  hoger  wenne  i  mark  vppe  teyne, 
alx  de^  de  nt  enich  gewordwi  ie.  Hir  echolen  en- 
baten  bliaen  de  barp«nuinge,  de  scriudpennin* 
ge,  vnde  di-  kost,  vnde  dat  sclicuke  dat  so  opm- 
bare  hebben.  Werne  ok  de  rad  wal  gheue  vmme 
syu  rideut  vnde  vor  syn  denst  openbare ,  dat  en 
scolde  an  qrnem  ede  nicht  schaden.* 
'  Dessen  edli .  scal  swer(;n  des  ivdes  ridene  seri>  • 
uer  wanne  he  vntfaniihen  is. 
(■y  schallet  sweren:  Dat  gy  dat  wertf  dat  gUc 
▼an  des  rades  wegene.  bevalen  wert  traweliken 
wenien  wälen  bynnen,vnde  buten  der  stad  nA 
iuwen  viff  synncn  alse  <^y  Ix  st  kt'innen  vnde  mo- 
l^lii  n,  des  rades  hemelike  diugh  by  gik  to  beliol- 
deue,  vnde  deme  radejvndo  der  stad  also  tjiiwe 
syn  alse  gj  &a  van  denestes  wegbene  pliobtidi 

«arn,* 


1)  1377—1380.  2)  ^  mit  dtrtOben  Fiisr  nmd  DäU*  «fe  Uli,  m.  3)  ia87-llüq.  4)  1387-1400.  UmUr 
dkern  EUe  Ut  1377—1980  ahm  Debmdlrifl  fotgendi  FmM  emgetragen :  Dat  de  dea.nde«  vnde  der  boighcre 
lB[bem<-nIik('n  der  »tad  to  Draniiiis  bette  wetten  vnde  WSHMS  WÜla  binnen  vnde  baten  di  r  ^tatl  dp  wile  ek  in  arem 
deutle  bin:  dat  mek  ghod  all»  helpe  «te.  6)  Von  «hmt  Haidt  »Mur  mit  tmiger  SUhtrkett  nnt  eme  AufMtkk- 
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4  Aiu«a  «ft  Mal  kveren  der  sbul  »chucre  wiuuie  he  vut- 
fugen  ii. 

Dal  ff  doM  nd»  «mie  der  aud  «ho  tnmjiu  «Im  gjr 

to  rechte  tu  dencsteg  wi-^^hcne  i  n  plicbticb  sin,  vnde  dat 
gi  der  stad  mde  des  r^des  mit  deme  rade  ere  hemelicheyt 
koMen,  vnde  nicht  en  opcnbaren  mit  jenegber  list,  it 
hr  bmoloi  ador  aisht,  mme  jr  de  nSl  tat- 
ia,  dat  gi  OB  deone  nden  da*  ■meate  dat  f(i 
kunnen ,  vndo  wat  dp  rad  van  opciicn  hn'ticn  frift  dat  gi 
de  r^iatreren,  vnde  waVde  nd'vau  breuoD  vtliMnUe,  daX 
d  et  dar  w  bewana  80  g7  beat  BOg^en. 
ilKh  da  Wacap  «int  da  wsü  aweren: 
iBw  |{  ider,  heracap  to  Rrunsw-it  h  vndt-  dnmc  rndc  to 
IkUHvkJl  alao  trnwe  mde  also  hold  sin  alsc  cvu  bor- 
^him  to  ndita  we8«n  kaI,  vnde  ofte  gi  icht  vernemen 
dM^««iar  das  nd  ai,  dat  gi  dat  dem«  nde  bwUcb,  «ade 
iicQc  vnrechte  knmpenye  ca  hebben:  dat  gik  god  ctCi 

6  Oer  bunnestere  edh. 

^^UQ«  de  bunneatcre  de»  rades  jughesinde  werdet,  »e 
aadhl  avecea:  Dat  gj  deme  nde  mde  dar  atad  ake 
ImMmmI  hak  ata,  aha  gj  fan  dcoeatiN'ir^ieae  aa  to 
aMMi|liditich  sin,  vnde  den  rad  rnde  de  atad  TW  aca- 
dee  Mpeli  -bewaren,  vnd»  eren  vromen  wenien  dar  ^ 
können  rade  nwgben,  vnde  de»  rade«  bcmelicbeyt  bdcn 
wer  gj  it  wolip,  dobdq^  nde  mt  g{  TonMaiea  da* 
weder  dea  nd  ai,  da*  gj^dat  dla^e  lade  nddea:  dat  Jtr 
god  Mr. 

7  Ok  sehuUen  de  bunnestere.  vnde  de  bodele  awe- 

«»ime'^4«f'«rii«ln  Bdid,  dunen  ^ 
Ült  gj  dH  iar  dena  imd«  wiUen  melden  ^nde 

scriaen  laten  wat  gy  wetmi  e<]er  gik  to  wetmde 
dat  schotbar  sj :  dat  gik  god  alzo  helpe 


SDiawa  edh  acallel  awefea  de  dea 
Hat'gi  dat  dor  dat  güt  de  rad  beiuüen  heft  truweliken 
beftaica  «lae  gt  beat  Imniea  Vade  aiSgheai  fade  to  dea 


ntdeg  band  golden,  vudu  Jor  utntTleye  liues  uod  anders 
Jeneade  aatworden,  mde  soadeHeken  des  naehtea  nicht 
kSdaio«  ne  Uten  «tan,  vnde  we  dar  mit  Jr  vgpe  aiapea 

srotde,  vorsaniede  he  d«t,  dat      dat  daan  rade  melden, 

vDiif  nnic  bow  kiimpfiiyi' .  dobelspel.  noch  nrnerbiunki 
vuv6t;be  en  Staden  dar  vppe  to  dunde:  dat  jv  {;od  i;tc. 

Disken  edh  seullet  awerbn  de  den  me  de  waijhe  9 

beuelet: 

Bat  (ji  de  wiifjlu'  iiho  ItoMeii,  vinle       der  wicht» 
aiso  nemeu  alse  de  rad  des  up  eu  gliekomen  is, 
mde  maUüeaie  reolit»  don»  vnde  wat  dar  van  rak 
dat  gi  dai  den  Inmerem  antverden.  dat  gi  dit 
holder  alsr  (li  host  kvnneii  vnde  tnoghen  na  jo-. 
wen  vif  sinnen:  dat  gik  god  etc. ^ 
Deasen'eed  scullen  aweren  de  meystere  van  den  lO 
go]dflinedflo.deai  rade,  wan  »e 'giiekoreD  tgii 
Dat  gf  deme  rade  t>ystan  aller  dinf^e,  vnde  heipea  der 
stall  Trc  fuiti'-'i-  Imlilcn,  vudi'  werde,  jtyk  icht  wctene' 
dat  weder  deu  nui  sy,  dat  tiy  dat  deme  rade  meiden,  vn- 
de dat  gy  neyn  nyc  ding  no,  letten  in  iuwer  ghil- 
de,  gy  ne  doo  dat  by  des  ndesNlUboräe:  dat 
gyk  etc.  ' 

Vnde  dat  gy  dene  bref  dene  gyk  de  rad  gheleaen 
heil  ghelatcn  vnde  dene  gy  suluen  hebbet  also 
holden  wilim,  alte  de  .vtwyat,  wftr  he  vorhrokeu' 

wurde,  dar  et  gyk  to  wetene  wjorde.  dat  gy  dat 
deme  rade  melden  willen,  vnde  de  tckcne  holden 
in  deme  gheverde  alse*  de  rad  de  stiilL«  hel\:  tiat 

JMper'^dtdsaiaaiefo  aed>  11 

Dat  gi  deme  rade  bititan  aller  dinec,  vnd<-  holpen  der 
stad  ere  eniupbc  bnldcn,  vtid«-  wt>rdc  iibt  to  wetene 
dat  weder  den  nui  äi,  dat  gi  dat  deme  rade  melden,  vn- 

dfe  dat  gi  Mneseftinga  enaetten  ininwer  ghüde, 
gi  en  den  dat  bi  dee  radet  witacap  Tnde  wfllen: 
dai  gik  etc.* 


1)  lasTf  idoa.    s)  FoH 


Bmd  wie  Uli,  11^  IIS.     3)  ,V  tnc  m  LIU,  114 
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LV.  UL'LDEblUEF.HflKZOG  FHlDEIUCHS  VON  GUUBEKHAGEN^ 

138;i'Fcbr.  16. 

Itii.s  < )i)i/iu<if  (l'f.^is  lii-^/irr  nullt  ijr^h'itrlicii  JliiliMir'wf's  Jiifntilrt  sUh  im  S/mJtarcIiive :  Venia' 
mi  nt.  Ii  "  fio  it.  }  '.'"  Ii'rih.  Jlns  niinh  i/riiiir  WitrlissiKiiI  int  i/riiii  hihI  futlicr  Si  iilf  hilf  im  mussirisfh 
mit  .sdit  üyt'ii  l.tnu  u  nud  Knttzett  ilitnJi^ui/aini  Fiiiiv  ilni  linl,s  nclinuti'hdfu  Lüu  cu  in  ci>if)'  l  oti  ihr  ge- 
N-jttti/tcftm  itwag  abuttekeiide«  SeHunft  und  ilh  (Tmseiirifi  flfillM  M  fUd»  fliM&  Mfif  hl  kmlWt 
&  die  Aiiliildinii)  in  Jt/'litmi'i/frs  ('-hnw.  'i.'iO.  I)ii  <i  r  lliiliJrlt'i  ii  f  isl  i/fi/f  u  ih-ii  (Irr  lirüili  r  IL  r^o;i  Fri- 
dertrliK  vom  Jnim-  läiil,  tcddtem  er  übrigens  wit  utunamUtclteu  AusDfümru  taitihch  yit  icltlautel ,  um 
dtti  S  W  md  um  einen  Zuaatr  in  g  .?  rmtuM.-  Hn.  , 


Van  (joddi-s  <^-iui*liii  wi-  Ik-Hh^tIu'  Krcdrrik  lu-rto;;!»  « 
Enibtes  sonc  Ups  i'hk'i«>n  liertuiilii-  to  üruiiu»»  icli  vudi- 
mte*  Ncbten  emm  lickenirt  opcabarNk««  Jd  ilcMcm' 
Inene,  dat^wc  noch  vnsc  rechtra  onien  nv  schnllen  ncnu 
doatero  edcr  coufnt«'  niid  ^'ln  ystliki  n  lüden  iinnitii'n  cJit 
YTCttweu  actten,  orlout^ii, -i^üUer  vulbvrdt'U  tu  woiu-tide 
bymwn  der  itiil  viide  der  lad^  to  Bmncsvich,  vnde  ok 

5  baten  der  stad  «ko  mm  atae  cre  vedrift  ia.   W«  tie- 

Vi-niu'n  ok  des,  dat  vnili'  \mü<'  ri'rhtcn  enwn  hebll«t 
diT  suliien  vns.fr  »Uui  (o  Itrum  swicli  viulc  vnseii  louen  hZr- 
ghereii  dar  jnnf,  hy  iMuien  jn  der  01di'ii8tiul,  jn  dcD\e  Ha- 
ghta, jß  dcr'NygeniUkl,  Ja  der  Oldcawik,-  vnde  Jn  dam 
Snckr,  de  gnade  vnde  dat  recht  glicghenen:  de  dar  nv 
jnnc  syn  vndc  li'.rirlifTH  edcr  iMiriiliersrlicii  syn  di-  «chtlllon 

8  ny  WCW.-U  vau  ailerli-ygc  ansprakf.  ua  duittii-inv 

da^  ok  ake  detae  bref  ghcghenen  ia  jn  de  attlnen.w 
KgliedenTif  atedenafrttadtofinuKSwieliTeT^  ndeboi^ 
ghrr  eder  hnr(;hersche  wordp,  mde  openbaie  dar  jnnp 
vcre  jnr  vmle  dacli  aiie  ausitmkr,  de  acholde  des  suluon 
recKtes  bruken  vnde  vrj  borgher  ecler  burgberscbe 

4«eacB,  alao  Mr vorebeacreneB  ia.  Vflxi»  ok  Jemand  an- 
qtnkft  bynnen  jarc  rnd<-  dacht-  de  de  bttrsclja]i  glii- 
wnnni'ii  ht  ililr,  di-ii  in  s(  hriiir  di  iMil  to  ni  npuK"  t''r- 
gheri'  lieliln-ii,  he  eii  liodde  hck  vurlikeiiet  mid  der  her- 

6  srhap.  We  ok  vndfl  nae  rechten  eiuen  willen  Tnde 
'•dMlIe»  de  vif  atede  vnrir  atad  toBnmeairich  beachennen 

vnde  rorde!;hedyiii.'beii  ullc  eres  rcchtis  vndc  orer  vri- 
beyt,  «lüo  sc  se  oldynuej  van  vnsen  ehleren  (>hch«d  heb- 
■  bcB  vnde  heblwt,  rnde  f>re  recht  to  (»etercnde  mde  nicht 
6  to  efgherende.  Were  ok  dat  alao,  dat  jenidi  nan  der 
anlnen  m^  r  hor);ln  ri-  Jencphcn  Tonleren  wridp  vi:>r  hil 
eder  vor  iflicii.  eilir  jcneiThe  anspntke  don  woldi  ,  cdir 
jeiiigbe  brhult  gjieuen  n'oldc,  de  »cbolde  antwordeu  vor 

1)  Aun^eUmen  iejfaenwoni}|hcn.  • 


viiicuie  ri«  liif  jii  der  stad  to  liriiiieswuh.     Vnse  V0P»T 
glieiiöiuedeu  bi'rghere  der  vii  »tede  vnsir  »tad  to  Bmocii- 
wirb  «Iten  ok  (re  recht  wol  bctcrcn  wor  ae  mSfhen  ane 
viiseu  schaden,  vnde  wfir  dar  nemand  en  claghet  dar  eo 
darf  iieinaii  rifliteii.    We  liekeiineii  nk  vnde  vnse  n-cU*  9 
tun  erueu,  dat  viiiie  burglivre  der  vorbetiuiuedeii  vif  stedc 
vnsir  atad  to  Brune  tvkh  vnde  ore  gnd  acfaflilen  toUenvry 
wcaca  jn  vnaeme  lande  jn  vnacn  ateden,  vnde  to  alio  vn> 
aen  sloten.    Wi-  ok  in  der  stiid  to  Uruiiesviieh  vocrhet  ist 
T!in  vnsir  weylienc,  de  *elinl  riehteii  jn  iler  stad  vn<j<*  ba- 
ten ahio  vemv  also  ere  vedrift  went.    Vortmer  vp|)e  dat  10 
dat  vnder  vnaen  mannen  ynde  vmen  vorbemmedra  bor< 
ghcren  neon  twidmeht  en  werde,  so  schölle  we  OB  cnOB 
niiirK(  h:ilk  settrn,  rlc  vn?cn  ber^rheren  riehte-  ouer  TOse 
uuuinc  deii  oii  not  sy.    We  eu  willet  des  ok  nicht,  dat  1 1 
vnair  deneatmanne  jemch  jene^ben  vnaer  bargbete  CO  Bnh 
nennch-ndd  lengnde  wiae  an  enia  anderen  berco  de  ban»' 
den  ome  ay ;  deg  wille  we  *>»<>  irtitan.    We  don  ou  ok  de  II 
gnade:  welk  borgher  nm\  Iwdde  to  lene  van  voaeme  de- 
ncstraannc,  st<>rub  de  ane  eruen,  so  »rholdc  de  borgher 
volgben  an  vna,  vnde  we  weiden  rne  belncn  mid  dcme  ' 
sulueu  irode  anc  weddi  r»|iruke.    We  sK-hflOen  K  ok  raune  IS 
ncne  sake  i»i  h(lldr;:lii  Ii .  dr  liy  viii-i  s  Im  n  ti  vn»es  vadCT 
tidcn,  vudv  vnsur  elderen,  vnde  vnsLT  broder  ghe- 
villen  were.   We  ne  achuUcn  ok  nenerl(7ge  gnd  dat  me  14 
<o  der  «lad  eder  van  der  .atad  vSide,  dreue,  eder  drfghe 
binderen  lallieii,  e<l  ea  sy  vser  opeubureii  viende   •  We  en  15 
si'liullvn  ok  neniende  to  ybesynde  neuien  dene  we  wi-dder 
de  stad  vudu  orum  rechte  vordeghediugen,  we  eu  wiHcn 
«am  Sn  to  reebte  aetlen,  vnde  on  reefftca  van  eme  hd- 
ppn.    Wer«  ok,  dat  raser  borghere  jenidi  brf'ke  dede  IC 
wedder  vns,  an  dem  borghere  noch  an  «yncni  unide  en 
Wille  we  acyu  aidfricbte  den,.jd  jie  were,  dat  he  wordc 
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ttgUHp»  Tppe  der  tunüiafiigbcu  datl  eui-»  doii>laj{lie$,  «e 
m  Men  dat-  witUt  dme  nde  «Oer  «nt  «nde  der  ytad; 
tal^m  w  m  du  mnt  iman*  «der  reditaa,  ditruhaldt 

17»i'  ;in  glifnoKliPTi  la(eii,  Wille  w0  ok  eder  ji'nich 
naa  d«o  nul  rade  de  stad  !tcbQld«giiM,  dat  t»  eden  gbe- 
deht  wSrde,  dea  mSghin  twm  ndnua  da  nd  nds  de 

18ilad  kdeghea  hM  beme  reiM«.  We  bdnmwt  ok  dee^ 

dat  «e  vada  nae  mbt^^u  itui-h  M-hullPti  vnde.  wiUcn  allo 
ilo  lireiio  d>»  vnse  vader  hertojjhe  Ernst,  vnclf  \  nsn  eldprcn, 
viide  vnsi.'  brodere  gh«gheaen  hebbet  ^leme  radv  rode, 
dar  atad  nida  den  bSi!glMr«i  to  BruMwkb  «HM  nde  Stada 

Ii  kitMtn  Bonder  j«^ley|e  rada.'  W«  ak  da  bd1> 
am  vorlM'iniiii('<Ii-n  Jxtrifhi'n'  vprili">rhe<linirhi'!)  vmli'  fio- 
Mfaepueu  alle  orei>  rrchtes,  dat  se  van  tscu  uldcnui  vudc 
nm  tmaea  «orrMn  rihehad  hriibat,  viida  «aiat  an.  dat 

SOsiede  nde  gaMs  hoMen.,  ^ent  ok  dat  «•  €fe 
niortbeniere ,  «  der  orc  stratcun'uere  an  quemeii 
byniiL-n  vnscni  lamle.  eder  in  vnseii  slnten,  dar 
scholde  we  vuüe  weldeit  uu  rechtes  uuur  ätadun, 


viide  se  luuchteu  clagheu  ane  vare  vn^e  aue 
br&ke,  lüde  dar  wdde.we  on  to  helpen.  WeMaSl 
•a  ok  ala  dcteenotM^iedaii  goade  vnde  rechtea  dat  wt, 

vndi»  vnse  pldi-n'n,  viide  vnse  brodere  Tü  rlici.'lionpn 
bcbbct  jiüucU  uwu  vorvurfchtegbeu,  des  wiUe  wu  örc  bc- 
■dwMiaeie  «ncB  an  nde  (e  iliea  tidea  mde  to  allefaca 
nldea.  Ab  eyn  orimnde  «ada  stMÜchert  alle  deaaer  trat» 
bcaamaeaga  dinghe  hebbe  ire  vor  rn»vnda  vor  vnse  recb- 
ton  rmen  vnse  jnsh(>segfa«l  gh^tunnt  \it-  n  tu  ilc^seme 
breui>.  Uüs&LT  d>u^li  «}iid  tughe:  her  iiiUiB  vau  Ohler* 
deihnaen  ridder ;  Did«rik  vsn  WaUenatiddeiv  Coq- 
TtA  Rebok  knapen;  vnde  Diderik  llanlenberoh 
to  dt'sser  tid  radiiiestoi-  tlio  Mviiihcke :  jungt* 
Holtuicker,  Heuuyugii  van  Adeuätiddo,  Ludelei 
▼an  Inghtileue,  ImAbM  Reb«n  md«  Hans  Groto- 
ju  iMiTgiMra  to  BranMwich.«  Dane  hnt  is 
glifuen  na  goddes  hord  dusent  iar  illrehmidert 
iar  jn  deme  vere  vndi^  aclitentcghesten  iare,  dm 
neghesten  midwekeuti  vor  vusielaueude. 


LVI.  PRIVILEGIEK  VON  ALLEN  HERZÖGEN. 
1386  April. 

Di«  vm  dm  BeftSgh^  Bnderiek  mA-Benihard  tmgeal^  •Urhauk  dhaer  Pinvitegim  ul  ht 

Rehtmeytrs  Cliron.  (ißti  »ach  dem  damats  im  RiMsarcJiire  tUM-h  vorlmtuhnen  Orußimlr  (tlM/i'^Intckt, 
»(fWr/i«  Jdzl  t'ehlt.  Ane/t  die  tmchiteiiemle  etwas  abweichende  Urkunde  Herzog  Vriikrichji  von  dnAen' 
haffm  iMir  M  einem  Cvpialöuche  aus  dem  15.  Jaitrbunderl  erhaUen.  Dori  ftdiß  nuf  diesMe  auch 
mth  EiHffOHff  und  Datum  der  ürhmde  Hentog  Ottos  von  (rättingm:  Von  <Ier  »niude  godes  wir  Otte 
bertzaupie  czn  Kninsvrirb  hertzflugen  Ernstes  saligei- e<r.  Datuni  anno  ilnmini  m  c»  o  Ixj^x  sexto. 
tare;  darüber  äeiU  die  Beinerkun^ :  buase  ludet  alse  de  erütc  bret  hir  touureii.  Die  SS  ö  nmi  ii 
eiMtdIm  swei  d^r  von  Hermg  Magnuit  1367  gmadden  Zusaffen:  s.  XLVT,  1  md  10.      *  Hn. 


ITaD  der  gaade  godes  we  Firedcrick  hertogv  to 
Brtatirfgk  haMogen  EmalM  ioae  aatigar  deoki> 
aiaae  b«k«iiiMt  opemlMT«  jit  dasMm  breae,  dat 

we  vns  myt  vnsen  leuen  getruwen  denie  rade  •  to 
Brunswigk  fruntliken  vnde  wol  bericliti  t  bflition 
aller  schulde  vnde  üchelmgc  de  twibscheii  vns 
vnda  on  gendlent  sind  wen  an  duss^  dach,*  vade 
we  admllea  nde  wfllea  ae  bj  gaadcn,  bi  redita  Tnde  by 


orer  wuiiLeit  kten.     Viidr  wail  sc  ok  gcsud  heb- 2 
b»  vppe  wyn  vnde  rpp«'  l'or,  vnde  mune  den 
pennig  den  se  nemen  «an  deme  sehepde  komes 

den  men'  vte  der  stad  varet,  vnde  nk  vnimo  den 
poniiinü  den  »c  neuion  van  deme  schepele  kornes 
in  den  utolen,  ilat  luugea  üe  dou,  vudu  we^  eii 
scbnllen  noph  en  wülen  se  dar  i^chtfs  -vmme* 
bedegedingen,  vtgeseget  rose  papen,  riddere, 


In  drr  f'rk'indr  Ifi  Jfrhtmn/rr  1)  igf  himnirfii/ft  vn<lt>  dnn  horciTPn         2)  ßli/f  :miä^ut  Tnde  we  Khottca  vnde 
willen  on  den  huldebref  den  «e  one  besegelt  gegeuen  liebben  stedc  vnde  gan«  boldeo  de  twitohcB  vm  trade  00 


gedegediaget  tmrd,  do  al  vas  kaldigedaa   8).M  Mmgiftgt  > 


4)  iif  Unai^iß^  aoA  vnao 


blfdtHt 
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knechte,  vnde  viise  bur  de  sooton  Y4Mr  d$X  km» 
dat  Be  to  orem  behoue  hpbben  willel  in  oran  hn- 

sen,  cdiler  ore  eglien  is,  dat  me  vt  der  st^d  vo- 
ret,'  vndo  Jn  de  luolen  bringet,  vnde  vt  der  luo- 
leu,  vmle  wur  <lul  vrouiede  beir  d^t  kopct  aii 
Toderen,  an  halaen  voderen,  vode  «an  Uranea, 
rade  iuluen  drinken  willet:  dar  en  schuUeii  te 
dam  rade  nicht  all'  L-fum  ,  <liit  M-!iitl!t_'ir^ 

vnSiB  vorheiiouidL'H  paijcn,  ruldcr.e,  kueclite,  vntle 
vuse*  gebi/r  bulden  sundtsr  argelist  Wattae-ooer 
to  d«r  heidawoii  voret/  dar  mach  de  rad  de 
schepelpemiingt'  all  nciiion,*  dar  cn  wille*  \\v  se 

S  nichtos  viiniii' Ix'ilt'ficdiiijit'ii.  Wohlen  ok  d«^  vor- 
benomde  rtid'  vppc  sek  viide  ore'  bürgere  to 
BnuMwigk  vortmer  wat  aetten,  dat  Bcbolde  vnse 
gnde  «ille  «esen,  vnde  .we  t-n  sdiolden  se  dar 

4  nichteSTmine  aodegedingen,  Were  ok  dat  de  anU 


nen*  vorgeuomden  rad  vpde  borgbere  to  Bruos- 
wigk  ejrne  egene  molen  to  iratere  bawem  «eUen 

vppe  diit  bleck  dat  de  Gliiseler  heyd,  offte  Tppe 
der  stad  graut  ii,  dat  srlinldt'  viise  gude  wiüe  «re- 
üvii. Uk  skjliulk-  «  L-  vnde  willeu  de  eirgeuuotdeu  nul  5 

vnde  de  boqwre  to  Umiuwi^  vnae  leiwn  getrttwea*' 
truwelikea  voi'di'-iidiu;;!  u  all«  ons  .reckt«  wpr  vnde 

wiiiiiH»  Uli  des  iiotli  is.  Ok  i'n  w  Imllen  mvt  dn-^'iuÄ 
breuc  üc  andtirt;»  breue  ile  d«  lierscopp  to  Druiuiwigk 
vnde  we  ob  mmmb  bebbat  oidft  gcknaket  im,'h|iidv 
hy RutieriBMbt bUocB.  To orktmde bebbo 
denjic  licrtoge  to  Rruu8«°igk  vorbenomd  dusnen 
l>reir  lateii  besi  -^i  ld  iiiyt  viiscm  uroten  jpgef^o^elo 
ua  godes  vnscs  itereu  gebord  <lrittü|nhunder.ljar 
dar  na  ja  dame  ses  vnde  aebtentigesten  jare,  des 
Mudage»  jn  der  vaaten  ala  men  singet  Jödica. 


LVIL  HULDEBMEF  DER  HKHZOGK  liERNHARD  UND  HEINRICH.  . 

1400  Juli  17. 

Iiis  (hiinuul  dieses  in  lieJttm'iffrs  Clifui.  fiHC,  gedrvdäm  HuliMiritfej<  iM'/iiuki  sicft  im  Stadt^ 
arcJiice:  l'rn/ninait  ^i)"  breit,  lo'"  liinh  mit  .ticri  runiirii  (/riinm  Wacft.ssieifi'ln  au  rot/ieii  Seidetischniirat. 
HcruMf  lio  nttanla  Ümjd  jattd  sich  schm  an  dem  MtdileOrief'e  d.  d.  Vi74  Fehr.  o;  r/«.v  Ilereug  tiei$t- 
ridks  ist  hei  RMtn^fer  obgAäM:  Utdts  geUmler  8tMd  mi  dem  Lünen,  darüber  der  Helm  mit  Krom 
und  T'^iflfrfmscf) .  n»'  ihm  Inniieu  SrJidflr  dissiflini  rlw  spri^iifitdi  I'frrd ;  rw<rlirlf}  f  ^ittict^ldi  il 
knfBitll  ct.  llUiwr4-  iVew  silui  iu  dil'jiem  HuUltabriefc  die  $$  1:'»  tutd  lU;  die  Zusayt  in  g  midie 
«H  «oAÄer  Fassmg  nocA  tn  kekiem  der  firUherf»  vmhm,  i'd  f/leiAwM  eine  altherkiSmmIlUAg,  g  S6  mt 
dem  Jliddrftriefe  Ilerzoij  Fridericks  tu»  (iitdu  iüuujen  iifridtergetmnnu-n.  Atissirdmi  wietJerMt  dff  vor- 
Ueyeiidr  Untdihrirf  den  srlioii  nitfief'iihrten  der  Herzöf/e  Friderieh  und  Jimdiiinl  mit  eitti<ini  An.slussuti- 
grn,  m'kJiC  hi  den  Sot^-n  ntnie^euß  sind,  und  udf  fferimfcn  Zusiii^en  in  den  ii,  /^^  i.V,  Iti,  17, 

SO,  22,  23,  24,  2^.  2H,  29.  Hn. 

^ITe  Joacber  ilumd  vnde  hur  liilirik  vau  der  giude     neu  der  aUid  \ud  der  iiiureu  lu  Urmiswkli,  vud  ok  l>u- 
go4m  hotegento  BmuHwidi  rnd  to  Lnnebncb  bekamt    ton  der  aäHL  m  vcmo  ahe  ore  vedrifk  it.   We  bcbnalieai 
oiabu«  bi  dnsem  brcue«  dat  we  «od  nee  redhleB    ok  des,  dat  we  vad  teae  rechten  eroen  bebbcu  der  »!• 

crncii  (  ti  scliullct  ni'iic  i-l(j>(rri' ''^  'jli'  i^tlili'  r  Imli'  iiiniM-iIrr  ueii  viisor  htiit  tu  Hruii>-wii  li  mhI  vrisfii  Irin'n  l<orf{IU!rcil 
TTOwen  setUfii,  orloueu,  oder  vulbordeu  to  woueude  l)|n-     dar  juueu,  b} .  luuucn  in  der  Uldeuistiul ,  ja  dem 


in  dir  tVitiUMfe  bti  iUhime^tr  1)  tW  Küuugefägt  io  d»t  bnuuwikeocbe  Uuid     2)  itt  kmeug^Ogt  duM«     3)  fehlt 
VOM   4)  for»  weide    5)  vaa  dem  ichepele  den  penniog  nceua.   6)  tdiQlle   7)  oe  ok   8)  vppe  de   9)  ftUi 

fehlen  l'^  ist  hincugrfUqt  vnde  we  en  hcIkiIiIi  u  m'  ditr  ok  nfchlc^  vniiin'  ande^tediDgcii.  Hinauf  folgt  ftatt 
de»  %  ß:  Vortmer  tclialk  wo  fade  wUles  yniwa  Icuen  geuruwn  deii  rade  vnde  dea  borgeref  to  biun»wie  alle  pär 
nilogia  ?nde  breve  de  vbm  bereo  vum  «Merea,  nde  w%  fsde  de  benehop  te  Braacwie  oa  gegceea  bebbet  «lade 

ganz  Tilde  ^nva^^^llk('n  hoKlou  Minder  jemK^rley  rede,  VSdc  de  hrea>*  en  lohnUMI  mit  du&sem  breue  ni<'ht  {.'okron- 
ket  ilu,  suoder  hy  ''orer  vullen  macbt  bleuen.      11)  fehlt  to  —  getruweu.  18)  AutgtUuun  eder  couente. 
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Jn  der  NyK<^n>itad,  jn  der  Oldfnwik  rhd  in  dem  Sacke,  de 
gB*de  md  dat  recht  giicgbeuen:  de  dur  nü  Jone  nn  rnd 

uimke.   We  u  imm  dag*  ok  «In  ten 

breff  i;he(.'hoii<'ti  is  in  d<-  zuluen  TOTqmheft  vUr  atcde  m* 
scr  »tat  to  Uninsswich  vore,  vnd  borKhcr'  worde,  THd 
opeuliare  dur  jnne  were  jsr  Tod  dAcU  me  ansprake,  de 
•dwlde  des  fallen  rechtes  bnik«a,  vnd  tt^  bw^ber  vesen, 
4thr  vorscn^uen  i».  Wurde  ok  iouiftit  an>ipnikrt  Uji 
rechte  liyiin4'ri  jarc  vnil  ilf  'ili-  lniivi  lioi)  lilicwuniK'M 

iiedd«\  deji  acliuldc  di-  nid  tu  uuui-ui  borghtrc  liebbeu,  be 


mji  der 

tedtt  mji  rechte.   We  ok  nl 

vnde  schuHi-n  de  viff  vli  il.'  viincr  s(:i(i  lo  Unmsswiih  hr- 
Khcnuen  vad  vordedingen  alle  ert>8  n.-clite&  vud  orer  vh- 

nd  hebbet,  vad  ok  recht  to  beterende  nd  lieht  to  er- 
6|h(Mlldf.  AV'i'ii'  (ik ,  Jnt  jeiiich  uuui  der  zuliien  viiser 
hor^bere  jeniiihen  vnrden'n  wolderor  lat  eder  vor  eyhen, 
eder  jenighe  uisprake  doD  weide,  eder  anders  WUT 
rauBÜB  loig«  aehnlt  gwMi  «olde;  de  «Mde  ■atwotdea 
7Ht  vneem  gprirlitc  in  dn  ^t.id  to  Hniumwieh.  Vnie 

TOrgenomedoii  liorvlim'  der  vitT  aUHh-  vnsrr  stad  tn 
^nmetwicb  uioten  ok  ur  n-cht  wol  betereu  wur  ze  uio- 
gm,  nd  wur  dar  nemoft  en  elaget  dar  m  darf 

Siicklea.   Wen  ok,  dat'ae  j 
Kh"lden  /(•  antwonleii  dar  yd  un  viin  rechte      imi-,  .!.■ 
to  aiitwurdende ,  viul  de4  schullc  we  ze  vordegedingeii. 

VWcRoktdatjoiiektdMikigefdte  twindiainia  raddem 
rada  lo  Bmuawiek,  wat  daane  twene  mu  na  dem  rade 

rayd  ornn  rechten  hrholdrn ,  rint  or '  wonln^it  \m\f  nfht 
hedde  ghewesieD,  dar  scliulde  we  ze  bi  lateii  vud  hi  iH-hul- 
lOdaa.   Wolde  den  md  ok  anders  iement  schuldigen,  wat 
dtana  tveMMaan  vte  deBi.iada'  cntledigadeii  mjrd  nakte^  < 

des  M' holde  de  rad  ledieh  wesen,  vnd  des  !>choldc  vp  ze 

vordcet^ineen ,  vii<l  sehullit  des  rides  vnd  der  stlid  to 
1 1  ItruultawKb  recht  bet<.-reu  vud  ui}d  uichte  kreukcu.  Vort- 

■cr  bchenae  we  ok  «ad  maa  teefailea  emcfe;  dat  taae 

borghere  der  vocgenomden  tUT  stcde  vaaaf  atad  toi 
wich  nd  ora  }gtd  schallet  tollen  ny 


lande,  vnd  in  viLäeu  »tedenv,  vnd  to  olle  vn^<'ii  s!i>ri'n  na 

older  wonbeiit,  alae  dat  vaa  alderu  gewtjseu  beft. 
We  de  in  der  alad  to  BtnaawiBh  TOfcd  ii,*4te  adal  IS 
ikktcB  hfma  dar  atad  nd  admlaa  ao  faaa  aha  or  ve- 

drift  vnde  ore  lantwere  wenden.   Vortner  vppe  dat  IS 

Tnder.Tnsen  mannen  vnd'  rasen  vorgenomden  borgberen 
neu  twidmcbt  en  werde,  so  ^schuHf  we  on  enen  marscbalk 

■od  ay.     We  eu  willen  ^le«  ok  Oicht,  dnt  vnser  deniit*  14 
manne  ienich  jeniuhen  vns-er  liorshere  to  Itninsswirh  myd 
lengbttdc  wtse  an  eueu  aucU!reu  bereu  de  beovdeu  ume  zj ; 

daa  wiUa  we  M  vordegedingea  Tnd  ooe  Whaataa.  We  IS 


oa  «kda 


«eUc  becghar  gud  kadde  to 


van        Ii!  drnstmann,  stome  de  ane  en!>'ii 


rhnlde  de 


borgher  volgeu  au  vns,  rad  we  üholden  oue  belenen  mjd  * 
daai gada  uie wcdersprake nd  ane  i^anc.  OkmtriUelS 
[irt]  daa  nidit,  dat  janidi  wifflnaan  dä  jenidt.giid 

leiien  late  dat  vnse  liortrhere  vnd  ])orp('rs!<clieii  to 
Urunsswich  in  oi  en  lenssclK  ii  weren  liobben.*  We  17 
en  schullen  ok  xmme  neue  sakc  schtildigcu  da  hi  nttaa 
«afer  wnd  maaa  broder  hertogan  Vn^ 


derik  seliglicr  ilechtnis^e  tiidcn  nevallen  weren.  wente 

an  dessen  duch.  We  m  !<rhnlU'n  nk  uenerleiirp  irud  18 
dat  tue  to  der  stad  eder  vuu  der  »lad  vorede,  dn^uc,  eder 

>i  II— M jren  adar'  hkideiea  taten,  ji  cn  tf  mer 

igcade.'  We  en  willet  ok  nehmende  to  ge>  III 

«inili-  netneii  den  wr'  wi  drh'r  di'  <t;i'\  vnd  « eilili  r  or  recht 
vurüejiingen ,  wu  en  wiUeu  den  on  to  reciit4-  setten,  vud 
OD  rechtea  van  oma  kelpan. .  We  «n  wfllet  ok  nemen-  90 
da  husen  noch  hegben,  eder  ▼erdadhigen  weder 
de  stad  vndi-  boichi-rc  de  ze  eder  de  ore  vorvn- 
rechtigoile,  eder  de  in  der  stad  vorveatet  eder 
dar  Tt  Tordreiien  yere,  vnd  wolden  den  van  tds 
laten,  wanne  se  voa  dat  witfik  deden.  Ware  ok,  91 

dat  vnser  liuighaie  ^eder  Orer  magere  jenkb  broke 
di'de  »i'dder  vn»,  an  dem  iiorb  an  crem  pude  cu  willa 
we  uen  isulfgerii.'bte  dou,  yd  ru  were,  dat  de  worden  be- 
grepen  «ppe  hantalli^iar  dh  eace  doldagea,  wa  ea  de-  ' 
daa  dat  wMik  daai  lada  allererst  vnd  der  atad:  knipaa 
n  na  darvaBa  nyane  ddcr  rcchica,  dar  achokle  wena 


1)  oUla     3)  den  nd      S)  i 
4k  MBUe  4t$  Ii.  JtMimtdtrtt 


waghana      4)  Dm  JMrgtrn  war  «Ut»  vo»  JRolfta  mgm  tehom 
:  «.  XXXIX,  98;  HO,  «k     6)  üs  Aas  BiUtM^  dtr  OtraO^e 
Üiae  Wart»  «Aaa  As  iImii  Bmo§  BmM  «ea  UI7d 
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22  «n  genogen  kkteu.  Ok  KhuUc  wc  vnd  ,wiUct  le  trnwe- 
,  to  anai  feAte-w«dd«r  anenMlken, 
U  gBa4cn,  Id  iroolwil,  wi  U  rate 

23  Itttc-n  vnd  iK'holden  to  allen  tijdrii.  Vnd  wt-  .'di  r  d»-  viisi" 
pn  wiUet  noch  en  «choUet  ZQ  vnd  ore  mv.igere,  ore 
gud,  Tod  de  Ol«  ■iflkfC  briwiro  afnl-  M*»  tder 

24  deHto,  «dar  in  ieniAerkfe  «iJs.   Wen  ok,  da,t  le,  «dar 

on  ropictTt-,  oder  de  ore  hiroke  dedtm,  di-  ou  uiyd  n  <  ht«' 

gernndcu  »unk'ii  to  betörende,  dat  ?\liulili'  «i-  uid  de 
rnsc  on  gnedichJiken  k^reo,  dat  zc  de»  vnvurderii't  bleuen. 

250k  n  «nie  «e  «ad  «i  tehuUet  aodi  de  wie  Mae'  tet- 
tinge  im  mm  lende  omr  so,  md  or  gud,  vnd  oner 
ore  inciiTcre  vnd  de  ore  selten  eder  selten  laten,  dur  ze 

2C  cder  de  ure  iu«de  be»cliäüit  werden.  \  udc  we  scIiuUcu 
vnd  irilkn  ze  Ilten  by  «leodehen  gnaden,  vonhdt,  vnd 

97  redrte,  «be  le  «eren  U  vneer  eUem  ^Udca.   Ware  elc, 


dat  ze  ore  nurrtbeniere  cder  »tmteiirouere  -an  (|uemen  in 
Tnspin  laiidi',  in  vnsen  steilen,  sliiten,  eder  dnrpf'n,  <ie 
26  mocbttu  ze  aiigripen  «iie  vart-  vnd  auu  bruke.  Vurtmer 
beianae  «o,  det  ve  vnd  vbm  rechtaa  einen  «illan  vid 
MtaUen  alle  de  brene  de  rnM  here  ^ßt  vnder,  tum 

VOrgenante  bruilcr.  vnd  vnse  eldercn  fTheL-lieuen  heMi<»n 
dem  Fade  vnd  der  alad  to  Bnuuewich,  vnd  enem  jowelken 
beq^NN  to  Bnunricft  des  brane  ws  «n  gbughtmn 


diget  alle  ore  priuilegin  in  aller  wüse  aise  we  de  fd- 
29  nea  beacgdt  beddeo.   We  wiUct  ok  de  vongeaeatca  TttN 


leuen  getruwen  den  rad  vnd  de  boighere  truwelik«n 
«wdedingen  vnd  beachemun  «He  «ne  redUea  dat  le 
van  «BNB  eUeran'  fdiet  hebbcn,  vnd  wBlet  endet  alede 


vnd  '-'hant/  lioMen.     Weide  i-i'  ok 


ili  sser  v(.r»^]iri'-  30 


kenen  gnaUe  trnl  rei:btea,  edvr  iu welkes  bisunderen 
de  vra  vnd  vnee  dderea  on  ghe^icnan  babben  ieakb  man 
-v«rvnrediligen,  dee  wille  we  ore  beidiennan  vreM»  aft 

vad  to  utlon  tyden,  vnd  to  alle  eWB  Bedm  An  en  ot^ 
knuile  vnd  stediclieil  alle  cles»er  vonrescreuen  dingh  heblK 
WC  vur  vus  vnd  r^chtin  fni«n  vniM,-  jngbcMgle  wh- 
Kken  vnd.njd  gndcm  «iUen  ghebeafet  htm  w 
brene.  Desaer  dingb  ifaid  ok  tu|^ 


mau  vnd  borsliere  de  d.ir  an  vni!  oner  uewesen  hebben 
vnd  bir  na  be»ebreuen  Blau:  <lo  cdeie  her  Ludolff  van 
Werberge,  her  Lndolff  her  Hmrik  vnd  her  Hau» 
brAdwe  tan  V«ltt.flBi,  her  LodoUf  VM  Hflolage, 
h*-)'  Curd  van  Wciiorligen,  licr  Orf',;!iis  Kien,  kok 
ritten' ;  I'imlcin  vun  dem  Kiieshf'ke,  Kahode  Wale, 
JuLuu  vau  Beruelde  kiuipeu;  her  Uorneyd  vud 
her  HenoMTDae  schrillere;  Card  Biers,  HfauahDo< 
ringh,  Hecmeii  Vet  liit  lde.  Curd  van  Vrbleue,  Ilen- 
nj^  Homeboreh,  LudoltT  van  lugeleue,  Ffricke 
Twedoip,  vnd  andere  vrome  lüde  gen&cli.  Vud 
ie  geaehen  na  godea  hört  in  dorn  vart^Tohoo» 
danken  Jue,  dea  aegeaten  aonaaiiendea  mallar 
^poatole  dagh«. 


LVIIL  HULDEBRIEF  HERZOG  OTTOS.  .  ' 

1400  Sept.  24. 

Das  Original  diesem  HuUkbrtefhi  Ufiiukt  *»M  im  ütadtardtivc :  Fergam-iU  11"  hoch,  16"  breit. 
Das  runde  grihte  yVhiiaakgd  an  nßtm  Seidmtd^Srm  hat  (Um  Hnh- tfiiekii^-  Si^üä  mit  §m  Leeftr- 
dm,  (larüher  den  Hdm  mit  K^one  u»d  Rd^^iusdi,  vor  <h-ni  Iduifh  Sdmftt  ilrssdlioi  (hi^  sprhtffoidt 
Pferd,  zu  jeder  Seite  dt  s  llrlmes  einen  Stern;  Umschrift:  %'  ittglis  tatiS  illiocis  i  bnirvic.  htr^srr  llutd»- 
hfief  war  bisher  nicht  -gedruckt;  in  Rdttmeyers  Chron.  620  iitt  nwr  der  Eingang  und  die  Zeugcnreüie 
Mt^efAatf.  Er  fägt  dem  addOriefe  Ottos  des  Quadcn  tv»  1368  tH  1 21  dem  g  MO  des  Grtdfenhagem- 
sekeu  &diM>riefs  von  1384,  ing  2a  tirn  nms  Beäismmmig  Amck«  ^  Ho. 

Von  gods  giuidbi  Wir  Otte  berccMge*  aefi  BafiMwig    vnae  recbto  oWn  enMlUfa  kjpne doelere  edir  comate  adt 

herzcaugen  Ottiit  sanc  seligen  vnde  vnse  rechte  er-  geistlichin  hidaa  mannen  adir  fronwen  see;ten  orioben  adir 
bin  bekennen  efinbar  in  duaaane  bnebe,  den  wir  «ocb    üilborden  aco  wonende  bjnnen  der  aäüd  rade  der 


Auf^lassen  1)  nye     2)  vnde  vorverra. 
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KD'Brunswig  yn<h  in  h  vszwendich  der  staid  ah/o  veme 
2  alu«  ore  v«'clrifft  Wit  bekeiinoii  ouch  diz,  tl.i/.  wir 
Tnde  vua«  rccliUr  crbiu  babüt  «Irr  s«lbiu  VDsir  staid  xcü 
ddü  toifmii  ^ttW^t  nit  ataMn 
,  ja  dene  HägaiOi  jn  dar  Nimmtaid,  jn 
der  Aldenwig,  vudi»  ia  dmc  S;i[rkf,  dip  pnaJo  vnJi'  ilaz 
recht  gegebin:  die  dar  im  ynue  aia,  vixle  borgprc  vndc 
boivnwdiiB  uo,  die  sollin  fty*  voak  tob  allirlejr* '  aane- 

5  ffneke.  Wer  moA  dSaaime  tage  «Midi  «lie  duaaelirieff 
gi'L-i  'mii  is  in  du  -rlliin  voiigeadunBidB  Tflufl'  aUiUh  rnsir 
st.uil  /i  u  Ürunswi:;  flin",  vndr  bonfftT  wonii  ,  vndr  ofiin- 
b«rf  dar  yunv  wer«  jare  vuüe  ta^tr  uac  auiiitpni«:lu',  der 

laliedcs  gMa  nohl«.|dutiiddii,  tade  fry*  borger  vealn 
4  «te  Ur  TBigaadutMa  ia.   Wolde  ouch  jremiiid  am^ 

spriM  ln'!>  mit  r<'<  liti'  byTinrr.  jaro  vnde  tagt'  drr  die  bur- 
Khaöt  gewunueu  ht-Ue,  dttu  cu  «olde  die  niid  zcu  kjnae 

siiwlt '  Wir  oack  vnde  vaa^  redite  crlrin  «oIüb  «ade 
aoiÜB  die  vOnff  stcdde  vnsir  staid       BrSnswIg  Ix-güior- 

mcti  viide  vorteydimzon  alle  ores  rcclitin  vnd»'  oror  fry*- 
heit  alsjco  se  dip  oldingt;«  van  vnsiu  cldcm  geluit  liabin 
nde  JttlAi,  «ndo  «ra  redi|  id  Iwaanade  «ade  aldit  tei 

6  aigamdo.  Wen  ouch  das  alaao,  daa  yenicli  man  der 
scRiin  vnsir  hnrijpn»  cTuifhcn  vnrdom  wolde  »or  lat  adir 
vor  ej'gben ,  adir  eyniclH'  auuspraclie  tun  Wolde ,  adir  ey> 
akbe  scliuH  gebin  wojde,  der  aoidde  lutvoiitiB  vor  raam- 

7iBe  fMkiile  in  dv  ataid  aea  Branawig.  Toae  vorlieao- 
■edn  beigere  der  vonff  (tedde  vnür  stud  stA  Bnbunrig 
mftsüen  ouch  «re  reibt  wol  ItesÄern  wur  sij*  inf»Ken  an 
rasen  bchadeu,  vnde  wiir  dair  uemand  eu  elagel  dar  en 

B  darf  aeauHid  ridrtea.  Wir  bekaanen  oadi  vade  Taao 
ncfale  arbiBt  daz  rme  borgere  der  votbeaemedeu  vOnff 
Btedde  rnsir  *tnid  /<  u  Uriinswijf  vml  ore  )?vid  M>!!iii  zcuilez 
fry*  weiiin  in  vnüxme  lande,  iu  vu»cn  steddiu  vnde  2cu 

9  aOin  vniin  slouda.  Wer  ooA  ia  dar  flaid  wA  Bm» 
«ig  vbget  ia  voa  mair  wogia  der  Md  riditea  ia  dar  ataid 
fade  T»zwendirh  uIh  v«me  abze  ore  vedriflt  wendet 
lOVortmer  uffe  duz  Midir  vnsin  mannen  vnde  vujun  vorjje- 
oanten  borgercn  kyn  zcwy'draclit  eu  werde,  so  solUn  wir 

im  «jaea  anufgachallt  aeeaeo  die  vaea  borgerea  ridile  oUr 
11  laN  aun  des  en  aoid  'ay*.    Wir  ea  «cUIb  des  oneh 

nicht,  da/  vnsir  dinstmnn  t-ynirli  y<iiii.'i'n  vn<i'V  borpere 
KU  Brunswig  mit  Irheniiude  wij'^»e  au  eynen  andern  her- 
va|  de  bcaedcn  ymv      ;  du  woiUa  wir  jna  oiataa. 
IS  Wir  taa  la  oaA  Ae  gaade:  «ikh  beignr  gfid  heMe  acA 


leben  vop  >-nüzme  dinütmaaBt,  atorbe  der  ane  erben,  so 
solde  der  borger  folgen  an  vns,  rndo  wir  wolden  tu  V»- 
lehen  mit  dem  seibin  gude  ane  widderspraihe.    Wir  en  13 
aoBb  aie  oodi  «adw  kayaa  aacha  beadrfUfgaa  die  IQ* 

dem  pefallin  weren.    Wir  en  sollin  euch  keynerley*  (lud  14 
daz  uuui  zcu  der  staid  i^lir  von  der  staid  fürte,  trebe, 
adir  trflge  InaietBa  laaaiB,  es  ca  wäre  «aair  oSbImp 
rea  IJriieade.   \nr  ea  aoUiaiNwIi  aemaadie  aca  geaiade  Ifi 
ncraen  dea  wir  widdcr  die  staid  mde  orene  reehtia  vor» 

teydineeten,  wir  en  vrolden  on  on  zcu  rerbte  seczen  vnde 
OB  ri'chu-s  von  y'jne  hclHin.  Werez  oueh  daz  vnsir  bor-  16 
ger  ejndehe  Iwode  thede  widdcr  vaa,  aa  dene  borgen 
aodi  aq  syaie  gade  ea  woUa  wir.aafa  aatbfariekM  «lia, 
i:r.  cn  v.  i  vi\  daz  be  worde  begreffin  «ffe  der  hanthaffligen 
dad  vjueü  dothiages,  wir  cn  tnden  es  wissintlicb  dem* 
nidft  dSient  nda  dar  aldd;  iarifla  aU**  ns.dar  tadw 
a^iiBO  aAr^reditea,  dar  aoidefl  wir  vaa  aaae  gaagaa 
laasin.  Wolliu  wir  ouch  adir  yenieb  iniui  den  raid  vnde  17 
die  ataid  he^ehuldigen  daz  zcu  eyden  ^'ft<'ili<  wurde,  dcz 
mögen  scwene  raidnuuin  den  raid  vnde  <lie  staid  ledigen 

adt  onsM  ivchtiB.  Wir  bekeaaea  oodi  des,  das  wir  18 
vade  vaae  reekte  brbia  woiSa  fade  aoliin  alle  die  brieba 

die  vuse  f;itir  ber/rmm'e  OttP  vnde  vnisi'  rldirrn  fi-.'ebin 
habin  dcmc  raide  vnde  der  staid  vnde  den  luutiercn  rxü 
Blunswig  gancz  fade  stedehaideB  aaader  jengerlev*.  ledde. 
Wir  wolfia  ondi      aelbfai  vorbeanaiiedea  Incgere  forlcif- 19 
dingen  vudc  bcsdianaen  alle  ores  rerhtin  Aax  si}'  von  vn-  - 
Pill  elili  Ti  II  vnde  vorvaren  ffh^i  h.xhm,  vnde  wollin  <'n  daz 
»tede  vude  g:uii/.  balden.    Wohle  sij*'  ouch  alle  diUsti-r  20 
\oigeaBiitia  gaade  fade  redttes  das  wir  fade  Taae  elderen 


•n  grgebin  habia  ejaidi  laaa  Torvnreebtl^'en,  des  wollia 
wir  ore  bes(  liennor  wesin  nu  vnde  z.«  ü  iillin  zeiiden  vnde 
zcu  allin  oreu  noklen.    Wercz  ouch,  daz  vnsc  egenaotin  21 
ilonera  on  Mdilia  aHwdbefBere  adir  ore  )wüilia  atrataja* 
nadtare  yigaade  aagaeaiaa  ia  Tassaw  iaade  fad«  aloaaia, 


dar  wollia  wir  on  rerhtes  ohir  atadea'  am-  van<  vnde  »ne 

bro<-he,  vnde  wollin  on  dar  zeu  helffin.    Wir  lial)iii  un  22 

ouch  die  guadc  getain:  wercz  daz  vnse  fetem 

Tode  gaen^io  von  Brtnswig  adir  ron  Lmie- 

bftrg  die  parren  in  der  staid  /cu  Hrünswig  hyn\ 

nen  der  mürcn  yomande  ulF  lasziii  adir  iiicorpp- 

n'ren  weiden  laszin,  dar  cn  sollin  noch  cn  woUin 

irir  nodi  vaae  erbin  ktf  noi  ftilbord  scft  gebin  ib 

kaamevqs.  'An  «fa  orldäde  rede  atadiebaH 

11* 
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(fesrhrebin  drägc  hMn  wir  vor  vns  vnrlc  vnsp  rwhtc  wbin 
voV  joftgegti  gehcugt-t  'luaxm  zcu  dttazmo  bliebe.  DÜS- 

or  dinge  dni  gezoäge  dsr'liodigebonuie  ionto 
UmtgrelM  Hetman  loA  Hmio  tiuw  Iklrir  herr«, 

lier  Heise  von  Gladebeke,  heif  Hflke  von  Herste* 
Unpororle,  her  Bode  von  Adelpwessin,  her  Bori;- 
hard^von  Guddinstedde,  Szauder  Starren,  liennch 
von  ÜMlMsht,  Henrich  TOD  Hi^antode,  Gord  Ej^ 


ItTs,  Henrich  Doringcz,  Htrinftn  von  Filclidde, 
lk)rd  von  Vrslvbe,  HeQa.vng  Horneburg,  I^udulff 
TOS  Tngeleiben,  HansWedegeo,  vode  Frigke  von 
^eweyd(qrfehipide  anderer  fironmier  faide.geaiiek. 

Dueser  brieff  ist  gegebin  noch  goddes  gebord  in 
di'uic  vierzcenhu8dirsti;;en  jare  dcz  fry^tages  neiat 
noch  saucti  Matfaei  tage.  »  ' 


.    UJL  HÜLDEBRIEF  HEIIZOG  ERJCHS  VON  GRUBENHAGEN. 

1401  April  18:         ■      .  • 

Das  Oriyiu(U  hefiiuiet  sicJt  im  SlmlUtrdnix :  Pcryatimit  19"  breit,  12"  hoth  mit  einem  runden 
gMm  Wadissiegd  tut  grii»eH  SmdenadmSrm.  IkuM^  M  in  ektem  vm  BankeH  mmT  BhNMM  dmA' 

zoffcncn  Frlilr  di-n  li>il:s  s''liy  ''!<  wh  ii  .r  'hii/rlittlrn  f/m-ffi  mit  nlnl'rh/itujetutem  Zoijrl .  und  dir  Uwsrhrip 
jNfiUni  M  irttit  Crid  (kU  i%  knufntl^.  JJtescr  HuidiUwf  war  bisher  nickt  yalruckt;  in  hehtmeyers 
G9bm  554  ist  mir  «ler  Eingang  »lui  die  Zmgmreihe  gegeben.  Er  entitSU  dm  HiddArief  von  13S4 
0M.v,v<T  dessen  g  17;  in  den  $g  7.  N,  9  dir  SS  .7.  6",  7  der  Prii  ilrgiett  vuit  13fi7;  m  S  23  dm  güM  dm- 
Huldi4>riefrs  vom  24.  Sfjil.  1400.  In  drr  Fa.s.-^tiuii  drs  S  20,  der  in  S  J'^  (^e.s  Htddebriefrs  vm  13H4 
ertheHtett  Zusage,  soufie  in  einigen  umtxsentlichvn  Abweidiungcn  f^gl  er  defn  Huidebriefe  vom  17.  Juli 
1400,  wtMem  muserdm  Mteei  ZuMm  in  den  gg  12  und  17  mtfeÄnf  sind.  Hn. 

^  Ml  godi»  gnaden  «y  Krich  bertogbi*  to  Brünnwich  her-  neynem  borger  beblten,  be  en  bedde  sik  Torlikent 'mit  der 

iof^ien  AlberUa  tone  selil^ier  lad«  ms»  reehtoi  en  h«dio|».   Wj  tSk  mda  nm  redriai  «iwn  nfllai  mde  6 

nm  bakoinai  apahw  in 'diMB  brau,         MCb  täte  idwha  <e  tif  tMe  tmIt  tted  ftoBiamwieh  betehgnngi 

ledrtcn  <'nn'n  t>n  Scholen  neyne  rlostere  oifpr  coucnlp  mit  vniv  rordegcdingen  allr  oim  rorhtrn  vndr  orcr  vryheil, 

gCfltiiken  luden  manucn  cdorvrowen  8ett«u,  irlouen,  eder  al8<>  se  oldinges  van  msen  pldrmi  gcbat  hebbon  mde 

to  wonende  bynncn  der  stad  Todeder  mnren  to  iiebbet,  mde  ore  recht  to  beterende  vnde  nicht  tho  er-  . 


dnunrieh,  «nte  oSk  bStcn  der  itad  so  •rciM-alN  «re 
8  vcdiift  is.    'Wr  t>i  Iii  tiiM  II  ouk  des,  dat  wy  mde  rase  rcrh* 
ten  enu'n  hcbbt^t  di  r  seluon  vnsir  stad  to  Itrun&wirb  vii- 
de  vu»feu  Icueii  bürgeren  darjime,  bi  niuuen  in  der  t)lden- 
■tnd,  in  dem  H^;h8Be,  in  darNjcaitid,  ia  der  (Mde&wük, 
tndo  ia  daae  Sieke,  de  goade  tade  dat  recht  gei^ieaiBt 
de  der  nu'  jinu'  sin  vndc  borplfrf  Mit  hoigherecben  aint 
8  de  Scholen  rry  wen«'!!  van  allorleyge  ansprsks.     Wo  ne 
diige  ouk  akc  desse  bref  gbegcucn  ie  m  de 
'  vir  Btede  TBSir  sied  Üw  Br&ewieh 
tmdr  borgher'  «^wdc,  Mut.'   iiimbitr  (l:ir  yime  were  jar 
Tndo  darb  ane  ansprake,      schoUic  dos  snlnpn  ret-btcs 
bruken  mde  vry  borger'  we»en,  alse  hir  Vorgcscreuen  ig. 
4  Werde  eSk  jcneat  enepiaket  hynnca  jer  nde  dai^  de 
de*hiveebop  lewfiuwa  hcdde,  dea  m  edeUe  de  red  to 


Were  o8k  det  sleo,  det  jrenieh-iMB  der  eahiea« 

vasir  boigCie  yadgen  vorderen  wolde  ror  Ltet  eder  vor 
epen,  edt'r  yenighe  ansprake  don  vrolde,  pfle  yenighe 
schult  gbeuen  wolde,  de  acboide  antworden  vor  vnsem 
geri^  ia  der  sied  tho  Brlnevkh.   Were  olk  det  ea  7 
jrcBUHit  aehnldigca  «elde,  ao  sdoUen  se  entwerden  der 
id  on  van  recbtc  bonU'  tho  antwerdende.  mde  des  srholc 
wy  16  vordegedingen.    Were  onk,  dat  yenich  8chclinge  8 
Teile  twiaachea  vns  mde  on,  wat  den  tvene  man  rte  dene 
lade  Brit  om  -raehle  behdden  dat  ore*  vooikejt  näe 
recht  }i('dd*'  pi'wpsrn,  dar  »ihoble  wy  le  Iii  letOB  rode  be- 
holden.   Wolde  di'n  rüd  ouk  aDders  yemant  whuldipcn,  9 
wea  denne*  twenc  uuui  vte  deme  rade  vntkdigeden  mit 
redte,  des  scheide  de  ned  Icdiehwesea,  nde  des  seholda 
nj  ae  voniegediBgeB.  Tnae  ToriieBoia|MleB  botfere  der  10 


1) 


9 


lad 


17.  Ali  idoa 
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nf  ne)i<>  vnsir  itud  tho  Bmnnrich  mot«n  ouk  ore  r«cht 
Wal  Jwteren  wör  se  mögen  ane  n»eD  schaden,  nide  vor 

lldur  Mjnunt  cli^  dar  darf  aenMiit  riditai.  be- 
kiBDCa  0&  vndtf  tiik  rechten  emen ,  dat  tdüc  hoiigpre 
diMor  Toriri'niintcii  vit"  stiilr  siimI  tho  Bruiiswirli 

vnde  ore  gut  s^liok-ii  toUviivr}-  weaeu  iu  vu&em  laude,  in 

ISntcB  siadai  vade  dio  aüs  nHBdotOL  Weoakindegr 
mti  Oo  Brfuwiek  Tog«  ii  im  mir  ircgtM,  d«  Khid 

ri4-hff>n  in  d*T  »t.id  vndi'  bu'tcn  iibo  vero  alse  ore  vp- 

ISdhft.vnde  lantwere'  wenden.  Yortoier  üp  dat  vndir  vn- 
Mn  BUMB  rode  mdir  tomo  Torg^zuuiten  borgeren  neju 
tmUntM,  m  wde,  t»  idMl»  wy^  o»  tjam  amnaXk 
't.  II .  iin  vnsen  borgeren  richte  ouer  Tnse  maiuie  des  on 

1 4  no<i  M.  Wy  en  «rillet  dt-s  oi'k  niclit,  dat  min'  denstmanne 
yenicbem  msir  borgere  tbo  BrunBwicb  mit  lcii(rude  «riae 
■a^im  MdcMD  liena  de  benedden  one  li;  dei  viUewx 

Ii«  Mhii.  Wy  denken  o8k  dt  gnade:  «ilk  bmgtit  g8t 
hpddt»  tho  leene  ran  vnspii  dfnstmannen,  storuG  de  ane  er- 
den, so  scholde  de  borger  volgt'n  an  ms,  rnde  wy  wolden 
•u  bdHMi'nh  dem«  sohlen  pide  ane  wedersp««ke. 

M  Wj  «■  aekolan*  a«k  nma  s^m«  ^eke  tdinldigeii  de  U 
miee  htMf  nah  «ader  tgden  vnde  vnair  eldercn  gc- 

17  Valien  wpren.  W«  en  Scholen  ouk  nernerleyiTP  gut  dut 
meu  tbv  der  ited  edcr  van  der  stad  vorde,  drcue,  eder 

*«ta;lri^Bd««■ed(r»lilldanBllt•i^jd  m  rfwrirope» 
ISbem  vyifaidBb  Wj  «a  MUp  efic  «uftiiie  ge- 

nmlf  nfmcn  dm  -wy  weder  de  stad  \Tide  crem  rechte  vnr- 
d^gedingeden,  wj  en  willen  on  den  tho  rechte  setten,  vnde 
iwftMi  w  «He'Mpia.  Were  otSk,  dat  niair  bw 
gen  ynUk  bnhe  dede  iradema,  an  dean  heifere  mwk 
an.syncne  güda  wille  Wy  neya  sutfgerirhte  don,  jd  en 
were.  d.it  he  werde  (regrepen  up  der  hunlufti^'i'n  dnyt 
vywa  dutslagea ,  wy  en  deden  dat  willik  denie  rade  aller- 
em «ade  der  ala]l:  büpea  aen»  darauM  franUeop 
SOeiar  racblea,  dar  adMdde  «y  «aa  aa  geaogan  latan.  \fj 
bekennen  onk  des .  dal  wy  vnde  vnsrn  rechten  i  ru''n 
schallen  vnde  willen  alle  de  breuc  de  vnse  bere  vnse  va-- 
dar  hertoge  Albert,  rade  mae  ekleren,  vnde  nue  Ted- 
dere  Iiertoge  Frederik  vnaee  heiKD  raaee  rader 
Ivoder  de  vnse  vormundc  gewest  is  geireueu  hebb<>t 
daae  ladc  vndi-  der  stjid ,  vnde  pynem  juwoikcn  bürgere 
tO  Vraaswirh  den  brcue  van  uu  gcgbeiien  sint,  gtuit/.  vn- 


de stede  holden  snnder  yenigerleye  rede,  vnde  wy  gtedi- 
get  Ub  de  bfCM  «ade  priailcgia  de  de  salae  vnee 
bere  nite  Tiideri  rnde  vifae  elderen,  rnde  viiae 

vorgenante  vedderc  on  gcglieuen  bebbeu  jn  allef 
wise  alse  eft  wy  de  üuliicn  besegelt  bcdden.  Wy  willet21 
ouk  de.lidnen  vorjceuunten  vnse  borgbere  vordegedingen 
trade  beaokenaeB  alle  orea  recktea  dat  ae  traa  Tnaea  el- 
deren vnde  van  vnsen  vorvamen  gehat  heMien  vnde  hehbet, 
vtlde  willft  uu*dat  stede  viide  ir.in*  holden.  Were  ouk  22 
dat  sc  ore  mortbemere  vnde  ore  stratenrouere  an  kernen 
bjWMBiTaaaai  iaade,  cder  in  tnani  alotcn,  dar  aehoMe 
WJ  vade  woldea  on  recblia  o«er  atadca,  vade  ae  ■ocktaa 
clagen  ane  var  vude  ane  broke,  vnde  dar  Wolde  wy  on  to 
helpen.  W.y  liebben  oijk  on  <1<>  gnade  gbedan:  «iTct  dnt  23 
vn»e  vedderen  van  brunswich  vude  Luneborcb  vatU-  ore 
emen  de  parren  in  der  stad  tbo  Britaawkb  bjmtten  der 
aaSren  remande  uplaten  eder  incorporarea  woldefl  latcn,  dar 
en  schole  wy  noch  eu  willi  u  wy  eder  vn-ie  pru<>ii  ncvoe 
Tulbord  to  gheuen  neynerleige  wia.  Wolde  se  ouk  alleSd 
(beaereaeaen  gaade  nde  ndrtea  cder  iawdkca 
de  wy  vade  vnae  eUena  ca  gegheaea  bebbeC 
jenicb  man  von'nrcrbtigeu ,  dtfii  wille  wy  ore  beKehermer 
Wesen  nu  vnde  to  allen  luden  vnde  to  allen  oreii  noden. 
An  eyne  erkunde  >Dde  stedicheit  alle  disse  vorgescreuen 
^hebbe  vw  xae  sade  vaae  npktaa  craca  vaae 
I  witliken  );ehengiet  lateo  to  dtaseni  breue.  Ducaer 
dingh  sint  ghetüge  de  strengen  rittere  vnde  knechte 
her  Borebart  tob  Godeoetede,  her  Emst  vaQ  Vs* 
1er,  ber  Hinrik  wn  Bortfelde  atte  rittere;  Haas 
Iteae,  Herman  van  Medem«  Jobaa  van  (Mdeadoirlke,' 
Ludolf  van  Walmed«-,  Herman  vnde  Ludolf  van 
<  »lilcrshuseii  alle  knecbte ;  de  erbarn  lüde  Her- 
man van  Vechelde,  Cord  Döring,  Cord  Kiers,  Cord 
Taa  Vnlene,  Hiarik  Dornig,  Heanyag  tu  Aden* 
stede.  Ludolf  van  Iiii^lieleiie,  Cord  Homeborcb, 
Iliins  Wedf^licn,  I'ricke  Twednri»,  Hiiirik  Ijuthar- 
dis,  vnde  aller  anderen  vroine  lüde  ghenoch  «ile 
borgere  to  Brfliuwieb.  Vnde-ia  geedwn  nach  go- 
dnräaee  berengeibortdafleDiTerbllndart  jardaiv  ■ 
na  jn  deme  ersten  j.trc,  de«  mandagis  neistnach 
der  domineken  alse  meo  singet  Mieericordia  do- 
mini. 


Dfide 


dat  SMArkfi»  ntk  17.  J^K  Idfla  8) 

du  MMUM^  «das  17.  IHOO. 


17.  Jatr 
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.  LX.  EIDK. 

In  rilinii  Pnriameatcodex  in  4'  ,  ivricker  in  roOtes  Lnier  g<Aumlcn  i.v/,  fiinhn  sich  die  Auit-sride 
m<l  die  atwUijvxetge  jfux»mmeHgetruyen,  diese  in  ztcei  Sammhingen:  der  Stadt  Hecht  tnUl  Echteding. 
L'eber  die  Etd^dm^ig  dieses  Codex  ist  auf  der  Imeitseik  üe^  vordem  Jhtlels  mit  //m^ser  rofher  Schrift 
anyrmerkt:  Dit  buk  led  si-ryuen  de  rad  in  der  Oldenstad  na  godd«8  bord  in  loccij  iur  tu  \>ynachten. 
Dar  vititiiK'  iiiiif  to  dfiii  erstnn  (!'•  cyilc  dp  im-  rlciii  rado  deyt.  Ileiii  tlnl  >  (lit«  din<:  vnde  der  stad 
wiilckiirc-  viidc  rt-clit  tu  Krunswig.  (^uciiio  it  wur  auders,  so  scholdcnie  yd  io  weddvre  schaffen 
dem  nd«  in  der  Oldenstad  to  BruqsuriR. 

ymh.stt  hmil  sind  zucürderM  din  Eide  idußtihudd.  Vgm  die»eit  seheituia  2 — -H:  kniftii)/-  cihrr 
nig  terjjfällii/e  S«  lii  il} ,  der  Titel  jtiler  Formel  roth  finf  einem  in  rothm  Umrissen  darffe-stelllen  Bande, 
ohw  Vaterln'ir/niuii  eiuyetrtufvu  *«  sein.  J/icsi-ilte  JJand  hat  in  ähnlicher  Weise,  nur  dass  die  rothen 
U^rruhrifim  mrht  «mf  Bäwtrm  Miekm,  die  Formdn  SS — 45  gesdMrithm.  Da  sehon  die  S8.  eim 
■  rrr<~iuiU-rlr  Fusstnifi  ih  r  '!'!.  isf .  icif  irritrrliiii  die  jn.  41.  utul  4^.  wriimhyU'  Fii.s>iaii/in  der  18.  23. 
uud  a.,  SU  wird  mU  der  H7.  oder  UM.  eim  neue  FtAijc  der,  SamuduiUf  hegonneu  haben.  Von  einer  zwei- 
ten fiihAtitferen  tiand  aodatm,  we/efte  if»  Stadlredi  wni  Ediieäwg  QwIük  w»  cbn  Jvhten  1407 — 1417 
hiiizutirfiiiff  hat,  ridneii  mit  Aimuiliiin  ihr  };).  und  50.  die  Fomuit^  40t— 57  her,  desglei^en  auch 
die  1,  Fiir}iu  l  uelt.\t  der  amjehäni/ti  ti  Jiistnictiuti  .-»>•  Fiufcrderuny  des  Srhwsrs .  icelche  natu  auf 
Jitisur  utul  duJivr  oitue  Zitetfel  an  der  Stelle  älterer  tun  erster  Jland  einyetrayetien  Fasstoiycn  sldietu 
Zu  jenen  tdm  Firnndn  sind  iKe  Uebereehr^en  «pöbr  mit  eekwarter  Ditiie  mdtgebragen.  EiM  dritte 

Ifand  eudlieh,  dtentlbe  von  trdeher  die  iiiih  ii  :ii  i-rir/iliii-  uiti  n  S'irl.cr  und  ?^i-iishidtir  SnnnidinigeH  CM- 
ydei/t  sind,  hol  die  58,  »ud  50.  Formel  ycschrieUn.  Eide  von  jüngerer  Hand,  welche  u  eiterhm  noch  fdfr 
gen,  werden  an  spätren  Stellen  mitgethnlt  «erden. 

Die  Eide,  da^  EchtisUuii  und  das  Stadtreckt  sind  aueli  in  einetn  andern  l'crgumenicmlex  m 
enthalten,  tvelehcr  h'iSf  mit  I'npierhandsrhriflen  rerienndten  luhnlts  in  ffrprrs-<t>:'>  Srhteeiiislrder  rtMOtN"' 
meHgebunden  ist.  Er  scheint  yleiehfalls  zum  i.iehraiidie  der  Altstadt  anyeieyt  zu  sein:  es  send  daril^ 
meihv  i^xeitß  'ßr  dieei»  WeiddnUd  erlaseene  Verßgmgen  aufgenommen.  Da  am  dieeer  Samudimg  dm 
in  dem  rorlieyendni  A/idrnele  als  S,  u,  J.V,  IS.  HU  niitj/itlieiltcii  Formeln,  lerlehr  sjuiter  dntrh  die  42. 
17.  41.  40.  3fi.  ersetzt  tcimlen,  weggelassen  sind,  dagegen  nicht  utehr  die  41.  Furmd,  die  ältere  FqS' 
eung  der  48.,  »  nms«  «ie  nach  jenen  «nd  vot*  dieser  eMtstand(M  mu.  Es  f  i  lden  ihr  ausserdem  noA 
die  24.  ;'»(J.,und  Ct'J.  Formel,  wx/ii^/n,  ihr  die  uaehstehewl  als  4'J,  </«  und  (11  ijeiiddtin  eiyrnfhilm- 
lieh  sind.  Alle  dii  se  Eiilr  sind  nm  (h  rji  niyeti  haml  '  hii/i  fnii^i  ii,  in  lein-  ß-neii  ernten  ^ItsUidter  (  lulej-  an- 
gefangen,  diesen  xueilm  bis  £iim  Julne  142ii  lortyijidirt  hat,  yeeahlt  und  mit  l'eberseitriflcn  ver.'ieJun,. 
wrfcAe  Hf  «aif  die  letzten  sithat  rtdh  nnd  von  rothen  oder  Uauen  Linien  eingeaehloseen  miS.  '  * 

Ein  dritter  Codu  .  inlrhin  laut  dir  jUililitisehriff  ihr  l'nth  hn'Snclr  :u  Vjhiiistni  dt^  .Tahnn 
1483  hat  anfcrtigm  lassen,  und  Qiu  vierter  von  dcrsethrn^  Hand  gesdtrielteMr ,  wdcher  seinetn  Inhalte 
Mdcft  dem  SmxtadtrvUhe  ang^Srt  hd,  entkatten  ausser  dm  Sad^redde  und  EMedmg  aueh  ehe  geringe 
Anxald  ron  Kidni.  l  uti  r  dm  ursjtriinijlich  rinijetragenen  Itefindet  sich  von  einigen  Zusätgen  abgesehen 
keiner,  tnlrlu  r  iiirlit  iiiii  h  in  einem  d<  r  Altsftiilli  r  llUrhrr  i  inf/rfrafffn  Aritssrrlii  h  i/h  ijif  ilit-  Auf- 
zeichnung des  SticiTr  Vintes -der  der  beulen  Alt-stiulter ^  im  Neustädter  sind  dte  Libtrsdirtfhn  dfr  Eule 
mm  jOngerer  Hattid  mi  aekteareer  Dinte  hinsugefUgt. 

I>em  miekttehenden  Abdrutle  lietft  der  an  rrsti  r  .Shile  aufijepihrte  hier  A  yenanute  Code.r  sum 
a runde.  Die  geringen  AbKeichungeu  des  eweiten.  A',  drdlen  S,  und  vierten  2f  in  de$t  ih$UM  getnein- 
samm  Eiden  sind,  mit  Au.ssehtn.ss  untceseidlieher  Versi^edenheiteH  der  Titd,  in  dm  Nelen  mUgetheiU, 
die  rier  dem  Cixh  r  A'  i  iijnitlnimUrhi  n  Formeln  jedvcJi  in  di  u  Tr.rf  aufifinommen.  Derselbe  (ÜM  dem- 
nach die- etwa  in  dm  ersten  beiden  Deceunien  des  15.  Jahrhunderts  gtbriiuchUdt  gcKtsenen  Eide. 

Hü. 
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'DeMt'n  «y4  M^iiull«!  »wureii  de.Um-tt  <1«  ia  den  nyen 

'Bist*  gf  ijt  iu  4b  ^umtpm  Mad  nde  btHgera  t« 

Brunüvrigk  vorstüu  na  iI'T  >it.Hj  nvt  vnd»-  ffrciram,  vndf 
Mpcu  de  gtad  iD  eyodraclit  holden,  ariuborsie  uickt 
10  entffeiBende,  vor  de  bu^iychpp  nkht  mia  to  nemesde 
«c«M  •]«••  iMag^*  nide  iiiclit  to  c^henade  d«t  to  wye- 
bildc  licht  du^  der  itad  ore  plirht  iiu  <]«•  iiff){.i.  eii  doii 
dat  wyt  des  inryncn  nnlts  viilliurdi',  di-s  nirti's  hfyiiiilikr 
ding  by  gik  tu  btholdcudt?,  verint'ideile  brnke  viui  brui- 
bdten  unde*  dokehpcto^  tO  fforderentb,  Tode  wtt  d« 
ni  kladighat  tf  dm  «idra  t«  hokhnd*  dAt  gy  dst  hol« 
den,  vndf  ney'nerlf  ve  beliplpintrp  tu  heliliciulf  v  iti  d»an 
Kbote  tu  iuwen  wycbiUle  sünderliken,  vudc  (iut  gy 

dat  soliot  fiorderea  belpea^  alse  de  radt  vnde  de 
ndsworn  dei  «nich  gfaawoiden  ayn,  rnde  dat  tö 
Vttlkr-  rekenschop  bringen  eddcr  briii;^< n  laten-^ 
vppc  (If  muntsmeden  9Ui>der  alk'  list,  vmlr  Mal 
gy  des  ndes  jjbudeä  aue  deti  radoü  witäciip  vuieddo- 

Kken  sieht  «■  atm,  Tod«  dat  gy  dat  holdan  Tinaie 
dt  perd«  vppe  dam  mantalle  «Im  de-nul  das 

enicli  ghewordeii  is,  vnde  dat  v'y  dy'  holden  na  lu- 
ven vitT  eynnen  vnd  wctcno  .iltß  gy  heut  kvnnen  vnde 
DUghea:  dat  gik  god  ako  helpc  vnde  de  hjrlgen." 
'AUm  w  da  md  Tnda"  ndtworen  enieh  gewor» 
den  dat  acbot  to  fTorderende  dar  dona  Toi^ge» 
sechte*  eid  van  yuue  holt. 
Aho  dat  vuse  burgbere  vude  borgherscbeu  adial- 
ha  to  dam  ediota  awarea  bynnenden  eratMiTar- 
tejn  dagen  van  den  neglieeten  weken*vordar 
•obotelt^jd  de  «li  iii  lade  to  sdiotc  vtinieldet  wor- 
dm,  vnde  de  me  brauen  der  tgd  hebben  kondo, 


alzo  tTorder  dat  üe  egbeu  gud  hebbcu  dar  &o  inyt 
Offen  flidenk,  add»  brftdaren  oflle  «ntaren  od« 
llroBidmi  n  kadiaden  weren ,  vnde  neyna  «lichte 

dcnsten'"  weren,  dat  de  rad  bekenueu  mocbte 
ua  urer  leghenheyt,  vnde  to  orcn  iarcn  koraen 
weren.  W«  de»  nicht  en  dede,  den  scheide  .da 
rad  inle^en  alzo  langhe,  dat  he  swaren  weide  to 
syiK-m  schotf,  edder  bc  cn  hcdde  di-s  inleglicrs 
<les  radt's  willt-n.  Wi'  awcv  Ui  den  liil|i!ien  swor», 
dat  be  nicht  eu  bedde  diyer  mark  wert*>  gbü- 
des,  myt  deme  mocbte  de  rad  degliadingaa  mme 
ayn  echot.  We  ok  bir  eyao  ghilda  hedde,  vade 
der  jjlie!)rukede .  de  srlioldc  swcn-n  tn  -ym  m 
seilte.  Weok  evn  buh'''  eiMer  eviie  liode  liedde 
de  bir  to  wycbildes  rechte  leghen  vnde  de  myd 
▼orsate  w6»te  steaD  lato  dorch  -den  wyllett,  dat 
he  der  to  sinetii  behoua  gebmkede  edder  brulcen 
weide,  de  scboldr  eyn  voröschot  dar  van  gheuen. 
Vau  desses  scboU'b  wegliene  scluolden  weseu  de 
jenne  de  myt  dam  rade  van  der  iregen  vorword 
hebben.  eder  Torword  hebbcndc  worden,"  das 
vtj^heseeht  deij  se -vorwort  denne  bedilen.'* 
'  '^Dessen  eyd  scliullet  »weren  de  bereu  de  to  dem  2 
rade  iwmt  ' 
Hat  sr  te  don  nde  gen,  ««mM  de  nd  gyk  behedtt, 

vndo  helpen  riulcn  viuK  il<'  '■tit'l  vorvstjui  nu  der  stiul  nud 
vudp  ffronit-n,  vwie  bflpen  (ir  stad  in  ''ndrai  ht  holdi-o, 

des  radtis  hemelken  ding  by  gik  to  beboldeue," 
vadB  Vit-  de  md  kaadi^Ht*'  bf  dm  «yd«  t»  hellaiWb 
•dat  gy  det  myt  ooe  heldea,  mde  dat  gy  des  ndei  fudv 

ane  des  rades  witscop  vnredalikeil  nkbt  a 
dat  gik  god  alzo  helpe  et  c. 


1)  -4':  '  Dessen  eyd  schullet  swt  rcn  dt-  raiUicrcn  df  in  ilm  sitt enden  rad  ett.;  if:  der  ralininne  eyd.  -)  weiinc 
eyoen  ferdingh  mi  A'  aHMftstrichen  i  am  JUuuU  Aenäerungen  aus  vertchitdenM  Zeüen,  die  fruhetle  auMheintnd 
m$  tkr  nuUm  Btl/h  in  JiMumdtrta.  S)  bmtlaAtaa  vade  N  oMveafriMeN.  4)  hdpea  Ä  «tcr- 
getehriebfn.  5)  eddcr  lirin>,'eii  l  iti'ii,  i'fi  ,1  'i'/i  Hfiade  rtm  riitcr  Hand  aiin  der  tweiten  Hälfte  de^  Jahrhun- 
dertf, üt  in  A'j,  Nt  8  gleich  ursprünglich  au/i/enomme».  6)  fforderen  —  faylgeu  in  ..4'  auf  Hatur.  7)  Düse 
btmmiHim  ULii^Stm  mOmr  Stäb  inmI  «umIMmmI  «•(  m  db>  twtäm  EiOfU^iet  JäMtmitm  äber  vSOig 

tttnin»tiimiifnd  eingelrngen.      8)  de  A\  vurschrnuen  S      10)  cn  ,V       11)  «'i-hena  .1'.       12)  hodde  S. 

18)  Ausgettrtehen  van  ,denstei  wegheue,  muj  m  A',  y  und  S  (elUt.  14)  vnde  du  uut  vor&uto  —  hedden  ♦«  ,1' 
o«/'  Nasur.  15)  A':  Ii  D«  ndaworeo  sweret  desaen  eyd;  N:  Der  taaworen  eyd.  16)  des  —  beholdene,  in  A 
md  Jf  amtcheinend  in  dir  iwtätm  Hälfte  des  Jahrhunderte  nachgetragen,  ßhU  in  A'  und  S.  17)  Jn  A  und 
.  A'  folgt  Jtamir,  in  wefeh»  KM  A  nnth  tu  leten  vode  louet  IH)  ane  —  et  c  m  4^  und  A'  Ofif  Jiasur.  NidU 
ttiisradirt,  aber  a*t»gtttrichen  sind  in  A  die  Smm  emtr  ääem  Formtl  Dr  teiUeo  eaboteo  llÜMB  de  heite  va^ 
dat  geachenke  dat  gy  opcsbere  hebbto.  Wem  ok  «te.  «m  UV,  2. 
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3  'l^L-  dt'  buncbop  wyuutt  de  »werd  dcasun  i\>d. 

'  Dm  gf  iar  h«nch^  v»a  Bnunwfc,  vnde*  dea^ade  t» 
BruMwflt*  afam  innre  vnda  ■1»  hott  sjrn  ifate  «j«  bor- 

gher  tO  rerhto  irt-ucn  srlinl  .  vm).-  ottlt  i-x  irhl  vorm  mi'n 
dat  wedder  deo  rad  s>,  wi'ddcr  de  j.'yl(leii,  %  nde  wed- 
der  de  gtntiai*  meynlieyt  sy,  düt  gy  dat  dem  nule 
nddoi  wi]lei|,NriMle  »»ym  weclite  kumpnife  ca  heb» 
bOI  villi-n:^  ibt  Kvk  ot  c. 

4  •^'^f  des  rüdes  scnuer  wi  rd,  t-dder  dt-r  stad 
syndicus,  edder  oro  vDrsj^roke  vor  t;ehclile  etlder 
vor  gSdinghen,  de  ««erd  dessen  ejrd. 

Dat  gy '  (lc>i>  f Hdc  vnde  dt-r  stad  vndc  den  ge- 
iiifviii'ii  l)orfjln'rcn  vnde  borpersclicn  to  Hruns- 
wik  alze.truwe  vude  holt  syn  alze  eyn  dener  sy- 
nen  heran  to  rechte  eehal  dem  le  kledera«vnde 
•  Ion  geueo,  vnde  dat  gy  des  nuks  heymelike  ding 
bjrgyk  Indiolden  de  wyle  gy  leuen,  vndeofft  gyk 
ich*  tu  wi'tti  lu'  worde  dat  wedder  den  rad,  vndc 
de  stad,  vndc  bor^herc,  vude  borgherschcn  werc, 
dat  gy  dat  dem  radc  melden  wfllon,  dat  sy  an 
gevathkrr  aclito  edder  an  werliker  achte  wu  dat 

srln  (iln',  vnde  ok  wcnne  <•}■  vi  drs  rades  di-iistt' 
queiueii  dat  gy  deune  neynerleye  wij»  wedder 
den  rad,  burghera  vnde  borgheraehen  don  eddw 
weseo  willen  van  javer  eghenen  vpeate,  radea 
edder  dades,  geystUk  edder  wirlik,  de  wyle  gy 
leuen:  dat  }.'yk  ^od  etc. 
3  ^Dessen  cyd  swerd  des  rades  rydenr  wryuiT. 
UV,  9        gy  ^  urerir  dat  gyV  rtn  des  ndes  ««gbaae  be- 


der  stad  n:»  jawi-n  viff  >vnnrn  alirc  irr  l»■^t  1™——»  vndc 
moghen,  de«  radv«  heyiudikc  ding  by  gyk  tO  beboldene, 
nde  den  ladevade  der  itad  dm  tmra  qpa  alka  gy  eaa 
vaa  deacte»  we^nee  to  rechte' pKditidi  qra:  dit  gjrk  «tc. 
6  ■<*DefMa  eyd  nrard  des  ndn  sayner  wrn  he  vmtflba- 


Dat  g\'  demc  rude  vndc  dt-r  stad  älze  truw^  syo  alze  gy 
OM  vaa  deauea  weghaae  plidMieh  aya,  vada  (bt  gy.dcr 
atad  vade  dca  radea  oqt  itn  «ade  ore  keymaHelMyt  be^ 

den,  vndo  nyiht  fn  oiienbaren  myt"  irimpcht'ricyp  list,  yd 
werde  gjk  bevolen  t'dder  nycht,  wanne  gyk  de  md  wes 
tuuynaende  is ,  dat  gy  om  denae  raden  dat  aOnegte  dat 
gy  kaaaea,  vade  «at  de  lad  vaa  opeaarbreaea  gyik  dat 
gy  de  regiatmen,  vnde  «at  de  nd  vaa  .lireuen  vtsrnd 
d:it  «e  dat  aaa  bawarea  ae  gy  best  moghca:  dat  gyk 
god  etc.  • 

1 'Dessen  eyd  sweret  de  kemerere  w«i  ae  raka«? 

ueii  Hchult  van  der  kemereie  dem  meynen  rade. 
T<'  ian-  do  ^'vk  de  konnTif  Uovok'ii  ward,  wes 
gyk  do  de  tUde  kemerer  aotwerdede  an  rede»chop 
vnde  an  adndt  van  dem  anderen  iare,  vnde  wes 
gy  solnan  entffimghen  hebben  in  desaem  iaxe  van 
der  Oldenstatl"  weghene  van  der  kfemeric,  vnde 
wur  van  dat  yd  juwem  wicbeMo  £;(  wordi  n  sy,  vn- 
de wes  (jy  gehandelt  hebben  van  tyuse  tu  kopeude 
edder  to  voricopende,  vnde  to  vorsettene,  vndoAo 
l^nde,'  vnde  wat  gy  bir  van  wedder  vte|ßM> 
iieii  lu'lil>L'ii,  vnrliuwct,  scl«'nkini;ln'  vndc  koste, 
vude  alzodauue  hlete  alze  juwe  wicbelde  jarlang 
gohad'hefflfc,  dat  gy  dil  dam  gemeynen  rade^  wn 
Im  dat  afäittea  wiUe  vndeaffbeydenwillewMi  gy 
dat  don,  to  riM-litiT  vuUen  rekenschop  bringbea 
n  iiH  iuwcn  vitl"  gynnen  alze  gy  dat  t  nkedesl 
kuimiuii  vnde  best  wetten  vpp«  dease  tijd  äunder 
argbdist.  Weret  aner,  dat  «gy  gyk  vppe  desse 
tijd  wcsvorgeten.  odder  vcirlec  lit  worde  ane  vor- 
satf,  <lat  f iis('h(tldc  fiyk  an  dfiii  c  ydc  nyi'lit  scha- 
den, wu  gy  dat  by  ver  weketien  mi-Mudeu,  wen 
gy  dat  andenokende  worden.  Dat  gyk  god  eto. 

Dat  gydem  rode  vndr  der  stad  alxo  truwe  vndi-  ake  holt  * 
sya,  abe  gy  tae  van  dencatcs  »egh^  to  rechte  plicbtiGh 


If  A'  III;  K:  borger  cyd.  2)  der  hersrbop  van  Bnintwik  vnde  in  .S'  aMgexlrichefi.  3)  .im  Hände  einige  hier 
eiHtuseKaUeHde  Worte,  wrfeAe  jedoch  meder  tmt^ulriekm  wmI  meU  ju  Ute»  und.  4)  gaataea  mm  glekker 
'  Hand  überffOKhritbeH.  b)  vnde  n^e  —  willen  fM  i»  A'.  6)  A*  mi  Peeaaa  cyd  aweiet  an  bmt  alle  des 
rade*  acryuere,.der  stad  cauaidicus,  vnde  ore  syndiciu,  vnde  der  borghere  vonprake  vor  den  godingheu.  fehlt  in 
N  und  S.  7)  A'  V,  fthtt  im  N  umd  &  8)  yade  vorhegea  m  dar  mäHm  UälfU  de$  JakHuuuk/U  mm  dm 
Kamd  ffetehrUbm.     9)  to  rechte  e«»  iwailir  Aaiid  «ütr^tttkrUitm.     Un  -d'  vi,  im  Rtgitut  harn  dar  atad 

.  teryuer. tu  JITutMi  &  II)  al' vn,  —  vaa  d«i  ksoMitaa  — , /U»  «i  JIT.aad  S.  l^eiarii',  ISf  tm 
in  a;  n,  s. 
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*yn,  vndc  den  rad  rnde  de  8tad  vor  »chiulcn  hclpcn  bew»- 
ren,  rode  or«)  Aromen  weruen  war  gy  kumwn  rode  mo- 
I^NQ,  ndc  im  ndcc  hsjiuBlUK  ^Uug  hdni  vuf  yd 

wetten,  dohhelspel  vndo  wat  ^pr  vomeiiipn  dat  wcdder  den 
r»d  sy  dat  tty  dat  dpm  ridp  mpldpn :  ilat  i^'vk  ••m]  ul/o  ctr. 
*9  'Ok  «cbttUeQ  dc^  bodclc  sweran  wentmo  schoten  sckuü 

Dftt  fty  dyt  !«(  den  mde  «IBm  sMldw  nd«  Mtynta 
taten  vat  irr  »r-iicn  edder  gyk  to  vtttcM  inirda  dat 

srholbiir  sy:  dat  fryk  «od  etc. 
10  'Jessen  eyd  MboUet  Hweren  de  gyldemcsterc  dem  ntde. 
ui.  II  AmniBby  bMtaa'aOhr  diiiglw,  nde  hdpan 

der  sXshd  oreeninf^e  holden,  i-nde  wordc  pyk  u  ht  to  wct- 
fpnr  dat  W(«dd«T  den  rad  sy,  i!;it  l'v  iIlii  diiii  railr  ui<'l- 
den,  vnde  «lut  gy  neync  settvogbe  eu  »cttcu  in  juwer  g}'lde_, 
gy  «n  dM  dat  hy*4m  radea  vitacbop  Tnde  trfllen:  dat 
gykvid  «te- 
il '^Dt^äsen  ryd  gcbnit  swercn  de  racstcre  TCii  dan  goM- 
'*  smeden  dem  rade  wen  se  korea  synd. 
Dat  dem  rade  by  bcatan  aller  dioghc-,  vnde  hclpca 
der  flad  m  «atagiw  hqMen,  .vnde  mwdB  gyk  idit  to 
vettern'  dat  w<-dd«r  dn  »ä  IJ,  dtt  dat  d«n  rad<< 
melden,  vudf  dat  py  nonie  ding  cn  setten  in  juwrr  l'vIiIc, 
gy  en  don  dat  by  des  ndes  vulborde,  vnde  dut  ^y  deac 
bfeff  daagyk  de  tad  kaCI  gdsam  laten  mde  deniti  nd- 
WB  bablMit  alao  koMea  «Uhn,  alaa  da  vtwyaet,  mr  he 
Torbr»ken  worde,  dar  yd  pyk  to  wpttcne  worde,  dat  ey 
dat  dem  rade  meldra  willen ,  vnde  de  tekenc  holden  in 
dem  gererde  alie  de  rad  de  »tiffle  hefft:  dat  gyk  god  also 
kdpe  cte. 

12  «Dessen  eyd  Bvetet  ito  im  de  rad'  de  dorbavelet  dar 

*  T|j  to  sljipon.** 

"Dat  gy  dat  dor  dat  gyk  de  rad  benrien  hefit  truwe- 
■teo  bewana  alaa  gf  beat-kiinneB  mde  moglwB,  Tnde 
to  dea  ladaa  hand  haMen,  vade  doreh  nayrttlayB  IjpBaB 

aodaodan  Jemende  antwerdcn,  mde  stindorlikrn  dos  nat-h- 
tea  qrcbt  lateu  hodelos  stan,  rudc  we  myt  g\k  dar  v|jim> 
alapcB  scbolde ,  ToraOmede  he  dat,  dat      dat  dem  rade 


melden,  vnde  nerae  biso  knnipnnie.  dobbf-hpel,  noch  ney- 
nerhande  vDvoghe  en  Staden  dar  vppe  to  donde:  dat  gyk 
god  ako  helpa  ndelillgiMB. 

''Dessen  eyd  schuh  sweren  de  den  me  de  waghe  bevelet  13* 
D  il  try  dl'  waifhc  alzo  holdea,  vnde  »an  der  Wichte  i»lzo 
ucmcu  alze  des  de  rad  vp  eyii  gekomcn  ia,  mde  malkedie 
lyihte  doa,  rade  «at  dar  vaa  mit  dat  gy  dat  das  kna^ 
rarn  aatweedeai,  nde  hoUea  djrt  wt  juwen  viff  ayoiMik 

°alze  ^'y  best  kunnen  vnde  moL'hrn:  dat  gjk  god  ah.c  etc. 

«Desseo  eyd  sweret  de  sulaer  benwt  to  dem  te- 14 
keae. 

"Wat     IninisirikMcliM  inlnerB  benwn>to  den 

tt'kene  dat  jd  holden  scbulle  an  fiynenie  cluen 
lot,  vnde  dat  dem  gelde  scunn  nyn  l)vteken 
in  juwem  tckene ,  vnde  dat  gy  dyt  holden  willea. 
Da  jttwen  viff  ayuncn  ao  gj  beit  kiiiiii«D  Tnde  qp* 
ghen,  de  vyle  yd  dem  rade  bdiaj^:  dat  gjk  eto. 
Ok  is  oiie  mydde  gesecht:  wwet  dat  yd  suluer 
mer  Iieelde  wen  xi  lot,  dat  en  scholde  »n  aa  dem 
eyde  nycht  Bcbaden. 

>*1leB8Cfi  dyd  Bworen  de  de^sdiepeii  «eren  a*  16 

m  cccc. 

Bat  fry  gyk  willen  hir  an"  der  slad  rechte  ge- 

noghen  lateu,  -vnde  van  dem  rade  vnde  vau  "  rn- 

•en  bergheren  vnde  boirgenohen  hir  redii  aemen 

vnde  geu^n  vor  dem  rade  edder  Torgeridite,'de 

wyle  gy  Icuet :  dat  <:yk  go3  et  c. 

"Aldus  sworeu  de  vordreuen  werea  in  der  16 

acbicbt. 

De  oraegpde  de  gy  demjrade  gelonet  hebben  -dal  * 

gy  de  liolden  willen  rander  jennegerleye  argha- 
list.  vnde  dat  iiy,  noch  neiiient  van  juwer  weghene 
des  gy  mechtich  gyn,  neynerleye  wrake  don  schni- 
kn  vnda  «illen  vmae  de  aehiobt'de  an  jaweat 
vadere  vnde  an  jawen^ffininden  in  der  sebiekt  ga> 
schepi  is:  dat  gyk  ^'od  etc. 
Ichtt'ifwelkc  sworcn  darto:  Vnde  dat  gy  willen 
der  stad  beste  wetten,  vjide  wat  gyk  to  wcttöue 


1)  i'thU  in  A',  N,  S.      2)  omradirt  burmeslere  vnde      3)  A':  ix  ~  —  —  wen  se  eist  ijekorea  synd;  fätU  m 
JV.    4).  myt  A:    5)  Af  x,  fOM  im  N  wmI  8.    6)  A*:  xi  Den  de  rad  dat  dor  bevelet  dar  rppe  «a  abyende  de 

rie.  frhU  in  N  und  S.  7)  ili'  !  rrm  :irntrr  Huwi  mit  »chicarser  Dinle  HatI  drs  uraprUnglithen  rae.  8)  dar 
vp  to  aJapan  ZmoU  sweUer  üattä,  mü  tchwureer  JJimte.  9)  A'  xm,  ffhlt  in  N  und  8.  10)  A':  uut  Alle 
lM(|hata  t»  Bnuawioh  de  aehepaa  qnd,  flM  m  K.     11)  k  Jf.     U)  «a«  /UU(  «a  Jk',     IS)  Ä»  Xf,  /bllt'm 
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wocde  TOde'  rede  wüsteu  van  des  radcs  gelde- 
iMmn,  mä»  r$»  mämna  «taclton-^  den  »d« 
tfi  gnde  komen  mochten,  dftt'  gy  dak  dem  nde 

melden  willen :  dat  pvk  eto. 
17  'Dessen  eyd  sweret  de  bodele  dem  rude. 

^  tktt  g>-  dem  ndiB  mldeB  .mde  scryaen  laten  wat  gy 
vcttai  «ddar  gyk  to  «ettene  «orie  dat  idkotlnr/if, 
Tnde  dem  rede,  vnde  der  stad,  vnde  den  meynen 
borgheren  vnde  borgcrsclien'  filze  truwc  vnde 
alzc  holt  syn*  alze  eyn  deuer  syneiu  hereti  we- 
een  schal  de  ome  hledfaighe  vnde  penninge  giSt, 
dbbbelipel,  vnde  wat  gik*  to  wettenp  worde  dat 
wcdder  den  nid  viide  de  stad  sy,^  dat  tiy  djit 
dem  radc  melden,  vnde  wat  to  iuwem  ammechte 

.hord  dat  gy  dat  vorstan  oa  ja  wen  viff  synneo 
i^se  gj  beat  knnnMi,  vnde  Tonraren  dem  rade 
slote,  beiden,  vnde  keden,  vnde  wat  gyk  to  vor- 
warcnde  hord,  de  wyle  dat*  dem  rade  behaghet:^ 
dat  g^k  etc.  •      '  . 

*18  IMsMn.  egrd  iweret  de  toneneorTuer. 

9at  gy  alle  dat  ^yk  geantwordet  werd  to  tollen 
vnde  vor  tekene  dat  di  ni  r  ui'  vnde  der  stad  ge- 
boret in  de  Jcesteu  steken  willen  in  der  tollen 
hodk,  vnde  dat  vttriiegihte  nillein  dem  to 
gode  na  jn««B  viff  tfmui  eo  gy  be«t  kainien  vn- 
de mtigheu,  vtgbesproken  jowelkem  mollere  rnde 
jowelkcm  dorwerdore  de  dos  svTinuuendes  tekcnc 
vpbriughet  ej-nen  penning  dar  aÖ'  to  Reuende, 
mde  der  fferünglie- also  vflle  dar  en  boten  to  he- 
•  holdene,  vnde  de  penninge  de  gy  mit  fierlioghen 


de  dem  rade  nycbt  gesworen  hebben,  wan  gjk 
dat  to  vettene  werde,  vnde  dat  gy  flea  rädaa 
heymelike  ding  by  gyk  beholden  nfllen:  dat. gyk 

pod  etc. 

"Uessen  eyd  sweret  de  hir  wel  wyn  lopen  laten.  19 
"Wanne  de  wyn  affgetoghen  sy,  dat  gy  dar  denae 
neynerleye  wyn  mvollen  willen**  edder  invnllen 
laten  myt  juwer  witschu]»  ^llIl<ler  lowelken myt 
dem  wyne  na  der  land  ard  dar  de  wyn  herge- 
komep  sy,i'  vnde  dat  gy  hir'^  neyii  vad  wynes 
vp  don  willen  to  tappene,  d6  rad  en  l|ebbe  .dar 
erst  by  gesand  vnde  den  wyn  geead  laten  wu  mto 
one'*  geuen  schuUe,  vnde  wanne  de  wyn  gesad  sy, 
dat  gy  dar  denne  nycht  mer  invuUen  edder  in- 
TuUen  laten  myt  juwer  wi^cbop,  rnde  oSt  gy  snl- 
nen'*  wyatappeden,  dat  gy  denne  malkeme  ^ne 
rechten  vnllt  n  mate  geuen,  vflde  dat  py  dera  rade 
ore  rechten  tzyze  geuen  van  jowelkem  vate  wvns 
vude  van  allem  wyne  den  gy  tappen  edder  tappen 
laten:  ake  des  gy  geuen  henedden  xviu'd  dat 
stoueken  dat  gy  io  vau  der  ame  geuen  {  fil,  vn« 
de  des  t.'y  to  xviii  d  vnde  dar  enhouen  dat  stoue- 
ken geuen  dat  gy  dar  io  van  der  ame  lu  lot  ge- 
uen, vnde  darto  van  albeyden  io  den  twelfften 
peqping,  to  rekenende  alle  pagiment  vppe  nye 
bron^keBche  penninghe  dat  gy  myt  wyne  ko- 
pen,  vnde  dat  gy  de  penninghe  de  dem  rade  dar 
all'  boret  briughen  willen  in  de  tollen  bode  in  de 
tiyiekefcten,  vnde  de  penninghe  aolnen  in  de  ko- 
sten schttuen  willen,  wannf  dat  vat"  vtgeti^ipet 


wesseleil  («k  in  de  ki  st<'n  tu  stckendo,  vnde  de  vnde  {»eamet  ia ,  so  ftorder  alze  i?y  to  hiis  i'vn, 

penninghe  de  de  taueruere  vu<i>'  Je  hrowere  to  edder  dat  gyk  dat  neyn  kranchey  t  eu  beneme,^' 

teilen  bringhat  eddet  wo  de  brmgi  van  onor  we-  vnde  waane  gy  eyn  vatwyos  gantz  vorkopen  edder 

fbane  dat  se  de  sohieii  in  de  fceaten  eehanen  halff  van  dem  lof^tore  vt  dem  kelre,  dat'v  gy  dar 

•dndlen,  vnde  da|  gy  der*nyen  hrowere  aieldDii  jaff  g«neii*wiUenK>  vander  ame  i|  lot,- vnde  dat  gy 


1)  A'  xviri,  Encei'enmg  der  neuntm  SftnuL  8)  ausgestridten  willen  wesen.  3)  sj-n  ron  erster  Hnnd  über- 
geschrieben.  4)  dobbelspel  —  gilt  mf  Xatmr.  5)  wen  A'.  6)  yd  A'.  7)  de  wyle  —  behaghet  a«/ 
JtaMT.     9iWminA;N,8,    9)  A':  xn  De  nJBBSfcam  is  wya  li^  Msa  sdd»'awr  ey  vt  •ter'inan- 

pani«  sweret  dessen  evd,  fehlt  im  .V  und  S     10")  willen  fehlt   1'     11)  neynerleye  -  sy  in  A  niif  Baniir    12)  fek 
•R  A  HNd  A'  wm  iKetScr  Hand  ubcrytHchruben.      \'6)  t'ur  uu«  luU  A'  dat  stoueken  nm  erster  Jlanä,  dat  amf 
•  Suur,  stoueken  uberffe^duf^mt.    14)  nhwi  m  A'  «on  erster  JXbn^  Mergenkirieben.    16)  nXimA  am  Hand« 
«MM  MMder  Hand  ttati  der  amgestri^tenen  erat,  in  A'  witprunglieh.  In  A'  ist  noefi  von  erMtr  Hand  am 

Rmtde  matkgetrage»  16)  vnde  »o  schalle  gy  dat  beaelen  juwem  knechte  to  donde  de  dem  rade  to  wynuppende  ok 
gbe«woren  hedde        17)  wäre  luttek  edder  grod       IB)  edl^  de 
gi  ayeht  to  hiv  eddtr  famditiek  wtcen,  gheocn  (atsn,  io 
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d«  pemtm^e  dmae*  ok  in  de  kesten  brin^ita 

Irillen  alze  vürghesoreueii  is,  vnde  dyt  holden 
ane  allprk>yp  list,  de  wyle  dcti  kcller  hcbben,^ 
Tode  de  wylc  yd  dem  rade  bebauet,  na  juwen 
fiff  synnea  Ku.g}  hett  kiiiui«ii.Tnde  mogjieu:  dat 
BFkgod«(e^ 

Ife  wyn  lupen  let  dt;»  dat  stoueken  gdt  be> 
neddea  xvuj  d,  de  mcrt  to  geuende  io  TW  der 
iQie  I  fd  Tude  den  .twellHeii  peuning." 
t9*Wjt  i»  de«  kneehtee  eyd  de  den  iQrh  tappet 
Wunne  da  wyo  affgctoghen  sy,  dat  gy  dar  denne 
mgmerleye  wyu  inviillen  Hillen  edder  invuUen  In- 
tal myt  juwer  witscbop  suuder  iowelken  myt  dem 
wjBe  JA  der  knd  aid.dar  de  yifjn.  Uigekomea 
qr,  vnde*  dat  gy  neyn  vat  wyns  vpdon  willen  to 
tappene  de  rad  en  kebbe  dar' erst  by  gesund, 
vnde  den  wyn  gesad  laten  wume  on  geuen  schulle, 
ynde  wanne  de  wyn  gcwul  sy,  dat  gy  dar  denue 
q^dik  mnr  inTollen  irillen  edder  invnllen  laten 
■yt  juwer  witaehc^,  Tnde  dat  gy  m&lkem  syne 
rechten  vullen  mato  jjeuen  willen,  vndc  woret 
dat  iuwe  iiere  des  de  wyn  liord  nycbt  to  ^us  eo 
'  wer»,  edd«r  kx»nk  Wfre,  dat  gy  denne  den  nde 
OK  JBedhten  tqrie  genen  wülen  vad  jewelken  vate 
wjna  vnde  van  allem  wyne  den  gy  tappen  edder 
tappen  Iaf*'n  binnen  der  tijd,  ofVt  juwe  Iierc  gyk 
dat  bevelede:  ake  den**  gy  geuen  beuedden  xvui 
d  dat  etoneken  dal  gy  io  van  der  ame  geuen 
)  fd ,  vnde  dee  gy  to  xvin  d  vnde.  dar  «i  l>onen' 
dat  stoueken  geuen  dat  t;y  dar  io  vaii  der  auie 
ig  lot  geuen ,  vnde  dar  -lu  vai^  albeydeu  io  den 
twelffteu  Penning,  to  rakeneide  atte  {iagmeDt 
vppe  nye  branewikeMbe  penningbe  dat  gy  wift 
y/yne  kopen,  \'nflc  dat  jiy  de  penninghe  de  dem 
rade  dar  äff  boren  denne  brinfrlu'n  willfn  in  de 
toUeobode  in  de  tzyzekesteu,  vude  de  peuuiughe 
mdnen  in  de  tiyzdteBten  iteken  wOlen,  wanne 


dat  wal  Tt  getappet  vade  geemet  is,  vnde.  olft 

gy  eyn  vat  wyns  gants*  TWkofften  van  dem  le> 
gbcrc,®  dat  gy  <Iar  van  geuen  willen  io  van  der 
ame  n  lot,  vnde  dat  gy  de  penningbe  denne^  ok 
bripghen  willen  ^e  Vorgbescreufin  ia,  vnde  dat  gy 
dyt  toldett  willen  ane  allerleye  Int  na  juwen  viff 
sannen  ake  gy  best  kuunen  vnde  mO|^Q,  de 
wylc  gy  hir  gesimie  syu  wyn  to  tajjpene,  vnde  de 
wile  yd  dem  radf  behaghet:  dat  gyk  etc. 
i*DeMen  qrd  eweret  de  tauemere  dem  rade..  ai 
Dat  gy  Ceruestcj^.  Kmbekes,  Kmiems,  Ouder- 
stadest  h,  Gotiii^bescli  vnilc  (»'vsmers  l)cr  nycht 
durer  vorkopeti  svillea  wenne  dat  stouek^en  vmme 
im  d,  vnde  dat  gy  HaUmata^icb,  Wemigrp» 
deieb,  Goelersch,  HHdMuenisdi,  Alneldeech  vnde 
alle  andere  ffromede  beer  nycbt  dvrer  vorkopen 
willen  wenne  dat  stoueken  vmme  dre  d,  aue  dat 
gy  Bcbeuckeu  ui^  t  ki  usen,  vnde  dat  g^  ,  vudejuwe 
wiff,  vnde  juwe  geaynde  nuilkem  lyne"  Tnllen 
mate  geuen,  rndc  dat  gy,  juwe  wüF,  vnde  jnwo 
gesynde  dat  bi'r  nyrlit  vorvullcn  wen  eyn  ffro- 
met  ber  myt  dem  audereoj  alze  dat  gy  geuen 
to  uy  d  dat  gy'dat  dar  mede  viiUen,  vnde  dat 
gy  geuen  to  drep  d  dat  gy  dat  dar  med«  vnllen, 
vnde  dat  gy  den  tollen  de  dem  rade  bord  van 
juwcm  bi-re  olt  vrule  nye  alze  dat  gesad  is  willen 
.bringben  io  ovcr  de  uij  wekene  vppe  den  ^unu- 
auent  in  de  kokene  in  der  Nyenstad:  dat  gyk 
etc. 

Ok  is  oue  geseiht,  dat  se  ore  her  schulleu  vt- 
selicQ,  de  wyle  se  dat  bejibet.  ük  is  ou  gcsecbt, 
dat'  se  oeya  ffromet  Mr  edmlka  batai  laten, 
wente  neuen  se  dar  ediaden  oaer,  de  lad  ea 

kunnc  sc  dar  nycht  to  vordegliedinghen. 
Ok  Iiefi't  <n\  de  rad  gcsecht:  konden  se  dat  alzo 
vughen,  dat  me  on  de  vat  ai^ede,  vude  Icteasek 
gewaren  ah»  yd  aek  geborede,  dat  s^ke  de  rad 


1)  deime  fehlt  A:    2>  hir  wyo  Uppea  Ä'  von  ertter  üand^tmf  liatur.     3)  We  —  peukiog  fekU  m  A'.    4)  A': 
XX  de  kaeelite  deda  wyn  tappet  vm  «er  bereu  «eshen:  fiMt  ta  N  md  8.      6)  dennir  —  vnde  «ea 

erster  Hand  auf  Rasur.  6)  des  A'.  7)  dar  cnboiir  u  titfrsi/iriViie«.  '()  edder  hiJf  iVi  A'  vom  er.'^lrr  Ilatul  nhr-r- 
gaehrieben.  9}  In  A'  üt  von  erster  Hand  «bergeschritöeu .  vt  dem  kelre  dat  were  luttek  edder  grod.  in  A  folgt 
MifMMdk«»:  dce  det  iteoekaB  (ifHi  benedaa  sng  4  Att  gy  der  vaa  genta  «iden  U>  vaa  der  aaM  i  let,  vnde 
des  gy  dat  stoueken  genei  benen  nrn    «M  <R  ,A'.«iMMBft  mapttoww  iMt     10)  A'  xii,  fü»  im  Ntmi  S. 

U)  syue  recbien  A'. 

12» 
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gerne.  Ok  to  sehullen  m  de  tekene  genen  tot 

deu  doren  alze  sf  hebb<'n  vore  gfdan. 
22  'Dessen  eyd  »weret  de  de  bruuuwike&ch  ber 
broweL 

*Dat  gy  dem  nie  Tanjuvem  Mr»  Tilde  etik«  älxe 
didce  ahn  %j  kimrai  irillei>o  ran  dem  scbiUing 

eynen  pennini;  gcuen  na  antale  alze  (lyk''  fl;it 
malt  vnde  de  buppc  gekostet  hefft  dat  gy  dar  to- 
dm*  willen,  viide  dat  dat.8iilue&^  briogen 
willen  in  de  toUenbode  er  gy  dat  Oiolt  nielcn  la- 

ten ,  vndo  dat  gy  de  pcnningc*  siiincn  in  de  ke- 
stt-n  schauen:  dat  gik  god  al/o  belpe  vnde  de 
bilgeu.  ' 

»9  TDeeaen  ^d  aweret  de  gkerdenete  de  roden 

buwet. 

I>at  fiy  dem  rade  (^eucn  willen  io  van  deme 
tzynteaere^  juwer  roden  cyn  halft"  lol:  dat  gyk  etc. 
Ok  i»  one  geseeht^'dat  aeden  tyns  gheuen  acol- 
.  len  vppe  paschen  alle  iar,  ae  bebben  Tod^offt 
edder  nycbt ,  dodi  so**  wel  yd  de  rad  one  nycbt 
to  vare  holden,  wu  ge  den  tyus  to  sunte  Wolbor- 
gis  dagbc  geaen. '  • 
*94*lle6eMi  eyd  awertfk  de  knedite  de  de  netten 
voi  Iu  ^iIh  (  in  d.  ii  molen  de  des  rades  synd. 
I>i  Uli  tte  de  gyk  de  rad  bcTclet  dat  gy  dar 
rechte  mctte  mydde  uemen  van  allem  kome  dat 
gyk  in -de  molen  kumpt  to  mdende,  also  aekdat> 
gebord,  nide  dat  gy  dem  rade  alle  ding  tmwe- 
liken  to  gude  holden ,  vnde  allen  luden  ore  körn 
in  der  mölen  truwebken  vorwareu  willen,  de  wyle 
gy  in  des  rades  dei^ste  syn,  vnde  dat  gy  d}t  hol- 
den willen  na  jnven  viff  agrnnen  so  gy  best  Iran« 
sen  mde  moglita:  d«t  gj^  god  alio  helpe  et  o. 


i4fte  werkmeater  des  rades  sweret  dessen  eyd.  SS 

Diit  <:y  drill  rade  vnde  der  stiid,  vnde  den  mey- 
nen  borgheren  willen  wesen  »Ize  tru«e'vnde  alze 
holt  alze  eyn  knecht  syüem  beren  weeen  tehal  de 
ome  kledingbevnde  pennin|^e  giA,  «nde  eA  gy 
jenneghe  sanminghe  edder  ypsatc  vomemen  de* 
de  wedder  den  rad  edder  de  stad  sy."  dat  {ry 
diit  dem  rade  melden  willen, vnde  alle  ding 
dem  rade  myt  truwe  tö  gnde  holden:  dat  gyk 

god  et  r. 

"Beesen  eyd  swertt  de  nmrketmester.  36 
Dat  gy  vorwareu  willen  dat  neiuent  jennejjiher- 
leye  visscbe  veyle  hebbe  vppe  dem  markede  ed> 
der  Tppe  dem  kercboue  4e  wandelbar  syn,  wnr 
gy  dat  vurnetuen ,  dat  gy  de  van  dem  nfarkede 
wTsen,  vn<ie  dat  nie  neyne  leuendegbe  visscbe 
vnvorkotft  van  dem  markede  di-egbe,  vude  wat 
de  hoken  vnde  de  garl»ndeVe  voricopen  vnde  veyU 
hcbben  dnt  yd  nyeht  wandelbar  en  ay,  we  byr 
brokhaffTtioh  ane  worde  dat  gy  dat  dem  rade  wit- 
lik  dun,  vnde  dat  gy  willen  inmanen  de  pen- 
niughe  de  dem  rade  boren  van  visdibencken, 
atidden,  tonnen,  ntde  vaa  den  kolbokeii,  nde 
van  anderen  dinghen,  alze  gyk  dat  de  nd  be« 
velet ,  vnde  ant\s  ordeii  de  dem  kemerere ,  vnde 
dat  gy  vorwai'eu  dat  de  geste  to  dem  markede 
atan  myt  oren  aoltenen  VisBcben  die  dagbe  eer 
jse  de  enwedi  vSren,  vnde  war  gyromemen,  dat 

gestt  bir''^  vndrr  sok  kojisiatdieden ,  dat  gy  dat 
dem  rade  melden,'"  vnde  dat  gy  dyt  vorwaren 
na  juwen  vifi'  synneu  alze      .best  kunnen  vnde 
moghen:  dat  ^  god  alio  et  o. 
i^De  CTerroghet  aweret  daaaeii  vjA  ,  n 


1}  Ä'  ,  —  de  bmmwikcach  beir  rode  ctkk  browen  will«t.  '2)  Die  urtprüH^ieke  Fauuttf  mA  taMtate.'.IM 
gy  dem  rade  van  jawdn  bere  alze  dicke  alce  grbrowet  (isj  tui  dem  Bchilliog  ejnwii  pcnning  geuen  willen  na  u- 
tale  abe  gjk  dat  molt  vnde  d«  hoppe  gekostet  helft  wen  dat  beer  vctith  is,  vnde  dat  gy  de  penoingbe  bringbca 
wiUoi  in  de  Udlcnbodo,  vudc  sulum  in  de  ketten  tchuuen  willen:  dat  gyk  eit.  Die  im  Textt  angegebtne  Fat- 
tmif  trt  «s»  amHa'Hmtd  durcA  an«  JtM4e  CSsmcfiir  i^crynfdtt;  noefc  der  «rtU»  «türnnlc  «*  wA  im  JRtrMci«  m 
a;  N  und  8  itefüAi.  ^  A'  «rt.dfe  gmue  AhmI  vom  4m'  Worttm  liere  vnde  etelte  am  muf  Somit  «Oter  meA 
run  erster  Hand  geschrieben,  3)  gyk  ftUt  A'.  .4)  vorbrowrii  A",  X,  S.  b)  de  pt-nninghp  de  aldus  denn-  »de 
borcden  A;  X,  S.-  6}  dat  gj  tmd  pauinge  f<ekä  A',  N,  &  7)  A':  xxm  De  gfaerdenere  dede  nxien  plaoten 
vnde  drogben  laten  -,  fMt  M  IT itnd  8.  9i»  m  'A:  9)  mä  in  A',  a;  S.  10)  A'  xxv,  fOM  *  NmndS.- 
11)  vteren  A'.  VJ)  willen  feMt  A'.  13)  A'  XX vi,  fehit  in  X  und  S.  14)  dat  vorwaren  noch  cnii  ersta- 
Hand  übergenkritUm.  '  15)  hir  üierß^ekrieb«».  16)  vnde  war  gy  —  m«;ldes  in  A'  anagutrickeH.  17)  A' 
XXTii,  feSlt  M  Ntutd  8. 
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Dat  gy  vorwareu  willen,  tlat  nement  eu  kope 
rppe  dem  mukeda»  d«  irile>dAt  de  banre  steket, 
dat  tj  ffinv«  eddtr  lata,  vIm,  IjtmgKn,  bptte- 

reo,  kese,  eyere,  honre,  edder  gSse'vppe  vorkop, 
wene  sjy  hir  ouer  bevjiulen  wat  he  alzo  gekufft 
beät  dat  g^-  ome  dat  nemeu,  vnde  Jiir  noyrnende 

.  Ml  vondionen  noell  dordi  kum  wflleii  noch 
dorch  bäte,  Tode  ok  dat  gj  irorwann  dat  ner 
ment  en  myt  vnseiieren  vnd  wephe  vppe  detii 
nuu'kede,  we  dat  dede  dat  gy  ome  ok  de  vnse- 
nar  narnen,  Tilde  'mvfc'gy  aldua.  aemen  daf  gy 
onae'  des.nycht  wedder  geaen,  yd  ne  ay  myt  des 
radi  s  lit  te,  vnd«'  dat  gy  dat  aldus  vorwaren  wil- 
len na  juwcu  vilf  syiineu  so  gy  best  kunneu  vnde 
mogbcn:  dat  gyk  god  et  c.« 
Tnde  wat  da  eyerroghet  aldos  genomen  hadde 
dea  de  Irad  nydlt  veddergeue  bynnen  veer  weke- 
nen,  den  scitolda  de  dhdde  dejl  des  eyarvpghe- 
des  wesea. 

18  *Der  atad  rtridare  stieret  deeaan  vyi. 

Dat  gy  dfta  rsde  (Iliii  u  willt-n  ul/e  gy  truwe- 
ükest  mojflien ,  vnde  M  yden  dt-  de  rad  veydet, 
vade  des  rades  beste  weruen  vnde  don,-  vnde 
«at  gvk  d«  rad  bard^t  dat  gy  dat  neymende 
opanbaraa  «wuie  demeTnde  alsa  gik  da  rad  dal 
bevole:*  dat  gik  god  alzo  hclpe  etc.* 

29  'Oessen  eyd  sweret  de  teyghcler  dem  rade. 
l>at  gy  dat  teyghelwerk  deii^  rade  to  gude  tru« 
vdlikan  vontan  «fllen,  viide  dat  edder  jmn 
gesynde  ste.\-n,  holt,  brede,  vnde  alcodanne'ge« 
rede  alze  to  dem  teyghelhoue  hord  van  dem  ley- 
ghelhoue  nycht  wülen  bnnghen  edder  bhaghen 

•  latao,  ji  nc  ay  myt  das  de/daft  tayi^helhiu  van 


des  rades  weghene  vorsteyt  witscbop  vnde  vul- 
bord,'  na  jowen  viff  «yiinen  so  gy  best^  komieii 
vnde  niieii^ieii:  dat<gyk  god  etc. 
»Dyt  sweret  de  dat  teyghdkoa  Tflint«fjrt  van  dea  80  . 

rades  weghene. 

Dat  gy  dat  tcyghelhus  denie  rade  to  gude  vor* 
atan  willen  na  jn^rea  vÜF  aynaen  alze  gy  best  kva-  . 

nen  vnde  nioghen,  vnde  neraen  steyn  lateu  van 
dem  houe  bringhen,  gj'  en  heblu  n  d;u'  des  rades 
bescreuen  bexegelde  cedeleu  erst.vun  vutß'augben, 
alzeme  de  dnr  vp  plecht  to  geaedde  in  der  tollen- 
bode,  vnde  de*  scrvuen  edder  servuen  laten'*"  in 
jiiwc  link"  vnde  dat  irv  den!  radr  dar  van  n-kc- 
ueu  willen  nti  juwen  vii)  synneu  alze  best  kim- 
nen  vnde  moghen :  dat  gyk  god  etc. 
"Dyt  sweret  de  R^ynbrekemeäterTpdeinNot-Sl 
bcrgbe. 

Mtut  i;v  dyt  iar'*  dem  rade  al/e  truwe  vnde  holt 
syu  ake  eyu  kneeht  synem  hcren  to  rechte  we- 
Sen  sofaal,  rnde'*  des  rades  steyn  vnde  gad  tru- 
weliken  v^pe  dem  Notberghe  vnde  Lyntberghe" 
vorwaren ,  yndc  de  hope  steynes  lec  iilicn  vnde 
lecgben  laten  in  aller  mste  alze  dat  oldinghes 
plach  to  weaende,  vnde  ne^en  steyn  vorkopen 
eddtt  van  dem  "bergben  v&ren  Inten,  gy  en  heb- 
ben  dar  des  rades  bescreucn  bezegelde  redelken 
erst  van  vntdunghen  al/e  me  de  plecht  dar  vp 
to  geueude  iu  der  tpllenbode,  wate  steynes  vnde 
'WO  Teje*"  abe  de  solne  eedeletrtwisede,  vnde  dat 
g}'  dem  rade  neyn  knechtelon  m^r  torekenennen 
ttl/.c  dem  rade  bord,  vnde  des  rades  knechte  tru- 
welken  to  werke  holden,  de  wyle  dat  se  in  des 
ndaa  w^i^  tjn^  rade  jM  nejne  kalve  daghe  ar-' 


1)  ome  ffhlt  A:  21  .1'  ssvni,  fMi  in  N  umd  8.  3)  viide  äon  fehU  Ä'.  4)  «time  —  berde  feUt  in  Ä'. 
Iti  iIt  ilotiten  Hälfte  de»  Jahrhunderts  ist  iif  A  OM  die»tr  SifHf  ciwiti  scMaltet:  vode  oft  gij  bimpalss  ran  oo« 
Tode  der  stat  logen,  vnd«  jeoj(»  siiks  U>m  ni»  tgoirauindcB  to  h^bbcnde,  edder  to  oivn  borferea  vade  jiiwoiMFeii 
wfttm  moditen»  dftt  gü  der  vts  der  tiofgcr  vnde  jawooere  wegeo  U  dem  rade  bfiocn,  vnde  ras  des  radn  w«fni 

bi  ün-iii  laiitfunttpn  to  rechtes  vtbdrage  ane  «lle  list:  dat  gik  Ptc.  5)  rades  —  i-tc  ron  ZKtitrr  lland  auf  Hasur. 
6)  A-  XXIX,  feUt  m  N^und  &  7)  vode  dat  gj  djt  boiden  na  A\  8)  A'  xxx,  fehU  •»  A'  tutd  S.  Ü)  de  wed- 
der A:    10)  edder  «Aywa  laten  fdtU  A'.  '  11)  «cnmeo  edder     bok  tmf  Kawr  und  mm  Rmuk.  '  19)  na  — 

t  u  a'K^SiriicAm;  'lalt  <i<»«cii  am  untfrn  Tiaiidf  in  der  zirrittH  Hulfte  d-:i  JuhrhuHdert» :  vndü  lu  un  iv  ne 
nptb  dar  ane  loken  to  juweni  fromeo  aite  vulboit  d«8  ndes:  dat  isgk  got  »o  belpe.  13)  A'  xxxi,  feMt  la  X 
Mud  8.       14)  dyt  is'r  tmagettrieken  mmT  dafür  mm  dritter  HaM  «acry^tcArMM:  de  «Ue  |iy  Ur  to  di«  lades 

g|'^indl•  sin.  IS)  vnd«  dvt  jar  .1'.  Iii)  vnde  l.vnt)  .  r jhi  i  .ii  '  i  ('  r  Haiu!  mit  cimlf  r' r  Diiite  ,Hberge»chriAv*. 
l'i)  Ursprünglich  Notberghe,  dann  wurde  dte  erale  SifWe  amtradtrl  und  der  I'ltUt  offen  yel<ttten.     Ib)  »teynei  A'. 


Digitized  by  Google 


94 


beyden  laten,^  rode  dat  gjr  des  imdM  karen  tru- 

welken  vorwureii  invt  botene  wen  ae  des  bedör» 

.  •  •  • 

uen,  vnde  all''  ilini;  «ii  ni  radt;  tnnvelken  vppc 
den  h*T(!li(^ii  tu  gude  huidi'u  ua  juweu  vitl  syn- 
neo  so  i)es(  können  vnde  mbghen:  dat  iiyk 
god  elc. 

3;.'  ^Drsscn  ejd  SWerct  de  iiifkelen'. 

Otlt  fry  ffreBsoIifilcii  dar"  eyn  irast  luyt  dem  an- 
deren kopbUghcdf  liir,^  ^at  gy  dat  dorn  rade 
melden»  vnde  dat  gjr  nejnerleye  gelt  noch  kum* 
panje  myt  normende  en  hebben  dar  hir  tot- 
dl•^l  anr  sokeii  an  k<ipfnsrli(>]i ,  vndi-  tlut  gy  vn- 
scn  burgherun  vode  burgiierücben  alle  diug  myt 
juwer  mekeldjre  truwelikAi^  to  gnde.ticdden  nn 
juwen  Tiff  synnen  so  gy  best  kunnen  rade  mo- 
ghen  d<'  ^^yl«'  fiy  nickelcr  syn  vnde  de  wylc  yd 
dem  rade  in  haf^btt:  dat  gyk  god  so  heliie  etc. 
Vnde  wu  de  mclcelerv  de  mekddye  holdun  scbul- 
len  dar  is  äff  gefereuen  in  dem  testen  bbule  dns- 
ses  bokes"  anno  ni  ccccij". 

88  'Oyt  swcrd  de  de  nmntsiiicdcn  vorsteyt. 

Sät  gy  dyt  iar  de  muntsmeden  Xruwdlikeu  vor- 
stnn 'willen*  dem  zade  Tnde  der  stad  to  nod  vn- 
de to  flimneo ,  vnde  ^nr  neyn  «ghpn  vordeyl  an 
sokeii  willen,  vnde  des  nyclit  fforder  geneten  1)0- 
uen  juwc  Ion  dat  gyk  de  rad  gitlt.  vnde  des  ra- 
des  heymelke  ding  de  gy  k  dar  to  wettene 
«erden-  dat  gy  de  Iqr  gyk  beholden  willen*  de 
wyle  gy  leuen ,  vnde  dat  gy  dem  rade  alle  ding 
tnnvclikrn  to  gude  beiden  sonder  alle  list:,  dat 
gyk  god  etc. 

84  *lle  vogbede  sweret  dem  rade  dessen  eyd. 
Dat  gy'irilten''  recbte  richten  in  .allen' saken  de 

gyk  werden  angebracht  an  gerichto  na  der  Rruns- 
♦rikesclien"'  rechte  vnde  wonlieyt  na  juwen  vill 
syuncn  so  gy  best  wetten  vnde  moglieu,  vude  dat 
gy  Aeymende  heymdiken  sdMCtten  vnde  breke 
van  jemende.  esschen  ofite  nemen  ane  dat  vor 


gberichte  «|Mnbaren  gehandelt  werde,  vnde  iobt 

gyk  icht  to  wettene. werde  dat  wedder  den  rad 
vnde  de  stad  were,  vnde  dobbelapel  honen  der 
>tiid  kore  w^n  gyk  dat  to  wettene  werde,  dat 
gy  dat  dem  rade  melden,  vnde  war  herwede  be> 
8t<niie  dar  dem  rade  de  dridde  'penning  äff  bo- 
ren mochte  edder  dat  hanitesch,  dut  gy  dar  vor  . 
hyu  dat  yd  dem' rade  worde,ai/.e  gy  Iforderst 
kunnen:  dat  gyk  god  etc.  ük  is  one  gesecbt  hü- 
ten den  eyd:  weret  dat  dem  rade  dnehte,  dat 
de  broke  Toredelik  wwen  de  se  esscheden,.vade 
offt  nn  de  rad  wos  ansvnncnde  wem  van  des  rich- 
tes  weghene ,  d^t.  se  dat  holden  schollen  na  des 
MdM  hefend«  vnde  rade. 

'^Dessen  eyd  sweret  de  den  mental  vorwnraL  S5 
l>at  gy  den  marstal  vnde  des  radcs  gud  dar  vppe, 
alze  perde,  haueren,  vnde  hawe.  vnde  wal  dar  is 
vorw^-eu  willen,**  ynde  dem  rade  vnde  der  stad 
dat  truweliken  to  gnde  holden,  vnde  den  rad  b*> 
sorghen  vnde  bewaren  myt  den  knechten  alze  gy 
best  kunnen,  de  wyle  yd  dem  rade,  behagfaet: 
dat  gyk  etc. 

•k  is  ome  seeht,  dat  he  maidi  hebben  n  twyn 
vnde  bf  emem  schok  hoqrevpiM  den|hova»  vnde 

nycht  nier. 

'■•'De  piindere  sweret  ilessen  eyd.  88* 
Otit  gy  voresscheden.dar  eyn  ga^t  mit  dem  an- 
deren htr  kopsb^^bede,  dat  gy  dat  demiade  19^ 
den  willen ,  Vnde  dat  gy  willen  rechte  pündkn, 
vnde  dyt  holden  na  Juweu  viiV  synnen  so  gy  best 
kunnen  vude  moghen  de  wyle  gy  ]>ünden  vude 
de  vle  dat  dem  ride  bebai^:  dat  gy  k  god 
eic  Ol  is  one  aecHt«  dat  se  schnUen  njccht  mar 
nemen  wen  1  d  vor  dat  pniltswar  to  pundene. 
Ok  schallen  se  geii(!n  io  in  dem  wicbeWe  dar  me 
punderc  hefft  dem  rade  1  lU  des  iares  uize  1  m 
der  Oldens^dj  i  in  dem  Kigben,  vnde  i  in  der 
Nydnstad. .  •  ' 


1)  vDde  ueyae  —  latea  au^gestrk/ifti.  2)  A'  xxxn,  dantbrn  von  erster  Hand  ito  ia  gbeMundelt;  fdiH  in  X 
Mmi  &  3)  dal  kir  A'.  i)  hir  fchU  A'.  r>)  truweliken  fMt  A\  6)  loten  btade  dunw  bc^  oMf  Ba- 
mr  vm  der  tfmd,  weltA«  4m  SSdttr  Coibt  angelegt  hat.  Bi  wM  hier  170  dt»  EekliäiiigfvenBtmH.  A': 
dc^beJin^-lrukc.  7)  A' :  www  We  de  muiitnneden  vonteyt  van  des  rades  weghen,  frUt  in  N  nnd  S.  8)  willen 
fMt  A:  »)  A':  ^xjaui,  (tm  m  JNT  iwhI  f  10)  itad  Bruittwich  A:  11)  jF«Att  m  ÜT-ihmI  &  A':  xxxv 
.  Dt  dn  asnmt  vsiaiert  »««^t  djrt;  M»  it^i^W:  1>M*aN«^  19)  JFUK  Ai  .1',  Hr  mmI  ^ 


üiyiiized  by  GoOglc 


95 


37  'Of  Iiauerwendt^r*  swcitI  ilvt. 

l>at  g)'  des  rades  liaueren  truweliken  vorwaren 
vp  Tilde  alf  to  metende,  to  wendende  Tnde  tnune 
to  itekendc  rppc  <1«'ni  inMr>tall<'  offle  wur  one 
de  rad  helft,  de  wvK-  dat  i;y  des  rades  ^esinde 
dfu:  to  syii,  na.juweu  viä  synnen  alxe  gy  best 
kumen  vodtf  moghen:  dnt  gyk  god  etc.  * . 

86  ^De  dreger«  dede  pnndet  vnd«  amet*  mrerrt 
dessen  eyd. 

Offt  try  vonnst  hcdcii  d  it  liir  hvh  uii^t  niyt  tlcni  andi'mi 
faste  kopaliiglivtlu,  dat       ikt  iIhid  r^ile  meldi>n,  vnde 

dftt  gy  nmHMm  rechte  amen  vnde  nebte  paadcn; 

mde  den  nde  tmweliken  alle  ding  to  gtide  -hol- 
den iia  itiweti  viH'  syiiiien  alsc  ^»y  host  k'itiiH'ii 
rnde  mughüii,  de  Avyle  g^'  hirtu  des  rades  gesyii- 
de  fl^n,  vnde  de  «yle  dat  dem  rade  behogbet: 
dat  gyk  god  alzo  belpe  eta 

Ok  i>  on<-  i;i  »<>rht ,  dat  sc  ■dndli'ii  nyi  ht  in<>r  iipiupii 
weo  1  d*  vor  dat  ]iuiulswar  to  putidfin'.  <>k  m  Imlli'n 
M  geuen  io  in  deine  wklM^ldv  dar  ine  pnndcre  hettt  dem 
I  M  4m  kam,  alie  i  in  dar  OMentadr  t  in  den 
IlÄfthfu,  vnde  i  in  der  Nyenstiul. 
89  'Wie  des  rades  molen  vorstad  swerct  dvt 

Uat  gy  noch  Dement  van  juwer  wegkene  ueyner- 
leye  kon  vtetSu^hm  in  de  moleo  to  melende, 
de«  rades.  mettentolniBe'dMr  van  en  syn  ent  in 
der  kesten  alze  sek  de  dar  vp  boret,  vnde  dem 
rade  den  slam  tmweliken  to  £;ude  holden  alze 
dat  eer  gewesen  heilt,  vnde  dut  gy  allerfaande 
ktnne  dat  gjdc  ^  de  rtben'  molen  braeht'verd 
to  melende  den  Inden  tmweliken  Yorwaren  mde 
jnwo  medekumpanc  vorwar'en  laten  na  iuwen  rifl' 
qnnen  aUe  gy  best  kunneu  vude  moghen  de  wyle 
yd  dem  mde  bebagbet:  dat  gyk  god  eto.  * 
*l»yt  awerat  de  Elber  noUoir  darto:  «Oit  |ik 
wat  gebracht  wwde  to  mdende  ane  mettentekeoe, 


dat  siy  darvan  de  reehten  mettrii  neiiicii.  vnde 
de'  in  des  rades  kesten  doi\  eer  dal  ghenialen 

wfirde. 

"De  tollenicryner  jn  der'toUentiode  swemt  dea>  40 

sen  eyd. 

Dat  gy  dem  rade  vude  der  stad  vnde  den  ge- 
meynen  borgheren  Tnde  borgerschen  to  Bmae- 
wyk  abe  tmwe  mde  holt  syn  alxe  eyn  dener  sy- 

nen  lieren  to  rechte  schal  de  om  klcdere  vnde 
Ion  gifft.  vnde  wat  fiyk  werd  gebracht  in  de  tol- 
lenbude  van  doH  ra^les  wcghene,  ake  van  tuileu, 
tzyxe  vor  allerbande  iteyn,  vnde  van  mettenpen- 

ningbfen  dat  gy  dat  ouerseen,  vnde  nemen  deS 
al/o  vele  na  der  wyse  al/.e  j,'\  k  d.it  de  raii  be- 
vuli  n  hetft,  alze  dem  rade  vnde  der  stad  vau  ju- 
welkem  deyle  heran  madi'*  an  bran»wykschen 
penmnghen  ny«  edder  olt,  eeberaen  edder  übt» 
lingen,'-  vnde  bestellen  dat  io'alzo,  dat  d(>  lüde 
de  dat  bringhcn  dat  al  suluen  in  de  ketten  schu- 
uen  eyn  juwelk  dar  sek  dat  geburd,  anc  de 
mettenpenningbe  dat  gy  de  eulaen  in  de  keettn 
Behauet, "  vnde  dat  vorwaren  myt  den  tekeoon  vn* 
de  myt  den  ecdelen.  dat  iiy  der  neyn  van  gyk  don, 
gy  on  hebben  dar  erst  vau  vntii'anghen  tu  .dee 
rades  band alae  lek  darvan  bord,  vnde  datvord 
holden  aJse  gyk-dat  de 'rad  benrfen  hefflt,  vafe 
dat  gy  de  nyen  browerc  vnde  de  jenne  de  wyn  tl^ 
pen,  se  Kvn  heren  edder  kiiei  lite.  ilc  dm  riulc  dar 
Ip  uycht  gCBWoreu  liebb^n  uvideu,  wua  j^yk  dat  to'wet- 

tdw  voide,  de  wyle -dat  dem  rade  hdiaghet,  «nde 

dat  gy  dM  rades  heymelikr  dini;  by  gyk  beholden  de 
v,  \  \c  'j\  Ii  II.  t.  vnde  nfft  pyk  it;ht  to  wettenc  worde 
dat  vhcdder  den  rad,  vude  de  stad,  vude  borghere 
vnde  borgerMÜien  wem,  dat  gy  dat  dem  mde 
melden,  dat  »qr  goystliker  achte  edder  an 
woriiknr  achte,  wn  dat  icheghe,  vnde  ok  wen  gy 


1)  A'  usvi ,  fehk  «I  2r  wNi  A     9)  buerwender  «m  Mwetttr  Bmä  «b0rp«$difiebm  iMf  det  radM 

wäret.       ;i)  A'  xxxvn,  />A/f  in  .V  und  S.        1)  droKcrc    -  amet  iw»  ztceiUr  Hand  übtrije»ehrieh(f  sind  [,uu- 
dere.      b)  ejnea  haliien  yeoaing  A'i  baluen  von  jüngerer  Uemd  übergatekrieben.      6)  A'  xxxviu,  im  heguter 
'  De  det  nde*  aMdea  nmUn  vnde  hM  eyn  keatgiMr,  /MUT  im  N  «Md  A    7)  Hiinm  ttmgttdmiAim.    Q  Diner 

Zuv/,'-.  1»  A  inn  zn-rilrr.  in  A'  von  erster  Hand  am  Randf  nachgetragen,  mrd  dort  nach  den  Worirn  vorwuren 
iaieo,  Akt  imkA  de»  Worten  dar  vp  boret  emge»ekaUet.  »)  Vnde  oft^'.  10}  ErveiUrw»g  der  Itk  Form«!,  A' 
vin,  /M  «I  V\mA  B.  Ui  b  A  mufulrithm  aa  taanrikeMlMm  nlnm  edd«.  iS) 
mu  ätr  miittn  BOfit  *•  faWtondrt*.      18)  ane  —  NknaM  Ai  A  , 
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vt  des  rades  deuste  queiuen ,  dat  gy  deime  iit-y- 
nerleye  wyg  wadder  den  rad,  borghere  itküo^ 
boi^benchea  don  edder  weseii  wOleo  van  jiiwer 
eghcnen  vpsate  rades  edder  dades,  freystlik  ed- 
der werlik,  de  wyie  gy  leuen,  Tnde  alle  diug  dem 
Tide  trawelUcen  t»  gude  holdeii  na  jiiw«n*viff 
qrnnen  so'gj  best  kunnen  vnde  mogben:  dat  gjrk 
god  alzo  hclpe  vnde  t'tr. 
41  ^^H'^ume  di^  rad  df  wa-ihe  IieM'Irt  sweit  dyt. 

Oat  gy  de  waghc  alzo  boldt  n  vndu  v)u>  dtr  wicbU'  aJxu 
«Mran*  bIm  dn  de  nd  vp  eni  gcicoaen  ia,  vnde  mallnm 
lechte  dra,  mde  <^  gy  voresschedon  dat  hir  eyn 
gast. myt  d<na  anderen  gantt- kopslaghedts  dat 
dat  dem  rade  melden,  rade  wAt  dar  van  wcni  tu  we- 
ghegcldc,  dat  gy  dat  al  dw  kmmn  anhrwdni  vppo 
de  tgd  atee  de  rad  dai  van  gyk  emcben  led,  vnde 

d|t  holden  na  juwon  wifT  «ynnon.  lüzc  gy  h«st  kuiiui-n 
vndo  nioulicn,  de  wyle  düt  «ry  hirto  gosynde  syn, 
vnde  dat  dem  rade  bcliaglict:  dat  gyk  gud  etc. 
48  *Dw  ImnaMtue  cjd. 
UV,  THnt  gf  den  rede  aaUen  nde  soTan  iataa  «at  gj 
wetten  edd<»r  nyk  to  wettenp  won!»-  dat  srhotliar  sy,  vnd<> 
den  rade  rade  der  sUd  alze  truwe  vud«  huld  Hyii  alzc  g>' 
VW  Tan  denstea  weghene  to  redite  plichtech  syn,  Tnde 
Ben  rad  mde  de  Mad  tot  ulndan  helpea  bewaren,  nde ' 
Ofpn  ffromen  wemeil  mir  gy  kuniifH  vndi»  moglien,  dob- 
belgpel  vnde  wat  gy  vomenien,  d;it  wcdJcr  den  r«d  sy 
d»t  g)'  dut  dfiu  rade  meldeu  dyt  iur,  otU  gy  so  langliB 
in  deeaem  denate  des  rades  gesynde  eyn,  vnde  dat> 

f;y  des  rade»  hrymelike  ding  helen  wur  gy  dat  weden 
juwe  Ieu('(hi<;lie :  dut  gyk  god  etc. 
48  *Des  rades  boden  .eyd. ' 

Dat  gy  dem  rad«  vnde  der  stadvnde  bor^ieran 
Tnde  borghetacben  to  Bntaamk  alie-traw«  vnda 
hold  syn  alze  one  vaA  denstes  wegbene  to 
rechte  plichtcch  syn.  vnde  wat  gyk  de  rad  be- 
velet  to  weruende  vnde  to  doude  dat  gy  dat  don 


alze  gy  truwelikest  kuunt-n,  vude  offt  gj-  icht 
Tomemen  van  «ampninghen^  vpaaten,  edder*  idi- 
deren'dinghen,  dat  were  Itynnen  der  stad  oSte 
dai-  eil  hutf'ii .  d;it  wcddf  r  dvii  rail  vnde  de  stad 
were,  dat  gy  dal  dem  rade  meldeu  al/e  gy  erst 
kunnen,  de  wyle  gy  des  rades  bode  &}%  vude  fe 
wyle  dat  dem  rade  behaftet,  vad6  dät  gy  des 
rades  lieymelikc  ding  helcn  Wur  gy  dat  weltan 
de  wyle  dat*  gy  leueu:  dat  gyk  god  etc. 
^IKs  rades  moUcnmester  sweret  dyt.  .  44 

Dai  gy  dem  jrade  vnde  der  aU^  to  Bmnavidi 
buwerk ,  In  I  I  vude  yseme  werk,  vnde  aik'rlcye 
(liiii: .  (Lit  sy  <ilt  i-ddcr  iiye  alze  de  rad  gyk  dat 
bevuluu  lieüt,  dat  tu  den  molon  liord  de  des  ra- 
des syn  dem  rade  mde  der  stad  truweUken  vor» 
waMn  vnde'to  gnde  hddm,  alae  cgrn  kneoht  ay- 
ncni  lieren  de  ome  Ion  vnde  cledin^he  gift.  to 
rechte  plii  lif  eeli  is,  na  juwen  viflT  synnen  alze  gy 
best  kunneit  vude  mogbeu,  wile  dat  dem  rade 
bdiagbet:  dat  etc. 

'*I>yt  sweret  yo  twe  gherdenere  in  v5r»  wiebU'  46 
den,  alze  in  der  Oldenstad,  in  dem  Hagau,  19  dar 
Nyenstad  vnde  in  dorn  Zacke."* 
Offik  gyk  te  weltende  «orde,  edder  dat  gy  rede 
wüten,  dat  dem  rade  vnde  der  atad  a^egranan 
worde  edder  were ,  edder  a£^tunet  an  garden, 
an  grauen,  effte  an  dem  gemeynen, "  dat  gy  dat 
dem  rade  melden  alze  gy  erst  kunnen:  dat  gyk 
god  alzo  belpe  Tnde  de  bilgken.  * 


•'Oe  eyd  der  de  di'  landwrre  bewarf  t.  46 
Dat  gy  den  bercLÜrede  vude  de  landw«  re  de  gik 
de  rad  bevolen  hefft  dem  rade  vude  der  stad  to 
Amnawieh  tmweliken  to  gnde  Terwaren,  Tnde 

den  berchffrede  neynerleye  wijs  van  gik  antwor- 
den.  sunder  dat  gy  den  itewaren  alze  gy  mech- 
tigbest  vnde  Aurderst  kvnucu,  vude  offt  g|-  yen- 


1)  jedder  Ä'.  S)  JBneeilcrU  tttnutuß,  dir  13.  Formel,  in  A'  tcttr  dieaellte  ah  vt.  eüigrtragtH;  durch  Corrtctmr  i$t 
ihr  dort  .dann  die  ieetiig  veränderte  EutHttg  gegeben,  weMke  hier  alt  4s.  folgt.  ,Si>!/ehU  m  N  und  S.  S)  Eneet- 
terumg  der  Formet,  A'  xvi.  4)  A'  xvii,  fehlt  in  K  und  S.  5)  eddi-r  ran  A'.  6)  dat  fehlt  A:  7)  A' 
XXXIX,  fdUt  IN  NmdS.  8)  A'  xxun,  fMt  in  8.  9)  den  im  A:  10)  Vo»  MwaUr  Hand  mü  bUutr 
nlher  Dinte.  11)  edder  oR  jenani  irere  de  dat  laden  kdde  myt  der  reden  te  phnWida,  edder  hejipca  lo 
leggeude  van  dat  echtediug  joiieholt  A'.  12)  A'  xii;  We  Type  des  ndcs  berchbedro  Tppe  dea  ttatwena  *»• 
net  dede  sw.  fMt-in  N  i|im<  &      18)  vonrarca  Ä'.        . '   .  '  .■ 
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äi8e:SaiBpmiige  «Mmt  vpMtn  T«nMni«ii  .de 
in-  dd.  atad  Tnde  dat  laod  to  Brtiuwidi  ly,' 

dftt  gy  dat  dem  rade  melden,  vniJe  dat  f!:y  ncj- 
mende  dor  laten  de  dat  laod  pffte  de  Bta<l  to 
Brunswich  bescbeddigen  wille,  ofilka-lMMilieddigtit 
bebbe^alio  ftudnr  dat  mtteB,  mde  dat 
fff  djt  liolden  alze  gy  best  kTnnen  mde  nogsn 
na  iuwen  rifF  synnen ,  de  wvlc  gy  des  rades  ge- 
sinde  ayu,  vnde  id  dem  rad«  behaget:  dat  gik 
god  abKklie^  vndo'd«  hilg«D.- 

47  doniMere  eyd. 

Dat  gy  neynerle}  e  bi  r  in  vaten  vnde  in  tunncn 
in  de  stad  bringen  laten  dorch  dat  dor-  dat  gik 
d»  rad  beToleo  faefflt,  gy  eddarda  tewaii  4  ImIk 
ban  dar  erat  van  Ant&ngeu  abodane  dea  ndaa 
tekcii  van  cjTicme  yowelken  bSre  alze  dar  vp  bo- 
ret, vnde  de  in  des  rades  kesteken  8t«ken,  eder 
vor  de  tekene  nughiiaiftige  pande  eutäjangen,  vn- 
dat  gy  achtaii  dat  d«  paade  myt  takeaeii-  glw- 
loaet  werden  alle  gyerst  konden,  vnde  neyn  gelt 
vor  tekene  nemen,  viulc  dat  gy  dor  vnde  sIhcH 
truweiiken  bewaren  vade  holden  to  des  rades 
haikd,  .vnde  dat -dor  anders  ueymende  antvorden 
doroh  Mgmeileye  ^fM  nod,  mde>  Stt  gy  alle 
.duaedingh  i^em  rade  traweliken  to  gndd  hiolden 
na  iawen  viff  synnen  alze  fiy  best  kvnnen  vnde 
moghen:  dat  gik  god  &ho  helpe  vnde  de  hilgen. 

48  ■Deiaeu  eyd«  awanjt  de  yn  der  wage  ys.  • 
üit.gjr  de.mi^  ab»  IwMaa,  vaie  na  dcr.iridile 

nernifn  alze  des  da  rad  vp  cyn  K''l<oin('n  is.  vnde  malkem 
rechte  doa,  mde  offt  gy  fl^reMcheden  dal  üir  cya.ghut 
mjt  doa  aitaderen  gute  koptlagede^  dat  gy  dat  dem  lade 


i,*  vad»  Wbt  dar  nn'wwt  to  vaflMiMte  da»  jy 
dkt  ai  in  des  rades  keetan  atakan  «Ise  gik  de  rad 

dat  bevolcn  heffl,*  vndn  dj-t  holden  na  iuwen  viff  «yn- 
ncu  alzo  gy  b«st  kannen  rad^  mogeai,  de  wylc  dM  gy  hir 
geaind*  to  ayn,  vnjie  dat  dea  lade  behaget:  d«t  gik 'god 
afaa  hdpe  ele. 

"Wessen  eyd  sweret  nie  to  drm  schote.  49 
Aizodanne  gud  alze  gy  vnde  juwe  husfruwe  bqb- 
ben  byinMamde  bnteo  der  stad  dat  gy  dat  dem. 
xadeTondkotMiirilleu,  alze  leff  alze  gy  dat  heb- 
ben,  rj  so!  to  vOren  vnde  ii  dSan  drittich  schillin- 
ghen  mid^  nygen'bruaswikescbeD  pennigheu  nu 
des  'eraten  maadaghes'  na  aontte  Mertens  daghe, 
nuih  ciflGk  gy  to  jennagedfgBde  fomwider.^  dar 
dem 'rade  adied  afiF  boren  inogihe,*'?iide  offt  gy 
anders  jemende  tyns  fteuen  wen  dem  rade  vnde 
rnseu  borghereiL  vude  bürgherachen,  dat  gy  dat 
dem  rade-  rnddeo  vor  der  «dioteMQd:  dat  gyk 
god  etc.     .  ■  • 

'"Ok  >ei'lit  trjk  de  rad  in  dou  eyd : '  •  weret  dat 
gy'^  huseo  myt  g}'k'*  iuue  hedden,  dat  weren 
ffirawen  edder  man,  edder.  de>*  na  io  gik'^  inko- 
mea  woMen}  edder  de  lu  kortlikctt  ran  g|k<* 
getoghet  weren,  de  flcborde  gy**  itteldeB,.d>t  na' 
se  to  dem  scliote  scrj'uc. " 
Ok  secht  gyk  de  rad  but«n  den  eyd :  weret  dat 
gy'*  bedden  dawardiagbe  an  gude  dar'eyn  an- 
der syne  lifitocht  .ane  heddc,  de  anwardinghe 
scbolde  gyi*  Torsciiioteii  .alse  leff  alae'  gy**  de 
heddea.'«' 

Ilyt  is  der  Tonnand^  eyd  to  dem  schote.''  50 


1)  mm  A:      9)  ''je  XLT,  j«  «sndelt      3)  FerdmltrM  AMiMy  itr  41*.  "E^mäi,  if\  XL  W«  dat 

beghet,  A*.  wschmester  eyd,  fthll  S.  4)  vnde  oflft  —  melden  m  A'  «MM^eftncAm.  5)  in  dM  ladas  —  hefft 
iiCA'  w»t  Stamm.  '  A'  xu,  8:  Domen  vji  tcktdtaa  •wen^o  de  Jenne  de  to  dem  tciiote  awcnt,  /HUK  A  tmd 
Jf.        7)  drIMteh  sdillltaghSB  add  A>  beUm  BmäKkrifte»  auf  Ratur  vom  jünffenr  ^amd,  tmd  km  HaiT 

nach  dem  Wort»  pennigfaen.  8)  andern  donnersdaghe«  S,  andern  uberfff^chrieh'-n,  donncrBdagbes  om/*  Ratir, 
9}  dar  —  megbe  m  A'  aiugesMdie»  tmd  to»  jmgenr  Bmd  mtder  hinter  boi^benchea  9mfe»ehaltet.  10)  Dm 
FSl9md$  im  8  auf  emem  aaäem  Kam  vakr  Ar  roAm  {TeMwAr^ttr  Dyt  schal  nw  denladta  by  den  eyd  seegea. 
Hl  Ok  ficholde  de  rad  den  luden  hpoghcn  hy  den  cydcti  .S.  12)  oror  wölk  .S.  VA)  Sek  ^.  14)  de  noch 
.  a.  15)  OB  S.  16)  M  &  17)  vude  de  »eholde  de  rad  to  dem  acbote  schriuen  Uten  8.-  Vi)  Qk.acboMa 
jM  den  Indsa  sacgbsB  boten  9eo  eyd.  8.  19)  ha  &  VBfi  8  ßgt  aoA  iMwii)  Ok  «a  sdoMa  da  vrawen  nieht 
^  'averen  vor  Afn  man,  jd  ne  wi  re  efbt  noyd,  Yomuadv  schat  vnda  Mhot  van  tinsse  de  dem  rade  vormeldct  wor- 
dsn  dat  acholde  malk  bringen  to  der  recjiten  tchoteltQd.  Sl)  DoMn  eyd  scbnUen  tverea  de  kindare  vormua- 
A  ,  *      •  . 
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Hat  gy  dat  gud  dar  gy  vormundrr  to  sjn/nnB 
der  kynder*'  wcghene  N.  diit  se  iicbhcn  byunen 
TBÜe  bulen  der  st^d  dem  rade  voruchuteu  willen 
aUo  gud  alse  gyk  doodEet'flat  yd  sy  na  jawen 
Tiff  tynden,  q  tot  tovorea  vtü»  q  d  mn  der 
mark'  myt  nyen  brunswilcesclien  ptninighen  ed- 
der myt  olden  paaniiighen  na  orem  werde  deune^-: 
dat. gyk  etc. 
•  .  .    •         .  . 

Bl  Henen  eyd  tweret  de  koetgeaer  vnde  moleo^ 

nie  st  er. 

Miat  gy  uocU  nehmend  viui  iiiwi-r  wcgciu-  iit-yuerl<-ye 
kon  «BtEugea  im  de  nokn  dar  gy  kostghöaer  ynne 
to  oMlcad*,  dw  ndM  awtlartAe»  Mr  '*aa  «n  '^a 
«nt  in  dir  kcileii  alze  aek  tfair'  ef  boret,  vnde  dem  rade 
dm  tlun  troweUken  to  gude  holden  alze  dat  er  ghewesen 
hifll,*  vnde  dat  gj  aUeiluuide  kom  dat  gilt  in  de  suluen 
■dar  Imdrt  «ot  'twelndB  dn  Msa  tnimfilwB  w 
«■(«■  fade  iuwe  medekiHBpane  Tenrairn  taten,  Tude  dat 
py  'lern  r:i<ic  vrn!.'  li.  r  st;i{l  to  BruiiHwich  buwerk,  hoH, 
.  vnde  jsem  werk,  vniie  ailerleje  ding,  dat  %j  olt  eder  nje 
aln-de  fad  gft  dat  benloi  bell,  det  te  atodaa  ipobB 
kflfft  de  dM  ledw  qn  den  lede  tade  dv  eied  Ime^ 

Kken  verwfiren  vnde  to  (»ndc  holden,  alze  eyn  knccht 
Bjmem  beren  de  omc  Ion  vnde  Uedinge  ghiflPt  to  ret'hte 
plicbtkb  i»,  na  iowen  viflf  synnen  alze  gy  best  können 
«adt  de  «jfe  dM  dm  lade  bdngat:  dat  fepk 

god  ako  etc.  * 

62  ^Dessen  eyd  sweren  de  sendwroger. 

"Vl^at  mek  lur  byuuen  dueaer  tijd  dat  ek  wr6- 
gher  byn  to  vetende  irart  dat  wHlik  vnde  opeD> 
bar  ie.  weder  gbod  vnde  weder  de  krietenlM«^ 
dat  myne  wrn<rhe  anrorende  is,  dat  ek  dat  vor 
dem  /ende  wrughen  wjile:  dat  mek  god  alzo 
hclpe  etc..  ^    ^  . 

69  Vesaen  «jd  swenii  de'tauenwre  dem  rade. 
AljioAaae  hlr  alae  gy  Tteallea  willea  ^-kepe, 


de(  gy,  vnde^  tan  wyf^  vnde  iuwe  goginde  de  berc  aidll 
vervullen  willen  wenne  eyn  ffromet  her  myt  dem  anderen: 
alze  de«  de  r»d  gesät  hefft  dat  stoueken  to  vir 
peantaiea'  daigy  dalderBedenBai,  Tade  des  de.rad- 
f  Mat  hefft  dat  ttoaeken'to  dna  fnmiagM  da  gf 
dat  darmi'ilp  viillrn  vnde  and<>rs  nicht,  vnde  dat  gy  alle r- 
Ipye  toUen  olt  vnde  ny«  de  van  iawem  birc  boret,  id  ey 
in,  tunnen,  eder  in  vaten,  eder  war  jime  dat  weee. 
dar  de  teppe  iagheatekeii  worde  to  eeUemdavaa 

iuWeX  We^MM,  elM  dat  l^eul  i8<*  brin^t  n  yo  onei 

de  vpr  wekcn  vppc  den  srnauent  in  de  tollenbode*  ia 
de  Nyenatad:  dat  gik  god  alzo  belpe  etc.  *' 

Ok  wel  de  rad  nn  gik  hebbehi  dat  gy.  CtnmM, 
Bahefcei,  Narthmmg  Pademedetek,  Oetii^Kh,  tadeOef 

nicrs  bJre  nirht  darer  verkopen  Vnde  vtaeUen  wenne 
<Lit  stoueken  nnmv  ver  p«nninge,  vnde  Halbtntadesch, 
Weraigrodesoh,  OoilefS,  Uüdensesu,  .^lueld««,  vnde  alle 
•adere  ihncde  btnaidlitdaRrTiriGopeB  vnde  vteellea 
wennc  dat  atondua'VMae  dM  peaikage  aae  Alt  ffwAmr 
cken  myt  krozeu, 

Ok  eascholde  gy  eyn  b4r  vor  dat  andere  nicht 
TeikopenedderTtrapen  lalen,  lOiidereTii  jow«|k 
TOT  alfsdan  na  der  eOid  diur  id*  gdnovw  k. 

Ok  Bcholde  gy,  iuwe  wvff,  vndo  inwe  gesinde  inalkein  s^tjc 
recUten  vuUen  m«te  gfaeuen,  alzo  dat  gy  dar  tnaikem 
mede  waren  mochten.   Ok  schoMe  gy  iuwe  b«r  ri- 
aendttn  vnde  Toknpea  otter  '«!»  4^  ^  den  vaten 
de  vppedan  weren  de  wyk-gy  dee  hedden.'*-  Vnde 
weret  dat  gy  an  dnssen  vorspcliton  stucken  wel- 
kem brooh&ütich. worden,  vnde  dat  dem  rade  ver- 
meldet wurde,  eder  den  de  rad  myt  orem  gesiode 
den  a»  daibevolende«  badr6B«n,  de  lelmldedem ' 
rade  yo  vor  den  broke  ij  so\  geoen.  Dji  lokal 
stan  dr  wyle  id  dem  rade"  behaget. 
'-Des  radcs  smcd.  bi 
Dat  gf  dem  rade  tntweUiniTerwaranovepeide 
myt  Inrfhlaghe  vnde  bericbtiage  in  dem  mnnde. 


1>  van  jixx  nyen  Schillingen  nu  des  cr&icn  dunnersdagcs  na  sunte  Merten»  dagfae :  dat  etc.  S,  jüngere  Hand  auf  Bawr. 
9)  Mjrt  ayea  —  deoae  fOHt  8,  ik  A' hi$  »erde  «e^  Btmr  «ter  «od^  fem  «nttr  Hmii.       •)  Jm»  4tt  W.  «ad 

•i-l.  Formel  combinirt,  A'  Xl.iui:  Wc  molcnrnestor  is  Ti)de  kogtgt'uer  tohnpe  de  sw,  Hr  .  ivi  Re/)i*tfr:  De  molCD- 
meUer»  vnde  kostgeners  tohope,  fehlt  N  und  S.  4)  is  A'.  ö)  A'  xi.vi.  6)  Jüngere  Jbmmj  der 
SL  Aretd;  A'i  Xuii  De  l.  Bw.<d.  c  aa  bmt,  Ni  Teaner  «yd  oh.        vade  fOM  A'.     «)  Mitf  UUkm- 

iheiat  IS  Al  ^'  niif  Ildnur  ««./  am  liandf         9)  toll.-nhode  M  Ä  imf  Baimi  A':  kckme  10)  Es  fohß  tn 

A  JImt,  werAl  »ocA  tu  lesen  bouen  eyne  tunnen  ican  in  A'  eMjfeifrMMl.lt(i  11)  AuigettritittH  vnde  gik. 

IS)    xLvii,/uir  jriHid  & 
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vnde  inyt  artzedye  wes  gy  des  wetten,  wanne  dat 
vau  gik  geeMchet  worde,  rnde  dem  rade  ore 
ytem«  work  nj«  vads  old,  rade  alxodane  tomra 
Tode  ghci^de  dftt  d«  »d  gik  to  dem  uraedewul» 
berole  Iriiweliken  verwuren  na  iuwcii  vifl"  synnen 
aUe  gj'  best  kvnuen  Tnde  mögen,  de  wyle  gy  dea 
ndes  geiiiide  4iirlo  911,«  vnde  wjh  id  dam 
rade  behaget:  dat  gik  god  «Im  kdpe'etc 
B5  'Hoppen  meter. 
Dut  gy  meten  allerleye  hoppen  mjt  der  niatf 
alle  gik  de  miß  beialea  heilt  den*  yerkopere 
vade  kftpere  yowdkeoi  all«  gy  xaebleei  krnaen, 
rnde  dat  gy  neyn  vordel  netnen  booeil  inwe  Ion 
Tan  metendoR  oftto  kopcs  weyliene,  rnde  de  lüde 
rechte  den  kopes  berkliteu  uü't  gy  dar  vmme 
nagbet  «ordan  die  gjr  dat  wasten:  dat  gfk 

'Sml  etc.  ,    *  • 

6(1  *W}iitapper. 

UTanne  de  wjja  affghatogken  «y  to  Brunswich  den 
gjr  bir  to  dem  fMipfm  TMkftpeade  eder  TtaMlMde 
werden  (Ut  gy  dar  diBM  aklit  innülen  «dar  neynar- 

leyc  dinj;  dar  in  don  «'ddor  indon  offle  in  rnUen 
lateu  myt  iu  wer  witecop,  sunder  yowelken  wynto  vullen- 
de  nyt  wyne  vaa  der  Und  aid  dar  da  wya  bergekumeD  ij 
3bb  gy  iavallea  «Oka,  vnde  «aana  de  wy^  t«  tap-* 

pcnde  TpKedan  is,  dat  gy- dar  deane nkht m&r io vollen 
offte  indon  ed«r  dat  don  Inlon  myt  iawrr  witschop,  rnde 
«ft  fj  suluen  wjju  Uppeden,  d&t  ny  dennc  nuükra  gync 
ndaca  ndlao  wtta  ^bmum,  nde  den  rade  lyae  ladMa 
tgw  leam  vaa  aHoa  wyiM  du  gy  tifpedCB'Cdd«'  Uf* 
p<^  lelen :  alre  des  fiy  ".'lii  ticn  hmodden  xnii  f\  dnt  fJo- 
atkm  dat  gy  yo  Tan  der  aue  ghcuea  |  fd,  rade  da  gy 
l^tam  «0  zna  dn  nda  dv  ea  feoaaa  di*  Hooeken  dat 
IT  ye  «aa  itttm»  vi lot  tfhaon,  ladadw  tovai  allem 

•wyne  den  py  tappcden  edor  tappen  Icten  yo  den 
tvdften  pconiag,  to  rükenauie  den  Vfjjn  Oft  ^tale 


alze  de  .wyjn  ghuldc  rpp«  nye  brunswike-ichA  pra- 
ninge,  yo  bynaea  d$m  ersten  daghe  dama  alze 
däi  Ttgcteppede  wyjnvat  gheaaiat  ie,  tin  Undar 


dat  gy  daana  to  hm  «en'u  tMi-r  gik  dat  nryn  TDmacht 
en  Menaae,  Ro  jK-lioldt:'  gy  dat  bevelen  todunde  iu- 
wem  knechte  de  dem  rade  to  wyjntappende  ge> 
awonren  bedde,  mde  oft  gy  valk  nt  wyaca  dat  Vera 
littok  edder  grot  dat  to  dem'  myaaten  eyae 

.•imc  helde  gliiintz  vork"(n<'n  van  <lc\n  Ir.jlu  rc  vt  dem 
kulri',  di^t  gy  dar  rau  geuin  t'dfr  den  vorgherorden 
gheawoniea  kaaefat  offt  gy  nidit  io  bua  edder 
vmneciltMli  .waireB  gbeoen  leten  yo  «aa  dar  hm 

Ij  lot,  vndo  dat  gy  d«  pcnninnc  oflfte  dat  gelt  dat  dem 
rade  van  iuTtrepi  wyne  hurdo  na  der  wyze  alze 
TOregescreuen  is  brin^jcu  willen  in  dv  tolknbodc,  vnd« 

dem  toUenaerioare'aaegea  «arvale  dar  ay,  edder 

ome  de  teilen,  mde  gy  de  denn«  stdaea  ia  de  keatai 

!>cliuuini,  TTidc  dat  gy  allf  dussi'  stucki'  liohlen  n;i  iuwen 
viff  gyniMui  aue  arghclisl  also  gy  be«t  kvnneu  mdo  mo- 
gheo,  de  «yle  id  dan  nde  Whaghct:  dat  Qk  g«id  Ate.*  • 
«Des  mekelers' eyd.  .  67 
Offt  gik  liir  to  wetendc  worde  tnllcnbar  gud,  dat 
gy  de  lade  de  dat  händelden  /uiriobten,  dat  se 
den  talleb  bir  dar^  vaa  gheaaa,  vade  offt  des  wat 
tttrertoUefc  Jür  were,  edder  TnrertoUet  emraeh 
gebracht  worde,  dat  gy  dat  dem .  tolnere  edder 
dem  tidlenscriuere  melden,  vnde  nernprleve  irelt  noch 
kumpiinye  myd  neymeiMle  eu  hebkeu,  dar  gy  bir  Tordeil  an 

ipMMbop,  mda  dal  ff  vaiea  bniefMi  vads 
■JlfdiBgaijft  inwerwlnUyea«ii«likan  to. 

gud«  boldpn  nii  iuwrn  nff  sMinf  n  so  bi'st  krönen  Tode 
magen,  de  wyle  gy  biH*  mi^kelcr  syu,  rade  de  wyle  dat 
daa  fad»  behagat:  dat  gik  god  also  helpe  fade  de  hilgsa.* 

.  .   • 

"Tolner  eyd  nige.  58 
JDat  gy  de  lade  de  tollenbar  sin  aaricbten  orea 


1)  A'  U  8)  de  A:  3(  dem  fehit  S.  4)  Veränderte  Fa-t^unp  der  19.  Formul,  fekU  A',  N,  Ä'.  5)  Unier 
dtemn  Eide  ist  von  gleicher  Hand  bemerkt:  nota  wu  drade  dal  me  amen  «cbolle.  6)  Verdiui'ite  Fattung  der 
32.  Formtl,  A'  u,  /'eMt  &  7J  dar  ftiitt  N.  8)  hir  fehü  A\  D)  A'  hmm  Vade  wo  de  mekelere  de 
■Addye  hoUcB  idanaa,  da^  k  äff  ghescreoen  in  dem  oldcn  deghedingbolM  a*  m  ecee  u*;  JV:  Dre  mekeler 
Kirah  weaen:  eyn  jn  der  Oldengtad.  cvu  jn  deme  Ilagen  Tnde  ej-n  jn  der  Kienstad.   Daise  dre  schult  vorkopa 

wit  wfmaa  — ^  '  "  -       ' •  '   *      '  '  •  -  ^  •   

Daiw  erstell 
maiken  van  dem 

blyet  Tiu  d.      10)  Ä'  xux,  fMt  N  tmd  8. 


.gad  je  aae  körne,  Tode  des  gelik  tcbolt  dre  «eaen,  de  en  fallen  nicht  baodelen  wen  fcocae. 
dre  mckelenracboldaB  neaen  «aa  eynem  perde  Taa  n  anrina  |  CI,  twiisehaa  zs  Baikaa  vade  lu 
lem  perde  i  lot,  dar  beoedden  faa  dtf  i|aÄ  Q  d,  laa  dte  ksl  koppsis  «ado  taaoa  I  sei,  na  dar  bat 
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ioU«n  to  gheiMiide  .jn  de  iolknbode  run  'tSkt^ 
htuä»  Ijode  dar  g]r  ^  qutaMp  edder  gik  to  «el- 
tende worde  dat  toUeu  pliclitich  were,  vnde  dat 
dar  acht  \-p  lubben,  offt  marketgud  hir  byn- 
nen  der  stad  verkofft  edder  handelt  worde  dat 
toUenp^ditedi  were,  dat  gy.den  tolte»  dar  vaii 
auuMn  mde  vpuenieu,  vnde  tollenbreue  dar'vp 
gheuen,  also  vorrlrr  dat  <le  liiih>  dut  dem  tollen^ 
scbriuere  edder  iuwem  medekumpane  lüchk  vor- 
tolleot  bedien  oH»  TorloHeden«  vnde  tpße  kop- 
managod  nqme  tollenbreue  gbeneo,  Tnde  mit 
dem  tdllrn  to  vomrarende  dat  holden  aJse  gik 
dat  de  ru)<l  vnde  de  tnll<'nlierf n  bevnicn.  vnde 
wat  g;^  van  toUenght-ldc  vpneuicq  dut  g}  dat  al 
dejne  toUenNduine^  vpaatworden  jn  de  tollen* 
bode  dee  erstei)  edder  dea  andern  dagbee  alee 
gik  dat  gewordfii  wcre.  vndf  rornome  gy  wene 
de  den  tollen  vntterdc,  dat  gy  dat  dem  rade  mel- 
dMi  Vnde  des  dem  rade  rormaiien,  wenne  me  de 
bebben  kond^,  vnde  dem  rade  vnde  den  toUen- 
beren  lingh  van  des  tollen  weghen  tniwe- 
liken  to  pud<^  lioldrn  nä  juwen  viff  sjTinen  also 
fff  best  kunneu  vnde  mogheu,  de  wüe  gy  fair  toUer- 
ner  nnd  mde  dat  dem  rade  bebaget:  dät  gflc 
'»;»  'Der  voghede  eyd  van  -der  slotc  weghen.  .  * 
I>at  sTT  dem  rade  de  borch  N.  truweliken  vor- 
waren, vnde  de  nemande  anders  antwerden  vmme 
nejTBerleyge  liues  not,  stinder  dem  rade  de  wedder 
ja  aatmudeD  eo  alee  ae*  gflc  de  hebben  bendeo, 
wen  de  rad  dat  vun  gik-esschet,  vnde  dem  rade 
den  acker  truweliken  vruchtigen,  vnde  ore  quere 
TÜtigea  vorwaren  laten,  vnde  de  tobeboringhe  der 
bercb  truweliken  vervaren;  mde  dar  Tan  mdit 
vorlaten  ane  tnlbord  dee  radee,  vnde  one  alle 
dingh  tom  besten  holden  so  gy  vorderst  mögen, 
de  wilc  id  dem  rade  behaget:  dat  gik  god  ao 
helpe  vnde  alle  sine  hilligen. 


*Det  waridmliwi  «yd.  «9 . 

Baa  gjr  dem  rade  rade  der  etad  Ig  fimnawio  alle 

tniwe  vnde  holt  syn  alze  gr  van  denstes  weghene 
one  to  rechte  plichtech  syn,  vnde  dat  gy  deme  ra- 
de truweliken  vurwaren  vnde  vorwaren  belpen  ore 
perdemjtTodereode  rade  Vör  den  krftbbeD,  Tnde 
to  TDWyseo  le  nicht  to  hawende  edder  to  I  n  :  1 
wen  sc  in  jmvr  hode  irk  h^Tinen  der  stnd  oÖte 
dar  enbuteu  beyalen  werden ,  vude  wur  se  ghe- 
itaUet  Warden  edder  to  atande  -quemen  wen  ae 
in  jawer  bode  weren  dat  ae  eek-rader  anderen 
edder  myt  ffromeden  pcrden  nidit  digben  edder 
betten  alze  gy  dat  best  vorwaren  konden,  ok  dat 
gy  deme  rade  truweliken  vorwarvn  hclpen  vnde 
TMTwaren  datvoder,  rade  den  bsueren,  todedea 
•miratalles  gberede ,  vnde  'hameeob  dat  gjk  be-  ' 
volen  wotdf  .  diif  de  nyi  ht  to  vnwysen  dem  rade 
vntti'ernct,  vntdragheu,  edder  vorspildet  werden, 
räde  ledit  rade  rär  Torwaren,-  dat  dem  rade  neyn 
Tonfimeeb  admde  darran  en  adm  vppe  dem  mar* 
stalle,  al-na  jawen  viff  synnen  alze  gy  bect  koor 
ncn  rade  mSgben ,  de  wyle  gj  ia  deeeem  denate 
weren:  dat  gjk  god  etc 

*Dee  bnaaenedratten  ejd.  61 
Dnt  gj  dem  rade  vnde  bor^ierein  tO  Brunswic 

alzo  truwe  vnde  holt  syn  alze  gy  one  van  den-  . 
Btes  weghene  to  rechte  pUchtecb  syn^  vnde  bus- 
sen,  poluer,  stqfne,  l&de  rade  andere  radsdiop 
de  to  dem  baaeeneehote  gyk  bevole»  worden  tru- 
weliken vorwaren  vnde  to  vorwarende  bestellen 
alzo  laughe  dat  yd  Ami  rade  wedder  in  ore  eghene 
bode  gbebracbt  worde,  ane  dat  dat  darrao  in  der 
atad  beh<dr  bederaet  wofde,  rade  jowe  ammeebt 
mjrt  bussenscbetende,  TärBdiote,  rade  wes  gy  dar- 
to  konden  don  alze  gyk  van  des  rades  weghene 
dat  bevolen  worde,  de  wyle  gy  hirto  des  radei 
gesynde  syn  na  juwen  viff  synnen,  alze  gy  beet 
kauen  raide  mogben:  dat  gyk  god  etc. 


1)  Fehlt  a;  A,  Ü.      '2)  ae  uOerjf eschrieb«».      i)  IVUl  A,  N,  S. 
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LXI.  STADTRECHT. 

/Ainnüuit  auf  die  EuU  (Ut/i  im  lUiirn  AlLstädkr  Codex  das  StatUrecJd.  Es      in  ü-i  Aftäui 
StßtdMM,  vodiM  wm  dm^Sbm  Hand  wie  <Ue  «rtfe»  45  Eiäe  gestiritiben  und  jeder  mit  «mr  gnueen  ro- 

then  l'i'hcr«  lirip  'ind  rlu-n  solchen  Ai>ftiiiii<hiirfi.';tnf>ni  rcrsehnt  .litid.  Aitrh  dir  ciiizflncn  Ptiriiifni/ihcn 
haben  t^it  AtisnaJtmen,  eu  denen  rttgtltniissuf  dte  ersteti  Fantgrap/tetu  der  Arfikel  ydtöreu,  rotite  Titel  in 
fewttnNeher  Sehriß,  deren  meiab,  mweiltn  nur  dnrA  die  Anfangstwrie  auyedmttt,  je  tinm  leeren  Bmm 
mf  der  ieUten  Z'  ile  <h  s  l  orhenjehenden  Paroffraj^uti  fidlen.  Zu  diesen  34  Artikeln  sind  mehre  spätere 
Verfiitfutufen  tKirJii/ctnii/nt.  Xuer^  irie  es  sc/ieinl  1413  eine  neue  JtivUiriion  <}i  <  nrsjjriiniflieh  als  13. 
ArtHei-s  einyercUittn  StatiUs  ivtn  Jlcnmle.  Dieselbe  td  nadtskJami  in  den  — JiiTii  itneder^ 

sAen.  Hitrwm  äknmm  368—271  mU  den  gg  127—180,  SffB  mid  1S4,  377  mU  IS»  i^ervin; 
i  27H.ist  ebvnf'dls  eine  i/riifi'f.  272  eine  eigens  rerkürde  WiederMling  des  g  l.f.l;  d'ii/njeit  sii^d  die 
$$  375  und  270  neu,  utul  S  374  eine  vielfach  t-^iindertc  Fasmng  des  f  13L  JJkaer  2iaclUrag  und  ein 
netter,  die  $$  »79  md  »80,  emd  von  derjenigen  Hand,  %ceMie  die  46.  und  fangenden  Eiderformeln 
geethrieben  hat.  .  Vm  der  Hand  des  Säeker  und  Nenstiidter  CihIis  siMlann,  aber  anseheittend  ait.^  n  r- 
srhialeneii  Zriim  riilnrn  dir  gg  3S7 — 2fi'J  lur,  der  erste  ui^s  dem  Jtüirr  1424;  rem  einer  vinim  Hand 
du:  Sd  2iiü  utul  2'J3.  l^^dzlerer  ist  jtiudi  iin  Neustädter jUodeu  und  ncar  auyenscheitdidi  sogleicii  bei 
Anhgmtffdeeu&eneingetra^t  und  dewmadkheinesfälb  jOu^em  Unprtmge-alediuer.  Tfwr  g  »86  sdteiM 
enC  nadt  1445  ^mmigehammBn  im  fctn. 

Ju  drm  jHiii/rni  All Udler  C'klr  r  fttlz/f  dits  Sludirrrhf  auf  die  Eide  und  das  ErJdrdiin/.  Es  ist  hier 
von  derselben  Hand  ute  m  detn  äUem  auf<fe£eichtiet,  aber  suii^tuöser  austfestaüet:  die  HaupUäel  sowohl 
im  Begisler  «de  miA  im  Xesde  sind  eibwedudnd  Kam  und  ratk,  die  ntiten  mit  ihmen,  «He  'Hauen  mtf 
rothm  Zahh  )i  ierseheni  Texte  haben  sie  und  dergleichen  der  erste  Paragraph  jales  Artikels  rtiiwcA- 
•irJud  hhmc  uuiJ  ntthe  re.sp.  rtifh  und  Uan  eerzirrte  Aiifnnifshurhstaheu.  Ihr.se  Aufzeichnung  iinif  isst  nur 
a2  Artikel.  Es  sind  nämlich  (Ur  lü,  ü2.  und  J3.  der  altern,  obsc/ivn  leteterc  beiden  in  dem  voran-- 
Miendm  Begitlmr  joi»  88,  und  34.  mü  aufyeßkrt  Vierden,  weggehueen,  der  16.  jededt  dnrA  den  3». 
Van  dem  herwodc  vndc  tVruwengcrede  ersetzt,  ireleher  aus  der  in  A  nuehgetrngetuti  ßöujern  Redatiinn 
dei  Statuts  wMM  Heruede  mU  Ausschlug*  des  g  37tf  und  aus  $  367  besteht.  Hierauf  folyen  noch  die 
gg»79mtd  »80,  und  «ndüA  mOti  in  Ä  «idd  tvddte  naehstdtend  ah  381.  und  »83.  abge- 

drudd  sind,  äße  «o»  ertter  Hand,  die  tettten  beiden  alber  ^fäter  ■ei»  da»  ütbrige  wakr»dteiidieh  1418 
gtscIirieltetK 

In  den  Säcker  (\Mle.r  ist  das  Stadirrrhf  gleichfalls  muh  dem  Eehteding  und  dtm  Eiden  und  d»nh- 
.gehends  ide  schon  angeführt  von  derjettigen  Hand  eingetragen ,  weldte  in  A  als  dritte  gescJiri^Ku  Itat. 
Senat  gteuid  die»»  Anfieitknunff  äueeerUA  vollkommen  'der  in  Ä.  Da»  vonmsldmtde  Regieler  fährt 
iiurh  iliisrl!»-))  7  /  Haujtttitel  ivif :  rs  sind  iiiilessen  nur  33  eingetragen .  indi-m  ^>rrl ,  di'-  Xaii  brutladi- 
teu  umi  Van  weddeue  vnde  Uobbeispele  feiden,und  fda  33.  Van  vruweDrede  das  tuidmteJiaul  tn  g2ti7- 
gegdbeu»  Statut  gezäidl  wird.  Der  . 15.  Artikd  Taa  li«nrade  enOtdU  die  mAreneäknte  jüngere  BedaeHen 
dieses  Statuts  ausser  g  272.  GleicJueUig  dk»eu  33  Artikeln  uud  i^jenfÜSlM  unter  mthen  l'eberstknf" 
ten  (dx-r  ungezählt  situl  hier  dann  ONcA  die  gg  »78— »84  eutgetrageH,  derm,  letäte  beiden  eich  ]»  keinem  • 
andern  Codex  ßiukn. 

In  dem  Neustädte  Codex  endlidi  ist  das  Stadtredtt  an  ertter  Stdl»  von  dersdben  Hand  wie  in 
dm  Sädcer  Codex  und  mit  Beobachtung  deretüen  Aeu»»»idiekkeilen  aufgeteiehtuil .  nur  das»  die  ZtMen 

der  Artil'l  »  inif  <rhir(ir:rcr  Hinte  hinjrugefügt  .>tind ,  und  in  den  Irt^frn  fü^f  die  Titel ,  für  tcelche 
indessen  liaum  gdassen,  feiden.  Ein  Register  war  tfie  es  scheitä  vorhanden  ist  aber  ausgerissen.  Wie 
die  öftere  AUsOdier  At^Meidmnng  enthät  aaeh  diese  34  ü»  auf  den  15.  und  34.  ü^erainslimmende  Ar- 
tikel der  15.  etfOSIt  die  gg  »68—378,  der  34.  sddiesa  »dkm  mU  »64,  worantf  nodt  »67,  »79— »8» 
und  3!t3  folgen.  - 
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Etwa  ein  IMM  diaer  Shmmimig  hatdut  amahAamimSUermSUMm.  Daa Stuitnekt,  wdAa 

1227  wn  Otto  dem  Kituk,  13(1 '>  von  den  Brüdern  Albredä  uttd  Johann  bestätig' war  (IL  VI),  ist  bis 
auf  die  S$  4,  5,  (>,  19,  30.  33,  .?r.  .9,9.  45,  54,  CG,  einveHeiU.  Von  diesnt  waren  4,  30,  ii2, 
39,  '54^  66  sc/ton  gwr  Zeit  ät-y  dritten  Bedadion  des  StadtrcciUs  im  ItccidsOuche  der  Neustadt  (X  VI) 
inAhgmg  genlhm;  vm  dm  dnudm  ZtuStmn  dieser  HedobMon  eini  um  aekt,  die  SS  $9,  -40 

41,  43,  If).  <li^  in  14 ff.  17'.  133.  Sf).  J,'ni  nufttewmnnen.  Ämscrdem  fitidni  .viV/>  Bcstimmtm- 
gm,  der  Sühne  von  Vi99  (X  V)  m  11  und  12,  das  Statut  vom  JJencede  (X  VII)  tn  Artikd  15,  Be- 
stimmungen der  DtüMordhunf!  (XX  VIT)  tn  25R  wtd  259,  der  Sehiedsgeriehteenhmig  (XXVIIT} 
m  2^6,  des  Statuts  vom  Bmutijrlafjc  (XXXVIII)  in  239—244,  248,  351;  GeseUe  cmUich  aus 
dm  unter  XXXIX  utid  LI  II  alHfidrudien  SammUoiffen  in  24,  56,  57,  58,  64,  72,  81,  III,  145, 
163,  104,  308,  311,  214,  . 249,  354,  206,  288. 

Den  Sädcer  Codex  hat  Bode  tn  Hagemam  «md  t^pamgeriterge  prakt.  Erörtenmgen  IX,  642  ab-  . 
druiJcen  Ins.fcn.  Hein  ntirlw^Ulii  ndrn  AMrudce  liegt  tcinln'nm  der  ältere  AUstädttr  (.'odi  x  zu  (irunde.  Die 
in  den  Noten  gegebenen  Varianteti  der  drei  jüngeren  Codices  sind  nur  geringfügig,  doch  werden  siedienm 
die  vorherrschende  Udereinstimmuny  zidsdien  A  und  Nauf  der  einen,  A'  und  S  auf  der  andern  Seile 
ru  ctMUfofiim  Z>t>^V'  swä  A',  N,  S  gemeinsam  md  S.aBein  eigenthümlidien  Farmjniphm  .-iitul  sim 
Texte  (jrjtofjen,  u  ciclur  somit  den  Bestand  des  StaHreekie  Ha  in  den  Anfang  der  dreißiger  Jahre  des 
15.  Jalirhuiuierts  darsteUi.         '       '        • '  •  .  Un; 


Dyt  is  dat  register 

des  8tiuiro<  litca. '  " 

I 

Van  dem  richtcrc.  van  cninge'  ' 

xyiij 

Van  tynse  vnde  tynses  rechticheit. 

u. 

Van  vorbedene  vude  vun  clage. 

XIX 

Van  firede  vnde  ban. 

««  . 

,  Van  intwordene  rm  tadp  Tiide*  ridite. 

kx 

Van  TomninderoL 

.■41 

Van  tughea. 

Van  tollen.                               ■  * 

V 

Van  eyden.  ■ 

xnj 

Van  der  ^mninge  vnde  van  den**  gü^*»- 

Van  broken.* 

ixirj 

Van  veme  vnde"  wrogö._ 

Ttnij 

Van  trouaren,**  roaeren,**  loffMSMkau 

Taa.lnufred«,  atadffiwde  mde  ftybieSL 

ZXT 

Van  Bclwte  Tnde>*  atn^Jidit. 

IX 

Van  erweruiiige  mde  vönnuUMin  godo.^ 

XXVI 

Van  niyshandelinge.  ■* 

X 

Van  dor  vestiage. 

XXVI) 

Van  der  burschop. 

Vau  anevaoge  perdc  ynde  anders  gude«.' 

xxviy 

\^an  gift  vodo  van  testamenteu. 

Via  denen, -dnne  mde  Tan  roM. 

xxuc 

Van  den'*  beekenn. 

Van  warynge  perdakopei.' 

Van  twydnicht  to  aehedane. 

jcaq 

Van  delinge." 

XXXI 

Van  gelegenen  dyngan.  ' 

Van  henrede. 

XXXiJ 

Van  brudlachteo. 

Van  «nie  to  nemende.* 

xxxiq 

Van  waddene  tw}«  dobbel^ele." 

Vai^  kope,  betalinge  tnde  van  lone^ ' 

•  * 

Van'  dem  gemqjnen  der.atad.  • 

« 

1)  aiaAiedit  A  8)  tade  «Nilw  8i  in  A>  dir  rtBMndige  TtHL  8)  vnde  vor  A\  4)  iektotidkn  kr.  A*. 
fi)  tadeo  .1'  »■>)  \"  ;>  alles  K'udes  A'.  7)  V.  w.  vorkolhes  gudes  Ä'.  8)  d.  des  eroet  A'.  9)  to  n.  mde  to 
kehoUen«  A\  lU)  deii  feUt  A'.  .  11)  vnde  fehU  A:  12)  loocreo  3.  13)  lodder«n  A',  ü.  14)  rude  na 
A:     16)  m.  dei  mdM         16)  iaa /ÜUt  .4'.     17)  Taa  deWhfwIt  nde  Tu  waddaM  .A'.  " 
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I    iVan  dem  ricbtere,  van  eainge  vode  war  malk  to  ridito*  icnUe  itan. 


1  HTcik  Toghet  eyutn  rkÜBT  Mt  ia  qpae  Mad«  «4t  nr 
^*4Um»  |dHkiRnd*dM  mM  «riHn. ilad»  irawa  dw  jd 

de  vogliet  gulnra  stcdcfthedc.  * 
a  We  neynes  rechtes  pleghen  wel. 

in  tt  '^l^elk  borgber  vor  dem  vogbede  rode  vor  d«r  stad  ney- 
ml  «•  « 


9  Wat  der  börgliere  recht  is.* 

*  jklz«d«iuii>  rvcbt  alz«  de*  bo(igh«re  van  Bmniwik  hwl- 
tm  bf  Yawa  iMca  henin  Vydea  u  taade  tiidi  aa  mtan 

in  MÜue  m-ht  hebbo  wo  nti  vau  vu8er  heran  gnaden. 
4         Wu  dicke  me  dinplif^s  plichtioh  sy.* 
**''*Id  en  n  neyn  borger  dingfaes  plicbtich  wen  dryes  «n^ 

6  Van  eBiogjM.' 

m^es  de  rad  mjrt  den  wysestcn  vnde  myt  den 
mesterea  ouer  eyn  werdet,  wan  se  dat  kundo^hct 
myt  den  klocken,  we  dar  weddersprikt  de  mot 
darmme  lenao  aa  daa  radas  nunm. 

Van  to  raolfte*  atand«:* 

iTi.  4B.  II  ■^UJi^pUf  borgber  brikt  nn  man  olR«>  ati  donstman  vom« 
hercp ,  de  adud  lo  rechte  Man  vor  rose;  hcren  vogbede. 
Ii  f  mma  alte  iwHwMi  M»  Mkl  ta  «Btam  boigbere. 


7         .       We  rechtes  pleghen  wel.'" 
Welk  borgber  W  ladUaa  plegheu  Tor  dem  vo- 
^MeviideTor  der  atad,  d^eirilleiravor  qpiMB 

Tnvorrestoden  man  beiden,  vnde  we  dornet  dweb 
recbi  nejn  pand  Tor  one  doghen. 


Van  xichteDe."  -8 
nlH»  de         Bjwht  ifctoB  vd,  * 

M  aehal  de  rad  van  den  dren  Steden  to  <<anii>ti«  knmen, 
TBde  We  des  raden  word  «prikt  de  gcbal  »itU'u  to  richte, 
nde  dat  schal  stede  syn  alse  yd  de  voghet  richtede.  Wat 
dar  Torboret  wert  dat  achal  nmm»  kann  gaNke  ab«  de 


Viiu  eniijuhe  de»  radea. 9 
Wei  demerer  deyl  an  dem  rade  ouer  ayn  drecht, 
dea  aehal  de  mjnre  deyl  telghen  ane  wedder» 


Wur  der  stad  richte  weiid."  10 
Her  atad  recht  wend  alzo  veme  alse  ure  veweyde 
traot  vndb  de**  buoiwere. 

■NMe.oagheacTCiieDen.aeoen**  aakehoMet  iime  11 

der  heren'*  hreue  dar  me  om  '''  rp  hwldflghrt  ' 
van  dem  rechte  vnde  van  richtone. 
^^'e  scbolleii  one  bjr  beatan  vnde  ae  vordegbedinghen  to  ' 
•De  oren  aodoa  alaa  w«  «m  pBoilach  tjn. 

Ore  recht  to  beterende  vnde  nycbt  to  ergfaerende. 
f$<'  Bchullct  ük  äkodanue  rfcht  lic>i)M>n  n)/p  so  hadden 
by  vnaea  olde&  vaders  tyden,  vnde  dat  betcren  vnde  nycht 
eiglieiea. 

Ore  iMfe*  auti^  ae  wel  hetcta  war  dat  ee  kwuMB  ^*  ■ 

;inf'  \iisi'n  schaden. 

1%'ur  Dement  clagket  dar  en  darf  nemeot  richten. 
Scbat  aoer  eyn  broke  de  «itUk  k  twen  radnuuinyi  ia  * 
hr  fi  nhiBd,  dei  m  muh  he  nid«  ntt- 


laWene 


»d  ie  de  aehal  claghen  v«r 
*  doe  aM  eiagbcn  «eL 


n  Vaa  TOttiedeiie  nde  na**  daghe. 

lichte  Wa  epi  beholt  de  eratea  olaglw.** 

Wdk  naa  dm  «ad««i  aavirtidut  ia  div 


13 


I)  Taa  dem  riditere.  no  emnge  vade  rechte  S.  2)  rMiM  A:  Vi  8»  ä*  vmi  8;  kk  JL  md  lg  U  Aevh  ete 
Vtnehe»  de*  SchreOtn-K  der  Anfang  der  Vebfr.*chrift  dt*  §  4  hiehrr  gfnettt:  Wy  dicke  me  dioghe».  4)  we  A'. 
&)  W.  d.  eyn  boruhi-r  d.  p.  is  A';  Vmme  dinirplichtecb  S.  C)  in  .S.  7)  l»jt  is  van  eningbe  dfs  nide«  Ä'. 
Vi  tL  A'.  9)  standen  S.  10)  Van  June  <le  r.  pl.  ^.  A'  S.  11)  Wan  dp  vogct  nicht  richtpn  wel  A' i  Van 
dem  vegede  8.  12)  Van  volghen  der  eningbe  A';  Van  volgende  >.  13)  Wu  vernc  d.  at.  recht  w.  A'.  14)  ere 
A'l  15)  KatafetM  in  A'  tmd  S.  Alt  si/benter  Punkt  aeh*int  §  12  gerechnet  tu  mn.  '  1<S)  hnldebreoe  8. 
17)  denberen  S.  lt<)  Rothe  Schrift.  19)  üeber  dieaem  Puncte  in  S  der  Titel.  Dat  me  minder  clage  nicht  richte. 
'  20|  vaa  fekit  in  S.     21)  de  euer  A'.     SÜ)  Vaa  behoMeoe  de  eriten  cla^  A';  Van  der  entcn  etagfae  & 
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gewalt,  tnde  sek  jemw  iniwt,  Bjrt  den  KraTmaaMl : 
be  bduUen  de  cntea         «A       «ycndt  m  atoifc 
q|Bt  dit  ke  Bjdit  voro  komen  en  darn. 
^14  Van  claghe  ouer  donstnian. 

ZTI,  15  '^HTdkideiuiUuan  eyitem  borgbere  .»cbuldicb  is ,  be  scbid 
«ocTOidai^Tor  den  iuwwclitlhe  aftvcttaM:  an  Mt- 
M'oiM  de  ■mohilk  nydit,  be  mt  qrim  «aflhaa  ml 

vor  »yn  srrlf. 

Van  clagbe  ouer  borglier.  • 

eeboMeghet  eynen  borgber,  he  mImI 
I  vor  dca        nde  eehal  dar  der  ited  redtt'neMn. 


if. 


vorljedine.'' 


n.  Ji  man  ii<m  ;.uili n  ti  schuldiili  is,  lif  srhal  one  twe 

'  wurue  vorbcdt'n,  vndf  to  di-m  driddun  luale  lujrt  wettene: 
«■*  kaapt  ha  ojcht  iwe,  he*  adul  one'  yfbtlim  ngft 
^eriehte  nida  ichal  one  von  Maghen  oA  ha  aae  wen 

ia.  Heft  h«*  auw  de  worc,  m<'  schal  dat  crotze  dar  xy 
■   itaikeni  weote  be  vote  käme  rnde  rechtes  ple^be,  nide 
«fk  he  dttna  nder  dana  emtaa  iMelwrleju  nacht,  dai 
ke.  ngpdit  m  güft,  da  andere  hefti  ^ne  lAtdt  nwda.ir- 


17  Van  rlaglifi  vnde  van  besäte.* 

Vuuue  alle  suke  bckabue  ejnea  juwelkiiu  uuw 
Tordadheii  vor  synam  rioktere.  Beaad  aaer 
man  dem  anderen  ijn  gad  de  zeker  is  vndc  yn- 
TOrfflucbtecb  de  neynes  rechtes  weyt'Ii'  rd  hetft 
jioch  en  wel,  de  weddet  dem  vugbede  besticb 
«MihüHnghe  nri«  dam  irnktiroldai  drittedi  mM- 
Imgbe*  mde  dre  sdierff.  Heflt  ;d  ome  ok  de 
fid  TorbodMi,  h»  ao( 


ImiMi.  U  eyn  man  auw  vorfflncbteeh,  m>  madi 
ne  wol  «ine  vnde  tju  gud  benetteo. 

Van  claghe  der  gilden.''  lg 
Kin  gylde  mach  den  anderen  vnime  schalt  i  tlder 
mime''  broke  wol  vorclagben  vor  syuem  uiestere 
aSt  he  veL  Ne  madi  eme  dar  nejna  ndrt  ge- 
scheyn,  edder  vyset  one  de  mestere  au  den  %e- 
übet ,  so  mach  he  synon  gjldm  wol  Tor  dem  ?»• 
gbede  vorclagben. 

Yan  elai^e  quer  radman.  il 
Uejrt  ejn  man  ejBOB  brahe  dar  hadern  rede  galt 
vmme  gifft,  vndc  gilfl  de  brochaStaghe  man  vor 
dem  viighede  schult  dar  vmme  ojnem  radmanoe 
wun  be  kumpt  vt  dem  radc,  de  brochalitegbe  man 
weddet*  dat  hot^ieate  «eddet 

Vaa  vpadietene  der  claghe.  *°  20 
"\Van  eyn  man  Bvne  nod  clagbet  dem  rade  to 
rechter  tgd  vude  recbtes  biddet,  Tode  myt  des 
ndeairiHan  atmi  lat,  aomdiTd-ome  ajohtaalia- 
dan  to  qnMm  ratete. 

Van  swigende  der  claghe."  il 
sync  cl.ighr  vorswiuhet  ouer  de  dwemacht 
de  mach  uy<;hi  dagheu  simder  vmme  eyne  tijd. 

Vaa  dagbe  ooer  Bothaclit.>*  M 
"W^erd  eyn  fTruweuame  gcnodeghet,  dat  schal  se 
bescryen  in  der  dud,  vnde  d;irna  tohand  Jcoilde* 
ghen  wen  se  vau  ome  kumeu  mach.'* 

Claghe  nuBM  käst"  '  SS 

frmme  gare  koat  acbalme  daghen  alie .  vmma 
andere  aobüt  vndejaadera  njoht 


in  Vaa  aatwacdene  tot  dam  rede  nide  vor'gerickte.' 

H  'We  wert  voreboden,  deachdanhieD  antwerdcn  dar  Van  aatworde;'^ 


de  cl.  tiher  suluen  jegbenwordiob ts,  vade  njcht 

TOre  noch  ua. 


IS 


Vmme  Hchult  mach  eyn  man  saiuLii  bekannan 
edder  voraaken  vor  gericbte  anc  broke. 


1)  Wen  denstman  clagbet  oacr  borgber  A';  Van  cla;^  denstmanoos  .S'.  2)  Ws  me  vorbeden  vode  vonrynnen  schal 
A'}  Tmine  vorbident  .S'.  3)  eu  felUt  A'.  4)  ütalt  dt»  Fuigenden  bis  tu  Ende  hat  A':  to  der  dridden  klaube, 
^  ji  aOM  neyn  i'cht  nod  cd  beoympt,  de  schal  dar  schal  l]d  Tonronnen  ejfa.  Kiuipt  he  vore  vnde  bekao^  aa 
achäfane  ome  sync  dagbe  holden.  Ti)  Wu  me  ejmen  borgber  nycbt  besetten  mach  Ä';  Wo  me  nicht  beectun 
schal  S.  6)  vnde  dem  aakewolden  driuech  tcbillingbe  fehU  N.  7)  Wu  eyn  gilde  ooer  den  anderen  daghea 
mach  A'.  H)  vrome  ffhlt  A'.  9)  de  weddet  A'.  10)  Van  vorlengbingbe  der  clage  A';  Van  vorlengin^e 
U),Vao  «wiceode  N  und  s.  12)  Vaa.notncht  S,  f»lt  in  A  imi  N.  13)  U  A'.  14)  Vaa  da^  dar  koat 
A*.'     16)  &lH  in  A,  JS;  S. 
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36  Van  d«r  olningen. ' 

Eyn  bnrglier  mach  setlpii  sync  olcwringhen  byh- 
aea  syue  ver  wende:  deyt  he  au  er  syneo^nöy- 
IwxiHi  Mludan,  he  mod  oile  -a&twerden  an  ge- 
richie.  ^ 

37  ■     Van  bekantnÜBse  vor  twen  radmannen.^ 
"Was  eyn  man  vor  twen  radmannen  bekant  des 
en  mach  he  nycht  vorsakea« 

nn  Van 

SOlMr'^elk  man  sck  syiies  tnnlie«  hprnpt  vthiiip  <jilt,  vnifp 
ome  bont  werd,  lie  ue  darfi  dem  ridite  Ojrcbt  weU- 


be  na  nach 


Van  dam  heyten  yiern.  .'  28 

^ä'pUc  man  dat  heyt«  yserne  draffheii  scha]  de  heilt  ses  ve]cene 
dach,  yd  en  sy  dat  he  yd''  suluen  willi  kore  eer  to  dragiiende. 

Van  biddene  eyus*  dinghes.*  99 
Wdk-iua  idadat  tntd  Iqr  tat  bdMf  UMtt  ba  qma  " 

duigfaes.eer  dan  he  vorapreken  biddet,  wt  nl  omo  dat 
ncjäti'  Ainii,  liiddct  he  eynea  ftffhtffli  Jh^hf^  datayadMi 
wckcae,  dat  wurd  um«. 


tugben. 


Vau  tui'ht'u  vor  sjerichte.' 
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81  .   Tan  dem  TOghsda.' 

^'  ^  Kein  Togbekne  nadi  ntyim  naa  r 

tt  bad  Tutgan,  he      inogbs  Ma  I 
r«n)  deyle  des.  dinghea. 

tt  V«a  taichniwe  dea  ndet.* 

^Vaa  ejn  oiaa  bakant  vor  twen  radmannen, 
daa  onnüuih  be  oyckt  vorsakon,  ho  en  hebbe  dat 
mjt  orer  witli(;heyt  vulbracht.  öterfit  der  rad- 
.  manne  eyn,  de  lauendegbe  tiighai  fika  oft-sa 
bajda 


We  sek  tughüs  beropt  vor  gerichte,  he  ay  bo^ 
gher  edder  gast,  de  schal  sulff  dhdde  sweren. 

WA  da  rad  ttti^.sehaL»  u 
'Wat  de  rad  tugbet  dat  achnlt  ae  den  bjr  den 
eden  de  se  sworen  hcbbpn. 

Van  scheldiughe  des  rades  tüch.*'  *  :i5 
We  beadult  dal  da  rad  tugbatvor  guidito,  da 
Weddel  dem  TOghada  dr«  pnnd  Tuda^mot  bIjaiHk 
in  dea.tades  untnum. 

Van  tughiughu  der  zone.'^  36 
Hyt  dan  sSnmaanen  machme  öuergan  eynen  man 
darsflna. 


37  ^^'ur  Bo  lade  to 


V    Van  evih  n. 

gyn ,  vnde  werk  eyn  man  ge-     vude  wc-dder^'i,  de  eyn  b«8|trakc  man  ia  de  niot  lo  dem 

k  ■qttSjiua  <ifiiH  biali  dtiaa 
to  dm  diiMsa  lails  aqft  dMt 


ii,  TBde  bdHBt  ha* 

ea  ome  AD-oem  iqslitbedde  vor  guden  luden,  he  nach 

bad  boholdeo  myt  wk  dridden  8>ue  schult  wen  de  emen 
eataecghea,  ae  n<  moghen  ore  vorguldeue  «cboit  vgr- 


8t   •  Vttk  Tnlgsada  dar  düna.** 

naa  ngpt  dan  baqpnhaa  vtrd»  md» 


Van  weddoschatto.'*  40 
■taAuiairaddflacliat  «yn  msD  an  aynen  wenn  haflk,  "> 
be  bad  u  qnaa  «owB  bflhelta  ma  M  OBS 
entTonn  ntoghe,  he  en  apreke  dune  ofile  nff  HL 

Viin  dem  ineyiu;n  asnen.  41 
Welk  man  »yoen  meyncn  naoon  vofderoit  vor  dem  to-  " 
ibedi^  ba.sehal  yd  bnriMairidihaa  trar  be  eaovwdeaat 
it  aa  Biadi'ha  «oe  btd       qa«  aimt  bhad  ba* 
.a«>«B  Jane  avti 


1)  Vau  dar  A',  fehU  Ä  und  S  21  Vau  k:intni'»se  S,  fehlt  Ä  and  If.  8)  d«t  A'.  4)  des  A'  f))  Van  dem 
d^og«  ^  6)  e»  fMt  N.  1)  Van  vorthughe  dea  vugbfldea  A'i  XuchslM  dea  vogedea  S,  8)  Van  bekantiiiaae  vor 
tmatmbumm  AU  8.  9)  MytwaTdo  tiigh«a  dat  ae  tuf^  aHMh  J/;  Wa  fde  lo  tagbe  bent'&  10)W,4r. 

Il^h<<t  .V,  ffhii  A  und  X  11)  Van  lii-scheldinge  tuchailM  dft  l*dH  IS)  Wu  iuc  zünc  tughen  mach  Ä' ;  Van 
der  aone  tughe  6,  13)  Van  bekaotuiaa«  an  A'i  An  daia  laahlbadda  &  .14)  Wa  me  duoe  catfeyt  A',  Ü.  15)  Vaa 

.  .     .  •  u 

t 
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mogbe.   Hi^  mach  ys  nycbt  mer  beliulden  wen  viff 
aebUlinghe,  yd  en  s;  datme  om  mer  bükenne. 
«8  .  Yttiiiotaeht. 
XTi,  14  Jgtju  fiava  ae*  BMik  natnciht  jpf»  iMunde  twcfcn,  tc 


dfK  vitncunini  niyt  ilrn  Sfri'yinanniTi. 

43       Van  bekautnisse  vor  twcn  radmannen.'' 
xn.  tt  ^Tat  men  vor  twea  nMbnuuieii  lonet  vmmo  Khah,  Oat 
en  BBchipe  mjt  neynea  eden  iTrek'ea. 

J  l  Van  vnrcchtem  oyde. 

^Ä^elk  man  b)uet  «yncn  cyi!  vor  gherichte,  vnde 
bekant  vor  gericlite  dut  de  eyd  vnrecht  ia ,  de 
schal  wedd«D  dat  hogfaeste  wedd«.. 

4j  Tan  tynie  to  behqtdaieb 

■  Eyii  man  mach  sym-n  tvns  vppe  neynen  man 
beholden,  he  uc  sitte  vpjje  synem  gude,  hu  ne 
mach  des  olt  qyeht  mer  heljolden  wen  tö  eynem 
iar».' 

4«  viiist. 

lA''erd  eyn.  man  bcnoiuet  to  eynem  vnrecbten 
Tulite  an  «711«  vestinghe,  de  tud  $ek  vt  myt  äy- 
nes  «rjmes  haad  aoe  hreke. 

VI  Vau 

b2  elk  mau  dem  andeiicn  £4:buldicii  is  vnde  »mc  des 
*^  *  vomkeli  «atgegt  ha  es  «■•  oft        edder  oqrt  •gnem 


Van  eruetinsf.»  47 
'^ITat  eruetiases  voraeten  werd,  den  bebolt  men 
hat  in  deme  erae,  wen  eft  jement  entgan  mogbe^ 

Van  panden  to  bdioldene.*  48 
"^^'clk'  pajx'  bv  svTiem  !ein'iH]<'r;lii'!i  lyui',  bf>  sy 
sek  edder  sund,  mit  werdet  van';$yner  were  ve 
edder  ander*  gud  eyneme  ijnm  hmrglier»  Tor 
qrne  eehnlt  in  de  eted,  dat  mädi  he  had  hdud« 
den  wen  yd  ome  moghe  j«ment  affwynnen. 

Van  vorwynnende  myt  diugluden.^  49 
myt  dem  merem  deyle  des  dinghes  mach  eyn , 
man  den  anderen  ouerwyiinen,  dat  Aiotten  aa 


ejde^  he  ne  hdl  weddar  dei  gvieUe  aydil  «wtonawen 
dat  galt  «Ueup. 

53  \'an  myahandelinghe. 

VI.  M  '^^eDi  mMi  fitm  aodetCB  atejrt  qrnan  aclla(3^  eddar  tj-  • 
aea  duaalach,  ha  Weddel  dem  foghede  pg  mI,  tade  dam 
BakeweUea  x»  aoi,  otn  Ik-  i>yu  at\d  mim  ta. 

54  ■  ■        '  Van  misdat.'" 

VI*  u  "giya  man  nach  ajmen  hals  wol  vonrerken  nide  »jn«e 
«ruaa  aaewaide  aydiL 
'  Van  sniyde." 

XXXCS.  I  ■  ^olt,  salufr,  pard'n  si  li.il  ni'moirt  Ür.it-'f'en  by  viff  marken; 
de  der  marke  nycJit  en  hcdde  de  schal  der  stad 
•yn  iar  ruberen,  anadar  l^adera  BcMddaa  adila  ianril 


Vun  sc'bediiii;b('  to  tughciide.'  60 
Hr^ur  lüde  geachcden  werdbt  ao  eniegadc,  dat 
möghen  tngheft  ffrome  hide  de  daroner  tyn  myt 
orem  ^de,  su  schal  yd  siede  arfn. 

Van  (ler^  wen'      tcnfb'.  r<i 
Xhut  eyn  mau  eyo  swerd  edder  eyn  messet,  swe- 
ret  he,  dat  he  dat  gedan'  hefahe  dorph  ayne  rechte  ' 
aodf  he  ne  darff  n^e  böte  i^iimi. 

broken.« 

Wat  dat  wedde  is.  66 
Dat  ^^wste  «edde**  dat  ue  ireddst  dem  to-' 
utit  <lo  dat ^  Jz  «ri,  dat  myiire  sjn  ug  scfaü- 
lin^. 

Van  der  were  to  tende.'*  67 
"W«  «hm  eia  bmrd edder  agrameuet,  de  syn  deavo*  ^ 
ghedea.  Tor  dat  aiaaaet  giClae  dem  rade  viff  achiOiai^^ 
Tor  dat  »wert  tejne.'^  DarYieheStdeTOghetnyieht 
mer  an,  noch  vord  vp  to  claghene. 

Van  anTerdingheJ*   *  • '        -  68 
'WTe  dea  tmUraa  aaterdaghat  myt  vorrade,  de.  achd  ** 
^laacB  viff  pond.*^ ' 

Van  nies  licsrhende  vp  der  Straten.'"  59 
V^e  synen  nies  licghcn  Ict  vppe  der  strate  mer 
%en  dre  di^he,  de  schal  t  sot  f^tema. 


1)  ne  fthlv  A:      S)  Van  tttchnhae  5,  fMt  A  und  if.    8)  V.  e.  to  beholdene  A'.      4)  Tan  pand«^]  der  pupen  i 

Ii  J",  Van  j>.i|n-n  >.  5)  nii(i,  r  fihll  S.  G)  Vun  oinTwinncruIf  .V.  S.  7)  Vau  tiiji;endi'  «S  frhH  A.  X. 
fi)  di-r  fehlt  A\  Vau  icbti'twelkrD  br.  A',Ji.       lUj  Wa  vya  synen  eruen  nycht  Vorwerken  mach  A'i 

'Wat  eyn  vorwcrekra  maHi  ft.-    11)  Van  perlen  S.  Diner  Ihraffmpk  fOit  A*.  -  19)  «edde  ia  &     18)  Taa 

s»erilt"i;b('  .1';  Vun  mcsilirnkcii  N.        Iii  Ir^  hi1  .1'.       l'>)  scs  «.I  .1'        Ki)  Van  «ArenUagha  ailt 
A'i  Vau  votadti'  ij.      17)  g{;u«tt  dm  rude  (evu  puad  A'.      Ictj  vp  der  Straten  fdtU  Ü. 
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60  Van  swynoTiicsae. 

4e  strute  vnrejuet  myl  swyueuiesse,  de  schal 
viff  lol  gheneD. 

61  Van  wyne  lo  rorkopende. 

Hi''e  wj  n  vpstikt  sundor  orkft"  des  meynön'  ra- 
des,  edder  kumpaoie  daran  heSt  myt  eyneme 
gute,  nide  Tpitikt  aas  orldF,  de  Bdial  eya  puud 

62  Vau  wyiic  to  vnrkupendc' . 
'Werne  de  rad  wyn  sad,  rode  dar  enbouen  deyt, 
dfl  sobal'eyn  piind  gheuen. 

«9*  Vm  den  saKen»*. 

llre  süiider  orleff  eyncn  zeken  bringt  vppc  den 
1I7«D  spettal'  by  de  laoglieu  ItrUcigbe,  de  scbal 
teyn  schilliagbe  geuen. 
14       Tftii  kope  myt  der  geste  pemringhwi.* 

ITcDe  yma  hv^tt  ksffi  kom  vpyir  ilem  TQarkede  niyt 
fVTif»  Bostwi  peiniiiiglien ,  de  schal  v  puud*  gheuen. 
Kofft  ejm  gast  kom  yppe  dem  markede,  de  gifft 
ok  vüF  pond.'* 
U        Wu  dum  ▼Qghede  nejn  brok«  bord."  • 
Wii:  dem  voghede  neyn'eUk^e  admd,  dar  äff 
wwd*  ome  neyn  böte. 
M  Van.vorsammgbe  der  böte. '9 

Wdfc  wedda  de  voghet  ▼mnilaiet,  >ies  madii' 
•k»  BC^  Djabt  irkalen. 
67  Van  !<prekendc  an  de  ere. 

1^'cik  Dl  all  sprikt  dem  anderen  an  syne  ere,  des 


he  nycht  vullenkomen  iwcb,  de  weddet  dat  ho- 
gheste  wedde. 

Yen  dotdi^^beneii  6te.>*  «8 
Wert  eyn  man  dod  gcslagben  vppc  eynem  rii  Iitc 
dar  he  uyrht  wonhalTtich  is,  edder  windet,  dat 
ome  draghens  nod  is,  syoe  ärund  moghea  one 
bringhoB  an  ijyiie  herbergbe  luader  .teokie,  4^ 
yd  gescbot  byniien  der  itad  ofite  byaneni*  dar 
stad  vcwcvil<' :  dat  schadet  neymende  an  synem 
rechte,  otitnie  den  voghet  nycht  hebbcn  macb. 

Van  buaen  to  makende.**   .  69 
W«  TAn  hran  emen  «dder  aar  eya  naket  ia 
der  Oldenstadt  de  schal  gheuen  x  mark* 

Van  inolt  niakt'iuh?. '-^  70 
Aleyn  gast  schal  molt  uiukeu  in  der  stad :  ia  dat 
ke  dat  deyt,  de  ienfte  des  dat  ho»  is  de  lokal 
TOr  dat  mnltede  eyn  pund  iL'hcucn.  " 

Van  moltinakcnde. 71 
W^clk  borgher  maket  ejnem  gaste  molt  to  kope, 
de  gjifll  eyn  pidid. 

'  Vaa  leyie  lydene.''  *  71 

Wo  ryJ  des  aiidoren  rtfie  «M  dct  ndM  OriflV, 
lebil  iheum  x  mark. 

Van  firuwendoken.  •*  79 
Neyn  ffinwe  edder  innoffivwe  schnllen  dragben 

doyke  de'»  myt  golde  edder  myt  groner,  roder, 
hl.iwcn  syden  fjcstripot  syn.  Walker  yd  dede,  alze 
dicke  alze  se  yd  dsde  »cbuklc  se  giieuen  i  mark. 


VII    Van  1)t  sate  vnde**  Tpholdinghe. 

Ti^Fclk  nun  dem  «uderen  «cbiüdidi  is,  vnde  begcyt  be  Van  entsettene." 

°> "«M  byaoen  dm  «idnUa^'h»  aot  «ae  «ol  «pkoMan  wjt  ÜTe  baaad  ward  myt  gerichte,  den«  n 

qrnea  bwgbenn,  «fli  he  to  (iehim  ujAi  Mbta  m  ■  iqrelit  ledidi  htcn  aoadtr  to  MdWMlto 

mach  to  der  lyd,  went«  he  ome  gelde,  oCIto  nelilwpbglie:  Van  besäte  dsnatmans^ 


75 

de  »BjMl»"  « 


to  M  dMff  he  Bycht 


wedto  I 


Welk,  bocgher  baead  eylien  denstman,  de  wdd« 


1)  meinen  feltit  X.  2)  Van  wine  S,  fehlt  A'.  3)  Van  dem  bospiule  Ä',  S.  4)  bospital  .S'.  5^  Vau  kurut- 
kopc  «mme  d.  g.  p.  ii';  Van  konw  kop«  &  6)  t  sol  A:  7)  ok  «iff  jiaad  fdilt  A'.  9)  böte  werd  A'i 
Tu  «bete'  dem  To^ad«  8.'  9)  en  werd  Jf.  10)  Vu  .TemmeniMe  drt  weddea  ä:  11)  des  maeh  doppelt, 
ein  Mal  autgtitriciten.  12)  Van  dotslagheii  eddi-r  wtindcHien  luden  .1',  D  ilsliighc  .S'.  l.T)  byonea  /eJU(  S. 
M)  Dyt  ie  vu  «<&  A')  Van  deiinge  dei  bDaea.&  15)  Van  molt«  8.  Iti)  Van  gcsten.raglt  to  maken^e  A'i 
Tn  midte  ä.      i>)  We  dem  andere«  rers«  iQd  4';  Taa  ridande  te  a(äd  te  sehata  &  IS) 


fehlt  A:       19)  de  fehU  S.      2<t)  vudc  van  Ä 
S.     22)  V.  J>.  eynes  d.  A'i  \»u  bea«te  S. 


Sl)  Tan  Isdieb  to  ktfade  «t  te  be  jate  A'i  Tan  loa- 
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det  darmane  dMoniArKhalke  wj  aoi,  h»  "ut  will« 

dtf  vore  syn  recht  don ,  dat  bc  des  nycht  ne 
wüste,  dat  de  siilue  beseite  man  densttuau  were. 
Ore  meghede  vnde  orc  knecbte  mot  me  wol  be- 
getUn  auf  Inroke.  .. 

77  Van  besäte  kornes.' 

Eynes  gii!jt<  H  koni-  dat  pevoret  is  in  dp  stad 
vnde  vppuguten  dat  schal  nement  iMSetten  »lui- 
der  by  willen  dei  ndes.  , 

7S  Vao  vpIioldiDglie.* 

H i'lt  cvn  <;astTpToser  ItoiL'hL-reejneitTor  schult 
myt  gewalt  an c  richte,  vude  tbüt  one  myt  gewolt 
an  gynes  werdcs  hus  do  vnsc  borgher  is:  schul- 
d^jhet  de  voghet  vnde  -de  rad  den  gast  vmme 
den  brokei  he  schal  ilaninine  blyueii  an  des  ra- 
dea  Tnde  an  des  vn^jhi  >  \[j(h'  dos  zakcwoldcn 
Biyniien*  Boirgbet  aucr  syn  werd  den  gast  alzo 
dat  he  njcht  Tt  der  atad  kome,  noch  syn  gud 
Tthringe,  he  en  antweide  an  rechte:  lek  de  boir' 
gher  den  gast  vtraren.  nffti'  wanderen,  edder  dat 
syn  vorkopcn  edder  vtl)ringhen.  gifi't  nie  dem  bor- 
ghen  Bchult,  hc  schal  den  gast  vude  dut  gud  ant- 
werden.  Ne  mach  he  des  nyGiit  hebhen,  he  med 
sek  soluen  .autwerden  d&nrore  rede  to  gbeuende 
fifc  demo  gaste.  So  ne  mach  de  Toghet,  noch  de 
xad,  noch  de  zakewoldo  demc  gaste  schult  gheueo. 

Van  eyna  borghers  vpholdinghei* 
CfUTnaerhorgher  nadiden  aadnrea  vnsen  hat- 


gher  wol  TphcMen  vmme  schult  ane  geridite,  he 

mod  iiuer  sweren  dat  he  yd  do  «lorcli  ang«t  sy- 
ner  schult,  oH't  de  schuldener  des  nycht  wel  rm- 
beren  ako  langhe  weut  he  dat  richte  hebhen 
mof^ie. 

Van  TphoUipge.*  80 

IVeynets  mannes  8one  machme  vpholden  vinma 
tyus  den  de  vader  gelouet  hedt,  de  wyle  de  i$r 
der  lenet>  Jie  en  hehbe  on«  aede  gefcmet 

Van  vpholdinghe*  vmme  dobbelspcll.  -  ai 
Vmnie  dohlulspel  schalme  nejmende  vpholden. 
hc  sy  jung  eiider  olt.  Denjunf^hen  de  neyn  eghen  '* 
gud  en  hefft  nach  me  nycht  Tmme  dobbelspel 
voreUghen  vor  ^trieht«,*  Den  olden  de.e^ni 
gud  heflft  mach  me  vor  gerichte  vordai^ien  vm- 
me dol»helspel. 

Van  vpholde  w.yues  edder  kyndes.^  82  > 

IVeynes  ntannea  wi£F  noch  l^t  ™»«Ihim»  vpholden 
▼mme  aehiut  dß  de  man  schnldioh  is,  de  wüe  he 
leuet,  se  en  hebben  yd  rrelooet. 

Van  gude  dat  to  hudene  dan  is.^  83 
l>eyt  eyn  mau  gud  to  hudene  eyneme'  dfm  he 
sehvididi  Ui  wanne  he  syn«  aehiiU  nydit  4m* 
beren  wel^  so  mach  he  dat  gud  vnder  sek  besetF 
ten  myt  dem  gerichte.  vnde  vpbeden,  vnde  na 
der  stad  rechte  mede  don.  We  aldus  nycht  en 
deyt,  4e  schal  yd  w«dd«r<*  aativenen. 


VIIl    Van  husrirede,  stadftrede"  vnde  van>^  ffrybeyt. 


84  ^Telk  man  den  hasffirede  brikt,  de  iictft  to  rechte  »yneu 
t.  7 


Van  husfirede.^*  .  M 

"We  eyn  hns  gemedet  hei8k>  dene  schal  ae  be>> 
tercn .  ofTt  ome  wold  darimie  sdhod,  mde  v^dit 
deme  des  dat  hus  is. 

Van  äryheyt'*  87 
finde  «Ise  «üb  boigber,  mer  sjucd    "Welk  ^ßi  toBroewMi  hfOf^  h  ju*  '*tXk.imA       vi,  « 
iolkatdislli0«eiKB.-  der 


Vau  kopmansU'rede. '* 
•     Welk  kopnuuL  kumpt  ia  de  stad  mjrt  synem  gaie ,  be 


1)  Y.  t»<  gnt«  kornps  4';  Vkn  kome  der  gette  S.    S)  Van  Tpholdio^re  konet  &    8)  V.  V.  dar  bovgfiere  A';  V.  v. 

eynes  boiijcrs  V.         4)  Van  vpholdingbe  iuie  gorichie  vuimc  aiiHBlMhuU  A' ;  Vninic  auift-isiscbult  vptoholdcne  S. 

6)  Van  Tpholdinghe  des  aooet  nqme  tyos  A';  Van  rj/boUent  «mme  tyna  ü.        6)  Van,  vphoMifghe  fddt  8. 

7)  Fehlt  A.  N,  S.  In  8 mul  Ok  f/ti  »  mtd  91  i»  Otr  «im^Mftm  Ordihmg  emgetroffem.    8)  FehH  AmtiN.- 
'.»)  cviiime  fehlt  \       KM  d>'  schal  van  sek  wedder  S;  yd  widd<  t  \iui  s.  k  A'.      11)  simienfridc  \.      12 1  viui 
fthit  A\      Vi)  Vau  deip  kupmamie  S.      14)  Werne  dat  ne  des  fau8ffrvdi;  beteten  »cbal  A';  Van  beterende  S. 

■  16)  Vu  ftykeyt  der  boiiBhcn  A%  &     '  .  : 
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?Ä  «Van  pruntroringhc'  '■  Van  fryheyt."        *        '  H» 

in.  v>  '^'^tUi  Qj^n  lichepbrokech  wt-rd  twia&cbcn  bir  mie  der    Welk  nae  borgher  veret  in  tum  herm'  richte  -viiudc  sjm  " 

naa  tp  loidw»  oft  Iw  tfun  iwlilai  toDa  geiub 


IX  _  Van  erwervinglie  v 

9H  rynvii  m;ui  irwrrrTl  vor  syn  ci-li  bynnMi  widi^lilo 

Tl.  1"  ejj^j.  lijnucu  der  uiurt-n  vor  gorichtc,  W-  uiot  ouu.  wol 
tfta^MB  «(1  .ijrM  wen,  woit  he  oae  gdde:  dar  mad« 
kfi  he  wedde  dodi  boM  totfeholt  an  mjnevie  richte. 
Hf  wliiil  onip  abcodaiine  spi»>'  t;i'iH>n  alzp  syncni  itiuh«- 
nude.  Entgeyt  be  ome  am«  «jubu  dank,  we  one  darua 
•nt  bagr^  for  ayn  gdt,  de  not  «na  vol  m  geridite 
Mq^HNi  vadfe  {nnmen  jvt  rechte,  nda  boUn  aha  one 
•  da  ciate  holt. 

91  Van  wcddesiiiatte  tu  holdene.^ 

<*>•  S  Hy^dk  Bun  haft  eroegud  U)  weddescbatta^  dat  schal  he 
halden  aeoen  wricene  aodder  he'jrd  ^^hoden  häR,  eddkr 
weddeschut  Jitr  «  okrr.  tp  geyt,  dat  scLalme  ok  «cuen  w»- 
kPDi>  holden.  Audrn'ti  wciidc^i  li  ui  dar  ni>yn  wokor  vp 
(B|;eyt,  dait  me  bringbeo  uutch  \au  eyuer  were  in  de  an- 
deren, dat  achafaM  Tartef»  aacht  hoUen. 

9.  Taa  vonraiiMaem  manne.*- 

lüf'^elk  man  vau  dem  voghede  vnde  van  dem 
lade  vonronnen  wcrd,  deyt^  de  mau  d^u  vor- 
ilndit,  in  wtSk  ku  Iw  kumpt  dar  rolgbet  me  mm 


ndo  vorwunncnpm  giide.* 

in  suttder  hruke.  Hindert  dat  auer  de  weid*  ^ 
is  likc  sciiuldecii. 

Yän  TorWünnenen  paoden.*  98 
|«aiiil  iLit  i  vn  man  jrwenict  niyt  rechte,  he 
Bv  burgher  edder  gaat,  dat  »cbal  de  VQghet  egbe>' 
nen  sunder  m'fft.  °  . ,  • 

Wat  me  e^ebt  vor  gerichte.*  •% 
An  eynai  muinee  eme  achal  me  neymende  nycht 

eghenen  wen  syiie  pcnniriKlip.    Dem  yd  |.'PCf»hnnt 
ü  de  macb  id  wol  vurkopcu  edder  beiioldeii,  oSi ' , 
yd  ome  de  rad  werdeghe.  He  schal  auer  jenne- 
pa  des  dat  eme  inn  ghanen.  mt  ome  ward  ho- 
nen  syiie  d.'  ^ 

Vän  vorvolgliende  des'"  vurvestedcn.  95 
Eynemc  vorvcstedvu  manne  schal  ncman  volgben 
in  de  were,  he  newynne  «na  aerTi  mjt  geridita, 
myi.dom  vogbcdc  rnde  vayi  dem  radc. 

We  dem  vnrvolgheden  erue  neyst  is. "  9ft 
%ll^erd .  eya  erue  vorvolgbet  vor  gerichte  vor 
■diilft^  dem  qrnd  da  ffintod  nejti,  offi  «a  triUot 


2P  Van  dar  Teaiiagha./ 


97  IM^elk  man  mjt  rechte  vorrestet  wcrd,  df  n«  mach  dur 

XTl.  t:  jiy^jjj  vtkoiiipn,  wrn  myt  den  »akewoldcn ,  wde  myt  dem 
gehebte,  rnde  myt  der  stad,  n>de  rader  der  vil«  u  be 
Baader, recht* 
'■•8  Van'baterende.» 

UTert  eyn  man  vorvestet  to  Brunswidi.  boteret 
he  dem  aakewoldcn  viide  der  stad,  wel  ume  dat 
richte  na  in^eaeu ,  be  giSt  ome  .to  dem  meysten 


sestich  »cbillinglic ,  vnde  vntgeyt  dar  medc  dem 
Hebte.  Ne  wel  dat  ricbti'  nvcbt ;  de  inan  bliffi 
doch  in  der  stad  by  syncm  rechte. 

Wa  me  vorresten  aehaLi*  99 
Ma'na  madi  nejnan  man  yorvastan,  dar  an.  qm 
tweue  radmanne  ouer,  dene  scrtffi  nie  in  den  breff. 
Dar  ne  macb  he  nycht  ytkomen,  yd  ne  ey  des  ra- 
des  Wille.  '  \  * 


1)  Ditm ^Bangraph  feMt  A'.  2^  Vu  achFpbr««  heyt  .V.  3)  Van  ffryh<yt  der  borgbere  bm.  n  1.  r  stad  A'.' 
4)  «prwolneMQ  lodcs  A.'.  6)  hoklene  vofiir  i>  beboldrae,  frhU  A  mnd  K.  H  Van  volghende  dt-n  vonme- 
■nen  A'}  Vaa  TOlgende  S.  7)  Sldtt  deyt  kat  N  t^hibar  dttnh -tüttu  Sehref^Oihr  den.  8)  Van  egbraende 
des  irwonieaeD  pnodes  A';  V«n  elende  des  vorwunnfnen  puades  Ä  9)  \\'iit  mp  pght  npii  niiich  viir  sclmlf  A'i 
Wat  me  ^ihenen  nach  8.  10)  volgheode  dem  A*^,  8.  11)  Vemlgiiige  des  cnies  ü.  .  12)  Vai^  bot«  der  vea> 
tiagfee  A't  Vaa  böte  8.  .18)  iNrae  (7<»erMllr9>k  itt  N  dlm*  äm  Feneke«  *»  Mmftsrt  «kr  f  100  ^ 
w:/      dk^r  SteUe  /(mbraM  gar  IWM.  W«  ne  vt  der  veetb«he  ktea  echa)  inde  «ontMen  Ä't  *■  ne  jn  de 

'  vectinge  knmpt  8. 
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Vul  luriitniv«  nie  de  'ffinrnd.'  riebtoi «dckif mar,  'deren lobal  Bejn dm anderea 

•MTeUc  ktM|ie  faendtniwet  ^e  me^iet  «under  TUHrreMen,  eer  de  nd  na.  den  raluea  richteii 

,der  Amade  irillen,  dene  mach  rae  Yonreatm.  deyle  wes  de  broke  sy.   Werne  de  merer  deyl 

Van  wunden.  des  siiluen  radea  dalet  den  broke,  de  mot  oii 

Wur  wunde  geschud  luden  de  sittct  vjipf  tvvru  lydeu. 

XI    Van  ancvanglic  pcrde  vnde  anders  gudes.' 


Uudcr  wclkom  manne  werd  cyn  jK'rd  anevanglH-t  in  de- 
me  wicbdde,  ne  mach  be  synes  w«ren  nycht  bebben,  he 
eehtl  swereo,  dat  he  ne  wette  syne  rtvard,  aoch  syne  ta- 
wd,  nedi  gjacB  neinen,  oft  be  eyn  mbeapnAoi  owte. 

Van  anevanpho  der  pprdo," 
^'^nder  welkuiu  uuuuiu  vyu  |icrd  auvvuughet  wert,  thut 
be  rfp9  tjriM»  -iiana,  he  apbal  yd  boMon  Ae.eielea  vt- 
tqfn  Biebt  4p  vnder  den  yd  bepepetf  weriL  Ii  be  m- 

bpRPtPTi,  ht'  srliul  l>rsc'ft('ii  diit  he  j  j  vorc  hrinehon  willc 
oddpr  der  perdi's  w(*cldt'rj;clt.  Nc  wi-rd  yd  dcmii!  uycht 
gctndet,  80  schal  yd  de  holden  de  dar  rp  sprikt  de  an- 
denn  Tcrteyn  a^^^bt.  Weid  yd  deue  aydit  i 


yd  echt  de  i'rste,  vtidu  ivjim'  wfJder,  weaite'  8<-k 

e  vminc  koinoii.  Is  lif  eyn  VTuln  sprokou  msn,  viulc 
onic  borst,  he  schul  ireddeu  dem  voghcde  Ix  so), 


vndc  dem  manne  xxx  gol  to  böte  vnde  dre  srberflT.  Tb 
be  eyn  besproken  man,  vnde  werd  ome  borst,  yd  geyt 
ome  an  synen  beb.  Brfngbct  de  wäre  eywn  andeftn 
waren,  po  schal  id  d«  wäre  holden  ■.i\/<  yil  de  andere 
wäre  ^'i'lnildi'ii  hctTt  uiidcrc  ses  vrekfii,  ilc  ilmlilc  alzo 
weute  achteyn  wekene  enden.  Wat  veer  votc  hcfSt  dat 
hellt  dat  ralae  recbt^ 

Vao  aaeTäiigbe  anderea  gndea.*  1Ö4 

IW^at  eyn  man  anevanchpf  },ni(k>s,  d:it  schal  he  don  myt  ' 
{.'(■richte,  Tudc  schal  yd  doo  ane  genieyne  band  wentc  vor 
gericbte,  dat  yd  dar  goendel  weitle.  Ne  kan  be  synes 
wem  nyeht  bcbMi,  beedial  twatf^  dat  be^aai 

noch  hniii's  nycht  en  wrtte,  noch  syBCtaBIM 

d.it  ^'ud  weddcr,  odder.bringbe  lyata  wirai  aa 

wekcuen. 


in  yan  daaeii,  dfiue  vnde  van  roae. 


105^Welk  dfff  bcprepcn  werd  daghes  edder  nachtes,  dat 
XVI,  ?3  schjüme  don  myt  giTochto,  vnde  schal  one  Torbrin^ihen 
myt  gerochte,  Tndc  myt  der  siüuen  haue  der  he  sek  m- 
denrai)dcB  bellk,  de  adiB]  «ae  yppe  dea  laqghe  gebua- 
den  wetea,  vadedarnwde  ooerwynDeanijrt  Qace^faee 


Van  stolncin  gude.'  IGT 

^M^i'lk  vorduuet  gitd  dat  richte  vpjuddet,  knmpt  de  sake- 

woldc  na,  dat  richte  bebidt  dea  diiddea-deyl,  ne  kumpt 

de  lakewolde  aycbt,  dat  richte  behoh'  yd  aL 

•        Vau  ilttii  geraderen.*  108 

"%Vt'  eynt'in  scradere  bringt  watit  dar  he  ome  cle- 

106  '  Vau  ruuereu.  '  derc  yua"  snydcu  schal,  vorkoüt  edder  vor$ed  de 

an.  sft'^e  dea  aadena «enmet  helft, ba  aebal  «we  neddee    serader dftt Waat,  deedatwant  isdeschal  yd.*<*to 

leci^  ao  BMcb  beoaeTCKwymieD,  edder  agtt  der  haad-   seit  tön  vppe  den  Jullegken  aoe  broke,  vade  ma 

balktfca  dlt'  schal  dem  acradere  Tolgbennijft  der  Temc^ 

\  •  .  . 

xm  Van  warinijhe  ptrdelDope»  mde  anders  gade«.** 

109  Welk  man  kofflt  eyn  perd,  de  andere  schal  ane  ge-  Vaa  muringhc'^  des  cruos.  HO 

waren  itedq^,  «aiUfaidca  rnde  fBieehtct  ^aaeraa-    AVelk  man  eyn  erue  vpled  vor  •rlieriditc,  nnu  Ii  he 
glwa.  .        dea>*  ge waren,  he  geyt  des  all'  suuder  wedde. 


1)  Van  hantrawende  ane  der  Chmde  wiHen  4'<;  Vaa  haatntwende  8;  fchU  N.  9)  alle*  gndee  A',  B.  S)  rViHA,N. 

4)  .S"  t'iifft  mit  rottur  Sehr  iß  eine  Kncnterung  ton  //, T/,  25,  XVI,  23  liintu :  Nota  dusser  stucke  schal  eyn 
kopmau  dem  audervn  waren  au  eynem  perde:  bertalage»  schal  m«  waren  ooer  de  dweraacbt,  Marblindes'dredage, 
beneiBebei  rmj  aacbt^  irare«htea  anevanffea  de  wile  dat  dat  p«rd  wäret  6)  FMt  A,  N.    6)  baadnftigea  band 

S.     7>  Vän  Muduuidi  iii  «udi'  A',  S.  Van  »er.  A' ;  Van  vnlniwcti     laili  iiii  '.<)  ;itt'  -1".       Ii')  diit  .1'. 

11)  V.  w.  Torkofl'tes  gudcs  A;  S.    12)  wäre  A',  S.     l'd)  lu  X  ut  an  duser  dtelie  spaUr  iUterjjttchrtti^H  uicbL 
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III  Van  molenware.'  'Van  prip  wiiriiinhe."  112 

uiL}i  -ygiff  ia  ^^.^  moieo  kofft  mel  edder  klven  des  de  werd  eyu  erue  vurkuö't,  de  schai  des  wurcn;  wel 

«dder  weMinne  ncyht  wana  wd,  d*t  i«  daae  jd  wier  de  m4  geldm,  dst  inadi  he  don. 


XIT  VftD  delingbe.« 


113  W  elk  mau  ayu  kjüt  rigiSt  myt  gude,  wel  dennc  dAt 

*"'  *  Igrot  ifft  lyMr  ddeicni  Me  nudmm  an  4at  «uden  god, 

Id  «011111  dAt  erst«  gud  wcddcr  M  dd« 
mea  deoM  Uken  dej  1. 

lU  Vau  d«.-u  Itruwuq.^ 

dode,  nde  wtn  ^fiidenn  wol  von  red,  de  m  noghcn 
ore  kyndeie  to  nejfiier  de&BKhe  d^iqghai  de  «yle  m  aae 

■um  te. 

115  ,  Van  dc^  kynde  vnd«  vadere.*  , 
*''**NqrM8  niuHMB  kfA  naA  «^Ben  mder  toidtaghe  dwiii» 

ghea  de  «yle  de  Tad<-r  leu<  t. 
llt;         Van  delinjrlif  na  il.  r  '  Ulpren  dode.' 

H'  ur  so  stertit  vador  vudf  uioder,  vndo  der  kyn- 
dcre  tyn  en  dejrl  bentden,  edd«r  en  deyl  noeh 
mberaden,  welker  wd  to  deyle  gau  de  sclial  in- 
briiiiihen  dat  he  heflft  vpgebon  t.  He  sclial 
Torc  wiilekoren,  wer*  he  wille  tu  deyle  gau  ed- 
d«rjnjdit:  wet  Im  to  deyle  gan  vp  auenture,  dftt 
idial  he  beboxi^ieii;  en  irillen.  de  'andnen  dee 
nvcht  vniboren,  oflt  f)ii)p  bore  to  körende,  dl^t  he 
dat  do  to  (leni  drittigust«-!!,  is  be  bynnen  landes, 
darvp  r»;kenet  se,  vnde .  bringhet  in  vppe  wyu 
UTvnde.vppe  Torlnst.  De  ecliiitt  ffftt  me  Vor  den 
dodcn  vnn  dem  redeiten  gadOi  beschedeliken  \  ü 
TarendtT  liaue.  dar  na  van  enie.  darna  van  leii- 
gode,"  darna  vau  lierwcdc'"  üfi^  der  schult  so 
Tsle  je  dat  der  ouer  bliflk«  dat  seholdeir-Bo  ge- 
löte  delen  austere  rode  brodere  sunder  lengod: 
daran  trtden  dt*  stisti  ro  nyriit,  m1  >  <«v  oiie  pe- 
ll» leiiet,  80  bebben  se  ure  litiiuclit  duntn.  Hefft 
ener  ejn  man  synem  kynde  gcuen  lengud,  vor 


benomet  gelt  daran  gad  de  sustere  like  den  bro* 
derio  to  dele.  •    Let  eyn  mea  synem  sone  in 

eync  lenschen  were  len^iid  vor  vmbi-noraet  gud: 
■wel  lie  to  dele  gan.  dal  schul  lie  delen  myt  sy- 
nen  brodecen  vnde  den  susteren.  Gbili't  de  vader  1 1  y 
lengud  ntfde  verertde  fanae  9fnvm  "kynde,  wen  w 
to  dele  gan  so  schal  he  dat  lengud  delen  myt 
den  broderen,  dr  vaicnde  hAuemyt  densQStei^ 
vnde  myt  den  broderen. 

Van  fiiruwendeyle.'»  .120 
Blyn  ffirnwe  ne  dnrff  elenode  noch  dedere  to  dej(e 
bnnghep« 

Van  delinglip"  di  r  papcn.'"  121 
Jienpapen  bord  like  deyl  den  siusteren.  ließt  he 
Kner  borBam  gedan  eynem  elostere,  so  ne  werd 

ome  nvcht.  *       .  *  •  *  * 

\  an  deylinsho  dar'*  ncviie  ertien  syn.  '  133 
W/^elk  ffif  nschv  8t4;rffl  au«  erucu,  dat  gud.  dut  be  leuet  ^*'>  ^ 

edder  emei  idial  me  daa  an  gerntjue  haad-iar  mde 
dacb.  Knatpt  Mewat  de  dar  reebt  t«  kdilie,  de  dndde 

deyl  d«B  gadcfl  schal  to  der  kerrkcn  in  Ann  U-r^piAv  ilnr 
lie  «tfrift,  d<'  dridde  dcrl  den*  "  anm-n,  di'  driddc  di'jrl 
di'iu  voghedc,  yd  nc  sy,  dut  hc  yd  wiüiken  vorgiieucn 
hdifae: -dat' schal  stcde  syn. 

^  an  delin'-'lie  dar  ernen  twidrarhticb  syn.'*  123 
\l\'[k  eruf  liynnen"  der  stad  de  tVrund  nycht 
delen  en  kunnet  myt  tuynneu,  dat  schid  de'  rad 
delen  sonder  weddersprake. 

Wen  de  firawe  sek  Torandert.*"  .  .194 
Wympt  e\"n  wrdewe  de  '-yu  kvnt  liefff  edd<  r  mcr 
eyiien  anderen  echten  man,  &tadet  do  kynilfo-e 
vnde  orc  H'rund,  dat  de  man  der  moder  gudes 


1>  Van  kr>|ii-  in  drr  moliMi  .1',  S.  2)  lJtr.s.  r  i'artigraiJt  fihlt  A'.  3)  Viin  kope  di  s  t-rufis  .s".  4)  Vnn  licliuL'lie  di?s 
rroes  .r,  >',  5)  Wii  ni«-de  moder  oycht  lo  d(<liDgbp  dwhigheo  mach  A';  Vati  delin<!e  der  mrnli  r  .V  C»  Vnn 
des  vaders  delin^'r  A',  A'.  7)  F<Aft  A,  .V.  -8)  mtt  'N.  'J>  durna  van  Icngude  m  A'  autufentricken.  10)  darna 
»an  h«»rwede  »1.  A  cm  ernffr  Hnnä  am  liandr.  11)  Van  vruwt  inli  lince  5;  fehlt  A,  2f.         12)  dejie 

13)  V.in  i< ipcn^fvl«-  S.'  Hl  Van  srnd.-  (lar  S.  l't)  In  A  folgt  Laynr.  16 1  War  de  Ihmd  nycht 
enicb  synd  A';  .Vmnw  delhige  der  vrund  &.     17)  byascn  hir  jn  &     18)  FeMt  A,  <N, 
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Tode  der  kyndere  sek  voderwjmt,  rade  qjrcht  be-  Bchftl  ore  Vormunde  weseu  to  gude  uycht  to  ar* 
nomet  ward  »at'  sy.dar  moder.eddar*  der  1711-   glie.  «Wd-ae  «ek  vaa  one  adMden,  ao  nympt  ae 

äjt  halfl',  vnde  de' lodere  halff.  ließt  so  ök 
neyne  kyudere,  se  nynipt  yd  doch  balff,  de  u< 
derea  helAte  ncmet  de  anderen  kyndcre  ge- 
like. 

Delinghe  broder  kyndere  vnde  auater  iTiideire.*  IM 

"Wur  broder  kjTidcrr  edder  su-ster  kyndere 
schullen  to  dele  gan  myt  den  vedderen  edder 


di>rr-  stinderliken:  irune  de  -kyndere  vnde  de 
flfrund  willen,  so  moghen  se  den  man  to  dele 
.dryueu:  so  luot  he  one  gheuen  den  haluen  deyl 
alIe*'deB  gadaa  dea'he  Tiide.^  iriff  daune  heb^ 
b«^  wente  dat  gnd  ateyt  vp  wyn  mde  vorlast. 
ISfi  Vau  deyle  dar  twyerloye  kyndere  synd  * 
nieät  eyn  man  echte  kyndere  by  ( yncr  tiruwen 


137  Wtik  mm  tja  herwfäo  leR,  is  he  dtf  je 
'^•«4«  jd  Irtbbtt  MhidtiM  tdMa  ji  onw  wtwecden.  Ea  ia 

be  in  dem  hindo  nycht ,  me  schal  yd  don  in  )!«ne)Tie 
hand  iar  mde  dach,  \-iidt>  oft't  hv  nycht  rn  knmpt,  so 
schal  yd  de  voghet  liübbcu;  gunder  harnesdi  dat  «erd 

128  Wut  beiUift  nds  «ddtr  hanrede  bynaca  der  BMureo, 

3*  dar  i'U  bofft  ilc  voirbi't  nnyn  recht  an,  mn  en  ^lauiBt  hü- 
ten de  stad,  so  u  des  voghedes  dat  atucke  uqrM  dem 


edder  twen  edder  mer  äruwcn ,  leuet  de  laste  myt  den  omen,  wu  vele  der  kyndere  is,  nycht  mer 
fiuwe  orea  utannea  dot>  aenympt  mj^oren  kpi-  •  moghen  ae  TorderaD  wen^dxe  öre  vader  eddar 
•dweo  fte  ae  he£ft  hy  ome  dat  erue  halff»  mde   ore  moder  Terdwep  iDOoht«k 

•  ^  *         •  ■  "  . 

XY   "Yen  dam  berwede  te  ganande  Tnde  nemende. 

bebn  dkr  nycht,  me  gifi  ejrnen  jrtenMB  had  —  baM^ 
hd«r,  dokeae  kaybaghi^ ,  nd^,  awtft,  apoNB,  «eadi^ 

(.'lauicn,  byl  —  is  des  biles  dar  nycht  me  pfft  «7ne  eie 
olft  se  dar  is  —  bcklen,  eyn  par  ta&scben,  schilt,  eyne 
malen,  tweuu  yaerne  bantschco,  acrapen,  cyne  schal «o 

■qdRt'M  heflfc  eya  vodor,  andvii  *"* —  uyn  —l«—^ 

vad  jieiien.   De  besten  kledere  schalm«  fceuen*,  ho|)MB^ 
koghelen,  hod,  üyn  U-iU-  ^'ordel,  «cbedemeesct,  rok,  eyne  . 
kolten  de  eyn  man  plecbt  myt  8ek  to  voremle  —  hoft 
■e  dir  Byeht,  m  Behalte  genco  epie  koltaB  de  Ma 
dcf^wlikn  vp  aye  beUe  gelecbt  bdt;  beft  «yn 

eyne  kolMa  Tods  twoy  l^nene  lakcnr  to  orcn  cren ,  de 
üchabne  Djcht  ^ufcn  —  eyn  ktlssen , ,  twey  slaplakme, 
tw»  lyneitt  ktodere,  diachUkcn,  twe  hwiai,  twene  ücho, 
hMkroBen,  boduM  oft  ae^gilMdcMt  sjat,  hMtal  darna 
mat^b  im»!  sedcn  eyne  M'hulderen,  eyne  knpperne  blasen, 
kotli'lliiikei)  myt  twcu  hukiii-  Hrintrt  jcment  jenniih  diug  133 
by  Tuwitliken  dat  to  dem  hcrwcde  hord,  dat  «cbal  he 
waddw  briaibca  edder  abo  gnd  by  nracaaB  ade  andv 
beta .  Wat  dar  ayebt  b  aba  de  aua  al«fk,*da8  daiflM 

nycht  kopen.  Is  de  eruc  dar  nycht  de  ^aX  vphorc  tO 
dem  (lritt4.'^ei>t«n ,  ko  schal  rac  yd  don  in  gemejne  band 
iar  vnde  dach.  Wewie  de  dach  nmne  komen  ia,  w  acbal 


1 99  Dar  twTeriwade.  lindere  aya,  ^  hanradb  adial 

me  gheuen  van  der  ersten  kyndere  gude.  Synd 
dar  mer  gordelu  wen  eyn,  dat  beste  sclmüue 
geaen .  to  henred^.  Kolten  achalme  gheuen  to 
herwede« 

ISOlSyn  Ud'ofRe  ^yneghen  mach  nycht  ncmen  her- 

wede  noch  eruo  eynes  bor^hers  ia  der  stad. 
XVU  fj^Q  dem  herwede  bord  dat  beste  oi».  Is  des  dar  nycbt, 

ao  irtaha»  gbiocn  dat.baata  perd  oft  yd  dar  ii.  Hedda 
tipk  man  dqyl  an  tjnm  aoa  eddw  aiean  pfido,  dene- 

Bchalme  gcuen.*'  Dat  beste  stocke  vaa  denen  Jrrn 
■chalme  geuen,  dat  b««te  haineicb,.  konertore,  plaun, 
t,'  «poldoner,  samftcnSr,  tMter,  heim  —  U  de 


1)       dat  A,  wat  ubergenciirtebeii.     2)  edder  wt.  A'  ubert/enc/tnebeH  für  vndei  edder  wat  N.     3)  alle  fthit  2f. 
4)  AUr  it-IT;  Twyerieyekyod««  &    b)  KM  A,  N,  S.    9HHm  Flamu^  0$$  Skihite$  9»m  Eermtit  Uff 

lifl  .tirh  rirrr  m  A.  Vgl.  die  Einleitung.  ~)  den  erucri  utand  ur^trunglich  teoM  Mich  hirr  noch.  lün.  Hand 
de*  Ib.  JainiiunderU  hat  dafür  geaeUt  dem  rade,  lade  uu/  Jiasur.  Vgl  g  26tt.  8)  Auf  den  H  orten  deae  •duüme 
l«MO  «rMUe  Ar  AAm  «M  XF/Jt  L       Im  dm  (MtM»  owi  XVU  ik  pUtoeawia^t  mmrHMUr.  ah  »im 

Wart  tie-o  lirifhrn;  hirr  mnd  ri  rhrnfit  »rir>  r' >  Hniar  iwei  Wortt^  i 
GegenMandr  einen  roih  durvkttncheuen  Antangsbuehiiaben  hat. 
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de  nd  dar  to  helpen,  dat  jd  oine  werde  de  dar  recht  to 
kett  Tod»  oA  b»  ajchft  an  kmii«,  m  idal  yd  d*  «•> 
ghet  bebben,  sunder  dat  bmuMk  dat  idttl  dM  croen 
dp  tUd  rocdc  to  hodcne. 
1S3  Wat  liarneBcbes  dem  rade  bord. 

.  INBagmndii'eidobgiBWMdiiii:  Wdkbeni^ 
bot«!  4«  «ted  fcompt,  edd«r.dftt  «l«m  TOghede 
ward,  mft  mipein  vnd«  JummeliM  dw  is  dat 


schal,  dem  rade  vnde  der  Btad  bijrueo,  jd  ne  sjr 
d«ft^  «men  ayn  bjnnen  der  ttad  dmdrt  b«r> 

nesch  to  rechte  boren  moghe.   Anno  m*  oooq*« 
"V^at  byntien  der  stad  besterfftan  horwodp  dat  vnsen  134 
borgberen  autryt,  dar  en  heffl  de  voghet  nycht  aa, 
dt  itad:  n  Ii  ditf 


XVI  Van  eme  to  iMmwde  nide  to  bebotdeiM. 


ISöl^etk  aM|let  TTitvorrt  wedder  ores  raden  rade  orer 
v  <i  moder  wfiUn,  n  ne  hefft  an  srnem  ema  ajoht  to  «ardmk 
136  Vau  leugude.' 

Wot  m  logode  kumpt  in  d«  mra  liyiiiiaii* 

d«  stod  dal  is  «m. 
13T  Van  erue  des  vnechten. 

tieya  mau  de  vnecht  geboren  ü  mach  erue  ne- 

■wAr  Tneahtes  lumm  «nw  nMh  BM  MpMB. 
1S8  Van  eme  to  beholdene.'  i 

Des  vader*  edder  der  moder  eme  qrnt  aa  to 


beholdene  de  sSne  wen  da  dochtere.  Vnder  den 
sonon  is  de  iungliere  sone  eyn  neyst,  vnder  den 
dochtereu  is  de  iunghere  dochter  neyst  ene,  oflt 
dar  nejn  eone  ia.  Kannaa  la  dar  adiattini^ 
des  t  rues  nycht  ooer  «fyn  dnghaDt  80  schal  fi 
sohattoa  de  rad. 

Van  erue  to  sek  to  batene.*  130 
Ikfu  Man  dam  dat  an»  to  laohto  boren  madh 
adud  yd  to  aek  Imtaa,«  Be  na  «iUat  beholdai^« 
ijdUUnrUiflkdeiii 


XVII  Van  kope,  betalmghe,  mde  van  lone. 


140  Bjn  aaan  mot  wol  suluer  rndü  gnd 
^  böse  TOTonlfiurt  Hundpr  veddersprake. 
ui  Vau  betalinghe  eynem  gaste.** 

^'  *  Wat  «9n  naa  «inen  gaate  adden  aikal,  kaaapt  he  ii 
m  i^Miklile,  hc  schal  ome  gnldea  hudc  mde  maanL 

142  Vnn  peldenc  vor  dat  kynd.* 
iSteruet  eyn  man  bynoen  der  tijd  dat  sjn  vader 
edder  qn  moder  lenet:  blifft  he  acbuldioh,  orer 
neyn  datffTWona  gelden.  Heft  lie  aner  innder- 
lik  gnd,  4at  schal  me  vor  onc  gcldcn. 

143  Van  der  olewrin^'hon. 

JHfe  eyn  kus  vorkoüt  dar  eyu  olewrmgbe  mne 
stojt,  da  boret  to  daoi  hose  ajcht»  so  na  «erde 
darto  berorwordet. 


Van  kope  bemoboltes."  I44 
Neyn  man  schal  kopen  bemeholt  in  der  stad  dat 
he  wedder  vorkopeu  wille  edder  vtaeuden,  by 
ejnem  pnode,  darto  sdial  he  dal  hott  vodoraa 
hebben. 

Van  anghenelle  vnde"  148 
9iejn  maa  schal  wynnen  des  anderen  bori^iers  gudea 
asetal  vsda  dat  to  in  ^yaea  doaclMBVBM  heft  ana  ST  ■ 

Van  reder"  betalinghe.  146 
"We  wot  kofft  vppe  dem  markede  vnde  loaet 
dat  rede  to  beredune:  bored  he  is  dünne  nycht, 
deqs  sdial  ma  paadea.  Helik  ke  nycht  paadas 
M  sdial  one  Torfaston« 


1)  Wn  leipri  «ne  1a  il'.     9)  In  il'.     8)  W«  dem  erM  to  baboMeB  aegest  ia        4)  vadan  «rae  &    8)  We 

ilit  crui'  bilker  Vn^liolt  A',  (>)  srk  tnhium  .S'  7)  In  A  i'i?  am  Ran-ie  in  der  ztcHteti  HälfU  drs  Jahr- 

htmderU  nachgetragtn  und  an  dUner  SUUe  eingenchaUft  vude  eyn  jar  tom  myrnten  bewonen.         8)  FekU  Ä, 

$,S.      9)  Tsa  toariNto  dsr  «Mens  vor  dat  k|it  it'.      10)  Olwitaito  &      11)  Taa  bambald  to  ke- 
pcade  Afffima.      IS)  Ws  «ys  das  Mdsraa  fdtaa  air«IU  nynas  setoi  A*;  Vaa  aaganelle  S.  18) 
m  B. 
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147  Vaa  Torkopende  ennMneb^ 

Des  sunnauendes^  in  der  Oldantad,  Tode  -den 
(linsi-<lnL'!i(  s  in  dem  Haghcno  ninrh  cy-n  maii  de 
der  cram^r  iiiuüighe  nycbt  eo  heflt  veyle  heb- 
boD*  Mt  Mhillinghe  ward  mll«diaBd«  eniBerie 
nmdffir  ^Aswwk  Tnde  hoUvei^  Li  yd*  Iwter, 
dat  mach  golden  we  de  wel,  nuder  to  iannar» 
kedfln. 

148  Van  betalinghe  der  äruwen.^ 
"Welk  ffiruwe  orea  maaoea  erne  nydil  vpboret, 
wel  ae  dat*  vontan  myi  nrem  rechte ,  w  ghilt 
nydlt  vor  den  man.  Werd  ort-  >jud  an  syn'  erue, 
ae  gilt  doch  nyckt,  se  eu  liobbe  de  schult  suluen 
lomt.  Dat  tdae  reelit  lialibet  ia  kjndare. 

14»  Vin  betalinghe.* 

"  ^Telk  man  wiTil  vnrftlui  htoch  vmnie  schult,  edder 
sterfit  vppe  synem  bedde.  cddi  r  di'yt  pyncn  broke 
vppe  ^yn  liff,  vnde  dai-  vmme  kumpt  m  da  hechte, 
«a»  fui  bgnnen  der  atikd  vnde  geldene  gad  baten 

der  atad  schal  liko  KftO  in  lii'  I' II  tn  m  II  n  i  t>  n  rot 

•chnit,  vnde  nement  schal  aek  dea  auadsrliken 
vnderwjndea. 
'  160        Vaa  Bchntt  de  me  bnten  forderet* 

Arbeydet  eyn  man  vnune  ajne  achnlt-  na  dmn 

vorffluchteßhcn  manne  baten  de  stad ,  crvolghet 
he,  he  en  darfi'  dat  nycht  hringhen  an  de  com- 
monien..  Bekant  gud  vor  dem  voghedo  edder 
vor  dem  mde  dat  geyt  vore  äff. 

151  Van  tynskope  des  rades. 

De  rad  mach  allen  tyns  gelden  vnde  bebolden'* 
wtt  one  eyn  ander  gekofift  hellt. 

KS  Van  kope  der  borghere. 

Sleyt  ejn  vnaer  bordiere  ooer  aynem  ki^ 
kumpt  d«'  andere  vnde  sprikt,  he  wille  darmede 
an  stau,  he  schal  is  ome  punncn.  Kumpt  de 
dridde  edder  tner,  he  schal  is  ok  one  gunnen. 


Vaa-wyna."  '  m 

Xcyn  \Tiscr  borghere  schal  wyn  vorkopeu'*  in 
di'ui  Sacke,  de  wyn  hcfft  by  viff  punden.  Anden 
mach  he  on  wol  vorkopen  wur  he  wel. . 

Yaa  Torkme.**  164 
Tord  eyn  swa  dem  aadenn  gnd,  werd  dat  gnd 
genomen,  edder  de  pcrdc,  alzoveme  alzebedat 
gevoret  hcft't  alzo  lonet  me  ome  na  wechtale. 

Van  betalinghe  vau  liügedinghe.'*  166 
Eyn  ffirnita  ne  darf  vor  oren  man  van  eran  liff- 
gedinghe  nycht  gelden,  se  en  hebbet  gelouet. 
Van  betalinghe  de  wyle  eyn  baten  landcs  is.'^  I6f 
De  wyle  eyn  man  is  buten  landes'^  an  rechter 
kopenachop  endaiffiyn  triff  noch  syn  gud  neyne 
nod  lyden  Tome  adiidt 

Van  borkenkope."  157 
Äleyn  borgher  schal  borken  voren  vt  dem  lande. 
Helft  he  borken,  he  schul  se  vorkopen  in  der 
atad.  We  ok  boiken  bir  inbrodkte,»  de  adial 
he  bir  inne  hten,  vnde  en  aehal  ae  nyditiiedder 
enwech  voren. 

Van  holdinglie  des  kopes.'*  158 
."VFor  lade  reddiken  kopcu  myt  goddes  pennin» 
gben  ni^  beerkop,  orer  nojn  mad|  deairedder> 
komen,  ofFt  de  bcerkoposlude  des  bekennet. 

V.an  geldene  des  kyndes.'*  169 
'Welk  vuser  borgher  to  borghe  dejrt  eynem  ts- 
eee  borgbera  aone  de  w]de  be  ia  aa  aynoa  vaden 
kost  mer  wen  syne  biedere  «erd  iiyn,  dnt  daiff 
he  nycht  gelden,  men  aehal  one  dHrmme  i^dit 
spannen. 

Wnr  nm  malk  betalm  aebaL**  im 
We  dem  anderen  aehnldiob  ia  de  aohal  betalen 

^nem  redesten  gudc  by  swomem  erde. 

Van  der  brodere  betalincrhe.''*  161 
ll^ur  brodere  to  sammene  syn  vuvorächedeu  orea 


l)  Wil  me  van  kramerie  veyle  hebben  mach  A'.  2)  In  A  ist  am  Bande  in  der  ttceiien  Heiße  de»  Jahrhundert* 
tmueugefügt  Tode  des  mylwekens.  3)  vryle  'hebten  tn  A'  ton  gleicher  Hand  ubrryfschrtebm.  4)  de  S;  dit 
A'.  5)  Wat  de  ffriiwp  vor  d.  n  iimn  gelden  schal  A'.  6)  dat  ffhH  X.  7)  linem  N.  8)  Van  schult  to 
beulende  A'.  9)  Fehlt  A,  N,  6'.  10)  vnde  beholden  fthlt  S.  11)  Vaa  wynkop«  A';  V.  w.  to  kopeode  & 
Ii)  kepeo  R  18)  Vm  Iom  A:  14)  Vruwcnb€t*Iinge  S,  fehlt  A  tmä  N.  15)  Fehlt  A,  N,  8.  16)  Im  8 
is  uietlerholi.  17)  Van  borken  to  vorende  Ä  18i  in  fehU  S.  19)  Van  wynkop.  .4'  201  Van  kjB- 
«dsrsB  A'i  Vu  Uodere  bett&MEe  &  Sil)  Vaa  betalim«  S,  ftkU  A  md  N.  SB)  Wn  brodere  voder  anders  ort 
sckdt  ImuIsb  A: 
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eruee:  wen  se  sek  Scheden  willen,  orer  lowelk 
schal  helpeo  dem  anderen  golden  ayno  redeliken 
■dwH. 

162  Wat  des  «ehnltlMtfftegen  maoaM  wiff  beholt' 
Werd  ejn  man  verffluchtich  rmme  schult,  ed- 
d«r  steifit,  alze  dat  me       schalt  oycht  gelden 


schal  ore  latcn  ore  deghelikes  kledere,  vnde  alzo 
Tele  beddewandes,  dat  se  rp  rode  rnder  hebb«, 
oft  M  de  idiiilt  nycht  ^önat  )UBL 

liffgedmg  kopen  wel  de  srhal  yd  van  dem  radc  ko-  ' 
p&x,  yd  ae        bj  vulborde  de»  radei  anders 


,  vnde  wel  me  quer  ffiraiim  n»  «wen;  im  wer  to  kopend& 

ZVm  V«a  tjim  vnde  tyniee  rechtedNut. 


164  "W^UT  eyn  man  hefft  ernentins  an  oj-neni  huse 
edder  erue,*  des  erues  mach  he  nyrht  vorkopen, 
yd  ne  aj  deme  witlik  des  de  eruetyns  sy.  Luätet 
ie  eme  to  geldene  nune  den  snliien  kof  eise  ji 
gelden  mach,  dar  is  he  negher  wen  ejn  ander. 
IUI.  «  yf^\  yenne  de  den  ernentins^  hefft  den  au!u«n  tyns  vor- 
kopen, de  dei  dat  erue  ia  de  is  dar  negher  to  geldene 


ins 
XVI,  «. 


16« 


UB>> 


ww  ciyit 


'vplateo  Tor  dem  leg^üilii  to  dinBifjd  de|^  in  dem 

dinghus  dar  twene  radmanne  ouer  Hvn .  yd  ne  is 
anders  nycht  stede,  sunder  de  erue  de  me  vor- 
gyfft  in  endribedden. 


Van  pandingho  vmme  tyns.' 
'W'clk  man  hefll  hnqgell»  he  not  wol 
sonder  gerichte. 

Van  ergheringhe  arae^mM*<' 
Welk  man  gifit  enietyns  van  synem  hus ,  v< <r- 
brand  dat  hus,  vnde  swerd  de  werd  vppe  de  hil- 
gbeu,  dat  he  is  nycht  wedderbuwen  moghe  noch 
tyns  geaen  van  annojde,'lie  gejt  ia  äff. 

Van  etaetinse.''  ist 
li%''(  !k  man  hofft  enientjTis,blifft  dedentynsTtgifft 
schuldich  ome,  he  beholt  sjrne  schalt  an  dem  enie 
'to  Yonn,  oft  he  anderen  Inden  ok  aiditddtoh  ia. 


nx  Van  vrede  vnde  baa. 


leaT^es  ejmcmp  ffrede  werl  gamacht,  vnde  he 
"*  ^'  be^  kr  vnde  darh,  dat  ha  mach  nnment  brdnn. 
16t  Vau  erue  to  kopeude.* 

We  «ya  «ne  Infll  de  idnl  kaum  tot  i 
vnde  schal  Bck  des  lata  Srede  werken,  vnde  schal 
f&edepenninghe  geucn.  No  wel  de  voghet  des  neynen 
tnAe  werken  noch  sjne  ffi«depenninghe  nemen,  so  schal 
yd  ds  yd  veitodfc  toü  «plstea,  ndt  ina»  sohsl  ntba 
vk  te  slad:  dat  ii  Kke  siede  slie  kht  de  flkeds 
werchte. 

170         Van  vplatendc  ffrede  vnde  ban  des 
kraneken.!* 

■tfcki^ngnadie  beddereae,  deaaekaeklatan 

draghen  vor  den  TOi^ieti'  TBde  laton  qn  god 
dar  vp. 


Wur"  de  rad  itrede  vnde  han"  hefft.  171 
l>e  rad  hefft  ffrede  vnde  ban  vppe  beyde  sijd 
des  waters  der  körten  braghe  vnde  der  langhon 
tirOei^  vnde  der  btOgbe  vppe  der  andern  hflff 
dea  apettalei.>* 

Van  «eddersprake .  ■  *  1 79 

Pfrede  vnde  ban  mach  me  nycht  weddcrspreken 
annder  myt  Torapreken  an  geheghedem  dinghe  to 
dingtQd  dagbea. 

Van  weddersprake  ffrede  etc.  17i 
i9Ve  ffrede  vnde  ban  weddersphkt,  deme  mach 
aebnlt  genes  de  aakiewolde:  ao  mofc  da  mdder- 
qmker  aweren«  dat  he  yd  gedan  keUw  drad» 
angst  syner  schalt  de  ke  ome  pcholdich  ia,  iqrckt 
ome  to  aohaden. 


1)  Van  schult  S,  fehlt  A  und  X.  9)  Van  liffghedinghe  to  koiiendp  .1'  :il  yd  sy  denne  ^  4)  In  A'  von 
gkidur  Hamd  übergttekritbm  eddsr  weddeschaktee  ^ns.  5)  emen  m  A'  cuuradirU  <>)  Vaa  pandene  vorne 
laaiekA'.      7)  Vaa  sdkaede  «imtlases  ^  Vaa  bebeldii«te  des  9)  Wa  ne  ftade  «ads  toa 

laten  schal  A:  10)  F'-hit  A.  x.  s.  11)  Wo  TCiBs  ete  Af.  19)  «ada  toa  fiMt  &  19)  hospilalss  JT. 
U)  Wu  me  ifrede  vnde  bao  weddersprikt  A'. 

td* 
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XX  Via  TOI 

174  "Wnr  tjn  man  itorlk,  de  «rafln  tuten  dem  hm 

moglien  wol  besluten  dat  in  deme  hns  iB  ane 
broke  oftt  sc  wülen,  deste  se  pleghen  wente  an 
den  drittegestea  orer  notorfile  dem  inghesinde. 
iTft  Wtt  deswIwerdTomiuider.i 

iTt.  1B  ^^«iit«  igprim  «n  dderuToilcMt  vnde  ntjtm  godoi 
rad  van  oren  maghco  en  bebbet,  de  rad  Mhal  raden  TÖr 
kyndere  rndv  vnr  ^ud  wcnto      tn  nri>n  inrün  kounmiL 
176  Vau  vusetteu  vormuiidereü.' 

UVur  eya  man  aterfit  de  kyndere  baet  denijeliit 
to  oren  jaren  komen  9jnAy  ore  neyate  ffirond 


mach  «ol  ore  Tormonder  weaen  to  gnde  ajcht 
to  arghe.  Dimoket  mtar  der  kyndere  firuodett, 

dftt  de  Vormunde  se  nyclit  meyne  to  gude,  so  mo- 
gheu de  firimd  mjt  des  rades  helpe  one  affsetten, 
tnde  egmen'  anderen  vonuonden  aetlen  de  ae 
mejne'to  gnde.  En  iriDen  der  lodere  fidnd 
des  nyrht  vmbercn,  he  adial  one  dea  gudea  reken- 

schop  don  alle  iar. 

Vau  Vormunde Bciiap  wedder  des  kyndca  wiileo.'  177 
Wedder  dea  kyndea  nillen  dnt  twelff  udr  oU  ia 
mach  wju  man  ayn  Tonnnnde 


■rtt 


116  W«lk  Ma  aedet  ^Beaira^  bi  di 
"*    der  Md  igpa  gad  nmde  bi  todni^iäie,  beea  gyffca^f 

nen  tollea,  wer  de  borsher  eddrr  de  watOioainan. 

179  Wen  de  vornan  nedder  Iccht.* 
^  Veied  tyn  mim  dor  de  lUul  myt  Tullm  Tbdere,  Tude 

btht  br  qw  dU*  aadd|p,  be  fg»  bahm  «oOa,  fccbt 
ht.ai^it'aeddt^  be  as  gjA  Deynen. 

180  Van  wflto  kope  me  tolnen  srhal.' 
IL  48  '^''at  ejD  mAD  vorkofft  beoeddeu  e^nem  schillingbe,  dar 

<■  be  aayan  toDca  äff,  ven  Tili  dn  **'"'"^"c*^ 
cm  ba  AffB-icherft  * 

181  Van  ft'ryheyt  des  tollen.' 
II.  n             bgrgber^  bvfft  geldeoe  gud  boten  der  stad,  syn 

meyer  ii  Uk«  toUcüffry  alze  de  borgher  sulnen.  Doch 
achyllen  aUe  Inde  de  -wanmnk  hebben  dede  wo« 
nen  buten  don  lande  tn  rtruuswig,  vnde  neyne 
borghere  meygcre  to  Brunswik  sin,  edder  der 
goddeshuse  meygere  de  dem  rade  todan  syu 
•  nidii  en  am,  ore  waghemachillingh  to  Wnlfen- 
bnttel  ghenen  ao  aba  dnt  van  older  her  heil  ge- 
wesen, se  vorcn  watte  gud  sc  voren.* 

182  ^Ä'elk  borgber  vered  eym'  wyle  vt  ilvr  stad,  rndeplecht 
"*  *  hir  ynue  achotM  nde  rcchtca,  be  a  gclike  loUcoffry  alz« 

be  Ur  bue  woc 
163  Van  tollenfiry.* 

II.  ii  igVfJk  bouBbar  medd  qnea-vagbai  «dder  biddetda  wjn 


Oc^ednbfeiBfwd  datbegdrafl  bafi,  de* 


Van  tollen. 
faani< 

De  broke  we  tollen  vntft'ord.''  184 
"We  den  tollen  vnttVord.  deine  nc  mach  de  toluer 
nicht  nai-  wen  dat  he  deu  tollen  negheutvait  gelde. 
W^en  vnae  borf^bere  troret  edder  Toren  tatet  vaa  18» 
Luneborrh  to  Tzclle  to  Giffhorae  allerhande  led- 
der,  kalk,  bottoren ,  stncvisch,  vnde  allerhande 
Tisch,  kopper,  bly,  t^u,  zaUmer,  was,  perde,  gifit 
neynen  tolle«  to  Taelie  edder  to  Oülbbme,'nodi 
alleriiande  pundamr. 
Wat  nie  van  ichteswelkera  gude  to  tollen  ,:ifTt.'  1^6 
"%'an  hardemc  körne,  van**  hoppen,  van  honneghe, 
vanolye,TaQ  bcre,vaa  wyue,  van  swynenem  smere, 
van  haghemlahenen,  van  Ijnenem  lakene  joveOc ' 
pnndswar  TOrtoUet  men  myt  u\  d. 

Van  tollen  to  Tzelle  vnde'  187 
gudcs  me  voret  to  Bremen,  tfi  Staden,  dat 
toUenbar  ja,'  vnde  wnt  godea  me  wedder  Tdret 
dat  aoer*  toUenbar  ia,  de  betere tdne  ladea  toi-  - 
nera  to  Tsalle  edder  to  Gyffbome. 

Van  tolne.'"  18S 
ITan  dem  vate  edder  halff  Täte  «ynes,  beres, 
bottwen,  zalBmerea,  vnde  alle  bodemtohie  güfc 
me  mj  d  to  tobe,  vaa  der  bat  kopfera  'edder 
haringhea  teyn  penoinghe. 


1)  Fehn  Ä.  iV,  S.  »)  Van  den  negetten  ffmnden  A'.  3)  Van  tollen  5,  feUt  A  mid  N.  4)  mm  Ä'. 
5)  Docb  —  vorcB  Ätm  Rande  von  der  Hand  de$  Säcker  und  Neustädter  Codfj-  nachgetragen.  6)  be 
A'.  7)  Tan  Mtvannda  8,  fMt  A  und  Ii.  8)  Tade  &  »)  «ner  fthU  A'.  10)  Wat  so  to  tallen  gift 
Tan  .1'. 
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W>  Vftn  tolnp  ' 

Von!  ejD  man  olye  hir  in,  vnde  vorkofft  on  hir, 
be  giffi  vor  den  tzjmtener  i  d.  Kofii  be  one  hir 
fad«  TOrt  on  Tt,  he  gtfft  dm  ndnen  toln.  Vor 
den  Mhepel  manes  uij  penninghe. 

190  Wapentolne.' 

Eyn  wagben,  wat  he  vored,  gili't  uij  penmughe. 
Locht  bedat  gnd  nedder,  h«  gfflft  Imfaioii  toUeii. 
Ledit  eyn  man  e3m  gud  nedder,  vnde  Tated  yd 
eyn  ander  wagheii  vp,  hc  gyflft  io  vor  dat  piind- 
swar  ij  ü.  Vorkofft  be  yd  bir,  hA  gfttt  vor  den 
ddnr  bokv«!  Tiide  rintvel  q  4^  tot  deo*  ddor 
sdiapTd  0711011  4.*  Don  raluen  toln  giffl  de  dat 
kotft.  Vor  tosncden  Indder  pifft  nn-  iiyclit.  De 
kare  gift't  ij  d  ,^  vnde  vor  dem  dore*  eju  scherff. 
Alze  se  wedder  kumpt  gifft  so  den  suluen 
toln. 

1>1  Echt  Tan  tolne.'^ 

Bringt  eyn  waghen  ysem ,  hv  trifft  iij  il  vnde 
geyt  aoe  tollen  vt,  oftt  be  vord  muit  cdili  r  apme 


tunder  haring  de  nyebt  en  srhal  to  syncr  kost. 
Vord  be  baken  edder  sjden,  be  gifft  vor  dat  swyn 
1  d.  Vor  dat  vmjn  dat  me  koffl*  edder  vorkofft 
1  d.  Vor  dat  rintve  1  d.  Vor  ug  tdi^i  oddor 

luj  tzeücn  1  <V  Van  dem  perde  dat  me  kpfft  ed- 
der vorkofft  ij  il,  offt  de  tohier  darvp  kumpt,  an- 
ders nycbt.  Kutit  me  lur  iakeue  vnde  sleyt  se 
to  in  ejpM  paoken,  do  packe  gifft  io  vor  pennin- 
ghe. W<  lakene  eatden  hir  koft  de  gifft  io  mr 
(l:it  lakeii  eynen  peuning'. 

nies  eine  vor  dem  wautsnydere  off't  de  tolner 
darvp  Inunpt  1  d,  tot  dat  fanndert  lenowandes  ij 
d,  vor  den  steyn  games  1  d,  vor  dat  worpede  id, 

viir  <lL'n  zak  wulle  nij  d,  vor  den  amber  liotine- 
ghes  edder  botteren  1  d,  vor  dat  hundert  Htoc- 
vissches  >}  d,  ver  dat  voder  bnckingbes  g  d,  vor 
dat  Todw  «tintee  nq  d,  ror  dAt  vodervieeolie  ii^  • 

d,  vor  den  las  e}-n  scherlT,  vor  dat  menwyn  1 

scherff,  vor  de  tunnmi  stores  inj  d. 

Eyn  waghen  df  brcid  lur  u»  vored  i  d.  UiS 


xxn   Van  der  inningbe  vnde  van  den  güden. 


ISiJUeyn  man  iim<  li  s-  k  eyn  er  innioebe  Tndürwyndeii,  he 
''''**«B  do  yd  myt  der  mestere  edder  der'  werkeo  oriene. 
1*5  Wa  de  iimiiighe  iteyt.*  . 

He  tnninghe  icImI  staa  alie  hy  Infaer«  Otten 

tydf'n. 

196  Dat  de  gUdemestere  dem  rade  sweren  schult.^ 
«Jowelk  gyldemester  schal  alle  iarlikea  wan  be 
n  gelcoren  sweren,  ijdo  g^de  to  redite  to  Tor^ 
Stande  rnde  dem  rade  bytostande. 

H»7  Van  settinglie  in  der  gilde.'' 

De  gylden  mogben  wol  köre  voder  sek  kesen  de 
one  ciiene  konien.  Keeen  ae  aner  dat  der  atad 
eddffir  deme  lande  vneuene  kumpt:  duncket  dct^ 
deine  rade  vnde  vorbud  one  ^nt  do  rad.  i!:it  si  hid- 
ien  se  Uten.  Doo  se  des  nycbt,  dar  vmme  m&t- 
tBB  le  b^wi  an  des  ndes  a^meii. 

198    Wtt  9fn  UM  qrne  gOde  .voffgbeoeii  nach.* 

man  ntadi  sjne  g^de  vo^pen,  be  mach 


80  wol  vorgheuen.  Kii  willen  de  gyldeu  oue  des 
nycbt  vorlateu ,  he  mut  aweren  dat  be  darvmme 
neyne  gaue  hebbe  genoineii  nöcib  nemo,  nocbbe> 
sohied  hebbe  gedaa,  dat  mot.he  i»k  sweren  de  se 
ntflangt 

Wu  nie  neyiie         svtfi'n  niacli.*  199 
Nement  mach  neyne  gyldc  setten  edder  bogben  , 
aiM  des  ndes  willen. 

Van  dem  vnechtea  sone.*    ^  200 
Eyn  vnecht  sone  de  sek  wol  handlet  de  mach 
wol  gyldi  wjnnen. 

Van  dem  vonvimnenen  e}'ncr  misdat.'"       20 1 
\l/^elk  man  TonnuuMB  werd  eyner  mysaed»!  de  one'^''" 
geyt  aa  »jne  era,  dsi  aada  hcflt  be-sjae  gyUe  vor* 


Van  gilde  to  hebbene.!'  sot 
NcTmaii  schal  gjide  hebben«  be  en  aj  hmc^ntr. 


1)  Wst  me  U  loltea  giflt  van  olie  Ä',  fehU  8.  3)  FMt  A,  A',  N.  3)  deker  —  vor  d«o  fehlt  S.  4)  don 
im  8.  6)  FM  A,  8,  N.  6)  «wtoil  &  7)  des  JV.  8)  Vsn  ton  ff,  /W  il  «mI  «T.  9)  Ysa 
gilde  des  vnechMa  A:     10)  Wa  «yn  qnM  gOdo  TSilMSSt  Jt,  T«a  wrierioge  dar  ^  8.     11)  We  fUa  hd» 
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aos    Wur  de  gylden  oren  meiker  bebben  idiiilL> ' 
So^nSk  gyMe  adul  oran  niMter  ImUmii  myttak 

wonende  in  orer  stad  dar  sede  gylde  hebbet.  Al- 
dftr.schal  ok  de  morghensprake  wesenbyr  pimden. 
204  Vaa  lulüer  berneode.* 

Eyn  goltamed  mse  borgber  maeh  anlnerbenieii 


to  Bjnem  behoue,  vnde  nycbt  vmme  Ion,  wente 
yd  bord  an  den  mnntnieator. 

Aiddiiige.*  '  I 

HHe  schal  ne3rmende  srne  inninghe  vorbeden,  Be 
en  sj  ome  affgedelet  van  den  de  to  dem  werke 
sworan  bobbtfk 


XXIII    Van  venie  vroghe." 

20l>  Id  ne  schal  nement  den  anderen  wrOghen  in  dat  mach  vnse  borghere  nycht  wroghen  aa  dat  veme- 

vemeding  bi  wane,  yd  ne  sy  iritlik  d«m  nide  tu-  dii^. 

de  dee  imj1mii«b.  Vatf  gaod*  vaa  dar'Tame.*  S06 

907  Van  veme.^  W«  van  dem nuMdtaghs  gtjt  eer  orloff  U  gegemM 

UTelk  iDM  nue  bor^r  nycbt  en  ia,  d«  en  de  schal  boten  mjt  UM  wiMlunjw. 

XXrv  Vaa  trAnenm,*  loderen,  nde  van  mffancben. 

SOS  IVelk  man  hamnt  vnd»  Iiolt  tronere  vnde  Ike-  Tonchnndet  de  schal  me  leaandioh  begranfo,  ofit 

•    glii'lcrf  vndr  nre  gelilcen  mer  diin  eyne  narlit  M  dta  VOTWUnnen  werdet. 

vnde  eyuen  dach,  d/e  schal  wesen  beticbticb  Van  loderen  to  ghbuende.''  Sil 

man.  H^ame  van  baten' hn  in  de  stad  eyn  loder  werdge-'"''* 

SlO  Yaa  nlkndMa,*  aaad,  de  idul  «ne  ajdit  laer  geeen  «an  «fn  avari  H 

De  diyuen  de  mef^ede  edder  andere  ffirawen  by 


XXT  Yvk  «ebote  vnde  van  ata^pUcJit. 


ais  W«lk  erae  to  «Ubeldea  redito  Hebt  dat  achal 

schoten,  so  wes  dat  is,  vnde  rechtes  pleghen. 
fil8  A.Ue  gardeii  edder  worde  de  to  wicbclde  licfrhet, 
se  sjn  papen  edder  goddeshuse,  de  schulleu 
dem  hertoghen  vnde  der  stad  plegben  wicbeldes 
leebi 

814    Van  enn  to  vorgheuende  dar  der  atad  oie 
plicht  atTgeyt.' 
"'•'Meyn  man  de  borgher  is  schal  erue  »orkopen** 
offte  verg heaea  jeBende  der  dar  lUd  «t«  leoht 


W«  dat  deyt  de  hrfk  dat  < 
ne.Misl  oae  Torfeatcn. 

Van  erue  to  Tonnedene.*  315 
Neyu  borgher  schal  eyn  hus  vormedcn  otfte  vor' 
kopeoj  de  dat  medet  ofite  kofPt  ne  wille  schoten 
nÜB  iraken  alse  eyn  bofgher. 

Van  schotendeJ*  316 
De  mark  liffg^^dinghes  schal  me  vorschoten  vor 
achte  mark,  dat  pund  vor  vüT  mark,  den  schepel 
'  «etoe  edder  roef^ien  mr  t«e  mark. 


ai7 


XXVI    Van  myshandelinghe  des  rades. 
re  eynen  radman-  myshan,delet  in  des  rades         Van  mishandelinghe  des  vronenboden.  >  > 


ai8 


mme,  de  brikt  like  offt  be  one  mysbandelde  Tor 
dem  lade,  mach  dea  de  radman  Tulkomen. .  An> 
ders  ne  brikt  he  nyekt  mer  an  om  wen  an  ciy- 

nem  anderen. 


•"We  den  vronenboden  in  der  stad  deneto  mye* 
handelet  etiar*'  aae  adralt,  de  adial  ome  hoto- 
ren  na  dee  ladea  bete,  Tnde  mot  in  den  ladei 
n^ynnen  dar  num  Imen. 


1)  FehÜ  A,  N,  S.      2)  Utc»e  UebtrKhrtft  fehtt  A,  A',  N,  tn  A  und  A'  »chemi  sü  aumuUrt  mu  um.     8)  Xft  M 
N  tuMmaum  imA  «Ai  Vtrmlum  fl»«r  $  907  «MaM    4)  Wt  eyeht  wro^  m»A  A*.    5)  Tee  «cebfmde 

8,  fihli  A',  S.      6)  toucroii  S\  indem  daf  rrste  r  auaradirt  itt.      7)  Van  lodpren  A'.     8)  kopen  A'".     9)  Van 
I S,  feMt  A,  N.   10)  Van  Uffgedinge  S,  fthU  A,  N.  11)  Vaa  dem  bodd«le  S,  fehU  A,  N.  U)  edder  ft^lt  A'. 
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319  IBVe  den  rad  vinbilkeu  bündelt  in  des  rades  stad : 
dredit  de^rad  de»  önerejm,  he  schal  dar  stad 
näheren  eyn  UHF  iar  suudor  alle  bede.  Wel  he 
wedder  komen ,  SO  mot  he  daroa  hlfoen  in  des 
rades  rnjimen. 

SM  TaBTDToi^dssvofhedesaa^TiiemndnaiiiM.* 
Stot  d»vo|^  ejnsBiadaUHi  in  des  rades  hode> 
srhop  myt  bulgcme  mode  wedder  eyn«'  wiind.  ed- 
der flt-s  gdijk.  de  schal  geuen  jowelkem  rad- 
mauue  dre  pund,  vnde  dem  riehtero  dre  pund, 
oft  de  daghe  an  yd  gelwfeoht  «srd. 


Tan  TDvogbe  vor  dem  rade.*  321 
'Welk  man  Taghenoghe  dejt  vor  dem  rade  in 

der  Oldeustad ,  in  dem  HaghSn»  edder  in  der 
Nyenstad,  cddcr  vor  dem  meyiien  rade  in  des 
rades  baidc,  edder  wur  de  rad  tosammeue  is, 
dat  de  rad  vor  ^jne  vnvoghe  hshhen  wel,  deme 
sdiahne  vol^ien  myt  synor  vestingho,  vnde  ho 
Hi;hal  der  stad  alzo  langhe  vmheren  byt  he  des 
inej'nen  radc^  liulde  in  der  Oldenstad,  in  dem 
Haghene,  in'  der  Nyenstad  irwerae. 


XXVn  Van  dar  hnrsoop. 


932  Bleynes  bo^hers  sone  no  daxff  horschop  wynnen 
edder  sroren,  yd  ne  ^  dat  hf  vt  dor  stad  varo 
vndo  sek  anders  war  wonhaffticb  nedderlecghe 
iar  vnde  «lach.  Kumpt  lie  wedder:  wcl  m»*  des 
nycht  vnibcren,  hü  mot  wynnen  de  burschup.  is 
aoer  eyn  man  an  wjtum  «orao  teyn  iar,  myn 
edller  mar«  darmede  vorlnst  he  nyeht  ^yne  hör- 
gherschop. 


Wo  de  hnnchop  vpgitfL*  .  sas 

"Welk  man  de  bnrsdiop  vpgififl,  dafcsohalho  vore' 

don-VSrteyn  nacht  eer  he  jeuneghe  sake  wille  an- 
gaa  de  der  stad  schaden  mach,  by  ejrner  vestinghe. 

■  Van  vpgbcueude  der  burscop.*  224 
UTo  ryd  to  vyondon  vndo  vpgyft  de  bnrsehop, 
de  gifft  twyntech  mark.  Haaffinwe,  ^yndere,  al 
ge^ynde  achal  omo  volghon. 


ZZVm  Van  gift  vndo  van  testamenten. 

istBlyii  man  maoh'vorghoaoii  in  ^nem  snohtboddo   synsm  ^pde  genon  dat  dorn  aaderon  to  schaden 

9jn  gnd  edder  syn  eroe  weme  he  wel.   Dar   kohlen  madi. 

schollen  oucr  wcscn  tweno  radman,  yd  ne  is  Van  eruen  to  vorgheiiende  *  228 

anders  oycbt  stede.  äunder  dat  erue  schal  he  IVelk  erue  werd  gegeuen  eynem  goddesbose 
notghen  ganen  dar  dar  stad  oto  ^idit  modo  aff>  eddor  mer  goddeshnsen,  dat  aehaUaa  vocfcopsii 
ga.  Is  ha  ok  sdnildioh,  dat  schal  mo  tovorsn  äff  .  hynnon'-  iare  vnde  daghe. 


gelden. 

MS  Van  gifft  des  kyndes.* 

UTat  ejn  kynd  vorgifft  eer  yd  werd  achteyn  iar 
Olt  dat  is  vnstede. 

t27  Van  gitVt  der  ffniwen.* 

Neyn  firuwc  de  vormunder  is  orer  kyndere  macli 


Van  settinuhe  tcstanicntes.«*  229 
'W^elk  man  vor  twen  radmannen  settet  syn  testa- 
ment,  vnde  he'sedit,  dat  ho  ie^t  oddor  nyobi 
adinldidi  7,  der  sdiult  dar  he  hekant  da  schal«' 

me  gelden,  vnde  anders  neyne,  oSl  iement  na 
synem  dode  wolde  schult  vorderen,  men  willet  . 

doch  ghcrne  dun. 


XXLX 

S80  Kyn  becker  deeynen  ouon  hcfft  in  syTiem  !ius  de 
mach  backen  rmme  bescbeden  Ion  aunder  brod 
to  kope.  . 


Van  den*  beckeren. 

Van  willckore  der  beckere. S81 
De  beckere  ouer  ai  de  stad  hebbet  wülekoret: 
Wen  de  sohepal  wstes  geld  inj  soi,  so  schal  ds 


1)  F«k»  A,  8,  N.      2)  vode  In  A:      9)  We  to  vyviid»  irden  «e!  A*;  dsr  bnjKop  /WUl  8,  JT.     4)  FVUt  JK 

5)  V.  g.  d.  mod«-  A\  fdiU  S.  6)  Van  (riffl  10  Kodde?hii»en  A';  Vao  erue  S.  7)  by  S.  8)  Wate  SChah  BS 
gcM«B  Kkal  A',  ftkU  S.     ^)  den  fehU  A;  Sr     lOJ  Van  d«n  beckeren  N,  fthU  A,  S. 
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«recgke  iz  tl  ima^Mii  der  me  tweme  Tunke  i  d 
kofflt,  vnda  q  nnelai  z|  M.  Vii4«  wm  he  gilt 

IX  sol,  90  schal  de  wecgbe  weghen  vjii\  M,  vnde 
y  semelen  iij  mark.  Wan  he  gilt  x  sol,  sö  schal 
de  wacgbc  weghen  ni\  t'^,  vnde  y  semelen  tejrode- 
half  H  Wan  he.  zu  wA  güt,  eo  aehal  de  iftfeghe 
«e|^^  n|  fd,  TDde  ij  semelen  vui|  fd.  Wan  he 
gilt  vaj  8ol,  so  Hchiil  de  wocRho  \\  fd  wegheii, 
vnde  lj  semelen  vu^  fd.  Wau  he  gilt  xvj  soi ,  so 
'  schal  de  wec^  ▼  fä  weghen,  vnde  g  leiaelai  t|* 
fiL  'Wan  he  gjlt  xmi*  so),  so  schal  de  wecgbe 
weghen  I  mark,  vnde  ij  Homeien  \\  fd.  Wan  he 
gQt  t  tat,  so  schal  de  wecgbe  wegbea  i  mark,  vn- 
de ij  semelen  v  fd. 

•  XXX    Vau  twidrai  ht  to 

SSS  ^M^elke  lüde  wot  to  sakende  hebbet  vor  dem 
xade,  ore  ffirund,  se  syn  in  dem  rade  edder  hü- 
ten dam  nde,  Boimnea  -alle  vi  dem  xade  gan, 
went  da  aake  endet  m.  . 

SS4  V'aii  scliediui^e  vor  dem  rade.* 

"WaX  vor  dem  rade  delet  werd  vmme  alle  sake, 
dar  adial  aek  jewelk  ane  gen^^un  laien  nide 
neyne  ela|^  dar  en  bauen  den. 


Tan  dem  reichen  Inode.*  asi 
UTanne  da  adhepel  roeghen  gelt  t  sei,  ao  aohal 

eyu  brod  weghen  iij  mark  der  me  nij  kofil  vmme 
1  d.  Wen  he  güt  vj  sol,  so  schal  i  hrod  weghen 
U|  mark.  Wen  l^e  gilt  vy  sol,  so  schal  i  brod  we* 
ghen  ncighBndeliatf  .fil.-  W«i  he  gOt  vig  aoli  .ao 
schal  I  brod  weghen  ij  mark.  Wen  he  gulde  x 
sol,  80  schal  1  hrod  \*e<^lii-n  vij  fd.  Wen  he  gul- 
de x\)  8oi,  so  schal  1  hrod  weghen  i^mark.  Wen 
h»gitlde  zuy  sei,  80  adml  1  brod  werben  ▼  ttt  Wen 
he  gulde  xfj  aol,  ao  sdtal  i  brod  wa^ien  i  maiL 
Wen  he  gulde  xvuj  soi,  so  schal  i  hrod  weghen 
iu|  fd.  Wen  hc  gidde  i  tal,  so  schal  i  brod  weghen 
nj  fd.  Grotter  mach  id  al  wol  wesen  ane  broke.* 

sohedene  vor  dem  rade.* 
■ 

Van  giff  dem  radmanne. '  tn 
Eyn  radman  schal  neyne  gaue  nemen  vmme 
jennegha  aah«  vortoetanda  bj  synen  eydte. 
Wu  de  rad  twidvaditege  lade  Scheden  schal'  2S6 

^^'ur  lüde  twidrachtich  syn,  de*  schal  de  rad  beden, 
dat  se  des  rppe  se  gan  scboUeo,  ofit  dar  neyn  vestingbe 
vonu^lialt  M.  Brikt  dat  Jement,  de  ichal  g^eoeo  hundert 
pnnd.  Badet  dat  twane  radmanne,  iUt  b  Idte 
'  Stade  aln  dat  d^  rad  al  dede. 


XXXI  Van  gelegheueu  diughen.'* 

987  Biddet  ejn  man  peria  edder  eyuen  waghen,  de         Van  weddordonifo  kghanen  dm|^ea.i>  •  3SB 
maah  he  vetei^Mn,  den  man  de  dar  mede  kmnpt   "Wat  eynem  gdeghen  ia,  dat  aohal  ha  wedder 

njcht  antworden.  Stevi  he  dat  myt  synem  rechte  tWS^ 

ao  schal  he  neyne  nod  dar  äff  Ijden. 


Oesse  naghescreuen  stucke  schal  <]e  rad  liolden  by  den  eyden*" 
XXXII    Van  brutlachte ii. 

33!i  Nemeak  Khal  to  bmUachten  i).<  i  hcMwv.  wm  to  sestkh  Van  gesten  buten  der  stad."  240 

«wTOi.»  „tBMrti^  tads  SH  diestcB,  be»  scheociiuü,  sei  ftnm   BiHBt  MS  ^  tnUk     «slis  gst  ia  ds  ids.  Oce^^ 
vppa  da  kameren,  ses  ipelgMuns^  twene  koekelera.   kneehte  -rade  oce  meghede  madi  de  aa  biddai 
Wat  jBBihsr  kaedMa  doMt,  dst  is  tos  van.  wol  belmaiecpien  war  he  wel  aimdär  dar  d«  br«t> 


1)  Lt  N  corrigirt  f\\.  2)  xviij  S.  31  Fehlt  A,  N  i)  A'  und  S  fugen  himu:  Werc  auer,  dal  hir  w«-  ane 
bmeUuilFtech  were,  de  a^olde  dem  rade  jo  vor  den  broke  geuen  twene  boI.  5)  FeM  Ni  vor  dem  ndt  (Mi 
A'  mi8.  •)  Wst  ds  lad  delat  dar  fsjt  nsfa  dsghe  boam  A,fMN,  7)  Taa  gaae  Sf/mA^- 
8)  Twidracht  S,  fehlt  A,  N.    9)  itn  N,    10)  FMt  N.    U)  Tsa  wsdderdwds  8,  fi»  Ä,  tf.    11)  AMt 

H  S.      13)  FehU  N.  •         •      *  . 
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lacht  i«.  pe  sqluen  ge^te  mach  he  edder  1711 
finnd  h^bbes  dam»  alze  ImnghQ  abet  ome  be- 
queme sy.  Alze  manneghe  flFrawcn  alze  der  is 
de  dar  geste  syn  mach  me  lieb]}eu  darto  offt  me 
wel ,  Tnde  nycht  mer.  Djt  ^olue  mach  syn  tvi 
den  mannen. 
S4l  Van  sniyde  to  der  brutlacb.' 

Sutuerne  vat  schal  me  üvcht  hebbcn  wen  eyn 
4er  brud  vude  dcme  brodegamme,  vore  noch  na. 


Yen  giffL«  S47 

Wat  de  brud  edder  de  brodegao^ 
ghesinde  dat  is  Runder  vare. 

Van  dem  dantze.' 
Sla  wechterklocken  schal  me  nycht  duiUea. 
BSyn.  iar  rore  noch  na  telnl  de  brod^ 
lyo  ffxnad  gheuen  mer  loderen  wod  aehtSD  detedn  * 
hochtijd  «ynd.    Mt-  Schal  or  ok  nycht  mer  Torspnden. 

UTenne  me  voret  e^-nem  manne  to  Bcunswik  eyn  250 


248 

XXXVIlI, 

II 
24» 


Vnde  waime  de  hoeb^jd  ia  adnJ  debrodfgaa  Aoob   niff  de  benTinpl baten  der ■tod,^«^  1119  brin» 


nejn  eyn  ffinrnd  naderlik«  knait  dn 

S4STäB'dar>bnittMl*  w^ghuie  Mddat  de 
itxnn.  ffrunil  vpp4>  dnt  huH  to  dcoi  bdMKdie^  «it  he  dar  hoekae 

Icchl  dat  IS  :uic  viin'. 

343  IV^anne  eyn  brodegam  kost  deyt  edder  hö- 
neKheyt  synen  fihindea  edder  synen  kampenen, 

inTIK.T^(  altaidl  he  don  to  teyn  schottelen  kost  inyt  rer  ato- 

nekcn  wrnes  in  to  ilom  f<tende,  Tbde  mach  dat  dos 
Xwene  sunnauende  tu  voren. 

144  Van  den  richten  to  der  brutlacht' 

mmtniMit  owr  wen  IM  ridi$*  adMl  in  haUNB.  Nk|ii  «üt- 


445     X  Van  den  lachten.' 

Xw^.  h'cht  iowf'lk  van  twen  pundcn  mot  me  wol 
bebben|  de  anderen  alle  van  cynem  punde,  nycht 
groter. 

94«Ve7n  h^enade  ecbal  ne  geoen  wen  der  brud 

Tnde  dem  brodegamme  mot  me  wdl 
edder  goli  offte  ander  nntte  ding. 


ghen  vp  eynem  waghcne.  Wel  de  btodegein  den«» 

kost  'don ,  de  schul  nycht  firotttT  sy-n  wen  eyn 
bruüaclit,  sunder  de  geste  myt  ore  komet  de 
aynd  ane  tale. 

Sea-ftnw«ntiideoreni^(hede  de  netten  «olgviairt  25  t 

d^r  brud  to  deme  bade,  vnde  nycht  m?r.  Na  dem  bade 

etet  dar  dejine  twyntnch  ffruwen,  dat  ia  ane  vare. 

Vau  dem  eyde.'   '  2S2 
Wenne  de  hochtgd  gbedim  ja,  lo  lebal  de  b«^ 
degam  vor  dem  rade  eweren,  dat  he  bouen  desae 
gelouedo  qycbt  gedan  eo  bebbe,  edder  be  gifii 
riff  pund. 

Slynre  kost  mot  me  wol  don.  258 
Tan  elenode,>  ;         254 . 

IRTdk  mynschc  eyn  kynd  fddor  syncn  ffrund  to""''* 
manne  gifft  dp  Bchal  an  kl.idinjjrhc,  vnde  au  klenade, 
Tiyle  aa  aUe  inghedome  -oycht       lecgben  sundei^  verticb 
■ari^  bf  te|a  mukoL  Kyn  wuA  he  «el  do£  Wolde 
oK  Tan.  der  ffrunde  wegben  icht  darte.  i 
diil.^iibaL  me  in  de  anlnen  xl  mark  tdu^en. 


DeSSe  nai^escreucn  stucke  iiolt  dt>  rad  ok  by  den  eyden.}  •  ' 

•  •  ,  .       •  '  "• 

'  XXXni    Van  weddene  vnde  van  dobhelspele.* 

265  Alsp  dicke  eyn  maer  borghcr*  eyncs  dach*^  wcdtifr     "Wc  holt  doWxlschole  heymeliken  edder  openbare  258 
~  eyn«n  anderen  edder  mannegheren  man  vordobbelet  ed-     de  »chal  geuen  viff  pund.  Mach*  he  er  nycht  geuen,  » 

der  Torweddei  .bon»  t  ichiliiB^»  ako  jnannieb   me  adhal  one  mreeton. 

Tan  meUtene.  25» 

^V.it  cynem  rndmann«'  werd  to  w^cno  rau  dcusen  M- 
stucken  de  hir  vnrliesrreuen  syn,  de  wyle  he^  nulman 
is,  dat  Kbal*  ho  wrvghcn  by  synen  eyden,  ofit  id  ge* 

ecb^  ia  de  njto  b«  in  dtn^  »de  i«,  Tom  nocb 
na  ttjdA. 


pnndedU  Ke' 

256  "Wo  wynnet  houen  v  sni  myt  ilobhelend«  edder  Wed- 
dene,  dat  schal  he  dem  rade  geaen. 

257  jgweret  he,  dat  he  de  broke  nycht  geuen  ne 
mÜ^i'fTB  baif  iw  .adhal  he  der  itad  Tuberee.  Be 

an  bebben  dat  tnlve  redtt 


1)  F€hU  N.     2)  de  N. 
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'  XXny  Van  dem 

960  Ambont  vnd«  sehXt,  tartsen,*  Hy&m,  eii«Qlio, 
Tnde  wiit  horil  gimeviie  to  di  r  stiid  won-  schal 
nc  nycht  Icihjh  Imtcn  dvr  s1;iil  by  dva  eydeiü 

961  Van  affjjrjiuende  dem  genioviK'n.' 
Ckeoet  ejn  man  eynen  ^raaen  by  synem  hin 
edder  hone  in  dem  mqmea  wegh^  ade  orioff  ridi« 
tf-  vil  li'  rades,  de  weddet  dem  richte  dre  IlUlld 
vnde  mot  blyuen  in  dos  riuli  s  niynnen. 

96S        •        Vaiv  mcsiene  uiyt  blöde.* 

lA'e  där'fto  b^rttaden  worde,  dal  he  mji  blöde 
•vyn  mestede;  syn  gnd  schal  stau  An  deatades 

WOlt,  wente  yd  is  wt-dder  de  ce.  .  • 

S6S  Vaii  der  muren.'^ 

-  UTe  der  atad  mareD  bebawet'  heflt  «dd«r  b«- 
bijwet,  falt  de  mare,  he  schal  ae  nyt  qrnerhMt 
aredderivnwen. 

S64  N'an*  der  stad  muri'ii.' 

"^'e  eyq  erue  hetit  by  der  muren,  vnde  der  mu- 
ren  nycht  bebawet  heft,  valt  de  mnre,  denne 
schal  de  rnd  den  driddon  deyl  geuen  to  der  mu- 
ren wcdiler  to  biiwendo,  vnd*'  di-s  dat  erne  is 
vnde  deü  de  tyns  is  de  scbuUeu  de  twene  deyl 
gheuea: 

96«        "Visa  perden  da  me  der  stad  holt* 

0e  perde  de  me  der  stad  hidden  schal  de  schal 
da  .rad  werdcghen  jowelk  jicrd  vnime  syn  gelt. 
De  sulueu  pcr()e  de  dar  gewcrdeghet  syn  de  ne 
sdttl  me.  nycht  voraaderen,  id  ne  qr  des  rades 
•  wille.  Wonre  ok  eynem  perde  wot,  dat  scholde 
mc  deme  rada  vor^itan  laten.  Wc,  perd  nien 
esschet  dat  schal  uie  antworden  du^r  de  rad  wel, 
addeF  'he  schal  geuen  vor  dat  <ns  x  sol,  vor  dat 
perd  T  sol.  Vorsumeda  ok  jenaioh  man  ^e 


gemeynen  der  ftad.> 

perde  an  ^eme,'  de  rad  en^olde  er  om  nycht 

geldcii.  N<-  redde  ok  eyn  man  oycht  wen  ome 
de  rad  rydi-ii  bete,  de  seholde  vor  dat  brs  x  sol 
.  vnde  vor  dat  perd  t  soi  gheueü.  Dat  wel  de  rad 
ifenMD  by  deo.  eyden,  vade  me  schal  yd  ome  "an 
syiier  taolt'afblank  Vortore  ok  iemeat  syne  per*  ■ 
de,  «dder  dat  se  nme  Vordoruen  in  «des  radea 
denste,  dnt  he  niyt  synem  rei  lite  vorstan  wolds 
dat  yd  iu  der  stud  denste  gbescheyn  were,  also 
dat  yd  ome  de  rad  to  rechte  gelden  scholde,  dar 
schal  de  rad  in  syilen  myimen  vinme  blynen. 
.\lalk  schal  ^-iide  knechte  hebhen.  '"Vorspreke 
ok  de  radiemnch  perd,  vnde  denede  ienne  v«rd 
ia«d«.Jii|Qiwere:  Tordoiue  yd,  edder  worde' yd  - 
Torlwen,  da  rad  en  darff  is  nycht  gwldeii,  vnde 
me  schal  ome  ok  ncyn  tzolt  dar  vor  Rhenen. 

"Van  den  denreperden.  966 
JJe  ptnlu  de  der  »bul  knecBte  h ebbet  de  nQ  hord  ut 

dem  hanrade  ajoht,  wente  ae  staa  fppo  d«a  radei 


Van  ffmwengerede.  M7 
To  dem  tl'ruwengerede  bord  de  beste  keste,  dat 
best«  badde  myt  allem  gereda:  alie  eyu  par  lar 
kene,  eynen  hoaetpole,  eyne  dednne  vnde  dat 

darto  hord,  vnde  dat  kyndelbeddesgerede  wat 
dar  to  hord,  eyn  taficllaken,  eyn  hantdweK-,  eyn 
dwele,  ore  gesrayde,  vnde  alle  ore  wiäiike  kle- 
dere,  ore  htatmwe ,  ▼nde-  alle  de  flyngfaeme  de 
ore  weren,  arnigolt«  tzapel,  salter  vnde  alle  böke 
de  to  ifoddes  denste  höret  de  fifruwen  plc;;hen  to 
lezene,  lyu,  vlas,  lynengam,  lenewant  dat  se  sul* 
na  gearbeydet  ynd»  arbeydei  laten  heSt  m 
orem  haa.  Ajino  m*  occciy*. 


Herwede.  iar  vnde  dach.  Vnde  oSt  he  nicht  en  kiiuipt,  so  ich»l  id 

968  ^A'elk  mm  eya  herwede  iefl't,  js  he  dar  jeginwordkh  de  de  voged  bebbeu,  sonder  hameiich  dat  wert  dem  rade,  de 

Id  keblwB  schal,     Mbslid  cme  aatwoidm.  En  is  he  itad  aed»  lo  hodow.  - 

id  doB  in  ^en^e  hud  IVv  basMrft  rede  eder.  kcrv«4i»  biaasa  der  iMini^969 


1)  FMt  N.  2)  A'  fugt  hiiuu  buBsen.  •'!)  l'efUt  A,  N.  4)  Vau  meüteac  myt  A;  Van  meUende  .S,  fehU  N. 
b)  lUd  nnran  ä;  feUt  N.  6)  Echt  tu  ete.  A:  7)  iB..ta  bemrtads  i&  8)  Di^  §§  986  «ml  966  fiUm 
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dar  enkafll  dtntii  ^ßgm  ndU  la,  m  ta  i^Mbii  taten 
da  alad,  w  is  d«  vo^adn  dat  itudca  aagliaal  da 

besten. 

270l^aj'  twjerbaade  kyndi>re  syn,  dat  h«nrede  Mlul  im  gh«- 
Ir  «ntoi  kyndcre  gudc.   Synd  dar  Mr  ^hor- 
«ja,  dat  Wate  acU  na  thc<iea  tu  banicd«. 

S71  Ejrn  l£te  oflt«  eyn  eighen  mach  nicht  ncaMB  lurwade 

Doi  h  erup  eyn«  horijcrs  in  dor  stail. 
272  ^  i'lk  herwede  huteo  de  Ktud  kuiupt,  «iler  dat  dem  ro- 

Shedewiart,.irat  mvaainde  Juanaadtca  dar  la  dat  aehtf 
>irm  rade  TDda'd«  atad  bfiaeo.  *  Am»     qtflo^  i*. 

i'.i  '|Ä''at  bynripn  der  stad  Iiptitcrfft  an  herwedc  dat  vnsen 
böigeren  autryd,  dur  cu  beßt  de  voged  sieht  an,  ne  ea 
de  ttad,  so  ia  des  voghtdaa  da 


S74  To  ili'm  herwt'di-  hört  dat  Sesle  ors.  Is  des  dar  nicht, 
so  hfliul  mc  v:li('iiiTi  dat  beste  perd,  offt  id  diir  is.  llefft 
e3rD  mau  deil  au'  «jiicm  perde,  den  scbal  nie  gbcuea. 
Dat  bette  alacka  van  duaaca-dna  achal  im  ^teuea,  dat 
Wate  Jurneafb-  dat  de  ni:in  hadde  tO  6yn«8  IMUI* 
nes  liue  do  he  starff  dkt  syn  was:  al/e*  eyne 
stalene  Liiueu  myt  eynem  lionge,  edci  eynon 
yaerpe  bot  myt  eynwr  alappen,  kraghen,  paotzar, 
yadceo,  stekeneMet,  boni,  aehoirt,  am««!»«» 
rnde  wapenhanfschen,  \Dde  allerloyo  hccnwapeii. 
Werft  ok  dat  dar  bcstoruon  wen'  ( yn  plate  myt 
gruzeoere  vude  uctiutste  viide  dut  dai'  t(»  borde, 
dat  m^Vchte  de  dan  dat  heitirade-  bArde 

nemen  ror  pantzer,  yacken,  borst,  Tnde  achoot 
oSt  he  \\Ai\e.  Vortmer  schal  me  ghaaen  toem, 
itadel  myt  syuetu  gberede,  swcrd, 
gleuied,  barotsack/  byl  —  js  dea  bylaa 
adial  ata  ghaoca  «jaa  aia  «tt-ae  dar  ia  —  ajaa- 
ha,''  slappenT^der,  eynen  Teyaeschilt,  cynen  wat- 
zak .  eynf  M'hrikpen,  eyne  Mhaleo  offl  -.v  lu  ftt  ein  vo- 
der,  uüdvrb  eu  schal  me  neyn  suluerue  vat  gliiucA.  De 
taMeaUadaraadadaie  geuiea:  »lac  ayaea  hajlna,  «y« 
aaa  ttk,  eya«  kogkelea,  «yaea  hSt,  aya  baate  0Mt- 
del.  jfhf-demosspt,' orac  kolten  eder  eyne  dekeiie  de 
v}n  man  plecbc  myt  s^k  to  vorende  —  hefft  me  der  nkkt, 


«yae  dachana  da  eya  man  plecht 
vppa  aja  faadda  t»  leegende  —  tve  ^ap- 

Inkrii.'  f'  befFt  eyn  ffniwe  ko!t4>n  i'diT  derkclie  x-nde' 
lynene  lakene  to  orun  ecen,  der  on  schal  me  nicht  gba> 
aaa,  Sja  btafltkaaaaa  aebal  lae  gkiaaa,  aya  par 
lyneae  Ideden^  aya  par  haaea,  tm  adii,  aya  degcHkti 
di>i  hlakaB,*'baCkaaa'Oil  seghekedenct  syn4,  eynen  ket^ 
tel  dar  me  mach  yrdip  ?ed<'n  cvjv  si  )iiild''r.'n,  eyne  kup- 
penie  blasen  dar  me  iiiacii  bur  j^iiiie  halen,  eynen 
ImdiMdun  Biyt  -tim  haksn.  Van  daaMm  ▼orbeoome- 
den  herwede  schal  me  glieuen  yo  dat  beste,  vude 
diit  morhte  de  yenne  kezeii  de  dat  nemf-n  sdiolde. 
Auno  dumini  m"  cccc°  xju",  ^bbato  post  1-^piplia- 

Wat  to.  dein  benrede  bort  des  en  BMishte  ney-  S75 

mend  anders  wiir  f;heuen  edcr  bescheden  na  sy- 
nem  dndc  wenne  dar  id  van  rechte  borea  mochte. . 
iVctuiu  vi  bupra. 

UTere  ok  dal  ynnend  berwede  bir  Torderea976 
weide  nw  batea  tcr,  abcodsn  bemede  alzerae  vim 
dttSsen  vorb«nomeden  stucken  i deiche  to  fflie- 
uende  in  dem  gheriehte  dar  do  woufaaffticb  were 
de  dat  fforderen  «eldei  nlMdane  etncfctf  ediolde 
ne  one  bir  weder  (leaen,  tbi&  anders  oiebl^  doob.  . 
myt  beholtnisae  TOser  stad  redttkbejt  Afituitt 
vt"  supra. 

Bringet  y einend  ycnicli  ding  by  vnvitlikcn  dat  ta  dem  277 
harveda  hart,  dat  adial  W  ««der  Mtve»  edei^  ab»  gnd 
by  svoraem  eide  »ander  böte.  Wat  dar  aidit  ea  b  alae 

de  man  sterfft  des  darff  me  nicht  kopcn.  Is  de  erue  dar 
nicht  de  dat  Tpborc  to  dem  dritt^besten,  so  sChal  me  id 
daa  ta  i^Miaeyiie  haad  jar  «ada  dach.  Waaaa  de  dacb 
niM  iNBMn  ia,  ao  aehal  da  rad  darto  Mpea,  dat  id  eaie 

werde  de  dar  recht  to  helft  Vnde  offt  he  nicht  en  kumpt, 
HO  m-hsiX  id  de  rushed  hehhen,  ■iutidcr  dat  luumsch  dat 
schal  den  crucn"*  de  &tad  medc  tu  hodene. 
'i^Da  ^caieyaa  rad  ia  «aieh  gairardaa:  waDt  liannda97S 
taten  da  ttad  kumpt,  edder  dat  dem  voghede  wert: 
wat  wapenä  edder  hani-^schcs  dar  is  dat  schal  dem  rade 
vnde  der  stad  blinea,  jd  en  sy,  dat  dar  erucn  syn  byn- 


1)  §  I3l  fu{rt  AiMJM  eynem  orsse  eder  21  N  fii^t  himn  schal  me  gheuen:  in  ?  131  fohjt  kouertnre,  plalen,  messet, 
spoldeoer,  samfteaer,  testet',  beim  —  ig  de  beim  dar  nycht  ete.  —  burtelcder,  dokvne  knyiinge,  sadcl.  3)  aUe 
Ä»  Jr,  *^  tataiak  fOOl  §  IBl,  wM^dtitk  »Oum  JVU,  8  mü  aufgerührt  5)  £»  {.181  folgt  eyn  par  tas- 
adaa,  scKUt,  eyne  malen,  twcne  ysemc  h.-int8chen.  6)  twey  slaplakene  in  §  131  hinter  koaaea.  7)  §  ISl  ßgt 
Muh  twey.  8)  §131  fugl  Aiiuu  brokremen.   9)  tU  S.   10)  dem  rade  A',S,N.  II)  Dkm  Pmrdjfra]^  fthlt  Af. 

•  16» 
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Uta  der  a(»d  den  d«t  Imtaateh  bono  mofßut.  Anno  m*  wedo  aUyln     gefaenn       so  mfmpt  jd  doch 

COO^  1%  do  eldeste  allene,  vnde  weret  chit  id  de  eldeste 

■J79  Silken  \of  ilrn  rat  t»  tpcndo. '  na  vjiscr  stad   rechte  vnde  wouhtyt  iles  nj'clit 

eyne  zake  vau  dem  gUehdite  vor  den  rad  forderen  mochte,  so  mochte  id  de  andere  nemen  ^ 

UM,  vnde  -dar  zake  nodderrdück  worde,  de  de  /legest  depie  de  eldeste' mde  nüt  ome  «burto 

sdud  dem  TOghede  de  broke  glieaen  alie  de  iron-  Ijilf».  n«  vnde  tnse  iKwgber  wera  Tadt  woa  de 

hivyt  is.    Wörde  Le  nicht  nedderveÜich,  so  en  dai  nicht,  lo  nemen  id  de  TO^ede,  amdor  daft  hsmeh 

weren  dem  voj^hed»!  neyne  brokc  verhöret ,  wer  jijnpt  de  xad  Else  vorscreaeo  Js. 

viin  dcme  de  de  zake*  vor  den  rad  tliüt,  '     ,     "  — 

Tnn  deme  de  Bjn  wedenatewes.  Aanoni*  eee«*z*.  De  depstknedit«  de  hir  liTnnen  der  stad  denen  SM 

gso  V:iii  \yvi]o.  vnde  bah.'  wan  OM  swertfflAge  -Sternen' de  mögen  herwede 

"Vl'e  fiVi  de  vnde  han  eiitti'anghet  vor  gherichto,  vorderen,  se  syn  van  wnt<>  ici^enoth'  se  syn.  Ko- 
de aclial  gbeuea  dd  Ü'redepenninge:*  seuen  pen-  men  se  auer  hir  jn  tutleiiäte  wan  ure  mage  rede 
ningn  don  TOghede  vnde  eynen  .  penning  dem  in  Ofttn  eoditbedde  legen,  so  en  hebben  te  na 
fiiHieboden.  Wo  hir  ok  nejm  bor|^  ed«r  bor^  ■  dem  borwede  nicht 

gersclie  en*  wore,  dem  en  schal  me  vor  gherichto  —  

neynin  ftr<  <lc  werken  ouer  gud  dat  hix  to  wie-  *K>ni  jüJnctVmve  <  ddi  r  vriiwe  (h;  vnsc  borfjers*  he  287 

bildes  rechte  leghe    Anno  m"  cccc  x".  eddere  juuewuuerbche  were  en  schulleu  nicht  dra* 

t   ghen  boyken  edder  rSdc  der  e]m  bjrsonderen  "bed-  ' 

281^Verat-dat  eyniwolde  stan  laten  de  beteringb«  de  gekostet  houen  teyn  pund.  Ok  en  schoMen' 

^nes  huses  vor  don  tyns,  dat  schoMe  he  don  to  se  nicht  draghen  gehende  edder  kruntz  der  eyn 

d/QT  tynst^d,  vnde  gheueu  darmed«  den  tyns.  bysunderen  boueu.  viü  pund  ghekostet  hedde. 

JLete  hn  ok  d«t  bni»  stan  Tor  den  ^ns  to  b^ty-  Vn(|e  de  spanne  de  se  dr»geti'«nrfden  en  i^bol- 

den,  BO  scheide  he  Lienen  den  ^wnn  antele  den  honen  tqmQ^uldenen  nidht  hebben  gekostet 

de  sek  denne  boren  mochte.  Anno  m  cccc  nfl%  Vnde  welk  juncfruwcn*  de'*  vyngheme  vnde 

leria  quarta  ante  puriticucionis  Mam.*  böge"  vpp»;  dem  krantze  edder  vppe  dem  <ie- 

382irnse  borghere  vvde"  borgerscheu  schulleu  oreu  bendc  draghen  wolde,*''  de  sc^olden  der  junctru- 
^jms  doTOrsetenwere  manen  vnde  ffiarderen  alzd  wm  vnde  eres  vaderes  vnde  erer  moder>*  egen 
t^ses  recht  is,  alze'offt  de  tyns  veijarede  vnde  wceen.  Vnde  welk  fhiwe  d  <](^  dingen  weldev 
to  rechten  tyden  nycht  hetalet  en  werde,  dat  yd  de  schulden  der  fruweu  vnde  eres  mannes  egene 
deune  aeyn  schult  beten  edder  wesen  scholde.  weseu;','*  N'ortmer  dedok  den  de'^  iru.we  dragea 
Anno*nioGoczviq*,  feria  ^onrU  poet  Letare.«  weide  de»  en  seholde  bo»^  «  ecbillinge  mit 
 :  —  smyde  vnde  tiyringhe  dat»'  dar  vppe  weren» 

86  '.  Van  herwede.  nicht  gekostot  hebben ,  vtghesecht  "*  knise  doke 

Oät  wol  twene  man  edder  meer  to  ^ynem  her*  vnde  beyerscbe  doke^   Vnde  de  kostinghe  van 

1)  Fehlt  A,  A;  X.  2)  wer  deme  de  sake  y.  3)  lo  ffrcdeiieniiinghcii  A%  Ä  4)  tn  fehU  A\  S,  N.  r>)  .M. 
virginiü  Rioriose  .S;  M.  virgini«  N.  6)  Statt  vode  hat  8  dmrek  tmm  i^enbarm  SdirelbfiäUer  nse.  7)  L.  Jern- 
mIod  X.  8)  DU  folgenden  VerfügHngtn  find  in  Ä',  X,  S  jnm  EchiediHge  ge-^chrirben ,  in  8  unter  dem  TUel 
Van  joDcfrawra  viide  i-ruwenklcderen  vnde  kjktn.  '.•)  welk  ffruwe  eUdtn- juncfiruvre  -il',  *V,  S,  flruwe  edder 
II»  A'  übergenchriede».  10)  welk  juncfruwen  de  in  'A  von  antchfinend  gleicher  Hand  am  Hände;  de  fehll  Äf^ 
itr,  8.  11)  «ad«  böge  in  A,  und  A'  von  gimcher  Band  übergttckrieben.  12)  wolden  S,  y.  13)  joncbuwen 
«dder  Vniw«B  edder  «itr  ekleren  «dder  eres  mannei  A',  K,  S;  m  A'  mm  Theil  ühergetchri^n  ium  Theü-  auf 
■  Bamf.       H)  Vnde  welk  fruwe  —  weMO  fehU  A',  A',  15)  cyn  A',  y,  S.       16)  äe  «cholden  der  jooe» 

ftuwcn  «ad«  erca  radam  de.  —  d«  t«  il  mm  ewadWiiiiwd  ^adm  Baad  am  Baad».     17)  de  Ä'   1^  «an 
Jf,  8.     19)  vigblnoBMn  . 
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dessen  vorghenoiuden  rocken,  ho^kenen,  kren-  licgben:  van  der  gifft  borde  dem  rade  de  dridde 

tMD,  f^tHm&tA  vadfl  dokn  de  uhpUe  me're-  ptnauigb,  mde  dar  to  «leliolde  me  dat  vorkopen 

känan  ^  joirak'iiad«ni«  giMUCtylitien.lope  alse  vnde  laten  plichtbaren  luden-  bymi«n  jara  Tnde 

■M  d*r  stucke  eyn  jowelk  plegbe  hijr  to  knpeiide  dagbe  alse  bniiiswikesrh  sta<Ireclit  jnBe  helft. 

na  werde  to  der  tijd  also  dat  donne  werc,  wen  \nia  ok  wat  Tan  te»uiuei>tea  edder  eiueules  weghen  291 

malk  dat  dregen  wulde,  myt  alle  deme  dat  darto  bvtoB  de  itad  queme  etc. 

qiMnie:  mjt  malteloii«,  Iwnietgate,  amjdai  Toda*  Dnasen  .artOcal'  mach  me  TÖntan  vppe  allerleya 

linghe  los  edder  gelicclitet  dar  vp  edder  dar  tu-  .  niraada  hane:  al»e  gelt,  rfdescbo)) ,  jn|:e<1ome, 

der,  vtghenomi'n  sinyde  dat  scliolde  me  rekenen  qiieck,  vndf  slirhtcs  rtllfrbande  müli  re  «Ic  also- 

na  deme  gheaie^aeu  lope  alse  dat  plecht  to  dannc  siu ,  wen  be  kuweu  vt  plkbtbailteger  lüde 

kottende  to  der  t^d  alsa  dat  erat  geiiiaktft  were^  ha&dea  dat  m«  dar  denn«  vaa  der  etad^egm 

We  an deaeef  stad^e  vdkem  brokhaSleoh  werde  «ejne  plicht  to  rechte  Tp  Tordereo  mach,  vnde 

edder  wcro  de  srhoMe  dem  rade  io  vor  dat  ok  allerlcyc  plirhthar  gud:  wat  d^r  ^Uflere  gbe- 

stucke  eyii  puud  gbt-uen  also  vakeue  alse  se  dee  uen  werden  in  tegtametiten,  edd«;r  ghevordert  van 

Tonuclilet  vnde  vorwunnen  werde. '  luden  de  buten  der  etad  woneden,  rnde  nicht  diug- 

M8  *Ok  ea  aebolden  deeee  jan<ifraweo  vnde  vrawen  plicht[ick]  edder  etadpHchticb  veren,  edder  oA 

niehi  dnghen*  ho^ceo  edder  nVk  de  also  lan^  de  godere  wol  anqaetnen  luden  de  vppe  de  gifft 

weren,  dat  se  onc  vjipc  der''  crilcn  wen  sc  vppe  edder  vppe  dat  erue  waredi-n  edder  jn  {rbas'tps  wi- 

üeyn«;u  bultscbuen  ghingeu  uaslepeu  moditeii,  hy  seu  in  der  8ta<l  weren  mit  der  vorsate ,  wen  se 

rschfllingeiü  Aetnm  tfaflo  dornig  millenmo  qaa-  dat  gbeTordeH  beddea  dat  ore  wenent  denae  lur  ■ 

dringenteaimo  Tweenno  pfimo,  pro  feste  saiMti  niebt  lengh  en  were:  wat  des  gndes  aa  se  qoeme  . 

Jbtttmi  episooili  l^oriosi.  .  des  scboMo  de  iti-iddc  pcnnin(:li  der  stad  bUtteo. 

Also  macb  me  dussen  artikel  vorstau. 

SBi)     Van  gifit  jn  testamenten  vnde  leste  willen.  .  lüTorde  in  testamenten  weme  wat.  gbegheueu,  292 

un,  m  ygff  ^  «otgift  Ja  alMn  taMaamte  dar  der  iiad  «m  edder  Torderde  we  wat  vaa  emetales  w^en  de 

iBeht  odUa  a^^^i&fi,  rnde  ok  wat  van  tMUmcutes  edder  alsodannc  wero,  dat  he  wonedc  edder  denede  hir 

eruetaJes  wTccn  hüten  de  stud  ciui-iiu',  des  srhul  de  ilriildc  liinnen  der  stad,  lie  were  gliestlik  eildi-r  wertlik, 

penaiagb  dem  rad«  vnde  der  »umL  bliucii,  vnde  dat  acluü  edder  goddcshus  lui  - binnen  der  st^d,  vi^de  doch 

ia  nd-hum  |b  dar  wgrBCB  aiad  lat.  hir  ja  der  stad  wiUen  hedde  to  bKaende,  oae 

MOllat  mach  aie  aldas  Tontan:  We  wat  vot-gifit  in  qaerae  alsodanoe  g|id  an.  edder  Dicht>  alse  tb- 

sinem  testamente,  alse  filieystliken  luden  edder  echte  kinriere  der  bnrgere  edder  borgerschen, 

vthluden  de  ueyue  stadplicht  plegcn  to  donde,  edder  kindere  rlc  neyne  borgerscbop  liedden, 

alse  schoten,  wakcn,  vilgagen,  edder  der  stad  monneke  de  hir  begbeuen  weren,  papen  de  liir 

'bebnlpelik  to  wesendewi  orea  penonen  wegea,  beleaetweiea:  van  den  pfftea  borde  denne  deme 

se  woneden  binnen  der  stad  edder  dtt>r  enbut^n,  rade  nicht,  also  vorder  dat  dat  neyne  plichtbaff'«. 

TDde  dat  dat  gud  dat  als»  vorgheiien  worde  also-  lege  gadere  wermi  alse  dos^e  .erste  artikel  jnna 

danne  W£re,  dal  me  dar  plicht  bilken  van  dou  hellt.     .  '  '      -  '  ' 

adiolde,  idlteddeborger  edder  TÜmmn,  a^buse,  '  " 

tins  an  hnsoi  edder  an  garden,  worden,  hcgben-  We  schult  vorderen  wel  vppe  de  dodea  band,  298 

de  watere,  vnde  liegende  gründe  hii-  binnen  der  secht  dejenne  de  seck  des  doderi  gudes  vnderwin- 

stad  vnde  dar  enbuten  de  to  wicbeldes  rechte  ->  det,  sin  Irunt  sg  ome  uiohtes  ^chtich  gewesen 


1)  In  A'  folgt  hier  lUis  Datum  ictc  unter  §  2HS  2)  Die  folgntde  Verfugunri  Ut  in  N,  S  euni  Frhtfiliri'it  (j«m 

tdiriebm,  m  S  unttr  dam  TM  Van  oM}epende  der  iüedere,  in  A'  ist  si«  amraäirt.      3)  J»  A  fuigt  Jiasur. 
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h«  sterff,  fiide  'bat  tie  dftt  to  beholdeiie  myt  clage<ien  der  Behalt  jriniieii  walS  diMde  bekai^ 
tfamfi  qrd«,*dffigi  eijt  schal  de  andm»  aeami:  ea  der-Trmiw^  .taehimdJgar  lade  de  beaetene  bor- 
en gilt  Iii'  omc  vor  den  iloden  nicht.  Biid  he  ircre  sin  to  Brunswigk,  ßo  schal  de  bedagede  de 
aaer  dar  entigen,  he  wilic  tlat  beiiolden  niyt  sy-  scliult  gelden  van  dem  erue  also  verne  also  dal 
neme  eyde,  dat  sin  frund  ome  de  scliult  schiildicb  erue  warende  wore.  Heiü  auer  de  dude  sin  testa- 
bleae  do  he  etarff,  den  ejd  mach  jeane  neaen  ment  geaatb  vor  twen  ratmanoen,  mde  geseeht, 
oft  he  wel.  Nympt  hedeneyd,  so  schal  jenne  dat  he  icbt  eddor  nicht  scliuldich  woiv,  dat  ^chal 
vor  den  dtiden  rjeMcn  nn  pni(>r»*rlitc,  en  wel  atier  me  holden  alz  der  i>t:id  Bruiis\\it.'k  rerlit  jnne- 
de  beclagedti  den  anderen  allene  tu  den  eyden  holt.  Dijt  is  picht  gere«let  van  schult  de  me 
nicht  etaden,  mde  de  beldagode  aatwordet  durto  vordert  myt  «itscap  des  rades,  myt  bekäntntsw 
mitTQvitaehnp:  mach  denne  dacltgere  derae  be-  des  iHehtet,  edder  mit.li4genden  orknnden. 


i;xn.  ECHTEDING.  ' 
Da»  EMeding  foigi  In  «fem  difeni  Codex  der  ÄÜäadt  auf  dk  Eide  und  das  Stadtreeht  ,  in  dm 

j-hii/'Tii  Ist  es  zu  hrlirn  lin(h:>i ,  in  ih  ni  S^irlrr  ('<i<h  r  <tii  i  rsfn%  in  di^m  Ni^usUiilfiT  nt)  siceitiY  Steflf 
eutydragvn,  uud  ij»  allen  vieren  in  drci^sig  Artikil  ijmrdncl,  dettett  eine  Heilte  eimiln  skln  udrr  l'aragra- 
fhe»  hbumg^ägt  ^mZ. .  in  N  mid  8  ist  durdktfehends,  m  A  mtä  A*  «emem  wtiprimfiUclten  Umfange 
Wiekjfwn  J^ersdben  Baildioie  das  Stadhrcht  _f/w<-/<;vW»j.  Mil  Vehrsrhriffm  siml  in  derselben  Wnse 
ime  «s  t«  der  Ehdeitmuf  zum  StiuUrt  r},ti  noi  j/ilrni  OmIcj-  iiiiijriii  In  n  irunir  in  A'  nnd  iV  </«■  Aiiilel, 
und  in  S  suuu/d  dtcuc  als  die  einZrluen  l'ani<jruphen  versehen;  in  A  dagegen  fcJdm  i'dterncJtriflen  yäM- 
UA,  dhseAon  Baum  für  «ie  gdassm  üL 

Dir  erste  Anfzi  irhuunij  in  A  hrstmid  iiu.s  dm  SS  J — 117.  11'>  -l.'H  unrhstihi  nden  Al)- 
drudis:  llti  findcl  sicU  nur  in  deti  übrigen  drei  Codices.  Uierzu  sind  allMuiJdtg  von  derjentg<  ii  Jlattd, 
welche  iKe  ig  268— 280  d}^  Sladiredds  gesd^tiebm  hat,  141—155,  158,  159  und. der  Anfang  txm 
J'i'i.  xon  der  Hund  dts  Süeler  nii'l  <h^  Nivstiidtn- Ct>ih:i  lf!l,  lil'J  und  H',7 — 170,  CO»  einer  drit- 
ten 17') — 177,  VMi  di-rsi  ll)i  ii  nulhrli  nur  S  ~'^'>        Stadlnrlfis  S  J^S  innJn/rtnuini. 

Soviel  XU  erkennen  ist  umfusstc  die  Aufzeichnumj  in  A'  urspriinglicli  l<i2  l'aragnqihen,  sueimchr 
dfo  A,  hidem  dem  S9.  Artikel  f  118  anffdtdftgt,  md  im  30,  g  ieo  vor  g  126  einger^  iet.  Dieter 
lie.'ifnnd  :eiijt  .•tich  ji^hxh  niiliifiidt  <d>iii  ,indt  rf.  Auf  Itu-^ur  an  der  Stellr  mu  S  1'^  "feht  die  hier  im  Teil» 
daneben  gcsleUte  neuere  Fansung^  desselben,  a»  der  iüdle  von  g  14ti.  g  74  ist  zu  der  Fassttiig  MT» 
rigirt^  tcddte  gleiehfalU  im  Teile  beigrfiigt  ist.  Der  30.  ArtHui  ist  biet»  dein  vor  g  130  eintjcst^^tetm 
g  160  OMSradirt;  auf  dnn  </•  k ounem  ti  Jtuume  sind  l.'i.'i,  156,  157^  154^  158^  169  etagdrugen.  Ihinh- 
etrfdten  end/i'h  sind  .'»7.  'ix.  II.  f«i.  117.  Alle  diese  Aenderiinf/en  rühren  noch  von  erstir  ILind  Icr. 
Von  Aea  derstiben  sind  nuchgdragen  i-i^ — Hl,  icelcJie  nui  Ausnaittne  des  ktjicn  diesem  Cvdeu  eigen- 
thSmliA  edier  durAatridteH  sind,  Merauf  142^147,  149—153,  sodema  die  KMderwdmmg,  tetMe  in  A 

zum  Siddtreebte  gÜAfieheu  und  unlrr  LXI  <ds  g  ;i's7  iih/edruelt  ist  ■ —  S  ~ ''  '''  ■-'''heiHt  ansradirt  ZU 
sein  —  und  «MÜficA  161 — 164.  Von  der  Hand  des  ISacker  und  des  Netislädter  Cotlcx  ist  g  165,  von 
einer  dritten  171,  172,  ufid  sAHiesditk  wm  einer  vierten  173  und  174  Mmugefügt. 

Die  Aufzeichnung  im  Sädccr  und  die  im  Neusbidter  GaIcx  stimmen  grösstenlhäb  Oberein.  JSl 
beidensind  l/erii/s  rinii/r  ron  den  In  denidteren  t'ixlire.^  ijelegentlieh  naehf/etnii/enen  Bi  .<tim}»n))i]en  (in  pm- 
senden  ütelU  n  eoigcordnet.  So  du-  gg  164.  nach  ö,  150 — löJi  nacii  60,  14H  muJi  63,  löö — 160  jwi- 
«cften  118  und  127,  u/ährend  die  gg  119 — 126  «eggdaasen  sind.  Die  neueren  Fa»»itngen  der  gg  IS 
und  71  sind  hier  gleich  urspriinglich  eingetragen.  V'Hi  'h  n  in  A  dureh-^h  iehnien  Paragraphen  fehlen 
da'  '37.  3S.  44.  46.  und  ausserdem  der  53.  welcher  durch  die  enigeyengesolzte  Verfügung  in  148 
aufgehoben  id.  Nach  g  i:il  folgen  du;  gg  141,  m  S  muh  142,  wdAefNfeldt,  144r-149,  153—157, 
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darauf  die  hier  lUs  §S  iitil  n$id  288  dea  StadtredUs  gedruckte  Kieidcrwrdntuty ,  sodaun  die  SS  Itil 
16»,  1€S,  166,  »ni  sMiesdU^  t»  JTikxA  165,  171,  17S. 

Unter  Brmfuug  Mtf  SiJicrxers  (il/marium  deutei  Bod$  in  Hagetmnn  uud  Spattgetvberga  prakt. 
Erö*iermitjen  IX,  }■'!<>  ihts  Wurt  echtediug  nls  ^lusnniiiinuirsrht  uns  vchi  letiitiiiius  'tiid  ding  pactum, 
conveotio,  durcJt  statutorum  formula  pupulu  solemni  uiudu  i  ecilari  »ulita.  SatJi  Aitikd  JjiO  und 
18S  iea  OrdtNoriiw  uiuirde  das  EcMeding  «Mm  Mal  jäMidt  m  gdteglem  GtridU  den'  Bürgern  «er- 

hhidii/t.  ^flt  llüfl-slrlit  auf  (litsrii  Cihrnurli  irir  e<i  schriiif  isf  is  nitrh  iirxmidni  vom  Stndirrclitr  zu- 
samtnen^rayen.  W'eiiigidetui  atehrti  ln-ide  niclU  dadurdi  im  UeycmnUzt;  dttss  das  Echhiliny  „dirji'niyvn 
guetgliÄen  Bedimm/ungm"  umfnsst,  ,ncdehe  der  Sath  oAite  def  hrso^iek^  Gm^migumf  zu  bediirfen 
und  ohuf  Zidhun  dt',s  Jierzoiflirlien  Viuf(i'-<  ri  fas$en  heU&^ :  dasselbe  yilt  o/nir  Zurifel  auch  rt,n  l  itu  m  be-' 
tniditfiriien  Thede  dt-s  Stadlredits,  für  ueicJtm  Nar/iin  isutuj  ilnnUMr,  doss  dir  Bcstiifiyiiuy  des 

lAUidesherrH  criheill  odef  nachgesiidd  ironlen"  yitidifa/ls  wryfhlich  yistidd  it  ird.  Und  ebettso  icenig 
tme  dem  Ur^ftmge  nadk  sind  SttidifedU  und  Eddetliny  nach  ihrem  fnkedte  durchgreifend  geaAiei^ 
Das-  Kiliiiyliii'i  '•ntliiilt  ifrösstetdheäs  pciiseUidie  Verrnrdninujm,  (dter  utifi-ntii-i  l<f  mif  /'*  rA'w/iV-c-« ,  das- 
SladtredU,  in  weidwm  HedUssätse  vothemtcheu ,  attdi  J^ulieeiyeseUe.  Die  Klndtivrduuny ,  ttddte  i»  A 
dm  SladlreMe  angAängt,  m  den  anderen  drei  Bmdstkriße»  dem  Eddedittge  «MiMrüeiM  ist,  ham  jam 
Fhitz  <iUt-rdiiiys  durch  ein  Versehen  erhalten  habe».  Aber  in  allen  vier  Handsdirifien  fuuhi  si<h  eine 
RetJie  anderer  Bcstimtmugen  m  mehr  oder  tceniger  abweiclietuler  Fassu^  scafofd  im  Stadt redik  als  im 
Edäetlinye.  Diese  sind  im  JFotgenden  durdt  Murgineilnotm  beieidtneL  Zur  grössem  lliilfle  ist  das 
EdUeding  der  unter  XXXIX  uiul  LI  II  abgedrudtien  Sammlung  enUdmL 

B<xh  hat  diL<  F.diliilnuj  in  Ilmirmimit  kidI  S/niiif/rnhi  nis  jiralt.  Tlrürirrnuyni  JX,  ri!}2  nadi  defn 
Sdditr  Loilex  abdrudcai  hisneu.  Dem  nacJtstdtauUm  Abdrueke  Hegt  der  idtere  tj(nltx  der  Altstadt  zu 
Grunde;  dk  den  i^igen  ^genlkämltdiä»  Paragngdim  sind  jedbeh  je  mAnsddnsst  ad  den  läetvorhfr^ 
gdwtdeu  yemeiitschaftlicheti  in  den  Text  aufgenommen,  und  dMmße  üdfertdmften  dier  einzdnen  Bar»' 
'  grajAen,  welche  S  Indd.  Hn. 


Dyt »  dat  register  des  echten  dinght  K.' 


1 

Vau  eruen.* 

Vau  vure  to  vorwai-cnde.»  ,  . 

Vaa  brodhcbteii. 

Vaa  hoce.  • 

Van  gerichte.  ■ 

ZVUJ 

Van  tollen.  ■ 

Van  bfsihadinge.           .     *  • 

XI\ 

Vim  herbert;ende.                              *  ' 

Vai^der  bumhop. 

xz 

Van  entruchtende  vade  vnvoge. 

Vaa  saaiterliken  lMrok«B>  ' 

zzi. 

Van  wuUenwerke. 

Vaa  paBBiagaa  nda  van  na^e. 

xxg 

Yao  tjoae. 

Vaa  Rodden. 

xzig 

Van  gardan.' 

Vaa  konie.' 

XXIUJ 

Van  scli(  (h  n'f.'e. 

X 

Vaa.-ve  vnde  van  swynen.* 

zxv 

Vau  vtiÄclit  v^ide  vau  wapeue. 

s 

Van  dobbeleBd«.*. 

Van  fi%edjage  vade  Teltgat  to  haftoh^i 

Vaa  testiiinaatea.  .'  - 

azyn 

Vm  hoUe'  vnde  van  vnvegke. 

XUJ 

Vau  deyii9ten. 

ZXVUJ 

Van  werc  to  drageadc. 

XIUJ 

Van  tauernerea. 

XXIX 

Vau  sunderliker  enjmge. 

ZT 

Vaa  ▼orhoken. 

Van  ariMjdedadea.                .  . 

*          '  '      •  '  ,  • 

1)  l^kMdiag  dt  BtgiMar  to  «.  K^  fm  8.  8)  iMderlik  rorbod  A'.  IQ  t«a  kora«  nide  na  noh*  Ä'.  4)  Vaa 
kaerden  rode  nm  tb  A'  B)  Vem  dob«I(i>ele  A'.  6)  Van  vüre  A':  V  v  to  tipwarende  \.  7)  Van  gar  den 
ndt  «u  giMrdeMreo  A'.      6)  to  kopta  fekü  N.      9).  Vu  boU  to  DemcDde  A'.      lU)  Sniiderlik.  Minglie  A'. 
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I    Sunderlik  vorbod. ' 

1  ^Ä'^e  twidracht  maket  twisschfn  der  hcrschop  vndo  der  gelt  vorkofft  tiii  üynfm  prup,  do  schal  dat  srniien  6 

Uli,  I  g|^^  twisBchen  dem  nde  vndc  den''  gUden,  adder  twu-     laten  in  der  sUd  bok,  »-udanoe  w\ja  düt  he  dat  vorkop«, ' 
nd^Twie  dar  mejmlieyt,  sjtf  Bff  nde  »jtt  god    edda^  yd  en  ■ckftl  njcht  bjndtM. 

'W'«  qra  em«  Toiltoft  «ddcr  votgllll  UB  4h  i«dit«tt-9 


8t«ft  to  d«  ndM  wolt 

2  Van  sanipninghen. 

Ui!.  'i       ^1,  schal  ncinent  ji.'nneKbe  Bamninghe  rnuken  des  narh- 
'  tes  ane  des  rades  witttchop,  by  Ijue  rude  by'gude. 

S*  .Van  rid«nde.' 

J'J'* '  Sjcyn  Tnser  borghere  srhal  revse  riden  ane  <l<-8  rades  wit- 

Uta  IS 

Mko]i  du  de  MmI  in  »chadt  n  run  koDW,  by  tßyn  markcD. 


4  Van  erueu. 

^  *  "We  qm  «ne  Tukoft,  de  adial.  det  ejra  trate 

6  Id  «■  mM  MsracM  q«  erw  vplMea'-  nocli  nejvalej«    UTelk  UBfcid  vp  «jm 
ler  iw  den  vo^wdc  opnbiR  to  iMhtCf    pBcht  middc  mliltt,  dmi 

dingtyd 


»rhop  imde  vulbord,  dar  der  8t«d  orc  plicht  mede  aff^ert,  J]^^ 
dat  rnie  hefft  bp  tovoren  vorloren,  vade  mc  schal  omc 
Tolghen  myt  eyncr  vesiin^hc. 

V«i  tinMe. 

Uns  (Hider  t-'>>1<)r  bedde  ao  eynet  anderai  eruc  8 

ile  he  v(irkotM-u  •w  nUe,  dar  cn  i.«  neräent  neghcr  t<*  L'el- ' 
'  Lfl.l»l 

dene  wen  de  de  betehngbe  darane  hefiii,  sonder  de  rad  is 


'  Rit  dar  «■ 


hUk  dar  k»  d«r  ttad  ort  9 


n  Tan  brntfachtMi. 

lO^lTc!  eyni'  iuncffmirai  C^r  ffruwcn  cnwerh  Tord  anc    ^A'^c  eyne  juncfTrowcn 
IJU4  tl        ffruiidi'  willrt»,  ore  erue  cu  sobal  ur  nycht  rolghen,* 
ynde  mc  schal  omc  volghen  injt  eyner  vcstütgh^  ■ 
11  We  dsB  ■ndarai  «jn  tnnraMKe  «ivifkt  nun  cAt- 
uu.  Ugdiopdei  hfl  ijdUTidkiMCBiDaiehByt  rechte^  he  ijftiiw« 
edder  man,  dorne  ««•hahiie  voli'lien  mvt  pvner  vestinehe. 
la^W'e  eyne  iuncfläruwen  oddcr  ffruwcn  licxe<l,  de  müch 


^1^^  lecgheo  ■■  «re  kledere  nde  inghedome  xl  marken,  vndc 
aycht  ator:  «jra'mdi  be  «Ol  deo.  I>jrt  lehel*  ae  hol» 
den  by  tcyn  mariMB. 
13  erne  juncffruwen  cddpr  ttruwon  l>ercd,  de  en  schul 

ncymeDde  mer  geoen  sundcr  dem  brodegammc,  Tude  sy- 
■em  ndare^  tade  qraer  fluider,  «ade  Jtaa  de  fa-dee  bco> 
d^gaaiaet  hm  vftakafftich*  afa^  tade  4fBCp  bndenn 
■  tmde  synen  susteren  de  hir  in  der  «lad  wonh.iflftirh  srn: 
gordelc,  bttdcle,  vudc  lynene  kledere.  Vnde  «at  me  dem 
^  brodeganune  gifft  dat  en  schal  nycht  b^ter  wescn  wen  cyn 
avilL  Vade  de  taaücgaffl'ea  idad  ek  aeyae  ^ 
We  dat  laden  Mie,  de  MUoMe  d«e  «ad  «« I 


Ifrowen  bored ,  de  vnde 
de  brud  cn  schullen  neymende  nu  r  «heuen  to  der 
tijd  alxü  me  kleuode  vnde  giätc  plecbt  to  vor-  • 
Bendende  ma  dem  brodegaaaie,  vade  ■jacm  ndtn,* 
fade  qner  «der.  Vade  «at  ae  dem  Invdefeaaae  giik ' 
dat  cn  schal  nyrht  beter  wewn  wen  eyn  mark.  Ok  mach 
nie  gheueu  den  de  in  des  brodegamm«»  htis  vronhafftcch 
syn,  vnde  synea  sasteren,  nide  brodenB  dk  Ur  ia  der 
stad  «onbafteck  syn,  Tode  dat  60  »Oha]  desaen  dry- 
erleyen  nycht  beter  wesen  wen  jowelkem  vppe 
X  scbillinphe.  Dome  ghfsynde-  alze  inedLMlou  mo- 
gbüdcn  vnde  knechten^  in  des  brodegauuues  hus 
«dial  me  denn«  näibti*  tMten  i^benen  wtn.  jo«d* 
kern  vppe  q'achilliDghe.  Hjunoohto  4jt  «1  «ol 
wcscn.  We  dvt  aadere  helde.  de  {ieheUe  dem  rade  Tiff 

m 

mark  gbeuen.  Actum  Mmo  m  Cccc  xzn%  finria  quact«  ' 
poat  MiaericordiBi 


T«  denbAttaeMeaaehal'".  me.nyckt  aicr  hcUien  wen  Ix  14 


IT.» 


lade,  fiavoiTade  maa,  Tilde  ng  juih^ipeD,**  Ti)de  '^'n 


1)  Sunderlik  vorh«d  vnde  cfhledinah  2)  den  fflH  T.      .H)  Auf  §  8  folgt  in  M  Wtd  S  dir  hirr  aU  §  IM  ^ 

druckte  Verfüifung.      4)  eo  schal  me  ure  ni<  bt  luten  N.      5)  Bcbolde  'Jir,  &     6)  wonbafftich  •»  il  «da 

.imeiter  äiond  a&ergesolbrMeii.     .7^  alse  megheden  rade  knechtea  de  ghened^  tfa  A         hi  Jf  «MifeKrfetia 

•  mer.  *)  Jiif^  F«»mmg  hat  im  Ä',  iV,  S  §  18  erhaltm.  f^.  dir  Eitdeihmg.  10)  cn  «chal  V,  .S'.  11)  vnde  ny 
Jaaetewe^  *i  A  «ad  A'  am  Bande,  dort  von  'dtr  Haitd  dt»  Säcker  und  Ifeuelädter  Codex,  hier  vom  gleicher  Hand. 
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achte  drosten,  vnde  des  lateren  auendea  nycht  mer  wenne 

XXX  lade  vnde  vm  joncfrBwen.'  Ok  n  tthtX  w»  neyne 
^•Mb  mer  Mttan  «dder  fWMDdm  ludsr  Mfeita;  W* 

dyt  anders  helde  dp  sohuldc  vor  inwclkco  mjBMhn 
vnde  apelmaa  geoen  viff  achüliogbe  ane  gnade. 

15  Ynnie  erste  wmea. 

In  der  Bulnen  wyse  vei  jrd  de  red  holden  nyt 

den  enten  missen  vnde  myt  nyen  noBBeken  de 
rnser  bortrlirri-  kyndi  ri-  «lyn. 

16  IV^elk  spelmaa  van  butto  hir  üi  geaand  werd,  deme  ea^ 
m^m  lAil  Be  Bjeht  ner  gBuen,  wcb  6jb  lot  hf  ejBMi  pnnde» 

17  Vm  kindercn  jn  (iat  clositor  to  geuende. 
'"•'iWe  i^B*  1^  baten  der  stad*  to  kJottefe  feoan 


wel  \ade  inopperea  laten,  dar  en  schuUen  m>-t  deme 
kjrmle  nyeht  acr  AnweB  nxm  to  Idottwe  nnder  mmo 
«ide  Ofeae^eda;  Ok  ae  tdiolde  aqrn  ftuwe  Tore  edd«  ** 

na  Taren  eddor  iriin  to  drr  ^uliit  ii  <)ii|i(>rinf;hc.  Vnde  wen 

ae  van  klostere  komea,  so  cn  achai  dar  nement 
mer  iften  tuder  do  aei  fiimen  de  med«  to 
Uostere  «esen  hebbeo.  We  dyt  enden  hdde,  de- 

scholde  der  atad  geuen  abce  mannich  pund  penniaghe, 
alze  mannich  ffirawe  was  to  der  oppcrinsli«'  boiirn  s«Me. 
Myn  moate^  orer  wol  weaen.  Ok  eu  scholden  boaen 
twejne  manne  einer  mage  to  der  seinen  operin» 
ghe  vnde  eteode  nii^t  vesen,  hj  deme  ndnen 
broke.* 


ITI    Van  gljencbte. 


IsW^dk  TBMr  betgen  dm  anderen  me)«r  to  achulde-  Van  rorbodene.  91 

""•Agende  heft,  tot  dane  qn  ken  mM  bfld,  de  adial  Ur  vor  gerichte  boden  iraid  de  idhal  tc^co- 


ia  dar  atad  «acht  tan  < 

aeya  ander  gerichte  teen,  ona  an^  warda  kif  eist  ttAr 
tes*  brok,  hy  ejoem  pnnde. 

19  Van  laden, 

^  *  \tjji  nuer  borglier  edder  borgerache  achal  den  anderan 
,  OBwaBirarieerBt  «eebt  bro^k 
t,  by  X  ■atban.  Bill  he  dce  agreht,  he 
idud  dar  atad  alee*  ^n^^  iwfnvWi  vant  he  ae  laee» 

SO  Vaa  antweiido. 

Jowfik  man  schal  iiuluen  antwerden  vor  dorn  vnrlipdc, 
bekeouien  «dder  Toraaken,  vnde  nement  van  ayoer  we- 
gkene,  jd  an  de  eaa  lynaa  aad. 


Dejt  he  des  ojebt  to  der  dridden  elai^ 

offt  yd  omc  ncyn  echt  nod  en  benympt,  de  sdud 
der  schult  vor^unneu  syn.  Kumpt  he  vore  vnde 
bekant,  so  schal  me  ome  syne  daghe  holden  mde 
de  nd  irel  dat  Tord  beiden  alze  se  dar  äff  gv 
Scheden  ajn.  Wc  des  nycht  en  nette,  de-Iate  tek 
de  richteheren  des  berichten. 

^^'eme  de  md  bodea  aaad  de  acbal  komen  ane  andere  22 
boden,  IV  n  SOl. 

De  md  gUfc  ■aaghwH  Tonraid  har**  ia  da-aiad4aiA  23 

zake  vilUa:  dir  sc!i:il  gck  malk  ane  bevraron,"  dat  he**"*'* 
neymende  an  en  verdege,  he  en  do  dat  by  witachop  dea 
radee  dca*'  wkbOdea  dar  he  hiae 


IT  Tan  hoMhadingho.» 


M 
■Ob» 

•um 


«maB.  We  da«  deda»  dene  scholda  M 


I  dat  ha  Ia  eynaa 


I  ly-  ayiwr 


1)  fade      Jnncirawcn  m  Ä  wm  dtr  Ihmi  du  Baettr  imi  NimtUUtn  CMas  ÜhrpMMdbm,  im  Ä'  am  Smäe. 

von  tflrirhrr  ffand,  Mrht  in  S  und  K  ur*i>füruiiich.  2)  en  fehit  S.  3)  eyn  in  A  auf  ItoMur.  41  hnXfn  de 
atad  to  kloatere  gcuen  tn  A  ton  der  Uanä  de*  Sacker  und  Neuitlädter  Codex  für  edder  itynes  wjiies  kynd  to 
kkiatere  geaen  wel  mde  inopperen  lAten,  teovpn  indeeiem  nur  die  IFärte.edder  —  kynd  aiMfMlrjdAa»  «ML  J» 
A'  imUete  der  AMtfmg  wnprfm^iA  We  aynd  {ßtr  aya)  kynd  ^ddcr  eyneB  wyuca  kynd  to  kloatare'  lUH  Munam 
tM  die  Worte  tynd  —  «yuet  aau^afrtcAeH,  dafür  eya,  umd  hmler  inopperea  laten  die  Worte  boten  de  atad 
ttbergetdiri^ien.  ö)  mochte  S.  6)  Ok  —  broke  wie  in  n.  1  beeeürieUn.  7)  eyn  S.  S)  rechtca  fehlt  S. 
9)  ao  8.    10)  kk  2f.    11)  vorwaren  N,  &    13)  radea  daa  fMt  8;  dea  ndes  i»  A' 90»  der  Jümd  dee  Sädur 

18)  T.  b.  ayaea  aadarae  8.  ' 

IT 
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25  "Wa  na  bemw  v«rd  rtn  admlt  migktm  vude  rasen 
"  boruhr'i  'II  or'-  );ud  entfford  mrt  vomte,  den  wel  de  rad 
suluen  Tonesten  in  deme  wicbildc  dar  dat  inne  scbejn 
ii.  H«fit  k*  ifM  taniagjie,  d«  idial  he  Tgvknn  MAen, 
ne  «d  yd  ok  vor  ddm  lieblmi,  vnde  Bie  edel  yd  Ib  de 


m'tSk  nie  borghcr  eek  m*  der  eUd  reclOe  nycht  wcl  jr. 

j.'eii<V'lieri  laten,  ynde  myt  drowe  van  henne  Tcrd,  di'ii  wcl 
de  rad  vor  eynen  Tmbeschedenen,  »ullVmodo^'hen  man  htb- 
bcB,  nde  de  adnd  der  itadniheKn  myt  wynende  nyt 
IqrndeieB  de  «yle  he  lenet, 


V    Van  der  burscop. 


27  "^W^e  de  Imr&cliop  ffroudiki  n  viiL-itTt  aiio  uod,  viin  diriu' 
^  «el  de  rad  hebben ,  dat  Ii«  iswire  to  der  suluen  tijd ,  dat 
he  bynea  verlqra  aedMeii  n  der  itad  «yke,  nycht  wed* 
der  in  to  keatendet  yd  en  ey  by  dee  ndea  «Slaa.  We 

des  nycht  don  en  woldc,  deme  wcl  d<>  rad  vol^hm  nn-t 
"     eyncr  v<'stinj;h(>.*  Wo  ok  so  dorhaffticli  wen-,  dat  lie  der 
vestinglie  nycht  achten  en  woldc,  kricht  one  de  rad  byn- 
aen  der  ited,'  ne  «el  yd  caie  ahe  keren,  da«  yd  eme 

to  swar  wcrdt  Wolde  ho  ok  na  der  tijd  dat  he  dea  n* 
des  willen  ir«oruen  hrildo  de  burschop  wcddcr  wynnen, 
alzodamic  schut  ajz  be  bynncn  der  t^d  bodde  vor^eten 


djit  be  villi  li(  nur  wcjcn  hodde,  dat  »cboldf  In  ^'i-hcd  byn- 
nen  ver  wcktineu  «un  be  hir  in  queme  by  bwoniem  vyde. 
Wtt  ok  vor  de  botaehop  geboret  den*  vp  eyn  aye  to 
wynaeade  dat  ateyt  vppe  dea  ndea  gaadn  dea  wiMUm 
dar  be  in  wel,  wu  se  ome  dat  kerrn  willen. 

na  desser  tijil'*  vnse  borgher  wenl,  vndc  sprikt  vor  28 
dem  nde,  wen  he  de  burschop  wynnet,  he  sy  ffry  noch 
m  beat»  aqrawade^  «erd  he  dea  dam  bcdni^ 
ieaieadee  lad  edder  egha  ia,*  de  lad  wel  oiw 

mjt  tmgr  ■Mtimrhi'.e 


yi  Van  nmderlik«!  Inroksn. 


39 

Uli.  37 
IXh  37 


30 

im,m 


31 

Uli. 


89 

Uli,  9» 
UKW 


"We  amrd  edder  ^  aiMaet  ÜM,  ndewid  be  aek 
dea  ayvbt  Icdegbea,  dat  be  dat  doreb  lyvea  aod  «filea 

gedan  b>M»  ,  !i'  schal  vor  dat  swert  dem  radc  gcaeu  scs 
schillinghe^  vnde  vor  dat  nipssct  tlm  »ol,  aoe  gnade.'' 

\'au  dotsiautle. 
'VTe  dea  aaderen  dot  aleyt  de  acbal  der  itad  viff  iar 
flahfirrn  aae  jeaneKix  rlcyi-  riMU>. 

Van  wunden. 
^A^e  ok'den  anderen  vonroudet,  dar  he  vnmie  vorvestet 
«Cid,  de  ichal  der  itad  eyn  Iar  nabewa. 

Van  Tortate. 

"^Mfe  den  anderen  anverdeghet  myt  eyner  vonate  myt 
wordrn  rddt'r  myt  dadfii ,  do  sxlial  dem  rode  teyn*  pond 
geuen.  lltli\  bu  der  uycht ,  bc  schal  der  stad  ao  langfae 
«veatbeeegenb  DR  ml  de  nd  boUea  aae 


gnade,  vnde*  ve  bi  den  nde  ia,  de  tcUl  yd  melden  war 
yd  oae  tawettenewerd.  Loderevade  booea  ca  gad**  in 
broke  siycbt. 

Van  roftVude.  3S 
To  ro^gnd  koöt  wilbkea,  edder  hudet  dat  kopluden  ge-  *• 
Mola  edder Tordttnet,  de  schal  lyne  innJac^  «oriorao 
nde  tjn  liff  vr.d'^  syn  gud  iteyt  ia  dnndea  wolt. 

Vim  wichte.  34 
Kalk  schal  syne  wicbte  vndc  matc  recht  hebbeu.  ** 

Van  widite.  86 
Id  ea  acbal  aeanat  nn  nar'*  n  edder  hi  wegbaa  ann-  *** 

der  myt  wichte  de  myt  dea  radea  teki  nc  t"^tokent  ia.  We 
dat  ander«  beide,  de  rad  wel  »ynen  broke  darmmc  na* 
meu,  vnde  de  rad  wel  eyueo  darto  selten  de  de  wichte 
adad.!* 


1)  aa  8.  2)  Aumftlanm  der  8m  W«  ok  BV  nfa  —  zan  aachtaa.  9)  der  Mad  gberiebte-^',  X,  S;  in  A* 
ist  gh^cbte  am  Bande  tcie  es  Rchevit  von  gleicher  Smd  muiligttragen.  4)  na  desser  tgd  m  Ä'  aufgt$trichen, 
'fdOt  8,  N.  b}ts  8.  6)  In  A'  «n  Bcmdt,  wi«  e*  «eiUHrf  von  er$ttr  Hand,  Nn  nicbt.  7}  LXl,  67  mt- 
fa^  Mkm  Mte.  S)  LXJ,  68:  irift  fl)  nde  ftUt  A',  N,  8  10}  de  ghaa  A%  N,  &  U)  an  SNr  «i 
A'mHtfäkiAm.     IS)  Ja     «afcr  §  1»  «ai  Jlaa* 
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vn  Vu  penniiiglieii  vqide  na  nuute. 


H  D«  peiudi«hBi  Hhal  m«  mgun  tad*  adierff  fade  ffer- 

un.  a  Hnghe  na  orcm  wmle  welkere  rechte  munte  hobbcn  vndc  >  j- 
tobrokcn  syiid,  do  wylo  so  nyi  lit  vorlut  pn  syii,'  Uy  twen  goK 
37  Den  olden  penning  schal  me  nmueu  ua  suncte 

YUen  daghe  vor  dr«  ffiMrln^^e. 
8  8  ^ITetk  man  penningbe  bdese  er  se  Torhmct  woideii 
Uli,  «I  ]K  ^  bednfh«,      wd  jd  tor  vabek  hebten.* 


Vir^'c  pi  nninifhe  be&uede,  wod  In  dm  bcdn|^haB,  ttt 
Khai  yd  vor  dune  be)i1><>n. 

Vau  sraide. 

W«lMM|de  bMu  der  itad  makat  hd,  jd  19  na  Hd- 
TMi  goM%  wii^  wem  dtrtted  meiti  ii,  drt 


S» 

tut.« 

40  • 
U1I,48 


il 

Ull,«l 


joddnde  Ur 


Tm  Tan  jodden. 

a|a  bdk  ie  Md  h  im 
Dar  adul  Mk  mik  aae  «orwar  Ncyaerlq 

reo,  d«t  be  Sek  an  one  nycbt  tu*  mgiipfc  uemen.  W«  yd  dar 

42  'Wolkem  iodden  cyn  |)atii!  gesad  ward,  TOfialtet  be  dea,^    dar  vme  aaiai. 

"  me  iiciial  yd  Tor  dUue  hebben. 


TiM  pandea. 


da  laddaa  ta  MBds 
diada,  da  ladvel  M/am  bnka 


'  4S 


IX  Tan  körne 

44  We  koraa  le  borgbe  deyt,  de  acbal  «UM  cgnM 

^  sthippen,  wti  tnc  düt  Bchttlle  polilcn,  by  »  ponden.^ 

45  Ki'vini  nt  &cbal  kome  kopcn  vppe  dem  narkede 

Uli,         "  ...  ^ 

m  ^  der  gcste  penningbe,  by  T  BOl. 

46  De  m&jM  tad  vade  alle  de  to  dem  nde  airo» 

ren  hebben  syn  enych  geworden,  dat  nt>yn  vnser 
borghere  noch  hore;crscho  cnschullcn  kopen  ed- 
der kopen  latüu  neynerleye  koru  dut  me  hir  in 
de  stad  bringt  edderToten  ml  to  hapt,  wen  mjt 
brunswikeschen  penninghcn  nye  edder  olt  by 
srhcpeltale,  vnde  schullet  dat  myt  penninghen 
betaiea  vade  aycht  myt  suluere,  vnde  ea  schal- 
len hir  nefnffitlflfe  Ust  andere  ane  ecken.  We  dyt 
andere  beide,'  fode  des  dem  rede  ronneldet  Wör- 
de ,  vnde  sek  dea  njt  synem  rechte  nycht  ent- 
ledeghen  wolde,  de  schal  dem  rade  geuen  vor 
jowelken  achepel  den  he  alzo  kofft  befft  1  soi  ane 
gnede.  Anno  m  ceec^,  rigOia  llatbeL* 

47  IRTe  kom  bir  in  de  «Ud  Toren  wel,  be  ly  ridder,  pape, 
"'''^eddar*  knackt,  «ehe^^  «aoaedend  damk  aodvadowt 


▼nde  van  malte.* 
kMM  Tt  iarilid  to  vanadn,  da  idNl  dw  hy  dea  aha 

eyn  ^.isnr  borghcrp.  Dyt  schal  iowelk  werd  sccghen  den 
de  kom  willet  in  syne  berberghe  vocen,  vnde  acbal  darar 


Tan  kome.  48 

Id  en  adial  aamcnt  buten  do  stad  pon  edder  ryden  • 
knnir  ff)  koppndc  vppp  vorkop  dat  mo  hir  to  mar- 
kede  brmgheu  wel,  edder  dat  don  laten,  sonder 
malk  eeiml  yd  Ur  kopen  vppe  dem  maikede.  We 
des  alzo  nycht  eahelde,  vnde  des  dem  rade  Tor^ 

meldet  WOrde ,  de  srbol Jo  fjoucu  dem  rille  vor  jovrel- 
ken  kop  v  aoi  des  be  »ek  nydit  ledeghen  wolde.  Dyt 

eoholde  melk  holden  ane  argfaelut  Annomo^ 
q*,  enea  ftatnm  omniiun  eanofeemm.** 

Van  molte.  49 
Nfeyn  vnser  borghere  noch  geete  schullet ' '  Sromcde  molt  ^ 
bir  in  de  sud'^  voreo.  We  dtt  herbergbedc  edder  koflite 


60 

Lui,  aa 


Tan  molte. 


1)  h^ewikeschpn  penninghe  A',  S.  in  A'  br.  von  zweiter  Hand  ubergeschriebfn.  2  t  de  wyle  —  syn  m  Ä'  aus- 
ftHriehm,  fehlt  N,  8.  S)  jDie  §§  37  imm«  3d  m  A-  amgtttrtekm,  fMm  2f,  S,  i)  en  fekU  N,  S.  5)  dat 
A   «)  Vu  k«M  4  AM  JK   DlnÄ'  mifmlrttkm,  fm  »,  8.    8)  1»  Ä'  miifiHrfrilw,  «as  Ami*  ayckt, 

f'hlt  N,  S.  9)  edder  fMt  S.  10)  In  Ä'  am  Rande  zwischen  den  IX  1,,:-/  i',>  iiui  rr  infra.  11)  schullot 
tn  A  doppelt.       IS)  dar  atad  ghericbM  A',  N,  8,  m  A'  gberichte  am  Koitd«,  amdiietnend  ttoch  von  erster 
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■  «dd«r  boiijcrwdieiL*  Wift  tau  Itwihu  eddar  bocgcr-  We  dat  dede,  de  nAaldi  4m  nds  k  na  dar  muk  die 

•die  d«t  «adtn  hntMle  lAiidItt  ds  uhold*  dtm  nde  mI  f^gnm,  Btr  aehvllet  d«  mdidaM  to  niwcm.' 
TW  iowflikai  Bclieppel  v  80l  gcuea.  Van  anevanghe  perdes.  58 

(1  Van  moltmakeDde.  Wi^U  intst  w<  l  cyu  penl  anevanghen,  de  schal  also- 

UD.  Ii       mj'ddeiuoiMr  wento  to  aanete  TSea  daghe  gcbal^  oe-  danne  kuntscbop  diu-  to  hebben,  d«t  me  ome  gelooea 

mrt  imiU  makca.  We  dat  dede  de  ednl  ««r  den  edi^-  wu^,  deft  he  reclile  de.  Tertmr  aehal  ht  vorwtaen, 

pe>  ejB  pnod  geuen.  dat  dat  nhia  perd  dat  he  anevanghen  «d  OBM  sjcbt  äff- 

SSEyii  8*M  ea  aehal'nqpt  dem  anderen  nycht  koptlagkcn.  gegaa  tf  in  eptm  openbaren  oriei^ 


Z  Vaa  hardes  nide  vaii  vee.* 

64  Id  es  aehal  aeynent  afn«  annderük«  heide  hebben,  bl  lo  dat  iwyn  vor  dra  pennfame.  Sditd  ok 

Ulli  ee  ^jff  iq},  eehnde^  me  adial*  dar  nafnc  nod  vnuae  IjdoL 

56  Van  swinen.  Van  vee  kopende.  66 

un.  ti  gwyn  heSt  de  driftich  »yn  de  schal  he  vor  den  lA^e  vee  baten  der  st«d  kofft,  dar  he  rede  geld  vor  " 

hcrde  dryuen,  wen  de  herde  drfft,  edder  beedntten.  lone^  «neaudat  Uag^  oaier,dat  he  doe  njcbt  eu  guMe, 

Yintme  eeijpe  der  atntan,  de  lad  «d  aepanden  hten,  ne  echal  ome  vol^ien  n^t  qnar 


XI   Van  dobbehpele.' 


57  doblH'lt  boucn  leyu  sohUlingo  vndo  des  dem  rsde 
un.  83  f onneldet  wen! ,  de^  schal  deme  rade  c}'no  mark  geuen 
tili,  «7 1010  gHid«.  Yade  we  ta  deaM  nde  la  vnde  to  daai  nde 

gaaweran  heft  de  schal  dat  melden  by  den  aifden« 
da  taaamen  achulk-n''  dut  ok  melden. 

58  Van  dobbelende. 
ixnx,  I«  "Week  dobbdapd  holtboiMiitejn idiiUinghe,  odder    adnl  dar  n^yae  nod  mne  Ijdan. 

vtdagrt,*  jd  ajr  ehunn  ippe  twdne,  edder  wn  Van  allarieja  apda. 

gelt  1^  bl 


dem  rade  eyxif  iii.irk  gouen  ane  (tnado.    Vnde  wur  dat 
gc«chegho  dM  ücUiU  de  werd  antwerdcu  lik  deme  dede 
pennfai^  vtdejt  Dyt  ca  ichai  aycht  voriareo. 
IBI^dk  faingknecht  beuedden  achteyn  jaren  wot  vriume  5h 

myt  doWtcIcndi- ,  Jcme  i'u  ilarff  nie  des  nvcht  betalen. *** 
Vorlast  he  ok,  he  eu  darff  de«  ok  nycbi  betaien,  vnde  en 


he  ae  vtdqrt  to  dobUende>*  dovdi  bato  wiDoi,  de  aehal    Jjle  apd  dat 


60 

SXXlt.  Hl 


xn    \&n  testanienten. 

61  ^MTdk  vnae  boigher  edder  bor;erBche  gyn  tcstameut  set- 
Uli.  m  |gt^  ^  )k  testamente  vorgiSt  dar  der  itad  ore 

al%^,  vnde  ek  wat  van  teetaaenln  edder 

regbc:i<'  baten  dr  st.i  i  <]ueme,  des  schal 
de  dridde  penmag  dem  rade  vndo  der  stad  blynen,  vnde 


dat  schal  de  rad  kcrea  in  der  meynen  itad  nud. ' '  Anno 
m  ecco  fanm*.** 

Van  teitament  sehriaende.  '  «s 

Di^dk  TBie  borger  edder  hMgaiaaht  andt  rK  weme  syn  '^'* 

edder  borgtrtcheD, 


1)  Jm  il  aiUffesMchen  edder  v.an  ih<m  i  ;iilp  2)  en  schal  ,1',  JV,  .S.  3)  Frhit  .V,  S.  I,i  A'  tst  an  der  Stdk 
dteea  Pangraphen  auf  Hasur  nocit  von  erster  Hand  §  148  gtwkritben,  4)  Vau  herden  ve  vode  swineo  8, 
6)  ea  sehd  A;  N,  &  6)  Van  dob«lcnde  8.  7)  he  8.  8)  aebnide  8.  9)  dano  ndejt  N,  &  10)  darto  w 
dobbelende  N,  S.  11)  tndo  dat  —  nud  t>i  A'  ui(>Y/'-«.'r/r/i<-n,  fehlt  A',  8.  V2)  Dunh  tlu'-t"  Dntirun;/  und  die 
mm  §  <)2  schemt  Af  A  69  n.  6  hcrvorgthobenc  UngtwisakeU  aufgekUirt  IndeMtn  wträ  in  dem  Ortginak  Jener 
atim  GmlMimmbmf  f  1«  ««  aa»wiadie<tiifa>ar  AhnektiMMt  «wMken  §  101  mi  «r  AM  at-  ecee*  bl* 

titigtichfütet ,  indem  der  n-ni  ••is-ndi-ti  Linie,  tcelche  zuernl  nicht  hoch  tfnuij  itinlj  -  i;  um  unteni  Kmidt 

—  ei»  verbetsemder  Zwj  angehängt  %st;  ixny  post  Trinitatis  sodann  ertchetHt  der  üchnft  nocA  durchaus  aüem 
ür^fnmgt  oll  |  1(»,  md  •»  wärt  4eim  aneb  mögKtk^  dtaae  itr  aOiräber  4m  AlUediN^  M  Aantawy  dt* 
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dat  cn  Khal  ncyne  owcbt  hebben,  »üeu  «kt  yd  dem  nde    lA^e  tIm  reppelleo  let  in  synem  hna,  de  en  schal  ney-  64 
«Ol  am— det  mnb  Au»  m  CMO  Ig.*  mmät      hf«  htm*  vp  dt  ume,  by  drai  soL  Wd  un-  ** 

M  We  da  boikD  tttde  dm  beer  ndrift,  dar  ke  in  g«ft,    aek  «mr  audk  «w  iuniiwa  lataa,  dat  nadi  he  dM. 
un.«dew]ialT80l 


xm  Tu  deiMtoD. 

M  Welk  denstmaghet*  schalen  edder  knope  drecbt    triDen,  den  en  adkal  nqni  tnue  boeven  edder  botienehe' 

de  vorguldct  syn,  ile  schal  dem  raik'  stlioton.        l«\nii>  ii  Jrni  lK■v^^t^•n  iaro  to  Jon«t<»  in  syn  bnd  Bcnen. 
66  IMTelk  denstknecbt  edJvr  maghtit  oreo  h«r«n  edder  orer     We  dat  dede  de  «choUle  dem  rade  dre  piud 
^  1"  finwan  to  bj^den  mtghinghe  vt  eram  brode  ao 


XIV   Van  tauerneren.* 

67  Id  en  schal  nement  tfromedc  licr  liir  tapfH-ii ,  wi'iine  de  de  st  hiillrii  komr>n  to  dem  ruilo  in  dem  wirbHde  dar  se 
""'"de  nd  darto  gc&ud  befft,  ane  des  rades  willen  vude  deiiwyn^  w^cn  lopeii  lateo:  de  schulitt  hc  lH>hclit«n,  wu 

valbord.  We  dat  wbtA»  da  achal  deai  nde  genca  le  dat  heUen  admDeB. 

«er  jowdk  atacke  te}-n  sehillinKhe.  Beir  brauwent.  70 

68  Vmu  beiretolle.  'W^i  ll«  borghcr  ok  gud  b<'or  hir  browct  dat  ho  .lurer 
JDe  tauemere  schulkn  uren  recliten  lullen  geueo.  geucu  wel  dat  itouekea  wen  to  twen  peaningbefl,  dat  mac^ 
We  deeoyditeadedenidecleebedngheinworde,  ha*  dga.,  Bei^  euer  te  dammiakoMi  to 'den  nd» 
den  wel  de  imd  taebteglkeii,  dat  yd  oudk  lener  i»  dcaa  «kheide  dar  ha  iBae  «oaet,  mde  achal  «at  my  t 
WirareD  maeh.  dee  ndee  wOlen  don:  da  willet  «ac  '««1  heridrtä^  m.ha 

69  ^ViIltappcnd.  iut  1 
un.  I»  ^^elke  borgbere  edder  gesle  hir  willen  wyn  lopen  lat«Oi 


XV   Van  Torboken. 

71  T^TTibCTholt,  lattrn,  sibcucrstoyii  en  k  ii.il  ncyrai-nt''  gud  kopen  *pr  yd  to  dm  markt'df  knniijt  Ok  en  schul- 
**  to  loreo  kopen ,  dat  be  yd  hir  wedder  vorkope.**   We    kt  de  vorboken  uycht  kopen  edder  vorkopen  de  wyle  dat 


daa  bedn^avod,  di^aohal  dam  nd«  mlvwdkeB  hop    de'taan lalalddk  Wetatdeyt,  watbealzo  gckoA*  heft, 
V  aii  geacB  dea  ha      ayeht  laddeghea  vaL 
TSld  «a  adal  a^  terhoha  adder  ^wwheper  aqraerleye 


TS  _  Vw  Tttre  to  bewaiende.!*  nrataMda,  yd  g^yd  aa  agra  M  Wert  ha  wthidMed, 

nea  to  eyaen  Ttt»  Wae  gerade  yd   saa  aAal  oai  nl^aa  myt  di 


tm  Van  höre. 

74  Dtt  her  achal  atthatea  de  tayngelea  Tarn.  Wvdaa'avehl  Hat  her  aohal  aa  bötaa  de  tayagdea,"  edder  vppe 
'"■•''MdadedeaohaUavorlomlhBtenaeapeaBia^geaaa.    dat  bfolc  vono.  We  dee  qyd*  aa  dede,  de  achdde 

— :  '   wr  jewdka  «an  aae  fenahi^a  feaea.  Vnde  trat  me 


äUent  Coikx  einem  nUerding»  nah»  Mlfeadaw  Mistoerttandnua  jaur  Jultrtfzalüen  verfaUm  ilL  1)  &  dil 
eorhergekauU  HoU.  2)  lalea  fiUt  JT.  S)  In  A  am^tttrieken  spaogbea.  4)  Vaa  bein  tt^iienda  iS; 
AMtJr.  5>irya|UftA  6)  da  aiadi  ^at  .V.  7)  aaaMat  Ur  ilMT.  A  «i  ^' Ur  «an  >iiVV<r  ümd  «ap- 
tmtkritbm.  S)  In  N4k  6»$  tot  inf  Romr  tttH  «<iMa  Idbijani  TTaneeL  9)  nrinft  JT.  10)  mvaniide 
JT.      11)  uingbelea  nrea  A 
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vppe  dal  brok  bnagbut  <iut  schal  uie  nedder 
lecghen  achter  de  merltepale  to  Telde  word  de 
vppe  di  mc  brokc  stan.  We  des  nicht  cn  dede 
de  s(  lir>ldt'  dem  radi-  ^ilieucn  io  vor  de  wa^ihen- 
vore  1111  d,  vud«  iu  vor  d«  kai'evore  u  d,  vnde  io 
Tor  de  dracht  i  d.  Vnde  dar  oiodite  de  rad  ok 
vmme  panden  laten.  Actom  anno  cccc  tXBj% 
feiia  aexta*  post  Quaal  modo  genitt.* 


76  JDvu''  Di»rkvt  vudv  de  Straten  ttdial  nie  ri'yiie 
^  He  schal  ok  ntyn  bor  in  de  gotaa  leeren  by  twen  id. 

7t.  Van  liore. 

Eyii  i(;\velk  scbul  d:it  hör  vaii  der  sfrato  hrin 
gheu  latca  twye*  des  iarc«,  malk  vaa  dem  btvyu- 
«eghe  de  to  dem  hu  bord,  dar  he  wonet,  alze 


vur  saucte  Wolborghü  daghe-''  vnde  vor  alle  god- 
des  hil^en  daghe,  by  n-eoi.  Amio  m  cccc  y.  • 
DcOueker  aebalae  reyiw  koldw,  mde  »tpk  her  dam  77 
weq^  bjr  twen  gchillin^'hpn. 

Van  steyn wegen.  76 
Wur  de  tteynwech  tobrokon  ia,  den  acbal  aw  botan  bj  "^^^ 
«edendaghea,  de  rad  ml  dar  bimIm 
ncaea,  dat  yd  malk  leaer  bewareo 

Van  stej-nwepon.  79 
Id  eu  schal  ueiucot  e^ucu'  stcjnwevh  selten  edder  he-  ''"^  ^ 
gbca,  de  rad  CB  daiby. 


Van  Teaoe. 


80 


^i%'c'  tu  i\<nn  v.-tn.MÜntrlii'  nvr!;t  t-n  qwmv,  den  scIiolJi"' 

UM.« 

mv  vor  eyuen  vorecbteu  man  bebben.  Wc  ok  van  dconen 
ghingbcMT  der  leehtcn  tijd,  de  idiaUe  viff  addUinghe  geoMt 


XVm  Van  tollen." 

81  We  schal  vnsen  h(Ten  orrn  rechten  tollen  fiewn  We  <iene  edder  rromedo  lüde  bnikim,  de  der  to  rechte  nycht  bru-  1X0,9 
Uli-    nitffordg,  aizodaiine  broke  alze  darvp  geyt  de  mot  he  \ydvn.    ken  svbokleii:  werd  he  des  bedraghea,  sya  liff  rnde  Bjm 


82  We  ok  det 


,  nde  lale  der  gesic    gud  schal  hi  dea  ladea  «oft  ataa. 


8:^  Wc  ok  in 
UU. ;»  herbergbeo. 
84llalk  achal 


XDL  Van  herbergbende. 

len  ea  aehal  BejineBt     werden  moghe.   Kcheghe  dar  Bchade  äff  an  monlc,  aaUILV 
brande,  an  dUue,  edder  an  jenneghea  anderen  dmghfin,  de 
he  herberghe,  dat  he  dar  vor"  ant-    rad  wel  ome  darvmme  tospreken. 


86  ^W^e  brcue 


ZX'  '^l^  Tutroditene  Tods  van  niTO|^** 

mde  de  an  der  lüde  "hus  edder  an     m-yncrhande  ryme  spreken  de  icmende  an  syne  ere  gao.  *^  ** 


MOi  10  andere  stedo  worpe,  nojrhelde,  oflfl»'  steki-  dv  vppe  icnifu- 
des.acbaden  edder  rockte  ghioghcn,  dea  «el  me  vor  ej- 
aca  »arediHa  naa  hriihaa.  Wert  ha  daa  hadtachae^ 
iane  «al  yd  da  lei  ehe  kann,  dat  yd  «ae  nyahl  anaoe 

kumpL   Ok  en  wel  sek  de  rad  an  ilr  (trt  u<'  nydit  kcren. 


Wi-  des  bcdrapthon  wi  rd,  dem  wel  yd  da  lad 
dat  yd  ome  nycht  euene  kumpt 
Okea  achal  aeaMat  rayaa  myt  aablaadatha 
by  dem  rayaa  da,  by  viff  ponden. 
Ok  en  schal  nemcnt  mvt  vordeckedcm  antlato  des  88 


87 

un.« 


86  la  reyen  vade  ia  speie  schal  ncment  snode  word  oocb    auendes  ia  deo  daatz  gan,  he  aj  pape  edder  leyQ. 


TU  Van  woUaniiwrke. 


88 

""•"aeA  aeyne 


te  paadep    We  yd 

verieian  habhea,  efl  de'*  daiap  « 


>,  daa^*  yd  aya 


I)  aexia  pniiaaa  Ä  9)  DUse  Fasisunff  fehlt  A.  Das  Neue  denelbtn  i«<  m  A'  noch  von  erster  Htmd  Aeib  Ober- 
gaekrieben,  theiU  am  Bande,  ilteth  auf  Rantr  geidtneben.  3)  Dem  A'.  4)  drye  A',  N,  8,  i»  A'  amf  Jiaam 
von  ertter  Hand.  5)  A;  N,  S  fugen  Anwn  vor  aunte  Margareten  dagbe;  m  Ä'  $M  Um  IPbrla  «acft  «ea 
erster  Hand  ubergesrhrielen.  6)  aeynaa  N,  7)  achal  &  8)  FM  N.  9)  dat  Tofaatwaedaa  A  MO' 
N.     II)  be  8.     12)  dat  & 
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were,  ;J  cn  were  wuUengurn :  were  dar  «et  anc  vordeoct,  mengbet  8y  myl  ropwalje.  \Vc  dat  dede  vnde  dca  dem 
dat  loD  trbolde  me  wrddergeoen.  ritde  vonneidet '  worde,  de  scholde  dem  rade  x  Bot  geupD. 

90  Van  vulle.  Ok  scbullet  yd  de  liikeumckere  ok  holden  by-drtn  eiihn'n 
Lin.  110  I  j  ^  gchal  nement  jennegbe  «uUe  Bbm  lateo  de  voi^     broke^  alz«  yd  de  rad  gesnd  bofft 

XXII   Van  tynse. 

91  ^^elk  rate  borghiT  otlder  borgprsi-he  tyn»  van  synem     scbullen  <lar  giid  vor  syn,  dat  dem  rüde  syn  s<'hot  dar  äff 
^hra  gyfft  anders  jemcDde,  wen  vnsen  bor^^heren,  L'dder     werde,  anc  dat  (leffryet  is.  Inder  iuluen  wLxc  srlml  me  d;it 

borgencheo,  edder  den  de  tutdpticht' dar  alf  don,  de    holden  lAyt  den  gherdenen>n,  de  tyns  geuen  Tan  den  gardca. 


XXIII    Van  garden  vnde  ^erdeneren.» 
92  Id  es  schftl  nement  eynen  garden  buwen  do  to  wkbdde 


U"'«>  licht,  he  en  schippe,  dat  der  stüd  vnde  dem  rede  ore 
pUcbt  dar  äff  «che. 
9S  Id  en  schal  nement  nye  garden  nuken.  W^dut  dcde,  de 
Uli.  t<n  garden  bydon ,  vnde  wel  ome  volghen  myt 

eyner  vestinghe.   Id  en*  Kbal  ok  nement^  gmuen  buten 
tynem  garden,  yd  en  ly  myt  des  rades  villen.    Wo  dat 
«nderi  dede,  de  rod  wel  ome  volgben  myt  der  vestinghe. 
94  Van  roden. 

UTi.  SB  fijj  i^gfn  4iHrto  gesworen*  laten  de  dat  bcwa- 
Tfu  bullet,  dat  malk  dut  aUo  bulde  myt  der  rvden  al- 
le yil  de  rad  gesät  hefft  \Ve  des  bcdraghcn  worde,  dat 
he  dat  anders  beide,  de  moste  sjrnen'  brokc  darvmmc 
lydcn.  Wc  des  nycht  en  wette,  de  late  sek  des  berichten. 
"5  *lÄ'e  negben  morghen  landes  buwcl  de  mach  dn>  mor- 
uii,  IU4  giig,  Toiim  buwen  vntle  planten ,  vnde  nycht  mer. 
Bowel  hc  ok  mcr  landes  wen  ueghen  morghen,  nocbten 
•chal  he  nycht  mer  buwen  wenne  dre  morghen  myt  ro- 
den. Ruwet  he  ok  myn  hindes  wen  ix  morghen,'  so  mach 
ke  den  dridden  deyl  synes  landes  buwen  myt  roden,  vnde 


ny<-ht  mcr.  Wc  dyt  anders  beide,  de  siholde  dem  nidc  ge- 
uen  vor  jowelken  morghen  luj  ttwk ,  vnde  de  rüden  »eboldc 
he  to  vor^n  vorloren  hebben.  Mir  wel '"de  rad  lüde  lo  swe- 
ren  laten:  wen  de  bednigbet,  de  Sebalden  br««ke  lydcn.** 
Ok  en  schal  nement  rodcu  planten  norli  lecgben  .wen  96 
hir  vppe  der  stad  gerichte.  f)k  en  schal  neuieat  neyuo'* 
kumpanye  lu^bben  ander»  wiir  jennegbe  roden  to  planteno. 
We  dat  dcde,  de  rad  wel  ome  vulgbcit  myt  der  restinghe. ' ' 
Id  en  schal  neyment  eynen  stouen  hebben,  dar  be  rb*  {)7 
den  inne  drogbe,  yd  nc  «y  myt  des  r.\dcs  willen.  Wc 
dat  dede  dar  cu  bouen  de  8«'liolde  dem  rade  \  mark  ge- 
ucn  vor  den  stouen.  Werne  ok  de  rad  orleuet  eyueu  sto- 
uen  to  bebbetxe ,  be  sclial  sweren,  dat  he  neyne  ffromede 
roden  drogho«  cu  wille  sundw  de  bir  vppe  dem  richte 
gewassen  sy,  vnde  dar  neyne  kole  to  bederuen  cn  wille, 
sc  syn  gebraud  ouer  iiy  myle  van  henne.  Vnde  van  alle 
der"  roden  de  he  dar  innc  drogbct  schal  hc  vor  jowel- 
ken tzyntener  dem  rade  eyn  halff  lot  geuen  by  swomem 
eydc.  .\ldus  wel  dyt  de  rad  holden  vmme  de  roden  de 
wyle  yd  dem  rade  behagfact. 


XXIV    Van  scheding^ie. 

98  lÄ'^ur  eyp  jvujcffhiwc  odder  ej-n'*  ffruwe  beraden  worde  rade  witlik  wcrc,  so  icboldc  de  frnwe  myt  deme  dat  ore 

Ua  tn     bedeghedinghct  worde  myt  lifftucht  de  or  volgben  vn-  betcbedea  were  myt  den  kynderen  vorscheden  wesen. 

de  blyoen  tcholde  na  ores  mannes  dode,  vnde  ghinghe  Van  durslapende.  99 

de  man  äff,  olzo  dat  se  kyndere  binder  s«k  lelen,  vnde     ^Ä'eme  de  rad  bovelet,  vp  den  deren  lo  slapendc*  de 

neyn  testament  en  dede,  e^der  andere  schedinghe  de  dem  schal  darvppe  slapen ,  edder  schal  cyn^D  vnser  bor- 


1)  meMet  .1',  S.      3)  den  sulaen  broken  A'.     3)  Van  garden  S,  fehit  N.      4)  en  fehU  S.     5)  nement  nicht  S. 
6)  wel  1.  d.  «weren  S,  N.       7)  sine  N.       %)  In  A'  am  Rande  jam  non  von  jüngerer  nicht  näher  eu  bestim- 
-  mender  Hand.   9)  morghen  landes  S.    10)  hefft  N.   11)  Am  Rande  in  Ä'  non.   12)  en  fehlt  N.   13)  keyne  S. 
14)  aller  ^f,  S.      ib)  eyn  fehH  S,  N. 


Digitized  by  Google 


136 


itnp  MBdca  vor  tdc,  offt  yd  ome  echt  sod 
benympt,  dur  dem  nde  dmuket,  dit  ie  nede  vonruct 
■jn.  Wo  des  nycht  en  dede  de  MhoMe  dtm  nde'ie  «w 
de  Mcht  u  sol  geueo. 


«  Van  vmb^ecliedettn  irwden.  loo 
rnerwndidHnehebben.  Wedethedn^U"*!«! 

Wörde,  d«t  he  mbeschedene  word  vppe  dm  rad  spreke,  it 
ladwdonedataliokennfdataiMdttt'BjrchtcnbeittCBek. 


lOl'Malk  achal  afiie 
un.«« 


XXV  Vanvtiuht 
bna«,  de  nd 


vnsc  iHirfiliPri'  vndo  denn*  myt  der  »  apciif  to  vdde 
Uli.  ur  icomeii^      dcnne  dem  houetiuaiuie  vnde  borgbereu 
entfllOt,  syn  liffrade  sjn  gnd  achal  in  dm  nuleü  gniiden  sua. 

loa  Van  reehte  mde  klokeoslach. 

im,  14«  "^l^ftnne  des  daglies  cyn  rochte  ward,  dar  me  de 

groten  klocken  to  lud,  so  srhal  eyn  yowelk'Tii- 
ac  borghcr  van  stund  -an  uiyt,  gynen  wapenen  vor 

dat  dor  komeo  dar  dat  igevoehte  is,  tade  adudlat 
dar«ndcr  orer  bonren  blyaen,  vnde  schallet  den  Wi^ 

one  de  rad  edder  de  houetnmn  h<''t.  We  ok  to 
dem  rochte  nycht  en  queme  myt  syner  wapeue, 
Tude  des  dem  rade  vonneldat  worde,  de  schal 
dflDi  rado  0jnoB  fferdtog  i^oimb. 


Tnde.vaa  wapene. 

Va&  wapende.  104 

Ok  is  do  moyne  rad  enich  geworden:^  We  toder 

tijil  blot  \mh'  ane  wapene  dnrcli  ki'gheringhe 
willen,  to  veide  lopt,  deue  wul  de  rad  panden  la« 
ten  vor  viff  aol. 

^MTe  ok  9fo6  kyndüre  vppe  d«  «trat»  edder  tot  105 

dat  dor  to  der  tijd  lopen  let:  ^  liiit  den  \ii;he- 
mak .  dar  eu  darff  me  dem  rado  oycht  ouer  kia* 
ghen. 

Van  aoropflnde.  101 
Weoknae  boighere  «dder  vHe  dean  aaicpe  «ddar""*** 

i«>7c  Word  oae  qreko  vppe  dem  veUe  ciltk-r  in  di>r  stad, 
vnde  dat  van  twen  bedderuen  —inwm  behord  worde,  de 
»cholde  dem  rade  i  mark  geoeo. 


Uli 

m 


'  XXVI  Vaa  IHltodiiig  vnde  veUgud  to  kopende. 

107  Xiyn  vnsiT  bcirghere  edder  borxerschnn  schuHon  liffi,"'-  Ok  en  srhullcn  neyne  vnflc  borchfrc  nnch*  bor- 108 

■^ding  kopeu,  sinuler  by  dem  nde,  se  en  don  dat  myt  ghcrachen  van  neymende  ueyu  vclt^'ud  kopi  u  wenne 

«iDn  dae  »ta  iraitB*dfi  nä  mi  da  ieone  wol  nn  'maai  bwr^^MniB  adder  borgerseben,  Bunder 

dar  an  Tonracen  da  goUe  by  one  kopen.  Wa  nyt  volboid  te  iideä.  We  yd  dar  enboven  deda^ 

dyt  Torhreke  de  sdiolde  dem  cade  x  mark  ge-  deme  woUle  yd  de  rad  alio  keren,  dat  yd  ome 

nen.  nycht  drechlik-were.* 


«  XXVn  Van  holt  to 

« 

100  W«  dam  «atew  Iqr  aaeht  9jn  holt  ujfatlt,  «erd  he 
tautuiet  MnikB,de  ndwal  jdona  also kma,  dat  yd 
ome  nycht  eoene  knmpt 

110  IMTeret  ok,  dat  jement  dem  anderen  g}-ne  vcn-    in  geverde  dar  mede  veren,  dat  yd  ome  nycht 
otere,  icraak  eddw  don  dotte,  edder  jenneghe    enene  queme. 


vnde  van  vnvoghe.' 

Tnvei^  dede,  qneme  dar  Idaghe  onw,  eo  noMe 

de  rad  dar  alzo  ouer*  stüren  ouer  den  edder 
dede  dat  i:;cdan  hcdden,  rddcr  in  volghe  vnde 


XZVm  -  Van  were  to  dragende.' 

III  Ok  en  si  !>iillph  ri'  ync  f^este  offte  nement  de  hir    den  hir  draghen  by  daghe  edilor  by  naclit  ane 
Heyn  borgUer  en  were  swerd,  jeudrek  nooh  bar-    des  rades  vulbord.  Dyt  »cholde  mal)c  den  iennen 


1)  yd  ome       N.       2)  Ok  —  i.'cwnr(l.'n  ffhlt  .V       H)  cddi  r  A'.  X. 
vnde  vuvogbe  Si  Vau  holte  to  ueineude  N.      6)  ouer  fehU  S. 


s      4)  en  were  ÄS  N,  8. 

7)  mu 


5)  V&m  holte 
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BeoglMndea7k«Mto]i«rb«|^we|!«ii.  Wadjk  We  dst  d«de,  dem«  soholdeaM  dat  mMt  bmhm, 

Torbreke  den  wel  ■  de  rad  panden  laten'  Tftr  n  loi.  .mde*  de  scholde  dam rad«  u  ao^  gfivm.  Djrt  whol« 

112              Van  dem  inestf  to  dragcnde.  de  malk  secghcn.  den  icnnen  de  myt  one  to  her- 

Ok  en  schal  hir  nement  eyu  messet  draghea^  berghe  weren,  dat  malk  sek  daraoe  vorware.  Anuo 

•dat  leogbar  qr  vor  dam  bachte  wen  «yn  apauM.  tn  ecccr;*,  Gaatata. 


XXIX    Smiderlik  i  Ii^'o.'• 

llsMeya  vnaer  borgbere  schar schepe  werdeo,  yd    b«niea  laleu,  wenne  alzo  vele  ahe  de  goltsmcde  be-  ^^^'^ 

an  sy  myt  vidbord  des  gemeynaa  radaa.  Wa  jd   Am.    imt^mjim»  dM  nottw  m  wol  fiyn  benea. 
.  dar  enbonen  dada«  dama*  «olda  yd  da  rad  also   Wa  yd  liir  aBbaMai  däda  vnda  aak  daa  mjt'ty' 

kercn.  dat  yd  oine  nycht  bequeme  an jware.  Anno    nem  rechte  nycht  ledegben  wolde,  Wanna  he  Vor- 

m  cccc,  circa  pentecosten.  meldet  worde  ,  de  scholde  di-m  rade  dre  mark 

114  *    Van  borge  tu  duude.  geueu  aue  gnade.  Dyt  schal  me  holden  de  wy]e 

Id  an  aohal  nement  to.hoi]^  don  fruwaniao*.  jd  dem  rada  beha^iat  Aiuioatoee,Babato ante 

ataran.  We  yd  dair  enbonen  dede,  de  Uoateie 

en  schullen  daf  neyne  nod  vmme  lyden  van  der 

stad  geliebte.  Anuo  m  cocc,  circa  peatecosteü.' 
116  Tan  opperpennigen.  ' 

Hejm  'Tnaer  becgbec«  nocb  borgeraohen  admllan 

«^parpennmghe  geaen,  sunder  malk  mach  wol 

OCT>WtHMWiinghe^  geuen  in  synem  hus  den  sjnvü. 

116  '  Van  hclende. 
■Ok  en  fldml  nement  mer  liejlen.  We  ij%  voi^ 
bvake  de  scheide  dem  rade  u  ao)  geuen.  Anno 

m  OOGC,  circa  festiim  omnium  sanctOnUL 

117  Vau  suluerbemeude. 
Olt  la  de  gemeyne  nd  enich  geworden,  dat  neyn 

boigbara  aehnUen  aalner  %n  bamen.  edder 


Yan  bntton  to  fnddar  to  i^eidande.  118 
ea  aehnllen  vnae  borgbere  mde  borgeradian 
nyebt  vaddere  werden  baten  der  stad.  We  dat 
dar  enbonen  dede  de  scholde  dem  rade  dre  mark 
geuen  ane  gnade ,  jd  ne  were,  dat  se  rede  weren 
vppa  der  itede,  alle  aa  to  vadderen  beden  wor^ 
den  vnde  to  der  t^d  alze  se  radderen  werden, 
echolden,  dar  me  dal  kynt  dopen  scholde:  dat 
mocbtea  se  don  ane  bruke,  alzo  tforder  dat  se 
diOidi  iana  wiUan  dar  nicht  ghek« 


XXX    Van  arbeydesluden. 


119i|9en-^mberluden  »chai  uie  geueu  to  lone  van 
aaaeta  Qregorhia  daghe  aa  weate  to  aaacte  THea 
dagbe  xi  d  ane  koste  edder  vij  d  to  den  kosten, 
Taa  aancte  Ylien  daL'he  wente  to  s;tnrte  G:i!le'n 
dAgbe  X  d  ane  koste  edder  vj  d  to  den  kosten. 

190  Den  atqmdaekaren  aebal  me  geuen  to  kma  na 
aaaela  Gregoriaa  dagbe  wenta  to  aanota  TUan 
da^he  mvt  cjncm  knechte  xvuj  d  ane  koste  edder 
xuj  d  myt  eynem  knechte  to  deä  koaten,  Tai\ 


aancte  Ylieu  daghe  wente  to  aancte  Gallen  daghe 
myt  ejnem  kneckte  xrj  d  aae  koeta  eddte  xi  d 
mji  dem  knechte  to  den  kosten.  Tm^  we  naf* 
nen  knecht  en  hedde  de  scholde  nemea  laol  l^ie 
koste  edder  ix  d  to  den  kosten. 
Pewam  gel^k  sdioldaa  de  aamen  d«r  myt  tey- 121 
^lela  decket  alae  TUgheaeoht  ia  vaa  den  at^jn^ 
dadceren. 

jDa  ateynworchten  de  stejm  hoWet  edder  mjt  122 


1)  woide  Jr,.A      2)  Ä',  N  wtd  S  fiigm  käum  ane  ralbord  des  rade«;  t»  A'  timd  tUete  Worte  noch  von  ertitr 
Bmi  m  im  Samt  puekriibe».   3)  d«n«  wliolde  ne  dat  mett  naoMn  viide  im  A'  wtd  N  amapatridkm;  äaf»r 

am  Kandr  in  Ä'  von  jüngerer,  in  .V  ■  m  i/l)-icher  Hand  vnde  des  vornieldet  worde.      4)  Sunderlik  eninghe  de», 
nuim  S,  fthU  N.      5)  Abiutderuttg  der  yerf^guitg  LIU,  iL       6}  J»  A'  dtardtUrickat.       7)  FehU  A;  die 
ITerifJd  ae  «an     asfca^ia  «enn  m  A*  vom  äkUkit  Smti  mU  mämr  Dimt  mdlmmmtm. 

16 
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htm  tteyne  moret  Bcholdan 

Peter«  (laiilio  de  vmme  ile  rasten  Icnmpt  wontp 
to  santte  Wolhorghe  daghe  xd,  trau  uauvle  Wol- 
borglie  daghe  wento  to  saitcte  Tlien  daghe  i  sot, 
rma  saacte  YKeB'daglie.weate  to  atanot« 'Ganor 
daghe  x  il,  van  sancte  Gallen  daghe  wente  to 
sajicto  Peters  (Ijifjhe  de  vniine  de  vastcn  kumpt 
vj  d.  Dyt  ächolde  wescu  al  ane  koste. 

ISS  IN  mjt  teyghele  mfiret  sdiolden  nemen  raa 
aaaete  P«tor»'  daghe  de  vmine  de  Vastan  hmfi 
wente  to  sancte  Ylieti  dapln;  x\i]  i\  myt  eyneni 
knechte  ane  koste,  vao  sancte  Viien  daghe  wente 
Uf  uacte  Odlen  da(^e  jCx  d  myt  dem  koechte 
ane  kaate,  van  aanete  Pe^ra  daf^  ««nta  to 
sancte  Ylien  daghe  xvd  myt  dem  kne<  Lte  to  den 
kosten,  van  sancte  Ylien  daghe  wente  to  sancte 
Gallen  daghe  xuj  d  myt  dem  knechte  to  den 
Icoateiu  •  .  ' 

124  De  steyuwechflettera  aebollet  nemen  van  sancte 
Gregnrius  ihij^'he  wente  to  sanote  Ylien  daghe 
XI  d  ane  koste  edder  vy  d  to  den  kosten,  van 


aanete  Ylien  daghe  wente  to  sancte.GaQeo  dagha 

X  d  ane  kt*st''  cdder  vi  d  to  den  kosten. 

0e  lemenierere  sdiolden  nemen  vy  d  ane  koste  126 

eddler  iig  d  to  den  koatan. 

Tode  wanne  de  rad  «sec^  van  deeaen  TorgeviiS 

serhten  arbeydeshulen ,  dat  se  dem  rade  arbcy- 
den,  dat  schullen  se  fion  vninie  alzodanne  Ion  alze 
Torgesecht  i».  We  des  nycht  eu  dede  de  scheide 
dem'tade  ij  soi  geuen  alao  dicke  aice  he  de«  wtf' 
gherde.  . 
"W^e  ok  nier  lones  hir  lu'me  de  schulde  dem  sa- 117 
de  vor  iowelk  dacbwerk  ij  soi  geuen,  wan  he  des 
vermeldet  irordeTnde  aek  des  n\yt  synem  rechte 
nyifilit  ledei^ien  wolde.  • 
Vnde  nycbtmer  lones  en  acholden  vnse  borghere  IM' 
vnde  borghersehen  one  vor  jowelk  dachwerk  pe- 
uenwenoe  alze  hir  vorgcsecht  is.  Konde  sekauer 
malk  bad  bedeghedingfaen,'  dat  mochte  he  den. 
Djrt  wel  de  rad  hebben  gehold  ni  vniiae  desse  ai^ 
beydeslude  de  wyle  yd  dem  rade  Whaghet.  AnnO  - 
m*  cooc",  feha  quarta  ante  Jacobi.^ 


12!)  Van  der  burschop. 

"1%'e  de  hnrschop  heft't  vpfreueuen,  vnde  den  de 

raii  hir  lydeu  wei,  de  schal  myt  den  synen  alle 

dnaee  atoeke  devoEgheleten  Todekondeghet  tifa 

lik  andenn  vnaen  bor^eren  holden. 

ISO  Alle-  olde  loncde  tdial  me  holden. 
Uli.  »s  .       '  • 

181  Der  stad  fSiMgrae  Bach  ajrclit  Toriarea. 


De  rad  Tndb  alle  de  io  dem  rade  aworen  hebben 

syn  enich  f;he worden,  dat  me  dyt  htdden  aehal 
dat  hir  na  ghcst'reuen  steyt.* 
l  1^'elk  vnse  borgber  ghesmydu  dragheu  wel,  alxe 
vatinghe,' dftainghe,' edder  spanghen  vppe  hoy^ 
ken,  vppe  rocken,  vppe  koghelen,  edder  vppe  vor- 
*  mow*-ii ,  de  si  Iial  sek  vnde  di  r  «tad  to  gnde  ko- 
pen  «-nde  holden  eyu  perd  van  viä  marken  edder 
beter,  Tpde  so  mochte  ^  hnaffirnwe  «baghen  al» 
sodanne  kledere  vnde  ghaunyde  alze  hir  naghe- 


screuen  is,  vnde  des  van  syner  weghaue  ghehrn» 
ken  de  wylc  lie  dat  perd  beide. 
IVeyn  vnse  borgherschß  schal  eynen  rock  dra-  133 
gben  noch  eyven  lani^irä  hSyken  de  honen  aea 
maA  .ghekoatet  hebbe.  myt  alle  deme  dat  darto 
knmpt:  alze  myt  wände,  myt  voderinghe,  myt 
ghesuiyde,  myt  bordeu,  myt  beneyeude,  vnde  myt 
makelone.  We  djt  Torlwe^  de  achdde  dam  nr 
d«  vnde  der  atad  gauoi  viff  mark  abo  dicke  al- 
ae  dem  rade  dat  vonneMet  wurde,  des  der  ffru- 
wen  man  edder  se  suluen  aek  mjt  oron  rechte 
nicht  vutkdeghen  wolden.  * 
IVelk  Tnser  bori^ieradie  draf^ben  wd  ejnen  rek  184 
edder  eynen  langhen  hoyken,-  edder  desser  twyer 
Stucke  eyn ,  der  eyn  bewunderen  mer  ghekostet 
|iefft  wenne  veer  mark:  alzo  dat  der  eyn  ghe- 
'kostet  hefit  twisschen  veer  mariEan  nSß  aea  mar> 
ken,  edder  aea  mark»  der  ftnwen  man  adiolde 


1)  A',  N,  S  fuge»  hrnsit  dat  he  oiyo  geue. 
in     hh4  find  hier  ittrehUriehm. 


2)  Das  DtUtim  ftkit  A',  If,  S.    3)  fiü      132-140  finden  sieh  nmr 
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•ek  vnde  der  8t«d  to  gude  kopea  vnde  holden 
egrn  perd  vmn  viff  marken  edder  beter.  V^heaecht 
TOÜinde  InrneliojrlEaD  myt  brameltie  de  moebton 
se  Tol  dragben,  auer  de  en  scbolden  bouen  viff 
mark  myt  alle  nicht  jihekostet  liebbeu  noch 
kosten.  \  uile  d«;r  Üruweo  beste  kortc  hojke  vn- 
d«  ko|^I«  en  »oholdcn  nicbi  mar  gekostet  beb- 
beo  wenne  ver  mark,  Tnde  de  ffruwen  mocbtc 
denne  ok  dragben  ejme  vatingbi'  vikIh  eyneu  dü- 
HÜg,.  de  en  scholden  nicbt  mer  gbokostet  Jiebbeii 
inuot  teyn  mulf.  Vnde  en  bende*  ea  lobolde 
akdit' mar  gh^koetet  bebbeninniie  die  mark 
makelone  vmle  myt  alle  demp  dat  darto  queme, 
ane  vingberen  vnde  spanne  de  darto  quemen.' 
Aaer  de  spanne  en.scholden  nicht  mer  ghekottet 
h^bben  wenne  t«fB  goldene.  De  wedev«n  de  ynee 
borgherschen  syn  de  dess(!r  stucke  welkes  bruken 
wolden  de  scitolden  dyt  ok  dt-ssein  irlu'lijk  hol 
den.  Welke  vuae.borgbere  edder  borgherschen  an 
jeniMghfii  dessen  sticken  brodutSteeb  worden, 
des  Sek  de  man,  edder  de  (fruw);  nicbt  vntlede- 
ghen  wuhic  myt  orem  rechte,  de  scheide  dem 
rade  vnde  der  sted  twe  mark  geueu  aUo  dicke 
•be  ie  des  i^MBsUrt  votden. 

issDesae  perde  sdidde  ine  kopen  bgmnen  den  ne- 
gesten  ses  wekenon  dama  alze  vnse  borgere  e<l- 
der  borgerschen  desser  stucke  welkes  ghcbruket 
bedden.  des  nicht  en  dede  de  scholde  dem 
rade  Tnde  der  stad  dre  mark  geoen,  vnde  sohol- 
de  darto  nochten  dat  perd  holden  vnde  kupen, 
offt  he  edder  syn  husffruwe  desser  shicko  welkes 
Turd  bruken  wolden.  We  ok  dat  perd  vorkoffte 
de  sdnl  eja  ander  dam  «eddeikopen  bynnen 
den  nogesten  ses  wslBSBen :  so  sdudde  dat  ane 
rare  stan,  wu  ho  dat  myt  neyner  vorsate  en  dede. 

136  W^elk  vnser  borgersche  drecht  eyncn  rolr  edder 
eynen  langhen  boyken  de  nicbt  mer  ghekostet 
heft  wenne  veer  mark,  ore  beste  körte  hojk» 
vnde  koghele  en  aebolden  nicht  mer  kosten  wenne 
dro  mark,  ore  bende  twe  märk  ane  vingbere  de 
darto  quemen.*       *  * 

187  "Welk  Tnser  borgbere  tjB.  gnd  Voiscbotedf  be- 


uedden  hundert  marken,  syiier  husffruwen  beste 
rok  en  scholde  nicht  mer  kosten  wenne  dre  mark, 
vnde  ore  beste  laagbe  hoyfce  dre  mark,  ore  beete 
kortehoyke  vnde  koi^Mle  twe  mark  myt  alle  de« 
Ote  dat  darto  queme,  vnde  ore  beude  eyne  balue  ' 
mark  ane  vingheme,  by  eyner  mark. 
UTetk  TQser  borgher  ok  syn  gud  niobt  en  MS 
schotede  bouen  drittech  mark,  ayner  bas&nwen 
beste  rok  en  scholde  nicht  mer  kosten  wenne 
twe  mark,  ore  beste  langhe  hoyke  twe  mark,  ore 
beat«  körte  bo^  vnde  kogbele  andttbahM  maik, 
we  bende  eynen  ffiarding,  bj  €fnet  mark. 
De  wedewen  de  Tn«e  borgherschen  syn  de  sciiul-  I39 
len  eyn  jowelk  na  <>rer  achte  de  vurghesechten 
stucke  bnlden,  by  dume  sulucu  brokc. 
Myndere  benedden  twelff  iaren  vnde  jnneffirowen  140 
de  en  gan  in  dessen  brokß  nicbt  A  '  1:1  aamo  • 
m  occqx",  feciaeeeanda  post  Miaeiicordias  dommi. 


^'!an  borge  to  donde  rp  kone.  141 

Ok  en  SLh'iMeii  tieyne  vnser  borgere  vnde*  bor- 
gerschen  d^n  luadluden  oeyn  ghelt  touom  to 
boigbs  don  vppe  kom  bousn  twin^di  mad^  an 
peiiningen  ya  des  isres.  Dyt  scholde  me  Wden 
Blinder  argelist.  We  dyt  vcrbrcfcc  de  scholde  dem 
rnde  yo  van  der  mark  de  he  iilzo  hir  enhouen  to 
borghe  dan  hedde  vitt  schilhnghe  gcuen  ane  gna- 
de. Aotamaanodogaini  m'oeoou,  feriaseennda 
post  Miaericordias  domini. 

Van  suluer  weeh  tu  bringende.  142 
De  ghemeyne  rad  vnde  alle  do  to  dem  rade  swo- 
ren  bebben  synd'enicb  geworden,  dat  neymend 
scbal  Terkopen  edder  bringen  neynerleye  bruns— . 
wikesch  Buluer  buten  de  st:ul  to  UnuiKwiih  to 
geuende  vor  koppnschopwarot  gholt,  e4der  vor  an- 
der pagimeni,  edder  dat  don  laten  ane  myt  «it* 
scop  Tnde  Tnlbord  des  indes,  jd  en  wen  dat  de 
jenne  de  dat  vtbringen  weide  hir  darvor  ghcue 
alzo  vele  ffroniedes  pagymentes,  dät  me  alzo  vele 
brunswikescbes  suluers  wedder  aü  bernen  kvnne 
alle  be  Tan  bannen  1iring«b  wdde:  dat  moebte  • 


1)  Vnde  nrc  fM-nJc  auf  Ratur.       2)  de  d  irtn  quemon,  mit  andtruf  Dintf  aber  ron  rtleichrr  Hand 
'i)  de  darto  (^uemen  von  gleidter  Mund  mii  anderer  Dinle  nachgetragen.      4)  oocb  A'  X,  S. 
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be  don.  We  äji  verbreke  de  scholjie  dem  tsAe  yo 
nm  der  mark  eypm  ffniinig  ghsnen  uie-giuiide. 

schal  me  holden  ane  alle  IM  de  wyle  i(l 
dom  rade  behaget.  Ok  ou  scäl  neymend  myt  wjt- 
lemi  ffordehnge  darto  don,  by  eyner  mark.  Actum 
anno  m*  ceoo*  x*,  ftinla  qdnta  poet  Oxegcn&i 

Uli  toe  ^Minejne  rad  ie  enich  geworden  :\  Welk  ni- 
ser  hoffrere  eder  hor^LTSclieii  wel  syn  testament 
letten,  de  mach  dat  suluon  scriueii  eder  eyoen 
aaderm  scriuen  taten  de  in  dem  sittende  rade 
wem  eder  to  dem  rade  gesrnwen  hedde,  eder  des 
radet  geBwomen*  »criuers.*  Ok  so  mach  eyn  sy- 
nen  eöne  syn  testament  scriaen  laten.  Dyt  schal 
me  holden  de  wile  id  dem  rade  behaget.  Actum 
.  anno  dornini  in*  tecc^  vqT,  feria  qnarta  poet  tuh 
OiilaPMri.« 

14'4      '  Van  doden  to  graiiendo. 

Il^enue  eyn  myosche  stcrttt  des  nachtes  eder 
den  dagei  vor  myddage,  den  Man  lychau 
sehal*  me  yo  begraaen  dei  solnen  dagee.  Storae 
aiit  r  eyn  niynsche  des  daghes  na  mydd&ghe,  den 
Iychan>  scliolde  me  yo  begrauen  dama  des  mor- 
ghens  vor  myddage,  jd  en  bencmc  dennc  vrost 
'  dea'wyiiteree:  lo  eebolde  me  ae  begranea  abse  me 
erst  konde.  Viidt  il*'  doden  lychname  --i  liolde  jne 
nirlit  in  df  krrki  n  liringen,  sunder  de  lyknisse 
allene.  Actum  anno  m  cccc«  x",  pro  feqt»  sancti 
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de  to  ghaste  hebben  wenne  z,  by  v  lo)  jo  Vor  den 
n^nadien«  Aetiuu  tI  eopra»* 

Van  bindere  dopent.  147 
'^^o  eyn  kynd  dopen  letc  de  en  scholde  nicht 
mcr  wenne  yi  lüde  to  der  tijd  alze  me  dat  kypd 
gedolt  bedde  to  gaate  babben,.b]r  vioi  yo  vor 
den  nqpnadien.  Actum  vt  «qm.  ' 

*Van  kopslageHt. .  148 
Ok  mach  hir^  ghast  myt  ghaate  wol  kopslagen 
ane  broke  myt  alleriunda  kopmanadiop  ana  myt 

körne  Tppe  dem  markede,  de  «7le  dyt  dem  rade 
bebaghed.  Actum  m"  cccc"  xij"',  Oalli.*  • 

Van  ewigen  dechtnissen  to  makeude.  149 
nUTellc  vnaer  borgere  edet-  borgeraeben  .«el 
maken  ewighe  dechtoisse,  ewighe  myaaen  eder 
altarc  stiebten,  ih-  srlial  dat  don  mjt  witscop, 
rade  vade  vulbord  des  ghemeynen  rades.  Ynde 
by  «eme  me  de  daabtaiase,  mysaen,  edar  altnra 
maksa  weide,  de  adralde  dem  rada  vade  den** 
dat  aororc^nde  were  touom^i  a&chafftigen' Tor- 
wysnen,  alzo  dat  dem  rade  vnde  on  des  yo  duncke, 
dat  id  atede  yade  ewich  bliuen  möge.  We  dyt 
andere  dede  in  teetamentea  wyae,  dat  teatamnit 
en  scholde  in  dem  artikele**  nydit  bynden.'* 
Dcdi:  id  ok  wi>  anders  ane  w-itscop.  r$d  vnde  vul- 
bord  deii  radeü  by  synem  leuende,  des  gud  schulde 
atan  m  dea  radea  widd.  Dyt.adul  me  boldan  de 
wyle  id  dam  rada  bebagat  Anno  m*  coee*  xiq*, 
anbbnto  poet  Philippi  et  Jacobi. 

■  '  '      '*Van  dobelende.  160 

IlTe  dobelt  byuueu  eynem  daghe  vnde  eyner 
naebt  booen  eyne  mark,  vnde  dea  dam  rade  ver- 
meidet worde,  de  scholde  dem  rada  4jne  mark 
gheuen,'*  vnde  scholde  darto  sweren  to  ghande 
in  eyn  ghemäk  dar  one  du  rad  hebben  weide,  vnde 


146  Van  «pende  gbenent 

"Wanne  me  rigilie  holt  in  den  husen,  so  en  schal 
me  neyne  spende  gheuen  wenne  allene  den  schol- 
ren  de  myt  riicheleu  to  der  vigilie  weren.  Actum 
vt  aqpn. 

Tan  gasten  to  hebbende.  ' 

"W^anno  eyn  mynsche  boijrauen  wert,  toder  grattt 

eder  to  dem  drittighesten  sciudme  nicht  m^rlu* 
 s  ;   .  0  .  . 

1)  i»  A'  AmMriUai,  /MR  JV.     8)  De  —  sewordM  fMt  N,  8.    8)  seMncr  8.     4)  I»  A' im  Bot*  wpn 

leKitiir.  In  X  und  S  folgt  dUitrr  Parariraph  auf  <  6J  51  scholde  .V,  S.  fi)  In  A'  an  Stelle  de»  §'r>3  auf 
Raiur.  7)  tüx  in  A  von  gleicher  Uamd  uberifescJu-tel/en.  6)  Da*  IßatHin  fehlt  N.  9)  A'  begimiU:  IH  gbe- 
wBjw»  nd  «ide  ladnram  'qnki  «nyeh  RkewirdeD:  Walk  afe.      10)  den  de  A;  8,  N.*     11)  dät  mmtsd  A% 

N.  >'.  in  ilfin  jjrtikcle  ih  A'  n.n  qlrirhrr  flanit  aber  mit  andern-  TUntr  }i/terfir-clirirhi-n        131  A'  fügt 

himu  like  wo!  (Ut  >d  dem  rade  antwerdet  werr.  14)  in  A'  am  Jinnde  vim  Jüngerer  Hand  renocatum  est. 

U)  iMtSS  IBO-lBB/büimm  ^<HHl  ««tr/fOa     17)  de  sehoM«  den  nde  «yae  anfk  fb«aeB  Ai  V 

ffeftrie^i'-n  find  dafür  am  Hand-'  ron  derjenigm  Bmti,  wASkt  %  171  fMCkrMoi,  mi^de 
wumie  (iiii  <(^^bolde  he  deme  rade  gliKurn. 
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daralLene  ynne  bliuen,  (ilzo  dat  nejmend  to  orae 
qwemft  ane  des  rades  vulbord  de  h^esteu  toko- 
menden  mi  ^rekn  ane  giude  snoder  «Ueno  de 
ffroiiebüde,  de'  scholde  on  spisen  vppe  des  do- 
l.clcrs  cfilicne  koste.  Darwed-  r  van  to  körnende 
na  den  sfs  wekeu  d&t'  schold«  stqn  vpp«  des 
»des  giiiul« ,  yd  «n  were,  dat  he  van  echter  nod 
«egheiie  dar  eer  affkomen  moste.*  Aetom  aaao 
m*  OOCC*  X?*,  vigilia  Thome  npostfdi. 

161  .  Dobbelspel  to  hegende,  * 

We  «k  dobehipel  Toreatühen  heghede  iKmeii 
9fM  maric,  dat  e|^  «umie  eder  rerUr«  in  qmer 
hegherye  bynnen  eynem  daffhe  vnde  cyner  nacht, 
eder  dat  fforderde  8ii.ro|>ninße  darto  to  makeiide, 
ghelt  eder  anders  wat  darto  to  donde  dorch  bäte 
«i]]«n  myt  triteoop,  de  eeholde  dem  rade  tejn 
mark  gbeuen  %nidc  der  stad  darto  eyn  jar  cn- 
bereo.  Gheue  he  der*  mark  nkbt*.  he  scholde 
der  stad  »o  lange  cnberen  went  he  se  gheue, 
ane  gnade.*  Aetöm  irt  supra.* 

Iii  Dobelspel  jn  den  taffernen. 

De  tauornere  vnde  de  veylelirowcre'  eri  scidlen 
olle  neyn  dobelspel  hegheu.  We  dat  dede 
bonedden  e jner  aiark  «diaJde  dem  mäa  ejnk 
maric  ghcneo.  HegheSe  he  aaer  honen  «{yne  mark, 
dat  eyn  wünnc  edder  verlSre  twisschcn  eynem 
d&gbe  vnde  eyner  nacht,  de  scholde  dem  rade 
tejm  mark  gheuen,  vnde  der  stad  darto  enberqn 
«(yn  iar.  öhene  he"  der  mark  nickt,  he  adiolde 
der  sUid  (Miberen  so  langhe  went  he  le  g^ieite, 
ape  gnade.'  Actum  vt*  supra. 

in  Wu  geste  scbulleu  komc  kopeu. 

HTdk  boxger  edder  gjiasthur  kern  koflie  dat  he 
Tt  der  etad  vocen  «eMe,  qweme  darby  raser  bor- 
gere  welk  cjo  »'der  nrer"  mer  de  dar  mede  an 
»tan  weiden,  wunue  be  dat  kom  laden  weide, 


eder  he  dat  rede  gbeladen  hedde  bir  bynnen  der 
stad,  vnde  zeäf  n,  dat  s«  de  vore  betalen  weiden,' 
de  Mhdden  dem  hup»  de  negkeeten  wesen  to  be-  ' 
talende  vor  alip  Vele  penninge  alze  dat  to  der 
tijd  gekortt  was.  ane  alle  list.   Den  kop  scholde 
me  6n  yolgeu  laten  alzo  ti'order,  dat  se  dat  heb- 
ben  weiden  to>oren  bdMtOd  vnde  mcht  vppe  vor» 
khp,  ennder  dat  mekeldrcgelt  scholde  me  dem 
vormanne  weddöruln  in  ii.    Welk   vorman  eder  • 
kop.man  dps  nicht  voigcn  laten  wolde,  den  en" 
MdwldeA  dorwoder  niditTtvann  laten,  wanne 
ome  dat  geaecht  werde,  Mie  dee  radea  wlbord. 
Dyt  schal  etan.  de  wyk  id  dem  rade  hchapet.  * 
Actum  vt  anpra." 

■  Van  dem  olbciale.  *  .164 
He  rad  heSt  in'betfohermeniaee  den  oflidal  de  ■ 
hir  in  der  stad  wonhaiTtich  is:  dem  en  sclial  ney- 
mend  vnvophe  don  myt  worden  eder  inyt  wer- 
ken. We  aek  daran  vorgrepe,  dem  weide  yd  de 
ivd  alio  keren,  dat  id  ome  nieht  enene  en  qweme. 
Anno  m*cece*xvy*,  feria  secunda  post  Mychahetti. 

Van  sunt(>  Autors  (1;i!.0h'  tn  virende.  166 
Santo  Autors  daoii  vqde  des  hilgen  cruces  dach 
aUe  yd  iikenaiB  wart  sebal  me  vyren,  by  v  so}, 
alxe  *dat  ejdingea  van  der  stad  wegen  ghelonet 
vnde  gstai  is." 

• 

•  '        '*Van  vite  wabschent.  •  166 

Id  en  schal  nement  votewaMcfaen  edderi*  wene 

Schattrn"*  van  der  weghene  in  der  kercken,  vppe 
dem  kerchoue,  edder  vp  der  Straten,  by  ii  »ol. 
Anno  m  cccc  xx",  feria  2**'  post  (^uasi  modo 
geniti. 

Van  suluer  fin  to  bemende.  1 57 

"l^elk  vnsf'r  horiihcr  cdder  b<)r<.^erschen  wolde 
suluer  ffyn  berueu  edder  üyn  bernen  laten,  de 


1)  iS  (lui^fj/ricVn.       '2)  dal  in  X  au^fir^trirhfn        ■'!)  ht  .('  l  on  der  Hand,  weicht  s  171  (/cfchrirhen,  <tm 

huremstudtaUen:  We  ok  bynnea  cnem  di^e  vode  eoer  oachi  kouea  eoe  mark  vorlore,  deKbolde  deuta 
•  iwifc  ghnnB,  vnds  M^Me  ok  dut«  nrerca  to  gando  n  eyngemack  ia  aVorwIso  «las  de  jm»  de  b»> 
Mfl  MM  aurk  gpwunneii  hedde.    41  In  A  aiifi/estruhen  tpyn,  ica«  in  A'  und  -V  »Uhen  gebk'rben  iX,  in  S  dage-' 
§m  fML     ö)  ane  gnade /eftA  N.     6)  Jf  tctederhoU  vigilia  Thutpe  apostoli.      7)  de  vejle  broweo  ^1',  N,  S. 
•)  Ba  ghnw  he  ä:  •)  VU  IT.  •  10)  onr  AM»  Jf.  11}  m  fMt  8,  N.  IS)  J«  A'  amSmiät  Ha  nydit  lS).dt 

und  A'  fiiijni  hin:-ii  anno  ni'  <<t(  '  hy.  Im  ii/J>"t'i^  Meinorand^-nbuthe  T  indeften  ist  dir  hrtrrffende  Verfügung 
tum  Jährt  lööu  eingetragen.      14)  Die      \bü  und  Ibl  fehkn  A.      \b)  edder  uicht  !£)  bescbatten  8. 
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«cb«lde  dat  auloen'  don  edtfer  don  laten  vppe  de« 
•nules  asacben  vppe  der  munt^mecTen,  vnde  an- 

dtts  nerglu'ti,  vnde  de  rad  wel  wone  dartn  sct- 
teu  de  dat  berueu  schal,  utlt  me  dut  van  ome 
eMcbede,  rander  «ho  vel«  tHe  de  goltamAde  des 
vorarbejrdenwoldeit:'  dat  mocbtte  se  sufaunwol 
flVii  hörnen  w«r  sc  wolden.  Auno.m*  OOCC  xx», 
teria  eeeuada  poet  (^uasi  modo  genitt 


15g  Den  ^rmmerladen,  den  Btendeckerendede.dedttl 
mjrt  »cheuersteyne  vddvr  niyt  t i-ygclsteyne,  den 

steyriwerditcii  iledf  s(»_'\ii  huwct  i'dcr  myt  rii- 
uiu  hteyuu  luüret,  vikIl'  den  »tejuwccht^ettereu 
schal  gheoen  to  loue  yu  vor  d«  stunde  de  m 
arbejrdeden  eyoen  penning,  sonder  we  mj[t  tey- 
ght'le  mürcdf:  di  me  scliolde  nir  dar  eubouen 
gheui-n  yo  dt^s  dagys  ii  dt  aue'''  koste.  Gheue  mc 
un  auer  de  kuüte ,  ho  scheide  me  one  yo  des  da« 
ges  affirekenen  van  orsoi  lone  ng  penninge  vor 
de  koste.  Orcn  knechten  scholdt;  nie  pcuen  yp 
d^  dages  vj  d  une  koste  vnde  nj  d  to  den  kosten. 

U9  Den  lementerereu  »cliuide  me  geuen  yo  vor  de 
stund«  de  ae  artwydeden  myt  lernen  eder  to  mit» 
rende  vader  den  suUeA  m  veriinge  ane  lioste. 
Oheuc  mc  on  auer  de  koste,  80  schqlde  nie  on 
hir  van  atVrekenen  iij  d  yo  des  duges  vor  de  koste. 

itio  'Ok  en  bcbolden  desse  vorgbcscc^ten  arbcydes- 
Ittde  neyn  drandigdlt  bouen  dyt  vorgheseelits  Ion 


Kl  .        Van  ouete.« 

Id  «h  idbal  mneot  owt  kopen^  breken,  edder 
by  sinen' kosten  edder  lone  breken  laten  buten 

derc  lantwere,*  dat  me  hijr  vppe  vorkop  wedder 
vorkopen  wolde,  Hunder  nmlk  mach  <lut  wol  ko- 
pen  hire  iu  dere  stad,  wen  dat  hure  in  to  kope 
bncbt  «orde.  Dit  schal  me  hoMen'ane  alle  list 
We  dytvorbreke  de  scholde  demra^le  gbauen  io 
vor  cyno  knrevore  x  sol,  vmle  vor  cync  wafilien- 
Tore  cyn  pund.  .\ctum  m  '  cccc  xmj,  feria  »ecun- 
da  post  Pyonisij. 


•Van  naohtgaoge. .  i«s 

Ok  eu  sclial  neyment  na  dere  wecbterklocken 
t\viv!-clicn  sunte  (Jallcn  daghc  vnde  der  vasteu 
allene  edder  in  eyuer  rote  gaa  vppe  dere  strate 
ane  openbar  leeht,  yd  ne  were  mit  vnlborde  dcf 
rades,  by  twan  tdülinghen^darmeeynen 


deren  edder  sine*  rote  ensanunet  vor  paiulcn' 
moelite.  Wcret  ok,  dat  we  van  desser  weijhene 
pande»  wcygherde,  edder  suluen  mit  wold  pau* 
des  Ttgingbe,  deme  sebolde  da  rad  in  dem  wii> 
bdd^  dar  dat  scbege  volgen  mit  der  Teetingb^. 
Actum  vbi  s'npnu 

^Van  h6ppen  to  topende.  i6t 

"W^e  hir  hoppcn  k<Tflfte  do  scholdc  sek  den  hop- 
pen  mctcn  laten  myt  dem  rechten  huppenhiiupten, 
vnde  nycbt  myt  deme  komehimpten,  by  eyn«n 
sdiillinghe  io  vor  den  himpten.  Actum  anno  m 
cccc  xxuij,  feria  sexta  post  Fnim  isri. 

''Vau  iin&sv  jn  beteringe  to  boldene.  164 
'We  hir  eyn  bus  heddc,  dar  eyn  ander  tyns  ane 
hedde,  de  sclial  der  atad,  sdt  suluen,  vnde  den 
tyn»beren  to  gude  dat  hus  in  beteriiigbe  holden. 
We  des  nyeht  cn  iledc,  vnde  dat  \iu<  vorfuitliken 
(.■rgherde  jnyt  vtbrekende ,  myt  dake,  edder  myt 
anderer  vorsumenisse:  queme  dar  olagbe  ouer, 
dat  Wolde  de  rad  richten,  alze  dyt  oldinghes  des* 
serstfid  re(Jit  vn<re  wonheyf  t^bewesen  is.  Actum 
ahuo  m"  cccc  XXVI,  feria  secuada  post  Misericor» 
dias  domini.  ■_ 

We  hir  wonbafitech  «ere  vnde  dem  rode  to  i66 
vorantwordene  borde  de  sdiuUen  aidit  vissdien 
■  In  jennigberleye  wat«ren  ^  aaders  wes  wen  ob 

weren,  edder  de  he  to  vortinseode  hedde,  mit 
jennigherley  tauwcn  vnde  neynerleye  wijs,  jd  en 
wore  mit  derc  willen  der  de  watere  horden,  edder 
der  de  se  to  vorlüisende  hedden. ,  We  dee  vor» 
niehlet  vnde  vorwunnen  Wörde  de  scholde  dem 
radc  des  wicbildcs  dar  he  wonede  vnde  dem  kle- 
gbere  jowelkem  v  schillinghe' gheaen,  vnde  dem 
Ueghere  darto  den  schaden  betören  vppe  recht. 


.1)  woMea  fihU  8.       9)  tü  m  A',  8,  y.      St-Akatvm  Hemm  AmyrofiAm  aar  An  AnfimfiXk 

fhi^s.»  vnrMtfitrn  arhcy{lrsluii«'  Mr.    Fnr  fi-i<  Folfiendf,  trWrÄ*-«  hirr  aus  A'  hif>tu^efütf1  u-ird,  i.it  Union 

4)  ouetkopcnde      fehlt  A'.      5)  »ud  laot«i-re  ä;  S,  N.      B)  ejrne  A;  S,  \.      7)  FeMt  A.      H)  FehH  A,  S. 
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Actum  anno  doffiiai'in,  cccc'  uxuj»,  l'eria  quinta 
post  Kgidiir 

■ 

166  'Van  lirüiiswikcschru  ]i('iiiii(:en. 

De  rad  voruyiut  wol,  dat  de  bürgere  to  Bruns- 
wk  s^e  beachad«t  ««nlte  nut  Tromedem  pugi- 
mmite,  dax^e  bnuiawikcschen  peuninge  ▼nde  lul- 
aer  midde  enwecb  gebracht  werden,  darvmmc  dat 
nie  brunswikesche  penninge  wiicv  girtt,  wenne 
me  äe  tugheu  kan.  Hir  vmme  sihal  hir  ejru  jo- 
welk  Oft  ^nxsten  erat  körnende  aine  kopeAacbup 
borch  vnde  betaliuge  don  by  vnde  mit  brunswi- 
kest  ben  penninfien  edi\ev  suluen-  Ijruuswikescber 
wittc  vude  wkbto,  b^ejnem  scbillinghe  benedden 
ejner  mark,  vode  du*  en(oaen  yo  van  der. mark 
1  eot.  Doeh  mochte  n»Ik  wol  gheueo  Tnde  ne- 
iB«n.  vromet  p^gment  n»  aatale  dar  me  des 
brunswikt'st  hi  n  pcnnillgei  edder  Ruluers  midde 
bekomen  koude  ane  Sroke»  Vp'e  ok  .vromet  pa- 
giment  rede  verwfllekoret  bedde  to*  nemeDde  ed» 
der  to  gheaeode,  dat  en  acholde  hir  nioht  ane 
bindt-ren,  sundi-r  nu  meir  scliolde  me  dat  ban- 
delen  by  brunswikeHcber  weringhe,  alse  vorge- 
•  Mcbt  in.  Actum  anno  domigi  m"  cccc  xxvi^,  fe- 
iSa  Mcondn  peit  Mieericordite  domioL 

167  «Mekelere. 

Dre  mekelere  schult  wesen :  eyn  in  dere  Olden- 
■tnd,  eyn  in  dem  Hagen,  vnde  eyn  ükdereMyen- 
etod.  Deaee  .die  sehnlt  Toricopen  wat  kopmam 
glld  is  ane  koi-ne.  Vnde  des  gbelijk  schult  dre 
wesen,  de  cn  scbullen  nicht  hamdcb'n  wen  körn. 
uaAltesäe  ersten  dre  mekelere  scholdeu  ucmen  vau 
tijMm  peiede  vaa  xx  maiken  f  fd,  twiseciMB  n 
marken  vnde  xii  marken  van  dem  perde  i  lot, 
dar  benedden  van  dere  mark  u  d,  van  der  last 
keppers  vnde  tenes  i  sol,  van  der  last  blies  vui 
dt  nm  dem.  eeheppnnd  «aiaet  Tiq  d,  ran  dam 


dere  spisserie  de  to  kramwerck  hord  van  deiae 
mark  u  d,  van  c^ere  last  beringes  vui  d,  van'  den 
taitelen  tnmien  io  van  den*  tonnen  1 4,  van  der 
tunnen  viescbes  n  d,  van  dem  amheire  1  vnde 
des  gbelijk  van  dere  bottorcn,  van  allerleyem 
stocvissche  van  dere  mark  i  d,  van  talghe,  vle- 
adM^  olye,  vnde  smere,  vnde  Van  irilerleyem  wet- 
ten gude  io  van  dere  mark  i  d,  vnde  ok  van  ruUe* 
io  van  d»  ri'  maflc  i  d,  van  dem  lati-^eu  lakene,  vn- 
de van  allerle.yem  verweden  wai|de,  vnde  van  vn> 
gheverwedem  wände,  vnde  van  grovem  .wände  vn- 
de van  bnioawikeeehem  wand«  io  van  dere  ndA  ■ 
1  d,  des  gbelijk  van  zijden  wände,  vndo  van  wijne, 
vnde  van  bore,  vndc  cik  van  vclen  anden  n  stucken 
de  h|jr  nicht  en  benomet  en  sind  io  van  dere 
mark  i  d.  .Dease  mekeldye  adiolde  talff  gfaenen 
dede  kotifle,  vnde  dede  vorkoffte  de  anderen 
helfftc.    OiPT  wat  kope  neyii  iiiekelor  cn  were 
dar  en  docht  mv  nicht  van  gbeuen.  Dat  de  me- 
»kelere  dit  holden  willen  dat  scbullen  se  ewereo.  • 
Doeee  mekefere  van  dem  kmcne  achntt  ncman  199 
vah  der  mark  i  d  wat  se  kopen  mde.vnkopeiit 
vnde  en  schult  nicht  kopt  n  mer  wen  van  vnsen 
borgeren  vnde  borgerscbeb  van  den  bttnen. 
•k  en  achnlt  deaae  mekelere  nqmerleye'ghek  170 
noch  kumpanie  hebben  mit  nemande  dar  ao  vor* 
dcl  ane  vokt  n  an  kopenschop,  vnde  scbullet  vn- 
sen  borgeren  vnde  borgeracheu  alle  dingh  h^r*.  ' 
■an  to  gude  holden  abe  ae  vorderst  kunnen. 


rad  Tonjat  traft  '•t  me  mannigerleye  pa- 171 
giment  van  goldc  vnde  van  suluero  liir  in  de 
stad*  bnnget  dar^me  de  brubs>vig8chen  ]jeuuiuge 
■ere  med^  der  etad*  in  ander  jeghenode  vnde 
»nntye  enwecb  voret,^  dc^  in  werde  also  gud  nicht 
en  syn  als«'  de  brunswijrsrlie  pcnnin;x  is:  darm<-de 
de  jnnewonere  desser  statl*  aere  verarmet  wer- 
den.'^ Dorch  des  mencn  besten  willen  wel  de 
^jaeber  weikea  i  d,  vaa  dem  liymber  laaaeken  i  rad,  dat  me  hir  myd  biunswigechen  aolnerepen-  ■ 
paoarngh,  van  dem  tymber  hareabalghe  q    vaa   aipgen"  vnde  na  hmnaw^aeher  weringe  nn  mer 

—  •   *  m  •  . 

1)  JMft  A,  A*.     S)  Die  fii^mien  vier  AmynyAm  fMen  «M  nur  im  A,  tmd  wmur  ob  \Me  Atifttitlmiiimg  dar 

Handsehhfl.  Sir  »ind  Äi>r,  ireil  dfr  Srhrift  nach  tUitm  ürnprutftff,  (^rn  ii,  176  —  178  t'nran^e««]^.  3)  Vr- 
tfriutgUch  rallem,  das  m  aunradtrl.  4)  Üu  ^  171  und  172  fthlen  A  und  S;  §  171  b^imtt  im  Leuen 
fkuto,  de  raf  e(a  ft)  in  de  sttd  /M»  JK  t)  mie  —  mifO»  IT.  7)  FOr  eewech  von»  hat  N 
8)  de  /UM  ir.     9)  .danpidde  dmae  «lad  IT.     10)  w«  N.     11)  nafkeapemiDgMi  JT.« 
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kopen  Tnde  vorkopeu  schal,  vnde  vor  brunswig'- 
ladur.peniiinge  don  rioicheu  gi^dem  niokt  dnrer 
kopen,  rekennr,  eddAr  b^telen  aehal  wen-  Y9t 
achtelialuen  Schilling  nyger  bmnsirigschen  pcn- 
iiingO' edder  myn.  Vnde  hir  en  schal  nement,  ht- 
sy  borgher  edder  gast,  uoyncrleye  andere  listane 
so^eD,  bj  v&ridiillingeD  ane  gnsde  jOTweDera 
rimdieii  gnldeu,  de  wfle.  dat  dem  rade  behagiiet. 
Actum  anno  m  ■  <tc<  "  S;\xiij  •,  in  die  s.incti  Vrhani. 
172  ITortmer  peuuinge,  grossen  vude  ander  pagiment 
TU  Kaimm  mantjeii  der  idial  mß  mmm 
brunswjgaelier  petinhig  tele  bo  Tele,  dat  me  na 
torekenende  deu  brunswigedien  dar  ved^er  äff 
.  makea  könne.  Actum  «t  eupra. 

178  We  rad  Tifde  de  radewom  eint  enicb  geworden, 

dat  hir  nu  mer  voisctliken  neyn  vuser  borgher, 
borgiiersrlU'  cdilei-  iuwoiicrc  schullcn  iiivt  jeni- 
gbetn  suluergelde  kopuu  edder  dar  vore  vorko- 
•pen  ennder  myt  bnmewikeeeoham  enlner  edder  • 
mjt  bnuwvikeseeben  pewüngen  alae  Urenware 
is.  Doch  mochte  de  koper  edder  de  vorkoper 
ncmcn  vnde  geuen  vromct  iiaginieut  vor  bruns- 
wikessche  pcnninge  vdder  in  der  betalinge,  doch 
nickt«  gelik  Tnaen  penningen  alee  ee  wmte  her- 
tOI^Jtone  ghelik  gheghnlden  hebben,  vthgesecht 
rechte  nyge  (»oslerscho  iiciniingc.  Doch  mochte 
'nie  gheuen  edder  nemeu  eyn  vrouiet  pagymeot 
TOUB«  andor  Tromet  pagiment  de  jeniw  den  dei 
to  doade  ie.  We  des  «b  nicht  en  beide  vnde  dee 
bedraghen  werde,  de  schotde  dmn  rade  dat  TMe 
to  bruke  gcuen  toyn  Schillinge. 
174  Ok  ulse  dat  schut  vtide  scbcyn  is,  dat  me  pagy- 
ment  dejt  in  einw  wwde  ghnd,  nide.dem  eulnen 
pagimente  jn  anderen  stidden  gelik  vppe  don  slach 
ge^lal^hl'n  wert  docli  nicht  so  gud,  vnde  des  vcle 
bracht  wert  liir  iu.de  stad  dar  de  lüde  mede  be- 
drof^ien  werden:  hj  wenw  men  sodaane  pagy- 
nentTtade  de  id  kir  hedde  bracht  cfdder  bradit 
laten ,  den  scholde  me  vor  eynen  bedregher  hol- 
den, vnde  de  rad  welrle  id  ome  also  kcrcn,  dat 
id  ome  vmbequeuie  were.  Vnde  dyt  scholde  me 


holden  van  stunt  an  desser  vorkaüdeginge.  Actum 
aone  domini  m"  cccc  xzxt^,  by  twoffften. 


'Wn  pagimeiite.  iTft 
We  rad  vnde  de  radgesworen  sind  eyn  geworden, 
dat  neyn  vnser  borger,  borgersche  noch  inwonere 
na  dueeem  negeetkomelnden  ennte  Michaelis  dage . 
hir  nemeu  schal  den  Schilling  durer  wanne  to  rera 
oigen  penningen.  don  Valkenberger  ni<Lt  dnrer 
wanne  to  dren  ulden  penuingen,  den  Ithüierd  nicht 
diurer  wanne  to  eyncm  nigen  scherue,  den  Hädens» 
emadien  nicht  dorer  wanne  to  dden  sdieraen, 
vnde  dre  hole  Lubesche  mde  der  gelike  vor  ey- 
nen nigen  penningh.  Butei;  vnscr  stad  vnde  ^'e- 
hede  mach  nialk  de  wol  durer  geucu  vnde  nemea 
jn  «TBor  kxqpeniGO]^  na  dem  dat  om  dat  gd^en 
js.  Vnde  we  Mr  der  Torscr^oen*  pagimente  -welk 
durer  nenie  edder  geue  wanne  alse  vorscreuen  js : 
uemc  he  edder  geue  de  dui'er  beneddeu  eynem 
ferdinge,  de  ecbolde  dene  rade  geuen  y  sot  nige, 
Tnde  bonea  )  mark  luj  aot,  mde  boeen  ejm  aaric 
jo  van  der  mark  vq  lel,  80  Takeu  dee  malk  Tor- 
meldet  worde. 

\%"c  ok  suluer,  goit^  baihuu  edder  braus»  ikesche  176 
penninge  hir'Tteende,  vnde  anode  pagimente  dar 
wedder  TOre  halede  edder  lialen  lete,  de  Bcbolde 
deme  gemeynen  rade  veÖ'tich  mark  geuen  ane 
guade.  Auuo  domini  m".  cccc  zl  primo,  jn  vigilia 
saneii  Math«  ^MMtoE  et  ewangeitate. 
Anno  zivj*  zIiQ  deeretum  fleqneu:  •  177 

De  rad  vnde  de  radesgesworen  sind  eyn  gewor- 
den vninie  dat  iiagiment:  Nach  dorn  dat  hir  vele 
böses  pugimentes  gheyt,  vnde  bisuudereu  grossseo 
oH  Tnde  nige,  lo  hebben  le  tom'enten  beprouet 
vor  dat  •beste,  dat  de  beckere  vor  or  brod,  de 

hrauwere  vor  or  }>eir ,  de  vromet  heir  seilen  vor 
or  beir,  vude  de  wyu  seilen  wes  malk  eutelen 
onar  de  dig^  seflet  dar.  tot  en  schal  de  nidit 
nemen  wanne  braninrigkeeohe  penninge,  sehen» 
Tnde  Teriinge,  vndo  grote  Goslarsche,  by  \-iff  Schil- 
lingen. Vnde  dyt  schal  malk  holden,  wanne  one 
de  rud  darvuime  vragei  dat  he  syneu  eyd  ilarto 


1)  INk  SS  178  «hmI  174  /Mm  tkhtmrinAK     S)  IMi  SS  ltft>177  /Mtoi  ikhtmrimA. 
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d0|.ofii  me  des  nicht  enberen  wel,  wente  de  rad  Den  olden  grossen  vor  l  oldeii  pennige 

«el  de  broke  nomen  mm  gnade  also  -vakene  alse  Den  seliillinger  Tor  vefflifllialf'aigen  pennmgm 

(^al  scbege.  Vnde  dyt  schal  stan  de  tlrüe  dat  jd  Den  Valkeuberger  vor  uj  olde  penaigott 

äeme  rade  behaget.  Aotum  anno-domini  'zuij'  jm  Don  blaiVi nl  vor  i  nige  Bcherff 

zlqi  jare,  am  soanauende  nach  vnses  heren  h^-  Uen  Ilildeusem&cheQ  vor  i  olt  scberff 

melnard.  Die  hole  liobeache  edder  der  ijelijk  vor  i  ni^ea 
•.  •  '  penmnge.  •  •   ,  ' 

178  99  »a  rode  taUimam*fmd  lym  gewQ^,  dat   Anntf  *m'  ^liiU*  des  Tprdages  Valentiai  dasatte  1 79 
gij  schull^  we Asten  '  db  rad  den  «igen  grossen  vppe  uij  nige  d,  vnde 

afgen  grossen  vor  tg  nige  penwgen  den  olden  grossen  vppe  ▼  farlinge.. 

•  •  • 

Jk«  *  •  ,      •     t      -  *  * 

LXDL  ORDINARIUS. 

i;.'      Jht  Origimi  da  pnH$utriu8  ist  «erseAoBm.  Im  Stadtartkive  befindet  tkh  nur  eine  Oopie,  der 

Schrift  nach  am  der  ersk»  Ilälpr  <lt:s  17.  Jahrhunderts.  BU^clbe  fiiUt  148  QuarttSUter.  Pniuer.  welche 
,  ndfst  jTN  unbeschriebetieii  BUUtvrn  in  Schucinskdcr  (fdtuiulen  siiul.  ]Vn.sst  r.->  iiJicH :  mtf  rint  r  iniien  jtM;>- 
•  pdßrmiff  ZH;/tspUstrn  Gnuidlage  ewd  Fe.stunyiUJtünHe  verbimlcn  durcJi  eimm  umlriyen  Orkbel  mit 
eiiuM  Thirr.  Auf  fteidm  DetMn  des  ßanilea  U  der  StadUöwe  eing^resat  mÜ  der  ümeekrift  WAPEN 
•EINS  ERft.VUN  RATS  DER  ST  AT  imAVXSWirH.  F«)/.  .V,'*  ist  vr/Jvvf'v/f/KtY*-  o/fe»i>W«:  hier 
■fehiea  die  Aiiikd  32  mtd  33.  An  cmigen  anderen  leeren  Stcilvn  da^eyea  sind  heim  Li'u  keu  anzuneh- 
men. SomXt  Mt  Jlegptsfer'  me  im  Tejie  wird  derJiür  unter  a  abgedruAte  ÄrtiMjds  cmj  gmUM,  ^ 
fllgeilde' af$  onj  n.  s.  w.,  wahrsciwinlidi  im  Rtylsfer  durdi  ein  Versdien,  indem  dort  mU  ei  die  Riidt' 
'teUe  eines  Wattes  (u/pimt.  im  Te.rte,  um  mit  dm  Zahlen  des  Ueg  sfrrs  in  UrherriDs'immung  Jtn  tileüten. 
iSU^  M^'dieser  Copie  stimmt  der  Abdruck-Ui  Lcd/aUs  SSt lU,  446  viMiy  übercin:  Ut  der  U'iMe  ymd 
'Ser  «rvAmNNeAor  ZSklimg,  *9elohe  ebvt  eneähnt  tMmim, .«»  anderen  gMdt  auglmfläligm  FMem,  und 
sflhfd  in  der  Orthogmphit  dii  Mt;hrzM  t^eiiier  ijeriuiifiigitten  Ahireiehuiufen  .simi  Drnckfchkr.  JTi'  ritaeh 
ißt  »U  grosser  \\/[altrsclieitdicl»keit  die  Ojpi^  des  StadiarcJiii  s  dii.s  ..Manuscnpt" ,  nacJi  weUhem  dieser 
AttdrudehergeatäUtmrde. 

In  der  höni^iehen  BMiofhdi  eu  Uunnoi  er  befinden  sich  zwei  aiischeiiiaid  jüntfere  Aufzeichnungen 
de^  Ordiiiariu.s  in  folio.  Die  eine  wticld  von  d<r.  drs  ShuU<ir//rii  I:,- h'.u  hUirli  idi  und  lili-ht  ujffnhar 
eine  spüiere  lie%iai:ti'M:  Im  zthiüen  Artikel  wird  al.i  +Vüm  des  lUxhL-*eer(iüireiui  statt  dec  stad  Uruas»- 
«ie  recht  vnde  wonheyt  die  Vn/lergerüiaeeirdmmg  hingtädk,  welche  erst  1553  erlassen  U-t.  iSieee  Änf- 
eeiehniimj  ^rar  daher  hier  nicht  zur  Veri/h  ichurt'/  zu  gidten.  Die  aiuh  re  ist  eine  siuulosc  hochdeuisdte 
VeberSetzüng  der  ältern  Bedaciioii,  ÄUfh  in  diesen  beiden  Abschriften  fthlcn  die  Artih  l  .^2  und  33. 

JXiichddmd  ist  die  Cb^  äse  Staiitarchivs  abgedrudd,  jedotk  mit'  Vabenserung  augtvi'ülliffer 
JWer.WKl  mdgliduler^  BtrstOmg  der  (MAtgmvMe  de»  ISI  Jahrkmdäde,  .  HiC  *' 

Sljt  Vi  d«  ordioarius  des  rades  to  Bninswüc,  c^en  vnde  wat  de  rad  den  sehuUe  in  siutdcrlikeu  ty- 

'l^de  gfaspflfnermd  seiTttan  juiCrjstiVnaiM  ho^  den  dat  iar  ojsert  alse  dat  na-begrapea'is. -* 

reü  geSort  verl;eij(nb(Hidert  iar,  doma  im  adrte-  Dyt  bok  schal  mc  antwordun  dem  borghertnestcr 

dtn  iar<'  to  piist'hen,  vude  Lir  is  inne  phescreucn  in  Aer  Oldenstad,  vp  (l:\t  lir  ^t't  ti  mofilic,  wat  lif 

de  hamit'liuglie  des  rados,  ^Ise  wat  de  rad  van  tu  reden     dem  rade  brm^iieu  schulie,     dat  des 

ijdeh  to  tyden'  to  dondis  heft:  alse  den  .la^  to  radss  handelha^  mvetb'orghen  mde  TnToigeleo 

Bettende,  dreammeobte  to  setteode«  gheqnde  to  Uyne  «at  6ne  ^hdrei.to  donde^  vqde  da^ta  -be- 

holdendp,  rude  wat  eyn  iowclk  van  s}'Qe8  am-  -.teren  vortgangk  hebba.  .To  dem  ersten  19  lur 

tted)tes  vnde  deof  tes  we^ca  to  doude  Jiebbe,  ghescreuen 
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*'i  To  demo'«nt«n,>«Q  de  dtelbIdiglM  nd 

ghesut  \v«rl  tn  dren  iaren  in  UyweUcem 
wykhcldo.  vndown  vele  dorwesfu  stlial. 
y    Wu  üek  de  wykbeldo  eynigbeu  dcu  dre- 

foldif^en  nd  to  aettcnd«. 
iq  Wn  men  den  rad  kandeghen  adial  in  io^ 

welkem  ^kbclde. 
liq    Van  dt-m  iiigen  rade,  wu  de  Ütten  gejt: 
in  syncm  wjkbeldc. 
▼  Wh  de  nige  rad  sweret  mde  litten  gejt 

in  Jq  Nigenstad. 
ij  Wu  <lr  ii(ir;:!)omie8teFe  des  ndei  vord 
•  sprekcu  scliuUet.  .  . 

Wil  de  nd  de  dore  io  der  «tad  bewaren 
sdial  Tud»  de  anunechte  aetten. 
'  Tiij   Vao  dem  oamerer  in  der  Oldenetad. 

IX  Van  den  winheren. 

X  Van  den  hcbtclieren. 
xj  Vdn  .den  bnwmeeteren. 
nj    Van  den  musemesteren. 

\0i   Van  den  de  ik>n  murengramn  bewarrt» 

vude  van  dem  tekcmester. 
xng  -  Van  dem  de  hj  de  taaernertzise.  geyt 
p  yan  dene  de  der  lantvere  voretM. 
yij   Van  deme  de  dat  brir  riier^'t  It  vorwarel 
ztQ  Yan  den  el^telen  to  dem  groten  iaghe> 
eegbel.  • 

snq  Van  den  d&telen  to  den  branekaetea.  * 

XIX  Van  den  slotelenr  to  der  gheltkeiteta  in 

dem  ;;!iorliuso. 

XX  Van  dem  lohopegande  des  ghemejnen 

radei. 

•  •       •  •  ■ 

xa  Van  dem  ghelejdi  to  genende. 

TBJ  Wa  roen  to  dem  rade  sweret. 

mg  Van  den  burmesteren  to  vntfanghonde. 

xxmj  Van  dem  tohopegande  rades.Tude  rad- 

*'  TT  * 

x^   Van  tohopegande  in  de  koken.  ; 
XZ1J  Van  der  wykbelde  spirakeTnune  sake  hf' 
■anderen. 

xzvq  Van  v^aade  wan  de  rad  spreken  weL 
xxTiQ  Van  tobopegande  de«  tadee  in  der  OUen- 

stad.,-.** 

Van  tohopegande  des  radee'in  der  01^ 
denstad  vp  de  bode. 


XXJUJJ 


XXX  VJ 

xxxnj 

xxxvm 

XXXIX 

xl 

.  ^ 

.xfag 
xluij 
xlv 

±lvij 
XlTllJ 

1 

'  IJ 

Mj 
'  hm 

Iv 

1^ 

Inj 
Inf 

hx 

bc 


Vap  tobopegaode  d^a  radea  vnde  ad- 

'  sworen  in  der  Oldensil^id. 
Van  tohopegande  des  rades  imuie  Ila- 

•ghej»,  alee  van  oren  anunechten,  ca- 

mereren,  beren'vnde'richteheren. . 
Van  tobop^aqde  des  rades  in  der  Ni- 

genstad  vnde  van  oren  aminccliteii, 

alse  camercreji.  wynheren,  rii  lit«  hcren. 
Vau  tohopegande  des  tades  in  der  01- 

denwyk  rade  otetf  ammaehten,  alae 

camereren,  riohteheren.  * 
Van  tohopef-'und*^'  de-  nid«  s  inime  Studki 

vnde  Tau  oren  ammechten. 
Van  des  gbemeynen  rades  amniechten, 

also  den*viaen  dede  tins  odder  giA 

kopen  edder  vorkopeir. 
Van  den  seuen  büdelÜerem.  . 

■ 

Vau  den  geyteberen. 
Van  dene  de  by  de  papheyt  gao.    .  . 
Van  den  de  to  dam  tekeue'^bernsL 
Van  des  ^lienK-ynen  rades  buwmcRteren. 
Van  dem  de  dat  jütke  jngbesegbel  vor; 
.wäret.  ... 
.  Vai|-  dem  bnwmestec  der  mMan.  * 
Van  dene  de  da  molen^teyne  kopen. 
Van  dene  de' dem  marstul  vorstan. 
Van  dene  de  dem  rade  stoyn  breken 

laten. 
Van  den  vo^ieden. 
Van  ])(irfrli('ren  to  makende. 
Wu  dat  me  ^uldeghen  s<  lial. 
Van 'vomnmderen  vaderlos^r  k^ndere.. 
Van  d0m  pconeste  vp  demRjnaelbetghe; 
Van  TOtmuderen  vp  deml^nelberghe. 
Van  vormnndaren  to  raaer  Ionen  fita- 

wen. 

Vaa  TÖrmunderen  to  snnte  Xhonmt. 
Van  Tonntmdenn  «o  aonle  Lenetde. 

Van  olderluden  to  sonto  Marten. 
Van  dem  oppermnnne  to  sunte  NfartCBi 
Van -den  olderluden  to  suntc  Peter, 
tan  den  oUerhidon  to  svnto  JIGelMl«. 
Van  TOrnraJideren  tom  hilhghen  gefatSb 
Van  vonnnndcren  to  snnte  Autot-. 
Van  dem  uppermauue  to  ^unto  Autor. 
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Ixvj 

izfm 

l.TIX 

Izz 


■ 

bmiy 

IXXT 

hxvq 


Ixxxiij 


Izzxvi) 

xc 


XCT 


Van  vormun^eren  to  sunteBartolomeuB. 
.Vau  TOrmoiidcreii  to  dem  dammß  to 

Van  wro^eD  des  affgruMndai. 

Vau  rodenwroghon. 
Van  dou  de  de  wichte  iekene);. 
Yuk  den  böttenKtpr. . 
YaA  deA  iMkeIn«ii. 

Van  <leii  watervoreni. 

Van  ilon  amm«chtea  des  radea  Imme 

Van 'dm  »miaiwihtea  de«,  ndet  in  dar 

Njgeustad. 
Van  den  nromechtei),  des  ladM  in  dar 

Oldenwjk.  •  ■ 

TaEn  den  amoieckten  de«  ndes  imina 

Sacke. 

Van  dem  !i(nn  tinannp  vnde  vtrjderen. 
Van  dem  redende  kuke  des  rades. 
Vtn  den  de  de  lantirare  beryden. 
Yen  den  tciyüeren. 
Van  dem  rydende  scryaer. 
.Van.  der  stad  lyndico. 
Yen  .dem  toUeBBcxTuer.        >  -  • 
Tin  dem^muntein^ter. 
Van  den  de  vor  de  godmghe  lydek 
Van  dem  werkmester. 
Vai)  des  gheuiejuen  rades  tjmiuQr- 
.nesteif.  , 
N'ati  «lern  mftlenmestcr.  ^  • 

\'aii  den  kostgli«nieren  in  der  m&leil. 
Van  dem  stal werden 
Vsn  dem  henerwender. 
'Tan  Jene  de  de  teyi^lielliiue  tut  waren.' 
Yan  den  teypliflmustcren. 
Van  dem  scharprichter. 
Van  den  bunnesteren  in  der  Oldenstad. 
Tap  dem  hod^  * 
.  Van  dem  fronel^Ddea. 
Vau  den  wechtcren  in  der  Oldenstad. 
Van  dem  wachmester  in  den^e  waoh- 


•Yan  dene  de  den  berclifkede  TMnmrek 

vp  den  lantweren. 
Tan  dem  tomemaane  to  snate  IbiML 
Van  dem  vischer  in  der  Oldeuatad.  . 
Van  den  stegniwechkerers  in  der  Olden- 

etad.  .  •  • 
Tai!  äeme  dd  den'  langen  grauen  rpr- 
ivaret 

Van  den  liertlen  in  der  Oldenstad. 
Van  den  bullen  vnde  berea  in  der  01- 

denqtad. 
Tan  dem  markmeiter.- 
Tan  dem  ^arvogbede. 
Van  dem  fW'ft'innmestor. 
cix  .  Vau  dem  steyndecker  iii  der  Qldenstad. 
es  Tan  dem  ghesynde  des  lades  imme 
Hagben. 

Van  dem  ghesfnde  deerades  in  der  üt- 

•genstad. 

Tan  dem  ghesynde  dei  .nuba  in  der 

(Hdenvjk. 
Van  dem  i^ie^ynde  des  radea.  imme 

Sacke.  ••  . 

Van  der  hemelyken  rekenacop  to  le*' 


e 

% 

caj 

cnij 
CT 

Ctg 


CXT 

-  «TJ 

eilF|^' 
asfiq 


Tan  dene  de  fppe  den 

ren  slapen. 
Van  den  dorwerdereu. 


eng- 

ermg 

.cxmm 

cnr 
ezxvj 


Tan  im  seucn  budellieren  «an-  de  le- 

kcncn  schullet. 
Vau  den  kuustaueleu  to  settende. 
Ta»  haringhe,  leaaen  mde  mandaln  to 

vol-^t■l]t■ükt■n  biiten  d©  st^'d- 
yan  ^liosclu'iike  v])pi-  deu  guden  don- 

narsd^cb  in  der  Oldenstad. 
Tän  dea^eohtendingbe  to  kundegbendik 
Tan  dar,  Iwrtftteii  afflateedagbe,  van  des 

hillighen  liehames  processien. 
Van  dem  ghesynde  to  lonende  vppinx- 
9ten. 

Tan  der  frowen  geedwake  wan  ae  Tm- 
me  krUde  gaa*      .  . 

Van  d*cmo  sarke  sancti  Auctoris  imme 

de  stad  to  gaudu.. 
Wn  men  mdecstnnden  de  iradbte  stecv^ 

ken  BcLal. 

Van  der  liaLjcIspi-uili;  lo  peuonde. 

Wu  men  de  lüde  lude-erue  drytieuscbaj. 

i9*    •  • 
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caKrQ  WikiiMnniiiteÄiiMoriBdachbeganfldMl.  etang '  Van  «yner  qBatomoi  to  waijwaiibyda. 

Gxzviij    Wu  men  de  nigen  penninghe  kundeghet  '  .          detie  de'h  de  fttad  tiitoplkSbtreh  is  vaa 

OKXBC-  ."Wu  men  de  spende  gbeuen  eclial  vor  deine  schote. 

>  deine  staruen.      "              .*  cxxxa.    Wu  de  rad  den  tins  gillt  van  dein  sobote. 

€ixx  -  Warnen  lies  hiliigheneracesibstbegan  cd  Van  tonende  'des  »des  gbesjnds  vp. 

schal.             ■  '  Martini. 

GfX^q    Van  dem  eolvtehdinghe  noch  ejns  to  cx\|    Wanme  rnktncn  si  lml  van  nuMenwcrl«;, 

.             kuudcghcndc.  .          •         .  ■  mulensteyneu ,  van  mmteliea  vnde 

.cxzxij   Wan  me  to  deme  Bcbote  ecryneni  ^cbal.  ^     lantweren. .. 

cxxxuj '  Warn  me  to  dem  echote  tweret.  .  aäaj  Wan  m»  röltoBen  «ehol  van-tjqi^heUtj^ 

csxzu\)   Wu  nien  dat  schal  holden  vnune  de  de  seil.  Notbcrghe  vnde  hfitÜhpr^biB. 

nycht  r  yiiliovmisch  «yn  wan  de  to  cxliij.  Wu  nie  ili'  srhoduwele  kundoghet. 

.   dem  schote  awereo.-              •  *  odiuj    Wan  de  camerere  rekenen  schallen. 

exxxr  Van  \iyM  to  scbenlcende  bi|ten  de  iCiMl  "  etlr  WVi  epk  iovelk  eyne  rekenadiop  by 

\   rppe  ennte  Mertens  dach.  . ,  .            den  ghemeynen  rad  lacht. 

*^  ■  'CXZXy)»  Vanwync  to  sdienkende  vp  SonteHet-  cxh-]    Van  hinken  to  fordernd*'  vppet  leste. 

tens  dach  deine  rade.               ^  '  cxlvy    Wciie  me  in  den  nigen  rad  kondeghen 

cxxxvq'  ■  Wan  de  scfaoteltyd  is  wu  me  dat  Jenne  ■  schal. 
Tmdae  dat  echot  ho]den  eoba]. 

1  Van  dem  drefoldigheii  rade,  wu  de  ghesat  wert  glicsten  tokoinenden  twe  iar,  ane  de  tyd  de  sek 
to  dren  iaren  in  iow«lkcm  wykbeide,  vnde  wu  vele  vorlupeu  heil  van  dem  m^nditghe  neghest  na 
der  weien  schal«  twelflen  wente  vp  den  daeh  alM  se  den  eyd  don, 
.  To  dem  ersten  schal  me  wettB,  dat  ejA  von-  nqrt  alaodaaem  ▼ndaridiejde  dtfe  se  vorghadan 
heyt  is.  <lat  nie  plcrlit  den  vx<\  to  IVuiiswik  to  hnddeh  vnde  alse  vorscreuen  is.  Des  dridden 
Bettende  in  eynem  iarc  to  dren  iaren  in  dusser  iares  kiist  nie  vnde  kuude^het  de  lesten  twejne 
wysc«  dat  de  rad  in  der  Oldenstad.  küst  vnde  be*  van  den  ver  vnde  tvnntich  in  den  -sittenden  rad 
nomet  saa  rnde  dertig  erlike  firome  manne,  dar  in  der  «nlnen  ivyM  alsa  de  anderen  vot •'werte, 
twclue  -hl  deq  sittend^  rad  ghekund^ghet  wer-  Vortmer  iu  d*  r  Buluen  wyse  küst  meitt  den 
den  des  ersten  iires,  vndo  do  anderen  vi-r  vnde  Hii^'hein'  v,'  r  vnde  twintirli  crhke  frome  manne, 
twinticb  beten  tusworen,  also  d^t  se  sweren  to  der  io  des  iares  achte  werden  ghekuudoghet  in 
defi  rade  alse  tr  ejä  TtuTiai  ■  Tade  den  eyd  den  shten^  rad,  vnde  .de  anderen  blyuen  to- 
stauet on  de  borghenneater  to  dren  iaren,  ane  de  aworen  to  tsmn  taren,  also  TOtghMcrteeft  ia. ' 
tyd  de  sek  torlöpen  heft  van  dnm  mamlaghe  de  In  der  Nigeüstad  küst-  nie  achtcyne  in  dersul- 
neghest  vorganghen  is  na  tw<  !!t(>n  wcnte  an  den  uen  wysc,  der  in  des  iiires  scssi'  in  den  sittenden 
dackalsesoden  eyd  dun,  myt  demetuderscbeyde:  ml  ghckundeghct  werden,  vudo  de  anderen  bly- 
«erat  dat  de  rad  orer  Velken  bedaitten  Wolde  in  veo  to«woreä  to  twen  iaren.  ■ 
"den  sittenden  rad  bynnen  den  dreui  iaren,  des  In  derOldcnwyk  küst  im  m  ttryn  der  io  des  ia« 
iares  srliuldr'  do  eyd  nyrlit  bynden.  l)es  anderen  res  viui'  in  den  sittfndcn  nid  fihekundofdict  wer- 
iares  darua  küst  me  van  den  vör  vnde  twinücb.  .<len,  rnde  de  audt;reu  blyuen  tosworen  to  twea 
totwoEsn  twelne,  de  knen  kondeghet  des  iarea  in  iai«n  io  myt  Tnderscheyde  alse  vore^esorenen  is. 
d«n  aitteiidan  rad:  de  «ad  de  deade  also  d^  aa-  lB*d«me.6aie1n  kia$  me  twehie'dor  io  dee  iares 
deren  iares  sittt  n  pcyt  vorbodct  dcienno  de  TOT  firm  den  sittenden  rajl  ghekundcghet  werden,  de 
("n  in  dem  sittenden  rade  (^hewesen  haddeTi,  vn-  anderen  blyuen  tosworen  to  twen  larea  myt  rar 
^  biddet  vnde  let  se  to  dem  rade  sweren  de  ne-  derscheyde  ok  alse  vorgbescreuen  is. 
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Hoch  schal  mo  weten:  Weret  fbit  in  duüHi'n  wtIc- 
beldeu  welk,  were  ghekoren  in  den  sittcudou  rad ' 
•ddAr  töeynem  toavomi,  de  dat  TorMsede,  edder 
dar  de  rad  dat  ran  ,eri8re<  dot  &ie'*dtichte'  dat 
he  Arm  rade  vnde  der  stad  nycht  bequeme  darto 
were,  den  mochte  de  ra<l  wesen  laten,  also  dat 
se  der  eydo  njcht  van  ootc  nemen,  edder  one  .m' 
deniBjrdiiii^de  he  gliedea  iiedde  dttea  leten,-viide . 
doch  nycht  vorbodcden  to  der  stnd  rade  vnde 
^beschc'ffte.  durna  dat  dcnie  rade  durhle  dat  he 
Mk  gbehundelt  vnde  glidioldco  hcdde^ 
Hk  eehtd  men  weten,  dat'  in  der  Oldenstad  eyn 
wonheyf  is,  dat  men  der  camorer  eyncn  de  in 
dem  sittenden  rade  ghewesen  is  de  vlijevt  wt-dder- 
kundeghet  in  den  nigen-rad,  vp  dal  de  camerfe 
deete  beat  torwaret  werde,  vpde  ok  dai^de  iiigo 
nd  wene  hj  sek  hebbe  -myt  dem  de  spcaken 
mogheri,  wu  de  olde  rad  ghehandelt  hebhe  ii  lites- 
welke.  sake  do  nycht  al  by  oren  tydcn  t«  endo 
kdmei)  syn,  vude  ofil  dar  We  were  de  eyne  aake 
«onie  TBB  dem  nigMizttde-de  rede  TordeinoldbD 
rade  to  ende  kernen  werei,  vnde  äonäi  irelö  An* 
deree  doades  .willen. 

g  Wu  sek  4«  nykbelde  eynighen  den  drefiddi-, 
ghen  rnd  to  sottende. 

Vortmer  is  eyn  phewonho-t .  d;it  do  ghemeyno 
radTt  allen  wykbelden  tohope  gan  vp  dut  ra'dhus 
atderNigenelad  alle  des  mmdagbes  negheet 
na  IgvOiReii  des  i6oc!^m,vnde  rnd^  daimp*ejn 
wykbeldc  myt  dem  anderen,  wene  se  willen  in 
den  raid  kundeghen  laten  to  dem  tokumenden  iaru 
in  iowelk  wykbelde,  vnde  ok  yrene  se  willen  to 
denüe'tnde  siveren  latent  wen  sek  dat  £6ret  na 
der  "wy^e  also  vorgiiescreuen  is.  Vnde  dat  holt 
nie  aidus:  De  vt  der  Oldenstad  laten  dem  ^'he- 
meynen  rade  lesen  deicnncn  de  sc  vorramet  heb- 
ben  m*den  rad  te'lmndeghen,  viide  gat  yva,  der 
dotiltzen,  'allO  dat  de  anderen  ver  wykbeldc 
da^vmme  spreken  Qingben.  oft't  'ne  dat  ok  also 
gud  danke  alee  se  vorramet  hedden.  Scbelet  6pe 
dar  wat  ane,  dat  laten  M  Ane  vontan,  vnde  9e*>  • 
ten  dat  dcnne  ejndreohdikMi  na  rad4  aller  vif 
wykbeldc.  En  können  Se  auer  nycht  eynich  w  er- 
den in.  dem  kAre,-wee  denne  de  m^jete  deyl  dar- 


vmme  eyns  wert,  des»  sch;d  <!e'mynste  rleyl  v(Jglieu 
alse  kores  recht  is.  Doch  bchal  me  io  darua  ^eseo, 
datrme'e^dreditfik'daraae  17,  tlaeme  beetkan: 
Dussem  gclyk  dcyt  me  ek  denne  niyt  den  aafleren 

ver  wyklieldeii  eyn  n;i  dem  anderen,  alse  TOrvt 
myt  den  vtc  der  Oldenstad  ghcdan  is. 

m   Van  der  kttndin.:Ji<'  <V'^  radee  in  iowelkem 

wykbeldc. 

'Wortmes .  ajae  de  ghemeyne  rad  jajmäi  n  Vßoe 
nein  den  eittenden  rad kiuuNg|i«n  aehal,  so-g^ 

evu  lowvlk  rad  in  svn  wykhelde  vnde  let  luden 
myt, den  klurken  iK-i^Iicn  wanu'*  vp  <lat  lüde 
komeu  vor  dat  radlius,  vnde  horeu  wenc  mcu  lu 
deh  rad  knodeghen.  wjUe,  «ander  de  vte  dem  Sacke 
de  cn  ludet  nycht,  docli  ^nbedet  <lat  on  n  bur-" 
gheren  by  i'rt'm  bodcn.  So  socht  <le  iiorgher- 
mester  in  luwcikem  wykbeldc  van  der  lüweue  to 
deme  volke:'  Gy  fromen.ltde,  alee  de  wonbeyt  ig 
dat  me  vp  dusee  tyd  plechtden  i-ad  t<>  vornigende, 
so  schal  de  scryuer  gylc  lefsen  vude  kundei^dien 
deieunc  de  dyt  tokomendc  iar  in  dem  rs^de  wesen, 

*  * 

»cbulHin,  vp  dat  malk  wette  weme  he  tospreken 
mAghe  van  dea  i^es  wpghen,  wen  dea,  to  dmtäe 
vnde  behfiff'wijrei 

ng  Van  dem  nigen  rade ,  wu  de  siUSni  gejt  in' 

svn  wvk holde. 
Iii  en  de  rad  aldus  ghekuudeghet  is,  de«  «nkun 
daghesna  midi^i(^  ladet  me<d«m  mgen  radeto 
radboW,  vndeVorfaodet  ae  to  der  anhum  iyi.  80 

kfnnet  de  vt  dem  oldcn  rade  ejTi  iowelk.  vp  s}-n 
wykhelde,  vnde  brinu'bet  dar  myt  sek  de  slotele 
to  den  doren  vnde  andere  des  rades  vnde' der 
«tad  alAtde,  dmode.  boiykeWde  gfaerede  de  der 
stad  hören,  vnde  laten  ~by  sek  sitten  in  des  rade^ 
hank  den  nigen  rad,  vnde  laten  <'nn  8ehe"nken  wyn 
oil't  nie  d4|n  hcbben  mach  edder  her.  Wen  dat 
gbesdiqm  ia,  ao  antwordet  Ane  de  oUe  rad  'sM- 
tele,  clenode,  boyke,  alse  ae  dat  myt  sek  ghe- 
bracht  haddeii.  Vnde  de  nldo  rad  biddef  de 
borgbermestfire ,  dat  se  des '.rades  wort  spreken, 
Tttde.lwfiBliet  nde  hBt  Ane  dat  to  doi^  alae  de- 
wonIi«yi  ia  vnde  al«e  Uraa  Bbeacrenen  ateyt« 
vnde  biddpt  se,  dat  sä  myt  8ne  gan  vp  dat  rad- 
has  in  de  {iigeaeted..  Alse  gan  ae  in  eyner  pro- 
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oessiao  wente  ia  de  I7ig0QM«d:  de  cSde  rad  geyt 
.  Toriuqi  ia  oram  ordane,  inde  d«.  ing»  M  n»  fh 
deip  oideii»  alM'.M  -ghekniidAgjhet-wndeif. 

V  Wv  .dct  nig*  rad  sweret  rade  tittea  g«jl  in 
Hb  Nlgeutad. 

Vortmer  wen  se  in  de  XigeusUd'komen,  so  settet 
sek  de  olde  nul  ulse  dat  iar  oiier  scten  lied- 
den,  vnde  geuen  den  buiiue^tercu  orloif  iu  alten 
«ykbeldea.  Wen  dat  gbescheyn  is,  'so'  laten  se 

•  TOT  lek  konsn  to.d«».  ersten  den  'nigen  rad  in 
der  Oldenstad,  mdo  biddet,  dat  se  dem  rade 
sweren  willen  to  etnom  i.ire.   So  lest  onc  de 

•  sctyuer  den  e^d,  wen  he  den  vt|;hdesen  helft, 
SO  stauet  de  olde  borgheimester  it  dar  Oldieit' 
gtad  oue  .den  ej«^  rnde  rtMibt:  Alis  gjk  de  sory- 

'  uer  glielt'seu  Iicfft  ,  dat  dat  holdan  dyt  iar  na 
inweo  viff  sinnen  alse  gy  best  können  vnde  moghen, 
ia»  gjk.god  alatf  belp«  mde'hillighen.  So  geyt  denne 
d«  oMe  rad  vt'  der  Oldenstad  enwech,  tnide  de 
nige  rad  sottet  sek  dcnne  wcdder  in  de  suluen 
stede.  In  dusser  suhien  wise  doii  dcnni»  nk  de 
anderen  wykbelde,  alse  vorghescreuen  is  van  den 
H  der  Oldenstad,  dat  eyne  na  dem  aodttrta,  nide 
de  olde'  borghennestar  in  iowelkem  vykbelde 
stauet  dem  nii^en  rade  in  synem  wykhcidc  den 
eyd,-ynde  gat  enwecb,  vade  latut  den  uigcu  rad 
«edder  in  de  stede  sitten  alse  Torghescreuen  is. 

vj  Wu  de  borgbermestere  des  raj^es  wort  spre- 
ken  schuHeL  ■ 

Ok  schal  me  weton ,  dat  eyn  «ooheyt  is  dat  me 
settet  in  der  Oldenstad  twa  borghennektera,  vade 
da  ho^aata  borghermester  ia  de  sprikt  des 

gheincynen  radj^S  wort,  wi'n  de  nhenieyili"  rad  rt 
allen  wykbelden  bysunderon  tohope  is.  Weret  dat 
de  hogheste  borghermester  dar  nycjit  ieghuu- 
woidieh  were,  so  deyt  yd  de  aadar.'  Aldos  lurik 
me  dat  ok  vmnu'  des  rad-  ^  wi  rt  to  sprdcende  in 
der  Oldenstad.  Dussem  ^elyk  settet  men  ok  twe 
borgbermustei'u  imme  Hauken  ,  eyutui  m  der  JJi- 
'geatted,  «graea  ia'der  Oldenwyk,  vode  eynaa 
ia  deme  Siüca,  dar  vfa.  iowalk  aynas  vyfcbaldaa 
wort  bysanderen  sprekcn  schal. 
Vortmer:  weret  dat  dar  we  were  de  iu  den  sit». 


t^nden  rad-  ghekpren  were  eddes  to  eyoem  to- 
swaten, mde  daa  wvy^baidibf  dai  Im  das  afohk  ■ 

don'  Wolda,  da  acMda  dam  lade  Jnbdart  oaik 

  •  .  • 

gaaan« 

.•  *  *  •  • 

.Wu  de  rad  de  dore  to  der  stad  bewaiSB 

schal  vnde  de  ammechte  setten. 

Vortmer  des  «iluen  mandaglies  na  twelfileH  so 
geyt  eyn  iuwelk  rad  vp  ^n  wykbeldc ,  vnde  be- 
Telet  derdor  sl6tele  to  der  etad,  alse  tasnnte 
Mdlaelia  ^Iwa,  -to  dam  hofshen  dore,-  io  dnn*Tt 
dem  rade  ejrn  dore,  minder  der  borgbefmcetere 
twcne  vnde  V'Ui  ramerer  de  dat  buk  bewaret  de 
en  slut>et  nycht.  Vnde  de  slutele  euseudet  me 
vmma  de^  wekene,  vada  aattet  da  ammeclila 
de 'eyn  iowelk  rad  in  synem  wykbelde  ynder  lek 
plecbt  to  hebbende.  V.ii  heblsen  se  der  tyd  vp  den 
dach  ^ycht,  so  dun  so  dat  des  ersten  daghes  aUe 
se  wedder  tobope  Icomen  eyn  iowelk  vp  synem 
"wjkMäa,  Vnde  weret  dat  dar  wa  wara  da  ^ 
{uamecht  dar  he  to  ghesat  were  nycbt  don  sa 
wolde,  de  scholde  dama  ia4e  baadart  mark  ga^ 
ueu  vor  dat  iar. 

ng   Van  dem^oamerer  in  der  Oldenstad. 

To  dem.  ersten  settet  men  in  der  Oldenstad 
twene  camcrer  de .  des  rades  camerye  v<n-sLan. 
De  e'yne  vonraret  dat  bek,  alse  ^t  be  vpnympt 
▼nde  Ttfifft  ^an  der  eamaii^  vnde  dät  bar^at 
vor  drni  f^heiueyuen  rade  alse  he  best  wet  vnde 
k.in.  Vude  dat  glielt  dat  hc  vpnympt  en  scha!  he 
nycht  mengen  mank  eyn  ghelt,  suader  sciial 
dat  bysondarendqm  rada  togadeTorwaMa,vadB 
myt  der.  vtgifft  des  rades  beste  don:  wed  ana 
dat  also  wolvArwaret.  dat  l'romet  dem  rade,  «un- 
dcrlik  gold.  Ok  schal  hc  syncr  rekeoscbop  scry- 
uen  dre  boke:  eynantwordet  be  dem  gbemeyi\|Ba 
rftde,  tjn  dam  rada  iirdar  Oldenstad,  vnda  «fo, 
mach  lie  suluen  beholden:  Ok  schal  he  de  bröke 
vnde  dt ü.  radeS  gcrechtirheyt  vntfangheu ,  vnde 
dat  darmcde  holden  alse  dat  de  rad  bebben  \^ei. 
"Vartmar  whal  he  vntfimghan  dat  naachot^mda 
dat  tor  rekenschop  bringben  vp  ile  muntsmed.e. 
Ok  schal  he  vntfangluii  ollle  dem  rade  wiltbret 
gbesant  werde,  vnde  dat  darmede  holden  n%  rade 
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der  borghfirmest^re.  Vortmer  wen  de  rad  tohiOpe 
etan'iril,  ^  sclnl  der  canere»  eyn  den  nd  in 

syn  hus  vorbodeu ,  mdo  5no  dar  de  koste  bere- 
den laten .  vnde  orer  pleghen  alsc  di'  wonhoyt 
is.  Ok  beveiet  ome  de  rad  to  vorwareude  des 
ndM-nltterMDjile:  abe  ognan  grotem  sehäo^p, 
rngpfBA  W  den  me  tohope  etolpet,  qdao'eiD  «cImp 
Irn,  PATi  suliieren  crüdevat  in  eyiiem  vodi  r,  vnde 
eyn  Rrot  vencdcsrh  beseitet  glas  ui\t  ci<  ii  stucken 
de  darto  buret.  Dyt  soiyde  schal  he  bc  waren  n\ 
den^  smydeediqipe  vp  der  dwntsen,  dhr  d^  nie 
ome  de  twe  slotele.  Vnde  de  andere  camcrer 
schal  ome  lielpen  radcn  to  dem  biiwerkc  vnde 
{odewerke  dat  be  don  let  tau  des  rades  weghen. 
Ok  beveiet  omede  radeynen  to  der  kesten 
in  der  Nigenstad,d«^  der  caaerer  Kel(eaidk«ppe, 
vnde  der  gbemeyneo  stad  tynsbok  von.  den  ea- 
'meryen.  vnde  der  godeshua«  tyasbok  pleghen  mne 
to  wesende.  .  ' 

•  r 

IX    Viiü  den  wynberen. 

V'^rtmer  settet  de  rad  ori  r  twene  vte  orem  hnpo 
to  dem  wyne,  dat  beten  wynberen.  Ore  amjnecbt 

•  ii  djt:  Wen  de  rad  aolneii  wyn  kopen  leten,  lo  , 

.  eehelden  «e  den  nde  oran  wjA  Torwann,  aleo. 
dat  s&den  Halen  vnde  kopen  leten  rmme  de  rndes 
ghelt,  vnde  den  vorwaren  myt  vullende,  myt  amende, 
Tnde  de  knechte  darto  to  hebbeude  de  den  tap- 

.  paden,  Tode'  dat  geld  darvan  tq  nrtfiuighende, 
vnde  iui  pagiment  edder  wäre  wedder  to  lec- 
gbende  de  dar  nutto  to  weren  dat  men  de  wyne 
mede  briugheD  lete,  vnde  des  rades  beste  dar- 
nede  doa,.Tndie  dein  rad«  damarrekanen  «toe 
aik  dat  i^iab^ide.  teholdflv  aa  da  wj&a 
tan  wu  men  de  gcWcn  scholdc  de  byr  borgbero 
edder  gbeste  lopen  laten  wolden,  df  rad  lete  wyn 
saluep  lopen  edder  uycbt,  vnde  scbolden  dat  ok 
'we  iryaa  wofde  tappea«  dat  beyda 
iMren  Tbde  knechte  de  da(  dnn  wolden  dem  rade 
sworen  de  eyde  alse  de  rad  des  ejuich  is.  Vnde 
der  wjnber«u  tyd  geyt  fix  vp  sunt«  Panels  dac& 
alae-be  bekaitvati  Tnda  ««■  nia  de  wyne  Mit- 
ten «olwldaMdjj^iennftdd^gkeatanf  so  MhoMea 

■  de  wynbtren  Vt  dem  Afl^^  vnde  tt  dar  IHgin» 

.atad^ok*^*n 


X    Van  den  richteheren.  ■ 
Vortaier  settet  de  rad  vt  orem  kopfs  dar  twvne ' 

t« ,  de  des  ricbtedagbes  edder  wan  eyn  richte 
m'lieleclit  werde  in  de  üldenstad  by  dat  richte 
Sitten  gan,  dat  betet  riciitpheren.  Or  ammeeht  ifr 
dy t,  dat  se  by  dem  richte  atttet  van  des  rades  -wa- 
^en,  vnde  kelpen  üe  TOghede  an  richten  abe.  ao 
best  knnneii  vnde  weten,  d.it  vnse<i  bi)r;,'l)cren  vndtä 
borijlierseben.  ok  innewoneren.  vnde  eynera  iowel- 
keu  de  vordemgberiebte  to  sokendb  befft,iia  schul- 
den vnde  tatwordea  'rechte  richtet  werde  na  der 
trtad  Brunawik 'rßobte  vnde  wooheyt.  Vnde'we 
dar  ouerwnnnen  worde  inyt  ordelen  vnde  myt 
rechte,  abo  dat  men  w^me  to  der  were  gau 
scholde,  dat  lokol4iBn.sa'  vulborden  van  dtt  «a« 
dea  «B^eft  to  donde,  vrän  malkem  syne  dagba» 
holden  wcren,  vp  dat  dem  klephere  von  t<^ghe- 
ringhe  ncyn  hinder  effte  schade  (juenie  to  syuem 
wupuen  rechte,  vnde  ofi't  vnrcchte  edder  twy- 
oalaektige  ovdele'  edder  brSke  vor  Rendite  wo- 
doik'^orden,  dat  se  der  nycht  ouergiui  laten  ane 
rad  des  rades.  otTt  sc  de  sukewoldeghen  sulnen 
nycht  vor  den  rad  tvghen.  Vurtmcr  scholden  s« 
vorwaren,  «atta  eilte  adr  wiridan  enden  laten 
mjt  rechte  vor  gherichte'  edder  mjt  mTnnen  dat 
der  vor  den  rad  getoghen  worden,  alse  mefl  myn- 
ireit  öiochte.  Ok  scbolden  se  vorwaren,  dat  ne- 
mendo  neyn  ircde  vnde  bau  gin^he  oner  dat  to 
vtjdcbeldea  rechte  l^o,  dar  der  atad'ora  pKdi^ 
mede  affgan  mochte.  Weret  ok  dat  dar  we  laten 
Wolde  frede  vnde  ban  tynse^  offti-  piidf-s,  des  one 
duckte  dat  se  deme  rade  bei^ueme  wuren,  d^t 
adiolden  M  4omo  rade  to  4ratende  don  eer  dar 
frede  adder  han  onar  Ipn^e,  *«ptada  rad  j^len 
kopc  byr  in  der  stad  de  negheste  is. 
Vortmer  weiine  me  send  sit  t<>  snntc  Marten,  dar 
s^uJleu  se  ok  by  sitton  van  dus  rades  w^en 
vnde  Vkiae  Ibdfi^Mire,  borgfaeraehen  vnde  hmfewo- 
nere  vorwaron  vor  vnrechtc  vnde  TDgnadan  alatf 

^e  best  kuniicn,  vnde  d;»t  de  eydnwerers  anders 
neynen  eyd  swereu  wen  dussen;  Wat  nick  hir  bjm-  ui, 
Ma  ilaMir  ^  dai  sk  wrSgfaer  byn  to  «atale  wert,  dat  . 
«Httvada  apabik  is  w«der  god  fadt  wadar  «0  ciisl» 

btyt,  dat  myne  wroghe  ann'rpndr  ift,  dat  ek  dat  vor  dotn 
wilis:  dat  mek  god  .belpe.  ■  Vöde  oflfte 
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m  dar  wtA  udeti  wrSglien  nolda,  des  he  tsu 

dusscs  eydos  Weghen  iiycht  don  en  dochte,  dat 
he  dt's  nyi  lil  eu  dedf.  vp  ilal  de  olficial  des  vor- 
der iieyive  wonhcyt  cn  kiigho  wen  al&e  lie  rede 


<j    Van  den  Imwmehtereri. 

So  settet  dt;  r%d  dar  tweae  .to  edder  dre  hte 
onn  hope,  dat  lieteb  bitwmestere.  Or  anuneclit  • 
IS  ijtz  War  «yh  wel.  buiren  nige  büwe  by.  den* 
Sinter  »dder  hy  dal  j^lieinJ  yti«;  undcrH  wlhi  dat 
vor' gliewL' seil  is,  de  ficliulkji  .darliy  fiün  wen  onv 
de  rad  dat  Lot^  vnde  beseo  dut  dt  m  gbeuieyuen 
in  dein  baweadcT;  nychi  to  kort,  i^bedaa  wekde. 
AVer^t  ok,  dat  wu  setteu  wolde  ^nile  tnder  Mn* 
,8t(Tli  ilt'  tn  di^r  sti:ifcu  Word  vtiiinkcii,  edfler  fte 
Hyann  st>  yuwech  setlvu  edflor  liugben  w)>ldc,  wur 
lilirej  nt'yburesdidhafllicbMrevMiYnüaf  ore  buwe, 
dar  aehelden.  M  alle  bjr  gan,  nide  dat  be^: 
kobden  Bc  de  nycht  anwj-^pu,  dat  se  dat  mak»- 
den  alsp  sck  dat  '^hcld'rdc .  sol  scholden  sc  vort 
dat  deoie  radc,  vurstan  lateu ,  dut  de  d&r  vurder 
sede.    .  •  ■ 

xij  ••Van  den  musemestercn.  '  ' 

Ok  settet'de  rad-^ar  twejie  to  .vte  orm  Itup«, 
de  der  stad  trsda  ^ea  radee  wece  Torwarea  xäda 
ter^icb  ioidea,  -d^t  beten  niii8eme«ier«.>0r»  ai|i- 

hieilit  is  dyl,  «iat  sc  van  dejii  ra<k'  vutlUuKhen 
de  sl'itele  tn  di-iu  wt-lue  <lat  is  vp  t^imtv  M;irt.i>iis 
tome,  Aude  vurwarou  vudu  Uoldeu  vcidu  h  d>:» 
i^ades  bljden,  donnerbüsBen,  annbQrste,  pyle,  • 
bOasea,  jpidueie'Vikde<aUt'"t:  wat  to  der  sta4  veTe 
merV.  Iiorrf,  dat  mvu  lu  ihr  Ojileiista<l  )ile(lii  to 
Torwartnde  bcyde  vp  d$u  do^eu,  berciUred(Ui,  pjlo 
T^ie  stonntaftcen  vp  dan  radboi«  voda 
dem'icelue  vnder'dem  radhqae.  Vnde  de  scbidlet 
hps(Yyii-  n  all'-  dat  ')ne.geaiitwordet  worde'lvTOiv' 
"wan  luk'  van  tydon  t<>  tydcn^  vnde  wat  tnen  byoren 
tydcn  totwgtiedt;.  Vudo  wen  dar  cyi)  herviu  t  wofde, 
edder  datjnen  des  Ttaende.Tp  dM  tadea  edder  der 
hanbhOjp  ak>tQ|  so  scliolden  r,e  eukbd&  «cryuen  wat 
Rc,  darto  van  sck  dL-ilen  vnde  wat  ouo  drs  wuil- 
d«r  uutwordet  «oide,  vudie  bleue  des  wes  ua  dat 
■«  wedder  eanl^  taijhAta^  daiMhoMea  se  deme 


^ade  «itlik  A»n,     dat  jd  dar  «lad  pfobk  «ntw 

bistert  w<^nlc.  Wcret  (>k  dat  de  rad  hcSde  pol- 
uiT  Ii(  1,'hL  inle  dat  vorgan  wolde,  dar  scholden  se 
radus  vnde  der  stad  beste  mede  pruaeo  mft 
lade  des  n^M,  rada  «en  sek  idal  abo  unlnde, 
dat  Uten  dem  rade  poluer,  vürpylof  edder.  ander 
dinyk  niyt  bäte  totughen  micbtc,  dat  se  dem 
rade  daUok  vorütan^latuu.  Dusaen  vurgbescreuen 
•  maseaieateren  ytbal  jnen  ouei^tvordbn  attsdii 
bacnsch  dat- dem  rade  wart  van  har^weddes'wfr 
glione:  wat  des  denif  radi>  nycht  bnquonio  is  dat 
schiUlt  ii  sf  verkop^D,  Tudc  de  penoifkglie  lecghea 
III  tlo  niuservc. 


xi\j    Van  den  d<:  Adn  niurenjiraum  vurwjM^t, 
de  van  dem  tekemestere  der  mate.  ' 

Ok  settißt  de  rad  twcne  vte  orem  bupä  dano,  . 
de  dat  iar  oaer  gan  vp  den  teureagraiien,  -rodar 
äeen  dartov  oft  dar  we  aae  .woiiede  de  de*  mural 

vorvallcn  Ictc  oddcr  der  mtiren  myt  water  scha- 
den d»'de,  dat  >!■  d;it  dem  rade  w itlik  d«'dcn,  ^"p 
dat  da  rad  de  brvkäaiuhoit  erkenne,;  vnde  heta 
»den  luden,  dat  «e  dat  .maken  alse  yä  sek  fj^»-' 
borde.  Vnde.  we  vp  4e  aHon  tmnt  hsdjb  Ae  adipMi 

dat  iillcyni-  bekostifrlieii  de  muren  w<>dder  to  m 


Mi.a 

•  VI 


anders  scLoldi:  «Ic  nul  don  den  dhrfdiiii  peonisg.  . 

Ok  srttet  d^  rad  eynen  darto^  ck  darb;  g^'ia 
äat  lik&as  to  sunta  Marteaf  vi»  dar  «a  üi  ds 

darvel  uiate  tekencn  laten,  vnde  dat  hct  f yn  tc- 
kfmcster.,  .I>en  antwoi'di  t  di  r.ul  den  Hlolehto^d^ 
kesteu  in  dem  hkUubc  dar  dal  tekeuybC^  inne  Ü 
va^ä  dat  gberede,  radp  de,  en  schal- namade 
ayne  uate-Aekenen  ^pyi  (1er  stad  Uvken,  he  en  ^ 
en>t,  dat  <1e  <,'!i«)iH-teti'  vnde  ghelikant  aya  layt 

(ieb  rades  kt'})jn  reu  matr.  •     ^  . 

xiuj  .       dem     by  der  taiiemer  fiaekgqrt> . 

'.'"••*  • '  * 

Ok'settet.de,  rad  eynen  darto  vtu  m'«m  hupe, 

dede  io  ouec  df  ver  wOkcnc  gcyt  in  de  Nigeastad 

in  de  ^okenq  by  de  zise  de  de  tauer|iero  dem 

fade  denne  dar 'bringhet;  vade  d«  a4iat  drt  vqp> 

waren  belpen  m^-t  bulpi-  di  r  ItoreaTte  deta^k- 

beide  de  dar  ok  by  gan,  dat  de  tai»erner  de  zise 
geucn  also  sek  dat  gheboret,  vnde  myt  dem  rade 
nycht  t)urghen,  vnde  .dat  4e  peimmghe 
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de  zisekesten.  Vöde  weren  dar  welke  maok  deo 
t^Bcoaren  d«  dat  nycfat  eo  heUm  sIn  a«  idiQl- 
den,  dat  idiotde  he  deme  tade  iqeldeii. 

XV    Van  dene  He  der  lantw^re  vorstan. 

Ok  sottet  de  rad  oyava  dajrto  edder  twene  rte 
dam  rad«  viid«  radasawocen,  de  de  Ijudwftre  ni> 
man,  buwen  vnde  bateren  laten  de  to  der  Oldcn- 
Btad  hört,  van  dfm  ghefde  dat  darto  Iccht  is. 
Yade  de  scbvUet  darvan  rekencn  alse  sc  euke- 
dait  können,  wen  de  rad  dat  van  one  hebben  irel. 

ZTj  Van  dem  de  dat  bur^herghelt  vorwaret 
Vortmer  settet  de  rad  vi  .i  -i  oldenstad  eynen 
Tte  orem  bopc  darto,  dat  he  viiUangbet  de  bor- 
gberpenningbb  mde  de<  acTTuelpennioghe,  rade 
de  dem  rade  vorwaret.  Vude  wat  ba  Tstfan^hat 
van  borj^horpenninglien  van  iowelkem  mer  wan 
ejDCD  ferdiDg  dat  scbal  he  antworden  to  der  gbe- 
nejnan  atad  nnt  vp  muotamada,  dat -ander 
van  den  boiigliaipeniuDgheii  fnde  aoTodiieniim- 
gben  schal  be  delen  dem  rade,  rnde  nycht  der 
8tnd.  Oldiiigbefi  ouer  vi)  iaren  wat  van  borgber- 
penniogben  dem  rade  wart  dat  delde  me  dem 
rade  aU,  Vnde  nycht  der  atad.  Aldna  bebban  da 
van  Embeke  dat  in  orem  stadreohte  Oft  aazich- 

tinga  dea  rade«  io  fimnawik. 

« 

zvq  Van  den  amtelento  dem  graten  tpgheaagheL 

Tortaaer  alae  de  rad  de  aamedite  gheseitet  ImA« 

BD  bevelct  de  rad  ejneme  rte  denle  rade  den 
tel  to  dem  grotrn  inghesegbel.  Vnde  wen  me 
besegbelen  schal,  so  scbal  de  sulueu  darby  gan 
myt  syneme  aMtele,  vnde  aeen  tnde  hören  watta 
brene  dat  ayn  de  me  myt  dem  groten  inghese- 
gbde  besegbelt  Dussem  gbelyk  bevelct  de  rad  in 
der  Nigenstad  eynem  vte  örem  wykbelde  den  an- 
deren 8l6tel  to  dem  sulaen  ingbesegbele,  de  schal 
dnft  ek  holden  alae  TM^haaerenen  lä. 

xvuj    Van  den  sWtelcn  to  diMi  brcuckcsten. 

Ok  bevelet  de  rad  twtn  vte  dem  rade  vnde  vt 
den  tOBworen  to  dren-iaren  da  tae  dar  danket 
bequeme  to  wesen  de  sldtele  to  den  brenekeiten, 
de  darby  gan  soboUen  sulaen  myt  den  alfttelen, 


wenne  me  breue  iu  de  kesten  lecgben  wel,  edder 
dar  vt  hemen,  vnde  belpen  dat  Torwaren  dat  de 
braae  io  ii^de  heaten  wadder  kernen  dar  ae  vt 

ghenomen  worden*  Der  sl&tele  liot  t  >  yn  ti)  der 
groten  besmededen  kesten  in  dem  gbcrbusei  den 
anderen  bevolet  de  rad  imme  liaghcn. 
Vortmer  hebben  de  solnen  twene  vte  der  Olden- 
stad twene  slot^le  to  der  lutteken  breu^esten 
by  dem  pylrc  middcnc  in  dem  gberhtisi',  Ok  syn 
breue  in  dem  bülighenstocke  in  der  kerkt  n  to 
aanta  Marten  in  dar  vorderea  lade,  dar  boret 
twe  alAtele  to:  eynen  hefit  vnd  berelet  de  rad 
imme  Hagben,  den  andern  de  rad  in  der  Nigenstad. 
Düsse  breue  r*ret  an  de  ghemevnen  stad ,  vnde 
eyn  deyl  den  rad  in  der  üldeustad,  wuwol  d&t 
ae  nqmen  ddtel  darto  hebben. 
Ok  schal  Ulf  wL'ten.  dat  dre  slStele  boret  to  der 
besmcdciieii  keston  vp  der  dorntzen:  de  bevelet 
men  iu  den  de  camer  er  pleghen  to  wesen  de  dre 
iw  oaer,  iowelkem  eynen  siStel.  In  de  kesten 
leeht  me  wal  de  rad  in  der  Oldenatad  bahftdeli^ 
ken  bawaian  weL . 

zix  Van  den  diStdan  td  der  gheltkaaten  in  dem 
'  f^ieilinae. 

Ok  80  bevelet  de  rad  in  der  Oldenstad  eynem 
vte  dem  rade  den  slStel  to  der  gheltkesten  de  in 
suute  Martens  gherhuse  steyt.  Dar  bort  noch 
eyn  sldtel  to,  den  bevelet  me  den  oblerlidea  to 
aonte  Harten.  In  der  keaten  aehnUen  ae  rorwar. 
rcn  alsodane  gheU  alse  to  des  rades  lenen  bort, 
dat  nycht  an  rento  lerht  is,  vnde  also  laaghe  dat 
me  dar  rente  mede  kopen  weL 

XX  Van  dem  tobopegande  des  gbemeynen  rades. 
"Vortmer  des  middewekenes  darnctthost  alse  de 
rad  ghekundeghet  is  vorbodet  de  borgbermestere 
iu  der  Oldenstad  den  gbemeynen  rad  in  da  Ni- 
ganatad.  Alae  ae  dar  tohope  ajn,  ao  ^rekmn  ae 
daroaer  to  dem  ersten,  wu  se  dat  holden  willen 
vmme  or  tohopepaend,  vnde  werden  des  cynich 
aldus,  dat  se  vmme  goddes  vnde  oyudracht  wil- 
len tohope  gan  willen  vt  allen  w^bflldm,  dam 
gbemeynen  vnde  der  stad  to  nut  vnde  to  firomen, 

vnde  radon  der  atad  vnde  dea  ghemeTnan  baata 

so 
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in  aisodaiien  suken  also  van  tydcu  to  tyden  der 
itad  anlkghende  syn,  vnde  forderen  des  ndet 
rechtiilieyt  Tilde  brAke^viide  acheyd^o  tum  hast' 

gherc  viulc  inncwoncre  de  twydrcrlitidi  syn  vn- 
der  anderen  in  den  saken  dt;  vor  se  ghebracht 
werden  na  acbuldcn  vude  autworden,  in  frunt- 
■obop  edder  in  rechte.  Weret  aaer,  dat  lade 
aohelliafftich  wiTen  de  bcyde  in  «'ynein  wykbelde 
wonedfU,  de  schal  de  rad  des  wykbeUles  irsche- 
den  dar  sc  inno  wonot,  doch  mochte  de  rad  des 
n^beldea  sek  wol  beleren  laten  den  gbemeyn^n 
rad  der  schedinghe,  oAe  de  aake  alsodan  were 
dat  so  des  bcdorfl'ten.  Vndo  dyt  vorphp«rreucn 
tohopepaend  dun  st;  alle  middcwekene  wen  neyn 
viredach  is,  also  dat  se  ,syn  vp  der  dorntzen  in 
der  Nigoistaddea  morgbens  wen  de  klodceneghen 
sl^twiBScIien  tweirtti'n  vnde  paschen,  vnde  twi»- 
schen  sunte  Micheles  dai;lit'  srhullL-n  dar  syn 
wen  de  kiocke  achte  sleyl:  we  dai"  vppe  dusse 
▼orgbeBcreuen  tyd  nyoht  en  were,  also  dai  be 
spador  keine,  edder  dar  aycbt  en  kotte,  de  aehol* 
de  drt'  ])enninghe  gem  ii  to  broke  in  de  büs- 
sen,  vndc  ihisse  brokc  schal  mc  nemen  na  dem 
seygherc  dedc  lest  ncghcnc  edder  achte  slejrt. 
Were  auer,  dat  dar  w<  witliken  in  dea  rades 
Werne  were,  edder  orloff  hedde,  edder  de  nycht 
to  hus  en  were,  edder  krank  were,  edder  ander 
echte  nod  ome  dat  beneme,  d«  en  dochte  dusses 
brokee  to  der  tyd  nycht  geueu.  Dyt  schal  man 
•Idua  beiden  alle  middewekene  de  werkeldagb« 
weren.  men  vcn-bode  mrxlken  edder  nycbL  Weret 
auer.  dat  de  rad  vji  dusser  tyde  welker  nycht  to- 
hope  gan  woldcn,  ckit  scbolden  de  borgbermcstcre 
malk  in  aynem  wykbelde  wedderbeden. 

XXJ  Van  dem  ixheleyde  to  peucnde. 
Ok  spreken  des  suluen  niiddeuckencs  dar- 
Tuiuie,  otite  den  borgherniesteren  edder  orer  wel- 
kem byaonderen  worde  anghesunnen  gheleyde  to 
genende  fromeden  tOden  byr  in  de  atad,  dnk  de 
borghermesterp  des  mcchtich  syn  dat  gheleyde 
to  geuende  van  des  ghemeynen  rades  weghen. 
Vnde  welk  bergbennester  aldus  weme  gheleyde 
gede,  de  adiolde  dat  i/taunebeden  den>aiid«en 
borgherniesteren  in  den  wykbelden,  tp  dat  se 
dat  mede  wnsten  aUe  ae  erst  können. 


XXI]    VVu  men  to  dem  rade  sweret. 

Des  suluen  middcwckenes,  is  dat  in  dem  ersten 
iare  also  de  drevolde  rad  gheiat  is  alse  Torgbe» 
screuen  steyt,  vorhodet  de  rad  iowelk  Tte  synem 
wykbelde  deienn«;  de  t»>  dem  rade  sweren  schullcn, 
vnde  stauet  uue  den  eyd  idse  in  dusscm  boke 
erst  anghcscreuen  stejt.  Is  yd  auer  dat  ander 
iar,  so  vorbodet  men  deienne  de  des  iares  tovwen 
in  dem  rade'gbewesen  bebjien,  vnde  let  se  to  dem 
rade  swpren  nise  vorghescrensn  isi  Des  'dridden 
iares  sweret  me  nycht.^ 

xxnj   Van  den  hurmcsteren  to  vntvanghende. 

lies  stduen  middewekenes  vntvangbet  de  ghe- 
uuyue  rad  de  burmestere  wedder  to  ghesynde 
den  orlofl  gbegcocn  was,  so  Torder  dat  se  Ane 
bequeme  wesen  dunket,  vnde  men  stauet  Ane 
Aren  eyd.  Weret  auer,  dat  wc  *ine  nycht. be- 
queme wcsen  (h)rlitc.  dar  sdiolde  de  rad  vor 
raden  in  dem  wykbelde  dar  he  inne  ghcwesen 
badde,  wene  se  dar  wedder  to  nemen  weiden. 
Vnde  der  burmestere  heSt  me  v^r  in  der  OUen- 
stad,  twenc  in  ilenn'  TIa<;hen,  twene  in  der  Nigen- 
stad,  cyneu  in  der  Uldenwyk  vade  eyuen  in  deme 
Sacke. 

xxiiij    Van  dem  tohopegande  des  ra4es  vude 
Eadsweien« 

Okadial  neweten:  Weret  dat  deme  ghemeynen 
rade  alaodane  bedreplib  siüM  wedderstnnden, 

dat  sc  sek  allejTje  nyeht  gerne  mechteghen  wei- 
den, se  weren  van  der  stad  weghene,  van  des  lan- 
de» wegheue,  edder  van  vnser  borghere  vnde  in- 
newonere  wei^iene,  ao  madi  de  rad  tor^dea 
den  ghemeynen  i*ad  vnde  alle  de  to  dem  rade 
gheswuren  hebben.  vndc  raden  eyn  m3rt  dem  an- 
deren vp  der  stad  beste,  dama  alse  id  deune 
Tmme  de  sake  gheleghen  is,  wan  des  bdiMF  is. 

XXV"  Van  tohopegande  in  de  koken. 

Vortnicr  is  eyn  ghewonheyt,  dat  de  eldesten,  alse 
de  borghermestere  vnde  de  öne  darto  natte  we- 
gen dnnhet,  beyde  vt  dem  rade  tude  vt  den  ti^ 
sworen  vt  allen  wykbelden,  tohope  gan  in  de 
kiken  in  de  Migeostad  dem  rade  Tnde  der  stad 
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to  nnt  Tsde  fromen,  wen  diN  dw  borghermesto- 
nn  dmikii,  dal  der  Btad  nAt  dem  nde  ala»- 
dano  sake  weddecUaa  4w  der  meynen  stad  ed- 

dtT  ili-n  boriihpren  ghemeynliken  edder  ichtcs- 
«elkeu  bj'sundereu  anc  to  dondo  is,  vade  dar 
dat  weirff  aho  hMtieb  ia  Tan  Ttwendighen  beren 
tsde  Ifidea,  dat  me  dat  toLopegaend  des  izhe- 
mevnen  radi's  nyclit  wol  atlluyden  kan,  vude 
wan  dorn  rade  btiuielike  saken  wedderstan,  also 
dat  jd  nycht  aott«  «we  dat  ejn  ioweUc  darror 
radea  icfaolde:  danrp  jaden  de  eldesten  in  der 
'  kÜtan,  vnd  bew^en  dat  vente  an  dm  rad. , 

mj  *Vaa  der  vjkberde  aprake  Tnune  lake  bj> 

sonderen. 

Vortmer  is  eyn  ghewoohejt :  Wan  dem  ghcmeynen 
»de  «TfB  bedreplike  aake  iradderstegrt,  to  epfät 
ajn  iowdk  wykbeldB  byaunderan,  nde  eiyniowalk 

)if]rikbeldo  bringhet  in  $yn  antwordc.  Sjm  se  njohi 
alle'CTnidi,  sovoliiliet  de  niynstt'.deyl  dem  raey- 
sten  na  wykbeldes  tale,  vp  dat  se  cyndrecbtliken 
don  ejn  myt  dem  anderen  wat  ae  to  donde  beb- 

ben.  Des  ghelyk  deyt  de  rud  ok  in  der  kokene. 
Ok  don  dem  also  rad  vude  radessworea  in  ftUon 
saken  dar  se  rmme  toliope  gan. 

xxMj  Van  vtgande  wan  de  rad  spreken  wel. 
irortmer  wan  de  rad  spreken  wel  vmmu  sake  de 
ejm  «ykbelde  b7«nnderan  anratende  is,  so  schal 
du  rad  des  wykbeldes  vtgan  den  dat  anrorende* 
is.  W«  1  ok  de  rad  spreken  vnime  sake  de  eyne 
gylde  aururet,  we  in  deme  rade  is  vude  de  gjrlde 
baSi  de  Mul  vt  dem«  rade  gan  de  wyle  de  rad 
dammw  qirekende  ia.  '^«l  ok  de  rad  apftkan 
vmme  saken  do  TBaar  horghere  welken  anroret, 
Le  sy  in  dem  rade  edder  njciit.  he  vnde  syne 
(rundes  vnde  maghe  de  ome  toburcn,  de  in  deme 
lade  edder  radessworen  ayn,  aobollen  dem  rade* 
vntwykeo  also  lange  went«  darvmme  gbesprokeu 
is,  yd  en  were  dat  se  de  rad  vor  sek  osscLedc 
Tnde  se  sulueu  radea  bete,  edder  se  wonrmme 
vjragbao  mdda. 

xzfiq  ¥an  tobopegan4»  de«  rade«  in  der  01- 
denatad. 

Ok  scbal  me  weten,  dat  de  rad  in  der  OMen- 
atad  vnune  goddes  willen  vnde  dorch  eres  wyk- 


Wiea  Tnde  orar  imMwonere  willen  alle  midde- 
wakenevnde  ffiTdagbe,  wan  neyn  hillididaoh  ia, 

Tp  ore  radhus  tohope  gah,  also  dat  se  dar  io 

syn  vp  der  dorntzen  wen  men  de  lesten  klocken 

lud  to  dem  nachtsangbe.  We  dar  deune  nycht  en 

is  de  scbal  geuen  to  broke  twene  penningjhe,  yd 

eü  were,  dat  he  witliken  in  des  rades  wenM  wan, 

edder  orlofF  h<'ddc,  «-ildcr  nyrht  to  lius  en  wer«, 

edder  krank  were ,  edder  ander  echte  nod  om 
•    •  • 

dat>b«nema:  aa  en  d^dfte  be  de  br6ke  nycbt  ge- 
nen.  Weret  anpr  daCde  nd  vp  duaaer  tyde  welker 

nycbt  tohope  gan  wolden,  so  scbolde  de  borgher» 
mdster  den  heren  wedderbeyden.  Vnde  wen  se 
aldos  tohope.  »yu,  watte  sake  denne  vor  se  kompt 
twiaaoh«!  oren  innewoneren,  de  adrallen  ie  mb- 
richten  in  fruiitächüp  edder  in  reobto  alse  sek 
dat  i^liclturdc.  <)k  schnilen  se  fforderen  broke 
Tnde  des  wykbeldes  recbticbeyt,  vnde  der  stad 
▼nde  des  w^beUea  nni  vnde  fläromen  don  alae 
se  Torderat  konden. 

uz  Van  tobopegaade  des  lade«  in  der  Olden- 
atad  vp  de  bode. 

Ok  so  is  eyn  wonheyt  in  der  Oldenstad,  dat  de 

eldesten  van  dem  rade  vnde  radossvoren  vn- 
derwylen,  wen  des  den  borgbermesteren. danket 
dat  des  beböff  sy,  tohope  gan  vp  de  bode.bo- 

uen  dem  scranke  in  sunte  Martens  kerkhode, 

vnde  radcn  dar  des  wykbeldes  vnde  der  stad  be- 
ste in  den  »aken  de  one  deune  anlicgheude  syn, 

zzx    Van  tohope^^andc  des  rade»  vnde  radswo- 

ren  in  der  Oldenstad. 

ITortmer  wen  ok  deme  rade  bedieplike  saka 
wedderatan  in  'der  Oldenatad,  der  se  aek  aycbt 
gern  alleyne  vndcrwynden  willen,  so  moghen  ae 
to  sek  vorbodiMi  de  tosworen,  vnde  raden  darv]> 
eyn  myt  dem  anderen.  Vnde  is  des  to  donde,  so 
spreken  de  rad  darvmme  bysonderen,  vnde  eyn 
iowdk  bringbe  in  syne  aatworda,  mde  don  eyn- 
dreditliken  wat  ae  daran  to  donde  bebben. 

zz^  Van  tohopegande  dee  radea  imae  Ha^iem 
alae  van  5ren  ammecht<>n,  eamereren,  beren,  tq> 

de  richteheren. 

Vortmer  scbal  me  weten,  dat  de  rede  der  ande- 

20* 
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ren  w^kbelde»  abe  imme  Hagbeo,  in  der  Migen- 
■tad,  ip  der  Oldeovylt,  mde  imme  8a(^,  ok  to- 

hope  gan  eyn  iowolk  in  aynem  wykbeldi  ,  vlldo 
raden  alse  van  den  in  der  Oldcnstad  vorgliescre- 
uen  vaderwylea  de  rad  allejoe,  Tsderwylen 
de  nd  mde  ndessworen,  mni  dei  to  dmde  is, 
vnde'Setten  in  ammeehte  de  ejn  iowelk  i*d 
in  sjTiem  wykhelde  pipcht  to  hcbbentlc.  Beschcj'- 
delikea  geyt  de  rad  iuiuie  Ilaj^hcn  tosameae  alle 

—  wenn  neyn  viricdach  is  wen  de  klocke 

■leyt.  Vöde  wen  se  erat  toeamene  pA,  beveiat  ae 
one  de  slutelc.  also  to  dem  Wpndedoro,  to  dem 
Vallerskui'scheu  dore,  vude  to  dum  Steyndore,'io 
tw«n  eyn  dnr  to.sluteDe,  vndo  setten  ore  ammechte. 
To  dem  enten  eynen  eamerer,  de  edial  de  eam&- 
lyeTOrwaren  imme  Ilaghen  alse  vorghescreuen  is 
van  dem  eamerer  in  dtr  Oldenstad,  vnde  vor  dem 
gbemejMa  nule  dar?an  rekenen.  Dussem  came- 
MT  antwordet  me  


xxxnq  Van  tidiopegandö  des  radea  imme  Sacke, 
mde  Tan  oren  ammw^ten. 

Yortmer  settet  de  rad  imme  Sacke  tohope  alle 

 ' —  jd  en  wer»  dat  grote  fest  dat  bouene 

tTgens,  dat  de  Idotke  eyn  aleytDa  middaghe,  vn- 

de  raden  vor  oro  wykbclde  vndo  ore  innewonere 
in  der  wyse  also-  vorghescreuen  in.  Ynde  wen  se 
ent  tohope  gan,  so  aetten  se  ure  ammechte.  To 
dem  enten  eijnen  eamerer,  de  de  oameiye  vor- 
waret  vnde  darran  rekent  alse  TOTj^eacreuen  ia. 
Vndc  domc  bevelet  me  de  slStele  to  dem  schappo, 
to  der  lütteken  camer  vppe  der  dorntzcn,  to  der 
besmededen  keaten  in  der  Intken  oamer,  to  dem 
grashaue  vnde  suluoron  schalen.  Ok  syn  dar  an- 
dere slotck',  alse  to  der  lade  dar  des  wykbi'ldcs 
priuile^ia  ione  sy»,  vnde  to  der  anderen  kosten 
▼p  der  domtaen:  de  bewaret  de  botn^knoeetar 
dre  m'der  aek. 

Vortmer  setten  se  vt  oraoi  hope  twe  richtohe- 
ren,  de  by  dat  ghcrichte  gan  alse  van  den  ande- 
ren wykbelden  vorghescreuen  is. 


xuv    Vau  des  ghemeynen  radee  ammechten 
«lae  Tttn  d«o  nwia  dede.  tins  edder  gnd  kopen 
edder  TOrkopen. 

Tortmaralae  deradgheaatiamde  deammeehte 

vp  iowelkem  wykbelde  de  de  rad  vnder  sek  vp  dem  ' 
wykbelde  pleghcn  to  hebbeh,  so  schal  mc  weten, 
dat  de  ghemeyne  rad  dusse  naghescreuen  am- 
mechte pledit  td  settende  rnde  to.hebbeddoTaai 
der  ghemeynen  itad  weghene.  To  dem  enten  Bet- 
tet de  trlii-nif  ync  rad  vnde  biddot  orer  viue  vt 
deme  rade  vnde  deu  radsworen,  de  sek  damede 
bearbeyden  myt  rademde  hnipe  dM  radea,  dem 
rade  vode  'der  atad  ejrns  edder  ander  gud  to  'ko> 
pende,  wi'ddeschattcstins  oddcr  lyfftuchf  by  d^  m 
rade  to  vorkupeude,  vnde  deu  to  mynnerende 
vnde  aä'tolosende  mir  dem  rade  vnde  ^ne  dat 
daehte  bequeme  «eaen.  Vnde  dnaaernne  biddet 
men  dre  vt  der  Oldenstad,  eynen  vt  dem  Haghen,  . 
Tnde  eynen  vt  der  Nigenstad.  Vude  de  rad  äut- 
wordet  6ne  darto  eyne  kosten  vp  der  muntsmede 
myt  dran  aMtelen,  dar  ae  dat  gfadt  vnde  ore  rekeu' 
bike  inlecghen  schullen.  Der  slutele  heflt  eynen 
orei"  eyn  vt  der  Oldenstad,  den  anderen  beffl 
urer  eyu  vt  deme  Uaghen,  den  driddeu  de  vt  der 
Nigenstad.  Ok  ao  aohallen  ae  dem  rade  rekman, 
Iren  den  oldeaten  md  Ana  aulnen  diiehte,  dat 
des  behiff  wer«. 

xzzT)   Van  den  aenen  bQddberen. 

ITortmer  settet  vnde  biddet  de  ghemeyne  rad 
orer  seuene  vt  deme  rade  mde  radsworen,  de 
der  meynen  atad  rpilame  mde  Ttgyfl  vorwaren 

schullen,  abe  twe  H  der  Oldenstad,  twe  vt  dem 

Ilaphen,  eynen  vt  der  Nigenstad,  eynen  vt  der 
Oldeuwyk,  vnde  eynen  vt  dem  Sacke.  Dussen 
aeaen  adud  de  ghemeyne  rad  antworden  md« 
se  vpnemen  lateu  alle  v  tt  ilcm  i  idi^  wcrd  ghe- 
bracht  in  de  tollftibode  in  de  l)t'_vdeii  zisekesten, 
dat  sy  wyuzise,  beertolleu,  van  deu  teygholen,  Van 
dam«  Notberghü,  Lyutbcrghe,  metteupenningha 
mde.war  van  dat  ay  d«(  man  m  de  twa  aiaato- 
sten  plecht  to  schuuende :  dar  mt>phen  se  to  gan 
io  ouer  de  ver  wekene  edder  wan  one  dat  be» 
queme  vreseu  dunket,  vndo  dat  dar  vtnemea,  vnde 
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vp  de  muntsmeden  bringhen,  vnde  dar  «edd^r 

van  vtgeuen  alse  hima  ghescreucn  ia. 

Ok  «draUen  m  rpamm  wat  dem  mh  van  dfla 

WTokelleren  boren  mochte.  Ok  tchnllen  one  de 
get^hcfen  vnde  de  munlt  niestere  ouerantwordeq 
wai  se  deme  rade  woruen  vnde  der  muutye. 
Ok  icboldAB  le  .vpnemen  «at  de  rft^Mide  deme 
nde  geMB  Tta  der  TO^m^e.  Ok  Mbdft«  man 
nne  antworden  alle  de  broke  de  de  ghemerae 
rad  l'orderde",  vp  'jynem  wykbelde:  dat  scboldo 
me  darmede  holden  alse  de  rad  dos  cynich  were. 
Ok  sdioldai  ae  taträagben  'de  bede  der  ioden, 
vnde  dal  acholde  men  io  also  vogben,  dat  se  vp- 
quemo  vppe  pinghesten.  Ok  scluildf  me  'nc  ant- 
worden wat  van  dem  ghuricbte  tor  Assebuicli 
geoaeit  irarde.  Vertmer  soholden  ae  mtvanghcn 
alMdan  ghelt  alae  dem  rade  ouerUeae  vaa  dem 
tchota  boaen  den  tins  den  de  r;id  dan'»ii  plecht 
to  geofende,  vnde  wsit  van  nascbote  velle  in  allen 
wykbelden,  vnde  Wat  de  gbemeyne  rad  hcdde  van 
tisae,  abe  tx  nuit  rp  der  montye  tu  den  van 

kiude,  vnde  des  ghclyk. 

Teeret  ok  dat  dem  ghemeynen  rade  we  wat 
achaldich  were  van  ghelde,  dat  scholden  se  ok 
T^Mnemren  dat  betalet  woide.  .Ok  adudden  ae 
UMimuMi  vat  dem  rade  1>Arede  väa  teatamenten 
©dder  van  dem  dridden  penninghc  van  giffte 
edder  van  eruetale  hiiten  der  strid,  vnde  wat 
irofde  vor  de  burseliop  bouen  eynem  gülden. 
Yiide  wat  ae  aUoa  vpnemen  dat  aebolden  ae 
Ininghen  rppe  de  muntamede  in  der  Oldtaatad, 
vnde  dat  tellon,  weuben,  vnde  in  or  bok  scryuen, 
peonighe.vor  pennighe,  ghelt  vor  ghelt,  pagimeat 
Tor  pagimeiBl  abe  oma  dat  mwda»  vnde  aebolden 
dar  wedder  van  Ttgenen  alae  hiema  gbeaerenen  is. 
To  dem  ersten  slete  vp  den  sl^ten  'de  dem  rade 
atan,  slete  vnde  koste  vppe  dem  marstalle,  alse 
■k  ptTden,  an  vodere,  der  stalwerdere  Ion,  des 
boaetmaanea  mde  der'denere  acdd,  fnde  bftflUadi. 
Ok  scholden  se  vtgeuen  teringhe  butea  der  stad 
den  de  van  des  rades  wepbcn  vte  weren ,  item 
«at  de-  herscbop  dfun  rade  van  Brunswik  kos^t, 
Hik  wal'de  rad  vrägjflt  vada  Toraebenket,  vade 
yiHL  de  arewja  koatot,  Torlmer  wat  den«  lado 
«Ulilho  vada  berrard«  koatoiü  Itapa  .acbalkn 


se  vtgeuen  to  den  IrintwAren  to  rumende  vnde  to 
beterende,  item  to  pladereudo,  itom  to  der  ghe> 
mcTnoB  atad  bawe,  item  moleivlete,  item  bode» 
km.  Vortmer  scholden  se  ghelt  leuen  darlo  dat 
.nea  de  teyglH^lliuse .  den  Notberch  vude  den 
Ljntberch  mede  bearbeyden  lete.  Ok  scholden  se 
hyrvaa  rtgeueii  alle  den  aaval  der  gbomejaen. 
stad,  alae  me  dat  vaa  orer  vpnaaM  vorderat  dos 

kotuie.  • 

Vortmer  schal  me  antworden  dusscn  vrirgbe- 
screuen  ^euen  de  slotele  to  den  äsekesten  in 
der  toUeobode,  rade  der  alStele  ia  io  me  to  ey- 
aer  keatea,  vode  de  aohal  me  deyUm,  alao  dat  io 
vp  dem  wykbelde  to  iowelker  kesten  eyn  sljltel 
sy.  Ok  schal  me  one  antworden  de  kesten  vp  der 
smeden,  de  hefft  viü'  slote  vnd  viff  slotele,  dar  ae 
•ioaa  bearareo  mftghen  ore  rdtenbftke  mde  dea 
radoa  ^elt,  vnde  de  slotele  scholden  hebben  de 
twene  vte  der  Oidenstad  nmik  eynen  siotel,  twene 
Tte  dem  Haghen  malkeynen  slutel,  vnde  eyn  vte 
der  Nigeaatad  eyaea  dStel,  vada  de  rad  ackoido 
doaae  aeaee  bldden,  dat  malk  aoyt  aynam  aUtd 
auluen  slote,  vnde  den  anders  nemend^  dcde  dar- 
medo  to  wlutende,  vnde  dat  se  lo  tohope  to  der 
keateu  gan  in  de  Nigenstad,  vnde  wedder  van  dar 
tobope  gaa  vp'da  amedea,  vade  dar  tohope  b^ 
uen  wente  ae  de-penniugbe  teilet  bebben,  dat 
suluer  ghewoghen  vnde  uagbescreuen,  vnde  ok 
darvan  wedder  vtghegeuen  wes  so  to  der  tyd  vt- 
geuen schulleo.  Vnde  wat  ae'  aldna  bandekn  vaa 
ipnamo  rade  vtgiSt  dea  aekoldeB  ae  Io  dea  iarea 
eyn  bok  acrjnen,  trade  dam  gboaujaea  rade  dat 
berekeaen. 

"W^eretok,  dat  dusser  seucfie  welk  vtwanderde, 
80  acholde  dat  wykbelde  dar  de  vte  weren  eyuen 
nderaa  Ja  da  stede  aattea  alao  la^ghe  went  ^ 
mddar  to  hoa  qaeme. 

Ok  acholde  de  rad  der  ejneaie  vte  der  Oiden- 
stad don  eyne  wesjiclliode  de  to  der  muntsmcde 
bort,  vndo  öme  antworden  dat  ghelt  dat  to  der 
tchnghe  horde  vnde  to  der  kieyneu  entelen  yt- 
gifft,  dat  he  darvaa  eatden  vtgene  alae  laagha 
vent  se  alle  aenene  vp  de  ameden  gingben;  ao 
Bohdde  he  dat  in  der  aendn  bok  ecrynen  laten. 
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xxxnj    Vau  den  geyteheren. 

Vortmer  biddet  de  ghemeyne  rad  vnde  eettet 
Sfer  vere  vte  dem«  »de  edder  Tto'den  toiwom 

darto  dat  sc  helpen  vorstan  de  muntye,  vnde 
do  hcten  geytehcren.  Vnd«;  der  schal  nie  bidilen 
twene  vte  der  Oldenstad,  eynen  vtc  deui  llagbcn, 
TBde  ^611  Tte  der  Nigehitad.  Or  anuneobt  is 
djt,  dat  ae  vntfanghen  des  rndes  ghelt  dat  de 
nd  hedde  to  <len>  sla^ln^,  vinic  nlVte  dos  to  donde 
yiere  dat  me  mer  gheldcs  bchüuo  dar  .to,  dat  se 
dat  van  den  luden  vpnemen,  vnde  &i  darror 
pemuD^  wedder  gelten,  vode  ae  edder  firer  io 
eyn  to  dem  mgrillleii  darby  syii .  wan  mo  geten 
Wolde,  vnde  vorwaren,  dat  d«  munteinester  dat 
suluer  hcide  m  alsedaoer  witte  aiso  de  rad  ome 
dat  beixden  hedde,  vnde  dem  mnntemeBter  rer- 
wegfaen,  vnde  lelc  ine  wedder  weghen  laien  also 
•war  alse  men  o;ne  vorr^ewo^'hen  hedde.  Ok 
scholdcn  edder  «'rer  tweuc  geucu  den  tins  vaa 
der  muntye  den  de  tins  daranc  bedden  vp  amite 
Midiaales  daoih,  vode  irat  me  woroe  vp  der 
muntye  dat  eebolden  se  antwordeu  den  seuea  de 
der  glicmeynen  stad  budcl  vorwaret  vj)  der  smede. 
Ok  scholden  so  ddder  orer  tweue  dem  rade  to 
gadi»  de  penninghe  'raAopen  vnde  HteDen,  viide 
des  radea  beste  darmededon,  soliicr  edder  sware 
Ttwippende  penninjilie  darmede  tu  kopende,  vnde 
ae  en  acboldeu  dar  vorder  ueyne  koste  van  doi} 
mm  albe  dat  nu  bcgrepen  is.  « 
Ok  edioldflii  «e  damn  rekenen  iven  de  ntfd  dat 
van  one  esschede.  Vnde  wu  me  dat  vort  holden 
scbal  myt  der  muntye  vnde  myt  dem  muntcmo- 
Ster,  des  vindet  men  wol  eyne  wyae  in  den  büken 
de  van  der  handelioghe  vp  der  ambden  syn. 

xwviij    Van  dene  de  by  de  papheyt  gau. 

Vortmer  schal  mo  weton,  dat  de  papbcyt  gbe- 
meynliken  Tnde  de  ghemeyne  rad  vnderwylen  üek 
fruntUken  tobope  letten  vnde  eynigben  also: 
Welk  Htiehtc  edder  pnpe  to  seliuldighende  lieride 
eyncn  borgher  edder  innewoner,  de  scbolde  on 
TorUaf^  Tor  dem  rade,  dar  de  borgher  aMer 
imkewoDer  ^en  papea  to  eohnldigben  hedde, 
dat  scliolde  he  don  vor  synom  capitele  vnde  dar 
neyce  andere  vtweodigbe  'gberiohte  te  beaokende, 


eddbr  wu  aek  de  iorenmghe  denne  bedde.  Vnde 
konden  ee  sek  dar  nyeht  nohten,  so  erttan 

^t  yp  achte  personen,  alse  v^r  van  der  paphejfc 
vnde  vor  van  des  radr  s  we^^hene,  de  »e  io  denne 
scbeyden  scbolden  in  iruutschüp  edder  iu'recbte. 
I>OBBe  vir  van  des  rades  weghen  settetTndo  Udp 
det  de  'ghemejne  lad,  alaa  twene  Tt  der  Oldea- 
statl,  oynen  vt  dem  Haghen.  vnde  eynen  vt  der  • 
Nigenstad.  Ore  ammecbt  i«,  dat  se  deme  also 
dun  alse  de  papbeyt  vnde  de  rad  sek  vprdragheo 
hebben  edder  hedden. 

• 

*Bmx  Van  den  de  to  deme  tekene  beinei. 
"Vortmer  settet  de  gkemqrne  rad  twene  edder 

orer  mer  vt  der  munter  ghilde  de  dat  kunnet 
vnde  don  willet,  dat  so  bernet  to  dem  tekene. 
Vnde  du  sweret  dem  rade  den  eyd  alse  de  rad 
den  hebben  wel.  WeAse  de  £yde  ghedan  hebben, 
so  antwordot  one  de  rad  der  niad  tekeqjaeme, 

vnde  wat  suIu'Ts  se  tekeiicn  myt  des  rades  te- 
kene, dar  scüiulien  se  urer  eytt  iowelk  syn  eghen 
teken  by  settcn,  vppc  dat  me  wete  wat  malk 
gbebrant  hebbe,  darto  he  antwordan  nift^e  elRa 
des  nod  were.  Vnde  wnse dat  hdden  sehnllen  dat 
wyset  öre  eyd  vt. 

xl  Van  det>  ghemeynen  rades  buwmesteren.  ' 
Vort  Iiier  biddet  vude  settet  de  ghemeyne  rad 
orer  scuenc  vt  dem  rade  edder  radsworen,  de 
der  ghemeynen  stad  bnweik  vorstaa  vndb  ovier' 
pruuei^,  de  beten  der  ghemeynen  stad  buwme» 
stcrc.  Der  schuUon  wesen  twR  vt  der  Oldenstad, 
twe  vt  dem  Ilaghen,  eyn  vt  der  Nigenstad,  eyn 
f%  der  Oldenwyk,  eyn  H  dem  Sake.  Ote^ammacht 
is  ijti  weret  dat  den  wyklieldan  edder  orer  wel- 
kem suuderlik  buwerk  anvclle  bouen  dat  ae  van 
oren  tinseu  SehuUen  don,  deb  se  vau  nod  nycht 
vmmcgau  mochten,  so  scholden  se  tohope  gan 
Tp  dat  wykbelde  dar  des  nod  were,  mde  sditd- 
den  sek  dat  buwerck  wysen  laten,  vnde  dat  schol- 
den sc  bcs^n  wor  me  dat  bctcren  konde,  edder 
datmo  dat  nige  buwede  buwen  moste:  dat  schol- 
den se  dna«  aasecgben  in  der  ko^ane  den  de 
dar  plei^lsin  in  to  gsa. 

Ok  schulden  se  gissen  vnde  ouerpn'uen  wat  dat 
vppet  negljeste  kosten  mächte;  dar  soholde  da 
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nd  'denne  rp  raden,  vnde  Mk  TOrdraghen  wat 
■e  teholde  to  geuen:  iresie  nIc  Tordroghen, 
dftt  tduddin  de  Miieb  bfideihwta  Ttgenen  tu 
d«r  miede. 

x|}  Yao  dem?  dp, dat  Itttke  ingheeegbel  voiv 

wäret. 

Vortmor  l)idd(jt  de  ^^hemoyno  ra^  ojTieii  vte  der 
Nigcustad  viin  deme  rude  vddcr  radesswuren,  de 
dat  Ifitke  iugheseghd  Torwaret.  De  eohal  myt 
dead  scryuer  Beipen  den  rad  vnde  de  stad  vor- 
w;urcn  an  den  brcuen  de  de  rad  nivf  dem  inglie- 
st  glu  lf  bescpfielen  wülde  laten  iilse  lie  l»est  konde, 
vodi  iic-  schulde  io  dar  Bulueu  hy  wcseo,  wen  me 
beseghelen  etholde,  Ok  ediolde  he  dat  grSne 
was  kopen  vnde  don  to  beseghelende  dee  rades 
breue  van  der  stad  peuningheii.  Wcrct  ok,  dat 
men  Iromeden  boden  drankgbolt  geueu  wulde, 
dat  aeholde  he  ok  Ttgraen.  Ok  scheide  he  ok 
vtgenea  terini^e  vnde  bodenlon  den  jennen  de 
des  rades  brciic  nuer  vi-lt  dra^lK'ii,  viide  s<'k  dat 
de  büdelhcren  wedder  geueu  laten,  vude  dat  wed- 
der rekenen  dem  rade. 

xli)    \  .III  dem  Innviiu  sti T  der  nuMon. 

ITortmer  biddet  vnde  sottet  de  gbemejne  rad 
▼t  dorOUenstad  de  to  «Uo  dea  ladea  mft- 
len  deip  bawerke  Torstejt.mde  dat  coddewei^ 

Vnde  deme  schal'  me  antworden  alle  dat  van 
slanimc  in  den  nirlcn  wert:  dar  schal  he  dat  van 
don  alse  he  vurdersi  kau.  Wes  ome  daran  en- 
breket,  dat  ichnUeD  <nne  antiroxdeii  de  senen 
Tan  der 


xbgg  Vaa'  den  de  de  ta^leiMtflgne  kApen. 

Ok  biddet  Tade  settet  de  gbfemeyne  rad  twenc 
Tt  der  Oldenstad  dartn  dat  ^e  ki<]>v\i  dorn  nide 
de>  m61ensteyne.  Vnde  wur  me  der  behuuede  vp 
den  m£len  de  des  rades  sjn,  de  scbcddb  wo»  Tan 
Ine  neBOBTade  fliie  de  betalen,Tppe  dat  ae  dat 
ghelt  by  gek  hedden,  wen  se  de  wedder  kftpen 
edder  bringhen  laten  wolden.  Konden  se  der  ok 
Ttwendigben  luden  vorkupen  myt  bäte,  dat  scbol- 
daa  den,  Tnde  mi  düraiiTeDe  to  wfrmmghe, 
.d«t  aeholden  ae  den  cade  antworden  allvii 
Tp  def  eniedeai 


xhuj   Van  dene  de  dem  marstalle  vorstan. 

Vortmer  settet  vnde  biddet  de  gheniej-ne  rad 
▼ere  vt  dorne  rade  vnde  radsworen  darto  dat  se 
dem  marstalle  vorstan.  Der  schal  wesen  twe  Tt 
der  Oldenstad,  eyh  vt  dem  Haglicn,  Tnde  ejn  Tt ' 
der  Xigriistad.  Or  ammecht  is  dyt,  dat  sc  vnt- 
fangheu  dat  ghelt  dat  de  rad  darto  gbelecbt 
hefft,  Vnde  k&pen,  ok  laten  darmede  k^pen  ha> 
ueren  vnde  voder  den  perden,  Tnde  wanne  me 
pcrdc  k'ipen  si  lial  vpjio  den  stal,  dat  se  de  dem 
raile  kojien.  Weret  ok  dat  nie  vorredene  jierde 
vorkupen  scbolde,  dar  schoiden  sc  den  äialwei- 
der  to  nemea,  rnde  laten  de  Torkipen,  vnde  pri- 
uen  daimede  des  rades  hoste.  Ok  schoiden  se  io 
vakene  v])  dr'i  stal  t;an,  vnde  sen  wer'dar  ien- 
uich  brok  wcre  an  don  perden,  edder  vorsume- 
niaae  an  den  knechten.  Ok  sebolden  se  vtgeuen 
Tor  hSflUaeh  wat  des  hjr  in  der  stad  .Teile. 

xlv    Van  dene  de  dem  rade  steyn  breken  laten. 

Vortnier  biddet  vndi'  settet  de  ghemeyne  rad 
ejneu  edder  tweue  van  dem  rade  edder  radee- 
aworen  Tt  der  Oldenstad  darto  dat  se  Spraken 
Tnde  sek  Tordra^ien  Tan  des  rades  wegbene  myt 
doi  stejTibrekermesteren  vp  deme  Notber^he  vn- 
de Lyntberghe,  wo  dat  holdeu  schuUen  vmme 
da  eteyne  to  brekende  Tnde  to  let^hapde  vnde 
Tan  sak  to  antwordende,  Tnde  den  daimede  dea 
rades  beste,  vnde  i'ne  lone  na  orer  vordracbt, 
vnde  laten  sek  rede  fieuen  van  touwe  viido  trhe- 
rede  dat  des  rades  is,  vnde  dat  de  stoyubreker- 
iMtter  dam  lade  eyde  do.  Vnde  wat  se  also  Tt- 
geuen  schoiden,  dat  scheiden  onc  de  seuene  don 
vnde  leueu  van  der  smede.  \  nde  wat  se  hjxvan 
iiandelen  dat  sebolden  se  dem  rade  berekenen, 
«an  de  lad  dat  Tan  Ane  easdiede. 

zItj    Van  den  vogheden. 

Vortmer  settet  de  ghemeyne  rad  twono  wyse 
manne  to  vogheden,  dede  richten  na  schulden 
Tnde  antworden  also  recht  Tnd  wonheyt  ia.  Vnde 
de  sehnllet  deaae  rade  sweren  eynen  «ji  also  m 
deme  eydeboke  ghescreuen.  Vnde  de  nympt  me 
oft  IM  kan  also  ,  dat  eyn  w«M  m  der  Ol- 
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denstad,  vnde  de  ander  in  deme  U&gheo.  Vnde 
we  de  TOgliedje  tamjmfb^  d«  sdial-  dflme  nd« 

borghen  selten  vor  dat  ghelt  dat  he  deme  rade 
louct.  Vnde  wu  do  voghpde  um  dinü;k  holden 
schulleu,  dat  wyset  rt'  d&t  bescreueae  ätadrecbt 
Tiida  de  togb^tene  wonheyt,  mde  ok  de  ejd  den 
se  dem  xmde  plaghen  to  donde. 

dvq  Van  borgheren  to  makende. 

• 

Vortmer  wanne  de  rad  ghesat  hefit  tnder  aek 

de  Ammechte  do  se  Tnder  sek  pleghen.to  heb- 
bende ,  so  srli.il  ejn  iowclk  rnd  yp  synem  wyk- 
belde  dat  guuUe  iar  ouer>  dar  acht  vp  hebbeo 
vnde  de  bonneitere  danrp  hebben  taten,  offte  byr 
iemmd  ironede  de*  billichlik  de  burgherschop 
nynnen  iiioclito,  vp  dat  do  ienue  de  liyr  \vo!iO(!i'n 
myi  dem  rade  vodo  vnsen  borghcrea  ejndrcch- 
ticb  wercn,  alse  van  der  ^de  wegbene  de  ae 
'  dieinne  don  mflcbten.  Tnde  wen  darwe  qneme'de 
de  borgherschop  wynnen  wolde,  de  scholde  geuen 
dem  rade  tom  mynsten  eynen  verdingb.  dem  ghe- 
sjnde  eyuen  scbillingh,  vude  dem  scryuer  aes 
panninghe.  Vnde  «e  de  borgberacbop  Wonne«  den 
''^■aebolde  de  nd  «egghen  tovoin  aMhu:  wem  dat 

gj  jotnoiifips  weren  Int«  oddi^r  pL'hone,  so  viirlnro  gy 
duBse  penninghe  de  gy  geuen  vor  de  borghcr- 
Bcbop,  darto  rolghede  gjk  d«  nd  myt  «ynar  imtaf^ 
oft  nr  ta  badn^n  wwdBi  Gene  aek  denne  we 
oucr  des  dat  be  jcmcndes  late  edder  'eghene 
wert',  don  «  n  scholde  de  rad  vor  neynen  borgher 
ncmen.  Ok  scholde  om  de  rad  aegghen  aldus: 
Werei  dat  gy  myt  tarnende  ienigbe  acbfl  edder 
tffydraebt  hedden  ghebat  edder  noch  hedden 
wentc  an  dusso  tyd,  dar  <'n  verdcgiicdinghet  gyk 
de  rad  nycht  vore,  suuder  wat  gyk  numer  an- 
fie^enda  wero  dea  Terdeghedinghet  gyk  de  rad 
genie  ^e]yk onn bori^iaran.  Wanne omedjt  al- 
dus  gliosec-ht  is,  ao  stauet  men  ome  den  borgher» 
eyd.  Wanne  he  den  cyd  ghedan  hefft.  so  antwor- 
det  ome  de  borgbermester  edder  dcionne  de  des 
mdea  wtwt  apriki  de  bo^^beraebop,  alao  dat  he 
onetaaten  let  an  sync  koghelen  edder  an  synen 
bonet:  Ilyrantwordo  vude  orlouo  ek  gyk  de  bor- 
gberacbop Tau  dea  radea  weghan,  alao  dat  gy 


moghen  kopen  rade  Torkopen  Tnde  ^broken 
alle«  reobten  mde  gnaden  ghe^  anderen  vnaen 

borgheren.  Ok  anrichtet  he  om,  wu  he  den  lesten 
artikol  in  dem  cyde  vorstan  schulle  de  aldua  lu- 
det: TQ^  peyne  rnrccliU-  cumpanyc  en  bebben  willen, 

vnde  aecht  aMna:  Alae  gy  gbeawoAn  bebben,  dat 

gy  neyne  mrechte  OUnpanye  hebbe;i  willen,  dat 
ach  olle  gy  aldus  vorstan:  offte  gy  sclsclioj)  hed- 
den in  kopenscbop  edder  bandeliughe  myt  weme 
de  byr  neyn  borgber  en  were,  den  en  acbolde  gy 
der  toUentekene  to  aynem  gnde  nycH)  broken 
inten,  also  <1  it  dvr  herscbop  to  Brunswik  o^e 
tollen  damiedc  ati'ginghen,  sunder  tn  juwem  gude 
inogbe  g}'  der  tollentekeue  brukeu  gheiyk  anderen 
maen  borgheren.  Weret  aner  eyn'frowe  de- de 
borgherschop  wynne ,  myt  der  ecbolde  men  dat 
holden  in  aller  wyse  alse  vorghescreuen ,  sunder 
8ü  en  Bweret  njcht,  doch  so  secht  me  or  den  ejd, 
rade  ae  louet  dem  rade  den  eyd  to  holdende.  la 
yd  aner  egm  iodde,  de  en  aweret  ok  nydit,-  dodi 
louet  he  dem  rade  stculo  vnde  vaat  to  holdende 
also  de  eyd  inno  hofft,  vnde  wenne  me  ome  de 
borgherschop  iintword^t,  so  secht  me  6me  aldus : 
Ek  orlone  gyk  de  borgherschop,  rade  neme  gyk 
in  des  radea  beachcrminghe  van  des  rades  we- 
ghon gheiyk  anderon  ioddi-n  de  hyr  wonhafftich 
syu.  Uk  schal  me  weteu:  We  aldus  de  borgher- 
aohop  wynnet,  hofft  be  kynder  de  gbeboten  ayn 
er  der  tyd  dat  be  bocgbier  wert,  de  en  beSVam 
an  der  borghersobop  nycht.  Welk  kynd  auer  ghe- 
borcn  wert  dcwyle  svti  vador  borgher  is  vnde  sek 
an  de  borgherschop  hell,  also  dat  he  stadpUcht 
rade  bor^errecbt  dejt,  dat  emet  de  borgheir- 
achop.  An  eynaa  borghera  echte  wyff  eruet  de 
burghersoliop ,  ;ui  vtio<-hte  wyff  vnde  kyndere  er- 
uet de  borgherschop  nycht.  Weret  ok  dat  hyr  we 
hoffte  huatina,  edder  gud  dat  to^tykbeldea  rechte 
laghe,  edder  g^de  wnnne,  de  tdiolde  erat  bor» 

^ler  worden.  We  ok  sek  anders  wor  neddertoyde  lo***** 
wonende  iar  Tnde  dach,  wolde  he  hyr  wedder  komen  to 
woneode,  he  moBte  de  boiighencbop  vp  ejm  nje  wynnea 
Toda  awML  Vaatet  um  aya  boigl»r  n  aa  ayawJfee- 
paasehop  sMar  aa  ^naanwanatafniai;  aiaaddar  ma^ 

de  PD  Torhist  svnpr  borii;hpr»ohop  dur  nycht  raeda,  fitO 

vorder  dat  he  achote  rade  atadpliohte  do. 
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xlvuj  Wu  dat  uie  huldegheu  schal. 
Ok  schal  me  weten,  wu  de  rad  dat  plecht  to 
holdeude  wan  se  msen  heren  ran  Rninswik  hul- 
degheu schullen.  To  dem  ersten  schal  me  myt 
•  one  Ttdeghedinghen,  dat  se  louen  mde  reden  dem 
gheffiejnen  nide  yaa  allpn  wjkbeldeD,  dat  te  willen  holden 
ttede  Tnd  vaat  tlle  de  breue  de  ore  eldcren,  örc  lirodere, 
orc  rormunderr  »an  orer  wefjhen  ghei^euen  hed- 
den  dein  rade  vnde  der  stad  to  Rrunswik  Tude 
rasen  tionthemi  de  brsundern  breue  ran  der  ber- 
ichop  hedden,  «f>  weren  tji  welkcriey  aake  dat  sv  we* 
ren.  Kan  men  dat  ok  bededingben  dat  se  drt  iu 
dem  huldebrouo  beseglielden,  dat  scitoldo  me  vcr- 
suken.  Ok  schal  me  myt  one  vtdediiigbeu,  dat 
'•'  se  reden  »ijde  louen  dem  rade  eyne  rechte  gantze  Bcne 
Tinine  alle  schelinphe  Tnde  Mhicht  de  Tor  daner  tyd  ge- 
Bcheyn  weren,  dat  «e  des  nycfat  mer  denken  rüde  darvp 
laken  en  wolden.  Vnde  we  dar  ane  vnde  ouer  is 
wen  dyt  gelouet  worde,  de  tughe  scholde  de  rad 
Bcryuen  laten  we  de  weren  van  beyden  haluen. 
XU.  j  j^olde  men  myt  one  touoren  bededingben ,  dat  de 
herschop  Koucn  alsodane  bn-ue  beseghelet  detne  rade 
Tode  der  stad  iilsc  one  öre  cldercu  vore  ghcüeucu  vnde 
beseghelet  hebben,  myt  alle  den  stUcken  de  darinne  &lan. 
Were  ok  dem  rade  rüde  der  stad  mer  dinghes  nod,  des 
icbuUen  k  sek  ok  bededingben  weg  tc  konden  rnde 
mochteo  dar  te  or  recht  mede  betereden. 
Ok  achal  tue  alle  breu«*  de  »e  dem  rade  vnde  der  stad 
geuen  «.bullen  beseKhclet  to  sck  uemcn  van  den  8cr)ue- 
rai  er  mrn  de  haldinghe  do,  vnde  men  schal  dat  touoren 
bededin^'boD ,  dat  me  dem  nde  de  breue  vorKeues  «euen 
schal.  Wolde  men  dennc  daraa  den  scrynereu  vnser  heren 
eyne  redelike  fruntschop  don,  des  schullet  se  warende 
weaen  tu  des  rades  gnaden,  auer  sv  eu  schallet  den  rad 
myt  den  breuen  tonoren  nycht  beschatten,  wente  des  neyii 
wonbeyt  er  ghcwesen  hefft  Ok  schal  me  touoren  vt- 
dedingheu  myt  den  heren,  dat  se  \me  borgbare, 
dede  gud  van  one  to  leue  hebben,  schallen  be> 
leneo  in  dersnluen  stunde  wen  one  ghehuldegbetjs ,  ane 
weddersprake  vnde  rmmo  neynerleyc  gifft:  also  hebben 
oldingbea  ore  clderen  pbedan  wente  an  dusse  tyd.  Is  der 
heren  mer  wen  e}-n  den  me  huldeghet,  de  iungen 
heren  schullen  des  dem  rade  oreu  besegheldeu 
breff  geuen.  dar  se  sek  ane  vorwillekoren,  dat  se 
mse  borgbere  belenen  willen  ane  weddersprake 


IM. ; 


XXX. 


vnde  ane  ienigherleye  giöt,  wen  de  lenware  an 
se  queme.  Wen  dyt  aldus  to  ende  ghededinghet 
were ,  so  scheide  me  de  hcn-n  bringben  vp  de  domtzen  ' 
vp  dat  radhos  in  der  Oldenstad,  dat  se  dar  seten  myt 
oren  ni«nnpn  So  Schal  one  denne  de  rad  holdeghen  vnde 
swercn  «luij.'icn  cyil :  I>:it  gy  vnsou  hmm  licrtogbeu  N.  N. 
to  Brunswik  vnde  to  Loneborch,  de  Kyr  jeghenwor* 
dich  Btan,  willen  nise  truwc  vnde  holt  ii}-n  alse  iKirgbere 
on-n  hvrca  to  rechte  schullen,  dcwyle  dat  SO  gyk  I)y^''' 
gnaden,  by  rechte,  vnde  by  wonhej't  laten,  d.a 
gyk  god  also  helpe  etc- 

Dama  schal  de  des  rades  word  holt  den  snluen  eyd  ^^'^ 
stauen  der  meynhej't  van  der  lowene,  wente  de  rad 
schal  de  meynheyt  vorbodeu  vt  allen  wykbciden 
vp  den  market  iu  do  Oldenstad. 

Ok  en  Scholde  de  rod  sek  vp  neyue  loflte  edilcr  vp  neyne  ' 
andere  lyde  thcn  laten  noch  vp  ienigherleye  dingk,  o^t 
men  dat  wol  van  «'n  esschetie. 
"W^en  de  huldinghe  aldus  ghesche}D  were.  so 
heflFt  de  rad  des.  eyne  wonheyt,  dat  seden  heren 
schenken  iowelkem  eynen  schouwer  vnde  twiutich 
gülden  darinne,  edder  in  anderen  klenoden,  wat 
one  gud  dunket,  doch  en  ia  dat  neyne  plicbt. 

Alse  vorghescrtiueu  is  watte  aramechte  de  stad 
vnder  sek  plecht  to  hobbende,  dar  (plechtj  me 
ra<l  vnde  radessworen  to  to  settende.  Nuis  hymä 
ghescreueu,  walte  amuiechte  do  rad  «ettet  dar  se 
to  nemen  frome  borghere,  de  syn  iu  dem  rade 
edder  nycht. 

xlix  Van  vorniundereu  vaderloser  kyndere.  • 
To  dem  ersten  schal  me  weten:  Weret  dat  hyr 
eyn  borgher  edder  borghersche  affginghe  van  do- 
des  wcghen  dede  kyndere  na  sek  -vorlete,  den 
se  neyne  vormundere  ghesat  liedden  in  orem  fce- 
stamente,  edder'  wordo  dem  rade  to  wetende,  • 
dat  de  vormuildere  edder  der  kyndere  moder  de 
kyndere  nycht  wol  vorstunden,  also, dat  da^  ore 
vorbistert  wordc,  so  scholde  de  rad  in  dem  wjk- 
beide  dar  de  inne  wonede  sek  rckenschop'  don 
laten,  also  dat  se  wasten  wat  der  kj-nderu.  were, 
vnde  den  kyndercn  vormundere  setten  vt'dem 
rade  edder  andere  Irome  borghere,  de  deu  kyn- 
dereu  vorstunden  van  dem  oren  alse  se  best  kon- 
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den  also  langhe  dat  me  se  berede,  edder  also 
langhe  dat  sc  achtcyn  iar  old  wordtu  vp  dat 
mynste.  Weret  -mJci  dat  kyadereu  vurmaodere 
^aat  wenn  in  testamentem  edder  «Im  vori^ie> 
MareucH  it,  dede  alle  affghinghanedder  aho  wor- 
den, dat  se  den  kyndereii  njcht  mitte  wen  n,  so 
scholde  de  rad  andere  settcn  alse  6nc  diulite 
bequeme  wcsen.  Vndc  we  aldus  to  vormundere 
™'  iWgbeaatfWere  de  mIuI  deme  rade-mde  te  kjndn« 
frnnden,  offi  sc  nycht  enberen  irilkii,  Rkmcbop  don: 
is  de  rekeiiHchop  nMlelik,  sa  Scholien  86  dar  TOK^ 
der  neyue  aod  vume  lydeo. 

I  Vaa  dem  proneate  vp  dem  Rennelbergbe. 

Vortraer  sottet  de  rad  in  der  Oldenstad  eyiieii 
fromeo  Prester  to  eynem  prouestc  dem  kloster 
jjuHe  den  iungkirowen  vp  dem  licnnelbcrghe, 
Tnde  wene  ae  darto  aetten  den  laten  ae  beatede- 
ghen  van  dem  bischopu  t»  ITildcnsem,  oBt  be 
stede  dar  blyuen  schal ,  dat  Iiet  eyn  ewich  pro- 
uest,  alsedar  nu  ber  Jacob  is.  Vnde denen  mach 
de  rad  edder  de  iungkfiowen  nydit  wedder  äff- 
aettan  ane  qmen  wflien,  yd  en-^,  dat'men  aho- 
dane  sakc  vji  one  bringhen  k'nde  dar  bc  in  dem 
rechten  vninie  tu  berörenclc  sy:  so  mach  dat 
den  de  bisohop  van  Uildeasem.  £n  wel  de  rad 
flaa  neynen  aftdan  proueat  to  aetten,  ao  mSgbett 
de  iiruH  stye  eynem  preater*  bofeien  laten. 
Deme  bisehupe  to  Hilileiisem  mach  mc  wedder 
Tpsecghcn  wan  me  wel.  Also  iä  dut  den  meysten 
deyl  gbebqlden  wente  herto. 
Ilk  acbal  me  weten:  Werat  dat  dar  we  i^eaat 

wordo  to  cyiiem  stedr-ii  proucnte,  so  is  dat  e}-n 
wonheyt,  dat  he  vorwilkorc  vor  tlem  couuente 
vnde  vor  eyuem  not&rio:  offte  syner  tu  kort  worde 
.  nta  dodea  weghen  dewyle  he  prqneai  were,  wat 
he  nalete  van  f^udfx  dat  syn  werk,  dat  aedanea  by 
dem  kiostere  blyuen  iicholde.  Des  en  darff  de 
nyclit  tion  dem  de  prouestye  bevaleu  wert. 
Vnde  we  aldna  toder  prouestye  gbantwert,  he 
sy  sfede  edder  bevakiB,  de  adiolde  wol  igde^änr* 
to  doB .  dat  he  der  ^aistye  vomtan  will«  alM 
he  best  vnde  truwelikest  kuone. 
Ok  schal  de  prouest  des  klostecs  best«  den  war 
hekan,  vnde  oft  me  öme  van  dea  Idoattea  wefpaeii 


wedderstunde  dar  macht  ane  were,  dat  scholdc 
he  vorstan  laten  den  vnrinundoren  de  de  stad  ok 
dem  kloster  plecbt  to  settende,  vnde  don  dat  myt 
oreme  rade.  la  cmeToider  radeabehflf^  ao  aohal 
he  radfiia^MD  ifijt denind^ 
Ok  schal  de  prouest  rekenen  van  vpname  vnde 
vtgilft,  ok  van  kosten  vnde  allem  slete  der  pro- 
uestye bynncn  vnde  buten  dem  kloster  vor  den 
ammeehtfrowenf  vor  dem  rade  mde  Tor  dea  kk- 
atera  vormunderen,  wan  se  dat  von  omc  essobeii 
Ok  en  schal  lie  lies  klostcrs  -judcs  ane  des  con- 
ueutes  vnde  des  railes  vulbort  nycht  vorsetten, 
▼oipenden,  edder  toriaten,  nodi  neyne  lyftaoht 
vorkopen  ane  ore  vnlbort 

Ij   Vau  yormunileren  vppe  dem  Keunelbergbe. 

Vortmer  aettet  vnde  biddet  de  rad  in  der  Olden- 
atad  twene  frome  manne  in  deme  rede  edder  dar 

enbuten  vt  der  Oldenstad  to  vormunderen  des 
khisters  vppe  dem  Rennelbergbe,  vnde  de  schal- 
len dar  acht  vp  hebben,  offte  de  prouest  des  klo- 
atara  gade  alio  nydit  voiatande  aiae  he,hilken 
konde,  aoholde,  mde  miohte,  dat  se  ome  darto 
raden  helpen,  edder  dem  rade  dat  vonncMcn. 
vnde  otlt  dem  proueste,  der  ebbedo*>chen,  ed<ler 
den  iungkfrowen  saken  vorstunden  dar  se  4P* 
radee  to  behAneden,  dat  ae  one  darib  helpen, 
offte  se  one  des  ansynnende  weren,  vnde  dat  ae 
dat  kloster  helpen  vorstan  vnde  or  beste  don 
wur  se  kunnen.  Ok  scbolden  se  gan  by  detf  pro- 
neates  refcenaciä^  aha  Torgheacrenen  ia. 

ly    \'an  vonuundercn  to  vnser  leuen  l'rowcn. 

Vortmer  settet  de  rad  in  der  Oldenstad  vnde 
biddet  twene  orer  borgbere  to  vormunderen  dea 
hoapttala  to  vnaer  lenen'firowen  vor  der  hn^ien 
bmeghe.  De  schulten  vorheghen  vnde  vorstan  dat 
Sidue  goddofilins.  viide  svn  beste  prouen  vnde 
don  aise  se  vorderst  kunnen,  vnde  deme  boue- 
meater  beten  don  vnde  laten  alae  Ihm  dat  natte 
Tttde  bequeme  danket  wesen,  vnde  de«  geddaa- 
bOieB  priuilegia  vnde  breuo  besluten  vnde  bewa- 
ren.vnde  rekensehop  van  dem  houemester  esschen 
wan  one  dat  bequeme  vnde  natte  wesen  danket, 
vnde  by  der'rekMiiehop  sqrt  deih  rade  wesan 
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tnn  de  iioaemcster  de  deyt:  Vnde  weret,  dat  de 
kmniDMter  rmbequeme  dem  goddeihaM  man, 
dftt  scluddm  M  dMD  lade  rndden. 

luj  Van  dem  bonemevter  to  meer  leueo  fronen. 

Tortmer  lettot  de  rad  in  d«r  Oldenetad  eynen 
fromm  man,  he     prester  edder  leye,  to  eynem 

bonemeeter  des  hospitals  tr)  mscr  ItMicn  fronen 
vor  der  langhen  brucghe.  De  schal  doii  vude  la- 
ten  wat  ome  de  Tormiudere  danalues  beten  van 
daa  goddeahnaee  weghen,  vnde  aolud  rjden  baten 
de  stad  wnr  dat  goddeshus  gud  offte  tynse  hefft, 
vnde  dat  bemeyren ,  •  di-  tynse  manen,  knechte 
Tude  gliesynde  meden,  buweu,  codden,  pl&ghen, 
aeygben,  m^hni  vnde  dorachen  laten^Tnde  des 
goddesbuses  gnd  vorstun  hynnen  vnde  butcii  alse 
he  best  vnde  truwi  likest  kau,  io  mjt  radc  vnde 
Tttlborde  der  vurinundcre,  vnde  dat  kokent,  ba- 
okent  vnde  brawent  Tontan,  vnde  de  prouende 
geoan  alae  ome  dat  borolen  worda. 
€ik  scbolde  he  wol  eyde  don,  dat  he  djrt  truwe- 
liken  vorwareu  wolde.  Vortmer  sclial  ho  hj-n-an 
rekenen  den  vormundercu  vnde  dem  rade  wan 
•e  dat  vaäi  ome  esaobeden.  Bjrmr  ediolde  Arne 
dat  goddeshus  gL'uenalae  deTonnnnden  aekdoa 
nqi  6nw  Tordroghen. 

hl)   Van  Tormunderen  to  sunte  Thomas.- 

Ok  settet  de  rad  in  der  Oldeustad  twene  vor- 
mundere  to  sunte  Thomas  vor  dem  Petersdore. 
De  scbuUen  holden  alle  dingk  van  des  goddee- 
bnaes  «e^ion  in  denoloei  wyae  also  vaa  maer 
lenen  'frowen  vormunderen  ghescrcuen  is.  Vöde 
de  settt't  cyncn  limieniester  myt  vulborde  des 
rades  alse  one  bequeme  dunket  wesen,  vnde  de 
bonemeeter  acbal  don  myt  crem  rade  alae  van 
dem  bonemoater  to  Tnawr  lauen  frowen  TOigbe- 
acrenon  ja. 

luij  Van  Tormnnderen  to  eonte  Lenerfle. 

Ok  schal  me  weten.  dat  de  rad  in  der  Oldenstad 
settet  twene  voruiundere  to  sunte  Lencrde,  vnde 
ao  vort  eynen  houemester.  De  admllen  ok  holden 
or  dingk  van  der  aeken  iragben  alae  Torgbeecre- 
uea  ia  Tan  den  vanannderai  vnda  bonemeateren 
to  Tuaer  lesen  firowen. 


Iv  Van  olderluden  to  sunte  Marten. 
Vortmer  aobal  m«  woten,  dat  de  rad  in  der  CM- 
denatad  aettet  rade  biddat  tvane  frmna  mamie 
▼t  d«  parra  to  sunte  Marten,  de  dat  poddeshnsc 
Torstan,  vnde  heten  olderlude.  üre  anunerlit  is, 
dat  se  vntvanghet  des  goddesbuses  reute  vnde 
gbdt,  rade  de  ahnoeen  dede  gbegenen  werden 
dem  goddeebnae  in  testamenten  edder  vp  de  taf- 
feien cildcr  wurvaii  dat  dem  i?odd('shuse  worde, 
vnde  bekostighon  darvan  buwe>  coddewerke,  gbe* 
bicbte,  czyrade  der  kerken,  rade  den  alete  de  dem 
goddeabnae  anliq^iende  ia,  ok  don  rade  prSnen 
des  goddeshnscs  beste  wur  se  kunnen.  Vnde  we- 
ret. dat  dem  goddesbuse  bcdrcplik  buw  cdder 
ander  doent  wedderstunde,  wat  se  darane  deden 
dat  scholdea  ae  don  myt'dea  rades  vnlborde  ra- 
de rade.  Ok  scholden  ae  nayn«  Ijfifaicbt  aae  daa 
rades  vulbort  vorkopen. 

Vortmer  schuUen  se  dem  uppermanne  beuelen 
to  bewarande  rada  to  beahitende  de  keiken,  dat 
hiUegbedom,  b5ke,  kalke,  myssewand  ra^  aar 
dere  oraat  dat  dar  were,  vnde  d.-it  •jeluchte,  vn- 
de dar  achtin  ghe  vp  hebben,  dat  de  oppennan 
vnde  syn  scholere  truwe  «eren  rade  don  aUe  sok 
dat  ghebArda. 

Vortmer  schulten  ae  dea  mechtich  wesen  to  schi- 
ckende vmme  de  frowenstule  alse  dat  bequeme 
were.  Doch  en  schulden  se  nemande  vt  den  stö- 
len  wysen  dar  *malk  vaa  dem  goddeiboae  inae-  • 
njraet  were,  ane  ajnen  irillea.  Ok  en  scholden  ae 
nemande  wysen  ane  synen  willen  vt  den  stolen 
dar  malkes  wytl,  moder,  grotemoder,  suster  edder 
broderawyff  inneghewyaet  wäre. 
Okenadiddenaa forde  atJUaradarar  de  gnflt 
nycbt  easchen  edder  vorbededinghen,  wente  dat 
is  simonyc.  Ok  scheide  orer  eyn  vmmegan  myt 
dem  sceme  des  hilligheu  dagbes  alse  de  wonheyt 
plechi  to  weeende.  Vortmar  aebidlen  ae  beaerynan 
alle  vpoame  vnde  vtgifiie  van  goddeabnaea 
weghen ,  vnde  dem  rade  darvan  r^enan  mn  aa 
dat  van  one  esachet. 

hij  Van  deme  oppermaane  to  annte  Marten. 

Vortmer  vntvanghet  vnde  settet  de  rad  iu  der 
Oldenatad  rade  de  olderlUde  to  sunt»  Marten  ey- 
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Oi^erman  dem  goddesbuse  to  gude.  V'nde 
««De  ae  ▼ntvanghei  de  adud  deme  nde  vnde  den 

olderlnden  boiighen  selten  truwe  to  wescnde  m- 
de  wol  to  vorwaronrli;  wat  oriK-  frheantwordet 
wert,  wente  vorlure  he  wat,  des  wcre  lie  plichtich 
to  gddende.  Vodeveoeaetom  oppermaaBeTnt- 
Tanghet  de  schal  holden  twene  schwere.  He  nide 
de  scli'lcre  bi  vde  schullcn  alle  dre  slapen  alle 
nacht  in  der  keikt-nc,  vnde  vorwaren  dat  dem 
goddesbuse  nycbt  ge»tulen  werde.  Vortmer  schal 
he  nuücen  alle  lechte  der  me  heh5aet  m  der  ker> 
ken  ane  randerlik  loa. 

IvQ  Van  den  oUterittden  to  snata  Pater. 

Tortmer  settet  Vnde  Uddet  de  rad  in  der  01den> 
■tad  twen*  frome  manne  ji  sunte  Peters  parre 

to  olderlnden  darsulues.  I>e  schullfii  don  alle 
dingk  alse  van  sunte  Martens  oldcrlmk-n  phe- 
screuen  is.  Uk  holt  me  dat  vmme  den  opperman 
alee  van  minte  Martens  oppermaane  ghescreoen 
ia,  aander  he  holt  men  eynen  schAler. 

Ivm  Van  den  ohlerhid«i  to  lante  Michele. 

9k  settet  de  fad  m  der  Oldenstad  twene  older- 
hide  to  eontoMi^Ie,  de  dar  in  de  parre  höret, 

vnde  de  holden  dat  ok  alse  vorscreuen  is.  Ok 
holt  me  dat  vninif  den  oppcrraan  alse  van  sunte 
Martens  uppcrraaune  gbescreuen  is,  sunder  he 
holt  eynen  sch&ler. 

hx    Villi  vormunderen  tum  ^'tystc. 

Ok  üüttet  de  rad  vt  der  Oldenstad  twene  Irome 
manne  Tt  Aer  Oldenstad  to  Tonannderen  to  dem 
hflUghen  geyste.  De  sohnUen  holden  alle  dmj^ 

alse  van  -iiiife  M.irt<  ns  vormunderen  ghcscnnien 
is.  siiiKler  mvt  ih  n  Irowt-nstölen.  Ok  holt  nie  dat 
anders  myt  dem  ghelucbte,  wente  dat  don  de  pre* 
stere  nilnen  nudk  to  syner  myssen.  Ok  vntranghet 
se  den  of^ennaa  vnde  lonet  8ne. 

Ix  Van  Tormtindersn  to  sonte  Aoetor. 

Ok  settet  Tnde  hiddet  de  rad  in  der  Oldenstad 
twene  frome  manne  to  vonannderen  tö  sonte 

Auctoris  Capellen,  de  schullon  ore  doent  holden 
aUe  van  den  olderiuden  vorgbescreuen  is. 


Ixj    Vau  dem  oppermaune  to  sunte  Auclor. 

Vortmer  medet  de  rad*  in  der  Oldenstad  eynen 
oppennan  to  siDAte  Anetor.  De  schal  vorwann 

de  abteilen  mytvpdnteude  vnde  toslutende,  vnde 
vorwaren  dat  myssewand,  kelke,  böke,  vnde  an- 
deren omat,  vnde  sitten  by  der  taffeien:  «at 
darvp  geoppertwwt«  dat  schal  he  antworden  den 
vormnnderen,  vnde  schal  den  hsren  dar  helpsa 
mysse  lesen. 

lag  Van  vormunderen  to  sonte  Barthcdomeaa. 

Vortmer  settet  de  rad  vt  der  Oldenstad  twene 
dderlnde  to  sunte  Bartboiömeos. 

Izuj  Van  vonnunderen  to  dem  dämme  to  Ve- 
chelde. 

Vi^rtraor  settet  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 
edder  twc  to  vormunderen  lo  deme  dämme  to 
Vechelde.  De  schnDen  vpnenten  wat  darto  ghe> 

geuen  worde,  vnde  dar  den  wecli  mede  beteren, 
vnde  dat  dem  rade  bt  rekeiien.  vnde  dat  also  VOrt 
holden  alse  dem  rade  duciite  gud  wesen. 

Ixuij  Van  wrugliereu  des  aä'graucndes. 
Vortmer  biddet  de  rad  in  der  Oldenstad  twene 
gberdenere  vnd«  settet  sc  darto:  ofTte  se  vorue-  . 
men  edder  wiisten,  dat  der  stad  vnde  der  ghe- 
meyne  wur  affghegrauen  edder  affighetunet  worde 
edder  were,  dat  se  dat  dem  rade  melden.  Darto 
sweret  se  eynen  eyd  alse  de  in  dem  eydeboke 
gbescreuen  is.  Desgbclyk  scholden  ok  don  de 
rede  imme  Haghoi,  in  der  Nigenstad,  vnde  in  der 
Oldeitwyk. 

Ixv  Van  rodeawrftgheren. 
Ok  sduJ  de  nd  in  der  Oldenstad  (sm»}  twsne 

deaere  de  dat  TOrwaicden,  dht  de  shi  rdt-nerc  dat  tieldco 
mjt  der  roden  to  plutende  vnde  to  baweode  alse  de  rad 
dat  gheuu  heilt  vnde  also  in  dem  ei&ten  dingbe 
gheserenen  is.  Vnd«  dur  «holden  se  dem  rsde  «gib  to 
don.  Des  ghelyk  scholden  <>k  don  de  rede  imme 
Kighen,  in  der  Nigenstad  vnde  in  der  Oldenwyfc. 

.bnj  Van.  deme  de  de  wichte  tekent. 

Vortmer  settet  de  rad  in  der  Oldenstad  evnen 
darto,  de  de  wicbte  tekenen  schal  myt  der  stad 
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tekene.  De  eu  schal  neyne  lode  tekenen,  he  en 
se,  dut  de  lode  rechte  ghewesea  syn.  Ok  en  webal 
he  neyne  Vtjvu  lode  tekenen.  • 

Izvq  Van  dem  botteretAter. 

Vortmer  aettet  de  nd  in  der  (MAenatad  ^en 
botterstSter.  De  schal  meten  den  Itidi  ii  liotteren 
vndc  honnich,  Tude  sweret  duss'en  eyd:  l'at  gy 
malkeni  recht  meten  willen  bottereu  vndu  hun- 
nieh  na  iawen  Tiff  ^nen  abe  gy  best  kttnnen 
mde  mdgben,  dewyle  datyd  deme  rade  vnde  gyk 
behaghet  etc.  We  bottei^iti'ter  \v<  it  dr  schal  dem 
olden  botterstüter  geuen  tynen  verdingli  vor  dat 
ghcrcde,  vnde  holden  dat  in  ubodaner  beteriugho 
elae  be  dat  fntvangbe. 

ttyt  is  ilat  ghercde:  eyn  aniber,  eyn  vemdel, 
eyn  halft'  vtTiuk'I,  vyii  kiile  vnde  lyti  strikebret. 
Ok  schal  he  vorwaren  alae  he  best  kan,  dat  malk 
TOik^^pe  d«  botteren  tot  dat  dat  se  agr,  alee  Vreysch 
TOT  Vreysch,  Korren^ob  vor  Nonenacb  etc.  Vnde 
wen  be  butteren  mit,  de  schal  be  reinegben,  dat 
yd  knpmans  gud  sy. 

Lxviij    '\'an  dtii  mekeleren. 
l.tiMi7-  ^'^urtiucr  »tjtU't  de  nid  iu  der  OldcusUd  twene  loekeloro, 
tptm  fle  Mhil  vwkSpai  dift  kSpuBi  gnd  H  am  kofne, 

vnde  de  anden-  «m  sdial  anders  nyclit  handelen  wt-n  kom. 
Vmle  se  scbullet  haudelen  ore  diu^'k  aMus:  Di' 
eme  mekeler  schal  nemen  van  eyn^  perdc  van  twiu- 
ticb  marken  nide  twelf  auurken  ejm  lot,^  dar  beaedden 


rnde  van  allem  vetten  gude  io  nn  der  mark  <->  tti'U  pi  n- 
aiogb,  nie  «k nm  «oBe  io  nn  dernaric  eynen  peniviiigh, 
kkoM,  WB  allerieye  vcrweden  «aade^ 


ichülingh,  van  der  last  h\y  «  vn]  van  dem 
«cheppnnt  vlajscs*  vnj  d,  van  dfm  t^^lllnT  w«  rki  h  i  d,  van 
dem  tymber  la&teken  ejiien  {Huuiiogli,  viiu  dem  tymber 
krabad^tropaiiBia^na  der  specerf»  de  to  kram- 
woln  bort  «aa  der  «aik  y  4,  vaa  dar  laat  baringhw 

achte  A,  Vau  dor  ontden  tunncn  io  van  der  tnnnen  i  d, 
van  der  tonnen  visscheB  u  d,  van  dem  aniber  i  d  vode 
deaf^yk  van  der  botteceo,  van  «Derieye  stockviaache  ^vaa 
I  d,  vaa  ta|^,'vaa  «hijPBche,  ttf  vnd  i 


) van  (.TO  II  I' m  «aadai*  vnde vun brunüwikciu-hcin  «aude 
5o  v.iu  der  iii.irk  pynvn  pcnnin-ih,  dcäfilielyk  v;tn  sydcm 
wände,  van  wyne  vndf  van  bi-ru,  ok  van  vtden  amderm 
Btndten  de  bTt  benSmet  tp'tjn  io  van  dar  narii 
1  d.  Dnaae  «etaddya  aoholili'  ludfr  jgeaea  dede  ToiliSflIe, 

\w]f  i!m  ;in'l-'ni  bi'tfTff  ili'il.'  ki  iVt^'  Om  r  w:it  knpf  ncyn 
mekeler  en  were,  dar  duchte  uicu  uuio  uycht  vau^  geucn. 
De  mekeler  vaa  den  bona  da  aabal  lUBaBTBBdRBaik 
aynea  pemn^  wat  be  kofft  vnde  votkoffl,  vade  en  schal 
nycht  kcipen  wen  van  vnsMi  iMtrHlu  rcti  vinl^'  horKbcrseben 
van  den  iH'ijcti.  Ok  en  5<  Ijiilli  t  iliissc  lu  yde  rnfkclnre  ney- 
nerlcye  ghelt  noch  kunipuu}e  hebben  myt  nemende  dar  se 
mdcrl  aae  aohea  aqrt  kapanadiap,  vada  acbaUen  naan 
bafgbewa  nda  boai^wradien  aüe  dia^  bjr  ana  to  gada 

holden  alse  so  vorderst  kunn-'n.  vnde  sclmllrf  ilcmi'  r'ilr 
sweren  oren  eyd.  Diu6um  gbelyk  sdioUvu  de  rode  iuimc 
Bagbaa  ok  babfaan  taeaa  mekda»,  Tsda  fe  nd  m  dar 
NigeaBtadok  tveofe 

Ixix    Van  den  watervorem. 

VortDicr  settet  de  rad  in  der  Uldenstad  twene 
▼innenne  darto  dat  se  den  Ifiden  water  Tllret, 
alse  eynen  de  voret  dat  water  vor  dem  Petera- 
dore  vor  der  l'etersbrucfilip,  dn  ander  voret  water 
van  dem'  sutmölendore.  De  watervurer  vor  dem 
Petencbure  lebal  de  Upe  mlen  vdren  vor  die 
adterff  van  rante  Peters  Innoi^  «ente  to  der 
keden  vor  der  breden  strate',  vnde  to  der  gttUen 
strate,  vnde  dar  enbinncn.  Wat  he  ok  voret  oner 
de  keden  dar  ächal  ho  nemen  vor  de  kupe  twe 
pemini^vnde  nyebt  mer,  snnder  in  aunte  Hiebe- 
les  naberschop;  wat  Le  dar  vurde  dar  achal  he 
vor  de  kope  nemen  iij  d  vndc  nycht  mor.  Wat 
he  ok  vordr  vp  de  langbeu  atrate  dar  acbal  he 
vor  de  kopc  uemen  ix  verling.  Aldns  bebben  dat 
oldingbea  de  watarvftrar  vor  dem  Petersdore  gbe- 


1)  ütehiteheiuk  Fcammg  dim»  Statutes  üt  älter  aiß  die  imter  da*  An/iängm  sum  Echlendtnge  befindlieke,  teekhe 
9cm  dtndbe»  Saud     ÜB  Ooike»  du  Sadtta  md  der  Nnuladt,  also  —>  148»  §e»tMMen  üL  9)Stderj»it' 

Fasaung  ist  btMimml:  van  eynCBI  pcrde  van  xt  marken  l  d,  twisscht  n       miirkcn  viidp  xii  miirkt  ti  v;in  dom 
1  k>L    Vidkieht  itt  m  der  A&tdtrifi  da  Ordtttariu»  an  dieser  Stelle  ttne  Lücke.      i)  In  der  Jüngern 
d)  tt  dte  jam§tn  Fmmg:  «ade  na  va^bevcrwadaa  «aoda;  IHt  Bntimikrifl  bot  grOaeai, 
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boldan.  De  wmterr&rw  vor  der  •utm&len  dore  iduU 
na  antale  weghen  ok  otmeQ  aldas. 

bcx  Vau  animc-cbten  des  rades  immc  Ihigiicu: 
vaa  Tormwuleren  «aderloeer  kyndere,  vormande- 
reO'to  nuite  Joste,  oldeilüilcn  to  sunte  Cathari- 
nen,  vomiumliTcn  tum  ilatiuiu'  to  Sclir])i'nst(.'ilc, 
ran  wrogheren  dus  atigruueudes,  van  rüilcuwru- 
ghcreo,  van  wroghers  [der]  de  bore  in  de  Oueker 
warpen,  vnde  van  mekeleren. 

Vortimer  «ettet  de  rad  imme  Haghen  dnaae  na- 

ghcscreiien  amiiK-olite,  dar  st>  to  iiemcn  frome 
lüde,  Sti  syu  in  dem  rude  eddir  uyclit: 
To  dem  ersten  selten  se  vurmunderc  den  kynde* 
ren  in  «rem  «ykbdde  vnde  de  neyne  vormnnde- 
ren  hebben,  vnde  dat  schal  me  danaede  holden 
in  dorsuluen  wyse  alsc  voraliescreiK/n  is. 
Vortmer  settet  se  twcne  vormunderc  tu  sunte 
Joate,  de  sdiolden  ore  dingk  holden  nqrt  der  vor- 
nntndeschop  vnde  myt  orem  honemeiter  abevinv 
ghescreut'ii  van  den  vormiindercn  to  vnser  leuen 
frowen  to  dem  hospiUde  vor  der  langhon  Imicglu'. 
'  Item  aettet  se  two  oldcrlüdo  to  sunte  C^^utliarmcn 
vi  der  i»am,  de  soknllet  dat  holden  alae  vaa 
sunte  Martens  olderlttden  ecrenen  steyt,  deifj^ 
lyk  niyt  dem  oppermanne. 
•  Vort  settet  de  rad  ioiiue  Haghen  twc  Vormün- 
dern to  dem  daaune  to  Schepettsiede,  de  ichnl- 
let  ftr«  dingk  holden  ake  de  vonnnndere  des 
damracs  to  Vechcldp. 

Utem  schülden  se  selten  twe  ghcrdcnerc  darto, 
dat  se  dat  aCbehnuent  vnde  affgrauent  vvirware- 
den,  vnde  dar  eyde  to  deden  alaefOrghescreoen  is. 
Item  schal  de  rad  imme  Haghen  selten  iudetvene 
oddcr  mer  d*.'  by  dem  prauen  wonhafitirh  weren, 
de  dut  vorwareden  vnde  eyde  darto  deden  to  mel- 
dende, oflte  se  voraemen  dat  dar  we  hör  in  den 
grauen  worpe,  dat  se  dat  dem  rade  m«ldein.  Vnde 
dal  »eholde  niulkTonraren<gni.iar,  eynnaberoa 
dem  anderen. 

ITortmer  settet  de  rad  imme  Haghen  twe  me- 
kelere,  eynen  dede  handele  kfipmaanes  gnd,  vnde 
eynen  dede  handele  kom,  \ui\r  schulkt  holden 
ore  dingk  alne  ran  den  mekeleren  in  der  Olden- 
stad  gbescreueu  is. 


bog  Van  anuneohten  des  radea  in  der  Nigen- 
stad,  alse  van  oldeilüdttn  to  annte  Andreas,  tm 
«r&gheran  des  affgiauendes,  van  rodenmSgben, 

van  mekeleren  etc. 

Dubbe  naghescreuen  ainmechte  settet  de  rad  in 
der  Nigcustad,  davto  s«  nemon  frame  lüde,  se  gyn 
in  dem  rade  edder  aycbt: 

Tora  crütcn  betten  se  twene  olderlnde  to  sunte 

Andreas,  de  ore  dingk  holden  alse  van  sunte 
Martens  uiderlutleu  vnde  oppermanne  ghestcreuen 
Steyt 

Mtem  se  settet  twene  gherdenere  to  rorwarendo 
dat  aH'grauent  vnde  afftunent  alse  voighescN* 
ueu  is. 

Mtem  settet  se  twene  gherdenere,  de  dat  vormr 
reo  jnyt  der  roden  alse  vorghescrenen  is. 

Ok  settet  de  rad  in  der  Nigenstad  twe  mekslare 
l^elyk  alse  de  in  der  Oldenstad. 

• 

Ixxij    Van  amtnechtcu  des  Fsdes  in  der  Oldett' 

wyk,  al^e  van  oldcrlütlcn  to  sinifi'  M:^!-'tnl'^.  van 
wTÖglieren  des  atigrauendes,  van  rii(icinvr'  >_'kt'n  u. 

jDc  rad  in  der  Oldenwyk  settet  twe  olderlüde  to 
«mite  Nagnn«  in  der  wy«e  'al«e  vorghescreuen  ia 
van  snnie  itartens  olderlödan,  vnde  ok  'fynea 

oii])t'nnnn  darsnlnes.  * 

Itirn  selten  se  twene  gherdenere  to  vorwarende 
dat  aÜ'tuueut  vnde  aügraucnt  alse  vorghescte* 
nen  is. 

Item  selten  se  twe  gherdenere  to  vorwaMOde 
dat  rodenbuwent  alse  vorghescreuen  is. 

Izzm  Van  anunechten  dee'radea  imme  8adW|' 
alse  van  oldertOden  vnde  oppermamie  to  annte 

Olrike. 

0e  rad  imme  Sacke  settt  t  vude  biddet  myt  rade 
der  parlüdc  to  sunte  Ulrike  twe  olderlüde  vt  der 
parre  darsnhies,  vnde  nemm  ««  vte  der  Olden* 

stad  edder  vte  dem  Sacke,  wur  se  Sne  bequeme 

dnnkct  wescn.  Vnd>'  selten  one  den  op'jierman 
darsulues  in  der  wj.se  aUe  van  siutte  Martens 
olderlttden  vnde  oppermanne  vorghescrenen  ia. 

Ixxnij    Van  dem  Iiouefmnnnc  vnde  vtr^deren. 
iVlse  vorghescreuen  is  vau  den  amiucchtcu,  so 
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Tolghct  hyrna  wat  de  rad  plecbt  to  boldeode  vor 

gbesyude  dem  ae  Ion  geuen. 

To  dem  «rsten  is  liTroa  fj^sermen  van  dem  ghe- 

synde  dem  de  ghemeym  nnl  {di  Iit  to  lonende. 
De  phcnicynf  rad  holt  der  j."lit  nuyncn  stiid  cy- 
nen  houetman  vnde  andere  deuere  vttorydeude. 
De  scInilleQ  dem. »4«  denen  na  der  «yse  vnde 
vor  ulsoilaiiL-ii  sold  abe  lek  de  rad  myt  one  vor- 
dragheri  wcMi ,  >  <|(]r  r  mvt  nudort'n  vtri'dt'rcn  do 
vppe  äuld  deuedcu.  üüddeu  se  ure  e^ghene  perde 
de  M  in  des  radei  deoste  lydea  ecbolden,  so 
Isolde  de  rad  myt  Sne  deghedingen  beeohedeli- 
ken  vmni"  <>rv  perde,  also  dat  de  rad  neynerlcyo 
ergbvringbe  der  perde  gdden  wel,  wen  bouetsek, 
bewyslike  openbare  lemenisse  vnd«  blindnisse  in 
bejden  oghen  edder  in  ejnem  oghe«  vnde  ander« 
nychL 

Ok  scholde  mo  heyineliken  myt  ^ne  ouerspre- 
ken  vmniü  ure  vengbuisse,  dat  men  des  eyncn 
Iran  wete  wo  or  din^k  gbeleghen  sy,  vnde  wo  ai 
dat  myt  dem  rade  holden  wolden.  Wo  dyt  vor- 
sprckc  vnde  dat  anders  behben  wolde  den  wolde 
de  rad  baten  orem  denste  laton.  In  dcrsulucn 
wyae  sdud  men  dat  de  holden  myt  vneen  bor- 
^heien  de  dem  rade  p«rde  holdet,  dat  men  one 
neynerleye  enanghe  i^eldm  achal  wen  alee  l^r 
vorghescrc'uen  is. 

"VITeret  auer,  dat  de  rad  dem  houetmauuu  edder 
den  anderen  oren  Ttrydwen  de  perde  don  wolde 
van  dem  marstalle  wen  se  vte  weren,  so  scholde 
men  one  bevelen,  dat  se  der  perde  tniweiiken 
wardea  scbolden,  vnde  se  vorsatliken  uycbt  vor- 
lyden  edder  ronamen.  Ok  «eholde  me  one  aec- 
^bmz  wenne  se  myt  dem  rade  vte  weren  dat  se 
dcnne  vp  den  rnd  warden  scb'tlden,  vnde  deden 
wat  me  one  bete  vp  dem  velde  edder  ixi  Steden, 
iro  eek  da(  glmelk.  Ok  leholde  men  one  sec- 
^•B,  dat  ae  gude  knedita  koUen  aehoiden.  Ok 
adwUen  ae  dam  nde  Bwven  iren  «fd. 

bsr  Tan  dem  lydande  koke  dea  rad««. 

Vortnur  holt  de  radeynen  maak  den  ftryderea, 
dede  koket  dem  rade  vnde  d>  ii  borgheren  wen 
«e  vte  syn  to  daghen  edder  in  hervarden.  I>e  en 
schal  neyn  kokerecht  noch  hüde  hebben  van  ra- 


de» kosten,  sunder  he  schal  deme  rade  dat  ar* 
beyd  don  vor  dat  Ion  dea  me  ome  mer  gifft  wen 
'eynott  anderen  ftryder. 

Ixxvj  Van  dene  de  de  lantw&re  beryden. 

Ok  schal  me  weten,  dat  de  ghemeyne  rad  holden 

schal  'dre  edder  vCre,  de  schuUen  ryden  by  de 
lantwere  er  de  lierde  vtdritl't,  vnde  best  ii  di^  Itjni- 
nen  vnd  baten,  oöt  dar  icment  uuertogbeu  sy, 
edder  oflte  dar  ientok  dagbe  traten  wegbee  ghe- 
tredet  sy.  Vorfiuren  se  wat,  dat  scbolden  se  erat 
dem  herde  witlik  '1<n.  dat  b<'  dat  vi  waredOi 
vnde  dartaa  den  bdighi  riueslen n. 

lxxv\)  Van  den  scryuercn. 
Vorüner  holt  de  ghemeyne  rad  dre  scryuere, 
ejnen  in  der  Oldenatad,  vnde  eynen  in  der  Ni- 
genstad,  vnde  eynen  imme  Hagbeu.  De  scryner 
in  der  Obienstad  sehal  vnrwnren  dat  scrvuent  in 
des  rades  boke  in  der  Oldenstad  vnde  imme 
Sacke,  vnde  vorwaren  den  rad  vnde  vnae  her» 
gbere  in  den  .aorifften  alae  he  beat  konde.  Ok 
scliolde  lic  scrj-nen  vnde  registreren  de  brene  de 
de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  imme  Sacke  by* 
anadoMi  besegbeien  bten  wolden.  Ok  «oiholde 
he  by  den  ghen^en  rade  vnde  bj  <lom  rade 
in  der  Oldenstad,  vnde  by  dem  rade  imme  Sacke 
wesen  wen  se  tobope  gan,  by  oue  to  sitteudc, 
vnde  helpen  dem  rade  radcn  dat  beste  dat  he 
woate  in  alaodaaen  aaken  dar  yd  ome  vjtj^hed«, 
offte  ome  <le  rad  wcs  ansynnende  were. 
Ok  scholde  he  scryueu  to  dem  schote  in  der  Olden- 
stad vnde  imme  Sacke,  ük  scholde  be  kuudeghen 
dat  echte  diagkvnde  wat  de  rad  Irande^ien  lalen 
woide  vander  ISwane,  oflte  ome  de  rad  dat  bete. 
Vortmer  scholde  he  myt  dene  de  van  des  rades 
weghen  darto  ghesat  weren  by  der  stad  breue 
gan  de  to  sunte  Harten  h^oton  -syn,  vnda  da  to 
^nne  nemen,  offte  wk  dat  alao  vaBa  m  aaken 
dar  de  breue  der  stad  to  pide  konicn  mochten, 
dat  he  des  «lern  rade  vormanede  wat  ome  des  to 
synne  queme. 

Ok  adiolde  he  trawdOcen  mroen  wat  ome  de 

rad  bev5le  to  weruende  bynnen  der  stad.  Vor- 

dr'Hxbe  sek  ok  de  rad  des  myt  ome,  dat  be  des 
rades  wert!  butea  der  stad  ryden  scholde:  wat  ome 
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d«  rad  hwü»  dsk  tdwdde  he  wanMueii  alae  Im 
bMtaiAclito. 

Ok  schulde  hf  dem  rade  sweren  den  eyd  dOTMl 
ome  in  dem  eydeboke  ghescreuen  steyt. 
ITortmer  de  scryuer  in  der  Nigenstad  scholde 
■crjueD  des  ghemejnen  »des  breae,  *e  weren 
ciprn  cddcr  Bendebreue,  vnde  alle  opene  breue 

de  de  rad  freue  reiristreren  edder  retiistreren  la- 
teu,  vnde  vorwareu  den  rad  iu  alle  uren  brauen 
alae  he  best  konde.  0k  adidde  he  ▼onraren  atte 
d«  braue  dar  aae  to  doade  were  de  dein  rade 

gliesant  worden. 

Ok  schoUle  he  scryuen  wat  <le  seuen  büdellicrcn 

vp  der  smede  van  vpname  vnde  rtgittte  van  des 

ndes  weghen  to  aeryiiaDda  hadden. 

Ok  si  holde  he  Brjjjua  in  des  radea  bok  mde 

to  dem  Schill*  iu  der  Nigenstad. 

Ok  scholde  he  dem  rade,  offt  se  ome  wes  ansyn« 

nende  wereo,  radeo  dat  beste  dat  he  wnato  m 

•aken  dar  yd  öme  gberSghede. 

Ok  acholde  he  dem  rade  sweren  den  eyd  devan 

ime  in  dem  eydeboke  ghescreuen  steyt. 

Vortmer  de  scryuer  imme  Hagben  scholde  scry» 

wen  in  des  radea  bok  Tnde  to  dem  lehoto  imine 

Haghen,  vnde  vort  Ecr}niei).  weruen Tnde dooiiat 

ome  de  rad  imvie  Uaghen  bete. 

hocni]  Van  dem  lydende  aolyner. 

'Wortaier  hott  de  ghemeyne  rad  eynen  lydende 

scryuer,  de  schal  ryden  des  ra<h_'s  ucriT  buteti 
der  stad,  vnde  weruen  des  nules  werff  bjnuen 
der  stad  vnde  buten  der  Btad  aise  he  tmvelikeit 
vnde  best  kan.  Vnde  waa  he  rede  baten  der  atad 
in  werue  dat  vnser  Iwrghere  welk  hysundi  i  ivan- 
r6rdr.  de  hcholileu  ome  denue  leriii?;he  pK  jrheu. 
Wae  he  auer  der  stad  vnde  des  t-ades  werü  rede, 
80  scholde  ome- de  rad  de  teringhe  don. 
Vortnier  wen  de  rad  wur  to  dagbe  rede,  dar 
gehoide  he  myt  dem  rade  ryden,  <>tTt  ome  do  rad 
dut  bete,  vnde  scrjuen  wu  men  van  dem  dagbe 
gbescbejrden  were,  vnde  scholde  des  rades  ter- 
ghelt  vArea  ok  bewaren,  ynde  im  terini^  vor- 
staii  dewyle  se  baten  weren,  by  synen  eydeu. 
Ok  schuld*'  lic  scryuen  in  des  rades  bok  vnde 
to  dem  schote  in  der  Oldenwyk. 


Ok  ackolde  he  dem  rade  awaren  d«n«!jd  dam 
6me  in  dem  eydeboka  ghaaereoen  ta.  * 

Izznc  Van  der  atad  qmdioo. 

Vortmer  holt  de  rad  eynen  ayndicnm,  de  adial 

den  rad  vnde  de  atad  vorantworden  in  gheystli- 
ken  richten  bynnen  effte  hüten,  ufft  ome  des 
wat  aulicgheude  were,  vnde  der  stad  vnde  der 
bofghere  beste  weten  vnde  wemen  wnr  he  kaa 
▼nde  mach.  Vnde  weret,  dat  one  de  rad  bedar* 
uen  Wolde  in  tchteawelken  saken  vor  eynem  no- 
tiirio,  dat  schal  he  dou,  vnde  ch'ni  rade  de  iu- 
strumeuta  geueu  ane.sunderlik  ghelt  sunder  dat 
pergament.  Vnde  in  watto. sahen  de  dem  rademde 
der  Ktad  auli<  ehende  weren  he  arbeydede,  darCB 
doehte  iime  ile  rad  nyeht  suuderlikos  vor  geuen 
boueu  »ya  gemededc  Ion.  Denede  he  auer  vnser 
innewonere  welk^  byaonderen,  van  dem  aehdde 
he  neuMB  to  hme  wat  radelOc  were.  Wdde  om 
de  stad  bedaruen  vorder  wen  to  Mentze,  des  schol- 
de de  rad  myt  ome  bededinjjhen  er  se  one  dar 
senden  wat  se  ome  darvor  geucn  scheiden,  «Cents 
dat  en  tryt  an  tjn  beachedene  Ion  nycht  Ok  achol' 
de  he  dem  rade  don  den  eyd  de  van  Mae  in  dem 
boke  gheicreuen  is. 

Ixxx  Van  dem  tollenscrj'uer. 
Vortmer  liolt  de  ghemeyne  rad  iu  der  tollenbode 
eynen  toUenscryuer.  De  schal  wesen  den  dach 
oner  alle  daghe  in  der  toUenbode  trade  darvor, 
vnde  Warden  der  aae,  toUena,  mettenpenningh« 
vnde  gheldes  Tor  allerhande  steyn  alse  ome  de 
rad  dat  bevelde,  vnde  holden  dat  vort  alse  syn 
eyd  vtwysct. 

Jxxxj  Vau  dem  muntemester. 
Vortmer  holt  de  rad  eynen  muntcmester^  Wen 
de  tyd  ia  dat  men  penninghe  alan  acbal.  De  schal 
geyten  inieghenwordidieytder  geyteheren  edder 
orer  eyn<'s  v])  dat  uiyuste.  vnde  van  den  gtyte* 
beren  dat  suluer  vntvanghcn,  vnde  dar  penninghe 
van  makeu,  ok  knechte  darto  holden,  vnde  wed- 
der  also  swar  den  geyteheran  an  pwininj^wa  da 
geraunti't  gyn  vpwephen  alse  he  vntvanghen  had- 
de,  vude  allen  slete  >tan,  vnde  dat  vort  h6ldeD 
alse  he  sek  myt  dem  rade  vordragheu  hedde. 
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Ylfle  wu  de  rad  vude  be  dat  vort  holden  moch- 
toi,  des  Tindet  man  irol  flyn  Mrifit  in  d«r  miia- 
ij*  boke  TP  dar  imadeii. 

Ixxxij    Van  deme  de  vor  de  godinghe  rydet. 

Vortmer  bolt  de  ghemeyne  rad  eynen  eyghen 
darto  mde  Iod^  dam,  de  das  «rfurn  sy  d»t  ha 
mjt  dem  rftde  edder  myt  den  borghena  waa 
des  to  donde  is  vor  de  godinghe  ofFte  vor  an- 
dere werltlike  gherichte  ryden  moghe,  vnde  se 
vorsprak«,  nida  Äne  nda  dat  bette  dät  be  nvta.. 
Vnde  de  scbal  deme  rade  swaren  den  ejd  da  van 
dma  in  dem  isydtboka  gbeacrenan  is., 

hancan  Van  dtp  werlnnastare.  . 

IToetmef *Jh<dt  de  ghemqme  rad  ejnea  ireriima- 

ster  vnde  lonet  om.  De  schal  dene  rade  ore 
arrtiborste  verdirb  makon  vrarae  Ion,  vnde  offte 
de.  rad  wolde  vnderstuuden  schütten  hebben  vp 
•lAten  adder  in  herrarden,  de  schal  hei  dem  rada  * 
tobringhen.  vnde  pronen  darmede  des  radesheafa«. 
W'eret  ok.  «lal  eyn  vtiucht  wordc  »-ddcr  pyn  hf^-, 
vart,  so  scholde  lie  de  schütten  regeren  (hima 
alae  om  dat  bsTolen  de  van  des  rades  wegheu 
Tie  weren. 

Ixxxiiij  Van  des  f^lieineyiien  riub's  tynimermester. 
Ok  bolt  de  gheuie^ue  rad  ejrnen  mester  tjminer* 
man  vnde  Uadai  dene;  De  sebal  dem  äde  ar- 
hBjden  myt  qrnan  knechten  byiiiien  der  stad  vada 
'  dar  enbuten  Tmme  Ion,  in  welk  wykbclde  dar  one 
de  tad  arbeyden  heyte,  vnde  prouen  der  stad 
haste  mjt  dem  tymmerwerke,  na  rade  des  rades 
▼nda  der  hnmnaata»  da  da  rad  daito  aduckafc 


Lockt  Yaa  dem  niSlen]aaatta«i 

Voiimer  boU  da  ghemeyne  r^d  eynen  mfilen* 
mester  vnde  lonet  dem.  De  schal  vorwaren  deme 
rade  liolt.  v<!erTiwcrk  viide  allerleye  dirr^'k,  dat 
sy  old  edder  uye,  dat  to  alle  des  rades  molen 
hast,  Tnde  a^  lo  in  .allen  molen,  ofite  dar  ien- 
nieh  i^babrak  wen,  edder  Ten«meiyaaa>  teile  aa 
den  m&len  edder  an  den  knechten,  dat  ba  dat 
Torwara  ofite  dat  dem  rade  melde,  Tnde  weva  aa 


den  mulen  wat  to  buweude  edder  to  coddende« 
dat  ha  dat  do  myt  rade  dea  den  de  ladto  ejaam 
hnwmeater  to  den  m&len  i^ieaat  hell,  mda  aUe 

andere  dingk  beide  alse  om  de  rad  dat  bevole. 
Vnde  ia'  scholde  deme  rade  sweren  synen  eyd. 
ük  schal  me  weten ,  dät  vnderwyleq  dusse  molco« 
meater  in  ejnar  mitten  koat  genen  niot:^so  sve- 
ret  Pie]  ayaen  andem  ^d. 

*  • 

■  bEKKij  Y»d  den  köstgeueren  in  den  mSlen. 

Yortmar  holt  de  rad  Tiff  kOatgeuera  in  den  mS- 
lan  de  des  rades  syn:  alse  eynen  in  der  antmSlan, 

eyncn  in  der  ilaininnlen,  oyneh  achter  der  bordl, 
eynen  in  der  Wondcniülen  vnde  eynen  in  der 
Nigeustad  .uiulen.  Vnde  dusser  kostgenere  schal 
eyn  iowelk  kneelite  Indden  tnde  den  «geoen  aien 
vnde  drinken  vnde  one  Ionen,  de  one  helpen  der 
lüde  kome  melon  vnde  vorwaren  dat  one  in  de 
möleo  to  meleude  ghebracbt  vorde.  Vnde  se.en 
aohuBei-  neyn  kcwpe  mtrangbea  to  malende^  in 
de.iM^en,  sa  en  hehhaa  dar  «rat  tw  des  rades 
*i^^tentekene  in  de  keaten  gbestoken.  Ok  schokle 
der  eyn  iowelk  bokosteghen  in  syner  mölen  iiaghe- 
dom,  schüffei,  brede,  lecbt,  vet,  vnde  anderen 
slete  an«  bnw,  alse  sek  de  rad  nqrt  6ne  TetdrM 
ghen  hadda.  Sa  Tnde  ore  knedite  admUan 
rade  sweren  (wen  eyd. 


Izixvg  Van  das 

Vofftmer'holtda  ghemeyne  lad  «ynaa  ftahrardar 

vp  dem  marstalle.  Dat  schal  wesen  sodan  man, 
dat  he  wete  wu  men  myt  perdeu  vmmegan  schal. 
De  schal  holden  frome  knechte  vnde  bokosteghen 
aa,  de  petde  werden  myt  om.  Vnde  ha  mde  de 
knecdite  aoholden  .ryden  wenne  vnde  war  de  rad 
dat  van  one  hebbeta  wolde,  in  dem  harnscho  ed- 
der anders,  vnde  scbolden  dat  vort  holden  alse 
ssk  de  rad  myt  toa  Tordrighe.  <ft  sahsU»  ba  * 
dem  maratalle  aeyn  qneek  ner  hsUc^  tmwwjmt, 
twe  schek.  Idosn. 

Izxzng  Vaa  d«n  havffrwander. 

Vorlmar  holt  de  ghemeyne  rad  Tade  knet  ey- 

•  nem  de  des  rades  haueren  helpe  vpmeten  vnde 

vedder  ajbneten  in  ailen  ateden  dar  one  de  rad 

sa 
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licghen  leU  Vnde  Mbal  den  veDdea  nde  vmine- 
■tek»  mn  he  des  bebout,  mde  mIuü  nrarm 
dm  nde  duto  ejdl 

Ixxxix    Vau  den  de  de  teyfrlRlhuse  \or\v;uen. 

Vortmer  holt  de  gliemeyue  md  twene  darto  dat 
«e  Tpraten  dm  tejghdbitMn^  ahe  i^iwii  m  dar 
(Hdenitad  vyde  ^en  iiome  Haghea.  De  eehnl- 

Icn  dar  achte  vp  hebbeD  «tu  iowelk  to  synein 
tej  f-'helhuse  vnde  bcstn-ucn,  wat  de  erde  kostede 
to  grauende  vude  to  vureudc  wunte  vp  dem  tcy- 
gfaelfaase  to  eyneni  iare,  vnde  lAtt  dat.  holt  ko- 
stede to  1)1  >  wende  mde  to  Turende,  Tiide.wu  men- 
nich  vod.  r  ilat  des  sy,  vnde  si  k  den  teyjilioler 
den  steyn  aiitwürden  vude  teilen  lateu,  vnde  darto 
eSn^  dat  de'iteyn  io  gar  vude  gantz  sy,  vnde  dem 
tejgheler  Ionen  u\  doeentlal  also  sek  de  nd 
mytomeTordraghen  hedde.  Vnde  scholde  de  ze- 
delen  scryueu  vnde  bewaren  «eiite  dat  he  rekende 
de  ome  vor  tcyghele  vt  der  toUenbode  ghesaut 
worden,  vnde  dat  vort  holden  ahe  >ek  de  nd 
mjt  $me  vordrS^e  vnd  i!jik  ctjrd  Ttirjaede. 

xc    Vhu  den  teygln  luie->tLTen. 

Ok  holt  de  ghemeyne  rad  twene  te\  ^lielmestere, 
vp  iowelkem  teygbelhoue  eyneu.  De  schuilet  den 
stqm  maken  vnde  vtbemen,  ok  gaati  vnde  gar 
dem  fädflivpantworden,  vnde  dat  vort  holden  al- 
se  sek  de  lad  myt  oue  vordrighe  vnde  ojre  ejd 
inne  hefit  *  • 

• 

*  aq  Yan  dem  tdiaiipriicbterer 

Vortmer  •höh  de  ghem^pne  t»A  eynen  scharp- 

richter  vnde  lonet  denic  vnde  kledet  'nie.  Wat  syn 
ammecht  [is]  dat  weyt  me  wol.  To  dem  lonc  dat 
•me  de  rad  gifft  aohuUeu  ome  geuen  de  gbemey- 
■en  openbaien  viaer:  alee  de  in  dem  roden  Uo- 
iter^,  vDd0vp  der  murenstrate,  vnde  deienna  da 
fiprnbaro  eynem  iowelken  mcyne  tvn  £?ouen  de 
werdumen  iowelk  to  der  wekenu  eynen  penningh, 
vnde  oredieghedeioweikrtoder  «ekene  ejn  aoberff. 
SmiMer  myt  deniennen  de  in  neynem  openbaren 
hnsc  ovn  schal  he  lek  bemren  vnde  edc  aa  one 
nycht  b^rypeo. 


xcij  Van  den  burmeeteren  in  der  Oldenstad. 

Alee  vorscretien  ts  vaa  dem  i^eq^de  dat  de 
ghem^e  rad  holt  vnde  dem  de  ghemejne  md 

lonet,  is  hyrna  ghescreuen  dat  ghcsjude  dat  e}Ti 
iowelk  wykbelde'bolt,  de  m<  vte  der  cameiye 
lonet. 

To  dem  erateor  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  vir 
b'taimeetere,  dede  Nvardin  vppe  de  borgbeme- 
stere  vndevppo  den  rad  wen  se  tohope  syn,  vnde 
werueu  wat  one  de  rad  bevelet,  vnde  gau  war  ae 
de  rad  sendet.  Ynde  «en  de<fadV«l  «yn  w^knuL- 
ken  fiAHneden  Inden,  den  schollen  se  drai^Mn  m 
de  Oldenstad,  in  de  Oldcnwyk  vndr  in  den  Sack. 
Ok  sehullen  se  dem  rade  melden  vnde  sriyuea 
latcm  wat  «chutbar  äy,  vude  de  lüde  vurboden  to 
dem  sobote.  *  * 

Vortmer  rtu'^^l'r  burmestere  twene,  alsodeinsonte 
OIrikes  bur>(  h(i]),  >chulleu  de  dem  rc  vorbodcn, 
dut  sy  dach  edder  nacht,  waa  de  wur  ryden 
scbuUen.  Ok  schal  de  biinneeter  in  der  hoghen> 
dorsbnrschop  dem  markmester  vyie  dem  bodd 
nutneil  helpen  des  rades  marketpenninghe.  Vnde 
wen  de  olde  rad  vtgeyt.  so  schal  or  denst  ok  vte 
'Hveseu,  yd  en  wcre  dat  ae  edder  orer  welken  de 
•  nye  rad  «edder  vntvaai^  vp  eyn  nige.  Vnde 
also  dicke  also  me  vntvan^iet  sehaUen  ae  dem 
rade  sveren  oren  ejA. 

lOü}.  Van  dem  bodea. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  der  gantsea 
stad  to  gude  ejuen  boden.  De  schal  gun  edder 
ryden  dem  rade  ouer  velt  myt  breuen  edder  myt 
«arae  also  bma  de  nd  dst  bbvolet.  Wen  IIB  to 
hna  is,  so  schal  he  wardea  vp  dadrad  lyk  eynem 
burmestere.  vude  helpen  den  bormesteren  wyn 
schenken,  oUte  des  bchoffis,  Sttoder  anne  dei{ 
schenkelpcnninghen  hefit  he  neynfn  deyl.  Vnde 
schal  dem  rade  eweren  synen  eyd. 

xcui]    \  an  dem  Ironeboden. 

'Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen  fro- 
ttoboden.  Be  sehal  de  lade  f  orbeden  vor  gh«- 
fiehte  vtfde  besetten  van  des  gherichtea  we^iene 

den  de  dat  van  om  esschet  in  der  01denstad,.vnda 
«arden  vppe  den  rad  wen  se  tohope  syn* 
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Ok  schal  he  de  lüde  angrypen.vade' de  vorwa- 
ren  in  ^es  rades  beehte  de  wedder  den  nd  vnde 

de  stad  ghedan  bebbcu,  aUc  omc  de  voghede 
Tnde  d*'  rad  dat  hi'velfii.  Werot  ok.  d:it  de  rad 
rangben  Ledde  de  se  scLatteu  woldeo,  de  scholde 
In  ok  besrb^den.  Tortmer  scbal  he  vnde  9fa 
•  *  kneebt  de  ««Tne  fMuadea  de  rp  der  etraten  gm- 
ghen,  vnde  antworden  dem  camerer  wat  damn 
to  broke  kerne. 

Ok  scliulde  he  melden  vnde  acryuen  laten  wat 
hewnete  dat  iehotbaswere,Tnde  eeholde  hpUen 

in  synen  kosten  eynen  knctlit  den.  de  rn  i  k 
bedarueii  moelito:  denieuiien  kledd  de  i  ;ul  vnde 
giüt  ome  uqjTD  Idu.  Ük  schal  de  Irouebode  dem 
rede  sweren  syncn  eyd. 

xcv   Van  den  wechteren  in  der  Oldcnstad. 

'Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  ses  wecb- 
tere  vnde  lonet  dene.  De  schullen  wakeu  alle 
jiBcht  TOT  dem  «yiikeller  eddo*  war.  one  de  r^ 
"dat  bete,  van  der  tyd  an  dat  nien  dt  .vi  ,  litor- 
klocken  lut  wente  dat  yd  dach  is.  Vude  der  selml- 
len  dre  vmmegan  vor  mjrdnacht  vude  dre  ua  uiyd» 
BMlit  TOT  de  dore,  mde  epreken  deb  lüden  to 
rppe  den  deren  aleo  laoghe  «ento  »e  Ana  anU 
worden,  vnde  wedder,  vnde  vort  in  ilen  Straten 
in  der  01densta<l,  vode  bebben  dar  acht  vp,  dat 
de  dore  Torwaret  syn  myt  slutende,  Tude  sSn  cffte 
le  ier^ben  TomeBAn  dnnetje,  Torretenisse,  inord, 
edder echedelike  samniirghe,  edder  Tnvon^art  viir, 
dat  se  dat  melde<b!n.  Vnde  effte  wur  viir  vpstandc, 
dat  were  dach  edder  nacht,  dar  schdlden  se  dre- 
^MB  de  TürlifdMn,  vnde  dnt  vfir  loeekcn  belpen, 
mde  de  haken  «edder  iQdreghen  vor  dat  lonidL 
Ok  so  scheiden  se  de  keden  vnde  de  sla^be  slu- 
ten  Tp  vnde  to  aise  vnde  wan  de  rad  one  d^t 
berelde.  Ok  scholdeq  sc  dem  rade  gan  ouer  velt 
vmme  Ion,  mm  de  nd  dat  van  ,one  edder  ^rar 
nelkem  eeschen  leten.  \'nde  welk  ure  eyne  iMobt 
Tte  wesen  woldc,  de  scboM«'  van  dem  eamerere 
odoff  nemen:  were  he  vt«  lu  des  rades  wenMi 
eocndflditohe  nejmendein  qrner  eted^lM&ibaiBf 
anderp  eebolde  be  efnen  mukNn  bebben  in 
ner  stede.  Ok  scliiillen  se  l)rod  rnpen  wanne  men 
dat  geuen  wolde  vp  dem  klederhoue.  Ok  schol- 


len se  h9lt  vnde  blydenwetk  vp  vnde  afflecghen 
wan  dat  de  rafleMcben  l^te.  Ok-ecbnllen  aedem 

wedder ibalpan'efaty gen  luden,  wen  de  opperman 

dat  van  one  esst  bet  edder  wan  he  one  myt  der 

lütken  kjockeu  vorlut  deme  wedder  entygen.  Ok 

aobollen  ee  hdpeta  'hden  to  allen  feiten  alse.de 

wonhejt  ts,  Tnde'echullen.  deme  rade  to  denito 

weaea  wan  dat  de  rad  van  one  esscbet.  Ok  en 

schulten  se  neymende  husen  edder  heghen  den 

de  rad  nycht  lyden  wolde. 

IBank  duasen  aea  wechteren  sehnllen  wesen  twe 

knrwechtere.  De  aehullen  dat  achten  dat  de  an« 

deren  ore  rumpane  dyt  liolden  alse  vorghescre-  • 

ueu  is  alse  ^  best  kuuneu,  vude  de  schulieu  i\Bm. 

rade  aweran  dniaen'eyd  eyn  iowelk  byionderen; 

Dat  gy  acht  vp  bebben  dat  iuwe  viff  medecum- 

panen  dat  holden  myt  dem  wakende .  myt  dem 

vnuuoganghe,  myt  den  viirhaken  to  dragbende, 

alse  gyk  vorgheleseu  is,  vnde  de  keden  vnde  de 

ala^  to  alntendealaeviide  wanne  gjk  dat  äi  rad 

bt  veld«  .  vnde  weret,  dat  darvnder  welk  were  de 

des  also  nycbt  eu  helde,  dat  py  d;it  dem  rade 

also  melden,  vnde  dat  gy  dat  dou  ua  luwen  viff 

aynnan  alse  gy  beit  knnnen  fnde  m^i^en,  devyle 

yd  dam  rade  behag hat:  dat  gyk  gpd  ao  eto. 

xcvj    Van  dem  wacbmester  iu  dem  wacbhuae. 

ITortmcr  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 
waehmeator  in  dem  waehbnae  in  der  Oldenstad, 
de  den  lüden  ore  gud  wcghe  wen  de  rad  dat 
wachhus  suluen  hefit.  De  schal  dem  camerer  vp- 
antworden  alle  wegheghelt  dat  ome  wert.  Vnde 
offte  hyr  eyn  gast  myt  dem' andern  gaste  kopellp 
ghede,  dat  aeholde  he  matdandem  rad«,  oUtoue 
dat  to  wetend«  werde.  Ok  sdioide  be  aweren  . 
neu -eyd.  • 

mnj  Van  deme  da  tp  den  bynnaAten  denn 

slapen. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  dre  manne  dSl* 
des  uachtes  vppe  iowelkem  dore  eyn  slapen  schal» 
^ide  lonet  one:  alae  eyn  vp  sonto  Ifidwlaa  dare,  • 
«!yn  TP  dam  boghan  dem,  Vnd«  eyn  ^  dem  Petan> 

dore.  Vnde  de  sweret  dem  rade  eynen  eyd,  dee{jd 

wyeet  wol  n  wu  de  dat  holden  sohnllea., 

SS* 

üiyiiized  by  GoOglc 


172 


'  xanj  Van  den  dorwerdereii. . 

ToKimer  hoU  de  rad  k  der  Oldenetad  vnde  lo- 
net  den  donrerders:  eynem  vor  mnte  Michaelis 

dort",  pjTiein  vor  dem  hoplien  dore,  cvnem  vor  dem 
Petersdore.  Düsse  schullen  des  daghes  «itten  in 
der  dorbode,  vnde  des  nachtes  alapen  ae  vp  dem 
hotersten  dore,  vnde'  bebben  diur  aeht  vp  «dee  sf 
best  kunnen :  effl  dar  we  werc  vnde  quei;ae  de  in 
de  stad  woldc  edder  darvt  myt  roue  dou  se  i^lie- 
nomen  b^dden,  edder  [dej  dat  lant  vppe  der  reyse 
beichftdet  hedden,  dat  ae  de  njcht  darin  leten 
■ne  des  radcs  beten.  Ok  so  scholden  se  d«m  rade 
oren  tollen  bewaren  vnde  nnder  dingk,  vnde  dat 
holden  des  daghes  myt  dem  slaghe  alse  de  rad 
bevolen  hedde. 

xcix   Van  den  de  de  bercbfrede  vorwaret  rppe 
den  lantwCren. 

Ok  holt  de  rad  in  der  (Ndwatad  twene  manne 
vp  dem  berch&ede  vp  d«f  laiitwbe:  alae  eynen 

vppc  dein  liaiftome,  vnde  eynen  vppe  dem  bercrh 
Irt  de  to  DroitzetJi.  De  sclioUet  dach  vnde  nacht 
darvppe  weeen^Tnde  darby,  vnde  vorwaren,  dat 
nement  in  de  Jantwire  rjrde  edder  gaedde»  dar» 
vte  de» stad  to  schaden,  also  vorder  dat  he. dat 
wete:  vormodede  he  sck,  dat  dar  wo  inne  were 
dede  schaden  däde,  den  scholde  he  hinderen  myt 
dm  aaghelen  vnde  bAmen,  edder  dßi  rftehtichjUr 
keo  alae  he*  vorderet  kpnde,  vnde  acholde  dat 
▼ort  holden' alae  tyn  ejd  vtwyaet 

•  9 

0  Van  dem  tornemiume  to  snnte  Ifarten. 

Ok  holt  de  rad  in  der  Oldenetad  eynen  tonie- 
man,  de  des  daghes  sitte  -vppe  annte  Martens 
tome,  vnde  vorvvare  cffte  iennigho  honeliidf  to 
der  stad  wurd  ryden  woldea  edder  de  dat  laut 
vnde  stad  beschedeghen,  edder  offlte  ho  sebedelik 
vfir  vomeme  in  der  stad  dat  he  dat  r&chtich 
luakc,  vnde  butea  de  stsd  mjt  toe&die  VOTWaie, 
alse  he  best  koade. 

.g  Van  dem  viaacher  in  der  Oldenstad. 

Vwtner  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 

yisscher  vnde  lonet  'mie.  de  dem  rade  vij.!-chet  in 
oren  dyken  vnde  wateren  wen  one  des  to  donde  i^ 


oq  Van  den  steynwedikorers  in  der  Oldvnstad. 

I  Tortmei;  hoH  de  rad  in  der  Oldenstad  v8r.knedif 
te,  vnde  dat  achuUen  neyne  wechtere  wes4»n,  mdo 
lonet  one,  vnde  schallen  in  der  Oldenstad  des  ra» 
des  steynweghe,  brucgbe  vnde  market  reyne  ma- 
ken,  vnde  dat  bor  vpladen  helpeo  myt  oreme  ghe- 
rede  waa  men  dat  vtvtren  iraL  Ok  scholden  se 
punden,  amen,  vnde  dre  wcscn,  vnde  aAalfca  dm  ^  * 

raiU-  iillc  iar  van  dem  punden  to  tynnp  Reuen  pjmen 

vcrdiag.  Vnde  alle  leddereu,  vnde  repeu,  vnde  ke- 
den  de  se  bedemen,  vxide  de  pnnde  hören  deiA 
rade.  Ok  sehv^len  ae  swerep  oren  eyd. 

cuj   Van  dene  de  denlanghen  graa^n  vorwaret. 

"Vorfaner  holt  de  lad  in  der  Oldenstad  vnde  lo- 
net eynem  manne,  de  den  Ungben  granen  tor-  • 

wäret,  Vnde  darto  süt  dat  de  nycht  inghetreden 

werde.  Vnde  verueme  he  wene  de  den  prauen  tre- 

dede  edder  schaden  dai'aue  dede,  dat  bcholde  be 

dem  rade  vermelden.  • 

• 

cuij    \  an  den  iierdeii  in  der  Oldenstad. 

ITortmer  medet  de  rad  in  der  Oldenstad  vnsen. 
bor^emi  v8r  herden:  twene  dede  vtedryuet  vi 
drin  P^ersdore,  vnde  twene  dede  vtdiynet  rt  dam 

hoghen  dore.  Den  en  lonet  de  rad  nycbt,  doch  synd  ' 
se  schoteB  vry,  sunder  we  one  vordrJfft  de  lonet 
one.  Vnde  der  herden  denst  schal  aubtau  to  piux- 
sten,  vnde  welk  inr  orioff  heblieo  wolde  de^did- 
dedat  dem  rade  toiiuren  vpsecghen  to  sunte  Mar» 
tensdaghc.  Vnde  io  twene  schullen  to  sek  hebbon 
dre  knechte,  vnde  schallen  den  luden  vorwaren 
inweKken  es«  vi,  also  sek  dat  van  herdescop 
weghene  bftren  mach.  . 

cv    Van  den  bullen  vnde  lieren  in  der  Oldenstad. 

ITortmer  holt.de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  be- 
kost^jhet  tSt  bnllAi  vnde  twtee  bfae,  also  dat 

myt  dem  he'rde  vor  dem  Petersdorä  vtgan  twene 
bullen  vnde  eyn  hh  myt  dem  herde,  vnde  twene 
bullen  vnde  eyn  her  myt  dem  herde  vt  dem  fao» 
ghen  dore. 

CVJ    Van  dem  uuirkuieatere.  * 
Vollmer  holt  de  rad  in  der  Oldeastad  eynen 
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mifcmMtorvnde  klcdet  denc.  De  schal  dem  rade 
•wenn  njam.  ejrd,  vnde  don  «Ue  de  tjd  vtbolt. 

enj  Vin  dem  ejeiroghede. 

Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eyneo 

eyervoghet  vnde  lunet  deine.  t)e  schal  sweren  dem 
rade  ejnen  ejd,  vnde  don  aise  de  ejd  vtholt. ' 

« 

*   eng  Van  dem  grau^estere. 

Vortnier  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  eynen 
^rauemester  vnde  kledet  dene.  De  schal  dem 
Tade  grauen  vnde  arbeyden  vmme  lou  in  der 
hatwlra  vndrwnr  d«  rad  dfttv^  oaie  esMhed«, 
Tilde  aia  darto  dat'  syne  medekumpane  tratnU« 
]c«n  Arbejdeh  war  se-iu  des  rades  arbey^e  «erm. 

«n '  Van  dem  «taTodeoiker  in  der  Oldensted. 

"VortuMr  holt  de  rad  in  der  Oldenstad  vnde  Ip- 
net  eynem  steyndeckcr.  De  schal  deme  rade  de- 
cken, Tude  bestygen  vmme  dachloii  wen  de  rad 
dat  van  ome  eaachede  radhuse,  wachhuse,  kro- 
ONo,  luikeii',  dore,  berohfrede,  Tode  wat  de  lad 
to  beetygea  viide  to  decken  hedde. 

CK  bnk  gheqrnde  des  xedee  imnie  Hegh^n. 

To' dem  wsteo  hoU  de  red  imme  Hagben  twene 
bwinestere  vnde  lonet  deue.  L)e  schallen  don 
alse  van  den  bunnßBteran  in  der  Oldenstad  vor- 
ghescreuen  is. 

Ok  holt  de  rad  üame  Haghen  eynen  fronenboden. 
De  eebal  don  ake  van  dam  fronenboden  in  der 

Oldenstad  vorghcscrcuen  is.  Dar  enhouen  schal 
be  vorwareu  eyne  bumop  ghelyk  eyuem  bur- 
mestere.  Ok  schal  he  de  denere  Rupboden  wen  se 
TTden  eehnllen,  dat  tj  dadi  edder  naeht:  dar 
giSl  ome  de  rad  eynen  penningh  vor. 
Ok  holt  de  rad  imme  Haghen  ver  «  echtere  vnde 
lonct  one.  De  schallen  dat  holden  myt  dem  wa- 
kende,  niyt  dep  mmegande,  myt  den  Tlbhaken; 
Tilde  myt  dem  broderopende,  myt  dem  ouervelt- 
gande  vnde  myt  anderen  des  rades  deusten,  alse 
van  den  ^rechteren  in  der  Oldenstad  vorghescre- 
oen  is. 

Vertaner  holt  de  rad  imma  Bs^ien  eynen  niMdir 
meeterindemwaoUrase  imke  Hagben.  schal 


don  alse  van  dem  mdmester  in  der  Oldeflstad 

ghescreuen  steyL 

Vortmer  holt  de  rad  imn^e  Haghen  dre  manne 
vnde  lonet  one,  der  des  naohtes  vp  iowelkem  den 

io  eyn  slapen  achal:  alse  eyn  vppe  dem  bynner» 
sten  Weudedore,  eyn  vppe  dem  Vallersleiieschen 
dore,  vnde  |.eynj  vppe  dem  stcyndore.  De  schollen 
en  din^  haiden  alae  ore  eyd  ionebolt  -  - 
Vortmer  holt  de  rad  jmme  Haghen  dre  dorwer> 
dere  vnde  lonet  one:  alse  eyuen  vor  dem  boter- 
sten  \Vendodor(>.  eynen  vor  dorn  Vallersleneschen 
dure,  vnde  eyueu  vor  dem  bteyndure.  De  schuUen 
ore  dingk  beiden  alae  van  den  m  der  (Hdenstad 
vorghescreueu  h,  ok  schal  eyn  iowelk  syn  dor  dntein. 
Vortmer  holt  de  rad  imnie  Ha^jheu  tweue  manne 
vp  den  berchlreden  vp  der  lantwere  vntle  lonet 
*one:  alse  eynen  vp  derlantwire  to  Rndem,  den. 
anderen  vppe  dem  berehfrede  to  GU8merod.e.  De 
schulleti  don  alse  van  dem-  dede  vp  den  lantivC* 
reo  tiyn  in  der  Oldenstad  vurghescreuen  is. 
Ok  holt  de  rad  imme  Hagben  eynen  tomeman 
vp  sante  Catherinen  torae.  De  schal  don  alee  van 
dem  tomemanae  vp  sante  Hartene  tonm  v<naera- 
uen  is. 

Vortmer  holt  de  rad  immu  Uaghen  eynen  vis- 
sdwr  vnde  lonet  ome,  de  one  vissebet  in  oren. 
dyken  vnde  .wateren  wen  one  des  to  donde  is. 
Vortmer  medet  de  rad  imme  Hachen  twene  her- 
de,*de  schullct  hebben  v£r  knechte.  Dene  en  lo- 
net de  rad  nycht,  sunder  we  one  voidiiffL  Bo 
achnllen  or  doent  holden  aba  van  den  hbrden  in 
der  Oldenstad  vorghescreuen  is. 
Ok  liolt  de  rad  imme  Haghen  vnde  bekosteghet 
tvene  bnUen  vnde  eynen  her,  de  myt  denberden 
vtgan. 

Ok  scholde  de  rad  imme  Haghen  holden  eynen 
eyervoghet.  Uc  schul  don  vppe  dem  Haghenraar- 
kede  vnde  vppe  suute  Catherinen  kerkhoue  alse  . 
de  cgrerrp^Mt  in  der  Oldenetad  deyt  vnde  abe 
de  ^d  vtvyfttt 

uLj   Dyt  is  dat  gbesynde  des  rades  in  der  Ni-  ■ 
genatad. 

Vo  dem  «relen  holt'da  rad  der  Nigenstad 
Mran«  bnnneetera  vnde  kmet  dene.  De  sdullen 
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don  äUe  van  xlen  burmesterea  in  der  Oldenstad 
Torgheaeranen  u. 

dk  holt  de  lad  in  d^r  NigMiittd  ojDMi'friHi*- 

boden  \Tide  hmi't  dem.  De  schal  dori  alse  van 
dorn  froiiehotlen  iii  der  Oldenstad  vorghescreueii 
is.  Dar  eubouen  schal  he  vorwareu  e^  ne  burscop 
l/k  0yu6in  bnnnestere. 

Yort  holt  de  rad  iti  der  Nigenstad  twene  wech- 
tcre  vudc  louet  done.  De  siliiiUiMi  vsnki'ii  Vndc 
don  aiäe  van  den  wechteren  iinuie  ilaghen  vor- 
berftret  is. 

Vortmor  hok  de  rad  in  der  N^enstad  ejnm  de 

den  tomc  to  Olbere  vorwarct  vndc  de  lantwire, 
mde  loiiet  deme.  De  schal  don  alse  van  tleii 
lautwerwerders  in  der  Uldenstud  vur^hebcre- 
nen  ia. 

Ok  liult  de  rad  in  der  Xige&Btad  eynen  man  de ' 
des  naehtes  vpi)e  dem  bynnersten  Nif»enstaddorc 
slept,  vnde  lonet  unie.  De  schal  sweren  vude  don 
alae  van  dene  de  rppe  dem  d«f«  alapen  in  der 
Oldenstad  Torgbeacreuen  is. 
ITort  holt  de  rad  in  der  Nigcnstad  eynen  dor- 
wcrder  vor  dem  bnterstcn  Nit'cnstaddore.  De 
8vliui '  duu  also  van  den  durwerdercn  in  der  Ol- 
denstad Torgheacrenen  is. 
ITortmer  holt  de  rad  in  der  Nigenstad  eynen 
vrachmester  in  dem  wachhnse  in  der  Nigenstad. 
l>e  schal  don  alse  van  dem  wachmester  in  der 
Oldanstad  ▼onerenen  ii. '  .  * 
Vortmer  medet  de  md  in  der  Nigenstad  twe 
herde,  de  dat     vorwaren  vnde  vidryuen  in  der 
Nigenstad  vnde  imme  Sackt.  De  Bchnllen  hehben 
ver  knechte.  Deac  en  lonet  de  rad  njciit,  sunder 
deienae  de  one  TOfdiTuet.  Vnde  de  schallen  dat 
holden  alae  van  den«herdett  in  der  Oldenstad 

ToriThesn-eneii  i-..' 

Ok  holt  de  rad  in  der  Nigenstad  twe  buUen  vn- 
'  de  eynen  her,  de  myt  den  herden         Wat  dat 
kostet  des  deyt  de  rad  in  der  Nigenstad  twe  d^ 
vnde  He  rsd  inme  Sadce  ok  twe  dsyL 

cxQ  ■  Oyt  is  dat  gbeaynde  des  rades  in  der  <X- 
denwyk. 

Vo  dem  ersten  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  ey- 
nen boimester  vnde  lon^t  deme.  De  sdial  dm) 


alse  van  den  burm^steren  in  der  Oldenstad  vor-' 
l^ieaorettsn  is. 

holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  eynen  frond»o- 

den  vndo  lonet  deme.  De  schal  don  alse  van  dem 
ironehoden  iu  d(!r  Oldenstad  vorgliescrcuen  is. 
Dar  eubouen  schal  he  waren  eyue  burscup  lyk 
•  eynem  bfmnestere. 

Vortmer  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  \!  r  werh- 
tere  vnde  lonot  dene.  De  sehulleii  wakea  vnde  dou 
alse  van  den  wechteren  inuuo  Hagheu  vorghe- 
serMien  is. 

Vortmer  holt*  4e  rad  twene  dorwerdiBre: '  eynen 

vor  sunte  Magnus  dore,  vndc  e.vncn  vp  sunte  Ylicn 
(Iure,  vnde  lonet  dene.  De  schulten  dun  alse 
vau  deu  jdorwerdereu  iu  der  üideustad  vorghe- 
screuenis.'' 

Qk  holt  de  rad  in  der  0{den«yk  twene  edder 
eynen  man;  de  »ppe  den  bynnersten  doren  ala- 
pen:  alse  eynen «yppe  sunte  Yhcn  dore,  deme 
lOnet  de  rad  nycbi,  vnde  eynen  vp  sunte  Magnus 
dore,deiaie  lonet  de  rad  nyebt.  Vnde  de  adinllea 
don  abe  ran  den  de  vppe  den  doren  in  der  Ol- 
denstad sln))on  vorphescreuen  is. 
Ok  holt  de  rad  lu  der  Oldenwyk  eyuen  v^scher 
Tnde  loiiet  dem,  de  one  visschet  in  oren  wateren. 
"Wortinei  holt  de  rad  in  der  Oldenwyk  eynen  man 
v|>  dem  Ijeichfrede  tu  Schepenstede,  de  den  berch- 
frede  vude  lautwere  vorwaren  schal,  vnde  don  alse 
Tan  den  in  dto  Oldenstad  vorghescreoen  is; 
Ok  medet  de  rad  in  der  (Mdenwyk  twene  her- 
de, de  der  lüde  v2  in  der  Oldenwyk  TOtwanL 
Den  on  Innet  de  rad  nyeht,  sunder  deicnne*  de 
one  vordryuen.  Vude  se  schollen  hebbeu  twene 
knechte  to  sek,  vnde  dem  alse  na  den.  herdea 
in  der  Oldenstad  Tor^Msersnen  is. 

cxuj    Dyt  is  dat  ghcsynde  des  rades  inune 

To  dem  ersten  holt  de  rad  imme  Sadie  sjnsn 

burmester  «ide  lonet  deme.  Vnde  de  schal  don 
alse  van  den  buxmesteeea  in  der  Oldenstad  vor» 

ghescreucn  is. 

Ok  holt  de  rad  imme  Sacke  eynen  ihRsebodsn 

vnde  lonet  deme.  De  schal  don  alse  van  dem  ft^ 
neboden  in  der  Oldenatad  vorsereoeB  ia.  Dar  en» 
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bouea  schal  he  vorwaren  eyjie  burscop  lyk  ey-  rad  de  deone  bj  der  rekeii.scop  is  tu  dersuluen 

Bern  bnmectere.  ^  ijä  besprsken,  traue  se  bering  schenken  willen* 

IToft  h(dl  de.nd  mune  SMke  tirane  weditere  tygen  de  tokamenden  TMten,  edder  kMe,  mde . 

mdp  lonet  den«*.  De  schullcn  wakcn  vndo  dnn  bcvclcn  dat  wcme  dedc  sck  darraede  bparbevde 

alse  van  den  weclitt'reii  imme  ILifthen  vorplie-  dat  de  h<'ring  vndi'  Ic^st-  frliokofft  wofden  also 

screueois.  \'nde  se  schulleu  we«eu  water^regbers  tydigheu  dat  me  de»  kiau  hebbeu  mochte,  dat 

daxto  imme  Sacke,  ^eandera  nemend,  eSke  de  jd  io  gnd  17  vnde  Tench  mt  de  nd  voncbeii- 

rad  sek  des  also  mjt  one  vdrdrSghe.  ken  wolde. 
Vortracr  holt  de  rad  imme  Sacke  cvnen  man 

vp  dem  berchfrede  to  RuniDge-vade  lonet  deme.  Van  den  konetauelen  to  letteiide. 

Tnde  de  fdnl  den  elie  tu  den  ku^wSnncdert  Verfatter  Tertqre  Mudit  vor  Intteken  vaatekiuni- 

in  der  Oldenitad  voigheaonnen  ie..  des  dagke  edder  darby  pleeht  eyn  iowelk  rad  vp 

syndn  nykbeldc  de  kunstiiuele  to  si'ttcnde  vnde 

cxuij    Vau  der  hemelikeu  rekenscop  to  lesende.  ^„  biddende,  de  dat  t)ek..ste.i:li.-ii  vmle  vorheghen, 

AJse  vorscreueu  is,  wu  jnen  den  rad  settet,  vnde  dut  de  lüde  vppe  dem  radhuse  dant/en  vnde  gu- 

de  rad  ?ort  eettet  de  ammeekte  mde  f^mejnde,  den  hof^ien  ^yn  der  stad  to  erbait^,  alee  de 

so  is  hyma  gbescreuen,  wat  de  rad  do»  sch^  nonbeyt  isrnderp  iowelkem  v>  ylJielde  pleeht  to 

dat  iar  oner  vp  heseheydene  sunderlike  tyden.  wesende.  hv  rad  in  der  Oldenstad  biddct  twene  • 

Tom  -ersten  schal  mc  M'^eten ,  dat  de  rad  schal  vt  orem  sitteade  rade  Tode  teyn  vte  der  Olden« 

kaen  latten  eyn  bok,  dat  bat  de  heuelike  T«Mn-  '  ited  daito  de  «M  dnaket  dat  se  dat  bilken  do|i 

ioop,>bjBneiidenerrtmTlrtrekenennatweURen  mt^iea,  davtmme  dat  sende  01«  kufrmeii  ple- 

des  iares  alse  de  drefoldighe  rad  ghesat  is,  dat  ghcn  vp  dat  lius  tom  dantzc  to  Rande.  De  vor- 

is  io  vmme  dat  dridde  'iar.  Vndo  in  dem  boke  is  screuen  twolue  vorstan  der  kunatauelye  vppe 

ghescreuen,  wu  de  rad  vnde  de  stad  to  bnms-  deme  huse  in  der  Oldeustad  van  orer  eghen  ko- 

irik  to  ejfser  tyd  aflr  neddervelfieh  Tnde  matad-  rtfo,  vade  deradbiddet  le,  dat  «e  de  keete  me^ 

bafffcieh  worden  was,  vnde  myt  wat  wyse  dat  se  lik  maken,  vnde  neynQ  ooermetighe  teringhe  don, 

dar  weder  vt  (|uani.  Vnde  to  dem  hoke  schal  nie  raen  alse  dat  oldiughes  was,  vp  dat  deienne  de 

Torboden  to  lesende .  de  eldesten  vt  dem  rade  de  rad  darto  biddet  sek  dar  nycht  swar  to  mar 

mde  radwoieii,'  ^lae  dat  iMolMmiam  deawilaeB  kisn.  Vnde  de  zad  süt  gerne,  dat  deieiae  de  n» 

bohM  Ttwyaet  des  radea  ve^ien  konstfnele  vjn  dat  also  be-  • 

spreken  mjt  oren  |cempaaent  ^  ^  boste  meV 

cxv    Wan  de  seuen  büdelheren  rekeneii  ächuUen.  jij»  ^^f^,*  • 

Vortmer  schu]leu  de  seaene  de  den  meynea  bü- 

del  TomaretTpiM  d^r  ameden  rekenen  dem  heringhe ,  lessen  vnde  mäadelvi  to 

nen  rade,  alse  den  eldeeten  de  iltde  kAken  plegbea         •    wracbenkende  buten  der  stad.  • 

to  gande  in  dai  Nigenstad,  van  vpname.  vnde  vt-  Vortmcr  verteyn  naclit  (:dder  dre  wekene  vor  der 

gifil  des  dat  se  ghebandelt  bebbeo  .van  des  mey-  vasten  schal  de  rad  eynem  iowelkeu  dem  se  he- 

BWibidsls  wa^ML  Vndednase  rekenscop  echol-  ring-  schenken  willen  dat  witGk  ddn,  «a  vife  io 

Jen  se  den  na  twelfteBliiy  des  njen  rades  ^jdsB  one  eehenken  wfllen,  dat  se  den  mtghen  bden  ■ 

van  deme  vorganghenen  iaredorch  dussen  wjDen:  laten'wen  se  wiDen.  Ok  versendet  de  rad  vnder- 

'wetite  se  bebben  denne  vntvanghen,  vnde  vtepe-  wylcn  lesse  edder  mandelen:  devorvon  t  ore  eghe- 

nen,  vnde  ingfaescreuen  alle  dat  van  dem  vulleu  ue  bode  edder  orer  gbeschickedeu  welk,  weme 

ian  dem  fade  wai9«a.  mSdbto.  O^adialdbnMfBe  de  rad  dat  be?det. 
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cxrm  Van  gheseheoke  vp  den  gudeu  donuersdacb 
in  der  Oldemted. 

*  ITortmer  U  ejn  wonheTt,  dat  de  nd  in  der  01- 
dmstad  alle  isr  riawsheii  let  m  der  painnrokeik 

edder  ^arby,  Tnde  sendet  [den&]  de  in  dem  rade 
gyn  vnde  dene  de  in  de  koken  pleghcn  to  gande 
visache  eyneiu  iowelkea  vnde  eyn  halil  stoueken 
«Tnes  TP  den  guden  donneradadu 

cami  Van  dem  echten  dinghe  to  kondeghenda. 

VwtUMr  in  der  weken  na  dem  sondagbe  alse 

me  singhet  quasi  mo(\o  '^fiiiti  srlin!  dp  rad  kun- 
deghcn  latt-n  dat  echte  dingh:  des  maadaglies  in 
der  Oldenstad,  des  dinxedaghes  imme  Uagben, 
dea  middawdnaee  in  der  Nigeoatad,  des  dmmers^ 
dagbeainderOldeowyk  vnde  imme  Sacke.  Deune 
.  80  schal  men  alduB  don:  In  welkem  wykboldo  mcn 
kundeghen  wel,  so  schal  men  touoren  to  stonne 
luden  latm  neghenmurae,  vp  dat  dat  toUc  kmue* 
▼or  dat  radhiUt  ane  imme  Sacke  lud  men  nycht, 
8uiid(>r  de  burmestrr  vnde  fronchndc  seflit  vm- 
me^  dat  se  komen  to.dem'  echtea  dinghe.  Wen 
dat  gheächeyu  ia,  so  let  de  rad  des  «ykbeldes 
dar  me  kundeghen  schal  eyn  richte  heghan.  De 
Toghede  vnde  de  fronebo<lß  werfft  va»  des  rades 
wephene,  dat  de  ghemeynen  borgliere  de  dar  syn 
gao  in  de  achte,  vnde  seclit  od  vnde  esschct  in 
l^ieridite  vaa  one  van  des  ladee  weghen:  weret, 
dat  iamend  wäre  de  wat  wüste  dat  wedder  de 
heracop  woro  to  Dninswik,  wedder  den  rad.  wed- 
der de  gylde,  edder  wedder  de  gaut^e  meynheyt. 
dat  he  dat  dem  rade  meldcde,  alse  he  dem  rade 
pUchtioh  were.  Wert  deoae  deue  rade  wat  ^e- 
mdd^  dar  prouet  de  rad  Tp..Wen  dat  ghescheyn 
ia,  so  secht  de  borghcrmester  to  den  vogheden: 
De  rad  de  danket  gyk  des  dal  gjr-  vnser  borghcre 
gnpdighe  liehtere  synd  ghewesen,  Tude  biddet 
voffdaa,  dat  gy  ore  gnedighe  richtere  vorder  syn. 
Dania  geyt  de  rad  vppe  de  lowene,  vnde  de  bor- 
ghcrmester secht  to  dem  volke  van  der  löwene 
aldtts:  Gy.fromen  lüde,  de  rad  wel  gyk  kundeghen 
laten  dat  echte  dbgb,  dar  schal  malk  na  hSrea, 
Tp  dat  malk  wete  wat  he  don  vnde  laten  miighe, 
vnde  vp  dat  malk  sek  vor  schaden  vnde  vor  brö- 


ken  vorwaren  moghja.  Dama  list  denne  de  scryuer 
dat  edite-^Bn^. 

cxx    Van  der  baruoten  at^  latesdaghe. 

ITortmer  des  sondaghes  ^Ise  me  singhet  Tooem 
iucunditatis  so  is  der  baruStea  brSdere  kwlcwi- 
gmc^  So  hefft  de  rad  e7ne.iraDh^  vnde  en  ia 
doch  neyn  recht,  dat  se  senden  vnde  schenken 
den  !ien-n  to  den  baruoten  broderen  twc  stoue- 
kene  wyues  des  myddaghes  de  wyle  se  euer  der 
mal^d  sitt^p.  Vnde  des  vynies  plech^  ajdit  mer 
«en  ij  st&ud(ene  to  «eaende,  eflte  ma  da  hyr  heb* 
ben  kaa.' 

caog  Tan  dea  htUighea  lidiauaB  prooeasieB. 

Vprtmer  schal  ma  waten,  dat  de  atad  to  Lune- 

borch  myt  velen  heren  vyende  weren  hertoghen 
Frederike,  hcrtogiien  Bernde,  hertoghen  Hinrike 
to  Brunswik  vnde  Luneborch,  vnde  weren  allmey« 
atich  meebtioh  <der  slote'  in  deaae  hmde  td  Lune- 
bordb,  ane  Zelle  vnde  Wiiisen,  vnde  /eile  wolden 
se  ok  vorbuwen.  Des  fiaff  god  eyn  lucke,  dat  her- 
toghe  l'rederik  vnde  heitoghe  lüui'ik  myt  oren 
bulperen  vnde  myt  der  stad  to  Brunswik  vor  Win- 
senr  vp  der  Alre  den  van  Luneborch  ejnen  atiTd 
affwunnen,  fvnde]  wol  by  v"^  ghewapender  gader 
lüde,  de  dar  mede  ghevani.'hen  worden:  de  1)i- 
schop  van  Mynden,  greue  Otto  van  der  Uoye^ 
vnd«  de  gceoe-van  SdMMnbon%,  de  mytdan 
alle  ^cachattct  werden,  also  dat  de  hexen  van 
Brunswik  mede  mechtich  worden  d<  s  grintzen 
landes  io  Imneborch.  Dat  scliach  na  goddes  bort 
xuj'  Jiidem  Ixxxviij  iare,  in  des  hiUighen  Uchams 
dai^e.  Hjrvnmie  dat  god  de  gnade  gaff  vp  den 
dach  so  worden  de  vorghenauten  heren,  alse  her« 
toghe  Frederik,  vnde  hertoghe  Hinrik,  vnde  de 
rad  to  Bruu^vrik,  des  cnich  dat  se  wolden  to  ewi» 
ghen  tyden  dem  biUighen  lichame  to  lona  vnde 
to  eran  alle  iar  tfyü»  processien  loflUken  vnde  «r> 
likcn  van  der  paplieyt  vnde  v:in  dem  meynen 
Volke  myt  vanen,  myt  lechttiu  gan  laten,  den  hil- 
Ughen  Ucham  to  draghende  vt  der  korken  to 
jopte  Blasien  wente  in  de  kcrikan  vp  den  bardi 
sunte  Cyriacus,  vnde  wedder  to  sunte  Blasien.  Tn^ 
de  de  gantxe  papheyt  schal  dar  singban  eyna 
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missen  van  ck-iii  liilliglicn  licbame  ghelyk  den 
bogheät«!!  lesteu.  \  ude  tu  der  pruceästen  is  ok 
audwlik  afflat  geworaen  tu  dem«  houade  to 
Borne. 

In  deme  stiydi-  wyicii  iihmIo  de  van  Steyiiber- 
ghe,  yude  her  H&nä  vau  bchwicheldi.',  de  baddeu 

gberanghen  titteB  to  Uodanbordi-hairtogbeii^c- 
nnd.  \'nä0  de  aulnen  t«d  Steyhbergh«  vnde  Sckwi- 

chelde  hulpeu  den  strrd  w.vuueu,  vude  s(fliaUede» 
d«  greut'D  van  Schoniburch  to  orem  Üe/le  oit 
dareuluesl  tu  Budeuburch. 
Tode  das^Toncreueo  proeessia  schal  me  aMu  * 
bcsteüeft:  De  heren  van  Brunswik  «viidetLDne- 
borch  schulJon  ilat  bej^tflltni  myt  «'ren  capella» 
neu,  .alse  layt  den  bereu  tu  sunte  Yiiefi,  mji 
den  beten  in  d^r  borcb,.  vnfle  myt  d^o  beren  vp 
amte  CymetM  berg)ie,.viide  de  Jmmd  to  annto 
Johansc,  dat  se  de  processien  }?an.  Vnde  de  rad 
in  dex  OldeOstad  Kclial  biddeu  laten  den  peruer 
to  suBte  O^i^ce^  den  peruer  to  sunt«  .Mutten,  den 
^eAuT  to  snate  Peter  Tnde  to  sunte  Miebele,  d»t 
■e  r^de  ore  capellaiu-  dt>  processien  mede  gan 
willen.  Ok  sdiuUen  sl-  dartu  bulden  laten  de  he- 
ren' ttf  den  baruoten.  \'ortnu'r  scbuilea  se  hy  ey- 
neni.  bunneatore  qre  byleghene  capellane  «dder 
OK  oäicianten  biddeta,  dat  %e  myt' der  pröces» 
sien  gan.  Deb^helyk  schal  de  rad  immp  Haghen 
dat  bestellen  to  biddeude  di-u  j>eruer  tu  sunte 
Gktbetiafln  myt  synen  capell^ueu  edder  oren  otb-  ^ 
eiaoteih  De  rad' in  der  Nigenated  ,a<dial  desgbalyk 
don  by  dem  pemcr  tu  sunte  Andreas  vndi'  syneri 
capelianfn.  Du  rml  in  di  r  Oldenwyk  schal  bidden 
'  den  perner  to  sunte  Maguese  vudc^  syue  capellane 
vnde  ore  bylegbene  e^pellane,  de  rii  nnm«  Sadke ' 
den  perner  to  Bünte  Olrike  myt  synen' capellanen,  * 
vnde  ok  byieshene  rnpcl!.»ne. 
Voftiner  schal  eyu  iuwelk  rad  in  synem  wykbeld^ 
brntelha  diyt  den  gylden  Tnde-jnyt  deb  brSdar^ 
sooppan  dade  htlile  ^iwklenv  äat      de  bebtt 
mydde  Processi«  &aghen  laten,  rnd^^de  vor- 
gherordeu  missen  oner  bemen  laten.  Tortmfr  m 
dat  wol  ghevaileu  mderwylen,  dui  deieijneu  de  de 
lackte di^^  lehfllhaflligiraNn:  byrvmiMheit 
de  rad  gtiesat  duglan  ordtti'de  kollte  to  dn» 
gbeade: 


To  tleni  ersten  scbuilea  de  dem  hilli|j;lien  licb- 
ame neghest  gan  de  tiorerede  lechte  eUder  luch- 
ten  draghen,     syn  vte  wat  gylden  dat<ae  tifn^. 
Na  den  äurereden  Icchten  scbuUen  volghen  d*' 
ki'piu(!c  Mille  de  iiiulter,  fdanieghest  |  der  w;int- 
»uyder  lechte  (iuer  al  do  stad,  also  dat  uiauk  one 
de  ersten  syn  de.rie  dar  Qldeasted«*dania.Tte 
dem  Hagben  eto.  HanMf^at^Brweaaeler  leckte,  * . 
darnegbest  de  goldsmede,  Jarnegbesl  de  crame- 
re,  (liirnPulKst  de  Inkenmekor,  dwnegbost  de  kno- 
kenhowcre,  darnegbest  d«i,garuere,  darneghest  de 
sobonfekere,' dämeghest  de  beckfeire,  dann  de 
beckeiiWerken.  ilarna  de  schidere,  darnegbest 
sniedi'.  il:n  !K>  dv  iiiestwcrken,  daruei;he>t  de  ly- 
ne\>'euer,  darueghest  de  hutwerkea,  darnegbest  des 
kafandea  lachte,  to  sunte  tlerdrode,  dara^dea  ka: 
laaides  to  sonte  Magnese,  dam«  d^  kalandea  to 
sunte  Peter,  darna  de  vt  der  l)roderse(»p  to  sunte 
Micbele,  darna  vt  vuser  Icuen  irowen  gyldc,  dar^ 
neghest  de  vte  der  dreyer  iprlde,  darnegbest  der  ^ 
miin  leditef  dana  der  atSuere. 


cadg    Vriit  deia  gbeqmde  to 

tMnxBten.  ■ 


l<niende .  ym»e 


Vf'rtiuer  vj)  piiixsten  schal  eyn  inwelk  rad  \i> 
syuem  wykbelde  vnde  de  seuen  de  den  gheioey- 
nen  bOdd  TOrwaren  vppe  der  ampden 'Ionen  ejn 
iowelk  dem  gbeqrnde  na  der  wyae  alse  dat  ba- 

prepcn  is.  Vnde  vp  desulue  tyd  schullen  de  iod- 
den  ok  vt]jenen  oren  scbot  dat  se  dem  meynen 
rade  geuen,  vnde  autworden,  dat  den  seueu  vppe 
de  ameden;  rp  dat  ae-dat  to  hnlpe  bebben  to 

cszy.*  Van  der  frowen  gheschenbe  waa  se  vm- 
.  .  me  krltde  gan/ • 

Des  myddevekenes  in  den  pinx8ten.is  eyn  wen- 
heyt,'  dat  de  iunghen  frowen  in  der  OUenatad 

(deghen  Tnne  krüde  to  gan.  Vnde  des  nuendes 

wen  se  toaamene  syn,  so  sendet  vnde  scheukut 

den  iunghen  firoVren  de  rad  twe  8t9uekene  wynes, 

effte.  se  .ok  tohopd  ^n.  Djt  i»  «tyn  wonbaft  Tadt 

doch  neyu  pUcht ,  ok  deyt  me  dyt  i;i  der  Oldau* 

atod  alleyne.  Dyt  aobal  me  qycbt  TorbSghea.  . 

M 
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.  emg  Waone  me  myt  eunte  Auctoris  s»rke  Tuuae 
de  stad  geyt 

Yortmor  dw  frydaghes  vor  iwile  JokwamMW  da- 
gbeliAptiiCni  gegtinealhmmede  i^wytwaiti» 
Auctoris  sarke.  Dat  hebben  eyndreditliken  ghe- 
sat  de  papheyt  vnde  de  rad  dorcb  sunderlike 
.gnade  vnde  bescbermiiiglie  willen  de  sunte  Aue-  ■ 

'  tOTt  der  gBOtsea  etad  Itonet,  der  stad  in  maane- 
ghen  nuden  hefft  van  vnsen  heren  gedde'kehöl» 
den.  al^i'  dat  vormidili'lst  iii  iiiiu'i^hen  openbaron 
guddestekenen  ^^itlik  gbewordca  ja  in  Tortjrden. 
Hynrnune  idud  me  goddebqrden  de  ere  vomiid> 
debt  d^  billig Wome  BVBte'Aactoris't  dit<me 
drecbt  myt  der  processien  der  gantzcn  paplicji 
mvt  crützcn  vnde  mvt  Icchti  n  rillvmine  de  slad, 
vp  dat  de  hiUighe  here  8>inte  Auctur  by  godde 
▼ortT&rwarue  gnade  vnde  beeobe^inglfe  der  städ 
Brunswik  in  allen  oren  nSden.  To  dusser  proces- 

•  sicn  en  darff  de  rad  nycht  sunderliken  bidden 
'  laten  de  beren  to  sunte  Ylien,  in  der  boreb, 
vnde  vp  innte  pjziaoiu  bergbe,  weifte  le  dea  kk 
Tortyden'  eyniob  gheworden  qrn.myt  denf  nute, 
sunder  de  rede  in  iowelkem  wykbelde  schullen 
ore  perbers,  moiieke.  vnde  papen,  vnde  capclkine 

.  bidden  laten ,  vndo  dat  huiden  luyt  den  lochten 
.  in  der  wjee  alse  Toreofoaen  ie  to  der  proeeesiAi 
*  des  achten  daghes  na  des  hillighen  Uchaiiies  da- 
glie.  Sünder  de  wuulicvt  is,  <l;it  de  rad  in  der 
pldenwyk  biddet  de  beren  to  sunte.  Xbeu  vm- 
me  d&t  sark  to  lencmdie  myt  dete  biUighedome 
da^dav  pledit  inne  to  vaiende,  tnde  dene  lenet 
de  keren  to  sunte  Ylien,  dar  one  dat  hillighe- 
dom  vnde*  de  sark  wcdder  werden  schul.  Vnde 
de  vte  der  Oldenstad  draghen  den  Bark  uiy  t  deme 
hüligkedome  mma  de  atad,  vnde  bringlieD.Dne 
Tedder  in  dat  nmnater  to  sunte  Ylien.  Vnde  wenne 
,  me  geyt  alduB  vnime  de  sCad,  so  leset  de  lu  ren 
van  sunte  Ylien  \hr  ewangelia  in  ver  enden  der 
stad  yoi*  ver  doren. 

cxxim  Wu  man  xnderstanden  d^  wachte  sterkea 

sdial  mde  dar  stad  dore  bewärea.  . 
• 

Vortmer  vppe  «mte  Piten  vnde  mnte.Paaeb 
anende.  vnde  ^aghe  wen  de  Luttersche  Tart  is, 
vnde  ok  wn  aek  de  vad  voraiodede,  dat  vele  fro^« 


meder  houelUde  vnde  Tolkes  in  de  stad  kernen 
Wolde,  80  soholdtf  9jn  iowelk  rad  in  qrnem  wyk- 
belde bestellcpf  dat  de  dora  vorwaret  werden  nigft 

luden  darvppc  to  slapende,  vnde  byt  luden  dar- 
vore  to  Bittende  des  daghes  myt  crem  wapende 
v«rder  wente  rp  eyne  ander  tyd.  Dyt  scholden  se 
besieÜen  dania  dse  one  bedfldite  doreb  aeheri- 
eheyt  willen  dat  des  behfiflf  were.  Ok  soholden  ae 
desulue  tyd  oner  de  wachte  des-  nachtes  vp  den 
Straten  Sterken  myt  vnsen  borgberen,  vp  dat 
malk  vor  vnghevöghe  m5ghe  virwaret  werden. 

•  •  ■ 

tXfi   Van  der  hagelspcnde  to  geuende. 

"Vortmer  hellt  de  rad  ghelouet  to  geuende  van 
der  stad  gude  in  de  ere  goddes  armen  lüden  eyne 
spende  des  fiTdagkea  io  vor  snote  llargaretM 
daghe  alle  iar,  vp  dat  god  de  gnade  geuß,  dat  de 
l'ruchtvppe  ilem  velde  den  lüden  inkomo  am-  lia- 
gelsDod  vtade  aue  wedders  nod^  vnde  het  de  hagel- 
spende. «Dnaae  spende,  schal  ma  geten  in  'allen 
wjtkbelden  va»  der  cameiye  vp  eyne  tjd  tcdjlie» 
alse  wen  me  darto  IBtde  grotea  Uodma  to  aoote 
Marten. 

•     •  • 

cxxTj .  Wn  m«i  de  lide  in  de  «nie  dmywn  adnL' 

V^ortmer  tygen  sunte  Margareten  daghe  vnde  de 
erne  euer  lievelet  de  rad  deine  hen-jhere,  ^at  he 
de  lüde  de  arbeyden  möchten,  de  Vmme  brod  gan,. 
.van  der  Straten  dryue  to  arbej^dende  vp  der  eme, 
vp  4iA  den  lüden  vppe  da  ^  der  arbeydealüda 
neyn  hynder  en  sy  in  der  ernen.  Doeli  en  schal 
he  neymende  st-licdelik  slan.  Ok  en  schal  he  nP3me 
gaue  nemeq  darvore '  dat  he  den  eynen  blyuen 
late  vnde  den  anderen  nyidit. 

cxxvij   Wu  ifieii  sunte  Auctoris  dach  began  schal. 

Vortmer  schal  me  jveten,  dat  de  ghemeyne  rnd 
vnde  de  ghemeynen  borghere  ghelonet  hebben 
oaer  laaj^a  ^^y^;  ,godd^  vndri  dem  hiU^ien 
beren  sunte  Auetor  sunderliken  ere  to  beydende 
vnune 'sunderlike  nod  willen  der  sHad  dar  se  god 
Vbrmiddelat  bede  sunte  Auctoris  van  erloset  hefft. 
^yrvmme  vnde  dorch  bnlpis  godde«  vnde  sant« 
Anefeorh  ia'tokam«ndwi  tfdn  is  de  rad  des  ey- 
nicli  ^mtrordan  myt  der  aeyiien  ph^iejt,  da^ 
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me  daX  fest  aunte  Auctoris  begaa  schal  ulse  eyu 
ftnnnmui  festoni,  vnde  singen  rppe  den  brgbelen 
in  dlm[  kericm  owr  al'  de-  stad.  Darto  so  hdR 

de  rad  ghelouct  to  offerende  alle  iar  viff  erfike 
waslechto  to  sunte  Ylien  vor  deine  hilÜKhpdo- 
B^e  BUBte  Aoctoriij  to  berueude  m  dea  boghe- 
llnF4Btai».^iiMdar  iii  «{yiMr  pffooesrieD  dDe 
hr  bringh«n  schal ,  oIm  «t  iOwelkein  wykbelde 
ejm  lecht.  Vnde  dus^se  processien  sclmlleii  pan 
de  gbemejme  papkeyt  ouer  ai  (ie  stad,  vude  dat 
Vnde  Tor  dyt  fest  to  beganda 
ketiDdenetiah- 
Ufi  den  herei)  snnderlike  consolatien  darto  vt 
6ren  camerj'en :  hyi  vmm<'  on  darrt'  do  rad  sc  sun- 
derliken  nycbt  biddeii  lateu  tu  der  processien, 
iWlli  tiijiiiMaili  rad  aelMd  ajne  b]fie«lMM  o». 
-|illane  eabadai  «gmnn  bunnestere,  dat 
mede  in  der  processien  syn.  Ok  sclial  dat  meyne 
Tolk  den  stUuen  dach  sunte  Auctoris  vycen,  ra- 


de  gylden  •  myt 

ItSttr.^  «obelde  deue  nd»  HS 
to  bnAe. 


[lligen  penningh^^'lJPfegbet. 

^'YVm  ftMBde  let  de  nd  kw 
de^iea  de  iiigen  penninghe.  Viide  weniie  me 
dfit  don  wel,  so  let  de  rad  dryc  lüden  to  storme 
ia  der  Oldenstad,  vppe  dat  de  lüde  komen  vor 
dat  radhas.  Vnde  de  borghermeater  •^chttodem 
Tolk»  ajdos:  Qj  fromeii  iBde,  de  seryner  aefaal 
.gyk  vorinindeghen,  wn  men  dat  holden  sch|d  Tm-  . 
me  de  nigen  penninghe,  dar  höret  na.  So  kun- 
degbet  de  scryuer  aldus:  To  sunte  Ylien  daghe 
•o  adraDet  de  nigen  penninghe  vtgan  al«e  eyn 
traobejft  ift.  Dar  schal  me  to  backen  vnde  to  bAi- 
wen.  Oer  riifjen  pcnninfiht'  sdial  me  geuen  xxix 
soi  uij  d  vor  de  ibark  vnde  nycbt  myn,  sunder 
mer  mach  me  dar  wol  geuen  mde  nemen. 

CKBK'  Wn  man  spende  geuen  schal  vor  dame 

,  steruent. 

ITortmer  aofaU  me  ^weteu,  dat  eyn  grot  steruent 
ma  nn-floddea  bert  zq*  daina  in  demeveflliglier 
Bten  iare«  also  dat  Tele  volkes  staHT  in  ^K  r  pc^ti- 
;dait  dar  atad  groten  aohaden'dede.  Vp 


dat  god  syne  gnade  der  stad  tokerede,  SO  wart  de 
ghemeyne  rad  eynicWdal  aeipolden  alle'  iar  apeada 
genen  armen  lüden  vp  allen  n^Uteldeft  it  oren 

cameryen  des  ffrydäghes  neghest'  vor  des  ftüli- 
phon  cnices  daiehe  alse  yd  irhauen  wart.  We  dar 
syne  almese  to  senden  vnde  geuen  wel  de  mach 
dat  don.  Onsae  apedde  adial  me  geuen  tolyke  in 
allen  wykbeldwi'f .  woine  me  dario  Iftt  de*  g^ten 
.  Idodcen  to  ann^  Mkrleni 

•esxz  Wn  men  ^  |iilli(^bea  craoea  feat  began 
'  *  .  •  •  ^ihal. 

Dorch  dusses  vorscreuen  steruens  willen,  vnde 
vp  dat  god  hehode  de  stad  vnde  dat  volk  ghe- 
meynlikeu  vor  anderen  noden,  so  ifi  diB  rad  eynidi  -  - 
l^mworden  myt  der  papheyt,  dat  me  dnt  ft^  dea' 
hillighen  cruces  alse  yd  jrhauen  wart ,  van  dfSa 
radrs  vnde  der  ßtnd  wegheiie  Iieiraii  srlial  myt 
itliken  sengben  vnde  vp  don  orghelen  tQ  singhen- 
de  in  allen  Berken  lyk  anderen  groten  festen.  Dar 
heül  de  rad  eoaaolatien  t»  ^bemaket  den  atielp- 
ten,  vnde  dein  pemer  gifft  eyn  iovelk  rad  in  ay- 
nem  wykbi  lde  dar  consolatien  to  vt  orer  came- 
rye.  Ok  schal  dat  volk  dussen  dach  vyren,  vnde 
anndeilik  ^  gyMen  myt  orem  hanttrerke:  we 
datT0fbrBI(B  de  scheide  dem  radeviif  schillinghc 
geuen.  wönte  van  bodea  wegben  dea  radea  apbal 
■me  "vyren.  ^ 

cmg .  Van-  dam  (.'chten  din^  noch,  «yna 
-      ^  kundeghende.  • 

Vortmer  in  der  ersten  vreke»  na  sunte  Micheles 
dag^e  alle  iar  schkl  de  rad  dat  echte  dingh  kun- 
degben  laten,  vnde  adhal  me  dat  boMen  mft  Ift* 
dende  vnde  myt  doi  lichten  to  kunde^ende  in. 
den  wykbelden  alse  voreiBrmMn  i«  dea  mandagbai» . 
na  (^oasimodogeniti.  ^  .    ^  ■  ' 


Wen  me  to  das 

ITortiner  in  der  andern  weken      ionte  Micheles 

dache  schal  eyn  iöwelk  rad  vppe  synem  wyk})elde 

bestellen  myt  den  scryueren  vnde  myt  den  bur- 

meataren,  3at  ae  ae*Tnen  dat  sobotbUc,  vnde 

dat  de  bnnnestere  ▼m  <)vra^en  ▼nde'vmmeafa, 

*war  de  lade  ii  vnde  in  togben,  vnde  we  bnaen 

88* 
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myt  sek  ixue  hebbe,  vpp«  dat  se  io  deste  bat 
«ilMi,  w«s6  me  to-dem  schote  ■«cryneii  tohnlle. 
Vnde  de  icryiur  schal  syae  dini^adon  aldus: 

Tn'di  iii  ersten  schal  he  scryucn  evii  schotbok 
dar  l»e  u»  scryue  de  nameu  alle  der  de  lo  deute 
aohote  ome  meldet  werden,  vnde  .wen  de  lüde  .to 
dem 'schote  sweren;  we  to  vuUem  schote  sweret 
dar  .schal  he  hj  scryuen  jumvit,  vnde  Wtu-.eyu 
vi  r  den  anderen  swere,  also  de  in  deiu'saraendeu 
gude  weren,  odder  van  vrunttM'Jiup,  dat  schal  he 
Vik  tekeoen  welker  vor  deo  anderen  sweret,  vnde 
njt  wu  vclc  TOrtchoteo.  ^e  ok  sweret,  dat  he 
liycht  liefft  dryer  mark  wert  gudes,  dat  sclml  he 
betckeu  ttldus,  vuUe  scryuen  vore  an  wat  he  ge- 
-  t«u  schal.  Ok  so  schal  hc  makea  eyiiu  quaterne, 

*  dar  he  ia  .soiTue  jden  tjna  de  gemeldet  wert  den 

*  vnse  borglierc  geuen  fan  gnde  dat  to  wykheldes 
rechte  liclit  anders  wenie  womleni  rade  vnde  vn- 
seu  buri^hereu  vude  horghersoheu , .  vppe  dut  de 
rad  dat  sehet  danran  estdiea  mAghe.  Ok  schal 
^e  scryuen  in  dat  schötSok^  wur  malk  Vormünder 
to  is,  vnde  wi  nie  nialk  syn  scliot  ghegeuen  hefft: 
SO  schal  he  dene  v.t6cryuea,  vp  dat  uien  wete,. 
wene  me  to  dem  naschote  Torbodeu  schuUe. 

cxxxuj   Wait  nie  to  dem  schote  swei'et. 

Vortmer  de  rad  vn<lt'  radsworen  vnde  de  lüde 
di'de  sciiutbar  syn  in  der  Oldenstod  de  sc|ittllea . 
beteaghen  to  deme  sc)iote  to  swerende  des  maiip- 
daghes  dede  knmpt  vir  urekene  vor  dem  ersten 
mandhghe  na  siinte  Martens  dn^lie,  de  inmie  fla- 
ghen  des  ersten  diaxedagheb,darua,  in  der  Ni- 
genstad  des  ersten  myddewelEeDes  dania,  m  dar 
Oldenwyk  Tode  imme  Saok^  des  ersten  donners- 
daghes  darne^ihest,  Vnde  vp  welkem  wyklielde 
t\,ir  nie  sweren  sc  hal  dfit  sclial  nie  aldus  hand'- 
kn:  Des  uiorghens  schul  me  vurhudeu  vp  dut  rad- 
has  rad  vnde  radsworen  das  wykbeldes  dar  me 
SVrereh  -  t  1.  vnde  NcadM  ki  twene  vt  orem  ra* 
de.  dt  M  hulkii  dar  liy  vvp«en  wen  deii-nne  swc- 
r^  vp  dem  wykbelde  de  dar  lu  deme  rade  syn. 
Vnde  we  dar  kampt  vaades  »des  wegheu  JmnM 
'Hai^n,^  Sebalden  radkeren  in  ddrOMsastad 
doo  eyd  stauen,  vnde  wc  dar  kumpt  van  des  ra- 
des  wegbeo  in  der  Oldeostad  in  de  anderen  rir 


wykbelde  de  schal  den  radh'eren  in  den  wykbel> 
den  den  eyd  stauen.  Vnde  den  «jd  lohal  iSe  ate- 

uen  alse  des  de  rad  eyiiich  were  vppe  iöwelkem 

wykbelde,  alse  Sek  dat  borde  na  nrem  schoteleyde. 
Wen  de  rädhei*eu  vp  eyuem  wykbelde  aldus  fihe- 
sworen  hebben,  des  suluen  morghens  schal  de 
rad  des  wykbddes  ded«  (^worsn  belli  den  sol- 
uen  eyd  vort  stauen  alse  so  vor  ghesworen  hed- 
den.  I'arna  des  suluen  dai^Lcs  na  middaghe  schal 
de  rad  des  wykbeldes  vorbodeu  de  lüde  de  schot- 
bar  sjn  in  dem  wjrkbelde  vp  dat  radbns  myt  der 
klocken  mde  myt  bod6n,  inide  stauen  one  den- 
suluen  eyd.  Were  dar  we  niede  de  vp  do  8chot<'l- 
tyd  nycht  to  hus  wt?s»en  wolde,  deme  miichte  men 
den  byd  stauen  vp  eyn  aajler  tj'd  vor  der  scho- 
teltyd,  syn  schot  to  geuende.  Vortmer  «ih  wolde 
de  rad  tomale  nycht  vp  dat  radhus  gan  den  lu- 
den den  eyd  [t(i]  stanen,  so  mochte  de  rad  dat 
beveleu  tweu  eddei-  dreu  de  des  wareden,  aläe 
de  oamerer  vode  we  ^e  dachte  dar  gud-  [io]  to 
wesende.  Dyt  schal  men  aldils  holden  den  lüden 
den  Bchoteky  ',  'ti  stauende  vnde  des.to  warende 
de  ersten  vertcvn  daiibe  ouer  van  den  ver  weke- 

■    •        •  • 

nen  vqt.^er  schoteltyd,  wente  vnse  Borgben  Tude"*' 
kgri^undMB  de  to  oren  iaren  Iromen  sju  ynde  da 

hyr  husitteude'SjD,.  de  me  bynaen  der  aWÜ  kaUMa 

niii<  h.  M-hnllpn  io  bynnen  den  ersten  vorghesrreu  en  ver- 

leyu  iiiicktcu  to  dcmscbote  sweren,  by  eyuem  iniagher. 

Ok  schal  me  dat  vort  holden  lAytdeme  schote  to 

fordernde  alse  de  rad  vnde  de  radsworen  dee  .ej> 

nieh  ghewocden  sj^  vnde  alse  ore.etyd  i^tholt. . 
• 

cxsai^  Wa  men  dat  schal  holden  vmme  de  de 
njoht  inheymisch  syn,  wan  de  to  dem  echote 

sweren.  « 

Ok  schal  me  weten:  Weiet  dat  dar'wc were  de 
Djcbt  to  buB  en  were  bynnen  d^a  vorgerurden  ver- 
t«jn  nachten,  edder  deae  ae  ayeht  hebbea 
nSekfe  dat  he  to  don  tchote  sweie  bjBnen  der 

tyd,  denc  scholde  nie  i\o<  h  to  dem  schote  swe- 
ren Uten  also  aiijc  me  ersten  mochte,  datiere 
vor  der  schoteltyd  eddef  dam|u  Doch  schal  me 
dat  vSgben  alse  men  best  Jkan,  da^  vnae  borf^iere 
vnde  borgherschen  vnde  ok  andere  inuewouere 
vnde  ianewonerschen  de  des  sohotes'  plichticb 
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-  9jn  &re  schot  geuen  vppe  de  rechlea  schoteltyd, 
Tp  dat  de  rad  desto  bat  don  nSi^  «at  m  vaa 
dem  Rchoto.don  aohuUen. 

czxxv    Van  w}-ne  to  Bclieak^adc  buteu  de  stad 
vppe  soBto  Härtens  dach. 

Torfiner  tjgm  mnte  SüurtaiM  aaende  achte  dap 

ghe  touoren  schuUcn  de  eldesten  van  dein  incy* 
nen  rade  de  in  de  koken  ])lcglion  tu  pandr  dar- 
TOime  spreken,  weine  de  rad  ytya.  schviikeu  lateu 
wd  rma  Ttweodigheii  ladeiL  YndB  wat  se  malkeBi 
senden  «ülea  dafc  sdial  de  rad  «abeden  by  dran ' 
boden  den  den*  se  wat  senden  willen  also  tydi- 
gfaen  touoren,  dat  malk  syn  deyl  mughe  halen 
laten,-wea  hewiUe.  Doch  schal  mewefen,  dat  de 
rad  Mmende  plMitioh  is  to  «sendende,  sonder 
wemc  se  wat  senden,  dat  don  se  van  gudemwfl» 
len ,  dania.alse  se  njt  4^  rade  rruntliken  ane 
Sitten. 

a 

CtxXfJ   Van  wyae  to  schenkende  dem  rade  vp 
suntc  Martens  auende. 

"Vortmer  in  sunte  .Martens  auende  schenket  de 
rad  in  der  Oldeustad,  imme  Uagbeu,  in  der  üi' 
genatod  vnde  imme  Sacke  tijlam  iowelken  de 
in  dem  sittende  rade  is,  Todi  den  de' in  de  1^ 
ken  pleghen  to  gaiide  oyn  halff  stoueken  wTnes, 
vnde  den  borghermesteren  eyn  gantz  stoueken: 
dat  lopt  eek  in  der  (Hdeostad  vp^iij  jit&aeken, 
jmttie.Haghen  yp  xi|  stduekAn,  in  der  Nigensfad 
vp  ^stftneksn,  imme  Saok«LVp  i\|  atinel^ 

oDEzrq  Waa  de  .sdiotelfyd  is  wa  me  dat  denae 
vmme  dat  schoteqt  holden- sehaL 

• 

'Vortmer  ßchal  men  weien,  dat  de  schoteltyd  der 
Tt  der  Oldenstad  is  des  ersten  mandagbcs  na 
sunte  Martens  dagbc.  De  vt  dem  Hagheu  schotet 
des  itinxedagbee  dama,  de  vt  der  Nigenstad  des 
myddewekenes  darueghest,  de  vt  der  Oldenwyk 
vnde  vt  dcme  Sacke  des  donners  l.i>;lies  darna. 
Vude  vppe  welkem  wykbelde  dat  me  schoten  schal,  ^ 
dar  schallen  de  rede  vnde  de  anderen  wykbelde 
'  io  twen»  senden  He  dem  rade,  de  dat  Totsdiot 
vpnemen.  Ok  so  schal  de  rad  dar  eesse  to  setten 
Tt  dem  rade  «{dder  vt  den  tosworen,  de  by  dem 


rechten  toschote  sitten:  alse  twene  vt  der  ülden- 
stad,Tnde  eynenvto  dem  Haghen,  eynsoTto  der 
Nigenstad,  eynen  He  der  Olden«}^,  «ynen  He 

dem  Sacke,  sunder  wen  me  schotet  in  der  Olden- 
wyk vnde  imme  Sacke,  so  schuilen  sek  dusse  sesse 
delen,  also  dat  drc  syn  in  der  üldenwyk,  vude 
'  dre  hnme  Sadce.  Ok  dornen  de  H  der  Oldenwyk 
in  den  Sack  nemende  senden  efft  se  dat  laten 
willen  by  or  schot,  vnde  desRhelykcn  de  wedder 
vte  dem  äacke  by  dat  schot  in  der  Oldenwyk. 
Doch  mftghsn  se  tUß  bcyde  ^rer  cumpane  enbe-  ■ 
ren  van  <wett  has  to  dw  tyd,  so  süt  de  nd  le» 
uest,  dät  se  io  vt  allen  wykbelden  darby  syn  wur 
me  schoten  schal.  Vnde  webydeme  rechten  schote 
Sit  de  schal  dar  acht  vp  hebbeii,  wat  eyn  iowelk 
to  sdioto  ffttl  aa.  syner  leghenheyt,  vnde  holdan 
dat  hemeük  wat  se  byrviui'  erfarcn.  Vnde  rais> 
diichte  one  aaweme,  dat  ln'  viu  eciit  schuted».  so 
Bchokleu  se  dat  schot  bysuudereu  lecghen,  vnde 
dat  dem  rade  vorstaa  laten  hoaeliken,  dat  Se 
darvp  reden.  Vnde  we  dar  kumpt  vp  eyn  wyk- 
belde dar  me  schotet,  den  schal  de  rad  des  wyk- 
beldcs  van  orcr  camerye  kosten  bereden  laten, 
dat  se  den  dach  ouer  dar  by  dem  schote  blyuen 
m&ghen. 

ITortmerwen  dat  schot  ghegenen  i&,  des  auendes 
schuilen  deienne  de  by  dem  schote  gheseten  heb- 
ben  dat  schot  tollen  vnde  vpwcgihen,  vorschoß 
bysanderen  vnde  dat  ander  schot  bysnnderen  in 
iowelkem  wykbelde,  vnde  bringjhen  dat  vppe  de 
manismede  jn  de  kosten,  vnde  de  schotbSke  mede. 
• 

emviq  Vaii  «^nerqnatemen  to  serynende  van 
dene  den  de  rad  tynqilichtich  is  vi|n.  schote. 

Vortmer  des  dinxedaghes  edder  des  myddewe- 
kenes darna  alse  in  d-  r  Oldenstad  gheschotet 
is,  so  schal  de  irad  scryuen  laten  eyne  quaternep : 
darfnne  stui  alle  ddenne  den  de  rad  tyns  giSt 
Tan  domo  schoto,  vnde  wu  vele.  egm  iowelk  heb-, 
ben  schal  na  vtwyain^^he  der  rogleter,  dai' Wf 
lyfftucht  edder  weddeachat. 

cBDox  Wtt  de  rad  den  tyns  giffk  vamme  sbhote. 

Vortmer  des  negbesten  frydaghes  darna  alse  in 
der  Ojdenwyk  vnde  ynme  Sack^  gheschotet  is,  so 
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Torbodet  de  rad  alle  deienue  den  se  tjnspUch- 
tieh  IT»  TW  den  idiote  rppe  de  nimtuMde»  also 
Torder  dit  m  ee  lielibeii  mAgbe,  v^e  gM  eoe 

oren  tyns.  YntlR  myt  veoie  de  rad  dat  hebbcn 
kan  dat  he  penninghe  neme,  cdder  halue  peii- 
ningho  vnde  balff  süluer  vor  syneu  tjos,  dat  mach 
de  rtd  myt  ome  toaorenoaenpvdcen,  vp  dftt  de' 
penninghe  de  dem  radf  syn  to  schote  irotden 
wedder  mank  do  lüde  komon.  We  auer  io  neyne 
pemÜQgbe  nemen  wolde,  dem  scholde  de  rad  ge- 
Mnabe  ijiie  braue  de  bevui  dem  vp^mse  hedde 
enlieldea*  Tp  dkt  de  imd  hy  hnen  Ujoe,  nide  ' 
orem  breue  vul  doe.  Vnde  wat  dar  van  <;hpldc 
bleue  bouen  den  tyus  dat  schal  de  rad  antwor- 
den  den  seueo  büdelheren  vp  der  smede,  dat  se 
det  damede  lioldea  «Iie  <me  de  nd  benden 
beffti 

crl  Vau  lonende  des  rades  ghesynde  rp  Martini. 

Vortiiier  des  sunnaiinndcs  edder  des  inandaghes 
dacua  alse  den  lüden  ure  tjua  ghegeuen  is^  schul- 
lea  de  seuen  bfidelbereD  rerboden  leten  vppe-de 
snede  alle  des  nicynen  rades  deneredende  iafl|y% 
ne  rad  clit  to  litiifiulc,  vinlc  fpiien  malkem 
wat  ome  boren  mach.  Vnde  wtiret  d^t  dar  we 
irfbre  de  dem  rade  wtA  to  boi|^  den  hoää»  ea 
fßnAdHf  an  {«rdea,  edder  an  aoderea  dingken, 
'Bat  seholden  se  deune  ok  befalen,  also  vorder 
dat  s<  dat  van  des  rades  Yode  der  stod  gude 
heddeu.  .  •  • 

Wan  me  rdnaen  eeibal  Taa  mSlenwerke, 
Tan  mj|ileii8te}neo,  «am  mantane,Vnde  lantifbeo. 

Vortmer  twis-cln n  suiite  Catharinen  da-!ir  vnde 
Piinte  Andreas  dagho  srlia!  de  rad  vorbmlen  de 
eldetilen  vt  dem  rade  vnde  vt  den  radsworen, 
abe  deienne  de  in  de  kih6a  pleghen '  to  gande, 
vnde  m  fae  dar  nvtte  to  «eaen  do^et  vp  dat 
radhas  in  der  N'igenstad,  edder  in  de  kAkene. 
V«»r  d-nc  H(  hui  nie  rekenen  van  allem  m<Men- 
werke,  vau  moleusleynen,  van  dem  maratalle  vn- 
de van  d^  lantwfiren,  vade  dait  adraUen  den  de- . 
ienne  de  dyt  Tortoekm  bebben  van  Qeacradee 
«egheae  dat  iar  oner. 


cxlg   Waa  nie  rekenen  schal  van  teygbelbuaen, 
Kotbeigbe  vnde  Lyntberghe. 

Vortmer  dee  nei^eBten  dagbes  na  idnte  Andreas 

daghe  scbullen  rekenen  deienne  de  vortostan  beb- 
ben dat  iar  ouer  van  des  rades  wegheue  dö  tey- 
gbelhuse,  den  N'otbefcb  vnde  den  Lyntberch,  ok 
vor  den  oldeeten  de  in  de  k&ken  plegben  to  gande, 
vnde  vor  dene  de  dem  rade  dar  nntte  danket  Vj 
wesen,  vp  dem  Ni|enatadbnie  edder  m  der  kSkene. 

czbg  Wn  men  de  scbodäfrele  knnde^et 

ITorlmer  k  byr  eyn  ironbeyt,  dat  de  ivn^ien 
iBde  pleghen  to  lu'bbende  eyne  Tcunipanye,  also 
dat  se  lopeu  schodüwel  in  den  iiillighen  daghen  to 
wynachten.  Hyrvmme  acbal  de  rad  touoren  in  des 
bflligben  Kerete»  rnende  drje  atonae.  Mdeit  taten 
in  der  Oldcnstad,  vnde  kundeghen  van  der  16wene 
aldus.  l>e  bori/bcrnipster  Hccht:  fiy  iVomen  lüde, 
de  scr^'uer  schal  g}'k  kundeghen,  wu  de  schndü- 
weleoredingk  beiden  eehnilea,  dar  mughe  gy  na 
bAren.  So  kundeghet  de  scryner  aldaa:  Yd  ea 
schal  nemend  schudüweie  lopeii,  de  schaffere  van 
iowelker  rotte  eii  bringheii  erst  pande  vor  teyn 
mark  by  den  rad.  .Ok  eu  scbullen  de  scbodüwele 
nycht  lopen  na  de  kerken,  edder  vp  de  InrUiSue 
badstouen  edder  scbolen.  Dum  pande  achuUende 
borght  nnfstere  t<»  sek  nemen  ern  iowelk  in  sy- 
nem  wykbelde  dar  scbodüwele  lopen  willen,  vnde 
boldm  deto4ee  radee  band  darvp,  effte  [in]  io- 
welker rotte  weweeen  beddedevni^d^  gbe» 
dan  heddo  in  dem  srhödüwele  in  kerken  edder  vp 
kerkhöuen,  edder  in  geystliken  personen,  dar  me 
dedmghe  ua  hebben  mösle,  edder  kost  darvp  ly- 
den,  üat  me  ^k  danme  verhalede  aUo'  laagbe  dat 
de  namhafnicli  glu  niaket  worde  de  de  vnghevSgbe 
ghedan  hedde.  vnde  den  rad  vnde'  de  parfye  Ith 
derweghen  schaden  beneme.  • 

cxbm  W|n  de  camerete'fdniMn  edmUea. 

Vortmer  twieschen  dem  nigen  iar  vnde  twolfften 
schnllen  rekenen  de  cann  ren»  van  allen  wykbel- 
den,  eyn  iowelk  van  syner  eaiuerye,  by  eydeu  in 
iegenwordicbejt  der  eldesten  rt  dem  jtade  vade 
radsworen  vt  allen  wykbelden.  alse  vor  dene  de 
ia  de  k&keae  pleghea  t»  gande,  vnde  vor  den  de 
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dem  rade  darby  nutte  dunket  wesen,  vp  dem  rad- 
huse  in  der  Nig«nstad  edder  in  der  kökene. 

cxlv    Wa  eyn  iowelk  sype  rekenschop  by  den 
ghemeynen  rad  lecht. 

Ok  schal  me  wet«n:  Weret  dal  dusser  Torscre- 
uen  berorden  rekenschoppe  welk  also  iangk  wer- 
de, dat  de  rad  des  by  eynera  nioriihcn  nycht  wol 
aä'sitten  moL-hte,  so  schulde  de  canierer  in  der 
Nigenstad  kuste  bereden  laten  [den  |  de  dar  by 
der  rekenscliop  weren,  vp  dut  malk  io  dar  bleue 
also  langhe  by,  dat  dar  to  ende  rckenet  wcrc. 
Vortnier  wat  eyn  iowelk  rekent't,  dat  sy  van  ino- 
lenwerke,  Vau  m^leusteynen,  van  uiafstdlle.  van 
lantweren,  van  teyghelhuscn ,  vamme  Notberghe, 
vaoune  Lyntbergbe,  edder  van  den  cameryen, 
des  schal  eyn  iowelk  antworden  dem  meynen 
rade  eyno  serifft,  vnde  de  rcken'schoppe  schal  de 
rad  tohüpe  lecghen  van  iarJn  to  iaren  in  de  ko- 
sten by  dem  schorsteyn  bouen  der  kokene  in  der 
Nigenstad. 

cxlvj    Van  bröke  to  forderende  vppet  leste. 

Vortmer  in  den  lesteu  verteyu  nackteu  vor  der 
tyd  alse  )ne  den  nigen  rad  kiindcghon  schal,  so 
schal  de  meyne  rad  vnde  eyn  iowelk  rad  in  sy- 
nem  wjkbelde  forderen  de  broke,  vnde  scbul- 
deghen  deienue  'de  by  oren  tyden  ghemeldet  syn 
dat  se  schuUen  ghobrokcn  hebbeh  tygen  den  rad, 
rnde  bringhen  to  ende  alsodane  sake  alse  by  oreu 
tyden  vpghegeueü  vüÜe  ghcvallen  syn,  ajse  se 
best  kunnen,  vp  dat  de  oldc  rad  dem  nigpn  rade 
arbeydes  beireme  alse  he  vorderst  moghe. 

cxlvij    Wcne  mcn  in  den  nigen  rad  kundeghen 
schal. 

Vortmer  des  neghestcn  mandaghes  ua  twoltiften 
schal  de  meyne  rad  vt  allen  wykbelden  de  dat 
iar  oaer  iii  dem  sitteude  rade  ghcwesen  weren 
tobope  gäu  vp  dat  Xigestadhus,  vnde  bespre- 
ken,  wenc  nie  in  den  nigen  rad  kundeghen  schulle 
to  dem  tukuuieden  iure.  Vnde  dat  schal  |racj 
holden  in  der  wyse  alse  in  dusseni  boke  erst  an- 
ghescreuen  is. 

Vortmer  vmme  äunte  Micheles  daghe  vt  schallen 


de  vine  by  sek  vnde  de  seuen  by  eek  de  de  gbe- 
meyne  rad  gbebeden  hefft  vnde  ghesat  to  des  ra- 
des  vnde  to  der  slad  gbelde  vnde  budele  to  vom, 
tohope  gan  vnde  berekenen  by  sek,  wu  yd  ghe- 
leghen  sy  vmme  der  stad  ghelt  vnde  gud,  vnde 
l)rouen  cbit  oucr,  oflt  de  rad  darane  wes  tonicghe 
syn  edder  touoren  syn,  vnde  secghen  dat  den  el- 
dcsten  de  in  de  k&keu  plegbcn  to  gande,  also  dat 
se  myt  dem  rade  dar  vort  vp  raden  moghen,  wer 
me  dat  tokumende  scliot  bogbeu  edder  mynueren 
edder  dat  blyncn  laten  fscholdej  alse  dat  er  was. 
Wen  de  eldesteu  vnde  de  rad  darvp  gheradon 
hebben,  darua  vor  der  tyd  alse  men  betenglien 
schal  ti)  dem  schote  to  swerendc  schal  de  rad  vp 
eyne  tyd,  wen  one  dat  bequeme  wesen  dunket, 
de  radsworen  vorboden  to  sek,  vnde  se  dar  mede 
vp  raden  laten,  wu  hoch  vnde  wu  sydc  dat  me 
dat  Schot  setten  scholde. 

Vortmer  wen  de  tyd  vuuue  kumpt,  also  dat  me 
den  drefoldigbon  rad  setten  schal,  darvore  vmme 
wynacht«n  vte  schal  me  vorboden  laten  rad  vn- 
de radessworen,  vnde  bespn  ken  sek  des  tosamen- 
dc,  wer  me  by  der  wyse  blyuen  schulle,  dat  me 
den  drcfoldigheu  rad  als«  sette  [alse]  dat  ghe- 
weseii  is  wente  herto,  des  uu  alse  men  serifft 
xujjr  vnde  x  iar  des  mandagbes  na  twolifteu  xxiu} 
iar  syn.  edder  efft«  iemend  fjhedacht  hcbbe  cync 
wyse  dedc  beter  sy,  dat  rae  diir  eyndrechtlik  v[i 
raden  mughe.  Vnde  scholde  dat  ny  by  der  wyse 
blyuen,  so  scheiden  secghen  de  in  dem  rade  we- 
ren vnde  to  dem  rade  sworen  hedden  van  der 
meyuheyt  edder  der  gylden  weghen.  dat  se  [vn- 
dcrj  sek  vnde  myt  den  gyldemeätcren  dat  be- 
spreken,  dat  eyn  iowelk  gylde  dem  rade  bescre- 
uen  geue  erlike  frome  lüde  vt  oren  gylden,  dar 
de  rad  vt  kesen  moghe  de  öue-nutte  vnde  bequeme 
dunket  wesen  darto,  dat  me  se  in  den  rad  edder 
to  dem  rade  to  swerende  kesen  moghe.  Vnde  de 
wyse  to  kosende  rad  vnde  radsworen  is,  dat  me 
küst  in  der  Oldenstad  neghcn  van  der  meynheyt, 
V]  van  den  waiitsnyderen ,  vnde  sesse  van  den 
wesseleren  vnde  uj  van  den  garueren,  vnde  nj 
van  den  schowarten,  vnde  ly  van  den  knokenho- 
wcren,  vnde  twe  van  den  kramerMi,  vnde  twe  vaö 
den  goldsmeden,  vnde  twe  van  den  beckeren,  vn- 
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de  ejmen  van  den  acnMleren.  To  der  suluen  tjd 
madi  me  ok  darvp  »den;  «ik  de«  zadea  eddar 
der  tosworen  eyd  wmran  to  Toilieterea  edder  to 

Torwandelen  sy.  dat  dem  rade  vnde  der  stad 
vromheyt,  bäte  edder  bequemicheyt  dou  luugiie. 
ITwrtiBMr  twiaaoben  des  nigen  iares  daghe  vnde 
das  nandaghes  negbest  na  twolfften  gan  de  el- 
desten  vyi  iowelkcm  wykln-lde  tohopo,  malk  vp 
sjmes  wjkbeldes  radhu»,  vnde  radea  dtirvp,  weue 
de  rad  mSghe  keBeA  dea  anten  iärea  yitsuM  me 
den  drefoHighen  rad  aetten  tobai  in  den  rad  ed- 
der to  dem  rade  to  swerende,  vnde  weghet  ouer 
eilt  iennich  vorsumenissc  ghesclie.vii  bv  van  dos 
rades  wegben,  eddbr  etlt  icuieud  gbcdaelit  iiedde, 
dal  to  *der  tyd  dem  xade  nde  der  atad  nutte 


were,  dat  men  dat  an  den  uigeu  rad  bcinghe,  rp 
dat  me  dar  dat  Iwite  H  piftiie&mjtghe.  'Alse  de 

eldestcD  aldus  tohope  wesen  hebben,  vorbodet  de 
borghermcstcre  ern  iowtlk  synen  md-in  synem 
wykbelde,  vnde  radet  dar  ok  vp  aise  de  eMesten 
Torghedan  hebben,  Tiide  aettet  denae  den -rad  to 
dem  tokameden  iare,  vnde  ok  de  tosworen  dea 
neghesten  iares.  Dänin  sottet  de  crsto  rad  den 
rad  to  dem  anderen  iare,  vnde  de  andere  den 
dridden.  Vnde  wn  de  ^waafc  neidaii  in  iowelkem 
iantdatiteyfgheacvenenentanindiuiem  boke: 
Vnde  wenne  me  eynen  nigen  rad  settet  effte  sel- 
ten schal,  dat  sy  in  iowelkem  iart-  dat  yd  sy.  so 
mot  me  iu  dar  touoren  vp  raden,  alle  iare  vp 
dune  anlae  tyd. 
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LXIV.    ERWERBUNG  DKS  RECHTS  PFENNIGE  Zf  SCHLAGEN. 

1412. 

Die  Oriffiualc  der  fufijrtnJhi  fünf  Urkunden,  deren  erste  in  Bwles  Müiuir.  N^e/isais  1H7  tjedrurli 
ist,  sind  nicht  mehr  vorhanden;  der  nachstehende  Abdruck  mich  eineni  Cojiialtmche  d'S  Ititihs  ans  dem 
15.  Jahrhundert.  Int  Wesentlichen  stimnwn  die^lOat  mit  einander  iiWrein;  auf  einiije  Ver.sehiede»- 
heiien  treisen  die  Anmerknnyen  hin.  Ausser  den  eitufangs  dieser  Urknuden  darifetet/ien  (iriinden  der 
Anfyfbiiiiff  dieses  31>hurecfils  führt  eine  Urkunde  d.  d.  1413  an  B.  Mattliias  auende,  dnrcJt  iceJchc  das 
Atr.randtrstijt  zu  Eimheek  auf  eine  Jlehunff  aus  der  Miimc  xu  Brannsihireiij  rerzichtd .  auch  den  unf, 
da,<ts  me  sek  «les  vorniodede,  dat  de  rauntye  doch  dorcb  der  sake  vndo  vele  anderer  sake  wyllen 
hedde  neddervellich  gheworden  vaa  sek  suluen.  Hn. 

a: 

1412  Marz  13. 


Wij  Bernd  vndo  Otto"  vnse  sone,  van  godes 
gnaden  hertogen  to  Branswigk  vnde  Lnneborch, 
bekennen  openbare  jn  dussein  breue  vor  vnS",  vnse 
eruen  vnd  nakomclinge  bertogen  to  Brunswigk 
vnde  Luneborch:  Alse  vnse  oiiereldcrcn  vnde  el- 
deren  van  langen  tijden  vnde  we  na  wentc  an 
dusse  tijd  hebben  gehad  de  muntye  to  Bruns- 
wigk,  vnd  pcnnigc  smedet  latcn,  alle  jar  eyneu 
nigcn  sunderliken  slacli.  ulso  dat  de  suluen  nigcn 
pennige,  wen  dat  erste  jar  vniiaekomen  was.  des 
verdendeyls  myn  gülden  wenne  se  eir  gcdan 
hadden,  vnde  de  suluen  raunte  vnsen  lenon  ge- 
truwen  dem  rade  vude  den  borgeren  vnsor  stad 
Brunswigk  vorpendct  vnde  vol*sad  is,  alse  de  breue 
vtwisen  de  one  darupp  gegeuen  vnde  besegelt 
sind:  des  bebbe  wij  nv  anjreseen  vnde  betraibtet 
den  mannichuoldigen  bedreplikcn  groten  scha- 
den, de  vns,  vftscn  vndersaten,  dem  geraeynen 
arniode  vnde  volcke  de  jn  vnsem  lande  to  donde 
hebben  gescbeyn  is  vude  schut  van  der  vorgeror- 
deu  wandelingc  der  pennigc,  vnde  darvan  dat 
neyn  stede  ewii-b  pennig  jn  vnsero  lande  to 
Bninsnigk  ginge  vnde  geue  is,  vnde  hebben  sun- 
derliken gemerket,  dat  velo  koplude  vnse  land 
mydet  royt  orer  kopcn8CO|)p  dorcb  der  vorlust 
Villen  de  hebben  muten  vnde  lyden  ivn  den 
suluen  pennigen,  dat  vns  an  vnseren  tollen,  gul- 
de,  vnde  uk  an  anderer  vnser  handelinge  groten 
1  schaden  deyt.  Vnde  hebben  darup  geraden  myt 
vnsen  frunden  vnde  mannen  jn  dusser  wis,  dat 
we  der  vorgerorden  muntye.  alle  der  reclitichcit 
vnde  alle  des  dat  we,  vnse  eruen  vnde  uakoube- 


linge  dare  ane  hebben  edder  ane  hebben  moch- 
ten in  tokomedcn  ewigen  tijden,  wad  vns  des 
anroren  mach,  hebheu  gantze  aJftichte  dan,  also 
dal  we  noch  neniant  van  vnser  wegene  der  pen- 
nige nicht  nieir  smcdcn  edder  makcn  laten  en 
willen  noch  en  schullen  jn  tokomeden  ewigen  tij- 
den. Doch  vppe  dat  jn  vnsem  vorscreuen  lande  i* 
pennige  wesen  de  dare  gliinge  vnde  geue  sin,  so 
hebhc  wij  de  vryhcit  vndr  gnade  gegeuen  vnsen 
leuen  getruweu  dem  rade  vnde  den  borgereu  vn- 
ser stad  to  Brunswigk,  also  dat  se  pennige  mö- 
gen munten.  maken  "vnde  smeden  lutea  wanne 
vnde  wu  dicke  one  dat.beqwome  wesen  duucket, 
myt  alsodanncn  merken  vnde  tckcnen  alse  one 
dat  be<jwerae  ijere,  de  ghinge  vnde  geue  wesen 
schullen  jn  alle  vnsem  laude  t<^runswigk,  alse 
rlat  drittich  Schillinge  eync  brunswigkesche  mark 
weringe  gelden  schullen.  Vnde  dare  wille  wij,  vnse'it 
eruen  vnde  uakomelinge  noch  en  schullen  neyne 
rente  noch  sleyschat  ane  vorlenen,  vorpenden, 
vorkopen ,  noch  suluen  ane  hcbhcn.  sunder  de 
muntye  schal  vrv-  wesen  vnde  bliueu  der  vorge- 
nomten  \n&er  leuen  getruwen  des  rades  vnde  der 
i)orgere  vnser  stad  Brunswigk  to  ewigen  tijden. 
Vorlmeir  vorwilkoren  wij  vns,  vnse  eruen  vnde  4 
nakometingc,  dat  wij  noch  neymant  van  vnser 
wegen  neyne  muntye  anheuen,  hebben,  rdder  hol- 
den schullen  noch  en  willen  jn  vnsem  lande  to 
Brunswigk  jn  jennigerleie  wijs.  Weret  auer,  dat  r, 
vromet  pagiment  van  golde  offtc  van  suluere  jn 
vnse  vorgescreuen  land  gebracht  worde,  dal  moch- 
te me  wol  geuen  vnde  nemen ,  eyn  jowelk  na  sy- 

24 


186 


nem  gewerd«,  doeliwiUflvq,  dat  lirwnwiglnMlM  gadem  «iUfla,  raim  den  laten  vestent  vor 

wichte  vnde  witte  suluers  na  marktalc  ghinge  vnde  tum  enien  vtulc  iiakomelinge  myt  vnsen  anhan- 

geue  bliucn  schal,  alsc  dat  eirc  gewesen  hcfft.  To  genden  jngi'segelen ,  viule  js  f,'('sclu'yn  Christi 

Orkundu  viidu  upenbaren  bewisiuge  ao  hebbe  wij  gebord  vert«ynbuudert  jai*  dar  ua  ju  deine  twelil- 

TitMO  TwigaumiteB  leoen  getraimi  dem  nd«  ni«  ton  jara,  des  sondageB  jn  der  vastw  alime  aing^ 

de  dem  bMgercn  vnser  s(ad  Brunswjgk  dusMu  jn  der  bQigeft  Imrken  dat  oiBcinm  Letare  Jmi- 

lireff  gageueD  layt  wolberadenem  mode  vnde  nyt'  aalem. 


UI2 

"Vaa  g«dw  güMkn  wii  Hiorick  vnde  Wflbetm  tose 

SOne,  heriogen  to  Tinmswi^-k  vnde  Luuet>oreli,  bckeuncu 
openbare  jn  dussem  breue  Tor  tns,  vnse  eruen  vnde  na- 
komelinge  hcrtogm  to  Bnm>vi({k  nule  Laoeborch:  Alz 


na'  hobbt'ii  gi'haJ  <lc  muMhie  tO  BMllwigk,  vnde  pen- 
nigc  smedet  l.iti^n,  alle  jar  pyiien  nyeen  sundcrlikon  slai  h, 
also  d»t  de  »uluen  nigen  pennige,  wen  dal  erste  jor  nume- 
koauB  WM,  ät»  Tdrden  deyk  myii  gaMca  wen  le  cfre  ge- 
An  kMddfa,*nde  de  mlncii  Qinly«  wen  leaen  gMiumn 
drm  rade  TOde  den  böigeren  niser  stad  Bmnwrigk  Tor- 
pcudtt  vnde  vorsath  is,  also  de  breue  rtWisen  de  one  -dor- 
app  gegeuen  Tode  vorsegelt  ain:  des  hebbe  w\j  nv  an- 
gMMB  «ade  betnditet  maankhüddigen  gntcn  sdinden 
de  vns,  ^uaen  ndoMSen,  den  (einf\-n(<n  annnde  vnde 
Tolkc  de  jn  vnspr  vorir  esc  reuen  stad  to  doudc  hebbcu 
gcsc]ie}'a  is  vud  schut  rau  der  vorgerordeu  wandeliuge 
der  leaaige,  vad  dar  mn  dnt  nep  iteie  ewkh  pennigh 
4»r  Imlage  vnde  geoe  «ü,  Tnde  hebben  aandeiiilnB 

merket,  dal  vele  koplnde  il:it  ).ind  vnde  de  stad  to 
Brnoiwig  mydet  mjt  orcr  kopenscbop  dorrh  der  ver- 
tat willen  de  te  lyden  moten  an  den  aulucn  p^unigeu, 
de(  TO  ca  nwea  loOen,  galdcn,  tade  ek  aa  aadoer  vn- 

1  aer  haadelinge  groten  schaden  deyt  IliruBme  hebbe 
« ij*  ganf'e  afflichte  dan  der  vorgerorden  muntye  vnde  alle 
der  rechtichcil  de  wg,  vnse  eruen  vude  nakomelinge  dare 
aae  lUHen  edder  hebbca  noditett  jn  tokomedea  t^den, 
wnd  fw  dea  anroren  nweh  edder  au  mi  komen  moch- 

2  te.  Vnde  orlon-'n  vii.le  vulborden' den  vorgenom- 
len  vnaen  leueu  getruv^  dem  rade  vude  böigeren  mer 


B. 

Main. 

atadBnuMwigkydaS  ae  pennigd  nogea 

de  smeden  latcn  wanne  vnde  wu  dyke  one  dat  beqo 
«eäeu  dun<  kt!t,  niyt  al!>udatioen  merken  vnde  tekeoen  alae 
one  btti^uemc  wcrc,  de  ghiuge  vnde  geuo  sin  Jn  dem 
lande  vnde  Jn  der  aUd  to.  Brnnawigk,  alao  dat 
drittiih  Schillinge  eyne  mark  bmnsirigkeseher  wetlage 
geldeu  schullen.  Vnde  dare  en  wille  wij,  \n8e  cnien  vnde  8 
nakomelinge  noch  en  schullen  nejue  rente  uocji  sleyachat 
•ae  Torienan,  veHcepen,  aedi  aalaen.aae  hebben, 
de  nnnlie  adal  117  «eaen  vnde  bftu 
lenen  getniwen  des  mdes  vnde  der  horyere  vnser  stad 
Bruuswigk  tu  ewigen  tijdcn.  Vortmer  vorwilkore  wij  vms  4 
▼nse  emen  vnde  nakomclinge,  dat  w\j  noch  uejnunt  van 


achidicn  noch  eu  willen  ju  d  e  m  lande  to  BnUMWigk  Ja  jca* 
nigerleie  wijs.  Weret  auer,  dat  vromet  paun'incnt  vangoldeS 
oifte  Vau  suiuere  in  vnse  vorgescreuea  land  gebracbt  w«r' 
de,  dat  medite  nen  wol  fenen  vnde  aeaiea  ^  jewelk 
aa  ^ynem  geverde,  dodi  viDe  «jj,  dat  brnaawjgkeieAe 

vrittc  vude  wichte  snluers  na  nmrktule  ^nnfir  vnde  geue 
bliuen  schal,  olse  dat  cire  gewe^^u  heffL  Dat  alle  dusse 

vorscreueo  btucke  vnde  eju  jowelk  bisanderen  to 
ewigen  tydea  also  Uioen  vnde  «ebollen  geihdden 
werden,  .so  hebbe  w\j  to  erkunde  vnse  jngesegel 
vor  vng,  \men  sonen  hertogcn  Willielme,  vnde 
vnse  eruen  vnde  nakomelinge  ua  dus^en  breff 
beten  hengen,  de  gegeuen  je  na  godei  boid  veir- 
teynhundert  jar  vnde  twdff  jar,  an  v|iBei  beren 
bymmduardaaende. . 


1) 


aa  dnsse  HJd.'    9)  Kürwer  gtfyut  «ifimitr  ürh  der  Bm.  Bend  md  Ofto. 


Diyilizeo  by  VoüOgle 


187 


C. 

1412  J 

Vau  godi'«  gnaden  we  Otto  hertoge  to  lirunswig,  *  ber- 
togem  Otten  tone  seligen,  bekmaoi  openbue  Jn  dut- 


to  Hrunswip  : '  Alz  vjise  ouercidercn  »Tide  elderen'  van  lan- 
tren  tuif-n  miiK-  we  n:\  wente  an  dusse  t\jd  heblien  gehnd 
de  muotje  to  Brunswig,  vnde  pennige  smeden  laten,  uUe 
)fer  ejm  atgiB  «odaintaB  üaA,  «Im  4*t  de  ralaen  id> 
gen  penninge,  wanne  dat  erste  jar  nnm«lconwn  mt,  das 
Verden  dpyles  mjTi  gülden  wan  «e  cir  Redan  badden,  vn- 
de de  »ulue  mnntye'  Tuen  leuen  getftawen  dem  rade  vnde 
den  (bofgcna]*  vuer  Med  to  Bnuuwig  gMud  nde 


Uli  i. 

geue  &in,  so  kebbe  wc  de  fhkeit  tnde  guüdc  gegcucn  td- 
een'  Icoee  geürmreu  den  mde  nde  den  boigarai  naar 
«lad  Bnuuwig  «Im  det  le  pcoatace  mosen  neatc% 

ken  vnde  smeden  Inten  wanne  vnde  wn  dicke  ono  dat  be- 
qiiftne  wcsen  dunkot,  myt  alsodannrn  merken  vnde  te- 
kcnen  alae  one  dat  bequeme  were,^  dar  dritücb  Schillinge 
qrnennikliniiiswigkeiadierweriiige  gddsa  adm)^  Tn-8 


paialet«  ii,  ehe  de  Inaoe  ftufaen  da  m 

"^Me  venciKelt  sind:  rli>s  hrbben  we  nr  itngeseen  vnde 
betrachtet  des  mennicbueldiges  groten  bedrepliken  scha- 
dcB  de  na,  naen  iiidaiaateii,  dam  gmujam  annoyde 
vnde  Tolke  de  Jn  den  Unde  to  Brnnawic  te  lönde 
bcbben  geschcin  is  vnde  geachut  van  der  votgareedan 
wandelinac  der  penninge,  vnde  dar  vnn  dat  nejm  stede 
ewicb  peanigk  jn  dem  lande  to  Bronaw^  jbtnge  vnde 

llfM  en  ia.«  Tnda  Mtban  darapp  gMTOrt  maen 

forden  mnntie,  alle  der  rechticheit  rndtriOa  det  dat  we, 
vn>«  eruen  vnde  nakomclinge  dar  an«  babbcs  edder  ane 
hebben  niocbtcn  jor  tokamanden  tidcB,  wad  tu  des  an- 
tem  aneb,  babban  gMm  «oatiAt  gedaa,  dao  det  «e 
Mc^  uemant  van  vnser  wegen  der  penninge  nicht  mrr 
gmed<  ii  c'iJder  maken  taten  en  schuUen  noch  eu  willen  jn 
2  tokomenden  ewigen  tiden.  Doch  vppe^dat  jn  dem  lan- 
de te-Brnnevigk  pannfaige  «aean  de  dar  iMve 


de  dar  en  nflle  we»  vnae  enu  n  vude 

rn  schullfn  neyne  rente  noch  slovaschad  auc  vtirlc'iien,  vor- 
penden,  vorkopen  noch  suluen  hebbeu,  sunder  de  muntye 
aabaO  ny  waaan  nde  Ujnen 
gattnwan  diw  ndea  ndio  dai 
wii,'k  to  ewigen  üden.'  Weret  suer,  dat  frommet  pagiment  t 
van  golde  oft«  van  suluere  jn  dat  lant  to  Brunswigk 
gebracht  wurde,  dat  mocbt  nen  wol  genen  vnde  nemea 
er*  tewaOt  nadt  eynam  geweide^dedivilte««,dethi«nB- 
irikesache  witte  vnde  wicht«  sulaers  na  merktale  ghinge 
vnde  geue  bliaen  schal,  ahc  dat  eyr  gewesen  hcflPl.  DU8- 
ser  dingh  sind  getugen  vnaftjade  vade  fhinde, 
alM  her  Bode  van  AMavStfKhmn  auptmaii, 
her  Hejse  van  Kerstingrode  riddere,  her  Jduui 
van  Scheden  vnse  srriner.  vndn  Lamprocht  van 
Stückhusen.  To  orkunde  alle  dusser  vurscreuen 
dingh,  Tnde  dat  de  etede,  vast  rnde  vnuorbrokeu 
eobullen  gtbolden  werden  to  ewigen  tiden,  hebhe 
yfe  vnse  jngesegd  witliken  gehangen  heten  än 
dussen  breff,  de  gegeuen  is  to  Moringen  des  man- 
dages  neist  na  vnser  fruwen  dage  Tisitacionis,  anno 
donitai  m*  qnadringenteiiBO  dnodeoimOb 


Vangedea 

bettage  te 
vee  na, 


D. 

'  1412  Julias. 

«e  Erik  hertogen  Alberleg  leae,    wii^:*  Alae  nae  eeeMUerainde  aMara  na 


bntegan  to 


nde  m  na  «ante  an 
to  BnuMwiA  trade 


tQd 


fehad  de 
'  Ulejar 


1)  AutftlMKH  vnde  Luneborch.      2)  In  der  UiMdadmft  tUht  für  vnde  elderen  —  tMJtnckiMiiiA  dmrth  em  Fer- 

■   *    WH  JbIiImim  ft\  *-  -  -   ^Alft  » -■■    m»-..  A  \    9Ub  »-         ■       ,  ,    1  1 

ißkf)  5)  Ausgelassen  i»t  der  Sat:  vnde  hebben  sunderliken  gcuierkct  clKulen  dejt  der  beiden  voratutthen- 
äm  DrtiMdtn.  6)  Statt  vpp«  htU  äü  Hmdttkrift  da.  7)  Amtgalanen  hnd  die  Wort*  de  gbaoge  nde  geue 
-  BiUMrifc  Ar  aerewrta>andae  MdoT  OMeni«.  ^8)  ^inpileiaai  «  dbr  ^laMr  AiM»4h 
MÜM  CWemfia, 

34* 
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«■vni»!!  nip  n  sitmirrlikcn  shtcb,  also  dat  de  siiliii'ii  ni'ji'ii 
jK-nuingo,  «'»u  dat  erste  jar  vmniekomeii  was,  dt-»  ver- 
«bn  deylca  nyn  gnlden  wan  w  eir  gedin  hadden,  ntde  d« 
•nlne  mnntw  nuen  lencn  getruweu  dem  nde  Tode 'den 
bom'reti  vnstT  ^f:^<^  I!nin~wiu'k  irt  -.ir))  yikIi-  vnqii'!iil<  t  is. 
al»e  de  brtuv  vtHi^et  du  ou  diirup  gcgeuoii  vude  bfst'»elt 
tbd:  des  hebbe  we  nv  uigeMan  vnde  betnchtet  dm  nm- 
■lehuoldeB  btdreplikeii  grot«n  Khadcn  de  tm,  «MMR  to- 
teMtca,  dem  gt'mt-ytU'o  armoydAVOdc  volko  de  jii  dem 
lasde  to  r>riinswit;k'  to  donde  bebben  gei^chfiii  is 
trnde  ge^ut  vao  der  vorgerorden  «imdeliiige  der  peu- 
■tage,  nde  dar  wm  da  neja  alcde  eirkh  pamfaf  jn  dtm 
1  kade  to  Bmimi^k  gbini^e  vnde  ^cue  is.^  Vnde  bebben 
darnp  geniden  myt  nisen  frunden  vrnlo  iii:innoii  jn  diis.MT 
w^8,  dtt  we  der  voq{erordcn  luuutyc,  aHe  dur  rccütidieit 
waä»  alte  dM  4M  m,  nm  mm  mde  aafcuarijoge  dar 
ne  keUwn  moditai'jB 


ewigen  tiden,  wad  vss.  des  anrorcn  uacb,  bcblx-n  pantzc 
ani-tic'bt  (lan,  iilso  dat  wo  nocb  nejTticnt  v.iii  vnsi  r  wojiou 
der  penuinge  üicbt  luer  auieden  edder  makeii  Utt^^u  t-n 
vülcii  oock  CD  idudten  jn  takoflundan  awlucu  tidaiL- 
3 Dach «ppe dat  jn  dem  landatoBmntwigk'pennioge 
yivim  'ic  ilnr  ^hinirc  vuilo  «jfiie  >in,  so  liflibf  wij  de  (ry- 
heit  vude  goude  gegeuen  voten  k-aen  getruwen  dem  rade 


vnde  dt  u  liiirufn  n  vn^cr  st.id  nnuiswijrk,  also  dat  BC  pen- 
ninge  mögen  muuteu,  m.iken  vude  gmeden  laten  wanne 
nda  wn  didie  one  dat  beqneaM  trca«  dnakett  aha» 
dannen  merken  vnde  tdicaea  abe  one  dat  bcfiieine  wera,* 

der  dritiicli  äi  liilliiiffe  rrtu'  m.irk  brunswi'.'koi-i  lier  wc- 
ringe  gelden  sc]iullen.  Vnde  dar  en  w^ille  we,  vnse  eruen  3 
rade  nakeiidinge  noch  en  telni]len«C7iie  rente  na^  itejT' 
adiad  ane  Tatleneii;  forpeaden,  wAuypm,  a»A  antami 
anc  bebben,  sunder  de  munde  scbal  vry  wesen  viuli^  Miuiu 
vnscn  vorgenumten  b'uon  iretmwcn  ilva  rades  vnd«'  der  bor- 
gcre  Tuser  stad  Bruns^ij^k  tu  ewigen  tidcn.^  Weret  auer,  i 
dal  Traanaet  pagintaDt  vaa  galda  aftaTanadoera  jn  dat 
lant.to  Brnnawigk*  gebtadit  wnda,  dat  «HMkt  nen 

wol  jroucn  rada  aemr-n  oyn  j'>wtlk  nirb  syncm  sifwcrJe, 
doUi  Wille  wc^  dat  bninswigkessche  witte  vnde  widita  &ul^ 
oen  na  aartalc  gbiuge  vnde  gena  kEnaa  aAd  alM  dat 
cjjr  geweacn  heft.  To  «rkonde  all«  dnaaer  roncm- 

uen  diogh,  vnde  dat  de  itede  nide  rast  vade  to- 

iKubrokeii  vntle  vnii'irwandelt  schullea  geholdcn 
werdou  to  uwitieii  uden,  hebbe  wij  vnse  jagesegel 
iritliken  beuget  beton  en  daaeep  hnS,  da  gegeaen 
is  nai  h  goddes  Lnril  vnscs  berea  TCyrteynbundert 
jar  «iarna  jn  dem  ?\v,-irtteu  jare^  an  Santa  Jaoobs 
dage  des  bügeu  apustels.  • 


E. 

1412.  August  15. 


IT  an  godeg  gnaden  w^  Frederick  bertogeu  Krnstes 
spne,  vnde  0.tto  hartogen  Ffrederikes  soue  vorge> 
nomt,  Itertegea  ta  BmaBwiglkA  bckcane«  ofwabare  ja 
dntSem  breue  vor  vns,  vnaa  enMltirada  aakonielin;,'!-  brr- 
topen  to  Ürui!*vn(.'k;'^  Alse  vnse  ouerelderen  vnde  ekleren 
van  langen  tijden  vnde  wij  ua  wcnte  an  duaae  t^d  bebben 
g^ad  de  amatja  t«  Bmnavigk,  nida  pouriiga  aaiedet  tar 
tCB,  aDe  jar  aynea  anadnlikea  nigen  dadi,  alaa  dat  de 
suluen  oi^'en  penoip',  ^  rn  dat  aiila  J>r  vnimekomen  was, 
des  Verden  deyla  myu  gülden  wen  se  eire  gedan  baddeu, 
fade  de  suloe  muntye  raien  leaen  getruwen  dem  rade 


vnde  den  borjeereu  vnser  stad  Bruu»wiKk  vorpendet  vnde 
Tonath  is,  alae  de  brene  vtwiMn  de  on  darvpp  gegeues 
rada  raiiegdt  aiad:  dea  hebbe  vq  bt  aagaBaaB  rada  ba- 
trnchtet  dea  aanicbuoldigen  bedrqfHMl  graten  schaden 

de  vn»,  vnseren  vndei-saten,  dem  geaieyueB  armode  vfide 
voUce  de  ju  dem  lande  to  Bronavigk' to  donde  heb- 
baa  gaat^jn  ja  rada  aehnt  tob  dar  wafcroirdaa  naade 
hnga  def  peaaiga,  rada  dar  raa  dat  a^a  aafck  Maft 

pennij?  ju  ib  m  buide  to  Bmnswijrk  gin^e  vnde  kcuc  i*.'* 
Vnde  bebbeu  darupp  geraden  niyt  Tn»eren  frunden  vnde  l- 
mannen  jn  duaser  wijs,  dat  wg  der  Torgcrordeu  muntye, 


1)  ütbtremttimmemd  «nl  «irr  voraiHfeAeiHbi*  Urlmie,      9)  Jm$fda»»m  «<r  da  drr  mraiutrkmim  Urktmdt  dir 

ücbaden  deyt.        3)  Aii'f/rln^xni  <rir  rn  '/rr  mrotift'-limi!!-!!  /'rhu,,!' 


Snt^  ih'r  unter  A  tau!  Ti  vinle  l^ibh^n 
du  Worte  der  unter  A  und  U  de  gheoge  vnde  geue  —  Brunswik.  4)  Au»gelas»m  tete  in  der  voranttdienätn 
Ufhmie  der  §aiu»  akrtt  Pumtl  dir  mler  Amd  B  a^yadracitei  Uritmukn.  6)  iliiijulaiiai  wkittdeit  Ur- 
hmim  mler  O  tmd  D  rade  Laaebarcb. 
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aüJe  tier  rerlitichrit  vnde  alle  tlw  d«t  wij,  vnSe  vmvn 
\ntle  nakomoliDüC  d^r  anc  bcltbeu  «xldor  dar  une  hehlten 
inocliten  m  tokontPiKleti  ewi^ipn  tiideo,  vad  vna  des  ;in- 
roren  mach,  hebbf  n  pml^e^  Kfl\ichte  dan,  Also  dijt  wy  noch 
ncymant  v.iii  niser  we«f  uo  der  pcuniui-  nicht  !ii<>ir  smi-dcii 
edder  maken  liitm  «*n  willen  noch  en  schullpti  ju  tokotm-ncn 

2  ewigen  tijden.  Horb  rppe  dat  jn  dem  Und«  to  Brans- 
wi'.'k'  penniife  weM;n  de  djire  iiinsro  vnde  Reue  sin,  so 
hebbe  wij  de  vryln-id  vnrfe  utiiule  peuen  mscren  Icurn 
ritniwen  d«fn  nido  »ude  den  borviTün  vnser  stad  Hiiins- 
wigk,  also  dut  ie  pennlRe  mögen  tnunlL-n,  m»ken  vtidc 
srai;den  taten,  wanne  vnde  w«  dicke  on  dat  lieqaeme  weson 
dnnrket,  rayt  alsodaneo  merken  vude  tekenen  aise  on  il«t 
bequeme  were,'  der  dritticb  schHlinire  etni?  mark  liruns- 

3  wigkesscher  werinpe  i^lden  wihullen.  Vnd  darc  en  wille 
Tn»e  enien  vnde  nakomelLti!^  noi-b  en  schollen  nerne  pepte 
noch  sleyschad  ane  vorieneii,  vorpenden,*  noch  sniuen  ane 


hebhen,  snnder  de  munte  schal  Try  wescn  vnde  bliuen  ruser 
vorveuomtcD  leiicu  fii^tniwen  de<i  radeü  mde  der  borßere 
vTiüer  sj^d  Krunswigk  lo  ewigen  tijden.*  Wörde  auer4 
dar  vroiiiet  iiaipment  »tui  goMe  offlc  vm  sniuer*  in  d«t 
lanil  10  Hrunswiük'  f/cbnu  bt,  4l.it  iii;icli  inen  wol  üiuen 
vnde  nemen  ej  n  jowelk  na  syncio  «e»  i-nle,  diM-h  wille  wij, 
dat  brunswikeach  wittf>  vnde  wirhte  sniqen  na  mai  ktale 
j^'nge  vnde  ueiie  bliuen  schal  aUe  dat  eire  aewescn  lietft. 
To  orkunclo  alle  Hiisser  vorgoscnuen  (lill^•k,  vnde 
dat  ile  sted«  vnde  vnuorwandelt  hliueii  schtdlen 
vnde  gc'lioldei»  werden  (o  ewigen  tijden,  Ijebbe  wij 
Ffrederi«  k  vnde  Otto  sin  sone  vorgenant  hertogen 
to  Hninswii^k  vnae  ingescgel  witlikcn  gehi'ni^et 
hetcn  an  dussen  hreff,  de  gegeueri  is  na  g()dcs 
gebord  vnseres  heren  voirteynhundert  jar  dar  na 
jn  dem  twelfften  jare,  an  vnser  Ionen  frowcn  dage 
der  wortwinge. 


LXV.   riaVlLEGIUM  KÖNIG  WENZKLS. 
1385  März  2H. 

Dn.s  Oritj'nml  hefiiultt  sirli  im  Statlf<itr/iitf :  rtr;f<uu«lU,  ih"  Uwij,  'S"  Aö<A,  mi(  WemvU  fnM 
i"  int  Durchnu-siiir  h<ilUnihin  Miijestütssinfl  nun  ijelltrm  Witrhs  nn  einem  Pi'riimiinitsttrifh).  IhtMilhi' 
zeiyt  zu  Jtyler  Srile  dis  Tinimts  eium  Ih  inrn  Sriiild,  finks  »lit  drin  htHitnisciicii  Löttcn,  rei/its  mit  tUm 
rwfurJwn  AdUr,  und  dw  Unisrhrift  WKNl.KSL  :  r>FJ  :  filrVCIA  :  IMIMANOUIJM  :  KKX  :  !?KMl^Klt : 
AUGl'S'rrS  :  KT  :  ItOliMlK  :  IJKX  f-  0<<irn^iiijf!  mi<  rot/n-ttt  IIV^s  /"('  dm  Jfopjuladhr  laid  cor 
dt\»  II  Jtuiiijtff  i'iiifii  iindcH  iScitdd  iitd  iIcih  ln"Jni)is<livii  Ijiiven.  Auf  dvr  lliu-ksriti:  ih  r  l'rl;u»d>:  stuhl; 
IL  Wencfsliiiis  de  Jenykow.  Sie  ist  f/t:dnicf,i  lu  Liiinuui  ju!i  /»«W.  ///,  atp.  .7,  u.H,  Jinktmeiers  Clirnii. 
t'iü'i  und  HvHijfvh  S((titt.<n.rldsk'.i.  JV,  .So 7.  Hn. 


lÄ'ir  \Venc2law  von  gotc*  gcnadon  ronjischer 
kunig,  cüu  allen  czeiten  merer  des  reichs,  vnd 
kunig  czu  Dcheim,  )»ekenuen  vad  tun  kunt  oflen- 
lichen  mit  diesem  briue  allen  den  die  jn  sehen 
üder  hürcn  lesen,  das  für  vns  komen  ist  der  Loch- 
)<eboru  Albreclit  horczog  czii  bjadissen  viid  ezu 
Laneburg  vnser  lieber  oheini  vud  furste,  vnd  hat 
vns  czuwissen  getan,  wie  dss  etliche  lute.  die  in 
dem  hintt'ride  czn  Westhfulen  vnd  czu  Sachsen 
«eia,  vor  die  lantrii-hter  doselbist  laden  rete  vnd 
burger  vss  den  steten,  czwcinczig,  sechsczig,  hun- 
dert, mjmner  oder  mere,  die  sie  doch  alle  nicht 


schuldig  en  wissen,  sunder  vffdie  rede  vnd  in  dem 
nanien.  das  sie  dieselben  rctc  vnd  burger  zu  koste 
vud  zu  arbeyt  bringen  mugen,  doran  auch  vir 
nicht  andere  suuder  grossen  venlerpnusse  vnd 
schaden  derselben  vnserr  vnd  des  reichs  stcto 
mercken  vnd  prüfen  mugen,  des  wir  euch  mit 
niclite  gestaten  wollen  iiidheyneweis.  Vnd  douon 
mit  wolbednchteni  n>utc,  rate  vnser  fiii-sten  vnd 
getrewen.  vnd  von  rechter  wissen,  so  liaben  wir 
dem  cgenanten  vnserm  nheim  diese  besundcr  ge- 
nadc  vnd  recht  getan  vnd  gegeben,  tun  vnd  geben 
ym  die  v<»n  romischer  kuniglicher  mechte  in  craft 


1")  f'cbrrtinKtimmeml  mit  den  Urkmidm  uuUr  (.'  and  f).       2)  Autgtleusen  Vit  in  den  beiden  voransleheiiden  Vr- 
kiiudai  die  Worle  dfr  liHter  ,1  und  Ii  ithcnitc  »nde  t'ene  —  Bniaswigk.      3)  AiififltH'en  vorkopen.      4)  Aus- 
^   ijtlauen  i'"  i"  dni  beiden  rorniisttheHden  Vrkiindru  dtr  yame  rirr'e  Piinrt  ihr  unter  A  und  B. 
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'dies  bfftiM:  wer  es  eaclie,  du  die  rete,  burger, 

oder  ynnewoner  der  stete  die  er  vorteidinget,  mit 
D&meD  Brunswig,  Hanover,  vnd  aller  der  stete  die 
er  in  dem  lanUride  geaomen  hat  oder  uuch  eiae- 
men  irirdet«  du  der  eswcjnogdg,  drqraeig,  myiiner 
oder  raere  [vor] '  ienichen  lantriehter  geladen  wur- 
den besamet  oder  besundor,  wann  vnd  wie  dii  ke 
das  gescbee,  sq  mugen  czwen  vgs  dem  rate  von 
dendben  «tete  denHue  sie  gekden  «erden,  die 
geledten  voraniwortea  vnd  ledigen  tot  dem  leat- 
genehte  noch  lantfrides  recht,  vnd  Hullen  BecLsse 
Tnuoriegonder  mau  die  dem  lautl'ride  gesworn 
belKn  cztt  im  uemeq,  voBchedlicb  doch  dem  lant- 
fride  den  seliger  gededitnnpse  ^nser  Tater  der 
römisch  keyser,  die  weil  er  lebte  gemacht  hat, 
vnd  deu  wir  mit  vnsern  kunigliclien  brifen  beste- 
tigt  haben  in  suIcheA  artiklen  vnd  stucken  die 
dotynne  begriffin  sein.  Vnd  diese  genede  sei 
weren  m  v»seriridenniiiu,Tnd  dommb  gebieten 


wir  eilen  fiiistea  geistfichea      «erdiebso,  gHk 

uen,  freyen,  dinstluten,  rittern,  knechten  vnd  allen 
lantrichtern,  vnd  gemenclicheu  allen  den  die  in 
dem  lautfride  sein  oder  noch  dorein  komeu,  das 
sin  den  vorgennnten  nisem  obeim  von  Saehsen 
an  de :  o  1 1  r  nanten  vnser  genade  vnd  rechten  nicht 
hindüiii  oder  yrren  suIIen  indheyneweis,  sunder 
yu  dabey  geruhchen  bleybeu  lassen,  als  heb  yn 
aej  Tnaor  vnd  des  reiobs  awere  ngenade  woDen 
▼erm^en.  Mit  nrkunddics  brines,  vertigelit  arit 
vnaer  kuniglicher  maiestat  jnsigel,  geben  czu 
Präge  nach  Cristus  geburtc  dreyczenhundert  jar 
dornach  in  dem  fumffvndac^cxigisten  jare,  am 
Debaten  donnerstag  vor  pabneniag,  vasar  reiobe 
des  Behemischen  in  dem  osweivadoiweinccigiatea, 
vnd  dfts  römischen  in  dem  newenden. 
Ad  maudatum  domni  regis  Cappieho  Vrborar', 
«eferente  Wlaebmco  de  Wegrtenmole. 


LXVl.   WllVILEGIUM  K(  )MG  iiUPllECHTS. 
1402  Sept.  25. 

Dan  an  einigen  Stelkn  sduuViafte  Original  btfmdd  skh  im  StmUarcJiiie:  Pergament,  17"  lang, 
11"  hoch,  mtf  Rapndds  dusa  4"  im  Dwrtkmmer  AoflemfeH»  Mefjeäälaaiegd  oM  gMem  WwAs  an  gäb 
u)id  Ißlitum  Seidenschuiireu.  Dassdhi-  tiiijl  unter  einer  (jeiciUbien  Stufe,  auf  urlcfier  die  Fiisse  des  Kü- 
«igs  ruheu,  eine  kleiue  Thiergestalf,  anaehcinend  einen  Bären,  zu  jeder  Seite  der  Stufe  einen  Löwen  inÜ 
rüdttpSrts  iem'Könige  eut/rlfhrtem  Kopfe,  und  über  diesen  WapimmhUder,  rechts  den  Icmigltcfien,  fiitj» 
äm  pfahffni/tir/.ni ;  Lmsc/n  iß:  BiptTtu  itsiii  fduatt  cldicidi  ttumüm  m  fnap«  ll§lCU.  Auf  der 

Rfirlsf'Kc  drr  Urkunde  ^frltt :  R.  Bertlioldiis  Durlach.  Sie  ist  <iciln<cJ:(  in  AUli  nrI;  di'r  Aden  i.  S.  Brschn-. 
c.  Brtcitw.  lüOJi,  S.  2i3;  Bddmeiers  Chron.  690.  In  $  1  wird  dcui  von  Weiuei  in  der  vorstellenden 
Ufinmde  er&teSte  BrivOtgiim  auf  Verträmg  vor  olfen  teeMtcAen  GenäHtm  antged^;  ik  Prmhgim, 
tcehhe  in  den  SS  allgemeiner  ('•i  llnti-j  irlmf,'  ))  ucrden,  tiaren  für  äU  JienogJiclien  Hoheilf- 

lexirke  ersteres  dureh  den  Uuidtbrief  vom  30.  Mai  13Ji3,  letzteres  durch  die  Urkunäe  VOR  1304  verliehen 
—  8.  XXV und  XVIII  —  und  seitdem  in  <dlen  UtddAriefen  erneuert.  Hn. 

"W^ir  Ruprecht  von  gots  gnaden  rom'isclicr  kunig,  noch  dun  mögen  in  kuufftigen  czijten,  vnd  haben 
czu  allen  c^^j^en  merer  des  richs,  bekennen  vnd    darvmb  deubelban  burgermeisteru,  dem  rat,  den 


dnn  knntoflinbar  mit  dieeembrieS^  das  wir  haben  bürgern  gemsinlicb  vnd  der.  etat  ein  Brojiawig 

angesehen  getniwe  vnd  geneme  dienste,  die  vns  vnd  iren  nacfakomen  "bturgern  daselbs  mit  wolbe- 

vnd  (h  in  liciÜL'eii  ri'jhe  die  hurgermeistcr,  der  rat  dachtem  mude,  gutem  rat  vnd  rechter  wißen  diese 

vnd  die  bürgere  gemeinlich  der  etat  zu  Brunswig  nachgeschribcn  besunder  gnade  rud  fr^heit  geben 

oAevnddiecke  vntter[dross]enIich  getan  hanvnd  vnd  verliehea,  geben  vnd  verleben  sie  jm  auch 


1)  JM  An  OrifMk  wufdmtn. 
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ahn  in  cr»lft  diP  brieffä  vnd  römischer  kunigk- 

1  lieber  meclite,  mit  iiamen  daz  zwene  t1>  dem  nt 
der  Btat  zu  Brunswijf,  die  denelbc  rat  darczu  schiecket 
Tod  yn  daz  enpliielhet,  verstcn,  vcrantwcrten  »nd  lutlodi- 
gen  mögen  die  rctc,  bürgere  \iid  jnncwonerc  der  glat  zu 
Brunswig  als  sie  mit  der  murt'ii  begriffen  sint  samentlkh 
oder  l»esimdcr,an  vnserm  vnd  (U'S  riclis  hoffgeriecLte, 
ta  allen  vnd  iglicbeu  lantgoriechton  andern  wcrnt- 
lichen  gcriechtcn,  sie  siu  licimliih  ochr  oltinbar, 
fiir  die  die  ob^tiAnten  InirKentieisterc,  bunri-re  vud  jnnc- 
wonere  der  Btat  czu  Flniiiswi)?  Keheischen  oder  peUiden 
»onlen  vmb  welcherley  han<!c  werntliclie  sache  daz 
were,  ane  allemienglichs  hindemiP  vnd  wieder- 

2  rede»  Auch  werea,  duz- einichcni  bürgere  der  stat 
zu  Bruns\*"ig  der  leben  bette  sin  lebonherre  von 
todes  wegin  abegienge  aue  manneserben,  so  t«n 
wir  denselben  bürgern  dife  besundcr  gnade,  daz 
sie  mögen  dieselben  leben  entphaen,  haben  vnd 
tragen  von  dem  obemherren  von  dem  der  vor- 
geschriben  lebenherre,  ee  er  von  todcs  wegin  abe- 
gienge,  die  egenanten  leben  gehabt  vnd  getragen 

3  hatte.  Vnd  wann  der  burger  czu  Brunswig  der 
die  lehen  von  dem  obemherren  entphaen  wurde 
jm  doruber  gewonlich  huldung  getan  hat,  so  sol 
er  nicht  schuldig  sin,  dieselben  lehen  von  rniand 
anders ,  'in  welchem  state  oder  wescn  der  were, 
aoderwerb  czu  entphaen,  oder  buMung  darulier 

4  zu  dun  in  dhein  wijse.  Wer  ez  auch,  daz  der  bür- 
gere der  stat  czu  Brunswig  lehenherren,  von  dt^n 

.  sie  lehen  hant  oder  hernach  gew)'nnent,  dieselben 
bürgere  vmb  die  lehen  czu  entphaen  wollen  wijsen 
an  einen  andern  der  nicht  als  gute  were  von  ge- 
liurte  als  derselbe  lebenherre,  darofl'duu  wir  den- 
selben bürgern  die  besunder  gnade,  daz  da/  nicht 
sin  sal,  sunder  wercz,  daz  der  lehenherre  diesel- 


ben lehen  nicht  selbs  lijhen  wolte  oder  mochte, 
so  solle  er  den  bürgere  dem  die  lehen  czugeho- 
rcten  wijsen  an  einen  der  ym  an  geburte  gUche 
oder  bober  were,  hne  allerlev  iiitrag  vnd  Wider- 
rede, vnil  öol  wieder  diese  vorfiest  hriben  trijbcit 
vnd  gnade  nichts  sin,  oder  die  egcnanleii  bürgere 
daran  Jrren  oder  hindern  dhein  "et^e,  gewon- 
heit  oder  rechte  romischer  keyser  vnd  kuuige,  der 
fiirsten,  berrfn,  stctde,  oder  andere  <lf»s  landcs  czu 
Sjüissen,  wie  die  begrilTen  oder  bizher  gehalten 
wercn,  in  dhein  wijse.  Vnd  hervmb  so  gebieten 
wir  allen  vnd  i glichen  Fürsten  geistlichen  vnd  wornt- 
liehen,  grauen,  l'rijen,  herren,  din$tlutden,riettern, 
knechten,  gemeinschefften  der  stetdc,  merckte  vnd 
dorffere,  vnd  süst  allen  andern  vnsem  vnd  des 
richs  vndertanen  vnd  getruwen  ernslliche  vnd  fe- 
sliclich  mit  diesem  brieff,  daz  sie  die  obgonanten 
burgermeistere,  rete,  bürgere  vnd  jnnewoncre  der 
stat  zu  Brunswig  an  diesen  vnsem  gnaden  vnd 
frijbeiden,  wie  die  von  wort  zu  wort  hievor  be- 
griffen sin  vnd  gcschriben  Stent,  niclit  hindern 
oder  jiTen  in  dbein  wijse,  sunder  sie  dabij  genick- 
lirh  lafcn  hüben  vnd  hanthaben,  scbuczen  vnd 
schiTraen,  als  liebe  yn  sij  vnser  vnd  des  heiligen 
richs  swere  vngnade  zuuerrayden.  Orkunt  dil> 
brieffs,  versigelt  mit  vnserm  kunigklirhemniaiestat 
jngesigel,  geben  czu  IlerRfelden  ofl'  den  nebsten 
mantag  nach  8a[nct  Matthe]us  [des]  heihgen 
zwolffbotden  vnd  ewangelisten  tag,  jn  dem  jare 
als  man  czalte  nach  rhrisli  gehurt  vierczeben- 
hundert  vnd  zweyjare.vnsers  richs  in  dem  [dritten 
jarej. 

Per  domnuni  R.  episcopum  Spirensem. 
Cancellarius  Otto  de  lapide. 


LXVII.    KÖNIG  SIGMCXDS  PBIVII.F.GIU>r  DK  NON  EVOCANDO. 

1415  Febr.  1. 

Dn-f  Or  'iijinal  befindet  sich  im  Stnßturvhice :  PtrgaiHeni,  ^<)"  fnny,  10  '  hoch,  mit  König  Siißnnnds 
4 '  ij"  im'  Diurc/tmi.tser  hait^'ndrm  Mdjrsttitssiegd  ansgeUtem  Wnrha  an  einem  Uutt  und  rofh  n  Seidensfrat^fi;, 
DaSStUte  zcifft  den  Kimig  unter  einem  Bogen  zwischen  'I'/iiirmchen  thtunaid,  zu  beiden  Stiten  je  zicei 
Wappenschilder,  rechts  den  könifflichen  m»(/  hfjhmisciien ,  litdci  die  vo»  Ungarn,  und  zu  den  Füssen  des 
Königs  rechts  den  Injretnimrgischen.  links  den  dalmatischen,  i'msrhrifl :  sigifnoillIPf  -  W  -  grt  WMMX  .  Xtt . 
Ump  .  «»git  of  l|D|ar  («Imar .  rrtor .  xmt  r»tr .  gtUidt  Ubomrit .  cenait  hvlgarir^;  rcr .  nart^io  brabtubor- 
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gtlT  •  Itnu  -  Im^bU  ■  tt  ■  lll(ckBI|CBf '  ■  ^(fCi  •  Äuf  dir  liUckscHe  der  L'rkiunle  U  und  von  di  r  Hand  e\»fs 
ludU  tid  spätem  tiäd^Hthm  Sekrrihar»  Indultam  contra  sdiabin<w«mIR^  Sie  itt  gedneki  m  iiMr. 

dn-  Acten  de.  1603  I,  liJS;  Jh.  Hniuhl  II,  Tos.  III,  113^;  IlliLstn  ,.>,,„i.  i.  S.  Hr.^rhir.  c. 

Brschtc.  IflOS,  S.  155;  Werdenltuije»  de  rrb.  imU.  Haus.  I,  43;  v.  d.  Hardt,  Acta  cum.  Conat.  V, 
163;  Linmaei  jus  puM.  III,  atj/.  Ü,  n.  0;  livldnmfrs  Chro».  700;  lAuiigx  ReicManh.  ji^irt!  .v/w.  cutU.  ' 
IV,  II,22S;  Hemiids  europ.  Stwd.'<rn'lilsle.r.  IV.  N*/i>.    J^imu  yln'hfnlh  im  Stadtarchhx  ror/iandeaeä 
Trmit.'<iim])f  lUi-.srs  J'rirUrifiuim  l»ii'<i'i'>nii,  1 }:'.'!  Kn  ii-<  ,  lii,litiini  Herzog  (itto:  iiacli  ilcm  iiiak-  dat  me 
den  rechten  houetbreff  dorch  vnzeckerheit  der  wcglie  vude  dorcli  anderes  scbedelikes  jnvaüea  willen  . 
jD  alsodanoe  stidde  dar  one  des  bebSf  were  nicht  wol  aecker  bringen  eo  inaciu  Hn. 

gigiwnnndn»  dei  gratia.Romsnomm  m  semper  .  priucipum,  comitom,  banniiim,'pfooeniBi  etBoU- 

Mgmtas,  ae  Hangarie,  Da&natie,  Croatia  etc.  res,  Unin,  ac  aUonun  aacri  imperii  fideKnm  mMtramm 

ad  perpctuam  rci  niemoriam.  Et  licet  circa  uiii-  accedente  consilio,  et  ex  t-orta  nostra  scicntia,  ut 

versonun  (|uii  teiii  promovendam  quudiim  It  rvoic  in  quibuscunque  caiu-is  niere  civilibus  et  etiam 

regio  iiostra  coutmuo  versetur  inteutio,  ad  illo-  criminalibus  extra  dictum  •opidum  Branswicense 

mm  tarnen  libertatei  ampliandae  et  novas  gra-  .ad  qoecanque  aeu  qualiacuique  forenaiaetgeen- 

ttas  concedendas  nostri  calminis  asspirant  inter-  laria  jnditia  imbliea  tbI  privata  in  spetie  vel  in 

na  quos  in  uostris  et  imperii  sacri  lidelitate  et  gcncrc,  salvo  nostrc  ad  majestatis  audientiani, 

constantia  notimus  singulari  aüectionc  perbti-  traki  seit  evocari  nequeant,  (^uiujnimo  ibidem  in 

tisae,  ut  tandem  ipsomin  fid«lftates,  regio  benigno  .dicto  opido,  n  et  in  quantan  actoti  vel  aebcki  joa- 

reepeetn  preventi,  etiam  pro  reipubUoeouraper»  titia  manifeate  danegata  non  Aiarit/jBzta  £ett 


vigili  mcditatiniic  sollicitos  se  exLiberc  possint  et 
fructuusoH.  Sane  pro  |)art(>  honnrabiliuni  jjrocon- 
suluui,  coiisuluui,  iucularum  et  uiuversilaliä  upidi 
BranairioensiB,  HüdeaemraBifl  et  Halberatadenaia 
dioe.  noatrorum  et  imperii  sacri  fidelium  dilocto- 
rum,  noslre  cHlsitiulini  obhita  petilio  CHutiiieliat. 
quatcnus  ipsis  ut  in  quibu&cunquu  cauäiä  merc 
dvilibna  et  etiam  criminalibos  exitra  dictum  opi- 
dnm  Bninswieeaae  ad  quecunque  forenaia  et  se> 
cularia  juditia  etiam  publice  vel  i)rivatim  ac  in 
spetie  et  in  genere,  salvo  ad  nostre  majcstatis 
curiaiu  et  juditium,  evocun  vel  tralii  nun  poüsiut, 
de  spetiali  noatre  nuqeatatia  dementia  indalgere 
et  auetoritate  romana  regia  caioedarB  gratioaiua 
di/fnareiuur.  N'os  is^'itiir  dictorum*  prooonsuluni, 
consuluui.  incularum  et  universitatia  rincere  üdei 
affectionera,  approbate  eonstantie  int^^itatem, 
et  aedule  devotionia  poritatem,  qmbua  dicti  pro- 
constiles,  (on.sulos,  et  incole,  ac  anircraitas  in 
nostre  iiiaje«tatis  ocidis  gratiosos  sibi  meruenint 
suflraguii  larores,  debita  consideratione  revol- 
nlea  ,  Ipeoram  supplioationibna  &Torabi]iter  ia> . 


opidi  municipalia  jura  et  imperial)^  statuta  juri 
et  diffinitioni  stJire  delieant,  indulgemus  et  aucto- 
nUite  i  ciuiaua  regia  de  pleuitudiue  roniane  regie 
poteatatis  conoedimna  per  preaentea.  Yolomna 
tarnen  et  eadem  auetoritate  decemimaa,  qood  tut- 
cuique  coraiii  sibi  conipetente  jiidice  et  non  su- 
specto  jus  prout  equitatis  et  ordo  dictaverit  ra- 
tiönis  miniatretar»  obatacnlis  aemotia  quiboacon- 
qoe,  aoatria  et  imperii  aaeri  juriboa  aemper  aalria. 
Mandamus  igitur  universis  et  singulis  principibus 
erclcsiasticis  et  Rccidaribus.  eomilibns,  baronibus. 
uobilibu!>,uulitibu8  et  ciieuübuii,uc  quorumcunque 
dvitatnm,  opidonmi  et  eomnmnitatnm  roetoribna, 
oeterisque  noatria  et  imperii  anbditis  et  fidelibus, 
(pinteiiiis  (lirfos  jirnronsules,  c»)nsides,  incolas  et 
Universitäten)  bruuswicensem  contra  nostras  con- 
oeadoBon  et  gtatiam  ae  inflvttnm  anpradietnm 
nequaquam  conun  qmbnacunque  jodidbua  in  qm- 
buscunque  juditiis  etiam  publi(  is  vel  sccrotis  ex- 
tra dictum  opidum  ad  causam  sou  lilem  trahere 
presuniant,  sub  peua  indignaliouib  uo.stre  gravis- 
dme  et  quinquaginta  marcaram  aori  poriaataü, 
clinati,  eisdem  proconsulibus,  consulibus,  incolia  quas  ab  eo  qui  contrafecerit  exigi  earumqoe  me- 
et  iiniversitati  Hrutiswieensi  animo  deliberato,  non  dietatcm  impcriali  erario  sive  fisco,  residuam  vero 
per  errurem  aut  improvide,  bed  sano  et  qiaturo    partem  injuriam  paüsonun  usibus  volumus  appli-  - 
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ab  iMMtre  nu^ostatis  sigiUi  te- 

tiritate  domini  millesimo  qiudriDgentesimo  quin« 
todccimn,  prima  die  Fobruarii,  regnorum  nostro- 
rum  anuo  Hungarie  etc.  vigesimo  octavo,  Rpma- 


nonua  qnidam  «leetionis  quinto,  coronationis  ve- 
ro  priiao. 

Ad  mandatum  domni  regia  Johannea 
ptapoaittta  de  Strigonlo  Ticecancdlariaa. 


LXym.  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DUBCH  KÖNlfifjj&UUND. 

1415  Febr.  2. 

.  Das  ünyouU  befindä  steh  im  Stadtarchive:  Fergametü,  19"  lang,  11"  iutch,  i)(U  König  Sigmunds 
kti  LXVII  hesArubmem  Mi^eatStaaiegd  m»  gdbm  Wackg  an  CMea»  Warn  und  nOtm  Seidautrange^ 

Auf  <h  r  niid.^rl.tv  der-  Cihnule  R.    Sie  i<!t  gnlruckl  in  Br.  BSnUt  11^  M3;  The$.  homty.  I,  146s 

V.  d.  Ilardl  Ada  amc.  Gm.si.  V,  lf>');  Jli  Jdini-iers  fVn'/ti.  7 Ol.  Hp. 

^tVir  Sigmund   von  gutes  gnaden   römischer    priuilepia.  vn<l  Inmtuestcii,  wie  die  von  "wortc  ze 


koog,  ze  allen  zeiten  merer  des  reicbs,  vnd  zu 
Hangani,  Dahaatiao,  CroatieD  ato.  kang,  iMkaa- 

nen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  disem  Ijrief  allen 
Jen  die  jn  sehen  oder  horon  lesrn:  Wann  für  vns 
kommen  ist  der  burgeraeiatere,  rate  vnd  bürgere 
gfoafliBlaieh  dar  atat  la  Bnmaweich,  HAdeaana^ 
md  Halbaratadar  faiatiiiii,  naarar  vad  dea  raicba 
lieben  gctrucn  rrher  vnd  merhtige  botsrhaft,  vnd 
vns  dieinietirleich  i,'ebetten  hat,  daz  wir  densiel- 
ben  burgermetsteru,  reten  vnd  burgein  gemein- 
laidi  dCT  atat  le  Bnmawaieh  aDa  vnd  iglaieha  ira 
gnade,  t'rijheit«',  rechte,  gute  gewonheite,  brieue, 
priuilegia  vnd  luintiicsten,  die  sy  von  romischen 
keiaem  vnd  kunpen  vnscrn  voriam  an  dem  reiche, . 

.Hb  dan  hertsogaa  tob  Bnmawtidi  jradf  Lnnan-  Vod  ampUenteiij  md  aoat  aUm  anden 
■fHll^^VM  aiiat  von  andam  fnratan  vnd  harren    rnd  dea  reiqlia  niderkaaen  tnd  gatman  «ii8t> 


wortti  luteud  vud  begriffen  sind,  die  von  den 
aganantan  Vnaam  Torfiurn  romiaoheD  keiaera  vnd 

kungen,  md  den  hertzogen  von  Brunsweioh  ^d 
Lunenburt^  vnd  susl  andern  fursten  vnd  herren 
erworben  vnd  redlich  her  bracht  haben,  gnedic' 
l9,cJi  beatetigt,  vemawat  nid  beaaatDat,  beateti- 
gOD,  Taroawen  Tod  baneataea  ja  die  .oach  in  craft 
diß  briefs  vnd  römischer  kungleicher  machtvol- 
kommenheit,  vnd  meynen  vnd  wollen  sy  daby 
euch  gnedicleicheu  hauthaben,  schirmen  vnd  be- 
liben  laffan,  doch  TBwhadleieb  ma  vnd  dairfw 
reiche  an  sinen  rechten.  \'nd  gebieten  oucli  dor?  . 
umb  allen  vnd  ifileiclien  fursten  frcistlichen  vnd 
werntleichen,  grauen,  £rijen,  rittem,  knechten 


geistlichen  vnd  werntlichan  erworben  vnd  her- 
bracht haben,  ze  bestetitren  pnodirleicli  peruchen : 
des  hab^u  wir  angesehen  äoiiche  iie  diemietige 
lyaMa  md  oaeli  ire  atata  witliga  rad  gatraa  dien> 
■la  die  die  vOrgenanten  buiganneiateirai  rata  vnd 
burin-re  vnd  yre  vordem  vnsern  vtirfarn  an  dem 
reiche  aUeit  vnuerdrossenleich  yud  getreulichen 
'^Ütaa  haban,  vnd  nid  dem  iikha  ftnM 
taa  soUea  lad  nogea  in  kanftigan  aeitan,  vnd 
haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem 
rate  vnser  fuarsten,  grenen,  edeln  vnd  getroen, 
vnd  rechter  wir>eu  4^  vorgeoanten  burgermei- 
^pMi,  retea  *vnd  btt^em  dar  obgenantan  atak 
ae  Brunsweich,  ircn  nachkommen,  vnd  deraelban 
atat  Bninsweich  alle  vnd  igleiclip  vorjonnufe  ire 
gasde,  frijheite,  rechte,  gute  gewonheite,  brieue, 


leich  vnd  vestifleich  mit  disem  brief,  daz  sy  die 
vorgeiuinten  von  lirunsweich  an  den  vorgenanten 
yren  guadeu,  injheiteu,  rechten,  guten-^ewon- 
baüea,  brienaii,  prioflegiaB  rnd  hantaeataB  ait 
hindern  oder  irren  in  dhein  wiP,  sunder  sy  dabj 
gerulichen  beliheu  laPeu  als  lieb  jn  sey  \^ser 
vnd  des  reichs  sware.  vagnade  2U  uermeiden. 
Hü  lUomd  dif  briab  varrigelft  mit  .vnaar  kong- 
la&oher  maiaataad  jaaigal*  gaben  aa  Coateata, 
nach  Cristi  gepurt  viertziehenhundert  jar  vnd 
dornach  in  dem  lunftzieheudeu  jare,  an  vnser 
frawen  tag  purificacioais,  vnser  reiche  dea  Iluag- 
xiHbaa  ate.  ia  dem  aabtandawayntaigiaten,  vnd 
dea.  romischeji  in  dam  fonflen  jaren.'  r. 
Per  d.  Johannem  prepositum  de  Stri'.'onio 
vicecau^^Jüchel  de  Pheet  caoouicus  Wralisl. 
♦  «* 
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Lm.  PBIVILEOIDM  YON  PAF8T  ALEXANDER  n'. 

1256  Jan.  II.  * 

Pas  Friyücgium,  auf  wddus  nadt^ehemles  J-^cciäortulmamliU  sic/i  baeieiU,  ist  nur  durch  dieses 
itbeiiiefiBit  Das  Orifitui  deaaelbeA btfindel  sidtim  StadtorMve:  Ptugammt,  9^  Mt,  8^  koeh,  tAtti»' 
lieft  gesdiriffini .  mit  hh-krii"r  KnZle  tm  emer  HcmftAmar,  Auf  der  iUkteefte  der  Ufhmde  f  Prun»- 
mA  t .  ük  Kor  biduar  ukld  ifcdrtuU.  Ha.  . 


Alezander  cpiscopus,  sen'us  servorum  dei,  di- 
lecto  filio  abbati  monasterii  sancte  Marie  de  Re- 
daxhuüeu  ordinia  Cisterciensium,  lialberstadcnsis 
^Koeeiebi,  nlatom  et  ftpostolieam  beoediottonem. 
Cum  dflActis  in  Christo  filiis  tarn  clericis  quam 
lairisinPrm'swidi,  f  Ii!(?rsoniensis  ctHalbcrstadcn- 
sis  dioccsium,  constituUs  ex  spetiali  gratia  duxe- 
rimas  concedenduffl,  nt  nuUas  oidtnarias,  aec 
dflleeBlfl»,  sobddegatnB,  execator,  tea  €Ofn«r- 
Tator  a  sede  apostolica  vel  ejus  legatia  datus 
ihfra  muros  ipsorum  divina  oflicia  inhibere  pre- 
sumat  absque  mandato  sedis  apostolice  spetiali, 
de  eodemiiidaUo  plenam  et  espireetMii  de  verbo 


ad  reiimm  mentionem  faciente:  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  maiifliimiis,  quatinus  pre- 
fatOB  super  prcmissis  nou  pcriuittas  contra  con- 
eeeeioiiis  noetre  ienorem  •  quoquam  tndebite 
molestari,  molestatot  i  s  liujusmodi  per  oensuiam 
ccclosiasticam,  appellatiunc  postposita,  compea- 
cendu,  uon  obstaute  si  aliquibus  a  sede  aposto- 
lica lit  iodahmn,  qnod  inteidici,  suspeodi,  vel  • 
flzixiiiiiiaiiicari  non  potaint  per  Uttena  wpotüo- 
licas  non  fiacientes  plenam  et  expressam  de  in« 
duUo  bujusmodi  mentionem.  Datum  Lateran,  uj 
idus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  sccundo. 


LXX.  EXEHTK>N  DER  STADT  VOM  DIOCESANVERBANDE. 

135«  Aag.  13. 

Das  Oiufvuil  dieser  schon  in  Jtehtaieiera  KircheahisL  II,  Beil.  172  gedruckten  Urkunde  iU 
irieU  MeAr  «wAamb»;  dar  tnoAMmie  Ah^^mA  noA  Mnem  Coj^aSbmAs  dm  SiA»  m»  dm  15,  JUr» 

hundni.   Vtifi-r  drm^rlhm  Datum  crt/iinj  an  dm  Af>l  von  IfitkUigs/iauscn  da-'i  Exrcutorialmandat ,  ifffrJn  <; 
.gieiehfaUs  nur  in  dem  beJieiduuien  Copitilbudie  vr hallen  ist.  Beide  Urkutuien  werdai  ^w»  UanpeL  im- 
Vent.  niedenädks.  Uf^.  fSlsMuii  in  das  Jahr  1255  geseUt.  Hn. 


Alexander  episcopus,  serrus  serrorum  dei,  di- 
lecto  fiUo  Dobili  viro  duci  de  Bmnswik  salutem 
et  apoetolieam  benedictiiOiieoi.  Ut  ton  lap^oc 
devotio  et  devota'  san^Ieiii»,  SM  üiAMmt,  nt 
tibi  (juantum  cum  deo  possumus  fjratiam  et  fa- 
vorem  inpendamus,  eapropter,  dilecte  in  domino 
ffli,  fnis  tevotis  precibos  &Tonbi]iter  inoGnati  eo- 
deaiaa  conTentnalei  neenon  paiodiiklae  cummb 
cappHis  extra  et  infrn  civitatem  Brunswirensem. 
Hildesemensis  etllalberatadensis  dioceflium,ajure 
diocesanorum  cum  omni  libertate  anctoritnte  ^o- 
gtoBoa  dwdmm  eiinendM,  non  obntaatibae  alt- 
qdbns'üterie  een  indalgeBtito  n  tote  npoetoliw 

In  der  liandaekr.  1)  legMonun.      2r  »li>iuii. 


Tel  legatis  >  ejus  impetratis,  aut  eciam  impetrandis 
per  qoas  bujusmodi  conaeerio  Teleat  inpediri.  De- 
eemiarae  eoiam,  nt  li  «liiinid*  eoaln  hi\yanaodi 
eenoeeaioina  neitre  tenorem  a  qnoqnam  eutile- 

ril  propria  temeritate  presumptum ,  sit  irritam 
et  inane.  NoUi  ergo  omnino  bomini  liceat  hane 
pagoMm  noitM  eo^oeeiimib  inlUBgei«  val  dan- 
M  tMMcario  eontiaiie.  Si  qoie  antem  beo  at- 

temptare  presumpserit,  inrlipnacionem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rum  ^as  se  noyeiit  incuraunun.  Anagnie  pridie 
Xdm  Angaati,  poBtifieatns  noitri  aano  hemnda. 


Diyilizeo  by  VoüOgle 


IM 


ULXL  PAPST  BOMIFACniB  EL  PRIVILEOIUM  BE  KOK  EVOOANDO«  f 

1890  Mai  I«. 

a 

Das  Original  befindet  sich  im  Stadlarrhive :  PttTtjameiit,  19"  lang,  10"  hoch,  tnU  Neienter  Buße 
m  fvA  wtd  gelbem  Seidmstrange.  Auf  drr  IHirhsnif  dr  Urkiindc  R  Jaeobus,  utul  von  einem  4C8(H»- 
sr//(>*.  Srlrnlrr  drs  IT,.  JahrhuntJnts  Priuilcgium  dat  me  nicht  ^-tladen  schal  R"h.  ,S'(>  ist  r/nJnirli 
«N  JUJdmeiers  KtrchaiJtiä.  II,  Heil.  IGl.  Als  Executoren  dieses  PrivUegiunus  wurden  uiUer  gleichem 
Ikiimäer  AUvm  9.ÄgiXmwMl^l)ekm0H8.SlaskuinBramt^^  Hn. 


Bonifatiiu  epUcopus,  servu»  servorum  dei,  di- 
iMtM  filüs  ynMmMüUnnt  oonialilnM  et  vnhw» 
liteti  opMi  Branstrioeaiu,  Halbe^tadenqis  et  Hil- 
desemeneis  diocesiiini ,  salutfiu  et  apostolicam 
benedictioneni.  bincere  devotiojus  affectus  quem 
ad  DOS  et  rooMuuun  geiilii 
■MWknr,  «t  p«lMMiinMu  vMt^,  ai» 
qOA  pilTf  (t  tranquillitatem  vestram  r(!9piciunt, 
quantnm  cum  deo  possumus  favorabiliter  aunua- 
maa.  Saue  petiöo  pro  parte  vestra  uobis  uuper 
fi^qpäim  eontiMbatt  qwd  tm  et  eingularei  pw- 
IMW  «tiMB  vMosque  sexus  cx  vestra  uiiiversi- 
tate  opidi  Brunswiceusis,  Halhcrstadeusis  et  Hil- 
de scmcDsis  diocea.  9,h  ordinariis  ve&tru  acarchi- 
diacoaiB  loci  et  eonim  ofl&dalflnie  mdtiplieiter 
i,  TMqi^  «I  penone  iMÖaaniodt  f»tm 
opidom  aepius  ad  Judicium  citainini  ad 
comparendura  roram  ordinariis,  an  hidiaronis  aut 
officialibus  autedictia,  et  propterea  euoroua  scaa- 
dala  preserUm  muKebti  aexui  ejnadem  opidi  ori- 
fütVf  jFebiaque  et  personis  prefatis  inutilea  ex« 
pezise  et  damna  intoilerabilia  frecjucutius  subse- 
contur,  ac  noanuUa  homiddia  premisaorum  oc- 
GMione  qaaodoque  perpetnt»  fteraaft»  Qoare 
SKjpurte  feetr»  nolni  fiiit  hunflitfls  mp^icap 
ttäkt  ut  proTidere  Tobis  et  bujusmodi  personis 
super  hoc  de  oportuno  remedio  de  bonignitate 
apoatolica  digparemur.  Nos  igitur  qiu  Lliristi  d- 
paMu  goonaiiw  •incolnwii, 
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biyusmodi  supplicatiouibus  inciiuali,  aucturitate 
apoatolica  vobis  tenoie  ^«aentiam  indolgemaa, 
ut  voi  et  biyiumodi  penone  m  dicto  opMo  pi« 

tempore  coinmorantes  nequentis  et  ncqueant 
etiam  per  litteri^rum  apostulic&rum  sau  legato- 
WB  ae£a  lyottoUea  impetratacom,  per  qua« 
nOBdimi  .ad  dtationem  partima  eet  ptooeaeaq, 
seu  etiam  impetrandamm,  qnonuncunque  teao- 
rum  exist:iiit,  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  vetbu  ad  verbum  de  induito  bigusuiodi 
mentioneia,  wn  eanua  tiI  orÜnarioranif  ardu* 
diaconorum  ant  oflkadinv  pra&torum  auctori- 
tat«  extra  dictum  opidum  conveuiri  vel  trahi, 
dununodo  infra  opidum  ipsum  tos  et  predicte 
peraoae  litia  et  piot  parati,  de  vobis  rel  illit  ooa- 
qveraitibu  edübera  jasticie  oonvleiiMntitn  o»- 
ram  judico  coiiipetenti,  decernentes  irritum  et 
inanr-  (juicquid  contra  hujusmodi  iudulti  nostri 
tenor<;m  per  quuscuuque  quavis  auctoritate  sei- 
eater  Tel  ignoianter  oonligerit  attemptari.  KnUi 
ergo  omnino  honiinum  liceat  baue  paginam  lU^ 
stre  concessionis  et  decreti  infringere  rel  ei  au- 
su  temerario  contraire.  Si  qois  autem  boc  attem- 
ptare  preeoinaerit,  iudigaatiooem  omoipoteDtw 
du  et  beatomm  Petra  et  Paali  apostokwin  ^joa 
sc  Doverit  incursurum.  Datum  Rome  apud  aaa- 
ctum  Potrum,  XlOj  JCaL  Jnnyi  ponUficatus  nostri 
auuo  primo.  Pro  T.  de  Nyen 

Ja.  de  P^  V. 
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Jlonifiieint  qnMOpnt,  Mrmt  «trforum  da,  ad 

futuram  rei  memoriam.  Sincere  devocionis  affeo- 
tus  et  constans  fidclitas  qiios  dilecti  filii  pro- 
consoles,  consuies  et  universitas  opidi  Brunswi- 
cennft,  HdlientadfliinB  et  itfldeMinmns  dioc. 
Uli  ftos  et  romaram  eoclevam  garere  conprolMa- 
tur,  merito  promcrentur,  ut  illa  eis  liberaliter 
conccdamas  que  ad  salubrcm  stntum  corum  et 
dicti  opidi  verisimilit«r  cedere  dinoecuntur.  Da- 
dm  ■iqnidem')»«  parte  dtetdrnm  proooiMti]iü&, 
oonsulum  et  -  uniTenitatis  nobis  ezposito,  «nod 

cum  ipsi  et  eingulares  pcraone  utriusiiue  »exu8  ex  Jictu 
muTenitete  ab  ordiaariia  eonuu  ac  archidiaconis  loci  et 
Hüt^lidlcr  taaiainr  et  extn  dietfnn 
mI  jadidnm  tnbannlitr  ad  eo^anndam 
ronm  ordinnriis,  arcfaidiaconis  aut  officialibut  aatedktia, 
et  propterea  cnonnia  srandala  eciam  mulichri  sexni  ejng- 
dem  opidi,  ac  eiadem  proconsulibus  et  consulibua  et  uni- 
Tenilati  ae  parMoia  iimtifcft  eipcqw  <C  dwpoa  iatoll«- 
nbilia  frequendus  subaecluebantar,  [ac]'  oonaaDa  houi* 
cidia  premissorum  occnsiono  quniKlnqup  por[H^tr!\t:i  fiif- 
rant:'  QOa  eisdem  proconsulibus,  consulibus  et 
oaifenitali  per  nostra«  Mterai  dnzinuis  iodal- 
gandimi,  nt  ipd  ae  eeian  iienoae  In  dieta  epldo'  pn» 
tompore  (•ommorrtnfes  nequirent  per  litcniram  apoatoH» 
Carum  scu  legatorum  sedis  apostolice  impelratarain ,  per 
qua*  nondum  ad  citacioncm  parcium  esset  procesaum,  seu 


WM  Ikcientes  plmam  et  expressam  ut  de  thSo  ad  ver> 
bttm  de  iodulto  hujuamodi  fflcnrioncni ,  seu  curum  fvcll'' 
otdiaarioram,  archidiacononuu  aut  officialiam  prefatorum 

ni 


sitns  et  pcrsimp  hujusmodi  essent  parati  de  ipsis  con- 
quereutibus  cxhibirp  jotticie  coiniilemontuni  corain  judice 
oampetenti,  düectiü  filüa  abbate"  iuonast«rii  »anc- 
ti  Egidii  et  decano  eodesie  saneti  BlaaU  Braue« 
wiceDiiniii  diotarani  dioc  executoribas  earundem 
liternnim  per  aUas  nostraa  literas  deputatis.  Et 
8ubsoqueQt«r  per  nos  aocepto,  quod  indoltum 
InqimuHli  in  non  modieom  prejudiehnn  tmm^ 
büJum  fratrom  noatronim  Hatbentadenni  et 
Uildesemensis  episcopomm  et  dflectoram  fflio> 


nim  ^wonut  aieydiaoooonini  et 
necnon  deri  dTitatnin  et  dioc.  HalberstadaBaii  . 

et  Hildcseinensis  cedere  noscebatur:  nos  per 
alias  nostras  literas  ex  certia  causis  tunc  ad  id 
nofitnim  inducentibns  aainnmi  indnltun  Irnjni» 
Diodi  et  queconqne  inde  aeeata  anctoritate'apo- 
stolica  revocavimiM,  cassavinnis  et  irritarimus, 
ac  nullius  esse  TOloimUB  roboris  vel  momenti, 
prout  in  predictis  littena  pleniua  contiuetur.  Cum 
avtem,  eicttd  nhilnta  nolna  aafer  pn  parte  pro« 
consulum,  coluwhiw  et  uniTereitatu  petido  con- 
tinebat,  pro  eo  quod  predictum  opidum  ab  Hil- 
desemensi  fore  per  unam  et  ab  Halberatad«ui 
cifitalilnM  predictis«  in  quünu  dicti  ordinarii,  ar- 
dudiaoom  et  offici&les  sualn  junadietieiMni  mw- 
cent  eeO  ea«  tribnnalia  tcncnt  pro  tempore,  et 
ad  qoas  qoidem  civitates  prcdicti  proconsules, 
cOnsolee  et  penone  per  ordinarios,  arohidiaco- 
noa  aot  offidalea  ^mm»  in  eaaibiu  len  caoaia  qne* 
Tvm  eognirio  de  coDsnetodiDe  nl  de  jure  ad  eoe 
cnmmuniter  vcl  divisim  pertinet,  pro  tempore  ad 
Judicium  evoeantur,  ultra  unam  dietaa  legaiea 
notorie  diatent,  et  quaiidoqae  coatiDgat  tum  pro^ 
pter  liiqvimodi  loeonm  diaCaadaM  tum  edam 
propter  iiuüscietas  citaciones  et  processus,  qtD» 
fa<-iunt  arpedicti  ordinarii,  arrhidiacoiii  seu  oflS- 
ciales  pro  tempore,  bi^uamodi  bomicidia  necnon 
raacerea,  acandala  edam  enormta  plarima  aut 
adwrte  et  aoadteatur,-  ac  ralde  oneroeom  aü 
proconsulibus,  ronsulibus,  nniyersitati  et  pcrso- 
niä  eisdem  coram  ordinarüa,  archidiaconis  seu 
offieiafibttB  predictia  m  dntatilmaantadietiB  atare 
juri.  m  eaanma  aeu  caoaia  antedictia:'  pro  parle 
dictorum  proconsuium,  consülum  et  nnireraitatis, 
aeeerencium  quod  ipsi  et  jjersone  hujusmodi  de 
se  eonquerentibus  pro  tempore  infra  ipaum  opi* 
dam  jnii  nt  pieferUir  «int  atare  petati,  Bolaa 
Aiit  hunuliter  anpplicatum,  «t  nim  obataate  re* 
vocucione  predicta  providere  ipsis  super  premis- 
aia  de  oportuno  remedio  de  benignitate  aposto- 
lioa  digDaremar.  Noa  itaque  predictos  procoa- 
adSaa,  oonaalca  ao  mureraitatem,  nt  eoram  de> 
voew  kigniBodi  tgffk  loa  et  pndiotam 
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ecclesiam  eo  fenrenci«»  »ccrescBt,  quo  per  nos 
specialitu  favohbus  et  gracüs  prospexerint  se 
iMinto«  &v<Mibos  presequi  gmoons,««  htyoa« 
modi  eorum  in  bac  parte  soppUetdoulMiB  incli- 
hati,  auctoritate  apostoliea  tenore  pr^seiicium 
itatuimos  ac  eoiam  ordinanus,  qaod  iidem  or- 
ijßMU  ti  «ndhHiiqaM  «o  edam  saooMsores  eo- 
ruB  pra  Umpan  anitontM  aliquon  wa  «Ü^m 
vicariam  8ea  Ticarios,  officialem  seu  oflknales  jdo- 
neun)  seu  ydoneos  nt  ad  id  ajjtmn  vel  uptos  ad  exa- 
ninacioneiQ  seu  ad  descisionem  hiijuamodi  emer- 
goMnoB  caMim  aen  eaunrnm  tarn  civtSmu  quam 
crinünaliaiDt  qne  inter  eosdem  ppoconsnles,  con- 
sulos  et  peraonas  iiecnoii  iiirolas  pjusdom  opidi 
preseates  et  l|ituros  iiri  seu  contra  eos  con- 
jnMtu  Ttl  diiwDi  per  ijuoBcaoqai»  mofsri  eo» 
tignU,  et  yAmm  eMMiwnaeio  eea  daecHfo  ad 
forum  dictonim  ordinarionim  seu  archidiacono- 
ram  locorum  de  conBoetudine  vel  de  jure  coni- 
mauiter  vel  dtVisim  at  p£efertur  seu  alias  quo* 
aKt^lflbet  »iNetat,  dabeaat  pto  taa^poN  dqmtare^ 
fiistrictius  eciam  inhibemua  auctoritate  prefata 
ordinariis,  art'hidiaoonis  et  oftirialibus  ([uibus- 
libei  per  eosdem  ordioarios  seu  archidiacooos 
dietm  ^opidom  depntatb  haetenu  -eea 
depntandiB,'  ne  ipai  ▼aI%a]iqoii  Mraa 
per  se  vel  aliuta  seu  alios  proconsules,  consules 
et  aniversitateDi ,  pcrsonas  et  incola8  antodictoa 
o^aununiter  vel  diTigim,  quamdiu  infra  dictum 
dfUam  -mtm  eiidnB  viearito  len  officialibäa 
ibkUm  ttt  pfeüHrtwr  depntaiMliB  pai«ti  fiiermt  m- 


liter  Stare  juri.  in  jus  vocare  seu  contra  cos  pro* 
cedere  extra  idem  opiduni  de  cetere  auctorita- 
te odGuiiR  prtdidia  pnaoaiaat.  E 
propriia  nuaptibus  militare  teaeter,  ae  i 
rius  roercede  sit  dignus,  Tolumns  cciani  et  eadem 
auctoritate  apostoliea  decemimus,  quod  procon- 
sules, consules  et  univ^rsitas  predicti  pro  tem- 
pore vieario  m  vicains  aat  oflkiali  Ma  offida> 
libus  antedictis,  qoi  per  ordinarios  et  archidia- 
conos  nc  suct-essores  suos  prpdirtog  ad  hoc  de- 
putabitur  seu  deputabuntur,  hujusmudi  jurisdic" 
tioni  presideftti  wa  preiidentibDS  pro  tempof« 
dictomm  ofdinariorum  et  arcbidiaconorum  ia 
opido  memorato  ilcbfunt  ()<■  eonvenienti  salario 
pro  sumptibus  suis,  muderacione  previa,  aniiis 
BDgulis  pmnAtm.  Koi  emni  n  nanc  irritom 
deeininaus  et  ioaae,  n  aeeiw  super  hüs  a  qoo> 
quam  quavis  auctoritate  scienter  Tel  ignoranter 
contipcrit  attr'mptari ,  non  obstantibus  reTOCfr» 
cione  predicta  necnon  cuustituciombu»  aposto- 
lids  et  aliis  eoatrariis  qnilinseaiiqne.  Nalli  ergo, 
omnino  hominuni  lireat  banc  paginam  ooatre 
constitucioiiis ,  ordinacionis .  ititiibicionis  et  vo- 
luQtatis  i^iringerc,  vel  ei  ausu  temerano  cou- 
tnire.  &  quis  jratein  Iioc  *tfesmptare  presumpse- 
lifei  iadigiwaonam  onudpoteatis  det  et  bealonu 
Petri  et  Pauli  apostolonim  ejus  se  noverit  in- 
cursurum.  Datum  Homo  ;ipud  sanctum  Petrum, 
71  Idas  Augusti,  pontüicatus  uostri  anno  secuudo. 
Attsolmltatom  per  me  GbenriBom 
notarinm  et  seoretMkim  j.  o. 
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fideiium,  quorum  cura  generalis  sibi  celitus  eat 
«anuniiMt  pmrfMttbii«  Tdati  loKottas  patar,  ia- 
tendit  potinine,  «t  litigiorum  et  jargfaMram  ac 

lurbacionum  quorumlibet  dispendia  removeat 
Ab  eisdem,  studens  nichilominus  ipsoniin  coui- 
modSMSbm  congrae  «oamlere,  ipsosquo  üi 
iatia  el  «oneordie  räunl«  quaatam  «bi  eic  alr 
to  panaittitur  aolertios  coiuarvara.'  ItadDin  ei- 

qmdem  pro  yinrtp  tlilectonim  filionim  proronsulum  et 
conauloia  ac  univcreiutU  opidi  iiruiuwicensig ,  Hftlber- 

qaoi  MB  ifA  «t  liiigiilM««  penoM 

dicta'  nnivprfiit.ito  ali  ordinariis  Mrura  et  arrJiidiaconis 
loci  ti  eonun  ofiiciaäbus  multipliciter  voxareatur  et  extra 
mvIm  «d  jßBtiiam  tnlwraBtur  «d  com- 


Uildesemeoiis  cedere  nos<;«b«tuT:  nos  per  alia>  nottraa 
lne«d  M 

nnrtnritatp  apostolica  rcTocarimus.  cassaritnu«  et  irrita- 
rimiu,  et  nallius  etae  voluhous  roborit  vel  moiMDtL  Et 
pro  parte  proconsulum,' 


antedictis,  et  paoylaM*  auMnia  Mianl»  edam  muliebri 
■exui  «^usdcm  opidi,  ac  eisdem  proconsalibuB,  consnlibus 
et  luÜTersitati  at:  per6üuia  iuutiles  i-xpense  et  dampna  ia- 

r;«t 


prcdlctum  opidnm  •  HUaWMari  fer«  per  nnaa ,  et  » 

lialliorMivIrnüi  civitntibu?  pr^Mlii-lig ,  in  quibuB  dicti  ordi- 
nani,  arrbidiacoai  et  oiiiciale»  suaai  jurisdktioiiem  ezer» 

ertaat  mq  •wa  Mboailia  taaebaat  pro  teafon,  «t 
td  qm  vriiaa  diMataa  imdieti  praeaHdH,  eoaanlN  c« 

pprsonc  )>er  ordinarioR,  an  tiiriiiicnnfis  aut  officialw  Ipeos 
in  c«!<ibu»  nvu  causis  quorum  rognicio  de  consurtiidiae 
Tri  de  Jnre  ad  ew  cooimuaiter  «1  difüba  portincbat,  pro 
Mapoia  ad  JadidoB  afwabantur,  nHn  mm  diete  le- 
gales Dotorie  diitacet,  et  qoaadoqm  eoalliiKen't  eriam  pco- 
pter  indisrrotns  ritaciones  ei  prorossu«,  qnos  fariebant 
sepedicti  oniiiiarii,  urctiidiacoui  seu  officialea  pro  tem- 
pere, «{oad  h^JuDodi  konikidia»  aeoNa 


risdcTi)  prnronsnlihiiH,  idjisiilibiiB  et  unirersttati 
noütrds  duxiiiiub  mdulgendun,  nt  ipsi  ac  cciam 
dictu  opido  pro  tempore  coBHorantc«  nequi- 


rentnr,  et  ralde  nnerosum  esset  pffH-onsnlibusi,  ronsnlibu» 
»ru  nuivenitati*  predictis  in  dTitatihus  antedictis  Mtare  jnri 
in  casibus  Bett  caoiia  aatedieti*,  tt  pro  parte  dictocoaa 


.  per  qnaa  noadnm  ad  eil 
parrinm  esset  pmregsuin,  seu  eciam  impetrandamm,  qiir>- 
rumeunque  tenorum  existerent,  non  bcientes  pknam  et 
ac  da  mto  ad  nrinut  da  iadalta. 

I,  awiiHiwilOianw 


ipei  «t  pcrstine  hujiumodi  de  te  conquerentfiiw  pro 
porc  infr?.  ipüom  opidnm  jnri  Ol  profinrtor  eswnt  Stare 
parati,  nobts  huinilitcr  supplicato,  ut  Dpa  ohstaate  rero» 


prefatoruro  aurtoritati^  extra  dirtmii  o|iidum  ron- 
Teairi  vel  trahi,  domiDodo  intra  ip»um  opidum  procon- 
■ales,  conaulea,  oainnftBa  et  pwapm  hiyuamodi  eisent 
paiatS,  de  ipeia  eoaqveraitilMa  «ddbcn  joitide  eoaplfr 

mwitfliff  eoram  judice  eompetente,  dilcctis  filÜK  abbate  mo- 
nnstfrii  sanrti  Efridii  et  derano  ecrlcnie  sancli  BlaRÜ  Bruns- 
vii'eniiium  dictarum   diocCKium  executoribua  earundem 


BOB  per  aliaa  aoaln»  litan»  ttafaumaa  «t 

eciam  ordinavimus,  qnod  üdem  ordinarii  et  arrhidiaco- 
ni  ae  eciam  succcsBorcs  eorum  pro  tempore  ezisteotea 
aliquem  vel  aliquoa  ncariom  mu  Tieatio«»  offidalem  rel 
oSdaka  ydoaeani  laa  Idoaaoa  et  ad  hoe  aplnm  val  aptaa 
ad  enunlaadeneB  aen  deacisionein  hi^usinodi  emergen- 
dum  casuum  seii  rauüanim  tam  rivtlitim  quam  rriinina» 
lium,  que  inter  eoHdem  proconsules,  Iconiuiles]^  et  per- 
lt Attuoa 


n^n  mndicum  prcjiidirinm  venrTabilinm  fr-itrum  nostronun 
Ualbcrsiadenais  et  Uildcaemcik&i^  cpiacoporum  et  dilecto- 
ma  ffionm  fpaoraa  aveUdlacaaonmi  at  eapHalorum 
aecnoB  dar!  dtitatwa  at  dioecdam  Hatbentadeadi  et 


TCl  dMäa  per 

cunqnp  moreri  oontingeret,  ol  quonmi  pxaininario  seu 
dcscisio  ad  forum  dictorum  ordinarionun  wu  ardüdiaco- 
nonuD  locoTum  de  coaraetodiae  rel  de  jure  < 
Td  dt^Mm  at  pwtetur  lea  i 


1)  2m  Ar  ümtUekr.  dictia.    i)FehU  wi  der  Handtehr.     Vi  btäer  HantUekr.  et.    4)  in  der  Uandtdtr.  olBdaUbue. 
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debereot 


ta^orc  depatare,  disthcüus  eciam  inhi* 
mt  ofiiMili  at'anhh 


•dnn  (Jeputandis ,  no  ip-ii  ti-I  aliqui»  conim  pnr  sp  tpI 
aHum  sea  olios  procooiialeg ,  consulea  et  aiiiTeniUt«m, 
et  iaeoka  auMdictos  coomtoBHar'  Td  ttnUm, 


offieudibai  ibidem  ot  •pldbHMr  itlfMKUB»  |tttti  forent 
realhtT  8t«re  juri,  in  jus  rocar«  seil  rontrii  pos  procedere 
extra  idem  opidum  de  cetera  auctoritate  ordinnna  pre- 
dhlB  fr— iMiit  Ae  volvinat  et  eKden  mucMUM» 
•peiMtot^deertTlaYifl,  qudd  pracomuhef  «Make  et 

iin!r<-r«itaa  pr«dirti  pm  t'^mpfre  ricarie  MU  TiCMÜt  Mrt 
ofiirüüi  sea  oflidaJibus  antedictis,  qoi  per  lfdiMriee  et 
•rchidiacoiuM  et  MMCMoret  mot  prefidat  ed  bee  lepo- 


iBm  pro  tempore  dictomm  ordinariorum  et 
Domm  In  o)iido  mcmoriit«  dcbfrent  de  converiifüiti  sala- 
rio  somptiba»  suis,  inudencione  previa,  auma  süiguüs 

fnMat,  «dam  abl»!«'  [sancü  Egidii]«  ei  Mnoti 
n»m  pndietil  M  dilecto  lilio  beato  Marie  Ham- 
bni^gMlrilt  Bmneneis  dioc.  ci  c  It  siiimm  decanis, 
eomm  nominibns  propriis  non  expressis,  ipsarum- 
altimarum  Uterarum  noatnuruin  per  DM  isnwi' 
tgMPMj^ntitig,  pronl  in  pndiotls  litorii  ^ 
nius  conÜiMBr.  Fbstmodum  vero,  sicud  exhibita 
nobis  nupnr  pro  parte  dictomm  proconsulum, 
oonsiilum  et  uniTerntatia  peticio  contioebat,  cum 
^etns  fiUn  Winken»  d«caiMis  «gudem  «eele- 
^  baftta  Ihiie  wliis  in  Ingnsmodi  «zecucionis 
procedcns  negoc  io,  prout  ex  forma  earundem  ul- 
timanim  poterat  literarum,  ad  ipsorum  procon- 
talum  et  consolam  et  noirerritatia  ac  persona- 
ftm  infltmndftm  ecrto«  pvocMna  ftdaaet:  ?ena> 
ilfrfli«  frater  nosfcr  Gherardus  episcopus  HHde- 
temansis,  ac  dicti  capitulnm  necnon  dilecti  filii 
pr«po«itu8  et  decaous  ejoadem  eccleaie  Htideae- 
ü0Bflii,  M  Tlteodefieas  de  Bade  anludjaeonnB 
4b  Stodnm  m  aadcte  a^clana  Hfldeaemensi,  cum 
itifra  limites  arcbidyafonatus  de  Stockem  in  ipsa 
ecclesia  Hildensemensi  [dictum  opidum]'  pro  una 
parte  conaistat,  pretendentea  se  per  predictos 
proceania  iadabito  fera  gnmiAoi,  ad  aadam  ^r»- 


dictam  appellarunt.  Nosque  hujusmodi  appella- 
oknda  a(  negocn  {nndpalis  at  aocceaaiTa  adam 

3lan  quam  v^^'ntrubilis  frater  noster  Emeatoa 
episcopus  llalbi  rstadensis  et  predicti  oapitulum 
et  dilecti  filii  prepusitus  et  decanus  predicte  eo- 
dene  Halberatadensts,  ae  Albartus  Sdwnke  ar- 
eUi^iaooniia  in  Atteraaen  in  aadani'aeeteaia  Hal- 
berstadensi,  cum  reliqua  pars  predicti  opidi  in- 
fra  limites  archidyaronatiis  in  Allevesen  in  ea- 
dem  ecclesia  Ualberstadeusi  cousistat,  predictis 
procottsuUlma,  oonsalibaa  at  anhranitati  ae  par^ 
sonis  pndtctanun  ulttauurum  Hteranim  per  nos 
eisdem  proconsulibus ,  consulibtis  et  nniversitati 
et  persoais  ut  premittitur  concessarum  seu  pre- 
akttsornm  ocoAaiooe  movere  connraniter  vel  di- 
tiaim  intendabant  caaaaa  dfleeto  'tißo  Sleolao 
electo  Ferentinatensi,  tnoc  capellano  nostro  et 
nnditori  causarum  palatii  apoBtoliei ,  ad  eorun- 
dem  episcoponim,  prepositorum,  decauorum,  car 
pitnioroin  at  Theodarid  ae  Albarti  ardiMjaoo- 
norum  instanciam  avdiendas  commiaimu«  et  fina 
debito  terminandas ,  iioii  nlintante  (juoil  ranse 
ipse  de  siii  natura  ad  ruoianam  cuham  legitime 
derolute  et  apud  eam  tractande  et  fiaienda  non 
saaaot.  Et  deinde  poatqnam  dietna  elaotaa,  tune 
auditor,  in  hujusmodi  causa  ad  nonnnllos  aotos 
inter  partes  ipsas  processerat,  nos  rausas  i]»Ras 
ex  certis  cauais  animum  noslrum  moventibus  ad 
noa  advoeantea,  eae  dilecto  filio  nostro  Bartolo- 
meo,  tituli  saacti  Hartini  in  montibos,  presbytaro 
cardinali  duximns  comniittcnrlas  et  finc  debito 
terminandas,  qui  siniiliter  in  cauais  ipsis  ad  noa- 
Düllos 'aUoa  actus  inter  partes  ipsaa  didlor  pio> 
eaaama.  Ca»  «aton,  litibu  ipaia  de  cenun  ao> 
dem  eavdinaU  nt  premittitur  indescise  pandaati> 
bns,  pro  parte  proconsulum,  consulum,  nnirer- 
sitatis  et  personarum  hujusmodi  noatris  fueht 
aaribna  leaaratnni,  qnod  d  cansa  hqjaanodi  lbfl«> 
aan  protenderentnr  in  longom,  varisäniKter  paa» 
sont  exindc  pericula,  rancorea,  guerre  ac  schan- 
dala  gram  ezoriri:  pro  parte  proconsulum,  con- 
sulum, uniTersitatis  et  personarum  predictoiiun 
nabts  ftit  bnaililer  aapplioatom,  nt  in ; 


Ij  J»  ^  Eimäaekr.  abbati.        8)  FMt  m  itt 
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Mlnbntnr  eudem  partilma  hinemde-pcofidM«  de 

special!  gracia  dignaremur.  Nos  igitar  quorum 
interest,  eciam  per  rolarionem  predicti  cardinalis 
nobis  lactam  premi&äi2>  umuibus  et  eoriun  cir- 
cwmrtMiqw  univeniB  pleniui  inteUeetis,  et  ex 
oertft  MiMiieift  hiynsinütli  lit  ium  anfractus  ank* 
putare  ac  eciam  predictis  scandalis  et  aliis  ma- 
lis  que  exiode  alias  forte  posseiit,  quod  abait, 

eqnentfl«,  eoi«m  in  liiis  oauülras  4iiiaiitam  nobiit 

possibilc  fuit  per  nos  equitate  servata,  de  fa^ 
trum  nostrorum  consilii)  auctorite  ft))08tolica 
eciam  de  pleuitudioe  putestatia  litc»  hi^usmodi 
tenoie  pBMBncimn  exnimc  penitn*  toUimas,  om- 
samus  et  de  dedio  remoTemus,  ac  partibus  ipäis 
hincindt'  super  causis  seu  litibuR  imdirtis  t-t 
quibuslibet  cootroversüs  preuiisaorum  occa&iune 
heoteiUM  qoeliterconque  inter  pertei  ipeu  oon- 
joBclim  Td  divisin  ineeptis  vel  pendentibne  in« 
deecisis  pcrpctmiDi  silendum  imponimus  porpre- 
sentes,  eciam  dis[ri(  tins  inhibcntes  universis  jii- 
dicibus  apostolica  vel  quacunque  alia  auctoritate 
fonea  -per  queaennqae  Utens  snb  qnacaoque 
verborum- forma  datfte  Tel  dandas'  de  preKcnti- 
bus  plenain  et  expressam  ac  de  vrrlio  ad  verbum 
Don  iacientes.  meucionem,  [causis]'  eciam  jum 
ceptis  ie«  forte  per  appeUedonem  pendentibus, 
[ae]*  pretextu  dietanua  literanua  ad  eos  oon- 
junctim  vel  divisim  per  ipsos  episcopos,  prepo* 
situs,  decanos,  capitula,  arcliidiaconos  et  cicrum 
[contraj'  proconsulea,  consules,  UDivtUbiLatem  et 
pereoaae  fonan  obtentanun  hi  diota  dvitate  vel 
estia  olteriiis  prooedere,  eeu  edam  ali<juid  circa 
hcc  contra  eosdem  proconsules,  consules.  iiiiiver- 
sitatem  et  persona»  communiter  vel  divisim  qua» 
litercunqne  attemptare  lea  ianovare  preeaoiant. 
Freterea  eadem  auotoritate  apoBtoliea  statuimaa 
et  eciam  ordinamus,  (luod  considerata  ipsius 
opidi  o)iicii(|ue  et  fori  dignitato  et  <iualitate,  mo- 
deracione  prcvia,  uuus  uihcialia  literaruiu  sciencia 
ae.nta  et  moribua  epprobatn»  in  eodem  opido 
de  cetero  existat,  qui  apiritualem  jurisdictionem 
pro  eisdem  episcopie  et  ardiidiacoaia  ibidem  ez* 

1)  2h  ier  Bmdtdir.  dMh  vat  dtadto.       9)  FMt  im  i 


ercere  et  üH  pro  tempere  debeat  preiidei«,  eai 

per  predictos  proconsales,  coDSuIee  et  niÜTerrita» 

tem  annis  singulis  certa  cODgma  pensio  aut  OCT' 
tum  saiarium,  de  quaquidem  pensione  seu  de  quo» 
qaidem  nlario  dietm  officialiipro  tempm«  deöei* 
ter  nrere  valeat,  eciam  per  predictos  ezecutom' 
racione  previa  moderauda  seu  moderando,  super 
quo  eis  eciam  tenorc  prosencium  concedimus  £»• 
flultalem,  coatradictione  et  eciam  more  dispendio 
qoibuilibet  cewantibiii^  pro  tempore  eSeaciter 
persolvator.  Ac  pro^nsules  et  coniules  pro  tem- 
pore tarn  preaentes  quam  posteri  in  proconsulatus 
et  coDsulatus  oliicüs  ia  eodem  opidu  constituti, 
ac  eciam  Irnjusnodi  naiveraitas  in  caao  retard»- 
cionis  seu  negligeucie  forte  solucioniis  pensioaui 
ant  srilsirii  linjusinndi ,  ad  facieudam  solucionem 
ipiiam,  vice  qualibet  negligencie  seu  retardacionis 
btyusmodi  loladonis,  per  opqrtuna  juris  remedia 
per  predidet  ezecatorea  ia  ipda  idtimit  Uteiie 
ut  premittitor  depatatos*  r<niip('llantur.  Quod  si 
forte  i)rf'dictis  episcopis  et  urcliiiliaconis  sive  or- 
dinaniö  iiiugiä  placueht,  quod  procunsules  etcon- 
«nies  ae  uniTeraitas  ipd  offidali  prela^,  qm  poto 
tempore  jurisdictioni  hujusmodi  in  eodem  opIdo 
ut  premittitur  presidebit,  curiam  seu  loeum  con- 
gruum  et  bonestum  pro  sua  babitacioue  pro  tem- 
pore ia  eodem  opido  neonon  certos  aannos  per- 
petoo«  redditae«  de  qoibai  dietae  officialis -pro 
tempore  condecenter  vivere  valeat  ut  prefertur 
assi^Mieut:  i<l  in  iiliero  arbitfio  et  iibcra  electione 
ac  voiuuUite  äit  seu  pendeat  episcuporum  ct.ar- 
ebidiaooBomm  predietomm,  et  id  quod  epiaeopi 
et  areliidiacoui  pro  tempore  predicti  circa  boc 
ficri  lualuerint  seu  elegerint,  eciaui  iiredicli  pro- 
coneules,  cousulea  et  uoiversitas  facore  ac  rea- 
liter ^kere  eiat  aetiietL  Ita  eciam ,  quod  ipn 
proconeolea,  ooneolee  ,et  aniTermtaa  ac  singe* 
lares  persone  predioti  opidi  pro  tempore  ])refa- 
tum  otlicialcni,  qui  jurisdictioni  hujusmodi  eciam 
pro  tempore  presidcbit  ut  prclertur,  debeantperi 
mitteve  ezercere  libere  jnriedietionem  apiritoalem 
btgnmnodi  tarn  in  proconsules  et  oonsules  pro 
tempore  quam  edam  aiagalacee  peraomaa  utiias- 

rJImiaokr.      •  8)     d«r  BmUbekr.  .l^aletia 
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^M'MBta  ^  ^MvtnilMte«  it  isMlM  «fttadittiM  riiiktwMi  ilteriq»  prooMe  4KMI  ewr—to  »oa 

iaopido  Maonta  in  omiiibiii  oi  peronnift prattk  Tolonton  aUnp  od  hoc  apfaun  «t  jdoMiia«oiidai> 

pndicti  episcopi  et  arcbidiacooi  sea  locorutn  or-  lern  deputara  noluerint,  eciam  predicti  exeruto- 

dinarü,  oe&santr  torsan  indulto  hajusmodi,  eam  res  in  predictin  ultimis  Iltens  per  uos  ut  preniit- 

,  poMeat  aeu  alia^  potuurint  aute  indoltum  phmum  titur  deputati  in  boc  suppiere  teoeantur  vice  qua- 

sspradlolui  noetram  poete«  per  aoo  ut  pmafttt*  übet  MgfigeodomlHijiumodi  p»  tenpoKO  cpio- 
tur  li'vooiituni  conjonctim  vel  divüioi  dO'ooMOO«  .  oopontm  et  arclüdiaconorum  predictonuo,  »cilioat 

tudino  vcl  d<  jnro  in  ei«dem  civitatibos  eoU'eztra  ponendo  ydoneuni  ot  litcratum  otlioi  ikni,  et  po»  • 

in  hi^usmodi  ucfiuTentibuü  casibus  exercore.  Et  situm  tWsaa  iasuibdentein  aut  alia^i  ex  raciooik 

•ntmiQiie  wu  eoDeans  ecdeaiMticis,  «juas  ipsi  ot-  bitt  oaaoa  niMvepd»  in  caailMu  antodictis,  proot 

iWalüi  pro  tanpora  rite  iuleriat  in  eontuioaeea  oia  Tel  awvai  jdieai  fiddntur  expediie.  Ikaociaa, 

seu  rebellcs  seu  aliis  occasionc  vel  causa  quibus*  quod  predicti  cpisrnpi  et  arrhidiaconi  in  casu 

cunque,  predicti  ]iniLunbul<'H,  cimsules  et  univer-  nep;ligencie  bujusiuodi  super  boc  per  ipsus  exe- 

sitas,  uicole.ac  persoue,  lu  quos  conjunctim  vel  cutures  Tel  eorum  aliquem  vice  qualibet  aate 

dimiiB  'lato  fiieriAt,  Imauliter  parere  ae  faa  oonnia  deUte.  teqiiinuitvr,  vid^oet  ot  inftm  eer* 

eciam  nbst-rvare  ac  olülemiri  ponaiUere  teiiean-  tum  peren^torium  competonteoi  temünoni,  (finm 

tur,  otbi  iali  pro  tempore  prefato  existenti  circa  ipsi  executores  vel  eorum  aliquis  pro  tempore 

h^juamodi  exercicium  jurisdictioaia  ^usdem  in  ipaia  episct^is  et  archidiaconia  super  buc  duxe- 

(MdoM  opido  Tim  a«(  metiim  toa  moleaiiam  vel  eint  aen  toerititefaienÄm,  takm.ofliciatem  jo* 

oppweionem  aliquOa  puUiee  vel  occulte  eea  oant  in  oiNdo.pndieto  pro  kanpom,  ant  aodam 

alias  'snb  quovis  fpiesito  colore  aut  directe  vel  ofßciali  poeito  forte  precsse  jurisdictioni  prefata 

in^ircrt«'  nuilatenus  inferendo,  neque  alias  i^sm  nolente  vel  nnii  valente,  ut  de  alio  olliciab  bujus- 

m  exercicio  bbero  jurisdictiouis  ejusdem  pro  tem-  modi  provideaut ,  alium  otticiaJem,  loco  ammoti 
pore^in  eodem  opido  üt  premittitnr  pertnrbaadoi  ,  oflicialia  Tel  nolentia  ant  non  valentiB  eideiin  jn< 

'«ant  quantura  erit  io  eis  peitnrbna  imandoiien  riediQtiqni  preeese  vice  qualibet  mrrogent  ac 

quomodoiibet  periniUt'ti<In ,  ymino  »  um  pftrius  putönt.  prout  supcriws  est  exprcsTOm,  Et  quia 

pro  tempore  circa  illatu  dL-tendere  ac  eciam  con-  quandoqae  nonnuUi,  ut  rerum  expeheucia  eciam 

•  MrTara  teaeantnr.   Qui  quidem  offidaKa-' teb-  «opo  docuÜ,  neeoientes  gaudet»  «oaeeeaia,  eb 

poralia  ematat,  ao  poni  et  remorori,  ae  alter  nt  tenmra  aibatantor,  Tolnnras^et  eadam  apbatoKen 

supra  vir  litcratus,  Sufficiens  et  ydbneus  pro  ^nctoritate  adjidmas  ac  decernimus,  quod  ei  fntO 

tempoie  l<»ro  ipsins  remoti,  ot  sie    per])etuis  proconsules  et  c^nsiiles  ac  successores  pro  tem- 

futuris  temporibuä ,  Heri  possit  et  debeat  ta-  pore  ac  umyeisitas  autcdicti  premisaa  unmia  9I 

.man 'jozta*  aibitriom  et  volnntaten  episcopo-  '  BingoIa,pfOtttconanlt»etprorideper)pioeanperins 

Wßt^  awbidineönomm  pro  tempore  existendum  ntnttttatata  etordinata  utprefertur,  quaqtumad, 

predictorum,  in  quantum  ipsi  episcopi  et  archi-  eus  jicrtiiiet  !uit  jiertinebit  (|uomodnIibel  in  iutu- 

■diacooi  pro  tempore  in  boc  concordent  aut  sint  rum,  quod  ab»it,  nun  adimpievehat  cam  effectu, 

conteqtL  In  quaatom  tero  ipsi  episcopi  et  archi-.  priaa  -tamanipsis  per  eoedun'eMpntona  in  diefla 

'  Aaeom*de  boe  aUqnando  focaitan  aon  contea«  fiteris  nltioia  per  noe  nt  prenittitur  depatatOBt 
tarentur,  vel  circa  illud  negligentes  existereat  super  quibus  eciam  dictis  execatoribm  plenam 
•tu  remissi:  extunc  vice  (jnalibet  biijusraodi  negli-    et  liberam  tenore  presencium  concediraus  pote- 

gende,  seu  quociescunque  predicti  episcopi  ac  ar-  statem,  munitis ,  ul  iulra  certum  tenuiuum  per- 

^irindiaebni-talcm  ofieiidem  in  eodem  opido  depa-  emptoriom  oompetentem,  per  ^leoe  exeeatoiea 
non  cwraverint,  aut  foraaa' jnntilem  eenniH    an  prefigendnm,  ea  adimplere  itndeant  et  pro* 
BUS  idoneum  ant  insutficirnti^m  r(*movore .  aut    curent  iiifra  eundcra  terminum,  rari<'nttl>ili  seu 

ipsi  otbciali  deputatu  [wu  tempore  forte  dicte  ju-    legitima  causa  cessant« ,  ac  contumaciter  adiui- 
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idere  «miserint:  «ztnBo  pmanwam 
«muMdo  oMMni  ipw  AmAo,  ipMqm  Utan  de 
flttaro  ipsis  in  nollo  mffiragftri  debeont  snt  pro- 

d«88e.  Volumus  eciam,  quod  exercicium  jurii- 
dictionis  hiyuuuodi  in  eodem  opido  pro  tempore 
offidalam,  qui  illi  pro  tempore  pre> 
,  ibtaUigator  de  piimis  oaaait  tantum.  £t 
ri  per  proconsules,  consules,  nnivorsitAtem ,  in- 
ooIm  et  personas  hujusmodi  conjunctim  vel  di- 
TMim  üi  quocuuque  caan  seu  qnibMcanque  cMi> 
tat  tb  «öden  oflkiali  m  ^lo  opido  pro  tea* 
«pon  «jqntato  appelletur  ad  immediatum  seu 
proziinnm  snperiorem,  si  persone  que  coram  eo 
litigabuDt  sint  iufra  archidiacon&tua  de  Stockem, 
teae  intelKgatnr  «d  HHdemwimeiMem,  ei  yero  fae- 
rint  iafra  archidiaoonatae  in  Atleveesen  predielo- 
nim  Hmites  constitute,  tooc  ad  Ualberstadensem 
episcopos  pro  tempore  eziatentes  intelligatur  fbre- 
appellatam :  [coramj  >  eie  eea  eomm  «^deliW 
.e«t  delegetie  eb  eie  ^  tempore  iM^riemodi  qniel> 
lacionum  cause  extra  dictum  opidom  portrecteik- 
tor.  £('deeGiamfiat,eialtoriaeedoiimmmetro- 


poKtieeai  ab  ipsia  episcopk  ean 
anl  delegatia  lypeUeinr,  Ha  qnod  «Ktlr» 

opidam  simiiito^  deddantur,  nisi  de  pftrcium  vie>  ' 
Inntate  Ben  alias  cause  appeDacionum  hujusmodi 
in  eodem  opido  delegarentur.  Et  alias  in  ea  parte 
juria  ofdo  prout  iBto  byiumodi  iednUe'fieri 
eeaeaerit  seu  üeri  potuil  et  debet  in  omnibos  ob- 
servetur.  Et  innuper  ex  nunc  irritum  dccemi- 
mus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  qua» 
TIS  anctoritate  Bdenter  vel  ignoranter  contigdril  ■ 
aitlemplari.  NdK  ergö  dmww»  bominuB  Koset  . 
hane  paginam  noetre  eeeeecionie,  imposicionis, 
fitntnti,  ordinncionis.  adjectionis.  voluntatis  et 
coustitucionis  infriugere,  vel  ei  ausu  tliemerario 
ooatrure^  Si  qnie  jutem  hoe  etUaeptan  pc^ 
eninpeerit,  indigUMionem  oeanlpotentie  dei  et  beer 
tonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  nore- 
rit  incursuruin.  Hatum  Home  apud  s.  Petrum, 
tezdo  Nonas  lulii,  pontiäcatus  nostri  aono  aexto.  ^ 

• 

Aneohnltatum  per  me  Gbervinum 
*  .  .  tariom  et  •ecretaiiom. 


•  .    LXXIV.  WiPEimUF  EINESPPBnnLEGIDHBDIJBCH  PAPST  JOHAKNXXm. 

•B»  Origmti  üem-  hisker  mdd  gedmdlm  IMumh  UfbM  iUk  «m  Laiiduankk»  m  Wolfe»- 

büttel:  Pergament,  lä"  hoch,  20"  lang,  mit  Ufiemer  Bulle  an  gdh  mul  rothm  Stuknschviirn\.  Auf  der 
Bikksrite  R  md  ausser  mehren  unleserlich  gewordenen  Bemerkungen  iu  einer  ZeiUf  Kesignare  propo- 
nit/  .  .  Caseacio  cujusdam  prauo  concessionis  circa  exeommonioationem,  iarmkr  ftenltae  pro  abate 
absolveodi  mooaco« .  Pr*  ;  m  vom  anätm  Stdk  von  Midtrer  Hemi  Tenerie  q  Octobr.  Jo. 

Ember  prooonadl . .  prod.  *       .      .  Un« 

• '    '  .    »  ■  •      . .  » 

(Xoheanes  epieoopne,  aermi  servorum  dei,  ob'fii»  wicensia  Hüdesemensis  et  Halberatadensis  dioc. 

turam  rei  inemoriam.  Cum  nemini  dptcrr»;  con-  nobis  sugResto,  (juod  plerumque  contingoret  ali- 

tra  juaticiam  intendamus,  in  quo  sumus  omnibua  quem  «x.sanoti  Martinii  sancte  Catlicriue,  sanc- 

debitoret,  deoet  noa  ad  equitotem  atteiidan,  nt  ti  Aadree,  aaaoli  OSlalnci;  eencti  Magni,  saacti 

ii  Ibneto  »liqw  a  aede  apoatolioft  etaammnt  Petri«  eanoti  liiohaelia,  «mcti  Blefü  opidi  pre- 

edam  causa  racionabili  suggerente,  illa  tarnen  dicti  et  sancti  Ciriaci  ertra  nuiros  (ipiHi  et  Hil- 

si  tcndant  in  noxam,  postea  debeant  per  sedem  deseniensis  dioc.  prodictaruni  parroclualium  eo- 

ipsam  in  statum  pristinom  consulcius  rerocari.  desianiui  rtjctoribus,  qui  eseent  pro  tempore, 

Smm  dndnm  pro  parte  dfleo^ernm  fflionm  pro-  pvopter  eicceeeae  per 

ooBiolttm,  conenhua  et  aairenitelil  epidifimBe*  airaetofifla  id 


1)  FtMt  im  der  limMtf- 
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aioacionia  seiiteiicia  innodari,  et  illi,  ejua  exig/u».' 
te  ooBtiimMiftt  iUh  participacionem  paRMÜii^ 
Mflmi  raolui  «I  iliovaM  Chniti  ftddiiun  iaDtr-^ 

did,  (Nropter  quod  ipse  taliter  excommunicatus 
a  suis  parrochiaais  et  incolis  ipsiiis  opidi  sua- 
dento  juris  ordioe  Titaretar,  ac  parruchiaoürum 
6t  iaoohlTOB  d«v«cio  Imtatceiret  predkAoraa: 
MM  tWM  pvoeoDsulibus,  conaulibus  et  unirersi- 
tati  necnon  parrochianis  et  incolis  predictis,  ut 
quoaesc-uQ^e  tdiquem  ^  eisdem  rectoribus  ex- 
ooMBumioaciogii  'Wloneia  InfjanM^  iuMiüi 
MBtinfeTai,  ifim  «xoMamanicaekAie  «hmato ' 
aliam  ex  eisdem  eccleisiis,  cujus  rector  exc-i/m- 
municatus  iioii  foret,  pro  i])Soriim  liliit^j  vulun- 
tatas  Hcceduudi,  et  in  ea  diviita  uliicia  audieadi 
•e  eodeav^ica  aMnuoeala  mterira  recifnciidii, 
necnon  p^efatia  «liM-^reetonbiM  Ula  ipsis  mini- 
strandi,  et  rnfinnos  parmohianos  atqiie  inooliis 
dicu  excummunicuti  recturis  ecituu.  cum  Sacra» 
mentis  eisdem,  si  fioret  expedieoa,  Tiaitandi,  ipao» 

Cqm  autem,  siont  exhibita  nobis  nuper 
*pvö  parte  dilectonim  filiorum  cleri  predicti  opi- 
dü  paticio  coatinebat,  propter  eandem  concessio- 
Mn  -iiiagDiiii  Talda  iistorimui  et  Mtadahuii  in 
«Uro  IrajuiMdi  «t  dilaota  fflüa  populo  ipsiua 
opidi  subaecutum  fuerit  liactenus,  illud(jiic  de 
die  in  diem  augeatur,  et  propterea  eciam  plures 
ex  hi^usmodi  parrodnalibiis  Mckaüa  absqoe  oe> 
labiaeioM  dniboliai  raaMUMant  valvl  hoiwa 
•oia  reel(d9m»  «i.isiiiwtriif*  qno  ad  cornndeia 

quan  paai- 


tus  destitute,  cum  p^rocbiaoi  uthusque  sexns 
Mr  hae  peal  orat  «ral^da  ad  quan- 


dem  euis  parrochialibua  aut  matridbos  ecclesüa 
passim  doviont.  et  quam  vitam  in  hüs  s&Iufis  eli- 
gant  prorsus  iguureat,  ipsique  proconaule»,  con- 
aalw  ek  «iiifeariitas  adan  4Mnioea8k»a  pradietr 
qoandoqua  pannaxiine  aint'  abasi  et  frequencioa 
abutantur:  pro  parte  hujusinodi  rleri  fait  nobis 
^omiliter  aupplicatum,  ut  pru  eurum  pace  et  traa» 
foillltatt,  dkü  odtaa  aogmanto  in  aoeladn  au- 
pradiotia  in  |n«ittia«is  aalnbritar  providan  da 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitar 
qui  paci  ni  et  saliitem  querinius  singulorum .  et 
scajiduUä  t;urum  Iibüutor  ubviamus,  hujusmodi 
Bopplicaeionflma  inoUnatf  pra&tam 
ac  eciam  fitUvM  ^oatolioaa,  si  que  sapar . 
confecte  appareant,  ex  certa  sciencia  casaamns' 
et  reyocamus,  ipsasque  et  qnecunqae  inde  secuta 
daeemimna  ■fiuBfau  aiiilire  fimitatia,  ac  edam  . 

qnoquam  quavis  auctoritate  sdenter  Tel  igio- 
ranter  contigerit  atteinjitari.  Nulli  ergo  omnino 
liomiBum  Uoeal  ixaac  paginam  uostre  cassado- 
nis,  rarooadaiua  «t  cgnalitaei^Bia  inftingare  Tal 
d  ans«  tenaiani».  contratce.  Si  qnia^ntaa  Imc 
attomptare  presurapserit,  indignacioftem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatoram  i'etri  et  Pauli  apostolo- 
mm  ^oa  ae  noTent  iBcorsurum.  Datum  Con« 
■tsMit^  ▼  Non.  Mardi,  pontülMtaa  noRiri  anna 
qninto. 

Adoiphoa  III 


LXXV.  PIUVILEQIUM  KVMG  SIGML^DS  t  RER  DIE  FIBEIHEIT  DER  fiÜ 
.  1417  Mürs  18.  „  . 

Das  Original,  an  einigen  Stdlcn  schadhaft,  befindd  sich  im  Stadtafchive :  Prrgnnwnt ,  ^1"  lang, 
14"  ItocJi,  mif  König  Sigmunds  bei  LXVII  beschriebenem  MnjrstiHssityfl  nu  icth  und  hhimr  SHdf»- 
dchmr.  Auf  der  Riidcseik  der  Urkunde  U  und  von  der  Hand  eitwji  weH\g  Jüngern  stmUmciien  ScJ^reibers 
«a  Ur  jar  vnda  daeb  nonet  %are  fii^.  flie  M  ifeifmOt  in  Br.  SSrnU  II,  939;  «.  &  fibntt  ilda  tone. 

Cmsf.  V.  173.  Vir  )iitrl><fi'hmd  rinqrVImnmrrtm  Stellni  s-inri  im  (yriißnnJr  wiJrsirlirh  >t»fJ  nnrh  dnn 
«nll^tMiidmtim  Drucke  ergütui.  Durch  diese  Urkunde  wird  tu  reichsrechüicker  UtUunff  ein  Prxvilegium 
«rMoi,  «aMfl»  von  Anfang  an  miktt  imvm  im  Jbnigm  «vttdMM  JbeMM  mr:  $.  I,  9;  II,  4M. 


1)  YMUSdU  im  Btais  4W  letHk 
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"Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  römisch«!  kung,  solich  l&te,  di«  aho  angelangt  rad  g^eydigt  «er- 

om  aUfla  ciötaB  iiMrar  deiridu,  vnd  ni  Vngam,  dem,  langez^t'fewonet,  koifiaaMMlmt  gsCribn 

Dalmacien,  Croaden  etc.  kung,  bekennen  vnd  ttn  rad  ah  fry  lute  zu  der  heiligen  ee  ge^prÜen  tad 

knot  offenbar  mit  «lisem  brief  allen  den  die  in  fruntschaft  gemuht  haben,  vnd  das  norh  har^ 

sehen  oder  hören  lesen:  Wann  vnaer  künglichen  ter  ist,  da^  die  obgenanten,  die  dann  die  icsge* 

numatat  tob  wegM  dar  Irargannaiater,  ntmaiuia .  Bantai  buigere,-dn  toh  dar  Torgeschribaa  aadM 

,Tnd  biirg«»  gönaialiob  dar  atat  sa  Branairig  vnd  loiaga  wegm       gan  Bnmairig  gaeipfBa 

finbraht  ist,  wie  wol  durch  manicherloy  swerer  haben,'  ah  vor  erlmlet  bat,  den  bürgern  vad* 

Tnd  grosser  kriege  willen,  die  vmb  vnd  ymb  die-  jnwonern  ^eineinlicb  der  stat  Brunswig  dorumb 

selb  stat  Terre  vad  nahe  oft  gewesen  sind,  vile-  widersagen  vnd  groP  Scheden  t&n  rnd  zucziehea.. 

mA  nanidi^  hite  iripUeha  md  manlieba  geaMita  -  Vaim  nft  k<Kjaarlidi  gaaaoat  Thriaan,  donual»  daa 

vnd  von  manicherley  wesen  vnd  crgenschalt  durch  '  hencfaefte  io  vogewissheit  ioht  jrr^een,  Tod  das 

hi'schirmimg  vnd  sicberhcyte  willen  jre  libe  vnd  nymand  in  vordninR  sins  rehtcn  sumig  werde  mit 

gütere  in  dieeelb  »tat  Brunswig  kommen  vnd  ge-  betmbnui?  eins  andern  ein  czijt  in  fiidlicber  fty- 

Qiofaa  aiD,  .md  aidi  donm  ala  andai»  bmigaia .  liait  baaieaang  aUennaiafee  eyns  gev erbten  tytab 

an  BnuMwig^  dar  wiena  m  detatiban  atat  alt  . jn  aj^n  fiy'  aadia  geaogaii  werden  m&ge,  vad  ab 

czn  gesessen  Tnd  herkommen  sind,  enthalden  dann  solich  keyseilich  geseczte  die  nuczlich  ge» 

.  vnd  burgerrecht  daselbs  tmiifangen  haben ,  vnd  were  vnd  vorsi  hribung.  mit  den  sich  die  die  die 

Ottch  von  den  bürgern  zu  Brunswig  als  jr  rehte  Iryheit  besiezen  vider  die  die  sy  dor&ber  jn.ej* 

mitimrgar  gaaehtat  vnd  gabaldan  ain,  vnd  alao  ganaobaft  wider  rflifen  woltan  baadtänaaiiailgaB, 

in  solicher  masse  jr  mitburgeraohaft  der  stat  vnd  Tnd  wann  wir  von  wegen  der  obgenultan  burger- 

burgere  zu  Brunswig  fryheite  roe  wann  jare  Tnd  medstcr,  ratniannr  vml  bürgere  gemeinlich  der 

tag  in  bese^  gewesen  sin  vnd  der  genossen  haben,  stat  zu  Brüoswig  diomicticlich  gcbetten  vnd  an-, 

vnd  daa  anclidia  vaaganantan  burgermeister^  rat-  gerftSn  ain,  daa  wir  sy  bij  den  Torgenantenlnr 

aianiiai  iiid  gwiaamla  aiit jn  iili  Hiil jiwa  fijaa  Hiit-  aaiüchan  gaaaoaten  den  nadicaftBoJganvnd  ancaa 

bürgern  gewonct  vnd  allerley  handlnng  gehebt  ha-  hapgan,  vnd  onrb  by  rehtcn  Tnd  gewonheiten  die 

ben.  Yedoch  so  sin  ettliche  geistbcha  vnd  wemt-  dann  von  cyirner  liite  wegen  jn  dem  riebe  gcmein- 

lichs  Wesens«  die  wider  die  voigenanten  l'r}-heite,  lieh  bisher  gebaldea  sin  Tpd  gehaiden  werden  zn 

gawanbaita  vnd  fridliob baaionng^  aUwaan*  nacb  baliban  laaeen  vnd  an  bebaldao,  vnd  ^oueb  nik 

diyan  jaren«  ettwann  nach  f&nffen,  ettwaannaob  besundem  vnsem  kunglichen  gnaden  dorian  il 

.  aabaa^  vnd  ettwann  nach  zwcnozig  jarcn.  mynnor  bedenken  guediclich  gerucben,  vnd  wannvusfafr 

oder  jna,  die^  vorgcnantcn  lute  £rowen  viid  man  geben  ist,  das  in  ettweuU  des  richs  steten  ynd' 

.  dia  aieb  dann  jn  dia  vorgenaata  atat  geczogen,  landen  gewoqlik  vnd  herkommen  sg,  wo  aidi  ein'  . 

dnbwgawonatvnddervoigenantenJr^Mitaftid-  efgen  mendi  |a  cib  atat  liabf,  vad  Jar-vnd  tag 

lieh  vnd  gcrfilicli  genossen  haben,  ah  vorbegriffcn,  oder  nie  dorinn  wone,  vnd  on  alle  vordmng  vnd 

ettwann  durch  nydcs  oder  h:isseK  oder  anbren-  ansprach  des  der  dasselb  mensch  für  sin  eygen  . 

gung  willen  uydiger  lute  vi  dieu»te  oder  eygen-  lueuscb  haldet,  offenlich  vnd  h&slich  Tnd  hebücb 

acbaft  anlangen,  anqmcben  vnd  awArljdi  he^rit-  '  aicaa,  daa  daaaalb  menaeb  nacb  daneelben  jar  vad 

ben,  vnd  vber  die  besirzung  der  torgenanten  tage  Ton  solicbar  a^genschaft  wegen  des  der  es 

fryheite  nianiiifelticlich  leydigen,  nicht  on  fmerc-  also  iur  sin  eygen  mensch  gehaiden  hat,  nit  mere 

Uch  schedeuj  Schemde  vnd  verspotniisse  der  vor-  ongelauget  werde,  suuder.iurbafonerc  von  jm  em- 

geaanlon  bnrgera  vnd  dar  atai  Branswig,  daaalba  Inodim  vnd  try  sin,  geheiaaaa  vnid  gabaldan  war*.  - 

1)  In  der  Vrht»de  Mhi  mBmM  jS»:    '   S)  Bkr  uMmi  «Mm  anUngm,  «iipfeebM  nA  twnliieb  lietrabea  ««•■ 
grauen  mh  $nm. 
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den  solle,  rnd  wann  wir  pfliclitig  sin  IcevsrrKrh 
geseczt«  allc/ijt  zfi  ste-rken  vnd  gftte  vnd  lobliche 
gewonheite  zu  meren,  md  wir  oach  von  angebor- 
oer  gAtikeit  aller  der  die  jn  denrrieli«  wNI«r  ao- 
Kcb  iczgenante  geseczte  vod  gewonbeit«  oder  suß 
widfT  rehte  oder  bcscheidcnhpit  bekiininiert  oder 
beswaret  werden  notd&rft  vud  gebrechen  gern  be- 
denKen:  'donmb  IibImiii  im  <den  obgenaotra  tMU>- 
gcnaeicteni,  rmtiiüuinea  wdlmrgarD  genMnalidi 
der  vorgenanten  st:i(  Pninswig  anf;efielieii  vnd 
betrahtct  solicher  trrwe  die  sy  zü  vns  Tnd  dem 
riebe  baben,  vud  ouch  jr  williger  dienete  die  87 
ms  mä  demaelbeH-  riche-  wol  getfln  nfigen  vnd 
IQ  tAlld  alleiijt  betejtc  sind,  vnd  ay  hij  den  vor- 
genanten gesiezten  vnd  gwonheiten '  giiediclich 
za  bebalden  dise  nachgeschribeu  besunder  gnade 
geten,  Tnd  tAn- jn  die  mit  rditer  -wiesen  jn  cnft 
dii>  briefa  rnd  römischer  konglicher  mahtTolköm- 
niPtiheit:  weüch  menschen,  sy  sin  nienlichs  oder 
wiplichs  geslechtes,  jn  die  vorgenante  stat  Bruns- 
wig geczogen,  vnd  dorinn  ein  jaro  vnd  eiueo  tag 
eder  aiere  «ffenlieh,  IrtuKcIroder  beblieh-geeeaeen 
Tnd  gewonet  haben,  oder  fnrbaf  in  dieselben  stat 
Brunswig  ■neben  vnd  dorinn  cyn  jare  vnd  einen 
tag  offealicb,  busUch  oder^  beblicb  sicse»  oder* 
wonen  imden,  Aleo  dae  tj  rim  den  bernn  oder 
Uiten,  ^j-  ais4;eietlioh  oder  wemtticb  oder  weli- 
«berley  west-ns  die  sind,  die  dann  meynen  ey!jen- 
eofaaft  vf  denselben  menschen  c/.u  haben,  in  den- 
lelben  eyncm  jar  vnd  einras  tag  nit  geuordert 
oder  aageeppmdien  werden,  da*  dieselben *meii> 
sehen  alte  md  i^üdte  saeh  solichen  jarc  md  tag 
von  solidier  eiygeneehalft  enbnttdea,  fr\i  vnd  led^ 


Hin,  vnd  ouch  als  andere  borgere  zu  ßr&nswig, 
der  vordem  frij  bur-ier  daselbs  von  alter  her  ge- 
wetzt sind,  gebalden,  geahlet  vud  genaut  werden 
sollen  Ten  allerraenigcKohen  mgehindert,  doch 
herinn  usgenopimen  vnuerreihent  aniptlute  vnd 
kni'ht  vnd  megdc ,  die  vmb  i;tnant  lone  [vnd] 
reute  gedinget  weren,  vnd  aolicb  czijte  nit  vfgo- 
dienet  ketten.  Wae  ouch  menscBen  aidi  -in  ^ 
▼orgenaate  etat  beimliohen  stden,  Tnd  dorinn 
nffenüch  huslich  oder  heMirh  jar  vnd  tig  nit  si- 
ezen, die  sollen  der  vorgeschribeu  vnser  kungli- 
cher  gnade  nit  geniesscn.  Vnd  wir  gebieten  ouch 
donimb-Ton  romisober  kftngUdier  mäht  allen  Tnd 
iglichen  flirsten  geistlichen  Tttd  werntlichon,'gm- 
uen.  fryen.  rittem.  knehten,  ampthiten,  burger- 
meistera,  reten  vnd  gemeinden,  vnd  allen  andern 
Tnsen  md  de«  ridm  Tndertanen  Tnd  §etraen 
ernsdiflh  md  Testielioh  mit  disem  brief,  das-tff 
die  vorgenanten  bürgere  vnd  stat  zu  Bninswii^e 
an  den  vorgeschribenn  vnsern  kiiuglicheu  gnaden 
farbaMere  nicht,  hindern  oder  jrrcn,  nodi  Wf 
dorther  durch  der  TOrgenant«!  menschen  wiBen' 
anlangen  oder  bdtliegen  in  dhein  wis,  sunder  sy 
bijdeiisolbon  vnsern  gnaden  hanthabi  n,  schirmen 
md  gurüwiclich  beliben  lassen.  Mit  vrkuud  diß 
brie&  TeHigeH  mit  Tnser  kftngKdier  maieetat  ja> 
sigel,  geben  in  Costencz  nach  Criste  gebfirt  vier» 
czehenhnndert  jare  vnd  (liirTKicli  in  dem  siben- 
czehenden  jar,  an  dem  achtczchenden  tag  4es 
mondes  Merczen,  vnser  riche  des  Vngrisobaiete. 
in  dem  driNgiten,  md  dee  römiec^n  in  dem  wi\ 
benden  jaren.  -  Ad  inandntuin  domni  regit 
'     Johannes  Kirdien. 


IXXYL'  tiESTÄTiaUVre  de»  OFFIOULATS  DUBCH  PAPST  MARTIN  V. 
.  *    '  .  *    .  .  1421  beoemb.  5. 

2)ftf  Or^smil  4feMr  SMer  iileil  901^^ 

JW  lang,  Üi/'  hoch,  mit  hlemwr  BwRe  (m-gtlb  und  rothi  i-  Sml/^schttur.  Auf  der  JiiicicsrUe  oti  -  /(i«. 
denfn  SUilleii  I!  Ja.  inui  Couilli  Jo.  de  Bert/ow;  twi  (/<■/■  Hnud  i-iites  stiidiisciwH  Schreifiers  ile.s  15. 
JaArL  ii"  ad  übrum  d^omioorumj  .vppe  dat  olficialat.    Uej-  InkaU  der  L'rk.  d.  d.  1390  Juit  5  titrd 

.      .       .       fln.  ' 
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Harunus  epi8CO}M)8,  servus  senroram  dei,  ad  fu> 
txittm  rat  oBenuuriaiB.  Siooere  devotionia.  affectna 
qnsaiLdileoti  filii  proecmMilM,  emwilw  ae  wm- 
opidi  Branswiccnsis,  quod  velnti  per  medium 
tnunsUuin  äuirinis  dmsum  Ilildeseinensis  et  Hal- 
beratadenüs  dioc  exütit,  ad  no%  et  romanam  ge- 
nini  eooleiiaai,  nw  jndigiie  neretnr,  ut  vMwwa 
•p«ti«ioiiilM»*  flüs.piraeertim  per  qoM  >o»ad>lh 
obvintur  ac  eorum  quieti  consulitur,  quantam 
cum  deo  possumus  tavorabiliter  anauamos.  Du- 
dap  siquideia  quondaa'  Bonafatio  io  mm  ob- 
ediaitt&,  d«  qiu.pMrtaa.iOe  enmt  tiue,  vimnim» 

tnpattf  pro  parte  eonindemprocoDMiIum,  consulBm  et  uni> 

vcraitati'*  «"xposito,  qtiod  ipsi  proronsnics,  ronsiilc*  iic  singu- 
Ure»  pcrsone  utrüuquc  atxu»  de  ouivei^iutu  pr«iikia  ab 
et  avahiffiMow  lod 


adjudichun  trahebautar  ad  c«inpart'n<lum  corani  ordlnariis, 
snhidiaconis  aut  offitiolibus  antedirtis,  et  proptere»  enor- 
Bia  Kandala  etiam  maUebri  lexiii  ^intdem  opidi,  an  eiBdßm 
MoetfiMlItai,  eoanüBiw  et  qidfcnttailae] 

'  Im  ezpeue  et  damna.  intoUerabUja  frequantiia 
bantur,  et  nonmillii  ctiaoi  honiii  idüi  premissonim  orrasiono 
qaaodCHiue  perp«trata  fuerant:  prelktub  liuuitatiua  eia- 

pVMoa.  ia  diclo,  opido  fto 

rent  litteranun  apo&tolirurum  eru  legatomm  acdis  aposto- 
lic«  impetratarum,  per  qutie  nondiim  ad  citacioneui  partium 
tnl  proceMHim,  lea  impootenun  impetnndarum,  quonua- 
Mkom  «tbarcM,  aoa  ÜMieatca  pknaa  et 
ac  de  verbo  ad  verim  de  ladrilo  lugasmodi 
mentionrm,  siTe  ordiniirionim  et  arrhidiaronomm  ac  offi- 
tialiuni  prefatorum  aiutoritatt!  extra  dictum  opidiun  con- 
foM  Vd  tnl^  daamdo  ipai  pncaanlM^  coialw  et 
mjfoijtn  iafiA  dirtWHi-  epMawi  etieat  paiati  de.l|lati  eoo* 

qucrrntibus  cxhibm"  justilfc  cumpicmentum  tofam  judi« 
coinp«t4-nti ,  per  quasduui  duxit  indulpendum,  super  illis 
filectis  iiiiit  abbate  mouasterii  sancti  Egidii  et  decano  ec- 
tmjH  Vtuü  ikd  epidi  eieeatarÜHn  parattumaa 
I  diqmutia.  Et  deinde  per  eundem  Bonifatium- 

9,  (|n4d  iniltiltiini  hiijiismodi  in  non  modimm  prpju» 
bilitim  Irairum  nottroruin  Ualbersudetiaii  et 


aadMiaeonorun  et  capitutonun,  ecdetianuB^  a«cnoa  dari 
cMlataua  Balbantadaaa«  at  TIlliwiniiat  fllanndiaa. 

teras  iodaltuin  bt^utmodi  et  qaecniKttia  lade  tecnta  re- 
Tocavit.  caBsavit  et  irritarit,  uulliusque  eas«  Toluit 
roboiis  vel  moraentL  Et  ftubaequenter  pro  parte  pracoB- 
1  et  BBiwwHaili  p»cdfa>onmi  cidamQo- 


pernnam  et  ;it>  IfulhtTSitiden!;!  livitntibus  predictis,  in  qtii- 
bu8  dicti  ordinitrü,  archidiacoui  et  officiatas  auiuu  juriadio- 
.  ttonem  «xenabaat  aaa  na  tribaaalia  taabant  pro 
liaN^  at  ad  faaa  «pidea  dfüaiai  fcadicli 
eotuale«  et  pertaae  pär  ordiaarioa,  aiehUlaeoaot  ant  ott- 
tiales  ipsos  io  ('asn)U8  seu  causis  quonun  eofmitio  de  con- 
Nictudiue  vel  de  jure  ad  eos  conuiniter  Tel  diTisim  peni- 
■aba^  pra  taavaKt  ad  Jodidbat ' 


tingebat  etiam  proptrr  indL*<-relas  citaciones  pt  proresjus 
quoB  laciebant  predicii  (Hdiniiuii,  archidiaconi  8«tt  officia- 
ica  pro  tempore,  quud'  lii^anaoA  taadcüiat  nnaaa||l^ 

aC  taUb  ODeroeumetHt  procou:  ulibue.  conaulibiu  laa  aal» 

verBitati  predictis,  in  tivitatibas  i  lidi  m  Btarejuri  in  ca- 
abus  seu  cmm  antudictia:  pretatiu  Uonilatius 

dUaa  «UM  ^ttwM  itaAaifcail  etiMu  ordnutviti  qaei 
[  at  aaeMdliceal  aa  aawawaiaa  awailaa . 


tempore  exintontca  aliqueni  ve!  aliqnos  Tirarinm  seu  vica- 
rio»,  otütialcm  Tel  oflitiales  yi^oueum  seu  ydooeot,  ad  boc 
•ptum  vel  aptos  ad  ernntoariaaMB  aaa  daiiiiaaaa  hugai- 


criminHiinin,  quc  iuter  eosdeio  procontuies  et  pcraaaat 
ni'i'nou  iucoliks  ejnsdrm  opiili  pr>S(Ute>  mnc  et  futtiroa 
onn,  Beu  contra  eub  <  uuuBuuiier  vel  .diviüiDi  per  qtuwcun- 
qae  notert  contin^ret,  et  qftaraai  eiaaiiaatia  aaa  dkWa 

canaa  de  ronsurtudine  vol  jiin-  romtnuniter*  rel  di\'isini, 
ut  pfefertnr,  m-u  uMas  quomodoliU^t  a|iectabat,  debereat 
pro  tempore  deputart,  inUbens  disUicliua 
liÜ,  aieUdiaaaaia  et  aOHalibaa  ta> 
tea  dapataaditi  aa  ipai  vd  aliqai  ipsorom  per  le  vel 
sen  alios  proronsiile»,  ronsides,  imivpn*itatcfti,  persona«  et 
iBcolaa  aiitedictos  rommnaiter  vel  -  divigim ,  quamdui  infra 
opidaai  caiaB'  dsdhai  irtfiarib  aca  ^Addftp%  aft 


1}  —  quidem  quonAun  nuf  Un$ur.       2)  —  or*  eccledanna  mttf  B«mir.     ■  8)  'im  Ohgmak  quo. 
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prefiKrtur,  dopntaDdin  parati  forcnt  rinilitcr  i-farp  juri ,  in  CApitulorum  i>l  .trchidinronormn  insUnriam  primo.  Pt  il^hl- 

Jiu  vocare,  sea  coutn  ^os  extra  dictum  opidam  de  cetera  de  ex  certi»  cauus  bone  memoiie  Butholomeo  tittüi  uncti 

Wdnit  ei  deenrit,  qiwd  pnmulm,  «ämlaa  at  ni>  MiiiMH,  et  k  «näa  ipili  id  ; 

Tenitas  predicti  pro  tempore  virjirio  seo  vicariis  mit  offl-  ipsas  procWIHIw  fuissrt,  pro  jinrte  proi  onsulum,  ronsu- 

taüi  M«  oflHüüibiu  antedictt^  qui  per  ordinario»  et  orchi-  hon,  imhrenitatis  et  penonarum  hnja«tnodi  ipsi  Bonifa- 

le  iBuawnmnMpndiBtM'  ad  hoc  depatwen-  tio  rewnUo,  qaodM  onite  hiyosmodi  fonhan  pratende- 


fli  pn  en  ■mnuavi  jnnHBCwni  pro  xenpon  pns^ 

dercnt  in  opido  memorato ,  dcberent  de  convenicDti  aala- 

rio  suis  snniptilm'*,  inodemtionp  previa,  unni^  Rintrnli«  pro- 
n4ere,  etiam  abbate  et  saacti  Blosü  prcdicte  ac  dilecto 


presatB,  ipsarnm  iiUim  inin)  litt'^r.irum  oxocutoribas  depn- 
tttis.  Et  siibsequ(;Dt<fr  postquam  düectu»  fiiin*  Wenienw 
prepositus,  tunc  decanoa  jtyudem  ecdeiii  I 


1  «ItiTnarurn  potent  Kttenmm,  ad  ipio- 

rom  proronsiilnm .  ronsiilitm  et  nnirerritatjü  nr  pmona- 
ruBi  iiiHtaotiain  certos  proceüHiis  üiiäisi't,  et  bone  memo- 

Maoa  dOecli  fKi  prepoitta«  et  decmu  4)}iudem  ecdcfli* 

MdeaemenaiB,  ae  Theodertcns  de  Daslc  archidkconus  de 
'Stockem  in  eadem  epcleaia  HildeMmensi,  cum  'udn  limites 
■  de  Sdöckani  Ib  igm^  i 
I  pn»  OM  picta  ««Miiiit, 
per  proecaMfe  prtdlctoe  fore  gravatos  indebite,  ae  propter- 
ca  ad  aedem  apostolicam  appeUassent^  ipseque  Bonifiktiu 


ran  CO  res,  ftuerre  et  scnndala  gram  cxoriri;  idem  Roni- 
fatins,  per  rrlütioncfn  pr^dii-ti  rnrdiiialis  sitii  super  hoe 
factam  premissis  omnibus  et  oorum  rircumstanriis  uuifer^ 
A  phniBt  toulbcih;  n  certs  — Vp^t«  •  in^py^^  Htln 

nmlig  qoe  exinde  alias  proTcnin^  pr.^-.»»'  v.  risimiliter  sn«- 
cHari  »Mciirrwe  capi«n8,  de  suorum  tunc  in  eadem 
oliedienüfr  «miiBiiiiKiiin  eonnlio  Jttes  h^jusmodi 
panittt»  tollAM,  eanam  et  de  'kn^o  remoTeii*,  ae 
pai'tilxi^  ipäig  binciade  aaper  camds  et  Htiboi  predktii  ae 
quilinslibpt  rontroveraäü  premissomii)  oicisinnc  «itonns 
qualitercunqae  inter  ipMS  partes  conjiUHtiin  vel  divisim 
iDeqpth  Mit  pwiduBlIliiBi  leteMi  fOfUmm  fOtHSam  in- 
poneos,  per  alia«  «um  Utteru  diitrietiiniQkOratt 

nnivpr?is  jiidic  ihiiif  «pnnfnlica  vd  qimrijp'pip  nnrtoritate 
alia  forsan  per  quasconque  Uttcras  sab  quacuoque  rerbor 
i  «el  diadM,  ob  «otra  procoomlca,  caa> 
•t  pcnoBM  iB  dktB  eBria  td  'axM 

procederc ,  aen  rontra  flloB  aKqnid  ein»  koe  commhoiter 

Tel  diriaim  qualitercunqae  attemptare  rel  innovnn»  pr(«in- 


hiyasmodi  appeltationis  et  n^tii  principalia  et  succenive  merent,^  fttatueDS  prettirva  et  urdinan»,  quoU  conai- 
«Mbb  Baa  q«HB  beaa  BMBjHia  Bmrtu  «ptMapafeHal*  Jaeata  fprioa  apHB  aSeSqae  et  tiri  dignttaliB  e«  «indilata, 
tweHiliiMiir  «t  prtdicli  «apitahmi  ac  dilecti  filii  prepod- 

tus  Pt  dpPiinu«  prcdirtr  erclpsir  nalbcrstadpnriis,  et  quon- 
dam  Albertua  Scbcncke  atcbidiacouua  in  Atteleuesaem  in 

leHvi«  pan  pridictl 
ia  AttdBBMKiif  ia  ea- . 
dem  eccieaia  Halberstadensi  ronsistat,  predirtin  proi on- 
saUbiis,  con»uKbut  ac  anirüraitati  et  peraonia  predictarum 
Bt  premiitHor  'conceiaamm  litteramm  ku  premiatohta 


-mod^nUioiie  preria,  nnua  offitüdil  Httenram  sciestia  ac 

titü  rt  morihns  appnibntii?  in  po<1('in  opulo  r  vi'.tprpt  de 
cetero,  qoi  apiritualem  juhsdictiooeui  pro  eixdeiu  t  pincopis 
et  aKUdiaeoate  üridcB  aeneiB  at  ülic  pro  tempore  pre* 
iMwiv  Bawrai)  cbi  per  ppHuciea  prpeonaDuai  ooBaBiea  a 
oniTersitatem  annig  aingulia  ccrta  roii|[niB  pensio  ant  eer- 
tuin  aalarium,  de  qna  sen  qoo  dittaa  oflitialia'pro  tem- 
pere d^center  Tivere  valeret«  etiam  per  pndkloa  exeea- 


w  uifiami  I 

üi  fruth  noatro  Nicoiso  epifOt^O  Thestf-    luper  hoe  eisdcm  pxeculoribua  fmnltikte,  effirariter  fcr» 

soivori^t'.sr.  '  t  fpii  iniideni  proronsulps  et  consule^  pro  tpm- 
pore  in  priK  onsulatua  et  eonsulatuA  officill  id  eodem  opi- 
do eotttitali,  ac  atiam  Iii^bwoA  ariraultai  in  .caaB 


nensi,  per  antea  Fprrntinatpnsi,  tnnc  vero  rapellnno 
dkte  »edia  et  anditori  cauaaruiu  polatil  ejusdem  Boiü- 
filAu,  ad  aennriai  epiacoponun,  pi  epoaiUn'um,  i 


1)  aooaitredic  —  auf  Auw, 


2)  —  erenl  auf  Rasur. 
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episcopit  et  arrhiiUaronis  inagis  pl:»i  i  rpt .  üdfm  procon- 
■ules,  consolcs  et  Universität  ip&i  ollitiali  pru  ti'mpvrt!  cu- 
rüm.  sea  locaB  oongnium  et  honestum  pro  sua  babit»- 
tifM.'&f  «0dcni>«pUo  BMaon  "certM  uiiwm  popetuM 
ndditas,  qnlim  dietn  ofttialu  pro  tempore  dccouter 
vivir«  valcrct  ut  prefcrtur,  a68i]i;n&rent:  id  in  libero  arbi- 
tzio  im:  volautate  cKset  si>u  dependeret  eonmdem  epuco- 


■oks  et  aniTprKitaü  prt'<]i<  ti  prefiitum  offitialem  juiMiictio- 
Bem  spirilualcm  li^ju&uKHii  Uua  iu  i  on^ules  <>t  proconsulv^ 
pro  tempore  quam  etiam  «ngwlares  pergoiug  utrituque  sexiu 
'ae'.iniiveNilatcm  et  iMtlM  «itedictai  k  opMo  ncnonta 
"fa  omuibus  et  p«r  apnift,  proat  eplscopi  et  arcUdiacoai 
predicti  seu  loconim  ordinarii  rcssant»'  iudulto  et  ante  rc- 
TOcatioQeni  kqjuMnoili  u  eiritatibuü  predicti«  »eu  extra  illas 
fuOModdgxt  poteiaatcawitcn^i 

quosVibet  cnntumnn-s  scu  reheUes  etiam  quacunqne  occa- 
Bone  vel  cau^a  cuujunctini  .vel  dirigim  rito  proferret,  ha- 
BiUtei  parerc  et  obieprare  ac  ob&errari  facere,  MC  ekfem 


qfido  Tim,  mctum,  aot  molcstiam  nl  oppccttionem  pabB- 

ce  T*l  oceulte,  direttp  vf  1  indiw cto,  «ou  ijiiovis  qucsito  co- 
lore  inferre,  aut«iini  iu  illo  perturbo^e  t«;1  p«rtarbah  per- 
■itlci«  dcberent,  aed  potiw  dNfe  hoe  d«fead«»  ae  eoa- 


•e  tir  litlrratlUi  Stifiiciens  et  ydom  existrrct,  qui  juxta 
epilCOP(N(na\  et  HchidiacQuorum  pn^dictofum,  si  ia  h»c 
MBCOfdPN  poMWit,'alioquia  oiiam  iu  eonutdem  epiacopo- 
m  it  adiidiM«vwnB,iMilige^ 
prcdictoroq  in  ultisiudii^tia  littttit 
poui  ri  rcmoTcri,  et  alias  litteratu»  gufTicicns  H  ydonnus 
depuiaii  deberet.  Vuluit  ctiam  pret'atus  Bonifatiiui 
▼itu  et  decrqviii'qiiod  ai  fön«  pncoobiiIin  et  cnunla 
ptv  lenpera  ae  vaSmnäu  antedieti  pnaiHa  emia.et' 

sinpila  per  eum  sie  consultc  8tatut4i  et  ordinata  ut  prc- 
fertar,  quautum  ail  «os  pertinebat  aut  pi-rünerct  quomo- 
dolibet,  in  jutonim  uou  adimplerent,  ipsia  per  csocutoces 
fMftloe  ia^lttBodteif  Utleili  'd^pntabwi  piMln  yeiiai- 
phbet  mooitii  infra  peremptoiivm 


et  Ml 

rent,  cxtuoc  earandem  uitimodictaram  littcrarum  cnanUi 
commodo  carerent  ipso  tacto.  \  oluit  etiam  idem  Bo- 
nifatias  vwj,  qood  exercitium  juiiadictionis  btyasmodi 
eedtm  efido  pm  teapoee  per  eanden  alHiriaa  CMii 
«Mds  ntidligentur  de  pnmia  cauaia  taatum.  Etiaailp^, 
proronsules,  ronsulns,  univeräitAtPm ,  im  ohs  i  t  jh-t 
üuju&oiCHli  coi^unctim  vel  diriDini  ui  quibuseunque  ca 
■b  cednettüelt  ipuaa  opidi  appeUafetor,  a4ä 


et  hujusmoüi  ac  ali^irum  ultcritis  forsan  ab  cpiscopil  nl  * 
archidiaconis  ipsis  ad  metropolitaoum  eraittendanun  appel- 
latioonm  cause  extra  ipium  opidnm  pertractareouir,  aiii 
«Um  per  Qm  ad  qou  epeetaict  de  mliiitate  peitHm  iB>. 
iU  ddegareotur.   Et  mchilominus  io  premissis  et 
cfrca  ea  nqnnulla  alia  rncionabilia  et  honesta  sta- 
tuit  et  etiaiD  urdinuvit,  quciuadmodum  ia  predio 
tis  onmibot' ipiina  Bomfatü  suporiada  cooftotii 
litteris  pleonis  contuMntv.,  Carnftttam  naitaiy 
bibita  nobis  nupcr  pro  parte  proconsulum,  con* 
Biilum  et'  uüiversitatis  predictorum  petiiio  con- 
tinebat,  predicti  proconsules,  coosulcs  et'  uiuver- 
•ita«,  proift  ez  fonaa  nltuunun  potmnt  litten' 
nun,  eicl.'iii  rtHtiali  prn  jurisdictione  hujusnmdt 
excroeiida  iti  ilicto  üpido  pro  tempore  curiam  seu 
locum  kabitatioQib  deccutem  ut  premittitur  as- . 
ngnaTerj&t,  üliqoe  pro  ^us  «aBteotaaieli«  oengntt. . 
quoedam  perpetvm  redditns  eea  quandAiii  oMrtan 
annuam  pcnsionem,  episcopis  et  aidudaconis  pre- 
dictis  in  hocii]imraccuntradi<  enlibns.  annis  singu- 
lisperpetuiafuturiB  teiupor^bus  perbolveodam  de- 
pntaveiint  et  aaiigiiaTerii)t,  ac  estmio  penoWe- 
rint,  et  deinccps  solvere  sint  parati.  dictisqaeetä- 
tutis  et  ordinatis  oxtiinc  usi  t'ucriiit  at  de  pieseati 
utantor  pacüice  et  quiete  in  opido  memoi-ato:  pro 
parte  qoniDdeiii  procouulüm,  conndvmet  viüfer* 
•Hatis  iwbi*  fiiit  IniiBiliter  avpplioataiii,  nt  itattttM« 
et  ordinatis  i)ri'dl(  Iis  ac  oiunibus  et  siogulis  in  eis* 
dem  ultimis  litteris  tontentis  et  ex  iJlis  secutis  pro 
illaruin  bubsistcutia  tirmiori  robur  apot>tolice  con- 
fintation»  a4MMn  de  beiiiigmtateapoitolicadi9> 
jiaremab  Noa  igite  hniiumodi  mpfüeatjowfcat 


M  auf  Bamr. 
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inclinnti  statuta  et  ordhiationes  predicta  m  dii  tis  risc^ue  contrariis  quibuscunque   Nulli  ergo  omni- 

lütimis  litteria  contenta  et  quecunque  inde  secuta,  ao  liouimuiu  liceat  banc  pagioam  nostre  coofir- 

.  .  liait  provid«  fiwte  nut  «t  prout  iidem  proooua-'  tataomM,  «onmimitioiyi  9t  mppletioaM  intnage-  * 

'  ks,  consulesetunirtentM  in  eorum.pacifica.pog-  re,  vel  ei  ausa  tsmerario  oontraire.  SiqniiMiian  ■ 

sessione  ut  prcfertur  existunt.  ratu  Labentes  et  hocattemptarepre8umpBerit,indi!rnationoni  omni- 

grata,  illa  auctoritate  uposiotica  tenore  presen"  pQtanÜa  dei  ot  beatoram  Petn  et  Pauli  apostoio- 
tinni  «onfinnuuM'et  pnwnti«  acripti  patrodmio '  nun  ejus  ee  ii«v«rit  tnourraiiim. .  Dfttnm  Bona 

«omMnninuu,  mppisBtM  OBDiieft  dAfeetn»,  ri  qm  .apnd  nnetnm  Petnun,  Noais  Deeaalwfa,  pmti^ 

ibrsan  intervonerint  in  eisdem ,  non  obstantibus  ficfttu  nostli  anno  qiurto. 

omnihus  et  singulis  que  idem  BonifAtius  vuij  in  '  .    •                        R"  gratis. 

'  suu  ultimodictia  litteris  voluit  non  obstAre,  cete*  '  '         '       Jo.  de  Montemartia.  V  ~|  ~) 

LXXVII.   HULDEliKIEF  HERZOG  OTTOS  ZU  OSTER|U)DE.     _  .  ' 
•     •  1422  Sept.  13.  *       ■  . 

Dieser  Huldebrief  ist  nur  noch  in  eitietn  im  -Stadtardtive  (tcfituUicJfen  Vuiiinus  dfs  Ct^tUdt-MU 
Släeduim  d.  ä.  1586  Noo.  26  amf  PHrgammU  mU  mAamgmiem  Siegd  «lorAaiidlen.  Er  todr  i»cl«r 

nicht  gtilrmJä;  Eiuiinmj  und  Zrui/m  .find  im  Itehtmekrs  Chron.  'i't'i  anijeyfimx.  In  23  neiMf  Pom- 
grnjihen  i,it  Ifir^O;;  Ericlus  IMdcltrief  vom  IH.  April  1401  enthalten;  docJi  ^  J  7  de^dbeti  au»f^4Mtm 
tmd  S  23,  hier  $  4,  abuwhmd  gefasst;  auch  haben. die  nmsten  übrigen  Paragraplten  Heinere  Zusätze 
.  erhalten.  Die  SS  ^a,  ä<J,  30,  31  inedtrholen  die  SS  !'>■  -  ^,  ^0,  23,  25  (fc*  HtädArieft  der  Her- 
zöffe  Bernhard  und  IliiuriiJi  rem  17 .  Juli  1100.  auf  irfltiun  durl,  uuliri^  in  ih-n  X't'ru  tin)/t-fli)le  AIj- 
tceuJiungen  euriick^ufitJircn  sittd.  S  tJujiincusc  neu:  dif  Sauciton  dir  jicJmn  tn  der  (dteilcn  Noii£  idter 
Buldigung  (IX)  uhd  weiter  i»  der  Wddigungsordnung  von  ISdS  (XXX,  9),  emie'  m  HMigutu/seide 
'diu  Ordinarius  (LXIII,  xlrui)  ausgedrückten  Anschammg,  bestdd  anderfüheiU  aus  S  1  ^  Pririltijiiint» 
vom  8.  April  1386.  Gündidi  neu  endlidi  sind  die  Zusagen  in  den  gg  2,  3,  12,  lö,  2i,  25,  34. 

*  ■  • 

teren  noch  vulbordt  dartho  ^reupn.  jdt  en  wehre, 
dat  he  »lat  erste  Ichen  odder  kerckea  de  he  vore 
hedde,  erat  gentzlickou  Tndt  ahne  alle  list  vorla- 
tihen  hedd«.  Wdiret  «u«r,  dat  dimar  «Copka 
velck  abne  vordancken,  vorgetteitheitt  «ddar  aq^ 
der«  van  vnP  sclicgo,  edder  vnP  edder  vnse  eruen 
dat  mit  liat  auders  thogebracbt  worde,  datt  en 
feehoJd»  naine  maditrhebben,  tadt  m  roipan'dst 
TP  in  diiaaam  biene.  Oi!ka«ilak«iioik<eB«dmil*4 

len  nicht  vnlbordea' edder  ataden  na  ilh'  vn^er  macht, 
dat  jemendo  edder  jengen  j n  w  o  1  <-  k  i ic  h  t c  tum  par- 
kercken  binnen  BnutBchwiok  thogekgt  cddcr  incorpeiiret 
w«fd<a  aeintil^e  «yff.  Oek  hcUie  m  TorvoV  vadataaeft 
anMQ  dmahin  vnaer  atadt  tho  Brunschwick  nde  naen 
leuen  getruwen  don  borperii  darinno.  by  nahmen  jn 
der  Uldenstadt,  jn  deme  Hagenr,  jn  der  Nigoastadt,  jn  der 
OUtawiaak  lade  ja  dam  Sacke,  du  gnud«  tnde  da*  rada 
gagaaan,  lat  de  jna^  da  dar  aa  Jbm  iöit  vad|  bo« 
gwaad^boifawdhaaaiBi^  dat  de  vnde  watTaluihya 
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Van  goddes  gniukn  we  Otto  hortose  tho  Bninschwigk, 
hertopen  Frederickes  söhne  söhliger,  btkrnnen  open- 
bare  ju  diusem  breue  vor  vnt  vadt  yme  enien,  dat  we  nein^ 

der  jtmckfruwen  wOlan  noch  en  scbuUeo  aattaa,  Or- 
loupn  cdder  Tulbonkn  tho  wonendc  binnen  vnser  Stadt 
nuU.der  morcB  tho  fininacbwigk  vnde  ock  dar  enbuten 
aiMfaM  akaiarialaaa  atadt  «dMAMt  radtlaadtp 

S  wabran  aiii  Ook  en  .irillen  -wa  nha  deuar  tydt 
nainan  canonickii  edder  we  belehnet  wehre  tho 
aante  Hlasiese  edder  tho  santc  Cvriacuse  tlip 
Bruuachwick  tho  vuser  parkeruken  welcke  bin- 
naa  Branadnriak  praaaenteren rnde  ohnan  de 

8  nicht  lohnen.  Vnde  «  rk  ;  cde  hedde  eine  par- 
keroken  hinnen  ISruuschwick  van  vnl^  odder  an- 
dere, demc  en  woldeu  we  noch  en  scholden  dar- 
tho  naia  vaaer  g^itüdMn  kben  jn  den  vorge- 
idiieoen  atiditan,  dafvahve  pnmeal)^  oaaonia, 
■edder  Hcane,  Ubnm  edder  6hn  dartho  pieeaen- 
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getelet  word&  »chuUen  fiif  weacn  van  allerlcje  anaprake 

s 6g«kdoiM«,deB*tot  vnde  lateB.  We  «ckok  i 

riff  wickbeldewelckTBser  Stadt  Brunich  wirk  voro,  vnde 
borger  edder  borgersche'  vorde,  vndt  openburc  dar- 
inae  wehre  jhar  mde  dag  ahne  rechte  anspracke,  de 
nde  wpt  Tan  ohne  geteUet  worde  icluMai  d«*> 

mllia  lediteB  broc-ken  vndt  vrig*  wescn  alee  vuri^pi^t  lin>- 
7  VCH  iP.  Wordt!  ot  k  jemandt  ansprackct  binnen  jbarc  rndt 
dtfe aUc  1ms  edder  borger  cdder  borge rs che  wor- 
d«n  wehre,, de  «s  Kbolde  de  nih  tho  miiiein  böiger 
«dder  borgeracben  heUcn,  tfe  en  hadien  Mck  cnt 


mit  TU><'r  hirschiip  ilarnrnmi'  vcrlikcnt  in  frundt- 
äachup  edder  mit  rechte*   Welin't  ork,  dat  we  ed- 
der jeaient  vnser  radersaten  dersulueu  nraer  borgen 
Jcapigen  ted«na  weide  vor  taet,  deiMt,  edder  vor  eb> 

ged ,  edder  ohn  jennige  anspracko  docn ,  «dder  jennige 
Rrhnidt  gmien  wobb',  de  scholde  andtwordcn  van  Hi-r 
Bake  wegene  vor  vnuvme  gerichte  jn  der  Stadt  tiio 
9  BnDlK]iwid^  ladt  .def  wIDb  «e  le  Toirdegediogeii..yor^ 
mehr  alse  dei  Torgeschrcucne  borgere  Titaer  ttadt ' 
,    Brunsftiwick  vnP  olir<'  huldc  na  ulirfT  wonheit  heb- 
ben  gedaea,  de  wile  we  £e  bi  goaden,  by  reclite 
I  ygnH^  bi'wmbeit  fatben,  so  wiUe  we  vnde  vjue  erueu 
ndt  acMhit  w.  bjr  geadeo,  reeUe,  .nde  wealieh  latbee 
tbo  allen  tyderij  vnde  se  besibtmien  rnde  vordogcdin- 
gea  alle  obres  rfchten  yndt  obror  frijflicit,  ;ilsp  !m>  de  ol- 
.  dklget  Tau  viuen  dderu  hebben.gchadt^  vüde  van  Tul> 

10  hebb'en,  tredder  alleraakkeBi.  Tpde  miieB 
ebie  iccht  wd  faetavan  ana  im«i  adiaden  wnr'aeuagaL 

11  Tilde  we  willen  vnde  schullcn  öhn  öro  n-cht  be- 
tereo  »nde  mit  nichte  krencken,*  vnde  wur  dar  no- 

12  mest  en  clagct  dar  cn  darff  nement  richten.  Weret  ock, 
d»t  jenttig  BCheHDge  rdle  tvitohen  raf  vadd  don 
rade  Tnde  ynsen  borgern  tho  Brunschvricfc  eain- 
met  effle  besundern,  dar  wolde  wo  tlm  kosf-n 

,    eineo  vth  dem  rade  edder  radschworeu  tho 
Brauebwick,  vode  le  aduddeo  darOo  kein 
nenvnaer  guden  naime  Hb  maem  fade:  dtt«^ 
sebolden  vnB  der  adieUbge  enadieideii  aatt^frandt- 


schop  edder  in  rechte,  vnde  ahn  de  scholde  maldi 
ibie  andfege  bringen  binnen  den  n^eeten  adita 
dagen,  Tnde.  de  andere  sine  andtworde  dar  fn- . . 

fifs^en ,  (Innia  by  achtr  (Inpcn  vnde  damegettUB« 
neu  veer  wecken  scholden  se  dat  Scheden  alae 
Torgeschreuen  steitt.  Weret  aner,  datt  de  twene 
seefc  in  der  recbtoebedmge  niclrt  TOcdtagen  keii- 
den,  so  Bchnideii  de  twene  einen  ouerman  keaen, 
den  Wöhle  we  ahn  beidentsiden  dartho  bidden, 
dat  he  dat  annemeu  volde :  nüt  wehme  denne  de 
fbo  Teile  mit  d«n  radkUu  bbnen  4len  nageln  * 
vertein  nacbten,  dar  scholde  dat  by  blinen.  Vndl 
wat  also  jn  frundtscbop  edder  mit  rechte  ensche- 
den  worde,  dar  scIioMe  vnl^  wol  aue  genoigen,  vnde 
we  en  wolden  nocli  cn  ächoldcn  de  schedeslude, 
den  'ratb  edder  borgere  Yorgenöinet  vaa'der  W9^ 
gen  jn  neiner  vorwite  bebben.  Wehre  weeckO^  IS 
der  anders jemendt  mit  obne  schel.hafftijr nnne 
öl^re  recbttvnde  wonheitt,  watdeime  twene  naafA  . 
'  rala  adt  «ren  atden  baheMcB,  dattta  MCbt  ad> 
waob^  were  edder  weM 


vndt  woldi'n  se  by  latben  vndi-  by  bcholden.  Wäret  14 
ock,  dat  den  rath,  Itorgere,  edder  jnwonere  tho 
Brunschwick  we  eddor  ändert'  jcmeni  scbuldigttt 
wvldf^  ao  nogoi  twey  Ttb  den  rade' tb«  Brvaaek- 
wigk,  de  deiulne  rath  dartho  tchickct  vnde 
ßhne  dut  bef i'hlet,  so  vi.rstabn,  vorantworden 
vnde  entledcgcn  mit  eiden,  edder  anderP  efft  de( 
notb  ^läae,  ae  aameni  effle  Mrattdan  aba  aOaa 
vertOiien  geribbten,  ae  «in  bedielieke  edder  opeir 
bar.A  Weret  ock,  dat  dem  rade  vnde  borgern  IB 
to  Brunschwick  tigen  vnP  edder  viise  eruen  noth 
were  ure  breue  edder  phuilegia  tbo  bewiseode, 
dar  wdde  we  mde  scbolden  twene  edder  dre  tiu> 
adnckra  den  we  deP  heloneden,  vpde  de  danuAine 
senden  vppc  dat  rathuP  ju  de  Oldenstadt  tho 
Jirunschwick,  de  breuo  vnde  priuilegia  dar  tho 
beaeende,  eit  we  dar  snlnen  nicht  en  qneinaa: 
vtnrder  en  doditen  ae  8re  tweoe  vnde  pjnikgi^ 
lagen ynt  nicbt  senden.  ToitaMr  httcna  «e  acklt 


l)  Wte  m  Huld^ritft  wn  13W.       -2)  AHngelaa»en  borger.       3)   Wie  im  HuhUbn>fe  der  Hert.  Bernkord  tmd 
'HeUtriA  «om  17.'  JM  1400.  4)   H'(>  tn  S  24  de»  IMdtiriefes  Utrtog»  Mugnus  rowi  14.  Febr.  IfRTu 

ä1  Vor  dem  kiujiertichni  T.-iudricliIrr  l.'inii'rn  die  liArger  von  BrMtuchieeig  und  anderer  ll»rtfcr»ila*afae>» 
Im»  Ktmi§  WttuOt  JPricikffum  d.  d.  138^  MärM  S8  «k»  m  rftradbce  1Fc»K  vertntm 
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»or  rnf-  vndt  viise  orupn,  dut  m»!-  Imrirw  dfr  ror- 
geuattiii  vjrff  wickbclde  tho  Brunscliwick  rad  ure 

der  Stadt  tlio  Bnitifi  liwii  k  vuL-f^tt  iT'  v.in  miüiti'  wojcn, 
da  ichal  riditen  btnaen  der  siadt  vnde  dar  «nbutea  also 


«ir]Riuu>ten  bnrüorn  nctn  tvMncht  en  werde,  so  so)iulleD 
me  vudt!  willen  ohn  einen  nian><li:>lrk  st'tten,  de  vnawi 
19  borgeren  hebte  ouer  tust;  uiaiuii-  dub  ohne  Dotk  iy.  We 
m  wBIm  M  oek  oidrt,  dit  wtt  naue  jomidi  Jenno- 
§m  nur  borgwe  tho  Bnmtchwkk  -  niit  klMÜgude  «rite 
ahn  rineti  andi'ren  heren  de  bcnedden  Ohme  »jr:  dea  wiUe 
'    wfl  te  verdegedingen  vndt  ohn  dep  bybcttabn.^ 
$OT«TtBakr«tfck  borget  tho  BnndmMc  hiUt.  edder 
aoeb  krege  gait  tho  khaa  «a  Taecr  BAttBe  vol> 
ckeine;  stonip  de  man  ahne  leenerucn ,  edder  dat 
ohnie  dat  gutt  vonlelet  wordc,  edder  alm  vuP 
queme,  M  icholde  de  boi^er  folgen  ahn  rnP,  rnde  we 

■oholden  Tode  voMen  oho  boMaap  orft  dm  gadt 
31  ahne  «edderspracke  vnde  ahae  gaafc'  Ork  en  wUlen 
IVQilf^  ,]f.ji  ni.-bt.  dat  jenni^'  ^-nsnr  man  scck  ji^nnig  guth 

khDeo  lathe  datt  vns«  borgcre  edder  borgerscbeu  tho 
n'^nrndkmUk  ja  «hroni  loha«  IwMan.  We  «a  «illea 

Olk  noob  niOHiit  tu  mser  vegene  den  radt  radt 

borgere  tho  nranschwick  vmb  neine  sakr  RrhTildi!;en 
de  b)-  Tnaea  heren  vnser»  radon  vndt  vna«r  ekleren  tyden 
23  Tode  wente  ahn  duuea  dag  gedüloi  weica.  Yort- 
■ehr  we  vnde  niie  mutne  villen  aeeh  oi  adndha 

oeinerlej  gntt  dat  me  tho  der  Stadt  edder  van  der  stadt 
tho  Brungchwick  bröehte,  vfirdi;.  dmic,  edder  droige, 
hmdern  edder  binden  lathen,  jdt  en  wehre  denne  vnser 
14  edider  viieer  manne  opoDhuen  Tigaid&  jOck  eo  iriDe 
we  vnde  Tose  manne  noch  äclmlk-n  rnse  bor- 
gere i\w  nrutiscliwirk  ölire  lilV  vnde  f;u(lt  bt>wc- 
geÜek  edder  vnbcwcgelick  nicht  beseiten,  hin- 
derea,  edd«r  mbedea  ndt  richte  edder  ahne  ge- 
ridite,  dewfle  flelier  aake  dar  me  dat  Tnime  dein 
voldcr  vnuorwunnen  sin  mit'  rechte,  vnde  dewfle 
se  rechtes  iHegeu  will  vor  denio  rade  »  dder  vn- 
seme  gerichte  binnen  Brunschwick  edder  dar  idt 


ohne  hördt.  vnde  dewilc  8e  Tnuorfluchtig  Tnde 
Becker  Btut.  Vude  weret,  dat  we  edder  vuse  Bi&a-  '2i 
ne  tho  eohahügeode  bedden  weloken  vnser  bor- 
ger  tho  Brunadtwick,  vmn  der  eake  edder  van 
dep  )nann<  s  wpgcne  cn  woIde  we  vndt  vnse  man- 
ne noch  en  scholden  andere  vnse  borgere  thO 
Bknnechwiek  vndt  obre  gudt  nicht  hinderen,  be- 
•etten,  aodi  vfipe  se  vndt  öhre  gadt'  dagen,  jdt 
en  wehre,  dat  se  der  sake  mede  sulffschuldig  we- 
ren  vnde  neines  rechtes  plegeu  en  wollen,  edder 
alsodanue  wehren  alse  vurgescbreuen  steit.   We  2r>  • 
«a  villea  eck  aoacade  tbogniBdoaohmadMifreMd^ 
derden  ratk'vade  de  borgeretho  Braaeckwiek* 
Tordpi.'i'diiiL"'n,  we  en  wülfn  «ihn«  depo  tho  rechte  üptten,  " 
vnde  ohne  rechtens  van  uIhik'  belpen.     Werel  ock,  dat  37 
I bofftre  jttunig  edder  Okreneigera* 
'  vaf,      4m»  bwgnn  edder  mei- 
gere,  noch  ahn  obren  pidem  m  willen  wo  Boch  de 
vnso  en  schullcn  nein  BulfKorichte  doin,  jdt  cn  wehre, 
dat  8  e  worden  begrepen  vppe  kandbaftiger  thatt  eine«  todt- 
idibgiM,  m  ea  dadcB  dat  «fdtek  «Ida- «nt  dem  lade  «nie 
der  Stadt:  holpen  se  vnß  daixniwe  fhuidtsrhop  edder  rech-  ' 
tc8,  <lar  Wolde  we  vnde  de  vngi'  vnilc  srlioldi'n  vnp  ahne 
genoigtai  latben.    Weret  ock,  dat  se  edder  obre  meigen;  28 
eddff  de  «le  bnke  deden,  de  ekae  ujk  leahte  fkege*  ^"^^ 
ftadn  voad«  Mht  hitswads,  dat  eAeldp  m  iade-  de 

vnse  wolden  ohne  gnedijflirken  kehren,  filsodat  se  des 
vuucrdoriTl  bleuen.    We  eu  willen  uck  ueuieude  husen,  cd-  29 
der  hegen,  edder  verdegedingcn  wedder  den  rath  imkt 
keigsre  -tko  Braaeck wick,  deieeddevde  Mrevoraan 

rechtede, 'edder  dede  jn  dersuluen  Stadt  \orji  -n  i  .  ddrr 
darath  vordreuMi  wehren,  vnde  we  wnlil.  n  de  van  viif 
lathen,  «en  de  ratb  dat  vnl>  witlick  dede.    yoAe  «;e  Sil 

vnde  vnse  enien  aoek  aeneat  vaa  v'aser  iregeae  ^ 
ea  Villelt  aock  ca  ickallet  vneer  bot gere  vorgenant 

öre  mcigere,  olir  tjudt,  vnde  di'  i>TP  nirht  lM'srtiwpr"n  mit 
äentte  edder  mit  bede  jn  jeuuigerl<g  wyß.    Ock  «n  wülc  A  \ 
«•  vBde  de  vBM  aeck  «  leknlbB  aatae  settugB  ia  i^.!-^  "'  « 
aeaw  kode  oaer  te,  Are  gndt,  «hre  mugm  vnde ^  tt» 

•etten  edder  setten  lathen  dar  sc  edder  de  9re  mede  he- 

scbadct  wirdcn,  Wi'liret  ock,  dat  se  öre  mortberneri' 
edder  i>trat<uiruuere  anquemoa  ju  vn^enie  lande,  ja  vnsvu 


1)  wu  ,m  BMtktitf«       Btrtaft  Jhmtanl  «nd.fliAwM  i.  i.  IdOO  JtOi  IT. 
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■cUoten,  Steden,  edder  dorpern,  de  mochtea  te  «ll- 
gnfteD,  md  «mt  de  eh««ii  itee  bMke  mde  me  lun, 

rode  we  woldcn  ohne  dar  rechtes  ouer  Staden,  Tnde 

83  ohne  dartho  helpeu.  Ork  cn  wille  wo  VBse  vorge- 
nauten  borgere  uicht  esschen  tho  kleinen  edder 
liehtlik«!!  nk«ii  by  Srar  holde,  Bond^  effl  rvi 
örer  noth  were  se  by  ohrer  bulde  tho  csschcn- 
de,  diit  mochte  we  doin  jn  ln-dreplickeu  saken 
de  vnse  personen,  vnsc  laudt  vndt  lüde,  frigbeit 

34  vnde  recht  anrorende  wehren.  Ock  bebbo  yre 
«hne  ^  gDftde  gedabn:  Wehret  dat  ml  Me  ein 
'protiestie,  ein  parkenke,  cdder  ein  canonie  de 
vns  börHon  tho  uorlenondc  edder  ilartho  tho  prae- 

*  seuterende,  binnen  eddei'  by  brunschMick,  duruhn 
tMäiolde  de  rath  tho  Bmincbwick  bebben  by  ml 
eine  primarien  vnde  do  ersten  bcde,  Tnde  we  en 
wolden  de  anders  nemarHlc  lehnen  wen  vor  wehne 

86  dat  se  vut  deune  beden.  Vortmclu-  bekenne  wc  i-nde 
TDse  eraeo,  d«tt  we  willen  ynde  ichoUen  alle  de  bieoe 
4e,«Bie  h«»  me  Wider  ulillgiir  «adt  nue  cUeien  gag»- 
■(n  ImMwi  Abm  ndt  rode  der  itadt  tho  Bransch- 
wlck  vnde  einem  juwelckcm  horjri'rf  darsiilncs  den 
braue  Tab  vnC  edder  Ofau  gegcueu  sindt,  gauu  btcdc  vn- 
de vatiorbrokea  hoUeoi  tnde  wa  itadigHi  vnde  The«  • 
•tenen  «kB  aile.öre  gnade,  fric^Mitte,  rechtte  vnde 
gude  wonheide,-brcue,  priniktHa,  vnde  handtfesleii, 
wu  de  van  «orde  tho  worden  luden  vnde  begrepen 
aintt,  de  de  vorgenantea  vnse  borgeie  hebbea 
Tan Tnl,  eddarvea  fosaa «Uafee,  edder  van  anderen 
Arsten  edder  heren  erweraea,  de  gelidced« 


der  benedden  vn!  tjn,  Tsde  «•  wSha  m  der  vg*. 
deipdiniiai  vnde  ee  dar  by  Unten  bthen.'  WeldeSd 

ock  Jenendt  vnae  vorgeaante  böigere  tbo  BnuMch^pkk 

Vomnrcchtcn  ahn  obren  ffnadcn,  rechten,  guden  won- 
heiten,  irigheideu,  edder  priuilegien  eammet  effte 
beenndeirn,  des  woMe  ufe  Mu«  Mehenur  «eea  n 
tadt  tho  allen  tydcn  vnde  tbo  alle  dhren  n&den,  dar  le 
deP  van  vnP  hojjerende  wehren.  lJusser  ding 
sint  tugeu  her  Werner  Boldewin  deken  tho  saute 
Alexander  tho  Eiabeke,  ber  Hildebrandt  Lindaw 
aangmeBtn>,  her  Jobaa  Hardembergea,  her  Johea 
Wcstpliall  vnsc  scliriuer  canonike  darsulues.  de 
eddi  lc  ])orndt  greue  tho  Regenstein.  de  t  ddi'le 
Goddtiüchalck  here  tho  Plesse,  Henningk  van  dem 
Siemberge,  Hennen  von  Meden;  Tinme  Boje, 
Sioerdt  von  Freden  knnpen,  Gise  Vr^lers  borge^  ' 
mestor  tho  Einbeeke,  Diderirk  Junge  riilcinesler 
darsulues,  t'ricke  vanme  iJamme,  Henning  balge, 
Cordt  van  VrPcbleue,  Stacio»  VeUmihawer,  ThQe 
veanie  Broke,  Harn  ^meboreh,  Gerdt  Herne» 
borch,  Fricke  Twedorffp,  Hiiiricli  LutherdeP,  Hin- 
rick KngeFmestede ,  vnde  vi  le  mehr  loffwerdiger 
lüde  geuoch.  Tho  orkunde  aller  dusser  rorschre- 
nen  atueke  vnde  einei  joweleken  besnnderen  jl 
vnse  grotc  jngesegele  witficken  beten  gehenget 
ahn  dessen  hreft".  de  fiegeuen  iF  tlio  Hriniscbwigk  ■ 
na  Christi  gebordt  vertheinliundertt  jhar  dama  in 
deme  twey  vndetwintigesten.Jbare,  des  sontages 
äOeniegest  vor'def  billigen  C^meeP  dage  deidt 
erhenei  wartt^« 


/LZ^VOL  BESTlTiatJNG  des  ILUSEmCHEN  FRhriLEGIUilB  de  NON  EVOCANDO 

1)URC«  PAPST  MABTTN  V. 
U24  Joni  1. 

Jku  Oriffiiui  tHeter  hiAer  nuM  geärudüm  lUkmäe  befi$ukl  HA  im  StadbmJnlie:  Pargamtii, 

JO"  hiiifi,  Jl"  h(.<Ii.  mit  hh  i'rm  r  Jhtlh  nu  fjelh  und  i  fithtm  Scideii.sfranye.  Auf  ihr  IHidsriie  <hr  l'r- 
kunde  an  verschiedenen  Stdlen  Iii'  Franciscus  de  Angdfe,  P  de  .Montello  Adolphus,  P  de  Mon- 
teOof  roN  der  Hand  enies  meM  viei  jihujem  slä^isAm  SAre&frs  Contra  judicinm  sehabinomm  con- 
hrmacio.  Als  Ejcmtoren  wurden  um  IL  Aiiijnst  dessdheu  Ja/urs  ärr  Tti.^rhof  vm  Eltida  (qMfl» 
Electensie)  M»d  die  Lmm  m»  &  Nioolam  in  Magdeburg  md  ju  S.  Maria  i»  Hamburg  atifftwcsen. 

•  '  •  Iln. 

Martinas  episcfipus.  servii<^  servonim  dei,  ad  fu-  quem  dilecti  filii  procohsuics.  consules,  incole  et 
turam  rei  lueuiuriaiu.  Sincerc  devotionis  aflfectus    universitas  opidi  iSruuswicensig,  liildesemensis  et 
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Halberstadennt*  dkww.  ad  noB  et  ronuuHun  gtt> 

rant  ecclesiaiii  promcrptur,  ut  votis  eorum  qu&n- 
tum  cum  deu  possamus  favorabilitcr  anntuunns. 
Ezhibita  BuinidtfiD  nolm  iiuper  ^ro  parte  proMD- 
fahun,  consnhun,  inedUmm  einufciritatis  pn^ 

fatorum  petitio  contincbat,  quod  dudum  carissi- 
mus  in  Christo  filius  noster  Sigisimindus  lioina- 
nurum  rex  illusths  eisdem  procoD»alibu-s,  oon&ujibiu, 

TÜibai  «t  Mlttt  erWMKbas  extr»  dictom  opiilum  iid  ali- 
(|U;«  frimncu  et  scculnrirx  judiria  publica  vcl  privata  in  |.'e- 
nere  vpI  in  spetie  »d  judiciuni  evocari  aea  tniü  non  po»- 
teilt,  per  suaa'Iitteras  mdalstt,  pront  in  dietis 
Uttads,  ^uarnm  teuorem  d«  vcrbo  ad  Terbium  pir^ 
sentibus  inseri  fecimus,  plonius  rontinetiir.  Quare 
pro  parte  proconsuluin,  cunsulum,  iucolarum  et 
uiuTersitatis  predictonim  nobia  fiiit  JiumüHer  sup- 
plieatom,  vt.litteris  prediettk  et  ontaibaa  in  ao 
«mtantis  robor  aiKiatolioe  confiimatioiria  a4jiio«ra 


da  benignitate  apostolica  dignaremar.  }to>  igitor 

hujusroodi  suppliratinnibus  inclinati ,  lifteras  et 
contenta  hujusmodi  rata  habentes  et  grata,  ea 
anetoritate  iq^rtoUea  taiioie  pmentnim  coa^ 
loamas  et  praaentia  aeripti  patrodnio.  oonnimai- 
mus.  Volnmus  autcm .  (piod  per  contirmationem 
nustram  hujusmodi  ei  clesiaslice  libertati  nulluni 
prejadiciam  generetur.  Tenor  vero  dictanun  lit- 
teiwinn  ti^  eat:  SJgiinMBda»  IM  gmtia  Be—äm— 

rex  Semper  anguttos  —  —  coruDationis  v«{«  |MgMk* 
N'ülli  ergo  omnino  honiinum  liceat  hano  pagnaB 
Qustre  coutirmatiouiä,  commuoitiuuis  et  Tcduiit^ 
tit  infilngare      ei  ausn  teinerario  contraire.  Si 

•  qais aniem bot-  attempture  presumpserit,  indignar 
tionem  oninipütentis  dei  t  t  hcnturum  Petri  et 
Pauli  apostuluruni  ejus,  sc  nuverit  incursurum. 
Datum  Roma  apad  lancAoa  ^itolo«  Christi,  n 

.  KaL  loBÜ,  pontificatae  nortri  aano  aepiiDMx. 
'  Bf*  gsaib  .    io,  SynooM. 


LXXIX. 

BESTÄTIGUNG  DEU  EXEMTION  VOM  DIOCESANVKHBANDE  DURCH  i^Al'ST  MARTLN  V. 

1428  April  29. 

Das  Original  dieser  Itiskr  nic/U  gedrudieH  Urkunde  bandet  sicJi  im  J^ulcsardtice  tu 
WfUfeHbäM:  Perguntnü,  l'J"  Imuj,  13"  hoch.  IHe'BtMe  ist  vm  dft  nodb  vorhandenen  Htaifadamr 
abgeschnitteu.  Auf  der  liiickseite  (hr  l'rknudi-  an  rerschiedeiu  ii  Sli/Ioi  R,  H.  de  montc  büU»  iirrimal, 
imd  S.  Ganierii.  Auf  Erfordmt  d>:s  AUs  vjh  S.  Arifidiitt  und  der  fhcdm  zu  S.  Llä^inf:  uml  S.  Ci- 
riacHS  befaid  I  heodorich,  AU  zu  S.  Muhaei  in  llUdesliean,  durch  ettte  i  rkunde  d.  d.,  Brunawic  in 
donniUmo  «t  ante  «dhm  decam  «caleaia  S.  ttaan,  1430.  prima  msna.  Aprilii  die  aablmtlali  Bao^ 

aeJituny  des  iVtnltytHmv  «M  lJiS6,  UKdrhrs  rhenso  v  ir  nnrh.4f'hpnä$B«tUlt~  iHn'isuthm$ewMUch  ehi^ 
garüdct  ist.  Antkjtm  Utlmiie  hefimää  stckr  im  Lcmdesarc/üoe  jm  Wli^SfibüUei.  Un.  . 


Martinas  episcopus,  servua  servontmdei,  dilcctis 
filiis  .  .  sanoti  Michaelis  llildescmensis  et , .  saucti 
Michaelis  Luneburgcnsis  Verdensis  dioc  monaste- 
ximnim  aUMrtabne,  ac . .  -deeano  aedaiia  VerdeBna 
aalutem  et  apostolican^  benedictioium»  Jnttia  pe- 
teaciiun  desideHis  lacili-in  iiri'berniis  asspnsum,  et 
aocleaÜB  quibosUbet  presertim  iiomauo  ecciesie 
ipmediata  labjectiaet  degentibuain. eisdem,  utin 
anit  jar9>aa  preserverentar  iUetai,  fibeater  cnfn  a 
•    »   .     •      ■  .• 


nobis  petitur  &Torem  apostolicum  impertimur. 
ExliiWta  si(juidera  nobis  nuper  pro  parte  dilecto- 
rum  üliorum  uobihum  virorom  Beroardi,  Ottoais, 
Wübelmi*  Haarid  et  FridMU»  daeom  Bmnsirioett- 
sium  peticio  ooptinebat,  qnod  olini  felicis  recmb 
(latioiiis  Ab-xandor  pnpa  lu]  prederessor  noster 
conv«atuiiües.  et  parrochiales  ecckuaa.  ctini  suis  cApellis 
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'cu  «od  IQiertM  per  Saas  oevti  tonorii  litterM 
dofe  duzit  ntimwilM,  prout  in  illis  didtor  plenioi 

contincri.  Cum  ntitcm.  sirut  >  a<li'!n  pcti'.  io  mh- 
jongebat,  licet  reclurea  et  beueticuiti  aliet^ue  per- 


dtra  in  padfica  po«aeBsione>Tel  qnad 

pririlegii  exempcionis  hujastuodi  fuerini  et  exi' 
staut,  dicti  fanuMi  dures  dubitant.  reitorcs,  he- 
ueiic'iiitos,  perBuu<t6,  ecclemas  al  uippcUaü  predic- 
tos  per  aliquoe,  qni  nomen  domini  invaemtu  re* 
dpere.nou  formidant,  contra  formam  et  effootiim 
luijiismodi  jirivilof^ii  niulcstari  possf  tcmpor«-  pr<>- 
oedente.  <^uaro  piu  parte  ducuui  uoruiidem  uobis 
fiiit  knmiliter  suppticatum,  ut  super  hEi  ctatni  eo>. 
dedarnm  et  capelUram  predictaniin  proTidere  de 
benignitate  apostolicadignaremur.  Nos  igitur  ma- 
lignancium  quorumlibet  conatibus  obviare  volen- 
tes,  bi^uamodi  supplicacioaibus  inclinati,  discre- 
doni  reetre  per.  apostolien  scripta  maddamnä, 
quatenofl-  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum ,  si  et 
postquam  df  hujustnodi  cx<'mp(  ionis  originali  pri- 
vilegio  et  aliis  premissis  vobi»  legitime  constite-  ^ 
iit,  ipaujuu  privileg^o  non  lit  hactennt  in  aliquo 
derog»fam,  rectoiibos,  benefidatis  et  pereonla 


pedietie  «aper  b&a  pflteadi  defeadom  preaidie 
uuetentes  non  pennittatis,  eos  super  ecdeeiU  et 

cnpellis  jiipfjilis  cimtia  hujusmodi  exrnipcionis 
phvüe^um  ^uumodolibet  molcstah,  luolestatorei 
^eoMta  oODtradietone  quodibet  et  rebellet  .aiio> 
toritate  noetca  per  «ensuram  ei^1eM>etieam>-ap» 
pellacione  postposita,  compescendo,  non  obstan- 
tihus  fidicis  recordacionis  Bonifacii  pape  vuj  pre* 
decesbuhs  nusiri  qua  cavetur,  ne  quis  extra  siiain 
dvitatem  et  dioe.  nid  in  oertis  esceptia  cadbtt»  et 
in  illis  ultra  unam  dietam  a-fine  sue  dioc  ad  ju- 
diciuni  cvocetur.  ac  dt;  unu  et  duabu»  dietis  in 
cuucilio  generali  et  aliis  r«ti!stitueioiiibu«aposto- 
Hdi  eontradk  qnlbDacuncjUt ,  aut  ai  'a&qoSiiii 
compiuidtev  dtviaim  .»  sede- apoatolica  dtin- 
diiltum,  quod  interdici,  suspendi,  rd  exconunu- 
nicari  aut  extra  vel  ultra  ccrta  loca  ad  judiciom 
cTocari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non 
boientes  plenaai  et  eqtreaHuit  ae  de  verbe  ad 
rerbum  de  Indulte  hajotmodi  mencionem.  Datum 
liume,  apud  saiK-tus  apostolos,  \)  KaL  M^i«  pon* 
titicatitö  uostri  anno  undedmo. 

Il-grati«.. 
'  Majnhazdas  1111 


LXXX.  ERWERBUNG  DES  MABKTZOLLES. 
..."  1428  W  18.. 

Da»  Origitud'^Setir  hiMr  rndd  gednuUm  Oihtn^'id  vendkaiUen;  der  fügende  ^LMmelk  »aeh 
CopUOiKke  dee  Itaäte  aus  dem  16.  JbMmtdert.  Hn.  • 

Vppe  diA.de  Jutoilelinge  der  dinge  de  gheedien 

TAD  den  luden  de  nu  jegenwoi  lirli  int,  den  na- 
komcdcn  luden  ok  witlik  wcrdeu  viide  jwte  ste- 
der  vnde  Taster  geholden  werden,  so  js  des  nojd 
^  m6  dar  «ff  make  tcrilile  vode  breue  de  iqrt 
louenvardigea  jngnegdenbeiegdtdn.  ffirvnune 
van  goddes  frnadcn  vre  Otto  liortosie  to  Bruns- 
wig, hertogen  l'frt'denTces  sone  salinen  bekennen 
openbare  jn  dussem  breue  vor  vus,  vnse  eruen 
mde  nidcooielinge,  vnde  bteunderen  Tor  de  hoebe* 
bomeii  fuisten  bem  Hinrike,  herh  Emate  vnde 
bcrn  Alberte  liertoj^en  tu  nruri^wirr  vnse  Icuen 
vedderen,  kertugen  Krikes  saligen  sone,  der  we 
geborae  vade  radbte  Totamadan  aia  to  duipar 


tyd  alee-8e>nodi  byaaen  eren  jaran  findt'  datve 
habl  eu  I)e trachtet  vnde  angeeeen  alaodanna-trri* 

WC  denstu,  willen  vnde  woldat  de  vns,  vnscn  el-' 
deren  vnde  vnser  hertcopp  to  Brunewig  rnse  ie- 
tteo  getruwea  de  rad  vade  borgere  viuer  etad 
Bmntirig  valieoe  vnde  vde  g«d|A'bebbM.  Vade 

also  se  vns  to  duascr  tijd  gegeuen  habben  erne 
summen  geldes,  der  vns  vnde  vnser  herscopp  be- 
boff  was  to  dusser  lyd,  vnde  de  we  witliken  ge- 
locht tnide  gekard  bebben  jn  vaser  hersooppnud 
vnde  noyd ,  also  dat  we  darmede  vnde  luyt  an- 
den'm  gelde  lir]>l)en  jnnelost  Ttise  sloyd  to  dem  ' 
öolte  to  der  üelden,  alte  dat  swerliken  vorpen- 
det  w$a:  Umnae  btliba  «•  daat  lade  vnde  hat- 
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g«ren  to  Rranswig  Torgennmet.  gelaten,  eghent, 
gevryet,  rnde  egenen,  vryen  vnde  laten  od  myt 
enft  dnites  breom  ran  vnser  vnde  rawer  liraen 
mdderen  mgen  voi^enomt  also  ore  rechte  Vor- 
münder vor  VHS  vnde  vnser  aller  prut-n  sampt  vinle 
bisunderen  vnsea  haluen  markettollcn  byuncu  ^ 
Brunswig  mit  alle  siner  nat  nide  tobehoringe  na 
vonheit  Tiid«  nolit«,  one  «leo  to  heUiende  Tnde 
des  to  bnücende  to  awigflo  t^deD.  Vnde  we  vnr- 
tyen  aller  lierscopp,  egcndomes  TUd«  besittinge 
daran,  vnde  taten  de  deme  rade  vnde  borgereu 
to  Bmnswig  vorgenomt,  Tnde  wfllen  on  der redito 
mim  weeen,  vnde  se  entleddigen  van  aller  reeh- 
ten  Msprakc  wiir  mde  wanne  one  des  noyd  werp 
TQde  dat  van  vns  geesscUet  wurde.  Vurttuer  ulzc 
Herwich  van  Vtxe  de.eldsre  sek  dussen  suluen 
hahien  tollen  t«d  vnser  vnde  vnser  vorgencnnten 
vedderen  hi-rBcopp  to  leene  eecht,  vnde  he  den  ■ 
Tort  gelejicn  helibo  Hanse  vnde  Ludnlne  gehcfi  n 
de  Netwege  to  eruen  luanliken  leene,  vnde  de  rad 
vorgenomet  sek  myt  den  tmluen  Netw^en  nnme 
de  vpnsnie  vordragea  hebben:  de  Tordnchtval- 
borde  wc  vmlc  siedigen  de  myt  diissem  breite. 
Vnde  WC  beholden  vns  de  macht :  de  wile  we  vn>  ■ 
de  Jlervrich  van  Vtze  vorbenomet  van  dusses  hal- 
oea  tollen  wegen  vns  vnde  anderen  leenrecbto« 
voiplichtet  sin ,  dat  -'we  al  vnde  vnse  eruen  dat 
Jeenrecht  darmidde  mögen  don,  vnd  dat  vns  we<l- 
der  den  laten,  auer  dat  en  schal  depiQ  rade  vnde 


den  borperon  vorbenomet  neyn  hinder  edder  s<  hft- 
de  weseu  au  oter  vryheit  vnde  egendome  dusses 
sohiett  Inlnen  totteii/ahe  de  on  jn  voraerenener 
wise  gheegent  vnde  vryet  is,  de  wille  dat  de  Net» 
wo'.'c  one  de  brukinj,'e  '.'liiiiintMi  inoten  na  on-r 
vordiacht,  vnde  ok  wen  van  lierwiges  wegeue  van 
Vtse  TOS  edder  vnsen  vedderen  edder  al  vnsea*  er» 
nen  vorgeinoiaat  deese  halne  tolle  vnde  9at  leen 
daran  vorledcgede  edder  los  worde :  vento  ^  den 
haluen  tollen  jn  neyn»*  andi  n-  siechte,  wer  van 
Vtze  edder  andern.,  gelegen  hebben,  behalucr  He^ 
wige  vorgenomt  allene. '  Ok  vorpUchte  we  ras,  vn- 
se vedderen  vode  vnse  eruen,  dat  we  neyne  ley> 
ninf:e  meir  :in  diissem  haluen  t'ill.  n  ilon  <>n  willi-n 
noch  eu  schulleu,  vtghesecht  Herwige  vorgenomt 
vnde  synen  manliken  leenerueu  allene,  offt  on  dat 
leen  jo  vta  rechte  Börde.  Wen  aaer  Henrich  ed- 
der syne  leeneruen  an  manlike  leenmies  afli{(ia> 
gen,  edder  diisse  lialiie  tolle  van  <>ne  vorledde- 
gbcdo,  bu  werc  halue  tolle  des  rades  vnde  der 
borgere  to  Bninsvtg  gensliken  vry  vnde  eghen  aae 
leen  jn  aller  wise  alse  vorscreuen  is.  To  orknnde 
alle  dusser  vorscreuen  ding  sampt  otftc  bi  suiide- 
ren  js  vnse  jngesegele  vor  vus,  vnse  vedderen  vor- 
benomet vyide  vor  .vnser  aller  ernen  vnde  nako« 
mdinjge  iritliken  gehenget  ah  dossen  breff,  de  ge- 
geuen  js  na  der  bord  Christi  verteynhunAert  jar 
dama  jn  deme  achte  vude  twinti^iesten  jarOi  jn 
sancti  äeruacy  dag^  des  werdigen  heren. 


LXXXI. 

litSTÄTIGUNG  DEIl  STÄPTISCIIKN  I'iaVILFXilEN  DüUCll  KAISER  SIG.MUND. 

1431  Aug.  II.        *     *      '  "      »  * 

Das  Original  auf  11"  hohem,  19"  brntnn  Fergament  Itefindd  sich  im  Stadtarchive.  An  eittem 
brmmen  Seidenstrange  htinj  Sujmunds  dojipehfU iije,i  kaispHichfft  MnjestiUssnetffl  rnn  5"  im  Ikmhim$aer, 
HBticJies  jetzt  ftfjgm'issm  al»er  völlii/  (fiU  (r1i(dtrii  h  ilieyt.  Auf  der  einoi  Si  itr  ■••ujl  iIiissfUM'  zur  litchten 
und  Linhii  dis  Thnrtifmlm  je  fiiicii  ^'nih-öjifo/ri,  AdJ<,\  ili,>in  mit  ihn.  W'ijijtin-i/iilitirii  fon  l'ini'trn, 
jenen  mit  dem  kaiscriicJu-n  und  dem  bvitmiJicJitn  in  einer  Kralle  und  einem  Sehnabel;  »icuscJien  zwei 
Sävlm,  (Mf  dmm  ier  Tkrm  tnhüH  ist,  dien  SIeMil  von  Lu^emimrg,  mä  in  «uwi  ZeQm  die  UnuAriß 
SIGISMVNDVS  •  DEI  •  GR.\CIA  •  ROMANÖRVM  •  IMPETSATOR-  SEMPER  •  AVGVSTVS  •  AC-m'N- 
GAKIE  •  BOHEMIE  •  ÜALMACIE;  •  CKOACIK  •  RAME  •  SERVIE  GALLIl  IE-LODÜMEUIE  COMA- 
XIE  •  BVLGARIEQ;  REX  •  ET  LVCEMBVRGENSIS  HERES.  Die  andere  ^fe  liat  dm  kaUerlkhcn 
Adler  mU  Hedigensehein  und  der  Unttekr^  AQVILA  EZECHIELIS  ffc  'Das  Pi^yameiit  ist  <m  t(m 
SUBitk  venmdtrii  die  dadiMk  miettfUtk  geKordenen  Worte  smi  «n  mdukkehdem  JMmeke  tm 
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beüwgenden  etwa  gkiclaeUigen  (Jopie  ergätut  uml  eingeüautmcrt.  Gedruckt  tst  iUe$e  Uricmde  in  Br, 
BämM  II,  942;.  TkM.  kmoff.  1 148.  Dem  iVinl^Mim.  Siglmmdlf^äm  dm  'jakrt  1415,  iMkIm 

sir  ühritiois.  nfxjryrhtii  rnn  rinn»  hHnem  Ziutdtef  gtekUoiää,  fägt  A0  dm  AmsOI»  «mer  Gel 
(M/'  Verltiteutig  dieses  I'rtLiieffiutns  itüijeu. 

Wir  Sigmund ;t<»b  gotcs  (rnuJi  u  romüdier  kmer,  so 
alteo  iptcn  merer  des  rij'  lis.  vnil  m  Hunfrern,  Ztl  Behe- 
men,  DAjuiacieu,  C'rouciim  vtK.  kunig,  bekeDnen  vnd  tun 
oflUilMr  mit  dinam  Mem  aO«n  tei  die  j|i  nhai 
horan  iMap:  Wau  filr  tu  knnA  itt  iv  hvgef 
meiMen*,  rctc  vnd  burgiTf  (irmi'inlicli  rlrr  ~t  it  zu  Rnirtr- 
irfg'  vnsfr  vud  des  r^jcha  lieUcu  gctruwcn  crbere  vud 
nächtige  botedufi,  vad  «ni  •dunnlicBduB  gAeteo  ha^ 
das  vir  deaaalbcn  iMirgenaelalMH,  Men  vud  bufereage» 
iMinlk'h  dersUt  zu  BrunFwiK  all«  vud  iglirlic  jru  f^tiadc, 
frilicifx?,  recht*,  gute  ({cwonheite,  brieuo,  priiifleijw  vnd 
iuuittesten,  die  u«  von  romischeuii  Jcevern  Tnd  kunixen  ru- 
aaniTOffiamaBdem  nydie^rad  deo  teicaogea  tod  Bnn»- 
wif  ind  bauBlmif ,  rad  nal  tob  andvia  iuateB  nd 
herren  m'ivilirlicn  vml  werntüi  lii  n  i-rworben  vnd  hprhrnrht 


stctij-cri ,  Tcrnuwen  Mid  tnuesteuen  ju  die  auch  in  i rafft 
dji  jo>  liiii'iK'i  vml  romiscbiT  kciserlichtr  niuiius  .ll^n- 
konienbeit,  riid  rueyuen  vnd  wollen  aie  «ucb  dab;  guedic- 
UeiieB  haaUuibep,  mAirmb  vnd  bübaa  lanaa,  doch  n- 
schi'dclub  \u8  nid. dem  lüdbe  u  Tsaerit  dienatei, 
VI  il  Mif  t  yil'  riiian  ann  sinen  rechten.   Vnd  gebie- 
ten düniuib  lUleii  mdiglicben  ftir8U>n  geistlinbt'o  vnd  venit- 
flrien,  rittern,  knechten  vnd  amptluten,  tnd 
maereB  «ad  dea  rQehiTadartaneiiviid 
getruwen  ernatlich  vnd  restiglichen  mit  (ii<'ü«tD  biieue^  du 
sie  die  vorRcniinlfin  von  Brunswig  an  di  u  DliLfftnantcn  j«>n 
gnaden,  friheiteD,  rechten,  guten  gewonbeiten,  bheuen,  pri- 
Tod  fiaatlhatfB  dd*  UndembderlmBiBdhriM 
.ander  ai«  dUtj  gmUkh  hUban  bJan,  ab  Beb  jn 

Hij  YnsfTp  vnd  tli^s  rijrha  svon-  vn^riKidi'  zu  ucmiyden. 


haben,  zu  bettetigeM  gnedidicb  geruibten:  des  haben  wir  duim  [wer  da  widdcr  tttej  der  sulte  so  dicke  daz 

aagaaehl  aeida      diaianligt'bala  nd  anch  jre  stete  geadMe  in-Tiuiere  VDd  des  rychs  Bwere  TOgnade. 

«ülige  nd  (etniwa.dieBBle,'dle  aie  tad  jre  Tovdeia  m*  Tiid  m  eyne  poM  (^ffiflFoidieweiDCxig  mü^  lot%l 

aamTOtfitrea     dem  n^äie  ailecaQt  rauerdroesenUch  viid  goldes  verfillen  sin,  [halb  in  vnsrc  vaddAl}  richg 

getniwetichcn  irotan  babcn,  vnd  vns  ruA  dem  rytlie  für-  kanieren,  viid  die  anderen  hL'llite  "leri"  pf^cnantBIl ' 


bai'  tuu  äoUen  md  mog^n  in  kunfltigea  züteh,  Tnd  haben 
danuab  pdt  wolbed&chtera  mnte,  gutem  rate  vaaecer  flir- 
sten,  grauen,  edlen  jrad  gatrawaa,  vad  rechter  vinen  den 

TMIgen.intf'ii  l)ur(:rnnf!sf.Tii ,  rfton,  \r\i\  hwrpem  der  stat 


TOD  Brunswig  vnleP[licb]  zu  beczalen.  Mit  erknade 
dieaes  briefln,  makgeil  .mit  fnaercr  kaiaerlidHf  [naic]* 

,  aUt  iusigül,  geben  zu  Vlme  nach  Christ  gefinrktMr* 
czcIienliiKidert  j:ir  vnd  darnach  in  dem  vientnd'' 
Brunswig,  jrcn  nacLkouu  u  tnd  derselben  ütat  alle  vnd     drissigestcn  jare,  am  uechsten  niitfworlicn  nach 
)  Tatgenante  jre  gnade,  friheitc,  r^hte,  gute  gewoa-    sant  Laitrencien  taghe] ,  vnserr  rijche  des  Hun^- 

«ie  die  nairaiU    riwhiBn  eM.  jn  «obtTDdvi«reBgMten,  dei  nmii> ' 
^n  sint,  die  sie  von  den  ob-    sehen  jm  vienndzweinczigesten,  des  Bebenii- 
genantem  vngcm  vorfarcn  ronüscbon  kcisem  vnd  kuniiren,     srht'ii  jni  funfic/ehedea,  [vod  dsi  lC6Mer]tlU&bl 
Tud  den  hercxogen  von  Umnswig  vnd  Lunenburg,  vnd.  sust    jm  uuderen  jareo. 

tvAdhcRCB  erworben  «ndredUdihcibiMhi       Ad  maadatuiii  donuti  imperatoii*  domno  G. 

€atto«lkcio  T&fiueQte  Theodericm  Ebbmcbt 


LXXXn.  HULDEBRIEF  HERZOG  OTTOS  DES  GROSSE.  ' 

•  1485  JnU  3. 

Dff  Origimi  üetes  IMer  naott  gedmdämßJtUbritfi»  hefimkt  »kh  im  'äbHftortMwi  Avy». 
mai,  24"  lemg,  19"  hock,  mU  Eertog  Ottu  Si^  tm  grütim  WßAs  an  grih 

'    •  '■ 

1)  Äutgelastm  UUdeseuer  tnd  Ualbergtader  biatiim.   .  '        .  '  *  '* 
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Dassi^te  geigt  de»  qiiartiiieti  Sdtilil  mit  den  Wcygpm  von  Braunsduceig,  Liiiiktwrg,  Ererstein  »ml  Horn- 
Uurg,  darüber  einen  pehvnten  Helm  iWff  StMn  und  FedeHwafir  an  httgem  Schafte,  vor  die*em  da» 
tfgwgetule  Pferd;  L'itischriff :  f' .  fttDiiS  ■  bUIS  .  il .  bnisvik  ■  tt .  Ulftorg.    Zim  grössten  TheHe  beruht 

iUetef  Uiddcbrii  f  auf  ihm  ih  r  Ifrr-'"-iir  l'i'mliiinl  und  If>  !nrii  h  mni  17.  Juli  I  fOO.    Eiiiii/r  Abwi  'n  fntn- 
gm  tmd  ZuaMze  dieses  livstamUhi  lU  sind  meistens  auf  den  IlHltleftrief  Hcr^nog  Ottos  von  liJiJd  suriick- 
.MufiAirmt  mltkm  oHsrnda»  die  SS  2^  5,  ^2,      34  enätoMMm  amä.  Neu  üt  S  32  und  ein  Zniaia 
ins  31.  Hd. 

Taft  fojUn  gnadoi  wy  Otto  hertoghe  io Bnmswyk  gbendiop  ghewnumi  hedd«,  dm  m  sehoMe     nd  to 

trilde  Limeborgh  bdtcum  «q^Kaie  in  desseme  Beynrinc  l)oru-iTr>  <>rt(Ii<r  t>iiri.'licrs|rhc-iii  hobben,  he 

dM  we  vnd<  BOdl  mW  rcflitcn  iTin-n  «•II  Kclmlb^t  uc^e  en  hcdJe  ^ck  erst'  vurlikrnt  myd  der  hrrsi')iri|i  in  fnint- 

dMtero  ghqfsUikier'liide maniif  i-dder  truwen  aoclicon-  schop  edder  ia  recliW.    Wu  ok  \7ide  vn^c  n^cLtcu  erueii  7 

■«■«•'■Mtaa^  «iloiia«dder  vidlHwdeiitovoMBdeliywai  sdiidlm  vnde  wHka  de  viff  Mede  vaw  ttad  to  Bmiwi^ 

der  ittd  vnde  der  mnren  to  BnmwQk  rode  okkutes  der  beacheriKen  nde  Tordeghedmgen  aOe  ore«  rechten  nde 

(tui  so  venio  alsi"  <ir<>  liiiitwcrf  vnde  vmlrift  wen-  onT  vrvbeyt ,  ?o  :ilse  m-  de  oldinshes  Tan  rn«en  «'Id^rcn 

Sdeu.'     Ok  ei^  «rille  «e  nu  desaer  tgd  nej-nen  cimonik  ghetiud  hebben  rade  bebben."     Were  ok,  dat  x\  e  ed-8 

edder  «e  beleoeC  wen  tho  amtc  IJLisiese  edder  to  sonte  der'  jennidi  au  der  Hdon  nscr  borgere  jeiuieghen 

CiriMiue  to  BnuBw^k  to  wer  paikerekm  Irelk  to  Brafte«  mderen  wolde  vor  Ind  eddar  eghene,  edder  yemwghe  aa- 

3  Wyk  presentrrcn  viide  on  de  nit-bt  lenen.    Wo  Ok  VCdlB  tprake  doyn  voldt\  nldrr  uixlcrs  wiir  rmnie  jriiiimiMi 
hedde  eyiic  pjirken'ken  biuuon  Bninswijk  v:in  vn*;  i'fldor  si  hnld  shcuen  wolde,  ilf  scluddi'  aulwcrdeu  vor  wem 
anders,  deme  Wolde  ve.  noch  cn    holden  durto  uuyu  vn-  richte*  to  liruusw\jk.    Vude  tusc  ?orbcDOiuedcu  bcufi^ffO  9* 
■er  ghejidän'  hca  in  dea  Tonchnnai  kainskaa,  dat  der  «iff  Mcde*  to  Bmnswjjk  motten  oie  recht  md  beteran 
«Ol*  prooeitye,  canonjc^  «ddor  vfcarie,  leaca  edder  darto  vor  ae  mog^en,  Tnde  war  te  Mmaad  cHagol,  dar  ta  daiff 

pTCSentcrcn,  nm-h  vulhord  darto  Khcuwi,  id  rn  wero,  dat  nenicnd  richten.    Were  ok,  dat  se  yeracnd  sclnildfL'hen  10 

he  dat  erste  leeo  edder  kercken  de  he  vore  hedde  erst  wolde,  so  scholden  ae  antwordcn  dar  id  one  van  n^hte 

gentzliken  nuie  an  affle  Uat  vorlaten  hedde.  Weret  aner,  borde  to  vorantworden ,  des  achullen  w^j  ae  rordeghcdhi' 

dat  deaaer  Btache  wolkaiiB  .TordaBckieB,Tor|^wtl«nhaitod-  ^en.   Went  ok,  dat  jannieh  adoliaghe  vdle  twinAek  11 
dar  vao  tus  anders  ghescheghe,  edder  rns  edder  rasen  '  tat  fOde  deme  (ade  to  Bmnswijk,  wat  denne  tweno 

•■rti"!)  il  it  nivd  !i>t  andiTS  t(iyli(  l(r:i<  ht  wordr,  d^t  «cholde  manne  vt  deme  rade  to  Uniuswijk  niyd  orotn  n^  hte 

4  neynt^  nuicht  hubben.    We  bekeuuen  ok  deii,  dat  we  rade  behciden,  dat  ore  wonhcyt  \'ndc  recht  hedde  ghewe^en, 
laaa  redrten  emniheUieB  daraahwnnaeratadtoBniaa»  dar  adiolde  «e  ae  M  latai  rade  bdmUen.   Voldo  w«*  19 

ndo  raaea  lenen  ImtgenB  dar  Jane,  bf  naman  ki   den  lad  edder*  aadeia  pmmA  icUllaghm,  «at  daaae 

der  OIdcn«i1:id,  jii  dcnic  Ha^hene,  jn  der  N'vfiistsd,  jn  der  twene  manne  \\.c  diinf  ndc  cnlleddifron  tnyt  vwhte,  des 

Oldi-nwijk,  vnde  in  deine  ijacko,  de  gnade  \Tide  dat  recht  scholde  de  rad  leddich  weaen,  vnde  [wej*  scboldcu  se  del^ 

ghcgheuen:  de  nr  dar  jnne  Bin,  vnde  borgere  edder  bor-  vordeghedinghen ,  vnde  wc  sohaDet  des  aadea  rade  der 

gCficheB  Bta,  dt86hnllaa«rf  waeenranallarleyoaiiainake;  atad  to  BrnftlwQk  recht  betacaa  rade  aqd  aiehto  kreii- 

6  We  ok  an  daancam  daghe  so  desse  brefT  ghcgheaen  is  jn  cken.    Tortraer  bclccflaa  va  ok  rade  vnsi-  ri  chten  eruen,  18 

daaae  Torschrrncn  viff  stedi-'  t4)  Itntnswijk  queme,  dat  vnSi-  borgere  der  vorBcrenen  vif  stedo'*  tn  Bmnswijk 

rade  bOfgar  edder  burgersche'  wordc,  vnde  opcnbare  rade  orc  gud  achullen  tollcnfry  weaen  in  vsmxa  lande,  jn 

dar  jaae  wäre  >r  rade  dadi  aae  aaaiHtahe^  de  acbdde  dea  raaca  atedea  rade  to  allea  raacaaiMenBaolder«OBhleJ^ 

aakiea  raditea  tandna  rade  ttj  borger  Tode  borger-  ao  dat  raa  aMere  gheweaea  ta.    We  ok  la  der  atad  tol4 

6  acke*  WMCa,  ao  vorsclirfncu  i*.    Wörde  ok  yeinent  an-     Bmnswijk  vo^rrd  i«.  de  sein!  richten  in  d«'r  '^tad  vndi'  bu- 
aprafcet  mji  rechte  bynnen  jare  rade  daghe,  de  de  bor»    ten  der  stad  so  veme  alse  ore  Tecdrifit  rade  lantwere  wen- 

1)  tTAtnimtiimmend  mit  dem  Hutdebrieft  von  1422.         '-')  Aii^riehi^'^oi  \:.^a-  stad.         3)  Ätugüaum  rade  919 

recht  to  beterenda  rad  nicht  to  ergherende.        4)  Autgdaum  in  der  stad.       5)  AMI  m»  OrigMk. 

-  ae 
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den.    YmUux  vp  dat  uader  Tiuen  muuMB  vnde  «tbe» 
kwieKB  Mytt  twidncbt  «erde,  m  sdnlb  «y 

mambalk  ««ttro,  •!>  -i    n  borfrcren  richte* 

16  d«  ooe  Bod  sy.  Wc  en  wUlen  des  pk  ni*  ht ,  ilat  rnser 
OHUUie  jennech  y eimigben  rnaer  borgere  to  Itrunswgk  mjd 
Ifigiiiif  viMB  aa  «JBM  Hidcna  harai  de  benedden  «ne 
If :  de«  «ille  «•     Tude^MdiiigeB  vnde  <ne  UbceUa. 

17  Wp  doyn  one  ok  de  gnadf :  w<'lk  Ytiai-r  liorscr  jrhiid  hcil- 
de  to  lenf  van  vnsoiu  munue,  st^ruc  de  ane  crnen,  eddcr 
verde  omudat  gud  mjt  rechte  vordelet,^  soschol- 
de  de  .bengor  volglien  aa  ns,  nde  we  aehoMts  one  te- 
leoen  myd  drnu'  gliiide  ane  weddpr»pnlM  nuM  aae  ghal& 

18  <>k  willi-  wi'  (li  fi  nuht,  ilaf  jc  nnirli  vnspr  Tnann<>  st-k  ypn- 
nycb  gbud  Irneu  laU-dat  vnsi-  burgcru  cd  der"  borgergebe 

19  m  orcn  leae*  Mba.  We  es  icIniDeB  ok  nunc  acyne 
■ake  aebiddegen  de  In  Tiaea  hercs  not»  mdm  vade  va* 

•er  eldor<Ti''  ti<irn  irhi'willpti  wcro'n  wfnte  nn  dcyscn 

20  dach.  We  noch  vnse  eruen  noi  h  manne"  scbullen 
noch  en  willen'  neynerleye  ghod  dot  me  to  der  stad 

.  edder  na  der  atad  to  Broatvfjk  brockte,*  Toyide, 
dnis  edder  droighe,  nu  bt  blndtnn  adder  kinderea  Uten 
neynerleye  wijs,  jJ  en  sy  dcnnc  vnger  opt  nbami  •nen- 
Sl  de^  Ok  en  willen  we  rade  vom;  manne  uocb  eu  scbullen 
«aaaa  lÜMgerai  to  Bruamyk  «n  IMTvade  ghnd  bevegho> 
lik  ?Bid«  vabewei^haiik  akht  keicitao,  Uaderea  oddnr  TOT- 
beden  myt  ßherirhto  cdder  an  trhi'rirhte ,  de  wile  se  der 
aake  dar  me  dat  vminc  doyn  woldf  vnTonraunen  sin  myd 
rechte,  «ade  da  wde  se  rechtes  pleghen  wOlea  Tor  dema 
^ariekta  bgaaaa  Bnaaw^k  edder  dar 


id  one  boird,  tmde  dt-  \-nvorflnektid  vnde  nerker 

22  lind.  Vnd«'  wiTi  t,  dut  [wi'|*  inldi  r  vnsf  tnannc  tu  scljul- 
digende  bedden  welken  vnser  bürgere  to  Urunswük,  van 
dir  aake  eddar  vaa  dca  owaaaa  «egkcae  ea  walde  we\ade 
faae  aaaae  aoek  aa  aekoMea  ändert  viaa  boii^Mra  to 

Brunsw^jk  vnde  ore  iihiid  iiiclit  hinderen ,  beseiten ,  noch 
vppe  se  vnde  m  e  gwd  claf;lien,  jd  en  wen-,  dat  w  der  sake 
mydde  «tüffscboldieb  wcren ,  vnde  ueyncs  rechtes  plegbeo 

3S  anddaa,  adder  alaödanae  wen  ao  imuknoea  rtcit.  We 
«a  willen  ok  nemende  to  ghaahide  nemen  den  we  weddr  r 
den  rad  vndi'  deborßere  to  nrnnswi  ik'  vndi'  wcd- 
der  ore  recht  vordcghedingcn,  wc  willeu  den  on  to  rechte 

24  aattCB  vade  oa  «aa  «ne  nditafc  kdpcn.    Wa  aa  «Dka 


ok  aemende  huscn  noch  begheo  edder  Tordeghediagaa 
«addar  da  alad  «ade  da  borsera  de  ae  addar  da  ara  for* 

vnrechtqhe,  edder  de  in  ih  r  t-uA  Torreitet  edder  dar  vt 

Tordrrnvn  wm>,  vndf  woldcii  di  n  van  vns  laten,  wen  «e 
TOS  dut  witlik  dedi'u.   WVre  ok,  dat  vnscr  belagere  edder  25 
jcaaack  breks  dadea  wedder  ne,  aa  den 


:  i^mde  «Qla  «•  aeya  aallgbarickle  ddya, 

jd  ne  wpre,  dat  de  wonlen  In'cr<'p<'n  vppe  hantbafti)ihiT  dad 
eyues  dotslaiteg,  wij  eu  dedcu  dennc  dat  erst  witlik  deme 
rade  vnde  der  atad:  hulpen  se  Tna  dar  vuuue  fruutiichop 
«ddcr  reciktaa,  dar  ackalda  wo  «aa  aa  gibeaojrgfaea  kftot 
Ok  ackoOa  we  «ade  willet      truweliken  vordeKhediogca  26 
to  oren  rechten  wedder  iillcniiHlkt'in ,  vtuli    M-liiillrt  si>  hi 
gnaden,  wonbeit  vnde  rechte  iateu  vnde  darüi  Ubulden 
to  alleB  lidea.  Tada  wa  edder  de  vaae  en  «illat  aock-97 
ea  aekaDet  ae  vnde  ore  meygere,  ore  ghod  vnde  da  of* 
nicht  beswaren  myd  bede,  edder  myd  di*nste,  edder  yenny- 
gerlcyewüs.    Were  ok,  dat  se  edder  er.-  iii*>..M  rc  nhler  2S 
de  ere  brokc  deden,  de  one  myd  rechte  toKhtvuudeu  wor- 
den to  baterende,  dat  ■cboMa  «a  «ade  da  «aae  one  fne- 
fichliken  kerea,  dat  te  des  vnvorderft  Uanea.   Ok  aa  39 
wille  wr  n  11 1-  ti  i-n  scbullen  [noclij*  de  vnsp  neyne  «>'ttin- 
ghe  iu  vnik'me  laude  ouer  sc  vnde  ore  gbudere  rnde  ouer 
am  mejgere  «ade  de  ore  letten  edder  aettea  Uten,,  dar 
aa  eddar  de  ore  oijrdde  baaekadeget  werdeiL    Vade  we  30 
schollen  vnde  »ill  en  se  laten  bi  sodannen  gnaden ,  won- 
heyde  vnde  rethti-,  »o  se  weren  bi  vusen  eldcn  n  tideii 
Were  ok,  dat  se  mortbernere  edder  fetratenrofere  ouque-  ■<  l 
mea  ki  «aaem  kidde,  fai  «naen  atolen,  atadea  «ade  daipe- 
ren,  de  mocbtni      :>ii;nr^ian  aaa.vare  «ade  aaa,bnike^ 
sonder  wat  ghesclu  yn  wern  in  vnser  openbaren 
veyde.    Ok  scLuilen  alle  de  jeiiuf  d<-  der  bor-  3i 
gere  meygere  ain,  ae  sin  lad,  edder  eghcn,  edder 
irat  eghcndomea  edder  belioriiii^e  ai»  sin,  fiy  «ra- 
sen de  tijd  ouer  so  alse  sc  orc  meygere  sin,  vt- 
ghesecht  beddemund  vnde  biidclinglif  de  der 
plicbtich  sin.    Vortmer  bekenne  we,  dat  we  vnde  vjm-  33 
raekten  emen  wHlnn  «ade  sckaDea  alle  da  breae  de  «aaa  . 
h(Tc  vnde  viideri'  vndi-  vnsi>  elderea  gke^tenaa  kebbaa 
dj'mi'  rad«'  vudi>  ili  r  stad  to  Bnuiswijk  vnde  eynem  yo- 
welkcn  borgere  to  Drunsw\ik  den  breue  van  on  gheghe- 
vea  aud,  gaäte  atedo  «ade  «Bfetbrataa  koldea,  «ade  we 


1)  --iMÄf/f '(!«>(  M  euer  vnse  man;  e  i')  /.mtniz  de$  Htidthritfei 

UuUUbrtcJt  ron  1422.        4)  leMi  un  OrigtMÜe. 


Id». 


3)  OStlereAiaMiMMiNl  anll  dtaa 


•• 
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Ja  aler  «iie  -m  ake  va  4» 
S4  NlMD  bcMgglHit  haddM.   W«n«  ok,  dtf  tai'nia  nie 

borperrn  to  Bninswijk  tifjbpn  rns  edder  viise  enicn  nod 
were  ore  brtme  edder  priuüegia  to  bewiteode,  dv  wolde 

dn  to  MUdw,  dun  m 
de  «fllea  w  duto  ja  vaw  Mai  la  Bra»- 

to  koneade  »f  »nde  to  vfliphfn  vndn  pfhftleyden,  tü- 
dr  de  dar  Tmmc  senden  vp  dat  Oldegtodhas  to  Bninswijk, 
de  breae  i-nde  prioilegis  du  to  beaejrnde,  eft  we  solaea 
dar  rieht  eo  qneBea:  vorder  «a  dorfteo  lo  oa 

85  de  irinOegia  nicht  acaden.   We  iriUot  ok  do 

Jenen  u'lu  tniwt'ti  drn  rsd  ffld*"  horffPtv  to  Bruns- 
v|jk  tniweliken  vordegfaedinghen  L^ndeJ '  besdienuen  alle 
«m  neMM»  dat  aa  na  vaaiB  «liam  #Mind  Uklaab  ni^ 

tt  da  wüet  dat  Stade,  guti  Tada  vaat  kald«.  Waido 
le  ok  aUe  deaier  ror>-ri<r.  n.  n  gnad«  nde  rechtes  edder 
eynes  yowolken  liesuiidt  ri:n,  ilc  wij  vnde  vnse  clderen  on 
glu^euen  hebbcn,  jemeat  rorTarecht«B,  des  wille  we  ore 

to  aDea  tUaa.*   Aa  «yn  «ritaada  mdo 
dbigbhoUeiiaOlAe 


Invloge  to  Brnuvqk  nide  Lnuboifl^  TOtghe- 
adureaen  tot  tu  Tode  niae  reehlaa  aioea  vaaa  ja^a- 

see<'!  witliken  vnde  myd  gudcme  willen  ghpli(>nLrfi  Ilten 
to  desaeine  breiie.  Doaer  dingb  sind  ok  tughe  rnsr  leutii 
laaao  TBda  borgcte^  dodaraa  lada  ouer  ghe- 


ghen  Hartwich  van  Pfilauwe,  Manelce  van  Fstorppe, 
Jaen  van  deine  Knesbeke,  Gherd  van  Wustrauwe, 
Cord  vnde  Dyderik  van  Marnholte  brodere,  Wer- 
aw  BSn  kuiMii,  her  ffiniik  Sehnl«  viid«  her  Kb- 
xik  Grope  vnse  schriuere,  Alberd  ran  Vechtilde, 
Cord  van  Vrsleue,  Tvle  van  Strobeke,  Staciua 
Velebauwer,  Ghereke  Pawel,  Xylo  Adenatidde, 
Bmm  Heniebordi,  I^Ie  tm  dene  Broyke,  Cord 
HorBoborch,  Hinrik  Latberdes,  Detherd  m  Lee- 
se, Fricke  Twedorp  vnde  andere  vromc  lüde  ghe- 
noch.  Vnde  is  ghescheyn  na  der  bord  vnses  he- 
ren  Jbesu  Ciiati  verteynhundert  jar  vnde  d&rna 
ift  dene  Y&ienidediittegeiteii  jaie,  ai 
mmto  pirikae  avende  des  mrdeo  biesehopiMe. 


LXXUn.  BESTÄTIGUNG  DES  KAISEBUGHEN  PBrnLEGIDlIS  I»  NOK  ETOCANDO 

DURCH  PAPST  EUGEN  IV. 

1486  Juni  27.  ' 

Das  Origkia  Meter  IMmde  Ufiiidä  «idk  mi  Skutlard^:  PergamaU,  MV  lang,  13"  hodt,  mit 
Mcin-nn-  BuUc  au  rin'T  HanfsOmr;  mfder  BtUl^eeite  R  tmd  Je.  delloBte.  Sie  iel  gecbrudd  in  Reht- 
nwum  Kirdi/'iihist.  JJ,  133.  Hu. 


EugeniuB  episcopiis,  serrus  servorum  dei,  dilec- 
tia  filiis . .  abbati  monastehi  sauctomm  apoetolo- 
k  Fitriel  FhaU  kBeeidi  Latter,  el..  I 


let  JndeOoehrieitBia,  ec  i 

srensis,  HalberatadensiB ,  Ilildescnirnsis  et 
BfagnntinenBis  dioc.  decanis  crt  It  Hianuu  saluteni 
et  apostolicam  benedictiouem.  biucere  devotionia 
•ftetns  qoem  dileeti  iiBi|iiroooiisiiIee,ooiiMlee,  in-* 
oole  ei  tmiTeraitas  opidi  Brunswicensis,  HUdeee* 
roenaia  et  Halberstadensis  dioc.  ad  nos  et  roma> 
nam  gerunt  eccleaiam.  non  indigne  meretur,  ui 
ipaomm  petidoidbofl ,  illia  preeertim  qne  domm 
cMDUDedui  qnietenqne  Tei^nnt,  qnantam  ewn 
deopOMamiielkvmhfliterMiinumiii.  Dodomai- 


1)  Fehlt  im  Originale.        2)  AMsgelatten  xai  to  alle  orco  «öden.        8)  —  ibos  mif  Mum. 


quidem  felicis  recordationis  Martinas  papa  ▼  pre- 
deceaaor  noster  certas  cariasimi  in  Christo  filii  no- 
stri  SigwBiTOdi  inpenttoiii  lea^  «ugueti,'  timo 
ragii  iUiietne  Bomnnoniiii,  litCens  et  content»  in 
eisdem,  per  qu&a  prefatis  proconsulibus,  oonau- 
lihiis,*  incolis  et  universitati  ut  in  quibuscuiiqu«  cau- 
u>  civilibiu  et  cttAm  chminalibus  extra  dictum  opidum  «d 
aüfaa  ftraaia  aaealaria  JndMa  pohBea  vd  pilCala  ia  |o- 
am  Tel  in  «pede  »d  Judicium  eTocari  wu  trahi  non  poi- 
scnt  indulserat,  auctoritate  apostolica  confirmaTit 
et  communivit  per  giiaad^m,  primo  Toleoa  in  Ulia, 
qnod  per  oaaflnMiiaMBi  hefaaaodlnBflaBliiaMa 

t,  et  driiüe  per  i 


I 

Diyiiizeü  b'y  v^üü^lc 


220 


inPtBiiMis  eonaervaloral  «t  judiosi  dapatftrit,  pro- 

ut  in  eistlem  prcdeceesoHs  IlUeris  plentiU  conti- 
netur.  >'iipcr  vero  proconsiiliim,  cunsulum,  inco- 
laram  et  uoiversitatis  couque«tione  percepimus, 
food  nichfloinimis  nonmmi  dncM,  comiteif  liaro- 
iMg,  Bcabini  nläque  et  alie  McalftreB  judicea  et 
pamonc  dii  tos  proconsules,  conaules.  nniversita- 
tOB  et  iucolas  contra  indultum  et  c  outirmatiuuem 
piedictA  ad  dlrenaetiateafiaik  proUbita  ibnnea 
et  aecakrift  jidida  trahen  pteammiiit,  ae  mal- 

liplices  molfstias  et  injurias  eis  inferutit  et  jac- 
turas.  Nos  ifiitur  advi  rsus  presiiuiptMt  s ,  niole- 
statores  et  injuriatores  bujusuiodi  üio  volcates 
d«de|D  prooooaalibus,  eonsalibus,  inoolia'et  nni- 
venitati  remedio  subvenire,  per  quod  ipioniiii 
compescatur  temeritas  et  aliis  aditus  committen- 
di  umiliaprecludatur:  discretioni  vestre  per  apo< 
atplioa'wripta  maadainns,  quatinua  voa  vel  du» 
•nt  vom»  Teatmm  per  tm  vel  aliom  lea  alioe, 
etiam  si  sint  extra  loca  in  qaibus  <lpputati  cstis 
cons' i  'i  ;i '  i  n  i'<  et  jiidiri  - ,  i'i  efatis  procinisulibus, 
CODSuiibuü,  mcuUü  el  uuiver^iUtti  cliieaub  (idcit- 
aÜMua  preddiDaadBteiitea  non  permitlilj^dl  eesdem 
ab  illis  vel  quibusvis  aliis  contra  indBltum  et  con- 
finnationpiii  prefuta  ad  hujusinodi  foranca  et  sc- 
cularia  judicia  extra  dictum  opiduiu  evocari  seu 
•liaa  b^bite  aoleetttn,  Tel  eis.  graTamina,  ugu- 
liaa  ahe  damna  im^arit  ÜMturi  dielts  pcöooQ8it> 
libus,  conBulibus,  universitati  et  incolis,  cum  ab 
eis  "vel  procuratoribus  suis  aut  eonim  aliquo  fuc- 
ritis  requisiti,  de  quibuslibet  iujuriis  at(^ue  dam- 
■ia  preaentibutetftttnria,  in  illia  videlicetqaejv» 
dicialem  reqnimnt  indaginem  sommarie  etdepla' 
no  sine  strepitu  et  fii;iira  iuditii,  in  aliis  vero  pro- 
ttt  qualitas  negotiorum  exegerit,  justitie  comple- 
■lentiiin,  dJota  libertate.iB  «miiubaa len^er  lahra, 
pmaunplöraa,  molaatatona  etiigiiriatoiMa]iiqii»i 
modi  neenon  contradictores  quoslibet  et  rebelies, 
cujuscunque  dignitatis,  Status,  gradus,  ordinis  vel 
conditionis  extiterint,  quandoconque  et  quotiens- 
emi^  expedierit,  anetoritaie  voetra  per^censo- 
nuk  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com- 
peacendo,  invocato  ad  hoc  liopna  fiMrit  'aimlio 


braohü  secolaria.  FMteea  ü  per  ^ 

formationeni  per  vos  desupor  habendam  vubis  con- 
stitorit,  quod  iiionitiuues  et  citaciones  contra  pre- 
sumptores,  mulestatores  ot  injuriatores  bujusmodi 
fiMiende  «ja  tnte  pnUieaii  nequeant»  voe  nonRio- 
nes  et  citationes  easdem  per  edictum  publicum 
locis  publicis  paitibns  illis  circumvicinis  affigen- 
dum,  de  quibus  sit  reriaimilis  coi^ectura,  quod 
adnolitiainnioidtorain  et  dtatorum  eorendem  per- 
TCDoe  Tahant,  qnotiena  opna  fuerit,  eadem  ano- 
toritatc  nostra  publicare  curetis.  Volumus  autem 
et  auctoritate  apostolica  predicta  decernimus, 
quod  mouitioues  et  citatioue«  iiujusmodi  perinde 
ipaoB  nunutoB  et  dtatos  aretent,  ae  si  intimate 
et  inainnate  presentialiter  et  personaliter  extitis- 
sent,  non  obstaiitibns  tarn  felicis  recordationis 
ik)uifacii  pape  vm,  predecessoris  nostri,  quibus  ca- 
vetur,  ne  diquis  extn  anain  dntatem  vel  dioc. 
aiai  ineerlia  «aEoq»tia  oaaibiia,  et  in  ülis  ultra  nnam 
dietam  a  iine  sue  dioc.  ad  Judicium  orocetar.  seu 
ne  judiri  s  e  t  (  onscrvatores  a  sede  a))ostolica  de- 
putati  extra  civitutem  et  dioc.  in  quibus  deputati 
fdmot  contra  quoscanque  procedere,  seu  alürel 
alüfl  vices  suas  cununittere,  aut  aliqaosoltimttBaa 
dietam  a  fine  dioc.  eorundem  trabere  presumaut, 
dummodo  ultra. tres  dietas  alii^uis  auctoritate  pre- 
sentiuBiwm  trahatar,  scu  quod  dealüa  qumde 
nanifeitis  iiguriis  et  violentü«  qae  judtctalem  re- 
quinmt  indaginem ,  penis  in  eos  si  aecnt  egerint 
et  in  id  procurantes  ndi^ctis,  ronservatores  senul- 
latenus  intromittaut,  quam  aius  cünsüLutiombus 
apoatolioia  eontnurüe  qmbnaonnqtte^  a«t  ai  aKqni- 
bu  communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  oii- 
duHum,  i\W}i\  cxcommunicari,  siispendi.  vel  inter- 
dici,  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium 
evocari  non  possint  per  Btteraa  apoetoUoaa  ^fon 
Mmtei  plenam  et  egirewt«  ao  de  tevbo  ad 
verbom  de  indnltolnöuainodi  mentionem.  Batum 
Bononic,  anno  incarnationis  donrinice  millesimo 
quadringentesimo  trice&imo  sexto,  sexto  KaL  Juüi, 
pontÜeatQa  aoalri  auio  sexto. 

pro  H.  Raiscop 
Ste.  Gamerii.  V  inn 


« 
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LXXXIV.   KAISER  SIGMUNDS  PRIViLKGIUM  ZI  Ii  VEIlFüLGLNÜ  ]JEl\  STKASSENILVUBER. 

U3r)  Dec.  4. 

Das  Orufiual  dieser  ISrhituh  IxfmM  sielt  im  Stadiarcinve:  FergamtU,  15"  kuu/,  10"  liocJt,  mit 
im  hei  LXXXII  tewftri«AeH«tt  Steffel  mi^  g^hem  Wa^  an  gdb  und  admaram  Seidenslraiuje..  Auf 
der  BSdcaeite  der  IMmmh:  Ii"  ,  uiul  nm  ih  r  llnnd  eitws  ijlekhzrdiijen  sUuMscJten  Sthtribtrn  Privilegium 
Tppe  de  stratonrouere,  R"b.  »SVr  '<st  inib  udd  in  lie/ihm-i^is  dhrou.  7Ji3.  In  ihn  lu  r-iMilirln n  Lutnlm 
war  der  iitadt  die  Verfdj^uhij  diicr  SiJtädujKr  ztierst  durch  dt:n  JIidd4^ri4,f  Ucrzog  FrUh  rich.s  vmt  Grit- 
lenftojfm  vom  16.  FAr.  1384  (LV)  und  weiter  dwrdt  aß«  folgenden  frtigett^  En. 

"Wir  Sigmund  von  gotes  goaden  römischer  kei-  ir  ayner,  oder  wen  sj  samentlich  oder  besunder 

ter,«ni  dton  Eiten  mwer  des  rielis,  vnd  in  Hon-  ciiiAni  pEdAimaniie  du  bmuIfaeD  trarden«  voiiTn- 

gern,  suBehem,  Datmacien,  Croatien  etc.  kunig,  sererieMerlidkea  madit  «e^m  «Irar  lofich  eohed- 

bekennen  vnd  fun  kunt  offembar  mit  discm  bricfl"  '  lieh  laut  riclitcn  mögen  nach  geburc  jror  misse- 

alien  den  die  sehen  odtir  huren  lesen,  das  vns  die  tat  zu  hawt,  zu  bore  vnd  zu  dem  tfidc.  mit  «.'cric-bt 

ersamen  burgermeister,  rat  md  bürgere  der  stut  vnd  recht,  wie  sich  dann  in  dem  rechi<:u  biliich  ge- 

sa  BriuiBwigiTiMer  vnd  da»  reiobt  lieben  getroen,  1nir|n  irirt,  daimt  irir  dami  jr  geiriaeen  vnd  eyde 

baben  zu  erkennen  geben  vnd  furlu-ingen  laseen,  nemUdi  iMladen.    Vnd  die/  alles  sollen  sj  tun 

nie  in  denselben  landen  vuib  sy  ;^elegeu  finiP  pos-  von  vnscrs  gebots  vnd  beui-lhimr-  wegen,  des  wir 

]ieitgescheheumit8trafTa4ibuu,  murtprenuüu,  die-  sy  dann  mecbtigen  zu  künftigen  zeiteu  in  krafit 
bereyen,  mordeicyen  md  schynder^,  vnd  «nder '  dicK  brienee.  Sy  »oOen  vod  mögen  onch  eolicbe 

nifiaren ,  dadurch  manicherlej  lent .  groaae  sehar  gebngen'md  icbedHeh  leut  dnnsh  alle  lantgericht 

den  vnd  verderben  Iiideii,  vnd  baben  vns  ange-  vnd  andern  gcnrht  fiircn  \ urfcbimlert  von  allep- 

ruffct,  ein  solicbs  mit  kciscrlichcr  fursichtikeit  nieui<  lieb,  allein  stet,  niercktc  vnd  f.'i  raanrte  slof 

gnediclich  zu  ucrsehen.  Vnd  wann  vns  das  nu  von  dio  jr  aigcn  halsgericbt  haben,  dudurch  sollen 

ampte  wegen  des  heiKgen  Teichs  ras  von  got  be-  aieht  fimo,  sonder  fiir  Tnd  nnb  die  egeaaa- 

uolben  wol  zimet,  sunderlicb  dtis  missctat  getil»  ten  stete,  merkte  vnd  sIoP  vßweadig  hyn  mögen 

get  vnd  tridc  gesrhntTct  werden,  doninib  von  kfi-  s_v  sy  wol  furcn,  vnd  doran  sol  sy  nvonmnd  jrren, 

aerücher  gewalt  vnd  miltikeit  vnd  von  notdurft  als  lieb  einem  ieglichen  sey  vnser  vnd  des  reiche 

liegen  der  stnase  vnd  «ndever  vnadi  wiUen  so  iwere  vuguad  sn  nemeiydem.  Ifit  nfamd  diP 

'geben  nir  den  ogennnten  bugefmeistem,     .md  brieb,  Tarsigelt  mk  vnaetr  keiserlidien  nuuestat 

bürgern  vnd  jren  nachkomcn  dise  frciheit  vnd  ge-  jnsig<d  jji-beii  zti  Prrvg  nach  Crists  gepurd  vier- 

walt.  das  sy  soliche  niisseteter  vnd  Hcbedlicb  leute  czehenbundert  jar  vnd  domach  im  scchsvinblrisr 

mögen  angreill'en,  vti halten,  erlangen  vnd  vahen  sigistem  jare,  au  sandt  liarbaren  tag  der  heiligen 

lassen  mwelidien  lannden  oder  gebieten  man  so-  jundkfruweu»  vnserr  reicbe  des  Hungrisehen  etc. 

lie  he  haben  oder  erkriegen  kan  oder  mag,  vnd  im  ftmflFczigisten ,  des  romischen  im  sibcnvnd* 

das  dann  zwen  oberste  burgermeister  der  ege-  czwoinczigisten,  des  römischen  im  sibenejiehcn- 

nanten  stat  die  dann  zu  zeiten  sein  werden,  oder  den  vnd  des  keysertumbs  im  Vierden  jaren. 


LXX3Y.  KÖNIG  ALBBECHTS  WAFPENNtlEF. 

1438  Oed.  15.  • 

Iku  en  «Hier  SkBe  dnwmdfcwfe  Or^M  «Neser  OHhMcb  befinde  iitk  im  aadlanhM»:  flersß- 

metU,  22"  lang,  13"  fuxJi ,  mit  Kimiij  Alhreclits  ^Va"  im  Du>rli»ii.<:<:er  haUetulem  MajeMissiegd -em 
»dmcara  6n4  ^dbm  Seidenstrange.  Die  sechs  Wa^^enscMLder,  mäche  den  Thronenden  wngebent  md 


Diyiiizea  by  Google 


222 


unkennÜieh  getvordm ,  ein  ijrosser  TlieU  der  zn  eizeiluien  Umschrift  j^Y  alHßhrvckeU.  Der  Rahmen  des 
in  die  ürktinde  aufifeiionniynm  Wapivnhilde.s  uil  roth,  der  mitHerc  Grund  blau,  die  Ranken  darin 
gelb  mit  rothen  und  mvi.w«!  Blumen.  Auf  der  Rücheiie  der  l'rkiitule  R'*.  Sie  ist  gedrudd  in  Br. 
Iliindd  II,  702;  III,  1447;  lUtuitre  ejram.  170;  Limnaei  jus  judtl.  IV,  2^4:  Itehtmeiers  Chrm.  723; 
Lünigs  Beichsarch.  pars  spec.  atnt.  IV.  II,  22H.  IHe  im  Originale  eerstörlen,  in  nachstehendem  Ab- 
drucke eingekiammerteti  Stelleii  sind  ergütut  nach  der  Copie  in  einem  gleichzeitigen  Oipicdbuche  des 
Ratits,  weiche  Herschilt,  conürmacion  der  wapene  dea  roeten  lauwcn  vbersehrieben  ist.  Hn. 

WxT  Albrecht  vou  gotes  gnaden  romischer  ko~  ster,  rate  vnd  hurger  genieinlich  der  Rtat  zuBruns- 

nig,  zu  allen  tzijten  merer  des  rijchs,  vnd  zuHun-  wig  vns  durch  jre  erbere  botschafft  hant  furbrin- 

gem  zu  Beheimenetc  künig  vnd  bertzog  zu  Oster-  gen  lassen,  wie  sie  rnd  jre  vordem  Tor  langen  zij- 

rich,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  ten  vnd  lenger  dann  in  menschen  gedechtniP  sij 

brief  den  die  jn  sehen  oder  hören  lesen:  Wann  vn-  vnd  bir>her  in  jren  wapeu  vnd  banjr  einen  wissen 

sere  vnd  des  rijchs  lieben  petni wen  die  burgenuei-  schilt  vnd  darjnn  einen  erhaben  roten  lewen  mit 


eynem  vfgcworfft-n  tzagel  v»ber  sich  vber  des  le- 
wen rucke  gestrecket,  zu  schimphe  vnd  zu  ernste 
gefuret  vnd  gebrnchet  haben,  diemutiglichen  bit- 
tende, das  wir  jne  solich  wapen  vnd  kleynod  zu 
uernuwen  vnd  zu  bestetigen  gerucheten:  des  so 
han  wir  angesehen  vnd  gutlichen  betrachtet  der 


obgenanten  burgermeister ,  rete  vnd  burger  ge- 
meinlich der  stat  zu  BrunPwig  gnemc  vnd  getruwe 
dienste,  die  sie  vnd  jre  vordem  vns,  vnsem  vor- 
faren  vnd  dem  rijche  dicke  vnd  offt  Üi^iglich  ge- 
tan haben,  teglich  tun  vnd  hinfdr  nutzlichen  tun 
sollen  vnd  mögen  jn  künftigen  zijten,  vnd  haben 


darvmb  mit  wolbcdiiehtem  mntr,  gntfni  rate, 
rechter  wiC'seu  vnd  vod  beaunder  guade  äüliclie 
TtMgnnelte  wapen  md  Ueynod,  als  die  dann  in 
der  mitte  dir>  genwertigen  vnsers  brielTs  gemalet 
vnd  mit  färbe  ei^;eutlicber  vfgestriechon  sin,  den 
egeaaatei)  burgermei^t«i-n,  reten  vnd  burgern  ge- 
flicinUcib  zu  Bmnavig  too  nuwes  gnediglich  ge- 
geben, heate^t  nd  ooi^nniMt,  geben,  besteti- 
gen  vnd  confirmiren  jn  die  von  römischer  k'mi^'- 
licber  macht  genwertiglich  in  kraft  diess  brio- 
ues.  Vnd  wir  mejnen,  setzen  vnd  wollen,  das  sie 
vnd  jre  naddcomnienn  zu  Bmna«%  aoUche  vor« 
gemc  ito  wapi-n  vnd  kleynod  zu  felde  vod  an  allen 
a[nde]rn  enden  zu  scliimphe,  zu  ernste  vnd  zu 
heren&childes  rechte  jren  lehenrechteu  zu  folgen 
fluren  vnd  gebracb[en  aoUen]  vnd  mögen  TtaaUet^ 
meiiigUieb  vngehindcrt,  doch  Tnschedlichen  an- 
dern lüten  die  derglidicn  iun  ii  \au  jren  wajipcu 
vnd]  kleyiiod.  Vnd  wir  gebieten  darümb  nJku 
vnd  iglichen  fursten  geistlichen  vnd  wemtlicben, 


[grauen,  fryen,]  Herren,  rittern,  knechten,  steten 
vnd  gemeinschellteu,  vud  andern  vnsem  vnd  des 
rqeba  Tndertanen  vnd  fieb[«i  g]etnnrMin  Ten  rS- 
miscber  kuniglicber  macht  emstlich  vnd  veitig- 
lich  mit  diesem  brieff,  das  sie  die  vorgenanton 
burgermeister,  ratmanue  vud  burger  zu  Bruns- 
wig an  soüchm  obengenanten  jren  «apen,  kleynod 
vnd  beischilde  nicht  hindern  oder  jrren  in  dhei- 
ncwise.  siinder  sie  die  gerühlichen  füren  vnd  ge» 
brüchen  lassen,  als  lieb  jn  sij  vnsere  vud  des  rjicha 
swere  vngnade  zu  uermej den.  Mit  orkundc  diess 
brieoes,  verai^It  mit  vnaer  knni^iehen  maieetnt 
anhangenden  jngesicgel,  geben  zn  Präge  vff  mit- 
wochen  vor  sunt  Gallen  des  heiligen  abs  tage, 
nach  Urists  gebart  vicrtzehenliumlert  vnd  dar* 
nach  in  dem  adit  vnddrüseigeten  jare,  msore  ry- 
ehe  im  ersten  jare. 

'A<1  raandalni!!  domini  regis  dno  G.  cancelL 
referente  Theodericus  Kbbracht. 


LXXXVl.  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTIÖCIiEN  PIUVILEtilKN  DI  KCH  KüNKi  ALBRECHT. 

14S8  Oet  22. 

Das  Origimd  dieser  Urkunde  befiiuld  »ick  m  Sta^tarehiw:  Pergament,  äl"  lang,  10"  hoA,  mU 

etMem  gleichen  Siegel  wieder  vor.skhmth'n  Urkunde  aiüiangl,  um  tfdbem  Wwhs  nn  'im-ni  sihtrnrz  find 
ffrilM-n  S<  tihustrniuie.  Dassi-Ihr  ist  ffirnf'fill-:  .s/((»7."  Im  schiidifjt.  Auf  flrr  1tiicls<:it<  dir  t'i!:HMh'  R'*  ,  mui 
VQH  der  Jland  einen  gleiclueitigcn  sUidiiscJwn  Schrciba's  Confirmacio  priuilegiunini  regis  Alberti  Ii'"b. 
Sie  ist  gednieU  m  Br.  Handd  II,  70ä.  709;  Thes.  homag.  1610  III,  ISO.  MU  JEoMer  Sigmmig 
Prif'degieiihejitiUi'iiinij  m»  lijl  sfinniu'  ill<s-r  />k  niif  din  lumsu/^di» Äi^jfShrtMff  des  PHväegimma  WM 
Köllig  Ttnprirlit  und  eine  AusUis.stiiiiß  insctitiK  h  Ubiretii.  Hn. 


'Wir  Albrt  rht  von  u'otes  gnaden  röniirliei-  krmi'^, 
zu  allen  zej  teu  merer  des  rijchs,  vud  zu  Hungern, 
znBeheimenete.  konig  vnd  bertzog  zü  O'zterrijcb, 
bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brief 
allen  den  die  jn  schon  oih  r  hön  u  l^  sen :  Wann 
vnsere  vod  des  qjchs  lieben  getruwen  die  burger- 
nieieter,  rate  vnd  bürgere  gemeinlicb  der  atAt  zn 
Bnmawig  dazdi  jr»  erben  botediafit  vna  diemn> 
tiglichen  gebeten  band,  das  wirjnvnd  <!  erseihen 
atat  BruQ8wig  alle  vnd  iglicbc  jre  ^nade,  Irijheile,  rechte, 
gute  gewonfaeite,  bricue,  priuilegia  vnd  taantfesteo,  die  ne  vou 

iwm  vovfluna  MB  rQche, 
vnd  Laneburg,  vod  sust  von 
geisttielica  vnd  wentlidwn, 


vnd  siinderlii  heil  eynen  brieff  den  sie  von  vnserm 
vorfaru  selij^eu  konige  Kuprei  lite  vber  jre  leben- 
rechte,  als  sie  vns  ertaelt  haben,  cnrorlMD  vnd  hiw 
bracht  haben,  ta  bestetigen  vad  sn  uerBUwen  gac^ig*  . 
lieh  >,'crucheten :  dos  so  Inn  »ir  aiisf>*<'lipn  der  «ib^rfnan- 
ten  burgermeister,  rete  vnd  burgt;re  von  Brunswig  diemu- 
tige  bete  vnd  aneh  jre  State  vrflUga  vnd  gctruw^  dicaate, 
die  sie  vad  jre  vwfin  vns  vad  vasen  vocbieD  an  dem 
rijche  dicke  vnd  oft  vnuerdrossenliohcn  getan  haben, 
tcglich  tun  vnd  farbas  tun  sollen  \nA  mögen  in  kunff- 
tigen  züten,  vnd  haben  darumb  mit  «(^bedachtem  mOte, 
gatm  nte  TBSer  fMnten,  gvanei,  edela  vad  gctravea,  vad 
rechter  wissen  den  vorgenanten  hiirgermeistem,  rctcn  vnd 
bnrgera  dar  stat  su  Brunswig  vad  jrea  nachkommen  alle 
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nd  igUche  jrc  gnade,  fr\jlieite,  rechte,  gute  gewonbeite, 

Mene,  prinilegia  md  hutfesMi,  irie  die  duui  nn  «m^ 
ten  so  Worte  hidende  md  bagiieffen  amd,  die  de  tob 

Sern  ohpenantcn  vorfunt  rünii^rhi  n  kt  i'-iTti  vnd  ktinigrti, 
vntl  in  bcsiiiulerlieit  des  obgenantcn  konigs  Ru- 
prechts brief,  vud  diulzu  auch  von  hcrUogen  jeu  Bruns- 
wig md  LanclNug  md  nut  mn  andcntt  ibntoi  «adhcr^ 
fCB  erworben  vnd  mllii  h  vnd  gertthUeli  herbraefat  ha- 
ben, pnediglicb  ln'St<<tii;i't ,  iM'ft'Stncl,  vemnwft  vail  von- 
firmirct,  bestetigcn,  l»efestcn,  vcmuwcD  vnd  confir- 
mtren  ja  die  mn  naiiciher  komglidier  mdit  gnwer- 
lililidi  in  traft  dicM  briems,  md  wir  meyncB,  aeUen 
md  wollen,  das  sie  farbaPcr  mcf  da  hij  Miliou 
vnd  der  auch  an  »llen  i-ndeu  gobrucbon  vnd  ge- 
uieBBcn  sollen  vnd  mögen  von  allermeniglich 
TDgeliiBdert,  deeli  ms  md  dem  lydie  mMhedUcben 
an  vnscrm  dienste.'  Vnd  wir  gebieten  daramb  alle*  md 
i^'licbcn  filrsli  n  im  istli.  In  n  vnd  werntlichen,  grauen,  frijen, 
kerren,  ritttm,  knechten,  lunptlutcn  vnd  furtcr  »ileu  lui- 


dera  vniem  vnd  de»  rü<:ha  vndvrtMiea  md  lieben  getrnwen 
erudieh  md  vettigUch  mit  dieeem  bfiefe,  das  de  üe  mr* 
genaatan  ma  Brnnawig  md  jre  aaeUnmMa  an  dm  w- 

L'i'iiK  Itcn  jrcn  irnaden,  frijheiten,  rechten,  frnten  gewonhei- 
ten,  brieueo,  priuilcgica  vnd  hantfesten  nicht  en  'jrren  nach 
en  hindem  in  dhcine  wise,  sunder  sie  darby  gcrtthlich  bli- 
bcBlaHMn,  all  Hebe  Jaeiymieremd  des  rUehaevmm» 


gnude  zu  ucrmyden:  dann  wprdarwidcr  tet,  dertbll 
vnd  oft  d^s  L'f'srhrhe  iu  vnscri'  vik!  drs  rijchs  swcre  »Tijniafl 
vud  iu  ein  peuc  funfivndtcwcut^ig  margk  lediges  goldcs 
vn&llen  sId,  halbe  In  man«  md  dea  r^faa  I 
die  aaden  hdAe  den  obgemurtc*  m 
zu  bi'^iitrü.  Mit  orkttnde  diess  brioucs,  vi>r>if.'rlt  niit  vn- 
M^rer  kuuiglicben  inaieütat  anhaneenden  jn^'>>sie)]rel,  gehen 
ZU  l*rage  an  sant  Seuers  tag,  nach  Crists  geburt 
vieitselieiihuidert  vod  daniaeli  in  den  aehtnid» 
drijssigsten  jaie,  rnsere  rijche  jm  ersten  jare. 
Ad  mauJutuui  dumiiii  r<><:is  dnn  G.  c.inoslL 
rctVrente  Tbeudohcus  l-]bbracht. 


LXXXVU.   IIEUZOG  ULLNlilClIS  I>i:s  FUIKDÖAMEN  HULDilHUiEl- . 

1 140  April  24. 

Füll  diesem  IluUhhni  fc  fmlcn  sich  im  StadturcJiioe  eicei  Orii/tindi'  auf  J'crtj'nni  nt,  iltis  t  t»te  IG  ' 
lang,  13"  hoch,  mit  Ucrzog  Ileiuriclis  Sieyd  —  der  mit  den  Leopardin  und  dem  Lüutn  quurltrie  Schibl, 
ümmMft  tfMi^  U  lfH|Nri|      llHlfC|  |frlf§  —  oi»  grünem  TFoete  an  einer  grÜH  md  rolheH  Seideu- 

tehnur;  da-,  amhre  17"  Innij,  1.1"  h<»-h,  mlf  (jJdiJu'm  Siiijtf  tin  i  luim  Tirt/aiii'-iiMnlfni.  liridr  Ait<- 
fertigungcn  sind  völliy  ylti(  Idmdcml ,  iu  ticidcn  ist  mtch  die  Zi  uijotrcUtt  um!  das  Dalum  mit  amlerer 
Dinte  gfsdiridtm  eis  der  ühritje  Inhatt,  Gedmdi  ist  dieser  JMddtrvf  in  Br.  Händel  1, 100.  489; 
Tites,  hoiinifj.  /,  Tlr/ifninir^  Cfirntt.  7:25.  Er  tcifihrhfJt  irörHic/i  dm  HiddcMtf  di  r  Hi  rzinjr  liem- 
hnrd  tind  H'  inrirli  vm  17.  Jtdt  1  Kßd.  )iitr  dunx  iti  dm  SS  4/,  ,V,  .V.V  dir  ro;».  SS  f  d<s  Ihddthrivfr.i 
von  lind  H,  3,  34  ikssen  von  14.HÖ  in  du  tin  ahweicliemkn  l''a.ssnntjtii  umi  $4  mit  eitier  Chutsd 

eneeitert,  md  i»  g  5  eine  neue  Beslimmmg  eitigeseluben  sind.  Ha, 

WtB  godes  gnaden  wy  Hi&IÜ&toBnulPwig^Tlld  La-    Jenoige  fUtkenkaii  bfonen  BmnPwig  belegen  siclc  ed* 

der  oren  (tiebten'iDoorporereB  latea.  OkcaS 

8c hülle  wc'  neyuen  lanonicum  edder  jemendo dedc  be- 
li  ni't  wm'  to  suute  Hlnsiiis-c  i'ddfr  to  sunte  Ciriakese  to 
liruul>wig  tu  vuser  parkcrkcu  welk  b^irnen  ümufwig  pre- 
aeiitem  edder  bdeoeii;    Wc  «k  rede  egmt  paritert«  4 
bptnen  BraoFwig  hedde,*  deue  en  weide  we*  maer  geiit> 


neboTch  hertoge  belieuai  opeabaie  ja  dnasem  fartae, 

dat  WC  noch  rngc  rechten  eruen  en  schalt  nejne  clostere 
^.'l  istlikcr  ludf  man  edder  frauwcn  si  tti  n,  orlimpn,  i  <I(Ii  r 
vulhordeu  tu  wonende  bynnvn  der  slud  vude  diT  mui'ou 
to  BnulMg  mde  ok  bnihen  der  atad  so  vene  alle  cne 
i  Tcdrift  ia.    Ok  en  wiDe  we  aoeb  en  ichidleB  n^erleige 


wys  vulborden,'  d:it  de  caiipittflc  vnser  kercken  liken  hno  ju  i\cn  vnr>.'fschrenui  kerckm  to  siintr  T?la- 
aancti  Blasii  vnde  sancti  Ciriaci  to  BruoCwig    siusse  edder  tu  suute  Ciriakvse^  uejn  lencu  noch 


AuBijdasten  1)  vaA  &urt  ydemaa  an  »inen  recbtin        •l^  <>d>-r  Staden  na  alle  vnser  nadlt        A)  na  desser  tifl 
4)  ?aa  mi  edder  anders  5}  noch  ea  scheiden  darto  6)  dat  wcre  pnmesljw^  caaea^  edder  Ticaqnb 
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en,*  Ttgflsegbt  d«  lern  de  we  vndd 
5  taw  emen  Icniii  tdbmäm  njik  orem  willen.  Were 

auer,  dat  vnse  brodcr  efl'te  vedder  dusser  leen 
jenich  lent'de  tegeu  dusse  wise,  vud  vnse  vulbord- 
dartu  cssohede,  »v  mochte  we  vnse  vulbord  daito 
•  gheaen. .  We  •bekenMn  «k  im,  det  we  nde  nm  neb- 
Um  erucn  liebben  der  sulnen  vnser  stad  t«  BnmPwig 
de  fDien  leuen  liorvTi/a  il.ir  ynne,  Inj  nftnicn  ju  diT  o]- 
dnetad,  jn  d«-me  lUgeue,  jn  der  Nigeaatad,  jn  dir  Ol' 
itamkk,  vndc  ju  im»  Sacke,  de  gnade  mde  tit  leehl. 
tßtmmmi  de  der  n  jeae  rin,  mdp  heiler  eddtr  boci«^ 
isehen  iJd,  de  ichnllea  friK  we^on  vor  allr  rli'vo  ansprake. 

7  Wl-  na  dnsBem  Auge  ok,  alssc  duise  lutS  Re^euen  U,  jn  de 
Buluea  vor^proken  riff  sledv  vnser  stad  to  Brunswig  fore,- 
vnde  beiger  «eid^  trade  ej^bar  deiynae  «vre  Jar  vede 
dteh  eae  aa^eaki^  de  achelde  dea  auhian  rechtes  bruken, 

8  vnde  frip  horger  wesen,  als»-  vorsf  hrruen  is.  Wonie  ok 
.jemant  anspntket  byniieu  jare  vade  dage  luH  recht«  de 
de'  bamebiv  gewnBaen'keddc^  daa  aa  aehdUe  da  nd  «e 
aeyaan  becgeie  haüen,  he  ta  hedde'  aiek  vodikeat  mät 

9  der  höescliap  mit  (hinskhup  edder  mit  rechte.  We  ok 
Ttide  vnse  rechten  emen  willen  vnde  grhullen  de  viff  stcde 
Toaer  Skid  to  Brunbwig  beschermen  Tode  vordegediogea 
aBe  erce  lecbten  vade-  .euer  Maid  alae  ee  de  eMBaice 
T«D  raieB  eldercn  «ehad  hebbea  nde  hebhet,  vade  ere 

10  recht  to  beterende  vnde  nicht  to  ergerende.     WcrV  ok, 
dat  jeaich  maa  der  attlaeo  voser  borgere  jenigen  iurdereo 
'  «oMe  ver  lad  addcr  ver  ^hen,  edder  jeuighe  anbprake 


uen  Wolde ,  de  fclMlilde  antworden  vor  vnsem  gerichte  jn 

11  der  stiid  to  BninPwIg.  Vns«  vorirentraieilrn  borj-ere  der 
Till  atede  Toger  stad  to  BmnPirig  mothcu  ok  or  recht  wol 
betetea  war  ae  nogea,  nde  war  der  acateat  ea  elagad 

19  dar  ea  darf  aaqMut  richten.  Ware  ek,  dat  sc  jemaat 
schuldigen  woldf ,  so  «rliolden  w  antworden  dar  id  on 
Tan  rechte  geborde  to  ontwordende,  vnde  dea  achoUe  we 

Ii  ee  TOtdeiadnigca.  Wen  ok,  dat  jeaidi  aehiUaiga  tiile 
twiaeehaa  ne  ynSe  doae  nde  to  Bniaiirig,  «ad  denae 
•  tvene  man  vthe  demc  rade  mit  orem  rt'<')ite  livliolde'n,  dit 
ore  wonheiil  inde  reiht  h<'ilili'  wcscu,  il  ur  m  ludiL^  we  se 

14  bij  jatcD  vnde  hij  bi^'holdeo.  Wolde  den  riui  uk  anders 
jeaaat  eehaUigaa,  wea  deaae  «weae  ana  vth  doa  nde 
den  re4  eatledd^naa  adt  r«dit^  dea  achoUe  de  nd  lad-, 


didi  weaea,  fad  dea  aehelde  we  'ee  verdeBedingeo,  vnde 
,8dMdlel  dte  ndce  rade  dar  eied  to  BraaMv  nebt  bete-  • 
na  rada  mit  nirht  krenken.    Vortmer  bekenne  we  ok  ra»  I( 
de  Tnse  rechten  erucn,  dat  vusc  borgere  der  vorlienomten 
viff  8t«de  vnser  »tad  to  üranl^wig  vnde  ore  gud  achuU^t 
tollen  fkigh.weiaa  b  raaean  taade,  rade  ja  raaaa  atedaa, 
lade  te  aDe  raiaa  alateii,  na  oldcr  wonhcid,  «toe  dat  vaa^ 
older  gewesen  heft.    We  ok  in  der  st.ul  to  HrunPwi«  viy-  16 
get  i>,  de  schal  richten  bjunen  der  stad  vnde  eabut«n  ao 
Tcne  alae  ora  vediift  rade  <»«  faaitvae  weadn. .  FfiMt'  17 

den  burffereii  neyu  twidrAclit  en  werde,  so  <ichullp  w^j  Ott 
cynen  niarnchalk  Sitten,  de  vnsen  bor^eren  richte  ouer 
vBse  man  des  on  noid  aij.     We  en  willen  dea  ok  nicht,  18 
iat  .raaer  dtaatamaie  Jeanieb  Jenlgbea  raeer  berger  l»' 
Brunl^wig  mit  lengude  wiae  an  ^en  anderen  heren  de 
beneden  emc  sij:  df-.  wille  we  se  vonlcgeditijfru  vnde  on 
bÜbeatan.     We  don  on  ok  de  gnade:  welk  borger  gud  19 
bedde  te  leae  raa  raa—  deaBtnaBae,  etorae  de  eoe  er^ 
aei^  ae  adiolda  de  borgtr  velgce  aa  tae,.  rade  we  lebol- 
dea  One  balenen  mit  dem  gude  ane  weililersgimke  vnde 
ane  phauo.    Ok  en  »iiie  we  dos  nicht,  diU  jennich  vnser  20" 
man  sek  jenich  gud  Icneu  latca  dat  vn»e  bürgere  edder 
bergendiaai  te  Braafvig  Ja  erea  laeaadtaa  weraa  beUiaar 
We  ea  aehpUeaok  TameneTne  sake  adaUtgea  de  bU  ra*  21 

ses  heren  mses  vader  tijden  j;eii:illcB  wert«  wente  an  dus-' 
gen  dach.  We  ea.BcbuUen  ok  neyuerleye  gud  dat  me  to  der  23 
atad*  to  Braaf  wig  brecble  ftrande^  dceae,  edder  dtoge, 
kmderea  edder  btadena  latea,  id  ea  iQ  raaer  epeabarae 
vigende.     We  ea  wflhü  ok  Hiemande  to  gesinde  neraen  2S 
den  we  wndder  de  itad  vnde  wedder  ore  recht  vordege- 
dingcn,  we  ea  willen  den  on  to  reckte  eetten  vnde  oa 
Vaofalaa  vaa  «m  Mtm.  We  en  wiUed  ek  BcaMBde  ba- 14 
aea  aocb  hegen  edder  Tordegedingen  wedder  de  stad  vnde 

bor?,'ere,  de  so  vudc  de  ore  vorvnreiliti;!<-dc,  i  fidf^r  dn  in 
der  atad  vorveeted  edder  darrth  vordreueu  were,  vnde 
waldea  ^  raa  raa  laiteo,  waa  ae  raa  dat  witiiek  dedea.  ' 
Ware  dk,  dat  raa«  boigert  edder  orar  mejger  jeaaidi  SS 
bvphe  dede  wedder  rns,  an  den  noch  an  orem  gndc  eu 
wille  wlj  neyn  snlffserlchte  don,  id  en  were,  dat  de  wor- 
den bcgrvpen  v|ii>c  hundliaffUger  daed  ejfncs  dotslagei,  we^ 
ea  dedea  dat  witDek  deme.nde  eDeeent  rade  4er  eted: 
balpen  ae  raa.4a)naaae^  akjaae  < 


AmsgtiaittH  1)  der  6aU  id  en  were  ~.vuNateu  hedde         2)  eder  vaa  der  stad. 
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26  IM  TU  aM  ficnoghen  htm.   Ok  ■dudto      i«M  «OM 

se  tnnrelik' n  vni  icgcdingen  to  orem  rechte  woildcr  uIIit- 
tnalkcm,  vndc  ><  hüllet  si'  bij  ^TKirtfn,  Ijij  wonheid  vnde  bij 

27  rechte  latcn  vnd  bchulden  to  ullcii  tfjdcn.  Vnde  we  ed- 
dv  da  nM  cn  «iiht  nodi  od  nJudlek  m  ndt  on  iMf- 
gai*,  «•  gad  iBte  4«  «ra  niciit  bMiMW  ait  bcde,  «dP 

S8  der  mit  dcn&tc,  oddcr  jn  ioiiiffhcrloyc  vrijs.  Won-  ok,  dat 
se  eddvr  ore  rovyger  edder  de  orc  broke  dcden,  de  on 
ail  recht«  ganmdco  worden  to  beterendc,  dat  scbolde  «e 
nde     tum  ob  gncddOcoi  kam,  dM  M  de*  nmordcrft 

20  bfettCB.  Ok  an  wille  we  n och  cn  Hhidhd  »och  de  xm« 
a^TM  tBttintrP  jn  viisctn  latulo  oucr  sp,  ore  kikI,  vnilf  outr 
WO  Beigere  vnde  de  ure  gelten  edder  selten  latcn,  dar  »e 

50  «dder  dk  er«  awdo  bcKlMdet  «ardea.  Tode  wo  i 
Tode  willeo  fo  htea  bg'alHdaiim-.gudeB,  wonkoit 

51  rpchte,  iiUi-  VC  weren  h'y]  vnser  pldcrcn  fijticn.  Were  ok, 
dat  »Q  ore  mortbcmerv  edder  stratenrouere  aakemen  in 
mcB  lipde,  jn  Toaen  atcdeo,  doten,  edder  doiperen,  de 

SS-nocbteo  M  «agripen  aae  nre  nda  im  teoko.  JMnir 
bekenne  w<-,  d.it  we  vnde  rnse  rechten  emen  willen  vnde 
achullen  alle  de  breiic  do  vnse  hcrc  vnsp  vader  vnde  vnse 
broder  hortoge  Willa-Im,  vitde  vuse  fedder  her- 
toge  Bernd  milder  deehtnisae,  Tnde'wes  tmo  fed-. 
deren  hertogtt  Otte  edder  hertoge  Ffredsrick  mit 
'  der  welkem  vorsetri  lt  liedde,  vnde  vnse  rlderen  Tnde 
.  ^roruaren  gegeupn  hebben  dem  rade  vnde  der  stad  to 
rade  oyncm  jtnrelkea  bcvgere  to  Bnmßwig  den 
liiBd,  gaste  itedetade' 


holden,  vnde  wc  histtiliKTi!  alle  nrc  priuilcjiia  in  ullcr- 

S3  wi8<',  efft  wii  ilf  Rlllu-  ti  iK^Mi'i'lt  lirililcn.      WrTf!  ok,  d»t 

dem  rade  vnde  den  bor^eren  to  Bruni^wig  k!gen  vns  edder 
vn^  «RMB  aoid  wen  we  prieihgla  te  bowiMBde,  iae 
«olde  «0  ndo  sahoUen  tmao  oddcr  iti  to  i 


wQ  jdn  bdoiMdeB:  do.willai  ao  daito  jaiaae  alad 
wii;  to  kooieade  äff  Tnde  tho  veligen,  vnde  de  A*t  vmme 
senden  vppe  dat  r  idluis  in  der  Oldeustad  to  liniiif'wic, 
de  breue  vndp  phuilegia  dar  to  besehende,  to  lesende,  ni- 
do  to  henada,  jdrt  «•  diw  nihm  ahM  ea  ktaea:  iRdir 
cn  iMaa  io  ore  prinilei^Tadohne«.aiditindai  WaSi 

willet  ok  de  \ori:('iiiirndfn  mse  leuen  getruwon  den  r«d 
Tnde  de  borgere  traweiiken  vordegedingen  mde  besrbcr- 
aiea  alle  or«a  rechten  dat  ae  van  vnoaa  eldeien  gehad 
bebboa,  «ade  wiilet  ob  datgaata  vade MedoMiaB.  W«|^9t 

di>  sc  ok  alle  dnsser  vorsprokenen  gnade  vnde  redtM ad* 

dpr  juwelkcs  Ijcsiinili  ri  ü,  de  we  vnde  vri&e  cldorcn  on  pe- 
geueu  hebbct,  jeuicii  man  vorrarechtigen,  des  wilJe  we  ore 

«eaen  an  -vado  te  «Um  tydca  «ade  to  tiaa 
Ab  ^  Mkoado  nde  atodUril  ilio^nMr 

vorseschrenofi  din!;h  ticbbe  we  vor  Tns  vnde  msp  rwliten 
eruen  vnse  jogesegel  witliken  vnde  mit  gndcm  willen  gf  • 
henget  latea  to  dmaem  bcaoo.  Deaow  diai^  amt  ok  tage, 
vaae  loaaa  gotrawaa  de  erberen  hwen  JohUB  Swtr 

neflogel  domdekcn  to  Hildensem,  hem  Cord  van 
Rcdercn  compthur  to  Sup'plingeborch ,  Ludolff 
ran  Aluensleue,  Hiurick  van  Veithem,  Gunther 
nm  Bertenalene,  Hsni  vaa  Mambolte,  Himick 
ran  Bcruclde,  Henne  Doringb,  Geroke  ^nuci 
Albert  van  Veclii'klo.  Hntis  van  Scho]>pnst<(U>, 
Hans  Kaie,  Tjle  van  dem  liroke,  Hans  Horne- 
borcii,  Uinrick  van  Twcdorppe,  Deüiard  van  Leir 
ae,  Hinrick  LttUukvdee,  vnde  FMeke  van  T»e< 
ddi  piie.  Vndi  iss  gescheen  na  godes  bort  verttyn- 
hiiiidt  rt  jar  tlarna  jn  demc  vortigeston  jiire.  di  » 
suiidagcs  alseme  jn  der  hilligheu  kercken  ainged 
CknUte  etc.' 


LXZXVHL 

VEBTBA6  ZWISCHEN  OEM  RATHE  DEN  GILDEN  UND  DER  MEINHETT. . 

1446  JnU  12.  , 

Fo»  den  X'rtn.-ui  Originalen,  in  welchen  ihese  ffew&tnUehiüs  „grosser  Brief''  bej:eifJinete  Urkunde 
laut  ihm-  i-uinivn  Ayiiiali-  (lusffi  fniiffi  ti-Knlr.  fixffm  sirli  im  StwJt'trrhifc  r>'>rh  zu  i  i:  Prnjnmnif .  37" 
brat,  Jö  hoch,  imi  ftdifsthn  Sicytin  an  l\ryaincut6lrei('cn.  Das  ernte  derselben,  aus  gelbem  Waclt.f  und 
^/ti"  im  Durehmmer  habend,  iti  diu  f^aMriegd,  «0m  webAem  die  TiMviffMUs  dieset  Budies  ein  «r- 
klriiirrfrs  Jiihl  fiirhl.  Die  übriffni  Siegel  »ind  sämmÜicJt  aus  grihinn  ^Vnrh,s  und  in  Tfhr/i.^/vf/'"'». 
die  iumdiiU^  .folgcHdeH  dar  dreitehn  Gilde»  tn  (Sacks)  Altertltünwr  der  Stadl  und  des  Ixuuks  JSrschtc. 
Tab.  ^IV  wtd  XV,  das  Mitte,  dat  der  Jleinheii,  »m  Jirschw.  Kalender  für  1861  nendick  wnd  a(- 
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gd/UdtU.  Au/  der  liudaeUe  t/t»  hier  abye<lru(JUen  i 

peiMte  des  ndM,  gild»  mde  m^jnlitii  B**  c 
JDitieAm  .^^91«» 

UTe  de  nid  der  ettd  to  Brnnsv^k  jn  atten  vifF 

"iricbelden,  vnde  wc  moste» -der  wantsnitlor.  dor 
lakennipkcr  jn  dem  Hagen,  dpr  lakenmi  kcr  jn  der 
Nycnstad,  der  lakenmeker  jn  der  üldcnwick,  der 
wowerten  ynde  der  gherwere,  der  gherwere  vnde 
der  scowri  t'  ti,  der  kiiokenhauwore,  der  smcdc, 
der  wcsstler .  ilt-r  froltsinede,  der  Ix'ckLMi werten, 
der  becker,  der  kruuier,  der  scrador  vnde  der  kor- 
tenwerten, Tnde  de  gemcjrncn'^ldebrodere  ran 
ilte'  dftsieii  Torsorenen  gilden,  vnde  we  houetlude 
der  menheit  vnde  i^antzc  nionlieit  jn  allen  viff  wic- 
betden  hebbet  vns  r)Tidre<  litliken  iles  gans  vor- 
cynet  dorch  cyndrucht  vude  vrede  saniitheit  wil- 
len, vnser  ejs  bij  dem  anderen  to  bliuende  vnde 
tobelpende  myt  nllo  vnser  niaclitwedder  to  stände 
deine  vnde  alle  di  u  ilat  der  stail,  dem  rade,  den 
gOden  vnde  der  gantxeu  menheit  to  Hruuhwij^k 

i  to  schaden  komen  modite.  To  dem  ersten :  werct^ 
dat  de  rad  jennige  gOde  edder  gfldebrodere  edder 
jemandc  niangk  der  menheit  jn  tichten  hedde,  ed- 
der de  gildc  oft'te  de  menheit  ok  jemandc  jn  dem 
rade  jn  tichten  liedde  van  des  gebrekes  wejren 
dai  gewesen  helft  wento  an  dnase  tijd,  dat  schal 
gensliken  dot  wesen  alse  offt  dat  nü  gcscheyn  on 

Jwerc.    Ok  wnii  <]<■  tijd  is  dat  nie  den  rad  wande- 

'  Jeu  schal,  alse  iu  vuuue  de  dre  jare,  so  schulien 
de  mestere  vnde  de-geswomeo  van  den  gOden  ke* 
•en'ndmaime  bij  oren  eyden  vth  erer'gUde,  de 
jenne  de  one  doncken  der  stad  nutte  vnde  be- 

9  qweme  wesen.  ahf  dat  van  alder  gewesen  is. '  Ok 
schnllen  de  meuheil  jn  aUcn  wicbelden  houetlude 
keseo  jn  jowelker  biirscupp  twene,  vnde  de 'ho- 
uetlude schidlen  jn  jowelkem  wicbelde  kesen  by 
oren  <'yden  radtimnne  van  der  menlieif,  de  jenne 
de  one  der  stad  duncken  imtte  vnde  l>e«jwenio  we- 
sen,  vnde  jn  dnssem  kore  schal  de.mynstc  dcyl 
A  dem  meTsten'dejle  volghen.  Ok  schulien  de  rad 

vnde  radtworen  de  borgennestero  kesen,  eyn  jo- 

w<»lk  in  syneni  wiobelde.  iler  se  beliouen  to  deme 
drcuoMen  ruile.  vnde  wan  de  rad  allsus  gekoren 

1)  VertfL  LXllI,  cxlni. 


^rij/iiuis  id  von  ghktueüiyet  Hand  bemerkt:  Toho- 
XJechrwkt  ist  die$e  Urhmdg  4n  Sr,  BämUl  I,  $6; 

Hn.     .  , 

iä,  wes  dehne  de  ra4  radet  vor  der  stad  beste, 

des  schulien  de  gildc  vnde  de  menheit  dem  rade 
bibestan  vnde  dat  dem  rade  truwolken  to  frude 
holden.    Ok  en  schulien  neync  twey  brodcre  uocl» 
de  vadere  myt  dem  ebnen  jn  des  rades  eyden  Sit- 
ten edder  radsworen  sin  jn  oynem  wicbelde.  OkB 
schulien  neue  twe  brodei  o  noch  de  vader  inyt  dem 
sonen  eynes  jares  jn  den  eyden  siLtcn  jn  allen  nflf 
wicbdden.  We  ok  eynes  borgermesters  deohter  7 
edder  snster  nemo  edder  hedde  to  der  ee,  der 
dochter  man  edder  suster  man  en  scholde  meto 
neynem  borgemestere  kesen  dcwile  dat  de  vader 
edder  de  swagcr  jn  des  rades  eyden  scte.   Des-  8 
geKjk  twiger  broder  kinderej  edder  de  broder  myt 
des  broders  sonen,  edder  twiger  suster  kindere, 
ed<ler  susti  r  kindere  vnde  bi'iuler  kindi  ie,  edder 
twiger  suster.  menne  en  »chuUen  nicht  beide  bor-    ^  . 
germesiei»  sin  jn  cynem  wididde.    We.  vnedit  9 
is  edder  van  eynem  vnechten  geboren,  edder  eyne 
husfruwen  nemo  edder  hedde  to  der  ee  de  vn-  '  * 
echt  werc  edder  der  or  vader  edder  moder  vn- 
ecbt  geboren  were,  den  schulde  mo  jn  den  rad 
tridit  nemen.  Ok  en  schall  de  rad  neyn  nye  ge- 10 
sette  setten  vppe  de  gilde  noch  vppe  de  menheit, 
edder  veidc  don,  se  on  deden  dat  myt  witscupp, 
willen  vnde  vulborde  der  mestere  van  alle  dusseu 
Tonoreuen  gilden  vnde  der  honethide  van  der 
nienhmt.  Ok  en  schttUeh  de  gQde  vnde  de  men-- Ii 
heyt  neyn-  nye  gesette  setten  v[)])e  den  rad,  se  en 
deden  dat  myt  witscupp  vnde  vulborde  des  ra- 
des.   Vnde  we«  de  rad  myt  den  gildemestercn  12 
vnde  myt  den  hoaetloden  der  menlieit  enidi'' 
wert,  dat  schal  mc  Ir  Mtu.  vade  dat  eehtedingk 
sL-hnl  nie  holden,  vnde  dat  nicht  wandelen,  jd 
cn  sehe  myt  willen  vnde  vulborde  des  rades,  der 
gildemestere  vod^  der  hoüeünde  äst  menheiL 
Vnde  wes  de  rad  mytdemraereren  deyle  dnsser  IS 
vorscrenen  gildemestere  vnde  der  houetlude  der 
menheit  enich  wert,  des  schult  de  anderen  vnlgen. 
Wörde  ok  jemant  vth  den  gildcu  edder  van  der  Ii 
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inenliMl  jegeii  den  ned  beteoht  van  Ynnntter  ng« 
wegen«  den« nach  de  nddiLnumne  beechnldigcn, 

18  Tnde  me  fechal  om-  !at<  n  tonntword-'  konu  n.  Wen- 
de ok  jt'Düiili  ilusscr  gildf  fddi  rdi-  lueiiiifit  in  ich- 
teswelkem  wicbelde  dem  radc,  den  gilden  edder 
d«r  menbeit  wedderatredcb  edder  toweddeirenf 
edder  dat  sc  twidracbt  makon  wolden  de  wedder ' 
de  stad  wtjre,  den  schal  me  beschuldigen  jn  dcrae 

.  iricbelde  dar  Le  wonet  vur  dem  rade,  vur  den  giK 
den.vnde  vor  der  menbeit:  des  wolde  de  rad>myt 
den  gilden  rade  menheiden  samptliken  mechtich 

16  wf-scn  to  sturrtide.  Worch^  ok  j<Minii  li  ;;i!d(  l)r<>(li  r 
siner  gililc  vnhorsam  eddi  r  wtdderstreuich,  deae 
mochte  singilde  darumme  straffen,  vode  dar  wolde 
<nie  de  räd  to  behidpen  wceen,  offi  der  gfldedes 

17  behouff.worde.  Wert:  ok,  dat  jemuiil  vth  dussi  n 
vorscrt'ueh  pldi-n  edder  menh*  yt  dem  iiulf,  deu 
anderen  gilden  eddur  der  menheit  wedderstreuich 
edder  towedderen  worde,  den  ediolde  de  rad  dar- 
umme straffen:  des  scholden  de  gilde  vnde  de 

18  in(*nh<  it  d<  ni  rade  truwelken  bibestan.  Ok  mach 
uu'  Vilser  Borger  meygere  behinderen  vnde  vor- 

19  uolgen  myt  rechte  weme  dea  noth  is.  Ok  en  schal 
de  rad  nemande  geleiden  Tor  penmngeachidt  ane 
Tulbort  des  jennen  denehe  8<  hiildich  were,  jd  en 
were,  dut  lie  inyt  vnser  f,'nf(lii,'t  n  fursten  »'dd«T 
ftarstynnen  vau  Bruns wigk  welkeren  hir  jnkeiue, 
^der  ee  oae  ores  werues  hir  jusendeden,.  edder 
dat  one  de  rad  hir'jn  vorbodedo  vmme  aake  wS- 

20  len  dar  th  r  stad  ane  1<>  donde  were.  Ok  «i  sclul 
'<*  ua  dnsser  tijil  ncmatii  wcddeschat,  linsgut  oßU' 

vellfud  kopeu  auc  vau  vn&^n  bürgeren  «fite  borgenchen, 
ntjich  lengud  s^k  lenen  laten  dat  he  edder  vnae 
borgrre  rede  jm  leno  nicht  en  bedden,  edder  sin 
vederlike  i'ru>'  niclit  en  were,  jd  eii  sohege  myt 
vulborde  rades  vnde  radsworen  jn  dem  wicbelde 
dair  he  .wonet,  vtgesecbt  jn  Steden  edder  hg  sie- 
den: doch  so  mach  malk  einem  len»  volgen  alae 
il  recht  is,'     DussiOii  vorscreuon  artiki  l  schal  me 

« 

.holden  ane  alle  lisit,  wente  we  den  vorbreke,  de 
Scheide  dem  rade  geuen  so  velc  alse  de  wedde- 
scbat  'droge,  vndo  dat  gud  gewert  were  dat  h«  so 
SS  gekoflt  hedde  edder  sgk  gelegen  hten  hedde.*  Vn- 


de weret,  dat  so  weme  kopes  edder  lenea  jn  cjmem 

wic1>>  Idr  Villi  ileni  rade  vnde  radsworc-n  'j;eweygert 
woid'. .  d<  s  si  liiil  ilcüDf  de  rad  vnde  radsworen  jn 
den  anderen  wicbeideu  dem  bulufn  edder  eynem 
anderen  ok  weigeren  vnde  nicht  tostaden.  OktS 
en  schal  de  radneyna-rente  vorkppentwerlil^ 
dingk  uffte  vreddeschat,  jd  en  scbege  myd  vulbor- 
de der  jenner  de  de  rad  vnde  radsworen  dar  to 
gescliickct  lieddeu.          »chulUn  de  seuen  de  der 24 
gemeynea  itadgad  «ntfanget  «De  Jtr  eyi» nhcM 
vor  allen  borgermesteren  vnde  vor  dtu  kokinberen. 
Vndr  der  p-  Tin-yiicii  ^tad  s<  liat  vnde  t:<  lt  schal  meJI 
beslutcn  myt  viti  slutcn,'  der  slotde  eynen  scholde 
vorwaren  eyn  boi'germester  jn  der  Oldenstad,  den 
anderen  eyn  borgermester  jn  dem  Hagen ^  vnde  den 
dridden  slotel  scIih'u    ,  i  ah  .  n  eyn  borgermester 
jn  der  Xyenstad.  vnde  de  anderen  twe  slotele  wil- 
len dussu  vorscreuen  die  wicbelde  beuelen  den  ey- 
nen 4otd  eynem  borgennestere  jn  der  Oldenwid, 
vnde  den  anderen  slotel  eynem  borgermcstere  jn 
dem  Sacke,  den  de  r<'de  jn  di-n  siihn  ti  wicbeKku 
dar  to  schiekeden,  de  wüe  de  (Udeiiwick  vnde  de 
Sack  dusseu  anderen ^Toracreuen  dren  wicbelden 
togedan  vnde  vorpendet  nn,  also  se  nn  sin.  WiM 
na  duüser  tijd  rente  edder  tins  koffl  an  husen  byn- 
neu  der  sUid.  dat  schal  me  seiiuen  jn  der  sfad 
buuck  vppe  peunige,  drittich  nige  Schillinge  vor  de 
mark.  Vortrag  waauholde  vnde  antworde  vorden  S7 
rad  gekomen  sin  van  vnsen  borgwen  offt«  bmrger- 
scheii,  dat  schal  derad  Scheden  byunen  eynem  jsre 
edller  eyr,  so  vorder  also  de  jenne  den  de  sake  gel- 
detde  saku  vorderen  edder  vorderen  latei)  wände 
rad  tohope  komeL  Wert  ok.ejncirdel  vor  den  rad  M 
gctot;(  ii,  dat  schal  de  rad  scheiden  bynnen  eynem  . 
verndeyl  jares  edder  eyr,  so  vorder  txUr  de  jeiine 
deu  de  sake  geliiet  de  sake  vorderen  edder  vurüe- 
ren  lal»  wan  de  rad  tohope  komet  Wolde  ok  des* 
radwene  holdeo  in  stndüs,  dat  acholden  wteen  vn- 
serborger  kindere  echt  vnde  recht  geboren,  desek 
wol  regerenden,  We  vnecht  geboreiii  were,  demaen  . 
schal  me  des  rades  ieen  nicht  lenen.    Worde  eyn  10 
barger  offte  borgersche  vnrejne^  demö  sdial  me 
geuen  de  prouende  to  aunte  Lenarde  vmme  go> 


1)  r«iir/-  i-'^A  ^»     Sä)  i.xni,  xxxH. 
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des  iriUen,  wo  TOider  iIm  dar  cyu  proueoe  IdL» 
81  dich  mn.  De  proaeode  to  ennte  Tbovuw,  to 
■ante  Jeetei  to  vnser  leuen  fruweu  schal  me  ge- 
llen den  se  gemakct  sin.  vnde  schal  dar  ik'jti  gelt 
SSTor  Qc-oicD.  Wor  ucyii  fundacie  en  were,  dar 
•diel  ne  geoen  de  proneade  vntenborgeren  otfile 
borgenelien  de  dee  bebonff  liebben ,  vndc  der 
neuest  anderen  armen  ludon  vniine  prüdes  wilku. 
S3  Kernet  ok,  dar  god  vor  sij ,  dat  der  stad  kricb 
veddentode,  -ee  dat  des  notli  m^de  det  me  de 
boffgere  vppe  pwde  vnde  knechte  to  hddende 
selten  moste  ,'bo  scholdt-n  de  rede  der  viff  wic- 
beldc  vth.  orem  rade  vnde  radsworen  dar  wcnc 
to  scliicken ,  alse  neiuliken  de  rad  jo  der  Ulden- 
etad  yiff  pereonen,  de  »d  jn  dem  Hegen  reire, 
de  rad  jn  der  Nvcu^tad  drc  de  rad  ju  derOIden» 
wick  tweuc,  vii(ir  de  rad  jn  dem  JS;icke  twonp. 
Dar  schal  me  to  schicken  vth  juwelker  güde  e;- 
nen  man  Tan  den  meeteren,  vnde  vih  joweOEem  «ie> 

•  beide  ejnen  man  van  den  houetladen  der  menheit. 
Vnde  dusse  scholden  dar  i^iiniptlikenouertohope 
komen  vnde  danipp  raden.  il;it  se  de  bor{!;ere  set- 
teden  perde  vnde  knechte  tu  h(ddeude  na  malkes 
mogelieheit  vnde  legeahejt,  so  dat  dar  nemant 

$4  ane  vorsoenet  en  wotde.  '  Vnde  de  seuen  sitten- 
de  borcennesterc  jn  den  vilV  wicbelden  scholderi 

*  dus&e  sesteyu  persunen  vth  dem  rade  vnde  de 
gildemesters  vnde  de  hoaetlude  der  menbeit  de. 
darto  geeehkibeC  ahif  ok  eetten  perderade  knechte 

S6  to  holdende,  offt  se  dat  vermochten.  Ok  en  acbnl-' 
kn  do  gilde  noch  de  menheit  nej  ne  brene  van  sijk 
scriueu  one  vulbord  des  rude»,  jd  en  weru,  dal  id 
oren  amineehte  edder  Imecbten  aaliggende  «are. 

86  Weret  ok,  dat  brene  geecreaen  worden  an  Jennigo 
gilde  edder  an  de  menheit,  de  breue  mögen  se 
lesen:  sind  se  dem  rade  anlangende,  so  schal  me 
se  bringen  dem  sittende  borgermestere  jn  orem 

87  nwbelde.  Ok  mögen  doaee  Tonorenen  gildeme- 
■teie  vnde  bboetlade  der  menheit  to  Hope  gan« 

38  wan  on  dee  noth  is.  Weret  ok,  dat  ja  vortiden 
jennige  Tordiaditbreae  gegeuen  wereu  twisscben 
dem  rade,  den  gilden  vnde  der. menheit,  de  en 
■cholden  nn  mer  nejne  nu|oht  hebben,  vnde  schol- 
den  vorraiddelst  dusBcm  breue  gans  vornichtiaet 
vudu  dot  we^en,  Ttgenomeo  breue  edder  Bchfft 


de  antieden  eyuer  jowelkeu  gilde  edder  menheit 
reebtichejt.  De  rad  schal  ejne  jowelke  gilde  vn*  89 

de  menheit  jn  allen  viff  wicbelden  beholden  vnde 
latcn  bij  oren  vryheyden  vnde  gnaden,  de  se  heb-  • 
beu  van  den  tursten,  van  dem  rade,  otite  van  oi- 
■der  «oohvft.  Ynde  me  sdn^de  stjk  na  dnssen  40 
brcuen  nti  mer  weten  to  richtende.  Vnde  dat IV^ 
d(!  rad  der  stad  to  Urunswigk  jn  allen  viff  wic- 
belden, vnde  wg  giidemeatere  vnde  gemeinen  gU- 
deUodere,vaa  alle  dnasen  Torbenomeden  gilden, 
vnde  hooettode  der  menheit,  vnde  de  gantze 
mcnhcTt  jn  den  suluen  viff  wicbelden  goide  al- 
mechtich  to  lone  vnde  to  eren  vnde  vmnie  be- 
stentnisse  willen  dusser  stad  vns  aldus  alse  vor- 
beroret  is  vnder  anderen  frnntliken  vnde  lefflikeip 
to  hope  gesät,  voreyniget  vnde  vordragen  hebben, 
dijt  so  stedevnde  vast  to  holdene  \>n-  vns  vnde  rn- 
se  nakomeliuge,  de  wilede  Oldenwick  vndr  de  tSack 
dnssen  anderen  votaereaen  dten  «icbelden  toge- 
dan  vnde  vorpendet  sin  alse  ee  nn  sin:  des  to  er- 
kunde vnde  openbaren  bewisinge  hcbbo  wg  derad 
der  stad  to  r.mnswitrk  der  stad  to  Hrunswigkjn- 
gesegel,  vude  wij  güdemestero  vnde  gejneyoen  gU- 
debrodere  vnser  gilde  jngeeegele,  vnde  iry  honet- 
lüde  der  menheit  vnde  gaatie  menheit  jn  aJkn  viff 
wicheklen  vnse  jngesegele  vor  vns  vnde  vnse  na- 
komeliuge witliken  gehenget  laten  andussen  breff. 
Vnde  dusser  breue  der  sint  twinticb  van  ejnem. 
Inde  beeegelt,  eyn  jowdk  mit  veStejn  jngeeei^ 
len:  der  schallen  de  rede  in  den  viff  wicbelden 
eynen  hebhen.  vnde  dusse  tiabonomeden  gilde 
scbullen  ok  malk  eynen  hebben:  alse  de  want- 
snidere  jn  der  01denstad,.de  lakenmekere  jn  dem  ■ 
Hagen,  de  bkenmekere  jn  der  Nyenstad,  de  la> 
kenmekere  jn  der  Oldenwick,  di-  scowerten  vnde 
de  gherwere,  de  gherwere  vude  de  scowerten 
schallen  eynen  tosampde  bebben,  de  knokenhaa- 
nere,  de  smede,  de  vresselere,  de  goltsmede,  de . 
bcckenwei  1 1  n ,  de  {»ei  kere,  de  kramere,  de  scn^ 
dere  vnde  de  korseiiwerten.  Ok  schallen  de  ho- 
uetlude  jujuw'elkem  wicbelde  eynen  hebben.  Vn- 
de dnsse  vordraeht  is  vnltogen  vnde  gegeuen  na 
der  bord  Jhesu  Cruti  vnses  heno  verteynbundert 
jn  dem  viiTvndcveirtigesten  jare,  am  dage  der 
hilgen  junclruwen  sancte  Margarete. 
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LXXXa.  EIDE. 


L'umütelbar  auf  dm  LX,  59  ahgedrudäen  Eid  folgen  im  ersten  QmIcx  der  Altstadt  vmJmgcreH 
MSkitdm  gexkri^tm  nadut^eiide  Formtin,  Die  3.-^7.  dendbm  vUhrm  wm  einer  HemduiutmuiM- 

ttend  —  dua  mil  Austiahme  der  letzten  — eutrh  aus  gleicher  Zeit  her  ;  dif  1.  und  2.  t  on  ^uvitrhi  an- 
deren Jldnden.  In  dem  zicciten  Codex  der  Altstadt  finden  sich  nur  die  4.  und  5.  Fonnei  nxlrhc  hinter 
des  buBBeDsdiutü'n  eyd  (LX,  61)  von  einer  jüngerti  Hand  hineuycfiigt  sind,  die  6.  oittu  die  anytliuiuften 
MMiNota.  Dieselbe  Hand  hat  dieie  leiden  Fortncln  in  den  Sädixr  Codex  eingetragen:  die  5.  amJi  hier 

ohne  Zksiüz:  nach  dir  LX,  '>'>  ffiifrml.ie»  liiw  andrrc  Iltiurl  auf  ihm  filrimden  vrni  hrrni  Walle  dir 
1.  Formel.  Der  Neustädler  Codcu:  bidct  nur  die  1.  uitd  2.  :  jene,  nüt  dem  Datum  verseilen  und  von  der 
Sand  ges^riAen,  iceitike  den  Codex  angelegt  hat,  tteht  vor,  diese  von  ^hieher  Band  wi$  der  dorwwdar 
vj&(LX,59)  hnUerüesem.  •     *  Hn. 


1  Brauwer  eyd.' 
Dat  gij  dem  nde  jo  yui  einen  hympten  motte« 
geaem  teyii  nye  {leniiige,  min  tm  «Dtelen  hym- 

pten'  eynt'n  pennigh  dat  gij  vcrbiauwi  n  wilt,  rn- 

tX,  ■«  ,),,  ,^|t  jrjj  rli.  pfßnij!lic  dt'  ;ilii\iH  dcnir  rulr  IxirfcU'n 

gulucu  in  de  tollenkestcn  scliufuH,cir  gij  ii.li  uiold  mck'n     j^^  j^  ^^^^^ 


dat  gijk  god  also  helpe  rnde  de  hflgen.  Ok 
«echt  ggk  de  rad  bitten  den  cyd:  Wc  tu  kope 
braiiwrn  wcl ,  de  schal  eyiu  rli  ve  heyr  brauwen, 
der  e^n  dat  stbüfeken  to  seilende  oucr  de  delc 
tor  tw^pemüAghe,  edder  dat  sto&kmi  vor  eynen 
pemughTiide  andere  nicht,  ane  datgg  sehendfen 
rppe  juwer  dde  myd  krosen  ane  des  ladee  vul- 
bord,  vtligcsocht  couend  vnrlf  dunnrheyr.  Wat 
gy  ok  in  vatca  «dder  in  tuunon  vtsi-ndcu,  dat 
edml  in  der  cnlnen  goyde  weecn,  vnde  na  einer 
goide  vnvona<  ngct  bliuen,  eyr  gij  dat  van  gijk 
dodi'u.  Ok  wi  l  de  r.id:  W(>  bi  yr  v-tstdlen  wolde, 
werc  dat  bcyr  diit  slott  ki  ii  tu  twcn  pennighen, 
des  en  scboldc  gij  to  tappende  bynncn  den  ersten 
adhfe  di^en  nidit  Ttfojrrein  lateo  eddar  Ttdojn,*' 
Ttgeseclit  beere  de*  malk  bi  Sek  soneuen  vuUen 
Wolde.  lIollinnghbejT  vndc  coaend  mochte  malk^ 
vtfieuden  vndc  seilen  wen  he  konde.' 


Dit  sc'lial  aldus  weseu^  de  wille  dat  deme  rade 
behaget. 

Vptoger  vndc  drcger  eyd.«»  2 
IHt  fpij  vte  jowdkem  vate  vnde  tannen  beirea 
MIH  I  keil  \iid  IjfSt't  n,  vnde  welk  bcir  dat  sur,  si  li.i- 
lieh,  eddiT  :\'v>  whnn  were,  dat  Sek  niclit  koiide 
Bcbeiden,  eddur  also  dünne  were,  dat  id  vor  bnme- 
vigkesdies  beir  sieht  <vann  nodiler-dat  an  sehol- 
de  gq  nicht  toslan,  edder  dar  nex»  teken  vp  ga- 
uen.  Vnde  dyt  schal  me*  aho  hddea,  da  irile 
dat  id  dem  rade  hdiaget 

Boden  eyd  ymoie  de  kole.  3 
Bat  pij  dyt  jar  npyoe  kole  to  jtiwcr  rode  todrog«  mir  '•'"l- W 
de  Dcger  wanuc  vcir  mylc  gemeyoes  wegea,  van  doMer 
•tad  gebetar  vnde  gerekait,  gabnmt  «jm,  myd  jovcr  wH- 
scopp  hodcrui'n  wilUn,  *"  vnde  dat  gij  vppe  dem  we-  ' 
ge  iils-  nic  ilr  k'ile  liir  to  dem  markcdo  edder  to 
kope  brinjjen  wille ,  noch  liir  Tjjpe  dem  markcde 
dar  to  nicht  kopen  noch  dar  to  kopen  laten:  dat 
gqk  god  etc.  * 

Der  honetliidc  eyd.  4 
Bat  pij  bir  to  Hrunswigk"  in  dem  Hagen"  van 
na  an  wente  des  mandag^s  negest  na  suqte  An- 


1)  l)jt  is  de  eyl  der  brawer  .s  ■-')  X  und  S  fügen  himu  dar  eubcnu  ii  iu  van  vyuvu  hjrmjtluni.  8)  Tpdon  N,  S. 
4)  her  dat  S.  5)  S  fugt  himu  vol.  6)  .V  fugt  hinzu  .Vciiiui  aiino  doniini  i^oecezxx  tweie,  de»  niBDi- 
.  uendcs  na  Seruacg.  7)  schal  slaii  \.  8>  Dngberc  ryü  X  i))  schul  hie  fffiJf  X  10)  I),f  .,r  Theit 
der  Formel  mii*«  $ehnii  m  dir  breiten  Iliüfle  des  M.  Jahrh.  im  (irhrauih  tfewcsen  nein:  vyl.  Uli,  lOtt.  11)  to 
Brnniwigli  feMi  A'.  12)  yu  der  ui.j  :^  :.t  I  .4'.  Aum  ,i:.s,-r  Aheeidinng  und  der  •Cattwe^  MM  1488  i»  A 
(«  p.  231,  n.  1)  »c/ieint  kermrzugehfi) ,  daas  dieser  Codex  der  AUMudt  uaek  fiiumd«r  im  den  ffritlMiaO  die 
Hagens  u»d  der  Jfeuttadt  iUtergegangsn  i*'.  —  jo  den  Sacke  S.  ■  ,  . 
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dreas  dage  erst  körnende  Tort  Over  dre  jer*  dfr 
aMDlMjt  iMMMtlnde  neata  Hillen,  vnde  de  «ile* 

de  menhejf  truwelken  vorstan'  oft  jswen  viff  Bin- 
nen 90  (sij  best  kunnen  vndc  mogon,  vrde  willen 
keseo  radmanne,  wanne  de  tyd  ib  binnen  dussen 
jexen  «lee  me  deo  nidto  nocnigende  pledit, 
Tte  jliver  menheyt,*  de  g^k  duncken  der  stad, 
dem  rade,  den  gilden  der  nif>nheyt  mitte 

vnde  euen  wesen,  vnde  belpeu  raden  wes*  vor  de 
stad  sij,  wanne  gij  dartoTorbodetfnde  geesechet 
fwrdeB,nidedfttgü  de  borgere  nid»  de  etadhel- 
f/m  in  eyndracht  holden:  <  dst  g^k  god  eo  helpe. 
6  Der  meynheyt  eyd. 
'W^eret,  dat  dem  rade,  der'  gilden  vnde  der^  men- 
heyt  jennieh  ecbede  «edderttande,  dem  «edder 
to  Stande*  wille  gij  mjt  on  samptliken  bq  eneo- 
der  bliuen:  dat  pijk  ^jod  so  belpe  etc. 
■"i^Ota.   In  der  Oldcnstad  vnde  jn  dem  Hagen 
holt  desse  artikel  vmme  den  rad  to  kosende  al- 
sne:  Vndo  willen  kesen  radmuui»etc  vte  jawer 
menhejt.  Vnde  jn  den  anderen  dren^irfebeUen: ' 
Vnde  willen  kesen  radmanne  etc.  van  jawer  men- 
hejt  wegen  etc.  (juod  defidunt  in  personis  ydoneis. 


Nota.  Dassen  eji  jntoren  de  hoaetlude  jn  der 
Oldenstad  mä»  ja  dem  Hegen  dee  mandegM  dee 
lateren  dages  sancti  Odalrici,  vnde  free  do  erat 
pemiikft  anno  doroini  JUHJ*  xIt.  ,  ^ 

Des  wacbmesterft.  •  6 

BstiM  dsv^sbo  UUnndanBdvwIdrtsabs»'' 
atnCB  slBs'dcs  ds  nd  «vp  tjm  gdwiei^iBdeiMlk» 

rechte  don,  rndc  vrat  dar  v.iii  wort  to  wccMicfldi^,  riat 
gij  dat  sulueu  jn  des  nules  kcstcn  scbuucu"  wiHon, 


rade  offt  g\i  mssdisdia,  offt  hir  eyn  gut  mjt  eyuem 

gute  koptlsgede,  dar  dem  rede  tollen  van  boren 

mochte,  dat  gij  dat  dem  tolner  vonneiden  willen,  rnds 
dat  (rij  dit  holden  na  juwen  viff  synnen  alsp  cnj  bfst  kun- ' 
Den  vB^e  mögen,  de  wile  dat  g^j  hir  to  gesinde  sin,  vade 
dst  d«B  rsda  bsfeegek:  4at  injk  god  s»  betete. 

Ufr  gvldemester  cyd.  7 
Oy  Seggen  dem  rade  bij  den  eyden  de  gij  jawer 
gilde  gedan  hebben,  dat  gij  kesen  willen  radmeaae 
to  dvieen  ttAiemendqn  dreo  jeren  vth  joiier  gOde, 

MTlwisinge  desartikels  des  hreues  van  dem  kor© 
des  rades,  de  jenne  de  gyk  duncken  der  Stad  ütttte 
vnde  beqweme  wesen. 


BESTinOÜNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KÖNIG  FRIDERICH  HL 

1446  Juli  4. 

DtK  Original  dieser  Urkwtde  befindet  atcJt  m  Stadlarchive:  PergameKi,  Ml"hreit,  13"  hocJt,  mit 
lOmg  JVjtferidbs  dqfpdseüigem  MßjeaUtUsiegd  von  nukr  d»  5"  ^  Ihmiimeiaer  mu  gdbm  Waeht  m 
«imer  grün  u»d  »ioMten  Seidenschnur.  Auf  der  VorimeUe  dessttben  ist  gwisdtcn  den  JFussem  des  Thro- 
nenden ein  kleines  Gegensiegel  aus  rothem  Wachs  eingedrSiM:  ein  vierfadies  bärtiges  GesiAL  Auf  der 
Büdcseite  der  Urkunde  R.  Jacobns  Widerl,  ttnd  vm  der  Hand  eines  ^eichseitigeH  stäiKtehen  Schreibers 
Coufimiecio  prinfl^sionim  regle  Friderid  R^b.  Sie  ist  gednida  in  Br.  Händd  II,  709;  Illustre 
ejam.  ]>!4;  The.s.  hom.  152;  lichtmt^icr.t  Clinm.  7.\'>i  Ant  Dotnursfftfi  fut'k  S.  Ulrich  irurde  das  Kre- 
cutionsmandut  an  (^te  Bischöfe  ^Magnus  i<m  llddesheim  und  Burdwrd  von  üalberstadt,  an  Uereog  Uein- 
ridh  mid  m  im  (ihafm  UMA  m  JAegmuleim  Ba. 


1)  Von  tpäterer  Hand  verändert  in  van  ea  aaildagie  an  negeil  etc.  Eine  ncritt  noch  jüngere  Hand,  toekhe  wtiler- 
htk  «HM»  ^  m$  4m  Jahre  einfUngem,  Aal  ahn«  die  «nttpneltendem  iVorte  auisuttreiehen  über  dfr 
ZeOt  und  an  ollieni  Ratfde  beigeuhfMen:  (in]  der  Nlgceslad  tu  nu  ss  vort  ooer  dre  Jur  der  n^&faeijt  honst- 
lade.  2)  (yd  A'.  3)  holpen  vorstan  A'.  4)  Anieheineiid  um  1488  und  glrirhfalU  ohne  An'ortticiini/ 
der  enttprtdienden  Wort»  i»t  a»  dieser  Stelle  «teryudlrMc«  vsb  (juwer  BienhejtJ  wegen  <|c  jeuue  (dej  ete. 
jawer  stnd  dWTnhnt  A*,  vaa  Jnwer  nwjnbeit  wegAn  &  6)  watll',  'S.  <}  bcboldien  A'.  -7)  dSB  A',  A 
8)  d.  r  r<-Mt  A%  S.  9)  wedderMande  A;  A  AUf)  Di»  htUm  fögtrOtn  Vota  fiMm  A»,  A  11)  Am 
Jtaad«  tun  1488  elte  sdraaeii  Inten. 
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Wir  i'  ridrich  von  gotc»  gnaden  rumischer  kumg, 
so  aOea  stten  merer  des  rieha,  lienao^iii  Ostor» 
rieh,  "zu  Stoir.  zu  Kerndeii  vnd  Krain,  heire  Mif 
der  NVindisc  lienmarch  vnd  zu  Portcnaw,  praf  zu 
IIabs[)ur^,  cza  Tirol,  zu  Phirt  vad  zu  Kyburjg, 
mai  ggraf  zu  Burgaw  vnd  faimtgraf  snEUnn,  bflp 
kmiMn  Tod  tfin  Icoot  mit  disem  höh  $SLuk  den  die 
ja  Mlten  oder  hom  lesen,  das  fi»  m  komcn  ist  vn- 

Bcr  vnd  dos  riolis  IIoImti  .icxifwn  burpcnneistcr,  r^iUs-  vnd 
trargere  gcineialicli  der  bUt  czu  liniiwwig  crber  boUcb»fit, 
TBd  hat  IM  dismatklidi  gebaten,  du  wir 
gMHrtwn,  nto  Tüd  Inngan  lai  der  ttat 
ill  vnd  yesrlirh  jr  pmul,  fn-iheit,  lirifp ,  priuilt  iri-i.  r«<  htc, 
gb  fawonhcit  vud  altltcrkomcQ,  die  vuu  rouiüclicii 
kqtan  tii4  konigeo  mm  vcnftn  am  riete^  bariuMht 
tad  «nrafbcn  babca,  rnd  besonder  «Slh  bestettigiing 
Ind  freiheitbriue  die  sy  von  loblicher  gedechtnus« 
knnig  Albrechten  vnscni)  lieben  vettern  erworben 
haben,  vnd  der  von  wurt  /.u  worl  lieruacligebdiri» 
btn  iteet,'  so  hrnMUgm  nd  rä  ataflndmi  gnadididi 
priehtCD.  Vnd  itet  vnd  Untat  dwielbbrief  also: 

Wir  .\lbri'<'lit  —  —  —  vnüpr  rieh«  im  ersten  t  in' Des 
.haben  wir  anuescbcn  dcrsclbea  von  Brunswig;  diemuüg  bete 
lad  aaeii  die  gctrewn  ffiute  die  sy  vnd  jre 
lan  ywhn  romiMbeB  Vtifwm  tad  Inndg  vnd 
aUczcit  williclich  vnd  VBaardrOMOdich  pctan  hah^n,  vnd 
ms  aiirli  hinfur  in  knnfftipen  zeitrn  wnl  tun  snllrn  vnd 
niugcii,  vud  tiubuu  dimiuib  init  wulbi'dachuau  mute,  gutem 
late*  vad  ncM«r  «fsMa  im  TOfganoiteB  Inngenuiala', 
ffsls,  bargen)  vnd  itak  n  Bmaswig*  SB  vnd  yeglich  Jr 
guad,  freihcite,  brife,  priuilegiu  vnd  besnndfiT  die  frey- 

heite  ao  &y  von  kuoig  Albrechteu  vnsenn  vettern, 


als  vorstut,  cniorbeu  haben,  vud  darza  all  ander 
Jr  rechte,  (tt  geveaheit  vad  herkensa,  dk  tj 
Uiher  cedUohcB  behekt,  gebraaeket  vad  kHbndit 

hahfn.  ;'«'nril!clirh  hMft'ttii'i't  \ni1  crinfinniret,  l«>stf>t((>ii  vnd 
conünuireu  jn  die  von  romiscbcr  knniglicher  machtvoUuh 
'  Miikiiit  m'kimft  disi  briefs,  vnd 

vnd  gcniesgcn  sullen  von  allcnncnicKch  vngehindcrL"  Vnd 
Rebict^n  dunimli  nlli^n  vtuI  \i'i;lirhi'n  farfttm  gpiMlicbni 
vnd  welthdiea,  gniuvu,  trcveu,  bcrreu,  rittcrn,  knechten, 

riditoni,  hofincbtem,  laontrichteni,  TTteOsprs» 

dwrn,TOgtai,piblegenk,aRibtleut*>n,  burgenneistem, 

reten  vnd  pemeinden  riller  vnd  ycirlii  her  stete, 
merkte  vud  dorÜere,  vnd  eiut  allen  andern  vnscfo  vad 


lieker  naeht  enatlieh  väd  veitidick,  das  er  die  ^ 

tün  burgemeiitar,  rat  vnd  bürgere  der  stat  zu  Brootvig 

an  Bolbcn  jm  imaden,  frciheiten,  briefen  vnd  pnuilc^ien, 
rechten, gewonbeiten  vnd  herkoueu,  vnd  au  dem  vor- 

gftsdmban  knnie^chem  frejnngsbnfe  aj^  tavasa 


«j  dak«i  voa  vanra 

vnd  d<'s  rirlis  wpl'imi  pctrcwlieh  scbuczrn  vnd 
scbirmeu,  als  ein  yegücher  TUBcr  vud  des  rirbs  »wen 
nigenad  vnd  dimn  die  paae  in  jm  vorgemetten 
freiheiten  vnd  prinflegien  begriSeoi  n»  vndjnn 
becxaln  weil«  venneiden.  HH  vrkund  diss  briefs  vcnicelt 
mit  vnserr  knni!;liobcn  maiest.it  jnsii:«'!  iji'bfn  zu  Wyenti 
nach  Kriöts  gcburd  vicrczcbcnhundert  vnd  dar- 
lUMib  in  dem  secbsanduieradgiiteii  jar,  an  aand 
Vlricbs  tag,  vnaera  ridis  im  aibenden  jare. 

Ad  muudatam 
douum  regia. 


XCL  PKIVILEGIEN  VON  HKIiZOG  IIKINIUCU  PJ^IM  FKIEDSAMJ^.  ' 

1453  März  11. 

Das  Orüfinfil  dirstr  Vrhunth'  auf  IWiinnicnt  fi/ foulet  sich  im  Sfmltnirhirr.  An  einem  Pergo- 
meut^treifen  hütigt  Heinrichs  kifitteres  Si&fd  am  grünem  Wuclis  in  einer  Wacitskapsvl:  der  Heim  u//aN 
mtf  dem  flOeHnudie  «nä  dem  rferde,  'Vmtdiriß:  «cnt  i)i|iti(irbiNMlA  llt(Nl|  M-  Auf  der 
Riid-.seiir  der  Urkunde  von  ^ekkeeU^  Band  Bf*h  vppe  mennigerieye  frihttt   Sie  Mf  gedmekt  ta 

Behtmeicrs  Chron.  728.  '  Hn. 


1 )  AungeUMe».  die  Wort*  der  Confirmattou8urkunde  vom  HSS  md  den  h«reMigcn  —  «eratSdien.         2)  Bi*  auf 
»prachlidu:  VergtAkdenheiltH  vOBig  iübtnmllmmend  mit  LXXXVI.  Jktfilmten  S)  vat  vad  4) 

forsten  «te.       öj  vod  jren  nacbkeamMB      6)  doch'  tu«  —  dietutc. 
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Van  godes  jnailen  wij  Ilinrick  to  ffniTiPwijrk  vnde 
Luncborc-li  hcrtuge  bekennen  upe nbnre  tu  dussem 
breuc  vor  vns,  rnse  «nien  vnde  vor  vnse  nakome- 
Hag»  der  hencbopp  to  BrunNigk:  m  alae  «ij'nitt 
vnien  leben  getruwen  deme  rede  to  Bkunihvigk  in 
Scheie  gewesen  b  ebben  vmme  dusse  nabescreuen 
stucke  vnde  artikele,  so  liebben  wij  vns  vmme  so- 
daane  itv^e  nide  artiiteb  mit  ob  in  nMcrenener 
wijse  vnde  ok  rmnie  allen  anderen  vAlrinen*  ge- 
breck viiib^  sciu  l  ilo  twissrlirii  vns.  vnsfn  denron 
Tode  knixhten  vnde  ou  gewesen  sin  wente  an  dus- 
•e  tijd,  TAD  iratte  saken  de  ^ji^eriiaiiaiiheblien 
vnde  Tpgeataa  waren,  gutliken  Tnde  firantliken 

1  Toreniget  vnde  vordragen.  Tom  ersten  alse  vnse 
amptlude  vude  vogcde  van  oren  borgcrcn  to  Wul- 
lielbuttcle  vnde  in  anderen  Stedden  vnsci'  her- 
ecbo]^  wintoHen  ndi  «agenachillingh  geeasebet 
Tnde  genomen  hebben,  dat  wille  wij  bestellen  bij 
vnRpn  nmptluJen  vude  voireden,  dat  st'  des  iiicbt 

2  mer  van  onc  ossclien  edder  nemen  schuUuu.  Ok 
mögen  de  borgere  panden  ore  mejrgere  jmaik  ore 
aukidere,  tynie  vnde  icboM  ypp  oram  gode  in  vn» 
ser  herschopp,  dar  on.dea  to  donde  is,  vnde  dar- 
bij  farcii  alse  pandes  recht  is,  alse  se  dat  v;in  al- 
der  gedan  hebben  vnde  des  van  der  herschopp  be- 
aorget  ein.  Vnde  vppe  deranfaMn  borgen  hoeffn» 
achiilh  n  vnse  aiiiptludo,  vogede  offte  d^iT«  niobt 

S  panden.  ( >k  itioi,'t  t  der  borgere  mcvgerc  van  orem 
gttdc  tbeen,  vnde  eyn  ander  dar  wedder  vpp  to 
reebten  tyden,  vib-eynem  doipe  ofte  geriobta  m 
dat  andere  fa^QMii  vaaer  betadM^p,  ane  broke 
vnde  gaue,  alse  se  des  ok  rede  Tan  vnnen  vor- 

4  uareo  vueer  herschopp  begnadet  ein.   Ok  mögen 


de  borgere  (ire  meygore  vpp  vnde  äff  scttlien  to 
rechten  tijdeii,  wan  ondes  to  donde  is,  ane  broke 
Tnde  ane  gaue,  jd  en  were,  dat  sijck  de  mejgere 
mredeliken  belda  nide  niobt  eii  dede  dat  gebor- 
liek  were:  so  mnchte  nie  one  to  bijtiiden  affset- 
tben.  Ok  en  willen  wij  den  borgeren  vnde  oren  6 
.meygeren  nicht  vorbeden  noch  vorbeden  laten  vn- 
ae  fKgen  atratet  nodi  water  oflte  weyde,  jd  en 
were  denne,  dat  we  so  rngeborsam  worde,  dat 
he  sijck  anders  nicht  en  woldc  dwingen  laten. 
Ok  en  willen  wij  den  borgereu  to  Brunl^wigk  ore  6 
gud  nicht  Torbeden  ooA  ToriMden  lafcen,  de  wile 
ajB  nickt  reobtc^  en  wajgert  •  Ok  en  adial  der? 
borgere  tn  BrunFwigk  neyn  der  Tnser  bringen  in 
borgen  band  vor  gcrichte,  edder  anders  vjiholden, 
jd  en  were,  dat  se  begrepeu  wurden  vp  baudhiil- 
tiger  daet  egrnea  openbarem  doiihgea.,  Ok  en  wil-  a 
len  wg  der  borgere  to  BnuVwigk  meygere  niclit 
besweren,  vns  koye.  schapp,  swine  noch  perde  to 
Todereude,  vnde  dat  darbi  latcu,  alse  se  des  van 
tnaar  btradtapp  beaorget  sin,  Yada  doaae  Tor- 
dracbi  aebal  raadMdeliek  weaen  •allen  >andaai 
oren  fryheydcn,  reehticheyden,  wonheyden  vnde 
priuilegien,  de  se  van  vns,  vnse  ekleren  vnde  vor- 
uaren  rede  hebben,  so  dat  se  hijr  mede  nicht 
acknllen  gakreneket  noch  geaeriget  werden  in  je- 
B^cerieja  wqat.'  Düsses  to  bekantnisse  hebban ' 
wij  vnse  jngesegclo  witliken  hcthen  bengen  an 
dussen  breff,  dede  gegeuen  is  nach  Cristi  vnses 
haran  gebort  Tairtejnhnndert  jar  daran  k  desM 
die  Tttdavaifitigeatan  jac«,  amme  aoadage  to  nid- 
vaaten,  aUtne  in  der  billigen  keidcen  noget  Le> 
tan. 


XCIL   BESTÄTIGüNO  DER  PRlVILEüIllN  DE  NON  EVOCANDO  DURCH  PAPST  PIUS  Jl.  . 

1463  Jan.  28. 

7)«^  On<jiiiitl  (lirsrr  fii.^/ii  r  nl'rht  iiaJri>rJJr)i  Vihnnih:  ht  vi  rscIiiJtrn;  ein  Trons.sKmjyi  dvrselbet) 
von  liQ't  befindet  sicJi  im  LumliMrcitive  zu  WoifenUätei ,  eine  ykkducUufe  Abscitriß  in  eittan  Copial- 
tdcAe  de»  MaOa.  Ifmk  tHeter  der  nai^slAeiiäe  AidruA;  di»  Vanaiäm  des  Tnmaaimpte»  m  den  KdeiL 

PioB  episcopus  sei^rue  seirorum  dei  dilectis  filüa  dü  Bnmswicensis  moaasterionim  abbatibus,  ac 
aaneti  Jäoobi  SootoromErAirdanaia  et  aaacti  Egi-   deeaao  >  beato  llaito  HaabnilgaBaiB,  Ifagimtbian- 
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■is,  fiaU»entaidMiii'«t  fiMiimuiB  dioceuum,  ibp 
latem  et  apostolicAiii  bonedictiöiMai.  Ezigit  di- 

lectorum  fitiorum  proconsulum,  consaluin  et  nai- 
vcrsitatis  hominum  ac  sinirul:\ruui  persnrnirum 
uthusque  sexus  ex  uaivetüitate  hujusmudi  opuii 
BmnswioeiwiB,  Halbentadeaa»  et  HfldeMmeiwis 
dukseBmn,  devocioois  sffectaa,  quem  tA  noe  et 
romanam  gerunt  ecclcsiani,  nt  in  hiis  que  sunt 
ikvoris  et  gnicie  nos  &ibi  promptos  gaudeant  iu- 
▼enuM.  DidnäqnidamfeHcUeecordacionitBo- 
■UkKio  pape*  toq  ^ndaeauan  noitro  pn  parte  pnn 


Jörn,  consnlnm,  univeintati*  et  penonaroin  eomndein 
exposito ,  huchI  cum  :\h  oonira  oniinariis  et  archidia- 
couis  loci  ac  ipgorum  oäiaulibus  multiplicitcr  vexarea- 
tut  et  cMk  dktnm  epidnai  leiina  ad  jadidam  fitaren* 


tar  ad 

ofRci;>lihns  antt  tl'c'i'-,  et  practprea  euormia  sctimniula  pro- 
sertim  mulicbri  nexm  rjusdem  opidi  orirentur,  uecuon 
proconsuliboa,  consulibus,  uiirenitati  et  penoaia  predie- 
tli  imtilea  «apeaie  et  daua  iatdfenbffia  freitBcaefaa 
aabaafaereatar  BeHMdhqne  hoDikidu  premissoram  oc- 
carione  qiwndoquo  perpptrnta  fuissent:  dictus  Bo- 
oil'aciu»  prcdeeessor  procousulibus,  consulibus, 
«mvenitati  m  peraonii  predietis  per  «im  litte* 
IM  oonoeanti  vi  aaquiwt  per  apealalieaa  aea  lepta- 

runi  apo^tolice  sedis,  <|Uonimcim(ia(>  ttmoniin  eailtCKnt, 
noa  fttdentes  plenam  et  exprcsum  ac  d«  rerbo  ad  Tcr- 
boB  de  iadnho  bi^juwiodi  nninrinawii ,  aea  eeiaan  oidi» 
aaiionuB,  aicUdiaceoecaB  ant  efiebdhim  ptcfttoraa  lit- 
ter at  extra  dictum  opidum  cooTeniri  Tel  trahi,  dammodo 
infra  opidum  ipsom  p&rati  euent,  de  eiB  conqucrentibug 
exhiberc  jostkie  conplemeatam  coram  jodke  competenti, 

deeeneiie  inftam  et 
IniidM  teoema  per  «Baeeaaqae  qaaiia 

tcr  vel  igiiurai)t(>r  contingcret  attrmptari.  Xcruon  Mar- 
tinas papa  V  eciam  predeccssor  noster  certas  re- 
odende  memorie  Sigismund!  imperatoria,  tone  re^ 
gw  Romanonun,  littene  et  oonteiita  in  eudeb, 
per  qaaa  ^ roconsulibus,  consniibua,  miTersitati 

el  personis  pn  di(  tis,  ut  in  (luilmscunquo  cau&is  civi- 
libus  et  eciam  chiuiaalibua  extra  dictum  opidum  ad  aliqua 
fteaina  aecakria  jadida  pvHica  trcl  private  In  gceentd 


In  tpecie  ad  judidaai  «vaeari  tea  WM  mm  poueot,  cou- 
oeisnm  foerat,  auctorttate  apestoUca  cQjntninnt, 
volens,  qaod  per  coadrmackAem  bajaanwdi  nulluni  liber- 
tati  eci  lt'si.nstire  projuiliHum  eenpranrtnr,  et  super  intltü» 
to  et  contirmacionc  premissis  cousen  atores  et  ja- 
dioea  deputavit,  prent  in  direraia  inde  eonfiicl»  fit- 
'teria  plenini  ooutinetur.  Cum  autcm,  sieni  ex  pro* 
consuliim,  ronsulnm,  uDivei  sitatis*  et  personamm 
predictunmi  conquestioae  percepimua,  nomtuUi 
arcbiepiscopi,  episcopi  aliiqueeodeeianupnlBli 
et  derid,  ao  eodeaiaetice  peraone  tarn  reUgioee 
quam  secularee,  necnon  duces,  marchiones,  comi- 
tes,  barones,  nobilos,  niilites  et  laici,  communia 
civitatum,  unircrsitatus  opidoinim,  castronMi 
viUanun  et  aUoran  locomm,  et  aHe  aingularee 
persona  dvitatum  et  dtocednm  et  aliarum  par* 
dum  (liversanim  prcdictoB  proconsules,  consnles, 
nniversitateni  et  peraonae  eontra  Indult«  et  con- 
fimadonem  Üujusmodi*  ad  diveraa  judida  extia. 
dietiim  opidnm  trahere  preaoniant  aliaaqoe  ipd» 
premiadoruat  occasione  mnltiplices  molestias  et 
injarias  inferant  et  jacturas:  pro  pari«;  proconsu- 
lum, cousulum,  uniTersitatis  et  persuuarum  pre- 
dictomm  nobiB  Mt  huniliter  e^ppliiMtain,  vt  eo« 
«iidein  valde  reddatnr  diflieile,  pro  MngoUa  qae- 
rcli??  occasione"  prenussoruin  ad  sedom  predictam 
habere  recursum,  providere  ipsis  super  hoc  de  be- 
nigoitaie  apoatolica  dignaremnr.  Noa  igitor  ad- 
▼eraas  preniiiiptoree,mele8tatoraB  et  i^jaiiatom 
lui  jn  ^  niodi  iOo  Tolentes  eisdem  proconsulibus,  coa- 
sulibus,  nniversitati  et  personis  remcdio  subveni- 
re,  per  quod  ipsorum  compescatur  temehtas  et 
alils  aditos  oommittendi  'iinilia  predadatur,  die- 
credoni  veatre  per  apDatoBoa  lo^t»  wnn^i»r"f»i 
fjuatinns  vos  vcl  diio  aut  nrms  vestrum,  per 
vel  alium  mu  alios,  eciam  si  sint  extra  loca  in 
quibus  deputati  estis.  conservatores  et  judices, 
prefatia  procoBBuKlnia,  oonralilrae,  nmTerntati  et 
peneoia  efKcacis  defensionis  presidio  assistentes 
non  permittatiä,  eosdein  ab  illis  vel  quibusvis 
aliis  contra  indulta  et  contirmacionem  hi^jusmodi 
extra  dietum  opdum  ad  jndidom  eroearj  aea  alias 


1)  papa. 


2)  uuiverutaii. 


3)  huju«modi  im  TroMS.  dopptit. 
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indebite  nolMtori  t«1  eis  gnTamia»  sea  dtBroft 
vel  injuria«  irrogari,  fteMuri  diotU  firoeentalilnM, 

conswlibus,  universitati  et  personis,  cum  ab  eis 
Tel  prucuratoribus  buis  aut  eoruui  aliquo  luehtis 
'reqniaiti,  d«  nolestiis,  ii^}nriis  fttqne  dannis  Im- 
jnsmodi  presentibas  et  futuris,  in  fllis  videlicat' 
que  judii  iiilcm  requiruni  indafjinem  summarie  et 
de  piano  sme  strepitu  et  ligura  judicii,  in  aliis 
▼ero  prout  qualitaa  eorum  exegcrit,  justicie  com' 
pleuMntom,  dieU  übertat«  eodesiastiea  in  oiiiiii> 
bus  Semper  salva,  presumptores,  injuriatores  et 
molestatores  hiijusmodi  necnon  coutradictores 
quoslibet  et  rebelies,  ctyuscunque  dignitatis,  star 
tue,  grado«,  ordinu  Tel  condioioiiie  «xtiterint,  quan> 
docunqae  et  qnodeueonqae  eiq>edterit,auctorita- 
tenostra  per  ccnsuraiiiccclpsiasticatn  apjioIlaiMone 
postposila  ciiniposcendo,  iuvocato  ad  lioc-  si  opus 
fuerit  auxilio  braclm  aecularis.  Ceterum  si  forsao 
presim^ttoniiii,  molestatorum  et  iigariatonim  eo- 
rundem  pciesencta,  pro  citacionibus,  monicionibus 
et  requisicionibus  per  vos  ile  ipsis  faciendis,  tute, 
secure  vel  commodu  liaberi"  nequiret,  nos  vobis, 
oonetito  de  non  tuto  accessurdtaaoott,  UMini- 
donee  et  roquisiciones  hujasmodi  per  edieta  jufr 
blica  Icu  is  nffipeiida  publicis,  de  quibus  sit  verisi- 
miliii  conjcctura,  quod  ad  nuticiam  citaturum, 
monitorum  et  requintonim  hajusinodi  perveoire 
vakant,  fiMaendi  plenam  et  liberam  eonoedimas 
tenore  presefidttm  potesCatem,  volentes  qaod  ci- 
taciones,  moniciones  et  roquisiciones  hujusmndi 
periude  ipsos  citatos,  monitos  et  requisitos  ut 
pranittitar  aroteat,*  lio  ei  eis  fiuste  et  inaiaiiale 
preeendafiter  et  peraoniiliter  extitisaent,  aon  ob- 
Btantiblia  taoi  felicis  recordaeioniH  Pxtnifacii  pa- 
*  pe  np,  edam  predecessori»  nostri,  quibus  cavc- 
tur,  ne  aliqnis  extra  auam  civitatem  et  diocesin 
niii  in'oertis  excq>tiB  easibna,  et  in  iUis  aHra 
vmm  dietan  a  fine  sae  dioceseoi  ad  jndicium 
evocetur,  seu  ne  judices  et  ronservatores  a  sede 
predicta  deputati  extra  civitatem  et  diocosin  in 
quibus  deputati  ftnerint«  «ontra  qnoacnnque  pro- 
cedeve,  dve  alü  rel  aliia  vices  maa  conunttteirei 


aut  aliqnM  oltta  vaam  dieitam  a  fia«  dioceaaot 

eorundem  trabere  presuinant,  dummodo  altra 
duas  Hietas  ab<juis  auctoritate  presenciuni  non 
trabatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manil'estis 
injoiiii  et  Tiolenctu  et  düs  que  jadieialem  requi- 
runt  indagiaeai,  penis  in  eos  si  secus  egerint  et 
in  id  procurantes  adjeclis,  conscrvnfnrc^  so  nul- 
latenus  introiuittaut,  quam  aliis  quibu&i-uaque 
constitucionibus  a  predecessoribus  nostris  roma** 
nia  pontifidbtts  tarn  de  jadidbns  delegatis  et  con-  ^ 


ratoribus,  quam  personis  ultra  certum  numd> 
mm  ail  jutliciuni  non  vocandis,  aut  aliis  editis  que 
vestre  pussent  in  bac  parte  juhsdictioni  aut  po- 
testati  ejusque  libero  exercieio  qaomodolibet  ob- 
viarc,  seu  si  aJiquibus  coramuniter  vel  diTisin  a 
predicta  sit  sede  indulturn,  ijuoil  excominunicari, 
suspeudi,  vcl  ipsi  et  eorum  loca  eciam  pro  pe- 
cuniario  debito  interdiq,  seu  extra  vel  ultra  oer- 
ta  loca  ad  jadictam  evocari  aon  possiot  per  lit^ 
teras  apostolicas  non  facientcH  plenaiii  et  e\]>res- 
sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  intlulto  liujusiaodi 
et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus 
propräs  mendonem,  et  qoalibet  alia  indalgenda 
dicte  sedis  generali  Tjel  spaciali,  eiquaeanqaa  ta> 
noris  exi-^tat.  per  rniain  i>re?entil)iis  non  expres- 
sam  vcl  totaliter  non  insertam  vestre  jurisdictio- 
nis  explicado  iu  bac  parte  valeat  quomodolibet 
impediri,  et  de  qua  eigiiaque  toto  tenore  de  T«r> 
bo  ad  verbum  mendo  habenda  sit  in  nostris  litte* 
ris  specialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica  auc- 
toritate  decernimus,  quod  quiiibet  vestrum  prose- 
qni  Taleatarotiealun  adam  per  alfana  indioatniD, 
quamTia  Mem  indioaBS  nnllo  fuerit  impedimento 
eanunico  prepeditus,  quodquc  a  dato  ])rcsenciirm 
sit  vobis  et  unicuitjue  vestrum  in  premisäis  Om- 
nibus et  eorum  stugulis,  ceptis  et  nou  ceptis,  pre> 
aentibas  et  fiitnris,  perpetnata  potestaa  et  ja* 
risdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaquc  fimiitate 
possitis  in  premissis  omnibus,  ceptis  et  non  cep- 
tis, presentibus  et  futuris,  et  pro  predictis  ^ro- 
oedne,  ao  d  prediet*  oiiuiiaet8ingalaQ<»ainYo- 
bjs  oepta-  fiuaaent  et  jwrisdktio  vestra  et  ctgui* 


1)  «iddleH  /Wf.        H  b«c.        8)  JNM  im  ZWmMMVf«,  m  CopiäUtueki  da  Rath»  habere        4)  SfettL 
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übet  Testram  in  predtcüs  omnibas  et  singulis  per 
citacionem  vel  modum  alium  perpetuata  let^itime 
extitisset,  constitucione  predicta  super  con^erva» 
torilrat  et  aU*  qi»Iib«i  in  continriiiiD  edita  bod 
olwtaiite,  preMotibli«  peqtetuo  Talitorii.  Dattun 


Rorae  apnd  sanctiim  Potnim,  nnno  iDcaraacioius 

doininico  millesinio  qiiadringentesimo  sexagesimo 
tercio,  quiuto  Kai.  Februarii,  puntiticatus  nostri 
anno  sexto. 


XCni.  RATHSORDNÜNG. 
1483  Dec  19.  ^ 

I»  dem  mehrfacli  ericii/mteu  Codex  des  Sackes  ist  inmitten  der  Eide  twchskhi'iide  RiihsordHimg 
eingdraffen.  Fitte  andere  Aufzekhiumj  dernelbett  findet  sirJi  in  einem  die  Jaiire  14:J4  —  J5'J3  umfas- 
senden Ihijcdingslnichc  der  AUsiadt.  Beide  stimmen  bis  auf  eine  geringe  Ahweichung  iil>ercin.  I^n. 


De  rad,  radesworne,  gbildemestere  vnde  houet- 
.  lüde  der  meyolieit  vth  allen  wickbelden  synt  eynich 

1  geirardeii,  dat  de  i^demestere  Titde  houeflade 
achnllen  kesen  radlude  na  jnneholde  des  hreues 
van  dem  kore  des  rades,  van  dem  rade,  ghilden 
vnde  houcUudüQ  beseghelt  jn  dem  jare  do  men 
•direff  na  'Kodea  bord  Tert^jnbundert  jn  deme 
Tjff  ynde  Tert^Eeaten  jare,  jn  sunte  Margareten 

2  dagbe,  alse  so  wcnte  herto  pedan  liebben.  Vn- 
de de  jenne  de  se  jn  den  rad  kesen  de  schal- 
len jn  dem  rade  bleuen  dewyle  se  leuen,  jt  eu 
wera,  dat  van  dem  geiiMTneii  nde  tnde  van 
den  ghildemesteren  of!tu  hoveUodea  Tan  der  we- 
gben'  de  by  den  rad  gekoren  veren  ixkand  wer- 


de, dat  welk  to  dem  rade  nicht  bequeme  wcre:  den'^'"''' 
mochte  neu  littea  kten.  De«geliken  schal  men  datoks 
holden  mjt  den  jennen  de  van  dm  radeworan  te 
borgermesteren  na  jnneholde  dessuluen  lireues  ge- 
koren werden  :  de  sehullen  ock  horgermestere  b!y- 
uen  ore  Icuedaghe,  jt  en  wurde  van  dem  gemeynen 
rade  vnde  van  den  radavoren  des  «n^beldeo  de 
se  gekorm  liedden  ericaad«  dat  ae  to  demampta 
nicht  bequeme  wcren:  so  mochte  men  Rcaffaetten. 
Diit  ward  gehandelt  vude  so  gesloten  vppe  dem 
Njgenätat  huse^  des  mandages  na  sunte  Lmdea 
da^  anno  dorn.  m*.ccco*lzterdo.  Vndedoase 
enynge  schal  men  schiyuen  jn  des  geaieynen  rades 
bogrck,  rade  eyit  joweUk  «igkbelde  in  ore  bojrck.  * 


.   XCIV-XCIX.   Mt  NZEDICTE. 

UM— im. 

Die  unter  dm  Anhängen  zum  Echledinge  LXII.  106.  171 — 179  miigdh  iUrn  VerfnintlgM  tH^ 
öjfnen  ein«  SeiJie  von  Mütuediden^  deren  Zusammetütänge  das  Shigtbok  in  dem  Abschütte  Van  der  par- 
gemunte,  8.  165  der  Ausgabe  fion  St^er,  deuiegß.  AmUidie  Aufeeiehnungen  der  tunäelist  folgendm 
sind  bis  jetzt  nicht  aufgefunden;  di  r  nachstehende  Abdruck  tuich  den  lieiden  auf  herzoglicJter  BihliothJt 
£u  WidfaMittd  befituOiAen  Omdukr^en  det  Sugä>^^  Hn. 

xay. 

1464  Not.  13. 

1  Rad  vnde  radsworen  is*  enicli  <.'ewordeii,  dat  ney-  i^etekende  krossen  heft,  vnde  wil  se  tekeu  laten, 
met  myt  den  krossen  schal kopeu  vnde  vorkopea,    de  schal  de  muntemester  teken:  dede  dre  pen- 

9  wente  de  xad  iril  de  kroaean  broiMreahtflD.  De-  nigk  gewert  lin  jo  eyn  hundert*  «vor  twe  penigk, 
de  dte  bramwiekadie  penigk  gewert  am  wel  de   rade  Tefftieh  rw  tjwa  pennigk,  vnde  noenide- 

Srad  teken  laten  njt  ejnem  b.  Ynde  we  dar  ra-  twinticb  voreyn  idierll^  dnttqme Yoreyne&Ter» 


1)  Ja»  LtfedütgOudi»  dür 


tbM  M|hca#      S)  ilnt  A 
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a 


ling,  dar  b«aedden  vmmesus,  vude  darbi  kopen 

4  Tilde  TOrkopeo.  Vnd«  w«  darbouen  dede,  de 
scboMiei  den  nde  «o  .luMdce  geoen  vor  twintich 

5  vngetekeude  krossen  twe  nige  Schilling.  Dofli 
WC  de  krossen  hcdde  dede  nicht  dre  brunswick- 
sehe  penigk  gewerdt  sin,  de  mach  ae  sliteu  rnde 
TtItgeiMii  vor  twaf  penoigk  tot  duaeii  tokomenda 


wynachtcn.  Anno  douuui  m  '  nq"  Izuy  jar,  an  dem 
auende  aante  Uartiiu. 

Ok  de  Doringeeaehea,  Myaeenecheii  nide  Hesaea-  6 

seilen  krossen  myt  dorne  groten  Schilden  wel  de 
ra^l  teken  laten  uiyt  eynein  hiuwen  vppe  vefta* 
halueD  brunswickschcu  pcnnigk. 


xcv. 

1466  Sept.  22. 

1  Rad  rnde  mdswofen,  güdemeater  vnde  houetlude    ItVc  do  ock  gelt,  nduor,  bmiiiwieksck«  penaiage  Tt-  2 

'■ '  sind  t'ndrp<  htliki  n  cyii?  pr-wortlrn,  dat  mn  de  krossen  de-  ^endn  ofRe  luHinui,  vmlf^  ji-.iIit  ji  iLTmiiiiti'  iI.»r'.or  Irili!»' 
d«  hir  nicht  gctckent  ca  »iu  vnde  rugetekcnt,'  dat  ne  do  odder  hiU^a  let«,  de  schal  demc  rade  t»  broke  geuen  vef- 
Ur  akht  vt^oca        «Ae  vponnii,  nde  ne;^  kor- '  tidi  narck,  we  dea  bedragen*  worde.  >t 

Ja-  Kyd.  8 

Hat  gij  de  krossen  de  hir  nicht  getckcnt  en  sin 
se  nicht  vtbgeuen  noch  de  juwi  n  vth-icurn  latcn. 
noch  TpQemen  noch  de  juwen  vpuemLu  lateo  en 
willen  juck  to  ghnde  hit  bynen  der  atad  geridite, 
trthgesecht*  Remesche  kroiaen  hj  dem  suhian 
aade:  dat  ju  alao  got  kelppa. 


»on<T»,  by  dussom  brokc:  van  twintich  krossen  twc  nie 
Schilling,  van  teyn  krossen  eynen  nigen  Schilling, 
ran  viff  krossen  se»  pennigk.  Vude  dut  wel  de  rad 
«neaUikeii  Totderen,  rad»  dat  acbal  aagkan  to 
sollte  OaUen  dag?  mtrolgende.  Anno  etc.  m*  ug" 
IxTijar,  amnie  da^  aante  Mauricü. 


XCVI. 
14<11)  Jan.  16. 


De  rad  is  enicb  geworden,  dat  me  der  Hildessem- 
adie  aeslinge  myt  dem  rodeniknuiM  mdeoekder 
Oottingadtw  walmga  hir  jn  der  stad  geriichta  nioht 
durer  Tthgenra  noch  vimemen  schul  meii  vor  dre 
pennigk,  vnde  de Hildessemsche  myt  dem  sciiilde 
i  Tor  dhttehalucD  penigk.    Vnde  seuen  hole  Ihi- 
tesemache  peniißc  schallen  golden  dre  bmnswkk- 
8  sehe  pennigk.    Desgelikta*  aebnUaa  dmi  aaufe 
4  hole  Gottingsche.    Vnde  we  van  rnsen  bnrgeren 
vnde  borgerschea  efte  crem  gesiude  dusse  vor- 
admnea  snintB  anders  aeme  efte  vthgene  hir  in 


der  stad  gerichte,  de  schal  demc  rade  van  jawel- 
kam  IbrdiDg  genen  aditejo  penigk,  viide  van  deoa 
halnen  ftr^ngnAggenped^  dar  benedden  vear 

peni^rk  tO  broke  geuen.  Vnde  wcs  dusscs  deme  5 
radc  Tormeldet  wert,  den  mach  de  rad  darvmme 
beschuldigen,  mde  we  sick  des  nicht  entledigen 
woldis,  de  ioihal  den  broke  genim.  .Tade  datiie 
,achal  anghan  to  den  hiligen  pasackeil  Mgest  ^fär 
gende.  Anno  ny*  mdo  \x\x  jfir,  amme  dage 
sauti  cadedra  Petrij  jn  der  hiligen  vasteo. 


^<-*Ilefemeraendia 

mgt 


xcyn. 

1470  Sept  26. 

'mSUhc  Ur  k  der  stad  ferichte 


tate  ladeakraaM  «ade  de6ettfai|Kke 


Tor  dre 


1)  Mh»l  B. 


2}  Tugeteicknet  >;ien  B. 


ü)  b«troi^n  B. 


4)  vibgesettet  B. 
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2  acibe  myt  deiM  msUUe  vor  dridMubm  peni^   g  Mte 

llildessenischp  vnde  (iottingtche  srhulleo  geldeo  dre  fer- 
8  linp.  Vnilc  WC  vun  vnsrn  linru'crt'ti  vtido  jtiwonrron  Auntf 
vonschrcutu  utuuie  iuiderü  uemc  «-lider  Yili<{i-ue  hir  jn  der 
sted  gnicbte,  de  Kfeal  dene  nde  via  jnwdkem  ftrdlng 
twe  Schilling  olt,  vnde  dar  ht  nt'dden  oeggen  pe> 
iiipk  Midi-  \('er  pi'nigk  tu  brokr  iifUfii. 
i  Vpi>e  dat  dutli  l'uste  Stedcger'  gchulden  wcrdt-, 
SO  adiiiU«]!  «He  de  in  dem  nttende  rade  sin* 


woät  nAiworen  fozejdflii,*  so  dat  te  inXk  hmIm 
bot  sn  holden  wiDen.    Vnde  hir  wel  de  rad  be>( 

schicken  vth  anderen  wickbehlen :  nn  di  r  wise  al- 
se  me  tu  dum  sc-hote  plecht  to  Hwertude,  no  schal 
eyn  jaweük  wickbelde  oren  borgeran  aoden  eyd 
den  laten,  i'fl<'  soden  vürschreuen  broke  Tan  one 
vorderen.  Vnde  dut  schal  anghan  to  sunte  Gal- 
len dagc  crstkomeade.  Anno  ra'  ug'  vnde  Ixx 
jar,  an  dem  auende  eeate  Comom  DamimMi*  ete. 


XCVUL 
1472  Jnni  10. 


1  De  nd  Tode  ndaworei  sind  euicfa  geworden,  dat  d«  HO- 

(li  sf'  iiisi  hl'  seslitiL'  inj't  dem  rudeiikr.in&e  rnde  de  Oolting- 
hüUe  si  billig  si  linllc«  üdilcn  «Ire  pcniiik  in  viiscr  st.id  fihe- 
ricktc,  vude  de  llMcimvxuu-iie  myt  dciut!  sdiildc  dridde- 

S  halmn  penii^  vnde  t)  Mß  Oottingaelw  dn  ferfing.  Vnde 
de  nige  Gossclerscbo  ponnigk  do  bir  nicht  getc- 
kcnt  <  ii  is  sclüil  ock  (Irr  t'pilini;  <;clden,  vnde  de 
gulde  UL'ggen  uige  Schilling  uigt  r  penigk,  edder 
vor  BCBvndedrittich  krossen  hir  tu  dren  pennigk 

8  getekent.  Ynde  m  dut  anden  neiae  eile  vthgrae,  d« 
«cvi,  4  gchal  to  Iwoke  in  ii.  n  vor  eynen  jnvdkta  fcrding  achtcj-n 
l>pnniifk,  vor  dru  liahu  u  liTditii,'  nc;;j;rn  peiiiu'k,  dar  In- 
uetlden  reer  penigk,  vnde  vor  den  guldeu  twe  uige 
sehilUng. 


"Wovier  »  de  meyne  rad  aneeeheden,*  dat  se  vnae  4 

borgervnde  borgerschen  vor  sunt Marti  ns  dage, 
wenem  to  dorne  schote  swercn  schal,  tragen  wil- 
len by  oren  eeden,  wer  se  duth  gesette  ock  to 
geholden  liebben:  «e  dennewee  dir  jn  behende,* 
de  schal  doBson  Tonchieaen  broke  geuen.  Jaik  s 

denne  to  dersiiliien  tijt  w<'!  de  rid  den  luden  dat  in  Job 
scliutelcydt  doo,  dat  sc  dutli  gcscttf  dat  tokouiende 
jar  van'eyner  schotcltyt  to  dem  andnren  so  bot 
den  achdien. 

Vnde  duth  schal  anghan  to  sunte  Jacobes  dati- 
erst vo]t.'ende.  Annit  m'  luj*  Izxy  jar,'  des  mid- 
dewekens  vor  suute  N'ites  däge. 


XCDL  •  . 

1476  O'ct.  14. 

IN  lad  vnde  radsworen  qrnd  enieb  geworden,  dat   maifcem  nyge  {Mnoigfc  Torseggelt  vnd»  TOisebre- 

de  nige  hrunswickscbc  penigk  gelden  schal  viflF ver-  nen  sin,  dar*  schal  me*  nicc  penigk  edder  nn-  l'<- 
ling.  vnde  de  ander  paginituite  schal  gelden  alse  de  werd  geuen.  Anno  m*  my  vnde  Ixxv  jar,  am  daghe 
xad  dat  in  vurüdeu  rede  gesät  beift.    Wur  oucr    santus  Kalixstuä. 


C.   HÜLDEBiUEF  HKRZOCi  WILHELMS  DES  ÄLTEKEX. 

I47(i  Febr.  17. 

Das  OiiiiiiKit  bijhxlit  sich  im  Stadtarrliiir :  nnrrtitrnfi;ic  Schrift  iiiif  rliin»  24"  hrriten.  15" 
hohen  Feryanieiite  uiU  Hcnog  WUhelnis  Siegel  aus  gruiian  H'<ic/w  im  einer  WmJinkaiuiä,  an  braun  und 


1).  feste  vnd  gtedi^'er  Ji.  2)  sin  /«AÄ  B.  8)  /n  AT  Handuchr.  vorejdpii  schulleu.       ver.  vded  sin  B. 

4)  Cotmi  domiiiiaiio  B.  5)  unr  den  gemejniea  rade  aiiege!<chridet  B.  6}  we  dar  khtes  bekeoaede  -ß. 
7)  in  B  M  «ter  1472  gattzt  1474.        8)  dem«  S.        !>)  mo  fehlt  B. 
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jfelber  i>euh*scknur.  liasn'llje  stiyl  ilvn  mit  ilen  I^vjiHtnlvn  uiui  (km  J^öwi-u  (juartirteu  SchUd,  umt  auf 
einem  Brntde  die  Umeeknß  iigiUm  •  M  •  fndl  *  «ftllM  *  Mf  -  k  loifWk  *  Imcfeiq.   Gedruckt  umf 

diesrr  Iluhlfhruf  schon  in  Vit.  rjr.  ii;o:>  S.  100;  Thes. kom.  I,  HO.  Er  iatdem  Herteg  Heinrichs  vom 
ii.  April  1440  durdmms  ^ddautauL  Ho. 


Von  godfs  KixMieü  wir  Wilhelm  der  eider  to  BrunP- 
wig,  ock  des  brunlSwikcsclicn  lüinl«  s  mien-  wolt, 
bg  der  Lejrne  vnde  to  Lüneburg  liartogc,  to  Euer- 
stoyn,  Woiwtwppe,  Hal]iniiimt>  tor»W<rippe«tc. 
gndh,  Tilde  hera  to  HoqilRiig,  balmüai  opinlNir  ia 

liwsem  breuo,  d.itlt  wii  vo<  h  vnse  ret'liten  eruon  cn  schiil- 
len  Dcyne  doUtere  gepUiker  lüde  mau  «^lir  frowen  selten, 
eridon  eSr  Mbtein  to  wmeaäe  tynfen  der  «tadt  vad 
der  moRB  to  BmiwfgTiide  ock  baten  der  Btadt  m  varm 

3  'r  Tedriffi  is.  Ork  pn  »illon  wii  noch  en  schallen  nfy- 
nt'ripye  wiiP  fnlbonlcii ,  ilat  de  c-ipitti  llc  rnsfr  kfrckcn 
siut^  Bliuii  vud  üute  C'iriuci  to  BruuDwig  jüuuig«.-  parkcr- 
ckoi  iijaua  BnaSmig  gde^  aick  edir  oiren  itillai  jn> 

8  OMporem  Ittel.  Ock  en  MdniBta  irü  n^jnen  caaoaietm 
''dir  jemande  dede  li>'li'1int  were  to  Kinti-  UliisiePe  fdir  to 
sinte  Cirittcuäl'C  to  Bruuliwig  to  vusor  prirkcrckin  welck 

4  bjniMn  Brnnt-wig  prcscnteren  edir  belenben.  Wc  ock 
rride  «pw  pXrkcnldii  bjnmcB  BnuIHrig  Mde,  dene  «n 
wolden  Tiuerer  geyitliken  iSne  jn  den  votgeemmm 
kl  rrkin  »o  sintn  Blasiussc  vndo  to  sinte  Ciriacnsse  neyn 
lehnen  noch  one  daito  prescntenak,  vthgesecht  de  lehne 
dade  «fl  rade  nnr  «raci  Idmta  «dmlin  uch  wem  «il- 

61m.  Wen  alir,  ditt  nM>  veddom  dttter  Mm  jenlek 
lehnden  tegtn  dcs»>  wüie^  nd  Tnae  ftdbordt  daito  hcy- 

6  Schede,  so  mochten  wii  mse  ftalbordt  darto  irpnpti.  Wii 
bekennen  ock  des,  dath  wii  vnd  vnse  rechten  eruen  heb- 

■■er  atadt  to  BmM«  tade  nmn  InuB 
darbynncn,  by  nauien  jn  der  Oldenstadt,  jn  dem 
IIai.'riie,  jn  der  Nigcuatadl ,  jn  dor  Oldcnwijck  \udi-  in 
dem  Sacke  de  g^uide  rnd  dat  recht  gegeuen:  de  diire 
n  JBM  Sil,  nd  iMsgaraafla  b«igQiMcheirin,de  mhO- 

7  lei  fty  «aian  mt  altaiqy«  anapTda  We  »a  daasos 
dsgi  ock  alse  dessc  hrciff  grgencn  is  jn  de  euluen  vor- 
qproken  viff  steede  vusor  stat  »o  nrnnFwi^'  vorc  vnd  bor- 
gere  woirde,  nde  opinbare  dar  jnut-  wcru  jtu-  vnde  dach 
ane  stiaytalmt  d«  adMüde  deaüdnen  reditaa  Inndna  mde 

8 IHJ  boiser  wesen,  ala«  Torgesduenea  ia.  Wwde  eA  ie- 
mcnt  iin'^priVpt  bynncn  jarc  vnd  dape  mit  rechte  de  dp 
borgrr»cbupp  gewunnen  hedde,  den  en  acholde  de  raidt 


to  neynem  borgere  hebben,  he  on  lu  ililf  >iik  vi  rliikont 
mit  di  r  herschnpp  mit  fnintsi  liiip]i  edir  mit  ri  i  liti\  Wij  9 
ock  vnde  vnse  rrthti'n  eruen  willen  vnd  schullvn  de  vitf 
iteede  raser  itadt  to  Bmnfwlg  beiehetmen  nd*  votdege 
dilgca  alle  orea  rechten  ni  iniheit,  alse  see  do  oldüges 
von  vnsen  Hdrrn  vnd  vnn  liprt()u'<'n  llinrickr  vnsoni 
zaligea  ieuen  broder  gchatt  hebben  vnde  bcfaben,  vnd 
an  Rcbt  tobatamdavadalGhtto  ergcroMle.  W.aBock,IO 
dat  jemidi  auui  der  aoUlteo  vnaer  boifen  Jeiaigaa  finr- 

dren  wolde  vnr  l.iidt  «>dir  vyii-n,  «dir  JSM^  aosprako  don 
Wolde,*  de  srholdo  antwordcn  vor  rasem  eericlitc  jn  der 
staidt  to  Bivnf  «rig.    Vnser  vorgenouiden  l^orgere  der  viif  1 1 
■teede  naer  atad(  to  BmiNiff  iMitcia  «ek  «ra  reite 
woU  beteren  ww  lea  itofoii:  war      njaßM  ei  fiagat 

dar  SB  dorff  ncyiii  iiit  rii  hten.    Ware  ock,  d  it  s>  c  ji  rn  int  12 
Bchnidigcn  wolde,  so  scholden  See  antwonlen  dAre  idt  one 
?on  rechte  gi  borde  to  antwerdead^,  rada  daa  aabaidei  «■ 
sae  fadkeadtagaaü  Wen  oak,  datJausichadiaHnge  vaUe  18 

todadun  vns  rnd  dem  nkle  to  BrunCwig,  wnt  dcnne  twe- 

ne  man  \-ih  linm  raid'-  mit  or^m  rwhtcii  l"^linldpn,  dut  ore 
wonheit  vnd<-  recht  kcdde  gewesen,  dar  bcliolden  wg  sc« 

bQ  latai  rad  U  beboldn.  Wolde  den  nidtoek  andaiat  11 
joaot  admldvaa,  wai  deaM  tweun  maa  vlb  dtm  laide 

den  raidt  entledigeden  n'.it  ri'chto,  dos  sf>i(>1.1<>  di-  midf  Ic- 
dich  wi'sen,  vnde  des  scholden  wii  see  vonlegcdingou,  Tnde 
schollen  des  rades  rade  der  staidt  to  BmnSwig  reckt  b»> 
taran  nde  arit  alAM  kctecMa.  Toitmcn  bciksiieB  «8  Ift 
\Tide  vnse  rcx  hten  eruen,  dat  vnse  borgen;  der  mbammp- 
den  viff  stopdc  vnser  Stadt  to  Brnnl'wig  vndo  orp  trftt  schal- 
len toUcnfrüg  sin  jn  raseme  lande,  vnd  in  vnsen  8t«cden, 
Tfde  to  iflei  naea  «loie%  aa  aUeniraiDhaitalNdBtna 
oUo«  fameai  is.  Wo  odt  ii  dar  atadttoBnalirigw  IS 

gedt  is,  de  f.i-h.dl  rirhtm  liyiiucn  <\or  stndt  vndp  pnbnten 
so  veme  alsp  ore  ve<irifft  vnd  ore  lantwere  wenden.   Vortp  17 
mere  vppe  dat  vndcr  msen  maanei^  vade  naen  voigdSB 
den  boiiarao  n^  tvidraebt  en  «erde,  ao  acballaa  • 
oae  eydea  maiealialck  setten,  de  vnsen  borgeren  ricbte 
oucr  msp  m:mnp  dos  oh  noit  sij.    Wij  on  willen  des  ock  1  f? 
nicht,  dat  vnser  deinstman  jennig  jennigen  vnser  borgere 


I) 


war  mme' Jaiighe  adnit  jheaaa  Arolde. 
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to  BrnPwig  imt  keqgnd»  «iat  an  tijam 
de  bcuMcn  ooe  Iii:  4m  «illea  wii  aee  to 

19  uuc  liilH  sinn.  Wü  dSn  OM  ock  de  gnsde:  wplrk  liorger 
jjüt  litilde  to  lehne  von  vnsom  doDistmiuine.  btorue  de  ane 
cnten,  »o  bcholdc  de  böiger  volgen  an  tdis,  vade  wü  »cbol- 
den  OM  behhwtt  mit  den  gude  ane  wcddenprake  Tnde 

SO  ane  gane.  Ock  en  wUle  inj  des  nicht,  ilnt  jcnnicli  vn- 
6cr  man  ek'k  jonnicli  (.'t'il  Irlmoii  lat«',  d;it  vnse  bortrcr  <  <lir 
borgersieben  to  Bmnliwig  in  oreo  leiuiMcbcu  «creu  bcd- 

91  den.  WS  aD  idmlliB  odt  mba  MTiw  aaln  acfanldlgaB  de 
U  raaea  hana  maea  nden  Tod  brnden 


S2  wen»  wrntc  :»n  di  sücn  d.i^'.  AVti  cii  ^«'hallen  ock  ui\viicr- 
li  y.   ;.'i<*  datli  nie  lo  der  stadt  cilir  vim  <!i  r  sUdt  to  Ürunl»- 

wiK  lii'uc'litc,  vurcdt,  dreue  cdk  iko^f,  LiiiUcrun  edir  bin- 
as  deren  latea,  jdt  an  aB  naer  opinbaren  WgMiiie.   WB  «m 
willen  ock  ncymaudc  to  gvsyndc  nembeo  den  wii  «adder 
Stadt  vnde  weddiT  orf  n  >  !il  vi.riii  fitdinvjeii,  wü  eu  vtilli  n 
'   den  ooe  to  recbte  setteu  vud  one  rechtes  vaa  ome  hel- 
94  paa.  VI  ea  iriUee  odc  iwliiBeBife  bmoi  Mdb  kagn  «dir 
vocdegediegen  wadder  de  atadt  inde  beigan  de  aae  nd 
de  orc  vorrnreclititicdo,  rdir  de  u  der  stadt  Toruestet  edir 
iliir  vtli  viirdrcucn  wen-,  vnde  wolden  diu  von  vns  Utin, 
'2ö  »«Luue  bce  vu»  dat  «itlick  dudcn.    Wcrv  ock,  dut  \aivt 
böigere  adir  orer  meyger  jenakb  brSks  dede  vedder  tos, 
■Q  den  Bodi  an  «na  gude  en  «iiiea  irii  aeyB  anUbe- 

richtc  den,  jdt  en  wcrr,  <l!i<  fi  i'  worden  ln'<^'rr'iniiu  vppi" 
liaatafflij^r  iaet  eyam  doitalages,  «ü  ^'^  dedcn  datb  wit- 
liek  deme  nide  aOdai«  eiat  nds  dar  alaidt:  hnlpcn  lae 
TU  damnb  afone  efir  reditei^  dar  adioldaaiiQ  ns  ena 

96  gaDoigen  bten.  Ock  aehnOcn  vnd«  wflleu  «ij  sec  tniwe* 
llken.Torde);edingcn  to  orem  rechten  wedder  ailcnnali  kem, 
vnde  acbnllen  bie  bii  gnaden,  bü  wonbeit  vud  bii  rechtv 

97lalanvtidelNkoM«it»alhntidn.  Tadeiriiedir denae 
CB  «lllan'^oA     achnlkii  aea  nd  oie  »vpie^  am  g&t 

vnd  de  orp  nicht  hcgweren  iiiyt  heedi? ,  edlr  mit  deynste, 
28  «  dir  jn  jenni^t-rlo)  e  wjrß.    Were  ock ,  dat  aee  edir  orc 
mcjrgcre  edir  de  ove  l»oke  deden,  de  -one  mit  r^hte  ge- 
roadan  to  betercade,  dat  aaboldtB  «tt  vade  de 

one  giiedigUken  keren,  dat  sec  de»  vuuerderffct  ble- 
99  MB.     Olk  en  willen  »ij  noch  en  Si  ballen  noch  de  vnw 
D«  setÜDge  jo  vnaem  laude  ouer  tee  vud  ore  giidt, 
V  ««e  amm  vad  de  «n  aettea  «dir  lettai 
SO  tea,  dar  aea  Cdir  deort  aede  beaehattet  «wdaa.  Va- 

de  wii  sr  lmUen  vnd  willen  seel.itenhij  alsodanrn  maden, 
«roabeit  vnd  recbte,  alse  see  wecen  by  nuer  elderen 


•  Tilde  bg  tdbm  brodarf  laligen  bitrtogen  Hiurickes 
lidea.  Wen  oi^  dat  aM  om aantbecBai«  vadeatoaiea»  Sl 
rouera  aakeaea  Ja  vnwm  buide,  jn  Taaai  Steeden,  dotn 

edir  dorppercn ,  de  mochten  see  an'/ripen  ane  v!\r  vnde 
iine  broke.     Vortmer  belceuneu  wij,  düth  wij  vnde  vuuSl 
leehtea  «rnea  wiDea  nd  aehuDea  alle  de  hma  de  rnae 

herc  vudc  vader,  vodc  rano.  bnidcr  hartage  Hinrick, 

vnde  vnso  vediler  h  irtoue  Beriult  niikler  dcchtnis,r,  vnilp 
wc^  Tuse  floddurea  Iwrtoge  (Hte  edir  bartoge  Ffrcderick 
bH  der  .wdekeme  to 
.  Torfiuwn  gogeun 
to  ItrauN'ig  vnde  eynem  joveicken  borgen  tO 
den  breue  von  oue  gcgeucn  aiu,  stede,  viist,  Riintr  vnd 
vnuorbrokeo  holden,  vnde  wii  bc&ledigeu  idle  uru  jiriuilc- 

gia  la  alletvit^  «ff  «B  de  salaea  baacgih  bcddea.  .WcattS 
ock,  dat  deae  raide  Tad  den  borgeren  to  BroaMg  tega 

vns  edir  vnse  enicn  noit  were  ore  priuUeuiu  lo  iM'wiBende, 
dar  wokleo  wü  vud  scholden  tweae  edir  dre  to  icbigkea 
dea  dea  beloQadan:  de  wOba  an  dtee  total  Täte  audk 
to  Bmatwig  to  koaieade  äff  TBde  to  Td^^  mda  de  dar 
vmhc  senden  vppe  dat  rath&f  .la  do  OMautatt  to  PnmN 
wijjk,  de  breue  vnde  priuilepit  lo  hefreendc,  to  le&ende  Mi- 
de  to  hörende,  jcbt  wi  suluen  diu-e  uicht  eu  kernen :  for- 
der ea  doiMB  aee  ore  priailegia  Tade  bnne  dckt  leadeb 
Wc  willen  uck  de  ToigeaaateB  Taae  leaen  getrauen  da  94 
rait  \niie  de  hiirireri'  tniweliken  vnrdepedinfrcn  vnde  be- 
«icbermeu  alle  ores  rechten,  datb  s«  von  vnaen  eldereu  vn- 
de von  vtigem  «üigen  bnder  kurtogen  HtDiidw 
'fihatt  bebboB,  Tade  waha  om  dat  atede  lad  gaats  bei- 
den. Wolde  sec  ock  alle  desstT  vorsprokene  gnade  vnde  Sft 
rechtes  edir  jowelekes  lüsund«  n n,  de  wi  vnde  vnse  elderen 
Tnde  Imrloge  lUuiRk  Säliger  vuuäe  leue  brudcrt: 
«M  «efenea  btlibea,  jeanigb  aea  Terrarachtigca,  da 
ailtn  «ti      beachenaer  syn  nu  vnd  to  aHea  tidea  Tad 

lo  alle  oren  nudeu-     Ati  eyn  orktinde  vnde  6t<»dicheyt  allet 
dcsser  vorgeacbrcucn  diiigk  hebben  w\j  Tor  vns  vnde  ^ 
recbten  «ata  Tase  ingesegile  witligen 
lea  gqbcaget  latea  to  deeseae  tnne. 
ock  tuge  vusü  leuen  geimwen  manne  vnde  borsierc 
de  dar  anno  vnde  ouer  gewesen  hebben  vnd  hir 
uagesührcuen  stan:  de  eddelenu,  gestrengeu,  er* 
baren  Tod  datbtigen  juaeberen  Borduurdt  her»  to 
Warberge,  eren  Guntzcll  von  Veltem  ritter,  ereo 
.Tolian  Wol(li  iiborf.'c  deckin  sintc  Hlasii  kcrckin, 
Bode  voa  Adelei^esseD,  Riddag  tou  Wenden,  Ho- 
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nere  von  Sampleuen,  Ludeleft"  von  Marenholte, 
Didericb  von  Llenthe,  erenn  Jobau  Weddiog«- 
Imai,  «mm  Jobau  OlineBan,  Hinriek  van  Wal- 
back»,  Cordt  tod  Broistede,  Cordt  von  Scbeppcn- 
stede,  Alberdt  von  Vechtelde,  Hans  Block,  Hen- 
ningh  Calm,  Uans  älAcbman,  Fhcke  von  Twe« 


dorppe,  Hans  Rythusen  vnde  Henningh  Rodere. 
Vnde  is  gescbejn  uacb  godea  gebort  veyrteyo- 
Irandart  dan«  ja  dem-aeeP  nul  aematigsten  ja- 
ren ,  am  doniierstagc  nach  ainte  ValentiiiV  da^v 
dea  lülgea  iiuurteler§. 


GL  CU.  UÜNZEDICTE. 

Nach  de»  beiden  Haadsdtrißen  des  ShigßiSkea.  Der  Stdh'  tun  Ii,  an  uelclttr  dort  ätU  meeite 
daHrte  äieter  Müntediete  eatgerUdct  itt,  wurde  e»  MwitAa»  1477  tmd  1486  edastm.  Ha. 

CI.  . 
1477  OcL  16. 

Dp  rad  heft  broberet  latcn  de  Collensche  witte,  ge  so  en  schal  me  der  munte  nicht  durcr  ^ihge- 
mde  heft  be?uudcn,  dat  dar  jtlikc  mede  sin,  vn-  aen  edder  vpnemen  hir  byueu  der  stad  vnde  by- 
de  de  de  rad  latea  teken  myt  eynaalanwes,  aen  der  laDtwwe,  men  alae  Torsebrenea  is.  Yb^  8 
Tppe  veer  bninawicksohe  pennige,  vnde  jtlike  de  de  vor  dat  tekent  acbal  me  nicht  geuen,  wente  de 
sin  niclit  men  dricr  nigen  pcnigk  gewert:  de  wel  rad  wcl  dat  belonen.  Vnde  df  Mysscnsche  vnde  4 
2  de  rad  tt  ken  latcn  myt  «  ynem  %.  Vnde  bo  mach  Doringesche  krossen  hir  getekent  myt  dem  B  de 
malk  dutb  pagimente  sliten  vor  sunte  Martens  scholleu  uck  nicht  mer  gelden  men  dre  peoigk. 
dagba  arattromende;  wmto  na  aimtaMartenada»'   Aimoiii*iiq*IzxTy  jar,  andemda^aantiGallQ. 


cn.  . 

De  nA  ia  enidi'gevrordeB,  dat  me  de  kroatan  na  aieht  dorar  aemen  dan  vor  twey  penigk  vii- 
deda  getekant  ein  njt  den  tekea|,|,v  myt  den   da  eya  adieiff,   Ock  ao  en  aobal  me  nejn  gelts 
krönen,  de  schal  me  nicht  durer  ncmen  men  vor    nemen  vor  scherue  anne  brunswickscho  scheruc 
adrepennigk.    Vnde  dede  gt  tekent  sin  der  suluen    vnde  Hildessemache,  Gottingsche  vnde  StendeU 
krossen  ane  krönen  myt  dem    ||,  D,  dm  en  schal    sehe  pennigk. 

cm.  '  ,  • 

BESTÄTIGUNG  DER  EXEMTION  VOM  DIOCESANVERBANDE  DURCH  PAPST  SIXTUS  IV. 

1481  Jan.  3. 

JJas  Oriffiml  dieser  Urkunde  be^dä  sich  im  LtMdeaarcitive  eu  Wdf  etdniäd:  IWcfo^ent,  470" 
tmi,  13"  hoch,  mä-Keiemer  BaBe  m  gdbmd  mfker  Sadmtekmtr.  NAm  diar  ThknAitifk  id  vom 
anderer  Hatul  anyemerli:  pro  A  de  Cortesüs  fl  luj.  pro  L  de  Corteaüa  flnq.  reaidnnm  pro  scriptore; 
auf  der  RüdieeUe  der  ürkmde  R**  apud  me  L  Oxitnm.  Sie  w<  geänidt  m  BMmeien  Kürt^enhist. 
II,  174.  Hn. 

Sixtus  episcopus,  servus  servnrum  dei,  ad  perpe-  dite  nobis  desuper  dispensacionis  officium  quieti 
tuam  rei  memoriam.  Kegimini  universalis  eccle-  personarom  quarumUbet,  presertim  eodesiaatt» 
aie  quanqoam  ininariti,  di^onente  divuBe,'pca-  «anun«  in  qnara«  ntiqna  pfoapaiilata  xiafidmar, 
aidentea  eBii8pentrgaaniraaBidai8,Qtjäxtaare«  Jagi.qoaatamnobiaaxalloaaaMaanBfiteritao- 
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licitiidbk  atndio  iutendam»,  ek  mt  warn  tolilu 
gudeaat  libert*ti]NM,  qMeqne  illibate  penittanl, 

libenter  eis,  cum  u  nobis  petitur,  «pOStolici  adji- 
cimas  muniminis  firmitatem.  Sane  pro  parte  di- 
lectorum  üliurum  abbatis  ut  conventus  muuaäte- 
tü  MDcti  Egidü,  ordhÜB  saneti  Benedict!,  ac  pre* 
pMitonun,  dccanorum,  $inguloruin(|ue  canonico- 
rum  sancti  Blasii  intra  et  sancti  C'iriiici  extra 
collefiatarum,  uecuon  rectoium  sancti  Martiui  et 
lancti  Aadree,  m  niicte  Catherine  sanctique  Mag- 
«t  aaiictt  Udtlrici,  ac  aancti  Petri  et  «aacti  Hi- 
cfaaelis  parrochialiutn  intra  et  extra  muros  Bruns- 
wicense8,  Halberstadensis  et  Ilildesemcnsis  dioce- 
sium  ecclesiarum,  pcrpotuorumque  capeUanonim, 
Ticanomm,  ae  benefidatonim  in  eiadem  eceleaäa 
et  in  iUia  aitonim  altarium  rectckiuin,  prqMaiti 
qneqne  ao  dilectarum  in  Cliristo  filiarum  ctm- 
▼entaa  mciiasteni  sancte  Cnuis  ctiam  extra  et 
pra|M  aniroB  predictus  per  prepositum  soliti  gu- 
beniari,  Ciaterdanab  ordinia,  nobia  iraper  exhi- 
bita  peticio  continebat,  quod  ipsi  a  ducentia  aap 
nis  et  ultra  a  tempore  cujus  initii  hominum  me- 
moria DOn  habetur,  lueruut  et  sunt  habiti,  teuti, 
traetati  et  repntati  pro  esemptia  ao  liberia  ab 
omni  jurisdictione,  dominio  et  aaperioritate  or> 
dinariorum  dicti  loci  et  ab  omni  onerc  senitii, 
ac  caritativi  subsidii,  collecturum  et  munernm 
ordiDarionun  preatatione,  ac  in  quasi  poeeeasione 
padÜGA  «seoiptioaia  et  libertatife  ac  inuBmutatia 
bujnsmodi  tarn  pro  se  ipsis  quam  pro  eorum  mo- 
nasterio,  ecclesiis,  dignitatibus,  capellis,  caii'  llu- 
nüs,  vicarüs,  altaribua  ei  alüs  beneficiis  eccle- 
aiaaticb  ek  bonia  eoradeia  «natoai  Quare  pro 
parte  eomadom  abbatia,  coarentua,  prapoailoraB, 
decanoniin  ,  ninonicoruin  ,  n'cfonim,  Ticariorura, 
capellanorum  et  beneficiatorum  nobis  fuit  humi- 
liter  supplicatum,  ut  exemptioni,  libertati  et  ea- 
nun  qvaai  poaaeiaioni  biqiuaiodi,  ia  qoa  aoat  vt 
prefcrtur,  pro  eanun  subsistencia  finniori  robor 
nostre  confirmationis  adjicen-,  aliasijue  in  jtrc- 
miisis  oportune  providere  de  benigaitate  aposto- 
liea  digaaremitr.  Koa  igHor  ht^jmodi  a«|^^ 
tjoBibaa  iadiaati,  enupHooen,  Kbertatwa  etiifr> 
monitatem  predictas  auctoritate  apostolica  pre- 
seatiom  teaore  confinnamu«  et  approbanroa,  eo^ 


qne  de  eetero  qaoad  oania  aarritia»Garitati?a  »ab« 
ndia  et  manäa  ac  alta  preuiaaftproeMBptiiet 

liberia.  prout  bactenus  extitit  obserratum,  haben, 
tractari  et  reptitari  duliere,  necnon  irritum  et  in» 
anc,  st  secus  supei  hus  a  quoquum  quavis  aucto- 
ritate aeieoteir  vel  ignoraater  ^Metagerit  attemp- 
tari,  eadem  auctoritate  decernimus.  Et  niclulo- 
minus  dilcctis  tiliis  abbati  monastcrii  sam  ti  Bla- 
sii in  Northern,  et  beate  Marie  virginisLrltordenaia 
ac  ejusdem  beate  Marie  BaaabnTgenaia  eocteriar 
mm  deeania«  MaguntiBenaia  et  Bremeoai»  dioee* 
sium,  per  apostolica  scripta  mandamus,  «juatinus 
ipsi  vel  duo  aut  unus  eoruin  per  se  vel  aliura  seil 
alios  ubi,  quando  et  quotiens  expedire  noverint, 
fiteriatque  desuper  pro  parte  abbatia,  ooaventa^ 
prepoattwam,  decanornm,  oaaraioonim,  ricario* 
rum,  lieneficiatoniDi  ac  roctoruni  prcdictiirum.  aut 
alici^jus  eorum  legitime  requjsiti,  sollemmter  pu- 
blicantes  non  penaittant,  eoa  ad  aabeoadiua  one- 
ra  et  nraaeia  pradieta  adTeadaaiqaa  coOeotu 
et  caritativa  subsidia  invitos  compelli,  aut  aliaa 
contra  exomptionis ,  libertatis  et  immunitatis  ac 
couürmactouis  uoälre  predictarum  tenorem  ab  or- 
dinariia  looomm  Tel  qnibotria  alüa  qaomodolOMk 
faidebtte  molestari,  emitfadietorea  aaotoritate  no- 
stra  appellatiuue  postposita  compaacendo,  nonob- 
stantibus  coostitutionibus  et  ordinacionibus  Kgo- 
atoUcia  oontmüa  quibnscunque,  aeu  ai  ordiaarib 
pcebtis  T«l  quiboaria  alüa  ooBweBitar  Td  din- 
sim  ab  apoatolica  ait  eede  iadaham,  quod  inter- 
dici,  suspendi,  vrl  excommunicari  non  possint  per 
litteras  apostoiicais  non  facientes  plenam  et  ex- 
preeaam  ae  de  veribo  ad.T«rbum  de  iadalfto  bn* 
jnamodi  mentionem.  Kolli  ergo  onudivo  homiaan 
liceat,  hancpaginamnostrt'  onnfirmationis,  appro- 
bationis,  constitutionis  et  mandati  intVingere,  Tel 
ei  ausu  temerario  contraire.   Si  quia  autem  Im 
attemptare  preanaipaerit,  iadigBati<meo»  oaiaipo- 
tentia  dei  ac  beatonna  FMri.et  Pauli  apostolo- 
nnn  ejus  sc  novorit  incursurum.    Datum  Ronie 
apud  sanctum  Petxum,  anno  incarnacionis  dornt* 
airmnrillttimt  Tii>iiriig°**— n"^  fT"'"" 
mo,  tertio  Noa.  Jaaaarii,  poattfioataa  nmiri  aaa» 
«adeetaM. 

A.  Ingberamius. 
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CIV. 

BEStÄTlOUMO  DES  PRIVILEGIEN  DE  NON  EVOCANDO  DURCH  PAPST  SIXTUS  IV. 

1483  Jotti  31. 

Das  Original  befindet  sich  im  Stadtarduve:  Tergameat,  ä2"  breit,  2Ji"  hotih,  mii  Ueiemer  BuHe 
m  geRt  und  rother  Seidenschnur.  Neben  der  Unterschrift  ist  angemerkt:  Pro  A  Lucentino ;  auf  der 
Biicfcseite:  R  npud  mt'  L  Gritum,  und  an  verschiedemm  Strllm  van  rixrr  nmUm  Hduil  riu  Infi  h<i«hes 
Bege^  dieser  Urkunde  und  fclgende  Nachricht:  Anno  domini  cccc**  Ixxx  tercio,  indictione  priq^a. 
pontifieatat  Banctinhm  p«tr»  et  dondm  nostri  domini  Sizti  pape  qnarti  anno  terdododmo,  ooram 
domino  Jobanne  abbate  monasterü  sancti  E^dn  nrnnawicenais,  me  notario  publico  et  testibiM  in» 
frascriptis  pcrsfinaliter  constitutus  renerabtlis  vir  magister  Hinricus  Ronnstorp,  siudicus  magniflct 
coDBulatus  opidi  lirunaw.  bugusmodi  litteras  apostolicas  prefato  domino  abbati  presentavit,  qui  ip* 
aaa  enm  •»  qva  deeuit  revonndn  ad  ae  raoepit  et  michi  notario  ad  legendum  tradidtt.  Qnibw  per^ 
lectis  idem  mapister  Hinricufi  sindicus  nomine  dicti  coiisuhitus  secundura  ipsarum  tenorem  cum  et 
qnando  neoesae  üierit  per  ipsum  dominum  abbatem  procedi  petiit  et  debite  obtinuit.  Acta  fuerunt 
kee  in  curia  abbatiaU  pr^ti  domini  abbaüs,  pieentibiu  dentis  ririi  Maitino  de  Colonia  etTüe- 
manno  Meyueken  rlericis  Coloniensis  et  Maguntineuit  dioe.  testibo»  ad  premissa  rogatis.  —  Hin- 
ricus Ilageman  ckricus  Maf^unt.  dioe.  ad  premissa  notarius  reqnisitos.  Gedruckt  ist  diese  Urkunde 
Ol  Jlilitmi  icts  Kirchriüiist.  f,  1(1 ')  ;  Viitrrl.  Ar-litv  f.  NiedersacJisen  Ib'.'fS  S.  .?17.  Hn. 

Sixtus  episcopus,  serTUS  servonim  dci,  dilectis  fi-  deccssor  noster  certas  recolonde  memorie  Sigis- 
Uis  proconsulibus,  conaolibus  et  univcrsitati  homi-  rauodi  imperatoris  tunc  regia  Romanorum  litte« 
mm  et  pefBonarom  vtriuaqne  sens  opidi  Bnns-  n»  et  oöntenta  in  eb,  per  qoaa  Tobk  eoooede» 
vionnSi  Halberstadensis  et  Hildesemensis  dioce«  batnr,  vi  in  qoibotcaDqae  cauais  chrORma  et  criminalibus 
sium  salutem  et  apostolicam  Ijenedictionem.  Sin-  extra  dirtrim  oitidiim  ad  aliqua  foronen  wfiilnria  judicia 
cere  devotionis  aÖ'cctus,  quem  cum  summa  ädei  publica  vel  pmata  in  gcnere  rel  in  gpetie  ad  judiciiim 
integritetle  ad  aoe  et  tohmomd  geritii  eodeiiam.-  ancaii  nga  poaaatia  conoeaaenit,*  per  aliae  ooufir- 
piomeretor,  vt  übt  vobii  libenter  eoneedumia  marit,  ita  tarnen  «nod  per  conlntttioaaaB  ImJnanofl 
per  que  obtentorum  per  voa  vestris  cxigcntiboa  nnlluiii  ecdcsiastlcc  libcrtaii  prejudicium  pcncraretur,  cer- 
mf  ritis  a  sede  apostolica  indultorum,  aublatis  tis  desuper  conservatoribus  doputatis.  Postrao- 
quibuslibet  impedimeatiü ,  votivurn  conaequi  pos-  dum  vero  pie  memorie  Pio  pape  u  etiom  prode- 
■th  eSeetnm.    Ondom  atquidn  Bwdflrtiw  ng  la  cesiori  nostro  pro  perle  yeetca  e^orito,  «aod 
aaa  obedientia,  dp  qna  tos  uinc  eratia,  noBcnpataa  OZ  aonnolli  aichtepiicopi,  cpiaoofl  alB^pa  aebhaiii—  fmlati 
ccrtis  ration.ibiübus  causis   tunc  expressis  vo-  et  derici,  ac  ecclesiastice  pmone  tarn  religiöse  quam  Se- 
hls per  quasdam  gratiose  concesait,  ut  uequirelis  cularea,  neeaoa  duoea,  marchionea,  comites,  barones,  no* 
per  apoetoHetaaffiBTrikiBlona^noBfiNianlaipto-  tiaa,  ■iiilaa  et  lidci,  easannia  cMtataa,  naffaraitatai 
aan  et  capNeaam  de  oaneeaeioae  taUnaauidl  meeltonen,  «iridafm,  eaatanai,  lOanai  «t  allatnm  loeacam,  ae 
aas  etfam  ordinariomm,  archidiaconoram  et  officiaUom  Ut-  aHe  aiR|niares  persone  civitatum  et  diocesiam  ae  aliarmn 
tcras  extra  opidom  Testrum  trabi,  quamrlin  paniti  essetis  partium  diTcrsarum  yos  contra  indulta  et  confimiationcm 
de  Tobis  conqaerentibus  in  opido  Tüstro  «xbibcre  justicie  hiyusmodi  ad  direraa  judicia  extra  dictum  opidum  tn- 
oonvteanBlna  et atara  jnri  eon»ja^  ipaiaa  opidi  bete  pnaaiqNeMat,  allaa«ee«oliiapnadaaaramoeeaaioBe 
Deorofit  qnoqoe  inllnB  at  iiaaa  ^nieqiid  caalia  ean*  moltipliceB  molestiaa  et  im'uifas  inferebant  et  jactoraa: 
cessionia  h^jusmodi  tenorem  per  quoscunq«"  riuaviü  auc-  idem  Pius  prcdecpssor  dilectis  filiia  sancti  Jaoobi 
toritate  sdeater  vel  ignoraoter  contingeret  attemptah.  Et  Scotorum  £rfordeosis  et  aanfiti  Egidii  Branswi- 
deinde  feUoia  reoordattonis  Hartinns  papaT  pre-  oenaii  monaateriwnm  abbeftibaa,  ae  deoaiio  eo> 

1)  eoneaiaerat  M  «Antar  afteriWtife 
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«dede  «meto  Marie  Hamburgeitni,  Ma(piiitjiMHi> 
Ol)  Halbentadensis  et  Brememis  diooeaiiioi,  per 

reliquas  suas  litteras  inter  alia  dedit  in  manda- 
tiSi  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  conun,  ctiam  si  esscnt  extra 
]■  fribu  «nttt  Ispntati  eooMratom  et  jadices,  to* 


WM  ih  Alis  ac  quibaacaiiqne  aliis  contra  indulta  et  con^ 
ftrmationem  hujusmodi  extra  dictam  opidiun  ad  jndicium 
evocari  aeu  alias  iadebite  molestari,  et  alia  tUQC  ez> 

pceaw  iMerent,  prout  in  ungnlis  Utterii  predio- 
tis  pteniu  continctur.  Cum  antem  post  datuai 

littcranim  predictaram  a  sede  predicta  diverse 
littere  coaaervatohe  uuncupate  pro  diversis  ec- 


Ks  dcrogattoiulms  in  «is  oontentis  rnamm- 
rint  et  quotidie  emanenti.  et,  sicut  exbibita  no1)is 
naper  pro  parte  vcstra  petitio  continebat,  a  non- 
Dollie  asaeratur,  concessis  vobis  litteris  predictis 
per  eaedem  litteras  ooneerfatonas  ^ne  sie  post- 
modum  emanarunt  saflScienter  derogatom  fore, 
vosquc  illaruni  prctextu  extra  opidom  predictam 
trabi  poese:  pro  parte  vestra  aobis  fuithumiliter 
suppUcatain,  ni  quod  per  bujoamodi  litteras  alüs 
eenoeasas  et  qnas  eooeedi  contiiigeret  in  intiinim 
eatra  opidom  predictum  trahi  non  posNitis,  docla- 
rare,  aliasque  in  premifisis  voliiä  opnrtuue  ])rovi- 
dere  de  benignitate  apostolica.  diguaremur.  Nos 
igitor  ad  qnoe  speotat  dubia  litterarom  higi»mo-> 
di  inteipietari ,  Tobis  adversos  hujusmodi  dubi* 
tationes  quoad  futura  providere  volentcs,  luijus- 
mpdi  supplicationibus  inclinati,  per  hujusmodi  Iii- 
tsiras  oniiervtlorias,  qualescunque  sint,  eteoii- 
tentae  in  eis  clansulas  qwtialee  et  insolitas  ae 
quantumcunque  efficaces  litteris  et  indultis  pre- 
dictis vobis  concessis  nullatcnus  dorogufiim  esse 
aut  in  futiirum  derogari,  niei  diun  et  quaiidu  de 
eisdem  litteris  Toliis  coneessis  ipeeificaet  indin- 
dua  mentio  fieret,  mm  antem  per  okosalas  ^e 


in  liqjumedi  conserrslorüs  litteris  apponi  osa- 
sneTerunt,  aut  alias  quascunque  et  qnahtnincDa» 

({ue  efficaces,  etiam  que  hujusmodi  spetialetn  ex- 
pressionem  et  specificant  importare  viderentur, 
nunquam  eenseri  derogatom,  aneloritate  qpoeto« 
liea  presentinm  ^ore  dedaramus,  doqse  p«r 

quoscunqne  auditores  et  jadices  t:ini  in  rosBSaa 
curia  quam  extra  eam  in  qiiibusvis  causis  mo- 
Teudis  iiiterpretari  et  judicari  dcbere,  sublata  eis 
et  eoilibet  eornm  qnans  alia  intei]^elamli  n«s 
jndioandi  facultata  vel  anetoritata»  Mecnon  ini- 

tum  et  inane  quicijuid  gpoiis  contigerit  attemptjui  eadem 
auctoritatd  decernimus,  eisdemque  abbatibus  et 
deeaaoper  apostoHea  senptnmandamus,  quatioM 
ipsi  Tel  dne  ant  unus  eorumper  ae  Tel  aUnn  sae 
alios  iiremisaa  ubi ,  quando  et  quotiens  expedire 
cognoveriut,  fuerintque  desuper  legitime  requisiti, 
snllcmaitcr  publicantes  noD  pormittant,  vus  cua- 
tra  dictamm  litteiamm  ae  deelarationis  deersti 
nostri  hujusmodi  tenorem  extra  opidum  predig 
tum  trahi  scu  alias  quomodolibet  molestari,  con- 
tradictoreä  per  ccnsurum  ecclesiasticam  appel* 
latione  postposita  compeacendo,  non  obstaatibBi 
prenuBsiB  ac  oonatitutiombaa  et  oidinatumilmi 
apostolicis,  necnon  omnibus  iOis  qne  predecesso* 
res  nostri  prefati  in  suis  litteris  predictis  Toltte> 
runt  non  obstare,  ceterisque  contrarüa  quibos* 
cunque.  Nnlli  ergo  omnino  bominum  lioeat,  base 
paginam  nostre  dedarationis,  decreti  et  nanditi 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attcmptare  presumpserit,  indig- 
natkmem  onn^polente  dsi  ae  beatortni  Wtri  et 
ftmK  apoetolomm  qua  se  noTsrit  ineursnnia. 
Datum  Rome,  apud  sanctum  Petrum,  anno  ia» 
carnationis  dominice  millesimo  quadringentesimO 
OCtuagesuuo  secuudu,  duodecimu  Kai.  Jubi,  pOB* 
tificattts  nostri  anno  undeeinio. 


CV.  ZOLLFREfflEIT  DER  NEÜBÜRGEB. 
1484  Febr.  11. 

XacJi  der  LXI,  282  abgedruddm  Vtrfügung,  der  Jeteten  des  Stadl fe(Mi  im  Codex  des  Sades, 
ist  daselbst  »och  fdgendu  bisher  nicht  geänkUe  Statut  evn^bmgm,  mÜ  uxkhem  dieser  Codejc  überhaufit 
absehliesst.  Bü. 
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"We  nu  mer  hir  borger  wardt,  de  mach  aller 
rechticheit  mde  fribeydt  de  vnae  borger  bcbben 
gcbnütoB)  vtgMMMniMD  .dnr  viybctt  dw  tollMi  vn» 
»er  iMndiTp  mde  lur  l^jnnsn  dar  ttidl:  dt  tduJ 

he  gelick  eynem  vtmanne  gCTen,  ydt  i-n  aij  dnnne, 
dat  he  in  vaser  aUdt  mjd  sinem  elikeu  wyä'e,  dat 
be  tononn  to  der  ee  genomen  hedde,  getochet 
iq  mde  bir  wone,  edder  hir  gevriget  hebbe  vnde 
hir  wone,  cdder  dat  hc,  so  he  eyn  ledich  gi^scll»' 
js,  hir  eyn  hus  etfte  wouioge  hebbe  de  sin  egen 
sg,  in  der  andacht,  dat  he  nck  hir  beaetten  vnde 
hir  «onea  «iUe  ane  yenigerli«  argtlMt  vade  ge- 
aerdo:  waa  he  der  dryerleige  eyn  gedan  hefil 
vnde  deith,  denne  will  ohne  rad  aller  vriheid 
ok  der  tollea  haluen  vor  einen  i'ulleaborger  hol; 
den.  We  ouer  hir  borger  geboren  is,  den  will  de 


rad  anc  vnderscheit  in  allen  stucken  vor  oynen 
fuileuborger  holden.  Vnde  dit  schall  ätan  vppe 
dea  radea  bebadi.  Datum  anno  domini  doeend 
Terbundert  dar  na  yu  veer  vnde  achtigesten,  dea 
niitwekens  na  Scliolastice  virginis. 
'Wo  ok  vor  dosser  tidt  hir  borger  gheworden 
wore,  der  aohall  der  vriheid  der  tollen  vnser  ber- 
schup  Tnde  hir  bynnen  der  stad  denne  ersten  bm- 
ken,  wan  he  mit  sincni  clicken  wjue,  dat  he  to- 
uoren  genommen  hadde,  liir  in  de  stad  {^etochget 
is  vnde  hir  wonct,  edder  wen  hc  liir  vriget  hefft 
Tnde  bir  troned,  edder  «an  he  hir  eyn  hv3  «Sie 
woningc  hcfft  de  sin  egen  is,  in  d^  andacht,  dat 
he  Sick  hir  besetten  vndo  wonen  will  anc  nrge- 
list  vnde  geuerd».  Datum  anno  domini  m"  ccce° 
Izzxnq«  dea  mitweken  na  Scbolastioe  rägiDu. 


CVt  TOM  BRAUTGELAQE. 


Unmittelbar  hinter  der  LXIJ,  166  abgedmdcten  Verfügunn,  aber  von  äeraelbm  Hatiä,  toddte  diu 
vonrntifliemk-  Staltd  gr.schriden  hat,  ist  noch  folgendem  InsJter  nicht  gtdrudde  tn  den  Sädcer  Codex  mg»- 
Ingm.  Zum  XheU  vriederhoU     wemuAon  in  verämkrter  Fassmg,  äUen  BesUmmm^fm.  Hn. 


Wu  mc  dat  mit  den  bilaobteil  holden  schalL 

1  To  (If'n  lirutliichtpti  pn  5.rhal  nie  nirht  mfr  hehhen  wennc 
"  achtentich,  vade  to  juwelker  maltidt  twolieff  yunc- 
fndfl  twdkff  drosten,  bj  fiff  scUlligcii  jo  ver 


äe  der  geladen  posto  de  ran  htitcn  her  to  der  warschup 
gdtomei]  waren :  de  mochte  de  brodegam  in  siuem  liu- 
se  i»»m  spisen,  de  en  schuUen  in  dossen  tall  nicht  gan. 
20ltctt  sdMHaisatedMihfwfleAlea— MadeTfOwnisn, 
' asdt  kosl^  Bocih  gedfcagk,  aed  frandta,  noch  firomcdcn, 
van  dnssen  nahenomeden  parsonen ;  den  schal  mo 
gdt  dar  vor  geuen.  Also  nemlickeu  de  yenne  de 
brodtmiaaen  laten  boldem  acbdkn  b^  tot  ge* 
uen  deme  oppcrmanne,  deme  tornemanne,  dem« 
herde,  deme  vroneboden  neigen  penninge  weringe, 
auer  de  yenne  de  neyne  brudtmissen  laten  holden 
icbnllen  dnssen  vorbenompten  parsonen  vifftehal- 
ven  pemdoge  weringe  geoeni  vnd«  deme  acbar- 
penrichtere  dre  penningo,  vnde  den  oalcanten  vp- 
pe  den  orgellen  jnwelktMn  eyncn  penningk  vnde 
darto  eyn  gudt  vedt  wekebrodt. 


"We  dit  vorbreke  de  schall  yo  vor  dat  gerichteS 
dat  lie  vtgespisct  hoddo  drme  riiilc  vift'  scliillinge 
geuen,  edder  sick  des  entledigen  mit  sinem  eyde, 
dai  he'naniaiide  vthgespiset  ea  babbe. 
Hk  «B  Bebau  ae  to  der  vwgUlt,  to  dar  mnämp  4 
vnde  to  deme  brutdanse  nejm  wiltbrat,  neine  grone 
visBche,  vthbescheden  in  der  vasten  spisen,  nach 
betteren  win  wen  Eltzetzem  edder  rinsschen  win 
aohengken.  Ok  es  sdud  am  M/t  nsr  riebt«  bsMen 
to  jnwelfcer  malttt  wcaa  veer  richte,  bi  viff  marckan. 
Wolde  we  ouer  bijrichte  hebben,  de  schullen  ge- 
backen sin.  Wolde  ok  we  kese  vnde  fruchte  dar- 
to  geuen,  dat  aeball  bij  ebme  ataa. 
Ok  an  adiaU  d«  bradt  noeb  de  brodegam  noeb  6 
neyn  orer  vninde  welleck  edder  ore  nähere  des 
ersten  auendes  des  mitdages  noch  des  anderen 
auendcs  to  der  warschup  neyne  andere  geate  beb« 
ben,  dat  der  brat  noch  deme  brodagamme  gelde 
edder  ome  to  willen,  wen  de'  alte  vorgeaereaea 
js,  simder  argelist. 

Ok  en  schall  me  to  der  vargiffl  nicht  mer  lüde  6 


1)  4e  üitergttekriel)m. 
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Iwbben  mn  NitiGh,  TÜilMMilMdai  de  jnneAnm 
Desgelidceii  tchal  mm  dat  ok  holdn  io  d«iiM 

bnitilniitxc,  hij  vilT  scyiillingh  yo  VOT  den  OUflli* 
gen  parsonen  to  geuende. 
7  Vöde  wan  de  warscbup  gesehen  is,  so  scal  de 
isdt  de«  irigkbeldM  d«r  de  Iwodeg^m  jime  wo- 
bpinen  den  eraten  zHq  degen  ii&  der 


■dn^'Tode  lunttdaatn  den  brodegui  forbodn 
lelfltt  1^  dene  bnmeitere,  nde  oIhm  doiw  ar> 

tikelle  laten  lesen,  vnde  ohno  vragen,  eflthedit 
ok  also  geholden  habbe.  Vnde  wat  he  dei  be> 
kennet,  dar  far  lohAU  he  de  broke  geuen,  ?re« 
he  des  euer  vomkel,  des  idmIi  he  liok  nit  li- 


cm  mOnzedict. 

I4SS  Febr.  28. 

Nadkäthmiea  Jßhuediä  fmdd  sieh  in  dm  die  Zeit  von  144S  dis  1490  «mfaasenden  Degeding»- 
buAe  dar  JUkiadi,  GedrueU  ist  es  in  der  SOtOenekm  Abgabe  det  SMglb^  Hb. 

dich  gebleuen  wore,  de  timtf  vnde  echnldl  tdnl 
ne  ohne  geuen  rode  betaJeB«  okdenireddednp 

don  vnde  wedtlt-r  afflosen  hij  vntle  mit  hrnnsPwig- 
kesscben  nyen  pennigen  vnde  brunshvif^kesscben 
marcken  bmnssvigkcsscher  niger  peunige,  dht- 
tidi  whillinge  nje  ror  de  marck  to  rekende,  abe 
ydt  vor  der  tit  gehbiden  wardt. 
-"W^c  twisschcn  sunctc  C.ilixtus  d:ip.' Limine' viff- 4 
vndeseueotigesteD  jrare  der  luynretoil  vnde  deme 
■ODdage  Titeitetie  totdcoBMiMle  UoM  gakoflk  hid> . 
de  edder  koffte«  edder  in  dee  radee  boike  hedde 
laten  togescnnien,  edder  toscriuen  lete,  edder  raen 
ohrae  bynneii  der  tit  ouer  schuldich  gewarden  ed- 
der scbuldicli  Würde,  de  mudt  uu  yn  lukomeden 
tiden  liok  der  «iiiie  edder  ediuldt  mit  hniiiiimf' 
kesschen  ujigen  pennigen  laten  vemogen  naver» 
deringe  der  (;oriL'rsrl!eii  miinte.  alse  de  GoFIer- 
scbe  muntc  de  tit  uuer  gegulden  hefft:  nemelickeu 
eijae  nwck  mit  veer  vnde  twintich  jiigem  idiinin- 
geni^  bnwwrigkewoker  pennig»  to ' 
de.  Dosgclickcn  schal  nie  et  mit  den 
kope  vndi^  der  afHosingc  holden. 
HUr  ynue  &int  vthgenumen  de  tin»e  ofit«  schuldt,  & 
deageiicken  de  honeetmnuMB  de«  «oddeikopei 
effte  afflosinge  de  bjnnen  dniier  Üt  ejgentlikeii 
bij  brunsswigksschen  nigen  pennigen  edder  b^ 
nigen  ichiUingen  niger  brunsswigksscher  pennige 
mcmmnm.  ein  edder  vencrenen  warden,  wente 
dat  schal  me  holden  na  tnonsswi^ssdMB  gsUs 


nabescrenen  serifit  holt  inne  dat  geeette 
der  munte  etc. 

1  De  ireiueyne  r:idt  vnde  radcfsworen  sint  eynich 
geworden  des  mandagt-s  na  Reminiscere  yn  demo 
TiliVndeachtigesteD  jare,  dat  vp  tokoiuende  suu- 
dach  Tirinitatis  nide  denne  forder  yn  tokomen  ti- 
den schall  hir  eyn  brunsßwigldssohe  nige  pennigk 
eyn  penning  sin  vnde  hiten,  vnde  veer  verlinge 
offte  twe  scharff  golden,  vnde  me  schall  darh\) 
kopen,  vorkopen,  allen  haiiddl  aide  don  vnde 
arbeidesluden  b^  hmen.  Me  schall  dt  tinseeffite 
renthc  vndo  schuldt  de  na  demo  genanten  son- 
dage  Trinitatis  gekofft  eddcr  gcm.iket  werden  ed- 
der wedderkoü't,  oiite  atlluäinge  de  nu  der  tidt 
Torscreven  edder  togssscht  werden,  b$  vnde  mit 
deme  bnnuewigkesschen  pennigh  vnde  gelde  be- 
talcn  vnde  geuen.  alFe  me  dat  vor  dussen  negsn 
yaren  vor  langen  yareu  ge holden  heffl. 

9  DeigeKdren  sdudlea  twoUeff  ^hmnslwi|^ue> 
sehe,  pennige.  eyn«n  mym  sdiSliagft,  achtehalne 
qygo  sehillingk  eyncn  ferdingk,  veffteyn  nye  Schil- 
linge eync  halue  marck,  vnde  dritticli  nye  Schil- 
linge eyue  marck  gelden.  Vnde  de  hnssche  gul- 
nye  bmnsswigfcessdie  schOUnge 
vnde  dre  bmnsswigkessche  nye  penninge  gelden. 

8  yffffe  vor  suncte  Calixtus  dage  amme  \nffvndeBe- 
uentegeeteo  yare  der  mynrentall,  do  de  bruns- 
wi^MSsda  nye  pennigk  vppe  viff  verlinge  gesedi 
Wardt,  tinae  gekoft  hedde,  edder  Ben  dune  adnt 


1)  ÄHSfiUirung  des  Oe$tUe$  m  ZiAi,  Wt.        ä)  I»  der  üandschr.  rä. 
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niger  bmiiHiri^Mchtr  penninge,  alte  efft  et  tat 
dar  tidt  getdMgrs  «aie,  edder  n»  dimeii  lotolto» 

menden  Trinitatis  gescbege. 

6  De  radt  bcfl't  ok  etlicke  andere  vthmunte  de  hir 
gioge  sm  proberedt,  vnde  de  gesadt  vude  geaettet 
de:  BMMJicfcwi  im  groten  Ootdenebnaohillini^ 
vppe  acbtehaluen  bruiisswigkcsMilMI  nigan  pea- 
nigk,  den  luttik^  n  Gossli  rscheii  grossen  vppe  ver- 
dehalueo  brunüswigkcsBchcn  nigen  pennigk,  dre 

-  Qortwiclie  penoige  vppe  tue  brunuwigkesscbe 
nig«  penaige,  du  olden  LnbiMlien  •ohiUingk  vp- 
pe vifftebaluen  bniuBswigkesschüi  aigSD  penni^ 
den  nigen  iiubischen  scbillingk  vppe  vper  bruns- 
wigkeäücbe  nige  pennigh,  den  Gottingesscbeu  gros- 
•m  ippe  im  bni»wii^{lwMhe  nige  pennigh  vnde 
tfiMk  verlingk,  den  HildeMemmheo-  groewn  mit 
deme  radenkranse  vppe  twe  bninssw.  nige  pen- 
nigk vnde  e;nen  verlingk,  den  Misaenscben  gros- 
sen hir  getekent  vppe  dre  brunesw.  nige  pennigh^ 
de  groten  Bnaer  graten  vppe  tÜF  branesw.  nige 
pennigh ,  den  lutttken  Braoier  groteu  vpfji-  drid- 
dehaluen  bntnMw.  nigen  penni|^,  vnde  tue  Hil- 


deneenuche  pennigh  vppe  ejnen  bmnssw.  nigen 


Blit  den  vthmuntt-n  mach  uic  den  brunsPw.  pen-  7 
nigk,  schillingk,  ferdingk,  t  ffte  marck  an  scbuldt 
vnde  linsen,  vnde  forder  nicht  na  orer  werden 
nbe  de  gesad  ein  varnogen.  Ander.vtlinivnte  de 
hir  nicht  genumedt  en  ein,  de  wUe  de  ndt  de 
nicht  gesad  licfft,  is  nemant  varjdichtet  to  neh- 
mende. Üuer  dusse  artikelJ  dere  vthmunte  schall 
tten  de  wüe  idt  dmne  »de  bebugedt,  wente  de 
ladt  will  vp  jniralke  vthmunte  eyn  Tpseen  hab-  • 
bcn.  de  van  tiden  to  tiden  proberet  vnde  de  an- 
derP,  ifft  darmede  gclVllct  worde,  setten  «  dder 
gans  vorbeden,  alxe  dat  deme  rade  nuttest  dun- 
cket  wesen. 

AUe  du8se  bonen  geeatten  gesette  vnde  artickelle  8 
schullen  anghan  vppe  tekimiendttt  sondacb  Trini- 
tatis, vnde  eyt  nicht. 

Ok  Bohall  nehmand  den  binniaw.  penningk  smel»  • 
ten  edder  bemen:  vre  dat  dede,  den  will  de  radt 


GTm.  HULDEBRIBF  HEBZOO  WILpUffi  DI£  JONGEBN. 

1487*  Aog.  5. 


IhaOrigkuibefMdriAimSkiiMim:  T^^^  WUlidm 

Siegd  aus  grihtem  Waths  in  einer  WaAdcegMd  und  an  einem  Pergamenlstre^M.  Dasseibc  eeigt  dm 
Schild  mit  den  Wappen  von  Brmnisehiceig ,  Lüm-hurg,  Eversten  und  Homburg,  dariSter  deti  Helm  mit 
dem  Federbusch  und  dem  Pferde  wünschen  SicMn,  und  auf  einem  Bernde  die  Umgehrift  i  sUlicUd  iKif 
ii  krafvik  et  lmlN|.  Dieser  HuldebrUf  id  gedruM  In  UU.  «M^L  108;  Tket,  hom.  1^108.  Sr 
wiedeM  faa  toSrOkk  den  Herwoff  WWidm  äet  Äd^  En. 


VotiD  got»  gnadaaB  wQ  WiUwfan  to  Bnuawig  vnd 

LuTieborg  hertogc  etc.  bekenni^nn  opennbar  jnn  dua- 
lem breue,  tlat       noch  vnie  emen  en  tflwllMi  Mjne 


to  wände  kynea  «kr  itaMt  edier 

moren  to  Brunswig  vnd  ock  buten  der  ^Uidt  so  Tcrne 
2  oro  vehedriflt  is.    Ock  en  willen  wy  noch  en  acbullcn 
ueyocrleyew^ji  volborden,  dat  de  cappitteU  vnser  kerkea 
BbaV  vad  HBBtl  CMa^j  to  Bnnnrig  jeoige  j 


9  corponTPn  1  iten.    C'k  en  tchullen  wij  neynen  canonicum 
«dder  jauunde  de  de  belckat  woi«  to  nuite  BUsio  edder 


to  BDBM  CUaM  to  Bnunig  to  lam 

bynncn  Rruiiswifj;  progcnteri'n  c-ddpr  hdrhnpti.     We  ok  4 
alreide  eyne  parkerken  bynoen  Brunawig  hedde,  dem  wol- 
den      vnser  geittUken  lehne  ja  den  voigoichreaea  ker> . 
hm  to  male  Bbeie  md  to  nato  Cliieee  aq«  leham 
noch  oae  daito  pieemtcwi^  vfhgMccht  de  lehne  dede 
rnd  VHS«  emen  tphncn  schallen  nach  oreme  willen.   Wore  5 
»oer,  d»t  vnse  vedderen  duiser  lehne  jeoig  lehoeden  teg«a 
daH«  iriic^  «ad  vam  vulbeit  duto  heiickedea,  w  niedrte 
«y  vme  valleit  dsrto  fman.  1V«kahaiM  ek  dee«  dat« 

wij  vnd  vnse  rwhlen  enien  hebben  der  »ulurn  vnser  staidt 
te  finm^wig  vnd  vuem  leuen  borgem  dar  bynaeo,  b\j  M- 
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■n  ja  der  OUenMaii,  Jo  6m  Ibiat,  Jb  dar  M%iMmi, 
!■  dar  OMwwkk  vnde  jn  dem  Sadn»  da  gMd«  vad  dal 

recht  getrctiPii :  de  dar  na  jnnn  sin,  mde  lior^rer  vnd  bor- 
geiaecben  siu ,  de  scbuUen  fribe  weeea  \vi  allerle}  e  an- 

7  spiake.  WeiMtaMBdife  wkebdiuBelireirgegeMoie 
ja  de  nhicavwiiqir^vff  elcdevneerelBidt  toBnw 
wig  vore  rai  böiger  vor  Je,  radc  opcmbare  dar  jnne  vere 
jar  vnd  dach  anc  anspriiko,  de  schulde  des  gulucn  rechts 

8  brukca  \md  frihe  borgcr  we&eD  als  vorgeschreuen  ifl.  Wör- 
de OdiJeMMUrt  «aqcalHttüancn  Jen  ndedaieaiil  rechte 
d»  de  hociereehivp  ge»iu«eu  hedde,  den  en  eeiold«  de 

raidt  to  ncjuein  liorf.'er  liehhen ,  he  cn  hedde  sick  Torli- 
kent  mit  der  herschopp  mit  frunt«cbupp  «dder  mit  rechte. 
■9  Wü  ock  nid  nee  rechleD  «nen  «illeD  nd  echoQen  dt 
Tiff  etade  neer  eteidt  to  Brnnewig  beeehenua  nd  wir» 
d^iedtageB  iBe  eres  rechten  vnde  fribeit,  als  s«  de  oUBb- 
ucs  van  TDSPn  vori'Uh'rii,  vtnl  von  hertoucn  Hiüiiricho  vn- 
Bcm  salinen  leuen  veildurcn,  viid  den  hucliguburii  fur- 
.  8tM  bertogen  WiHieilnie  raam  uiüisun  leuaa  hem 
vad  vadm  gehe»  hehbea  nde  hebhen,  nde  en  tmH 

10 te  betennde  vnd  nicht  to  ar^'emde.  Wom  ock.  <1it  ji- 
nich  lUUUl  der  suli^ten  vn^cr  burger  jt'uigi'n  ItirdcreQ  Wol- 
de W  laet  edder  eigen ,  cildcr  jenige  aueprakc  doia  Wol- 
da, dB  edulde  entwefdiB  wr  vBBOi  geridte  jn  der  Uridk 
1 1  to  Bnuiswig.  Tose  Torgenohmeoden  borger  der  viff  ctede 
itaidt  to  Brunswig  moitcn  ock  orc  rei-ht  wol  betcron 
ee  moigen:  wur  dar  neymant  eu  clagt,  dar  cd  darfi' 
IS  aejmiit  liditaB.  Woce  «ck,  dat  ee  Jenaat  edwMliea 
#«lde,  eo  icholdea  et  talfdea  der  id  tat  voa  re^At 

i,'cborJc  to  luitwortlende,  vnd  drs  !>i'hullen      et  tck  ve^ 
ISdedingeu.     Wore  ok,  dat  jenicb  «cbeliage  geADe  twu- 
•chen  TU  vnd  dem  raide  to  Bmanrigi  «at  deaae  twene 
■aaa  vlh  dam  laide  n&  mm  nehtca  bdMUea,  dat  «n 
gewontheit  vnd  recht  hedde  gewesen,  dar  schullen  wy  ae 
14bij  latt-n  vnde  hij  bclmlden.    Wolde  den  raidt  ock  anders 
jemant  scholdigcn,  wes  denne  twene  manne  vtb  dem  raide 
kd^tdaaktediMb  deateholdt  denidtled- 
nd  des  lehoUea  «tj  ea  nrdadnBea,  nd 
schullen  Am  nides  vnd  der  staidt  to  Bnin^wirr  rrcbt  vor- 
1  &  betteren  nd  mh  nichte  kreocken.  Vortmer  bekennen  w^j 
nd  vaee  rechtes  enien,  dat  nee  borgen  ( 
dea  liff  elede  naer  tieidl  to  Ihaaeafg  nd  ort  godt  i 
lea  toUealHlw  am  jn  vn^em  lande  vnd  Jn  vnaeo  Steden  vsd 
to  alle  naen  sloiti-n  ni\  oldrr  wontheit,  als  dat  von  alder 
1€  geweecB  ia.    We  ock  in  der  staidt  to  linuuwig  vogct  is, 


dt  aehaO  riehtean  bfneD  der  ataidt  vnd 
Bt  tn  nhednik  nd  lealawt  «eadea.  Ttrtmer  «f  dat  17 

vndcr  vnsen  marmpn  vnd  vn'icn  v.irbpnombden  borireren 
neyn  twüdracbl  en  werde,  so  acbuUeu  wg  ooe  eynen  mar- 

daa  tat  aoMt  ay.  ^  «üiaa  dat  aUt,  dat  naer  18 
denstmaune  jeafah  jealgtB  vnser  borgere  to  Branswjg  adt 

lehngude  wisc  an  evnen  anderen  hem  de  benedden  omo 
sü:  des  willen  wy  >e  vordediugen  vod  oae  bübeatain. 
doia  tat  «dl  de  gaadt:  welk  bai|ar  gadt  hedde  to  It 

scholde  de  bortrer  volaren  an  vn»,  vnd  wij  scholden  one  be- 
lebnen  mit  dem  gude  aue  weddersprake  vnd  ane  gaoe. 
Ok  aa  «ilta      dee  aicht,  dat  jenich  naer  aumae  «kk  20 
jodeh  gadt  Ithaaa  bte  dat  nee  beigar  tddarbaqatacktn 
to  Bmaavidc  ja  «cea  Maschen  wehren  hedden.    Wy  ea  91 
schullen  ock  vjnrae  neyne  soke  schuldigen  de  hij  vnsers 
heru  voU  vaders  vnd  veddercn  bertogen  Heiuhche 
soUsMi  «Qdan  genalha  «tfe  wanto  aa  dnaaea  daek  WiU 
aehaUaa  A  aeyaeileft  gadt  dat  maa  to  dar  ataidt  «dder 

von  der  Plaidt  to  Tininswiir  brochte,  forede,  dreue  cdder 
drogc^  bindeni  edder  hinderen  lateo,  jd  en  »u  «user  opem- 
biknllgeada  WyBairiUeatckneymaadetogeeindeaeb-SS 
»ea  daa  «edder  deatoldt  nd  «tddar  tat  redk  nr- 
dadh^eB»  vy  ea  villcu  denne  one  to  rechte  setten  vnd 
one  rechts  von  ome  btlinn.  Wij  cn  willcu  ock  nejinande  31 
hui>en  noch  he^eu  edder  vordedingen  wedder  do  staidt 
nd  borgere  dt  ae  nd  dt  ort  nmiadMlgedt,  < 


de  Wolden  den  von  vnb  laten,  wanne  se  vns  dat  witlick 

Wore  ock,  dat  vnser  borgere  edder  orer  nieigerv  25 
ada  wedder  vns,  an  den  noch  an  oreme  gu- 
de  «B  avflka  «U  saya  aoUfearidto  doia,  jd  ea  wtit,  dat 
se  worden  begrcpen  vp  handhafitiger  daet  eynes  dottalagea, 
wij  cn  deden  dat  witlick  deme  raide  allererst  vnd  der 
staidt:  hulpcn  se  va»  dar  vaune  mynne  edder  rechts,  dar 

«y  na  aaae  benafgaa  km.  Oek  aAaOaa  nd  SO 
wy  ae  toavaUaikBB  mdadkign  to  oraaa  taabtaa 

w^-ddcr  allrrmnlkem.  md  schuUen  sc  bij  piiaden,  hij  wont- 
heit  vnd  rechte  laten  vnd  beholdeo  to  allen  t^den.    Vnd  27 
«y  «ddar  de  neaen  wüha  noch  en  schallen  se  vnd  ore 
aaaigait,  ort  gadt  nd  dt  oia  aieht  baewerea  alt  bade 

cdder  mit  delnato,  addar  jn  jenigerleyewüä.     Wore  ock,  38 
dftt  so  cdder  ore  meygere  edder  de  ore  broke  deden,  de 
one  mit  rechte  gefunden  worden  to  bettende,  dat  schol- 
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den  «g  vnd  de  vom  one  gnedidiken  keren,  diit  m  dee  rn- 
StntfdBMt  Uenan.    Ode  en  willen  wij  noch  an  sokoll« 
aock  de  «um  aeyie  setttugo  Jn  TUMmludtonir  wtbI 

ore  gndt  rad  ouet  ore  m«iger  vnd  de  ore  settea  edder 
Mtten  l.iton,  ilar  se  eddrr  de  ore  mede  beschatti^t  worden. 

SOYud  wü  scliuUen  vud  willen  m  Uten  b\j  alBodjuten  gna- 
den, wflrthaH  fad  ndiie  ab  le  wem  UJ  viiset  YoreUe- 
roa  Tod  tüMtb  Tedderen  zaligen  hertogen  Hein- 
rikes  vnd  vnsers  zaliurn  herii  \  iid  vaders  tijdcn. 

81  Wm  ock,  ÜAt  se  ore  mortbeinert:  \ad  stntenronere  aa- 

doipeiTMi,  de  aodlea  te  eagi^ea  am  Twend  aae  hn>- 

83  ke.  Toruner  bekennen  njy,  dat  vnd  vme  rechten  er- 
uen  ■willen  yml  schullen  alle  di-  Itpuo  dp  msv  here  vnd 
Tader,  vud  vuüv  veddere  Lurtu^jt-  ilumrich,  vud  vnse  ved- 
dne  hartOfB  Bendt  nOdar  gededitnim,  tnde  «et  me 
vcddenn  heitoge  Otte  edder  heitege  Ffrederidc  ndt  da« 

welkem  vorscKclt  heddi  n,  vnrl  vnsf  cldorcn  vnd  Torfiiren 
gegeuen  hebfaen  dem  raide  vnd  der  staidt  to  Brunswig 
«id  tfMtä  Jevdken  boigcM  lo  Bmnswig  den  Imne  m 
OM  gHjanea  dn,  aledc^  natc,  gaati  vnd  nnorlieelBeB  bei- 
den, vnd  wij  bestedigen  allo  ore  priuilogia  jn  aller  wiae 

83  elf  wij  dn  siilucst  besccclt  hedden.  W'ore  ock .  dat  dem 
raide  vud  den  burgereu  tho  Brunswig  tegcn  vus  edder  tmae 
eman  nait  trat«  ore  pcUlegln  to  tewiaande,  dar  veUan 

des  tobfloaiHlpti:  dtm  willen  S4>  darto  jn  vnRC  staidt  to 
Bnuuwig  to  körnende  äff  vnd  to  vdigen,  vnd  de  dar  vm- 
ne  aandan  wp  dat  iridOn»  ^  de  OUanatail  te  BMnewig^ 
de  toane  vnd  feiolegia  to  (eaehnde,  to  haande  vnd  to 

hörende,  eff  wg  dar  anlnest  nielit  cn  qwcmcn :  furder  cn 

84  donien  se  ore  prinileria  vnd  hreue  nicht  senden.  Wij 
willen  ock  de  vurgeuMiten  vniie  leuen  getruweu  den  raidt 


vnd  de  borger  truweliken  vordedingen  vnd  beidienneft 
alle  oraa  leohtaii  dat  aeven  vnaan  aUeren  vnd  von  vnaaaa 
nUgen  vedderen  bertogen  Hdnridie  vnd  dea^idc  fon 

VTiserm  zaligen  hem  vnd  vaderhcrtogen  Willielmcn 
cehatt  hcbbcn,  vnd  willen  one  dat  stcde  vnd  .MUt/  liolden. 
Wolde  le  ock  aller  dusser  vonprokener  t^nude  vud  recbu  35 
edder  Jonnüne  bjfnmdeni  de  «y,  vnae  voreldem,  vad 
hcrtofte  Heinrich  zaliger  vnse  leue  vedder,  ok  velege- 
(laclitc  vnao  li'ue  Iutc  viul  vader  mildt'r  godccht- 
niue  one  gegeuen  hcbben,  Jciiich  mann  vorvnredttigen, 
dea  «OhB  wg  or  beadwnnate  ab  m  vnd  to  alleB  tQdan 
vnd  to  allen  eren  aeldea.  Jn  eine  eilniade  vnd  atediduit 
aller  dussi-r  vorirciichri'ui'u  dingk  hcMion  wy  vor  tos  vnd 
vuto  n^cbtcu  eruca  vn&e  jn^iescgell  witlikcn  vnd  mit  i^udem 
willen  gcbenget  laten  to  dussem  breue.  Duaeer  dinge  sint 
odttage  vnaelenaigetniwea  rede,  manne  vnd  borger  de 
dar  anne  vnd  onar  geweeen  hebben  vnd  bir  n  •_>  lnouen 
Btain:  de  edclen  gestrengen  vnd  erbiircn  juiicklit-r  Bor- 
cbert  here  to  Wer  berge,  berKickell  von  Poleuczk 
compturere  to  Lackdffiii,  Bnrtolt  tou  Oldenhuen 
mandnlk,  Johaiin  von  HenenlmaMi  honaiiiei- 
stere,  Diderick  vonn  VHcre,  Hunre  vonn  Samp- 
leuen, Jacobb  vonn  BarU-nsleuc,  Heise  vonn  Ker- 
steliugerode ,  Gerdt  von  Hardenberge,  Ludulü 
Tonn  Salden,  Siuent  Sehtaidcen  nul  LndoUF  von 
Wenden,  Albert  von  Vechelde,  Cordt  von  Broye- 
stede,  Ludecke  Broyere,  Bode  Glumcre,  Luder 
Uomeborch,  Henning  Calm,  Henning  Scbulte, 
G«nrin  Witkopp,  Lodeke  Knge  vnd  Hebrieh 
Ton  Hamekn.  Vnd  b  gMcham  na  godea  gebort 
vcrtcynbnndert  dar  na  jm  seuen  vnd  aclitigeeten 
jare,  am  sondag  Oiwaldi  martiris. 


CK.  MÜNZEDICT. 

1487  Dec  18. 

Nadi  den  beidai  Hatidaekrifleu  des  Shig&ölics.    Zum  grüssteH  Ihetie  hestdtt  dieses  Münsediä 
am  dett  SS  1,        7,  8,  9  äesam  vom  S8.        1485;  neu  sind  mr  die  SS  5  und  8.  Hn. 

De  gemeyne  rad  vnde  radswores,  de  gyldomesterea  anno  domini  m"  u^}*^  Ixxxvii  jar,  dat  vp  tokomende 
Tan  allen  ^Uen  Tnde  de*  KraeibKb  dar  megpn-  der  hiUigen  drier  konigk  daghe  vado  dtaae  flndar 
haft  ifad  aaid  tawordea  den  dinzeedages  na  Lueie   in  tokonände  tidan  edial  Ur  aya  n%e  brangviobad  jo- 


1)  de  AM 
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mgk  eyn  penigk  sio  vade  beten,  vnde  gelden  vecr  ferliog 
ilt«  twqr  scheriT,  nde  na  aduül  ihr  U  fenpai  nide  v«*- 
knpaa,!  vda  ailiejdHiiidai  mjdd«  Ionen.'  Ha  kImI  wk. 

tynTp,  Tfntlie  rnde  srhult  de  na  dem  j^enantpn  der  hiligpii 
drier  kontgk  dagc  gekoft  cdder  gem^ikrt  wt  rden,  edder 
wedderkop,  edder  affloainge  de  ma.  der  tijt  Toiackn- 
md'  togeucht  woidCD|  1^  rads  Ayt  dem  tmumidnAai 
p^nipk  vnde  gelde  betaloQ,  rode  genea  •licm  dat  var 
dasscn  jarcn  »or  lixuuhpu  jarni  <."'lniM('!i  hofft. 

2  Desgeliken  schoUen  tvolff  brunswicksche  penigk  ejnea* 
mUDIiv ««acB,  aditAahMn*  teUIliag  «lynea  ferding,  vnd« 
a«  T«rt  MtOA*  aeUBing  e^  narck,  nda  da  liaidw 

9  igaldaitfehta  oige  Schilling  rnde  dre  penni^k  L'elden.  Ock 
heft  de  rtid  jtlike  Ttmiinte  de  hir  genghc,  broberet  Inten 
Tode  gcMt,  Tnde  selten  bcnomclikcn  de  grote  <}oucler- 
adia  aehflBngtw  aditAalnen  bmnawickidten  penigk,  tbt- 
dehalarn  den  lutken  Gonelersches  bmnswickscher  penigk^ 
drp  (Jossi'lcrscho  pcnnisk  twey  prn'L'k,'*  vottiii;»luf-n  ^f- 
nigk  dtin  ttldcn  Lubscbeo  schiUiger,  Teer  penigk  den  nigen 
adnDigM',  da  Ovtttauehan,  den  HyMaawMclw  a^t  den» 
radeiknuiia  tway  panig  j  fMfaigi  dfa  pannigk  da  Uf' 
aanaffha  kniaa  Uf  gctdunt^  itt  pwiigk  da  %Mner  giata^ 


dhddehaluen  pennigk  de  lutke  Bremer,  twe;  hole  Uildes- 
MBMfka  afncB  pen{|^ 

Iffjt  dar  ""*"***  nach  ine  niga  IwMiw  fcifciflif  fffwii^i  4 

srhilling,  ferttlg  aflle  marke  an  schult  vnde  tynFe  (ordp- 
ren,*  nicht  an  ornr  werden  al&e  de  geaat  sin  vomogoi. 
Ander  nnmta  de  hir  nicht  genamet  aie,  da  wüa'  de  de  lad 
aidit  geaat  bcft,  an  aefcal  najnnet  MflMO.  Anar  daiia 
aitftela  der  vtmuntc  schal  stan  de  wfle  yd  denn  nda  ba- 
haget,  wente  de  rad  wil  vp  jowclik  vtmante' cjrn  rpteynd 
hebbeo,  de  ran  Uden  to  tiden  broberen  tnde  de  udent, 
yik  danwda  gavcOct  waidCi  laim  nda'  gana  nriiadan^ 
aiw  dak  den  lada  nnttaatdnnfct  «eeen.   Ök  en  schal  6 
mc  Dpync  scheruo  neiu<  n   mcn  brnnswHrkschc 
Bcberue  vnd  ilildcsscmsche  pennigk.    Alle  dusse  6 
bcoan  ghceatte  geaette  mde  artikele  schuUen  angiui  vp 
takannda  der  hiligen  dtügor  komgk  da§0,  nda 
ere  nicht   Ock  entadial  aeymniet  brunswicksche  penigk  7 
smelten  [noch]*  vorbempn:  we  dat  dido,  dtm  *il  de 
nd  straffen.    Vnde  we  dut  in  jennigen  stucken  8 
Torbrek«,  de  «dudl  deine  nde  viff  «ddUiiig  ge- 
uen.  We  de  eck  jeghen  dut  gesette  freoelilmi 
dede,  den  «el  de  rad  vorfetten  laten. 


CX.  EIDE. 
1488  Febr.  13— Hin  81. 

rnfer  den  EidfJifonneln,  wdche  im  äUem  Codex  der  AUsladt  auf  die  unter  LX  «nd  LXXXIX 

mUgdheilleH  fvitjcn ,  sind  an  tersdtiedenen  Siellm  nachsUimdß  mer  eingetragm.  Der  vora$igestelU»  Zh^ 

Satz  zH  ihm  (ijtrn  Eule  ihr  llathniiinuni  niid  liathsycscJnronicit  tind  ilk  3.  uiifl  f.  Vornnl  rii/ircn  von 
eimr  und  dersdUn  Hand  her;  von  einer  andern  die  Ü.  Forntcl.  Üic  siiul  Weyen  Hires  engen  Zusammen- 
kmgs  mU  der  faitfenden  Urhmde  hier  gusammettgesle^  Hb. 


Additio  ad  juramentiuu  novi  cuu.sulatuä  tt  ad- 
jaxatorum  leota  n«via  coBralibos  et  ab  eie  jnrata 
fefia  quarta  post  ScbolastiGe  aüno  domiiu  xm' 
Ixxxvin,  in  majore  estuario  novo  civitatis. 
1  Vndü  dat  gü  ncjn  dingk  sluteu,  id  en  sehe  myt 
wetten  viff  aittende  boügennettan  vth  viff  «io- 
belden,  vnde  olc  n^e  Toraegeltnge  vppe  gelt 
edder  jennich  rekenschup  sehe  ane  wetten  der 
veirrndetwinticb  manne,  vnde  neyne  fironde  soken 


de  der  vorsthckinge  vnde  eydeu  L'utigea  sin  de  de 
gilde  vnde  mejniheit  vAderlaagee  gedan  bebben. 
ITorstendere  der  hospitale  eyd.  9 
Dat  gy  dat  anipt  darc  gy  to  gesrhickt't  syn  van 
dem  radc,  den  vecrvndetwinticb  mannen,  den  gil- 
demestei«n  vnde  hoiietluden  der  meinheijt,  tm- 
weKken  Torwaren  willen  der  atad  to  gode  na  jn- 
wen  vifT  synnen  so  gy  best  kunnen  mde  mögen 
dutb  jare  all  raune:  dat  gflc  etc. 


1)  Ausgelassen  allen  handeil  mede  don.      2)  belohnen  B.      3)  verschreuen  \wiv  togesegt  £.     edder  tag.  14SÜ. 
4)  Äutjfelassen  nygen.  5)  ponni  Bninsvh.  S.  6)  Auagelassen  vnde  forder.    in  B  fiM  mtidk  nkbt 

7)  da  trile  fMt  £.      8)  eddar  JB.        9)  noch  /UM  mir  «i  dlir  «Acni  Bmdiekr. 
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Juramentum  presu'iptum  juratum  fuit  seciiuda 
üuia  po«t  Oeoli  pott  ineanatioiui^Gliristi  iniUe- 
MM»  qwdriBgantasinio  octuagnimio  octaro  anno, 

in  presentia  consulatus  et  viginti  qimtuor  viro- 
nun,  in  estuario  magno  pretohi  uove  civitatis 
Braatmck  a  magistris  gUdomim  «t  «apÜiMii 
«NBimuiUatam  ad  hoo  dqputotis. 

9  Der  de nfrc  cvt. 

*  Dat  gij  dem  radc,  düu  xxuy  mannen,  ghilden  vn- 
de  güdeiDMUi^,  hoaetladen  nide  der  gantiea 
mejnheyt  der  stad  to  Brunswik  deoen  ain  gg 
trnwflikest  mögen,  vnde  vcyden  de  Ar  r.id,  xxinj 
manne,  gilde  vnde  gildenieatcre,  houetiude  vnde 
gantie  meynheyd  vcydet,  vad«  or  bcMe  voraaaea 
nide  dorn,  ndc  «afc  jaw  vaBB«  nda  vnde  mig 

mannen  bcualen  werde  d.it  gij  dat  tumaiide  open- 
tnuea  wea  dem«  Tade  aU  gyk  dat  beuaUn  Wör- 


de, vnde  eft  gij  hirnamals  van  oue  vnde  der 
Btod  togen,  Tsde  jennige  sake  tome  nde  ▼nde 

xxuij  mannen  ▼onneyndeii  to  hebltende,  edder 

hirnamals  to  one,  orcn  borgcron  vnde  iiiwoTiorcn 
wynnen  mochten,  dat  gij  der  van  der  bürgere 
T^e  jniNmara  wegen  bj  dem  nde  bUuen  vnd 
Tan  des  smde  mde  xauj  mannen  wegen  hj  orem 
lantforeten  to  rechtes  vtdrage  ane  alle  list:  dat 
gijk  ffc.  Datum  nniio  domini  ra"  CCC'  IxzXTiy, 
amincu  luaudagi-  puül  palinariuu. 
IN  ampten  ejrt.  4 
Dat    ^  ^"^r^  ^     denst  dar  gij  to  gesdiieket 

sin  ramme  rad»  vnde  xxuij  mannen,  gilden  vnde 
gildemesteren,  bouetluden  vnde  gantzcr  meynbejt 
tmwelikea  vorwaren  willen  der  rtad  to  gnde  na 
jnwoiTif  ^jmien  so  gjiMst  kmnan  vnde  mögen, 
de  vrile  gij  jn  <»em  doiste  sin:  dat  ggk  god  so 
helpe  etc. 


CIL  BEOBSS  ZWISCHEN  DEM  BATHB,  DBN  GILDEN  UND  DER  MEIMHEIT. 

1488  Apr.  20. 

Voti  flicsem  bhhei-  »irlit  ricdruddcu  licceatbneß  befinden  sich  im  Stadfarchive  zwei  Ansferti- 
ffungen  .  Venjammi.  ?.)"  hrijil,  7.''"  mit  dim  fjrosurn  Sliidtsii'ijil  nu-i  (jiUmn  W'iicJis  an  Ptnjamut- 

slreifcn.  Er  tmrde  dem  Jiathe  m  detn  Aufulande  abyetrotxt,  tvddten  das  Shigtbijk  unter  dem  Titel  Sbigt 
Lndeken  HollaadeB,  8.71  der  AM$ga^  von  SeMler,  dantOl,  und  Nm6  m  Odtmig  hia  tmm  Tage  Moeft 
Ändrc-'i  1190.  ico  rr  nuf  dem  AlUtndtrnihhause  fcierUrh  vrniicJitrl  trurdc  —  "  i'> ]''rfiiss<T 
Skigtüökes  meinte,  in  sümnUliche»  Ausfertigungen.  Schon  am  AgcUtntage,  5.  Fdiruar  liöS,  tcar  nach 
eben  äieeem  BeridUe  ein  Beees»  i»  75  AriiSMn  dem  Baäte  vorgelegt  und  Tags  darauf  besdiworen.  Der 
dort  S.  79  mitgetheiUe  Auszug  desselben  weial  nicht  alle  Bestimmungen  des  Bcccsse^  vom  20.  April  atis, 
brittgt  ddr/ri/i^n  idn'r  stcf-i,  icfJdie  diesem  fddni.  Die  Beifir  hrfjinni  ivinilidt:  So  scholdc  do  doctt'r  uff, 
de  rad  acholde  ue^ueu  docter  hebben,  darvor  sclioldem  bj  dem  rad  setteu  veervndetwinticU  mau 
Tth  den  gilden  vnde  megmheH.  Et  fsUgen  BlMfiwwMWgwi,  teefeA«  in  den  Ü  S  (f),  det  wuM/^ 

henden  spiitern  Jiecesscs  enfludten  sind.  Dann:  De  richtschriucr  Antonios  den  wille  wij  nicht  liden, 
de  schal  plat  aue  sin.  Vnde  den  tollenschriuer  schal  mc  straffen,  dat  he  vnse  borger  vmberopen 
late.  Bea  Inerai^mek  Uebrige  eatepriOt  den  SS  ^5,  54,  33,  44,  14,  4h,  7,  4,  9,  13, 15, 17, 20,  SZ, 
fffi,  59,  26,  31.  34,  39,  41,  46,  49,  51—53,  55— 5S,  6.3,  69  —  73,  76,  77,  80—  82,87.  SS.  1L\ 
103.  89  des  fdffendrv  licrrssrs.  Diisr  iiniirliisttin''n  Ariild  linhni  im  Sliiijfh')};  nur  selten  diesdbe  Fas- 
sung wie  in  der  nadustehenden  Urkutule:  ausser  dem  dass  sie  meistens  stark  abgeküret  ru  sein  acheinen, 
eeigen  sie  an  emninen  SkiBen  cmm>  mgenfftSmUeke  und  eeM  widenpreAatde  Züge.  Wie  weit  der  Ane- 
:tuj  hierin  mithenfiseh,  lis.-it  sich  nicht  ermittdn;  ein  Mal  icenigstens  ist  er  ungenau.  S  9  det  Beeet$B$ 
vom  20.  ÄjprU  eielit  u.  a.  audt  die  Münzscdxungen  uiUer  die  MUbestimmung  der  Vientndeuauig  nmi, 
dwreft  deren  FRnterbringung,  der  Güdemeister  und  Haupßeide.  In  dem  etd^preekendm  ArlOA  des  Au»' 
^iges  ist  die  Miin.rr  nicht  i/rnnnni  und  erscheitKn  auch  sud.-,!  mtr  f/c  Gildemeisler  und  IhmjAleute  ohne 
Daztcischi  iihniif!  ihr  l'/n-iiml-n  iui^iii  viitn'irkend.  Der  Kid  alii  r,  ndi  hrn  das  ShigtlHik  übcreinstinimetid 
mit  S  a9  der  mdtstdienden  Urkunde  ükritcferl,  lässt  die  AnnaJimc  nidd  zu,  dass  dwa  erst  in  der  Zeit 

sa* 


Digitized  by  Google 


2Si 


tom  S.Felr.  bis  £um  J20.  April  die  Brfugnm  der  Vürutulimtu-ij  dciarf  cruritert  halte.  Bei  die- 
JWT  Unzurcrliissiiihrit  <h.<  Auspuffes  frsrhiin  ein  roIhdhKVujrr  Afxlnol  ilrMsrfhrn  hin'  uic/it  ijtixAeti.  Auf 
die  erheUicherm  Abta-idiungen  und  in  den  iS'otat  hiuycwiexm.  Die  mit  B  hczi  kimdai  VartarUen  sind 
die  der  andern  Äittfertigititg.  Hn. 


'W^ij  de  radi  der  BUdt  to  BruDSwigk  jn  allen  viff  wick- 
KKxzrm  imUcb,  de  Teiyrnidetwmticb  maaiie,  gild*  nkb  gO- 

dMMSter,  hoia'Üudt.'  vndo  giintzo  nicynlieit  der  Bladt  to 
Brunswiijk  iliir^uhies  jn  allen  viff  wiikbeldfn  bekennen 
opeobar  in  dussemc  recessesbreue  vor  vnC',  vuse 
nakcMmelinge,  vBcle  atleslweme,  dat  wij  vu  ja 
eniehcit  ge§aBmet  Tode  frantlicken  rmlw  frede- 
latnicheit  vnde  bibestcndichi'yt  willeu  des  Renicy- 
nen  besten  vorcuigfl  vndc  dorchstricket  babben,  vnT'er 
ejn  hii  dem  anderen  to  Waende,'  myt  alle  vster  macht 
«eddentande  dcaie  md«  «De  dcB  de  der  ttadt,  deme 
cadi',  den  vevrvudetwintich  mannen,  gilden  vnde 
gildeiiicsti.rcn,  lionethidi-i!  \Tide  gantzer  ineynh«it  to 
Bnuuwiük  to  schaden  koincn  niocliteu,  vnde  dusse  ua- 
beserenen  gesatte  alliyr  mfolgende  wiUen  geboU 

1  den  habben.  To  dem  enten  der  munte  halaen, 
dar  deniie  twinerdidiej't  von  entstaii  js,  so  de  er- 
licke  radt  to  Brunswigk  eyne  vpF'ate  gedau  badde 
TOn  der  munte  de  deme  armode  ganß  swarlick  to 
]iold«nde  was:  dar  Tmbe  djck  de  (plde  mde  tnqrn« 
boit  TOfltnindeu  myt  beuestinge  der  eede,  ofTt  orer 
jenigem  oucrfall  dar  äff  entstünde,  deine  se  bij- 

2  ÜEÜl  don  wolden.  V-ode  darna  »o  denne  ejrn  vth- 
fettinge  rte  deme  rade  gesehejn  js  von  etlieken 
panenen  de  sick  machlidc  iroraii,  Tnschedelick 
oren  eren,  drit  de  sullelTten  parsonen  so  ok  alle' 
frijwillieh  bewilden  vnde  liiHicken  mj't  vpgericb- 
tedeu  vingeren  to  den  hilligen  gesworen  mjt  Bampt 
als  radefpanonea,  dafe  de  macUicken  nicht  sehol- 
den  to  rade  ghaa,  darvaa  mssa  bocgerai  nü  vor- 
korttinge  vnde  vorsumenisse  jn  oren  sakcn  ge- 
Bcbein  js,  vnde  vmbe  dou  vorsegclden  breif,  de 
ooer  drea  Tode  Terticli  jaren  'den  gOden  vnde 
iMtynheideii  Tomuae  rade  voraegelt,*  jn  velen  ar- 
tikellen  vorbleuen  vnde  vorbrokcn  was:  doch  bo- 
neu  dat  habben  güde  vnde  mcjnheit  etlicke  macb- 


licke Torbeden  vnde  jn  deme  rade  beholden  ym- 
he  wettener  gdegenheit  iriUen  der  atadt  nuth  vn- 
de fromen  do  tijt  ores  leuendes.    Vnde  dar  na  3 
schal  me  dat  holden  so  biirua*  ja  dusseiiie  recesse 
gescreuen  js  van  der  Iruntschupt,  äo  dat  de  vni- 
befrondeten  ok  hmnen  vnde  mögen  <»en  guden 
radt  myt  gantzem  frigen  karten  entdecken.   So  4 
jP  me  enich  gewarden,  dat  m  uuunt  na  dusser  tijd  lO 
von*  pagimente  bamcn  schall  nocli  harnen  lattii  schall, 
biaunderen  vp  des  radeC  asachen  vp  der  inaDUmede,  by 

▼oidesmgeYeftichmaritpenoigeane  gnade.  WereS 

o  k  j  f  rii  a  lul  i  b  e  w  a  nedt,  dat  he  bynnen  dren  jaren 
nillikcst  vorlcdcn  Ton  pagimente  twintich  mark 
hus  suluer«  edder  dar  eobouen  gebamet  hedde 
•dder  barnen  laten,  Tude  Bamhaftieh  f emaket 
vorde,  de  äuek  myt  synem  ede  oicbt  entlcddiga  woMa^ 
dp  schal  [lerne  rudc  viff  in.irk  Hns  suluers  :ine  ^ade 
to  böte  gcucn,  edder  der  stadt  so  lauge  enberen, 
dat  ke  dar  vmbe  des  rades  willen  habbe.    Ok  6 
■Aal  tu  de  bruntwigkeKhce  pennige  Ttttobrokea  mjt  ^* 
alle  nicht  hurix  ii,  bij  der  vorgescrcuen  böte,  ane 
alle  list.    We  ok  gude  munte  de'  hijr  ginge  vn-  7 
de  geue  woren  »on  hijr  forde,  vnde  ander  qwa-  ''*^** 
de  Ttkmnnte  wedderngibe  Ja  de  atede  breehte  da^ 
Tör,  da  aduU.deim  rede  ok  veMcb  naik  gaaca  ane  gia- 
de.    Bisnnderen  so  velc  alze  de  Roltsinede  des  vorarbcy-  9 
den  willen :  dat  raopen  s«  suluen  woU  fin  bamen  wur  se 
willen.   Ouer  pagimente  so  hijr  ginge  vnde  geue 
woran  adnülen  de  goltsmede  nodt  neymaat  kai^ 

MD.  Ok  idtsl  IM  a^e  vejde  don,  nye  vpgate  aia>9 
ken,  edder  nmote  aetten,^  jdt  en  K<.hn  denne  myt 
vulborde  dea  radea,  radel>8«orcn  vnde  der  veyr- 
Tsdetwintich  manne  van  den  gilden  vnde  mejn- 
heiden  gesai,*  ok  oae  voignnnen,  Vodanaet  Un- 
der  sick  an  gildemester  vnde  houetlude  der  meyn» 
beit  to  bringende,  vnde  den  gildemesteren  vnde 


1)  An  ^roraen  Briefe  vade  to  bdpende  erit  ete.  8)  aHe  ftkUR  8)  E$  iH  alkriU»gt  ungewiss,  ob  in  im 
IVnrte»  den  Aufzuges  Ok  Schal  ine  den  (jroten  breiff  hoUi  n,  dede  OSer  <!ro  vnde  vertich  jaren  gemaket  ja  rfifcs* 
Bettimmung  angedeutet  liegt        4)  hiir  B.        b)  von  fdM  6)  der  B.         7)  edder  muau  Ktten 

/«Ml  «N  SU.       8)  Ai      gndeneMen  «nie  beeMhda 
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hon^adtD  ok  TargmiiMn  tmvgge  to  qtrakeiide 
iDTt  giUen  vnd«  meynlMideii,  vnde  nadi  der  an- 

Imuginge  wes  denne  de  veyrvndetwintich  manne 
myt  deme  rade  eyndrcclitlickon  tu  slutcn,  dar 
schuUen  de  giide  vfid  meynlit-ide  dat  bii  Uten. 

loWvr  d»  ndt  ok  ires  nwleii  vnde  jn  der  «tadt 
beste  vuruenien  wdde,  dat  ichokle  schein  myt 
rade  \inlc  radesPworfn  wcttenn  viule  vullinrdi*, 
myt  todact  der  genantun  veyrvndetwintich  man- 
ne, sunder  pt^n  radt  edder  geistlicker  parso* 

II  neu,  de  Initen  des  rades  eden  mwen.  Dat  me 
ok  findtt  alio  vorstan  schall,  dat  enfaodanoea 
neynen  pa|)<'n  geopcnbarct  wcrdo  i-ddcr  andi-ren 
geiätlickeu  parsuueu,  darvuu  jdt  deme  rade  vnde 

lader  itadi  to  aehade^ vthkomen mochten.'  Ynde 
•08  schallen  de  obgeiorten  T^yrrndetwintieh  man- 
ne alle  jar  so  vdl  genets  nehmen,  alze  eynem 
ratlunanne  de  jn  deine  |sittcnde  rade  woren,  fal- 
len vnde  baren  mochten:  sunderliken  an  Schottel- 
lea  Tiasdien  vade*  irilbrade,  borgerpennif^n  vnde 
scriucrgelde,  darto  aekal  me  laden  de  vi-yrmde- 
twintith  manne  jn  jnwolkes  gerichtc  to  dos  rades 
lagen,  benomelick  to  sunte  Auctoris  vnde  des 
kemmerers  lagen,  vnde*  to  allen  anderen  erlieken 
lagen  dar  de  radt  de  läge  beide,  dar  ok  alle  d» 
jame  de  jn  deme  rade  wan  n ,  so  mc  de  lago  vp 
deme  rathuäe  helde,  so  sul-  lange  wontlick  ge- 
wesen js,  mede  tohoren  schulleu.  Vnde  de  ville 
de  de  doton  to  der  losten  babben  schal  me  set- 
tn  negest  den  borgamnestercn,'*  vnde  de  ände- 
rten negest  den  kemmereren  vndt>  anderen  den  ol- 

13  desteu  radePparsuuen  durch  eynauder  her.  Ok 
adniUMk  Tsde  triUen  wij  de  radt  vnae  borger  for- 
deren jn  alle  oren  saken  de  vor  vna  komen,  ab« 
ordell  in  vcyr  weken,  niuntlirlcc  sake  jn  eynem 
fenideyl  jares,  vnde»  si  liltlicki-  sake  jn  eynem 
jare  Scheden,!^  so  dat  gittc  vnde  gauc  des  nicht 
Torbindann:  vs  abodanne  gifte  mer  nehme,  den 
en  iriUen  vnse  borger  nicht  erikk  holden,*  vnde 


vaa  ynim  State  vwvisen,  doch  myt  beholdinge 
der  sake  balueo  to  schedende,  so  veme  dat  icbt 

nndt  nicht  henehme,  vnde  ok  van  d(>n  sakewol- 
dcn  gi  fordert  wardc.  daf  vp  irkantnis-i"  des  ra- 
des vnde  der  veyrvndetwintich  mannen  stau  schol- 
de.  Ok  schal  me  vnsen  borgerm  vonressellen  nye  1 4 
pennige  tome  schote  vnde  to  der  tzise,''  vnde  ny- 
ge  srhanie,  de  juwclk  borgen  cild*^'  bormrsihe 
to  orcr  bebüÜ'  porsonlick  bij  eden  halen  schulten, 
so  lange  de  radt  vnde  veyrvndetwintich  man- 
ne des  anders  beraden  vorden.  We  ok  deme  16 
de  schuldich  js  gelegen  gelt  offte  von  ampten, 
schrill  vndo  wil  de  radt  manen,  dar  roggen  vor 
to  kopeude  vuseu  bürgeren  tu  gude,  dat  vp  des 
rades  hat  bü  den  broderen  edder  jn  ander  ge> 
lechlicke  stedc,  wur  dat  bcqwemest  vore,  to  ge- 
tende,"  vnde  darmede  to  bi-linfT  armen  luden, 
wen  des  m'it  wore,  vnibe  eynen  gelickeu  pennigk 
to  gcucndc,  darto  twcy  parsonen  to  schickende: 
^ynen  van.  des  rades  wegen,  vnde  den  anderen 
vaa  der  meynheit  wegen,  den  handell  vnde  ko- 
penschupt  truwelick  to  norwarende.  vnde  darvan 
rekenschupt  to  dondo.  Wur  de  radt  ok  wcdde-  Ift 
Bcbat  to  Siek  genömen  baflft  van  papen,  nnnnen, 
oSto  anderen  vdduden:  so  veme  alzo  vnse  bor- 
ger  dat  willen  vthdon,  de  de  betteringe  deme  ra- 
de vorschoten  schal  me  jnnehnien,  vnde  den  an- 
deren vpgerort  de  lose  kundigen,  ük  en  schall  17 
neyn  vaa  den  ooerstem  nodr  van  den  stechten, 
borgeren  offto  jnwonern  sine  egen  perde  vp  de> 
me  marstalle  van  der  st.ult  geide  he^lan  laten 
noch  van  der  stadt  gude,  vnde  ok  en  schall  des 
mdeß  vagen  edder  perde  ne^maadt  bmhen  iren 
de  radt  Wen  ok  de  radt  myt  oren  borgeren  to  18 
Velde  thfit,  dar  schiillcn  viff  IxirgernKstere  m<  de- 
theen  vthe  allen  viff  wickbelden,  vnde  radi  sl'wo- 
ren,  vnde  de  schollen  tampt  myt  den  houetluden 
myt  todaet  etlieker  der  veyrvndetwinticb  manne 
darto  gescbicket  aoet  vnse  borger  raden,  dat  se 


1)  mocbte  H.  '-')  viiJ,'  f,hlt  II.  3)  \n<l'  »k  B.  4)  Im  Shb.:  De  veervndetvinti ch  man  schult  sitten 
BCgMt  deme  borgermesiere,  vnde  van  deu  veervadetwiotich  schal  viee  sia  ia  deme  hemeliken  ra- 
de in  Jawelken  wiebeld«.  »)  FnyT.  IXXXVUl,  38.  6)  FerfL  LXI,  285.  7)  Im  81»,: 
ni).'e  penni»;!?,  »cherue  vncK-  ft  riing  tnm(>  schote,  to  den  oioleatekea,  vppe  der  auatsnedes.  8)  Al 
iSA6..'  vnde  do  Mhall  me  eyo  komebus  to  buwcn. 
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i9Tnrwardt  nn.   Wen  ok  dem«  rsd«  d«t  Bodt  js, 

^™'nM  borgcr  vppe  perde  to  tettoid«,  dar  schal  me  de 

veyrvudctMrintich  man  to  nclimpn ,  dn  deme  ra- 
de  helpen  r»deii,  dat  jdt  rcdclicken  na  eynes 
jmirelk«B  votmogsa  darehglift  rade  gesak  ver* 
20  de.   Ok  mida  tumt  bori^  wdk  TWwoIdigrt, 

bcronet,  edder  gefangen,  srhnll  de  radt  wrekea 
myt  macht,  so  sc  der  Stadt  geswuren  hebben,  ge- 
lick  utt't  jdt  orca  cgeu  gesiecbtcn  gcsclioia  wo- 
re,  Tnde  dat  siede  na  rede  der  Teymdetwinticli 
mann«  alle  na  gdegenmelieit  bij  one  to  etande. 
91  Ok  schal  me  vuse  borger  gt  leiden ,  wen  86  jn 

55  markede  tliejo^  so  dat  von  oidur  wcsen  js.  Wo- 
«et  ok,  dat  d«  ndt  offte  vaae  borger  Ira««!!  reobt 
befejdet  vorden:  iro  aliodann  Teyde  dede,  ed< 
der  we  den  husede  edder  bcgedc,  den  schall  de 
radt  nummer  to  jj;nadeii  n<^hmen,  jdoch  sndanns 
wur  deuie  rade  vude  den  ve^rvodetwinticb  uiun- 

S8  nen  des  nodt  dnehte  to  metigende.  Ynde  so  des 
to  dondü  worde  eynen  hcren  otftc  anderen  to 
leydende,  scboldc  myt  vulborde  der  vifie  v<in  den 
veyrrndetwinticb  mauneu  schein,  ouer  vor  stra- 
teoroff  vp  vnse  borger,  schalt  Tsde  des  rikee 

S4  adite  sehoildem  nejmsade  geleide  geoen.'  Vnde 
so  dea  forder  van  noden  worde,  eyuem  geleyde 
to  genende  jn  der  andacbt  de  luyt  der  stadt  jn 
veydeu  wore  sick  to  bosonende,  scbolde  ok  myt 

56  wettende  der  gedachten  riffi»  sdiMa.  Ok*  so  des 
jo  geleidee  bahMB  de  dinge  so  jlich  vude  von 
noden  woren,  so  mochte  mo  dat  geleidf  wol  gc- 
uen ,  dar  yo  tome  uiynstcu  eyn  eddcr  raer  van 
den  viffen  der  veyrvndetwintich  manne  to  volbor- 

s'e  dende  mflde  «orea.  •  Worde  ok  «e  der  stadt  vi> 
gi  nt,  he  «we  digriis  ofte  groth,  de  veyde  vinlr 
ok  de  sone  scholdem  vnsen  borgeren  vorwit- 

37  licken.  Ok  en  schal  me  ueynen  huuelmau  set- 
ten  de  hüt  in  dnssen  landen  Trabeher  befrondet 
sq,  oner  eynen  borger  faqr  geboren  mochtem 

S8  wol  to  eyncm  houetmanne  schicken.  Deyner  de 
me  ok  to  denste  jn  der  stadt  beste  annehme,* 


dat  de  werden  aagenomen  wajt  rade  nff  boigcr» 
meeter  tIb  allen  viff  wickbdden  rndc  der  viffe 

van  den  veyrvndetwintich  mannen.  VmJp  ?o  ile  21 
sweren  deme  rade  vnde  der  meynhcit,  dat  de  me- 
de  jn  den  eedt  nehmen:  tos«  nam»  i«d»ndtdvCi.> 
sladt  tegan,  nde  j«B%e  sskiB  to  dn»  nde*  isfiuiysdes 
to  beUesde,  edder  Vjt  asosls  to  ohne,  oren  borgeren 
vndp  jnwoneren  wynnra  mofhtwi,  dat  se  der  ran  der  Bor- 
ger wegen  vodc  Jawonere  bg  deme  rade  bliiutn,  rode  van 
des  ndtf  wegen  lnQ  oran  Isirtfucstoi,  weate  to  nA»m 
Ttttdngc.    Vnde  dar  eyn  vpscen  to  habben,  datM 
me  vorfaren  knechte  jn  des  rades  denst  nehme. 
Ok  schall  de  radt  jn  der  Oldenstadt  to  der  mu-  31 
Serie  mji  den  veyrvndetiritttioh  bmium»  ^pm 
sdneken,  deme  eynen.  to  hnlpe  geoe  vte  den 
wickbf'lden*  dal  mede  to  rogerende.     Ok  schal  $| 
me  holdon  vnde  makcn  schntti-brede  de  mo  kunne 
vppetlieyn,*  vor  deme  steyndore  vnde  jindurwegen 
dar  dat  «ater  synea  ganok  babbe.   Ok  wfl  dsss 
radt  EmbeekeBchs  beer  to  norsokende  myt  lads 
der  voyrvndotwintirh  manne  tor  tijd  tappen,  ?n- 
de  dat  stouecken  vor  see^  GoPlersohc  pennigsge- 
neOf  vnde  detiise  deme  rade.  8o  denne  eyntgd 
Torschenen  wore,  also  willen  se'deime  dar  saiipil> 
licken  vpscen  to  habben:  mach  deune  de  radt 
nicht  jnlangen,  dat  jdt  denne  fordor  dar  vmbe 
der  gebor  suuder  des  rades  schaden  möge  jrkant 
wwden,  edder  denne  den  borgeren  nnbe  de  tiiae 
to  Bellende  des  gönnen,  des  ok  jn  juwelkem  wick- 
beide  darto  twoy  parsonen  dat  to  uorwarende 
Bchullen  geschicket  werden.    Ok  schal  de  radt  34 
Ynde  de  veyrvndetwintich  manne  setten  vnde  be- 
etdien tw^  bnwberen,  eynen  vte  der  Oldenslsdt 
vnde  eynen  vte  den  andeMa  wickbelden,  dar  de 
be<iwemc.st  js,  dos  geme3Ticn  rades  buwarck  to 
vorhegende  to  allen  molen  vnde  wur  des  to  don- 
de  ia,^  vnde  dar  des  jares  eynes  rdtensehap  van 
don  deme  rade  vnde  den  veyrvndetwintich  man- 
nen.   Vnde  de  sulut  n  schiillen  raden  ouer  der  35 
Stadt  muserie  to  uorhegende,"  schot,  puluer  vn- 


1)  VergL  LXIU,  xjj,  LXXXVJII,  19.         2)  Vnde  Ji.         3)  Im  Sltb.:  deu  huuetmann  vnde  deners  schal 
BS  saoenwo  ajt  vulborde  der  veervndetwiotich  nann«.         4)  OX,  8  wird  hkkim§^^:  vnd«  ixug 

mannen.  5)  Im  Sit!).:  vi  den  güdcn.  6)  Im  Sl,l,.  in'r<l  hinaifresei:t:  v»:\ii  diu  croic  wator  kaHt»  dtt 
malkem  oe^it  schade  cu  ^cbc.          7)  VergL  LXlll,  \|.  xl.  xi\).          6)  Vciyl.  LXIll,  xy. 
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de  alle  ander  rasschupt,  elf  hussen  vade  stridt- 

36  wagen.  Darto  selten  wij  ohne  noch  twey,  de  dar- 
Iho  hdpoi,  dat  alle  jkiNoiraidc  to  IraiMn  Tndtt 
strid wagen  geferdich  sij  wur  des  nodt  js  to  inaksn» 

37  de.  'Ok  oui  r  juwelke  moleii  hi  lmllen  raden  orer 
twej  jn  delbc  «ickbeldo  dar  de  molo  gelegen  js, 
nide  dar  vp  seeo,  dat  Tnsea  borgeren  dat  or  wad- 

88  dar  werde  ane  jenich  behelpt  offte  argelist.  Vnde 
de  twey  scbuUen  straffen  jn  drn  molcn  alle  des  nod 
is,  de  moller  vnde  dat  gesinde  to  vorwarende  wen 

39  des  van  noden  js.  De  moUer  uu  sohullen  ok  ncyuon 
•lam  malen,*  de  tiroj  geaatteden  «dralleiijdtbe- 
aeyn,  wurron  jdt  sij,  vnde  den  suluen  slam  schal 
me  kopen  jn  der  tollenboden,  vnde  tekt  ii  bringen 
jn  de  molen:  anders  schal  me  den  nicht  von  sick 

iOdon,  ok  neymandeinuiTiiaeiiborgecen.  Ok  sohal 
me  den  tqrgelhoff  mde  kalklnidi*  Imwen  nde 
in  betterinj!;«'  holden,  so*  dat  de  arme  so  velc 
vmbe  sin  gelt  krige  so  de  rike,  dar  me  n<'yn<' 

41  gifte  noch  gauc  vor  uehmou  schaU.  Darto  schall 
me  to  der  borger  vnde  der  stadt  beete  noch  ey« 
nen  teygelhoflr  vp  ander  aijdt  der  stadt  buwen. 

43  Welk  vnser  borger  ok  win  si-llen  wolde,  den  schall 
de  radt  setten,  vnde  darvau  de  tzise  nehmen, 
wMe  wm  dat  a^,  Uaiinderen  1*70  de  better  frö- 
re den  Elsettzer  wyn:  darran  en  schal  me  nejne 

43  tzisc  geuen.  Ok  scbtillen  twey  rathmanne  vnde 
eyn  van  den  vt'ynndi  twintich  mannen  jmme  wirk- 
beide  dar  nie  deu  wui  tappen  wolde ,  den  win  to 
aettende  de  darto  geecbieket  werden  macht  hab- 

44beD.^  Ok  mach  me'  win  jn  allen  wickbeidcn  tap- 

45  pen.  Ok  schal  me  df-r  stadt  niuren  alle  jar  eyn 
itacke  bettereu  vnde  bnwen  der  gantzen  stadt 

MtO  godhb  Ok  ea  tekal  m«  nejrnerlejre  vorkop 
ÜB,  n  jn  der  atadt  edder  dar  enbaten  jn  dea  radet 
gebede,  des  wente  herto  vill  geschein  js  vnde  den 

47  borgeren  glmr  schedelick.  Ok  en  schal  nie  der 
m^ynbeit  uubt  utibrckcn  water  vnde  weyde,  jdt 


en  sehe  myt  vnlborde  des  rades,  der  gilde  vnde 
meynheit.    Ok  schal  n«  de  proueden  to  vniier  leuea  48 
frama  te  saateLekaarde,  te  snnte  Tkonas,  to  nmte  ''^'^y™* 
Joeste  vmbe  goddeP  willen  giuvn  vnsen  borgsrea 
vnde  borffcrschon  ane  grlt,  sn  dat  van  older  g©- 
maket  js.  Okmach  me  de  jenne  de  turathuse  gbao,49 
mytrecbte  gdick  andren  böigeren^  vnde  den  ar- 
menTorgeriehteanlaiigeaiVttbeHlmdenradelper- 
sonen  vnde  de  veymdetwintich  manne  s(  lial  mo 
vor  denic  radf  erst  vorclagen.  Bekennt  n  sc  den- 
nc  der  schult,  so  schal  mo  ohne  veyrteyuuacht  Ujdt 
gmen :  ao  ee  denne  bynnen  ▼eyrteynnaohten  nibht 
betalden,  so  schal  me  se  vor  gerichtc  wisen  den- 
nr  tor  stuut  ane  forder  tijd.  tor  schult  to  ant- 
wordendc  vnde  jn  rechte  to  folgende.    Wörde  ok  60 
jnSA  borger  jegen  d«  ladt  ln»«h^^  dta  sehaU  de  radt  >^X||[Vill. 


bMchnMigsa  jn  aynem  wiekbelde,  vads  kitea  «haa  to 

antwordc  komcn.   Ok  schall  vnser  boTger  hamescb  s: 
frij  sin  van  schots  wegen,  alzedat  jn  anderen  sie- 
den js.  Wen  uk  de  gilde  edder  de  bouctlude  der  62 
meynheit  jn  den  radt  kezen,  de  schal  deme  rade 
gudt  genoeh*  ain,  he  sii  bynnen  edder  baten  ge- 
boren, vnde  mo  will  den  ok  vnvorwisft  hcbben. 
Ok  schal  me  vnser  borger  läge  al/.o  schütten-  53 
läge  holden  b^  older  wonheyt.    Ok  schallen  de  54 
Tneriioken  frawan  afiteken  dragen,  dat  me  de  tot 
andema  eriicken  frawen  kenne,  vnde  en  schullen 
ok  neynerleye  smyde,  ok  parlebcndr  noch  koral- 
lensuuer  dragen,  vnde  tome  afitcken  schallen  se 
körte  heiken  babben.   Ok  adial  me  de  bmgge  56 
to  Lere  jn  buwe  vnde  bcttcringe  holden  nnbe  der 
stadt  beste  willen.    Ok  schallen  de  smede  vnde  56 
beckenwarthen  macht  habben,  dat  se  eyn  vpseynt 
habben  to  den  kolen,  des  eyneu  kolmeter"*  to 
aettende,  ^nde  darbij  dea  jara  twya  eynen  rede» 
lickenkoptwatdekole  gi  ldt  n  schuUendergailtMll 
meynheyt  to  gnde. "  Ok  en  s'  lia!  me  nei,-nc  ücyst-  67 
licke  frome  predigers  vorwisen,  al/e  obseruantcn. 


1)  YtrgL  mit  den  folgtnden  drei  BeatmtmutgeH  LXIIJ,  xlq.  Ixzzr.        S)  Im  Shb.  wird  Mneugtfügi:  noch  ^ 
.nie  «aae  aeaiea;  du  U^rife  /m  iert.      8)  vade  kalklwick  /MüttM  OHb.       4)  so/Mtt  B.      5)  VerfL 
LXJII,  IX.        6)  Jm  Sil!..:  Ok  ickaOen  iJc  burger  «te.        ~)  boiferea  feUt  R        8)  7m  großen 
lirufe  teird  Muiigntttt:  van  vnmitlar  sage  wegen.         9)  Im  Shb.:  aodbsftidl.         10)  im  Shb.:  kolmc- 
11)  Im  Skk  fmUt  liA  Mn»  ^todwrfwiy  ilfr  «•  4m  TTorem  vade  dar  MI  ele.  «rtMtaw» 
m*  e^f«MtMMij(Bft«;  De  kaUmgiieii  aetaUaa  aafae  kole 
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bbOk  eu  sdial  mc  ueyu  koruc  luyt  t,'asies  gel  de,  dar 
^*>^weat»  hexto  mnich  vp  geaeen  js,  kopeo,^  Tode 
ok  van  Ifiehtelis  wcnt«  to  wynnachten  schaJ  me 
nqm  körne  siin<l("r  molt  vlliforc-n,  <l;it  nie  tniwe- 
lick  tome  alderbcsteu  schall  vorwcseu,  dut  jdt 
,dst  gantxen  meynheit  to  gudo  vorwardt  werde. 

B»  Ok  schal  me  x^eU  mS»  brene  tot  allen  dingen 

60  holden.  Woren  ok  welke  jn  dem  radc  de  :iI/o- 
danne  dinge  rcddcn,  darvan  de  radt  vndc  de 
mejoheit  tu  twyuerdicheit  i^wemen,  dut  me  de 

91  «fflwtte.  Woredt  ok,  dat  jenich  gilde  wäre  de 
noch  nejn  TnUenkomen  bcwiß  hcdden  gelick  an- 
deren fiildci),  (!<'  si  lial  me  ohne  noch  K^l'^'k  an- 

02  deren  noi  huftigeu  geueu.  Uk  schal  me  bouea  oUe 
i^^  g3  dingk  (kt  echUMUngk  holden.  Ok  ea  schollen  de  vn- 
der  myt  deme  sone,  tw^  hroder,  twyer  broder 
kindere,  t\w<T  sunter  menne,^  twyer  euster  kin- 
dcr<>,  <li'  vader  myt  d(T  dochfor  man,  dusse 
Yorgescrcucu  scbuUun  noch  borgurmestcrs  wescu 
noch  jn  des  rades  eden  sHten  jn  allen  viff  wick- 

64  beiden."  Ok  aehal  de  Torgcscrcucn  fruntachnpt 
gchoMen  worden  mangk  d<  n  veyrMidctwintich 
naiineD  vnder  sick,  ouer  magetichupt  twisschen 
dem  rade  vnde  den  veyrvndctwintich  mannen 

65  sduül  vnsdiedeliA  sin.  Ok  dat  da  koaetlad« 
jn  ejnem  widcbaUe  nicht  maeblidc  eo  sin  myt 
den  radePparsonen.  Huer  sin  se  machlick  vnde 
wonen  jn  eyuepi  anderen  wickboldcjs  nicht  sche- 

MdeUek.  OkhnbbeDdegOdemdemeynheidedeoM 
lade  to  hnlp«  Tejrradetirintidi  manne  gesät,  dai 
alle  artikell  dusses  recesscs  vorgescrcuen  vnde 
ok  hijr  uafolgonde  geholden  werden  den  giidcn 
vnde  ok  der  meynheit  to  gude,  vnde  deme  rade 
der  Stadt  beste  helpen  laden,  vnde  medewetten, 
wn  der  Stadt  gelt  vnde  gudt  voibeget  sij.  Der 
snlnen  manne  sclml  me  kesen  seosse  jn  der  Ol- 
denstadt, seease  jmme  Hagen,  seesse  jn  der  Ny- 
genstadt,  dre  jn  der  Oldenwkk  vnde  dre  jmme 
Sacke:  de  edmllem  iresen  van  dAi  gtlden  rode 

67  der  meynheit.  Ok  wes  de  ouersten  hefrundeden 
Ton  der  gemeynen  weyde  gebrockt  hedden,  dat 


enPodannes  dar  wedder  bg  kome.   Ok  schollen  C8 
de  bmwer  eyns  Tmbe  de  achte  dage  von  veyr 
sdieppel  moltes  beer  bmwen,  rnde  nicht  mar, 

niyn  mot  Ik;  woll  bruwcn.  alze  dat  van  older  we- 
sen  js,  vnde  nicht  jn  tweyn, Imsen:  we  dat  vor- 
breke,  de  scholde  vor  juwelken  Bcheppell  moltea 
yiS  sduUinge  nyge  to  böte  genen.  Bisondena 
kür  euboiien  mach  juwelk  bwwer  jn  den  tiden 
80  sick  dat  bchorcn  will  veyr  marschs  beer  bm- 
wen. Ok  en  schal  me  neymande  jn  dat  gehöhte  69 
Betten,  he  en  sij  denne  driitich  jar  olt.  Woret  70 
ok,  dat  jcmandt  vnsc  borger  beschedigede,  edder 
dat  er  nehme,  ediler  se  »löge,  de  vnse  vigent  nicht 
en  wore,  edder  alrede  gescheyn  wore,  vnde  wüste, 
we  dat  dede  edder  gcdan  hedde,  vnde  wnr  vnser 
borger  gndt  gekomen  irore :  dane  edder  den  schal 
me  8tan  na  liue  vnde  gndo,  dat  me  dat  vvr<  ke, 
vnde  dat  vnsen  böigeren  dat  or  gegulden  werde. 
Ok  en  schal  me  neymande  to  bürgere  nehmen,  7 1 
he  bringe  bevrif,  wnr  ho  her  geboren  aj,  vnde  wn 
he  van  dar  gekomen  sij,  vnde  me  schall  neyne 
Si  liotten  vnde  vorwisede  lüde  to  bürgeren  neh- 
men. Ok  ea  whall  p<>yii  vncrht  kindt  des  rades  72 
lehn^^bben.  Wnr  ok  vnsen  borgeren  dat  or  be-'^g 'Ii 
kommert  werde  dar  se  qwemen  bynnen  offte  bn« 
ten,  wur  enPodanns  geschege.  vnde  vns  nicht  gS- 
lick  togeholden  worde,  dar  entigen  schal  me  vn- 
sen borgeren  weddervmbe  gunnen,  dat  se  an- 
der Ittde  wedder  kümmeren  mögen.  Worat  ok,  74 
vjti  Idndt  bynnen  achteyn  jaren  ejn  berwode 
van  syncm  vader,  de  jn  gndt  vorstorue,  edder 
eynem  anderen  synen  frunde  toge  vnde  neh- 
me: vorstorue  dat  sulue  kindt  bynnen  achteyn 
jaren,  sodann  keerwede  sdiolden  de  vogede 
vomme  vorstonien  kinde  nicht  wedder  nehmen, 
noch  sick  ofiFte  ander  sine  frunde  amme  knn- 
de  ok  neynes  berwedes  bereden,  sundereu  vor 
eruo  an  syne  negesten  emen  mjt  aadarem  tjaien. 
nagelaten  gude  fidlen,  edder  dardathenbesoho- 
den  W(irc.^  Ok  schullen  viff  borgermestere  jn  al-  75 
len  viü'  wickbcldeu  eynen  sloiell  habben  to  dem 


1)  Im  Shb. :  Mjrt  B«yBes  gattet  gelde  icliall  me  kopen  noch  boten  edder  hinnen  der  Md.        S)  tweyw  mUr 

nicDtie  fTKheinen  im  Slih.  nicht  aMtgetdtloi»<-ii.  'A)  Verscltärftwg  der  Ge^et;e  in  LXJ[XVIlI,6—6.  4)  Im 
de»  jümgtrm  Uandtebr.  du  SUt.:  tines  vader»  lehn.      5}  Keryl.  LXJ, 
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groten  jagei^gell,  to  den  priuilegien  vnde  rech- 
ticheiden,  vi|de  wMnrae  van  der  Stadt  wegen  «m 
TorwgiUan  BohaU,  dar  BchoDea  nff  borgexme- 
St6ra  vte  »Ilen  viff  wickbelden  myt  eynem  yan 
den  veynrndetwintich  manneu  anue  vnde  ouer  sin. ' 
76  ük  schall  de  richtescriuer  alle  jailickes  dea  ge- 
richtes  bonek  jn  jnwelek  widcb«ld«*  bq  den  »dt 
bringen,  ofii  jenigem  Tnsem  borger  etUcker  arti* 
kell  nodt  wore  in  rii  htcs  hocke  vortekent, 
dat  he  de  to  aineiu  besten  danrtli  leren  vndc  so- 
n  ken  Boekte.  Qk  <■  mtell  na  doner  t^d  dc^iwuh^ 
ujtvnti  mdtodut,  tialgnt  oft«  nMgoit  kepen  ne  tu  '^ilriii 
tott«w  ofte  borgenchen,  nocli  lehngud  sick  iehnen  la- 
Kn,  dat  he  eddpr  tusp  borger  jmrne  lehne  uitlit  fu  hed- 
dea,  edder  sin  Tedcrlike  eruc  nicht  eu  wore,  jdt  en 


oyi  vnlNitde*  to  nto  Tnde  der  vejrvnde- 
twinticb  aumiie,  Tfhgench*  j»  ifieta  mde  hy  iteto. 

Dof-h  marli  tn  ilk  synrni  lehne  rollen  iilze  dat  recht  jg. 
76  Diwe  Torgescreuen  artikell  schal  nie  holden  an  all«  liat, 
«ata  we      Torineke,  de  idMide  dana  lade  i 
«de  ebe  de  «eddaaekat  dtotei  ^nde  dat  gedt 

wore  dai  he  so  gekoft  hedde  edder  ojk  gelegen  laten 
79  beddf.    Worct  ok,  dat  woine  !ilz<>  kope»  edder  Ichnes  rc- 
«ejgcrt  wordu  in  eynem  wickbelde,  üchall  de  sulue  dut 

sedar  bij  laten  nach  omt  jrfcaatniaee.   We  ok  vie- 

sehe  vte  der  gemeyne  fenge  vnde  de  vorkoffte, 
eHdor  Reit  darvan  nehme,  deme  wil  de  radt  vol- 

81  gen  myt  eyner  restinge.  Ok  en  schall  oeyu  bor- 
§ar  to  Bmnawigk  wonen  dade  kopper  lehitDe  bar* 
nan  edder  artse,  dar  be  anlver  rth  make,  vth* 
genomen  Swedeschs  kopprer,  dar  me  kettel  vnde 
becken  äff  make.  Wes  ouer  des  alrede  eyn  bij 
Sick  hedde,  dat  mach  be  vorarbeyden.  Wes  des 
mar  «ekem  lehidde,  schal  «tan  rp  dee  radea  mde 

81  der  voyrTndetwintii  h  manne  jrkantnisse.  <Hc 
en  schal  me  neymand<'  selten  vp  des  rades  borge, 
he  sij  borger  offte  borgers  sone,  ao  verne  dat  me 
den  dttr  bequeme  to  bebben  neckte:  war  des  Je 
okht  en  wore,  lehall  bq  dnn  rede  nide  T^rm- 
detwintich  mannen  der  stadt  vnde  meynheit  to 

83  gudc  stan.  Wur  dar  ok  vosen  borKfren  des  not- 


sake  anleghe,  nicht  julangen  mockteo,  de  schol- 
den'  ejne  nacht  harbargen ,  one  redelkktt  wit 
eten  nde  drindcen  genen.  Ok  aoball  jnirelk  bor^  84 
ger  einen  nabwr,  so  deme  ouerlast  von  eynem 

gaste,  kneeht<»  edder  anderNemc  geschefre,  so 
he  der  gewolt  eyu  rochte  repe,  jn  syner  notsake 
to  bnlpe  komen,  so  venie  he  ^horde  vnde  tot- 
nehme,  bij  brokeii  riff  eehlUinge  nyge.  Vnde  eo 
de  woldigcr  dar  ouer  '^ewundiget,  pehauwen  vn- 
de geslagen  worde,  des  en  scholdem  neyne  bruke 
liden.  Ok  we  sick  rppe  tagen  berepe,  vnde*  sy-  86 
ner  eake  halnen  ihren  wolde,  ecbolde  vp  den  radt 
vnde  veynrndetwintich  mannen  na  gelegennicheit 
der  sake,  nlVte  me  de  jiistaden  wolde  to  tugende, 
geutlick  inyt  wettende  der  ricbteheren  werden  stau 
to  jrfcennende.  Woredt  ok,  dat  eyn  hoHrerdt,  88 
sin  gesinde ,  knecht  edder  maget  fhrs  nodt  epi 
gerechte,  dar  für  wnic  cli  vü.-  uffte  j-noth,  repe, 
de  scheide  dea  aue  schaden  blnuj^^k  schulleu  87 
de  solter*  de  olden  woi||ieit  bddl^^den  strick- 
holteren,  dat  de  gedreygei  ein,  vndb  deArderÜh 
gelicke  sotten,  bij  cvneni  brokc,  ilar  wenle  herto 
{jrodt  liedreygerj  e  medc  wchimi  is.  Ok  schal  me  88 
jmme  Ilagen  tyuen  üromeu  uianl^parsonen  darto 
nehmen,  de  graoa  make  to  4km  dodan  oorperea 
gelick  jn  anderen  wickbelden ,  dat  ok  to  des  ra- 
des darsulues  jrkantnisse  stan  schall  Ok  schall  89 
de  edtjde  liiir  nabeacreuen  js,  alaua  luden  den  de 
▼«{yrrndetwintioh  manne  don  aebnllen:  Dat  gq 
horgermestere  helpen  keeen,  Tnde  kemmerers  hel- 
pen  eetten.  vnde  alle  aiiipte  byuuen  vnde  buten 
na  juwen  vilT  suiiun  der  stadt  to  bäte,  dar  ju- 
we  uuth  nicht  june  to  aokende ,  vnde  deme  rade 
helpen  reden  gSde  nide  meynheit  jn  eynicheit  to 
holdende,  vudc  neyne  dingk  besluten  van  vejdei 
mnnte.  edder  jenni^erleye  rekeuscliui)t,  edder  ny- 
ge vpsate  dede  schedelick  sij,  UdtJ"  cu  sehe  bg 
spreken  torugge  myt  gUden  vnde  meynheiden, 
vnde  to  rade  gkan  wen  des  ven  noden  je,  alle 
ampte  besetten  helpen  myt  tweyn  pnrsonen  der 
neyn  boi^ermester  offte  kemmerer  sg,  vthbesche- 


1)  VtrgL  LXIJI,  xyij.  xtiij.        3)  Im  Bkb.  in  jaweDwB  rieht».        8)  Im  Sth,  ta  bfwsssode.  4) 

de  B.         5)  Im  Shb.  de  soltfarers  rode  hendelera;  90rhtr  der  8aii:       »olter  gaiyk  nwlen,  dar  Sfu  ipMlui 

to  bebbc«,  dar  weote  herto  tbI«  bedrqrfarie  med«  gevesoa  is.       6}  IWt  m  teüM  Orifmäbm, 
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den  bordiWMi  Tsde  italheren :  dat  jaw  god  so 
MhdfM  «te.  De  T^rnidetirintieh  num  «drallen 

Pamptlicken  eyncm  erlicken  radt  in  synom  wick- 
beldc  helpen  kfzeu  borgermestere  bij  oren  cdi  n, 
Tnde  kemmerers  helpen  sett«d,  vnde  aHe  ampte 
bnteii  vnde  bjniMn  der  stadt,  yo  eyn  ampt  myt 
tTCjn  paraonen  edder  myt  veyr  parsonen  nach  ge- 
iranten  dingen,  vthbescheden  borpermcstcrs  vndc 
kemmerers  dar  nicht  to  to  brukende.  Borcheren 
vnde  stalberen  schallen  de  veyrrndetwintich  man- 
■e  belpen  kaien  jntlainpt  mytden  kokenhereii«  vte 
allen  viff  wickbclden  de  parsonen  to  nehmen,  ouer 
bordieren  sclial  ni-linn  n  hallff  vanime  rade, ' 
halietFvan  den  veyrmdetwintich  niaimen,  von  bor- 
genneaten  oflie  Ttn  den  gemeynen ,  ire  dar  be> 
•I  qweme  to  «ore.  De  anlnen  panonen  aehallen 
deme  rade  vnde  voyrvndetwintich  mannen  alle  jar 
twy«.'  rekenschupl  tlim,  al/«  .  ji  Michaelis  vnde  pa- 
schen, vp  ^i^Jsygeu^adttiuse  to  vorhandellen- 
de,  aUejn^ffiiie  tnaflkUe  vnde  vaa  den  bor^ 
gen :  de  anderen  ampto  schullen  eynes  des  jaret 
reken'*  vor  ilemc  rrulc  vnde,veyrviuk'twinfirli  nian- 

92  nen  darsulue»  vp  demeKygenstadthusc.  ük  schal- 
len de  Teurmdelnrinlieli  manne  schicken  ejnen 
Tan  den  oren  bij  cUe  (^mejaan  rades  kemmerer, 
alle  dingk  to  norhaadellende  wes  dar  to  donde  ja. 

93  Ok  wen  de  radt  dagen  schal!,  schnlicn  dusse  twey 
gelt  oüie  guit  dou  cj-nem  parsonen  do  darto  ge- 
aehidcet  wart,'  dede  rekene  vnde  betale  van  dec 
rades  wegen,  vnde  dat  myt  aerifUIoker  reken- 
scliupt  wcddcr  van  siek  In  anfwordende,  wu  dat 

94  Torteret  sy,  so  he  erst  to  hui-  kumpt.  Ok  scliiil- 
len  duie  vorgescreaen  twey  des  gemeynen  rades 
kemmerer  alle  jar  twye  rekenadinpt  «Ün  von  der 
Stadt  gade,  wen  de  borcheren  vndewstalherenre» 
ken,  vor  deme  rade  vnde  veyrmdetwintich  man- 
nen. Vnde  duBse  artikcU  schall  doch  stan  bij  deme 
rade  vnde  vejrvndetwintich  mannen,  na  gelegen- 
niolieTt  forder  to  schickende  wn  dat  alder  beqwe- 

96mest  wardt.  Ok  schullen  de  veyr\-ndctwintich  man- 
ne wetten  alle  rechtschcdint'liP  de  de  radt  deyt 
von  eruc  edder  anderer  swartr  sake,  vnde  de  jenne 
dede  weiden  forderen  sodanne  reditsdiedinge  bü 

1)  vode  balleff  B.        2)  rekcn  oui  B  crgümU  3) 


deme  rade  vnde  voyrvndetwintich  nuumeu,  schei- 
den de  koel  dSn  van  bsyden  pwrten.  Ok  dat deM 
radt  dnaae  v^rvndetwintich  manne  alle  vmbe  de 

veyr  weken  vorbode  vp  dat  NygestadtlniP,  vnde 
ohne  vorwitlicke,  wes  bynnen  der  tijt  van  ordel- 
len  vpgebracht     gescheden  werden  nn  jnhoMe 
dee  receases  myt  vpaeende  dea  radea  vnde  der 
veyrmdetwintich  mannen.    Ok  wen  de  radt  da- 97 
gen  schall  myt  forsten  offte  heren,  lydderen  vn- 
de Steden  sware  marcklicke  sake  to  handellende, 
dat  jdt  sdiee  myt  wettende  der  veyrvadetwintidt 
manne.   Vnde  de  denne  van  radeP  wegen  so  to  M 
dl T  dafrtlestinge  geschicket  werden,  schullen  den 
veyrvndctwintich  mannen  den  vorlath  der  dinge 
vnde  bandela  aSe  wedder  jnbridgan  vnde  beridi- 
ten.    Ok  aehnllen  de  veyrvndetwintleh  manne 
alle  ferndel  jves  myt  den  gilden  vnde  houetla- 
den  der  nieynheit  tosammende  komen  vp  dat  Ny- 
gestadthut,  dar  sick  to  besprekende,  offt  jder- 
man  wee  veylinge  faedde,  dat  men  dat  vorbringe 
dune  rade  vnde  der  gantzen  Stadt  tumc  1)esten. 
Ok  sri  hohbon  sijk  de  gildemesters  vnde  de  ho-  100 
uetludo  der  meynheit  de  macht  bc  liolden,  ilat  se 
alle  jar  eyns  toeammende  ghan  offte  komen  mö- 
gen, vnde  Intteren  de  veyrtndetwintich  iliiui>ei*Vn- 
dl'  of^  we  darjnno  wert-  edder  maiigk  wore 
gilde  vnde  meynheit  nicht  gedeiick  >  n  woro,  Hlt> 
tosettende :  vnde  dat  schal  den  jennen  de  so  vthp 
gesath  worden,  an  orer  ere  nieht  seheddiflk  lin, 
so  forder  do  dat  solues  nicht  vorboset  en  hed- 
den.    Vnde  vor  den  edder  de  so  vthgesatb  wer-  lOt 
den  schal  me  welke  ander  jn  de  stede  kesen  vte 
der  siiUefften  gilde  vnde  jpeynjieit  jn  den  uege- 
sien  veyrteyn  nachten^iil(Mtbgetti|gil  Yn-  I09 
de  wen  ok  so  wo  j.'.  k  i  ii  wfflire,  vnde  des  nicht 
Wolde  don,  offte  sijck  dar  wokle  vththeyn,  de 
schal  myt  ayuer  fruwen  vnde  myt  synen  knidereu 
von  atnnt  vte  der  atedti  vnde  der  eyn  jar  ane 
gnade  enberao,  edder  sweren  jn  syn  hnß  vnde 
dar  jn  eym  m  jare  nicht  wedder  vtbtogande.   Ok  108 
so  me  alli'  vtahe  de  dre  jar  den  radt  vornygot, 
vnde  we  deuue  van  den  gilden  vnde^  meynheiden 
deme  rade  weirde  vpgebradit,  den  offte  de  sdurf« 

offte  B. 
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dem  den  veyrvndetwintich  manaen  scrit'tlicken 
d»  to  Inttennde  na  TtlnriBinge  dusses 
denugeschapt  belangend«,  Tndewan  de 

denne  nicht  nochaftich  woren,  de  mögen  de  veyr- 
vudetwintich  manne  lütteren  vnde  vthsctten,  vnd 
dat  en  scbolde  den?  jenncn  ao  synen  erec  rode 

IM  mtdaaioheit  Tmehedelidk  «n.  Ok  sdndlen  dasie 
fiffe  geschickten  ran  den  veyrvndetwintich  man- 
nen sittrn  jn  allen  viH' wickbelden  denie  rech- 
ten äuiiüte,  vnde  dat  schot.  helpen  bringen  \\>  d>' 
montMiMde,  mde  weten  med«  darbg  wemme  duu 
tiaf  von  eick  gilt  edder  reate,  Tode  «es  denne 
dar  ouerhlift,  helpen  dat  schicken  dat  jdt  kome 

105  jn  der  stad-  beste.  Ok  achullcn  dusso  viffe  von 
den  veyrvndetwintich  mannen  den  de  slotell  be- 
▼olen  Hn,  alletgt  jn  de  tottenbonden  meda  gluui, 
Tsde  helpen  dar  rthalen  teilen  mde  tnee,  dat 


jdt  der  Stadt  to  gude  vorwardt  bliue.    Offt  ok  106 
jenieb  wwr»  jn  dttner  etedt  jmm«  nde,  mangk 
dn  T^jiradfllniBtieb  auuu»en,  in  gildm  oite 

mcynheiden,  dede  redeb  ofte  dadcden,  edder  je- 
nich  behelpt  socbten  de  den  eden  vnde  dusser 
vorstrickinge  eutigen  wore  dä^de  radl,  giide  rn- 
de  mejidmt  Tndeiklkgk  gedui  babb^P&n'  liff 
vnde  gudt  schall  stun  jn  desrades  mde  derve|r- 
vndetwinticl)  mannt'  hant.  Tbissos  rocesses  to  ey- 
ner  opeubaren  bekantuisHe  vnde  bewisinge  vest- 
licben  to  boldends  bebben  «iJIt^radt  der  «ted( 
to  RTonsiri^  nuer  jngflMPMntbcken  ne^en  «i 
(litsKcn  recessf'sbri  fT  tlon  bcn^on  na  Christi  TUes 
bereu  gL-bonlt  atDiHf  vi  yrteynlnuub'rstfln  dama 
jmme  achtenvndeachtigesU'n  jare,  auiiue  mytwc- 
ken  n»  der  dominikea  Ifiseriooirdias  drauni 


CXQ.  YERTRAO  ZWISCHSkf  BiTH,  GILDEN  UKD  HEINHEIT. 

U90NOT.30. 

Vm  dm  Mwmung  Ofi^mim,  in  iam  Mub  OMmmI»  Imd  ihnr  eigeim  Angäbe  mugefhrtigt 

v'urdr,  isi  hii  Sfiulfm-i'hivf  nur  norh  eins  rorhmulni:  Pergament,  26"  breit,  18"  hoch,  ynif  fünfzehn  Sie- 
gän  <m  >  grutma  Wada  t«  iVachskapsdn  an  FergameHtstreifen.  Das  erste  derseUten,  von  nickt  gang 
Se*  tm  DHrdhNMwr,  da»  Stord  i$r  Staät,  neigt  den  aufgeriÄMm  Ukom  Uber  wm  Mamräkm  mri^ 
tekm  Jtirei  Thiimteti,  iccMie  einen  mit  Zierratheti  besetzten  Giebd  stützen,  und  die  ÜmtoMß  MCIltiB'lff* 
gtuillt  ■  in  •  brpntfniik  Cnt/T  .  '< ,'  -ihrigen  futt  das  der  Knochen)iai(ergUf}e,  abwcicJumd  vm  dem  am  grossen 
Briefe  vom  J.  1410  (LXXXyillj  iutttgenden,  in  (Sacks)  ÄUcrtii.  dar  Stadt  und  des  Landes  Bradm. 
M  Xir,e  tAgAOääeii,  «m  seiUeeM  geteidmdn  JHnd  wd  dH»  Ummkriß  1*  kr  hnlnlNIItr  tic  Is 

bClfOttk;  das  (Jrr  Wechsler  und  Miimer  ifd  fast  zur  l'iilrnuflirhhrit  rirsrhilfffii .  srfinii/  nbrr  fjb  irh- 
foUtt  verändert  zu  sein.  Von  den  übrigai  Gilden  dagegen  und  von  der  JUciiUteU  sind  die  gleidten  Siegel 
mffdiängt,  wie  m  dm  gneem  Brief  vMt  J.  14i5»  Anf  der  BSdueäe  der  Ufhinde  hd  äne  Bamä 
de»  16.  Jahrimderte  ta^femerU:  de  grote  breiff  anno  etc.  zo  datort.  Hn. 

belwnnen  openbar  in  vnde  mit  dasBem  brene  var 
JOB,  rnse  aakomelinge  vnde  allcsßwcmc,  dat  wy 
vns  evndrechtlirken  vp  giffte  vnde  dato  dussea  bre- 
ues  gtuu  vardragen  babben  dorch  ejodracht  vnde  £re- 
Jwawiokift  «iDM,  niw  «ja  bU  daa«  aadtnn  to  Vit  • 
i«  lav  wHMMUMiww,  «r  «WIE,  wr  wow,  w  itmle,*  sOs  «atar  nackt  mddor  to  atada  thne  w 
golumede,  der  bcckenwaiten,  derbecker,  derkromer,  der  de  alle  dca  dat  der  etat,  deme  rade,  den  gildi-n  vnde 
scrader  vnde  korUewarten ,  de  gerne)  nen  gildebrodrr  van  gaatcen  meynbeit  to  DrunftPwigk  to  sclmd<m  komen  mochte, 
alle  duasen  Torgetereuen  gildeo,  vnde  wy  hoaeüudc  der  Tome  ersten  vnde  var  allen  dingen:  waredt,  dat  de  1 
tnda  gintn  gamynluit  hl  allen  fiff  «idcbaUsB,    tadt  jaalie  fDde  adder  güdSbradar  addar  , 


tnsnn  Wij  de  ladt  dar  ^  to  Bmaafwii^  ja 

den,  vnde  w\j  mcster  der  wontsuyder  in  der  Oldenstadfei 

jn  deme  Ilnpen,  in  der  Nigenstadt,  ok  der  'akenma- 
kar  jn  demo  Hagen,  in  der  Kigeustadt,  m  der  Üldenwigk, 


1)  AMtgehtten  vade  to  belpenda 
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te  mtjabA  im  tiekMta  Md«  vaa  »Ue  de«  gsbnokc« 
wegoi  dat  gewesen  befft  wente  vp  <Uto  dusscs 

brencB,  schall  irtiiPlickon  dort  vnde  machtlos  sin,  ake 
2  ül  idt  D&  gescheln  wore.  Ok  schall  dussor  geschieht 
vnde  baadelmge  wegen  neTmaadt  den  anderen 
m^i  wordeSf  wardcm  effte  scrifften  varwisen,  be- 
Seggen,  bewancn.  bescrigcii  edder  verleggiiige  don 
8  schall  effte  don  laten  jenigerlcyewis.  Wij  scbul- 
lea  vnde  irillea  ok  sampt  rnde  bisanderen  voret- 
mer  ensflickfln  hoMta  vnde  holden  laten  dat  stadt- 
reeht  vnde  dat  «drteSii^,  alxe  idt  erst  var  deme 

4  reoesß  jra  bcpripinpe  gewesen  is.  Ok  schall  vnnFer 
ejn  deme  anderen  viide  de  sine  wedder  komen 
laten  ti$  abe  frijheit,  wonheit,  olde  jbeAement, 
herlioheit  vnde  rechticheit,  gelick  he  touoren  ge- 

5  hadt  bafll.  Ok  willen  vndi'  scliuUen  wij  gildi' 
▼nde  mt'ynheit  ja  tokomonden  tijden  iicyne  vor- 
segttlinge  dSn,^^  en  sehe  m^t  witschupt,  willen 

6  vnde  fulborcMHpadea.  So  denne  t^j  dren  jap 
ren^lHtgaiigl^KervQdetwintich  manne  von  vns 
gÜQ^  villi*'  \  [ihi  tilm  bii  vns  den  radt  gesät 
wwen,  des  sin  w^  sampUickeu  auvreyugekumcn 
mbe  dar  stadt  vnde  Tnaea  besten  «iUen,  dat  de 
•dndlen  ueain,  aodatme  dernnnleern^dltlleb• 
7  ben  cn  schall.    Ok  schall  de  nye  recessesbreff  in 

dast'en  vorgangeu  dreu  jaren  gemaketTndc  var- 
segelt  geworden  ja  alle  siuen  stucken  vnde  arti- 
keDen  machtlos  vnde  nicht  hindende  ein,  vnde 
dar  vp  hebben  wij  de  gilde  vnde  mejnheit  mit 
wolbedachtem  mode  vnde  ripcui  rade  vnde  gu- 
dem  fügen  willen  den  vurbenanten  recesP  vns 
doBM  »de  ovargeaatwanlet,  den  gensßUcken  io 

8  Bomiehtende.  Ok  so  van  vna  gOden  vnde  xaeyn^ 
beiden  eyn  sunderlick  vorstrickaigeahyeffTan  vns 
pfiJiriiPTi  vndo  varsegelt  in  der  varpescrcuen  tijt, 
deu  äulucn  liabbcn  wij  vs  ok  deme  rade  ouerge- 

9  aatwardet  nde  machtloa  geaaoht  So  w$  ok 
adt,  gilde  vude  meynheit  sampt  Tflde  biAmde- 
ren  rdc  vnde  geloffte  gedan  habben  vp  den  ge- 
nanten recesPvarstrickingtt  vnde  anders,  schuUen 


•fl^dln  mde  vonaejiMDiraKdea  ein.  Okadnit  10 

len  vnse  borgere  ja  eynem  juwelken  wickbelde 
yo  eyr  yo  leuer  nye  borgerede  don  tü  merer  be- 
stendicbeit  dusser  handelinge,  vnde  sick  vartuer 
na  deme  rade  ahse  gelunrlam  horgwe  holden  vn- 
de schicken.  Ok  so  nq  vatbenompten  gilden  vn-  ii 
de  meynheidc  deine  ersumen  Ludecken  H'iüande 
borgcrmester  cynen  varpüchtesbretf,  ohme  bybe- 
stant  to  donde,  mit  lengerem  vannoge  auergeaen 
^l^den  hebben,  ja  beeproken,  dat  vriH  vaibe- 
'^^niteu  gilde  vnde  meynheide  ohme  den  nicht 
genen  ^  luiUen,  des  ho  so  tofn  de  vnde  eyne  be- 
nogiiigc  bafft.  Ok  is  farder  vurlaten,  dat  wij  de  12 
radt,  gflde  vnde  mqrnhaide  lelniUeB  vnde  «flkn 
vortmer  holden  den  varAeaAKoreff  in  aUen  anien 
urtikellfn  vnde  puncten,  de  twissclien  vnsen  vor- 
fiircn  vnde  vns  yn  vortijdcn  jra  jare  do  me  screff 
duüendt  veyrebundert  jm  viffvndevertigesten  jare, 
amme  dage  der  hilGgen  janefrnvren  nmde  Max» 
garcten  busproken,  befulbordet  vnde  varsegeltis, 
stedc,  vast  vnde  vnvarbroken  woll  to  holdendc, 
de  van  worden  to  worden  ludet  also:  Wg  de  nult 

aOsa  vif  widdMUan  

nadkaww  suncli  llaigMet«a.> 
Alle  dusse  vargcscreucn  stucke  vnJe  artikell 
sampt  vnde  hiPunderen  reden  vnde  loucii  wij  de 
radt,  gilde  vnde  meyuheide  der  stadt  to  iiruusl"- 
irigk  vnnPer  ejn  deme  anderen  in  gnden  tniwen 
•tede,  vast  vnde  vnTOrbvdcen  woll  tu  holdende 
sunder  u!li:  list  vnde  ^eueide,  \nde  diisscs  to 
merer  lucluiisse  habbeu  wy  vorgcnanlc  radt  der 
Stadt  to  BrunsPwigk  aeoret  vnd  wij  gilde  vnde 
meynheide  vnnle  aonderlidce  jngeiegeU  nithken 
gehangen  laten  an  dassen  breff,  der  twintich  sin 
jü  dorne  tale,  der  wij  de  radt  eyncn,  de  gilde 
malk  eynen  vude^  de  meynheide  in  den  wickbelden 
malk'  eynen  varsegelt  hg  vns  genomen  hebben 
na  der  gebort  Christi  vnnfea  heren  amme  ver- 
teynhundersten  dar  na  jmme  negentigesten  jare, 
amme  dage  sancü  Andree  des  hilligen  apostels. 


1}  Trtumumpt  du  grossem  Briefu  vorn  J. 


2)  im  Originale  in  attrit  vnde. 


3)  im  OngtnaU  vaak. 
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CXUL  EIDE. 

NKchstehemle  vierzehn  THdcsfonnihi  siml  iriihrnid  (hr  Jetcfen  lliiJfte  tlrs  l'>.  Jahrhioidi  rts  nuf- 
gekomtmn.  Vier  versdiiedeiie  Jlande  haben  tlte  1.,  die  2.  und  3.,  die  6.  mid  7.,  die  ö.  und  U.  tu  den  oß 
enoShidim  öMem  Coäex  ätr  Ättstaät  »ngttragtn.  Die  1.  ist  tiadt  eher  später  hhuruffefügten  IfeHs  ams 
dem  Jahre  1461.  Wctvi  (li'si:  Xoli^,  tne  es  allerdings  dm  ÄvMlu  ni  Iml.  vm  derscllk-n  Hand  herrührt 
wie  die  tinmiftefbar  sich  anschliettsetiden  Formdn  ä  tml  .?.  so  k,»inrn  r/i/s»  nicM  vid  simth  rntsfnmhit 
sein.  Dass  scIumi  vor  dem  Jaiire  1488  die  6'.  und  die  7.  huumjckommen  siml,  darf  daraus  ye-tcidoiuieti 
¥Miißiei^ä(MldritvemtA!ef<mgm^  dmere  ^  (0X,3)  detumtem  Bett  der" 

self'iti  eitiuinintt.  Die  S.  und  Tormd  aitid  ron  der  wiiii^iih'-n  fland  wie  der  vorstenderc  der  hospi- 
tale  ej'd  (CX^  JSJy  aber  entweder  vor  1488  oder  naclt  1490  aufya:cicJmet,  da  mwJi  e^mr  in  der  Jüaleitung 
m  CXJ  ongtftäirtai  Uebereinkmft  des  JBeeesses  vom  6.  FArvar  1488  tn  der  Zwischenzeit  der  JfaA  M- 
Nen  dootor  gdMt  et*  habctt  scJieinf,  Jedenfalls  alwr  ein  solc/wr  auclt  den  Vientndjnmn-^ini  u  ftütlv  itdttc^ 
ren  miissen,  teovon  in  der  8.  Formd  uiciiis  vcrUmtd.  Im  Sadcrr  (amIix  /itidm  sich  die  Fonndu  i.  7.7 
und  14.  Die  4.  ist  von  derselben  Hand  wie  die  Haihsordnung  tun  140.»  i^XCllIj,  und  wie  diene  mmiüen 
ätierer  Eide  geu^mOten:  dimi  Im  VeMkmg  mit  dm  ^duUe  «wteU  fm  die  GleieheeitigheU  leider 
Aufzrichmtufjrn.  Die.  13.  und  14.  Formd  folgen  dnn  Bratmtide  (LXXXIX,  1),  rühren  alter  von  einer 
Hand  Iter,  welche  eine  gleich  datKbeiusteJiende  von  1497  deHrte  Änfeeic/imng  gemaciU  hat.  Die  unier  5 
«AgeArueUe  Bukttäien  fOr  den  Watkter,  Artikel  xcr  det  OrdniartHS  mU  einigen  Znsäteen,  fdgt  im 
jungem  Codex  der  Altstadt  auf  der  meynheyd  eyd  (LXXXIX,  5)  und  statnnd  in  dieser  Gestalt  der 
Schrift  eu folge,  tcdche  die  der  StaluteCV — CVII  ist,  aus  den  nchtjriger  Jahren  des  Juhrltnnderts.  In 
den  Neustädter  Codex  endlich  ist  die  10.  Formel  von  der  Hand,  welche  die  8.  utul  9.  yesdtrteben  hat, 
und  an  einer  mtfutdt»  Stelle  die  11.  mtd  die  13.  Ftmd  tom  Sekretber  des  vorstdienden  Reeeaset 
eingdragen,  IKmI  dar  mi^ifShKm  Zeitfdge,  wMe  eiA  hienms  ergiebtt  sind  (New  Eide  nachstehend 
geordnet.  "  Hn. 


l  'Her  amcr. 

M  JDiit  willen  rechte  amen  vudc  meten  de  gantzen 
wto,  Ittfaiett  tat«,  de  tumen  vnde  4e  hdnan 
tmmen,  vnde  de  tdcenen  myt  der  stad  meike, 

vnde  dat  vath  sclial  holden  lu]  tunncn,  dat  halue 
vath  i(  tunnt  n  vnde  vii}  stoueken,  de  tunnt"  xxx 
•  stuueken,  de  lialue  tuune  xv  stout-ken ,  vüde  der 
stucke  neyn  tekenen,  id  en  holde  so  Tde  alz  ror- 
icreitea  edderiner:  dat  gijk  got  ao  helpe.  Actum 
aano  zun*  l^,  des  mitwekens  m  putzsteo.' 

I<9iee  teygelmeeten  ejt 
•  ''•*llat  iQ  dat  teygclvensk  dem  lade  to  fade  tnmdikn 
TorsUn  wiHen,  mde  dat  gQ  Tnde  jmra  gMtade 
holt,  brcdc  rade  dat  gcrode  dat  to  dem  teygethoue  hört 
Tau  dcDi  teygelhoae  nicht  wQlen  briagea  edder  bringen 
ktai,  Jd  geicht  nit  «attando  rada  ndborde  daa  Jae- 
■M  dem  dat  taygelhna  Tan  dea  radea  wegen  be« 


nalpn  is,  vnde  dat  de  t  rdc  dar  men  den  tey« 
gel  vau  oiaken  schal  to  sees  malen  slän  edder 
juwc  gcsiade  iriBeft  dm  laten,  vnde  de  erde  ao 
bereden,  dat  de  Inda  dannede  Torwaret  werdm, 
vnde  willen  des  rades  boltes  n»'rgen  to  gebniken 
wanne  to  dem  teygfle  to  berodende  vnde  to  ber- 
neude,  vude  nicht  to  juwer  bebouf,  vnde  willen 
dem  rade  aDe  dingk  mit  dem  holte,  mit  dem  ilan* 
de  de  erdt- ,  vnde  mit  dem  hemende  tmweliken 
to  gude  holden,  vude  dar  ru'vnc  ej^one  nuth  jnne 
Boken  ofte  soken  lateu,  vude  dem  rad  ore  holt, 
erde  mde  gerade  to  dem  hone  hörende  nicht  ni- 
antiikan  Torqnlden,  de  nile  gg  Birto  des  rades 
gesinde  sin:  das  gUk  ge«  ao  helpe, 

'Ho  tcpper  eyU  s 
Dat  gij  alaodaan  Embedkesche  bayte  ao  ^  hir  in  " 
der  stad  heller  aaDm  wflieB  radt  aellaa  latea,  lait 


1)  Aus  A.  HCl.  2)  .\ctum  —  pinxgteo  von  uner  andern  Hand,  anschrnund  der»elbm,  wdeke  die  MdM 

faifeeden  FormOn  getckrübem  hat,  doeA'niW  anderer  DMe.         S)  Jus  A.  cc  1461. 
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ne^K»  brunswikeschem  bcy rc  vuUen,  vnde  ok 
ander»  scrgta  sede  ▼«rm«KK«n  wUI<a,  edder 
mit  jmrar  «itecup,  id  tj  lijiiiiai  edder  bnten^ 

der  stad.  vuUeii  eddor  vormengen  latcn,  wenne 
mii  Wyrc  (iL>isulutn  iiaraer  »-nde  wcrdes,  al'.e 
Embekc's  mk  Kmbekesclien  beyie,  vnde  wa«  gij 
vth  dem  kellei-  aelIeD,  dat  des  redite  vuUe 
matbe  geueOf  viide  j^'we  geBiii<le  ofte  de  ienoe  de. 
mit  gijk  -ilej. '•1  rmicelogandc  truwclikcn  da  i  to  hol- 
deii,alze  j^ij  \orti>  n>t  mögen,  vmlc  ft\  :o  rebbeo  dat 
le  duaeB  Tollendes  optopormoiigendes  ok  anders 
nicht  en  don  wenne  aoe  Torgcsechi  U,  rade  ok 
vtb  dem  kuller  iiiulk<  ui  syiie  rochton  viilleii  ma- 
tbe gCUCD,  vnde  dat  gü  alK'rleyc  tollen  olt  vndc  njo 
dat  van  dem  bcjn  boret  dar  gy  den  tappen  insto- 
ken  eddar  insteken  laten  to  seUende,  aln  dat  ge- 
sät is  bringen  io  ouer  de  vcyr  wcken  in  de  tollcnboudc 
in  der  NigeustaJ  vau  alle  den  vateo  de  gijk  bin- 
nen den  Tcii'  wcken  gekomei*  eyn,  vndc  dal  gelt 
dot  gij  mit  dem  beyre  kopen  mgetalt  in  de  ke> 
sten  steken  de  darto  geschicket  is,  snnder  alle 
geuerde  vnde  genetb:  dat  ggk  god  helpe  vnde 
sjne  hilgen. 


4  *lle  ejd  borgeroMStere  to  kesende. 
JDat  gy  Tth  gyk  gekornen  radmaonen  hir  jn 

dem  Sacke'  vort  kosen  willen  die  borgcrmestero 
to  dusäum  drevuldem  rade  tu  dussen  negestko* 
menden  dren  jArsn,  de  jenne  de  gik  doncken  der 
stad,  dem  rade^  den  gilden  vnde  der  meynkeit  to 

Brunswi^k  iiutte  viidc  liequeme  wesen:  dat  gik 
god  so  belpe  vnde  de  bilgbon. 


6  'Der  wecbter  eydt 

LULt»  Oldtnst^idt  schollcdt  wtsea  SMS  «echter,  du 

»chulU'dt  wiiki  n  mit  orcn  waponon  alle  nacht  vor  de- 
ine wynkellere  edder  wur  ohne  de  radt  dat  hete,  von  der 
«dt  aa  dtt  na  mehtaUaefeea  ladt  mala  dat  jdt  dach 
Js.  Tada  dw  ariudtai  die  vadw  gaa  vor  imdlnadit  w 
da  dn  aa  aagrdliaite  vor  de  daie.  rada  nNkea  dea  la« 


den  to  Tppe  den  dorcn  alio  lange  wen  se  one  antwordea, 
fade  gaa  «addar  nda  vardi  b  dca  atrataa  ia  das  Ot 
daatadt,  nda  haUwp  dt.'  .mStt  ip,  dat  de  dan  nnm- 
ndtabliBit  shitrndp,  mde  seen  tho  oflft  se  vertuen  vorneh- 
men daiierie,  vorrcdtaissc,  mord,  edder  schedeliclie  siunp- 
ünge,  edder  lawuet  vür,  uai  se  dat  melden.  Vnde  efft 
«ar  tIi  vpatode,  dat  «we  dach  addaf  aacht,  i$r  adMl* 
den  sc  üiMc;f  .1  üc  vurhaken,  vndc  dat  vfir  Iciaclieu  belpcn, 
vndo  <'t>  Hiken"  wi  iiilcr  indruuen  vor  di'.t  »chransk."  Ok 
BchuUeo  se  (*e  kcdio  vnde  de  »tage  sluten  vp  vnde  tbo^ 
abe?  oae  da  ra£  Ja;  taaala.  Ob  adwldaa  sa  dea»  lada 
gaa  ooer  wUt  «nbe  hne,  vea  da  iid  dat  tva  «aa  Ad- 
der orer  weOnni  aascliea  iPte.  Vnde  wellirk  orer  eyne 
nachi  Tte  wcaen  wolde,  de  scheide  vommc  kcniruurcr  erst 
•rief  jehmen:  wore  be  vthe  in  des  rades  varue,  so  en 
dotfll«  ka  nannade  ia  daer  atada  habben,  aadan  ackoUe 
he  yo  ejnen  aodma  habben  in  siner  stedei  Ok  BclinUt 
se  brodt  vthropen  wemmc  dat  geuen  wolde  vppe  deme 
dederhoue.  Ok  schuld  se  belpen  buss«)a  vnde  stelle 
tnde  alle  xasscbnp  ao  dat  darto  kordt  ip  «da  aC- 
IinMt  vMi  dal  de  nd  «asehaa  laMk  €li  sdadd  aa  daiM 

wedder  hdpaa  aaifgen  luden,  wen  de  oppcrman  dat  von 
ohne  awniMll)  addar  wen  he  mit  der  lattiken  clocken  vor- 
«addar  entigen.  Ok  schnld  ae  belpen  Inden  to 
also  da  «oohaid  k,  «ada  adnU  deaw  rada 

to  dcnste  wesen,  wan  de*  radt  dat  von  ohne  essi  bcth. 
Ok  ea  schult  sc  nehmande  hueu  eddcr  In-Mim  dun  de 
radt  nicht  liden  en  wolde.  Ok  scbuld  sc  dar  acht  vp 
kebben  oft  den  naritet  we  vnflededi  makede,  off- 
te  by  deme  kerckhoue,  edder  vmbc  den  markedt 
vtten:  we  dat  ('ede,  den  scholden  se  (tandcn  vor 
y  bot:  we  ohne  despaodes  wegerde,  den  scbolden 
se  deme  rade  mdden.  Vnde  we  «teme  »de  de 
brdn  geae,  dar  soboldem  ohne  yo  Toodem  bro- 
ke  do  hcllelAB  jenen. 

Majigk  dussen  sees  wechtercn  schulten  wcson  twene  kf\r- 
wecbtere:  de  schnUetdat  achten,  dat  de  anderen  or«  kum- 


«gd  eya  Jn- 


alleyaa: 


1)  edder  bucen  in  der  HaniUchr.  tieei  Mal.  J)  Aus  8.  «e.  1463.  8)  ZwisOtm  Sacke  und  vort  Ram^ 
4)  Ätu  A:  ec  1485.  5)  £iise  Hand  ie$  16.  Jahrh.  hat  «s  de»  Band  gtfdtriebm  md  Um  eiHguduM: 
laddem,  ammei  vodp  #at  darto  hört  fort  wan  d.<(  für  geloichek  6)  Eme  Uamd  im  IS.  Mrit,  hat  aa  din» 
9mtdgudnriAm  wid  hin'  rinrfschaUet:  vnd  diriien  SS  gehona,  vnd  dataUaa  tcawaligan  narhagaai  7) 
gOamm  lada  «aa.       8)  in  «for  Ucmd»^.  den. 
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Dat  pij  d  ir  aclit  vp  hilij<f  n ,  J»t  juwe  riff  mcdekum- 
pane  dat  holden  mit  deme  wakende,  mit  denie  vrube- 
IMiie,  nk  dm  wlHte  M  dregcode,  »Isc  gick  vorgel» 

waane  de  rad  gick  dat  beneide,  vnde  woret,  dat  der 
vyupr  velUck  worc  (l<-  d<-K  akn  nicht  en  beide,  dat  gij 
dat  dem  rade  melden,  vude  dat  g\j  dith  don  na  Juwen 
«iC  tgtam  tk»  gil  bait  kamcB  vnle  nogeD,  ile  irile 
id  imc  i  aJc  iiLigedt:  dat  glPc.god  al»o  etc. 
DitL  schal  im-  ohntvseggenn  bij  den  oydt:  Wo- 
ret,  dat  de  lade  vppe  deme  dore  ohne  jo  nicht 
Umpnkaa  en  weiden,  dai  «n  leholde  n  orem 
•jde  nieht  schaden,  also  forder  dat  le  oien 
nü  ttMprekende  to  one  dedem. 


6  'Des  apoteken  «yt. 
CKi  aweren,  dat     der  apotdcen-dea  rades  tn- 

weliken  willen  vor  weflen*  vnde  le  in  wesen  hol- 
den' gelijk  efft  se  jiiwn  cj^en  wore,  doch  van  des 
rades  gelde  dat  me  juw  dartu  hundelagea  schal, 
vnde  efft  jtUke  materialia  dar  jnne  behooff  «eran 
edder  wnden,  dal  'dat  wfllen  den  ▼<nstend»* 
ren  der  apoteken  de  de  rad  dnrto  pesatli  hefFt 
edder  selten  wert  edder  jemandes  van  den  vor- 
witliken,  vnde  denne  na  beuelinga  vnde  geheto 
der  edder  des  solke  materialia  tntvelikan  bjm» 
nen  edder  baten  landes  kopen,  bg  juw  schicken, 
vnde  der  apoteken  edder  orer  materialibus  to 
juwen  egeu  nutli  vtgesecht  to  juwer  not  vnde  to 
gttder  wgf  nkht  geneten  bonen  jnwe  Tordingede 
vnde  togeeecbte  vaaune  »de  Ion,  vnde  «Ölen 

ok  nejne  egene  materialia  in  der  siiluen  apute- 
kcn  to  jaweme  egcn  nuth  hebben  noch  sdiicken, 
vnde  dat  gij  de  recept  de  juw  vnse  doctor  edder 
eyn  ander  doctor  toeeriflft  tmweliken  na  oren  ja- 
Iwlde  Tnde  nicht  änderst  willen  dispensercn  vnde 
inakcn,  vnde  efft  gij  etliker  der  part  f;<'l)rock 
bedden,  dat  schulle  gij  dem  doctori  vorwitiiken, 
vnde  irea  be  jnw  denne  Tort  secbt  jmr  daina 
richten,-  vnde  wee  gj  maen  bergeren,  boigendien 


edder  jemandes  byinn  i;  >  ddi  r  butcii  der  sfad  ma- 
ken  edder  Torkopen,  dal  gij  da«  votkopcn  vnde 
relmMo  «inen  ab  dea  ^  rad  i»  uyt  jnw  ejme 
gevrorden,  vnde  dat  gg  alle  gelt  vnde  golt  wat 
juw,  juwer  fniwen  edder  juwen  denercn  van  der 
apoteken  edder  oren  materialibuH  kerne,  ju  des 
rades  iusten  ja  der  apotekeu  darto  gesciueket 
tniwdiken  warpen  wUlen,  edder  dat  also  adacken 
dat  dat  «>lzo  gescbe,  vnde  d&t  gij  nemande  hüten 
der  st  nl  l)<M>;i  ii  ciidi  i-  vp  louer  ichtcf>wat  don 
willen  udder  vaa  juw  senden,*  gij  en  hebben  dajr- 
Tor  n«M  fwnde  ^[te  boigesi  ijk  vme  borget  eflte 
jnwonet  qrn,  vnde  dem  racfli  van  solktr  naaton« 
diger  schult  vnde  van  dem  gelde  datjn.wdeiad 
to  der  band  dcyt  auwisinge  vnde  rekenschup  don, 
wan  dat  van  juw  geesscbet  wert,  vnde  dat  gg 
vorgifft,venena,eorroeiiia  edder  abortiua,  dar  gg 
gijsßen  dar  et  schaden  bringen  mochte,  ane  des 
rades  doctors  virillen,  geheto  vnde  vulbort  nicht 
Torkopen,  vorgeuen  edder  van  juw  laten,  sunder 
de  IKtigen  bewaran  vor  eynem  ydennnnne,  vnde 
dat  0Ö  wjM  opiata  tovordersttitiMttnin  dea  ntp 

des  apoteken  kopen  willen,  se  svn  denne  be-tent- 
lijk  vnde  so  gedan,  dat  de  rad  dar  meile  bewart 
sij,  vnde  dat  gij  dem  rade  so  truwe  vnde  holt 
sin  vriDen,  also  eyn  num  ^em  beren  am  sebal, 
vnde  dat  gij  dussc  ouenbescreoen  stucke  vnde 
artikelo  alle  viiil<'  eynen  iPHken  bisundern  alzo 
holden,  don  vnde  lalen  willen  alze  juwe  vili  syn- 
ne  vtwisen:  dat  juw  gud  &o  hclpc  md^aUehilgeii. 
«Des  doeters  in  der  artsedie  «yt.  7 
Gij  sweren,  dat  gij  vnsen  Ijorfiereii  vnde  boi^er^ 
sehen  de  des  van  juw  begeren  jn  oren  noden  vn- 
de krauckheyden  helpen  vnde  raden  willen  tmwe» 
liken  na  juvrea  viff  synnen,  vnde  dat  g^  so  niekt 
bouen  redelijk  Ion  drengcn  willen,  vnde  dat  gg 
dem  rade  anwisingc  ^^lde  rad  geuen  willen  getru- 
weiiken  na  juwen  vill  synnen  de  apoteken  vnde 
«al  dare  jn  vnde  to  gebort  bedrepende,  vnde  »e 
jn  wesen  helpen  holden,  so  vele  alae  jnw  gebort, 


1)  Am  A.  ipMeiMiiir  I4SV.        9)  Vom  »pUenr  Rani  M  M<r  emge$dkMet  to  des  ndn  IwbI«d.         3)  bvten 

—  sendpu  '>f  (iwqrstrü  firn  und  dafür  von  drr  Hand,  teekhe  die  S  und  9.  FfinnA  gntUrid'  :! ,  \<>  I"  r,  <•  doi) 
geteUt  Dte  folgtndien  Warle  g\j  —  naateodiger  schult  »M  utUtistrkhcH,  aber  tmtdkiMend  Htchl  mw  <«<«  um- 
gakiff  Mm  «Mehm,  da  Hm  StriA  dureh  dit  WarU  efte  bsifai  —  sflW  MyMM  «Mtr  MrwMM  loentai  dt 
4)  jIm  J.  vdterti«  1487. 
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et  w^rde  van  juw  geesschet  edder  nicht,  vnde  dat 
gij  dM  ndet  hcaelik«  mt  dwM  jaw  ke- 
ine getruweliken  bij  gijk  boholdflnirilltn:  «Isejvw 
god  helpe  Tode  alle  bilgen. 


Ll.t]|at      dem  nde  nde  d«  Mad  t» 

tnnre  weaen  als«  pj  one  nm  dcnstes  wegen  plicbtich 
«yn,  vnde  d«t  gij  der  stad  rnde  <Iw  rades  hi'iinclike  dinek 
by  juw  beholden  willen,*  vadc  wau  juw  d«  rad  wes  an- 
^naato  ü,  drt  iQ  eu  dem»  nte  Mnftlikeii  edder 
imnitlilnii  dat  beite,  nde  oft  jaw  wi  dM  ndat 

gen  ires  iM-folon  wordi-,  dat  nij  dat  bynnen  vndo  baten 
der  tUdnajuwer  voroui  t  alsc  ^ij  best  kunnen  vnde  mö- 
gen mnea:  dst  jaw  also  god  helpe  etc. 

9  'ntamsa  nabenomden  eqdt  solninen  sweraa  de 

de  tuchnine  don  vor  dem  rade. 

Gy  swercn  samptlikcn  vnde  eyn  jowelck  van  juw 
bisundern ,  dat  gij  willen  seggeu  de  warhegt  de 
gij  wetten,  «aa  meo jnw  danumne  firageode  wart, 
ja  der  tniferdigen  sake  de  Bteijdt  vnde  twi» 

seil«  II  \.  i'>nl>  vndi'  N.  di's  anderen  deles,  vnde 
der  vmme  gauc,  bcde,  leue,  vrochten  i  ddcr  sun- 
derlikes  hates  willen  nicht  sparen  noch  vurhol- 
den:  dat  jnw  fpä  w  helpe  etc. 

10  *De  nige  eydt  der  dorwerdcr. 
tttt  Jl^tth  gs  nqrncrlejc  bejer  jn  vaten  edder  ja  tannen, 
qweck  Tai*  andere  wäre  ja  de  iladt  tetam  kMa 
do(di  dat  doer  dat       de  redt  lienhB  kaft,  gj  laten 

dat  erst  vortollcn,  rdder  norhaffUge  ponde  darvor 
entfangcn,  als  denne  u'y  ok  jii  jinvr  bände  plcgen 
tu  ueiucude  de  waciipLumagc,  deäulue  tuUi'u  vn- 
de wechpenninge  aehnlle  gj  nn  TorthuMr  den  lu- 
den sulacs  in  de  kesten  laten  steken,*  ofFt  ock 
jenich  man  weldichlick  den  wechjieuningk  nicht  jn 
de  kesten  steken  wolde  vnde  in  den  dreck  wor- 
pe,  den  idraHe  gj  TpnemeB  rode  hj  dennlnen 
eeden  in  de  kesten  staken,  ok  darroer  «esen  vn- 


de achtinge  darna  don,  dat  dem  rade  de  sollen« 
komeae  redite  toUe  «erde,  ok  dstgr  < 
ge  tntwdikai  bewarn  vade  keldaa  le  d 

vnde  dat  dor  anders  ncmande  aatimrden  dorch  neyner- 
leye  Uncs  noct,  vnde  dat  gj  alle  doste  dinge  dem  rade 
to  gude  holden  na  juwen  viif  sjnnen  alUe  gf 
Dde  BMfea:  dat  giek  ged  alao  Mpa  «aia 
hügea. 


'*JDe  nie  bruwerced.  .  11 

Dat  gy  to  eynem  bmvelse  beere  niehl  mar  •wvt' 
brawen  den  veer  soheppel  moltes,  yo  a  hiaqiten 
vor  eynon  scbeppol  to  reken<le,  \ude  dem  rade  jn 
de  tollenboedc  van  dem  üchcppel  moltes  xv  bruns-  '^'^Ul.t 
wicksche  aie  penninge,  vnde  van  den  entelea  himpten 
i|  nien  penaiag  er  gjr  dat  boH  aidea  lataa  geaea  wil* 
len,  vnde  nicht  mer  moltes  melen  laten  wen  gf 
dem  rade  vortziset  bebbeu.  vndo  de  molteken 
sulues  vthe  der  toUenboede  halen,  wur  juw  dat 
de  ehaAig^noetb  nicht  bsninipt,  war  gj  ock  to 
wettende  krigen,  dat  we  nere  tor  «ekea  hmiro* 
de  dan  eyns,  dat  gy  sodans'  jowen  borgermpstero 
willen  vnrmelden.  vthbescheiden  wat  de  rad  er- 
louet  jn  den  martzbceren,  vnde  duth  also  holden 
de  ivile  jnw  de  rad  dnasen  eed  nMit  T«irled :  dat 
juw  god  also  helpe. 

Ok  secht  juw  de  md  hcneaen  vnde  butpn  dnme  eede, 
dat  gf  tbor  weken  nicht  mere  dan  eyns  rude  ej- 
aatrlef«  beer  bivwia,  alte  dat  slOBataB  vw  q  hmS' 
wicksdie  nie  peaaiaga,  jd  erlone  denne  de  rad  jn 
den  martzbseren  mere  to  bmwende,  bf  vorimt 

X  nirirck. 

Vude  dat  gy  uergen  mere  beer  tappen  laten  daa 
jn  jawem  huse,  ok  bf  penen  teyn  mardc 
Dat  gy  solffander  jn  eynem  hnse  no^  aUijne 
jn  two  Imsen  niclit  bruwen,  by  pcnen  x  marck. 
Vnde  dat  gy  neyn  beer  bruwen  na  vnses  heren 
himmeUut  dage  dat  gjTormartibeervcNtkmveD 
willen,  hj  voilast  des  vthgesaaden  been,  vnde 


1)  Aus  A.  cc.  1190.  3)  Mä  bltuserer  Dinte  als  da»  Folgende.  3)  AutgeUui^a*  aber  von  einer  JJaitd  des 
IC  JaWk  «M  Xamäe  naehfHmgm  de  wyle  gjr  leaen.  4)  Atu  HT.  «a  UDO.  5)  JItoe  Bmi  Jm  Hl 
Jahrfi.  hat  (in  drii  Hund  fjr^rhrirhn,  und  an  dirnrr  Strilr  eiiigefcludtrl :  ok  de  lekcn  vth  dor  tollonbodo  vnde 
Bolen  iu  de  kisten  latL'u  stt^ken,  uk  neyn  mel  in  dat  dor  raren  vnde  komen  laten,  gy  bebbeu  darvon  ersten  dat 
tekea  Tili  der  tollenbode  eddar  dat  Mkea  b4  der  <Mbfr  nolea  eatftagn  oft»  damon  aoabaflUge  paada^  6) 
».  ae.  im.       1)  El  wir  MnUUktt  don  lad  i 
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aarto  Tor  jowelck  vath  dem  rade  sunder  goade 

marck  to  gmeode^ 
Ok  neyn  martzbear  Tthaenden,  jd  bj  denne  er- 
sten besiclitiut  t,  prprouot  vriflc  hrsmocket  dorch' 
denjennen  deu  de  rad  dartho  setteade  wart,  by 
YOrmidinge  teyn  marck. 

Tode  dat  vatb  bcen  oiebt  myn  dan  xnj  aehil* 

linge  olt  Torkoepen :  we  des  bedragen  worde,  schol- 
de  dem  rade  yo  van  dem  vathe  jn  eynermarck  Tor- 
fallen  syn. 
II  Htt  snwckar  vjA. 
mi,t  CI7  awereDaampt  vnde  bisundcrn.  dat  gj  willen 
Ifet  beer,  wnr  py  diirllio  gefordert  werden,  hv 
■aeeken,  vnde  ua  juwen  viff  Bjonen,  vomufiten 
vode  mogenhait  Tonrareo  da  goeda  daa  aolaaii, 
mda  «naodana  nicht  aparen  noob  torkolden  vm* 
me  gaue,  bede,  leue,  frochteo,  edder  niune  aon- 
derlikcs  hatrs  willen:  dat  juw  god  etc. 
Ok  secht  juw  de  rad  buteu  den  eyd.  dat  gy  neyne 
Täte  martzbeera  myt  dem  laaven  Tndeidem  B  ta- 
k>  ii>  VI  dat  ni<'ht  geamet  qr. 
Vppe  (lat  ok  fortiiii're  ncmnnt  sick  jn  der  vnwet- 
teabeit  des  eedes  vode  bysetteden  artüde  myt  oren 


penen  entschuldigen  dorue,  so  syn  de  vp  eija  jo» 
welkradhnagdieoget:  wa  daa  to  doanda  bafft,  da 

mach  dar  by  gan  vnde  seck  darjnne  bcsichtigao, 
wes  he  ToipUchtich  ja»  vnde  Tor  schaden  to  «a- 

reiuie. 

«Duth  iS  de  eyt  der  mohre.  ig 
Dat  gi  noch  nement  van  jnwer  wagen  aeynerteje 

kom  entfangen  in  de  molen  to  melcnde,  deP  rar 
dcP  mettentckcno  darvan  en  sin  erst  in  de  kiste- 
ne,  nlse  sick  de  dar  vp  boret,  vode  dem  rade  den 
alam  tmweliken  to  gada  holden,  alaa  dat  eyr  ga> 
wesen  hefft,  vode  dat  gi  allerliande  kome,  dal 
pik  in  de  sulnen  molon  izclirocht  wordt  to  meleu- 
de,  den  luden  truweliken  vorwaren  vnde  juwe  mc- 
deknmpane  vorwaren  taten  na  juwen  viiT  synnen, 
alae  gi  baat  knnnen  vnde  mögen,  da  wfle  idt  dem 
rade  behaget:  dat  pik  pod  also  helpe  vnde  Ulgan. 
'Duth  iP  de  cyt  der  niolenkncchtc.  |^ 
Dat  gik  bevolen  wart  to  melende  van  juwen  he- 
ren  vnaen  borgeren  ore  gndt,  dat  malkem  ein  gndt 
wcddcr  in  de  secka  geschicket  werde,  v  ndo  gi  do9 
nicht  vnrodeliken  ganateo:  dat  gik  godtalfloliel- 
pen  vnde  hilgen. 


CXIT.  HERZOG  HEIMBICHS  DES  ALTERN  MARKT-  UND  MÜNZPBIVILEGIUM. 

1498  Aug.  9. 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden ;  sie  folgt  hier  nach  einer  im  dritten  G». 
dctikbuche  des  linths  unter  dir  Ucbrrscin  ift  hertoppn  Ilinrekes  willrbrciT  ilor  fryen  markedc  vnde  der 
munte  to  slaude  angelegten  Copie.  Hiernach  ist  iie  auch  in  Bodes  Mütutc.  Niiadisens  197  abge- 
Jbudtl.  Hn« 


HTy  Hinrek  de  eider  von  gots  gnaden  hertoge 
toBranawigk  vnde  Lnneborcb  etc.  bdtennan  open- 
bar  jn  vnde  myt  doaaem  brene  vor  vnR,  vnae  er^ 

nen,  nakomen  vnde  aUwama,  dat  wy  den  ersa- 
men  dem  rade  to  BruDSwigk  vnsen  leuen  getru- 
wen  vth  sunderliker  toneginge  de  gnade  gcdan 
hebben  vnde  genen  obnn  vnde  den  oren  de  gna- 
de jegenwoidigen  in  crafft  dusses  breues  vor  vnP, 
*  vnee  emen  Tnde  nakomelingo,  dat  sc  bynnen  der 
Stadt  Brunewick  twe  irye  markede  alle  jar  heb- 
ben vnde  holden  mögen»  tkk  der  gehmkan  to 


crem  besten  vnnd  de  verkündigen  taten  vp  (yde 
one  drechlicL  Wy  willen  ok  den  kopman  vnde  S 
andere  de  de  ftyen  marinde  besoikende  werden 
myt  crem  gude  vnde  Ikuic  vp  wontlikcn  tollen  jn 
TDsenn  landen  vnde  gcbcdcn  beschütten  vnde  be- 
schermen.  So  ok  eyn  bystrate  vnde  eyn  wech  s 
doreh  de  trendell  vorgenommen  j0i  worden  honen 
olde  bcrkomingo  myt  mennigerieye  goderen,  dar 
vnso  tollen,  ok  der  vnsen  neringe  jnne  bcsweket 
vnde  vorkortet  warth,  willen  wy  darvor  wesen, 
datenaodanPaiebtnihergeachein  schal,  snndarai 


1)  Im  itr  OmlMkr.  doeh. 


9)  itef  &  «B.  liaa       8}  JbuN.ce.  1497. 
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Oft  oldwi  iMilcomende  don  dotjguiek  to  Bnuit- 
4  wii^  hebben  vado  holden  schuUen.  Ok  bebben  wy 
deme  ▼orbemeUen  rade  to  ßrunswigk  togesccht 
vndeiriouet,  dat  se  mögen  beneuen  orem  bruaB» 
iricicBMb«D  pennigk  viMehMleliek  onr  gereek- 
tkheTt  rp  ore  mante  nig»  mimte  «km  vnde  de 
metigen,  dat  der  twolffc  cynen  nien  P,  vnde  x 
nie  1^  vp  cynen  j^ulden,  vnde  drittich  P  nie  vp 
6  ejne  mark  gan  schullen.  Dartu  mögen  se  dichte 
nonte  ihn  mde  de  letten  na  werderinge  des 
•  lalnen  nigen  pennige^  aleo  gemetiget.  De  ralue 


mwite  jn  aUem  nam  fbnteodome  gdiek  jn  der 

Stadt  Brunswigk  ginge  vnde  geue  sin  schal.  Dat- 
868  to  forderer  orkundo  vnde  ineror  bestendicheyt, 
dat  de  Torbenomten  puncte  alle  sampt  vnde  ejn 
jtHek  birandereii  acbdlen  van  vnP,  meen  ernea 
Tsde  oakomeltDgea  steda  vast  gebolden  werdea^ 
hebbe  wy  vnse  jngesegel  wytliken  gehenget  hctcn 
an  dusscn  breff,  de  pegenen  ist  na  Christi  vnses 
heron  geborth  duseat  verhundert  jmme  achte  vn* 
de  aegeodgesten  jaro,  amme  anende  BaactiLaa> 
rentü  maiürie. 


CXV.  CXVL  IfÜNZEDICTE. 
1499. 

Fb»  den  nadktUAetide»  fteidm  Mibutdidm  itl  das  enie  hier  wie  schon  m  Bcäes  MSnms. 

NSachsens  199  aus  dem  dritten  GedenkbucJie  des  Jtaths  ahgedrurlcl,  in'  flie  SS  f> — to»  gleicher 

Ilnml  nitrr  mit  andrrcr  Dinte  wie  die  rarhcrfieliendcti  aiifiirzeichnei  si\id.  Da<  :u-rifr  fiiulrf  ffirh  dort 
nicfU  und  fdgl  hier  tiach  den  beiden  Uanthdirifien  des  Shigtlxtkes,  icddiea  dagegett  das  erste  mchl  hat. 


Ho. 


CXV. 
1490  Sept.  22. 


INs  rades  to  Brunswik  erastlike  meninge  jl>  vn- 
de Torthmer  vel  Tnaorbroken  gebolden  hebben, 
dat  men  vp  saate  Hiohaelb  dach  na  giffte  doeeer 
OVltfltcriSie  negestfolgende  hj  den  brnnsw.  nicn  pen- 
niifcn  schal  kopt'n,  vorkop<'n  vnde  ;ill(ti  IkiiuIiI  fo- 
ren,  ok  dama  bruwen  vnde  backen  so  besehe - 
delidc,  dat  de  brower  eyn  ttooekea  beyere  Tor 
tw«  bTonew.nie  penninge,  eyn  balff  etonekea  Tor 
eynen  brunsw.  nigen  d,  eyn  quarteer  vor  eyn 
brunaw.  nie  scherff,  den  bolteken  vor  eynen  ler- 
S  ling  geuen  schullen  vnde  andere  nicht.  Dergcli- 
ken  edial  de  dat  brot  Tan  den  bedterennacb  eo> 
danem  vorgescreuen  nien  gelde  gcbackea  werden, 
cviii,}  3      ickallen  de  brower  nicht  mer  des  vmne  de 


achte  (läge  cynii  bruwen.    Vmme  de  merF'beyer  4 
vnde  ernebojer  wel  de  red  to  einer  tydt  rp  ra- 
den.  Forder  iral  de  radt  dorne  torgeacreaea  nige  5 
brunsw.  munte  wesselen  van  der  muntsmede  vor 
gülden  vnde  vor  de  bonengcscrcucn  vthmunte.' 
Gegeueu  nach  Christi  vnses  heren  gebort  xiuj ' 
dama  jmme  zaz  jare,  amme  mandage  na  laaoti 
Mauricü  dage  vnde  siner  geeelecoff. 
Ok  sy  wytlik  allen  liorgeren  vnde  jnnewoneren  6 
dor  Stadt  Brunswik,  dat  men  alle  schulde  dodo  gcma-  ' 
ket  sin  wento  vp  dusson  sancti  Michaelis  dach  myt 
•odaner  weriag«  so  sallUaf  e  ginge  mit  gene 
gewest  iP,  alse  drittich  nie  scliilünLre  der  suluen 
weiioge  TOr  de  marck  to  rekende,  beulen  aehaL 


1)  Sü  wirtl  in  dem  tugkich  pubHdrIm  hertoglichen  EdieU  d.  d,  1499  StpL  12  (m  Bodea  ilümtc.  NÜacJuent  VJÜ) 
dßU»  angnelatt  dat  de  grate  Gealenche  grone  nklit  wetdiger  mSa  beter  jP  wan  achte  bronsw.  aodaiwr  vpge- 
BBnten  nion  pcnninpc,  de  Gol'ierschc  geP  penuiii;;  grosso  iu|  hrunSW.  Biw  pennin^'e,  de  Gof-icrschP  vndr  linititi.M- 
adw  kortelinge  driddehalaeo  dcrsuluen  bruosw.  nier  d,  de  olden  Hildeowinscbcn  grossrn  royt  dem  rudenkrantze  dre 
anüigo,  de  HSdenemMhe  vnde  Embeckmbe  kortelinge  twe  bnmtw.  penninge  rnde  eyneo  ferliog,  de 
groBsen  verdehalnan  bniBV.  fanetagh^  de  liltHfWfflif  groaae  te  Bmeaw 
BinA  de  olde  Labackache  achiOiger  aaf  bninaw.  penda^  de  eie  Lab.  a^il^  t»  I 
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7  Fforder  scbullcn  alle  tyn^e  dede  «or  du>»&er 

xjit  wento  vp  dnamii  nacti  Mkhaeli»  dach  be- 
4ftg«t  w«r4«a  mjt  4«rTorb«rord*n  werin- 
gc  «tricbtet  werden,  vnde  vor  paschen  tokumff- 
ticih  lebal  mea  neyne  tjnße  by  niea  pennigen  ge- 
tun.  Daune  lehal  me  ( jar  by  nien  d  d« 


vornoigea,  vnde  denne  also  vordanne  alle  tydt. 
Dm  d»ehl»D*r«a  »ii«r»clialneafortkBeriiadi 
▼Oimoge  des  echten  dinges  by  nien  peunigen  loe- 
Dpn.   DarnMh  macli  sek  ejn  jowelk  wetten  to 

richtende. 


CXVL 


1  Bad  mda  radnnNWii,  g^dameater  vnda  hoaat- 

Inde  sind  einidi  geworden,  d.it  dassc  nig«  pen« 

nigk  geslagpn  ejn  penigk  ?ihal  sin,  darhij  kopen  TD- 

2  de  Torkopen  vnde  alle  bandel  medc-  don.  Vudo  Jt\)  nigo ' 
pnigk  am  adiilliag^  Mlitetwhwii  lehilliBg  e7nftnliag^Ttt> 
de  M  iwd  drittieh  •eUDtaig  «fiie  marck  golden,  tiide  de 
guido  tcyn  niRo  scliillins  geldcn,  vnde  (Ire  gülden  eyne 

S  nuurck.    Vnde   wat  vppe  snnte  Mjchaelis  dage  tin^ 
^'*-*  aelnlt  bedaget  wonte  efte  «ere,  dat  •choldem  mjt  der 
■■■te  betalen  abo*  in  Tertidea  gegnldea  beft 

4  na  Gossolersche  weringhe.  Ouer  na  der  gesatten 
tijt^  denne  by  dussem  iiigen  penigk  krossen  be- 

5  talen  vnde  gcueo,  darna  bai:ken  vade  bruweu.  Vnde 
deaae  ia  den  aratkomeade  paaachea  ju  den 
jar  vcfft^nhondart*  aa  den  aigen  gel  de  tynfe, 
Uffgedinge  frem-n  viulc  bi>taliMi  sc  hui,  vnde  so 
TOit  vnde  vort  de  jare  volgeude  ju  drittieh  nige 
•elunnig  der  aigen  brimawidadieD  pcnnigk  vor  de 
nailc,  mda  ao  vordan  da*  bahia  mark  rade  fiL 

4  Der  tejn  kroaaoi  fj(p%  den  gvlden  gealagen  ain, 


der  aoihal  «jn  geldan  twolffe  der  nigan  bninawklt- 
achen  pennigk,  vnde  der  twintich  vppe  den  gol- 
den gealagen  sin,  der  sdial  eyn  sesse"  gelden  der 
nigben  brunswickscher  peuige,  vnde  der  verlieh  vp- 
pe den  golden  gealagen  aui,  der^  adial  eyn  gel« 
den  dra  der  ai|^en  brnnswickscher  pennigk.  De  7 

prote  Gogsflcrscbe  krossc  achte  pennigk,  deMattioa  • 
krosse  verdehaluen  prnigk,  de  HildeatemKlie  mjt  dem 

mdcnktanae  dre  peuiigk,  de  ander  HUdeesemsche 
gebeten  de  kwtling  twi^j  penni^  j  forling,  twegr 

hole  Hyldeäsemsche  eynen  penigk,  de  Gottimsche 
krosse  twey  pengk  ,i  ferling,  de  Embeckesche"* 
krosse  twey  penigk,  de  oldc  Lubscbe,  üambor- 
gar,  Wyaniar,  Lunebocgar*  sobilliger  eea  pen- 
de  njgß  aolilligar  viff  pennigL**> 

Do  andiT  vthmiintP  do  bir  nictit  bpn..''ir  «in.  de  wor-  8 
den  pUt  vorbodcn  vppe  des  rades  behach.   Vn-  * 
da  Toxdar  de  Ttbnaate  hir  beaenet  dar  wel  de 
nd  tju  iqeejnd  hebben:       daijnae  gevek  «otda,  wd 
de  rad  daiaa  aettaa  oft  plat  «wbedaa. 


CXVn.  PRIVILEGIUM  HERZOG  HEINRICHS  DES  ÄLTBRN. 

1503  Nov.  13. 

Das  Original  im  StadlarcJiirc:  Ffrtjament  H>"  hrrii,  I'>\/i"  hoch,  nn  Tercjmnnü streifen  ein 
Siegel  von  i'y^"  Durchmesser,  ueJchis  den  mit  dim  I.lhrm  und  den  Leopankn  quiidrurtcn  Sciiihl 
und  auf  einem  Bande  die  Umschrif  t  s' '  ^iarici  öri '  9  fcniorie '  brnfnictris '  tl '  Intligtf '  huti»  eeigt, 
tm$  grünm  Wodka,  t»  etner  IToeUhqMel.  Äirf  der  Rüdueile  dar  Orkunde  von  jüngarar  Band: 

Kleines  privilcL'.  Ilinrici  des  oldcrn,  Wilhelmi  sone,  dusses  hertog  Hinnr.  des  jungem  vuder.  Sie 
ist  fjrdrucH  in  lUtlimeiers  Chron.  n  /7,  'I'Ii/s.  homaij.  I,  11 '1,  llt.  cxr.  Jiin?  f  11.',.  MU  ihr  seid  die 
lieUie  der  sogenannten  „Kleinen  UMcbriefe'^  ein,  teeUite  von  da  ab  neben  den  altJtergebraciUen,  nun 
id»  «jrrocss*  MiUaraAiadenen  kargAaM. 

1)  nigc  fehil  der  jungem  JIand»ehr.         9)  In  der  jikngrm  Handtekr.  alw  it.  3)  In  der  öUern  Handaehr. 

WH  der  tijt  gMititen  lijt  1    In  der  liUem  Ilaudiichr.  wird  an  dieser  SltBe  doa  mederhoU.        5)  In  der 

jaa^mt  Mmdiekr.  vor  de.  6)  Die  ältere  Bandtekr.  mederhoit  hier  der  eja.  7)  in  der  ältem  Band- 
$ekr.  dat  Üi  dur  dÜUni  BamiHkr,  Wmheaab».  9)  in  der  jungem  Bandiakr,  aal  Lmeb.  10)  Keryl. 
CXIW,  n.  1. 
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Vonn  gots  gnadenn  wy  HoBiick  de  dder  hntoge 
tiio  Brunswig  Tinid«  Lunebarg  etc.  bekennen  opm- 
bnr  jnn  vnde  mit  diessi m  hrieffe  Tor  nnne  vnde 

vnse  pruon,  dat  wy  vus  mit  den  ersamenn  vnn<!pn 
leuen  getruwenn  dem  raide  vnser  stait  Brunswig 
gutlflcen  Twejniget  Tode  Tertn^en  bebben  aller 
jrrige,  twietnehtvnde  widderwillen  die  jenii^erley 
vis  twuscbon  vnn>  vridc  ohrno  morlitin  frcwr-t  sin. 
Dichtes  vthbesciieideu,  vuade  hebben  vus  mit  oben 
nie  vneni  ▼ndirsathen  vnde  lethmaten  Tnses  for- 
rtendones  tbobope  gesetb  vnde  than  keginwir- 
tigen  jn  vnde  mit  craffk  diesies  brieffes  jn  diesser 

1  nabcschrcucn  wise.  Thom  ehirstonn  lu Mn n  «  v 
TOS  TorpUcbtiget  vor  ths  vude  viisi^  t  rutii  licm 
raide  tko  Bmnawig  ^nde  denn  oberen  tho  boldenn 
alle,  obere  prinilegia,  gnade,  fiiebeide,  Torschri- 
viogo  vnde  olde  herkoininge  von  vnsen  vorfurstcnn, 
eUern  vnde  vns  sulueat  gegeuen,  so  wy  oben  dj 
reide  be«^{cit  mde  beetetiget  bebben,  vnde  «iUen 
obenn  die  fordir  voraiegeb,  beetetiget  vnde 
holdenn,  wor  die  niclit  rcidc  bestedigen  vnde  ver- 
sigelt weren,  vunde  willen  des  vnde  vpi»  vnse 
recbticbeit  jo  ehir  de  ■  leuer  die  buldunge 
von  dem  raide  tbo  Bmnswig  vnde  den  oren 
na  woentliker  wise  entpfangen  vruio  se  ock 
ynde  die  oren  als  ore  bflmldigede  landesfurstc 
tegen  ydermanue  bcscluittcn  vnde  vordediugeu. 

a  Thom  andern,  wor  wy  segil  vnde  briefe  hebben 
von  dem  raide  tbo  Braniwig  vnde  oren  vor&m 
gegeuen.  die  willen  sie  uns  vndo  unscn  emen 
holden  mit  dem  vudirscbeide,  dat  wy  sie  dee 


Doglicben  beeorgen,  dat  de  derfaalnen  aadige 
von  andern  bermn  vorsoi^t  vnde  vorvart 

mogin  werdin.    Derj^Iiken  willen  wy  vnde  vdsp 
pruen  widderurabc  dorn  raidc  tho  Brunswig  segel 
vnile  brieue  holden,  die  vnse  vorfursten  vnde  el- 
dem  vor  sick  vnde  die  eruen  wie  ock  satoeit 
gepi'ui'ti  lii>bl)(':i,  fitj  vmbe  den  andern,  allet  ane 
•.'«Mii'rdc.   Thom  dnuldcn.  wor  wie  des  raides  tho  3 
Brunswig  tbo  eren  vnde  rechte  mecbtig  sin  rode 
des  Widerpartes  nicht,  oder  dat  die  snlue  widder 
parth  jn  geborliken  Steden  rechts  vorweigennge 
dede,  vnde  dat  sick  des  de  rait  na  vnsrm  mede- 
raide  holden  vnde  heben  willen,  dar  en  willen  wy 
deu  raitb  tbo  Brunswig  nicht  vorlaten,  sundem 
des  den  rait  vnde  stait  tho  Bmnawig  mit  Isoden 
Tnde  luden  reden  vnde  entsctten  helpen,  vnde 
so  widderumbe  jn  aller  wise  de  rait  vnde  stait 
to  Brunswig  vns  verplichtiget  wesen  willen,  jdacb 
wan  dat  geaebem  sdiolde,  dai  dan  iodans  gesche 
mit  raide,  wettende,  willen  vnde  Iblborde  vnser 
vnde  des  raides  tho  Brunswig,  so  dat  ein  des 
bie  dem  andern  bleue.    Dat  wie  allet  wu  vorge- 
Bcbrcuen,  gcreden  vnde  louen  vor  vns  vude  vnse 
emen  dem  raide  vnde  stait  tho  Brunswig  jn 
guten  waren  truwi  n  stede,  veste  vnnde  unuor- 
broken  wol  tho  holdunde  sundcra  allen  behclp 
vnde  geuerde.   Hebbeu  des  tbo  orkunde  vnnse 
jngesegil  an  dieesen  brieff  witliken  doben  beogen, 
vnde  gegenen  nn  Oristi  vnsea  beren  gebortb 
viffteynhundirt  vnde  drie  jaie  am  mondage  aa 
sauet  Martins  dage. 


OXVHL  HOLDEBRIEF  HERZOG  HEINBICHS  DES  iLTEBN. 

1S03  Dee.  13. 

Das  Original  befindet  sich  im  Stadtarchive:  Pergament,  21"  hrcit,  14"  hoch,  mit  Herzog  Hein- 
richs Siegel  von  ^  V«"  Durehmesser  atis  grünem  Wachs,  in  rimr  Wnchskapsrl  nn  grünen,  rothen  und 
g^tm  Seidensträngen.  Dasselbe  zeigt  von  zwei  Löwen  gehalten  den  vierfeldigen  Wajjpenschild,  dariAer 
4m  fOorSutm  Häm  mU  Federimdt,  Sididn  und  Pferd  und  mtfebim  Bande  die  Vmsekrift  %' :  |rifltifi: 
fenlor* :  JntI« :  in :  brunflOtg  :  tt :  luntbnrg.  Gedruckt  ist  dieser  IMdclrief  in  UUer.  cxc.  160» W. 
Er  ttitnmt  wörtlich  mit  dem  Herzog  Wilhelms  des  Jüngern  vom  5.  August  1487  überein. 

Vonn  .ioili'l'  ({Diidcü  wy  Hinrick  de  eider  hertoee  to  bordrn  to  wont-ndp  b\nnfn  ilor  Stadl  i'dJfT  muren  tho 

Bruuswig  viuid  Luueborgh  i'tc.  bi-'keniien  openbar  jo  dussem  Drunswigk  vud  ok  buu^  dur  stodt  ao  veme  ore  vüdriA 

brena,  dat  wy  noch  täte  enm  en  ichallen  aeyna  cloeter  ia.      Ok  en  willen  wy  noch  «n  KhoUai  asynerl^vjf  I 

gaisdiker  lade  ma  oddcr  ftvwtt  Mttei^  ariaatnaderfid*  vnlbotdan,  dtt  da  c^iHde  vdmt  kacckm  aaacti  Bhai 

1)  ITir«  datte  «a  kernt? 
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Tond  sancti  Ciriaci  to  Bnmgwigk  jonotge  parkercken  byn- 
Den  Bnuswigk  ge\«gea  ttk  edder  oren  stifftea  jocorporcrea 

>  btan.  €k  tm  Mhalln  wy  mjbmi  «UMMiicaii  edder  je- 
mande  <le  Wlphni^t  were  to  suntc  lilasio  pddcr  to  sunt« 
Ciriaco  to  Brunswick  to  rnspr  piirkiTi-ken  wclckou  byuneu 

4  Brunswigk  prcaenteren  eddcr  beiebneu.  We  ok  .ilrede 
tyut  pwherdtca  bynae»  Bnumrigk  hedd»,  den  iroldcn  «j 
nMT  geiidikcB  l^e  jß  im  TorgceeliRaeD  kerckni  to 

snnti'  l?t.i=.io  viifl  to  siiito  riri;no  iicvn  lehnen  noch  ohnp 
darto  preseutercn,  Tthg«secbt  de  Icbne  iled«-  wy  xade  rnse 
ft  mnm  Mmb  tdoBeii  naA  «tm  müku.  Were  «uer 
dkt  iDMt  vedden  dnüer  Idtne  jemieli  MuMdea  legen 
dune  wyse  riind  vnse  ftAot(d»ri<>  <  ''^<  heden,  so  mochten 

6  wy  vDif  fulbort  dartbo  ci'ucn.  W'y  bekr-nnen  ok  des, 
dttt  wy  rad  tdi«  mhteo  t-ruen  bcbb^i  dcnuluen  vneer 
itadt  to  BnnawfK  nd  fMco  leaea  boiveMB  daibjonei^ 
bj  wamm  ja  der  OldenUdl,  jn  dem  BagCB,  Jd  der  Nyeip 
lladt,  jn  der  Oldenwick  rund  ja  dem  Sacko,  do  eiudo  vnnd 
dat  veeht  gegeuen:  de  dar  nu  jnne  syn  md  borger  rnd 
Imigei leben  eji^  de  adiUen  frye  «reffen  vor  «Uerleye  an* 

7  ^eeke.      We  aa  daeeen  dnge  ok  abe  dnaee  feraff 
fenaa  ia  ja  de  lataMB  vaiieaprokrn  riff  stede  mser  sudt 

Bmngwip  Toro  vnd  borRCr  wordi',  vml  opcnbar  <lar  jnne 
were  jar  rnd  dach  aoe  ansprake,  de  «choldo  des  aulaen 
lacttew  Inaheii  vaad  frja  beeiec  wcita,  ake  TOtgeiclnwncH 
Ski      Wordeokjemaalaaifialnlbfaaaa  Java  fand  daga 

mit  rechte  do  do  liorgrrwhop  gewannen  hedde,  deno  cn 
icholde  de  ralk  to  neyuem  borger  bebben,  be  an  hedde 
tA  Todifant  adt  dar  kendop  adl  fraateehop  edder  adt 
•  recMa.  ok  «ad  tbm  rechte«  enna  wülea  naid 

ichuUen  de  viff  stede  vaicr  atadt  to  Brunswig  beschermen 
▼nnd  yordedinjipn  alle  orps  rpcht<n  vnnd  fryhoil,  al&o  se 
de  oldinges  tod  Toten  vorcldern  vnd  von  hertogen  Uinricke 

vaaeai  aoHgen  fedden,  hertogea  'WÜhetaie  den  eldera 
nau  aafigen  leoenn  groteuadcr,  vnnd  den  hoch- 
gebornnen  furstf  n  hertogen  Wilhelme  vnPem  za- 
ligen  ieueo  berrn  vood  vader  gebat  bebben,  nmd 

10  ora  reckt  to  telereada  vaad  aidtt  to  argereBde^  Wera 
ek,  dat  jeaidek  naa  dar  aalllan  naer  borgera  jeanigOB 
fordern  woldc  ror  laet  eddpr  egen,  edd«>r  jeoaige  aa* 
sprake  doin  Wolde,  de  srholdo  untwordcn  tor  rnsem 

1 1  gerichtc  jn  der  »tadt  to  Brunswtglc  Vnse  rorgenomeden 
becgera  der  viff  itoda  vaier  atadt  to  Braaiwigk  aratea  ok 
ora  recht  woll  beterea  war  aa  nogea:  war  dar  aeauaf  ca 

IS  daget,  dar  rn  liurff  ncmant  richten.  Wrrp  ok.  d,it  se 
jnaaal  tchuidigca  wolde,  m  scholdcn  le  aatwordcn  dar  ji 


okup  von  rechte  borde  to  antwordendc,  vnd  des  »chullen 
wy  se  ok  Tordedingen.       Were  ok,  dat  jennich  ichelinge  IS 
valle  twlaebea  vaa  vaddeat  ralde  to  Branawigk,  waideane 

twene  manne  vlh  dem  radc  mit  orem  rechten  bclioldpn, 
dit  ore  gt'vronhi'ii  TiiiiJ  retht  lieilde  u'ewel'rii,  dar  Si  liilüen 
wy  se  by  latuu  vund  by  beholden.      Wolde  den  ritth  ok  14 
aadeca  jenutot  Khakfigen,  «otdcaaa  twene  manne  vth  dem 
rade  den  nrth  catleddigeden  mit  rechte,  des  ichoUa  da 

rath  leddieb  wosen,  vnd  des  srhold-^n  wy  ti'  vonledinRen, 
vnnd  schuUen  deP  rades  vnd  der  sUdt  tho  Orunswigk  recht 
vor)>eteren  «nad  mit  aidhta  kren^mL      Yarthmcr  ba-  Ift 
Innen  wy  vaad  vaae  leditea  cnea,  dat  nee  borgerader 
vorbenompten  y\({  ütede  vnser  Stadt  to  Brunswig  vnnd  ore 
pudt  »ihiillen  tollenfryp  svn  jn  vnsem  landp  vmnl  jn  vnsen 
Steden  vnd  tho  alten  msen  »luthcn  na  older  vokuhcit,  al&i- 
dat  Toa  oMcr  gewefea  ia.      We  ok  in  der  atadt  to  IS 
Bmnawig  raget  i%  da  eduU  ridttean  bynncn  der  stadt 
▼nd  enbuten     vemp  ori-  vcbedrift  vnnd  landtwerc  wpnden. 
Vorthraer  vppp  dat  vnder  vn&en  mannen  vnd  vnsen  vor-  17 
benompten  borgem  neyn  twydrackt  en  werde,  ao  achidlan 
wjr  ohaa  eyaaa  maraidiakk  letlen,  de  mieB  borgcrea 
richte  oner  unse  manne  des  ohne  noith  sy.       Wy  wflica  18 
des  ok  nicht,  dat  vnser  denstmanni!  jennich  jennigenn  vn- 
ser borgere  to  Brunswigk  mit  lehngudc  wyse  an  eynen 
aadera  heia  da  baaeddan  ahme      dea  wülea  wy  aaw 
dediagen  vaad  ohaa  bybeatain.      Wy  doin  ohae  ok  de  19 
gnade:  wdck  borger  irndt  hedde  tho  lehne  von  vnsem 
denitnumne,  storue  de  ahne  emeo,  so  scbolde  de  borger 
folgen  aa  vna,  vnd  wy  MkaUea  ohne  beleheBaa  adt  dem 
gada  aaa  weddaraprake  nd  aaa  gana.     (tteawiUeawy  30 
des  nicht,  dat  Jennich  vnser  manaaikkjeaBich  gndt  lehnen 
latp  dat  vnsp  borjzer  edder  borgersschen  to  Brunswig  jn 
orcu  lehenschcn  wehren  bedden.       Wy  en  schuUen  ok  Sl 
nun  aejrna  laka  odmldigea  da  by  naea  heniTCdndais 
lad  vaddcta  hartegaa  Hinricke«  zeligen  tydm  i;efallen  wera 
wcnte  an  diis?pn  daeh.        Wy  pn  schullun  ok  neynerleye  2i 
gudt  dat  men  to  der  sUdt  edder  von  der  Stadt  to  Bruns- 
wigk  brochte,  forede,  dreaa  edder  drogi^  Uaderea  edder 
hbiderai  lataa,  jdteaaynaeropeBbareangeada.      Wy  SS 
ea  willen  ok  nemande  tho  getynde  nehmen,  den  wy  wcddpr 
de  Stadt  und  weddpr  ore  rorht  vonledingen,  wy  en  willen 
denne  to  rechte  stellen  rnd  ohne  rechtes  von  Ohme  belpca. 
Wy  «a  wfliea  ok  aemaade  bnaen  aoeh  hegaa  edder  vor*  24 
^l^tnip»  wadder  de  Stadt  vnd  borgere,  de  ne  vnd  de  ore 
vorTnrtAligede,  edder  do  jn  <\<v  <\  uU  v.>r!r?tet  .  dder  dar 
vth  TOfdrCOea  wei«,  vsd  woldcu  den  von  vuus  Uten  wonuer 
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95  M  w  dit  iritUck  dedM. 


Were  ok,  dat  Tiuer  borgen 
■  1 


Ml  den*  mdi  an  orem  gndc  willen  «y  aagn  talffgericbt« 
doin,  jdt  i>n  werc  dat  sc  wurden  bcgrepenn  vp  hantbaf- 
tiger  dxet  eynes  doetslages,  wy  en  deden  dat  witbck  dem 
iMt  aikr  oit  nnd  int  Madt:  hcSgm  m  nun  dar  fwna 
nyan»  eddw  neUct,  dv  aeholden  «y  m  ann  bauigan 

86  kten.  Ok  schullon  vnnd  willfn  wy  se  tmwelilcpn  vor- 
dedingon  to  nrcm  rechten  weddcr  allcnnalkcnji,  rand  Bchul- 
)«D  sebyguiideno,  by  wonlicitnuidrecbtelatenTnadbdioklat 

37  to  alkn  (grdei.  Tand  «yeddardaTMeaavflka  i«di 
en  schnDen  ae  vnd  pro  meygere,  ore  gndt  vnnd  de  ore 
uitlit  ticsweren  mit  beden  edder  mit  dcnste  offti'  jn  joti- 

28  nigerlcye  wyP.       Wm-  ok,  dat  sc  edder  oro  mejgerc 
eUcr  de  on  bcSka  deden,  de  one  nit  mlite 
Warden  to  beterende,  dat  aeholden  «7  vad  da 

29  pncdichlikcn  korrn,  dat  s<m1<^  TDlIOfdaraet Ueaon.  Ok 
en  willen  wy  noch  en  acbollen  noch  de  vnee  neyne  gettioge 
jn  rasem  lande  oner  ae  mnd  ore  gndt  nid  ouer  ore  meygMW 
vnd  de  oren  aetlen  edder  aettea  taten,  dar  ae  edder  de 

80  ore  mrdde  bmiiattot  worden.  Ynd  wj  scbnlltn  vml 
willen  si-  h»ii  ii  by  aisodancn  i'iindr'ii,  wonbeit  vnnd  rLilite 
alPe  6e  weren  by  Tnser  voreldcrcu  vnd  Tnscrs  vedderen 
acljgen  bertogen  Hkiieket,  bartogen  Wilbelnea  doa 
elderen  vnd  vnMi  (»ligen  lurren  vnnd  vadsra  tj^ 

81  den.  Wen^  ok,  d  it  ?e  oic  mortbbamer  vnd  stratrn- 
rouer  anquemen  jn  raaem  lande,  jn  vnf>ea  Steden,  slotCB 
odder  dorpein,  de  nocfeten  se  angryi»cn  ano  wo  nnd 

28  aae  tooke.      VortbaiCT  bekeanea  iry,  dat  wj  vad  nae 

recbten  eruen  w^Ulon  vnnd  »chulleu  alle  de  breue  de  vns«' 
here  vnd  v.idrr  vnnd  vn«-'  veJrlcr  bcrtoj.'''  Hinrick  vnd 
vnse  vedder  hertoge  Lerndt  uiitder  gedecbtnisse,  vnd  we» 
raio  TCdderen  bettoge  Otte  odder  heitogo  Fredeiidc  aijt 
dar  «dckeai  vetacgdt  bedden,  vnd  Tnae  ddeven  wnd 

TOrfarcü  !;('i.'<  urii  licbben  dem  rade  vnnd  der  Stadt  to 
Brunswig  vnd  eyncm  joweickcn  borger  to  Bruuswig  den 
ebne  gegeaea  syn,  stede,  rast,  gauti  vnd  «&• 
beiden,  TOivd  wy  beetedigen  alle  ore  ptinilegin 
33  jn  aller  wise,  offt  wj  de  suluest  vorsegelt  bedden.  Were 
ok,  dat  dem  rade  vnd  den  horgem  tr»  Kriinswipk  tegen 
ras  edder  vnae  emen  noet  were  ore  phuilegiu  to  wisende, 
dar  «oMen  wy  mnd  aehoMeB  twe  odder  dra  by  addcken 
den  wy  des  tobeloueden:  de  willen  te  datto  Jn  nnseatadt 
to  Bmnawig  to  körnende  äff  vandto^ 


senden  vp  dat  vathaf  jn  da  OUcaatadt  te  Praaawjgt,  da 
btaoo  mnd  prinOcgb  to  baaabeada,  to  laando  vaad  ta 

borenda^  oft  wy  dar  suIucst  nicht  en  quemen:  fordor  t-o 
donien  sc  ore  priuilegia  vnnd  breue  nicht  senden.       Wy  34 
willen  ok  de  vorgnanten  vnse  leiten  getruwen  den  rsth 

aHa  oni  laebtca  dat  m  vea  mea  aUatanmdvonniMm 

salinen  veddeni  herloijenn  Hiuricke,  hertojen  Wilhelme 
dem  eidern  vngem  groteuader  md  deigelick  TOO 

Tosem  BaUgen  herm  rad  T«der  hertogw  WiUwlM 
gahat  bafaben,  «nd  willen  ohne  dat  alodo  vnd  gaata  boMaa. 

Wolde  se  ok  alle  dnsser  vorgesprokener  gnade  vnd  rechts  35 
edder  jtiwelkes  besundem,  de  wy  vnd  vnse  vorflderen, 
vnd  hertoge  llinrick  saliger  vnsc  leue  vedder,  ok  veiege- 

daditofnaekaea  benagrotevador  vnd  vader : 


gedecbttiiaae  ohne  gegenen  bebhen, 

tigen,  des  willen  wy  ore  iK^achi  rmpn'  sin  nii  vnnd  tho 
allen  tyden  vnod  to  alle  oren  noedeo.       In  eyue  orkuude 
vand  atadkiheit  aUa  dittacr  vor 
wy  vor  TOS  nod  vnae  reeblean 
^sitliki  ij  umd  mit  Kudem  willen  gebenget  laten  to  dossem 
breue.    Dus-m  t  din^.'e  sint  ok  tnt'e  yu^f  Icuen  getruwen 
rede,  manne  vnnd  borgero  de  dar  anoe  vnnd  ouer  gewesen 
bebfaen  vnnd  btana  geechronen  atain:  de  edlen  mnd  wol* 
gebornnen,  gestrengen  vnnd  erbaren  Iliarick  graue 
vnnd  here  von  Wunstnrp,  llinrick  eddel  hcro  to 
Werberge,  Lern  Martea  von  Toppera  cumptur 
to  Lnckelm,  her  Manoken  von  der  Sdudenborch 
onmptnr  tho  SupUngbordi,  Goasehalk  von  Cna^ 
mc.  f  Inner  von  Sampleuc,  Ludolff  von  Mornholte, 
LudoltT  von  Öalder,   Huncr  von  HartcnFleue. 
Borchart  vnd  Cordt  gebroder  von  äteiuberghe, 
Cordt  Ton  Veltem,  Wilken  Kleneke  rnnd  GIm» 
TOn  Warpe,  Dirick  Scbaclit,  Tile  van  Reten, 
All)Crt  von  Vccheldf,  Wedrgo  Vclstiddr,  Flonuingk 
Katiues,  lierwin  Wiltekop,  Tile  Brojizem  Uen- 
sbgk  Heilen,  Gerek«  Panwel,  Jorden  Hdle,  Bodo 
Knien,  Hejne  von  Pejne,  Hinriek  Elan,  Cordt 
Plaggomcyger.  Fricke  GrieP,  Tile  Voget,  Henningk 
Bardt'invjirpcr,  Flor  Valhusen,  Jordden  Popper 
vnud  Arndt  Sprancke.  Vnnd  iÜ>  gescheeu  na  godes 
bort  dnaent  fifhondert  vnnd  jm  derden  jwe, 
amme  dnutnigo  na  Tnier  Iniin  frawen  dago  < 
oeftionia. 


XStM  Orig.       S.  Jm  Orig.  der. 
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CXIX.  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KÖNIG  MAXIMILIAN. 

1506  JaU  28. 

Da«  Original  twfintlet  sich  im  Stadlarchive:  Perrjamcnf.  23"  hn  U.  1.3"  hoch,  auf  der  Büd-.teitf 
K,  Jo.  Kenner.   Des  Königs  Siegel  von  S"  Durchmesser  aus  rolhem  Waclis,  in^ciner  Wachskap->el,  an 
idmtWMTtlätg^btr  Seidenaehmr  hangend,  geigt  unler  einer  Krone  ewischen  den  aufgehängten  Schilden 
ton  Oeäemiek  und  Butgunä  dm  8Mlä  mit  dm  ekifadm  Aßar,  von  swei  Orrifmt  gMUm,  dim 
mit  der  andern  VorderkraUe  die  Fewrsfahle  fns.wnä.  an  dnin,  inmitten  der  Schildr  von  Ilalsburg  uwi 
Ttjroldas  goldne  Vließ  /utngt,  und  im  Dopp>lkrcisc  die  t  nmhrtft:  S  :  MAXIMII.lANI :  DKI :  GUA  : 
RO  :  REGIS  ;  SEMPtii :  AVÜVSTI ;  ARCUIDVCIS:  AVSTRIE  :  DVCIS  :  BVRÜ  :  ÜRABAN  :  STIRIE  : 
CARINTaiE:KARNIOLE :  LVXEMB:  ET:  GELDRIE:  COMITIS :  FLANDBIE:TIR0LI8 :  PALATINI: 
HANONIE: HOLLAN : LANT6RAYI:ELSACIE:SACBI:IHPERn:HARCHI0IS:D0MIN:q;  FRI8: 
jMgeltrfl'i  i^f  (  In  l'in/amenthlati  mit  narhsteltendir  Ut^lÜnAur.    Alse  de  aldprdorcliUiclitiRcste  vnde 
grStmecbtigeste  ti'uriitc  vode  hcre  her  Maximilian  römischer  konningk  etc.  hertogcn  Ilinricke  den 
dd«rn,  d«B  ndei  to  Branawick  landesfarsteB ,  bynnen  Collen  by  sjner  konnichliken  maiestadt 
to  lynde  geeMcbet,  Tnde  «yn  gnftde  dkt  to  donde  belouet  boffl,  de«  iaset  getobejo,  dat  de 
rad  to  Priinswick  de  sulnen  syno  gnade  rnder  andern  demodigen  angefallen  vnde  gcbedcn  lioSi, 
dat  svü    gnade  olino  alle  ore  priuilegia.  enade,  ffrybeit,  vorschriuinpe  vmle  olde  hcrkoniinge 
de  se  hobbcu  van  romisebcn  kcysern,  konuingeu  vnde  andern  herscboppeu,  dun  genanten  louiiscbeD 
konningk  boetedigen,  befestigen,  Tonittwai  Tode  coofirmeren  Uten  wolde:  wat  ensodan  kostede, 
volde  de  rad  synea  gnaden  «eddergenen«  dat  vau  »yiieu  guadeu  to  beseboyndc  nngeuumct 
is.  vnde  de  bestedinge  wii  dusse  vorgescbreucn  broif  vormeliL  t  erl.in^'et.    Den  de  rrul  to  Bruuswick 
der  berschop  van  lirunswick  vnde  Luneborcb  vnde  den  oren  sampt  edder  bisuudcrn  jn  tokotnen 
tyden  neynerleye  wys  vorleggen  schall,  so  de  ohne  vnde  den  orao  gante  8cbedelidcTDdetorfSni{^tlidk 
is,  noehtem  dar  jmie  de  prinilegia  etc.  syn  geleebt  to  der  dat  recht  honen  ore  natftr  jn  dem  artiUe: 
vns  vnde  dorne  bilbVcn  rike  nn  vnser  oucrcbeit  vnde  rccliten  vnde  sust  cyncm  jdei-n  an  synOB 
recbtccheidcn  vnuorfengklick  vnde  vnscbedclick,  ork  dat  do  vornuwinge  vorbenget  is  tep;en  vnde 
«edder  alle  andere  bestedinge,  de  van  römischen  keyscrn,  konningen  vnde  andern  berschuppen  jn 
Tortiden  dem  rade  to  Bmnswiok  gnedicUiken  gegenmi  vorden  syn,  sodelftth  der  dat  medehringet. 
dardorch  dat  angelechte  gold  vnde  geichencke  verloren  is.   So  denne  de  sulae  vornuwinge  des 
römischen  konninges  de  rad  to  Bninswiek  vnn  dem  gedachten  orem  landesfursten  niyt  besweringe 
entl'angen  helTt,  des  hoti't  seck  do  de  laudesturtite  boret  laten,  syn  gnade  kunne  vnde  wiiic  van 
dem  Torherorden  römischen  konninge  de  bestedinge  orer  pridlegien  etc.  geliick  de  vorhat 
gegenen  hebben,  noch  erlangen  ane  nygc  vnde  forder  goldgentnge,  Tthbescheden  jn  de  kentzelye. 
vnde  dar  vp  is  synen  gnaden  van  deine  rade  to  Rrunswick  eyn  concept  wn  <le  bn  itr  luden  scliolde 
bebendet  geworden,  auer  de  bestedinge  des  römischen  konninges  is  weute  an  dusse  tid  vorbleuen. 
Dar  Tth  nicht  anders  is  afi'tonemende,  men  dat  syn  gnade  den  rad  to  Bmnswick  jn  alle  oreo 
prinilegien  etc.  gemeynet  is  noch  to  uorkortenn  Tode  to  krenkende,  so  lyn  gnade  ebnnals  jn  deme 
jngange  des  landes  vor  der  feyde,  jn  der  feyde  Tnde  stedes  darna  gestan  hefft  ensodan  to  donde, 
dat  men  utln'  den  milden  reebtcserbedingen  van  deme  genanten  ffursten  f^edan  egentliken  befunden 
hefft,  to  dem  ende  vth,  dat  de  priuilegia  etc.  dardorch  vnder  dat  recht  scholdon  hebben  gcbrocbi 
«ordeo,  dat  ▼orwaret  is  wento  an  dnsse  tyd:  iidde  god,  dat  id  forthan  vorwaret  moebto  werden. 
Item  hefft  de  vflgenante  ffurste  hertoge  Ilinrick  de  eldere  dem  rade  to  Brunswick  jn  muntliken 
tagen  anno  quingentesimo  quinto  des  donnerdages  na  awnmpeionis- Marie  TOigeholden  iateo  dat, 
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4e  kttniniiglilik«  m^jcttat  Mlbt  d«  ttidt  to  BnmtwU^  an  sj-ne  gnade  itedw  to  blhiende  gewiiit 
Damime  forderde  gnade  van  dem  erbenomden  rade  to  BronN^  dea  eyneo  vorpUditeibwif 
aynen  pnailen  to  geucnde,  dar  se  jnne  bekenuen  sclioldcn,  dat  se  fortmlier  synen  gnadoii  vnde 
nioht  deme  roniischen  konninpc  dpiiistbaiicli  ci  srhinen  vnde  wesen  wolden  vnde  scholden.  Soda 
vorfaoident  vudc  furderinge  is  ujieubHi'  tcgcn  de  niucht  des  vorbenoniden  nyen  konDichlikea  braaet, 
ao  syn  konaingklike  «laiestat  dar  jnne  aiek  behoU  de  bnnrieheit  der  itad  to  Bmnsirick  na  lud« 
des  artikels  vorberord.  Wan  nu  de  rad  to  Brunswirk  oretu  genanter  l:uu]'  >ri:ratt  n  des  breue 
geue  vp  Syrier  Rimde  ansokeiit,  darvth  wolde  sick  bcgeucn,  dat  <li!  rad  viide  de  slad  tu  Brunswick 
jn  twelelde  deinstc  vallcu  mosten,  dar  so  suslango  jn  eynem  gebieueu  syn.  Wat  gnade  jn  sodanem 
erbenomden  Tomemende  befunden  wart,  ia  von  eynem  jowelken  Tomufftigen  to  besoldende  vade 
jn  Tonrarii^  to  stdlende.  Vnde  dnsie  sdiriffte  vpi  vtb  guder  wolmeainge  vorbcnget,  vppe  dat 
de  naknemclinjze  des  ^ne  wettenheit  bcbben,  wu  darjnne  de  lierscliop  de  stad  vmle  jiiwoiicr«  to 
Brunswifrk  menet  viido  gemenet  lielVt.  —  Im  Worlhitit  tiäficrt  sicli  tlicscs  bisher  nicht  gnlruchie  Privi- 
legium bald  dem  König  Albrcchts,  bald  dem  König  FridcricJis  (jVr.  LXXXVI  u.  XCj,  doehidrin 
frBherea  Privä^üm  weäer  eingerädU  noch  ou^  nur  tumenSidt  migefährt. 


Wit  Maximilian,  von  gottes  genaden  romiscber 
kanig,  jn  allenn  txeiten  merer  des  rdcbs,  m  Hunn- 
geni,  Dallmatien,'  Croatien  etc.  knnig,  ertahertzog 

znOcstcrrcicli,  lierzog  za  Burgundi,  zu  Brabannt 
vnd  pfiilltzi^raf  etc.  bekennen  ofTrniilirli  mit  disctn 
brief  vnd  tun  kaut  allerineuigltcb.  Wiewol  wir 
allen  vnd  yeglieben  Tansem  vnnd  des  beiligen 
reicbs  vnuderthanen  vnd  gelrewen  ere,  nutz  Tnd 
bcsstes  zu  fordern  geneigt  sein,  wir  doch  mer 
begirlidi  gegen  denen  so  vnns  vnd  dem  heiligen 
reiche  mit  nntzpam  diennsten  getrewliob«}  an- 
banngen.  Wau  van  nn  die  ersamen  tdomt  fmd 

des  rekhs  licbon  (cctrRwon  liurgcnneister  md  rate  der  statt 
BninCwigkb  dicmutiglich  haben  anraeffen  vud  bitten 
lassen,  das  wir  jnen  jr  vad  gemeiner  statt  BruDPwigkk 
fondea,  frajrlwHteii,  priniiegua,iiaaadtiMSl«,g»bea,  gnie 
■Ute  gevoalieit  vnd  hafcnmii,  dia  jren  Torfordem  vnd 
j  II  (■  n  V  o  n  w  (-  y  1  e  II  n  t  vnnsem  veifiim  am  reiche  romisrhen 
keysem  vnd  kunigcn,  vtms  oder  anndcm  furstcn  rad  berrn 
gegeben  eein  vnd  ifiedllehhcibndit haben,  in  allen 
vnd  yeglicbon  jron  jnnbaltnngen,  m^nn^i,  be- 
greiffungon,  stiickm,  puncten  vnd  artigkelii  als 
romiscber  kuni};  zu  erncwen,  zu  confirmirn  vnd  zu  be- 
Stetten genedichlichcn  geruchtcn:  des  haben  wir  angeschen 
SO  lieh  jr  dieenitich  zimlicb  bet«,  andi  dia  annemen, 
getrcwen  vnd  vleissigcn  dienml^  so  die berarten  Jf» 
vorfordem  vnd  sj  den  cgeowiten 


vnd  dem  heiligen  reiche  offt  williglicbcu  gclim  haben  voi 

Sr  Uafiiro  ia  hnnlltiK  seit  vnns  vnd  dem  reiebe  vgl 
thaa  amgen  vnd  aoQen,  vnd  daiub  ndt  «oViedidleDt 

mute  vnd  gutem  rate  denselben  burmrmoistcr  vnd  «st 
zuBrunrwitklivncl  jron  niichkomen  all  vnd  yeglicb  vorbernrt 
jr  vnd  gcuiainir  suit  Brunswigkb  gcnadcu,  freybeittea, 
priaflegifen,  brie<;  handmcstea,  gaben,  «ote  allte  gewoa- 
beiten  vnd  hericumen,  die  jren  TOrfordern  vnd  jnen 

von  wcylenndt  mnsem  vorfarn  um  reiche,  römischen 
keysem  vnd  kunigen  vnd  vnns  oder  anndern  furstcn  vnd 
bem  gegeben  vnd  ey  redlich  erwoiben  vnd  loblich 
heifataidift  hebben  in  allen  vnd  yeglieben  jren  jnnbal' 
tungcn,  meynunRen,  begreiflFungen.  stucken,  pune* 
ten  vnd  artigkclii,  plrirherweise  als  ob  die  von 
wortten  zu  «ortten  hier  jnn  begriffen  vnd  gescbribcn  standen, 
als  romiseber  ktmlg  geaediglieh  emowt,  eonfinntat  vnd 
hestett,  emewen,  confirmim  vnd  bestetten  die  auch  also 
von  römischer  ktiniplirhrr  macht  wisscnntlich  vnd  jn 
crafft  diss  bricfs,  vnd  uiainen,  ordnen  vnd  wellen,  das 
dieselben  bnrgeraieister  vad  rat  rnd  jre  nach* 
kamen  von  gemeiner  statt  wegen  dabey  hdesbea  vnd 
Bich  der  nach  jrer  jnnliuUtung  vnd  auPweysung  ge- 
praucben  vnd  geniessensullen  vndmugen,  von  allermeniglich 
vnucrhinndert,  doch  vnns  vnd  dem  heiligen  reiebe  an 
Tnnser  obeikeit  Tnd  rechten  vnd  aunat  nnem 
jeden  an  seinen  gerechtigkeitten  vnuergriffennlich 
md  vnachedlich.')    Vnd  gerieten  darauf  allen  vnd 


')  Aach  tn  uer  Utk.  vom  143ä  findet  sich  die  CUHUdi  doch  vnns  vnd  dem  beiligen  reiche  vnschedlich;  lUß 
Migigtit  wNrdlr  »k  nugitaum. 
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ycgUdieB  cbnrfnntflo«  tatin  fiiirtliBlw  rod  weltlichen, 

prolaton,  (rrw^n.  frevcn  hcrrn,  rittirn,  ktipchton,  hawbt- 
lewten,  Yitztbumen,  vogten,pflegeni,  verweseru,  umpt- 
lewta,  sehaUJMinoa,  bnrgenBritleni,  riditeni,  reten, 
bnrgora,  gauitiea  nd  niH 


des  hoilidcn  reirhs  vnn(lrrth:>nrii  vn<l  ^i  trewCB,  in  WaS 
wirden,  staiinds  oder  wesenn3  die  sein,  oninstlicb 
mit  disem  vuuserm  kuniglichen  brief  vud  wellen, 
dM  qr  TwgnMltai  bargetineblar  nd  nt  m  Bnml- 
«igkh  vnd  jre  nachkumen  an  deowlben  jn-n  genaden, 


prinilrjrien,  liricfcn,  h;lntllUu!'s^(l■n  '.'uti  ii  ffi-wüiilicitcn  vtul 
herkluuen  vtid  diser  vuser  kuiuglicLcn  eruewung, 
confiriDadoiiniilbeKtettangBiehtliiiiiidmBodi  jrren, 
'  ijr  dibey  beleihen  Tnd  der  gcruclich  gebran- 


clicn  vnd  geniossen  lassen,  vnd  liiewider  nit  tlmn 
oder  yemands  annderai  zu  tun  ge6tatt«n  in  dbein 
weyse,  als  liebe  einem  yeglicben  cey,  vouser  nd 
dea  zcidia  nummd  vad  straffe  mddutm  fia  peae  ia 


den  Torfaenirtea  jreo  pvinilcgita  nd  b riefen  begriiTen 
vnd  darf  zu  ein  sonnder  pene,  nemlicli  viert  zigkh 
marcb  loetigs  goldSf  sa  uenneideD,  die  ein  yeder 
M  äAt  ar  fteatMA  MwridBr  tatte  Tan«  btlb  in  vauMr 
vad  des  veieha  caanr  «ad  den  umdem  batbenteil  den 
TorbcstimhtPD  von  BrunfwiVkli  von  derselben  statt 
wepen  vnd  jren  naclikumcn  vn:ililr(i|iili  zu  liptzaln 
verfallen  seiii  boI.    Mit  vfkuDde  di^^^>  brielä  bes  gelt 

mit  nuena  knoigUcbem  annbaongeodem  jnnng)^ 

geben  jn  CoUen  am  acbtundzwaintzigisten  tag  des 
inonets  .luly  nach  Cristi  gehurt  funtrizelieiiluindert 
vnd  im  fünften,  vnuscr  reicLe  des  römischen  im 
sweiotagisten  vnd  des  hongeriadieQ  im  secbtxe- 
henndfln  jaran. 


Ter  regem. 


Ad  mandatuni  domini 
regia  pro])rium 
Serotein. 


CXX.  MARKTPRIVILEGIUM  KÖNIG  MAXIMILIANS  I. 

1505  Juli  29. 

Das  Original  befindet  sich  im  Sladtarc/nve:  l'erffament,  JäO"  breit,  10"  hoch,  das  Siegd  wie  Olt 
dar  «orvfdbendlm  IMmd»,  die  Siegdadumr  am  sAmrter  und  gMer  Seide.  Auf  der  BSdteeUe  der 

Üfiundc  Ii.  Jo.  Renner.  Sie  ist  gedruM  «b  Atdage  der  Markt gerichts-  und  Wechselordnung  von 
108  fi  und  I  »  Lünigs  Bmduardwo  pore.  ipee.  eimLgiuaia  118^5,  an  hnäm  Steden  jedoch  irrthümlieh 

vom        Juli  datirl. 


Wir  Maximilian  von  gottcg  gnaden  römischer 
kuuig,  zu  allenu  czeiten  merer  des  reichs,  zuHuun- 
gern,  Dalmatieo,  Croatien  etc.  knmg,  ertehenog 
IQ  Österreich,  hertsog  SU  Burgunndi,  zuBrabannt 
etc.  vnd  phalennczgroue  etc  hrkennen  öffentlich 
mit  disem  brief  vnnd  thun  kund  aUermennigclicb, 
du  vir  auf  diemutig  anrnaffea  vnd  bitt  der  er- 
aamen  Tuniar  Tnd  des  reicbs  liaben  getrewen 
hurgermaistcr  vnd  rate  der  stat  Brawnnswigkh, 
geniaineu  nucz  zu  furdrung  vnd  gutem,  denselbeu 
burgcrmaister  vnd  rate  die  gnad  getban,  gönnet 
fnd  eriawbt  babeo,  also  das  ej  mnd  jr  nachkomen 
nn  binfuro  in  derselben  stat  Brawnswi^di  iwen 
jaraergkht.  uemlich  den  ainen  auf  freitag  nach 
Tonsers  lieben  lierrn  Cristi  auffarttag  vnnd  den 
aondem  den  negsten  tag  naoh  TDUser  lieben  fn- 
mux  tag  jrer  emphenngkbDuP  anzuheben,  Tnnd 
jr  yeder  zfliciin  tag  die  negsten  darnach  zu  wcren, 
eins  yeden  iars  haben,  hallten,  vben  vnnd  ge- 


brauchen mugen,  thunn,  gönnen  vnd  erlawben 
jnen  auch  solhs  also  von  römischer  kunigklicher 
macbi  «issrnrntUoh  in  entfk  diV  briefs,  vnnd  mei- 
nenn,  seczenn  rnnd  wellen,  das  zu  solhen  jar- 
mergkhten  die  vorgemeltcn  hurgennidsfer  vnnd 
rate  zu  Brawnswigkh  vnnd  jr  nachkomen,  auch 
alle  die  so  dieselben  mit  jren  IcawflBannsebaca', 
waare,  baben  -rnnd  gutem  oder  in  anndcr  weg 
iK  Riicrlicn.  darzuf  vnnd  dauon  ziehen,  in  der  ohe- 
Ktimbten  zeit  der  jannergkht,  auch  zehcn  tag  vor 
einganng  vnnd  zeben  tag  nach  ausganng  dersdben 
jarmeri^t,  alle  nmd  yeglich  gnad,  freiliaiten, 
recht,  fiid,  glaitt,  schncz,  schirm  vnd  gemmhajt 
haljen,  gebrauchen  vnnd  geniessen  suilon  vnnd  mu- 
gen, die  annder  stette  in  dem  hedigen  reiche 
Trab  9j  gel^ien  m  jren  iarmer^bten  vnnd  die 
Personen  ao  darzue  vnnd  danon  ziehen  haben, 
gebrauchen  vnnd  genie>sen  von  reclit  oder  ge- 

wonhait,  von  allermenuigdich  vnuerbiondert,  doch 
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aiiinlern  steten, incrgkhten  vnnd  dörffcrn  inzwaien 
meil  wegs  vuib  dieselb  stat  Brawnswigkb  gelegen 
ma  jrenn  jannergkhten  vnnd  sniuist  menigkUch 
an  seinen  rechten  vnnuergriffcnnlich  vnnd  rn- 
schcdlicli.  Vnm)  yi-hictcn  diirauf  allen  viuul  yeg- 
licben  churfurslen,  fursten  geistUchea  vnnd  weit- 
lieb«!,  prelaten,  grafen,  freien  herm,  rittoni, 
knechten,  bawbtlewten,  ▼icztoinben,T(^en,pble- 
gern,  vcrwcserii.  atnbtlewfen,  schullheyssen,  bur- 
germaistcni,  ricliteni,  rctcn,  burfjern,  gemeinden 
vnndsunnst  allen  unnderu  vnnsern  vonddesreicha 
Tonderthannen  vnd  getreven,  in  was  wirden, 
itat  oder  wesens  die  sein,  ernnstlich  Tond  wellen, 
das  sy  die  vor-ietnelten  hurgermaister  vnnd  rate 
2u  Ikawnnswjgkb  vnnd  Jr  nachkomeD  au  den 
obgemelten  Tnnsern  gnaden,  gonuag,  erlawbong, 
auch  vbunng  vnd  gebrauch  der  obbestimbten 
jarmcrgkht  nicht  hinndern  noch  jren,  sonnder  sy 
vnud  alle  die  so  dieselben  Jarmcrgkbt  besuechen, 
darzu  vnnd  dauoa  ziehen,  der  vorbestimbten  frei« 
baiton  rnnd  gnaden  genieaaen  vnd  gennczlicb 


dabcy  holcibcn  lassen,  vnnd  liirwidcr  nit  tun  noch 
yeniannds  unndern  zu  tund  ge&tattcn  in  dhain 
w^e,  ala  Heb  ainem  yeddicben  sej,  vaneer  vnnd 
dea  reicbs  vngnad  vnnd  straff  vnnd  darzu  ein 
penc  neniüch  zwancziß  margkh  lotigs  goldcs  zu 
uermciden,  die  ein  yeder,  so  oft  er  freuenlich 
birwider  teto,  TUn«  halb  in  rnnaer  vnnd  dea  reicht 
eamer,  vond  den  anndem  halben  tail  den  ega- 
niC'lten  burf»erniaistpr  vnd  rate  zu  Brawnnswigkli 
»nnd  yren  naclikumen  viiablesslirli  zu  beczallen 
verfallen  sein  sei.    Mit  vrkunndt  diß  briefs  be- 
aigelt  mit  mnsemi  kvnigdidiett  anbanngeandea 
jnsisel,  geben  zu  Cliolen  an  erchtag  den  nem- 
unni).  /.wainc/itjistcn  tat.'  iles  nionetsjuly,  nach  Cri- 
sti  geburde  funnfczcheuhunudert  vnnd  im  fuunf- 
ten,  vnnaer  reich«  des  rondaebao  im  awaineagi* 
sten  vnnd  des  hunngriicben  im  saohtsabendea 
iaren. 

Ad  uiandatum  domini 
Per  regem  regia  proprium 

Seratoin. 


CXXI.  BESTÄTIGUNG  DES  KüMGLICHEN  MARKTPUIVILEGS  DUUCU  IIEIiZOÜ  liEINiUCH 

DEN  Altern. 

1605  Angnat  29. 

Das  Origuui  ie/Mä  mA  im  Slaitanihive:  Bargameiii,  11**  trmf,  7"  Aodfc,  des  Henogt 
Ideinerm  Siegel  (i?<jl.  Nr.  CXVII)  an  einem  Pergamenlstreifen;  auf  der  ItüdseUe  von  etwas  späterer 
Hand:  meldet  van  twen  frien  raarkeden.  Volbtiindii/  ciuiicrücki  ist  diese  l'rkumle  in  den  yedriickien 
Fubiicaiionsaiisdday  des  Ratlies  d.  d.  1505  am  sunnauundo  nach  dccollaciunis  sancti  Johannia 
baptisto  (&jif.  ff);  väfere  AJbiriidx  in  BeBmdm  Otro».  1&95,  ]^(^%iigm  BraHmdm.  OesA.  II 
549,  MarUgeriehit-Orimuig  S7. 


Vonn  goto  gnadenn  nj  Hinriek  d«  «Idar  hertage 

to  Brunswig  vnde  Luneborch  ete.  bdcounan  <qp«ft- 
bar  jn  vnde  mit  diessem  breue  vor  vns,  vnse 
l  eruen,  Dakommelinge  vnde  alsweme:  So  de  Uom- 
adie  konnigUcke  maiestait  vnae  allergnedigste 
beere  op  vose  bade  Tnde  anaoikent  den  «namen 
mit  raser  stait  Brunswig  vnde  ore  nakommen 
mit  twen  frien  marckeden  jariickes  binnen  der 
gnanten  vnser  stait  to  boldonde  gncdiglicken  vor- 
■orget  befft,  na  lengenn  vormog«  sioer  konnig- 
licben  maiestait  brenea  om  daroner  Twa^elt 

gef^'f  uei  .  dat  wy  dan  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
nakommelinge  ja  allen  sineo  puncten  vado  ar- 


tikeln  b«lenet  mde  befolbori  bobbenn,  vnd«  doin 

dat  jeginwcrdigen  jn  crafft  dnsses  breues.    Wy  i 

willen  ink  iIiMi  kii[>iii!i;iii  viidc  ;>tul(Tc  <lf  dfsulnpn  frien  C1IV,I 
merckede  bc&okendc  wcrdio,  mit  ercm  gudt?  vode  haue  19 
vottUdKo  teOca  jaa  nun  Imiai  «nds  frinad«  gdd- 
digen,  bcachnttcB  «ads  bei^ima.  Dusso«  to  fordir 
erkunde  vnde  mehirer  wissenheit,  dat  ensodans 
vonn  vas,  vnscn  eruen  vnde  nakommelingcn  stede, 
faat  vnde  vnuorbrockenn  schal  gcbolden  vrerden, 
habban  wj  vnse  jngesegil  witliekenn  hangen  latben 
an  dussen  brieff  na  Cristi  vnses  bcrrn  gebort  thu- 
scnt  viHluinilert  viimle  viff  jar«  am fiiedag«  nach 
Bartholomet  appostoli. 
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CXXn.  HERZOG  HEINBIGHS  DES  ALTERN  MÜNZ-  ÜND  MARKTPRIVILEOIUH. 

1506  Jan.  27. 

Das  Original  dieser  Urhmit  id  ukU  mAr  «tHumimi  «Üe  fo^  hier  nach  der 
Ahschriß  in  «imm  CosieXbrnAe  ie$  Baths.  Im  Axstuge  id  sie  ancft  «t  Bode*  Mäiuw.  IfSaAsens 

abgedruckt. 

VI' y  Hinrick     riflor  van  («od'k'S  gnudcn  liertoRc     Iiolcn  vnde  sliL'liten  niunte,  \vu  clirberort,  slan 


to  brunswick  vude  Luueborg  c-tc.  bckcuneii  opeii- 
bar  jn  mde  myt  dusem  breue  vor  nii,  vom 
eraen,  nakoemclinge  Tsde  alswcme,  dat  [ny]*  jn 

vortidcn  vth  rodeliken  orsaken  vir^-n  loucii  ^e- 
truwen  dem  rade  tu  ttruuhvick  Lebbeu  togesecbl^ 
.  4  «riouet,  befidbordct  md«  TorMraaeD,  dat  w  noehm 
kolcante  ■bnfnd«deintigeii,datderaQAr*p]'4'*CB 
ajea  tchiDingk,  rade  der  x  njc  P  vp  c.vnca  gülden,  md« 
XXX  BT«  f  vp  cyne  miirck  pan  scholdcn,  dartn  i);it  se 
dichte  miuite  (lain  roccbtro  vnde  de  ordinercu  «iidu 
Mtten  m  verderiDf«  der  nilaen  »ym  penniDg« 
tiget,  doch  vuchedrlii  k  on  r  t!i  rc<liticheit  »p 

2  Dartnedt'  wv  vinle  de  rad  to  Urunswick  vp  an- 
soekc-nt  des  crwerdigcu  ju  güdde  vaders  vnde 
beren  bern  Bertolde«  bimchop«  to  ffildeuem 
vnde  administratorw  der  kerken  to  Verden,  ock 
des  hochebornen  ffurstrn  vnde  hcicn  hcrn  Eri- 
ckes  to  Brunswick  vude  Luneborcb  uck  bcrtogcn 
Tiiees  leuen  broders,  vnde  der  ersamen  rede  der 
sied«  HndcBsein,  Oottugeo,  Honooer,  Eymbecke 
Tilde  Northern  an  sc  gckomen  syn  vnde  des  niyt 
ohn  cyne  fviidrcclitlikc  sato  dnr  niuntc  bfleuet 
vnde  belulburdet  Laddeu,  ua  voriDeldinge  ejner 
Tordraebt  daroner  vorlaten  viide  roreeggelt,  ja 
de  touorsicbt,  dat  dar  vth  vele  gudus  den  Innden 
Midr-  den  jnbfsftonon  sclioldc  bpjc|ictit  hebl)en 
wordeu.  De  vus,  vnsen  landen  vnde  den  erge- 
naatsn  tumi  leuen  gctnuran  dam  rada  to  Bruns- 
wick dar  nedderfelliob  geworden  syn  to  dreplidcem 

8  schaden.  Vp  dat  wy  nu  niyt  den  vnseu  jn  so- 
daneoi  schaden  vort  nicht  hesittcn  hliuen.  hebben 
wy  vor  vns,  vnae  erueu  vnde  uakomeiingc  dem 
gesaDten  rade  to  Brunswick,  so  se  den  snluer- 
muntegangk  InM). n.  noch  erlouet  vnde  beful- 
bordot.  vnde  don  dat  ock  jepenwordi-.'<  n  jn  crafft 
duases  breues,  dat  se  vud  ore  nakocmelinge  de 


mögen,    bo  wj  donne  warliken  bctindcn,  dat  de  4 
salaerkoep  seder  der  tid  sick  Torandert  vnde  boaeo 
eyuen  rinscben  guldcn  de  mark  jn  dem  TOrkoa* 
pendo  vorholet  hcfi't :  geuen.  vorgunuen  vnde  er- 
louen  wy  vorgenante  tiurste  vUi  maclit  der  re- 
galiea  dem  crgedacbten  rade  to  Branswick  vnde 
oren  aakoemelingen,  dat  se  de  salaen,  alse  se 
de  van  der  herschop  hebben,  darna  metigcn  vnde 
ordinoren  mögen.    Vnde  offt  de  sulue  koep  des  5 
sulubi'bju  tukomendcn  liden  sick  vorhogende  edder 
vorminrende  worde,  denne  scbullen  vode  mögen 
se  vikIc  ore  nakocmelinge  üick  jn  dem  ordine- 
rende  der  niunte  holden  vnde  bewisen.    Ock  r. 
sdiuUcn  sodaue  muntogenge  des  suluers  jn  «ülc  vu- '  ^'^'<  " 
MiitantdaiBefäek  iadcritadBnuuwidr  genge  vad« 
geveisgeldcn  vndegenomeD  winli  u.    Vndejn  7 
sodancr  vorberordeü  Huluermiiuti  slaniutie  scbul- 
len vnde  willen  wy,  vnsc  cruen  vnde  uakoeme- 
linge  den  rad  to  Brunswick  vnde  ore  nakoeme» 
linge  bantbauen,  beschatten  vnde  beschermen 
vnde  darby  bebolden  wan  vnde  wur  des  fo  donde 
wart.    .Alse  wy  ock  two  fryo  markcil'  dem  «cnanten  8 
rade  to  Brunswick  vnde  den  oren  jarlikes  bynDcn  cxiv,  i 
01«  atad  to  botdende  vnde  de  vp  beqvenlike  tide 
vthtoiettende,  ock  dea  koepaan  ujt  ifiMa  guden  cxnr,  t 
to  viiilc  Liff  in  fpyliclipit  to      s o rp«- ndo  vnde  vp 
wontliken  tollen  Staden  to  körnende,  rede  vnde  ju 
bisundembeit  vorgunnet  vnde  beftdbordet  vnde 
darto  de  sohlen  twe  fryen  markede  van  der  ro* 
mischen  konnicbliken  majestad  vnsein  alleignc- 
digesten  beren  jrlHnget  hebben,  na  lengern  vor- 
rooge  vorsegeldcr  breue  darouer  gegcuen:  deme 
na  qrn  de  sninen  twe  fiye  markede  van  dem  vor- 
bomomden  rade  to  Brunswick  vthg<'sath,  der  de  <-xx 

eyne  ilos  iiiidom  conccptinnis  Miiric,  vnde  de 

ander«  des  fridages  na  asccnsioni»  doinini  liegest  folgende 


1)  mit  fii  Ar  fiMNfaekr. 
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gchiillp"  ftnghan  vndo  ^'.■hol(^(  n  werden.  De  wy  ock  je- 
geuwordigcn  vor  vns,  vuse  erueo  vnde  nakoeme- 
linge  vp  de  genanten  beydtn  tide  beleaet  vnde 
9  befidbordct  h»hhm  to  hoMende.  Wy  vode  vnae 
caai,  1  medebcnomedeti  scliullen  vnde  willen  ok  Ata  koep- 
man  vnde  sync  gudere  ju  vnsen  landco  vnde  gebeydeo 
vp  woDÜiken  tollen  befeligen,  besdintteB  tnuielNKiMr> 
neo  na  allem  ▼ormoge.  Düsses  to  forderar  oi^ 


künde  vnde  merer  wigsenheit,  dat  de  orgcrordea 
artiklo  sampt  vnde  bisundern  schuUeo  stede,  vast, 
TOttorbroken  vnde  ane  geferd«  gebdden  «erden, 
bebben  njyor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakoemelings 

vnse  jngesegel  witliken  geheuget  hctcn  an  dussen 
breiff,  de  gegeaen  js  des  dioxdages  na  conuersionis 
Paoli  anno  eta  . 


-CXXni.  B£STÄTIGU2fG  DER  STÄDTISCIILN  l'UI\  ILEGIEN  DURCH  KÖNIG  MAXIMILIAN  L 

1506  Oct.  24. 

Das  Origiiud  befinäd  «tdk  tm  «SSbkttarekiM:  rtrgament,  27"  brtU,  17"  hctk,  dos  Siegel  icw 
m  dm  bddtn  Ufhtnien  vcm  »8.  «nd  29.  Mi  1505f  iKe  aUgduhmr  vm  tAmareer  u»d  gelber  Seide. 
Auf  der  Füekseite  der  Urkunde  R"  Sixtus  Ölhafen.  Sk  isl  gcdruclt  in  den  Braunschiv.  Hätukln 
auseugsireise  TI  701,  voUstiindig  c/hI.  und  III  Uli;  Illustre  examen  105;  Ulier.  exe.  1602 
S.  154;  Ihes.  ht/m.  III  154.  Dieses  Privilegium  ist  überwiegend  eine  wörUiehe  Wiederholung  du 
1446  VOM  XSmg  FriäeriA  ertteittan,  nmr  dat$,  wie  im  eitudnen  die  Noten  aueweiaen,  die  damd 
und  eineeine  Worte  am  dem  vom  28.  Juli  1505  her iibtr genommen  sind.  Unter  gleichem  Datum  mmb 
das  Urcaäoriaimandai  an  die  Bischöfe  ron  Malberstadt  und  Hüdesheim  und  an  den  älfem  Hersog 
von  Bniun.'icinreig  und  Lüneburg  erlassen. 


Wir  Maximilian  von  got«  gnaden  römischer  ku- 
nig,  zu  aUeno  czdten  merer  des  reiebs,  n  Han- 
gern, Dalmatien,  Croatien  «te.  kunig,  ertzhertzog 

zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgund!,  zu  Lotterick, 
zu  Brabannt,  zu  Steir,  zu  Kernndten,  zu  Crain, 
zu  Lymburg,  za  Lntzemburg  vond  za  Gbeldem, 
lanadtgraae  im  EHsa«,  Airst  m  Swaben,  pbalts» 
graaa  so  Ilabspurg  vnnd  zu  Homgew,  gefurster 
graue  zu  Burgundi,  zu  Flanndern,  zu  Tirol,  zu 
Görtz,  zu  Arthois,  zu  Uolannd,  zu  Selaond,  zu 
Pbiert,  zu  Kiborg,  zu  Namur  vnnd  za  Zutphen, 
marggrane  des  heiligen  romischen  rcicbs  der 
Enris  vnnd  Burgaw,  herr  zu  FriePlaund,  auf  der 
Wynndisclieu  luarcb,  zu  Mecheln,  zu  Bortennaw 
vnnd  zu  Salms  etc.  bekennen  oifeDnlicbmitdisem 
bri«f  niod  tun  knad  anermenigelidi,  du  ftur  nmt 

koown  ist  vnnser  vnnd  des  reiche  lieben  getrewen  bniger- 
maigtcr,  r;U  vnnd  liurpiTi'  irpmeinclich  der  stat  zu  Brawns- 
wig  erbvr  boUchafll,  vuud  hat  vnus  diemutigclich  gebeteu, 
das  vir  daoMlban  imrgenukUif  Inogani  mid  der 
■tat  SB  Bninnrig  eil  tnd  VUk  jr  fssd,  MhaifMi^ 

priuüru'ien,  rrrlit,  i'ut  ppvronhait  vnnd  alt  hcrkumcn  die  ay 
von  romiscbeu  kaigern  vnnd  konigen  vnusem  vorfam  am 
reiche  hcrbradit vnnd  enroftcn  haben,  vnnd  bctonnder  ein 


bestcttigujig  vnnd  t'rcibaitbrief  die  ay  von  weilcund  konig 
Alreefalen  ODHiB  Torfarnanreiebe  leblieherg«- 
deebtnast  «nranten  haibeD,  der  tob  wori  su  «ort 

hprnach;;«'8cbril>n'  stet  vnnd  also  luuttet:  Wir  Albredt 

von  gots  gnaden  vnnierr  reiche  im  ersten  jare^^ 

zu  confinnini  vnnd  m  beitetten  gnediclichn'  gerächten. 
Des  hSbca  wir  uigeBdien  denMOwa  von  Bnnnis«%  di^ 
mutig  bete  viid  aaeh  die  gcireven  dinste  die  gy  vnnd  jte 
vordem  Tnnsemn  vorfarcn  romischen  kaiscm  vnnd  kxinigim 
vnnd  dem  reiche  allzeit  wUligclidi  vnnd  vnuerdrossenulich 


«Ol  ton 

tem  mut,  cuti  ru  rat  vnuJ  rechter  «iaaaan  den  yctz- 
gcnanten  burgeraiaistern,  rate  vnd  bnrgem  der  etat  zu 
BrawDSwig  all  vnd  iglich  gnadn',  freOiaitbrief,  prioilegia 
tand  baaondardea  fteihallbrief  soarvoalmnlg  Albndr 

ten  als  vorstet  enrorbcn  liabeti,  Mind  d.irtzu  all  onnder 
ir  rechte,  gut  ^pwonh.nit  \Tind  herkomen  die  »y  bisher 
rc'dliclicu  behebt,  gebraucht  vnnd  herbracht  haben,  gne- 


craflt  dits  bricfs,  vnnd  mainon.  sotzon  vnnd  wellen,  das 
gy  sich  der  an  allen  ennden  vnd  Stetten  gebraucbea  «ad 
geniaaaeo  aoUeaTnadnoKoa  von  aUanaemiiigdif Ji  ^ 


1)  Konig  AWrechls  Brief  ist  eoUalandig  eingtrückt. 
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k>'l1  vtind  diiMinstf  hierin'  vorh  P  hal  t  r  n.  '  Vnnd 
gebieten  danimb  »llcxi  vund  igJiciien  churfuratcn, '  forsten 
irfMIidCB  nod  wdlBditg^  pidatiii,'  grauen,  frejren  hcm, 

qvtdwm,  VOglai,  piUllWII,  amtitli  ntcn,  scilulthaiscn  / 
borgennaistoni,  reJen,  bürgern  '^  vnd  L'i  nmiudcn  aller  vnnd 
ieglkJier  stete,  mcrckt  rnd  dorffer,  vund  sonnst  allen  ann- 
tet  vnm  tand  4M  nkh»  tndaihaHMm  rnod  ge^ 
BW«Mn.atataodtr«McdiidiftwiB',*  m  wmmdbm 

konigclirVifr  mirht  cmnstlirh  vnnd  vestigclirh,  daz  sy  dip 
mgtnaimten  burgcrmaistcr,  rate  vniid  bürgere  zu  Brawns- 
■%  •>  ioOmb  jren  gnadeo,  fireihaiten,  tariaAnmdpridi» 


UmM  nftbeserenen  artikde  wd  da  nd,  m  «gm 

fuer  eflftc  ander  gerochte  by  dagc  ofi'tt-  nacht. 
d:\t  goil  vnrlioidcn  moithe,  Tpstundcn,  ernstliken 
gebolden  hebb«n. 

t  Item  dat  msm  Tan  dan  hoitetladen  myt  Tcren 
oren  uniiiliaiTtigea  BJtberea  scbaUen  myt  orem 
harnschc  md  werc  wan  eyn  fuer  worde  endigen 
oa  dem  füre  lopen,  uicht  vpt  negeste  suQderen 
Bft  orem  «geneii  godtdonckeD  de  orde  der  bgr- 
tweten  Tod  ttraten  jnnemeo,  eyn  rpseyntb  tp  dat 
vthdrafreiit  to  hebhondc  vudo  dv  stclorie  to  vor- 
hoideade:  wel>  one  dcl'  also  bciegende,  mochten 
w  aa  orem  gudtdunckende  jn  eyner  beqwemen 
■tede  Tonraren  lathemi. 

1  De  «aterforerP  aehoUen  by  eeden  eyn  jtlick 
iopen  waters  Bunder  sument  toin  ftirc  bringen 
JQ  dem  gericbte  dar  de  wouet  vnd  dar  dat  fuer 
«ere,  mima  eynen  geliken  penningk,  we9  de  rad 
darjona  erkennende  worde.  Wa  deta  nicbt  en 
dede,  de  schulde  de  waterkopen  eyne  tydtlaagk 
V})  d«'ss  radeP  behach  stacn  hithcnn. 

i  De  monneke,  steyndeckere,  stcyuhauwere,  kaick- 
■legere,  weehtera,  vptoagarP  nd  frowan,  ok  wnia 


jrrpn  norb  vprhindpm  in  kain  wcip,  sonn<li^r  sy  d.if>ry 
von  vnnsem  vnnd  des  reicbs  wegen  getrewlich  scbutsen 
vaad  sdiiiMieM,  ab  Heb  eiaeB  iglifthem  ae;,^  vnnwr  vnnd 
dea  reklii  ewer  fagnad  vnad  dtttm  die  pea  in  den  toi^ 

gemelten frcibaiten  vnnd priuilegieu bogriffen  vnablePlich 

zu  bf'tzalen  zu  uenm  iden.  Mit  \Tkuiid  dits  tiricfs  bosigelt 
mit  vnnscnn  kunigclicheo  aubauugundum  Jniiigl  gebean 

zum  Botemnao  am  TienmdzwamtzigiateD  tag  dea 

monets  October  nachCristi  gebnzd  funfTt^ehenn« 
hundert  vnd  im  sechsten,  vnnser  reiche  des  ro- 
mischn'  im  ainsundzwaintzigüteu  vnnd  des  hun- 
griaoben  im  ribemtiabakBdn  iann. 

Per  regem.  Semtem. 


de  rad  biaonderen  darto  aobidcet»  acbalhii  tp 
dat  für  Warden,  dat  to  loachaDda,  Tiid  nemaat 

anderl>  darto  lopen. 

De  gemeynen  anderen  borgere  vnuorscbicket  4 
adraUen  samptliek  by  oren  eeden  dem  rade  ge- 

daen  myt  orer  were  vor  dat  ratbuß  des  wicbeldeP 
dar  malck  jnne  besethen  iP,  by  ore  herenn  vnnd 
anderß  nergen  komen,  dene  borsamicb  to  üende. 
We  deP  vkAA  «o  dede,  aehal  men  vor  eynen  Tmman 
holden. 

De  houotmnn  vtid  de  denere  srhullcn  myt  orem 
haniKcIie  vud  were  sek  vp  dem  marstalle  vor* 
gadderen  vnd  deP  radeP  bodescbop  aldare  to  vor- 
waditeade. 

De  borgere  den  gebort  de  woken  vp  dem  dore  • 
tu  sliijiende  myt  sampt  dem  dorslapere,  scbuUen 
by  eeden  sek  folgen  vp  dat  dor,  vnd  dar  nicbt 
afftogaende,  dat  gerochte  ay  geitiUet 
De  radeipersone  de  dat  dore  slotb  schall  aak  f 
folgen  vor  dat  dore  myt  sei'  borperen  dar  negest 
TOre  besethen  myt  orem  barnsche,  dat  tUtlick  to 
oonrarande. 


CXXIV.  FBOEROBDinTNO. 

NaOädmäm  SkäiU  findet  »Uh  im  inUm  Getfenttiiefta  dea  BaOu 
Emtragtmff  dka  Mna  1511. 


1)  Ifu  CWit^rldoch  tdds  —  vorbebalten  ist  hier  au»  dem  I'ntiugium  vom  2^.  JiUi  1B0&  teÜderhoH.  EbeHiiaiut  ut 
mttnommm  S)  Anftintea  S)  prekten  4)  toifan  5)  tchdlhriMB  0  in  was  —  atjm  7)  aaA 
dieser  —  bestettug     8)  als  Heb  —  sey 
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CXXV.   BEST£LLUNU  OER  ZEHNMÄNNER,  SCHOSä-  UNO  ZOLLSATZ UNGEK. 

1512  im  Advent. 

Die  naehfolgaiägn  Vennbumiffm  gkid  im  dritte»  Oedetiikb»dU  det  JUattw  mäer  der  vom  eümur 
miem  wenig  spättm  Band  AerrSAranden  ÜAenehrift  ettigdragen:  Vtli  n«folgeDd«n  arlikeUea  wm  Ab 
vploip  anno  etc.  vorgangen  xuj  vororsakit.  Von  diesem  Auflauf  ereähU  das  Shigtb(^-  >S.  :L'^1  Her 
Ausgabe  von  Scheller.  Die  Artikel  ilhrr  Koriisoll  und  SeJioss,  vdrhe  es  imnzntjsueise  und  etwas 
abiieiihend  miWieilt,  werdeti  dort  auf  linci  Hath.^hv.sddu^.s  <om  Liicicutage  l'iJM  suriickgefiihrt. 


Szo  jn  korteP  vorscheuen  tjdeu  de  crsamcu  koe- 
keuberen  deß  radeß  to  BrunPwick  sick  tigen  de 
emmen  ndestworsD,  gildemestore  vnd  honetlude 
der  meynlicyt  der  erbenomptSB  ttAdt  Brunßwrick 
bedn^rdoti,  fl.it  rlo  stadt  jn  swarom  niidrle  vnd 
scbadeu  were,  vnde  def'  darto  uren  radl,  hulpe 
ntd  troit  begeredenOf  damp  se  teck  do  hören 
toten,  dat  de  eriienompten  koekenberen  alse  ore 
eldeiten  flrirnp  wcP  vonanifn  scholdon  vnd  oiit» 
dat  TOrttigcuende,  dar  meu  de  Stadt  mede  reddcu 
noehte:  dem  na  hebben  de  Torgenanten  koeken- 
heran  doeee  aagmorden  arUkde  vp  orer  alier 
nedebeleiieiit  anpetekent  Inten. 
Vor  allon  iF  der  koekcnlu'ren  fjudo  incyTiiii^e, 
dat  teyn  persoueu  vüu  den  gilden  vnd  houctiuden 
der  mejnheyt  adinUen  gekoren  werden,  de  alle 
Tpname  vnde  Vthgaue  der  stadt  ßniußwigk  jn 
▼orwaringe  nemen  schullen,  nomlick  dre  vthe  der 
Oldenstadt,  dre  vthe  dem  Hagen,  twe  vthe  der 
Nigenstadt,  cyn  vthe  der  Oldenwyek,  eyn  vthe  dem 
Sadce,  rad  darto  de?  gemeynea  radeV  caemwer. 
Item  dat  de  borfrere  vp  suritc  .TohanniP  dach  to 
middeosommerc  dem  rede  orc  gudt  noch  eynl^ 
TOfldioteu,  geliker  matbe  alse  idt  beschuet  jar- 
likef  naeonte  Marten?  dage,  vad  dat  eodan?  eeP 
jarlaagkbeBebeyn  mochte  negeatnaeijnander  fol- 
gende. Szo  denne  do  radt  orcr  swaren  schulde 
oicbt  mede  gereddet  syn,  willen  se  myt  orein 
mederade  we?  vp  de  bnae,  TOiBtere  vnnd  aohor^ 


stojnc  selten,  darmede  de  stadt  vthe  oren  Sebal- 
den komen  mochte. 

Item  dat  de  bruwere  vor  dat  scheppd  molt  tekeo  3 
dritttebbrnnlirigksohe  penninge  jn  de  toUenboipde 

gpiien. 

Dede  couent  bruwen  von  dem  scheppel  molteß 
xxj  d. 

Vor  dat  roggen  teken  vom  scbeppd  d. 
Von  lern  scheppel  roggen  de  bnten  gemalen  wart 

viij  d. 

Van  dem  scheppel  weteK  teken  zr  d 

Van  dem  scheppel  weten  de  baten  der  etadt  g*- 

melet  wart  x  d. 

Vor  drit  sclif'ppfl  groteP  teken  ix  d. 
Vau  dem  scheppel  grotel'  den  meu  buten  malet  vj  d. 
Item  dat  men  dem  rede  nm  jtiikem  Täte  beierff  4 
dat  hir  Tthgetappet  wart  eynen  sohilling  nige, 
vnd  dat  hir  vthgefoert  wart  ijdtor  tnie  moehten 
gegcuen  werden. 

Item  dat  der  borgere  wag«  mochten  at^eitallet  6 
werden,  vnd  wat  se  w^en  laten  wolden,  dat  idt 

gcschege  vp  deP  radeP  wage,  vnd  dat  dat  wage- 
gclt  dubbelt  gegcuen  worde,  also  dat  de  koepere 
vnd  vorkoepere  dat  wagegelt  beyde  geuen. 
Ok  de  radt  geneiget  vp  de  gndwe  de  menlur  6 
haatert,  alse  hoppen,  wulle,  laken  vnd  andere 
wäre,  woP  to  sottendc,  Po  dat  cyn  jtlick  de  dar- 
mede handelt  de[>  nicht  sere  schall  besweret  wer- 
den.  Oesdiejn  im  adnente  anno  domini  zr«  zq' . 


CXXVL  INSTRUCTION  FÜR  DIE  ZEHNMÄNNER. 
1518  Janvar  2«. 

NaA  dem  dritten  Oedetikbiteke^  wo  Um  InttnieHon  sieh  dem  mntekeitde»  Sttäute  ameMieeet. 

Dnth  nabeacrenen  sehall  den  teyn  biaitteren  deP   vorgeholden  werden,  der  m  syn  in  der  Oldcnatadt, 

tadeP  vthe  dem  rade,  radessworen,  gilden  vnd  nj  jm  Hagen,  ij  jn  der  Nigenitadt»  J  ja  der  Olden- 
mejnheyden  der  atadt  Bmnßwigk  darto  vorordent   «ygk  vnd  j  jm  Sackei 
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1  Düsse  vorpescreuen  teyne  sainpt  dcP  gemejnen 
radeii  caemerere  scbuUcn  vpnemen  vnd  entfangeD 
lUe  datdem  »de  wart  gebraebt  ja  de  toUeabowd«, 
ja  de  tasekesten,  dat  syn  wyentzise,  beiertolle, 
van  dorn  tovgcle,  Notbergo,  LyntberRe,  molen« 
penuingeu  vud  wurvan  dat  sy  dat  men  jn  de 
tiiiekeaten  plecbt  to  scbuuende,  vthe  den  mich- 
bowden,  wynkelreii  vnd  ^beokeeehen  beinkel» 
rcn,  ok  wat  vorouert  worde  van  der  apotekeii,  (ey- 
gelhofe.  jm  richte  toer  Asscborch,  vnd  darto  dat 
Bcboth  vnd  naschotb  jn  allen  wicbclden  entt'angen. 
Wet  one  aJdaP  oaergeuitwordet  wart,  aeballen 
se  teilen,  wegen  vnd  jn  ore  bouck  scriuen,  vnd 
dat  fort  jn  def  mdi  l'  beste  vnd  dar  de  radt 
schuldich  iß  to  kerendo  vnd  licntogeucude. 

a  Ok  scboUeo  se  entfangen  dat  golt  effle  gelt  vp 
weddeadiat  vnd  lifftneht,  olc  d«rv«n  de  kwekuii* 


dinge  to  dondc  myt  mederade  der  seuen  kosten' 
beren  vnd  del^  gemejrneu  radeb  caemererl^. ' 
HTm  det  TM  noeden  i9  myt  dem  groten  s^el«  8 
del  rades  to  uonegelnde,  schulleo  darto  twe  van 
one  dar  mede  bi  to  wesende  gcschickct  werden. 
Wan  de  seueo  kestenbereu  vnd  deb  gemeynen  4 
radcß  caemerere  to  der  toUenbowde  gaen,  scbollen 
twe  van  den  vorbenompten  teynen  beneoen  one 
dar  mede  by  syu,  dut  gelt  daretb  to  hnlende, 
vnd  de  anderen  achte  schullcn  orer  vji  der  nuint- 
smede,  80  lauge  de  myt  den  anderen  wedderkumen, 
erwacbten,  vnd  dat  gelt  vthe  der  toUenbowde  so 
samptlick  to  entfangende. 

Ok  eu  scliuüeii  se  rieinrinde  golt  ofi'te  gelt  lehnen  6 
ane  fulbort  vnd  medebeleuent  der  koekcnberen 
alle.  Geschejn  am  sonnauende  nacb  conuersioniP 
Pauli  anno  dontni  xv«  xm* . 


CXXVU.   VERTRAG  ZWISCHEN  DEM  RATUE,  DEN  GILDEN  UND  DER  MEINHEIT. 

1513  Joni  7. 

Dmrdidinen  Vertrug,  im  «yenamten  KMnm  Brief,  wurde  der  Aufruhr,  wdAen  die  gegen 
£MI>  dee  Jakree  1512  beeddoeeenm  SHeueraufteUäge  hervorgemfeu  kalten^  vorimtfig  geefiSt.  Laut 

dem  Shüßbök  (S.  :i27  der  SchdUraAen  Ausgabe)  nar  er,  gleichwie  die  ähnlichen  Verirütte  von 
1445,  J^><s'  u»d  li'J^,  jeder  der  fünf  Meinheitcn  aouie  jeder  (iiUh  in  besonderer  Ausfcriiguny  rw- 
gtekUt,  docii  sdietut  steh  keine  derselben  erhalten  £u  haben.  Desto  grösser  ist  die  Zaiil  der  vorhandenen 
JJbedtriflm.  NatlutelieHdem  Brücke  liegt  di^fenige  eu  Grunde.  welOe  im  SSiiglUk  (8.  24$)  am 
Schlüsse  des  Beriehles  i/her  dir.sen  Aufruhr  von  einer  zueilen,  anscheinend  uen^f  epätern  Houd 
nnr!ii;rf>-norn  i^t  und  ciu.^tictih'n  f''r  du:  (iltfste  (jfVfH  darf.  Eine  andere  in  der  fjegen  Ende  des 
Jaltrhumitrts  geschriebenen  und  mit  dem  gueUat  altstudhr  llechtncodex  (A'i  vgl.  die  Vorbemerkungeti 
tu  Nr.  LX)  tu  mnt  gAmdmen  Abeekriflensanmluug  wird  als  offieidL  su  betradden  min,  «a^f  $iA 
aber  spradiUA  e»  eAr  verdeiit,  um  «ds  GrunHage  dee  TeacUe  deenen/m  höimen.  DeA  liefert  sie  die 
Brgänjeung  einer  Lädce  in  jener  ersten  Copie. 

Wi  de  xadt  der  stadt  tbo  Bmnswtck  bekennen   haluenn  sware  sorcbaoldige  vorgadeiinge  tigen 

opcnbar  ihn  vnd  mit  crafft  dusses  breues  vor  vns    vndo  wedder  viis  den  riidt  von  vorbeiioiHpten  t;il- 

1  vnde  vnsen  nakamelingen So  ihn  vortidenn  *  den  vnd  uieinheideuu  dusserjei/enwordigenn  Stadt 
twisckenn  vns  dem  genanten  rade,  den  gilden  vnde  begeueun  bebbenn,  des  vorplicbtn  wi  vns*  vnde 
■einbeidenndasser  Stadt  Brunswick  ^vorbenompt  vnse  nakomen  ibn  craflt  dueses  snluen  brenee, 
itlike  vorsegelinge  gegeuenn  vndo  gemaket  wor-  dat  de  genantben  gilde  vnde  meinbeide  vonn  vns 
denn  sindt,  dat  sodiine  vorsegelden  breue  schullen    vnde  vosenn  '  naknmenn  sddancr  schiebt  vnde 

2  annorbrocken  gebolden  werdend  So  sick  denne  sorcbuoldicbeitwegennueinvorwitnochjennigebe- 
itzondes  vp  giflte  duasee  breues  itliker  vpsatbe  dedingbe*lidenBGhnllenn,aaersodanssebaIgene- 

I)  Ausführvng  von  CXXV,  1        2)  voBri'  niikomende  A'.       3)  Torgegmngcn  tidcn  A'.       4)  H-iiti->v» irk  fehtt  A'. 
b)  aiwlt  —  werden  fehlt  tm  ühigtitäk.       6)  Ä'  fügt  hmtu  Bat  m».       7)  viiMre  Ä'.       »)  btleidigoDg  A'. 
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Ukenn  bigelacbt  wcsenn.  wu  idt  nbu  geschein  werc, 
darrmme  neimande  armen  edder  riken  to  besehe- 

5  dig«ade.  We  *  odc  «lern  rade  tchiildieh  is,  mImI 
4  Mdans  dem  nde  betalen.   Vnde  mhe  schal  nha- 

mher  schatenn  yp  Martini  wu  van  oldcrs  i;esclM  iii, 
twei  nige  schillinck  thouorne,  twe  peoni  van  drit- 

6  tich  idulliog  nie.  Ok  MhoUe  we  de  ndt  Deine 
nie  Tpaathe  dhonn,  idt  geschege  denne  mit  wit» 
srhop  vnde  ffulborde  pildcraestrr  \  nde  honotliido, 
Tude  ohne  des  niggesprake  tbo  uorgunnen  müh 


gildebroidereun  vndemcinheidenn.  Vadembeschsl  • 
de  sise  in  der  toUennbode  rnde  de  wachpenoi  vp 
der  wage  genenn  wn  van  oldeni  geecbeinn  is,  nde 
de  tinse  vortmer  betalen  alte  itznndes  gannckbar 
is.  Dal  dut  wu  vorschrcuenn  alle  rnuorbrokenD 
schal  geboldenn  werdenn,  hebben  wi  de  geiuuitbe 
radt  TDse  aegel  neddenn  ahn  dnseen  biraiff  doo 
hangen,  gegcuon  na  Christus'  gebort  teSlen- 
bundert  vndc  dritteimi  jar  am  dinzstage  na  Be- 
niffaci  luartiris. 


CXXVUI.   SATZÜNOKN  ZUR  KRKETTÜIiG  DER  STADT. 

1513  October. 

Nachdem  die  15l:i  bescidossenen  Steueraußchläye  im  Sommer  des  JaJires  1513  in  den  unk- 
rm  Sihrge/kreiseH  eine  wilde  Bewegung  hervorgerufen  haUetty  welche  sich  sclwn  tücht  «ekr  gegen  die 
Herrtehenden  eMeim,  aoitäem  gtgm  oBe  Befädemim  noMWe,  mdUe  der  Biett  im  JSSümnüMimu  mü 
den  Zehnm'hr.c  und  den  von  Güden  und  Meinheiten  dojcu  „Getikiektm\  durch  die  nachfolgenden 
Artikrl  der  Itcrrsclienden  Fivan-mth  nt  steuern  und  die  Aufruhrer  ru  versöhnen.  Es  Höffen  vm 
diesen  Artikeln  Mtcei  Aufzeichnungen  der  nümlidien  Hand  vor.  Die  ttne  tm  dritten  Gedenkbucht, 
wo  die  nitM  vid  spSUn  Hemd,  twn  (?er<Ke  Xldiernimfkn  ßtr  «Mfarm  iah»  eitAMMMnenen  fiUidte  eM, 
Anno  etc.  xiiij  darübergesetet  hat;  ohne  Zßeifd  jedoch  datirt  richtiger  dfis  Shigib(>k  (S.  :.':>o  der 
Scliellersrlini  Aiistjahe)  tcit  oben  angerjehen  ist.  Die  euc  'de  Atifzcichuumj.  auf  einem  to'^rn  Duppdhhittt 
und  güntlich  undatirt,  ist  an  einigen  Stelien  von  verändertem  Wortlaut  wui  enthtUi  %n  den  ff  €,  9, 
11,  13  und  14  SetUmmungen,  wdche  siek  im  Gedetdebuehe  ntcW  findm.  Dm  ^umIMi  nmk  war 
ißm  »weiU  AMfteieJmmg  «hm  «Ium  firiOun  BßMHtm.  Ihn  AUteiAmigm  «Md  ZwöCm  ««nlM 
Amt  «n  den  JVUm  mitgeAeiU. 


Hh  alße  ehemals  ift  TOifegeoen  to  betrnehteinde, 

wu  de  erbare  Stadt  BrunPwigk  mochte  gereddet 
vnnd  geregert  werden,  so  iP  vain  ersaiueii  rade, 
teyn  mannen  vnd  geschickeden  ^  vor  dat  beste 
bewegen  vnd«  to  reddinge  der  atadt  voigMiQmwk 

1  Tom  ersten,  dat  alle  tynsc  vndc  vpkoemenl  der 
wicbelde  raemcric  scbulleii  komen  dem  gemeynen 
rade  vp  de  mantsmede  vnd  so  dem  gemejnen  rade 
gentsliken  togelecbt  werden. 

S  Vimdals  me  saß  lange  vth  den  sultften  cacmcrien 
gebuwet  liet!t  to  der  wicbulde  behouff,  vnnd  jtlick 
wicbelde  ejnen  sunderlikeu  buwheren  badden,  so 
sdiullen  na  die  bwheren  syn,  wnd  de  sulfften  schal- 
len  bnwen  «Der  viff  wiebdde  bebonff  vnn  dem 


brokegelde  «o  venie  dat  wMrdet,  ao  dai  ee  dat 

Oldebnwjnbcteringe  vnd dake  holden,  datidtoieht 
vorgk,  vnd  darto  brugge,  steynwege  nanotrofik 
Wan*  euer  weß  nigeV  to  bnwende  van  noedea 
ajn  Wolde,  eehall  aeheyn  myt  rade  des  geaM|Mn 

rades  *. 

Ok  als  me  suP  laii^'e  vth  den  sulfften  caemericn  S 
hefft  'den  borgcrmesteron  vnnd  radespersooen 
jariike?  vor  ore  arbejt  geaeheneke  daeo  an  ii> 
sehen,  wyne,  tenen  schotteln  vnd  anderem  skts^ 
schall  gantz  auc  syn ,  vnd  dat  eyu  islick  borgpr- 
mestere  efTte  radt  man  dusse  scP  jarlangk  arbejde 
vmbe  del  gemeynen  besten  willeo.^ 
'Vnnd  alle  der  etadt  graaeOf  wntnra  vnde  dike  < 


1}  Wol  A'.  2)  nach  rhri.Hti  vn»eni  hercn  A'  3)  Am  Rnnitt  mn  niicr  Hand  de*  17.  Jahrhuttderts  Mi'diu  At 
auolvoodü  aeru  aliiau  civiutis.  4)  tejn  mMinen  vnd  gc«chickedeu  ftMi  B.  b)  wen  B.  6)  mji  nA* 
der  kokenherea  alle Yndgeiebiekcdea  B.    7)  vmbe  gedelwillin  B. 
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schal  me  vorharen  vnnd  vorpacbten  vmbe  t)'nn, 

rnd  sodao  gelt  achall  kutueu  ja  def  gemeynea 

ndeP  bndell  vp  de  unratsmede. 
*  Ok  alle-gmwii,  guden,  wysche,  huse,  kelre,  de 

sai  lange  vain  rade  vorhurt-t  synt,  allwur  me  de 
kan  jn  beter  vorhuringe  effte  vomediuge  bringen, 
dat  «chftl  me  jn  fUtiger  achte  hebtwn,  vnd  jn  M 
gemeynen  radeß  budel  vp  de  muntaiaede  komen. 

6  Ok  alle  deß  rudcD  läge  scliuUen  am  syil  vnd 
darvan  neyne  slete  wesen. ' 

7  Okaile  gelt  dat  men  van  den  nigen  borgeren 
nympt  eflke  erlangen  mach,  dat  acball  ok  komen 
jn  deP  gemeinen  radcß  budel  vp  de  muntsmede, 
vnd  de  broikchercn  schulleu  de  nigeo  bocgero  vp 
dem  Aigenstadl  rathuse  annemen.' 

8  Item  «He  defradeV  tiete  dat  men  de*  uynre,  dat 
äy  an  gesynde  offle  anderen  dingen,  wn  de  eyn, 
allwur  dat  men  kan. 

9  Item  schall  men  to  rade  eteUen,  offt  men  dem  rado 
koode  forden  doen  jn  afbteUinge  del  maretaMe«, 
•lio  dal  men  dem  knnetmanne  «nds  den  denenn 
deB  radcP  perde  jn  de  huse  dede*  vmbc  eyn  ge- 
lick  gelt  äo  me  negest  konde,  Tude  de  suluen  jn 
fowdere  vnnd  slete  beiden.* 

10  Item  eo  ok  to  botmditende  iR,  wnBnmMi^  ja 
eiolwji  moehle  getegert  werden,  meynt  de  radt, 

detvyn  mnnne  rnd  geschickeden  vor  gudt,  "st  :Me 
ja  dem  groten  breue  eyn  artikel  meldendti  ü>,  dat 


gildemcstere  vnde  houetlude  schullen  tosamde 
gaen  so  vaken  de^  van  noedcn  i(>,  dtit  gildemeslere 
▼nd  honeihde  noch  toeamdo  gaen  eo  vakmi  alee 
deß  noedt  is,  Tod  jo  tom  «qrnigeeten  twige  de( 

jares. 

ITündifft  deime  gildemestere  vnnd  houetlndeje-  if 
nige  erringe,  gebrecke  effte  feyll  am  rede  fanden 
effte  waeteoi  dat  denne  gQdemestere  rnde  honet- 
lude  deß  dem  rade  eyne  gntiike  ▼ndeniditii^ 

dcden. ' 

Ifft  ok  were  jenich  penone  in  dem  rade,  idt  were  12 
borgermeefer,  eaemerdr  effte  radtman,  de  gOde 

md  meynbeyt  nicht  eaen  were,  idt  were  van  ol- 
ders  haluen,  kranckheyt,  vnuorstcndicheyt,  effte 
TP  den  radt  nicht  eu  warde  wu  sick  eigende,  effte 
ander  gebreek  effte  foyle*  der  Tmbeqwenücheyt 
bj  Om  weren,  ßo  schullen  mach  thebben  gildeme* 
fitere  vnde  liouethidc,  sodanf«  an  den  radt  to  brin- 
gende vnd  m)'t  fulborde  deß*  sodaneu  vmbeqwe- 
men  pereonen  vth  dem  rede  to  eettende,  synen 
eten  fwebaedefiok« 

Vnnd  de  gildc  efflc  moynheyde,  dar  de  vtbego-  K 
setteden  van  werenn,  schullen  oa  older  wouh^yt 
andere  jn  ore  stedo  keten. 
Vnnd  alee  jtlieke  tnieekelinge  hir  geweeen  eyn,  14 

dat  de  radt  luyt  sanipt  gUden  vnd  gemeynbeyden 
sick  myt  eeden  to  iVi'di!  vnnd  enicheyt  TOratcidEen, 
dar  alle  vnwille  mede  affgelecbt  sy. ' ' 


GXXDL  F1NANZ8ATZDN0EN. 

1514. 

Nachdem  gegen  Ende  des  Jahres  1513  die  Niederwerf  ung  der  Empörer  gelungen  war,  liontüe 
^     "^BoA  t«  Uebereinstimmimg  mü  den  GMen  und  Sieinheitw  die  $eU  Jfitfo  dea  Sommers  aufge- 
^jflBßm  StenermmMäge  waw^jMtoie  ftettoew  «waiiar  Aewftfen.  AMf  BfiMmg  4ie$  8«ktm»  vtraidi^ 

B  foifft  hüratift  Tod  ake  me  Ja  ftenhemde  vp  dn  ntfnfm  taft  fad  daain  h■a^  we  de  höh  etta  boUn 
«m,  mMI     dil  niel  data  wga,  tnd  aAoDn  dar  wBjm  Cndael  na  lada  ta  haUMaeediaalMfateaAaaaholte 

eSte  an  nejuen  dingen.  2)  vnd  —  anucmcn  fehlt  B.  3)  den  B.  4)  Item  d;it  men  den  marsull  aiErtelle 
nd  dam  hooetinanne  vnde  deneren  —  do  Ii.  ^)  In  B.  folgt  :  Xuer  myt  dusaen  dingen  wu  vorgescrcucn  kan 
da  atadt  noch  nicht  gereddet  werden,  vnd  were  wol  derhiUuen  mehr  tolage  viui  noeden.  sunder  dcf  itznnt  weV 
mtoaemaiide  bedndM  den  rede  aidit  raidlian,  vam  idt  gaydtjagae  ajnavarbnidaljam  B)  najat  «yatedt  * 
vor  gudt  B.  7)  Im  B.  hineitqefügt vnd  de  radt  scck  ock  dar  ane  beterde  vnd  ander!  hdia  8)  feile  B.  9)  sodanll — 
dpp  fehlt  B.  lOl  Jn  7?  folgt  hierauf:  Willen  ok  gildo  vnd  gpnu'ynhcj-t  wplck  personen  mor  bj-  tiein  r:iilo  hi>bben  effte 
mjnren,  d.tt  st  ttct  ndt  gantz  jn  oreo  willen  vnd  geüülc.  Yaad  wen  denne  so  eyn  radt  na  willen  vnd  gefalle 
iMe  fad  meynkeyt  gescttet  »o  «III  no  leedm  mmm,  eo  atoa  Idiba  «<a  «A  §  14  Ii)  £» A /W|pf  mtAt 
Ynl  to  BW  Mddnge  der  atadt  danohana. 
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man,  der  Scht'ff'elpfe-nnifi  inirde  etwas  niedriner  (ir<fht  :  liinzti  aber  kamen  (H>  J.'t  13  nur  ganeaUpemem 
ins  Auge  gcfassten  WaarauUle  {vgl.  CXX  K,  6)  und  dte  (reitcillige  Zulage.  Die  Ineü^ichen  Saliungm 
Uegn  mit  wmgmAuanakmm  ($$  19— M)  irieU  *n  eigeHtJkk  slaMmritAer  Bedadkm,  umdem  nur 
IM  der  Form  vor,  we  der  Sath  sie  iheil»  dm  Gilden  und  MnnJieilen  eur  Begutachtung,  tfietls  den 
hcihtili'jicn  Amtfeni  zu  ihrer  Tmtriiction  V'^rl'iinili;in  lirs<:  doch  bestätigt  das  Shif/thtik  >S.  242  der 
ScJullersciicn  Ausgabe),  daxjs  sie  wesentlich  so  eur  Geltung  getätigten.  Hoch  der  im  Gedenkbuch  ein- 
getragenen Aufeeichnung  »ind  »i»  hier  «mfer  B  t^gedruiM.  Ebadaktt  und  aniek  dk  «wKerwi  vmt 
uAcfemMcte  enfiMMMM,  wolelke  m^^Md^a»reAMf§diMn»t^ber^^A^Bdlmim^L^  mid  üe gtaeki^Üidk 
BakanMtinff  dieser  scJmierigrn  AngelegenJieU  liefern  «md  dam  JHtttAeffiM^  «m  dieter  SteUe  daher 
«MMMiANWwmw  stattherft  und  uüiischeimi'erth  eradUen. 

A.  Vorverhandlung  mit  Gilde»  und  Meinhdtm. 


Anno  etc.  xiiij. ' 

KrsAmen  guden  frondai,  jdt  hett  tick  begeuen, 
dftt  de  ndt,  ntdesworea,  gfldeoMster  vade  hoaeti- 

lude  vmbe  der  stadt  beste  willen  hebben  tosa- 
mfde  gewesen.  Szo  iP  van  gildemcstern  vndo 
hüueUuden  betrachtet  vnde dem  rade  to  berudeude 
VOTgngranii  Po  «Ise  de  ertuur  itedt  Bronswiek  jn 
•Gaden  if,  dat  van  noden  sy,  dat  me  sodanoin 
scaden  vorkomo  vndc  de  stadt  Brunswiik  lodde, 
Tppe  dat  wy  alle  mögen  frige  lüde  bliuen  vnde 
de  etadt  n jdit  ktnne  to  ewigem  Talle.  DeB  eya 
redt  eere  ia  besweringe  i9  mde  oycbt  woU  wat 
vorgenpnn  domo.  AlFo  iP  vor  dat  beste  bewegen, 
dat  eyn  itlick  mjt  den  synen  ejne  sprake  bolde 
rode  jawen  ersamicheyden  ▼orgeue,  Po  alße  gy 
jnck  ermale  kebbea  boten  latbeon,  dat  gy  de  stadt 
na  jnwem*  Twaioge  gerne  helpen  ledden,  o8k  gy 

B.  Verkündigung  der 
1514 

Enamen  guden  frunde,  Po  alse  jawe  ersamy* 

cbcidc  seck  liebbcn  boren  lathcn  am  dinsdü;^«'  vor 
mituasten,  dat  gy  den  scaden  der  erbaren  btadt 
Brunswick  gerne  helpen  redden  willen  na  juwem 
▼«»rmoge,  det  gvtliben  aatirerdeP  bedanken  jw  de 
radt,  radesworen,  gildemester  vnde  houetzlade, 
de  tcyn  niutine  vnnd  pesrhickeden  dcnstlick. 
(■izu  alse  deuue  alle  gilde  vnde  alle  gemeynbcide 
jn  den  ralaen  oren  gntliken  antfrordea  Tpbringen 
letbenf  dat  ^^n  ndt,  de  ti  yn  manne  vnde  gesci- 
ckeden  Toa  gilden  vnde  meynbeiden  acbolden  to- 


ock  noch  geneiget  Hvn  de  8tadt  to  rcddendo  gön- 
nen na  juwem  vormuge,  vnde  deP  eyn  gutlick  aat- 
worde  genenn. 

OflTt  denne  de  erliken  gilde  vnde  gemeynheide 
willt-n  helpcn  de  stadt  n'dden,  Po  iP  van  nodoo, 
dat  me  erlange,  weue  se  willcu  de  vpsate  to 
reddinge  maken  sdialle;  Sprdcen  ee  denne,  idt 
scbulle  doen  de  radt,  teyn  manne  mde gescickeden, 
late  sick  eyn  jowcick  de  van  cyner  RÜden  effte 
meyobeyt  iß  Ja  dem  rade,  ju  den  teynen,  effte  jn 
den  geecickeden,  eyn  geloflke  doen,  dat  one  dai 
möge  ane  alle  var  ayn,  vnde  efit  one  dar  van  wUlen 
weß  to  nadi'ile  weddcrvnro,  dat  sc  onno  dar  van 
ruggePoninge  doen  vnde  beliulpen  syn.  Wente  dar 
Bcball  nycbt  vorgenomen  werden,  se  ecbuUen  deP 
eretea  eyne  frige  ru^sprake  bebben  rode  be- 
lenen  wn  idt  one  bebaget. 

vercitibarten  Sattmgmi. 
Apr.  8. 

»ampde  gaen  vnde  beraden,  wa  de  erbare  stadt 

nioehte  gereddet  werden,  vnde  dt  P  eyn  begriep 
maken  vnde  weß  in  tulage  vurramen,  dat  one 
ane  alle  vare  wesen  schulde,  vnde  de  sulfflen 
beramynge  eyner  jowelken  gilde  vnde  meynbeyde 
Torgeue  vnde  eyne  frige  ruggetprake  vorgonde, 
na  voniieldinge  der  vorsegelden  breue  de  gilden 
vnde  meynheiden  gegeuen  syn,  vnde  deß  wolde 
denne  eyn  jowelck  «lyn  gntUek  antworde  genen. 
Viiml  v|)  de  sulfflen  werde,  ock  gude  touorsicbt, 
vnd  vmbe  der  erbaren  Stadt  gemeyae  bette  willea, 


1)  Fon  <It  Hund,  tcrlchr  dtf  u'nV/  n  S'urJtr  vul  Infchnften  vergehen  hat-  '2)  In  der  U^,  jnwen  ^)  Daräbtf 
eOM  der  ervahnttn  teeiiig  ipuirrn  Hand;  Aiiuo  et«,  xiiy  dioMlagc«  vor  mitfiutea,  tros  tnde»  nicht  da*  DatMt 
Mmt  Atffttkhmmg,  lamderm  4er  vt»  4m  Oä4e»  «rthtülm  AtOmrl  M.-  «fl>  mHMtin.  Am  Smt4t  mm  i 
aeknSUr  4t$  11.  JakrK  Media  n  «IdrgDng  dar  MhaUe. 
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Tp  dat  117  nuMbten  fiig«  lode  bfioan:  ^  syn  de 
erlMurMi  nM,  tafii  maniie  tdiI  gMchiekad«!  von 

gilden  vnnd  meynheyden  tosampde  gewesen  Tod« 
to  reddinge  '  der  erbarcn  stadt  duth  ualu-screuen 
vor  dat  beste  bewegen,  vndo  Ledden  de  radt, 
tcyn  maooe  rnde  gesdekedea  fyndeo  kondt  de 
bor^ere  weym't^'or  to  b«iwerende,  hedden  se  Iea«r 
gedaen.  D:it  juwen  crsanivchiydcn  Po  in  «.-udcr 
wolmejruytige  vorgeuen  mede  to  beradeude,  vode 
geoea  des  jnwe  gutlik«  aotword«. 

1  Tom  ante»,  dat  jnwe  emmyeheyde  wolde  vor« 
^ ^  gunnen,  dat  men  geue  voreynen  scheppol  roggen 

tekcn  ja  de  toUenbowde  x  peuningp,  jf'  de  hympte 
j  d,  ¥or  ejnen  schepell  wetetcken  xij  d,  iP  de 
hjmpt»  T  fariiage,  vor  «yoea  M^ett  grotbtekan 
TOf  d,  yP  de  hympte  iij  ferKogiu 
Vnnd  dat  de  vcilobruwere  geuenTOrcjneDMhqieU 
multtekeo  twe  Schillinge  nige. 
Tnde  de  eooentePbrawer,  da  det  beigerP  nycbt 
TorkoiTt,  geue  vor  eynen  schepell  moltteken  zxg 
d,  dat  iP  de  hympte  i]  d.' 
Vnde  dat  duth  ßo  mochte  staen  ael^  jare  langk, 
Tnd  wen  de  mI  jar  mbe  syn,  schall  dat  wedder 
aae  weßen. 

2  Vnde  alle  dat  sprk  vppe  der  wage  to  wegende 
gebort,  dat  men  dat  dar  woge,  vnde  geue  ran  dem 
CTütenare  ij  d,  beaedden  dem  cyntener.  j  d,  vnde 
idt  ock  Bta  tj  jarlanek. 

3  Item  dat  juwo  ersamicbeyde  willen  vorgunnen,  dat 
Bchot  mochte  syn  ij  P  to  vorschote  vrxl.'  iii]  <)  van 
der  marck  to  naschote,  vnde  dat  ok  vj  jarlangk 
fo  staeo  mochte. 

4  Item  alle  körne  dat  vth  der  Stadt  riukattt  mrdt, 
dat  de  vorkoepere  dem  rade  von  dem  scepele  j  d, 
vnde  Ton  jowelckem  scepele  hoppen  ok  j  d  geue. 

5  Item  dat  jawe  enamjrcbeide  wolden  vorgunnen, 
dat  de»  irommeden  koopnumP  godere  an  eyne 
•tede  hir  jn  de  stadt  mochte  gefoeret  werden,  vnde 
darran  dem  rade  stedogelt  to  geuende.  Scheide 
gescheyn  vmbe  den  willen,  dat  men  deste  betb 
▼orwaren  koode,  dat  gast  myt  gaste  nicht  koop- 
Blagede,  vnde  dem  rade  syn  iwhte  tolle  vnde 
txi^  werde  na  older  gebor. 


Item  dat  ok  vnPe  koopiude  van  dassen  nauor>  6 
tdnnden  gnderan  dem  rade  to  den  schaden  to 
holpe  graen  wo  Dagescreuen  iP. 

AI  Fe  von  dem  packe  varueder  laken  de  men  jo- 
loeret  eynen  gülden,  van  dem  sacke  wulle  ij  t 
nie.  van  dem  Stacke  grawer  laken  ( gülden,  tob 
dem  syntenere  kopperP  j  d.  von  dem  cyntener 
wassi  (■>  VI  (1.  von  eynem  stiirke  srlmllen  viij  d. 
von  eynem  Bchvmjseren  viij  d.  von  cynem  vate 
rossynP  vuj  d.  von  dem  vathe  mandelen  xr  d. 
TOB  dem  Studie  snckerP  zv  d.  von  dem  Tathe 
riseP  inj  d.  von  eynem  vate  komeß  vj  d.  von 
der  ballien  parchemß  eynen  P,  von  eynem  vatlio 
peperß  xviy  d.  von  der  last  vigen  ij  l>  nie.  von 
der  last  heringel  tynmt  nie.  von  der  last  vor- 
scherß  vnd  von  der  last  orcP  von  jowolcker  last  j  §. 
von  der  last  honniijeF  mj  P.  von  der  last  botteren 
uu  ß.  von  der  last  smaler  botteren  iiij  ß.  von 
der  last  aU  ij  9. .  vw  der  last  sepen  ij  ß.  van 
dem  wthe  olieP  ug  d.  van  dem  eynteoerenis- 

singdrades  j  J,    von  dem  vathe  viotrielF  vj  ^\. 
von  de  vathe  salpctcrß  j  ß  nie.    von  dem  vatbo, 
alluuß  viij  d.   von  der  last  swefelß     nie  ß.  von 
dar  last  sdten  lassei  q  %  nie.   tob  der  last 
sollen  hekedeß  vnd  brar/em  ok  ij  P.    von  der 
last  pyunekeß  nij  nigo  P.    van  der  last  negno« 
gen  j  ß.  von  dem  korl'e  rochen  viij  d. 
Vnde  dath  Torgooerenen  wolden  de  radt,  teya 
manne  vnd  geschickeden  jn  dem  besten  forderen, 
so  forder  alse  juw  dat  beleuede. 
Item  dat  de  rentenero  von  dem  vpkoemende  7 
syner  m.te  dem  rade  geue  alle  jare  von  dem 
gnldewert  syner  rente  j  d,  idt  ^  von  kerne  offlte 
gelde,  bynnen  offte  buten  der  stadt. 
ErPamen  «uden  frunde.  dat  jnwe  ersamycheide  8 
Wolde  vorgunnen,  dat  de  radt,  teyn  manne  vnd 
geschickeden  mochten  erforderen  vnde  aasprekea 
de  riken  borgcre  de  dat  Tormochten,  dat  eyn 
jtlick  dem  rade  eynen  summen  gelde«  lenede  seß 
jarlangk  vnnorscbadet,  vnd  ßo  mochten  eynen 
summen  gddeP  tosammede  bringen  mde  darmede 
afflofen  fo  men  m^yst  koade,  vp  dat  men  ätm 
bonetennunoB  deP  soliadeB  lichter  makede. 


1)  biva. 


UU. 


miedrit*r 
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to  jn  rikedom  were  raA  AeB  reden  geldeP 
nirht  en  li'di!»'  otTtc  vtii  synor  iieriti;:e  nicht 
eiiboren  komle,  dat  de  dem  rade  dussc  8tT>  jar- 
langk  eyn  genant  gelt  dal  jartl  TDrtjnPede  to 
dem  lehaden  to  hidpe,  9o  vde  nmldt  Tormoehte. 
Vnd  birtebtBd^  arme  nirht  ni<  de  besweret  syn. 
Hirto  hebben  seck  dv  rudt.  tiyii  inanno  vnd  pe- 
achiokeden  boren  laten,  dat  Pe  hir  na  alle  oi  eui 
TOrmoige  hulpe  to  don  willoo. 

10  Vnd  alle  ir*t  dam  rade  [vnde]  der  stadt  Ton 
dussen  vorgescreuen  artikelcn  konirndo  wart  vnde 
alle  der  stadt  Tpkomeiide  scbullen  deß  radeß  cae- 
aMnr  ynä  de  teyn  nanne  «ntCuigen,  bMerioen 
Tnda  be^iluten,  vnde  wedder  jn  der  stadt  boite 
keren  vud  geuen  dar  de  radt  schuldicli  iP,  vnd 
alle  jare  darvon  dem  rade  vud  den  gescbickeden 
lekeniebop  doen. 

11  Ok  «III  A»  radt  alle  ore  berlieheyt  vad  rpko- 
aene,  de  se  Jnorerbrakingo  gehatt  hcbbcn,  der 
Stadt  to  reddinge  acP  jarlangk  fallen  laten, 
vnd  dem  gcmeynen  betten  to  gude  gerne  dea 
arbeyt  doa  «lllen. 

12  l^at  Bust  der  stadt  jn  tolage  geichvati  •oball 
nicht  langor  dan  aeß  jarlang  vairdmi. 


Item  dat  gj  m  aehtinge  hebiMii  vomd  waren 

dusse  nabescreuen  stucke. ' 

13  Item  alle  körne  dat  hir  vorkofft  iß  vnd  men 
hciivtbfoeren  will,  gifft  me  von  dem  scepele  j  d, 
jdt  87  watterleye  körne  dat  qr«  md  achiinen  dat 
nicht  faren  laten,  gy  bebben  de  teken  darfan, 
vnde  dat  de  vthe  der  tollcnbowde  goloPet  syn 
von  dene  de  dat  korue  vorkofft  hebben,  vthbe- 
scbeiden  {  scepel  Tnd  bympten. 

14  Ok  dat  tanaenmel  dat  vth  der  stad  ecliall 

de  tunnen  |  d.  dar  latet  juw  ok  eyn  teken  Ten 
peueii,  dat  vtht'  der  toUenbowdo  geloset  sy. 

15  Itt-m  alle  boppe  de  vtb  der  stadt  geyt,  gifft  de 
•eepd  {  d.  vnd  latet  deanieht  rthfitren,  ennder 
gjr  hebben  «ret  del  eyn  icriilUiGk  teken  vth  der 


tonen«bowde  ron  dem  tolner,  dat  dar  von  g^ 

geuen  sy. 

Item  alle  wulle  de  vtb  der  stadt  pryt  pifFt  de  16 
sack  ij  *  nie,  eyn  ttocke  grauwer  laken  {  gülden, 
achal  men  jn  de  toUenbowde  genen  vnd  jtm  dal 
vthe  der  lollenbowde  eyn  teken  bringen. 
Ifrm  allodcskoopmanß  gudt  dat  jnde stadtschall,  17 
schuüe      acbtinge  vp  bebben  vnd  sehn  vat  vp 
den  wagen  i9,  vnde  laten  juw  von  den  foerleden 
eyn  pandt  doen,  dat  se  willen  dar  voer  syn  vnd 
by  den  bestellen  den  se  dat  pudt  brinpcD,  dat 
dem  rade  syn  rechte  tolle  vnde  tzi^e  werden,  Tsd 
M  von  dem  tolnere  de.  teken  bringen. 
ITndwarendeweefapenniogeloTmiolderiraleQit  is 
vnde  andere  dinge  de  ok  jn  jnwe  ambaoht  hören 
so  aeck  eigent 

Allpnt  dnt  scrlc  vp  tlrr  Trage  to  wrponde  gebort,  dat  raen  19 
dat  dar  wcge,  vnde  geuen  von  dem  cyntenere  n  A.  wat'^'*'' 
bcaeddan  daa  |  träumen  11,  slft  eMB  j  ä,  beneddan 
dem  etqrae  j  acherff. 

U%''at  auerst  malck  jnn  synem  huPe  wecht,  dat  20 
Seck  neyn  femdel  vam  cyntenere  belopt«  mach 
men  woll  don. 

Kyn  jowelck  borger  de  vorplicbtiget  if,  dem  rade  31 
vnd  der  etadt,  oek  eedc  anlneV  to  gnde  eyn  tael 
roggen  to  holdende,  scball  dar  voer  syn,  dat  he 
dene  twisrhen  giffte  dusser  scrifft  vnd  sunte  Wol- 
burgen  dage  negestlolgcnde  to  bcbouf  cjocf  jaref^ 
gewyslick  by  eeek  hebbe.  lodaaB  will  de  radt 
beaiehtigen  laten. 

Ok  en  schal!  neyn  werdt  noch  gastgeuer  bir  bePe- 
ten  jenigeß  koopnianß  gudere  de  bir  gebrocbt  wer- 
den, jn  oflle  vor  synem  huPe  laten  affluggen,  sonder 
ichall  de  vp  den  maratal  wiPen,  dar  Ijndet  men  ejr- 
aen  to  geechicket  de  sodanc  gudere  scball  jn  gude 
vorwaringe  nemen.  ^  dar  dorch  eyn  jtlick  werdt 
üü'te  gastgeuer  Torbcnant  deP  besten  sy  gewamet 
Geacreoen  am  eonnanende  na  dem  aondage  Jadicau«  nt.  i 


jnn  der  billigen  vaeten  anno  dni  zv*  tua^ . 

C  Anwmmi^m  mar  Eimforitm»g  diar  fireMMigm  Ztäagm. 
Hc  tolage  der  borgere  to  fordernde  vp  de  ai^    Dat  de  borgermestere  myt  sampt  den  t^jnen 
tikel  de  anno  eto.  zuy  beraden.*  Tnd  geechickeden  eyn  jdUick  parth  ja  ^em  1 


1|  vnde  fehlt.      'i)  §§  13-18  wird  ob  JmftiMmg  für  dxt  Th 
diu  Sktgtbök,  S.  242  bei  SehMar.      4)  vp  —  bendcn  von  der 


{vgl  rxrn.  10)  .-ufasBem 
wenig  $pätem  Hand. 
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trickbeld«  de  borgen  vnd  boigflnchen  bk^  in 

tolage  rorplichtiget  vorboden  laten  an  de  stede 
ohne  bequemest  tlunrkt't,  vnrl  rynon  jiitlikcn 
bisunderen  vor  sick  eschen  viid  erstmals  obreß 
körnendes  bedancken. 

2  "Vnd  Tortellen  eynem  jderen :  Leue  N.  eyn  radt 
heflt  jw  hir  vmbe  vorbodeschoppct  latcn,  so  alse 
gy  wetten,  dat  gy  vam  rade  eermals  gebedcn 
gyn  mune  bnlpe  den  lebaden  to  red&nde  dar 
de  etadt  jsne  je,  del  fj  jw  gadtwflBdi  babben 
boren  laten,  na  juwer  macbt  gerne  helpcn  red- 
den  willen,  deß  jw  eyn  radt  hochlick  bedancket, 
vnd  bebben  dem  rade  aef  jarlangk  deß  jars  to 
bnlpe  N.  to  vorttjmeeode  lonet  Vnd  so  je  nhn 
eTTif'ß  erbarcn  radeP  fruntlike  bede,  vordan  willen 
gadtwillicb  syn  vnd  willen  sodan  peldt  jn  veer 
weken  N.  bringen,  dem  rade  to  bulpe,  vnd  so 
▼ort  dasse  eee  jarlandt  alle  jar  up  dosee  tidt 
Vnd  boren  <{yneV  jdÜiken  antvrorde. 

3  Vnd  den  me  swarmodich  vindet  edder  wedder- 
wiJlich  vorchtet,  scbal  me  nicht  huger  fordereu 
mm  alae  sjn  gelofifte  js,  rnd  mjt  den  besten 
nid  frnntliokesteD  worden '  so  me  best  maob 
bidden,  jn  benombder  tidt  wille  bescbaffenn,  vnd 
by  eiden  befclenn,  wat  lie  geue  nicht  melde. 

4  Atter  welke  personen  de  me  wiliicb  vmdet  vnd 
weit  dat  so  gadtwillicb  syn,  noebte  ne  wol  to 
Seggen  nlia  obrem  aut werde:  eyn  radt  bedaacke 
ohne  olireP  j'uden  willen,  vnd  hebbcnn  wol  ge- 
dacht ohne  to  biddende,  wen  jdt  jn  sjfoer  macbt 
were  vnd  bedde  «odan  bonetsnmmen  alse  be  dem 


radejarlikeVtOTortinBende  TorpHebtet,  dem  rade 

jn  redescbop  dusso  scP  jarlanck  lehnen  kondOi 
diit  wert'  dem  rade  wol  serc  vordelicli,  vnd  wat 
me  ül'ui  rade  so  lehuede,  were  dusse  tidt  schotet 
fij;  vnd  horde  det  malkomeP  antworde. 
I^en  den  de  sultTteu  sick  beclageden«  neyne  leb» 
ninsie  dem  kondeii,  mochte  me  seggen :  J;i  leue 
UansN.  dat  wyll  wy  dar  bjr  latbenn.  wenne  juck 
denne  to  doende  were  vnd  konden  lo  vele  gelde0 
alae  gy  dusse  eef  jarlanck  geoen  willea,  vp  ejne 
effte  twey  tyde  vtbgenen',  dat  were  dem  rade 
ock  wol  batlick. 

Vude  were  denne  we  so  wiliicb,  deme  mochte  • 
me  wol  lei^r  tidt  geoen,  alee  wentetopingsten 
effte  dar  bj. 

y^^e  sick  auer  beswerede,  sodans  nicht  doen  7 
konde,  schuldem  endigen  vp  antwurde  geuen: 
dat  sj  nicbt  de  menynge  ebne  bonen  macbt  tbo 
teeode,  sunder  de  radt  do  men  «yne  frage,  vnd 
me  Wühle  ohne  node  bouen  synen  guden  willen 
drengenn,  vnd  bidden  ohne,  sodan  gelt  wo  he 
jarlikeß  gelooet  hefft  jn  veer  weken  N.  wflie  brin- 
gen, vnd  beftlen  obuM  ock  1^  den  eden,  niobt 
melden  wille  wat  be  geue. 

H^ere  auer  we  de  ück  dem  rade  geltlenentb  8 
touorplicbtiget  hedde,  mochte  me  vorderen,  jn 
veer  weken  weide  bjrden  radt  bringen.  Begerde 
de  auer  langer  tidt,  scholde  me  nicht  weigern, 
wo  dat  to  pin'/esti'n  effte  kort  darna  mochte 
vpkomen.  vnd  ock  heleien  hj  syneme  ecde,  nicht 
melde  watb  he  geue. 


I).    Verlängerung  der  Steuer  auf sdiläge  1520. 

Anno  etc.  xx  nlse  de  vj  jar  der  tolage  sin  vmme  ryngert  js,  kan  men  nycht  von  sodaner  vpkome 

gewesen,  js  dui  uabescreuen  güden  vnd  gemenen  der  Stadt  slete  holden  vnd  schulde  vnd  jarlike 

vorgebalden*.  tynse  betalen,  dardoreb  de  erbenompten  t^ 

1  S!rsamen  gunstigenn  guden  frunde,  so  alse  juw  manne  mytsampt  den  geschickeden  gudtIikeD4^ 

ehrmals  vorwitliket  is,  dat  de  erbare  Stadt  Brunß-  ambachtes  halu<  n  dem  rade,  radesworen, 

wick  ja  schaden  sy,  so  alse  denne  de  radt,  rade-  gildemesteren  vnd  houetluden  bedanket  hebbenn 

aworen,  gildemestere  vnd  hooetlnde  to  reddynge  vnd  vmme  vorlatynge  gebedenn,  wente  se  befrodi> 

der  Stadt  koren  vnd  aettaden  vor  dem  jare  teyn  ten  siek,  wen  men  sodancjarliken  tynse  malckem 

manne,  de  der  stadt  gudt  vpnemen  entfangen  den  de  radt  scliuldii  li  is,  nicht  lutalen  konde, 

scholden  vud  geuen  to  den  enden  dar  jdt  de  radt  darouer  wolden  de  klagen,  maneu,  laden,  bannen, 

Bthuldich  were .  so  denne  der  stadt  gudt  ge-  bindern,  kümmern  vp  unse  borgere,  ock  vigende 

1)  i»  der  II»,  vordere.     2)  Die  U$.  wüdtrhoU  hur  kondeoii.     8)  Von  der  wentg  spätem  Enmd,  weleha  die  vor- 
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nwdMi  vad  d»  Stadt  myt  veyd«ii  bumni,  dar 
fsi  alle  godt  ror  behoyde,  dat  denae  dar  m- 

wA-lle  v:m  vp  de  Bulfften  teyn  manod  vnd  ghe- 
scbickeHcnn  koincn  mochte,  wuwol  se  deP  vaa 
TmmHcht  der  &tadt  gude  nyclit  vormochten.  D&r- 
Tmb  ja  obr  fitmUika  bade,  dat  men  ae  vorlatan 

wylle  vnd  laten  se  ^crnerie  lüde  waMo. 
2  'Wuwol  dat  jdtlikc  silde  vnd  gemeyne  seck  heb- 
ben  horeu  lateu,  dat  eyn  radt  myt  sampt  den 
tejn  mannen  vnd  gbesduckeden  wat  Tornemen 

rad  bereden,  wes  to  setten  to  der  stadt  reddinge 
vnd  schaden  mcde  vortokoniPiKle.  viid  ohne  <lat 
Torgeuen  vnd  des  eyne  irye  ruggesprake  gönne- 

JB.  ZueU$  VtHängermig 

Braaaen  Tor«iobtige&  heren,  leoen  güdebroidara 
vnde  guden  frundeßalle.  Kin  ersame  rad,  radM- 
sworon,  pildf  niesterR  vikUi  huuetlude,  teyn  manne 
vnde  geschickeden  der  ätadt  Brunswigk  bedancken 
jmran  ertamkbejden  frnntlicken,  dat  gj  dnsse 
nilkeiten  Torgangen  seO  jare  jn  tolage  villicb 
gewesen  syn,  welcke  tnla-jc  ok  ju  prote  rpiWins^c 
der  atad  hedde  gekomen.  Auer juvre  ersamichende 
mttaik,  dat  ain  mdt  il  galraiBen  to  dnsser  groten 
langwardigen  awaren  veyd«,  dai^nna  da  md  ein 
veltlasjer  ror  Pcj-ne  myt  swarer  koste  gehad,  ok 
itlicke  knechte  vor  (ironauw,  Hundcsruggo  vnd 
anders  vnsen  gnedigen  bereu  geholden,  darmede 
nae  borgere  voraehonet,  dat  deralaeo  vp  dat 
mal  nicht  to  vcide  theio  dorften,  ok  vi)  dem 
hu8c  Vofcheldc.  vp  den  lantwercn,  vp  der  Olber 
molen  itlick  knechte  besoldet,  vnde  ok  merck- 
licit  bnwent  an  der  «tad  Teste,  an  den  ttridwsren 
vor  den  Vallersleueschen  vnde  Magnol  doren,  an 
den  wallen  vnde  grauen  darsulneP,  an  dem  nigen 
walle,  jn  dem  brouke,  ok  an  den  waellen  vor 


den,  wyllen  de  gudtliks  antworde  dan^  gsnen: 
des  baswent  aide  «ju  «thttt  radt,  da  Ujn  manne 

vnd  f^Maddckeden,  vnd  dorn  dorch  angost,  frocb- 
ten  vnd  vnwyllen,  de  ohne  dar  von  komen  mochtet 
nichtes  voruemen  effte  vpsetten,  vnd  sjnt  def 
gants  beswerei 

Oar  vmbe  is  van  noden,  dat  juwe  ersamycheyde  S 
alle  sampt  %'nd  bysundem  wyllen  dartho  trachten, 
beraden  vnde  dencken,  wu  de  erbare  tadt  Bruu^ 
iriek  mochte  gereddet  mä  geregeret  werden,  so 
dat  wy  alle  fiige  lüde  mochten  bijaen  vnd  de 
erliko  stadt  by  worden  vnd  erea,  wente  nemBut 
js  de  vpsate  makeu  dorn. 

dar  StmrtmfsMäge  1526. 

snnte  Miehaelit  vnde  Peters  doren  sware  bowinge 
nide  mkoste  gcdaen,  boven  dat  grauengelt  dat 
vnse  borgere  darto  gegeuen.  |)<TWpg;rn  dusse 
seß  jarc  dem  rade  jn  der  aftlose  so  nicht  to 
hulpe  gdcomen,  alse  ift  dnt  Torgesehreoen  aioht 
geschein  were,  welke  vcyde  vnde  buwinge  docih 
alle  myth  juwem  rade  vud  fulbordc  gescheyn  syn. 
Hirvmme,  guden  frunde  alle,  iß  de?  ersamea 
radeP,  radeesworenn,  gQdemestere  vnde  boaet- 
lode,  der  teyn  mannen  vnde  geeduokeden  frast- 
like  bede,  gy  dusse  negestkomende  seP  jare  jn 
tolage  gutwillich  synn,  dat  id  noch  scß  jare  so 
staen  mochte,  jn  vcrhoepeninge,  dat  men  denne 
Tnaen  borgnn  jn  genende  wef  aflaten  konde^ 
so  vnP  god  TOr  sanderliker  »warer  veyde  be- 
warede.  Juwe  ersamychinde  hirjnne  gutwillich 
syn,  dat  willen  ein  ersame  rad,  radessworen, 
gOdenestare,  bonetlttde,  x  manne  Tode  geeofaieke- 
den  von  den  erliken  gQden  md  meynhiiyden  vmaM 
einen  jtlicken  oref  hogeatOB  vormogondef  gerne 
Tordeneo. 


GXXX.  EIDE. 

1513. 

Nachstchnde  Fidr.  urlihc  im  Verlaufe  des  Anfnihrs  von  1613  eur  Anwendung  lam--n.  sind 
von  mehreren  Uanden  an  versciiiedener  Stdk  at^gezeichnel  worden.  Von  dem  Schreiber  der  unter 
CXXV,  CXXn  vnd  CXXrill  mUgäheiUm  StSehe,  wie  <Kew  ^  CMeMuAe  (G)  und  utmiHd- 
bar  auf  sie  folgend,  die  1.  JbrMwI;  von  dem  tOmOiAm  Akm&er  m»  «ntm  BtOaaaa»»  d»  AMadf 
{A:  vgL  d»  rorbmmhmgm  m  N«.  LX)  die  S.  4.  S.  6.  8.  mtä  9.    Vm  der  Band,  4m 
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jtm  fruJttren  Stücke  mit  UeöerscJiriften  veraeJien  hat,  die  10.  in  dtesem  ersten,  die  1.  in  dem  andern 
alMödlfr  Codex  U  ).  Von  wur  iriäm  Bmi  ü»  7.  FtmeH  m  vm  einer  vkrtm  üe  Ji.  Eima 
im  A\  die  4.  und  9.  tm  BuiiUnde»  der  Neudadt  (20-        doppelter  Aufseicknmg  liegen  demneuA 

die  1.  Fi'inii  l  (Cr  u.  A')  sowie  die  4.  und  9.  {A  u.  X)  vor.  —  Einer  iicuoi  l-jdrrrsfrirkuiig  zirisdien 
KatJi  und  Bürgerschaft  geschieht  auch  im  BericlUc  des  ShitftM;  S.  dtr  ÜchelitrscheH  Ausgabe, 
JSneähnmg;  doch  werden  dort  einige  GeUbmsee  aufgeführt,  von  denen  die  hier  bei  4  uttd  5  mitg»- 
Otfütm  JESde  mekta  enAaUen,  und  ebeneo  teeiekf  von  lettkren  jener  SeritM  «k  der  ZeitbetUmmmg 
ak.   Zi$8mid9  9gL  CXXriIJ,  2  und  7,  m  10  CXXIJL 


i  D«r  Uyu  tognatteden  nanoe  eedt 

Gy  sweren  siunpt  vnde  liisuncleren ,  dat  gy 
dat  aiupt  darto  g^-  gesettet  syn  dussc  seF  jar- 
langk  ■  dem  rade  Tnde  der  Stadt  BruuPwigk'  ja 
der*  eDt&ngmge  def  geldeP  vtli«  der  toUen- 
OXTi  bowde,  nomlik  an  «yotiiie^  branswigkichem  beiera 
tollrn,  molcnpcnningfn.  v  iii  ti  v?L'lc,  Notb<Tj.'rr  vnje  Lynl- 
berger*  stejnen,  betert2i8e,  an  schote,  nucbote, 
vtiie  der  apotetoi,  vu  des  «tehbowdan,  ok  van  der 
eneriBf  e*  jm gericbt«  ter  Aucbordi der  mondiie  T, 

vnd  darcntipen  de  vt h rcu y n pe  j n  strifften  cyn 
tigcn  dat  andere  traweliken  vorwarea,  vade 

deV  aoderlver*  nergen  to  gebruken  edder  bmiwii 
kten  snnder  to  dem  Boloen  ampte^  ok  jn  bi- 

sundernhcyt  darvan*  neyn  golt,  gelt  cdJer  än- 
dert' wof'  jcmande  vnrlflincn  ane  der  kopkcnlirren  alle 
wcttcu,  willen  vude  fulbort,  ok  dat  gy  neyn 
golt,  gelt  edder  salner  aampt  edder  binmdereD 
vpnemen  edder  vtbgeucn  willen,  dat  goli  ed- 
der gplt  sy  ersten  getellct  ^^lnd  d:»t  suluer  " 
gewegeu,  vnd  by  dem  schote  mede  to  sittende, 
9o  de  redt  de9  m;t  jnw  seck  wart  Toreoigende, 
vnd  darvan  jarlikcß  dem  rade  fullenkomene  re> 
kenscbop  don,  ok  dcF  radcF  henu-likc  dini;k  de 
jnw  daraff  to  wettende  werden,  by  juw  to  be- 
holdende  de  wüe  gy  leuen:  dat  juw  aIPo  etc. 
Anno  domim  xf*  vnd  sig  am  diaedage  na  dem 


aoodage  Jnuoeaait  jn  der  liflligen  raaten  vp  dar  tw.  u 

muntsmede  hebhen  de  teyn  manne  daeaan  TOT» 

gescreuen  eedt  gcdacn.  " 

Der  nigen  houetlude  eydt,  actum  up  deine  Ni-  i 
genstadt  rathnae  maadagea  na  Jobaania  et  Pan-  ^  " 

Ii  a»  13. 

D.ktli  ej  der  Stadt  to  Bronswick  der  nienhcit  rvn  3 
jowelk  in  sinem  wicbelde  houetlude  weseu  willen,  * 
Tnde  Bodaae  tit  oaer  de  aicBkeit  trawaUkea  helpea 
Torstan  na  Jawca  Ht  ejeam  t»  g|  bcat  kunaea  vada 

uioeoti  vndo  helpen  riiden  wuth  v.ir  d»-  Stadt  sy,  vtaae 
gi  darto  vorboidet  vude  gtKMket  werden,  vade  ofte  gj 
«aa  tA  wetten  kragen  dat  wedder  den  radt  Tnde 
de  atadt  qr,  dath  gj  aodeaa  deme  rade  ejn  jo- 
welk in  sinem  wicbelde  sincm  bortn  ester  melden, 
ok  ncyne  vorsammeninge  hinder  dernc  radi-  maken 
wüleu  noch  tostaden  vndc  weret  dat  dorne  nule,  »«»»«nti  • 
giMee  vadeneaheideajfeBBich  KhadeB  weddercttmde,  des 
wi'dderstandes  willen  myth  eae  tj  eyaaader  bUaia ; 
dath  jw  god  helpe  etc.  '* 

.%Dno  domioi  xv' xuij  am  mandagc  na  Jaban-  4 
nia  bapttate  hebbra  de  radt  der  atadt  Bmnl^'nKv 
wigk  allen  gilden  vade  mejmheyden  doaaen  nabe- 
screuen  eedt  eyn  jtUdc  vp  aynem  ratbal^  ge> 

daen. 

üzo  alfe  kordt  ju  vorieden  tyden  twiacben  rnff 
dem  rade,  güden  mde  megrnbejden  Tnwille,  vp- 


1)  dvaae  aef  jarlasf^  fehlt  A'.  S)  Bur  ftHfß  m  A't  de  wile  gi  darin  «in  vnd  dat  Torbegen.  3)  der  ftMt  Jf 
4)  vnd  Lintbergor  tn  A'  tpdter  durehstrichem.  6)  Toroaeringe  Ä'.  6)  Bier  folgt  im  A.'  vadEike.  ßpMer  üt 
dort  iunächit  Kiko  autytsiriehcn  und  dafür  ron  dtrtelben  Hand  mit  anäerer  DndegeulMtTeuMAit;  mdk  »pdter 
mrde  ano/a«  j in  gerichto  lor  Ai--(  liurcl)  ii'>-Ul:  vth  deß  radea  gerithten  vnd  dorpcm,  und  dem  tuUttt  kiHMth 
ftfügt;  wie  aaeh  von  den  ateinknlen  in  deuRrlben  geriehteii.  7)  Hitravf  i»A'i  rad  allent  wei  An  radt  mher 
fiillende  vnd  rptonemend«  beddo.  8)  wur  fehlt  A'.  9)  dwnm  fOtt  A'.  10)  Jn  A'  hat  tUM  du  iiirA- 
Itruhenen  »ulucr  du  Html,  melthe  oben  Viwhelde  »eUte,  golt  übtrgttchrithen.  11)  Ditier  Zusate  fehlt  A'. 
^  Im  dtr  älterem  Formel  /oi^l  Aier  doa  Getäbniaa  der  Muwirkmmg  bei  den  Mathunahlem.  13)  vode  —  to- 
itadea  M  M«r  «»  ShB»  Af  ekifailum  EMrachttgelübdee  itr  dttera  I^ormü  getrwtm.  14)  Ja  ditM»  Wortm 
M  der  mepjbtjt  qrdt  eea  1415  AarAfaiyeMaaiaMa. 
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ror  Tndc  cruisse  oiiUtaaden  iß  etc,  de  nu  tor 
tjdt  *  twiaelwD  vnP  dem  nde»  gitden  vnd  mejii» 
IttfdMi  gBQtsIik  bigclccht  nd  Tordragen  sjrn, 
Urnen  wy  de  mdt  vnde  radessworen  vmbe  sodaner 
•ebiobte  vnde  wat  darvaa  geacheyu  iß  nemaude 
danimbe,  jdt  sy  van  giiden  offlte  meynbeyden,  veV 
d&n  ofite  doon  kten  edder  jenigen  weddenriUen 
daruiube  vorbengen.  Dat  wy  alPo  ane  ;illc  go- 
l'erde  louen  stede  Tud  vut  to  boldeade:  dat 
vnß  godt  etc. 
4  Anno  et  die  quibnt  nipra  pnetitam  est  jnnii* 
menttun  subsequens  ab  omnibus  gildonibas  et 
tota  cominanitate  ctiitatia  prediote  domiois  de 
senattt^ 

u>  *  Dm  or  dar  htnAop  lade*  dm  nda  to  BmNWialle 
tnm  vnde  bok  alle  «fi  boiiir  to  ndto  mlai 
Mhil,  fad  ofh  gy  jcht  TornemeD  dat  weddcr  den  ndt, 
de^  giMe  vnde  gaatzen  mejxibejt  tj,  d»t  dat  dem 
lade  Tornddaa  «fliaa,*  vnde  dR  de  ndt,  de  teyn 
manne  mjt  den  geechickeden  den  gOden  vnde 
meynbeyden  vth  orera  befeie  weP  begreppen,  dat 
one  PodanP  ane  alle  fare  blyiicn  moige,  vnde 
offte  dar  weß  mangkt  were  dat  gilde  vnde  meyu- 
lieyde  nicht  belenen  weiden  *,  lo  men  Torplicbtet 
jf  Pi  <l,i.ii[>  an  Pe  to  bringende,  dat  se  denne 
ander  reddinge  der  Stadt  to  gode  wolden  tw> 
geueo''  Tod  begripen  etc 
B  Dnaeen  eedt  siroren  de  geeefaiekeden  Ailmedi« 
tigen  der  giiden  vnde  meynheyde  to  Branüirigk 
dem  rade  darsulueP  vp  der  groten  doemtzen 
vp  dem  Nygenstadt  rathuse  anno  domioi  z?*  vnd 

'^  ''dritteyn  am  mandi^e  na  KiliaaL 

Dat  gy  def  ladel  hemeltke  dinge  de  jaw  jn 
dusser  rekenschop  van  vpname  vnd  vthgiflte  der 
Stadt  UrunPwigk  openbaret  werden  by  juw  der 
Stadt  to  gude  willen  beholden  de  wyle  gy  leuen. 
•  Des  sloetmaans  eedt 

Ui  M  gy  dem  rade  der  8tad  Brunswigk  dat  slot 

Vechelde  myt  syner  tobebomge,  fk>  id  juw  toü 


one  jngeantwordet  il^,  willen  tniweliken  vorwareu  vnd 

dat  Ton  jw  ane  oren  willen  rad  (nlbordt  nicht 

laten  kernen,  ok  dat  sulue  sloth  myt  syner  to- 
behorinKo  na  den  jartyden  de  gy  darane  hebben 
dem  rade  willen  wedder  ouerantworden ,  jd  were 
denne,  dat  gy  gick  mit  one  del  foider  vordroigen 
wu  idt  dararnnm  syn  sebolde,  vnd  dat  gy  jn<& 
Po  holden  aiße  eyn  sloethmaa  ^ynem  liereo  TOT- 
plicbtet  iß:  dat  gick  etc. 

Des  houetmaus  edt.  f 
Datgr  das  ladt  vade  der  stat  le  Braafwigk*^ 
also  trawe  wesen  willen  also  gij  Sne  Ton  deyn- 

«teg  wcßen  plirhtich  syn,  vnde  wen  juk  de  rad 
eskeu  letb  to  rydeu,  dath  gy  wilUcb  syu  sodenß  to 
doende*,  vod«  Tsydea  de  de  de  ndt  Tcydal,  vnde  dee 
rade«  bette  myt  rade  vnde  mänheyt  also  eynem 
fromen  manne  gebort  bemdiMi  vnde  bedadebufftich 
syn  woldeni  on  beste  ok  waruen  viide  don,  vsde  wat 
gik  dt  ndt  beodat  dat  gy  dat  aejnaaade  openbann  daaa 
den  Jdt  gebort,  vndo  etta  n  ^  ntaab  van  daae 
rade  vnde  der  sLlt  togen  mde  jsaigs  sake  to  dcme  rade 
Tormeynden  to  hpbbonde,  edder  to  oreo  borgeren  vnde 
Jawonerea  wynnen  mocbtea,  dat  gy  der  tob  der  borgere 
ndfl  jnwoaen  wegen  by  daaw  rade  bttua  nda  wn  des 
rades  '**  wegen  by  orem  landeCfarsten  to  rechte«  vthdrage 
BDe  alle  list  rnde  gi'uerdiv  <Ut  gigk  siSO  fSt  halp«  StC. 

Des  tymmermesters  eedt.  t 
Dat  gy  dem  rade  to  Bmnwigk  jn  orem  arbeyde  " 

dat  jnv  beuolen  wardt  ilitliken  denen,  vnd  juvre 
knechte  anbolden  dem  ok  alPo  to  donde,  deß 
rades  beste  to  wettende  vnd  oren  schaden  wur 
gy  den  to  wettende  krigen  nach  juwnm  TOrmoige 
helpen  voriioiden,  de  ^t  deP  arbeidel  nidit 
vnDtttliken  tobringen,  ore  holt  vorsatliken  nicht 
to  vorhauwende  noch  vorbauwen  laten,  vnd  dat 
olde  holt  deiß  men  to  buwende  noch  gebrokea 
maeh  one  dat  to  aehaden  nicht  voispilden  vnd 
deß  to  juwem  besten  ane  deP  radeP  willen  rnd 
vnlbordt  nicht  to  geneteade,  de  inetramente  md 


1)  tor  tjdt  imrdMriekim.  S)  Vle  borger  eldt  N.  S)  der  betaebop  vnd«  Ai  Ä  upSUr  OmtUMdkm.  4)  wed- 
der de  N.  5)  In  drr  altern  Formel  folgt  hier  noch  mde  neyno  rnrechte  kiimpnnie  cn  hebben  willen. 
6)  wold«  Ä.  1)  Im  N  wm  $pattrtr  Hand  corrigirt  TorgaanoB.  8)  vode  der  »tad  to  Br.  atutatt  den  xxu^ 
tmuu,  gibOdsa  «te.  4tr  MUrm  JbnML  9)  'rade— doead«  ton  ä$ntlbm  Stmd  mt  mUm  Bamde  4e$  JUaMas 
Hymlulm.   M»  14B8  MMUf^ff»!  vade  »nnj  SMaasa.    11)  FmjBiyarir  flaad  ÜktnekriAm  ndo  oroa  boifafsa. 
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tauwe  iuweP  ampteP  d<'m  rade  tobehorich  tru- 
welik  vorliegen:  dat  juvv  alto  god  helpe  etc. 

9  Ucr  iirokefordererP  eadi> 
Dat  izy  il"  l'rokc  un.  vormoim'  dop  »'i'htt'ii  diiii^eF 
de  gy  wetten*  vnde*  to  wettende  krigen\  dut 
jar  dem  rad«  viide  der  itadt  BmaNrigk  tom 
besten  wdcelilnf*  twige  ofile  eyneK  tom  veynige- 
iten,  so  forder  jack  dof^  echte  noeth  nicht  heuenie, 
vp  dem  Nigenalndt  radthuse  willm  truweliken 
fordern  viid  del^  dorch  fruutschop,  mageschop 
noch  anderer  tonejginge  wegen  nicht  tomg ge 
laten,  vnde  de  jn  ejne  kesten  vp  dem  suluen 
NigCDStadt  radthnse'dar  Rundorlikon  tn  Roniakot 
willen  steken,  de  wile  dut  dem  rade,  radesworen, 


pldemesteren  vnd  houetluden  der  meynheyt  also 
behaget:  dat  juw  godt '  etc. 
Der  kamtoger  eidt.  10 
Dat  wi  nein  molt  odder  kern  den  borgeren  von 
oren  doren  edder  husen  in  de  molen  forcn  willen, 
jd  si  dan  dat  se  uns  de  molenteken  darbi  ouer- 
«ntwfwdea,  trnd  dat  wi  todane  moU  edder  kom- 
teken  willen  in  de  molen  mit  dem  molte  edder 
korn  bringen  vnde*'  dem  moller  edder  synem 
gesinde  bchanden.  ok  von  vnsen  karen  dat  molt 
edder  korn  nicht  laden  suuder  darbi  stände  biiuen 
wente  »o  lange  de  teken  ron  dem  moller  edder 
sinem  gesinde  jn  de  kisteu  darto  TOrordent  ge> 
steken  werden,  vnd  dat  wy  in  vnsem  ampte  tru- 
welick  willen  haudelen*,  alse  vds  godt  lielpe. 


CXXXI.  PRIVILEOIÜM  VON  HBBZ06  HEINRICH  DEM  JÜNGERN. 

1615  Febr.  26. 

Da$  Ori^Hd  befinitt  siA  im  Stadtanhive:  Pergamenty  13"  breit,  7"  hocli.  Das  mUjP»ga- 
mentstreifm  amjrhnnijtr.  von  rlncr  Wachshipsel  umi/efxnc  grüne  Sici/cl  ^e'uji  in  den  unteren  beiden 
Fddern  des  quartierten  OdtHdes  und  in  dem  obem  recläs  den  Löwen,  in  dem  litüxn  obern  die  Leo- 
pardm  mä  mtf  etm»  IMs  üe  Vmmihnfi:  8 :  HINRICI :  JVNI0KI8 :  DVdS :  BBTN8WICEN :  ET 
LVNEBURGEN :  -  Fon  Hemieh$  des  ättM»  Jäeimrn  BOMriefie'  (Nr.  CXVII)  ämer  hei 
wesentlicfi  gleichem  InhtiUe  tn  der  Form  stark  ab.  Er  ist  gedruckt  in  Thes.  hamag.  1M3^  UUer. 
exeq^.  Ui3,  Betlmeiers  Omm.  865,  Ffeffmgers  Brsckw.  Gesch.  I  642. 

Vonn  gotÄ  fmadi  un  »  y  Hiiiriok  de  junger  hertoge  tho 
Brunswig  vnnd  Luncborch  etc.  bekennen  openbar  jn 
dasf  eoi  breue  vor  vnna,  vnn»e  erueuii,  nakomeliuge  vnnd 
•laweme,  dat  wy  tdu  alPe  de  eldeste  vnnd  ragemnde 
fnrite  mcde  vonn  weg(>nn  der  hnichgebomn  foX' 
Stenn  liernn  Wilhelms  vnud  liern  Ericks  vnnser 
leuenn  brodere  mit  denn  erPamenn  vai^eno  Icucn  ge- 
dem  nide  dar  itad  BnmMgTnnd  denn  orenn 


weddenirabcderqwydt,  Icddich  vnnd  loes  gelatenn 
hebbcnn.    Vnd  wy  hcbbcu  denn  vorbcnompten  2 
vnßcu  leuen  getrowen  deme  raide  tho  BrunP- 
wig  geredet,  gelonet  rnad  tkogeseeht,  redeno, 
loaenn  vnd  thotegg«»  Ja  crafft  dutses  sulaea 

brcnc!»,  ilat  wy  Pi-.  orc  mcdeborecro  vnnd  di- ore 
gcistlig  vnndwertlickbyunen  vnd  buten  Bruns, 
wig  sehnllena  rnd  willen  laten  hj  oran prinfle^en 


TOr^yaiget  «aade  Tordnga  hebbcu^  rorej- 

nigonn  vnd  vordruijrn  v n s  "* ji-friMiwcrdiircii  jn  imfft 
doMea  brcueg  vmhallcnn  gram  vnnd  v  n  wUlc&n  de  twis- 
■dmm  tM  nind  ohne  mochtenn  gewePea  hcbbco  wente  an 
datom  dasaee  brenes,  to  datwy  Pe  Tnnd  k  vnna 


gnaden,  rcckticheiden,  fryheydrau  vnnd  older  wou- 
hcit,  alPe  \-K  de  by  vnPcs  groteuadcrs,  vaders  vnd 
veddernn  hertogen  Wilbelmus  vnd  hertogcn  Fre- 
derikea  vad  by  Paligen  TonPer  eldemaden  vnd 
vedden  hertogean  Wilhelm*  vnd  hertogen  Hin- 


1)  de  brokehem  cidt  .V.        2}  gi  wetten  ra  2i  dwrchttrichen;  dafür  von  tiM»  tgäUrer  Hemds  jw  werden  wagß- 
bracht.     ;i)  vnde  «o  K,  io  »päter  überyexehrieben.     4)  na  —  krigen  von  dcrfdtoi  Hand  am  untern  Kande  de» 
Blattet  eingaehaltei.         6)  wekclingos  N.         6). In  N  von  tp&ierer  Hand  himugffügt .  cdd  i  jn  .in  knki  i, 
7)  dat  jnw  godt  fMt  If,       8)  rode  fehlt.       9)  Tnde  —  haodelwi  «m  «idfrcr  Hand  «m  Itande  ei»ge»cJiaUct. 
10)  180S:  nuide  hiMmi  tb«  mit  oben  ab  timb  vadiiMaee  vade  kthanten  Tom  ftntondMDH  tlioliepegMMh. 
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riekes  Tnnd  by  vnPer  vorfara  tyden  hertogen  tho 
Bmntwig  waiite  an  doMen  duh  g«hat  hebiMo» 
▼nde  1^  darann  nicht  vorhindern  noch  vorkorten 
S  jn  jeniporleye  wis.  Wy  schullen  eck  vnd  willen 
de  vorbenomcdcnn  vnt^  leuen  getruwen  vond  de 
ore  beaehntten  Tod  bwdi«nn«B  Tor  TOreehter 
gswaltb,  Tiiad  orer  aieht  «orkteo  dir  wy  ««r  tho  «na 

ttkIp  recht«»  mwlitich  sin.    Pat  rcdenn  rnnd  loupii  wy  Hin- 

rick  de  junger  vor  vong  Tnjid  vnnße  leuen  brodere 
TorbtDomet  hertogen  tbo  BnmPtrig  vnndLuiMborg 
eto.  nmpt  rai  behindern  Tor  tu,  Tnkr  aUer 
erneu,  nakomcliDge  der  bendui|>  tiioBmosirig^ 


jn  orafit  doaan  breoM  facndtaatnina  im  nUt, 
borftra  vaad  d«a  oraa  valeaa  laaea  gatrawaa 

stedc,  vaste  vnnd  vnaorbrokenn  woll  tho  holdendc  sunder 
jenigerlt  VC  üst  oJdcr  hulperede.  De«  tho  for- 
derer bokantuisC'e  vnd  openb«rcr  bewisiBf  elMk* 

Immi  «y  Hioriek  d«  jvnger  vor  na  vnd  vak  lauan 

brodere  rnnd  rnoßer  allersith  eruen  rnnd  nako- 

meh'nge  TuPe  jnppsppcll  withlikon  irehenpot  heten  ;\ndn»II«n 
breiff  de  gegeuen  ist  osl  Crisü  ranPes  hem  gebort  villtein- 

hundert  jm  vüteiBdeD  jare  am  mandage  na  dem 
aondage  Jnnoeaoit  jn  der  billigen  Taatonn. 


CXXXIL  HULDEBRIEF  HERZOO  HEINRICHS  DES  JOMGERN. 

1515  Juli  17. 

Das  Ori(jiual  hrfmdet  sich  im  Stadtarchive:  Percfament,  27"  hreil,  l.T'  hoch,  mit  dem  bei 
Ifr.  CXXXI  betchrieifeneH  Siegel  an  rothweisaer  Seidetuchitur.  Dieser  Huldebrief,  vorher  gedruckt 
M  JBmmtdm,  BikM  I  100,  The$.  kmag.  I  lU,  UUtHar.  «mq^.  U14,  wkdtrhM  dm  Btnc§ 
Etbmek»  äe$  dKern  m.  m.  fast  ledriMA. 


^enn  gotts  gntd« 


wy  ffinrtok  de  junger  bertoge  t» 
bahiBBai 


hrcuo,  datwy  noch  vnnse  ernenn  en  schullcnn  ncrne  clostwe 
geisüicker  lüde  mann  edder  frawenu  scttenji,  orlouenn  ader 
flübardcaa  tbo  woMode  bynrnaii  der  Stadt  edder  mabeniB  tbo 


2  i«.  Ock  en  willenn  wy  noch  en  sohullenn  neynerleye  wiß 
fnibordcnn,  lUit  di^  ■  ,i|iittelli'  vnst?r  ki  iL'kfEn  gftuucti  Blaaii 
vnnd  aancti  c  ihuci  ihu  Urunswig  j^outge  parkerckenn  byn- 


i  Ittcn.  Ock  enn  scbollcnn  wy  nejmenn  canonknm  < 
adrili  d*' lM?lrlinrt  wehre tl]0  sunnteBhisio  cddi  rtn  siinnte 
Ociacotbo  Orun»wig  üio  vnnser  parkerckenn  welckenn  byn- 
4  DCsBrtamtwigiHresentereBn edder betmiea.  WaadtakaMe 
«pi»  yarkailMna  btancaa  BraBiwig  hedde^  dana  waUkaa 
wy  vanaer  geistlickenn  k-henc  in  denn  vorgcschreucnn  ker- 
ckcBH  tho  lunnt«  Blasio  vnnd  tho  sunte  Cihaco  ney nn  lehenenn 
Doch  ohne  dar  tho  prcaennterenn,  nhgetecht  de  lehene  dede 

Ware  anar,  dat  taase  wddanai  dtmer  lehne  jennicb  lehene- 
den  tepenn  dussr  wyso,  rand  vnnse  fulliort  dar  tho  essche- 
dcno,  so  mochii-un  wy  vnnse  fulborth  dar  tho  geuenn. 
i  Wybekeaaeaaadidei,  datwymadnaii 


Sadui  da  ^ada  faad  dat  recht  i 

df  dar  nu  jnue  ayiin  vnnd  horgere  rnnd  borRerscbenn  syn, 
de  Bchoilenn  frye  weaeon  vor  allcrley e  ansprakt'.    We  na  6 
daaaeffl  da^  ock  alfe  dniM  braif  gaceBaan  js,  jn  de  all- 

vnnd  batf»!  werde  vnnd  opeobar  dar  jnnn  were  jar ' 
dach  aoc ansprake,  descholdo  drs  sulurnn  r'vhteun  brtikenn 
vnnd  frye  borger  wesenn,  aJse  vorgubcbriuena  ib.  Wörde  7 
ock  JaaMuiat  aagaqfahet  byaneaa  jara  vaad  daga  mjt 
rechte,  de  de  borgencbop  gewaBBia  hedde,  dene  en  acbolde 
de  raidt  tho  ueynem  borger  hebbenn.  ln'  in  Iicddi-  siok 
vorliket  mit  der  herachopmyt  fruntschop  edder  myi  rechte. 
Wy  ack  «ud  nnaa  rachtma  ataaaa  willeaa  vnnd  aetadhaa  • 

dedingen  alle  orca  rechtcnn  vnnd  fryhcyt,  alse  se  de  ol- 
dinges  vonn  rnaen  Toreldernn  vnd  Ton  bertogcnn  Hinrkke 
mnsem  taligea  veddero,  hertogen  Wilhefane  deme  elden 
naam  aaSgea  alderTadan^  bettagaaa  WÜbahaedaatja» 
gemn  nuem  groteaader,  dem  hochgeborrnn  für* 
Stenn  liern  hertogenn  Hinricke  dem  eidern  sali- 
genn  vnscm  ieucnn  bemn  vnd  vadere  gehat  hebbenn 
nd  hcMen,  md  cn  ndit  tho  bctaiada  fad  aidit  tho 
Woa  oek.  dat  jankh  moa  dar  aalllaaa  war  t 


taaaa  getraweaa  dar 
1)  Jh  der  A. 
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•dder  jenoigc  aiisprake  donn  wolde,  de  scholde  antwordenn 

10  TOr  vnMm  gerkhtc  jnn  der  aUdt  tbo  Bnuuwig.  Vom 
wfnwdwtogm  der  viff  «lade  war  «ladt  tk»  Bivu- 

11  wigmothenockorerccbt  wollbetcnm wor    moKfnn.  War 

13  d»t  neniant  t-n  flauet,  dar  en  darf  neimant  richtcun.  Wcre 
ock,  dat  sc  jomandt  »chuldigen  wolde,  so  scboldean  se 
aatwofdcaa  dir  jdt  Qlnw  Tim  ndito  bord«  dM  antirordai^ 

IB  vad  das  lAateiiyNOClttwdediBgna.  Wan  oek,  da* 

jennirh  srlicline«»  feilt»  twissdiciin  viiiis  vnd  äna  niidc  thn 
Bmoawig,  wat  deiine  twey  nuuine  vih  deme  rade  mit  orcm 
radttann  beholdaii,  dat  ore  gewonlMit  nuid  recht  hedde 
giiwTifnn,  dar  a^idlai  wjr  aa  U  latn  «ad  U  Moldan. 

14  Wolde  des  taidk  odc  annders  Jemannt  scbuldigenii,  woa 
dannc  twcne  manne  Tth  dem  raide  den  niidt  <  ntIi<JiKcnn 
njrt  rechte,  des  «cbolde  de  raidt  leddicb  vesenu,  voud  des 
aehoMaim  wj  aa  rtudSagam,  madaolnllaBdaamdaBnd 
der  alidt  Um  Branawig  redit  TecMen  vad  aiit  aiekla 

1 5  krtTv  k<-n  Vortlinvhi  r  liokf nm^nn  wy  Tond  Tnnae  rerhtenn 
erueiui,  dat  vnnse  borgerc  der  vorbenomden  Tiff  atede  vniuier 
atadt  (ho  Bnanavig  nmd  ore  godt  adwUeai  toUeafrje 
ein  Jan  naam  bade  md  ia  vaaaaaa  atodeaa  nd  tiw  «I- 
lenn  Tnaacaa  dotean  na  oldor  wonheit,  lUse  dat  vonn  ol- 

16  der  Rcwcsonn  j».  Wc  ock  in  der  Stadt  tho  RrunHiäg 
TOget  iB,  de  schall  ricbtenn  binnen  der  Stadt  rnnd  enbutenu 

17  io  Venne  «aeTtliedrifkraBdlaaadtiraravaadaea.  Fort- 
■eher  Tp  dal  mder  naaean  manaenn  Tnd  vaaeaa  Taibe- 
nomdra  borßernn  neynt-  twidraL-bt  pii  werde,  so  srhuHenn 
wj  ohne  ejnen  marscbalgk  setteim,  de  vnasen  borgemn 

18  ifcMe  ooer  Taaae  aMoae  det  Oha*  ooidt  d.  Ifjumem 
daa  ock  tbM,  dat  vaaeer  delaatinaaao  jeaaidi  jeaatfaaa* 
TSnaer  borgerc  tlio  Brunswig  mit  lehengnde  wysc  nnn  ey- 
nenn  andemn  hemn  de  benedden  obmc  sy :  des  wiUenn  wy 

19  le  vordedingen  vnd  ohne  bybeataim.  Wy  dhon  ohne  ock 
da  gaade:  mBUk  borger  gvth  hedda  dw  kae  voaa  taaaai 
deäaataiaaae^  atoraa  de  alme  eruoua.  bo  scbolJe  de  borger 

foleen  i»n  vnns,  vnnd  wy  scholdenn  obne  belenenn  myt 

20  deme  gude  ahne  weddersprakc  vnd  abnne  gaue.  Ock  en 
«aieoa  «j  daa  okht,  dat  JaaaidmaariaaaaeaiiAjaaaidi 
fBt  IdnacoB  ladw,  dat  naae  borgare  edder  bocgcfadiena 
tbo  Bniaswig  Job  erenn  lehenngcbenn  weheren  heddeon. 

21  Wy  en  adnOcaa  eck  vmb  neyne  aake  scboldigenn  de  by 
Toaaca  hanm  vand  Tadera,  TilM«r  YoreUenm  «aad  ved* 
daran  aaUgcaa  tiden  gabOeaa  «en  «eaihe  «aa  daaaea 

II  dach.   Wy  aa  achallwm      aeyaerlafe  ga^  dat  meaate 

1)  im  Orig.  jennigom. 


der  Stadt  edder  Ton  der  Stadt  to  Brunswig  brochte,  vorde, 
dreae  edder  droge,  hindenn  latann,  jd  en  sy  vnuser  open- 
baram  flheade.  Wj  ea  wüleaa  odtaeanadethogedade  3S 
nehmenn,  daa  «y  wedder  de  Stadt  Ttind  «eddar  oce  fe^ 
vordedinpenn,  wy  en  willenn  dene  tho  rechte  stellenn  vtind 
ohne  rechts  vonn  ohme  helpenu.  Wy  en  willenn  ock  ue-  24 
auade  hnea  moA  hegaaa  edder  wrdadiBgeaa  «adder  da 
aladt  nad  bon^,  da  aa  vad  de  on  TeraaMhdgede 
eddiT  jn  drr  stadt  vnrfrsfet  rdder  dar  vfh  vordreoana 
were,  vnd  woldcnn  den  vonn  vns  latenn,  waneher  se  vnns 
dat  witligk  deden.  Were  ock,  dat  rnnser  borgere  edder  '2  b 
ehre  aiejgare  jeanige  bnke  ded«  wedder  ym,  aa  daa 
noch  an  orem  gnde  willenn  wy  neyaa  eaHlheiidite  dboaa, 
jd  en  were  dat  sc  wordenn  hi'ijrrpenn  vp  bannthafftiper 
dath  eines  dothslages,  wy  en  deden  dat  witlick  deme  raide 
•Dafefit  faad  der  aladt:  hn^iaa  ae  «aa  danaabe  njane 
adder  raehtt,  dar  aribaWaaa  wy  na  aae  beBOgean  taleaa. 

Ock  srbullenn  vriil  willr'nn  wy   ««•  trnwic'lii'ki  nn   vortle-  ^g 
dingen  tho  orcm  rechten  wedder  ailcrmalgken,  vnnd  scfaol- 
lean  ae  by  gaadea,  by  woaMt  «ad  redile  lateaa  rad 
baheMam  tho  aOaaa  lydea.   Taad  wy  eddar  de  «anae  27 
en  willenn  noch  en  srhollcnn  SP  vnd  ore  nieypere,  er  gath 
vnd  de  ore  nicht  beswereua  mit  bedenu  edder  niitdeinste 
efte  jn  jennigerleye  wil>.    Were  ock,  dat  se  edder  ort-  28 
nteygece  «dder  de  ero  hrdm  dedoaa,  de  ohae  arit  redite 
gefiiadaan  worden  tho  betemnde,  dat  scholdena  wy  nd 
de  vnse  ohne  gnedichligkenn  kerenn,  dat  se  des  vnvor- 
deruet  bleucun.    Ock  en  willenn  wy  noch  en  schuUeu  noch  iü 
denaae  aeyae  aetthige  Jan  «aaaai  laada  «aer  ae  vadere 
gat  raad  oaer  ore  aiaygere  «ad  de  «caa  aattaaa  edder 

settenn  latenn,  dar      eiMi  r  de  iir>'  mrili'  SeadHAtet  WOI« 
denn.   Vund  wy  schullenn  vnnd  willenn  se  laten  by  also-  gQ 
danenn  gnaden,  wonheil  mnd  rechte,  alse  se  werenn  by 

Hinricks,  hertogenn  Wilhelms  des  eldernii  vnnd  vanses  sa- 
lij^cn  bt'rn  viiiid  v:id«'n-  tydi'nn.  Were  oi  k,  liat  se  ore  31 
morthbaruuere  vnd  strateuruuere  autjwcMieuu  in  vimsem 
laade^  Ja  vaaea  aladeaa,  dotaan  eddar  doqieraB,  de  nsoeh- 
taaa  aa  aagripea  aae  fthera  «ad  aae  broke.  Fortmer  83 
bekennen  w  v,  (ii\t  wy  vnd  vnse  HN-hten  ernenn  willenn  vnd 
schullenn  alle  ile  hreue  de  vnusc  hcrc  vnd  voder,  elder- 

TSider  vnnd  grotvader  Torbenomedt  vaad  «aaae  ved- 
dece  beriogeHiaiidt,  vaad  Taaae  veddaro  harlegc  Beraadt 
■Oder  gcdedrtaiBBB,  «aad  weaTaaieTeddenmheitage  Ott« 

ST» 
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cddpr  liorto);«'  Frederick  mit  der  wclligkonii  ver&pfjclt  lipJ- 
dean,  vnd  rase  eldern  vund  voriaberenn  ge^cuenn  hebbcau 
deme  raide  md  dar  itMlt  dm  Bruiwjg  nuid  ernem  Jowel- 
lickem  bocgere  tko  BnuMwig  denn  brene  Tum  ohn«  ge- 
genenn  syni],  stcde,  vast,  gmtz  vnd  Tnuorbroken  hol- 
di^Dii,  Mid  wy  bcsteiligi  n  alle  or«*  priuilcgia  jnn  aller 
83  wyse  efftv  wy  du  ;>uluuhl  vorl'Cgclt  heddcon.  Were  (kW, 
dat  dm  raide  rad  borgenui  tho  Bnutswig  tegsna  m 
edder  vmiM  «nmn  notli  wtn  on  pritiilegia  tho  wiicade, 

du  woldenn  wy  vnnd  scholdrnti  twi  \  .  iMi  rdri's  by  sohip- 
kenn  denn  wy  des  thotwloucdcnn :  de  willenn  s«  dar  tho 
Jb  me  itadl  Hio  Bmuwif  thokonnnanda  äff  nid  tho 
vdidigai  Tnnd  de  daranbe  eendcaa  Tp  dat  nthol  jnn 
der  Oldenstadt  tho  Brunswi:;,  do  brt-uc  vud  ])riuiIo|.n:i  tho 
besennde,  tho  Icsennde  vnd  tho  horeniide,  cfft  wy  dar  sidues 
nicht  en  qwemenn:  forder  eu  dorffeuu  ie  ore  priaikgiH  rad 

S4  Ineiie  oidit  senden.  "Wj  willcsn  ock  de  voigenaiitcmi 
vunse  leueun  getrawcnn  den  nidt  mnd  de  borgere  truwe- 
ligkenn  vordedingen  vnd  lipschernienn  alle  ores  rerhtonn 
dftt  se  vonn  vnuscu  cldemu  vnd  von  vosenn '  sitligenD 
veddena  hertogen  Hinricke,  herlofenn  WUhcfane  den  el- 
dcmn,  bertogeim  Wilhelme  dem  jnngernn  vnnd  vonn 
vnsem  licrnn  vnd  vadere  lu  ttoL">nti  Hinricke  dem 
eldernn  gehatt  hebben  tdJ  «-illeiin  ohna  dat  stede  rand 

85  gantz  hotdeiin.  Wolde  se  ock  sUe  dusser  vorgesprokener 
gnnde  nnd  rechte  edder  jewelUgkeB  befunden,  de  wj 
vmd  vnnse  foreldetnn  nind  hertoge  Hinriek  rasse  sal^e 
leiie  Teddere,  ock  vclpedarhfp  vnnao  Icue  hernn  elderva- 
der,  groterader  rond  vader  milder  gedechtniu«  ohnn  g^e- 
Berahebhenn,  jomkh  mann  Tonuunecbtigenn,  des  wiUeim  wy 
obre  beKbenner  sjmn  nu  nad  dl»  •Denn  tydenn  vnnd 
tho  alli  Mii  i!  iii'ili'ii.  Inn  c\tip  orkundo  vnd  stpdichpit 
alle  dusser  vorgcschreuener  ding  bebbcnn  wy  vor  vnos 
nnd  vnasn  ndilenn  ernenn  nuiae  jngesegell  «UUekeDn 
nad  ndt  goden^wOlen  gdMnget  Utena  dm  dnaeeni  brene; 


Hir  by,  anne  vnd  ouer  synnd  gpwest  de  hochge- 
bornuc  lurstenn  herre  Wilhelm  vund  Lere  Lrick 
ock  bertogen  tho  Brnnswig  vnnd  Lanebordi  etc. 
vnnse  frnnntliökenn  lenen  brodere,  de  duth  alle 
wu  vorgeschreuenn  mode  bewilliget,  ock  deme 
raide  vnd  Kcnieyncn  liorgenin  tho  Brunswig  in 
gudcn  truwenu  tho  holdcudc  tbogesecht  hebben. 
Duner  dingo  syun  oek  tugen  nee  lenena  getanwen  lede, 
Biraw  vnnd  bwgem  de  der  aone  vnd  «ner  gewesen  hebben 

vnnd  hir  nageschreucnn  -thinii:  de  eddpli-,  cestreniren, 
erbiirnn  vnd  ersiimcnn  Iliiirick  heie  to  Werbarge, 
Hermann  von  Oldershusenn  tue»  erfmMlchal^, 
Cordt  von  VeltbemOotocbilgka  Miger  Ponn  vnnte 
erirkokemeeter,  Henning  von  Neyndorp  vnse  erff- 
schenngke,  Othr:uie  von  Velthem  vnnee  erffkem* 
mer,  Ludolü  von  Marnholte  de  elder,  Ludolff  ?onn 
Wenden,  Cordt  TonnStdnberge,  Wflgke  Klengken 
Lndolffe  Peliger  Ponn,  Cordt  vonn  Hernbolte,  Je- 
hann  von  Obberslui^cnti,  Hermann  von  Mandelslo 
gnant  Koborcl»,  Loddewich  von  Sampleuenn,  Jost 
vom  Werder,  Jacob  vonn  Salder,  Vbriek  vonn 
Weuerlingen,  Mattbins  von  Alnensleuen  vnd  Joit 
vonn  Redenn,  Henningk  vom  Damme,  Hanns  Schrä- 
der, Hanns  Valborch,  Wedigo  Velstcdc,  Gerkc  l'a- 
well,  Henning  Kalms,  Hiurick  Brandes,  Henning 
Röder,  Lndecke  Kragenn,  Bode  Kelenn,  Jorden 
Holle,  Ludolff  Bodenn,  Hermann  Hornnebordl, 
Hinrick  F.llers,  Cordt  l'lasgcmcyer,  Tylc  liotdl, 
Henning  Bardenwerpcr,  Tyle  Voget,  Diderick  Vri- 
genhagenn,  Hinriek  Jungcnn,  Wilgkenn  H•ne^ 
landt,  Tfle  Dorring,  Tfle  vom  BroAe  vnd  Arend 

Ellers.  Vnnd  ia  geschcinn  na  podi  !^  borth  diisennt  vif- 
hundort  jin  voffteinden  jare  am  dinxstage  na  di* 
uisionis  apostolonim. 


cxxxm.  mOnzedict. 

1517  März  27. 

Düse*  bisher  tmgedruckte  Miimcdid  wird  hier  sammt  der  dm  Gilden  und  der  Mcitthcit  vorge- 
tragenen ilotirirung  »ach  den  Äufzctchnnmii  n  in  dem  mehrerwähnten  Gcdenkbudte  mitgelhtBL 

Anno  etc.  xvij  vor  miUasten  js  de  munte  na  £rsamen  Icuen  bürgere  (gildebrodere) '  vnd  gu- 
dem  branachwigsoben  d  ^Mttet  worden.'  den  frnnde,  jdt  be£fl  lick  begeaen,  dat  de  nd, 
Erat  dancksage  oreß  komendee.  radeworen,  gflde  vnde  boneünde,  tein  manne 

1)  Im  Orig.  \mtm     2)  Von  der  Hand,  mMk  He  vorAMyehemliH  Adelt  mM  Uebtnduiflm  seredken  htA.    S)  bsr^ 
gere  mnä  gUdebrodere  m  itr  B*.  After  eäMiidlir. 
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Tnd  geschickeden  '<yn  tosamede  gewesen,  dar  do 
Tan  dem  ersamen  radc  ia  vorgegeueo,  dat  ja 
dem  Torgangen  jare  da  brunswicliachen  penninge 
▼ao  den  vthmumea  de  ae  hir  Tpgeoonien  heb- 
ben,  vthc  der  stad  syn  wechirefocrt  vnd  in  an- 
dere stcde  vnd  sLidde  gebracht  dar  se  mere  gel- 
den  wen  Lire. 

9  iHr  balnen  de  rad  jegen  dnth  rorgangmi  »chot 
nauwe  vele  penniuge  bekoiuen  konde,  datmen 
den  borcremo  do  86  wboten  wolden  to  TerwesM- 
lende  badde. 

s  Vnd  befinden,  dat  der  sdlnen  bmnHocbseben 
pemiinge  loder  der  tidt  Tele  mer  eyn  wecbge- 
foeret  worden  wen  touoren,  wente  ae  sjti  hire 
nicht  vele  ganckbar.  Derbaluen  js  to  frocbten- 
de,  im  deme  nicbt  worde  Torgekomen,  so  moch- 
ten de  Bidffken  penninge  lo  sere  wechkomen,  dat 
nien  tigen  de  tidt  wen  me  scbotcde  weinich 
brunPwichscher  penninge  bekoiuen  konde  vnd  eck 
deime  to  der  toUenboudc  bruki^n  mochte,  dat 
deone  dem  rade,  den  borgeren  Tsd  der  gemenen 
Stadt  to  velem  schaden  lopen  mochte. 

4  Wente  dat  de  rad  peuuinge  schulde  wtdder 
siau  lateo,  dar  is  dat  suiver  vele  to  duer  to, 
rnä  dat  irolde  myt  grotem  edndea  irasen. 

8  Derbalaen  wel  ran  noedeo  ^n,  dat  de  matbtea- 
grospc  viule  deme  gehrk  werden  gcsettet  tp 
dre  penninge,  md  ander  grossen  obrer  werde  na. 


l>at  sick  doch  ein  radt  niclst  vnderwindcn  will  6 
eilte  Tornemen  sonder  gildo  vnd  meiuhcit  wetten, 
willen  Tnd  fiilborde. 

Ilar  Tmbe  je  jn  rade  gefiindcn,  dat  men  lodans  7 

an  gilde  vnd  ineinlieit  bringe,  dar  viniiie  eyn  jo» 
wt  lck  gilde  vnd  mcynheit  hj  sick  eine  iVigc  rugge- 
sprakc  hcbben  vnd  sick  bu*  jnne  bespreken,  wat 
ebne  lideliek  vy  vnd  de  rad  bv  jnne  Tomemen 
möge,  wcntc  de  rad  wil  ane  willen  vnd  Ailboit 
gilde  vnd  genieiuheit  hir  jnne  nichtca  vorbeugen. 
YQd  js  darvmmo  des  ersamen  rode^,  radswo-  8 
ren,  ^demestere  Tnd  bonetblnde,  der  tein  manne 
Tnd  geschickeden  fruatlicke  bede,  juwe'  emr 
Qjychcide  hirjnne  sick  wllen  fruntUken  bespre- 
ken, wes  jw  duQcket  nutte  vnd  gud  syu,  des 
wedder  gadtlicke  antmni  Tan  jw  geuen,  dar  na 
Beck  de  eriame  radt  liebten  möge. 

Wan  de  antworde  jngekomeu  syn. 
Vnd  wan  deune  fulbort  eflPte  ja  gegciicn  edder  9 
to  dem  radc  gestuldt  js,  so  schulleu  de  au- 
bringere  ein  jdtlick  den  einen  frontlicker  ant» 
worde  bedanckeon. 

Tnd  ljes|)ruken  sick  myt  ohne,  weneier  one  god  10 
duoket  dat  sodans  angaen  scbulle. 
SteUett  le  4iA  deoae  to  dem  enamen  rade  eflte  it 
nomen  de  tidt,  dat  jf  alle  gndt 

Qeschein  am  fridage  nach  dem  sondag  Letare  *mt 
jn  der  billigen  Tasten  anno  domini  etc.  xt^*. 


V^'itlick  sy  allen  vnd  eiiieni  jderen,  dat  de  rad, 
radtßworen,  giidemesteru,  houethlude,  tem  manne, 
de  geschiokeden,  oek  alle  gilde  vnd  gemeiabeide 
der  atad  to  Brunßwigk  sick  bebben  Toreniget 
1  vnd  vnder  scck  bealoten,  de  brunfwichschcn 
penaige  hire  to  ganckbarem  gelde  tho  bebol- 
denia  Derbalnen  Tthe  ehafRiger  nodt  beraden 
de  groaaen  dania  to  settende,  dat  dem  rade, 
tajn  mannwi  Tnd  ghaacbiekeden  to  banden  be> 


lolen  vnd  van  dene  befunden,  sick  nicht  anders 
erUden  mach,  wen  dat  de  uabeächreueu  grossen 
TP  Ttbgmettede  tidt  gelden  wa  bier  Tnder  tot« 
teikent  is. 

De  grote  eoPlcrsche  grosse  myt  dem  hclmteken,  den  1 
men  den  burgrossen  nomet,  teyn  bnui>«icliBcbe  pm- 
aVia 

De  mariengrossen  hir  Tnd  to  Goaler  fenumtet  13 
bnmMobacbe  paonige. 


1}  Inder  Bi.  Jwaa 
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Di  ■«fUt^pwn  to  Gonlw  geatontet 

petengrOBse  alhir  gemuntet, 


De  honouersche  grosse, 
De  hildensemscbe  gros^, 
De  «mbrn^esohe  groiPe, 


jdtlick  tayt  dem 
crutze  getdkent 


dat  stucke  dre  brimihriohaobe  penninge. 


De  hildensemschen  kortdiooe  >  .  ^   ^   ,  ^ 

^  ,     ,     ,  f  o*^^  stucke  twe  penninge. 

De  emhockosclieii  korfi'lmjrc  \ 


2  Ok  sj  einein  jowelckeu  witlick,  dat  de  nigeo 
gottiogeBchen  groMn  tndit  ayn  jn  orer  mfde 
Po  gnd  Blee  de  kortelinge  Torgeedureneoii. 

8  Duth  wn  vorgosclirpuen  scliull  einen  anganck 
hebben  vp  den  suudach  TriDitati(^,  js  nomlick  de 
soudach  nach  pingesten  negestfolgende,  vnd  nicht 
«her,  vp  dat  ein  jder  Bidc  middder  tidt  dama 
myt  nner  haadelinge  riditen  md  aehidnn  mogbe. 


Tfnd  offt  we  wehre  de  eher  der  tidt  mitb  der 
nrantlie  andere  handelde,  begeow  tmd  neuen 
Wolde  wen  suHaage  gaockbarich  gewesen,  scheide 
dem  rade,  so  raken  de  dos  bcdragcn  worde,  jo 
teyn  Schillinge  nigo  penen  vorfallen  syn. 
Qeschein  am  fridage  oach  dem  sondage  Letara 
jo  der  hilligen  vaBten  anno  etc.  xn^ 


CXXXIV.  DECLARATION  VON  KAISER  MAXIMILIANS  MARKTrillVlLEGIÜM 

DURCH  KAISER  KARL  V. 

1521  März  7. 

Das  Original  dieser  bereiia  in  Ilethmcicrs  ClirauJ:  yedruclhn  I  rkioide  befimlrt  sich  m 
Stadtareiiive:  Fergiment,  M"  breit,  15"  Iwch,  das  Skgd  von  3"  Durdtmesstr  an  FergametUstre^'etL 
Dattdbe  mgl  WKkt  mmt  Wnm,  vm  Bfytäem  muMuiufen,  swei  an  wumiit  gdAuie  SkMie,  tw 
redUan  im  timftiAm  ÄiBert  im  Knkm  die  Wappm  von  CaatiUeit,  Leeit,  SieiKm,  Burgund,  dat 
Game  im  Doppdheise  von  der  rm.<ichrift  eingesMossni -.  CAROLVS  DIVINA  FAVETE  CLEMF!TIA 
E  .  ROMANORVM  REX  SKMFER  AVÜVSTVS  IIISI'ANIAE  (!)  VTRIVSQ  SICILIK  KT  HIERLM 
REX  AC  ARCHIDVX  AVSTRIE,  DVX  BVRÜVNDIE  COMES  FLANDRIE  TYROLIS  ETC. 
PBINCEPS  8TEVIE  ETC.  Auf  ier  BaeheUt  d»  ürhmde  R.  C.  StocUiaoier;  om  wUem  JSM 
m(,  «Ae  er  vmgebrodien  ttmrde,  der  Vemerii  gtmadit:  Mutatio  diei  nmidtnanini  oMtatie 
gensis.  itliis  t:inipn  sinr  prejudicio. 


UVir  Karl  der  tuntlt  von  gotts  gnaden  crwelter 
römischer  keyser,  zu  aUenn  tieitten  merer  dee 
reieba  etckonig  in  Germanien,  an  Caatüien,  an  Ar- 

ragon,  zu  Legion,  beiderSicilien,  zuHieru8aleni,zu 
Hungern,  zu  Dnlmaeion,  zn  Crnncii  n,  zu  N'otmrra, 
zu  üranatt'u,  /.u  1  oleten,  zu  S  uiculz,  zu  (iuUcien, 
Hajoriearom,  an  HiBpalie,  Sardinie,  GordnUe,  Cor* 
sii  e,  Mnn  ii',  (ürmis,  Algaron,  Algecire,  zu  Gibral- 
tiiris  vnd  der  iusuleii  Ciinarie.  auch  der  insulcn 
indiarum,  vnd  tcrre  firme  des  mcrs  Oceani  etc. 
ertdiertzog  an  Oaterrekib,  hertzog  zu  Burgundi, 
an  Lotteri^di«  an  Brahanndt,  an  Stojr,  Kemdten, 
Crain,  Lymburg,  Lutzemburg,  Ghcldorn,  Wirtem- 
berg,  Calnbrien,  Althcnarum,  Neopatrie  etc.  graue 
zu  Fknndern,  zu  Habspurg,  zu  Tirol,  zu  Görtz, 
Parailani,  an  Arthoia  vnd  Bnrgnndi  ata  pballa- 
gnwe  an  Henigeo,  an  HoQandt,  an  Seelaodt,  an 


Phirt,  zu  Kiburg,  zu  Namur,  zu  Rossilion,  zu 
Territao  vnd  an  Zolplien,  lanndtgrane  in  Elsass, 
marggrane  an  Oriatani,  an  Gotaiani  vnd  dea  hei> 

ligen  romischen  reirhs  fürst  zu  Swaben,  zu  Ca- 
tliilonia.  Asturia,  etc.  berr  in  F'rieslanndt.  auf  der 
Windisrhen  marckh,  zu  Portcnaw,  zu  Biscaia,  zu 
Monia,  zu  SalinB,  an  IVqipoli  md  an  Medieln  eta 
bekennen  offenlich  mit  disem  brief  Tndtnnknndt 
allenuennii^cb'rb,  das  vnns  dieersaroen  vnnser  vnd 
des  reich»  lieben  getrewen  burgermeister  vnd  rate 
der  atatt  Bransweig  durch  jr  erber  botadiaflk 
einen  briefo  von  weflendt  dem  aUerdttreUenebti- 
gisten  keysi  r  Maximilian  vnnscrm  lieben  horm 
vnd  auherrn  löblicher  gedechtnuss  ausganngen, 
darjun  sein  keyserlich  mayestat  jnen  gegouut  vnd 
erianbt  bat^  daa  qr  vnd  jre  naciikomen  au  binfnr 
aUe  jar  in  deraalben  atatt  Braunsweig  awen  jar- 
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dm  eiiMD  «af  Mtag  Qteb  nu- 

Ueben  herrn  auifartstag  Tnd  den  anodern  md 
den  anndern  tag  narli  vnnser  lieben  frawen  tag  jror 
empheugknuss  aQzuüebeu  vnd  yeder  zehen  tage  die 
aeohateD  dainach  in  woroi,  haben,  halten,  Theo 
Tnd  gebrandien  nragen,  des  datnm  ateet  aa  Coln 
an  pritag  den  neunundzweintzigisten  tag  des  mo- 
neta  July  nach  Christi  gepurt  funffzehcnhundert 
Tnd  jm  f&offten  jaren,  haben  furbringeu  vnd  vnua 
diMnaetiglidieo  aarnaffm  Tnd  bitten  lassen,  das 
wir  jnen  solch  zwey  jarmerckt  (aus  den  vrsaobett 
vnd  bewegliclicitcn,  das  jnen  noch  den  vmbsessen 
Ymb  die  statt  Braansweig  nit  fueglicbea  noch 
gelegen  sein  weDe,  dieselben  anf  die  obbestbnb- 
tan  aeitt  zu  halten  vnd  an  berachen)  anf  annder 
gelegen  zeitt  im  jar  zu  uerenndern  vnd  zu  uer- 
keren,  auch  die  zeitt  der  zehen  tag,  so  in  veilendt 
kejser  Maximilians  brief  zayedem  jarmarcktans- 
gedrndct  ist,  au  erknrtaem  gnedigüchen  gern» 
echten.  Des  haben  vir  angesehen  solch  jr  die- 
muetig  bete,  auch  die  annemen  willigen  dienste 
darjnn  sy  sich  gegen  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche 
willig  erbieten  Tnd  wol  tun  mngen  Tnd  eoHen, 
vnd  darumb  mit  volbedachtem  muete,  guetem  rate 
Tnd  rechter  wissen  declariert,  gesetzt  vnd  erklert, 
dedarieren,  setzen  vnd  erkleren  auch  von  romi- 
•dier  k^fseriidnr  ntteht  wissentUdi  in  emfit  dila 
brieft  also,  das  qr  die  obbaetimbten  jre  swen 
jarmercht,  vnd  nemlichen  den  einen  der  jnnhalt 
kcYsrr  Maximilians  hrief  auf  freitag  nach  der 
auiiart  Cnüti  zu.  halten  bestimbt,  nu  hinfur  auf 
montag  nach  Mberioordiae  doiniai,  Tnd  den  aim> 
dern  der  aUwegeij  kn  anndern  tag  nach  vnnser 
lieben  frawen  emphe-iiiigknuss  gehalten,  nu  hinfur 
alle  jar  auf  den  anndern  tag  nach  Egidy  oder 
naff  annder  aeitt  die  jnen  bnrgenneister  Tnd  rat 
der  atatt  Bcaunsweig  md  jren  naehkonen,  auch 
den  vmbsessen  gelegen  vml  bequemlicben  sein 
werden,  halten,  setzen  vnd  ordnen  mugen,  vnd 
yeder  derselben  jarmerckt  nu  hinfuro  nit  lennger 
dann  sedis  tag  wenn  soUa.  Ynd  meinen  Tnd 
wellen,  das  die  obgenannten  bnrgcrnncister  vnd 
rat  der  statt  Braunsweig  vnd  jre  nacbkomen  bey 
solcher  vnnser  dcclaration  vnd  erkierung  der  ob- 
bestimbten  zweyer  jannordtt  beMben  ntd  die 
also  an  hinftir  alle  jar  wie  obstset  legen  vnd 


halten  md  tj  Tnd  diirjhenea  so  dieaalben  jaiF> 
verckt  mit  jren  kauffm&nnssohatien,  waar,  hab 

vnd  guctem  oder  in  anndern  wege  beauechen, 
all  vnd  yegclich  gnad,  freiheit,  recht,  fiid,  glait, 
sohntx,  sdiinn  Tnd  gewonbeit  haben,  gebrancfaen 
Tnd  gemessen  sollen  Tnd  mugen,  die  annder  statte 
im  heiligen  reiche  vmb  sy  gelegen  zu  jren  jar- 
merckten,  vnd  die  pei-sonen  so  also  durzue  vnd' 
dauon  ziehen,  haben,  gebrauchen  vnd  geniesseu 
TOn  recht  oder  gewaiheit,  tchi  allermennigdieh 
Tnnerhindert»do^  aandatn  statten,  merckten  vnd 
dörffem  in  zweyen  meiln  wegs  vmb  dieselb  statt 
Braunsweig  gelegen  an  jren  jarmerckten  vod  sonst 
men^cfichem  an  sefnem  raditen  TnuergrifBra  Tnd 
vnscbedlich.  Vnd  gebieten  darauf  allen  vnd  yegc- 
liehen  churfursten,  fursten  geistlichen  vnd  welt- 
lichen, prelaten,  grauen,  freyen  herrn,  rittem, 
knechten,  hauptlewten,  vitzthumben,  vogten,  pble- 
gem,  Terfresem,  ambtlenten,  aehnltheiaaen,  bnr- 
germeistern,  richtem,  reten,  bürgern,  gemeinden 
vnd  sonst  allen  anndern  vnnsem  vnd  des  reiche 
vuderthauen  vnd  getrewen,  in  was  wirden,  stats 
oder  «eeena  die  sein,  ematlidi  mit  diaem  brtof 
vnd  wellen,  das  sy  die  vorgemelten  burgermeistar 
vnd  rate  der  statt  Braunsweig  vnd  jre  nachkomen 
an  der  obgemelten  vnnser  declaration  vnd  er- 
Uerung  der  vorgenannten  Traikadt  k^yaar  Maxi- 
miHana  gnaden,  erianbnna  Tnd  bewOügnng  der 
zwcyer  jarmerckt  nicht  hindern  nOch  irren,  sonn- 
der  sy  viul  alle  die  so  dieselben  jarmerckt  be- 
suecheu,  darzue  vnd  dauon  ziehen,  der  obbe- 
etimbten  gnaden  md  freiheiten  beraebliciien  ge- 
brauchen vnd  genkssen  vnd  gentzhchen  dabey 
beleiben  lassen,  vnd  hiewieder  nicht  tun  noch 
yemandts  anndern  ze  tun  gestaten  in  kein  weise, 
ala  Heb  einem  jeden  seie,  vnnser  md  des  reid» 
mgnad,  straf  Tnd  pene  b  weilendt  keyaer  lfaxi> 
milians  brief  begriffen,  auch  darznc  noch  ein 
pene  nemlich  zweintzig  marck  lotigs  goldes  zu 
uermeiden,  die  ein  yeder,  so  offt  er  fireoenlich 
Uewider  trte,  Tana  halb  ia  maaerTaddea  raidia 
camer  vnd  den  anndern  halben  teil  deaaelbea 
burgcrmcister  vnd  rate  der  statt  BraonaweigTad 
jren  nachkomen  vnablesUch  zu  bezalea  TOrfallea 
aeinaoL  IfitTzfcnndtditabxie&beaigeltmitTnn- 
kayaedidiaa  anhaaaganden  jaaai^,  geben 
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in  TnnRer  vnd  des  reichs  statt  Wormbs  am  siben-    voiifter  reiche  des  romischen  im  anndera  vimd 
den  tag  des  monets  Marcij  nach  Cristi  g«pittt   dar  uodtni  «Uar  im  aeohBt«!!  jano. 
findfoehen  hnndert  vnd  im  «iniuidsireintsigiateii, 

GarolttS.  Ad  mandatum  domini  impcratons  proprium. 

Albertus  cardinali»  Mog*  archicaDcellarius  ß^. 

CXXXV.   BESTÄTIGUNG  DEE  bTÄDTISCIIKN  i  ltlVILEÜlEN  DURCH  KAISER  KARL  V. 

15-21  Marz  14. 

Das  Original  bt{\ndd  sicli  im  StadlarcJnve-  I'ergament,  37"  breit,  16"  itoch,  mit  dem  bei 
Ufr.  CXXXIV  beadmebenen  Siegd  an  einem  Per^amndbtaide.  Auf  der  Büdmite  der  Urhunäe 
B*"  C.  Stoekbamer;  titneM  auf  detn  umgdegten  SSanide  Confirmutio  piifilegiorum  civitatiB  Brauns- 

wigonsis.  Die  Coufirmatiwi  Kmiij  Ma  >  iniilUins  rom  3  f.  October  1't'iH  trird  hier  fast  trörilich 
wiederholt.  Gedruckt  ist  diese  Urkunde  in  UUerior.  excejpl.  I  156,  Utes.  Iu»nag.  156,  Braunachw. 
Händel  II  711  u.  937. 


W^ir  Karl  der  fundt  von  Rotts  gnaden  erweltur 
römischer  keyser,  zu  uUeuu  tzeitten  mercr  des 
reiobt  etc.  könig  in  Gennanieiii  za  CMtilieii,  nt 
Legion,  bevder  Sicilien,  zu  Hierusalem,  n  HnD> 
gern,  zu  Dalmacien.  zu  Cro.icicn.  zu  Nouarra,  zu 
Granaten,  zu  Toletcn,  zu  Valentz,  zu  Galicien, 
liaioricaram,  au  Büspaliä,  Sardinie,  Cordubie,  Cor^ 
aioe,  Mu-eie,  Giemis,  Algaron,  Algeoire,  zu  Gibr< 
altaris  vnd  der  jnsulen  Canarie,  auch  der  jn- 
sulen  Jndiarum  vnd  terre  firme  des  mers  Oceani 
etc.  ertzhertzog  '  zu  Osterreich,  hertzog  zu  Bur- 
gnodi,  SED  Loterii^,  ni  Brabemidt,  sn  St^, 
Kenidten.  Oraio,  Lymburg,  Lutzembnrg,  Gbel- 
dern,  Wirtemberg,  Calabrien,  Athenaram,  Neo- 
patne  etc.  graue  zu  Flannderu,  zu  üabspurg, 
zn  Tirol,  ni  Görtz,  BanilaDi,  zu  Arthots  rnd 
Burgundi  etc.  phaltzgraue  zu  Henigew,  zu  Ho« 
lanndt,  zu  Seelanndt,  zu  Phirt.  zu  Kiburg,  zu 
Namur,  zu  RossUioa,  zu  Terhtao  vnd  zu  Zutpbeti, 
lanndtgraue  ia  Elsaas,  marggnuie  zu  Borgaw, 
SU  Oiistaiii,  ni  Ootziaiii,  wüd  des  heÖigieii  romi- 
schen reichs  fürst  zu  Swaben,  zu  Catliilonia,  .\stu- 
ria  etc.  herr  in  Frieslanndt,  auf  der  windis<  l)en 
markh,  zu  Port^naw,  zu  Biscaia,  zu  Mouia,  zu 
Salins,  wo.  T^poli  Tiid  raMeebelnetc.  bekflonen 
offcnlich  mit  diaem  brief  vnd  fbno  knndt  «Uer" 

mcnii^clicb,  das  far  vnns  Immen  ist  vnnser  vnd  des  hei- 
Ugeii  reich»  lieben  getrewen  etc.  burgenndltor,  nt  «od 
ImrKer  gmneiolicb  der  statt  Bcseeswt^  erter  potschalR, 


vnd  liut  Tnns  diomuotiBclirlicn  i^olicti  i»,  lius  wir  (Icnf-ellien 
burgermeistem,  rat,  bürgern  vud  der  »Utt  zu  Brauu&weig 
alle  nd  yeieKdi  ^  ^mA  rnd  fraihat,  Msf,  frinUggi«, 
RCh^  gncl  fewonksit  ntd  alt  bwIcmBai,  die  sr  voa  iwat 

schon  koyscm  vnd  kuui<;on  vnniifm  vorfim  am  reiche 
herbraclil  vnd  erworben  haben,  vnd  besonder  ein  bestetoog 
nd  MhcMnieir,  die  sjr  von  milead  Inuqg  AlbiechtM 
naaenB  Torbm  amrelde  leMkiiergeaeclilouMenrorbea 
vnd  weilendt  der  allerdurchleuclitigist  keyser  Ma- 
ximilian vtinser  lieber  herr  vnd  anlicrr  loblicher 
gedechtnuas  auch  bestet  hette,  der  von  wort  zu  worta 
ImhimIi  gtSGhcaMB  stset  vad  also  laatet:  Wir  Altotckt 

Toa  fOtts  gnadpn  romiscber  kunig  geben  zu  Prag 

an  sanndt  Seuers  tage,  nach  Cristi  gepurt  nerzeheahundert 
vnd  dünukeh  in  dem  acbtuoddreyssigisten  jani,  vunaerrea-he 
im  entan  jare^  zu  eeiimiaran  nd  la  bestetea  ganügcp 
BbIi  gemedilea.  Des  haben  vir  aagasdieB  deneUMB  wa 

Braunswei!]!  dinüiui  ti«;  hcX'^  ^^ld  wurh  die  frctrpwon  dienit 
die  ay  vnd  jre  vorfarn  rniuem  vorfun  romia«ben  key> 
seia  vnd  kntigen  vnd  dam  raiche  aOeeeit  irillifclkh  mi 
vuerdroaseoBcb  getan  habao  vnd  ly  nms  aaek  UnAntar 
in  kunlltig  zeit!  wol  tbun  mugenvoi!  ricilim,  vnddaramb 
mit  wolbedarhtem  muolc,  gMcti'm  nitr  vtnl  rechter  wissen 
den  yeUgenanntcn  burgcmieiater,  rad  vnd  bürgern  der 
aiattnBEanBawiglLalivadyagdieb  goaden,  fraihaft,  bfle^ 
prioDeilicn  md  besoOBder  den  IMkeitbrief  von  knnig  AI- 
hrnrhtpn  .1  n  s  ^'  a  11  n  f!  0  n ,  vnd  dari^ue  alle  ann der  jrc  nnihte, 
gUL't  gL-wouheit  vnd  herkomcn,  die  &y  bi&ber  redlichen 
gehebt,  gebraaeldnidheibEBchthaiMD,  gnedigclieh  emewt 
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beWctigt  vnd  confirrmirt,  crnewcn,  besteten  vnd  conßr- 
nierenjoea  die  auch  von  romuctier  kcyacrlicher  luadit 
winentilich  in  chA  ü»»  McA,  vod  aui* 
n<  mUn,  dit  ij  ^  dar     tUm  od« 

rnd  Stetten  sehrauchen  vnd  genieMen  sollen  vnd  ""fl*" 
TOD  allermeDigdicli  Tnucrhiadcrt,  doch  vob  vnd  dan  kal- 
IgtD  nidwwiar  «licrinil  nd  diSDiti 
Mteo.  TadgebwlMD  d»ftiif  aOnnd 

testen,  furston  peisttichen  vnd  woltlichrn,  prclatrn,  fn':""'", 
freyen  horrn,  rittem,  kncchlen,  haubtlewton,  vit/tLum- 
ben,  ho£richtern,  l»nndtnchtern ,  vrtlspredieni ,  vogteo. 


vnd  wollen,  clas  sy  die  Torgenannten  bnr^nneister,  rat 
vnd  burger  zu  üraunawcig  an  Bolcbtsn  jreu  gnadeo,  frei- 


adttern,  ricbtern,  reten,  bargen,  gemeinden  tDer  vnd 
jCgcKchcr  sie»,  raon  ktc,  ilnrfferr  vnd  sonst  allen  anndern 
vnd  des  reicks  vndortliiuicu  vnd  gctrcwen,  in  was 
■tila  oder  wcmu  Ae  Miii,  «an  MoiMlur  k«yter* 
licbtr  mdutmdishiiid  Toatigdich  mit  diMm  brief 

Carolas. 


Midi  milendt  keyter  MaTOOtliana  vnd  dto- 
scr  vnnscr  kcy serlicken  «nwvilllg,  eooflnutiaimd 
bestetung  nicht  jim  nodi  TwWndwn  in  knin  weiM,  Mwm- 
der  sy  dsbey  foonaitca  «ad  dei  Micha  wegen  getrewMeh 
acbrtaa  vnd  atdünan,  ala  lieb  einem  yegclkben  lej  na- 
SLT  vnd  des  rcichg  svrer  vugnad  vnd  diirziiv  die  pene  in 
den  vorgemeltcn  freibeiten  vnd  priuUegien  bcgrifiTeo  vnab- 
lesUdi  zu  bezalen  an  uormciden.  Utt  vrkandl  dits  brieüt 
twaigdt  mh  vansenn  kejaerliehen  anhanageiden  jna> 
eigl,  geben  in  mnser  vnd  des  reich»  statt  Wormbs 
am  vicrzelu  ndon  tns.  dos  naoncts  Marty  narli  Chri- 
Bti  gepurt  tuuli/.elieuiiuadert  vnd  im  aiDUud/.wein- 
tsigisteo,  mosenr  reiche  des  romisebeii  im  aan^ 
dem  Tod  der  anndern  aller  im  aediaten  jaran. 

Ad  mandatom 

domini  iniperatoria  proprium 
Albertus  cardinalis  Moguntiuensis  archicanceUariusIC« 


CXXXVI.   PRIVILEGIUM  DER  liKllZOdK  OTTO  UND  ERNST  VON  LÜNEBURG. 

1525  Januar  25. 

Jha  Origiml  dieser  schon  in  Bähmeiers  Chronik  1346  gedruckten  ürhmde  bandet  sich  im 
StaMareMre:  Pargamad,  U"  hrat,  8"  haeh;  auf  der  RSdtaeU»  von  ier  Bbnd  mu  maHtOm 

Schreibers  Cleine  priuilegilun  der  Atraten  to  Luneborg.  Die  Siegd,  an  Pergamentsfrnfm,  Mde 
roii  dira  Durrlime'^scr.  nus  ifrihiem  Hac/rv  und  in  WacJislapschi,  ze'uim  da/;  erste  eiiwn  ge- 

kItnUn  ikiiüd  mit  dm  Leoparden  oben  liiika  und  den  Lvicen  in  jedem  der  drei  übrigen  Fdder,  dar- 
über dt»  Hehn  mit  /SKdMn,  ^imeiui^tteifen,  8äii$  und  Boss,  und  auf  twri  «nilaidm  SSudem 
rethts  und  litAs  die  Lrgende:  S'  OTTO  HERTOG  TO  BRUNSWICK  VN  LVNEBVRCII;  das  andere 
gl'icJim  Schild  und  Iletmscimuck,  dm  SrhUd  aber  aufrecht,  und  die  Umschrift:  ERNST  HIIHTOO 
TO  BRUNSWICK  EN  TO  LYNEBORGK.  Äbgeselien  wn  dem  ZusaU  in  §  ^  und  sen$tgen  Ab- 
«ejekuMgM  «m  WitrÜmd,  «oMirMif  üae  OMamb  UHgKdk  im  litbm  SSädeMtfBmwog  Brimid» 
das  jAi^MH. 


1  Taaa  goddel  fnadann  uj  Otto  vnd  Enmstgebrodw 
bntogann  tho  Gknnawick  nmd  Lanebordi,  kdtaa- 

Dc;in  apennliiir  jnu  dnssrm  vnsem  breuc  vor  vnnP,  vntisc 
erueno,  n&komenn  vnd  vor  alswemo,  dat  wy  vnii  mit  dünn 
«maena  vnaenn  lenenn  getrawenn  deme  rade  der  sUdt 
BnnasriA  vnd  dann  onbo  gntUkemi  foiehrigat  nd  vat^ 
diagan  habkenD,  vcrdnigenn  vnd  vordrageui  vaV  j^enin- 
wardigenn  jn  cmfft  d\i3S';s  1/n  ups  vnih  allcnn  !»ram  vnd 
vswillenn  de  twiscbcnn  vnß  vnd  ohne  mocbtenn  geweüt 
^rnn  «antke      datho  dmaaa  kna«,  ao  dit     la  nd 


le  vaf  «addaranaw  der  qwit,  ledig  vnd  loO  geiataaa  heb* 

cetniwrnn  demc  rade  tho  Brunswick  vp  oro  vndinio- 
uige  ansokenut  vud  bidde,  vnd  deme  na  Pe  ocic 
gegena  vnf  als  de  getmwenn  vndirdane  jegenn 
oren  landeaffiorstenn  tho  dohende  sehnldieh  to 

erzeigenn  aick  erbodenn,  geredel,  gelaucth  vnd  toge- 

sccbt,  rcdcnn,  loucnn  vnd  toBCc^gpnn  jn  krafft  dusscs  bre- 
UL's,  datb  wy      vnde  ore  mitburger  vnud  de  oreon  gciat- 
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IrtHiB  hf  ocMi  prinflcsitO)  gnidiDi  C8NCh~ 
AcUtBBvidoUvwnlMiliaUte 0«  ä»lf  tb« 
scr  vorfftres  Hdcnn  Jicrthogcn  tho  Brunswick  wuntp  an 
doBsen  dadi  gehat  v  u  d  bcbbru,  vnd  I  i?  dar  atme  nicht 
8  Twhtadmmi  noch  Terkortenn  jn  neyncricye  tiO.  Wj 
■cbnllenD  oek  nd  wiUenii  de  TorbeiMn]rtani  nue  lenenn 
gctniwcnn  vnd  de  orcnn  bcschntteiin  ruil  bcMAonMUi  Tor 
mrpchtPr  gpwalt  Tnd  orer  nicht  vorl:<tpn  <iar  wr  otct  tho 
cr«nu  vnd  mbtc  mvcbticb  syiui.  DaI  rcdcDu  vnd  loucnu 

«y  obgeoMtenn  hertogk  Otto  vod  bertog  Ernst 
TOT  fii9,  VBM  flnuu  Tsd  mdikiniam  dar  heiMhop  tho 

Ott  hertzogh  etc.  m.  pp*. 


genannt  stcdo,  viistp  vnd  vnuorhrokcnn  woll  tho  holdpnde 
BDoder  jcnigerlei  list  elfte  halpercde.  Des  tho  farder  be- 
kaoBtniute  *iid  openbarar  bwriainge  hcbban  wy  vpge- 

mcnn  der  herschop  Brunswiek  nn  jngesegell 

lili«nn  (TPhfngpt  hctcnn  an  dntsen  vnsen  breff,  de  gege- 
ucmi  il<  ixii  Cristi  mses  hcmn  gebort  jn  vetu^inhuuder- 

•t«n  Tod  TifondtiriiitigeBteii  jare  mb  rnandag»  a» 
VinoBDtii 

Ernst  m.  ppria. 


CXXXVII.  8TADTRECHT. 
1532  Aug.  22. 

JTiK  in  ffcprfisfrn  SrliircinxMer  ijrhundt'ncr  PerifamentcMh.r  in  i"  mthiiJt  Til.  '.'—  }.'  das 
atatUrcciit,  Iii.  4ö—6Ji  die  L'iiteryericJitsordnuity  md  BL  04 — Uö  das  EciUcding,  alles  vom  J.  1532 
und  ^eiduieiHg  wm  einer  Hand  gesunden,  Titd  tmd  ütiberstMft  rotlt,  jedoch  weder  die  JbselmiUe 
noA  die  Paragre^en  getäiU.  Das  hier  eunädUi  folgende  StaUmM  «ekM  «m  der  Eedadien  des 
15.  Ja/irliuitdrtis  erlieblich  ab.  Fast  die  IMße  dieser  htdrrti,  110  Vara'jraphcn  :}~C,  8, 11,  Ii,  17, 
:>.V,  .•;;>,  41,  f5,  55,  73,  To,  T.%  ö,s',  -s'.'/,  KU.  im,  III.  l^'l    1^'5.  J.il,  /.;,V,  1.^4,  1.36, 

13<J,  153,  IUI,  177—193,  J^iOU,  ;iU2,  2Üti—;ilVJ,  ^11,  -ifiö,  i'^'O,  :i30~:i3X\  :i3i,  :i3'J—254,  :i5Q^ 
J»58,  259,  »€J»,  J965,  JMS,  »68—373,  S7S—288,  291,  292)  sind  gSmOiA  emsgudneden,  «on  den 
&rigen  nur  die  aUerwenvj.ftm  tmier ändert  herSlberycnommcn,  viäU  sAr  ttaek  emgestaliei  und  uamnt' 
lirh  amfiiJirliclitr  ijcfasst.  Neu  hinzmjehommen  sind,  alujrsilien  vm  der  vorai>'ri'--'f''fff''»  ''rdi  nunge 
des  richtlickenn  processua  etc.  45  l'aragrapiien.  —  GedrudU  ist  diese  letzte  Attapruyuny  des  aÜen 
StaOreMes  in  Pnfendorfs  Obsen.  IT.  egpp.  8.  78,  iMgMredd  De  feut.  jm.  Brmsv.  38,  Mkeku 
StaätT.  151. 

WmbaTolgetdafhstadtntcbtdflrerbareBstadth  reo,  gildonastere  tnd  bovetlnde,  gflde  tnd  ge> 
BrunPwig,  dardorch  vth  der  gnad  gottts  des  al-  mene,  alß  nien  beft  gescreuen  nha  der  gcbortb 
mci  htifron  datli  vterliclie  goddcs  <:<'ri<  htc  vnd  rc-  Christi  vnFes  leuon  heren  diiseiitb  viniuiiderth 
giaieiuh  schal  aoo  jeaicti  miseyndt  der  personeu  twoivuddntUch  Jar  donocrduges  na  Agapiti,  mit 
vorbeget,  voderboldeo  nd  bestellet,  de  gemeoe  goder  vorbedacbt  vnd  «itliken  jm  namen  dee 
Stadt  vnd  jnwonende  borgermith  frede  mdredite  heran  faenlbrt  TniiorbrofcaD  te  holdeade  gewil* 
regert  «erden,  datb  de  erPame  radt,  radtesswo-   kortli  vnde  angenoineii  bebben. 

Ordcnuuge  do»  ricbtliclienn  proccssus  der  saken  de  vbor  den  gemeinen  radtb  derr  stadtli  Brun^» 
wig  richtliken  gebracht  vnnd  darsuluest  vorbandeith  werdenn. 

1  1»%  enn  cync  sakc  werdt  vorgedraj^en  de  nicbt  jngenohmen  worden.   Wen  de  eins  edder  twie 

also  balde  vp  dem  ttadtbnse  macb  entscbeideo  naeh  orer  gestalth  Jon  der  gftde  Torbirt  vnd 

werden,  Po  «0  men  de  tbo  gfltliekem  bandet  verhandaUh  «ardt,  vnnd  dar  man  de  jn  der  gUe 

wiesen,  dath  de  mach  so  vele  desto  grtndtliober  akht  kCnde  mdragai,  to  schSUen  de  bann  de 
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hy  dem  gAdtUdceiD  hudel  g«weMn  de  partliie 
tom  negilten  richtsdage  vLor  den  gemeynon 
radt  bescheiden  vnud  allMi-niie  der  Pake  eiuen 
bericht  doio.  Vnd  wen  den  de  sake  noch  cios 
gr&ntlkiben  ▼«riiSrth  md  Tordrageit,  j9  de  lake 
na  dem  stadtrei  hte  klar  vnd  so  wichtich  nicht, 
ßo  will  de  radth  di'f'  riclitdai^es  darjune  ein  or- 
del  spreken.  Were  oucrst  de  sake  wichticb  vnd 
nhft  dem  stedtreehte  edder  sAmtendt  nkbt  so 
clar,  md  dath  dartbo  j<'nigcr  bewysynge  vaD 
neiden,  darmedi'  de  mdlli  tlio  hinein  gewissen 
rer  htnittiiigcn  ordel  kbonien  möge,  bo  sciial  datb 
daruiedc  vp  nacbuolgende  wiese  geholdeo  wwden. 
Dekl^radnlqroetdhrilUidtenklege,  dePgelikeo 
de  beclagete  syne  schriftlicken  antliwordt  jnbrin- 
rrt'n.  Doich  so  srli;il  de  lieclafil»^  in  dcrsiilnii^fn  kv- 
ner  ersten  anlwordesschntii  tlior  claye  kkrlickeu 
?nd  Ypricktigen  antworden  vnnd  deo  kricb  mit  jha 
edder  nein  beuestigcn.  Damba  schal  de  kteger 
noich  eine  vnd  dv  koclaf^te  syne  weddcrscliritrt  jn- 
leggcD,  welckcm  dele  ock  van  noideii  syn  wil  tbü- 
gen  to  foirende  edder  «iderk&DtliBcbop,  brefenap 
de  eegell  vorthobringende,  doth  edial  mede  ge- 
Bchein  nba  der  jnlage  der  ersten  twior  sdirifft. 
Vnd  also  nba  beuesünge  des  kheges  so  schallen 


de  tilgen  tp  MrtikeU  Tod  frageetfleke,  wo  redit, 

vnd  de  andern  kuntschop  richlick  vorgebrachte, 
erupent,  aueschriffl  vnd  geburlicho  frist  vnd  thidt 
gegeuen  wcrdeun.  Darnba  so  mach  ein  jtlicks 
deill  ^e  scbriffit  tho  eyner  joa  rnd  wedderrede 
jegen  vnd  vp  de  gefoirden  »ad  vort-  hi  achten 
tugen  vnd  kunssohn])  inlecifrcn .  vnd  dannede 
Scholen  l?e  tbo  beydersyedth  thuiu  tndtlicben  or- 
del besehlttten,  doich  nicht  niges  vhor  vnd  js- 
bringen.  Wen  dath  geediein,  9o  aobflilen  de 
partliie  mith  dc:i!  ordid  nitdit  vp;:c!inld..'n  sPindor 
tbom  aldercrsten  gelordertb  vnud  endtlich  eot- 
aehetden  «erden. 

Bthaebollea  ooketblieheproenratorthom  richte  S 

vorpydet  vnd  angenohmen  werden,  de  dat  echte» 
diiij;  \  tid  stadtretdit  schoHen  flitich  jnniTn-'n  vnd 
wetten,  de  sake  im  gerichte  edder  otk  in  güt- 
lichen handekiogan  nicht  rpthohoMende,  aftnder 
thor  biUidMidt  vnd  vordragc  edder  tho  oidel 
nach  vormoge  obres  eidos  den  se  dorn  rede 
dobn  schollen,  tr&welicken  belpen  fordernn. 
Doieh  ich&llen  de  teke  de  aidit  vicbtich  syndt  8 
tho  keinen  echriften  geetadet  aftnder  nach  Ter- 
hftr  ane  vortDch  van  dem  genenen  rade  mifli 
ordel  gescbeiden  werden. 


Himba  vülgftli  datli  wyikliordc  ätadtrecbt. 
I    Varm  dm  richtt-re. 


1  ^^ekk  vojfcdth  einen  richtrr  r«'tt<>t  an  syne  stydde  mith 
'  irettende  deß  rades,  wut  vor  deme  Torbandeltk 

vcidt,  dkdi  schal  s»  ffilleakookea  qre  fdick  «Ale  so* 
daas  Thor  dem  voged«  s&iaest  getebein  wnrc. 

2  '^Velck  borser  wil  dp»  rechten  p1i'!,'cnn  vhor  den  vo- 
'"■'geden  vnd  dem  rade,  denn  wil  me  vbor  vnuor- 


den  vogfden  vnd  dem  rade  nicht  piepen  wil,  de  schal 
dep  studtrvcbtes  nicht  gcueitten  vnd  vorwie- 
eeth  werdenn. 

W«l>  ds  ntehraideQ  ia  den  nds  oesvda  drsoht,  dsf  9 

schal  d«  mynnerdcil  lolijon  iilini'  wcddersprakc.  ' 
Der  Stadt  recht  wendeth  al»o  ferne  «U>e  de  vehevejrd«!  i 


ui.t  viseet  holdea.  Wckk  beiger  aaer  dn  nehtaBTkw  vad 


uu.  tt 


n  Tan  TOiMdtede  nd  iw  Uagb 


5  'Wdrnie  klsfeades  noidlh  7I,  da  sdMll  Uagen  vher 
**  4en  fkihta  daijaB  de  syth  oner  den  men  klagen  will. 

6  Szo  ein  borger  den  andern  vlior  den  vogede  vnd 
richteheren  vurclaget,  so  mach  me  vbor  dem 
vnderrichte  van  dem  ordel  sbick  beroipen  Aar 
Tod  an  den  gemeinen  radth. 

7  De  klegor  eehal  ijrner  dnge  dne  gevondtliche 


were  berteUen  mitb  penden,  borgen  edder  »ynem 
rechten,  also  dath  he  ayne  clage  nicht  wil  vor- 

hnpen,  vorringcm  edder  vorcndcm  vnd  deP  endt- 

licben  ordels  vorwachten  vnd  vomamonde.  vnd 

wenn  de  klage  ohre  endtscbop  beft,  dstb  he 

denne  akeforfh  thor  wedderldage  astwoiden  will. 

De  bdclageth  werdt  de  kan  nba  hergebrachter  B 

88* 
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gewoalieit  van  sttuidt  an  ntobt  wedder  klagen, 

eth  sy  denn  sake,  dath  de  erste  klage  mit  or- 
de!  viid  rechte  gescLeiden  sy:  iLniic  luaclj  be 
balde  den  ersten  kleger  woll  wedder  vorklagen. 
De  moidt  obme  denne  ook  tot  dam  rade  tho 
BToer  klage  anthworden  Tnd  'de9  ordels  er- 
wardenn. 

9  ^A^'^elk  m.m  den  andern  anferdigctb  vp  der  Straten  mit 
ui<  u  gewaltb,  vnd  Sick  jeirne  enrcretb,  mith  dem  scbroymamic 
Buch  be  beholden  de  ersten  Idage,  oft  tjne  vtende  so 
■tari'k  syndt,  dutli  ho  nicht  vorkomcnn  clrrflf. 

10  '^^'^elk  deinst  eftte  vthninnn  h^si-liüldisctli  evueu  horj/cr 
de  schul  kbouicu  vbor  de  vugede  edder  vhor  den 
radth  vnd  schal  dar  der  Stadt  rechtt  nehnenn. 

11  Weick  man  den  andarB  Tmae  aclialdt  for« 
Ulfi  Ii       th,  ilc  sfhul  di  n  f ch  ul  i! tm ;i  nn  twi'imh.il  vcir- 

boden  lathcu,  vud  thom  dcrden  nuUc  dorcb  del>  gc- 

rtcbu  gescliworen  deiner  afliueetdederden  klage 
Uli,  91  Bnth  aynem  wetten  asaeggaB  lathen:  konpthe  nicht 

vhor  thor  drrdi'U  klajir,  so  ohme  ilütfi  neine  echte  noidlh 
benohmen  hedde,  de  schal  der  gefordcrden  srhiildt 
onerwunnen  Bjrn.  Kouipt  be  auer  vhor  vnd  bckcunct, 
9o  schal  mt  ahmt  Ijne  diagdaga  hol  dm.  ■ 

1 2  ^Vhi-  bchuldt  fordern  will  vp  de  dodcnn  bandtb,  sccbt 
hXl,  293  Jejciinc'  (!«•  sy(  k   des  doden   jiudi  s  xudcrwinclcth,  syii 

fründth  üy  uhuiu  uicbtea  pUcbUeh  gewesen  do  be  sUtrff, 
nd  bftth  he  datb  tho  beholdende  ndt  ajnaas  vfie,  dsB 
eydt  &clial  de  andere  nehmen:  80  he  der  Bchttldt 
keinen  voIUlcndigen  bcwiP  hellt,  Po  en  gilt  he  ohmi' 
vhor  den  dedeu  nicht.  Büth  de  kleger  auer  darjegeu, 
he  wU  datb  bAoldai  Bdlb  ajaeiB  «idc^  daift  ob»  qb 
Madt  da  adtiSldl  aditldicb  Ueif  do  be  ttaiff,  des  cfdt 
BMdi  de  beklagete  nehmen,  ao  ba  vOL   NjrB^t  ba 

m   YaB  aatbworde 

ly  Whe  wirdth  vorgoboden  tlui  jliii  edder  neyn,  de 
I.XIi  H  gcimi  iulueu  anthworden  dar  de  kJtger  l  iiJucu  jigtnwor- 

dig  j9,  na  Bicbt  vbor  «ddcr  aba.  Sibat  in  anden 
saken  mach  ein  jder  dorcb  qrnea  fflmecbtigen 

klncen  vnd  fintwordon  Inlen. 
20  Yuime  schuld  uiiieh  ein  man  suluest  bekennen  vnd  vor- 
1X1. «  gg|^       geifchte  abaa  hraidia. 


doB  cidl»  ao  idwl  ba  vhor 

ndita,  Uli  aflor  de  bddagete  den  andemn  aOeine  tho  dce 
eydca  Bicbt  Staden,  vnd  de  bckl.iL'i'tc  anthwordeth  dariho 
milb  vmritikop:  mach  denne  de  kleger  den  beklagetun 
nitb  twon  ttgea,  fronen,  IwIfwerdigeB  I&den*,  dar 
Sebald  ajBBerao,  9o  en  darff  he  nicht  schweren, 

so  -sc  hul  de  tieklaptethc  de  gchuldt  i^elden  van  dem  eme, 
Po  ferne  »eck  dat  erstrecketb."'*  Dfith  yf>  nicht 
geredcth  van  scbuldt  de  men  forderth  mith  witachop  deO 
ladea,  mith  bekantniise  des  gerichts  edder  mith  üggende 
edder  g<'noclisamcii  leuendigeii  orkhandenn. 
M)eyt)i  f'in  m.in  riavn  hriiki'  dar  Iii'  (ii  m  rade  pcld  Winnie 
gift,  vnd  de  brockhafl'tigc  man  darvmme  vhor  den  vügcden 
emefli  ladtaMune  de  seboldfb  gyfil  wen  be  keaqi«  vdi 
dem  rade,  de  brSckhaffUgc  man  weddet  d.ith  hv  >ti-  wedde. 
Öe  modention  vnd  mftyngc  ties  liui^esten  wcd- 
des  schal  syu  de  belÜte,  vud  schal  vaun  dem 
amen  als  dem  rikenn  ahne  gnade  geforderth 
vrardenn. 

Ejm  gildebrnder  mach  den  andern  vmme  Schaidt eddOT 
broicke  wol  verklagen  vhor  synem  mester.  Mach  ohme 
dar  neyn  recht  schein,  edder  wieset  ohne  de  mester  ahn 
den  ndt,  ao  nsadi  be  wjmea  gildebroder  wol  vbor  dem 
rade  vorklagen. 

Wenn  ein  man  khippth  vbor  i.ii'm  rmh^  tho  rechter  tliidt 
vnd  r«4'hteg  biddet,  vud  mith  deb  rade«  willen  stabn  lebt, 
SO  mach  jd  ohne  nicht  schaden  tho  qraem  rechte. 
Werdt  ein  frawcftnam  gcBoitloget,  dath  schal  Pe  he- 
bi  hrlen  jn  der  d;i('th  vnd  dtirnha  althohandt  dalb  kindi' 
gen,  wen  sc  van  obme  kbomeu  mach. 
ViBflio  gaer  fcoiat  aduül  im  Uagca  ab 
vnd  nicht 


13 


u 


IS 

un,ia 


ir. 

17 


18 

Ul,« 


vor  rade  vo 

jEJyn  boriDfer  mach  settben  syur  olwr)-ngcn  byrnien  syne  21 
veier  wende :  deidth  be  auer  synem  naber  schaden,  he  V- 
SMidt  obaa  aatwoideB  vor  geriebt«. 

"^A^eP  ein  man  vhor  twen  ratmannen  van  rades  wegen  92 
dartbo  geaclücket  bokeooeth,  dea  mach  ha  aicbt  voi»  ^  ^ 
faken. 


1)  Im  EMedinff  IMl  foi^  moA:  vnda  de  lad  wal  dat 
en  wette,  de  late  sek  de  richtehereD 
3)  AutgtUuu»  Hellt  auer  de  dodo  iln 
Bieht  eehflldkb  wäre,  d«t  adial  m  hoUea  ah 
Mb  alt  S  91» 


vord  holden  alze  se  dar  äff  gescheden  gyn.  We  des  nicht 
2)  Auagtlaaun  de  baaetenc  bürgere  sin  to  Brunswigk. 
vor  twea  ntBUBBCB,  vsde  gesecht,  dat  ba  icbl  edder 
fsiit  Joae  hell;  4oA  M 
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rv    Vbbb  tbtiren. 


23  \^'elk  num  «eck  svueB  lügen  berometh  mme  »cbuld, 
'"•"nd  Ohme  dal  ■•■gel  woHc^  be  weddetk  dca  richte 
■idit  nebr  als  veter  ■cMIWiig. 

34  IKein  vogt^t  mach  jeniandth  onertfigen,  eth  were 
'^''dcDDb  (lath  he  ohoe  oaerwftnin  müh  At6  djngea 
l&dcun. 

St  ^Hrhe  akk  tho  der  t&cheaiele  herol^  vher  den 
*  geriditei,  he  ^  bkfer  edder  gaM,  de  eehel  d»th  nith 


tweu  tltiigen  beschweren  lathea. 

UTedih  de  ndtvaiiBe  thlgea, '  det  edmlen  le  dokn  98 

\ij  den  eyden  de  Pe  geednmtca  hcibteui. 

^Wbr'  licscliililt  waJtb  de  raidtli  t'iceth  vhor  v'^ric^it«',  2  7 
de  weddcth  dem  vogede  dre  punüi  ahae  alle  guade 
vimI  afbruick.* 

nith  dem  tffltwfTnrf  edd«r  bandelen)  madi  um  >B 
de  «ohne  vnd  vordraeht  bewiteD.' 


V  TauD  eydeutt 


29  lUe  thMniamde  «fa,  nd  ^yner  waidlh  du 

uianck  «ewundetli  mith  ojuer  wunden,  vnd  wU  he  dartho 
inthr  Kid«-  bcspreken  dan  de  sakeweldigen ,  Pe  raSgen 
oh  Ute  beth  enthgan  mith  ohrea  eynes  haudth  dan  jdt 
JflMW*  fp  le  hringea  ntge. 

30  c U' k  man  in  gy  n e m  sucbtbedde  vhor  gudcn  l&den 
*  bt'kennotli,  datli  Lf  schüldich  il',  de  prlonicer  rniu  li 

beth  bcbolden  syoe  schuldt  siilüdrüdde,  wen  dutb 
Ohme  de  mm  der  enlMggen,  fe  w&gu  denae  ehre 
lognldae  idnddt  beth&gen. 

31  flck  man  mith  dufc  bcspraken  wrrdth  Tnd  vniior- 
tomet  weddergil^  de  ein  besproken  man  ili  de  moidt  thom 
treten  mhael  «ol  entgaen  ahh  ajnen  rechten*,  dar- 
nha  afllff  darde  *,  Tod  then  duden  nhal  mtth  dem  ordeL 

32  "W^atthcrlcye  pufUh  '  «^in  num  jii  s)-nen  wehren heftt 
'^''^'sodans  mach  lic  beth  lihn  syncn  wehren  beholdt'nn,  wen 

dalb  obme  golckcs  ein  ander  enthweren  niuge,  be 
qmhe  dfifi»  edder  roff  ahn.  denn  nemaadsnuieb  qrn 
si'iluest  ric-litor  syn.  Dariminn  schal  he  darnp 
kla;.'pn  vnd  dos  onlcls  crwui  hti  im. 

33  Kein  trowc  uucb  uottucbt  Tp  jemoude  schweren,  1^  mpge 
»»«dea  TidkhMiaa  aiit  demi  aehreymmm«.. 

34  DVsth  man  ihoc  twen  ruidtmannt  n  bekenneth  edder 
"''**loiieth  Tinmp  srhnldt,  vnd  dath  de  radtniatine  bcyde 

bekennen,  dath  mach  meu  mith  ncncm  ddc  breken. 
M  Wddc  «aa  «inan  aidt  Ibeea  «il*  Thor  gerichte,  vnd 
^•«bakenneih*  edder  Dachmale  beiiinden  wflrde  dath 

de  eidth  mmbt  wf  r r ,  df  srhul  wedden  dath  hlgeale 

«edde.    Wbor  he  auerst  Toreoht  schwere,  dar 


dath  bewiet  wArde,  scholde  me  ohme  de  beyden 
finger  afiiawcn  vnd  der  etadth  aoe  gnade  ver» 

wieset  Ii  wcrdcno. 

£in  vuber^tet  man  mach  sjnen  tina  de  obm  se 
▼ersethen  il,  nith  ejsem  rechten  beholdenn 
inclir  dan  ohme  ein  and«r  mit  qrnem  rechtenn 

cnth^a. 

^^'erüi  ein  man  benehmet  mit  unrechte      dath  he  37 

Bcholde  in  volge  vnd  verde  geweeth  eyn  ahn  ahw  <* 
vbeetinge,  be  tUU  aick  vth  nith  «ynaa  ainaa  bandi  ahne 
bnieka 

^ITadfh  eraentynses  vorsetben  werdt,  den  beholdt  men  38 
beth  in  dem  cnie,  «en  deP  jeoaadtb  enigu  noga  " 
'W'dk  pape  by  qrnem laoendigcn  lioe,  beer  eeeck edder  99 

f^undth,  anthwordeth  van  syuor  were  vobc  edder  andr-r 
i.'udt]i  «•inein  vnscr  liorüer  vlior  syne  schuldth  yn  de  &Utdt, 
d;tth  mach  deborger  beth  behuldeu  initli  synem  rech- 
ten «an  dath  ehow  möge  jemanddi  afeyanea  mith 
syncui  rechten. 

jflitli  ih  m  iiii-rend'  il  des  dinims  mach  ejB  BBa  den  an-  40 
dem  ouerwynnen,  dat  roiilen  *e  swercn. 
1VW  ttde  gaaebdden  «eidaa  an  eHJprie,  dath  mi^  41 
tblffcn  frome  lllde  de  dar  anar  Nn  ndth  «hrem  cgrde,  ao  ^ 

seil  il  jili  stede  syn. 

Xhiitb  ein  man  einachwerdth  edder  mest,  wil  he  dath  42 
mith  synem  reehten  bekelden  "  datii  he  affdaaa*^»« 
bebbe  derdi        echte  neidt,  §o  ca  daiff  he 


1)  Amtfdätie»  tot  gericbtr.  ü)  AMtgtla»^M  \nde  mol  btyoen  in  de*  radei  mynnee.  S)  1401:  mach  me  oner- 
gaa  eynen  man  der  z'-ne.  4)  //■  drr  Uand$chr.  denne.  6)  1401:  myi  eyae«  oyne«  iMod.  6)  1401:  myl 
acek  aeoeden.  7)  1401 :  wcddci»cbat.  8)  IdOl:  lenek  »)  Jmyeteaaan  vorgeriehte.  10)  1401 :  to  ejac« 
11)  1401:  a«eret  be^ 
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yi   Yaa  broiken. 


48  Wh«  ▼mae  tclmldth  beklmgtth  w«rtk* 
uci. »  der  rnnketh»  atgrith  he  oihnie  aSA  tlgan  adder  ly- 
iit  in  rechten*,  he  en  hefk  «eddar  dAh  geiieble  aickt 

Torloren.' 

44  Weick  man  achleidtli  du  andma  aiaen  TlMclMid- 
izi,  n  licIi«D  encUeoh  addtr  donacUwA  «dder  eine  irande 

de  nicht  knmferdich  yP,  de  weddeth  dem  nde 
theiii  I'*  vnd  dem  Nake\veldi;:r'n  tcin  F  ^. 

45  £in  mm  mach  sjnen  hals  vorvrerckcuu  rud  sjni'r  cruen 
ut.  M  amrwdiBghe  nicht 

46  Hat  hogottc  «edde  ffe  man  dem  vtigade  «eddeih  a}- 
un.  M  stich  P,  dalb  rinRC-gtc  viicr  P. 

47  'W^he  th&t  du  achwtrdtb  eilte  eia  mest,  dath  iP  deß 
"■.sindes«.  Vher  dalh  ae«  1^  M  daat  ndc  ig  9^  fnd 

Thor  dnth  achweidlh  sAie*  f. 
46  ^IVhr  den  andern  anferdiireih  mith  vorsate",  srhal 
ucv  M  geuen  dem  rn<le  tcin     punth  nha  jabolde  deß 
echten  dinges. 
49  «ynen  auf  wp  dar  atnOea  lenger  liggen  leddi 

Ul<  »*  |^]g  drcda^c,  de  schal  dem  rede  viff  BchilliB).'lic  »cuen. 

60  ^Ä^he  befunden  worde,  dath  he  8  y  n  c  srhwyne  mith  bloidc 
UI.      mcstcde,  syn  guth  tichal  stan  Jon  dcV  rades  handth". 

51  'Wlie  de  atadianndüi  aehvyndreeke  vatener  me- 
un<  «0  keth.  de  achaU  dem  »de  «yff  addDiai^  feaaa. 

62  "^Vhe  wyn  vpgtickcth  sSoder  orloff  des  nicynrn  radrs, 
ui><  u  f^i^  miui  eäaem  gaste  mas8chop  d^irahun  Ledde  md 
d«B  vpatiieie  aae  orioUI^  de  schal  eyn  pooth  geuen. 
68  Wcne  de  mddt  mjn  aeltetb  nd  daibonaa  deyth,  de 
UU>  >l  aehal  ejnn  punth  geuen. 

64  siindcr  vorloiff  einen  krauikru  mynschcn 

IiXi.  63  bruigeih  vp  den  nygen  spittal  vbor  der  langen  br&ckc, 
de  achel  tdn  t  geeaa. 


'Weickar  «aacr  heagar  keift  käme  ip  dem  lawlmide  88 
■kk  einee  gnlae  pennige,  da  adUdTpaadtgeaaa.  K«|ftU>-M 

ein  itMt  hir  kom  vp  dem  marrkede,  de  trifft  o<k  »pnnt 
\%'biir  den  vogeden  "  neyne  klage  en  sohfttll,  88 
daraff  werdtb  ehne  eck  nejne  botfie. 
Weh&iradde  de  wgedfh  vedHfaneth  jhar  Tiud  dMib,  87 
deP  mach  be  Pirk  nicht  erh.ilemi-  •* 
^^'^elck  niiui  sprirkt  dem  andern  ahn  sjTie  eehre  vnd  58 
dc(^  nicht  volkomeun  k  an ,  de  wcddcib  dath  hogeste  wedde.  " 
IVerdth  ein  nutn  doidt  gaachlegcn  jn  «inani  gcridte  88 
dar  he  nicht  wohnhafTtigh  iP ,   cddcr  Torwnndetk  datk  " 
ohme  driiRendea  noidth  yp,  syne  frfinde  mopen  ohne  wol 
bringen  ahn  syne  berberge  funder  broike,  ettt  dath  ge- 
aehUtb  hfaaea  dar  atndlh  edder  der  aladtk  trehewcvde 
effte  laDdiwehi«:  dat  aehadeUt  nafaaaade  an  qaea 
rechte,  Pn  men  di  u  vogedth  nicht  hd>b«n  kan. 
Tl^her  van  tweu  cruen  edder  mdir  ein  moketh  hir  jn  60 
der  stadth"  «De  «etten  Tnd  volborth  de^  ge- lsi.« 
meynen  radea,  de  aehal  tefn  ner^  geaeaa. 
Neyn  gast  schal  molth  maken  jnn  der  stadth:  Gl 

jn  wef  liuf'e  auerät  dath  s c h ii t b .  d'vjennr  d em '* 
dath  huß  iSf,  schal  dem  rade  vhor  jüweicke  molthe 
eia  paath  genaa. 

UTelck  borger  einem  gaale  auMl  BUket  TUl  Ijnem  68 

pniHteu  edder  gclde  th»  kape^  de  glft  TWI  jftwelker  '** 

moltbe  ein  pundth. 

"Weliter  beifer  «dder  bargeraeohne  hyr  vth  es 
der  Btadtk  ein  redtfc  dede^  daraaa  dea  rade  rnA  " 
der  atadth  achaden  khOBMn  aiSdMe^  de  aehal  dea  rade 

I  murif  !»euen. 

]>cde  he  ouerst  eynen  vngeboitkken  aogrep,  64 
BohoMe  ahn  dem  bebe  geetraffeth  werden. 


Vn  Yen 

65  HTdck  aan  dea  andern  achÜdieh  Ü,  he  atfh  ohne  he  ekm  gelde  «ddar  raehta  phga,  vad  daif  dadi 
tat.  1«  ^  jgjfn^  wetten  dea  radea    ipholdaa     aeiaag«   legede  akkt 


1)  llOI  ;  welk  man  dem  anderen  »ichuldich  i».  2l  1401:  »yncm  eydc.  3)  Au.",/- ut  ii  liat  Reit  «Uene. 
4)  1401:  dem  vegede  iiq  col.  ö)  1401:  xy  sol.  oRt  ho  cyn  gnd  mui  ia.  6)  1401:  des  vogvdea.  7)  Hol: 
▼iff  sduDinRe.  8)  1401 ;  teyne.  Amgtitttfem  Dar  ne  heilt  de  voghet  ateht  in«r  an  noch  vord  vp  to  clogbcne. 
8)  1401;  Mirnidc  lOl  l-lOl:  viff.  11)  AwriLlax^cn  «cnti-  yd  «idilci-  de  rc  12)  1401:  dem  vo^ed*. 
18)  1401:  in  der  t)ldvutitad.  14)  1401:  mit  synen  borghcren.  lö)  Atugdtutem  ofit  he  des  richten  aTebt 
hebfaen  ea  aiaah  to  dar  iQd. 
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66  H^he  bentket  wad&  nilii  gorichte,  den  mach  de  vo- 
>^»l^  «dder  d«  ndlh  nidit  teddkh  htca  »ka*  iM 

Mkilraliiigen  villcnn. 

67  Eyuos  eagtfs  koni  djUi  jn  kriepes  noiden  gebnicht 
■■  iii  jn  de  stiulth  vnd  rp^egoteo,  dalti  8ckal  uentaiidUi  be- 

wHea  ifliidcr  wetten  dcff  ndte. 

68  Eyn         htxgßt  nedi  den  aadem  *wai  boiftr  inA 

vpholilcn  rmine  schnldt  tat  gttklitp,  he  moidt  ouerst 
sdiwercu,  d^th hejddarvmrae  dho,  dath  »yn  ach 61- 
dener  verflAchtigh  »jr  edder  jo  korth  wil  Tor- 
fl&elicieh  werden,  dath  Iw  des  eme  geooich- 

same  vorderhtnisse  hebbe  wedder  sym  n  scIiRl- 
dener.  edder   l'o  he  nicht  wil  scLwert-u,  so 
mach  he  dcß  eine  tbemelicke  bewießiogc  ducn'. 
M  Ndiea  menMi  Mdme  mdi  oe  besekildigen* 

ULM 


tiiu  den  de  vader  felooeth  h«flt*,  he  hebbe  ohne  denne 


Dewile  dath  doppeUpcl  jm  echten  dinge  ror-  70 
boden  wcrdth.  so  schal  ock  neine  klage  darop  t.«i''«t 
tbogeiathen  süuder  aferkanth  werden. 
Nuau  nannae  wiff  neck  Mndfk  maek  hm  keeekftldi-  71 
gen«  mm  aeknldt  le  de  man  tektldkk  7I»  dewMe  be  •* 

leuH.  sc  hehben  d  e  n  n  f  udoueth. 

Il(7th  ein  man'^  gudtb  jn  bewaringe  deme  he  schul-  72 
digh  19,  waa  de  syngr  loknldtk  aldit  enberan  wfl,  w 
mach  ke  lodan  gndtk  mitb  dem  gericlite  by  lyck 

bestellen  viide  vpbedcn  Intliou,  vnd  lüui  der atadt  rechte 
mi'jt'  ilhoin.    Wr  ^i)so  darbjT  nicht  deit,  deeehal  datb 

wedder  autbwordL-na. 


TUI   Van  basflnde^  Stadtfrede  nd  firibeit 

73  "WWck  man  dem  undern  mith  vorsatbo  syn  liuP    l^^hi;  in   einem  mcdedea  huse  wohnet»  vnde  75 
vpstottc  cdder  einen  darjnne  srhloigo  edder  ge-    walth darjnne schüili.  dem  mode liu ghc  schal  de  waldt  iai.m 
waldt  durjnne  dede,  vnd  also  den  hiuCrcde  bricketh,    gebetcrth  werden  nid  nicht  dem  dath  haß  «igen 

de  hcft  tbo  neble  aynen  hab  Terbirena.  bSrdtk. 

74  ^Vi'kk  ko]im.iii  k'iiut  ju  du  stath  mit  ajmat  fnde^  de     nVcIck  man  tho  Branschwigh  borger  V  jlr  nd  da|^  7g 
■^■^  schal  liL'Mii  II  ^>  liki  u  trede  als  eya  boigOf  aner  lynen    lAnder  aaqirakc,  den  nuich  nebmaadtb  forderen.  lxi>r 

rechten  tollen  schäl  he  geuen. 

IX    Van  erverfittge  rad  vorwannm  gude. 


77  ^Ä/'he  eirifn  tnim  tTM-cniedth  bynni'ti  n-ickbelde  cdder 
LXi.  90  bynoeu  der  muren  vbur  genchte  vhor  ayn  gcld,  he  moith 
ebne  wid  biüigca  akn  qme  wdif^  wcnthe  be  obme  gdde: 
damede  heft  be  necb  wedde  edder  betke  TeraeUUdedi 

ahn  Dcinern  gerichte.  He  flchal  ohm«!  sodanp  »phc  gi'ucn 
al*  sj-nem  gesynde.  Enth|E;eit  he  ohu>e  au  syut'u  dauck, 
wke  ohne  damha  erst  begript  Tmme  lys  geld,  de  moith 
ekne  woO  Tbor  geiidite  bringenn  nd  «wwnen  ebne 

mith  rt-cbtc  vnnd  boldcun  ohiic  als  dp  i-rst<'  dede. 
7^^  ^W^i'Uk  ni.iii  Lfft  frucgudth  thu  «cdilrrsihatt»'  t'dder 
LXL  «1  tho  paude,  datb  schal  he  holden  60uen  wekcn  dar< 
nba  wen  datb  ypgebeden  it.    Ander  b«w«eUt<^ 
gndth  '  lehal  loen  holden  vertbein  macht 
71J  IRTelck  rniiu  son  di'ii  vr»L'<  <l<'n  ■  iMcr  Tan  dem  radc 
w  Torwnnnin  werdth,  d'  ith  iln  ^,uluit'K  den  ?orflucht,  jn 


welfk  huP  h»'  komt  dir  folfrt  im?  olim<'  jnu  sunder  broke^ 
Uindcrth  dat  auer  du  werdth,  he  it  lyke  schiildigh. 
Eyn  pnitdtb  datb  eyn  man  enrcruetb  nitb  rechte,  he  80 
qr  berger  edder  gaeti  datb  lebal  de  volgedth  eigen  efin-  » 

der  piffle. 

j^bu  eyncs  mannes  rrue  M:h»l  me  nhcmandes  vrath  si 
eigen  wen  syne  pennige.    Dem  jdt  gciigenlh  iC  de  mach  *• 
Jdt  wel  Teifce^wn  edder  bebelden,  f  0  dat  ehme  vam 

rade  gewerdigeth  i  ß.  He  schal  aocr  jennem  dem  datb  ene 

K('h«'rt  hft'tgeucn  »uth  ome  wcrlh  iHiin'n  syneu  praning. 
dynem  vorrheatedcn  manne  schal  nemant  volgen  jn  de  82 

wehre,  he  do  denn  dath  mith  gebhnilidcem  rechte*.  *• 
IV^erdtb  ejn  emn  mfi^getik  Thor  gerkUe  rmne  83 
Mhuidth,  dem  qndt  de  fltflade  negcet  jm  fcope,  foae*^'** 

willcnn. 


1)  1401:  dat  b«  yd  do  dmrh  angst  syner  schalt,  oOt  de  sebvldencr  des  nyebt  wi-t  vmberen  alao  langbc  wem  he 
dat  richte  hebben  mugho.  2)  1401 :  rpholdcn.  8)  Am-jthuun  de  wylo  de  vador  Ua«t  4)  1401 :  vp- 
holden.  5)  man  fehit  6)  1401:  Anderen  wcdde»chut  dar  neyn  woker  vp  t-n  geyt,  dat  incu  brinKhe»  mcich 
na  cjner  were  in  de  anderen.      7)  1401 :  be  ne  wyanc  ono  «er  U  mf  t  gerkbte,  mjrl  dem  vogbcde  Todc  niyt 
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X    Vao  der  Thcstingc. 


84  ^Volck  man  iiiilh  rechtp  vnnirKtcth  wprt,  df  mach  rtb 
'^der  vhdstingt!  nithl  komciiü  dou  milli  des  sakeweldi- 

go,  des  geridrts  Tod  rtdet  willen,  nd  byane» 

der  tidth  Do  il  he  wnder  recht 

85  "^""i  rdtli  I  'II  niun  vnnn'st4>th  to  BnuiPwig,  licttirth  he 


*«>    dem  Sükewoldigcu  vud  der  stadth  de  vhcstingc,  ßo 

"  ichal  be  vbor  dem  viid«rricbto  vth  der  Thectingd   Made  «iUni,  dn  bmIi 
geldet  werden 


Bltm  mach  neymande  Toniesten,  de  vhestinghe  ay  86 
deuDe  van  dem  gemeinen  rade  Torlathen,  vTtd^"-> 
dar  vjn  imat  tmj  nJdtnuane  ounv  Um  Tornact«- 

den  Bchrifft  men  in  dath  boik.  Dar  macfa  be  aidit  Olk* 

komi'un,  jilth  sy  donnt'  des  rndt's  willo. 
"W^elck  knahc  handtruweth  eine  mageth  suuder  der  87 

UD.» 


XI    Vaa  usprake  eins  perdes  mnd  anderer  güdcn;. 


88  Vjidcr  \\ilkr:iiii  iiKiniic  wiTilth  evtl  perdl  auLM  Spro- 
^  kcn  jn  dem  wickbclde,  mach  lie  syueo  wert* man  nicht 

habbea,  he  aebal  aAman,  dath  he  tUhlt  «awetOte  Boch 
ayna  vthfloth  «dder  jnbilfa  noA  ayncB  uhBcn,  oA  he 
cyn  \-obPBproken  man  is. 

89  Vndcr  welkerem  manne  werdth  ein  perdth  ant^cspro- 
><"  kcn,  tbitt  hu  vp  syncn  werCmann,  hetdud  eth  holden 

da  entea  «rteiBBacht.  II  de  heklagede  nheaeUa, 
he  schal  borgen  Pettcn  dath  he  dath  perdth  cdder 
dep  perdeä  wliergeld  vhorhrinjen  m\U\  Wcrdlh  jdtli 
deuuu  nicht  geendiguth,  »chal  jd  holden  dejenne  »o 
dunv  epiidEM  da  aadena  wüheiaiiacht  Weidth  jd 
draa  aicht  KecoAgelh,  la  haUa  jd  «*,t  de  enie  nd 

jrnnf  wodder  so  lange  dath  soP  wokcn  vmiuo  khonninn. 
Is  he  ein  nib«sproken  man,  rod  mangelt  ohme  ajm 
«erßaaa,  he  adial  «eddaa  den  iSfedn  aoitieh  adrilp 


lini;  vnd  drey  schcrf,  ^•ndo  dem  manne  xxi  whillüiB 
to  boite^.  IP  he  au  er  ein  besproken  man,  vndc  syn 
«erVnaa  faileth  ohme,  jdt  geüh  Soie  aa^jamhaii- 
Bringeth  aner  de  werlaan  noch  ehua  aadom  «tn, 

Po  whal  jdt  de  wcrPman  liolden  als  id  de  ander  ■wsre 
geholdoD  befft  ander  soll  weken,  de  drfiddo  also,'  «eotbe 
dath  Sick  xviy  wuken  eudigeu.  Wath  Ytä  vSibe  hdl 
dath  heft  dath  Mhdge  raehL 

H^adth  gudes  ein  aao  aasprickt,  dath  doin  90 

mith  ptrichtc  ju  de  (fomene  hand  wenthr  vor  d  ill;  p'- 
richte  dath  jdt  dar  geendigeth  werde.  Kan  he  S)tieu 
varffnan  ah^  heUMa,  he  ai^  Mdnnnn,  dath  he 
naa  hnea  Tud  hafte  nid*  envetthe  nodt^yaoiBahMB, 
vnd  gene  dath  gut  weddar,  edder  biiafB  lynea  verf* 
naa  jn  soea  weckean. 


LU.  IM 


Xn  Vaa 


dlfe  Tod  reue. 


»1  "Wcick  dcV  begrqvpea  worth  dagce  edder  Bachtel^  dath 
UD>  m  lehal  na  daia  mith  garSehta,  nd  aehal  ohne'*  adth  dar 

der  s'ilniRon  haue  der  ho  Rrrk  \Tiiii  riiohini'nn  Lrft  ih  m 
richter  thubriugen^  vnd  ohne  daraiith  aaerwjunen 
■ilh  synes  ejuea  handth. 
98  Whe  daa  enden  beroaeth  haA^  de  berouede  mach 
>  fredelos  leggen  rnd  aaerwranea  eddar  mith 

handtafticrr  du  t  a  n  ?  r  i  p  r  ii. 
93  ^^'^elik  vordiifut  gudt  dath  gerichte  Tpbolt,  komt  de 

UU.  m 


uu,  lai 


lalwaeidwB  nha,  dath  geilAla  bahStt  den  dridden  pan- 
Bi«.  blift  de  aalnwaldifB  vthe,  dat  geiiefate  bahMt 

jdt  alle. 

'W^hf  einem  »rhroidor  bringeth  wand  dar  be  Ohme  kla^  M 
der  van  scbniden  schal,  vorkoift  edder  TOtaetteth  de  acbai- 
der  daft  wandt,  danedat wandt  Ii  de  achal  jd  Oo  qek 
thein  mith  synem  rechte*  ahn«  brokke,  rnd  nenachd 
den  schaider  Toraeatenn. 


I)  1401:  wvl  ome  ditt  richte  na  wesen,  begifft  ome  to  dem  mejntmi  scaticb  RohiUingbe  vade  vntge\t  darniede  dem 
riebt«.  Ne  wel  dat  rlehte  nycbt,  de  man  blifft  doeh  ia  der  atad  by  synem  reafate.      2)  1401  faigt  hur ' 
df  srhiTff      :i)  /.(  <hr  n*chr  uIh.      4)  Ut*<jtlan'>en  myt  gerochte  vad.     6)  iliuyviBaaaade  aehal  oa 
den  mcghe  gebunden  wi>»en.      6)  1401:  vppe  den  hillegben. 
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Xin    Vas  weringe  perdekoips  vnnd  anders  gudes. 


95  W^elck  man  koifft  ein  perdth,  de  ander  8chAl  ohmc  we-  "W^bc  jn  der  niolcn  koifTt  mch\  eddpr  klien,  md  des  96 

in«  m  reo  Thor  rnrecbter  aoaprake,  d»t  jd  oicbt  atedigh,  de  werdt  vnd  werdynne  nicht  gewerea  wil,  dulh  it  dftfei.  '** 

rtriritliiHlrti,»  hSaetseid  «dder  hudtllegigh  sy,  T«ir  HHw  «ra  «nu  varinifl^    «tel  dcf  warn  fm  jtk  91 

mkim  M  dtn  hupt.  dt  laidft  galta,  diA  tuA  he  dhtia.  <^ 


XIV  Yta  erne  rnnd  Mhge. 


98  IWeIck  man  ijn  kindth  Ttgiflt  mith  gnde,  wil  dennr 
W      diitli  kindth  nha  sytier  oldcrcnn  dndo  fortlnrn  &n  dath 

ander  gudtb,  jd  ach&ll  dath  erste  gudt  wedder  tho  deile 
tviDgRn  md  BtlmtB  dtOM  Uns  diBL 

99  NdDM  mamu  kfmiA  aiMb  ^nm  wdw  thor  ddoi* 
dwingen,  dewile  de  vader  leutt. 

100  "^irenD  rader  md  oodtr  qn  gettorueo,  rad  der  kyu- 
va,u*  ^       ein  deQ  beradn  rnd  ein  deill  nodi  Tnberaden: 

wvldnr  wD  th»  dde  gaa,  dt  aehtlJnbtimtB  dalh  be  hflft 
vpcrhrrth  He  scbd  thonorn  wilkSm,  WCr  ht  wQ  dw 
diili-  phaii  eddcT  nicht:  wil  ho  tho  dcilc  gan  »p  eurntSr, 
dat  IS  to  gcwja  vnd  vorlust,  datb  schal  he  Tor- 

101  boff|M|iilItai  de  tadcndM  Sicht  «ofbercB.*  DtidaMft 
WiUt^  MtvliordeadodmnBd«iiiBdMlaigid^lMMbgidl> 

lieben  VLin  fli  in  ndcr  h;iue,  daioiiA  VW  cme,  ilumn  van 
loa  hergewede,  offl  der  schuldth  m  ndsyl.  De  liues  lehena 
eraen  wdinUeo  ttb  dan  jhipriiksD  rmton  Tiid  tia- 
wn  ohi«r  «Idmi  idiiildfb  bethalen,  an«r  lurodar 
vnd  vedileren  dorucn  obrer  vorstorunn  broder 
vnd  vedderen  schuldth  van  dem  lehengude  d:ith 
an  se  gefallen  nicht  bethalon.  Dath  darouer  blün, 
dafh  idMicB  «8  lüct  denen  airter  nd  brfder,  nader 
Miaagndt:  danihn  tredm  de  sSster  nicht,  eth  sy  Snc 
dennc  gclchuclh  odder  sc  bebUen  übr  lifftucht  darahnn. 
108  Deß  vaders  edder  der  müder  hub  vnd  hoff  luo* 
gen  mdir  beerefftigen  de  aihne  tba  d«  doch- 
tere,  vndpr  den  söhnen  Tdeniebr  de  i&ogwte 
alse  de  anJernn.  So  dar  neyno  söhne  syn,  so 
is  de  jungest«  docbter  de  negeste  dartho.  Ko- 
neu  ee  niclit  der  «erderinidw  onerein  komenn, 
104  >o  •eball  datb  de  ndth  schatten.      Haft  aoer 

(Vi  na  (Jüan  kiada  leaen  Ichcngudt  vor  benehmet  gcidt, 

darjegen  gan  de  sfistero  lyke  den  broidf^mn  tho  deile. 
Letb  eyu  mau  synem  sühne  iu  syucu  Ichcnsjichcn  wcrvn 


Iphngudth  vor  rnbcnobmeth  gndth:  wil  he  tho  dcüe  gahn, 
datb  schal  he  dcilen  mit  spien  broid»m  vnd  nicht  mith 
den  a&ateni.       Giffl  de  vader  leheogudt  vndo  fharende  106 
bau  einen  Idnde:  im  le  tbo  daOa  gtaa,  fa  eddha"^"* 

haue  mith  den  sSstcronn  vnd  brSderen. 
De  frowederff  noch  klejder  edder  denodia tho deQe  IOC 
bryngenn.  *• 
UTalek  jangfrove  edder  aagedt  iradd«  das  «illn  107 
alwer  oldernn  enthfoirlli  wcrdt,  de  heft  ahn  der  ol 
deren  erue  nicht  tho  warende,  vnd  man  Schal  OhuM  vtLfSI 
folgen  mit  einer  vhestinge. 
Papen,  mftnnidte,  nonnen,  de  tfA  tbor  wbar- 10« 
beit  deß  gotlicbenn  wordes  opentlii^  bdunaeil, 
de  gcboli  n  hir  Ijkc  den  andemn  eruo  nehmenn, 
ock  dartho  gestadet  werden.   DeP  geliken  schal 
odc  eme  van  ebne  nebmen,  doieb  tbo  dem 
datb  Kcb  befft  begeuen  nba  der  tidtb  tii- 
ser  hewillipeden  christlichen  vpgcrirhtcdcnn  or- 
dinantion.     Syndt  ouerst  obre  elderen  edder 
bloithfr&nde  vbor  den  angenobmen  ordioantien 
geatoruen,  Po  aebal  etb  daruede  de  geataldtb 
hebbcn:  wo  se  jn  tcstnmenten  ohrer  eldom  ed- 
der fnlnden  nicht  themelick  bedacht  syn,  edder 
obr  darjnne  gar  nicht  gedacht     worden,  edder 
dar  kein  teatameiith  jP  Torfaanden,  to  aebal  me 
ohne  tho  behoeff  vnd  vnderholdinge  eines  ehr- 
licken  leuendes  vnd  der  eelickonn  vthstfir  ein 
tbemelichea  nach  ohrer  gelegenbeitt  vnd  nba 
Tonnoge  obrer  aldem  vnd  obrer  Mode  nacbge> 
kteo  gtdere  fbokeren  vnd  folgen  lathan.  Dath 
schal  ock  de  radth  tbo  erkciincnrle  hebben.  Eth 
schal  ock  uiith  ohrer  eelicken  huesfrowen  ?nd 
kmderen,  dowile  obr  ehestandlb  nha  goddea  vor» 


1)  Atufilaum  vade 
«%eatea»  ia  hebjnea 


nghe».  'J)  A\' >'/r!aXfen  ofH  ome  Imre  tO  kerendc,  dat  hr  ilat  da  tO  ' 
dar  vp  rckcncit  so  vnde  bringbet  in  vpp«  wyn  vade  vpp«  vorlust. 

39 
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de  reeht  raA  Üragdathen  werdt,  jim  aOea  sakm 
nlw  mmoge  des  ittdtreditM  vnd  editedingm  ab 

mith  .mdern  vnsen  borgen  irnd  borgenoheo  ge- 

holden  werdeo. 

Nadbdem  jn  erficllen  manoiggerleye  recht  Tod 
.  gebruck,  dar  ock  vele  vngcwisses  mc(]o  vnder- 
ioipt,  ock  allcrlcjo  wahn  vnd  opinion  vorbanden, 
▼nd  hir  d&sseB  ordes  der  gebrock  nicht  gewisse, 
duatb  denne  marUiche  besehweringe  erfdgen* 
ao  aebal  dat  rp  nachfolgende  gewisße  wiese,  war 
kam  testament  vorhaudcu,  darmede  Po  ge- 
bolden  werden. 

Wen  kinder  vnd  afstigc  n  'i    ruen  dmr  ayo. 

109  UTeiin  kt'iti  tcstamenth  vurlianJeri  iP,  Po  syndt 
de  eeiicken  kyndcr  olirc»  vaders  vnd  moders  ne- 
geste  eraeo.  Sjndt  ock  etlioke  kioder  vhor  dem 
Tader  edder  der  moder  TOrstorueii,  fo  tredea 
tho  des  groteraders  vnd  grotemodcr  erue  kin- 
deskindcr  jn  de  stcdc  obres  vaders  vnd  orcr 
moder.  Doich  mögen  se  nicbt  mehr  forderen 
denne  ak  ohr  vader  md  ohr  moder  gefordertb 
hedde,  who  de  im  leaende  weren. 

Wen  allene  elJern  vnd  vpsti|;ende  erucn  dar  sin. 

110  V^en  jemandes  sterueth  auo  kiuder  vnd  aflf- 
atigende  eraen,  ock  ahne  brSder  vnd  eftster  vaa 
fuller  gcbortb,  vnd  ock  ahne  Torstoraen  fuller 
broder  vnd  siister  kinder,  vnd  Icth  nba  syck 
syne  eldereu,  ds  nemlick  vader  vnd  moder:  Po 
nehmen  de  tho  likem  deile  obres  kindes  erue. 
filli  oek  de  Tader  edder  de  moider  tho  oh- 
res  kindes  erue  neger  dan  de  grothenader  edder 
de  grotemoder.  IP  aucr  de  moder  vhor  vor- 
storuen,  t>o  iP  de  vader  neger  tho  synea  kiudes 
erue  den  de  grothenader  vnd  de  grothemoder. 
Iß  auer  de  vader  vhor  vorstoruen  vnd  de  moider 
im  leuondc,  (>ri  il?  Pe  in  ^'or  Uio  ohrcs  kttulcs  eruo 
dain  de  grotbeuader  vnd  d•^  ^irutliemoder.  Vnd 
wen  ahm  ddtten  i^pidt  nicht  ju  einem  grade,  lo 
«öden  de  negesten  TOrgetbogen,  ala  vader  vnd 
moder  rbor  dem  grothenader  vnd  grothemoider, 
vnd  80  vordthan.  Vnil  dft  jn  einem  i-railc  syn, 
de  scboleu  datb  erue  also  deleu,  dalii  de  elde- 
rann  van  Aat  vador  w^en,  dar  Via  ein  edder 
nekr  personea,  acbolea  nehmen  de  helfite,  vnd 


de  andern  geliek  b«dbden  elderea  van  der  no* 

der  wegen  de  anderen  helffte,  der  personen  syn 
ock  ein  edder  mehr,  ahne  alle  vnderscheidiughe 
der  g&der,  sc  syn  eruorucn  edder  wur  Pe  ock 
tyn  bergekhomeo.  Als  nemKek  wen  vadw  vnd 
moder  dodth  weren,  vnd  dath  deaae  wehren  im 
leucndd  de  t'rotheuader  van  vaders  wegen  vnd 
de  grutlieuader  vnd  grotemoder  van  der  moder 
wegen,  Po  nimpt  de  grotbeuader  van  vaders  we* 
gen  de  helffte  van  dem  ahagelathea  gnde  eynei 
kindeskindes,  vnd  de  groteuadcr  vnd  de  grothe> 
moder  van  der  uioJer  we^en  nehmen  de  andern 
bcidte.    Lcucde  ock  de  groteiitoiier  Vau  vaders 
wegen,  so  nemo  de  mith  dem  grotbeuader  van 
vaders  wegen  obrem  manne  de  helffu.'. 
Wea  allene  eldern  vnd  eruen  vaa  aidthaluea 
vorbaudeu  aiu. 
Wen  jemandth  aterueth  aae  klader  vad  liiM»  lU 
eruen,  vnd  leth  nba  aick  sAater  vad  broder  vaa 
fuHer  horth  vml  vliorvorstoruen  fulsilster  cddcr 
broder  kinder:  de  uelimen  dalb  erue  mitli  deP 
Torstoruen  negesten  vpstigendu  crucu  tho  hkem 
dele,  ein  ao  vele  ala  de  andere.  Doich  aebnea 
de  Torstoruen  fuller  -  'r  N  r  vnd  broder  kinder 
nicht  mehr  dan  so  vele  ohr  vader  edder  nieder 
genobmen  hedden,  wen  de  im  leuendo  webrenn. 
8teraeth  jemandt  ahne  kinder  vnd  liaea  eroea,  III 
ock  ahne  vader  vnd  moder,  vnd  leth  nba  lick 
grotlieuadcr  vnd  grothemoder  vnd  ayneu  broder 
edder  siister  van  l'uiler  geborth,  edder  synes  vor- 
storuen  füllen  broder  edder  säster  kinder:  de  syn 
tho  dem  nagelathen  gode  lyke  nba  vnd  dwlea 
d;rh  i  ck  tho  likem  dele.  Doich  nehmen  des  fül- 
len broders  edder  afistcr  kinder  nieiit  nieiir  dan 
als  ohr  vader  edder  moider,  wen  du  im  leuende 
wehren,  genobmen  hedden. 

"Wra  nhw  de  voratoraen  nbalethe  synen  grothe-  HS 
nader  vnd  synes  vorstoruen  füllen  broders  sof' 
kinder,  C-u  uympt  de  groteuader  datb  halue  gudtb, 
vnd  de  berorden  eA9  brdder  kinder  de  anderen 
helfite  deß  gndea. 

iSterueth  ock  jemandth  ane  kinder  vnd  afsti-  114 
gende  eruen,  ock  ahne  vader  vnd  moider.  vnd 
leth  nlia  l'ick  broider  vnd  sü»ter  vau  tuiler  ge- 
borth  vnd  Bjaea  grotbeaader  edder  grothemoder, 
edder  whnr  de  nicht  werea  agraen  eldemader 
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L^Uer  clderraoder:  ßo  nehmen  se  dath  nhage> 
^liien  erue  tho  likem  deile.   Begeue  sick  ock, 
^atb  jm  lenende  wereo  de  grotheuader  v«n  rar 
dershalnen  vnd  de  grotheuader  vnd  {^rotbemoder 
vao  moider  wegen  vnd  twey  di  P  vorstonien  hro- 
der  van  fuller  geborth:  Po  Scholen  de  viii  per- 
■onen  datb  nhagetatben  erae  tho  Ijke  deileo  tnd 
ein  jder  penoo  nba  lynem  liSuede  «70  anddl 
nehnionn.  Wen  nhw  dar  wehren  dep  vorstnnien 
grotheuader  vnrl  :m  itliemoider,  vud  des  vurstor- 
uen  l'ulleu  broiJei  ^  kmder  twey,  rnd  der  vhorvor- 
•tornen  foUen  t&eter  sobne,  9o  werdtb  dath  enie 
gedeilth  jnn  veir  deile:  eyneu  parth  nympt  de 
grotheuader,  vnd  den  anilern  parth  de  -^rotemo- 
der,  Tod  der  «üstcr  aohna  den  andorcn  deil,  vnd 
des  vborvontoruen  broder  beydeo  Under  den 
Teirden  partb.  Vnd  schollen  also  van  gicdthal- 
Ven  noyne  mehr  raith  deP  vorstornenn  eldern 
vnd  vp^ätigenden  eruen  dcnnc  nllene  deP  vorstor- 
uen  broder  vnd  süstcr  van  fuller  geborth  Tnd 
orer  Torrorstomen  fnller  ifltter  vnnd  broider 
binder  thogelatben  werdenn. 

Wen  allcne  eruen  van  sidthahien  dar  syn. 

115  "Wen  de  verstorucn  keyne  af  noch  vpstigcnde 
eruen  nba  Piek  ledt,  ßo  yß  ein  broder  edder  eft- 
iter  van  fuller  gebhorth  tho  des  broder  edder 
Bester  erue  neger  dan  de  hHlfhroder  cddcr  half- 
sftster.  Fullen  hroders  vnd  füllen  süster  kynder 
sch&llen,  als  dath  hir  geholden  werdtb,  mith  d^ 
Torstoroenn  balfbroder  edder  halfsftster  tho  ly- 
ker  dqriinge  gban. 

116  Ijcdth  auer  jeniandt  nlia  Inck  twicrleye  hallbro- 
der  edder  balucsusler,  dar  keyne  lulle  brodere 
edder  eftstere  vorbanden  syn,  als  nemroelieken 
ejneo  balfbroder  edder  mehr  allono  vaders  hal- 
nen,  vnd  ock  eynen  hroder  ed<ler  siister  effte 
mehr  allene  van  moder  wegen:  de  dcjlen  syn 
nbagelaihen  gudt  duili  he  ftftiaest  erworuen  heft 
tko  lykem  deyle.  Helft  he  oneret  gndt  dath 
van  synem  tadcr  edder  synes  vaders  linien  lial- 
uen  herpnkhomcn,  dath  nehmen  syne  haluen  hro- 
der vnd  sübter  van  vaders  wegen  uUcnc  tho  ly- 
kem deyle.  Hefft  he  oneret  ethlick  gudtb  nba 
lyck  gelaten  datb  van  ^er  moder  edder  ohrer 
linien  balaen  ahne  obme  gekhomen,  datb  neh- 


men syne  baluen  broder  vnd  e&ster  van  moder 
wegen  alleyne  tho  lykem  deile.  Is  odc  iddit 
mehr  als  ein  balfbroder  edder  ein  sftsterdar,  4» 
Dimpth  dath  all^e. 

Broder  edder  suster  kinder  mof?en  to  deilo  gan  117 
tho  obres  vaders  vnd  ohrcr  moder  broder  vnd 
süster  gude,  dar  de  ane  lyues  emen  forstomeil 
veren,  raitb  obres  vaders  edder  moider  broidem 
vnd  süsteren  tho  gclikcm  delc.  Doieh  mögen  de 
susler  vnd  hrödcr  kynder  nicht  melir  fordern,  who 
vele  obrer  syn,  dan  als  obre  vader  edder  obre 
noder  bedden  geforderUi,  wenn  de  im  lenend« 
ireren. 

J[M  TOrstomen  broder  edder  e&ster  kynder  118 
ßindt  tho  synem  nha.j;elathcn  neger  als  syns  va- 
ders broder  vnd  synes  vader  süster,  ock  syner 
moder  broder  vud  syner  moder  sftster. 
g^teraeth  firoire  edder  man  ahne  lines  emen,  obk  119 
ahne  elderen,  -rnd  bca  ock  neyne  leuen<ligo  bro- 
der edder  sfister,  Fundcr  hroder  edder  siistcr 
kinder:  de  süluigen  broder  edder  siister  kiuder 
sindt  tho  synem  nhagelathcn  gude  lyke  nba,  vnd 
datb  nbagelathen  gadtb  eebal  nba  den  bfiaeden 
Ttbgedc^let  werdenn. 

(§tenMtIl  auer  frowc  edder  man  nne  cldern  vnd  120 
lyues  eruen,  ahne  hroder  vnd  süster,  ock  ahne 
broder  vnd  süster  kiuder:  So  trith  ndn  kindth 
mehr  jn  de  siede  synee  rädere  edder  syner  mo- 
der. Wer  denne  de  negeste  im  grade  der  syhdo 
iP.  de  suluigo  nympt  syn  gulh  alleno.  Syudt  ock 
mehr  per.ionen  als  eyue  in  eynem  grade,  de 
»yndt  lyke  nha,  vnd  Po  schal  nicht  mdir  Stada 
hebben  noch  aagesein  worden  de  fülle  edder 
halue  borth  vnder  den  sydtluiluen  eruen,  so  sti- 
gen  den  vp  edder  äff  in  der  »ydthaluen  Imien. 
Als  nemehcken  wen  jemandes  storoe  ahne  kin- 
der vnd  eldern,  vnd  also  ahne  äff  vnd  vpstigende 
eruen,  ock  ahne  broder  vnd  sü<ter,  ledlh  ock 
nicl<t  na  Pick  broder  edder  siister  kinder,  sOn- 
der  syns  vader  balfbroder  vnd  syne  vaders  bro- 
der van  Wler  geborth:  de  schÄUon  datb  nbage> 
lathen  eme  tho  lyke  nehmen  vnd  delenn.  Der 
gelikcn  schal  dath  ock  in  geliken  edder  andern 
feilen  wo  vorberorth  gebolden  werdenn. 

«9» 
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Nftfolgend*  latto  rioä  nft  der  ttadt  gdegn- 

heith  gestelleth. 

ISl  "IW^enn  eyn  borgcr  ahnf  tcstamenth  vorsterueth, 
rad  dar  ock  nejme  bewif'iicke  eesticlilioge  vor- 
hftndw,  so  «dial  tja»  ugdfttliMi  «edd«ire  Ahr 
bewißlicke  jogebraobt«  godt,  «adt  ohr  jn  der 
bmdtaffeln  gegeuen  vnd  ohr  froworif^orodn  tlio 
Sick  nehmen.  Vnd  syndt  dcnne  ohrer  vnd  ores 
maDDes  kioder  oaer  veir  in  der  thale  dar  TOr> 
liaadeii,  so  sehal  so  dartlio  mit  Sbren  kudsm 
tho  dcle  ghan  vnd  kiodes  deil  nemen.  Wcren 
auer  der  kinder  vnder  veir,  so  schal  se  den  veif- 
tSD  deil  deß  nhagelathen  gudes  ueiuen  vnd  dar- 
msd«  Tao  dem  gada  afgsseheiden  qrn.  Who 
aaer^t  de  man  keyne  kinder,  ock  keyn  testa* 
menth  worde  nba  sick  latcn,  dar  ock  keine  be- 
wiPiicke  ehestichtinge  vorbanden,  Co  mach  de 
frone  datb  balne  godt,  vnd  desmannes  negeitea 
Uoitoorwandten  frftode  de  andem  helffle  des  ga- 
des  nemen.  Vnd  schollen  ock  tho  lykem  deile 
des  vorstoruen  manues  scluilde  bethalenn. 

123  Storue  ock  de  man  vnd  letbe  nba  seck  van 

einer,  twier  edder  melir  frowen  kinder,  scbal 

de  lateste  frowe  nehmen  obren  bmdtscbatb,  wath 

ohr  in  der  brudttaffeln  fjegenen  vnd  ohr  frowen- 

gerede,  vnd  ßo  der  kinder  ouer  veier  weren,  so 

ginge  ie  aitb  obne  ibo  Idodea  defle,  nd  de 

sfllnigen  kinder  van  allen  frowen,  9o  de  vader 

abne  testamenth  vorstoruen,  deilen  obren  Tadera 

gftder  tbo  lykem  deile. 

DewUe  ouerst  bir  vnd  an  andem  irden  wan- 

bordtge  natAiIieke  kinder  beAinden  trarden,  Tnd 

Sick  derhaluen  allerleye  erffelle  tliodra^'en,  so 

schal  etb  naob  volgender  wiePe  danait  gebol- 

denn  werdenn. 

198  Alle  kinder  de  ja  rad  vth  dea  eebrocke,  odc 
LH.  ifr 

Xr  Taadn 

128  Wdck  mtm  «ia  bagevede  haf^  Is  he  du  jcgnwotdidl 
'"de  jd  hebbeo  schal,  men  schal  jd  ohmc  anthworden.  Is 

he  byancn  landes  nicht,  so  schal  mc  daüi  dotnjn  de 
gemeneo  bandth  jhar  vnd  dagh:  i>o  he  nicht  cn  konpt, 
N  adHd  dalb  de  vofedt 


van  Uoidi  edder  vorwandlen  frieden  leherae 

werden,  mögen  keyn  eme  forderoo. 
"Wen  wanbordighe  natfirlicke  kinder  synd  vor-  124 
banden,  vnd  ohre  vedere  keine  ebelickc  kinder 
▼nd  ebeUcke  bnifrowenn  nba  aiyeklaten,  fo  eebal 
dat  darmede  nba  jnbolde  der  key*  rechte  ja 
aiicten  Licet,  c.  De  natu.  übe.  p<'h(>lf]<'n  werden 
]>e  moder  yß  neger  tho  ores  waubordigen  kyn-  I2i 
des  nagelaten  gude  dan  de  vader.  Darnnme  so 
nympt  odc  uaixk  nattrlickkindtb  sTner  nuider 
erue. 

W'enn  de  moder  gelick  ebelicke  kynder  naletb,  IM 
ßo  geyt  obr  natüriickc  kindth  mit  den  ahn  ob- 
rem gnde  tbo  lyker  delinghe. 
Ein  wanbordigb  edder  natflrlidckjndth  kan  nidt  117 
fordern  duth  erue  synes  vaders  noch  jenniijer 
frunde  des  vaders.  Vnde  ock  weddervmme  de 
Tader  md  des  Taders  frftade  mögen  deV  astb> 
Ucken  kindes  eroen  nicbt  wjn,  Etb  kan  ock  ein 
natflriiek  .m'ister  edder  broder  nicht  ein  erue  We- 
sen syns  broders  edder  sSster  de  jm  eehchon 
Stande  syn  geboren.  Sind  afcr  wanbordigc  ed- 
der natfirlicke  kinder  Tan  ejner  moder  geboren, 
so  bsernet  einer  den  andern,  vnd  d^s  Taderi 
frfindo  werden  daruth  geschloten.  Syn  se  auer 
van  eynem  vader  vnd  van  tween  müderen,  so 
besraetb  odc  eyn  datb  ander  niebt.  Wen  ein 
wanbordigh  edder  nat&rlieb  kindth  sterueth  ane 
kinder  vnd  ledt  nha  Pick  syne  moder  vnd  vuehe- 
licho  broder  vnd  s&ster  van  fuller  geborth,  de 
einen  vader  vnd  eyne  moder  gebat  bebben:  de 
eruen  datb  nbagdaten  gndth  tbo  lykem  dele. 
Sindtli  auer  dar  vorbanden  de  moder  vnde  de^ 
wanbordi^en  vorstoruen  halfbroder  edder  s&ster 
van  vaders  wegen,  ßo  nympt  de  moder  dath 
gndth  alleine. 


Tnd  de  «ebre  {»Idt  dem  rede  *.  Ifitb 

so  dath  her  .vede  Lutten  fordern,  schul  dath  midi 
dem  baraiache  vnd  der  wehre  odc  so  geholdsn 
werdenn. 

darUb-llt 


1)  MM:  ander  haniaah  dat  w«>d  da«  etmo,  da  atad  nede  t»  hodene.     1)  1401:  rede  edder  he««de. 
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>A  tn  iiQi  de  Toigede  neyn  recht  um«.    Szo  mua  datk 

gift  bvtten  dar  itatth,  danan  «ebal  roe  gcuen  den 
vogeden  den  derdeii  penningk 

180  "^W^bur  ein  man  stemeth,  de  cldeste  söhne  nimpt 

dath  bergewede  vth  dem  gemeneD  gude. 
ISl  Eyn  Uthe  effle  eigen  mach  nicht  nemen  kaffcirade'  hir 
»»»J«  der  «tadth. 

132  Tbo  dem  bergewede  horth' 

l*H'<dath  beste  perdth,   udel,  thotn,  stcuelt«,  schwcrdth 

'"'"""▼nd  wath  dartho  b6rth,  allerleje  harai»ch  tLo  ei- 
ne« numnei  Uae,  dnt  ayn  mP  do  be  iturfl^  tyae 
besten  kleider  —  whur  ouers  eyn  laag  rock  vad 
ein  langh  hoytke  tlio  bpyden  deilen  syn  vorhan- 
deo,  dar  «chal  me  oelimea  ein  it&cke,  nomliek 
dadi  kcite  —  dath  bette  «anmea  vnd  boeen,  eja 
pare  icba,  lyn  baata  hAaathgewandtli,  tju  far 

lynon  klcidir,  eyn  juir  liikcn  *.  t'yne  di.scbdwelen,  CID 
ivu.  3  houetbküsscn,  eine  decken  efte  kolthen  de  ein 
mo  da^ckes  vp  synem  bedde  hefil,  syncn  besten  de- 
g«n  efta  MMaiMt  mith  der  taaehken  md  (onU, 
tjn  achwirdt  edder  r&tiag|Ct  ata*  «a  afita  Mal, 
ein  spcidt,  ein  ketul  dar  men  mith  eynem  sporen 
intreden  kan^,  ein  kettelbake,  ein  baltscbeppeisack. 
uo.  w  Wadih  dar  aidit  j»  dadi  dar  n«  aidit  f  «aaa. 


Van  d&ssen  Torgeschreuen  bergewede  schal  me  133 
geaen  dath  baata,  vnd  dath  nigsn  forderen  d»> 
jenne  lo  dalh  fhain  acholan. 

Bringeth  jemandth  jenmeh  ding  by  witliken  cdder  134 
TBwitlikeii,  duth  Uio  dem  bargewcde  horth,  dath  schal  he  '*^'  ' 
«addergenenn  edder  by  getchwomem  eide  so  godth 
datb  fewaisa  «rstadaB*. 

'W^hur  ock  ein  man  sterueth  de  van  dem  rade  18t 
vp  eine  bft^sen  tho  boldendc  ghesadt  ys,  vnd 
utrnen  scbwerdtmagen  nhalelh  de  bergewede  for- 
dern nuMib,  da  bflaae  acbal  by  dem  rade  deP  aride» 
baldaa  dar  fodaoa  faltb  vnd  der  stadtb  blineon. 
Woferoa  nrnn  biittfii  d  -  stadt  dat  herga- 
wede  iolgeu  ledt. 
Hargawede  mögen  fordern  dqenne  9o  hir  wob- 186 
nm  iaa  landa  flio  Bmaacbwig  dafh  tbo  Wulfen- 
bftttel  tholiordt,  ouerst  nicht  ouer  de  P'usen. 
De  van  Czelle  vnndc  de  iu  de  vogcdie  tho  Czelle 
boreu  mögen  hir  ock  bergewede  fordern.  Deß- 
geliken  de  Tan  Hebaated«:  van  dana  mach  ao- 
daos  ock  gefordertb  irardenu.   Actum  anno  veir- 
teinhundert  vnd  nagen  md  aouentidi  ahm  dagha  ^ 
sancti  Galli. 


U3.MT  J 


Xn  Vaa 


137  Tbo  don  frowengerede  hvrth  de  beste  keat«,  dath  beste 
Mde  Bia  sBoa  ftnde:  ih  ^  per  lakan,  vjn  hlveth- 

poel,  ein  decke  rud  wudth  dartbo  hiirtb,  vnd  datb  kinder- 
beddestTich  dath  gebracht  heft  vnd  datli  nicht 
andern  lüden  deß  gescblecbts  gebordt^,  ein  taffei- 
I  bylnaddvdi^  afai  dwih^  ebr  gasdnide  laA 

«adaMedaCa- 


gern  de  ohx  weren,  aaller  vnd  alle  boiker  de  tho  goddes 
daaato  btna,  dar  da  ftawan  plcfca  Jana  ttw  haaada^ 
lihn,  flas,  lybnengam,  lynnewandth  dath  fe  Puloen  ge- 
iirbcideih  Tnd  bereden  latcn  heft  jnn  ohr  hnss.  Vnd 
datb  frowengerede  befift  nehmendtb  tho  forde- 
lendjB  dann  de  firowe  alleiae^  tnd  aflnat  neman- 
daa 


188 

uorduueth  iP  juu  syntm  hufe.* 

189  Jüahmandth  mach  tredeu  jn 


XVn  Taa  kaipa^  bathdiaia 
dathn- 


Torki^  ejnaa 


edder  emea,  eth  Uionie  dann«  dath  afll» 

nige  erue  her  van  dem  grotcuader  edder  grote- 
moder  affite  roreldera.   Ock  achoUen  da  dath 


1)  1401:  ao  ia  des  vogedcs  dat  stneke  ney«t  dem  besteo.  S)  1401:  hcfgeweda  noeb  araa  syaaa  borgara 
8)  Die  folgendat  BeMunrnf/eH  riiid  mftm  düs  otHpnekmim  am  1401  «lart  «erAHfert  4)  Au*  im  SMmtt 
awi  1^  heniUrf}enommen  {XVll,  3)s  twtj  slapUkene.  5)  1401:  dar  na  naab  ione  sedm  eyne  scbnIdeTaD. 
g)  A*»gelai»en  soader  bota:  «atojw-adteiwt  im  ZutaUi.       7)  1401:  wad  daito  bald.      S)  Atugelati»» 
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eruen  vhor  tick  beboldenn  rnd  mach  schein  ytm 
Irindes  kindern,  Vroiderm  nd  afiitenm  vnd  oh- 

len  kiinlern,  vnd  nicht  wider. 
IAO  ^Ä^ath  ein  ni:\n  oinom  jraste  •.•cMen  .  kumpt  lic 

Thor  gerithtf,  hc  uchal  ohmc  getdeji  liud«  vrnl  luorue 

mtb  he  bekenth  edder  wath  ohme  dar  «erdtli 
tbogefiiadenn. 

141  Stenn't))  i-'in  mim  bvniii-n  der  (ijlh  datli  syn  v.idor  i  flilrr 
LXI.  iKgyg  iQodcr  Icuetb:  blift  he  gchüldigb,  ohrer  nnu  dcrff 

Thor  duM  gdden.  HdR  he  eiaar  Mkaderlick  gudt,  daäi 
■cluJ  IM  rbor  «bne  geWen. 

142  "IVlic  ein  haß  TorkoUit  dar  ein  olwrinphe  jnne  steith, 
Ar  horth  iho  deni  hu8c  nicht,  Pe  werde  denDejm  koipe 
mcdc  bcsproken. 

148  fldu  VOM  tebal  k«t|wn  bemeliohh  ja  der  «ttdth  edd«r 
•^anderFwur,  d;;t  he  woddi  r  vnrkoipcn  wille  idder  vth- 
hj  eiaem  ptuide,  darto  ichal  he  dath  holt  Tertoreu 


144  "W^eth  eia  imn  kolA  tp  dem  auurckede,  vade  loaeth 
hxu  m  ^       tho  bethaleade:  betaldt  he  Jddeoaerade 

nirht,  denn  ».'hal  aie  panden.  Heft  he  nidit  peadee  ge» 
noLb,  nicD  schal  one  vomesun. 

14  5  %e'm  mser  borger  idiil  dea  uden  godes  lagereHe  ed- 
Liii.  w  gedinge  datb  he  ia  ^aea  Idandbea  verea  Tod 
^^"^("jI darahn  ho  de  sarncndc  liaiulth  cdJer  Hiinstendth 
mede  vi)r*;utiplin^'P  vml  Iclioninso  ln  fldo,  koipon 
TBd  uliU  k  ick  bringen  ahm-  ^yaca  wilicu.  Whe  dalli 
dede,  dem  Bcbal  ae  folgea  nith  eiaer  vhestiagh«. 

146  Heß  sonoauendes  Tod  middevekeos  ja  der  Olden- 
stjdtli  viid  dcf  dinfrstaprs  jm  Hi\!;cnn  rniifti  l  iii  iiim  df 
der  kramer  gildo  nicht  heSl  Teile  hebben  vj  1^  werdtb 
•lUrikude  krameryc ,  sünder  gluewerdk  vnl  haKhimi|||. 
bfet  och  gel  ick  beiher,  mach  vorkopen'  we  de  wflL* 

117  l^ekk  frowp  obres  mannfs  crue  nicht  nimpt  Cilder 
LXI.  Ypborth,  wil  Pfi  d.ith  mit  ohn'm  rechton  bcholdrn,  de 
betbalt  neync  schuldth  Thor  den  man.  Ueddc 
De  oek  ohr  gudtb  oiaaek  den  eroe,  fo  gdihPedoiGh 
nicht,  Pdh.M»  denuß  sUaea geleaelh.  Dath fAhie redn 

hebben  oek  de  kindrr. 
im  De  frijweu  äcliolen  olir  jngebrachto  gudtb  vndc 
Inradtaehatli,  datb  sodans  jngebradit  vnd  vpge- 


khoflMB  »7,  bewiiBii  imi  alMsDH  dan  gelioi« 
gaira  «brea  uaoaea  vorgbaa.  Anar  ohr  iroifeii- 

perede,  als  kleider,  clenodia,  vnd  weP  ohr  ju  der 
brudt;ifteln  geReucn,  mach  sc  bewiscn  eddermith 
Ohrum  rechten  heboldenn.  Whur  auer  de  brudt- 
schiUh  vnder  TaSUch  gfilden  were,  rad  de  par^ 
sonc  so  i^elofhafftich .  alPdenne  mach  ae  (odaaa 
mith  obrem  rechten  lieholdcnn. 
\%'erdth  ein  man  rorHüchtigh  vmme  schuldth,  edder  141 
de  a&nat  nicht  betbalen  kao,  edder  ateraeih,  rad*^* 
dath  oie  «yne  scbuldtb  aieht  gddea  aaeh,  nd  «o  $faa 
frowe  daruor  bedde  gcloucth:  so  moth  se  be- 
titiilen.^  Doch  schal  me  ohr  lathcn  ohr  dagelicke  kkidth 
Tud  80  ude  beddcwandcs  dath  l?e  vp  md  vnder  bcil'L* 
'Wdek  nin  werth  voiflochHoh  wae  adialdth,  edd«  IM 
■terueth*,  edder  deith  eimn  broicke  vp  syn  liif  vnd  dar**"* 
▼mtne  kompt  jn  de  heelite:  syu  (.'udtb  bynneii  derstadth 
vnd  geldene  gudth  bultcn  der  Stadt  selj.d  tia  autale  ge- 
liek  ghan  fai  de  coBUBaaleii  der  gtluui^or*,  ao  ferne 
darup  geforderth  werth,  vadoduBeadt  ednl  tidc  des 

Mttdcriick  vnderwinden.    Auer  vorpeadeth  gadt'«»**** 

dem  gc richte''  dath  geith  vorafT. 

'W^elck  nun  «aer  arbeidede  vmme  syne  adhalt  ahft  161 
dem  TOiflkhtigea  maaae  batlea  der  etad^  ve»  he  dai^ 
mede  erfUgede,  dath  dcrff  he  nfa^  ja  de  coaunudia 

hrincenn. 

De  rath  macli  allen  tyns  gelden  vnud  bcboldeu,  wbo  ohne  153 

etat  aador  gekeift  heft. 

Steidth  efai  mer  betgv  anar  efawmkoqpe,  kompt  de  an-  l-  ' 

der  vnd  sprirkt,  he  wille  dar  mede  an  stiibn  ,  deF  schal'"'"""' 
he  ohmc  gimnhen.  Kompt  de  derde  edder  ohr  er  mchi, 
he  idud  ebne  dea  gelikea  edt  gftaaheaa. 
TSrea  eia  maa  dem  aaden  gadlh,  veidth  dafli  gndth  m 

izenobmen  edder  de  perde:  so  ferne  he  mith  dem  gude 
geforen  iß  also  loaeth  me  ohme  nha  anthale  edder 
wcchtale. 

f  bradtbaebatte  155 

frowenuercde  lÄ* 
dath  ohr  in  iler  brudtf 

taüelcn  gegeuea 
lyffgediaghe 


frove  derf  «aa  ohrem 


1)  1401:  geldeB.  '.'i  l.■^-■;'/.^'■■^-M  siinder  lo  iaraMlkodea.  S)  1401:  vnde  wel  nie  .sMier  ffruwen  m:^  wrseu.  ni: 
•obal  «te.  4)  Auitgeiaasen  offt  ac  de  de  aAult  ajroht  geloaet  bellt.  6>  AuSj/eUiten  vppo  synem  bedde. 
6)  1401:  TOT  aehult.       7)  1401:  bekant.     8)  1401:  vor  dam  vegede  edder  vor  dem  rede. 
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vkar  okrcB  vm.  wkbt  gaUn»  m  Mb«  danw  filaudi. 

156  I^ewiekeinman  jf  bottmludw  snnditKkMpaMliop, 

Uti  IM  T  n  (]  (>  I-  m  ilprff  syn  wyff  noch  syn  gndth  ncyn  notdt 
liden  ymme  scbuJdth.  Iß  be  auerst  jbar  vnd  dach 
oaer  «eh«  md  eyn  balif  jar  omr  hndth,  Po 
mach  tjn  firowe  edd«r  «jn  gndth  MgMprokeo 
«erdenn. 

157  Keja  boreer  schal  borcken  foircn  vth  dein  Linde.  Heft 
be  borcken,  he  schal  se  vorkupca  hir  ju  der  sUdlb.  WLu 
«ck  bordtn  Ur  Jnae  hrSdite,  4e  wlnl  be  Ur  juae  lat«n 

vnd  schal  se  nicht  wedder  Ii  e riilh foircnn. 

158  "Whur  Ifide  redclkkcn  koipui,  dar  dath  tlio  rrclite 
ux,  IX  bewieselh  edder  tbor  withssdiop  gestelletli  vüd 


bekanth  worde*,  dein«  mtehto  ohrw  nyt  dM  kol- 
pi's  wcddafthoMoa.* 

\l%'p!ck  vnser  bordier  iho  bngc  deyt  einem  vnsers  bor-  159 
gen  sone  edder  docbter  UoderHi  dewile  de  ty  n  Ja 
ohr«r  «ld*TB  htUt,  BehrdHi  ohrUridiviraRia,  cMl 
davff  b«  sieht  geidcna,  hwb  adial  «hne  oek  nicht  dar» 

viiiui-'  sp  lunen. 

AViie  dem  andi*ni  si  hnldigh  iP  de  schall  betaleo  mit  ty-  160 

itfui  redc&leu  gude,  by  scbworoem  eyde. 

"Whe  Ufligedtiig  keipcn  wH  de  Mhal  dalh  tan  den  rade  ISl 

koipen,  eio  radt  verwillige  deiine  sodans  «nderl^- 

war  tho  koix'ndi'.   Win-  dTith  undcrs  ln'ldf  di' scholdu "'^ 

dem  nulc  tcyn  marg  geuen  nlia  lüde  des  echten  dinges. 


XVIII   Vau  tinten  jnä  tjnlSei  gereefaticheit 


162  ^AThur  ejn  man  heffl  cruentinii  an  eynim  busc  edder 
"^ene,  deP  ecoea  naeh  he  aieht  wrko^  itnder  me« 

devetteath  deljeBnen  dem  d«  «nekyiif  Wü 

jennp  dl«  den  mutgat  hcft  den  tins  vorkoipt  n,  dpp  diHi 
erue  hurth  iß  iM(er  dea  tjia  tho  geldeiulo  weu  ein  ander. 
Salaa  «rae  «ad  alle  tiaM*  idakl  me  «piatenrar  dea 
TSgedaa  tho  rechter  rlehtelUdt  dagea*,  dar  twqr 
LUiSnMIhBuaa«  bjr  qfa,  nhn  vormi'ge  des  echten  din- 
gfiS:  jd  ys  anders  nicLt  buudich,  sünder  de  crue  de 
Bcaa  Torgiffl  jm  testamcnte  edder  a&chtbedde  vhor 
twen  radesperaooen  van  dem  borgemieater  Mn- 
derlick  dartlio  geschicketb. 

163  \%'eU:k  man  In  Iii -n <•  de k ei d t "  an  einer  boden  efte 
^'"^bufie,  he  moidt  wol  d^rTrame  pendenn  aAuder  gerichte. 


^li'^clck  mau  gifft  erueutiu»  vau  syneiu  buse,  vorbreutb  lti4 
dath  baf,  vad  «il  dejeaae      aiitb  den  brande 
betebedlgeth,  mit  aynem  reehte  bcholden'', 

«liitli  '     •nroil'^'^  h:i!i!i'n  r.irlit  wi'ddcrbuweB  addar  dcO 
tjns  gcueu  koune,  be  geiib  dei'  afc. 

emetiaf  166 
tyaP  Thor  rade  Tod  riehta  vp»  "'^ 

gelathcn  vnd  ingeschreucn 
tynl-  XXX  jar  rawsam  beseten: 
bliirt  dejenne  wclcker  deu  Liiil>  vtligeuen  schal  acbnl- 
digb,  de  dea  tint  daraaae  hefft  b^ldth  qm 
schaldtb  thouoren  an  dem  ome,  ao  be  andern  lldaa 
eck  ■chnidich  wehrei 


clcker  mau  bctt 


Xnc   Van  frede  vnd  banne. 


166  ^^eV  einem  trede  wcrth  gewrocht,  vnd  be  darmede  be- 

■idt^HTfad  dagb»  dalh  nadi  wiaiandth  bedkca. 
107  H''hc  ein  eme  Iwüt  da  aehal  kamna  vher  dath  ge- 
"^richte"  rnd  schal  sick  des  latea  ikade  «antkea,  «ad 

schal  sjnea  fredepeuning  geuen'-'. 
166  liteht  eia  «ymeba  bedderea^igh  Tnd  ia  TOmMtigb, 

de  Biadi  Nck  lathen  dragen  «her  gerichte*  «ad  latan 

tja  gadlh  Tp. 


De  radlh  bctt  trede  vnd  ban  vp  beider  syed  del^  watbers  169 
der  kartbaa  «ad  hagea  brSgge I*  TP  der  forder  n >■  hahiea 
de»  spMala. 

Frede  Tnd  ban  mach  im-  iiiclit  «  i  dil  rsprekenn  ^^rmder  170 
milh  furspreken  vhor  gerichte"  tbo  rechter  richte- 
tidtdhage«. 

Whe  frede  «nd  bahn  «eddeiaprickt,  dem  nuMlt  tehnMt  171 
genen  de  aakewoldige:  lo  moidt  de  «eddcnpnker  lehwo- 


lyidOl:  mjrt  goddc«  pvanigfaeo  vudo  becrkop.       i)  Atugdassttt  oflt  de  beerkopealndo  des  bckeuuet.       3)  AuB' 
gHauent  Lastet  ia  eme  to  feldrae  nmme  den  •bIimb  kop  alae  jA  gelden  mach,  dar  ie  be  aeger  w«n  eyn  ander. 

4)  1101:  I  r-t.;  5)  AttSrjela,-<wi  in  ih:m  din;,'liii-:  '>)  IMl:  huPgclt.  7)  1401:  awcrd  di'  "ir'!  '.]•;'■•  J>-  M'l-':  n 
8)  1401:  vor  den  vogbet.  9)  Auagtlasstu:  Ne  wel  de  vogliet  des  noyncn  ffrcdo  werken  noch  »yiic  Hrcdopeu- 
ninghe  nemen  He.    10)  Aiu§riiunii:  «nde  der  brlgbe.    11)  IdOl:  nden.    12)  1401:  «er  gebegbedeca  dinge. 
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«Hl|  4at  he  de  woddersprAk«  giikm  iiebbe  durch 
kngest  sjner  schaldtii  de  IwolmwMfcildkhil,  iiidit«taM 

tho  achulenn. 

17S  "Whe  jnsprake  doith  bjnuien  geborlilcer  tidt  jn 
tesUmente,  erae  edder  tinse,  de  s&luige  schal 
de  jnqmün  nh*  dftuer  tidth  bTiuiai  jbAr  Tod 


dage  richtlieken  Torfolgen,  dUar  mImI  dir  m» 
meinten  jnsprake  vorfallen  syn.  Who  ouerst  jm 
teatamenle  thok&nfftige  feile  begrepen  Bjrn,  wea 
de  ifliingeii  feUe  komen,  so  vnd  alMenat  idHil 
de  Torgescbreuen  jnspnk«  bjmMB  jhar  Tnd  dv 
gbe  TOtfidgek  «erdaiit 


2LX    Vuo  vomanderen. 


173  "Wliur  fi(i  steniotti,  do  i^nwn  bynnpn  vnd  hutten  dem 
1      hose  mögen  wol  milh  wettca  deP  rades  dath  nha- 

gelatkea  gadth  jm  kpH  bodlllw*  rui  nlM  d«r 
bagniffaiMe  datb  »fliuige  all«  jnnentereD  lathen 
jn  bywesenfle  twier  radePheren,  odcler  in  thidt 
der  ppslilentie  twicr  anderer  lofwerdigir  bor- 
gere  vnd  eins  geschworen  scriucrs,  alle  vam  rade 
Moderiick  darUio  Torordentb.  Sodam  nuieh  oek 
▼an  einam  edder  mehr 

Vnd  wenn  sodans  van  eynem  edder  ittdir  eruen 
by  dem  rade  werdlh  geforderth,  so  Bcbal  alle 
dath  nhi^elaten  gudtb,  klein  vnd  groith,  n^ta 
vthgeschloten,  verschlotcn  Tnd  jnuentcrth  wer- 
denn,  vnd  won  dath  jnuentarium  bescliloten, 
denne  schal  dath  mith  deß  rades  pitzscher  dar- 
iho  vorordent  Terseggelth  vod  den  eruen  sampt- 
liek  tkon  banden  geitalth  irerden.  Wbo  dath 
ock  begerth  worde,  ik)  schal  einem  jtlickenn  er- 
Qcn  ein  vorpitscheift  jnttentaiinm  eins  Indes  tho- 
gestelth  werden. 

174  UThnr  einer  stemeth  de  nha  Nck  leth  rnmAn- 
dighe  kynder,  vnd  hofft  jn  synem  testainente 
syncn  kyndem  vormfindpr  vhorordenth,  de  hli- 
uen  biUick  darby  vhor  anderen.  Syndt  de  jm 
testamente  dm  Undara  nicht  vorordenth,  so 
nach  ohr  moder  edder  ohr  grotbemoder,  so  de 
noder  doidt  were,  Po  ferne  se  sick  ehrlick  vncl 
tficbtich  holden  vnd  dartho  ock  d&chtigh  wcren 
vnd  syck  ock  nicht  eHelick  «edder  Toranderden, 
der  linder  Tonnftnder  ^n.  Wen  Pick  de  mo- 
der wfl  vedder  verändern,  so  schal  se  dem  rade 
dath  vorwitlicken,  so  yP  ohr  vorrofinderschop 
Ttbe:  Pe  edder  der  kynder  styffuader  können 
aieht  Tormiknder       der  nunftndigen  kjnder. 


Uebbon    Je  vntmMulicen  kynder  keine  moder  ITJ 
edder  grothemodcr  jm  leaende,  edder  wil  de  moi- 
der  edder  grotbemoder  devormibiderschopnidit 
aonehmenn,  Po^ndth  ie  mgcitaa  Ueidtliaorwaa«*'''''' 

then  ich w crdtmagen  der  TomAndigenn  kinder 
vorinftndcr.  De  den  vnmSndigcn  kindcren  ne- 
gist  thohoren,  de  byndt  ock  de  negesten  vor- 
mfinder.  Syndthneynehloidtnonrnntheschwerth- 
nagvn  vorhanden,  edder  dar  de  schwerdtmagen 
de  vortniindprscbop  nicht  willen  nnnchraenn,  Po 
schal  de  radth  ohrer  twey  edder  drey  ehrliche 
horger  tho  Tonnftnden  aetten.  Dolch  schal  kein 
TOrmftnder  thogelathen  werden,  eth  syndt  denne 
tlnniorn  der  vnTnfindi^'en  kynder  piVlcro  alle 
who  berohrt  jnuenterth  vnd  bescbreuenn  wor- 
denn. 

HHm  «ia  1MB  stemelb  «ad  Uate  ahaledth  d«  meU  in 

tlio  ohrcn  mrinilLi t.  jharen  gekbomlB  i^adt,  ohr  Dege»le " 
frunilth  mach  wol  ohr  Vormünder  wesen  tho  gtide  vtid 
Dicht  tbo  «rge.  Bed&oketh  aaer  den  frftnden  derkyader, 
daith  dsTondhiderPeaichl  mqpne  tho  gadc^  leaiiSiais 
(MiMb  iridi  im  ladis  ohne  der  Ternlader- 
srhop  cnthsettiien  lathea  «BddacnaalenBssHaids 
sc  mene  tho  gade. 

Eth  sebellea  eefc  alle  vorai Ander  den  Beil«  IVV 
BtcB  frftndea  ala  jhw  tsb  aller  jBBahme  vad"*' 

vtli;T.iur  rckitisrhop  iloin.  Werdt  de  radt  an{;e- 
ian^pth  vmme  etiicke  radespersonen  darby  tho 
schickende,  dath  schal  vergAnth  werden.  Dath 
gdd  der  vnm&ndigen  kynder  schal  ock  den  km« 
dernn  vp  gewisFe  renthe  belechtt  werdenn. 
"Welcker  vomiflnder  der  vnmfindigen  kinder  178 
g&der  TorsAiuen  edder  durch  obre  vorsAinenisse 
vorargen  lathen,  efte  nachdejlieb  edder  hinder- 


1)  itttfyrfp— ene  hudk»,  oft  m  wüIh,  detle  se  pk^ae  weato  an  den  diittegertsB  orer  Bottoifl*  den  iagheii'ed» 
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listigen  mith  den  g&dercn  rmmegabn,  de  mögen 
liha  gecUwoer  rekenMhop  vhor  den  nde  dar* 

Tmme  auResproken  werden,  Scholen  ock,  dar  BO- 
dans  vp  Pebewiescth  worde,  fliirtlio  antliworden. 
179  Eth  schollen  ock  nejoc  vürmündcr  der  vnmüa- 
digen  kynder  bftiere,  enielynVe,  edder  renthe 
Torkopcn,  vorlathen  edder  vorseltcn,  vnd  jn 
keynerlcy  wiese  voriiiinilornn ,  so  licbbeu  dcnne 
Uiouorn  vbor  dem  gemcyiien  rade  obrsake  dor- 
gbedbmn,  dmth  der  kynder  elderan  «ereo  idinl- 
di^  geUeuen,  vad  datb  me  de  aehUde  sfinst 


nicht  bethalen  konde,  eddor  datb  me  scbolde 
eflilicke  Ten  den  kyndem  bereden,  edder  dar 

ander  redelichc  iiodighe  orFako  wehren.  Wen 
dath  de  r:id(h  erkcndth  vnd  nagift,  f  o  schal  dath 
macht  bcbben.  wbo  dat  nicht  gescbütb,  schal 
allee  wath  de  vorrnftncler  hir  wedder  haadelnn 
vnbfindich,  von  vnwerden  vnd  den  vnmundegBll 
kinderun  ahn  obrem  gudo  vnscbcdlii  h  syn. 
Kth  Scholen  ock  de  vnmündigen  kynder  obre  180 
Tormflnder  hebben  vnd  bebolden  wentha  tiw 
Ttfa^de  def  aditflindan  jban. 


JOa  Ytm. 


lai  gyUso. 


181 
162 

UU.  m 
188 
m,m 


äok 


Jubtoi  ndenrlndcB,  he  en 


184 
Ul,t»? 


185 

ua  IM 

186 

in  IM 

167 


dlio       Trith  (liT  niesfpr  oddor  wcrkfnn  orlofc. 
ttc  jnnyc  schal  gtann  aUe  bjr  keistTS  Ottt-u  thitit  nn. 
JSwekk  giMwdWter  lebd  «De  jharlu,  wan  he  iß  gekoro, 
idiweiai  tyner  gildflan  recht  Torthestanda  «ad 

dem  rade  bytostande. 

De  gilde  mögen  wol  khore  rndcr  sick  kcysen  de  ohne 
enen  kbomeo.  Keyaen  Ih  auer  dath  der  stadth  edder  dem 
laade  sieht  enoi  kompt:  dftakea  dal  dcrnndavadTor* 

bfith  ohne  dath  de  radth,  dath  Scholen  se  lathcn.  Doin 
Pc  deP  nicht,  Po  sch&llen  se  dem  rade  viff  punth 
geuen  raken  dath  gescbeyge,  vnnd  den  kbur 
wedder  aidoin.' 

IVeymandfh  mndk  vfm  gHda  rnMtm,* 

^cyTuaiidth  mnrh  eine  gOdt 
dcp  radea  willcniu 

HVekk  aiaa  fonmmua  iwriift  forntr  ailmdith  da  i 


geith  an  Pyne  echre,  donnede  htft  he  Bja»  | 
IVhc  einen  scbekletb  ahn  syne  eehre  vnd  deP  IM 
nicht  fullenkomen  mach,  de  schal  de  gildo  ock 
voxlorenn  bebben,  vnd  dftth  sobal  Iqr  jderme»» 
nicbliek  lo  gebdden  wadeun. 

Nehmandth  schal  gylde  heUnn,  ha  9f  daaaa  thoae«  189 

renn  eyn  borgcr. 

Jovelck  gilde  schal  ehren  mester  hebbenn  mith  scck  wo-  190 
aaoda  ta  «hrcr  aladt  dar  aa  da  güda  hebbaB.  Dar  aehal  W  *>• 

ock"  de  morgensprake  «esen,  by  tüT  punden. 

WdVn  golüismcth  de  vnsc  borgcr  iP  mach  söluerbemen'  191 

tho  Bjnem  beboue,  vnd  nicht  vmme  lohn  noch  tho  vor- 

kopende.* 

Hca  idul  aeoaada  qraa  Joayot  Tatbadan,  la  en  ay  19a 
ohme  afgedaOefh  wi  dn  de  Oa  dm  vareika  gaachw»  ^ 
na  hebbenn. 


XZn-  Tana  varaaggaraa*,  loddanraa 

1»S  Wakk  naa*  hftaeth  addar  hagath  sodaaa  Iftda  koppelie  edder  rSffinrie  dreae,  Tnd  dee  befimden 
'^•*i*iBda  dar  galiekena  taehr  alt  eine  aaeht  fad  eynen  daeh,   edder  onerwyseth  worde,  de  schal  de  scbandt« 

de  schal  ein  vordochtich  man  wofciin.  Steine  dr!i<:eri,  der  stLidtb  vorwioseth  Tud  näni- 

194  Dojcnue^  de  megede  edder  fruweu  vhorsch&ndede,  an-    mher  darjon  vorstadetb  werdenu.** 
heilde  vnd  busede  edder  begede  tho  horerie, 


1)  1401:  dar  rmmo  motten  «o  blyneu  nn  des  rade«  mynnen.  5J)  Ausgefatten  he  mach  ae  wol  vor^onen. 

En  willen  de  gyldcn  one  des  nycht  vorlat<-n  ete.  3)  In  der  Handschr.  bcrncr.  4)  Ausgelasten  wcntc  yd 
hord  an  den  mnotmcster.  5}  1401 :  tröneren.  6)  nun  ftUt  m  der  ümniichr.  7)  1401:  Do  drynou. 
8)  1401:  de  sebal  ma  leoeadicfa  begraneD,  offk  ta  daa  «eraauaaB  «aadak 

dO 
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195  'Wdak  «rna  Oo  «ieUMUMiechte  licht,  daruan  achal 

Bchoten  dt^joniK^  dem  dath  ia.'  De  nein  borger 
yß  schal  dath  enie  edder  den  tyns  bynnen  jbar 
vnd  cbgh  TOrkopen ,  by  vorlnit  dflcMliiigen  gu< 
dM,  eddffir  Kok  d«P  mitli  den  nde  Tovdrftgean. 

196  Alle  garden  edder  worde  de  tho  wickbclde  liggca,  se 
Uli  313  gyn  (Im  papcn  edder  godd«fhftMii,  d«  tcholkn'  der  Stadt 

wickLcldesrccht  plegen. 

197  IVentBdttiedeba*g«rtoBelMl«n«*wi)biipeBaddarvor- 

UDi  91*  geaen  jemande  dar  de  »tadt  ohr  recht  inede  afgha.  Wlic 
dath  deyth  de  heft  dath  eme  «wloniin,  nid  man  achal 
ohae  Toraeateim. 

198  Neh  Urser  sdul  eb  hnP  Tomedea  cddor  Tedtoiiwn, 
UBi     de  dath  medeth  edder  koilft  Py*  denne  eyn  b&rger, 

eddcr  dath  geschoy  mitb  deß  radcs  willen,  vnd 
de  schal  schoten  vnnd  waken  als  ein  harger. 

199  Eyne  nuurgk  jbarltolMr  ypkumptt  vaan  lehogoda 
■dial  dam  rade  ^lor  tmUF  laarek  Tondiotet 


werdana. 

Eync  marg lyfgedinget  van  tynsen  vnd  andern  g&-  300 
dem  dath  nicht  lehn  if>,  schal  jarlix  van  der  per-  ' 
•oaea  da  da  ItSkttoht  beft  tIhw  adit  Inarg^  md 
demjeoaai.  da  daa  «igaadbom  rnd  da  aawar* 
dynge  danlin  hefit  Thor  x  maig  Toncibotat  Vör- 
den. 

"Wen  de  liftucht  vorleddigetb  werdtb.  so  soho-  901 
loa  d«  tinle  adder  dath  gudth  fo  laiff  md  werdtii 
ein  jdor  dath  hefft  vorschoteth  werdenn. 
Eyne  raarg  lifgedinges  vau  lelinpudc  schal  de  209 
persone  de  de  lyfftucbt  darahnuc  hetit  vliur  ach- 
te marg  md  dejeeae  da  de  ahnwardiai^a  dar- 
ahn heft  de  ouerraate,  dath  is  vhoriumarg,  vor- 
schotcn.     Wen  aucr  da   lifiFtucbt  vorlcddigcth 
werdth  vnd  ahn  den  lehenseruen  veldth,  ßo  schal 
ba  oyne  marg  jaiüekior  vplcumplt  vhor  xu  mug 
▼onchataaD. 


mv  Ysa  ■jHNoddiag»  te  nds. 


UDi  9il  de  brickt  pelick  offle  he  ohne  miPhimiieldfi  j  n  flem  r;u!«'. 
Mach  dcP  de  raidtmaa  falkhomen  ^,  so  schal  de  broick- 
hafi^tige  dem  rada  viff  punth  geuen  ahne  gnade. 
Ooilb  Im  dath  müh  Toraaiha,  lo  brickath  ha 
duppeldth. 

SOi  ^^hc  den  fronebodcn  in  der  Btadth  deinstc  mifhandelth^ 
de  schal  ohme  beteranhadci  rades  erkanthniCc,  md 

ichal  darroiiaa  dam  lad«  x  nie  9  tho  broidE« 


IBIfhm  im  ladft  TaMüdnaliaadsWi  lädst radatitaeth:  205 

drcrlit  des  radt  ouoreLn,  he  schal  der  stidth  onlioren 
ein  half  jhar  Dünder  alle  bede.    Wil  he  wedderkomeo, 

md  dar  nejn  Tona&a  vaia,  lo  aohal  he  dam 
rada  da  Thaatiage  aitb  x  nige  I  betteran.* 

IW^elck  man mgefoige deith  flr  dem  rade  eins  jderen  206 

wickhel  des eddor  vhor  dm  frcmcinen  rade",  dath  •'^•^ 
de  rath  vhor  eme  vagefoige  erkeudth,  deme  schal  me 

lolisB  ariih  «fasr  TtssHaghe'*. 


3Dn^  Taa  der  bonimckop. 

907  Ndnaandth  idial  Ur  ja  der  atadib  frian  vnd   Meiaca  batim  tobae  daif  de  bergerMbop  wyonen**  aos 
wohnen,  he  hebb«  danae  thouoren  de  borger-   eth  were  deane  dath  he  ittdcrstadih  thSge  «ad 
adK^  by  eia«  Theotinge.  deifwar  voahaftieh  wäre  Jhar  vad  dadt  Xompt  ha 


1)  Autjfeitutfn  xadv  ri'chtca  plcghvo.  2)  Autgelauen  dem  bertoghrn  vudo.  3)  Au>gcia»ien  vurmeden  ofile. 
4)  ia  itr  Handsehr.  be  tj.  5)  iliiyüsiiiw  dat  pnd  TOT  vifT  mark,  den  sohepel  wetes  edder  roe|^iaa  vor 
twe  mark.  6)  1401  folgt  auf  dieie  tum  vorigen  Satte  gttogenen  Worte:  Anden  ne  brickt  be  nycht  mer  an 
cm  wen  an  ejnem  andern.  7)  Autgelatsen  cddcr  anc  schult.  8)  1401 :  vnde  niot  in  de«  rade*  mynncn  dar 
vnimo  Icucn.  9)  1401;  bo  mot  ho  daran  blyucii  in  des  rudc«  mynnen.  10)  1401:  la  der  Oldoiwtod.  in  dem 
Uagbeo  edder  ia  der  Njrenatad.  11)  Amtgtla$sm  in  dm  radea  baak  «dd«r  vor  de  rad  tosammeae  ia.  13)  Am»- 
ItfaHMN  md*  he  aohal  der  stad  «las  laaglh»  nAum  hyt  he  daa  nagmea  radaa  hnUa  in  dar  OMaoatad,  in  dem 
Hagbana^  in  der  Myanatadt  inrene«     14)  Jn^ptfasaw  addar  awaieo. 
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wedder 8o  moidth  he  de  borgcrschop  wyonea'. 
SM  WdA  aam      boifmcbop  «il  vpstggeB  •yner 
("•'"Mkfl  li»l««a  4«r  d«  radtmtektt  b*ieliir*riBf« 

TOd  tcksden  \an  nehm«on,  di-  schal  <1p  borgi>r- 
■ehop  veir  weken'  thoaoren  vpieggen  vad  also 
fndt  by  eyner  Tbestinfe  de  stadtb  rbfimeno. 
110         neadfb  ««rdth  «dd«r  »iek  gift  tbmm  ite- 

'"''''dcs  der  stadth  vnd  »U«  darmedc  rpgifft  de  bo'r- 
Bertchop,  do  gifft  XX  murg.  Sya  hnifrowe,  Undw  vad 
geqmde  »:hole&  obmo  folgan. 

Sil  Wen  jeiDMid«  «jn«r  aak«  bdam  werth  ang»- 

langetb  darvth  thoknmpitigar  loli&de  ock  riendt* 
Mhop  der  Stadt  komen  mScbta,  so  schal  da  radt 


de  beklagetea  tho  rechte  bedea  rnd  sick  befli> 
tigen,  so  dath  rscbt  «orde  Tthgeschlagen ,  ala 
datii  lader  offte  kumpt,  dath  de  sake  vth  dam 

gründe  vorhoreth  werde,  vnd  who  denno  de  vn- 
foige  deß  bekiageten  vormorcketh  worde,  Po  sclial 
obnM  da  radfb  tho  bfllickem  Tordraga  Tormogen 
vad  anbolden.  Who  oaorst  firigh  vnd  redhi  tigr 
dem  bekiageten  gesporeth  worde,  mi  de  saka 
jnn  gudc  nicht  bygelecht  kondo  werden,  so  schal 
Tiid  wi\  ohne  de  radlb  tho  rechte  vurdediagen, 
vnd  offt  danmar  moidlfrilliga  bofhadiiigs  im- 
genohmenn  wurde,  dc-D  schal  he,  Po  ferJM  hb 
recht  lidea  kau  vod  wü,  nicht  aatgaldaa. 


XXYI    Viin  gURen  rod  tetUmenten. 


112  Vflder  vnd  moider  eft"te  de  cldeiTi,  wen  Pe  ge- 
lick  testamcDth  uiaken,  ßo  syn  fe  scb&ldicb  ob- 
ren kyndem  oren  natflrlidEes  deO  ahne  sUe  be- 
scbworinge  fry  to  latende.  Syndth  der  kioder 
veirc'  edder  weniger,  Po  iP  dath  de  dridde  deil 
obres  gudes,  sindt  der  kinder  mehr  als  vciere, 
ao  it  dafh  da  helfta  du-es  gudea.  Etb  konen 
odc  de  dden  <dure  Uadere  nicht  enthemen  wen 
vth  folrrpnden  nrsaken,  doidi  mithen  de  beirieV* 
lick  gemaketh  werdeon. 

S18  ITerlhein  orsaken  der 

vndnnrkbarheit  de  in  koiserlicken  rechten  wer 
den  vtdrücklichen  angezeiget,  dardurch  de  el- 
dem  ore  kinder  in  oren  tcstamenten  mögen  ent- 
eruen,  eiflois  naken  edder  orer  nicht  geden« 
eken.  Deich  moit  dat  daran  beiridick  gaoaket 


Thom  veirdcn. 
Wenn  e^un  kyndth  luith  thuuerero  vnd  tbo- 
neiTe  TnunegeTth. 

Thom  Toißten. 
Wen  ein  kindtli  trachten  werde  syne  elderen 
mith  vorgifft  edder  durch  ander  wege  Tmmetho- 
bringeode  edder  aefaaddisftioh  tito  makande. 


Wen  dath  kyndth  nitb  der  stefimoider  fleieeh* 
lickeno  tho  schaffende  hedde. 

Tbom  sSuenden. 
Wen  de  kinder  ehre  oldem  angenen  edder 

so  wath  anbringen  worden  vnd  SO  jn  grothe  vn> 
koatjnge  Tnd  schaden  foirdcn. 

Tbom  achten. 
Wen  de  elderen  jn  isfeagnisfe  edder  tftnat 
Schaidt  halnen  voriiafk  «aren,  md  obre  kynder 
eyn  edder  mehr  menlichs  geachlechts,  de  genoig- 
sam  besetben  wereu,  abnlangeden^  Pe  rtbtbobor- 
gende  edder  Thcr  le  tho  kmende,  vnd  uok  dsa 
weigern  worden. 

Thom  neggenden. 
Wen  de  kynder  den  cldcrn  vorLindorden  vnd 
yorbeden  worden  testament  to  makende. 

Tbom  teynden. 
Wen  eyn  kyndth  eyn  loJileibüue  edder  gokder 
worde  wedder  der  eldem  wülen,  etb  wäre  denne 

l)  ÄHtgtlatfn  wpI  nie  des  nycht  vmhprpn.       2)  Aufgelassen  U  niicr  ein  mnti  nn  synrin  wprnp  toyii  inr,  myn  od- 
der  SMr,  dttrmede  Torliut  ho  nycht  syne  borgvnchop.       8)  1401:  dat  schal  he  vorc  don  Tortcya  onoht  ecr  he 
«m»        de  dw  alid  tshedOB  BMh.     4)  Ja  dir  JIMMir.  ebnhiigMde. 

iO* 


Tbom  ersten. 
Wenn  de  kyoder  obre  eldem  scblaheo  rond 
ehre  hende  ahnn  k  leggenn. 

Tom  andern. 
Wenn  de  kynder  obr  elderen  groiflicken  sdune* 
hen  vnnd  vneehrenu. 

Thom  dardea. 
Wenn  do  kynder  de  eldarenn  jnn  pjrnliekann 
laken  andagenn. 
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sake  dfttli  d«  did«rni  ock  auth  der  bMidtiiiyog» 
bieddea  mmugbaD. 

Tbom  elften. 
Wen  de  vader        doicbter  edder  sjmes  Idn- 
des  doiditer  nh*  sjmem  voraoige  Ümma  eebreo 

beraden  worde,  viid  de  doicliter  darjnne  vngc- 
horsam  wcro  vnd  l  ick  tho  einem  wilden  vntüch- 
tigen  leuende  begeue,  etb  wen  denne  EUtke  dath 
de  elderao  le  ew  xxr  jhar  oUtb  lethen  ver- 
dm  TOad  Mluest  TOrschunncdenn. 

Thom  twulfiten. 
Wen  de  elderen  synlüis  worden,  vnd  do  kindcr 
•He  edder  etUcke,  edder  war  de  Idnder  sieht 
weren  obre  andern  uegesteu  frflnde,  obrer  nicht 
woldcn  acliten  noch  niith  thcmelickcr  handth- 
reickynge  plegen.  Wen  denne  de  elderu  tho 
obren  TomflffHgenn  synnen  wedder  kernen,  ßo 
mScbten  ^  de  kyndcr  eddor  fr&nde  erflois  m*- 
kcn.  Who  ock  jemandes  von  di'n  cldcrn  so  syn- 
loiß  worde,  vnd  syno  kynder  cddcr  syae  uegesteu 
frAnde  edder  dejennen  de  he  thonoren  ja  synem 
teetamente,  alt  he  bj  gader  Tecnanfflk  geweeen, 
thom  erue  vorordentli,  syner  mith  themelickcr 
hfindtreickingc  vnd  wardingo  nicht  jilor^on  vnd 
daralinne  Türnich  worden,  vnd  syck  ein  Irumedcr 
M  ^Tnloieen  erbarmen  murde,  so  trerdth  dem 
fremden  nacbgegeucn,  dath  he  dath  den  kyu> 
deren,  fründcn  edder  eruen  Bchriftlick  anzeige: 
wbo  ee  obres  schuldigen  ampts  jo  vorgettben 
tnd  by  der  vngoidiobeik  Torharren  wolden,  dath 
he  denne  vmme  baimherticheith  bewogen  were 
den  eynloisen  jn  syn  huP  tho  nehmende,  noit- 
tmftigen  tho  plegende  vnd  tho  norsorgende.  Vnd 
wen  he  ohne  abo  de  tidtb  ^oe  leuendes  tq- 
dMbelde,  eo  werdth  he  ein  eme  qn»«*  nhege- 
lathen  gudes,  de  kyndcr  vnd  frftnde  hebben  Ndc 
tlio  dem  erue  rnwerdigh  gemaketh. 

Tbom  darteindenn. 
Wen  der  eldem  «ekik  jm  kiyge  nn  den  Tien- 
den  pcfangcn  worden,  vnd  de  kynder  Tors&men 
vnd  vorachten  vvorden  de  elderen  tho  uorlosendo: 
wen  be  weder  loi^  worde,  ßo  mochte  bo  ae  enth* 
ernenn« 

Thom  TerlenuieD. 
Wen  de  eldem  Tormarcken  vorden ,  dath  ohr 


kinder  ein  edder  mehr  nicht  cristen  weren  sfin- 
der  wedder  den  cliristlicken  golouen  handelden 
Tond  Sick  jn  dem  nicht  bekerdenn. 

SAnen  oreeke  wurdorch  de  kjmder  obre  eidern  2U 
jn  ('rcn  testamenten  enteruen  edder  ohrer  nicht 
gedenckeao  mogenn.    Doicb  moidtb  datb  dar- 
na  bevi^Uok  gemi^th  werden. 
Thom  ertten. 
Wen  de  eldem  obre  kindcr  worden  jnn  pin- 
licken  sakcn  anclagen  Tttttd  ahn  ohrem  leaende 
ricbten  lathen. 

Thom  andern. 
Wen  de  oldem  miih  vorgifll,  thoaerte  edder 
ander  wyse  obren  kyndern  nha  obrem  leuende 

trachten  worden,  edder  sick  vnderbtuuden  mith 
vorgifit  vDime  obre  synne  vnnd  vornunfft  tho 
bringende. 

Thom  darden. 
Wen  de  vader  mith  synee  i&hns  frowenfleiMb- 
liden  tho  donde  hedde. 

Thdiii  veirdcn. 
Wenn  de  eldem  vorhinderden  odder  vorbeden 
wordenn,  datb  ohr  Icjnder  neyu  teetamenfli  ma- 
ken  mochtenn. 

Thom  vefften. 
Wenn  eyn  edder  mehr  kynder  syniois  worden, 
vnd  de  eldem  obrer  nicht  worden  achten  edder 
plegen  jn  aller  matben  als  bjr  der  Torberor> 
den  orüken  js  angeieigt  worden. 

Tbom  aasten. 
Wen  ein  cddcr  mehr  van  den  kyndern  jm  kryge 
gefangen  vnd  van  den  eldernn  tho  lobende  vor- 
s&metb  edder  Torachteth  woida. 

Tbom  sAoenden. 

Wen  ejn  edder  mehr  Tan  den  eldem  nicht 

Christen  weren  vnd  den  cbristengelouen  thowed* 
der  handden  vnd  sick  dai;inne  nicht  betteran 
wordenn. 

Eil  nen  mA  wgMiea  |i  qmcei  wehtiMUe  tia  gndA  StI 
eddsr  qn  sms  wshme  be  wiL   Dar  schuUea  auer  by  i^um 
wmn  twar  nHOmune  van  dem  borgermester  dsß 
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wickbcldes  Funderlirk  dartho  gescliickct. '  F.th 
Schill  ock  dejeune  de  solcke  giä'tc  duhen  will  bjr 
giider  Toroafit  syn,  viid  dath  schfillen  de  tbwe 

radespcrsoncn  vlior  dem  rade  Iii  thütjen,  vnd 
dath  schal  ock  jn  dfP  rados  boeck  also  fuitli 
thor  gedechtnist'o  vnd  bewjsinge  gescbreuen  wer- 
dsno. 

U«  WaMi  ein  kiadth  Tongift  «her  dath  ««rdth  xxv>  Jbwr 

l*''*oltli,  il.ith  ip  VMtade.    Mafh  aiior  woll  ein  tcsta- 
menth  maken,  wenn  jdth  iP  xviii  jhar  oltb. 
317  Jitia  frowe  de  Tonniinder  il^  obrer  kynder  der  roatheo 
^^ny  onen  gesdireaen,  Huidi  ntynem  kyitda  gnm 

dath  dem  audern  tho  lehadn  Hwnfi 
218  UTelck  «roe  werdtb  goiawi  «umb  goddehuli«  «ddar 

UQ.» 


mehr  godderinison,  dath  schal  mc  vorkoipcn  bynnfn  jhar 
vnd  diigc,  vnd  schal  dem  rade  vorscbotclh  werdenn. 
IMTdek  auHi  edder  firawe  Tbor  t*en  ntdtbiwniMii  219 

nttetb  ein  (cM;imenth,  vnd  »wht  dulb  he  eddcr  Pe'''"''* 
schtildich  sy",  de  bekanthen  acbnldth  adwl  me  cd- 
dcim«.  «ao 
"ySVhe  wath  TorgiSt  in  synem  teatamentbe  dar  der  iladtli 
pUeht  neda  afgeith,  rade  «de  lo  we»  lau  eifflale  cddcr 

trKtiimcntrn  liii't!:.n  i!''  «tadth  kornn,  dnrn.in  srha!  de 
driddi'  iicQaig  by  dem  rnde  vnd  der  üUidUi  blyaen,  rond 
dath  schal  de  radth  keren  jn  der  gemejDcattttddi  baate.  LXlt  M 
U  dath  ahn  liggenden  gtderen,  dath  sehal  ha  bjn- 
nen  jhar  vnd  d:i;,'<-  vorkoipen,  ab  dath  «ck  bHhhar 
geholden  wordenn.'^ 


XXVII    Van  twiilraclit  tho  scheidenndc  vhor  tit'm  rade. 


231  'Wcickc  lüde  wath  tho  gcfkickendu  bebbi'n  vor  dem 
^  rade,  obre  friinde,  se  syn  bynnen  dem  rode  edder  butthen 
dam  lade,  lohftllea  alle  ^  des  lada  gha«,  ireathe  dath 

de  Silke  cndigelb  yP. 
322  Ein  raidtbman  sthal  neyne  gaue  nhemen  vmme  jennigo 
Liuw^k«  Thor  dem  rade  dath  wordth  tho  holdende, 


Wbur  mdc  scheide,  scb&lde  edder  drauwortb  223 
haluoQ  thwidracbt  hebben",  den  tchai  de  mdt  fea-*^* 
den,  dafhfe  aadana  seheliagavp  fe  ateltaBaohal* 
lea,  jfft  dar  nene  vestingr  vorschuldet  iP.    Whe  dar- 
ge(;en  handelth,  sclwl  poncnn  TyfP  punth.  Biden 
dath  twey  radtmanne,  dath  itjho  80  vele  oät^  dath 

de  imdtli  dede. 


ZXVlll  Yan 

»4  BUdathatainanperdaeddarvagaB  tho  tjner  bdioiS^    mida.  Who  he  dath  alth  ayaen  raehta  will 
UD,BT  (Je  mach  mc  nicht  besathena.*  erholden,  fo  tcbal  he  UBfM  Itoidth  daiaff  liedcM. 

Sa6  Wadth  «inen  gelegea  il  dath  ichal  ha  wedder  anth- 
in.» 

XXIX    Von  weddcn  vnd  van  dobbelen. 

126  Nemandth  schal  vmme  scldt  dobbolcn  jn  den  dcro  borget  vnd  inwoncr  Scholen  ock  mitb  alle  nein  i-sii.  im 

b&del  bir  bynuen  der  stadth  vnd  der>  radea  ge-  dobbeltpel  d&lden  vnd  lidenn,  ock  in  der  kar- 

bede  edder  Tlior  den  dores,  rp  den  aerschea,  thea  edder  im  bretbapele  edder  anderm  «pele 

jn  icf'  rades  vnd  andern.    Wlie  bir  enlkygen  dar  nen  geldth  mede  «ynncn  eddcr  vorlesen  kaa 

handcido,  dem  «il  de  radUl  folgeon  Olitli  einer  oucr  v  nige  P  tho  speien  de  nicltt  hegen  edder  lsi.  HS 

vbestinge.  Toratadenn."*  Whe  hir  cntkygen  jeauigh  dobbel, 

S37  De  tavetneta  rad  vhdebnnran,  de  werde,  alle  an-  karten  edder  ander  spei  h<.gedc,>>deeehal  dem 

1)  Ausgelasuftt  yd  nc  is  anders  nycht  »tedo.  Sutider  dat  cnie  »cbal  hc  ucrgbcu  gcuen  dar  der  «tad  orc  plicbt  incdc 
all^  Is  ho  ok  Bchnldich,  dat  E>chal  mc  tovorrn  afT  gald««.  S)  1401:  aehleya.  3)  1401:  dat  ha  iaht  eddar 
aieht  tchaldich  sy.  4)  AusgeUuim  vnde  andere  neyne,  o(fi  iement  na  üvncm  dndi'  woldr  KchuU  vorderes, 
nes willet doch gbeme don.  5)  1401:  vnde darto  scholdo me  dat  rorkopiu  vudu  latcn  plichtburcn  Indea 
hjanen  juro  vndo  dage,  ala«  brnnKwikcsch  stadtrerht  jnnu  hofft.  8)  1401:  Wur  lade  twidracbtieh 
«ya.  7)  1401:  hnndert.  8)  1401:  like  ateda  «llk  9)  HCl:  du  mach  ho  veleghcn,  den  n»n  de 
kimpt  nyebt.      10)  1406:  We  dat  dada  heaeddea  ajnar  iHrfc  </c.   Heghede  bo  auer  bonan  «yae  Bwrk  tte. 
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ndt  tut»  mu^  tfao  broik«  genen.  So  oSt  je> 
mudt  ock  bouen  t  nie  ß  mith  der  karten  edder 
jm  brctbspele  edder  s&st  apelet  edder  wedd«tb, 
lehAl  dem  rade  z  nie  ^  to  bruke  geuenn. 

XXX  Yaadon 

339  Allerleye  bflaPeii  md  wdire,  ISde  nd  polner 
LU,M      «adüi  dartho  hordh  d«th  der  geaeaea  etedt 

thokampt,  mskal  m  oiclit  verlakiuii  Iwtlai  de  aladtli, 

hy  den  edonn. 

330  ^^hc  dhar  grgue  by  sfum  bue  edder  liout-  edder 
f^^i  ]ß  jien  ■qnten  «ege  ehCBgnMBtlUieTotUtfdeettdee*, 
de  schal  dem  rade  uj  piindth  tho  broikc  geaen.^ 
S81  IWThe  der  stadth  tnnron  hpbiiwfith  heft  eddpr  bpliuwrth  : 
Ui.  W  ^iii  ^  mnren,  he  schal  l>e  mith  syner  koist  wodder  buwen. 
SM  Whe  aio  erae  Inft  Iqr  der  amno  md  darimmiildit 
hdmpadiliift:  mUA  de  emn,  done  edul  de  ndfh  dn 
driddei  deyl  gaatn  fhe  der  iMiree  «eddir  tbe  tawaid(^  vnd 


Sdhwaietk  eneret  jemeadee,  diQihe  dAeier  broi*  IM 

ckc  ein  edder  mehr  dath  spelenth,  weddenth  vnd 
belendt  belangende  nicht  ^^cuenn  konde,  de  schal 
der  etedlh  ein  halff  jhar  enthberemi. 

ioncae  der  itadk 

dif  deCh  enwif  vaddetiiif  il  acbnUen  twey  dele  geoeim. 
mUh  gewflkArde  itadtreebt  achal  tlio  Tnvor«  3M 

r&ckeder  holdynge  nid  to  mehrer  vorjnnerynne 
alle  jhar  vmnie  Michaelis,  wen  de  radth,  rades- 
schworen,  gildemester  vnd  bouethlüde  by  ejn- 
ander  Na,  mitb  Tliliwi^MntKekgdeeen  wwdami. 
Etb  schal  ock  darneffen  eyne  vormanynghe  ga* 
schein:  offt  jemandes  jnne  worde  vnd  vhomehme, 
dath  weP  dar  eigegen  ju  eyuem  edder  mehr 
Bt&dcen  Ton^auAmea  worde,  datb  «odaM  ange- 
zeigt vnd  dem  stadtrofchte  ahn«  joini^M  tot» 
aaderioge  gdeuetb  ward«. 


CXXXVm.  UNTEBOERIGHTSPS0CE8& 


ihr  ünta^fftriM^fneeu,  wddier  hier  naA  d«r  M  Hb.  CXXXm  iswArMMien  Ordinal- 
li«aiä$Arift  t^bgtimM  iä,  timmt  an  mmgm  SteOm  auf  4ag  8taHr»dii  amArüdiUk  Semig,  mmI  m 

üetu  on;  tigtHOk^  JMertngmgm  tMibMen  gebe»  «MnwynMbMerjkiiMN. 


IM  Tndargariditoa  proiMia  mad  gabraok  dar  itadt  Bnmhrig. 

I  Van  Uaga. 


1  Tvejrmhal  idial  me  vusen  borgemn  dath  ge- 
'e'.  richte  thoseggen,  vnde  dath  dardt;  mal  de  frone- 
bode  persoalick  ^iUuest  vnd  nicht  durch  sjne 
firowe  aflte  magetb.  Qnemetb  ock,  datb  der 
fronan  ein  effla  meher  kranck  edder  nicht  jn- 
hcymsch  en  were,  sclm!  Jtr  andern  fronen  ein 
vth  dem  andern  gcnchte  de  darden  klage  dorn 
borger  mitb  wetten  tboseggena. 
I  "Wen  aydk  da  boigar  tlior  dudan  Uaga  niebt 
willen  finden  taten  vnd  latea  sjck  vorsakeu,  vnd 
syn  deich  jn  orer  behusynpe.  Po  mach  de  tVoiK  ■ 
bode  tho  den  borgeren  ja  obre  wonynge  gban 
vnd  on«  da  darden  Idage  nrandtUck  anaeggann. 
Gynge  de  frone  ouerst  twy  edder  drey  mal  vme> 
sBst,  vnd  me  wilste  dath  de  horger  tho  huP  wcre, 
SO  schal  be  der  l'ruwcn  auseggen,  dath  l'e  obrem 


manne  segge:  hebbe  he  jennige  jurede,  dath 
denne  obr  man  vhor  gerichtc  khome  vnd  bringe 
de  jnsprake  vhor,  datb  gericbte  wil  gban  latben 
watb  reebt  jf. 

"Welker  borger  dem  de  darde  clage  durch  dan  s 

fronen  muiitUHck  werdt  togesecht  vnd  de  klage 
vorsitmcth,  du  is  mith  der  klage  ouerwunnen 
nha  vthwisynge  raaei  atadtrechtes.  cxxxnui 
"Wan  ein  vmar  borgar  mith  dar  dairtei  Idaga  4 

ouergewunnen  werdth,  so  schal  da  Uegar  da 

darden  klage  jn  dcP  gericbtes  boick  Torteicken 
laten,  wur  vmme  effte  worvhor  vnde.vp  wat  dagh. 
I>er  Uegar  vnda  de  bddageda  adiAUen  tbor  6 

darden  klage  beyde  vbor  gericbta  anchienen,^^^ 

wen  de  kiegcr  den  beclageden  vp  syn  jhii  vnd 
vp  syu  nein  beecb&ldigeu  wil.    Ouerst  vp  be- 


1)  1401:  riditai  ude  ndee.     22)  1401:  de  wedde»  den  riehte  die 


vnde  mot  Vfyvm  in  des 
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iriNicke  Mhiildt  Tnd  ander  sake  tumsh  ein  flil- 
mechtiger  wol  forderen  vor  gerichte. 

6  "Whe  den  ci-stt  n  ponning  dem  fronen  deith  de 
befft  de  erätea  klage.  When  he  ouerst  der  klage 
lilom  negisteo  ricbtsdnge  niebt  an  folgetb,  so 
gOdtb  daih  mebt 

7  "Wen  ein  gast  einen  borger  cffte  gast  vor  ge- 
ricbte  vorklagen  wil,  vnd  de  beclagethe  begerth 
Tan  dem  kleger  eine  wehre,  Po  il>  de  kleger 
plicfatigh  de  wehre  tho  dhonde  nha  Tthwiesjoge 

cmvii  :  viisfs  stadtrecbtes, 

8  Wen  ein  borger  effte  gast  also  mit  der  darden 
klage  auergewunueu  werdl,  also  fort  hinderth 
de  frone  ohne  vnd  sya  gudtli. 

9  DeP  negesten  gerichtadagea  9o  bftth  de  frone* 
bodc  datb  f^udt  vp  vp  anforderinge  des  klegers. 

10  W^erdth  datb  gudtb  vpgeboden  rmnie  schuldtb, 
K>  findtb  dat  gerichte  verthein  dage.  Wert  datii 
godth  tpgeboden  raime  tina,  findth  dath  ge« 
richte  bade  vnd  morgen.  Vordeinth  lohn  geliok 
tinP.    Gar  kost  findt  me  gelick  si  ImMth. 

11  "Wen  de  dingkdage  vmme  scbuldth  vmme  byii, 
«lao  Vaa^  de  Ueger  «edder  vbor  dath  geriehte 
vnd  leih  dem  gerichte  dorcb  den  fronen  aaaeg- 
gen,  de  xinj  dage  syn  vmme,  vnd  Icth  fragen, 
who  lange  he  dath  gudth  noch  boldeu  schulle. 
8ao  iiadt  de  rogt  bilde  md  morgen,  datb  i9  tho 
dem  negeaten  geriebtei 

12  Hefft  de  beclafrnde  dn  schuldtb  bekanth  jot  ge- 
hebte, so  gifi't  men  einen  diagkdach,  dath  ia  by 
tchynender  suoneo. 

IS  Wenn  lodana  alle  vfaor  geridite  gaadiein  if. 
So  ledt  de  Uego*  dem  bcetageden  tho  dem  ne- 
geaten  richtadage  de  wber  thoseggenn. 

14  "Wen  de  trehre  dem  bcciageden  wert  thoge- 
tedit,  Bo  letti  de  Ideger  9e  Thor  geridite  vtfa- 
weruenn,  vnd  de  vogt  eiget  ohme  sjoen  pen- 
niug  ahn  des  beklageten  gudc,  vnd  de  eygen- 
dhom  werdth  also  fordt  geteikentb,  wnrvmme 
edder  mirrbor,  Tod  de  kleger  lecht  vp  ueggen 
penninge,  dath  ia  de  pandetchiOing. 

15  "Wen  Bodans  alle  geschein  iP  vp  anforderyngo 
des  klegers,  so  geith  de  vogt  mitb  dem  kleger 
jn  des  beclagctben  behusjnge  vnd  n^mbt  dar  so 
fbele  pande  vth  ala  aecfc  de  aduildtb  bdoipi. 

16  De  pande  deitb  de  vogt  jo  geueiae  bandth 


wenthe  tho  dem  negeaten  geiiohtadage.  Sao 

kampt  de  cleger  vhor  gerichte  vnd  ledt  de  pande 
vpbeden  vnd  leth  fragenn,  ^slm  lan^'e  he  de  hol- 
den schillle.  So  findt  datb  gerichte  bude  vnd 
morgen,  iP  de  oegiste  ricbtsdagb. 
Vho  deme  negeaten  gerichte  werdenn  dem  lde>  17 
ger  de  pande  geeygeneth,  vnd  wertb  jn  des  ge- 
richtcs  boick  gcschreuon  watb  ydth  vlior  pande 
syudtb.  Szo  mach  de  kleger  also  t'urdlb  datb 
ayn  daranne  aoicken. 

Qeitb  me  einem   borger  tho  der  wber,   wen  18 
he  also  who  vpsteitb  iiiitb  stadtreclite  vtbge- 
klagetb  jP,  vnd  nieu  jm  huse  so  vele  gudes 
nicht  onerkboaienB  kaa  ala  Nck  de  acbnltb  be- 
loipt:  beloipt  aydc  de  acholdtb  so  hoich,  dath 
me  den  kleger  mitb  panden  nicht  bethalen  kan, 
Po  hinderth  men  des  beclageten  syn  erue,  wbo 
he  mith  einem  erue  beaeten  ii,  vnd  b&th  datb 
▼p  ^er  getkbte,  tnd  de  kleger  leth  fragen,  who 
lange  he  dath  holden  sobftUe.  Sso  findt  datb  gi. 
gerichte  seuen  weckenn.  cxxxvii.tb 
Wen  de  söuen  weckenn  vmme  syn,  Po  kumpt  19 
de  kleger  «edder  vbor  dath  gnödite  vnd  leth 
durch  den  fronen  andr.'^gen,  dath  me  ohme  wille 
cipen  synen  penniug  ahn  dem  erue,  vnd  de  kle- 
ger leth  dath  teicken  jn  des  gerichts  boick,  whur- 
mme,  ir<Hrvliorva,devp  watb  dagh,  vnd  de  kle- 
ger locht  TP  negen  penninge. 

"W^en  sodans  geschein  is  vp  aiiforderent  des  20 

klegers,  geith  me  dem  beclageten  vor  dath  erue 

vnd  holt  darvhor  ein  gerichte,  vnd  de  voigt  deith 

dem  kleger  den  rinck  jn  de  handtb  vnd  aeeht: 

he  möge  dath  erue  vorkoipen,  Torsetten,  vor- 

panden  so  with  als  Fick  syne  scbuldth  beloipt.  i  xxwubi 

iSzo  werdt  dem  beklageteu  ein  ordcli  gclunden,  21 

datb  he  aiek  dea  hnaee  entholden  aebalt  vnd  dar 

nicht  noch  vth  edder  jughan,  by  Ix  F  i  1   1  loich 

den  dach  if-  he  fri^^hl  eth  en  schey  deuue  mitb 

des  säkewoldeun  vnd  deP  gerichts  willen. 

Wen  einer  nhw  n&ht  besetiwn  vnd  nene  pande  sa 

heft,  Tnd  de  kleger  begerth  den  hedageden  fre- 

deloia  tbo  leggende,  dat  moit  de  kleger  opint- 

Itck  vbor  dem  pcrichte  werueii ,  vnd  leth  jdt 

teicken,  wurvmme  vude  vp  wadth  dagh,  vnd  de 

frone  moidth  jd  ome  thOBe^en. 

Werdth  einer  9o  fredetois  gdedit,      peraone  ss 
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fry  jii  syitcm  huse  vnd  vp  sjneiii  ktdnweg«, 

vnil  nullt  byn  gudtb. 
24  Kyn  man  dcdo  fredelois  geleclit  werdth,  den 
*iL    mach  de  Ueger  wol  anndunen  vp  syne  beko- 

26  UVen  einer  so  fredelois  (.'clecht  is  vinl  himdelth 
jn  andern  Steden  elVle  dorperen,  viid  de  kleger 
begertk  des  einen  adiin  Tth  dem  gerichte,  s«bal 


ohme  nicht  geweygertli  werden  nam»  qmen  pen* 

ning. 

^Wen  eyner  TOruesteth  werdth,  de  schal  jn  de  39 
Stadt  nicht,  he  hebbe  Mck  ent  wedder  jnir«^  «c* 
uen  lathen  viior  gerichto. 

"Wen  Ri"in<it  de  sake  vonlragcn  werden,  vnde  de  21 
vhcätinge  nicht  en  geith,  darniidde  schall  dem 
r»de  vnd  dem  gwiehte  nicht  afgebroUcen  werdena. 


n  Van  gerichtsbrefen. 


S8  Sün  erbar  radüi  will  dem  gerichte  thwey  ge- 
Mhwome  bodean  Thorordeoena. 

St  IN  gescbvoren  richteboden  ach&llen  mith  den 
brefen  nicht  Mimich  syn,  alse  fordt  de  hreue 
tho  rechte  bringen  jn  den  Steden,  den  burger- 
meisteren  efite  sch&ltcn  bandelagen,  ock  einen 
eebin  Tan  den  ailffiten  forderen.  Ode  den  dach 
sch&llen  se  anteicken  vnd  ock  vp  den  breif 
schrinen,  wen  Te  den  breif  van  sick  dlion,  vnd 
dem  gerichte  wedder  anseggen.  Vud  de  ansage 
•ehal  me  jm  gerichte  vorteickenn. 

80  Vp  den  dnrpcrn  HcbAllcn  de  boden  des  geriehts 
breue  den  junckhercn  elfte  vogedcn  vnd  hogre- 
uen  effte  burmesteren  handelageu,  vnd  konden 


Pe  dath  tho  wege  brjageun,  schiillen  ^  darb; 
twe  tbflgen  nemen  vnd  lehrinen  who  de  thfigen 
hüten.  Konden  H  de  tb&gen  dar  nidit  hebben, 

sclifillen  se  darup  scliriuen  wie  ouen  stcith. 
Wen  gerichtsbreue  an  dat  gericlite  vt  andern  31 
ateden  gescbreuen  worden,  so  schal  mc  den  ge* 
ricbtsbreif  dem  borgenneeter  jn  dem  gerichte 
dar  de  beclagede  wonde  tho  banden  schaffcnn. 
"%Ven  de  borger  jn  forderinge  deß  gerichtsbrefes  82 
f'umich  wurden  vnd  ja  den  ersten  xu^  dagen 
nicht  en  forderden,  9o  it  de  kummer  Ioi0. 
De  gerichtebrefe  de  mc  seliicken  wil  ouer  mIm  18 
vnd  ouer  landt,  de  dingkdagbe  tjodt  drey  mo- 
nat. 


ni  Van 

84  IVejn  vnser  borger  mach  dem  andern  syn  gudt 
belmmmeren,  he  hebbe  ohne  erst  mit  stadtreehte 
'*^"*  Tthgeklageth,  dath  tj  denne  vp  de  vbar,  by  pene 
Ix  F  nie.  De  v\\av  nmirlf;  he  redclicken  bybrin- 
geu  elfte  mith  syuem  ehede  beholdenn. 

86  UTen  ein  böiger  effte  gast  einen  «ndwn  be- 
kommerth  md  des  negittan  geriehtedagea  den 
knmmehr  nicht  vp  cn  bfith,  so  is  de  kunimebr 
loia.  Vi  ho  auer  ein  gast  den  richtsdach  nicht 
aftouen  kondo  eilte  tnck  dath  syn  wolde  entb- 
•etten  laten,  mach  he  «leo  ein  gutrecht  kdpai 
vnde  hegen  laten. 

86  Bekuniinertli  vnse  borger  einem  gaste  syn  gudth, 
vnd  de  werdt  dar  dath  gudtb  jm  huse  wehre 
bekummerde  dath  ock  effte  eyn  firomeder,  de 
•ch&ilen  nha  anthale  der  schuldlh  dem  gude 
geliok  nh*  syn,  dar  weire  depne  datb  dar  whe 


kammdir. 

s&micb  jn  synem  rechte  worde  vnd  forderde 
dath  mith  rechte  nicht  tUi. 

Ijedth  ein  gast  eynen  andern  gastli  bekummo»  87 
ren  vmnic  s(.liiil<lt!i,  vnd  de  kle^xer  bewiesen  kan 
dath  de  contract  «dder  de  koip  hir  geschein  is 
dar  de  schnld't  van  herkompt,  e£fle  he  ohme 
de  betknUnge  hir  heA  tkogesecht,  edder  bewilli» 
geth  liedde  dath  he  olme  ninchte  beklagen  whur 
he  auer  ohne  qweine :  f'o  schal  vp  de^  klegers 
forderenth  recht  vergonth  werden. 
BSyn  borger  schal  dem  andern  knmmers  Staden  88 
fflrie  de  perde  eddcr  dath  gudtli  vt!i  syrr  ni  huse 
theyn  lathen.    Dar  he  dath  nicht  doiu  wolde 
vnd  syck  dargegcn  vphelde,  brickt  dem  gerichte 
rine  mai|;k. 

AVen  ein  vnser  borger  by  dem  andern  gdth  88 
effle  gudtb  bekummerde,  vnd  dar  jd  bekfimmerth 
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worde  de  wolde  del  totmInb:  «3  de  Ueger 
obm  dM  nieht  toiUUd,  he  moidt  olune  deV  ent* 

gan  mith  synetn  eyde. 
40  Wen  (nn  eruc  bckummorth  wertli,  dat  schal 
n*»    niti  holden  seaen  weken,  vnd  schal  dath  dem 
''"'''^■akevoldigen  Hlneii  thoseggeii.  Ok  adial  me 

den  dach  jo  dath  gericht«boik  TortetolEen  Ifttbeo, 

wen  dath  eroe  ▼pgebodena  werth. 


Bektunmertli  im  Borger  eben  gast,  nMn  nhal  41 
ohne  nicht  loie  genen  ihn  des  «ekewoldigen 

wetten  vnd  willen.  Vareth  he  daroucr  euwech, 
de  de  besatbe  jngeaobmen  befft  schal  dartho 
antbworden. 

UTelcker  borger  eynen  man  bekftmnerth  de  4i 

bynnen  landes  tbo  haß  hordt,  de  achil  den  Icnm« 
mher  bynoea  veir  wekeo  vtbiordernn. 


rv    Van  dingkdageu. 


43  Wordth  cyncr  bckla<;cth  vaime  ecbuldtb,  ^dth 
de  vogedth  vertheyn  dagbe. 

44  UTerth  einer  vorklageth  Tume  tynnP,  ^dth  de 

TOgedth  hädc  vnd  morgen. 

46  "Werdtli  einer  vorklagetli  vmmc  vordeintl)  lohn, 
tiitdetb  de  vogedtb  h&de  vod  morgen,  jß  de  ne- 
giete  riditadadi. 

4«  'Werdth  eyner  TOtUageth  voune  ghare  keet, 
findcth  de  vogedth  gelicke  schuldtb. 

47  "W^he  eyn  paiuith  vpbuth  vmmc  schuldth,  findt 
de  vogedth  vorthein  nacht.    Werdtli  jd  vpge- 


boden  vmmc  tinP,  h(ide  vnde  morgenn. 
'M'erdtb  ein  pandt  vpgeboden  dat  dar  hört  bat-  43 
ten  hmdes,  fyndt  de  voigt  drey  Tertbeinnachi. 
"Werdth  ein  pandth  vpgeboden,  bordtbjdt  byn-  40 
m-n  lande«,  firiflth  dath  ijforiclite  vertheinnacht. 
"Wen  güdcr  gehinderth  werden  de  tbo  hus  huren  50 
oner  «die  vnd  euer  eaadlb,  findth  dath  gericbte 
drey  aoaat. 

Vp  de  geklageden  pande  fyndth  dath  gericbte  51 
hüde  vud  morgen,  dath  je  thom  negesten  richte- 
dage. 


V    Van  ( 

53  l^en  ein  perdth  effte  ander  g&der  by  den  bor- 
gern  beknmmerth  werden,  den  eigendom  schal 
de  ürone  dem  werde  eAlneet  tboeeggra  effle  der 
werdynnen,  so  de  werdtbniditjnhenneobm  were. 

BS  Ok  schal  de  frone  den  eygendom  euer  eyn  huP 
effte  ouer  paude  de  eyner  jn  bebbender  were 
bedde  dem  sakewoUigen  ellneet  pertonlick  tbo- 
Seggen. 

84  "W^elck  borpcr  pordc  pandede  cfTte  ander  puikr 
joclagelh  vhur  gericbte  vnd  den  eigeudhom  dar- 
auer  gahn  ledth,  Tnd  leth  dath  ja  de0  gericbte 
boidc  Torteickeo,  de  ecbal  v^^gen  den  frede- 


igcndomo. 

Penning,  jß  neggen  penning. 
Ok  allenth  wadth  gast  mith  gute  md  ok  de  65 
jnden  Nck  ^gen  lafben  rbor  geriehte  fnd  daCb 
tbo  boke  geidirenenn  werdtbi  de  achftllmn  vp- 

Icggon  neggen  penninge. 

UTen  ein  borger  eynen  vthgcklageth  bedde,  nde  66 
dath  de  eygendbome  daroner  g^^  were,  vnd 

eyn  ander  borger  qweme  nha  mith  ^ner  kl^ge 
vnd  gedachte  den  gudern  so  na  tho  syende  als 
do  erste,  dath  schal  nicht  thogelaten  werdenn. 
Ouerst  je  dar  betteringe  ahn  den  gftderen,  dar 
madi  Kok  de  ahakleger  ahn  holdenn. 


Yl  Van  Tnderpaiiden. 

BT  Nfeyn  borger  maeh  Kggende  grflade  effte  etande   Wen  ein  borger  geldt  Ttdede  vp  Uggende  gHb>  ts 
eme  eflte  tinse  eyncm  andern  borger  ofte  gaate   de  vnd  stände  eme  efte  tinae»  vnd  ecbeige 

tlio  einem  vnderpande  setten ,  lie  do  dath  mit    nicht  mith  wetten  deP  gcrichts,  vnde  ein  ander 

wetten  des  gericbte  vnd  late  dath  ju  dat  gerichts-    borger  efte  gast  klagede  vp  de  ß&lfTten  g&der, 

boick  Torteiken,  womnne  vnde  wonrhor,  vnde        schal  de  kleger  den  gfidern  jho  Po  nha 

men  eebal  den  eonmea  vtdrAcken.  sju  nha  anthale  ^er  edinldtb  ala  dcjenne 

41 
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de'  dath  gclth  ahne  wetten  des  gerichts  vp  dath 
pandtk  gedhan  hedde.    Were  aucr  olimc  dath 
Tor  «iD  pandth  mitb  trettan  des  gerichts  geset 
tetb,  to  ginge  he  Thor. 

59  Kein  bnrger  mach  Pfilucst  panden,  eth  sy  denne 
vmine  hußtios  efte  ghar  koist.   We  des  anders 

'    bedrogen  werdtb  brickt  Ix  ß  nige. 

60  Wan  ein  borger  pande  jnklagetb  mit  stadt> 
rechte,  de  schal  ho  ßfiluest  nlebt  beboldenn,  he 
schal  de  eyneiu  anderen  vorkoipen  vnd  den  an- 
Seggen  latben  durcli  den  fronen  dem  de  paude 
bixtb  bebben:  be  bebbe  depeade  vorkoifit  deme 
edder  dem  io  mkI  h>  dur.  Will  be  Podwu  rtb- 
geuen,  Po  sy  he  de  r.egiste. 

61  'Wen  dar  betheringe  ahn  den  panden  were, 
vnd  de  beUegede  de  MURigen  nicht  wedder  tbo 
Kck  Wolde  nehmenn,  de  schal  me  leggen  jn  datb 
gerichte  vnd  dem  heklngeden  dnrob  den  fronen 
Podans  anseggeu  hitbenn. 

62  W^ea  eya  borger  einem  anderen  borger  efte 
gaste  wes  beknmmertb,  md  ein  ander  sede,  dath 
•odane  eyn  were,  dath  schal  he  thein  wo  recht 


vnd  mith  »ynem  eyde  vhor  gerichte  beholdenn, 
dath  hc  dem  dath  gudth  bekummerth  an  dem 
gude  noch  pardth  noch  doli  en  bebbe,  vond 
obme  dar  nichta  ahn  thoata. 

Vnd  wenn  ein  wes  vorscttcde  dath  ohme  tho  6S 
truwer  handth  wore  tho  warende  gedan  efte  ge- 
lehnetb,  vnd  obme  nicht  tho  en  st&nde,  datb 
vndflchtigh. 

^Ven  perde,  schwjne ,  osEen,  koe,  geldth  effte  64 
geldes  werdtb  hir  mith  rechte  bekummerth  worde 
dath  gestoleu  jß:  whe  syck  des  vndermaten  wil 
schal  dath  Thor  dem  gerwhte  mit  rechte  thein 
▼nd  leageo  beide  finger  vp  dath  gudt  vnd  scbve- 

CXZZfltll 

ren  dath  «rinMc,  dath  dath  gudth  syn  sy  vnd 
anders  uemande,  datb  be  den  deiSi  ock  nicht 
ea  hanne^  ock  Tan  ayner  ankunst  efte  rlhihidit 
nicht  en  wette.  Wen  sodana  gesdiein  if,  ao  blifft 
de  darde  penningk  by  dem  radc. 
^Telck  vnser  borger  vordiiietli  gudth  koiÜt,  vor-  66 
lilst  dai-ahu  syneu  penning  vnd  muidt  dem  ge- 
richte aynen  werfanaa  anseigen  aha  jnh<dde  deecnnn. 
atadtreehta. 


vn  Van  der  wbere. 


68  Hi'^en  Bick  jemandth  nicht  wil  panden  latben 
vnd  holdt  syk  jegen  dath  gericlite  vp  mith  vn- 
n&tthen  worden:  wcrdth  he  van  dem  gerichte 
Torklageth,  dath  gerichte  adial  ohne  Toraeaten. 
Holth  hc  Bvck  rp  jegen  dath  gerichte  mit  wa- 
pender  liandth,  man  adial  ohne  mith  einer  Tor- 
sathe  voruesten. 

«7  Wen  dath  gerichte  wil  ehiem*tiioderw«n  gan, 
vnd  men  Thor  dem  geriehte  de  dSr  thod^th, 
datli  erste  nihal  srhal  ohme  vorgcucn  syn,  de 
frdtie  ouerst  schal  ohme  thoseggou,  dat  dath 
gericht«  tho  dem  andern  gerichtsdage  wedder 
khomenn  wil,  efite  he  neynen  willen  maket.  Vnde 
wen  (li  iuic  de  dlior  tho  wer,  so  schal  de  voigt 
de  dür  vpdoin  latben  vnd  dem  kleger  pandee 
Torhelpen, 


t)J»  itr  El.  dm.     9)  Jii  4fr  ib.  daen. 


Dath  were  frowe  effte  man  de  de  gerichte  mit  66 
vnfoichlicken  worden  nakreygerfle,  th  m  schal  me 
folgen  mit  einer  vhestinge,  vnd  schal  so  lange 
darbutthen  Uhien  dat  he  den  Theetegolden  ge- 
geuMi  hefft. 

Ock  wen  lue  eynom  manne  tho  der  were  ginge  6» 
vnd  nelime  pande  de  de  frowe  vor  dath  ohr  vor- 
dedingen  wolde,  dalh  aehal  la  Tordadtngen  nha 
Ttbwyqiige  Tnaes  atadtredits.  ^ 
Hefft  de  frowe  ouerst  mcde  geloucth  Tnde  ge*  TO 
koifft,  80  moirlth  sc  niedo  bethalenn. 
\%'elck  borger  den  andern  vtklageth  wente  vp  71 
de  were  Tnd  leth  jd  teicken,  dath  ateith  jar  vnde 
dach.   Fordert  he  des  Jn  jaro  vnde  dage  nicht, 
he  moit  Tp  dat  nie  wedderahn  klageon. 
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TTU  Van  vplatynge        Tnnd  tyiiMB. 


TS  Alle  liggende  grAnde,  stände  ente  vnnä  tiitae 

de  dem  gerichtc  dingplichtigh  syn,  schulten  fhor 
gericbte  tho  recliter  dingtidtdiiges  vcrlatbea  ver- 
cxuux,  8  denn,  nba  jnholdo  deP  ecbtcndinges. 

7S  MTeo  ein  borger  dem  andern  erae  efte  tins  vbor 
<('  ^  gerichto  vpledt  rnd  ohme  de0  nicht  geweran  kau, 
de  brickt  dem  gericbte  sostich  P  nie. 
74  Ock  wen  ein  borper  dem  andern  oruo  cirtc  tins 
Torlatben  wil,  schallen  se  beide  persouligk  vbor 
^  dem  geridite  eradnenen,  jdtli  were  denne  dath 
jdtecbtenoidt  benehme  vnd  wen  he  kninkwere: 
Bo  mach  he  eynen  fuluiecbtigen  maken  Thor  den 
ricbtebereo  vnd  vüpoden. 
7B  Wen  lotdw  vpluimge  gescbütb,  10  inäüi  de 
▼ogedt,  me  schal  jdt  holden  reir  weken:  beflt 
dar  whe  jntboredende,  de  moidt  jd  doin  bj  nnon 
veir  weken.  Vnd  de  vogedt  fragetb  opentlig  vtb 


I  UUIX, 


OODEOEi  > 


dem  gericbte,  wfanr  vnd  an  wei  kuee  de  tu»  qr 
vnd  wur  dath  erne  belegen  iV. 

Szo  dar  whey  jnsprake  dede  vnd  der  jnsprake  T6 
nicht  fulkomenn  konde,  de  brickt  jn  dath  ge- 
ricbte sostich  Schillinge  nie. 
IN  jnsprake  sobal  h«  fiMrdem  jn  jbar  rnd  dage  77 
nha  TthwiPingo  thscs  stadtrechts.  cxxxvn,  in 

Wie  vorsetben  tynse  schal  me  mnnen  vp  dewere  78 
nba  vtbwyl'inge  vasea  stadtrecbtes.  cxxxva,  ^ 

Wen  tinse  Torkoifft  werden  an  den  hilsen,  vnd  79 
de  bcsyttor  doin  wil  dar  vhor  wat  ein  ander,  Qxacm,  us 
Po  iP  de  bt'sytther  de  negeste,  wen  he  dath  vhor 
Pick  beboldenn  will. 

De  koiper  i»  Torpliebtetk  dem  beeyttar  des  hu-  80 
les  tho  t^^gende  bj  ^en  eydoi,  who  dflr  k« 

don  tiiiP  gokoidt  IifiTi.  viho  jdth  ohmo  de  be- 
sjtter  nicht  vorlatbenn  will. 


TX   Van  fntmacbt. 


81  Mein  fulmecbtiger  mach  van  vnsen  borgern  ejde 
^  nehmen:  dewiele  de  Ueger  vnd  bedngede  b^^de 
''"'^jm  Imende  ejn,  sokftUen  ae  beide  persSnlidi  vkor 

geridite  erschienenn  vnd  Sbt  reokt  tho  jba  vnd 

tho  nern  vthfordernn. 

82  Ock  schollen  de  ricbtcberen  noch  vogede  vnd 
aeriner  odc  de  fironebode  neine  fnlmaekt  van  vn- 


sen  borgeren  eä'te  vtblüden  aunebnieu,  etilte  wes 
vbor  gericbte  vthfordem  edder  vorlatinge  dhoiu, 
datk  gelde  denne  obrer  perione  Snlneai 

lüTen  ein  fromeder  fulmecbtiger  einen  borger  88 
efftc  gast  Ix  klagen  woldo.  schall  he  eine  be* 
stendighe  luimucbt  vorleggenn. 


X  Vaa  «bedenn. 


84  W^eldc  borger  effte  gast  tjtsk  vbor  gericbte  tho 

■•'     den  eyden  bode,  vnd  me  dcP  vulkom.  nn  ki'ndp 
"™''^datb  he  syck  mith  vnrecbte  dartbo  geboden 
bedde,  de  bricktb  dem  gericbte  Iz  P  nige. 

85  Wdck  borger  elfte  gast  eynen  mejnen  eydtk 
v  schwöre,  vnd  me  ohme  deß  mith  loffwerdigen  tbA> 
"^■**gen  ouerthfigen  konde,  dem  schal  mt-  afliawen 

beyde  fynger  vnd  schal  der  stadth  onberenn. 

86  Eyn  Irowe  de  schwanger  ii  mach  me  nidit  dren- 
gen  tho  dem  ejde,  se  9y  denne  ersten  van  dem 
nattihrlicken  bände  enthleddiget.  IP  Pe  ock  in 
den  snP  weken,  ho  mach  me  ohr  de  tidtli  ouer 
nicht  ghan  tbo  der  were.  D&th  jP  »tedes  tho- 
noiren  ock  fo  giebolden  wncden. 


Wen  ejn  borger  den  andern  vhor  gericbte  be-  87 

klageth  effte  sust  vniine  eyne  summa  geldes  an« 
langet}],  vnd  de  beklagede  van  dem  klcger  schci- 
detb  vnd  ohme  dath  geldtb  geue  vnd  wil  dem 
Ueger  nicht  tho  jha  edder  tho  neyn  etan,  vnd 
de  beklagede  wiU  bembanials  dath  Tulfirte  geldtb 
van  dem  borger  wedder  mith  rechte  fordern: 
dath  mach  vnd  schall  nicht  tyna. 
Mefft  onerst  de  beolagede  tbo  dem  kleger  jen-  88 
nige  ander  ansprake,  de  mach  be  fMdem. 
'W'clk  borger  den  andern  beklaget  vbor  gericbte  89 
vmme  eyne  summa  gcidcs  efte  sunst,  vnd  de 
beclagedc  bekenth  jnth  gericbte  dath  bc  den 
anmmen  geldea  «nttugen  bedde,  ke  bedde  oaerst 


Digitizoü  by  Ct.)0^lL 


324 


dem  kleger  Eodans  wcddcr  betalt:  dath  nioidtb 
he  bewieaen  vnd  mach  dath  mith  sjrnem  eide 
aidit  b«hold«f)a. 
M  Oilt  wbe  klagede  nha  der  doden  handtb  vnd 
wjn»  klage  vhor  gericbte  nha  der  doden  haadth 

XI   Van  koipen 

92  H'^cn  ein  borgor  dem  andern  einrn  koip  vor- 
koifft  vod  den  koip  obme  nicht  gewerea  kan: 
irfl  de  koiper  obme  def  oidil  yorkthen,  he  mdth 
ohne  holden  edder  he  maeh  ohm«  folgen  myth 
einer  vhcstinghe. 

98  Ejn  borgiT  schall  dem  andern  kopmans  wery 
gewardenn.  Betindtb  de  koiper  jennigeu  feil  abn 
der  «bar,  denn  adial  be  den  Torkoiper  also- 
fordtb  darby  bcischen  vnd  l&de  darby  nebmenn 
de  de§  Torstandtb  hebben.   Seggen  Pe  deone, 

XII  Vaoa 

96  llVenn  eyn  borger  vhor  dm  andern  louefh.  so 
schal  de  16aiger  den  sakewoldigen  erst  vthkla- 
gen  mith  stadtrecbte.  Kan  he  denne  van  dem 
sakewoldigen  nicht  betalth  werdenn,  m  sohal 
obn«  de  borge  dartho  anthwordea. 

xm  Van  den 

98  fronen  schüUcn  tho  dem  gericbte  scbweren 
vnd  jn  ohroii  oidtb  nebinen,  datli  Pe  de  darden 
klage  vnd  den  eygeDdliom  vnsea  borgern  willen 
•filaeet  penonlick  thoaeggen  md  dar  nemande 
jnne  vorschonen  nnme  gelt  edder  geldasgewertb, 
vnd  dath  s<  des  rades  beymelicheidt  scbwigen 
willen  weß  mith  den  langen  vorhandelth  werdtb, 


bewiesen  scholde,  darmith  ecbal  jdt  geholden 
werden  nha  vthwiesynge  vnses  stadtrecbtes.  cuivuji 
"Wh»  den  «obadena  will  nahnem,  de  moidib  91 
denn  whaden  bewieienn. 


vnd  vorkoipen. 

dath  jdt  nicht  kopmans  wharo  on  sy.  vnd  de 

vorkoiper  de  wäre  nicht  wil  weddernebmeDn,  Po 

nadi  he  ohno  dannaiB  hdUagen. 

VorUmeth  jmuidth  qrne  whare  MUneatTnd  k  94 

wbo  vorberortb  nicht  besichtigen  ledtb,  vnd  den 

vorkoiper  dar  nicht  by  ehn  nyrapÜi,  vnd  wen 

he  betbalen  schal  ersten  jnrede  maketb:  dath 

maeh  ohne  nicht  helpenn. 

Warynge  deP  perdekmpe»  scball  me  Pick  hol-  95 

denn  nha  vtbwiesTnge  TueB  atadtrechtea.  cmnu» 

borgeno. 

fjouetb  ein  borger  dem  andern,  vnde  de  borge  97 
vorsterueth  jn  der  borgcschop,  sjnc  kyndereffte 
erfiiebuer  möthea  dartho  anthworden,  dath  were 
denn«  sak«  dath  jd  jn  dar  borgenchop  ändert 
beipndcen  wer«. 

fironebodenn. 

vnde  den  fangen  nicht  TOifaen  anseggen  wen  de 
hcron  willen  tho  ohne  khomen,  vnd  dath  Pe  Pick 
nicht  ouerdrinckea  wen  tho  den  fangen  jn 
PToIichen  lakan  ghan  willen,  Tnnd  richten  Nek 
nha  oihren  hereo  Tnd  Tigedea,  veP  de  ohne  be- 
ueien  dath  0e  dhon  dat  vad  nicht  wyder. 


XIV    Van  broiken. 


99  "Wbe  jnpprakc  deyth  vhor  dem  gerichto  jn  eyn 
erue  cffte  tiu^  vnd  der  jnsprake  uicht  fuikhomen 
kan,  bn'dteth  Iz  t  nige. 

100  üli^elcker  borger  dem  andern  ein  erue  TOrleth 
Thor  gericbte  vnd  obme  deS  nicht  gcweren  kao^ 
bricketh  Ix  P  nie. 

101  "Wbo  dath  gerichte  schilt  vnd  weddertpricket 


wath  de  richteberen  vnd  vogede  Tordragen  beb* 
ben,  bricketh  Ix  P  nie. 

"Welck  borger  den  anderen  vmme  dftfi»  -what  iti 
genehte  astpriekt  edder  ahn  agme  eehre  ichel*^^^ 

det  vnd  des  niclit  fulkbomcn  kan,  brirktlx  Pnie. 
IVbc  den  broiken  jnbringcn  schal  mde  deP  lOS 
nicht  dhoin  will,  bricketh  veir  P  nige. 
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104  lÄ'^he  eyn  den  anderen  lepcn  Lcdth  ybOT  ge- 
höhte de  bricketh  veir  scbilÜQge  nige. 


■Vl^ein  de  voigt  van  RPriclitswe^'en  stille  schwi-  106 
geun  Ledt  vod  des  nicht  en  doit,  bricketh     P  nie. 


XV   Van  dem  hergewede. 


106  "W^elck  mau  ein  hergewede  forderu  wil,  vnd 
dath  gericlite  der  frSodidiop  nidit  bekennidi 
yl,  fo  schal  de  dath  henrede  thein  wil  de  syb- 
Bschop  bewiesen,  vnd  schal  dath  sfilfdarde  thon 
heiUigeu  schweren,  dath  he  de  negiste  vnd  ol- 
deito  ediwerdtmage  sy  vnd  neyn  neger. 

107  Wea  eyn  knedit  liir  detode  dem  ein  hergewede 
angestorucn,  vnd  syno  sybschop  bewiesen  kSnde 
wy  vorsteith,  de  ninch  dath  tbein,  ouerst  de 
diidde  penning  biifft  by  dem  gerichte. 

106  Wen  ein  rntta  Tonteroetb  vnd  eia  herwede 
hinder  Kck  ledth«  vod  den  dat  hergewede  van 
rechts  wegen  geboren  wolde  wonde  ahn  der  stcdc 
dar  me  jd  nicht  hen  eu  geue,  vnd  ein  ander  vu- 
•er  boirger  dem  ■  euesbordigh  were:  de  m^te 
dath  hergewede  theia.  Is  de  ohme  aidit  euen- 
vndcr  V  marck 


I 


js  de  sake  :  euer  v  marck    \  schal  dem  vndergeiieht  jo 


bordigh,      mach  he  jdt  nicht  thein. 

De  erPame  radth  «Aeth  Thor  leehtmetieh  Tnd  im 

schicklick  ahn,  dath  de  richteheren  vnd  Togede 
de  ordel  P&luest  gefunden  vnd  gefelleth,  also  de 
by  vnd  voimestande  borger  myth  ordel  tho  fin- 
dende vnd  juthobriugende  Torscbonetb  hedden. 
Badth,  radeesohworen,  gyldemeetere  md  h&uat>  110 
Iftde  hebben  eyndrechtichlickcn  bewilligeth  vnd 
vorlathnn,  dath  nliw  henforth  de  voG;cde  vnud 
richteheren  de  ordeli  ftiluest  feilen  vund  vth- 
spreken  lehfiUen.  Aetnm  fp  dem  Nigenetadt 
rathhuae  tonnauendes  nha  dem  sondago  Inno- 
cauitiinno  xv'vnnd  jnimr  dieviKldrüttif^sten jhare, 
|§zo  jemandth  hck  vam  vndergerichte  vhor  den  in 
gemeuien  radth  heroipt  vnd  jnn  der  aake  vn- 
reeht  befiinden  werdth: 


Min  a 


ß  nie  to  broke  rerfallea  eyn. 


honen  c  guldeu  j  |  Iz 

IIS  Wer  Nok  aner  yam  vadergeriehte  ahn  den  ge>  lidc  thom  negesten  gerichtodage  Thor  den  er> 

mejuen  radth  beroipt,  de  echall  de  klage  vnd  haien  rath  bttogeo,  bjj  Torltttt  der  aake. 
anthworde  tbosampi  dem  geaproken  ordel  aohnit- 


CXXXIX  EGHTEDINQ. 

Das  Echteding  vom  22.  August  158»^  mit  tMem  dar  b»  No.  CXXXYU  topraehene 

Codex  ahschlie^st,  eeigt  gegenüher  der  Jtrdndion  des  15.  Jahrhunderts  bedeutende  Umgestaltungen. 
Zumclist  in  seinem  Bestände.  Von  den  179  Paragraphen  dieser  altern  liedudion  ist  nämlicii  die 
grösser«  BOfie,  93  Fangniphen  (§§  U,  lü,  17,  18,  23,  28,  36—38,  41-44,  40,  47,  51,  67— 
tfO,  67,  69,  76,  74,  80,  83,  86—88,  94—97,  100,  108,  III,  113—117,  119— UM,  130,  13S— 
140,  142,  145—155,  157—161,  1C5  —  17:))  f,<inj:Uch  leseiHgt,  die  bcibcJialtoie  kleinere  Hälfte  grossen- 
theds  mehr  oder  tceniger  ahgeiindert ,  ili<.<rr  derart  verminderte  Grundstock  dann  ah'-r  durch  rinr 
überwiegende  Masse  neuen  Ütolfes  wuderum  angeschweüt.  Ein  Theil  wm  letetcretn  ist  tiadueeislich, 
wemtseJum  OenfaBt  mter  grösserer  oder  geringerer  Abwandlung,  andenoeü  bdmmten  Slädtm  ent- 
lehd.  Dahin  gehören  O»  h$  itMn  nm  m  Form  von  EUm  «Oer  «is  leSäitfige  Amotitmtgm  für 
die  EidUisUr  nrhandcn  genesenen  Xfyrmen  in  §§  87,  Sf,  90,  IM»  VarfUgungen  atis  der  gegen 
Ende  des  15.  JaJtrhunderls  erlassenen  Erautgclagsordnung  sind  m  §§  39,  44,  4(1,  4'J  übergegangen; 
dem  ^eObnekte  vm  1532  msd  mimammm  SS  ^1  lö9,  183,  184,  185,  195,  190,  während  «n 

\)  In  dtr  üaiuUehr.  de  dea. 
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§  197  Vonekriflen  äet  Sladlreäis  von  1401  oN^taid^  weldle  tkh  i»  dBttm  jümfmr  Seiaekm 

HieijU  mehr  ßnden.  Nebm  den  lirslaiuithcilm  dieser  Art  nuUicli  cim  Reihe  von  95  hier  ^uerä  he- 
grgnenden  Pnyngrajihen.  S(Jion  f/ci'  I  chrnrieifcti  rfcs'  Nrum  lirinijf  -  v  sich,  dnas  Ecltfdlnf) 
von  153^  mit  dem  von  1401  eweitens  aucJt  in  der  Eiutheilung  fast  mrgends  meiir  überetnkomnU ; 
MgUA  aber  lässt  *kk  hiuri»  dar  VertuA  ebm  sadigetnäuem  Anordnm^  »IdU  verieimm.  Met 
imm  iM«U  fmr  «Ks  JfiAtmU  wSBiiig  mmt  CajpUd»Siein(iiiriflm:  mtdk  wo  frühere  vorkomme»,  md  «ji 
vncfi  VnricandlJichap  dir  llifjfnstHndf  zusnmmfngcfn.^sf.  und  iriihrcnd  das  Stadtrecht  »wi  J'i'lL'  ila< 
seinem  Vorgänger  Entlehnte  mri^t  wenigstens  gntppen'veisc  in  der  alten  Ordmmg  vorführt,  [iuden  wir 
hier  die  ancdogen  BestaiuWmle  nadt  allen  Richtungen  vertprengL 

Himha  volgetb  dath  eebtading,  am  jare  nd  dage  als  dat  »tadrecht  Torienet  vad  angenonmen. 

I  Van  goddealeBteringe. 


1  Dewile  goddesicbterjngo  rncbristUck  is,  kan 
man  dar  nioht  fordUdan,  Tiid  will  dqeimen  io 
goddea  wordth  laatwao,  «ntmball  gfidtfickao  yw- 
maiMD  darnaa  aftoatanda:  whar  daone  nqrne 


vormanynge  by  dentutluea'  wolde  helpeu,  sditt* 
len  9e,  whnr  m  dea  onanranoan,  vth  der  «(adtli 
Toraestath  werdea. 


II    \'an  sacramenthschendcrn  rode  wedderdöpern. 


i  BaitHti,  radesscliNvoren ,  gildemestero  vnde  ho- 
uedtlude  hebbcD  ßick  vorejnigeth:  nachdem  men- 
nicblick  doreb  Swingela  •dmuenth  tho  schwar 
r«m*  erdhom  das  lioidiwardigen  aacramaDta  daa 
lyucs  vnd  bloides  vnsers  erlosers  Jhesu  Christi 
werdth  bewopcii,  vnd  nrk  de  erdhnm  der  wed- 
derdoipo  mcdc  jnfaltii,  dardurch  vhele  harten 
dar  B^nadieii  fho  eynam  lai^loaaa  gabraeht 
frardan:  dem  vhorthokonMDdeJPbeschloten,  dath 
nabinaiidt  sodanen  twao  aectem  anhengigh  alhir 


bynneu  Brunscliwig  henfurder  schal  {releden  wer- 
den, Tud  so  jemandth  darouer  worde  bctuodeo, 
he  irareborgerjnwoner,  jnkhomeUogk,  loiP  «Aa 
handtwerkeflgeaelle ,  den  wfl  ein  erbar  gemeise 
radth  danrmme  beschuldigcnn :  dar  he  denne 
darvan  nicht  wolde  affstan  vnd  Pick  lathen  wie- 
sen, wen  be  cyn  mbal  darvmme  were  vorota* 
netib  worden,  aeholde  bir  nidit  geledenn  vnd 
mith  einer  veatuige  verfolget  werden. 


III    Van  twidracht,  sampninge,  reifenden  vnd  dorsciapen. 


8  yX^c  twvdrailit  tuiikcth  twisclioo  dor  hcrächop  vnd  der 
txn,  i  luullh  vnd  nriBchen  dem  nide  snd  gildeo,  edder  twüchen 
den  lade  «ad  der  mfBheidi,  eja      nd  gadth  Mtth 
ja  dfll  ladH  haadtk 

4  Mdth  schal  npjTnaiidt}!  Sütnpnini'P  m.ikoii  heymclicken 


Stellung  vtherhalue  der  stadt  begeueQ  wader  dct 
radca  wiladiop,  by  thein  nuirken.' 
Wcne  deiaidtbeaelethvp  dea  dort  flio  acUaptade,  6 
de  adnl  dar  iUaeitvne  Mhkpaaeddar  echaleinn  be- 

qucinrn  bor;rfr  dnrnp  eendea  vor  sick,  jfft  ohmp  dit 
ccbt(>  noidt  bcnj-iupt ,  dat  den  rade  bediiiikctb  dar  f« 


un,  2  des  dages  edder  nachts  ahne  des  rades  wjtsscbop, 

by  lyue  vnd  by  gude,  dar  der  ttadth  Schade  michte  mede  Tonrudth  (in.  In  kriges  Doiden  schall  da 
af  khomenn.  bnrgar  aohiest  waken.   We  dea  aidtt  «a  dade  de 

B  Mein  Tnser  borgcr  schal  reise  ryden  dar  de  Stadt  mochte  adldldc  doB  nde  Je  wr  de  nacM  tvqr  inhilliimi  geaae. 
uo>  s  ran  tho  tchadeo  komea,  efi't  sick  ja  frommede  be- 

1)  1401:  In  der  U».  derafUnen.     2)  in  ier  Bt.  eehwierea.     3)  dar  —  markm  WM  andrer  Hand  H«ag«tra§ai- 
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Tf  Vaa  enie,  veltg&d«ni,  tinle,  Kfitatoht  vnd  tnivIcnlSie. 


dendf!  wen  dB  de  dar  di-  lirtln  rinL'i'  linir  In  ft.  s'inder  de  l"« 


7  M  dB  eru«  vorkoiffi  de  achal  des  ein  w:u-e 
Uli  4  \yy  eytier  vlu'stinge,  vnd  del'  gclikcn  des  tinses. 

8  Idth  schal  neymuidth  enie  vpUteo  aovh  neynerlejre  geld  raidth  il  dar  neger  tlto  der  Stadt  bchoiti'.  Weu  ock 
'"■»■daniM  ilBdar  vhw  dem  mde  Tod  Toigadaa  «pcop  em  md«r  tinP  al«o  vorico^  vnd  vor  gericbte 

bu  th«  nditar  dini^ttidihdigei  jn  g«ricbte,  nid  ds  schal  vpgelathen  «erden,  eo  edial  de  de  bethe- 


alPo  ein  orno  >  ii(li  r  tinl-  darahno  vorleth,  schal 
jn  eigener  persou  vhor  gerichte  konion  vnd  de 
Torlatinge  doiu,  jdt  wero  dcaue  datü  ohme  so- 
dana  eckte  noidt  beneme:  fo  mach  he  dnreh 
^aen  fiifanechtigen  dath  em  Mer  tinV 
gerichte  vorlathon,  jedoicli  dath  alPdenne  de 


ringe  am  enie  hefft  ock  vhor  gerichte  gefor- 
dcrth,  vnd  also  do  tinß  mith  sjrnem  wetthen  vor- 
lathen  wcrdenn. 

UThe  ^  dB  hv»  hsdde  dar  da  ander  IjyBe  alme  Iwdde  14 
de  adial  der  atadt,  cyck  F&luen  vnd  den  tinfheteB  tho  <** 

•jude  dalh  liuca  jn  bothfrin^e  holden.    WIk'  dos  nicht  CO 


also  erue  edder  tjroP  durch  sjrDCii  fulmechtigeü    dcde  vnd  dath  hue»  TorneiatUckeD  vor<urgberde  mith  vth- 
voileth  vor  geridite  oamhafitidi  gemaketh  werde. 
9  Wbo  ock  einem  anderen  tja  halt,  hoiff  edder 

i*-  parden  vnd  gudtli  vorpenden  edder  vhor  oyn 
vuderpandth  insettcn  wil,  de  schal  allerleye  be- 
dioich  vnd  Uuderlist  tho  uorkhoiueude  de  vor- 
pendinge  also  jm  geridite  jn  dath  riditeboiek 
ichriucn  laten,  Tod  Scholen  de  peraonen  who 
vorbcrort  hir  jegenwordich  Pyu. 
10  lA'h«  geldüi  koifft  ahn  eynes  anderen  cnic',  de 
aM  dath  achrinen  ktken  ^  der  aiadtii  heidt  wodaae» 
wie  be  dath  koipe,  edder  jd  schal  nidit  bjrnden,  vth- 
bcscheideii  eiuetins  vnd  wordttvnP  vnd  tins  den 


bceken«  mith  daka  edder 
dar  Uage  oaer,  de  nddUi  wil  ohne  voraeitm*. 

^^'elck  vnsur  borget  i  jilor  borjierschc  jemundc  iindiTS  1 5 
tins  gifl  van  syneni  hiiso  cdder  andern  güdern  de  i-*»- « 
tho  wickbeldes  rechte  liggen  wen  vnaeu  borgem 
edder  herferaohaa  edder  dea  de  der  Maddi  pKdit  danf 
doin,  de  schiillen  dar  gudtb  vhor  sjm,  dath  den  (adtai* 
äcbott  daraff  werde,  ahne  dath  pfrieth  if ,  by  z  mar- 
cken\ 

Nein  vBier  boipr  addar  boi|arBdiea  aditllaa  lifiediag  16 


rade,  ae  en  dda  dB«h  deaa«  ™L  tm 

mith  wpttcn  dcü  rudcs.  Wotithe  do  r.idth  wil  dejennen  exxXTO;  ] 
dedc  by  olrno  giilde  koipcD,  daran  wol  vorwaren.  Whe 


cuxta  M 
ua.n 


me  houcii  drv  ttich  jhar  ju  vpuahmu  ahne  wed- 

derspruke  geliudth  hedde:  ho  edder  de  aynen    düüi  vorbreke  icholde  dem  rade  x  margk  gcncB. 
de  bleoe  hj  ajner  gereehticbeidth.  Ook  schal 
me  segel  vnd  brefe  holden. 

11  Xeyn  rnser  bor^iT  «chiJ  des  andcrou  uugoMle*  edder 


1» 


gedioge  dath  be  jn  syuen  leluuchcu  werea  cdder  darahu 


lififlacht  de  ohr  nba  obres  manni-«  dod<'  folgen  vDd  bliuen  l«™> 
Hcholde:  Hinge  de  man  alT,  ulso  lUith  h  f  kiinlcr  hinder 
l'ick  lethe,  vnd  he  neyn  testament  eu  dvde  cJJcr  neyue 
«ader  adw^riC*  ^  ^        wididr  were,  «o  tehelde 

do  ftnWB  nidl  dem  d.ith  ohr  bescheiden  mit  di  u  kiiiiltrn 
(Men,  jodoich  dat  de  frowo  rha  (ihres 
dode,  he  bedde  eyo  edder  ueiu  testa- 
IS  Whe  aya  erae  itAtStL  eddar  vorgiflt  aaa  d(f  ndaa   mta&  gemaketii  vnd  dar  woran  enien  edder 
'  wibnchopt  dar  der  atadth  «hre  flidit  ncda  a^ddi,  dath   neyne  van  ohne  bejda  geboren,  de  macht  hebbe 
eme  beft  he  touoren  Torhmn,  nd  ne  idttl  ohae  fol-    by  obrer  bosproken  lyiTtuchl  tlio  l.liuendr'  cdder 
u'cti  mith  oyni  r  vhcstiiige.  de  helflfte  der  lyfllucht  tho  uorandcrendo  vnd 

IS  \k'he  tmif  edder  gulde  heddc  ahn  eines  anderen  erue    daraor  de  helti'te  obres  jngebrachten  brudtacliats 


he  de  aaiahde  haadth 

vad  de  tehagrage  hedd^  koipiB  fad  atn  «ek  ] 

Urnen  wilb  n.  Whe  dath  dede,  denie  sdoU  IM  folgenn 
mith  ejner  vbestiuge. 


1)  MOl:  Toikoft  an  ayaeai  etae^      S)  OZXZVI,  14»  whI  LXH,  M:  gndee  a^aMle.      9  14M:  det  weMe  de 

nid  rirhti-n  tizi'  dut  'ildinghe»  de»»pr  ^tai)  n  rhi  vi!<l<>  wrnihi  vt  ^ht  wesen  in.  4)  Au^gelansen,  dem  ersten  Zm^ 
laUe  entsprtckend :  In  der  suluon  wizo  scliul  mc  dal  buldcu  myt  den  gberdeneren,  de  tyna  geaeu  van  den  gar- 

den.     5)  Afttjüaum  de  bedeghedtaghet 
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Tth  obres  vorstoruen  raannes  reidcstcn  g&deren 
ahn  barscliop  edder  aa  weddeschatte,  vnd  de 
andern  helffte  ahn  derß&lfften  b«sproken  lifftucbt 
to  beholdende. 
•  18  Ock  schftllen  allft  «hMtichtinge  de  nicht  dnrch 
d«  parthe  vorsegelth,  jn  dath  stadtbuick  jn  den 
wickbelden  dar  se  jnao  b«sproken,  vorleickenth 
wardeno. 


"'W^he  finp  frowon  edder  jangfrowen  enwech  foirdcäüme  19 
der  fr&nde  willen,  ohr  onie  schal  me  ohr  uicht  folgen 
lathen,  mde  me  •eluül  ohme  folgen  Ditb  einer  rht- 

Whe  dem  «ndern  Tmrnr  v'mv  truwioifte  atosprickeib  20 
vmme  cchtegthop,  dol'  In-  uiciii  fullonbringcn  kan  miüi  " 
rechte,  be  sy  frowe  edder  nuui,  deine  schal  me  folgen 
ni&  datr  Tharttagt. 


V  Tau  kbdiDgeUf  bradtleohtMi,  csirodfl  rnd  leddigan  frowcDt* 


11  Nhademe  de  frow«n  alhir  «ine  tidtlaogk  jn  oh> 
MT  scjliDge  ouermefigh  gewesen  6)n,  sckullen 
fe  forthmer  noine  gülden  iioi  h  yülurrn  lialPbande 
noch  klein  edder  groth  vmme  obre  heUe  dra- 
gBo,  sfbder  «n  Snm  InUgold«,  gftlden  eddur 
Mbram  kedenn,  deds  zzx  goldgAlden  vnd  mäA 
dar  enbouen  pewerdlh  sy,  schnllcn  sc  Pick  by 
der  pene  twier  margk  benoigcu  latheu.  Wolden 
le  ock  melu*  Tan  perlen,  golde  edder  sülucr 
mf  jn  ohren  heken  dngen,  dath  alles  ediolde 
bouen  matgk  pennige  nicht  gowerdth  syn. 
Ock  schilllon  se  neyne  kcdden  ahn  obren  helfen 
dragen  dede  vorgüldetb  sjnn. 

M  De  firowen  eeliflllen  vorttuner  neyne  perlde  boni- 
do^n  noch  perlde  rocke  van  perlen  edder  sfil- 
mni  perlen  dragen.  DePj^diken  scholden  Fe  de 
syden  rocke  vnd  voderrucke  van  dammascbk, 
kammelotbt  atUa^,  zindel,  sieden,  setthenyn  aff- 
leggen,  eck  de  manne  vnd  de  froiren  den  sam- 
mitll  van  obren  hoicken  md  rocken  afstellen, 
by  broicke  r  nige  P,  vthl)e8cheiden  de  borger- 
mester,  der  stadtb  tbonu  eebrcn.  Jodoicb  l'ro- 
«en  mi  jnngfroiren  mSgen  aaaunith  tho  den 
borstdoicken  md  kolrcn  to  beiettende,  oek  mn- 
mitskoller  brücken  vnd  dragen. 

S8  Ock  mögen  do  frowen  vnd  jungtrowen  syden 
Irarden  dragen,  de  «diiUIen  ooent  bonea  tmy 


marg  penninge  mit  dem  lehmide  nicht  gewerdth 

wescn. 

Ock  schollen  de  vatinge  vnd  dwerkcdden  afge-  24 
lecbt  syn  vnd  birna  uicht  mer  gedragen  werden. 
Oek  aehflUen  de  frowen  nicht  mer  iren  eyaSS 
apnn  edder  eine  brttien  dragen  to  einer  tidt, 
vnd  dath  span  schal  booen  xzT  rinache  gUdea 
nicht  gekosteth  bebben. 

Alle  heycken  mith  spangen,  scbmide  vnde  £»■  3S 
der  adiÜlen  oek  afljgeleobtt  vnd  Umba  mcht 

gedragen  werden. 

Ock  schullen  de  frowen  henförder  neyne  apaa-  3? 
gede  rocke  dragenn. 

Oek  aobal  netne  jongfrowe  jennigen  krants  dnr  W 
gen  de  beter  sy  wen  drey  marg  peonige,  vth» 

bescheiden  de  fingeren :  de  schal  me  dhar  nidlt 
mede  jureyken.  Vnd  d&sse  jungklrowe  scheide 
jho  tein  jhar  oltb  wesen,  vnd  de  fingern  «dwl- 
den  obrea  ▼adera,  dirar  moder,  edder  ehr  cigien 

syn,  vnd  de  fingern  scheiden  de  jungfrowen  nicht 
dragen,  Pe  weren  vorloueth.  Ock  schal  sc  nicht 
mer  den  eyn  span  vbor  dem  krantze  dragen. 
Wbe  an  dAaaer  atftdte  «elek  broigbafftieh  werde 
de  scholde  dem  rade  jho  vbor  dath  st&cke  dar 
he  hrnickhaftich  almne  wordc  (in  piiiith  niger 
pennigc  geucu  ßo  vaken  be  deP  vormeldct  vnde 
ouerwQfinen  wovde. 


TI  Taaa  teadtkchtai.* 

M  Auendtkoiat  tbo  boldende  aebal  einem  jdem  frj   aaehen  Gallen  vnd  Walboigen  dage  de«  anendea 

syn,  vnd  whe  anentkoist  wolde  holden,  scholden  ibo  veir  schlegen,  vnd  van  Walborgen  wenthe 
brüdegam  vndt  br^th  mith  ohran  fribden  twi-   tho  Gallen  dage  tho  viff  addegen  jn  der  kerckea 

1)  Am  Sandt  von  Htr  Ilani  4u  NüdUroft  m  |  6:  Dosm  vod  da  aafelgMd«  «rtikel  vn  ImtleahtMi  ayn  vono« 
am.     S)  ^  JIM*  wem  im  mMmtim  Bami-.  jt  Tanodnt. 
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eracliieneii  md  Sick  aldar  eelicken  latben  Tor- 
tramn,  «hur  tSBieaatt  «jne  korthe  dirntlidie 
TonnflniDge  mith  goddei  wtvde  Tsm  eelutBode 

schall  werden  geholdenn. 

80  Brudtb  vnd  brüdegam  scliolloa  ock  dea  win> 
thar  Thor  fiS  schlegen  vnd  den  sommer  Thor 
Ti  sohlegen  vth  der  kerdnnn  wesen,  vnd  sebol* 
de  ook  dat  tat^olnkcn  vor  negea  IcUegen  l^n 
ypgebouen,  by  pene  v  nie  k 

81  Ook  madi  de  bmdth  der  i^oUAdo,  «ta  Pe  tbo 
Timd  neu  d«r  trnwe  geidtli,  mdl  gobmokenii. 

n  ^IThe  myddageskoist  holden  wolde,  so  mach  de 
Tortruwjnghe  ock  wol  des  sondages  nha  der 
communion  edder  vp  ander  dage  jn  der  kercken 
gOMthoen  sb»  vorbesdireaeDer  wiwe,  datk  de 
Inrndth  md  br&degam  tho  tein  schlegen  rhor 
nyddage  mith  obren  frfindcn  jn  der  kercken 
Im  vnd  vbor  xi  dar  weddcr  vlh,  vnd  datb  tafe- 
hkan  idttl  ook  de«  myddagee  rkot  tmm  elegeiB 
Tpgekoneii  ireien,  hy  pene  ▼  vägfi  f. 

83  "VVc  cyne  frowen  cdd^r  jun-'frcwon  thon  eehron  be- 
*™' "  rodth,  de  vnd  obre  frunde  schollen  dem  brfidigam 
nicht  mehr  geuen  edder  senden  wen  ein  par  lynen 
Ueider.*  TndveBle  obne  dartbo  (ifft  eddereea- 
dei  dadl  ■■  wMi  bonen  eine  manik  eieht  werdtfc 
wesen,'  hy  pene  einer  marRk." 

S4  UTolden  ae  ock  hirtbo  des  brodegams  fr&n- 
den  Ynd  gesynde  johtwes  geoen  edder  senden 
TMk  der  hoichtidt  wegen,  de  giflte  alle  schftUen 
bouen  acbtobalff  pont  aidit  irardth  «eeen,  by 
pene  x  nige  i. 

86  Wolde  ook  de  brodegam  bovea  der  gifte  de 
be  der  bmddi  goeeadCb  bedde,  obren  elderen, 
eftstem  edder  broidern,  oren  frflnden  edder  ge- 
synde jcbtwcs  jiotipn  edder  senden,  dath  alle 
gchal  bouen  xv  puut  peuoigo  nicht  werdth  syu, 
ain  mSobte  dflih  alle  irol  «eeea,  bj  pene  tines 
oien  puidea.  Vnd  dAaee  giffie  eehUko  jn  der 


bmdth  fnd  brodegams  haien*,  oaerst  nemande 
dar  bnten  gegeuen  werdenn» 

Dath  luckeb'  lotith'^  der  bmdth  mith  der  ni^  st 
folgenden  f^estene  lU  s  auendes  schal  gcnPlicken 
aue  syn.  Dolch  niuchten  de  brodegam  veir  vnd 
de  bmdth  ock  vrir  personen  to  seek  bidden.* 
Ock  schall  dath  brudthbedde  tho  makende  nith  ST 
der  gcsterie  de  älMeuue  sch&eth  genNickan  afl^ 
gestelleth  syn. 

Dath  bynuneth  dath  de  bradt  dem  brodegan  88 
giflt  tbor  bradtlaobt  ediai  mith  peilea,  MUner 

effte  golde  vhor  der  borst  nicht  Rcsticketh  syn. 
Ock  scliüllen  der  de  monne  edder  ürowen  Toith» 
mer  mcht  dragenn. 

Hen  edud  ook  deP  mjddagee  vor  tegmen  vor  S9 

dem  buse  der  versschop  drey  mhal  rpspelen, 
Tn<l  wen  dath  tein  hofft  geschlagen  de  malUdth 
begynnen. 

Tb»  im  btMddMihtaB        ae  sidtf  aadv  hAbea  als  40 
ToSliob  par  voldcs,  twolf  Jonileoiraa,  tvelf  dmtaa  ^  *■ 

vnd  nicht  mehr,  by  v  P  jo  vhor  den  ouerigen  myo- 
Bcbcn  to  geuende.  Wil  jemandth  weniger  hebbeo, 
datb  steith  by  obme.  De  geladen  geste^  de  raa 
beldiaa  her  UuMua  nlth  obrea  g esyad*  fho  dar 
weraschop'  gan  jn  dAaae  broke  nicht  Vnd  me  maab 
vp  den  middagh,  wen  de  brudth  jP  jn  der  ker- 
cken gewesen,  drey  edder  veir  gehchte  spisen  vnd 
nicht  dar  entbooen,  s&nder  wOdiOatb  vnd  fiacbk» 
vnd  watterleye  beyr  fnd  wyn  malck  wfl  sohen- 

eken.    Wolde  whe  ock  byrirbte  hebbcn ,  de  schtUlcn  • 

labednn  ayn:  der  schal  me  nicht  mehr  als  ein 
edder  tbrai  mdsten  twejr  habben.  Wb«  dfttb 
vorbroike  seboldedearade  Tyffatarfk  teaea. 

Wolde  jhem  and  th  kes«  vnd  fr&chte  diutho  geuen,  sc  hol- 
de by  ohmcst-ibn.  Ouers  vp  den  auendt  des  FuIfT- 
ten  dages  schal  me  drey  gerichte  vnd  dar  nicht 
enbouen  spisen,  dar  tho  watterleye  beyr  nudck 
will,  vnd  neynen  wjn  adMieken,  md  dath  taSe* 


1)  1401 :  de  en  Khal  nehmende  mu  gum  «tader  dem  brodeganniMk  Tod«  ayMoa  ndaN^  vada  agraar  meder  fade 
den  de  in  dee  brodegnmmefl  bna  woabaflUeb  tvn,  nido  eynen  brodaren  rada  aTnea  aaateieu  de  Ur  in  dar  atad 

WOnbafftich  syn;  ftordele,  b&dele,  widf  Iviu  tiü  klnUrc  2)  AufgtlatDen  vndo  de  brodegam  en  scbnl  ok  noyno 
▼orkost  doB.  8)  1401:  Wa  dat  anders  beide  de  achoUe  dam  nd  viff  maric  geoen.  4)  Vjfi.  Note  L 
b)  geiobancka  daa  iSekbadaDa:  Comettir  itr  ^fUmm  Band  am  Bani$.  6)  da  brodegam  —  Wddan 
auigeilrichtn  indttn  von  der  fpätem  Hand  dafür  gutttt  umrdt:  thom  gdoilTtc  myt  dro-tcn,  jiinckfrnw.  ti  tho 
uiiij  par  fokka  geata  habbea.  7)  CVI,  1:  Dat  gesinde  der  geladen  geato:  «fL  LXl,  Hü  *nä  250. 
8)  AutgdixMtm  da  aoakla  de  bvedagao  in  ^nasa  biae  latoa  apiaan. 
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Um  Mhal  oek  d«f  MBm  HMadM  ibmt  iz 
degen  yfgmohmm  «bbo,  bj  pene  z 

41  Ue  auendtdantz  tho  den  groten  k'stfn  schal 
gen^cken  afgbedhan  vnd  henforder  na  der  myd- 
dageskoist  vp  dem  radtbuse  geboldenn  werden.' 
Ynd  de  linidt  idbal  d«s  ahauiddagM  tlio  dmi 
degen  tho  radthaM  (Ittii  vnd  vhor  sosscn  des 
anondes  dar  wcdder  vaainitlifirfiiiden  judatliuB 
der  wersscbop  gan. 

«9  INI  nbafiilgendes  dages  iren  4e  wemehop  jl 
geschein  madi  men  tein  p&rr  folckes  vnd  M 
jungfrowen  vnd  soP  drosten  hebben,  als  tbo  veer 
veirkandeu  discken  hirth,  b;  pene  v  f  nige  vhor 
den  oucrigcu. 

45  Vnd  de  bntdtdmln  idnl  genHidc  afgedaa  tjn 
inyth  dem  kerckgange. 

44  Ock  schal  henforder  de  brudegam  der  bmdt 
oeyne  patemoster  geuen  van  s&luer  edder  ko- 
imUen. 

46  Ock  Khal  me  tbo  den  bradthcbtai  luaaaS»  vthUMla^ 

CVI.  2  hqcIi  koist  edder  gedrencke,  noch  fründen'  cddcr  from- 
neden,  wen  d&wen  nbabeacbreaen  persoDen:  den  schal 

■e  gda  ditur  sohb.  AU  nimelidc  de  de  graten 
qwUftde  babben*      tefaUlM  Unhor  dm  «ppn- 

manne,  dem  tomenunne,  dem  Iierdc  vnd  froncbodtn  ey- 
nem  jtlicken  negen  pcnnmge,  auer  de  de  grothen 
spell&de  nicht  en  hebbcn^  ichüllea  d&ssen  vorgc- 
■eadiai  penem  v^yfllduden  pwilBC  gten  nd  dna 
Bcharprichter  ly  pcnmgc* 
46  Ock  schfillcD  de  kuke  vnd  schlflter  abu  koist 
vnd  ahn  gedrencke  nicht  vtbdragen  noch  vth- 
dngen  laten,  by  x  t,  vnd  Pe  sebttlen  qrdc  tnt- 
welick  bewiesen  nemande  dmtb  syn  tho  entfrom- 
mende:  wbe  de«  Midropeii  werdth,  den  «ül  de 


nidtdtrfnn«tbBefliBn,  Vnd  am  idial  ohne  obr 
leblidite  lobn  genen  ebne  hanuMde.  Whe  d&th 

vorbreke  schal  je  vbor  dath  gerichte  dath  he 
vtbgespiset  hcdde  dem  rade  i  i?  geuen  edder 
^ick  entleddigeu  mit  synem  ehede,  dath  he  ne* 
mande  Ttbge^iaeth  bedde.  Doicb  befil  de  bro- 
dcgam  macht  twier  richte  tbo  spisende. 
Ock  schal  de  brudih  rdder  da  l>r'idc<;am  noirh  nejii  oh-  ^^ 
rer  frfinde  velck  edder  nejber  def  myddtges  noch  des 
eneadct  Hk»  der  mfNchop  ocIm  endm  gette  kebtan 
daih  dar  bndt  «Uar  dn  brfdoin  gdde  okae 

tho  willen,  wen  als  de  vorgeschn  ui  ii,  snnder  arpelist,  by 

T  ß  nige  vor  den  ouerigen  porsonen  tho  ge< 
nende, 

eehal  ow  wja»  ipfatde  mahr  Mttaa  edder  Tair>  4M 

senden  den  vife."    Whe  d5th  anders  heilde  de  scholdc  ** 
vhor  jowelckea  spthiiaiui  nul  mynacheB  v  f  geoeea  abae 
gnade. 

Welck  apelnaa  tob  hatten  bar  ja  de  ttadt  gcaaadt  49 
waid^dm  aifalaaaiebtaMhrgaaaairaBTl^br  ar'™''' 

nem  pundf 

UTen  de  wcrsschop  Reschein  it,  so  tchall  do  raidüi  dea  60 
«ickbaldea  dar  da  brodegum  joee  mwat  bynaaa  den  er* 
ataa  na  daiaa  nba  dar  mnachap*  daa  bndaiam  tot- 

boden  laten  by  dem  bormestere  vnd  ohme  d&sse  artickel 
lesen  laten  vnd  oline  fragpn,  whcr  he  duth  also  gcholdcn 
hebbe.  Vnd  wath  ke  dei^  bekendt,  dar  vhor  schall"  he 
de  bnA»  gaac^  «aa  ha  daa  oaar  vaaelnüi,  daf  mtA 
bc  lUck  mit  synon  ayda  entleddigeno. '°  Wolde  he  syck 
des  oiicrs  inith  synem  ehede  nicht  enticddigen, 
fo  scholde  dejenne  fo  tho  radthuse  horde  vnd 
de  groten  ^ellilde  bedde  eine  matg,  vnd  dett» 
raidthuse  niobt  en  h&pde  nind  de  grothen  ^eJ- 
l&de  bedde  ejne  bebte  aus  dem  sade  genen.** 


VH   Van  den  vntüchtigen  wyuem. 

41  De  vntfichtigen  frowen  de  oponbar  ein  vnorlick  ken,  noich  neine  syden  rocke,  noicb  syden  vn- 
leuendth  foiren  achoUen  neine  korallenschnore,  derrocke  nedden  myth  syden  ringen,  nochjeoigh 
aflkerweKb,  ?ode«da  eaben,  noicb  aneacbe  boy*   ander  kleidth  dath  mith  ^den  beeettil  jt  Angen 


1)  Warden  fehU.  2)  in  4er  Htmdtckr.  frfinde.  3)  CVI,  2:  dcyenno  do  brodtmissen  laten  lioldcn.  4)  CVI,  2: 
dayeeaa  da  Deyne  bradtmiaian  laten  holden.  5)  A%t$geta$$en  vnde  den  ea]e»nten  vppe  da  orgeHen  jnweOua 
Bjeaa  penniult  vade  darto  eyn  gndt  radt  wokebrodt.  6)  1401 :  »ander  aohte.  7)  1401 :  eyn  lot.  8)  Am^ 
§d»mm  nia  leeldaalaa      9}  «ekall  /Mtt.     10)  AiU9tki$*t*  um  gnade.       11)  %  &0  ditnAMruAm,  danü« 
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openbar  rp  der  stratea,  B&nder  ße  sch&lleo  kor- 
fhe  madMhoieiEen  vp  olmii  Unedm  dngan. 

Wbe  duth  vorbreke  vntl  anders  heilde,  den  sch&l- 
l6n  de  margkniester  sodans  nehmen.  De  kle- 
dinge'  mögen  ^  van  dem  rade  lotsen  mith  y 
sfloder  dath  geiehiBide  tohmU  by  dem  nde  bfineo. 
63  De  rath  vril  ock  den  vntuchtigen  wyuern  de 
bir  befunden  worden',  vorboden  vnd  datb  se 
§ick  obres  vnt&cbtigen  leuendes  ontbolden,  i^ick 
tMterem  edder  thom  ehestande  gripen  nüth  ern- 


ste anseggen  lathen.  Wbo  ouent  de  f&l£ten 
nyner  aodniis  Tonuthten,  nA  in  OT«r  mtiiekt 
Torbarreden,  vnd  dar  wyder  Uaga  ooer  kerne, 
de  wyl  men  vth  der  ttadth  TonriiMk  vnd  hir 

nicbt  liedeo. 

WIm  ock  eewyuer  da  aadara  whnr  olure  ebbttn  Bt 
meuM  hedden  vnd  Tan  5ne  s&nder  redelicke 

orsake  weren  befundenn  worden ,  do  wil  de 
radt  bir  nicbt  liden  besüuder  tUi  der  stadtk 
vorwiesen. 


Tin  Van  inoppotanda  der  kinder. 

M  Da  artielMiH  van  joopperendadarUndar«  idi4l-  jn  eyn  kloster  geaen  oddcr  jncleidan  vardai  da 

lan  geoPfidc  vpgelioueD  tnd  algeatellatti  ayn.  eobal  dem  rade  vif  pnndt  tbo  brocke  genea  md 

Ock  Bcbal  henforder  nein  borger  syne  kinder  datb  l^ndth  «adder  tbo  aick  Ttb  dam  Uoilar 

jn  ein  kloster  genen.     Who  ouorst  jcmandth  walimaw« 
d&tb  Toracbten  vnd  bir  enboueu  syne  kinder 

EC  Van  dipan  md  Taddam. 


S5  "Wbe  ein  kjmdth  dopen  ledtb  d«  schal  tbo  des  kin- 
u>vi«das  vaddam  nicht  mar  v«b  aabta«  IM«  bdilwii  «ho 
firte  tbo  der  tiddi  sV  mm  Mi  kyndth  gedoft  hefli, 

T  P  Jho  Tor  di'o  ouorigen  mjnsGlieD  tho  gcaende. 
66  Ock  scfa&llen  Tose  borger  noch  boigsnchen  nicht  Tsd- 
^    d«  midsa  hnUen  dar  iMidt  Whe  bir  enhoon  dale 


da  scbolde  dem  rade  drei  margk  geuen  ahne  gnade ,  edi 
wer»  daaae,  dalh  fs  tede  «cna  vp  dar  atede  dar  me 

dath  kindth  dopen  acholde,  vnd  tho  der  tidth  deaae 

tho  Toddcm  bcden  wordotm:  dalh  mochten  Pe  dennc 
dhon  ahne  broicke,  ao  forder  se  durch  den  «illea  nicht 


X  Tutartnantaa. 


57  WaUk  naar  haqer  addar  haagvidiaa  okr  taalaiailB 
■'"••tfgito^  valk  de  Jai  »lalMiaila  fameaia  dar  dar  atadih 

alr  pUdlt  mcde  nfgrit^ ,  mA  ock  wath  tan  testamenten 
adiar  nn  erftalt.  wtK(Q  hatten^  de  aladth  käme,  dei> 

88  Walde  vaaar  baagar  addar  haagaaaaba  aaian  aram^ni 

tcstamenth  beneledt  wen  vnscn  b«Tgem  edder  borgerachen, 
dath  schal  neyne  macht  hebben,  vovol  dath  jd  dan 
rade  geanthwordeth  wece. 
I»  Wba  ock  ein  taataaant  nalntii  da  «obal  tj- 
nan  baloen  vetdingk  thom  weinigsten  geuen  tho 
wegen  vnd  stegcn  ju  dem  wickbcldc  dar  he  jnno 
wobuet.   Wil  we  mebr  dartbo  geuen,  scbal  bj 


obma  ataa.  Wa  dfttti  voiMnade,  dar  «ahollaB 

de  Torm&ndef«  dem  rade  tbo  aatbwordenn. 
liVen  ein  borger  edder  borgersche  by  suntheit  M 
lyuea  obr  testament  b;  den  radt  des  wickbel- 
dM  dar  da  ^ma  «obMt  briafetii  aüdir  datb 
waddarhalatli,  eddarmaeinlBaDd»  ajn  teste* 
mentb  twen  radespersonen  oueranthwordeth,  ßo 
schal  de  dach  jn  weickerem  sodan  testament 
by  den  radtb  gebracht  edder  wedder  geliaieth, 
alaafordfli  jm  MUhen  wiokbelde  dnroh  den  seri- 
oar  TOrteicktJtjJt  vaidaB«  Vnd  de  twcy  rades- 
personen de  also  van  eynem  krancken  ein  tcsta- 
menth geiialet,  scbüllen  alsofordtb  deß  i^ulfileu 


1)  In  dtr  Handtthr.  kleiuodiiige:  vgl.  CXUI,  iffi.  3}  Im  dtr  Eandmitr.  bAndo:  worden  fehlt.  3)  Jn  der 
Hmtdukr.  artioker.  4}  LXII,  17.  6)  UIO:  mj.  6)  Jm  dtr  fTsadwir.  bntter.  7)  Ätugela$»m  vade 
dafli  aahd  de  >ad  kena  in  4w  aniMa  alad  ud. 
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«dd«r  jho  geiriHidnii  das  indmi  aadifelgenden 

dagos  sodan  teBtamenth  by  den  ndth  obres 
nickbcldes  bringen.  Vnd  de  testamente  scbul- 
len  also  mitb  rlitbe  bygelecht  ynd  Tonrarth 
irardmii 

ti  'viTciD  twci  ndoi^poitoiMii  vsn  ojiknik  knaekio 
ein  teltemailtk  tho  balcndc  gefordcrtk  werden, 
Po  schfillen  Pe  tho  dem  kranken  ghan  ynd  ohne 
fragen,  wer  sodan  gyn  testamenth  »y.  Who 
dtniw  de  kraadw  ▼omlfiUgb  Bjner  syniie  mith 


TOittendigeD  vad  betdieidlidi«  worden  dalIi«o> 

dan  Bin*  tcstamenth  were  seggen  wdrde,  Poeohlt 
Icn  de  rade  Pherendatb  vorschloten  testamenth 
vth  deP  kraackeu  handtb  eatfangea  vnd  b;  den 
nidth  liriiigein. 

Ook  macli  eis  Jder  »jn  teitaaeatk  MiMMhri*  6S 

neu  cddcr  durch  dcß  radcs  scriuer  dartbo  ESnder^  M 
lickcn  vorurdenth  rad  obre  ejde  gedbaea,  tGkn> 

aen  lathenn.'' 


n  Van  grafft  vnde  Tiran. 

es  HT«  «fB  ngiMdM  •tamedi  iM  aMkii  eUer  M  dig«  Dm  «oiidagh  vnd  d«  andern  UUigaDi  dage  ja  M 

UDd  11«  vor  myddugc,  den  dodcn  lychaiD  bcIkiI  mc  jho  begraucn  vnscr  ordtiqn^*  Ttbgedr&oketb  vnd  gcnohmetb 

dcf  l'iJucn  dages.    St'rne  onerst  de  mynscbe  dop  dagcs  schal  me  vyren,  vnd  de  singelen  vhor  den  do- 

oha  Djiddage,  den  licbam  Kbal  mc  jo  begraue»  al('  me  reo  schullea  denne  gescblaten  syn,  alßo  dath 

ersten  kAnde  ief  aadcrca  dagei  ?bor  ajddagt^  dar  n^jnandtli  eher  de  lermon  Thor  nyddage 

jttb  khene  doae  frort  dM  «inien:  lo  lehal  an  lebe-  endigeth  iß  irtb  edder  jafliai«. 


XII   Van  dem  gehebte,  eden,  anüangea  der  perde. 


65  Kfrii  vTiEer  borgor  nofli  lorgprsche  Bcbal  den  andern 
ijtu.  t»  i«^en  noch  laden  latbeu  Thor  jenigh  recht,  ohme  ea 

iraidB  hir  ent  ndla  bceifk  Tber  den  rade  edder 
tIm»  den  T«ged«s,  byx  nudna.  Heft  bedcrikht, 
hc  Bcbal  der  stadt  so  lan^p  entbbrren  wentbe  he  fe  gene. 

66  «Vovekk  man  Krlial  l^uluen  antbwordenn  vhor  den  to- 
um.  30  geden,  bekcancn  edder  vorsaken,  Tnd  nemaodtb  van  sj- 

■CBtiragta,  Jdfh  beaebae  ohnw  Btast  Hnes  noMtk. 

67  "Vl'he  eynen  meyncidtb  schwöre  vor  gerichto, 
deP  me  obmc  aaergban  koude  mitb  dem  rade 
edder  dem  gerichte,  dath  wU  de  raidt  richten 

cBzimKjilia  TomSge  nBei  stadtreebtea.  ffir  naeb  Mek 
znalck  nba  lichten  Tsd  darrhor  wetten  tbo  wa> 
rende. 

68  ^A'he  Thor  gerichte  Torbodeth  wcrdth  de  schall  vor- 
UOi  91  komeu.   En  deyth  he  def  nkht  tho  der  driddcn  klage, 

sdnddib  wMnniBBBn  i^Bi  Soevl  be  ^isr  iBdbck«efh, 


Fo  schal  mpn  ohmo  sjrc  dn(?r  holdfnn,  md      radth  «B 
dath  10  forth  holden  als  de  proces  des  Tadergericbticmm 
•okdie  widor  TonneMet.*  Wba  da»  aiebt  aa  «eüb 
da  kihe  9Uk  M  d»  itciiobntBe  Ibnbb. 
Ock  schal  ncymandth  vhor  den  radth  noch  vhor  II 
gerichte  ghan  de  eync  sake  dar  bcddc  men  s&lf 
veirde,  by  twen  Schillingen  jho  vhor  den  oueri- 
gen  iqjneeheB  tko  geneade,  Tthbeadielden  g^- 
dcmeBter  van  der  gOde  wegen,  kAuettftde  vaa 
der  meynheidth  wegen. 

I^cmc  de  nulth  boden  schicketh  de  schal  SÜloen  70 
Umhmb  ahne  aadsr  bodoi.  hj  tntm  inhlllhrin.  ^* 
W«hk  SBBI  «fl  dB  pBfdIk  labagaa,  de  aebal  iodm  7i 

kunthschop  dartho  hcbbcn,  dath  me  ohmo  gcloucn  geuea*^** 
möge  dath  he  rechtt  do.    Ock  schal  he  vorwigsen,  dat* 
dat  pcrdt  ao  he  anfangen  wQ  ohme  nicht  »j  afgegaa  ja 
«faam  «paaibaNB  ordell*  «ddar  nyidB. 


1)  aia  fOOL       f)  1409:  «dd«  ejaen  aatdewn  BcrfMB  imaa  de  in  «m  atttande  nde  were  «der  to  dem  nde  f»- 

ewori  n  luddc,  oder  de*  radctt  gcewomcn  nrriiicr«  Ok  go  mach  ejo  ajnen  bodc  »yn  Ustumcnt  Bcrim  n  latCQ  ttt, 
Si  de  procoa  —  vormeldet  von  imderer  Utmd  fotf  otfinijdatwmai  Bamm»  küuug^ugt.  1401 :  ala«  •«  dar  äff 
gBBBbeiea  a/m.     d)  dat  /MK.     B)  MUt  eilai^ 
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zm  Yaa  den  hwdeD  vnA  qmke. 


riM  mW 

■AM de  Ohre  boidtlinge  hebben,  1171»»,  ifti^iniedit 

de  knokenhawer  mögen  jn  jowolckem  wickbclde 
eynen  herde  hebbeu  de  obre  boitliuge  boiden  df 
se  hir  tho  der  scharne  acbniden  viUen.  Doicli 
•chal  ein  joweldt  nidit  mer  vordiinen  all  ie 
deP  nhw  tbor  tidtli  !iy  syck  cinigh  syn. 
78,Doicb  whe  schape  bir  jn  de  Stadt  brochte,  de 
mocbto  be  veirthein  dage  tbo  felde  driuen  vnd 
Mnderiiek  hoiden  Intben.  Whe  dflaeetidthnidkt 
en  hoOde  de  scholde  vhor  j6welck  schap,  to 
vaken  he  darvmme  bedinget  vnd  betreden  wor- 
de,  vorboiten  mitb  i\|  bruQBchwickescben  peu- 
nigeno. 

T4  Oek  de  eohape  de  men  hir  jn  den  frten  mar» 

ckeden  tho  koipe  broichte,  de  Scholen  bonen 
achte  dage  vp  der  Stadt  weide  niclit  gedreuen 
werden,  se  werden  vorkoifft  edder  aicbt.  Def- 
geliken  wbe  btr  «ehirTne  «bo  mareke  brSobte, 

de  Schällen  bouen  achte  daghc  byr  vp  der  atadtfa 
weide  nicht  PSndcrlicken  to  fcldf?  gedreuen  wer- 
den, by  dem  Torgescbreueu  broicke,  als  vbor 


hak  h&oetb  d.  Vnd  wh«  fo  boitlinge,  schape 
edder  uhw^ne  aftnderlidwn  «olde  boiden  !»• 

then,  Fo  vorpeschrcuon  js,  de  schotdc  dar  whene 
by  sihicken  de  de  hodde,  so  dath  §6  nomande 
schaden  de den  vp  dem  synenn. 
Whe  idiwnw  hefll  i»  irjBkk  qv,  de  eebal  he  vhor  76 


den  herde  diyiNB  latktn  «an  dt  hanb  diyffl,  edder 

de  lH>ä4-hfittPn.  Vindth  men  8»'  vp  der  Straten  nha  der 
tidth,  de  radth  wil  so  panden  Uithen  jho  vhor  d»tb 
■dnrin  einen  pcmiiag;'  SehSstt  eck  da  idiwy— 
Mihade,  awn  iditl  dar  nejne  noMth  Tan  lydeon. 
Ock  schal  ncjmandth  bonen  drcy  dage  vp  der  76 
Stadt  weyde  perde,  ossen  edder  koige  boiden 
edder  dxyuen  lathen.  Whe  dath  onertrede  de 
eebal  van  jftweldBani  bfinede  dem  rade  q  nie  > 
tho  broicko  geucn. 

'\%'h('  biitllw  n  iliT  ^itailtli  vrhe  koifft  liiir  hf  ri-dn  gi>l<ith  77 
vor  loucth :  qucmc  dar  klage  ouor,  dath  he  det>  nicht  ea  " 

gUde,  jn  xug  dagen  nha  der  klage  schal  ae  ofcaa 
folgen  oith  etnsr  ^mttafa 

'^'he  den  boOen  edder  beren  vthdrifit  na  IclockaQ,  78 
dar  he  jogtUh,  de  tdutl  dem  rade  t  9  genen.  * 


XrV  Vtn  pagimente,  amido  vnd  sfilner. 


79  ^W^e  pagimente  beschnede,  werdth  he  des  bedrogen, 
"  tte  «III  yd  «bor  dUi  hehhm. 

80  Hr«  oek  idnnide  beMeD  dsr  sladdi  mtkm  Mt,  jd  er 
**  van  sftloer  eddflr  golde,  erger  wea  der  Madtt  geeetle  ii, 

dat  wl  OMB  vor  Mich  babbea. 


06  radth  wü  tbo  bequemer  tidth  de  gollemede  81 
vnd  kannengeter  vorbodea  nd  foideni  laten 
joA  dath  fe  fpk  sUneie  md  klar  godth  aba 

der  wonheitt  dSsser  IcifHicken  stadtb 
■ch&Uea  mith  vlithe  anseggenn. 


XV   Van  wiclite,  mathe,  teiken,  tollen. 


82 


ua», 


Lxn,  u  Jllalk  schall  sync  matho  Tnnd  gewichte  recht  hcbbcno. 
88  Idth  schall  nemaadth  vth  edder  jnwegen  miuier  mith 
^irtdiee  de  hir  Mitdte  ndte  WbmgeMkHifhji.  m» 

des  anders  bedrogen  worde,  dath  he  mith  vnge- 
teiken  der  wii-htc  vth  fddcr  jnwöige',  de  schal 

dem  rade  vor  jowolcke  vngeteickende  wichte  x 
f  genen.*  Waren  oek  de  TngeteidMttden  «iobte 
fho  Udit  edder  tbo  aebifar,  dafli  «fl  me  ^mr 


falsch  hebben  vnnd  dath  will  de  raidtb  richtenn 
als  rechtt  yß. 

Deiadthvil  oek  wenodarlheaBhiekeadedeiiUle  84 

teicken  schal,  vnd  ock  de  mathe,  wichte  md  eilen  » 
besein  hithen.    Vnd  wur  de  wichte,  mathe  vnd 
eilen  tho  rynge  edder  tho  klein  befunden  werden, 
10  wken  de  del  betraden,  whal  Tbor  de  tbo 


1)  IdOl: 


9)  MOlt  Vo  drt 


htlde.      9^  Ußlt  de  lad  wal  tjatm  hrehe 
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mMfeoande  brnkcdea  d«  dw  fho  ledtte  aidl  bmkaa 

Bchnllen:  wcrdth  de  deP  bi>dro!;cnii ,  aya       nd  gadfh 

tch&l  Jn  deP  rades  gcwnldth  Stalin. 
86  neu  schall  vnicn  hcren  don  ncliten  tolla  gWNB.  Whe 
M  »««rs  du  toUea  coOifiBifde,  MdaoiCB  teoÜM  ab  dar 

▼p  vorordcnt  moüi he lyden, '  md  de  irerde  schfll« 

len  datb  oren  gcsten  tO«^eD,  dath  M  dm 

rechten  toUea  geuen. 
67  De  taMiMr  ediSUen  oek  «bran  le^tan  toOfls  f«ieB. 

IHM  dM  aieU  «a  dade  de  lehal  dam  nda  j  pundth 


pennmge  geuenn.* 

Oek  aekmilei  de  taaeraer  ekre  Mtat  niie  |^  n 

ucn  vnd  beehr  vthscUen  de  wyle  sc  beer  byDotoUKa 
dem  huie  dengesten  tchenckcD,  vnnd  de  radth 
wil  Tehne  dartho  schicken  de  dath  beehr  oha- 
meten  schaL  Whe  hiralme  broiekbaftick  worde 
de  schal  deme  rade  jho  vhor  de  mate  vnd  rhor 
jowelcke  inathe  deP  he  *  nicht  vth  cn  selde  ij  P 
geuen.  Vnd  whe  tho  veer  malen  bjr  eynauder 
broflM  de  edial  jn  «jatm  jhar  im|b  bair 


ZYl  Vaim  beirbrawende. 


89  Twe  persoaea  iek&llea  jn  einem  buae  liehtt  bru- 

**  wen  noch  ein  pcrsone  jn  twen  hüson,  by  pi^ne  x  mark. 

90  Ock  syn  de  radth,  radesschworen,  giidemestere 
raA  bouetblftde  tjuictt  geirardNi,  daUi  me  neyn 
TBMr  boiiger  kyndUi  wfl  thom  brftwerampte  Sta- 
den dalh  Pe  vbor  Feck  PSlucn  hniken,  cchr  de 
xvuj  jliar  olth  syn  vnd  tlio  ohren  fulieukomeun 
jharen  gekomen  syn,  vnd  denne  Mbien  by  den 
radth  kernen  md  dem  rade  den  brawereidth 
Mhun  schweren,  darnba  de  syck  mith  sampt 
den  andern  bygeeetteden  arüokeleiui  vetthe  iho 
holdende. 

91  Oek  eehal  eia  Jder  brawer  dM  agnan  Inwilie 

baakr  veir  scheppel  molu,*  who  van  olden  her  ge- 
wesen js,  vnd  dar  nicht  enbouen  sat-Ven,  by 
pene  vnd  straffe  vi£l'  nie  S  vhor  jderen  himpten 
de  he  ako  iNnm  de  T«ir  eebepel  vad  egnen 
bimpien  gesaeket  hedde.  De  radtb  wl  ock 
vrene  dartho  schicken  de  dath  molth  vnd  kom 
namethenn  schall.  Auer  mith  dem  wittenbeer 
schal  jd  geholdeu  werden  nach  der  ordeninge 


so  ein  erbar  ratb  tho  jdeter  ttdt  mit  deo  witi> 

bruwern  maket.* 

Whur  ock  jemandth  mehr  koras  wenn  he  vor-  9i 
iciaeUi  hedd^a  jn  de  rnoHen  nokede  nd  dae 
also  befanden,  acholde  Thor  jderen  onerigun 

bympten  vyff  Schillinge  nie  tho  brokc  geuen. 
Kyn  jder  schal  ock  synen  knecht  vnd  gefinde  98 
truwelickeu  warsschuwen  vnd  anseggcn,  dath  ha 
hir  nicht  enbouen  idio  TOirflenieldth  jn  der  se- 
ien sacke  vnd  Pick  vhor  schaden  wette  tho  wa- 
rende. Who  ouerst  de  knecht  hir  jnne  broick- 
hatftich  worde  befunden,  scholde  de  vorgemel- 
then  bothe  vao  jderm  ouerigen  himpten  tbo  ge- 
uende  vorplicht  synn. 

Im  jderen  wickbelde  schollen  wo  van  olders  94 
her  twey  radespersonen  iüle  merschbeir  de  bot-   'i  ^ 
ten  Inndns  achollen  geforth  tho  achmedEeide 
voiordanth  werden,  de  de  niarlber  prSnan«  Mbm- 

ckcn  vni  tcickin  adifillcn.  Vnd  wath  daruan 
vnduchtich  worde  befiindenn,  scholde  nicht  ge- 
teickcath  edder  vthgestadetb  werdenu. 


•Ii. 


zm  Tan  Im^pen  vnd  TOttoqpen. 

96  Ciiut  mith  gaste  schal  hir  nicht  koipea  noieh  koi-    Whe  roifgudth  koift  vnwitlicken  de  Torlftst  tjA  N 
>™> *paa  latkea,  kf  voilnitdelgndes,  Tthbaediajden   geUOi  dath  he  darrnune  gfHL 
uotiwjB        nmekedenn.*  IPhe  Tordftfeth  godlb^  kailk  imdkm 


1)  vp  —  ly-  vom  amderer  lland  auf  offem  gekuaenem  Maume  oder  Eamr.       2)  1401:  vnde  des  b«drageii  worde, 
dn  wel  de  nd  taehtsi^  drt  yd  Bilk  Immt  bawim  nach.       S)  £1  dlir  Ba.  m.       4)  Aiugdmatm  y  q 

biiiijiti  r;  vor  eynen  »cheppcl  to  rckendc.  5)  Aner  —  maket  von  andirrfr  TTund  am  Knpfende  dm  Blattei 
hiiuug^vgt.         6)  1401:  Wo  dat  dode  de  acholde  dem  rade  io  van  der  mark  dre  «ol  gheaeu.  7)  1401: 
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kodtt'  de  iclua  lyite  penninge  vorloren  hebben  de 
be  damnne  gaff,*  ml  (jiff  «ad  fodt  Midtt  Ja  M 

nie»  handtb. 
98  De  hoken  scbullen  nha  gelegenheitt  des  jnko- 
p«8  obre  vitalliea  seilen,  als  kese  botterna  vnd 
Tiscbwardc 

P9  Idth  aehaU  aeya  KifcaBw  adte  TwWpw  Myantay» 

gadth  koipf'n,*  d''wili>  de  banneher  steckcth.  Vfhi'  düth 
»Bderi  holt,  wadüi  Ite  als&s  gekoifft  het't  daib  »dial 
M  Diane  aoaea  vad      icfaal  obae  da  aidit  «edder» 

100  H'he  dem  andern  jn  den  koip  vcltb,  js  vam 
rade  vorlathen  dar  v}iur  v  nie  P  tho  hroke  tho 
geueode,  rnd  BÜust  van  anderem  vorkope. 

101  Ock  HiHd  afliaaadfh  hir  ja  der  etadt  geriehte 
edd er  gebede  tlioaom  koipen  wildtbradtll,  grone 
Tische  Tnd  tymmerholdt*,  datli  ho  hir  weddc-r  vor- 
koipen  wiL  Whedcl^  anders  bedrohen  worde  scbolde 
daa  »de  vor  jSwddtia  koip  T  9  geaaa.  Heu  odial 
ok  neine  viscbe  bsr  kleyaer  wen  der  diej  amen 
brunschwikf'Sf  lien  il  ghcwerdth  syn  veilc  heb- 
ben, vthbescLeidea  blekeo  vnd  grüadtljDge,  b; 
X  §  nige. 

101  Hanumt  ntaer  borger  sdial  hjt  bwlioH  kopen 
inen  allene  dat  ha  h^r  binnan  Branawig  Torba- 

wen  wil  * 

103  Ock  schiii  malck  ßüluea  holth  vnd  kole  koipen 
addar  tjn  geainda  koipen  bttan  jn  der  atadih 
nd  flieht  Iwtyien  den  dobren,  vnd  de  koeldva- 

gers  schüllon  des  ok  nicht  dein,  by  ij  ß  wen 
§e  des  bedrogeu  worden.  Vnd  de  kole  schal 
na  TOrlhmar  nha  cddam  hnUiOBHiida  vp  dem 
marokeda  ailaggen  md  da  aeeka  meUien  lattian. 

104  Ock  scbal  ncymandth  einem  andern  tho  gude 
hir  viscbe  vorkoipen  vnd  dranckgcldt  dar  van 
uekmen,  men  ein  jder  de  liir  van  buttheu  viscbe 
tho  marrJwida  bringetii  achaU  0a  fohun  Torko^ 


pen  vnd  rtbaellen. 

Whe  Ito  boppca  koUft  de       Itek  dm  koffca  m>  105 

tben  buhen  müh  dem'  hoppenhimptheu  vnd  aiekt  iiilh 

drm  korahimpten,  by  eynem  P  jho  van  dem  himpten. 

Ock  scbal  neuiandth  twiescben  der  l&ndtbwebr  106 
vnd  der  atadtb  bftnra,  botteren,  g5to,  antaui 
keyse  noch  eiger  koipen,  by  v  P. 
Idtli  sdial  ock  nemandth  koipen  standen,  t«'-  107 
uer,  ammer,  melckfate,  molden,  trüge,  schopeu, 
aehofMan,  tannen  aodi  alren,  espen  addar  fta- 
m  hrade,  wendiHGiia  lalthen  uoA  nepierkiya 
holten  hole  gcuethc  dath  vthläde  hir  tho  dem 
marckede  bringen  willen ,  sünder  bir  vp  dem 
marckede  dar  de  den  market  holden  wil  scbal 
me  daA  koipm.  Vnd  nein  Totkoiper  adud  ao- 
dans  tbo  sick  koipen,  jdtb  were  deana,  daHi 
dejenno  de  sodans  brocbte  hir  vp  dem  mar« 
ckede  eynen  haluen  dach  darmede  gebolden 
hedda.  Ock  aehal  naia  vorkoper  jemande  galdfh 
thooorean  darap  dein  vnd  Nok  daa  Thoiroar- 
worden  obme  tho  bringende,  by  x  F. 
Xemandtb  scbal  vtb  dem  Lehre wolde  holt  ha-  108 
len  dath  be  tho  backende  edder  bruwende  beb- 
ben  addar  hir  «edder  vorkoipen  wolde,  beloiw 
dern  ein  jder  mach  woll  tbo  syner  f&ringe  vp 
dem  berdc  vnd  jn  den  kacbelofen  holth  balen, 
jodocb  dath  sodan  bolüi  volruchtbar,  vnnütte 
vnd  vBjn  TOrboden  hoHh  qr.  Whe  dfttli  aadera 
hdlde,  dem  scholde  me  folgen  mitb  einer  vhe- 
stinge.  By  dem  Pfilucn  broike  scbal  nemandth 
grönn  holdtb  mit  scbuikaren  bir  jni'oiren.  Wbe 
ock  dea  xadea  «iadan  vp  den  waldan  adderidior 
den  denn  Tud  jn  dar  landfhirar  adder  da  «7- 
den  by  den  garden  afbauwcde  edder  de  thfine 
thorctthc,  tobrcko  vnd  dar  schaden  ahne  dede, 
vnd  def  also  betreden  vnd  ouerwunnenn,  den 
«Ol  da  raidth  lathen  Tomeaten. 


xvm  Van  koren,  moUa,  tho  borge  doen,  bftfen  nuod  b&nen. 

m  liinnd»  edaJ  kam  ku^na  vp  daa  ■»^kedewie  dar  ock  afeoa  vohor  kocna  vp  dem  fltardndo  kottfeSi 
*^*tHlt  pcBirii«^  ft^vf  ^  vbardai  aAqpri.  IVhe   k«Ba  v»Mr  kocger  «elek  de  dar  äff  kabbon 


1)  Atugthnm  dat  koptadea  gMoaien  it  «dder  voitdaet.  2)  1101:  de  selial  ijae  iBBio^«  verionn  bebboa. 

3)  Äu$gelaum  eer  yd  to  dtm  markedc  kuapt.    Ok  m  BchuUcn  du      rhi.l..  ti  nycht  koptn  cddcr  vorkopeu  de 

▼jte  ttc  4)  Amtfiltmmi  iMaa  vade  MhMunttja.  5)  $  102  mm  amätrer  Mmd  am  Kopfmtdt  dM  BlatU». 
9i  IdMt  dw  imMw. 
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eynen  scheppel  edder  mvn  tho  synem  he- 
houe,  dath  scholdc  hc  ohmo  folpcn  latlien  vhor 
sodan  geldt  als  he  datb  geküiäl  heddc,  by  v 
to  mannigem  ali  he  deP  veygerde. 

110  IdÜi  scball  neraandth  butt«n  de  atadt  gaen  edder  rydcn 
♦*  kom  tlio  kJpi  ndo  hir  jn  dem  laude  tho  Bnmschwig 

rp  Torkoip  diU  me  hir  tho  dem  marckede  bringeo  vi), 

«ddcr  d«t  dotn  lathen,  rtgesecht  jn  ateden  rad  vp 
boiigen',  lAader  malA  Mlud  dath  Ur  koipai  vp  dem 

IMfCkedp.  Whe  dr^s  ouerst  also  nicht  en  heilde  rnd 
Tan  dem  rsdc  «IPo  vnrmfUlcth  worde,  de  schal  dorn 
nde  genen  vhor  joweUkeu  schepjjel'  vif  p  dei>  he  (ick 
■idit  cBlIeddiga  voldcw  Dftdi  idd  m«  heMen  «Im 
all«  ÜBt  Sfinder  malck  mach  datli  koipen 
sjneni  steinwcf^e  thn  synem  behooe  tlio  backen, 
mfilten  vnd  bruwen. 

111  ]t«ia  nm  b«gv  snidi  gatle  idUlea  fraamvA  mOfh 
^^W^  der  Stadt  geriehte«  Mm.  whe  dhh  irit- 

licken  herbt-rgede  edder  koifile  de  schal  dem  rada  vhor 
einen  joweicken  scheppel  ein  ptmtb  peonige  geuen. 

112  Nemandth  seh»!  molth  koipea  stadar  vaa  vaica  borgemn 
Wckk 


dath  jemande  anders  aflwiilai  da  HhaU  Jan  ladeilier 

j'iwi  likra  scbeppol  v  P  gcn^nn. 

Ock  schal  Demandtb  mith  vthläden  geselschop  118 
Booh  lundefinge  hebben  moKb  <lio  malmide, 

noch  wcithcn  edder  gersten  dartho  hir  vthsen- 
den  dath  ohme  niede  geldc  edder  batlie  darahB 
thouom  bebbcD  wil.  by  dem  ^älnen  broicke. 
Ock  schal  atjn  raser  bo^er  edier  bofgendMO  te  lU 
hadfhlldBB  geid  fhonon*  dote  «p  hon  tomn  sz  aunk>'l^  ■<> 
Jho  de«  Dfith  schal  me  (Ander  alle  list  holden. 

Whc  duth  vorbrcke  de  schal  dem  rade  geuftn  jho  van  der 
marg  de  he  «o  hir  cutboucu  tho  borge  daeu  hedde  r  nie  ff 


Wath  van  molthe  buttlien  der  etadt  rorkoiflt  tU 
worde,  schall  de  vorkoiper  van  eynem  jdem  scbq^ 
pel  dem  rade  tj  pennigu  geuen.^ 
Kejn  borger  noch  borgersehe  icfanl  vUiwendi-  llt 
gen  lAden  hir  hftse  noch  bodem  vormeden,  by 
pt-'ne  ejner  marck,  jdth  geschcy  dcnne  mith  des 
rades  willen.   Vnd  de  schal  schoten  vnd  waken 
als  ein  boi^er. 


XDC  Van  laken  nd  Tan  wulle. 


IIT  fhtmnUk  tehal  teniahirihaiBlia  Una  aoeh  aataa  la-  HamaMi  ickal  «alla  aeUam  laÜMn  da  mtmmgfA  tf  IM 

^  krnscheren*  noich  nein  wSllengani  tho  pande  nehmen,  mith  kalkwuOe.'    Whe  ouerst  dath  dede  vnd  desd«**** 

Wc  oaerst  düth  anders  heitdc  de  scholde  syne  rade  vomicldcth  worde,  de  schal  dem  rade  x  0  geuen. 

pennige  dar  ahn  vorloren  h«bbcn,  vSt  de  damp  kerne  de(  Ock  schuilen  dath  de  lakenmakers  holden  by  dem  f&Iff> 

Jd  tf  um,  Jd  wen  denaa  wlliliani;  wero  dar  wath  tea  broike  all  de  ladth  gesatk  hailt 


ZZ  Vao  bore  vnd  •traten  regme  tho  holdeade. 


119  Dan  mankath  Tnd  de  Straten  schal  me  reyse  holden, 
Tnd  me  sdud  aafn  hoer  efft  dxeok*  Ja  da  gathaB 

kerenn.* 

ISO  Ejn  jSwalclc  schal  difh  hoar  na  dar  stnriaa  hiii«ea 
■'■^'"dal  Jan  diye,*^  aakk  na  »jubm  Mennr^ga  da  fto 

dem  huse  horth  dar  ho  jnnn  wohneth ,  als  vhor  s'inte 
Wolborge,  Margarethe  vnd  vhor  allen  goddeg  liilligen 
dafe^  vnd  so  vakeo  als  de  radth  händigen  ledtb, 


by  twen  F. 

Do  Oker  schal  me  Njaa  holden  moda  nvnhoardaQOD  ISl 
veipen,  by  twen  0. 

Dath  hoer  adial  mo  bottea  do  ringetan  bry^ngen  od-  ^ 

der  butten  de  stadt  vp  demvelle,  vthbescheiden 
den  scliwinemeP:  den  schal  me  butthen  de  sin- 
gelen  vp  de  pagenkulen  foiren.  We  des  nicht  en 
dede  de  acholde  dem  rade  geoea  vfaor  de  vagenfoir 


1)  md  vp  borgen  mm  anderer  Hand  am  Hände  hvuufefugt.  2)  1108:  kop.  S>  1401:  in  de  stad.  Au*- 
«ateMOT  te  hecga.  8}  IM  t  cMf  Mb  M>  Amnt.  <0  AmagOtnm  »och  walla,  T>  1401:  i«]nrvlla. 
0)  eOi  diaok  «oa  mAw  fiMMl  «Ml  Banii.     9)  ^MyAnaa»  hj  twaa  aoL    10)  «w^ya;  ifL/K  IB^  IfiMtfekS. 


Digitizoü  by  Ct.)0^l 


337 


mj  9f  «kor  is  km«  q  *  ni  Tk«r  4b  liMlit  1 4  Dar  meigen  lathen  rp  dem  brok«  htr  vhor  der  stadth 
■■■dl  da  ndt  mae  pMdv  lum.  fl»fb  bo  Torkoip«)  wil«  ligr  V     »nndar  fho  tf- 

1»  Mth  Mhal  Bemudtb  gxaf  aoluiidMi  edder  ato   ner  behoiff  nutch  maldc  da^  gebrnken. 

XXI   Van  steiowegenn,  steini^tteni,  tjmmerl&den,  g&rden  vnd  gardener. 


124  H^hor  <]._■  gi.'inwri  h  tohraken  jl>,  dw  MkU  iMttCnn 
■™'''vnd  buweu  by  wcddci^lagcDu.  * 

IM  Idt  scbtl  nemandth  tteinwege  settea  edder  bogen  Uthen, 
*  de  ntdt  bsbbe  denne  dar  twe  radeapenoneii  hj  ge» 
scbicketh Vnd  wen  denne  d(>  steinwech  ge- 
maketb,  schullea  de  twe  radespersoncn  dar  wed- 
der  hen  gao  vnd  besichtigen,  wer  de  steinwegh 
odc  tho  boieh  edd«r  den  nabern  tho  nadefl  ge- 
maketb  sy :  wlm  dar  denne  jcnnich  feil  ane  be- 
funden ,  schal  de  wedder  vj);;?cbrokcn  vnd  an- 
ders gemaketb  werden,  vnd  de  also  einen  stein- 
irecb  haßt  maken  latben,  lebal  dem  rade  jn  t  9 
broike  geCalleoii  eyn.   Ook  lebAUen  jm  jdem 

•wickbcldc  twcy  vorstendige  radospcrsoncn ,  de 
dar  stcidtlick  by  bliuen  mögen,  de  steiuwegc  tbo 
besichtigende  vorordenth,  de  stein vege  Scholen 
oek,  dar  de  tobroken,  «eddar  genu^elb  irer- 
den.  Ock  sch&llen  derhaluen  de  iteiiiBetter  dei 
jhars  twie  vorbodcth  werden. 
196  Oe  tymmerlüde  schälten  vortbmcr  wur  te  bu- 
wen  iriHen  n^e  iflile,  de  tteiiideeker  ne^e 
nouon,  de  eteuMetier  neine  etebwege  vpneb- 


nicn,  se  csscbcn  denne  de  naber  dar  ersten  by 
vod  wysen  dene  wu  Pe  dath  uiaken  willen:  wo 
denne  de  naber  des  nicht  thofreden  syn,  sch&l- 
len te  tmtj  ndCbenin  darbj  Torboden  lathea 
vnd  Wck  Thor  dene  vordragen.  WJio  dath  an- 
ders ijolioldenn  worde.  scbolde  de  hul'liere  vnd 
de  mi^äter  lualck  v  i>  geuen.  By  deme  l>üluen 
broike  aebftllen  de  steinietter  vp  de  radj  vu 
der  gothen  nha  der  wandt  nicht  mehr  vorhoigra. 

Mdtli  ^i  liul  nemandth  gardmi  biiwen  de  tho  wickbeldfl  137 
liggeu,  be  lK;MÜ>affc  denne  dotli  dem  rade  vnd  der  stadth  " 
efaia  pBeht  daioaa  verdeb 

UTelck  gardener  jennigea  ifai  giM  nn  ijiMm  128 

gardcn  ■wen  warn  horgcni  edder  borgerschen  edder  den  * 
de  der  stadth  plicht  daraff  doin,  de  sch&Uen  dar  gudth 
vbor  wesen  dstb  dem  radth  sjn  lehodth  danian  werd«! 
ehae  dath  gstkitt  jff>' 

Nemandth  schal  nie  (;arden  makcu  S&nder  fullbordth  129 
deP  genioynen  rades.    Wo  dath  nnders  dede,  de''*"'** 
wil  de  radih  bydoin  vnd  ume  folgen  mith  einer  vhcatinge. 
Ock  acihal  ncewadth  giwMB  bottea  tjam  gaidcn,  Jdt  180 
«n  tf  aUk  des  gemeinen  nte  wülean.^  " 


XSI   Van  deini 

181  UTelck  deinstmagcth Vnope  de  vorgnldct  syn,  syden 
'^<' edder  atlasscbo  kollcrde  edder  parlen  dieeht  de 
schal  dem  rade  schoten.' 
188  Welck  deinatkneebt  edder  magedtb  Nck  tot- 
inedetb  md  damba  eynem  andern  Pick  de  sälff- 
tcn  lidth  ock  vormedcth,  de  scbal  de  ersten 
medynge  holden.  Whe  de  rede  ju  dem  brode 
hedde  tbo  deinst«  de  wäre  dar  neger  tbo  be- 
boldend«,  «fke  de  deniste  mitb  obn«  Uynen 


m  Tnd  megeden. 

wolde,  auer  de  scbolde  dath  deme  de  se  ersten 
geraedcth  hodde  veir  weken  vor  Passclien  edder 
luj  weken  vhor  ^licbaclis  dage  thouorcun  seg- 
gen,  dar  6br  bere  edder  frowe  se  beholdeo  vnd 
se  mitb  <dime  bliuen  wolde.  Welck  knedit  ed- 
der maf^edth  deP  anders  beklagcth  vnd  vorwun- 
nen  worde,  dei  des  nicht  so  eu  beilde,  do  schol« 
de  dem  radexP  geuen  edder  scbolde  bir  so  bmga 
deuutee  enberen  trentb«  b«  d«  gen«. 


1)  ÄKS^Hauen  de  rad  wel  dar  ander«  ul/odikiino  hoti'  vor  nctnen,  iat  jd  malk  leaer  bewaren  mach.  2)  1401:  de 
nd  en  •!  darby.  3)  AuidriUklieke  An»«ndmMg  dar  aOgm^Htm  ÜMtiMamv  a»f  i*«  OMner^  ihm*  Mangab« 
4e$  tihtm  1401  himugefäftm  Submt  la  der  salaen  wcm  sdial  ate  dat  koMaa  mjt  den  gliordeaerea  ie  ^jma  ga- 
uen  Tan  den  gnrden.  4)  AtUffÜMien  we  dat  ander«  dada,  da  nd  wel  oo«  vol);beD  mjt  der  vwtingh*. 
5)  ÄH^ätutm  Mbalea  adder.     6)  Toigaldat  —  seboteD  «e»  •HdirM'  fEnul  mif  tUtmtr  Bamt. 
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^  "  fdte  froim  tbo  bytida  entgimte  vth  «Immbrode  «Ihm 

Olira  willen,  den  doinstc-n  srha!  nein  Tnger  borger 
noeli  boigeraclie  to  deimt«  neiunen    eyn  brodUi  bjnnen 
dot  Jham.  Wh«  didi  liir  entbo«»  dede  d« 
dem  rade  ejn  panth'  penniga  geuenn. 
184  Ock  welck  deinstknecht  edder  deinstmagedth 
obrem  heren  edder  obrer  frowen  vntbodancke 


dejMtii  Tod  ofan«  Hiebt  «olde  gahomin  «jb  Ja 

themelicken  dingen,  vnd  obre  hflN  edder  frowo 
dem  knechte  eddcr  magcth  darvmme  orloiff  goue, 
de  Bcholde  obne  nha  antal  der  tidtb  als  ^  mitb 
obme  gewesen  bedde  vnd  ab»  aatbale  de9  lok> 
nes  als  se  ohne  geloueth  bedde  tbo  lone  genen 
als  ohne  tho  der  tidt  gebArde,  w«d  men  obne 
orloiff  geue. 


XXlll  Yatin  den  moOem. 


155  De  moller  vod  obr  gelinde  sch&llen  malckem 
dath  ayn  tnnratikHi  Torhegea  vad  weaen  dar- 

cxai, » 

Thor  dath  malken  dath  tjrn«  wedder  werde. 

Who  deP  niolit.  en  dode  vnd  deP  bedrogen  worde, 
dem  wü  jdtb  de  radth  also  keren  datb  jdtb  ob- 
me Tnbeqweme  lebal  wesenn. 

156  Oek  adial  tbo  den  moUeabeiren  ein  vontendieh 
beckar  eddar  böiger  de  vp  moIleBirarck  wr» 


standth  hebbe  vorordenth  werden,  de  mit  sampt 
den  motenbeNn  de  molen  beiicbtigen  Tud  wel 
abo  dem  moller  vnd  jn  der  moUen  feile  befan- 
den edder  thobrakcn  wero  dem  moller  billicker 
darjooe  Pick  tho  schickende  vnd  de  moleo  wed- 
der tbo  betbereade  anseggen  m6ge. 
Ook  maeb  malk  tjn  koren  jn  der  moitten  ist 
neet  Tpdiagen  vnd  Tpdragen  ktbea. 


XXIV  Vau  berbecgMi  vnd  van  Tfire. 


188  Bt&lck  schal  seyn  wene  he  herbcrf^t'.  Schci(;c  dar 
'**'**ouer8  Bchade  van',  vnd  de  wcrdtb  bewanedth 

worde  datb  he  nein  tlitigh  vpaeyndtb  vp  den 
gaet  gehadth  bedde,  dar  leholde  he  tho  aath- 

«  ordenn. 

189  9Kalck  schal  seyn  tho  synom  vSre.  Wes  {re«)Tide  dath 
i»it  n  Torii&meth,  datb  gesynde  wU  de  radth  voruesteu 

to  lange  wentbe  ee  den  eebaden  ergelden  vnd 
de  vhestinge  betcmn.* 
140  Wbor  de  raidtb  erfoire  edder  dem  rade  ge- 


klagetii  worde,  dath  ein  vbarlick  vnuorwardUt 
vflrstede  were:  dem  de  v&rstede  hoirde  wolde 
de  radth  tho  stund th  entbeden,  dath  he  dar 
nejn  T&r  en  bedde,  de  ladth  bedde  dar  ersten 
by  gesendtb  md  edtsodth  dath  de  vfinted«  vor* 
wardth  were. 

\¥e  jn  f&res  nodeu  ahn  ammern  efft  anderem  141 
gerede  wee  entfrombdet,  dal  wfl  men  vor  dane 
bebben.* 


XXV   Van  naobtgange,  vogefoige,  fenster  edder  doer  toetotttide,  berymeu,  reygen,  vastelauende, 

baPenkurenn,  vischenn. 


142  ITan  i&nte  Gallen  dage  wentbe  to  der  vasten  schal 
■^«■BOMdtiihawediteridoehai  YpdoritM  lahn  «Dim 
•dder  ja  i^Ban  ntthe  de  bjT  ucbt  borgor  en  were 
ahne  openbar  Bdae,  bj  13  wMMagm.*   fledde  be 


ock  wehre  by  syck  de  de  radtb  vorboden  bedde 
tbo  dragen,  edder  hedde  be  vnbescbeiden  tioxda 
jegen  des  rades  gesynde,  den  wfl  de  ladth  dar- 
Tmme  vpbolden  bitbenn. 


1)  1401:  drs  |ran^       2)  Autgrla^srn  dat  ht  dar  vor  antworden  moghe^       3)  Auiigelcu$en  an  morde,  an  brande, 
an  dftoa  eddar  aa  jenneghen  iindiTcn  diai^a.    4)  1401 :  yd  gvyd  ua  aja  lüL   Wcrd  he  vorvluchtcch,  mo  achal 
om  Tolgben  mjt  dar  vestinghe.     5)  |  141  von  aadinr  Hand  am  Kopfamät  dw  Blattei.     6)  1401 :  ane  opaa 
bar  lacht,  yd  ae  were  mit  vnlbordo  de>  rades,  bj  twen  scbillinghon,  dar  tne  eynen  byaondaran  addar  liae  leSS 
aaaaannet  tot  paadea  aioeihta.  Weret  ock,  dat  wa  na  deaaer  w^bene  pandea  wojgbarda  «la 
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la  010  odc  jmmuMltli  dum  «öderes  vagefirige  dede, 
edbal  dem  rade  x  nie  I  feoea  k>  vaken  he  del 

Tormeldeth  worde.  Szo  aucr  jemant  dem  an- 
deren hir  jn  des  rades  kelleren,  vp  den  radb- 
Meen,  apotdna  nid  lagen  vogefoige  dede,  de 
edud  dem  rade  jd  vjff  pimdth  aiger  4  rantü- 

leu  wescii. 

Iii  ^Btfhß  dem  anderen  by  uchttiden  iiin  holüt  ncme, 
vBdA  k»  M  bcdrogea,  de  schal  damnine  Torue- 
•tetli  weideitD.* 

145  l^cn  tli  ork  duth  jemandt  dem  anderes  qV*  fiBUtar, 
schraiuke  ediicr  rl'rf  tJiostoite  edder  vnpefoiRe  dede: 
kheme  dar  kJa^^  uutr,  de  »chal  lyden  eyuc  vbeaUnge 
mitli  einer  ToreaAe.* 

146  mVhe  ock  brene  scbiee«  «nd  de  ja  ander  l&de  Um 
edder  jn  ander  stedc  worpe,  negcido  edder  steicke,'  ed- 
der vene  berjmede,  beMngbe  edder  bedichtede, 

he  de9  bedrogen.  De  «dnl  de  ecliMidteteiiiie  dr»- 

genn  rnde  der  stadth  onborcnn.* 

147  De  wachte  de  deß  nacbtes  geholden  werdt  dorcb 
dea  marokmester  hefit  de  radtb  jn  beachennjnge 
l^enomenn:  dar  idial  Kok  nenandtb  ahane 
TOfgripen.  Whe  jd  dar  cnboiicn  dede,  den  wSL 
de  radth  straffen  myth  einer  vhestinge. 

148  Dath  vastelaueodth  tbo  loipco  vnd  vmme  tho 
lidende,  dewiele  jd  gants  radmetliek  ie,  eehall 
birmede  gantzlickcn  afgedan  syn,  vnd  wo  je- 
nandth  hir  entlegen  handelde,  schulde  gcfonck- 
Kch  jngetogen  vnd  dartho  vmme  eine  mark  ge- 
Iwoket  «erden.* 

14t  Ock  schal  dath  worBteeamnielendth  genßlick  af- 
gCBtelleth  vnd  henforder  nicht  mehr  j:chn!don 
werden,  vnd  so  jemandth  hir  enboueun  broick- 
hafftigh  worde,  scholde  t  P  tho  broke  geuen,  vnd 
de  mrddi  deV  kiue«  dar  eodan«  wotate  Torterlh 


▼nd  datii  ladi  hegede,  eekolde  eine  marg  geaen. 

Jedoch  mögen  de  naber  wol  tbosamende 

vnd  vastclaucndeslage  holden,  so  schollen  aner 

de  Werste  bjr  buselangk  nicht  sammelen. 

Otik  wfl  de  erbar  radth  jm  jdem  wiokbeMe  em  i«o 

flitigh  vpseindt  hebben  mith  den  radeslagra, 

dath  de  vortbmer  pemetif^et  vnde  ncmandth  tho 

den  lagen  tho  holdeude  möge  gedrangen  werdenn. 

Idtb  achall  DCnuundUi  voitbe  wucben  edder  weae  be-  161 

i^attSB  wi  der  «agaa*  fp  d»  tlntM^     q  seUDIniMi.  ™i>  *** 

iWbe  Um  llpea  ledt  jn  S}-nem  hase  de  schal  nem^vnde  153 

nlialoipen  lathen  vp  der  stri^tr-ii,  by  dren  scbilUnL'C'n.  Will 

Vick  makk  whur  juropeu  latliua,  dath  mach  he  dhoin. 

Men  eehal  odc  jn  der  Onker  Inroen  der  cladt, 

eck  jn  der  Stadt  vnd  mancbgrauen  nein  flae  jn 
de  rothe  loggen,  by  p»no  einer  vostingo 7 
Nein  rnser  borger  schal  hascn  kuren  uuich  mith  168 
dem  koegange  jennigerleye  wfldUmdik  fiuigain 
dath  be  bir  Torkoipen  will.  Whe  de9  andere 
bedrogen  wordo  vnd  Pick  deß  nicht  entleddigen 
wolde,  so  vaken  schall  he  dem  rade  eine  marg 
geuenn  ahne  gnade.  Oek  sohal  me  neine  rebe 
edder  baaen  edulten,  by  x  t. 
Ock  en  schal  nemandth  jn  der  stadth  grauen,  IM 
dyken  noch  jn  der  landtwher  viscbkcn  almc  vul- 
bordtb  del^  rades.    Whe  deß  anders  beüde  vnd 
daroner  bedrogen  worde,  den  wfl  de  radtb  vor» 
nbcsten,  vnd  de  ve^tynge  schal  he  so  lange  la- 
den vventhe  he  den  schaden  gelde  vnd  de  vhe- 
stinge boithe. 

Oek  edul  nejmandtb  viaebken  jn  der  geneno  IM 

de  Tische  de  be  hir  vorkoipen  wil,  by  x  i>. 
Tho  demo  sclial  ock  nemandt  mit  korningen  16C 
vnd  Tngeborligen  netten  vissche  fangen,  hj  straffe 
einer  TOetinpe.^ 


1)  1401 :  de  rad  «el  yd  ome  ulzo  kerun,  dui  vd  umc  aycUt  vucno  kuuipi  1)  1401 :  M  wolda  d*  nd  dar 

«Mf  sturen  <te.  8)  Au$fftlas$m  de  rppe  iemendes  schaden  edder  rochto  ghingin.  4)  1401:  ds«  wel  jd 
de  rad  also  kam  dat  ji  ome  nycht  eoeoe  konpit.  Ok  wel  «eck  de  nd  an  de  breue  nyeht  keim.  6)  ge- 
ftmklich  —  wtrdaa  10«  anderer  Hamd  aufSnmr.  6)  Aut^tkute»  in  der  keroken,  vpp«  dem  kerehone  sddsr. 
7)  Mn  -  Tisli^  MH  «Mbrir  Baml  mmOiftlngm     8)  |  U6  «m  ndhwr  Bmd  «m  Eepfende  des  «affw. 
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XXVI  Van  eebrekeri«,  jongfrowenscbenden  vnde  rofferie. 


157  'Welck  man  ecUhr  frowe  jn  openbarer  ebebre- 
knk  begreppeo  mä  batndtii  tddttOMnMMlli 

«ocd«,  Mbolde  *  Till  dnr  ttadt  winb- 

Mth  wttden  Tnd  dw  tw^  jbadaagk  ahne  gude 

enberen. 

168  Vnd  wbo  vonnercket,  dath  de  biilßte  ßick  ju 


froweu  scbwecketb,  he  ein  loiS  geselle,  achal 
äm  nds  «M  marg  geuen,  vund  d»  penom 
de  alw  geadnmlcflth  de  schal  dem  »de  jn  eyoe 
marg  broflce  gefallen  syn,  edder  der  stadtll  nicht 

geiieiten  8o  lauge  sc  sodans  geuenn. 

Were  ockjemandtb,  he  were  man  edder  fro»  180 


der  tidth  dewile  de  alio  Tth  der  «tadtli  were  m,  dev^  syBeo  dSditenit  mefeden,  geajnde,  ""^g!*» 
bettetdei  mochte  alßdennc  nha  den  twen  jbaren 
fredder  jn  de  stadt  gcstadet  werden,  vnd  schol- 
de  ersten  dem  rade  teiu  marck  to  broiken  geueo. 
Were  oncrat  jenigh  man  edder  frowe  dea  ebrocka 
ber'icbtigetb  vnd  bcscbuldigeth,  vnd  syck  des 
mith  syncni  rcchto  nii  lit  cntfrirn  wonic,  scliolde 
tbom  ersten  mbale  twe  mark  geuen.  Wbo  be 
sjtk  dense  aicbt  betterde  vnd  tbom  andutm 
male  det  ebrocki  beachfildigetb  nwd  eeek  de« 
who  rechtt  nicht  cntleddigcn  werde,  schoide 
vth  der  stadth  werden  vonicstet  vnd  sick  der 
ein  gantz  jhar  entholdenn.   Who  ^ick  de  denae 


frowen  fn'inden  edder  fruinmeilen  koppdie 
rofl'cric  gcstadede  vndc  deD  also  befunden  i  dili-r  ouer» 

wiseth:  scholde'''  vth  der  gudi  rorwie* 

Ht  vnd  dar  flieht  wedder  jn  ftiladet  ««iden. 
De  eelude  de  ahne  orwke  van  ander  ayii,  ii  161 
christlick  dath  sc  mögen  wedder  thohope  ge» 
forderth  werden,  vnd  ein  erbar  radth  wil  ßiek 
ock  deqime,  vennir  de  enoiobt  weräi,  ml 
forderb'ck  bewTsen.  Vnd  wbo  de  nh»  flitiger 
vorhocr  der  sakc  syck  nicht  wedder  thohope 
geuen  wordenn:  ahn  welckerem  de  feil  befunden 
schal  vtb  der  stadt  vorwiset  werden.    Wbo  se 


betiterde,  m^ta  nba  jhare  der  ttadt  wedder   ooerst  tho  beider  qrdetb  icMldigh  befinden 


geneiten.  Jedoioh  so  scheide  de  dem  rade  er- 
sten Tiff  marck  geuen  cddcr  sick  di  r  stadt  so 
lange  entholdenn  dath  he  den  vurgnantcn  broke 


lt9  'Wbe  eine  jungfroweu  schendeth  de  schall  Pa 
tbor  ehe  nchncii  vnd  sc  al>o  weilder  eoren,  ed- 
der schal  ohr  l>o  vhele  geuen  vud  tuleggeu  dar- 
mede  Pe  tbemelickaa  nba  ebrar  gelegenheidt 
Utnde  tbon  eebren  beraden  wevdiii.  Wbo  be 
se  ouerst  thon  ccrcn  nicht  wolde  nebmenn  vnd 
hedde  (x  k  l>o  vele  nicht  dath  he  ohr  tenieiicken 
tbon  eehrcu  belpen  vnd  se  beraden  künde,  schol- 
de der  stadtb  enberen  vnd  dar  nicbt  wedder 
jn  gestadet  werdcnn,  he  hedde  denne  mitb  ohr 
afedradit  gemaketb.   Vnd  de  also  eine  jong- 


vniul  wolden  gclicke  nichtt  wedder  thosammen- 
de,  schüllen  fe  bejrde  der  staidth  ahne  gnade 
euthbcrenn. 

UTelek  man  oek  dne  eeliehe  bnPfrowen  hedde  161 

vnd  de  von  scck  dreuc  vouorscbuldes  dingea 
ahne  erkatitnisPo  des  rades,  de  schal  syno  ehe- 
licken  busfrowen  wedder  to  Pick  nehmenn  vnd 
dath  dem  rade  mjtb  einer  marg  Torboiten,  ed> 
der  adial  de  itadtii  rftmen,  dar  nicbtt  wedder 
jntokomende,  jdth  geschey  mitb  deV  rades  willenn. 
"Vfc^iie  ock  syno  frowen  schwnrlicken  schlnj^i'  163 
edder  vorwundude  vuuorächuldeii  dmges  du  schal 
dem  rade  eine  marg  geoen.  Vnd  wbor  de  mdth 
duth  vi  rnt'hnie,  dar  wül  do  ndtb  sftndor  fcbiga 
den  broike  fordereno. 


XXVII    Vau  woker  vnd  dene  i>o  ohr  gudtb  vun&tthe  vorbringen. 

164  Khademe  de  woker  vnchristlick  is  vnd  jn  allen  nen,  vnd  so  jomandth  hir  ouer  schilldigh  be- 
rechten vorboden,  schal  de  ock  jdermennich-  fanden,  de  schal  dath  gewoikerde  geld  demjen- 
liken,  be  ^  duiate  edder  jedde^  vorboden  Uj-   nen  ao  he  dath  a^ewmkerOi  wedder  geoen  vad 


1) 


IM 


«I  M>  «■  «•  «mW  4to  axzzvn. 
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cbm  rad«  jn  ▼  pandt  penoig«  tho  bfoike  gdiü- 

len  syn.  Wiuit  ouerst  woiker  jß  edder  qrn  mImI 
datb  will  de  radth  nha  joliolde  der  rechte  er- 
keunc'uo. 

16t  nUn  TWinerdtetb  o«^,  dath  eUicke  junge  ge- 
MlleD  olir  gudth  gans  bSNiokeo  vod  iael  ror^ 

bringcnn.  Wlmr  nhw  jomandt,  Iic  were  Jungk 
edder  oldth,  befundeii,  dath  he  syne  gfidere  Po 
iuel  rnd  leaterlickea  vmmcbrechto,  vnd  datb 


TAin  ertMuren  rede  erkandth  werde,  fo  adiAlde 
de  ndth  deme  vormunder  sctten,  md  ao  denae 
jemandth  mit  dem  liandelcn  edder  wadth  tho 
borge  dboen  worde,  dath  scbolde  vakrefftigb 
mi  nicht  hiadende  vjn.  Wen  he  Kck  aaer 
mdder  betterde,  vad  eodana  erinndth  irorde, 
Po  mochte  he  sjoem  gode  wedder  vorthoweaeode 
Torlöuet  werden. 


ZZTin  Van  der  web»  tho  hebbende  Tnnde  tho  dragende. 


IM  KdA  mIuI  »jn  wapen  lubbea  jn  tfmtm  Im^  d»  ndt 
>™<  >*■  vü  anden  tjn  peenRe  iarane  nnMa. 

167  mrannar  nw  borget  nid  deyner  mith  dem  wapen  tho 

foldc  khomcnn:  wLc  denno  dem  h('n>^thin.innc  tiid  vnscn 
borgcrn  entflücht,  sjn  ly ff  Tud  gudth  sckü  ahn  deC  rades 
gaade  atakn. 

168  UTfu  del  dages  ein  richte  werdt  dar  um  da  gradien 

*'  klocki  n  thu  l'uU,  Po  schal  ejn  joweick  vnscr  bo^^'l■r  viui 
itandt  miü)  »^netii  wapen  malck  vhor  6yn  radtbus' 
khomen  nd  dar  vnier  dam  baondiar  bijoan  vnd  gO' 
honam  weeen  nde  dhsn  «adth  ohaa  da  ndt  vad  ko> 

netman  hedt. 

169  1^'he  nok  tho  dem  roicbte  nicht  cn  kerne  mith  gynem 
wapen,  vnd  datb  dem  rade  Tonneldet  werde,  da  achal 
den  rada  ainea  Cndiagk  paaniga  gaeaii. 

170  l^he  ock  bkiidt  vnd  ahne  wapen  tho  der  tidth  dorch 
^    kcckleriu  wiUen  tho  tal&  loipa^  d«a  wfl  da  radt  paaden 

laten  Tp  t  S. 

171  UTa  odi  tp»  kindar  fhe  dar  (idth  vp  dar  itnlen  ad* 
dar  vhor  dalh  dalir  loipen  lethe:  aehAdth  daa  ngtmuk, 

d:it1i  d.irf  m-:"  df>m  nidc  nicht  klairotm. 

17S  ^^'he  ock  vnse  borger  edder  dejner  aarepa  adder  ohne 
boae  wardA  sprvke  jn  dar  atadt  addar  vpdam  Mda^  nd 
daa  vaa  twaa  badaroan  aunnaa  gahStt  «arda,  da  aehal 
dem  rade  eine  niarg  gfucn. 

178  'Ock  schal  ncmandth,  bc  sy  radtman,  borger  ed- 
'™'"*der  jnwoncr,  def>  rades  deyner,  borgerkyndtb, 
kneehte,  bir  bjnnen  der  stadth  lohwerdt,  itridU 
bamer,  noch  nejmerl^e  anat  dafh  laager  ihm  im 


hechte  »7  wen  eyner  baluen  eilen  langk,  noch  bar- 
denn  dragen,  vthbeacheiden  dee  richten  knechte. 

Who  döPes  dem  rede  vormeldcth  wwrda'  dath  hO 
d&tb  vorbn  kn.  vnd  Pick  dcP  nicht  ontleddigenn 
Wolde,  de  schal  dem  rade  einen  lerdingk  gcuen*. 
Bj  weme  oek  hoifSrder  de  naigkmeetere  de 
wehre  lenger  fyndeth,  den  ach&llen  Pe  panden 
vhor  ij  ß,  vnd  de  were  lehal  he  verloren  heb- 
beon. 

Anent  vnae  borger,  jnwoner,  borgers  gesynde  174 
edder  vthman,  dewile  de  jn  de  atadth  edder  dar 

vth  gingen,  mögen  de  vp  dem  wcge  obre  wehre 
de  lenger  sy  by  sick  dragen  vth  ohrer  hcrbcrge 
vnd  dar  wedder  jn  ahne  broike.   Doch  mögen 
fordernde  vnd  ander  lAde  de  htr  vth  vnd  jn- 
foiren  by  obrem  tauwe  obre  wehre  Lebben  ed« 
der  dragcnn  vhor  obrer  Herberge  vnd  bir  vp  der 
Straten  de^  dageä  ahne  broke. 
Oek  hefit  de  radth  de  mathe  van  dfleaen  nie*  179 
sten  vhor  allen  atadldoren  vnd  radb&sen  hengen 
lathi  n .  dar  me  syck  nh;i  richten  mach.  Duth 
schal  malck  seggen  de  mitb  obme  tbor  herberge 
syn,  datb  se*  Kdc  dann  vorwaren. 
Wha  ab  aehwaidlh  addar  Baal  thflt,  vnd  wfl  ba  Mek  IT« 
des  nicht  cntleddigcn  dath  hc  dath  dorch  Ijtics  noidth  ge-  '■^"»  • 
dhon  hebbe,  he  8chal  vhor  dath  Bchwerdth  vi  6  vnd  vhor 
dath  meat  ig  0  dem  rade  tho  broike  geuen  ahne  gnade. 
Ock  sdial  neijinandt  jn  dar  «ladt  edder  Thor  177 
den  deren  twitsoben  den  garden  vnd  singelen 


1)  1401:  vor  dat  dor  dnr  dat  grrocht«'  is.  2)  §§  11S->174  durchttrtchfn ;  am  Rande,  von  der  Hand,  welche  die 
firtJm  arngmirktm  Xathträgt  gtmaeht  hat:  Dnaaa  aaMlganda  dre  artikel  tyn  nicht  wider  jm  gcbruke.  8}  Vgi. 
8.  IST  IMa  8.  4)  1401t  Wo  dat  deda,  daaia  aakoMo  bh  dnt  aiaat  nemen,  vnde  de  MsfaoMe  den  nde  ij  aoL 
flanaa.  Dy«  aaholda  mekk  aanao  ate     6)  A  dlir  JEbk  ho. 
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ock  jn  dem  broke  mith  bftuen  scheiten,  Tth-  der  landtbwer  thoschote  vnd  schaden  danhl 

bcsc  heidon  vlior  don  scj'uen ,  by  v        Vnd  Po  dcde  vnd  des  also  befunden:  dMD  sdiolde  m 

jemandth  des  rades  singelen,  schlute,  dore  ed»  folgen  mith  einer  vhestinge. 

XXTX   Van  doidtschlago,  wunden  vnnd  vorsathe. 


178  IXTbe  den  audernn  vth  vorsaihe  doidtliscbioige 
•ohoM«  der  sUdt  TMfftigh  Jhar  enbefeoii  «line 
gnade  Tnd  denne  der  frAnde  «iUen  makon  vnd 
dem  radc  xxx  gilldcn  geuenn. 

179  'Wbc  oucrst  den  andern  vnuorsiclitlicken  dodt- 
^  ichloige  schal  der  Stadt  vif  jbor  enberenn  ahn«  jecsiger- 

Icfe  weddernde,  vnd  wen  he  der  frfinde  «fllen 
gemaketh  heft,  schal  he  den  nde  x  g&Ulen  ge- 
nen,  vnd  mach  alPdenne  wedder  jn  de  stadth 
gestadetb  werden.  Vnd  de  werdtb  des  bases 
dar  de  doidtacUagh  jnne  geMhein  je  sdial  dm 
nd«  «jm  matgk  ganeo,  edder  dftese  aehoUenn 
der  stadth  lo  lange  enhamn  wenthe  Pe  de  g«- 
ueon. 

180  UHie  gewoadetb  «orde  midi  einer  kamferdi» 
gen  «nndan:  wH  de  vonmndede  nicht  klagHUi, 

de  radth  wil  doP  broikcs  darvmme  nicht  entbe* 
ren  vnd  wil  den  gelicke  woll  forderenn. 

181  "Whe  Torwundeth  wordo  mith  einer  k&mferdigen 
wanden,  vnd  weide  de  vorwondede  niditt  klar 
gaaDr  ßo  Bcholde  de  handthdeder  gelike  woU  vth 
der  Stadt  wiken.  Who  lie  ouerst  Po  moidtwil- 
lich  were  vnd  vth  der  Stadt  nicht  wiken  be- 
tender daijnne  begreppen  worde:  den  wfl  de 
ndth  aleofordt  vnuorUagt  jn  de  hoffte  vnnd 
Taste  Torwaringe  lathen  setten,  vnd  schal  also- 
fordt  de  vorwondede  dorcb  twey  vorstendige 
harberar  jn  medebjweeende  twiar  mdaiperio- 
nan  beaoMiil  vnd  de  wunde,  wen  at  dofdlüok 
edder  nicht  doidtlick,  besichtiget  werden.  Who 
denne  dorrh  flitij^e  bcsichtinge  der  barberer  ver- 
mercket,  dath  de  wunde  doidtlick  syn  worde, 


schal  de  deder  jn  den  heffton  bcholdenn,  vnd  so 
deone  daman  de  vorwnadede  et&nte,  ahm  habe 
geateaffet  werden.  Who  ouerat  de  wunde  dofdi 

besichtinge  der  barberer  nicht  worde  doidtlirk 
vormercketh,  schal  de  dedcr  dem  rade  v  pundt 
geuen,  Sick  mith  aynem  jegeuparte  vhordragenn 
vnd  also  wedder  vth  den  heften  gefrihet  wer> 
denn.  Stunde  ouerst  de  wunde  jn  twiuel,  alao 
dath  de  hfiiipn  harbortT  nicht  eigentlirk  wetten 
edder  vormarketh  kouden,  wer  de  wunde  doidt- 
lick adder  nidit  doidtlick  were,  aehal  de  deder  nag* 
gen  dage  jn  den  hefilen  syne  vhare  sytthen,  vnd 
so  de  vorwiindcdo  jnwendigh  den  ix  dagcn  rta 
der  wunden  stürue,  scheide  me  den  deder  ahm 
halae  etnffena.  Who  ooerst  de  vwinmdede  de 
ne^en  dage  onarienen  worde,  madi  de  handt- 
deder  weder  vth  der  gefcngniPe  entbundcnn 
werdeun  vnd  schal  alPdenne  dem  rade  v  pundth 
tho  broike  geuen  vnd  syck  mit  dem  vorwunde- 
den  vordragean.  Hedde  he  dea  geldea  niehtt» 
he  scholde  vth  der  stadth  vorwiseth  vnd  dar 
nicht  wedder  jngestadeth  werden  beth  ao  laogp 
he  dat  gSue,  ahne  gnada. 

We  och  dsB  andan  vonraadst,  vad  dunmow  vone-  Itt 
flM  watO,  d«       da  Midlfc  «fn  Jhar  «Bbarsna.  ^ 

l^hc  den  andemn  anfcrdtghet  milh  einer  vorsAtho,  mith  188 
wonlen  edder  mith  dadeo,  de  schal  dem  rade  x  pondtb 
gcucu,  vnd  lull  ha  dar  iridit,  hs  sdol  dsr  Stadl  «fca> 
raa  «eatha  he  le  gaoa.  Daft  «fl  de  tadOi  hebhca 

ahne  gnade.    Whe  Jd  dem  rade  jl*  de  schal  jdt  totsmI- 

den,  who  j'i  nhmi»  to  wpttende  wcrdth.'   Vnd  dfi^  vp- 
satbe  schal  staku  vp  def  rades  erkeuthnisse. 


164  Nhemandth  schal  vnmie  geldt  dobbelea  jn  den  b&del  hir    sdiwikm.   Whe  hir  entUegui  bAnddds^  dm  nll  de  radth 
^  Bb4di  fad  ja  dslradaagihade  adder  vhar   Mgsa  aA  daer  vharttafSb 

vpdaaaenaehaB,Jadc»KidaandaadamB   ]>a  tsaanan  vnd  wMnrmn,  da  wardst  db  ander  hei^  IM 


1)  i<M^yil«iiiii  Lodsia  vadt  haaaa  an  gsd  ia  damo  bidts 
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im  «nd  jnraMT,  tchvSkm  o«k  Hith  ile  uta  doUbdipd 

dülden  vnd  l>'dezm,  ock  jn  der  karten  pddcr  jm  bredt- 
gpele  edder  anderm  gpele  dar  men  gcidih  mede  wynncn 
vnd  Torieacn  ku,  ooer  t  nigc  schillinghe  tbo  speknde 
iddit  hegen  «dder  vanlidak  VI»  Ur  «o  boacm  jw 
nigh  dubbc'i ,  k&rthcn  eUw  Uder  qpel  hegede  de  uM 
dem  nd«  eine  migk  feiienn. 


Bw  «ika  «b  JemeadUi  ock  tenen  t  f  oft  der  kacfhov  18d 

jm  bredtspele  edder  siksth  spdeth  eflie  weddetii:  eclul 
dem  nide  x  D  nigc  tho  broike  geuen ,  rnd  wadth  Po 
boueo  viff  nie  scbülioge  mith  speiende  edder 
weddende  gewoimsit  irardth  dath  sduJ  d«  ndth 
tho  ßksk  forderenn. 


XXXI    Van  bri'iken  to  forderendo. 

187  De  brökeheren  schSllen  obren  freburlic  lu  n  cidt  Item  wadth  deu  brokehern  wcrdt  angebracht  188 

dartho  doin,  dath  sc  den  rjken  als  deu  armen  vnd  also  tbo  wettende  krigen  van  allen  articke- 

Tod  den  armen  als  den  rikea  htSkm  vnd  straf-  len  das  stadtrechtes  rnd  echtendinges  de  to  nicht 

ftn  trillan.  gsholden  «ardea,  deo  broke  scboleo  le  fbrdemi. 


XZZII  Van  der  borgerschop  vod  vorflacht. 


tu  IVho  nha  d&ßer  tidth  borger  to  Brnnachwig 

werden  wil  de  schal  vor  dey  borgerschop  nicht 
myn  als  thein  mark'  alsofort  geuen. 
IM  UTelek  nun  ?ereth  Tp  eb  anderUeek  Tod  dem  md« 

schotca  plicbtigb  were  dath  he  rode  vorschuldeth 
hedde,  eddt  r  liir  wadtli  hedde  dath  tho  wirk- 
belde  lege,  vnd  dem  rade  darvan  neyn  schodt 
•ohaAn  mld^  d«  sdnl  bm  folgen  mUi  eimr  vIm- 

191  '^R''he  van  byansi  vereth  van  scbuldth  wegen  vnd  vnsen 
^  borgrmii  fiTte  borgerschcn  ohr  gudth  inthfoirelh  mitb 
Torsathe,  den  will  de  radth  Poluen  voruestcn  jn  dem  wick- 
beUe  dw  datt  jnne  geeehrin  jl.   Heft  he  «ine  gilde* 
de  schal  hc  Toilom  heUoHi,  md  nw  «II  Jd  vher  dAfe 

hcbbcD- 

193  ^'he  mitb  vorsatbe  geldth  borgede  van  vnsen 
borgernn  eile  borgerschen  Tnd  miili  dam  gdde 
gudth  cfte  renthe  vhor  fnck  suluest  brukediB 
edder  syner  husfirowen  efto  kyndcnm  lehnen 
letbe,  dem  wolde  de  radt  folgen  mith  eyner 
▼hestinge  vnd  fair  vidift  vaddw  jastademi  beth 
Po  lange  be  dat  galt  dath  ha  also  gaborgath 
wedder  betalth  Ledde.  Wolde  Pick  ock  syne 
frowe  edder  kinder  sodans  gekoifflen  gades  tho 


gebrukende  vndennatben,  de  scbolde  men  ock 
Torucsten,  doich  so  scbolde  de  frowo  bdioldonn 
ohr  frowengerede,  als  dath  stadtrucbt  vthwiselh. 
Wdek  hoiger  KA  nicht  wil  jn  der  etsdt  lecihte  ge>  196 
nagen  ladiBn  vnd^  nn  hjanen  vw«,  Im  «fl  de  ndl  * 
vhor  eyncn  mbescbeidenn  ß&lffinoidigen  man  hebben,  vnd 
de  KhAll  der  stadth  mith  wyuc  vnd  kinderenn  enbercn 
devfle  he  kaetb,  ahne  gnadei 

Whe  de  bergersehop  freaeUcken  ahne  noidft  vpgiflk^  104 

den  wil  de  radth  hebbenn  datb  he  swcre  tho  der  Fulucn  LXH  Sl 
tidth,  dath  ho  bynnen  den  ersten  xiiij  nachten  vtb  der 
Stadl  «ikc,  uichl  dar  wedder  jn  üio  khomende,  jd  en  sy 
aiüi  M  rndee  wiilenn.  'Whe  deV  nhdit  en  dede  edder 
doin  Wolde,  dem  wil  Je  radth  folgen  mith  einer  vhestinge.* 
^i^olde  he  ock  nha  dor  tidth  als  he  des  rades  willen  195 
Torwonicn bcddc  de  borgerschop  wedder  wyuucn:  also-  i^ui. ST 
den  aehedt  als  he  bjnmen  der  tidth  hedde  voiselhenn 
als«  he  van  hgma  ««Nihsdde,  datib  adiddeha  tmm 

bynnfn  vcir  weken,  wen  he  Ur  Wedder  jn  de  stadth 
gekomeu  were,  by  ejnem  geschworen  ey de.   Wadth  - 
edc  Thor  de  borgcncbop  gebSrIh  dsalta  vp  dath  sie 
tbo  wyuende,  dath  ateMi  ja  des  lades  gnade  del  «ick- 

beides  dar  he  jauc  woncn  will,  wbo  Pe  dath  dar  modo 
Ohme  boldenn  vnd  kerea  willens. 


1)  tbeia  mark  von  der  andern  üanä  auf  Raw.  2)  1401:  dar  be  der  Stadt  or«  pliebt  miüdc  cntb&t.  3)  1401: 
iiniagho,  4)  Antgdlamm  mji  drawe.  ft)  JMtg^htttm  Wo  ok  eo  dorheiUeh  were,  det  ho  dor  veetia^ 
aieht  aebten  en  woUe,  kiiaht  eno  do  nd  hynnea  der  etad,  m«  wel  yd  omo  aUokeres,  dot  ydome  teewarweid. 
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XXXm    Van  twi<lracht,  jnlagei  vnud  der  vhcstynge. 


196  ''W^hur  Ifide  twydrorhti:;h  syn  scliiilde,  scheide  cd- 
'^^ao^'^'      drauworth  haluen,  dea  schal  vude  mach  de  radtli 

Mm,  datb  Pe  das  vp  ae  pän  sdUha,'  Jfk  du  nflyse 

voruestynge  vorschuldctb  jß.' 

197  "W^adth  twe  licren  des  r.uli«s  Vth  ln  uelo  dc'P 

rades  ja  l'ruudschop  liandelea  vnd  vurdragen, 
dat  «dwl  like  atede  sjra  Tod  h»t*  jfll  dat  d*  ndt 
all«  dode. 

198  lÄ^adth  Ol  k  vhor  dem  rado  jn  rechte  deileth  werdth 
™»**  edder  jnn  gudtlicbeidt  vordragenn,  dar  Bchal  «yck 

jowekk  ahM  noigen  hüten  vnd  neyne  klage  dar  enboneo 
ui><Mdboin.   Brietet  dat  jeauadth,  da  aohal  gmen  knadart 
bruofichwickeäcbc  pundth  edder  der  stadth  mith  wiue 
vnd  kinderenn  enbercn  so  lange  he  datli  geue. 

199  Whe  ock  jugelachlt  werdth  vnd  dat  vorachtet, 
den  wil  de  raidth  lathen  ToraMtenn. 

800  tili  jeiiiiiiultli  vmmo  eyner  daet  willen  dar- 
mede  ho  den  hals  vmbrokcn  hcddu  voruesteth 
Lxn,  zt  wordO]  vnd  so  dvrh&fftigh  were  datb  he  der  vhe- 
Blfagi  ifalit  aohtau  «oida:  kiidit  olne  de  ndth  byn- 
oen  dar  ttadt  gerieht«,  de  «chal  ahm  halse  ge- 
■Inffiat  «erden.    Whnr  onant  de  halV  nicht 


vorbrokonn ,  cddcr  so  jemandth  vmme  schult 
edder  eyne  schlichte  gemeyne  kainferde  wunden 
de  niebtt  doidtUck  vnd  ock  mitli  Tonathe  niohfc 
geschein  were,  edder  snmi  mith  einer  schlicbteil 
vorucstingr  darmit  de  hals  nii'ht  vorbrokonn, 
voruestet  jn  der  Stadt  gerichte  begrepena  wor- 
de :  de  schal  jn  deV  rades  hefflbe  werden  geset* 
teth  vnd  dem  rade  x  pundth  geuen  rand  vth 
der  ßtadt  wedder  wykenn  so  lange  des  rmli  s 
vnd  del<  partes  wille  gemaketh js  wordeuu.  Who 
ouers  jemant  mith  eyner  vorsatbo  voruesteth 
jn  de^  rades  gerichte  begrepen  werde,  sebdde 
dem  rade  xx  putith  j;eu(  n.  Ileddcn  de  vorge- 
mcldth  sodivns  hrokrs  nirlit,  so  srholdenn  der 
stadth  euberen  beth  l>u  lange  l>e  t^dans  geuen, 
ahne  gnade. 

"Wh«  de  borge rschop  belR  vpgagaaeB,  vnd  den  de  201 
radth  hir  w  «•  d  il  i'  r  iydoii  wil,  de  schall  milh  d4^n  «ynen  '* 
olle  dusse  st&cke  de  vorgdcsenn  rad  k&ndigeth  syiin  bol- 
den  geUck  «äderen  vBMm  bangana  Tnd  borgersohenn. 

Dar  slallfa  fcnen  sehal  nicht  veijtran.  909 

unin 


CXL.  ANWEISUNGEN  ZUR  SCHOSäERHEBUNG. 

Nnchf oh/ende  Bestimmunrjrn,  ndrjic  sich  ätt  0U  Anf'iufj  (ie<  XTV  Jahrhunderts  dem  Raths- 
hermeide  beigefügten  Instruction  anschliessen,  finden  sich  in  eitmn  der  GcdcnIcbiicJter,  detn  Liber  ci- 
vitatis de  anno  1534  usque  1571  indnaive  (M  7).  Nctdi  den  voratifgdtenden  und  folgenden  daiir- 
fm  JSMrajpHi^  «m  ««Umhm  «jni  «e  tnf  itr  SehMB  äitr  Jahr»  1638  md  1S39  «Auam. 

IRTu  Siek  de  hem  des  wigbddes  wan  de  bor-  hnsen  efte  garden  de  iho  widdieldee  recht  Ug- 

ger  vnd  borgerschen  tom  schote  swerea  holden  genn  vnnd  vann  ddws'  nun  soothe  nicht  ge- 

vnd  srbickon  schulten.^  frigcth  synn,  men  alse  vnsenn  borgeren  offkbe 

1  Item  dath  de  radt  eyues  juwelckeu  wickbeldes,  borgerschen. 

vaa  de  ore  borgere  vnd-^  borgerschenn  tho  oh-  Vnnd  bj  weme  dar  men  eusodans  beiindeth,  a 

rem  soote  sweren  latbeo,  wyOen  tbonom  9f'  mede  jn  ore  eide  nem«m  latbenn«  dath  de  80> 

Dem  Jdem  Seggen,  dath  nein  boedsnsr  js  efte  dann  houetsummen  alse  de  tinse  staen  dem 

de  ock*  weme  anders  tina  geuenn  van  ohrsa  radevotschotennwjrUenn  so  seck  eygenth,  weate 


1)  dath  —  «cbnUen  M6cr«Mi<(iimMiw<  mü  LXI,  236.        2)  Autgthuien  Whe  datgcfea  handelth,  lebml  geaenn  rrff 
posth.     8)  OZXXm,  9SS;  Beden  dath  twa^  ndtmaanab  datb  ja  jbo  ao  vala  «le.     4)  INa  Uibtnekrift  vom 
andrer  Handi  ebento  am  Rande  Vom  »obota.       0)  vad  /Mit.       6)  Bier  hegt  wyieirtaWKrt  «Am  Tex-ttm 
darbuMf  vor.      1)  I»  der  B».  oldea. 
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dar  geboreth  dem  rade  dat  schoth  van  gelick 
anderm'  gude,  wente  de  tho  vickbeldeurechte 


I  WuaA  oft  V0  tegad«,  wu  le  lidc  dujmi«  hel- 

dt'Q  scholdenn ,  wen  de  tynsenemer  mb  denn 
tyns  maueden  vnnd  ful  bcbbeii  woldenn,  ala- 
denne  js  dene  tho  »eggende :  se  mögen  so  Tele 
geldai  alM  m  dem  »de  darnu  tbo  echote  ge- 
neun  abnn  dem  ^nm  korthenn. 

4  Fragctb  ock  we,  wu  hoch  efthe  wo  dure  se  de 
margk  geldes  Torsclioten  schullenn,  js  dene  tho 
■eggende:  ejne  tjuPmargk  js  itsont  twe  guldeo 
ofta  zx  so  moth  men  den  houetheammen  vor 
xiij  margk  x  I»  vorscbotbenn,  js  summa  dath 
schoth  vor  ejrne  nmrgk  gheldes  luj  C  v  d. 

5  Ifvai  de  eneodiiis  tho  nonchotende  mede  yn 
obre  «ide  oemeo  ■duü  men  Tp  eyn  reipater  sehri- 
uen  vnnd  by  ohrenn  gedanenn  eyden  seggen« 
datli  sc  sodanenn  schoth  hpsnndorn  beneuenn 
obrem  ächothe  deujeuiieu  geucu  de  hy  dath  de- 
gedyngetli  adioth  gMKrdenth  ^n,  Tmid  den« 
dath  Tegitt«r  «ntvorden  Tond  eedc  dana  ge- 
uenn  lathen. 

6  fttem  dath  meu  ock  de  borgere  vnnd  borger- 
adMtt  denne  frage,  wer  de  ocik  mir  ▼ommmder 

-  fbo  ^hb  «flie  van  obrer  etefkinder  weghenn 

schotbenn.  vnnd  wnr  men  dath  befindeth,  denn 
schall  menn  seggeu  beneuen  dem  eide,  dath  de 
dat  schoth  der  Tormanderschop  efte  vann  we- 
gen obrer  iteftTiider  dem  rade  besuiideni  mad 
aidit  mangk  ohrem  scbotbe  geaenn  eehullen, 
dath  sy  Torschoth  efthe  naschoth.  vnnd  seggenth 
den  berenn  wenn  se  ^dan  schoth  geueuu,  wur* 
van  dalh  tj. 

7  Item  alse  odc  jtlieke  popenhiiBe  bebben  de  tho 
wickbcble^rorbte  lij^t^onn.  dat'  men  dar  acht  vp 
bebbe,  we  den  irede  aha  denn  huaenn  hebbe,' 
fBBd  da  avera  Mb»  «fths  made  jo  tlbn  eyde 
doea,  dat  de  aodaaen  papenhoea  dem  rad«  vor* 
SOOthen  alse  dath  wcrth  is,  vnnd  dem  lade  dath 
schoth  sunderligen  geaen,  dath  sy  voradtoth  elte 


nasrboth,  vnnd  sepfren  den  voer:  wann  de  a0> 
dancnn  scoth  bryngenn,  denn  heren  anseggenn, 
«urvan  dath  id  sy,  vnnd  seggen:  werde  jd  be- 
th«r  gefiittdeBii  irenn  id  Tondiothet  wert,  da 
rad  wyl  dath  hnee  beholdenn  darror  id  tot» 
schoteth. 

Befindeth  men  ock,  dath  papcnltusc  synn  vnnd  8 
den  firede  nemaath  baffdi,  dath  dar  de  rath  jnn« 
rade ,  dath  beschee  dat  id  dem  rade  alte  dath 

wert  js  vorscboteth  werde. 

Hebbeu  ock  jthcke^  papcugarden  de  tho  wick-  9 
beldeerecbte  liggeu^  vor  «ath  dora  da  eynn, 
dath  da  redth  dar  fiit^enn  aoht  vp  babbe  dath 

da  ock  TOrschotett  werden. 

Item  befindeth  men  ock,  dath  huse  efte  gudere  lo 
syn  dar  we  mede  beliftuchtigeth  ys  efla  liftucht 
aaa  babbe*,  dath  menn  dar  acht  vp  babba  mad 
flitigcn  nafragc,  van  wcmc  de  vorschotet  werden 
vnnd  wurvor  de  vorschotett,  vnnd  sein  i  lun  tho 
dath  do  dem  rada  ock  vorschotetb  werdeun. 
Item  dath  men  vp  ein  regieter  echrina  ejnea  ii 
jdani  goddeshases  tynse  de  tho  wickbeldesrechte 
liggen,  vnd  ratbslage  darvp  so  vorlathenu  js. 
^'or  wedeweu  mith  obren  vnmondigen  kindem  12 
jn  mgedeilden  godain  ettten  Uinenn,  wor  danna 
dar  hyndar  goider  nicht  onar  hnndertb  gnldan 
gewerth  is  ,  mag  de  wedewe  vam  samptgudhc 
eyn  vorsclioth  geuenn.   Wor  sick  auer  der  kyn- 
der  gudth  hoger  worde  vorstrecken,  acholde  ea 
bonan  ofar  aygea  ▼ondboth  van  dar  l^der  wa- 
genn  ein  sunderlick  Toreehoth  tbo  gauende  tot- 
plichtet  synn. 

D^'^or  ock  de  kynder  cygcD  vand  gedeylth  gudt  IS 
beddan,  dar  ediall  eyn  jder  beenndecn  van  echo- 


Itcm  men  Hclial  ok  erjnneringe  doin,  dath  ein  14 
jder  sin  hus  vnd  hoff  so  leiff  alse  se  dath  jztun- 
der  hebben  vnd  nicht  dama  alee  jd  von  oaa 
adder  oren  dderan  gdnrfft  vnd  an  aide  gdwacht 
8j,  Twaohoten  achnllen.* 


1)  Im  der  Ht.  maAim.     t\  In  dtr  H$.  Au,    S)  Jh  Ar  Jb. 

i7.s  die  auc/enscheinlich  auuuaAtUlKiim  Wartt:  drt  de  ndt 
Jiand,  wtlche  dit  UibtTHkrifl 


4)  jtUcke  fm.  5)  Ekr  foltm  i 
da  «bo  wiekMde  liggea.    C)  1 14  « 
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GXLL  BRAUEREQ). 
1644  Dec  2a 

jy<MAfol0««fer  Bnmmiät  im  leeiekm  6mge  von  im  Sältm  Ubr  gegm  £kufo  des  15,  Jahr- 
hunderte aufgtädUcn  Formd  (OXIJI,  11)  erhalten,  einige  des  Echtedkiff»  von  ISSÜ  inNfarftott  MKä, 
findet  sieh  tu  dem  Liber  memorandorum  »b  anoo  1627  uaqne  1666  «zdnuTe  (Ml). 


Nige  bniwereidt  vnd  ordeottDge, 
bewilliget  vp  dem  Nigenstadt  ratbase  sonnauen- 
des  am  achten  dage  Lude  anno  etc.  xbiij. 
1  Dat  g7  tbo  einem  bmwdM  been  nidit  ndir  sacken 
cm.  II  vod  vorbru»  !  II  imch  dorcb  jawe  knechte  mi  ge- 
iw»CT,M*iPd6  sacken  vnr]  vnrbnnvon  lateti  wiüori  wen 
vetr  Bcheppel  gestrekeu  molicB  vud  vp  einenjdern 
schepel  eine*  hnpeden  himpten,  md  tai  nds 
in  de  toUmboDde  too  d«  acbapd  bonen  de  aebta 
pennig  mo!enpenni<;  sestein  bninswi;;ksdi<'  nipc  pen- 
ningf  cHdiT  so  vcliel  hrunswigkscher  grossen  gro- 
uer  munthe  alse  sick  na  anparte  der  pennig 
belopeo,  dewile  de  peDninge  na  so  ganekbar 

nicht  sin,  cer  gy  dat  molt  malen  Utten  thor  ZCIM  fB> 
mn  willen ,  vnd  nicht  mrhr  moltos  malen  lutpn  wpn  gj- 
dem  radc  vorzeiget  h«bb«ai,  vnd  de  moltteikcn  sulaen  vth 
der  toOeBboade  halea^  wen  |w  dataabMehafttfeiiotb  be- 
nanpt,  Tnd  dat  gy  thein  vath  vcrsch  bccrs  vnd 
einen  vathe  afgetogen  cft  mersclibecTr-  vml  nicht 
darentbouen  von  veir  »obepel  moUes,  jn  cluen 
bimpten  wn  rorgeaielt tot  dm  achepel  gerekent, 
bnnren  eft  brnwen  laten  willen  —  doeh  thor 
tidt  eine  Innnen  in  flumi  wegc  edder  vth  dem 
wcge  schal  vngeferlic-k  ain,  w<  inif;er  aiier  moth 
dar  wol  veeen  —  wor  gy  ock  ilio  wuthca  krcgen, 
dat  jemant  hir  entbonen  werde  haadden«  dat  gf 

sodiinos  juwcn  ))orp«rniestem  vonneiden  wQlen,  vnd  dat 
also  holden  devile  jw  de  ndt  duHca  eidt  nklit  vorleth: 
dat  jw  godl  belpe. 
9  Oek  aecht  jw  de  ndt  boaen  nd  bottca  de»  eide,  diS 
U  mögen  von  veir  schcpel  vnd  luj  bimpten  viij 
vath  versch  vnd  viij  v^th  rnarschs  beers  maken, 
des  g}'  dat  halfstoueken  vor  i\j  scharf  bynoen 
der  Stadt  nd  faulen  «in  TftUi  vor  xx^  ß  nige 
TOufcopeni  vnd  damon  jo  von  einem  bmwelae 
jn  de  tollenhoude  vorzcisen  vnd  molend  xij  P 
nige  geucn  schulien  so  lange  dut  dem  rade  be- 


1^  i  Lirkiipcu  f'ehU, 


ba;;et.  .  rl  liullen  tho  der  weken  nicht  mehr  den 
ciiiH,  joiiüch  des  jiirs  nicht  mehr  wen  xxxvj  raael 
vnd  twierleie  b«ir  wo  bouen  berort  bruwen,  vnd 
des  beers  des  gj  von  veir  aehi9|Mln  vnd  veir 
himptcn  x  vath  versches  vnnd  1)  vatb  marschi 
gemaket  heddeii,  dat  »toui'ken  vor  ij  bninswigk- 
sdie  cl  vnd  ein  vath  vor  xviij  Schillinge  oige  ge- 
nen  willen,  vaad  oaer  verbererten  teil  aieht 
brawen,  de  ndt  Torkae  idt  denne  Ja  ■ewchbeem  Ih» 

bruwen,  by  vorlast  thcin  marcken. 
Dat  gy  ock  dem  tolner  de  zci»e  in  der  tollen-  3 
boude  thotellen  vnd  beueueu  ohme  in  de  kisten 
inllen  stehen. 

Vnd  dat  gy  beer  makenf  dat  idt  vor  gudt  brun»-  4 

wigks  beer  kunne  gesmecket  werden  vnd  waren 
möge,  wente  wat  duane,  vathfuel,  vnciar  cft 
gebroken  edder  dergeliken  is,  scboUen  de  «na- 

ckers  nicht  teiken. 

Vnd  dnt  gy  ncine  heir  liniwcn  de  gy  vor  af-  5 
getogeu  heir  vthsvnden  vud  vorkopeu  wUlen,  jdt 
gei>cbe  denne  ti^aadien  Martini  vand  Wolhor- 
gen  dage:  vor  edder  na  sohuUen  gy  4or  nicht 

))r!iwen.    Vnd  dat  gy  nicht  mehr  wen  sestein 

niarschbeir  bruwen  willen. 

\^nd  nein  merscbbecr  vthaciidcu,  dat  ty  denne  emeo  6 
beiiehtifel,  gepeovet  vaad  geaniednt  iank  dejeanea  de 

de  radt  dartho  scttet,  by  broke  lOOBt  narck. 

Vnd  dat  vath  bcirs  nicht  min  dan  vor  arlit.  in  nige  7 
Schillinge  wo  vorberort  geuen  vnnd  vorkopeu  wil* 

ka,  jdt  Yorione  dan  de  radt  sunderliek  }n  beem 

de  gebroken  vnd  nicht  wol  geraden  weren. 
Vnd  dat  gy  ock  juwen  krogern,  kroigerschen 
vnud  uhrem  gesinde  eft  anderen  von  der  wegen 
neine  pilize,  liCstucke,  oaervathe  in  den  koep 
eft  ander  gescheneke  md  gane  genen  schnUen 
noch  willen.  We  auer  doBses  anders  bedrogen 
werde  acholde  jo  dem  nde  von  dem  rathe,  ock 
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nxk  jderm  geachencke,  jn  eioe  marck  broke  ge< 
Mm  täB. 

9  Ock  dat  gy  sulfonder  in  einem  hiue  edder  allen«  in  twen 
•«••    husen  nicht  bruiren,  vud  Ock  neinorleie  wecken  mehr 
beer  tappen  laten  «m  lO  juwem  hu^e,  allet  by 
pwHm  tkdn  aiMlnu. 
10  ITnd  dat  gy  tboseben  vnnd  rechte  sacken,  so 
dat  dem  rndr  dfiranne  neine  vntruwe  gosclipge, 
Tod  dat  gy  ock  tlio  xj  vatben  marscbbeei-s  vnd 
X  TaUMD  Tcnehbear«  nicht  tinger  «Im  Teir 
«dieppal  moltea,  jo  einen  himpten  wo  vorgedacht 
vor  einen  schepel  gerekent,  vnd  also  nachantael 
TOa  drea  efte  twen  schepeln  moltes  bebben  vnnd 
axm.  bruwenn  willen.  Ein  rad  wil  tho  tiden,  wen  idt 

Na  M 

oluM  beqweme  ia,  in  de  mohlen  aaadaa  vaad 

methen  taten,  vnnd  wor  dcnne  befunden,  dat 
•  ick  dl'  huFwfrt  cdder  an  sin  wottent  vnd  be- 
nebel  de  knccbt  ett  gesinde  jn  dem  »aclcende 
beide  rorgetaa,  adheMa  dam  rade  var  jowddten 


onerigen  himptea  eft  den  he  tho  ringe  geaacket 
hedde  ja  vif  niga  addUaga  hnHa  gafallaa  ala,  nd 

scholde  obme  ock  dat  oaer^  genhomeo  vnd 

nicht  weddergedaen  werdenn. 
Begcuüt  aick  ock,  dat  de  kuecbt,  geetnde  eft  11 
andere  ahne  hetent  vnd  beoehel  dea  heren  von 
veir  schepeln  moltes  wo  gemelt  uielir  wen  x) 
vath  afgetogen  vud  x  vath  verssches  becrs  vnd 
also  nach  antael  von  dren  dt  twen  scbepebi 
moitei,  vnd  den  geliken  von  uij  schepel  vnd  mj 
himpten  oner  mj  vath  versdiB  vnnd  minebi 
bmwcn  vnnd  des  also  botreden  werde,  scholde 
de  ouertreder  dem  rade  tbom  ersten  male  in 
eine  marck ,  tbom  andern  male  in  twe  marck 
hroke  ge&llen  ein  edder  der  «ladt  eo  lange  ent- 
beren  went  he  de  geue.  wor  auer  jemandt  tbom 
dridden  male,  jdt  were  hy  einem,  twen  eft  mehr 
hercn,  QUürtre>ieu  vnd  dos  also  ouerwiset  werde, 
Bcholde  der  atadt  ane  gnade  entberenn. 


cxlh.  mabetbieistebordnung. 

1549  Ang.  94. 

NaA  dar  At^Mkimimg  t»  <ifM  ia»  No.  CXLI  ha0rithuim  Liber  memonndnam. 


Artikele  de  marianerter  belangende,  tbom  deile 
vth  dem  ecbtendingn  vnd  t4&  dem  toUenregiater 

vnd  tüllenbode  extraberct  vnd  gcto^jrn  vnd  sunst 
vom  erbarn  kokenrade  vnd  theinmaunen  jm  rade 
befunden,  den  marckmestern  beuolen  vnd  ouer- 
genen  anno  eta  xv*  vnd  negmvndrertigeiten 
jare  Bartbolomei. 
1  Twe  knechte  schal  me  holden  dede  marcknie- 
sters  beten,  den  einen  in  der  Oldenstadt,  deu 
andern  jm  Hagen Deaulnen  twe  marekmester 
schullen  gaen  vp  de  nmrekedc,  jn  de  wachhüserc, 
ock  jn  alle  hcrberRe  ouer  alle  de  Stadt,  sunder- 
lick  wtir  men  sick  der  koeplude  vormodende 
were,  vnd  de  frombden  Inde  gntUidc  berichten, 
woduM  wiae  ae  einem  «rbnni  rade  tollen  vnd 
zcise  van  ehren  hyr  jnf^ebrachten  ock  hyr  ge- 
kof^"ten  ok  vthgesendetcn  goidern  schuldig  syn 
to  geueudo,  vnd  de  ahn  den  tolleuacbriuer  wi- 
sen,  darvp  ok  aebt  hebben  nicht  allene  bj  den 
Inden  besnndem  ok  fay  dem  toUenaohiioer,  dat 


jd  alao  geschege  vnd  nicht  vorholen  Ujne.  Wor 
aner  nach  goitliker  vormaninge  vomerolMt  vnd 

befunden  word<-  dat  vntruwclick  darmit  gehan- 
delt, dat  se  ensudans  einem  erbarn  rade  also 
Tort  willen  vormelden. 

Dnaae  beiden  marekmeatere  eohnllen  neinen  9 
tollen  vpnehmen  van  koepludcn  noch  foerluden 

de  rnit  obrem  pude  jn.  vth  t^dder  sunst  dorch 
do  Stadt  larcu  willen,  dcnsuluigen  edder  andern 
neyne  teiken  noch  breue  genen,  annder  ae  adral- 
leu  do  lüde  anrichten  vnd  «isen  se  vor  de  tol- 

leuboude. 

De  vorbenomede  beiden  marekmester  mögen  3 
aner  irol  wo  ohne  benden  den  toUen  van  aoU 
the  vnd  potten  vnd  annat  de  tunnenpenninge 

vp  dem  markcdc  sammelcn  vnd  vpnehmen  vnd 
datsuluige  by  einen  erbarn  rath  vud  tbeiumaane 
vp  de  muntbe  bringen  vnd  ohne  aodana  trawe» 
Ikk  onenntworden. 

IHn  tollen  vwn  sdte,  vam  wagen  twe  verde-  4 


1)  VgL  LZm,  aq. 
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Tftth  vnd  der  kuin  da  Tträmäi,  Aitidhw 
loH  tehal  dmh  «bn  orden  vnd  «nden  tnbg« 
alse  jd  de  rath  hefft  bcuolenn.  Jodnt-h  jm  Ha- 
gen deu  ßroitzemea  abn  obrer  hergebrachten 
gerecbticheit  de«  toUensoites  Tnschetlick 

6  Hdak  idMl  fja»  BMA«       «idrt»  ndrt  telilMa,  by 
cu^**peiie  einer  marck. 

n  Id  schal  ntnaant  Tth  edder  jnwegen  ■oder  mit  wichte 
cxxxix.'^i^  Ijyr  mit  dea  rades  teiken  geteikent  Ji^  bj  Torberor- 
der  peo»*. 

7  Ctast  BMt  gute  idal  kgt        hugm  aodk  kopv  le* 
CBDOXtSthPD,  hy  Tonlint  d«  gvdei^  tfhbaidMideit  Je  Mai  nel^ 

kcdca. 

8  De  hol«  edMki  ae  gctafenhaU  de«  jnkopei  ehre 


<l  Id  schal  nein  vorhokc  odder  vurkopcr  ncynerlric  giilh 
cxXklX,!Ki);np<-n  (Ipwile  de  banneer  stecket    We  dut  anders  holt, 
wat  he  aisu»  gekoflit  bcfit  dal  adial  me  ohme  nemeu  vnd 
me  tehel  oIhm  dee  nidA  iraddergMeo. 

10  "ySVe  dem  andern  jn  den  koep  vclt,  js  v.hm  rade  vor- 
CXXXix.  latheu  darvor  ttiT  nig«'  ai  hillinge  Uto  broke  Üio  geatode, 

TDd  auitft  Tan  audcrm  vorkope. 

11  Oek  idtl  aaauMt  Je  der  itedt  gtrickto  eddw  fdteide 
^^i^  AoMis  kopen  irfMm^,  groM  yiuäb»,  ^oomlielt  det 

he  hjT  wedder  vorkopcn  wtl.  We  dei  eiidert  bedrogcn 
worde  scholde  dem  nde  vor  joweUkeB  ke^  t  edillisge 
gtmB.  lin  idMd  ek  aefne  itaidw  t^r  khimw  mn  der 
dre  ehuB  ^—■■■■^pfc«*^*'»  geiBlBeg  geweilk  eya  veyle 

hebbvn,  Tthlics.(  h<'idi'n  Wcikuii  vnd  (.'rimtlin^',  by  x  »fhillini.'. 

12  Ok  scbuUen  de  vissrbe  so  tho  markede  gebracht 
vor  tbeiu  siegen  vorkofft  werden. 

It  Ok  edial  nenat  eiMn  eedtn  «ho  gode  hjfr  iFinehe 
""SJ"*'  ▼etkl^MB  vnd  dranckgelt  darvan  nemen,  men  ein  jdt  r  de 
hrr  van  biithen  vis>rliv  tho  meriwde  bfioget  idwl  M  lul- 
uen  vorkopen  vnd  viksellen. 
14  Ok  echal  ■anaat  twiMdm  der  lentwere  nd  der  Medt 
CMup».  hoTuar«  hotten,  gcnee,  eitbe,  keee  aeeh  oger  knpan,  hj 

?  tchilling. 

It  So  schallen  ok  de  eigcr  vp  dem  eigermerkede 
«erden  TorkoSL 

^''U'*'  vathe,  molden,  tröge,  schopcn,  schuffclen,  rennen,  noch  el- 
ften, cspcn  edder  fucrcn  brede,  wendesidie  ktten  ooch 


nerneritie  helt«  hele  gndhe  da*  tOMb  h|T  the 
■unhode  hringee  irilkB,  aenler  lyr  vp 

dar  de  den  market  holden  wil  schal  me  dat  kopen.  Vnd 
nein  Torkoper  schal  sodaiu  tbo  Sick  kopen,  jd  werc  deniie 
dat  dqjhenDe  de  Bodaaa  brochte  hyr  rp  dem  marckede 
degderoMdegdieldcBkedda  ttaehalBata 
jcmande  ghelt  thoooren  danrp  doen  md  aick  dea 
Torvorwordrn  ohme  tho  bringende,  by  x  Schillingen. 
Ock  schul  mulck  suluen  holt  vnd  koie  kopen  edder  sjn  17 
kepea  ktthao  je  der  aledt  md  nicht 
nd  de  koUngen  aehnHao  du  ock  nicht  doo^  bj 
q  Schilling  wen  sc  des  bedrohen  worden.  Vnd  de  kole 
acbal  me  vortmebr  nach  oldem  herkumendü  vp  dem  mar- 

dnde  eineggen  vod  de  aad»  Mdiea,  vnd  ao  dt  Mckt 
tho  Idflia  befimden  worden,  de  Torbemen  latbeo. 

Xeinaut  schal  sick  vtb  der  Stadt  den  holtwauon  lg 
entiegen  holt  tho  kopende  begeuen  vnd  rmb 
dat  holt  handelen  e£ft  jenich  vording  vnd  Tor- 
worde  maken  vnd  alao  bj  den  wagen  jn  de  «tadt 
gaen,  sonder  ein  jder  schal  binnen  der  Stadt, 
wen  men  vor  den  ersten  slagen  de  dar  8yn  ouer 
js  vnd  vor  dem  Woadedorc  ouer  der  steinen 
bnigge  vnd  niebt  «er,  holt  bedingw  vnd  kopen. 
De  auer  twisscbMl  den  dom  vnd  slagen  vnd 
der  steinen  brupge  wonen,  mögen  holt  kopen 
ein  Jder  vp  synem  steinwege  tho  svnem  beboue 
ahne  «tte  argdisb  De  aner  byr  entlegen  han- 
delde  idial  dun  lade  vor  jder  ftadn  ainan  gnt 
den  tho  broke  geuott  vnd  ttil  einer  veatinge 
vorfolget  wcrdenn. 

De  wachte  de  des  nachtes  geheUaa  «att  dorck  de  It 
■aidaaeater  heilt  de  lath  je  beeehenaiage  geammu:  — ^ 

dar  schal  siik  nem.iot  iibni'  vor^pea.   We  dut  dar  ent- 
bouen  dcde,  den  wil  de  rath  straffen  mit  einer  vestinge. 
Yan  Bunte  Gallon  dage  vrenth  tho  der  va&theu  »ch&l  ne-  20 
■uat  an  der  wcchleiUodECB  vp  d 
eddar  ja  eiaan  letto  de  feyr  akki 

openliur  liihfr,  hv  ij  T.     TTeilil''  he  nok  wer<>  bv  s;irk  de 

de  rath  vorboden  hedde  tho  dnigende,  cddcr  hedde  be 

vaheadMdaa  vert  Jegea  dea  radea  geiiede,  dea  wO  da 
nfh  daivBBie  v|AaldaB  laihan. 

De  marckmester  schulien  acht  geuen  vp  de  so  31 
dea  vormiddagea  ja  den  hilligen  dagen  vp  den 


cxxxa 

Ml 


1)  Jodoob  —  nmcbetlick  von  gitkhtr  Hand  naelufetngmi,        S)  U82:  de  aefasl  dem  nde....  x  i  geoen.  Wo- 
ran ock  «fe. 
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manchen  vor  den  doren  vud  jn  andern  Steden 
dobbelen  md  spelea. 

n  Item  dat  nemant  ouet  efit  anders  wm  tp  den 
markedcn  by  efft  vp  den  kerckbouen  des  hilli- 
gendages  vnder  dem  sermone  vud  eer  de  com- 
nnuiioD  geecheen  schal  Torkopena 

U  Hat  ok  de  bainewToer  dee  moargeiis  jn  den 
billigendagen  neyne  gcste  scttcn  vud  ohne  brau- 
te wvn  tappen  efft  schencken  echullen,  hy  pene 
j  marck. 

94  UTor  ok  fOinerdel,  dat  wek:ke  jn  Tntodit  le- 
uen ,  dat  d«  «nndediok  jn  den  UUigeii  nachten 

thohopo  mögen  vpgehouen  werden. 
S6  0e  TOtaclitigeo  fruweu  de  opuiüick  ciu  vnerlig  leuent 

noch  siden  vnderrockc  nedden  mit  siden  riogcn,  noch  je- 
nich  aDder  Uetii  dat  mit  gidcn  bcacUvt  j»  dragen  opcnbar 
vp  der  «mtca,  nmder  le  Khullen  korthe  waodegheiken 
yp  olmB  hooadn  dngw.   W«  dot  Twbraik»  mi  aa- 

dere  heflde,  dm  triwHllW  de  miircknu^hter  godans  nehmen. 

I)e  kledinire  mögen  se  Tan  duui  mJe  losen  mit  v  achil- 
lingeu,  suuder  dat  gesnüde  bcluU  b>  dum  rade  bl^aen. 

96  üe  marckmeeker  vnd  ohr  geiinde  idniUen  ok 


fiitige  acht  md  vpaehent  hebben  vp  dobbel- 
speel,  vnd  war  solekt  wert  geheget  vnd  geichnet 

dat  dem  rade  efft  brokeberen  Tormelden. 

Wen  ok  ein  rath  efft  de  Bittende  borgennester  27 
den  marckmestern  worde  beaelen ,  dat  men  je» 
mande  gefeocklick  scheide  annehmen,  dat  M 
addu  hejmeliok  by  vjA  h<dden  Tnd  dem  lo 
truwelick  nakomen  schuUen  vnd  willen. 
He  luarckmester  vnd  ohr  ^esindc  schuUen  alle  28 
dusse  vurgoscbreuen  urtikele  vud  wes  ohne  wi> 
der  wert  beoolen  veetichlick,  grtrawdick,  nit 
ütbe  vnd  wol  holden  vnd  tthriditfln,  Tnd  sick 
ok  sunderlick  des  nachtes,  wen  se  de  wacht  be- 
stellen vnd  geworden,  vor  fullem  drinckende 
Torkoiden,  Tnd  nck  ok  nilnea  de*  bnntewyns 
jn  den  bflUgen  dagen^  dewile  jd  anderen  Torbo« 
den,  ontholdon,  dartho  rik  neyn  sunderlick  ge- 
schencke  van  den  bruntbwyucrn  efft  andern  ne- 
men  efit  fordern,  darmit  jcgen  daase  ordeninge 
vnd  ohr  bonolen  ampt  moekte  werden  gehandelt« 
Sander  alle  list  efit  geferde.  We  aucr  van  ohne 
hyr  entief^en  worde  handeleu,  schulde  darrmb 
jn  geborlige  straüe  werden  genohmen. 


CXLm.  FEUERORDNUNG. 
1550  Juni  90. 

Abfuekm  von  der  1528  jtt  Wiämtberg  arukitHtmn  Der  erbam  atadt  Bmoawigk  chrietlioke 

ordonnge   dorch  Jo.  Bugenhagen  Pomer  ist  die  nachfolffende  Feuerordnuag  neiteti  der  etwa 

gldefueitigen  Ordenun^e  der  drc  watorkunstc  etc.  S.  351,  Note  1)  das  ältesie  gedruckte  Staitd 
dtr  Stadt  Brmnsdmeig.  Ein  llxemplar  hat  dem  verdorbenen  KreisgencJUsrcgu>trator  Sack  vorge- 
hgm:  mek  dewe»  Bmhrribmg  tu  oAne  Jsi^afte  de$  DmdMs,  der  TM  Filerordeninge  der 
ctadt  BruuBwigk  MDL  von  Randleisten  in  Hotssdinitt  unufehm,  in  deren  (Vierer  ein  ^Engel"  auf  der 
Poanum  hlnst,  uiihrmd  zu  hridm  SeUim  ein  solcher  die  Ketdc  schn-itvjt,  untt-n  -/"  i  .  Uasrn  und  spie- 
len' und  eitle  andere  Gruppe  einen  YVogen  eielU.  Unier  dem  Sack'schen  Ifuddasst  ist  dm  Exem- 
|)2ar  NaAer  «ieM  aufni(inden  gewesen;  <mA  mrf  dlsM  BüHoAekm  jm  WoIfmüilUi  «wl  m»  Mamom 
ist  heins  vorhanden.  Sonach  toird  diem  Drmk  jeieHfaOs  ab  StSenheU  atutuehen  und  ein  Tfieder- 
abdrucJc  unch  der  von  Sack  hinterlassenen  Copie  austiahmsweisc  fjerecht fertigt  sein.  —  Aus  der  ersten 
Feuerordnung  (No.  CXXIV)  sind  nur  einige  wenige  Bestimmungen  in  stark  veränderter  Fassung 
herübergenommen,  an  einer  Ste^e  ist  auf  das  Eehteding  von  l.')32  zurückgegriffen. 


"Wy  borgermeater  vnde  radt  der  Stadt  Bruns- 
wigk  doen  aUen  nde  ydem  vbmt  «ladt  bür- 
gern, jnwooeni  rode  Totwanten,  ock  danen  de 


Sick  by  vns  yn  vnde  vor  vnser  Stadt  entbolden 
knndt  vnde  tho  wetteo:  * 
Nach  dem  ytager  tidt,  als'  hndi^tig,  Toelvor^ 


1)  Im  Ortg.  allei. 
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wegener*  vnde  vortwioelder  lAde  tho  dem  er- 
Bchreckligen  vnde  Rrwaamen  laster  des  mordt- 
brandto  sick  gebrucken  latben,  ock  darbeneuen 
fho  tiden  Tfb  «Uerlej  ToaditiBiah^  vaie  tOit^ 
■Amenine  ück  fSerotidiadeB  erSgmi:  Demoadi 
hehben  wy  vth  vederlikcr  tltoneginge,  schfildiRpr 
vnde  getruwer  plicht ,  darmede  wy  juw  allen 
tbogedaen  vnde  geneget  sjn,  de  vnsereD  vor- 
middelit  g^dtliker  gnade  vnde  guder  vorbe- 
dacht vor  «Slckem  vorderfilikcm  vnrath  tbo  vor- 
waren VII»  nafolgender  f&erordeniage  voreniget 
vnde  vorgeliket. 

Oebeden  damp  allen  vnde  ydero  vnser  etadt 
b6lgern,  jnwonem,  vorwantlu-n  viule  iVoimm  Jeii 
gesteii  de  sick  l)y  vns  ciitlioMrii.  dat  sc  sick 
yn  vurfallender  türesnolb,  de  godt  der  almech- 
tige  gnedkUiek  affironde,  dereAlaigaii  alleot- 
halben  gemeV  beiden  vnde  darwedder  niolitlian» 
delen  schollen  noch  willen  yn  ni  noiloy  wiso  ed- 
der  weg«',  liy  vorniydin<^e  vnser  cmstliker  straffe. 
1  £rstlick  schuUeu  alle  jar  viuuie  Wolburgis  Tude 
IGdiaelis  yn  allen  viff  wigbelden  vnaer  »ladt 
Brunswig  dorch  de  sunderlike  dartho  vorordente 
'«'•     fäerhcrn  alle  ffiersti  de  besichtiget  werden,  vnde 

"^uo^'  dar  den  vnvorwarde  geferlike  filerstede  befun- 
den wftrden,  solial  den  Baswerden  also  balde 
emstlik  vperlegt  vnde  beuolen  werden,  dat  ae 
desSlucn  vnuoiTN'anlen  filerstede  jn  <k'n  fristen 
80  nhnen  de  vorordente  fäerbern  vpleggen  wür- 
den, bj  peoe  eines  gülden  anders  vnde  vor- 
warliker  na  der  ffterbem  rade  vnde  beoel  ba- 
wen  vndo  beteren  schollen, 
■j  Thom  andern  schal  ein  yder  wcrdt  ein  L-uiith 

MttXLx,  vpücent  hcbben  wen  he  beherberget  Qut^mi:  iiutrst 
sdaie  darnaa,  vnde  de  mtaiH  bevsast  «Sid«  dit  he 
■In  fadt  vgnBB  tho  lynea  gasten  fehat  hedde, 
de  srholde  tho  dem  schaden  antworden.  Vnde  tbo 
mehrer  vorwahuge  schal  ein  yder  werdt  so  ge- 
nwnlkk  vnde  mit  valen  fr^mmeden  gesten  be- 
laden, der  tidt  wenn  b«  aodaiie  frftnnede  ga> 
ste  yu  syncm  huse  hedde  einen  wecbtcr  dar- 
tho holden  vnde  bestellen,  de  by  nachte  de 
f&erstede  rode  dat  gantze  bu^  vnde  hoff  al> 
Imtlulnan  bewakm  vnde  beaaan  mftge,  vnde 


1)  ün  Ori§.  vaebnratnw- 


wenn  desfiluo  enige  vordecbticheit  an  den  ge> 
sten  edder  fuersnodt  vormerkede,  scheide  so 
danes  dem  werde  anseggen  vnde  ein  gescbrey 
maken,  by  pene  einer  muA  wo  vaken  ein  yder 
werdt  Bodanen  wecbter  niebt  bestaldt  vnde  ro^ 
ordent  hedde. 

Thoni  drüdden  schollen  de  borper  vnde  jnwo-  3 
ner  vp  ailen  strathon  ein  yder  na  synem  vor- 
m&gen  tho  vnderboldinge  ydtliker  ffterleddeni, 
geffeln  voda  haken,  loddcrn  enimer,  strentban 
vnde  anderer  gereithschafft  so  yn  ffiersnoden 
bedöriftich  vnde  tbu  gebrukeode  sya  uiuchten, 
taxeret  vnde  angeslagen  werden,  vnde  dar  ge- 
ringe Straten  vnde  vnuormogelicheit  dersfilaen 
vormerket  wurde,  also  dut  so  den  andern  gelick 
«ick  nicht  köaden  beleggea  lathcn,  scbolden  so 
veb  strathim  vnde  tweten  tbobope  geledit  wwt" 
den«  dat  ae  den  andern  gelick  edder  na  Arar 
gelegenheit  mit  vnderboldinge  obgemeldter  ge- 
rcitschaftt  sick  knndcn  anslan  lathcn.  Vndo  wes 
alsedeuu  also  vp  eme  ydere  strate  vorordenet, 
acholden  de  Aerleddemn,  geffaln  vnde  haken 
vthwendich  an  de  hflse,  vnde  de  emmer  vnde 
strenthcn  yn  ein  hup  vorwarlick  gelccht  vnde 
dorch  einen  uamhaiftigeu  borger  vp  dersälaen 
abrate  mit  wetten  vnde  wüImi  des  Aariiem  vor- 
wart werden. 

TThoni  veerden  so  ein  fuer  Piitstlindc ,  vnde  4 
dorch  den  huEmann,  einen  klockeuslach  edder 
gerechte  kundt  vnde  vonneidet  wSrde,  scheiden 
de  dorwerder  by  Aren  ^ohtsn  vnde  eeden  de 
vtersten  singeln  an  den  doren  angesichts  slu- 
then.  Dar  ouerst  se  de  dorwerder  edder  orer 
einer  hyrynoe  s&micli  worden,  scholdo  van  vns 
alae  ein  menediger  vnnacbless^  gastraffet  wer- 
den.  Desgeliken  soholden  alle  gQdemester  vnde 
huuetl&de  de  dore  negest  den  wellen  also  fort 
ock  bealuthen.  Vnde  de  werdt  yn  des  huse  so- 
dan  fler  entstflnde,  seholde  angesichtes  vnde 
VDgesftmat  doroh  aick  edder  ^yn  gesinde  ein 
opentHck  geschrey  maken,  darmede  dat  fuer  yn 
der  jle  so  vcle  mügolick  gcdcmpet  werden  mochte. 
W6rde  darwedder  yemaades  bandelea,  schol- 
den  na  vnaer  dea  rady  erkantniaae  gastraftt 
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frardra.  Vade  wenn  also  ein  f&er  entstibde  vn- 
de opcotKek  dorch  den  hußman  edder  klocken- 
slach  vormeldet  wurde,  schflllen  do  borgermestere, 

Km*» «  rathshem  vndo  alle  borgere  ein  yder  vor  syn  radt- 
ha0  jn  yavellken  «l|b«ilieiMltSKriKnlHiiBaiTiide 
dar$5ln<>Kt  eins  crbarB  radti  beu«Is  TOd«  be- 
scheits  erwachten  vndo  sick  dcssulucn  tru- 

^i||<^  ^  weliken  gemeß  holden.  Idoch  scbolden  hirutb 
timmerlftde,  iteiBdeeker  vnde  bAtstAncr,  timmor' 
vnde  uaedeknecbte  eximirt  sjn,  denn  dMftlaw 
schöllen  ane  allen  iniddil  vorpüclitft  syn,  an 
den  urden  dar  dat  fäer  entstanden  tho  erscbi- 
nen  vnde  tho  ndden.  Tho  deme  scbolden  de 
nnber  to  ju  rad«  luDder  der  gaiitzsn  itnie  «o- 
ncdcn  dar  dat  fuer  entstanden,  tho  dem  füre 
•ick  begeuen  vnde  reddcn  helpcn,  by  pene  einer 
marck.  Ock  mochten  de  fründe  deaycnneu  so 
den  brandtoehaden  bequeme  mit  wetten  Sre« 
ngeranden  bSrgermeeten  inm  frflade  helpeii 
thoseen  %'nde  diit  syne  vthbringen. 
Vöde  schollen  aisedeuu  de  heru  ja  yderni  wig- 
belde  na  older  bergebraefater  gewobnheit  de 
«•UOi  thome  vnde  dore,  ock  personen  na  dem 
Are  vnde  andere  notnrfflt  wol  tbo  bestellende 
«etten. 

<W,9l>eiglicken  lehSllea  eim  erbara  rathi  hoa«t- 
lAde,  irepener  Tsde  de  reiiigea  kaeelite  vp 
doa  asistalle  tlio  voete  mit  orer  wers  «riohinen 

vnd  eins  erbirn  rutlis  pcwordip  syii. 
Ferner  schüUeu  de  Lern  der  wijjbcide  an  orden 
des  fftres  tbo  beetdien  wetten,  dat  darsAlnest 
bojne  kbidere  edder  andere  vnd&chtige,  wcrlose, 
Tnnorordente  personen  schollen  geleden  werden, 
vnde  so  ders&luen  jrdtlige  dorch  des  raths  vor- 
ordenten  affgewiset  nidit  wüten  woMen  mde 
derwegen  geslagen  werden,  schal  deasftlnen  dar- 
ouer  keine  klafro  gcstadet  werden.  W'nle  oek 
darunder  jemauts  befunden  de  sick  »telens  (l(<r 
emmer  edder  anderer  gereitaehafl  bcflitigeu,  dat 
snter  Torbiodein,  edder  de  emaer  Torbemeii 
«Arde»  aeboUe  am  lineenutUggettraffit  werden. 


TliOB  TAflken  adiSllen  de  ftkerfaem  des  wigbel-  i 

des  dar  dat  ffier  vpgckomen  were  dartho  thom 
fordcrligaten  trachten,  dat  de  pereitRchartt  des 
wigbeldes  vnde  der  gildcn  au  iedderu,  haken 
vnde  emmem  an  den  ort  dar  dat  Aer  entstan- 
den, yorscbaffet  werden  m&gen,  vnde  dar  dann 
mehr'  ufreitschaft  nödig  vorfallen  wörde,  schei- 
den de  uabero  vnde  andere  vmbgesetene  nach 
gelegenbeit  ock  dammb  angelangt  werden. 
Tbom  aSsten  scholden  frömmcde  personen  so  bir  6 
gaatee  wise  vnde  nielit  wonhaiRieh  wcren,  siek 
yn  6ren  herbergen  yn  sodanen  weicnden  fiiercs* 
noden  entbolden  vnde  dar  ni^t  vtbgaen,  vnde 
acbdlde  vp  desfllnen  dorch  des  wo^es  fronwen 
vnde  gesinde  gude  acht  gegeuen  werden.  Wftrde 
'merst  hircntkegen  yennig  gast  bandeln,  scholde 
nach  gelegenbeit  van  vns  ernstlich  gcstraü'et 
werden. 

Xbom  sfiuenden  schal  ein  yder  börger  vnde  jn-  7 
wonor  by  synem  gcsindc  bestellen,  dat  vp  de 
uuersteu  bonen  by  de  rennen  vnde  yu  den  hoff 
water  gedragen  werden  mSge,  darmit  dat  flege- 
f&er,  so  dat  vorhanden  wArde,  gebindert  vnde 
gelosschet  werden  möge. 

Xhom   achten  nachdem  allliir  eine  stadtlike  ö 
waterknnst  vorhanden,'  schal  kein  pipcnpal  yn 
keinem  wege  al^ehattwen  werden,  snnder  schal 
ein  yder  dem  anderen  mit  vpwringen  der  hauen 
fio  vele  mogelicb  sick  vndcrstan  tho  denen,  dar- 
mit, so  yn  mehr  orden  fücr  vorfallen  wurde, 
dat  water  den  andern  Arden  nicht  entogen  wei^ 
den  möge,  by  pene  drier  marck. 
Thom  negeden  schiillen  alle  wsterforer  mit  den  9 
waterkupen  nach  dem  f&re  tbo  («rende  Tor-^'"' 
pliebtet  tjn,  vnde  scholde deyrane  so  de  ersten 
waterkopen  brSehte  einen  g&lden,  de  de  andern 
bröchte  dre  ort  vnde  de  de  dn'idden  bröchte 
einen  balueu  gälden  thor  vorehruug  bekumen, 
welkes  6nen  van  demyennen  yn  des  böse  dat 
fler  erst  vpgekmnen  entriditet  werden  achoUe.* 
Thom  teinden  wfl  ein  erbar  ratii  jn  allen  wig- 10 


1)  Von  Uarwarl  Tafelmalter  1527  im  Sacke,  15'»»  t»  d'r  Kn^ft-.'Jf.  1510  ,v!  Uagrn.  1541  tn  der  AlMadt  augtlegi 
De  OrdonuDge  oaer  de  dre  waterk&oste  tbo  Bruaaclmrigk  etc.  ■^ui'^'t  Uagen  und  AlUtitdt:  in  der  NjcnsUdi 
hrit  de  wrtetkMMl  ih»  andeie  «räi,  m  btfk  m  oek       eadera  eideDsaf«)  Uigf  «wftweM  var.       S)  1511« 
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beidm  liebte  mtgen  Torordneii  de  mit  geladenen 
leddern,  flrluücen  nde  «adarer  goreitschafft 
schollen  vorseen  s>rn,  der  man  ym  falle  der  noth 
forderlick  möge  bebbea  tbo  gebruken. 

1 1  mioiD  ilSten  aohdlen  atte  toralftde  nach  dem  or- 
de  dar  dat  ffler  Tpgaiigen  by  dagt  em  blodtfenli» 
Tode  by  nachte  etD  UtorDe  mit  breimeiideiiliGli- 
ten  vthstticken. 

IS  Tbom  twolffiten  schal  ein  yder  verdt  dartho 
trachten,  dat  hoee  hj  oaohte  mit  flaa* 

se,  hannepe,  pecke,  talgc  vnde  andenn  rette  nicht 
m^ge  gehandelt  werden,  hy  pene  einer  m:irk. 

18  Xhom  dörtteiodeu  wil  ein  erbar  ratb  yn  yu- 
tralikem  trigbdde  einen  wschter  beetallen,  wel- 
ker aUe  ttaitde  mde  klockenslege  by  nachte  vp- 
ropen  vnde  wenn  furcsnodt  Torhanden  «irde, 
ein  geecbrey  möge  anrichten. 

u  Xhom  vaerteinden  aehjUen  aUe  voeriUa  wenn 
ein  fSer  by  dage  addar  nadita  ipatibd«,  ein 
yder  yn  synem  wigbelde  mit  obren  perden  sick 
an  de  örde  dar  de  liebten  wagen  mit  der  ge- 
reitscbafft  Torordent  begeuen,  de  perde  also  fort 
aaqmnnan  vnde  de  Kditan  wagen  nach  benele 
des  f&rhem  an  de  urde  ßren  dar  dat  f&er  ent» 
standen,  darmit  man  desSluen  ylirh  tho  gebru- 
ken, ock  dar  mehr  alsu  yu  einem  orde  iläer  ent- 
atflnde,  yn  TndandMttliga  Arde  tho  fSrendehab- 


ben  möge.  Oaarat  de  aoden  fiMirlflde,  ao  iha 
faren  kein  beuel  hedden,  adholden  mit  &bre& 

perdcn  an  den  wagen  wente  vp  erlouinge  obrer 
fuerbern  stille  beiden,  by  peen  einer  marck. 
Ode  willen  «y  by  denyennen  ao  yn  den  TAnte» 
den,  Tp  den  Bennelberge  mde  Stenwage  wonea, 
de  Vorsehung  doen,  dat  se  vp  ydtlike  eramer 
vnde  füerlmken  beiecht  vude  angeslagen  werden 
mögen.  Tho  dem  willen  wy  na  gelegenheit  6h- 
nen  i&erleddem  vnde  hfllpe  Torordnan,  ao  dat 
(Her  darsfllaest  by  dage  vpqueme.  Ydt  schal 
ouerst  dar  entbouen  nemants  vth  der  stadt  ane 
vuscrn  bcsuudern  beucl  an  orde  des  fiires  sick 
begenen.  WArde  Anerat  yn  bemdten  TAratedaa 
by  nachte  ein  f&er  vpkomen,  willen  wy  nadl 
gelegenheit  tho  dem  f&re  eck  Torsehnng  tho  vor» 
schaffende  wetten. 

Dat  wy  also  ydermennidiliok  damadi  tho  liöb- 
ten  mde  aide  sAloen  mede  vor  aebaden  vnde 

nachdeil  m5chti>  wetten  tho  vorhoden.  guder 
gctruwer  wolmeninge  nicht  wüsten  tho  uorbol- 
den.  Vnde  wy  börgemeiter  vnde  radt  obge- 
naot  Torbebolden  tob  yn  dem  aUam  na  gd^en- 
heit  der  tidt  vnde  leofilia  aaderinge  tho  nakao* 
ane  geuerde. 

Actum  sonnauendes  nach  Viti  jm  vefiteinhun- 
dert  vnde  veStigesten  jare. 


CXUV.  OBEBGERICHTSPROCESS. 
1653  Febr.  34. 

OffMeOe  JiifMieftMMi^wn  diet  C^ergeridittpnceBm  poh  156$  tMmm  mM  erAottai  m  ttim, 

Ahsehriftm  ilujegen  bieten  sich  in  fast  allen  den  taKhnkkin  wahrend  des  16.  und  17.  Jahrhunderti 
gutn  Privatgebrauch  angelegten  handschrißlichen  Sammlungen  von  Privilegim,  Verfaxtting.itirlundm, 
Statuten  und  gemeinen  Bescheiden  der  Stadt  dar.  UeberaU  nur  in  itocJideutscJter  Haiadmi,  auch  in 
adtdiat  Emi^btkriften,  Oi*  das  IKeäerimM  emäartf  SKO»  «nd  nammOkk  der  gMueUigm  Ord- 
nung des  Untergerichf^pncisses  (Xo.  CXLV)  heiheluüten  haben:  man  wird  also  anrtdtmen  dürfen, 
dass  der  Ohcrgcrichtsprocess  gUich  anfanf/s  hochdcttt.teh  ahgcfassl  war.  Bis  auf  unu>esenÜiche  Ab- 
weichungen in  eingdnen  Ausdrückai  ufui  eine  geringe  Anzahl  Bestimmungen,  wdche  m  einigen  lland- 
aAriflcn  angetroffen,  kt  miämn  «armia«!  werdm  md  wM  tds  jüngere  ZutUte  atmtAm  ^nd,  eeigem 
die  venekieimim  TkOb  gnue  IMerekutimmmg.  Der  Uer  gegAtm  ÄbimA  ftügl  der  muthmassKek 
ältesten,  dem  Anschein  nach  aus  dem  letzten  Viertel  des  llJ.  Jalirhtmiati  herrührenden  Ilamtschriß 
der  hiesigen  Stadtbütliotltek ;  doch  hat  die  sehr  verwilderte  und  ungleiekmässigc  Schreibiceise  ders^ben 
einer  leichten  Ueberarbeitung  mütsen  utUerworfe»  werden.  Drei  andere  Handschriften  der  Stadt- 
taWaHM»  9üm  JEMb  dte  «der  am  dm  Jttfimge  dee  17.  Muhmderta,  sM  «wr  VbrjgUiekmig 
mtoMM,  dtnM  IFSWnnwdUsffaiiAaifflii  tn  dtn  Ißitoi  ONaeediai.  ntifiier  und  SStte  elter.  indldka  esHiMNi 
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EutäiAritkn  ciffen^Smlkh  wn^  in  Bammtm  «um  Ttacte  gmmmtn.  —  Jfü  <br  fttimm  Ofdennoge 
dM  ridhtUdMn  procsinii  «te.,  Mslsllte  dem  dfanttraeUs  «on  i5A9  «wni^QiwseAieitif  üf ,  «faU  dwae  aii*- 
füMidtert  Ordimmg  in  heimem  Zusammenhcmgt. 

Einfeltig»  md  kurtzc  ordennngc  deß  proccssus  so  im  obergerichte  diser  tUdt  Braunschweig  meli- 

renteilP  im  <_'ehriiiirh  ;_'.>\v(>-cn  viid  liinfurdor  pehalfcn  wi'rdeii  sqI,  von  oinoni  crharn  rnthe,  ratlis- 
geschwornen,  zeheiimaniien,  geschickten,  gUdemeistero  vnd  haubtleuten  auff  dem  Neweustadt  rath- 
bause  berathschlagt  vnd  beschlossen  freitags  nach  Inaoeauit  anno  Christi  1553. 

I    \'on  den  |>(.M-soiit-n  so  das  ubergericht  besitzen  sulleii. 


1  XacliiliM)  ein  crliiir  ralli  ans  tfiiliclicr  rif;irum;e 
befiudet,  dai^  iiicbt  aliciuc  die  rt-cbt^achen  suu- 
dem  auch  andere  hendd  sich  dermalen  fhenffen 
vnd]  mehren,  daß  es  hinfurdcr  niclit  wol  mag* 
lieh  ist  dcnst-lh*  !!  iillen  im  volkonieti  sitzenden 
ratbe  jeder  zeit  obzusoin  vnd  abzuhelfen,  vnd 
daonocb  der  burger  hoge  notdarft  erftudert  die 
Tcmvidennnge  m  thonde,  dal  einer  kegen  den 
andern  geburlicbcs  rechten  funlerlicli  bL-komou 
vnd  ihre  sachen  in  di"  lon-^i-  iiiclit  ;.'o/o.;(  n  ' 
oder'  aufgehalten*  werden  uiuegen:  ist  lur  rath- 
sam, nutz  Tod  notwendig  bedacht  worden,  ob« 
gleich  vmb  anderer  forfollendcr^  gcschefte  hal- 


zoicliiipn  lassen.  Wan  aber  zu-,  Iit-v-  oder  endt- 
urtheln  beschlossen,  sollen  die  acta  wie  bisbero 
gesdum  erstlich  im  kucbenratbe,  anch  hema* 
eher*  in  gemeinem  rathe  referiret  vnd  nach  flei- 
Piger  erwegunge'  dorsolbcn  die  urthid  pcffHiirpt 
vnd"  ohne  beisein  des  gaatzcn  gemeinen  rutbes 
oder  einer  statlicben  anzal  der  personen  so  dar* 
SU*  gelitmn  nicht  eröffnet  werden,  es  werea 
dan  gar  geringschätzige  bcyurthel  oder  roant- 
!i<  he  lioscheide  die  den  piirten  an  ihrem  rerhten 
kernen  beschwerlichen  nachteil  gebehren  kou- 
nen:  sonsten  sollen  die  deputaten  keiner  Cogni- 
tion oder  erkautnus  sirh  Mitormaßen  dan  attein 


her"*  <ltr  i^nnze  gemeine  rutli  niclit  jedfrzrit  zu-     daP  sit-  den  purten  cojnas  erkennen  vnd  gewon- 


samende  komen  vnd  der  Sachen  abwarten  kontc, 
daP  dodi  «tilicb«  d^ntaten  oder  verordente 
penoBMi  tmd  dwen  lum  aUerweinigsten  fnn£F 

aus  allen  funfT  weichbilden  zusampt  dem  syndico 
vnd  cini  m  secretario  au  den  gewonlicben  ge- 
nchtestageu  stetes  aufgehen  vnd  die  terminos 
halten  sollen,  für  denen  ein  jeder  seine  notdnrft 
nach  gdegenheit  der  sadmi  adiriftlidi  eingeben 
oder  niuntüch  vorhrinj^en  vnd  verzeichnen  las- 
sen solle,  darauf  hernach  was  recht  ist  ergeben 
vnd  Torordenet  werden  maege. 
9  Hoeh  sollen  die  verordenten  anders  nichtes  thun 
dan  dio  schriftlichen  arten  einiudunen  oder  der 
parten  muDtUchen  behebt  auhoreu  vnd  ver- 


liehe terminos  zu  weiterm  niuntlichen  oder  schrift- 
liehen einbringen  praefigiren  muegeo.  So  viel 
es  aber  muglioh  sein  vnd  fnr  andsran  gescheftea 

mit  fuege  geschein  kan,  sol  vnd  v  il  der  gemeine 
rath  zu  gewonlicben  tayen  aufgehen  vnd  den  su- 
chen in  voller  anzal  mit  dem  besten  abbeißen. 
[Dieweil  aber  an  den  gnetliehen  handlangen  8 
auch  viel  gelegen  vnd  dadurch  viel  vnnotig  ge- 
zenk  kan  abj^eschnitten  vnd  vorgekonien  werden, 
vnd  aber  neben  dem  andern  nicht  kan  fort- 
gehen vnd  verriebtet  werden,  sol  allewege  in 
der  dritten  wocben  das  g  ridite  stüle  stehen 
vnd  die  zeit  zu  guetlitlu  ii  liainloln  vnd  Verferti- 
gung der  vrthel  gebrauchet  werden.] 


II   Von  den  partenn. 

4  Die  parte  sollen  von  beiden  teilen  deirng  zu-  nugsamb  versorget  aoudem  daP  auch  ihre  jegen- 
sehen,  daP  sie  nicht  alleine  vor  9ire  penonen  teile  also  geidiaffin  sejeo,  daP  m  tangSehe 
legitimint  vnd  mit  gewali  vnd  volmacbt  ge-   personen  vor  gericbta  za  stehen  vnd  ihres  thoii- 

1)  versogco         2)  vimI         -i)  uufgolfgl,  luifgo^cbobou        4)  furlaufeuder        5)  willen        Ii)  vii  l  iit'ruacli  aucb 
7)  bewegang     8)  aeah     9)  darein 
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dfli  b«stendigen  MfehBöb  vad  g«w«lt  hftbOL 

5  Sonderiichen  wen'  die  sacheo  weibespenc 
Mitreffen',  daf  dieselben  mit  kfiegischen  Tor- 


manden  Terteben  «erden,  darmit  deeialbea  bil* 
bea  kein  Tngeediidke  oder  ndlitet  linftOw 
durfte. 


m    Von  [denj  prncur.itoreu. 


6  ySkfo  die  procuratores  abwesender  personen  oder 
parten  Sachen  füren,  sollen  sie  für  allen  dingen 
•ich  mit  Tebaftdit  verseben  Tnd  geCut  naeben*, 
daB  man  mit  den  {uraeparatorüs*  nicbt  Tiel  leit 

verlieren''  durfte. 

7  "Wan  sie  aber  die  parte  selbest  bei  sich  haben 
Tnd  alleine  bei  ihnen  stehen  vnd  ihr  wort  reden, 
ist  ibnen  keine  vohnaeht  von  noten. 

8  Sie  sollen  aber  hiemit  sonderlich  gemanel"  vad 
gowarnet  sein,  daP  sie  die  parte  rechtschaffen 
verwaren  vnd  au  ihren  Sachen  nicht  verseumen, 
bei  eines  erbaten  raths  emster  straffe. 

9  \nd  in  sachen  darin  man  achriftiich  procediret 
sollen  sie  keine  !an;.'c  rede  einfuren  soiiäern 
ihre  producta  mit  weinich  Worten  vbergebeu 
vnd  sich  jedeneik  auf  dieselben''  berafim. 

10  Aber  in  [den]  sachen  darin  man  muntlich  pro- 
cediret, sollen  sie  sich  in  alle  wege  befleißigen 
fein  lani^sam  vnd  also  zu  reden.  daP  man  ihren 
bericht  summarie  auffassen  vnd  verzeichnen  kön- 
ne, sollen  auch  Tberflussige  worte  Tnd  vnnotige 
einfnrungen  der  vmbstende  vnd  anderer  der- 
gleichen fieiiihiler  materien  so  viel  muglich  in 
alle  wege  vermeiden,  darmit  die  zeit  nicht  ver- 
geblich hinbracbt,  die  hem  beschweret  vnd  an- 
dere parte  mit  verdries  angehalten  werden 
durften. 

11  l^an  sie  auch  ihre  tcrminos  halten  vnd  in 
Sachen  procedircn  wollen,  sollen  sie  alle  wege 
die  parte,  erstlich  den  kleger  vnd  darnach  den 
bek!;i;;trn,  mit  namen  ausdrucken  vnd  nennen, 
darmit  man  das  protocol  vmb  so  viel  desto  bes- 
ser vnd  gewisser  halten  muege.  Welcher  aber 
in  deme  vnachtsamb  befunden  «irdt  eol  nach 
ermeKgnnge  des  gericbtes  in  straffe  genomen 
werden. 

12  Iteu  wan  die  klage,  exceptiou  oder  otwan  ein 
ander  bericht  in  Schriften  verfetset  oder  sonst 


einmal  einbracht  vnd   verzeichnet  worden  ist, 
sollen  sie  derselben  iubalt  nicht  mehr  nach  der 
lenge  erholen  sondern  sich  mit  Icurtien  «orten 
darauf  berueffisn,  als  vngefwlidi  also:  Hans  N. 
wider  Peter  X.  ropetiret  seine  kl:i'_'e   wie  die 
scliriftlich  vbergeben  (oder  luautlich  einbracht 
vnd  in  des  gerichtes  protocol  verzeichnet)  bit- 
tet laut  derselben  oder  sonsten  was  redit  ist 
zu  I  rkennen  vnd  ihme  rechtes  an  nerbelffcn. 
In  Sachen  alter  darein  ihrer  Wichtigkeit"  hal-  IS 
her  schriftlichen  procediret  wirdt,  sollen  sich 
die  procuratores  (als  die  im  rechten  vnbeleseo) 
nicht  vnterstehen  selbest  producta,  beweisartical 
oder  andere  rechtsetze  zu  machen,  bey  straffe 
einer  mark  die  von  dem  vbertreter  vunachlei>ig 
sol  eingeinadit  «erdmi.  Vnd  do  einer  mit  eol* 
eben  seinen  prodooten  dem  parte  seine  sadien 
verderben  wurde,  sol  er  ihme  den  schaden  SU 
erle^jen  oder  im  fall  seines  vnucrmucgens  nach 
ermelnguuge  des  gerichtes  die  stat  (ein  Zeit- 
lang] SU  reumen  schuldig  sein. 
Als  auch  dem  rathe  ist  furkomen,  daP  die  pru-  14 
curatores  je  zu  zHten  von  den  parton  trelt  neh- 
tuen  sollen,  vnter  dem  schein  als  muaten  sie  es 
dem  aduocaten  fitr  die  setze  geben,  so  de  doch 
keinen  aduocaten  besnciiet  sondern  die  producta 
selber  gemacht,  sol  ihnen  solcher  hetrugk  hir- 
mit  ernstlich  verboten  sein.   Wo  aber  einer  |et- 
wanj  dermaPen  befunden  *  wurde,  solte  er  nicht 
allein  seines  amptes  alsbaldt  entsetsei  eondera 
auch  nach  erkantnus  des  rathes  auf  etzlicbe 
jähr  oder  sein  leben  lang  der  stat  verweiset  '* 
werden. 

Oleieher  gestatt  kompt  einem  erbam  raÜi  glaub- 1( 

haftig  für,  daP  die  procuratores  in  sachen  dar- 
in sciiriftüch  vorfahren"  wirdt,  zu  viel  malen 
die  parte  vberreden,  wan  sie  bei  den  aduocaten 
ihre  producta  bestellen  sollen,  daB  sie  den  pro- 


1)  wo       2>  ulaiigcD,  l>«l»ng«D      S)  mit  Tolmaeht  TenoheD  vod  gef«»t  worden 
weodcn     6)  Temwaet     7)      pmdaeU     fl)  wcMeeflUgkeit    9)  erfandes 
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curatoren  auf  eiuen  wagen  oder  pfcrdt  setzen 
nid  salbest  ni  dem  adoocaten  sehiekm,  antor 
dem  adMime,  aU  mastc  or  iUmn  der  sachen  be- 
richten, so  doch  2a  viel  mah  n  dii^  <;;i(  licn  nlso 
gelegen,  daß  es  wol  durch  einen  boten  vud  mit 
dnem  brief«  bestalt  werden  koste ,  daidord 
die  bnrger  nicht  alleiike  auf  vnnotige  kost  Tud 
zehrnnge  Rozoffpn  worden,  sondern  nuissin  auch 
den  procuratoren  vbcrflussif?  lohnen  vnd  oft- 
mals ron  jeder  meileu  einen  thaler  oder  einen 
gülden  geben,  zu  gesehweigen  da9  sie  zu  xeiten 
von  zweien  oder  mehren  parten  zugleich  be- 
fehlich  linhcn  vnd  von  jedi  ni  hcsonderliche  be- 
lonunge  auf  die  nicilen  nehmen  sollen,  dessen 
dan  ein  erbar  ratli  nicht  rnbillig  groß  besehve- 
nmge  vnd  mü&llen  treget.  Vnd  sni  derhalben 
den  procuratoren  ernstlich  auferle;.'tt  vnd  be- 
fohlen sein,  daß  sie  ihre  parte  so  vil  mueglich 


mit  TUDutzen  vnd  vergeblichen  kosten  verscho- 
nen', ihnen  auch  an  ihrer  geordenten  vnd  zimb- 
lichen  beluhnun;;  genuegen  lassen.  Wurde  man 
aber  hinfiirder  solclu^  oder'  Horgleifhcii  prncti- 
ken  von  ihnen  erfahren,  so  sollen  sie  schuldig 
sein  Boleh«!  Thermdlgen  fskosten  von  dem  ili> 
r«n  SU  erstaten  vnd  darni  dem  rathe  naoh  ge- 
logcnhoit  der  ««achcn  vnd  vbertrstange*  gebuer- 
lichc  straffe  zu  erlegen*. 

■Wo  aber  die  parte  ohne  persuasion  vnd  vber-  1« 
rednnge  von  skh  selbst  dermaßen  [solche]  -vn» 
notige  vnkosten  aufwenden  vollen,  sollen  sie 
wissen,  ob  sie  gleich  der  saclien  obliegen  vnd 
auch  die  expouseu  zu  recht  erhalten  wurden, 
daß  ihnen  dannoch  soksbe  vnkosten  gar  nicht 
angeschlagen  oder  vom  jegentefl  erstatet  werden 
sollen,  sondern  sie  rauegen  den  vnrat  ihnen  sal- 
best vnd  ihrem  eigen  willen  zumessen. 


rv  Von  der  dtati 

17  Die  citationes  vnd  furbescheidc  sollen  wie  von 
altm  diudi  die  baormeistere  muntUch  bestellet 
werden,  doch  daf  eie  nicht  ihre  weiber,  Idnder 

oder  gesinde  zu  den  parten  schicken  sondern 
die  execution  seihest  thun,  bei  des  rathes  ern- 
ster stratfe.  Vnd  sollen  sich  in  alle  wege  be- 
flelNgen  denen  die  geladen'  werden  [sollen]  in 
eigener  pcrson  (den  furbescheidtf  anzuzeigen. 
Wo  aber  dieselben  niclit  anzutreffen,  sollen  sie 
es  ins  haus  dem  weihe  oder  einer  andern  person 
[vom  gesinde]  ansagen,  die  gleicbwol  nicht  gar 
ein  kind  sondern  des  Verstandes*  sey  daP  sie 
es  von  sich  sagen  vml  dem  hauswirte  vormel- 
dcu'  könne.  Vnd  was  sie  für  bescheidt  krigen, 
sollen  sie  fleißig  merken  vnd  in  ihrer  relation, 
wan  sie  fnrm  gemeinen  rathe  gefraget  wurden, 
darvon  bericht  zu  geben  wissen. 

18  ("lÄ^elrhe  part  aber  sicherlich  vnd  formhlich 
procedircn  wil,  sol  von  dem  baurnieister  einen 
Settel  nemen  darin  die  cxecnti<m  veneiehnet  sey, 
dal^  er  denselben  gerichtfich  prodadren  könne. 


I)  gepcboiu-n       2)  Vnd      S)  Bacil  gtlrgenlHiit  Jtct  v1 
7)  gvmeldün 


n  vnd  vorladunge. 

Wer  aber  keinen  zettul  hat,  auch  den  baurmei- 
eter  nioht  kao  Jurstelleo,  sol  in  cratinenti  zu 
prooadtren  niebt  verstattet  werden.] 

Es  sol  auch  den  part(>n  freystehen  viul  nacligo-  19 
lassen  sein,  ob  sie  vmb  mehrer  Sicherheit  willen 
zum  sccrctario  der  das  protocol  helt  gehen  vnd 
kurtsen  citationzettal  nelimen  wolten,  den 
sie  ihrem  jegentefl  durch  einen  banrmetstcr  ins 
liaus  Hchiclccn  muegen.  Vnd  wo  solche  xettcln 
geholet  wurden,  sol  der  secretarius  i durein |  aus- 
drucken, in  was  sachen  Tnd  worzu  der  beklagte 
citiret  worden,  vnd  desselben  inhalt  vmb  mehrer 
pcdcchtnus  willen  ins  prolocul  registririn,  (l;ir- 
auf  sich  die  parte  für  gemeinem  rathe  muegen 
zu  berueffen  rnd  ihrer  jegeutcil  vngeborsamb  vmb 
so  viel  desto  mehr  zu  vberwindeo  haben. 
[Der  baurnieister  sol  auch  sdiuldig  sein  dem  20 
secretario  relation  zu  thun,  wie  er  die  execution 
gethan,  daß  dieselbe  auch  ins  protocol  registri- 
ret  werde. 

t«4asg      4)  gsbeo       5)  fbiigeUdsn       i)  geitante 
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T  Vom  geborsMnbliohea  encheioea  der  parte. 


Sl  "Wao  die  parte  gehorsamblich  crRchcinen,  sol 
dem  klef^er  vermöge  vnseres  stadtrechten  frey 
sein  '  seine  kluge  schriftlich  oder  muatiich  ciii- 
SQbrtegen,  ee  wo«  daa  die  eache  aleo  besobef- 
fen",  daß  ein  rath  für  nötig  erkente  dieselben 
in  scliril'ten  zu  handien:  so  sollen  die  parte  des 
ratkeb  bctehl      gehorsamen  schuldig  sein. 

S>  Klaget  er  scbrtftUeb,  so  aol  dem  beUagteo  oacb 
gelegcnheit  vnd  Wichtigkeit  der  suchen  nerzeheo 
tage  oder  drey  wochen  frist  zu  fertigunge  seiner 
exception  vnd  jegennotturlt  gegeben  vnd  gegont^ 
«erden,  der  auch  schuldig  eein  sol  ia  der  ersten 
Schrift  nicht  alleine  alle  dibttorien  Tod  Terzug» 
liehe  schutzweren,  wo  er  der  eine  oder  mehr 
hctte,  auf  einm.tl  cin/ubrinKcn ,  sondern  auch 
den  krieg  wo  uicht  pure  doch  sub  conditione 
SU  befestigen,  vnd  alsbaldt  darauf  seine  zerstör* 
liebe  jegeorede  vnd  exceptiones  ancb  zugleich 
mit  einander  zu  proponiren.  es  werc  d:ui  daF 
ihmc  etwan  eine  exception  neuw  erwachsen  oder 
•llererst  heniBcber  za  «iiaen  worden  were,  vnd 
daß  er  solcbee  mit  seiaem  aide  befhtnran  vnd 
erlalti  n  konte:  dan  muchte  er  dieselhen  anch 
hernach  zu  seinem  besten  fnrbringen. 

28  ITnd  wider  solche  exceptiones  sol  dem  kleger 
eine  replica  vnd  «ider  die  replica  dem  beklag> 
ten  eine  duplica  [allewege  vber  vierzehen  tage, 
wo  aus  besondem  vrsachcn  der  tcrmin  nicht 
verlengert  wirdt,J  zu  produciren*  vergönnet  vnd 
fernere  gesetze*  eher  dan  vber  dem  vorigen  in- 
terloquiret  mit  uichten  gestatet  werden.  Vnter- 
stundi  n  sich  darüber  die  prncuratoros  oder  die 
parte  mehr  producta  einzubringen'*  vnd  desbal* 
ben  in  dispatation  so  wachsen,  so  sollen  sie  nach 
ermePignnge  des  ratha  in  eine  raibliebe  geldt- 
buPe  gmomen  werden ,  sonderlich  wo  sie  nicht 
in  acht  haben,  wie  viel  sie  setze  getfaau  vnd  bey 
die  acta  gebracht  haben. 

94  'Wnrde  aber  die  klage  mvntUeb  finrbracht,  vnd 
die  parle  weren  biebevom  für  ibriu  wcichbil- 
desbem  oder  für  den  verordenten  bandelshem' 


1)  MOm       i)  gaaehiAa       8)  vnimiwt 
8)  gdwrel     9)  oder 


oder  aaf  der  muntzc  oder  sonsten  auf  verorde- 
nunge  des  raths  in  guetliclier  verhör  vud  han- 
dclunge  gewesen,  also  dal'  der  beklagte  eher 
dan  er  fitr  gemeinen  rath  kernen  wol  gewnst 
was  der  kleger  wider  ihne  klagen  wanle,  so  sol 
ihuie  keine  bedenckezeit  gegeben  sondern  als- 
baldt zu  antworten  aufgeieget  werden,  es  were 
dan  da0  ein  rath  aas  bestendigen  vrsadien  ein 
anders  zu  uerhcngen  bewogen  wturde:  dan  so 
iiiticlite  ihm  l>is  ad  prüximam  raum  vnd  be> 
denckezeit  zugelassen  werden. 
"Were  aber  die  sacbe  in  der  gueta  nodi  nicht  ss 
verhöret",  so  sol  man  den  beklagten  vierzehen 
tage  bedeaokzeit  geben  vnd  mitler  weile  die 
parte  zu  p;actlicher  handeinnge  weisen,  ob  sie 
ohne  rechttertigunge  machten  vortragen  werden. 
Do  dan  die  gnete  entstände  vnd  die  Sache  wi-  S6 
der  für  gemeinen  rath  kerne,  sol  der  beklagte 
alsbaldt  im  eij^tun  termin.  wie  auch  oben  von 
schriftlicher  autwort  gesaget  ist,  alle  diiatorien 
mit  einander  einsubringen,  den  krieg  zum  wei- 
B%sten  sab  conditione  zu  befestigen,  auch  also- 
baldt  die  peremi)torien  vorzuwenden  verpflichtet 
[vnd  schuidigl  sein,  darauf  alsdan  ad  proxintam 
oder  so  baldt  mau  mit  dem  bescheide  kau  fer* 
tig  werden,  sol  interioqniret  vnd  eriiant  werden 

was  recht  ist. 

Es  werde  aber  schrittHch  oder  muntlich  pro-  27 
cediret,  so  sollen  sich  beide  parte  fein  einge- 
zogen vnd  erUch  halten,  anch  alle  ihre  rede 
vnd  berichte  die  sie  einbringen  nicht  an  ihre 
Widerparte  sondern  an  den  ratli  oder  desselben 
verordente  dirigiren  vnd  richten. 
"Wo  sich  aber,  wie  Uslmro  viel&ltig  geschein,  28 
die  procoratoves  odw  dia  parte  ftir  der  baaek 
in  disputation,  hader  vnd"  L;ezenke  jegen  ein- 
ander einlassen  wurden,  sollen  sie  jederzfit  nach 
gelegeuhcit  ihrer  vbertretuuge  vmb  eineu,  zweye 
oder  mehr  mariengroschen  gebnfet  vnd  darne- 
ben mit  emstlicher  mnntlidier  anibrtigange  aioht 
verschonet  werden. 

5)  Mtm       6)  einsagebtD        7)  bwdslsni 
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VT   Von  dem 

39  IMeweil  aber  bis  anliero  gespuret  vnd  bdundoa 
irord«ii,  6m9  alkrkj  imn^  tbA  Yerlengeruoge 
cburaas  erfolget  iet  deP  die  gebailiche  wnd  an> 

gesatzte  termine  von  den  parten  nicht  obserui- 
ret  sundem  mcrklichfn  vberiianjren  worden,  sol 
daraul  bmlurder  guet  aufgeben  vnd  achtunge 


vngehorsamT). 

gegeben  werden,  dat'  keiner  die  terminos  vor- 
achtUch  *  Tberschreite,  sondera  wo  jemaodt  die- 
selben ▼bencbreiteD  werde',  lol  wider  Ihne  in 

contumuciatn  auf  seinen  vngehorsamb  procedi- 
ret  vnd  auf  des  j<:^;pntetls  anhalten  was  recht 
ist  verordnet  vud  gesprochen  werden. 


TII  Vom  rngehorsamb  des  Idegen. 


SO  Hette  ein  kleger  den  beklageden  furluden  vud 
dtüren  lassen  vnd  bliebe  setbsten  auf  dem  be> 
stimbtea  tenmao  auPen,  so  mncbt.  beklagter 

seinen  vngehorsamb  beschuldigen  vud  den  aUH- 
gangeuen  furbescheidt  zu  civssiren,  sich  auch 
ab  instantia  rnd  dem  geriebteszwange  an  ab- 
SAluiren  bitten,  mit  erstatttog  der  angelaufenen 

gericliteskostcn. 
81  W^aa  solches  geschieht,  sol  kleger  nicht  weiter 
im  reehten  zugelassen  [oder  geboret]  werden,  er 
habe  dan  dem  beklagten  die  anfgewanten  ez- 

pensen  bezalt  vnd  dem  gerichte  zweiiie  nettwe 

Schillinge,  rias  sindt  vier  iiiariengroschen,  zur 
bruche  vnd^-  strafi'e  geben,  es  were  daa  sacbc, 


daß  er  solche  Trsacben  seines  außenblcibens  an- 
zeigen vnd  bey  seinem  bürgerlichen  eide  erhal- 
ten oder  son>^t  darthun  konte  die  ein  rath  fiir 

penu^samb  viul  <  rliebiicb  ai  liten  muclite :  so 
Suite  er  mit  der  bruche  verschonet  bleiben^, 
aber  nicht  desto  veiniger  dem  beklagten  die 
ezpensen  erlegen. 

"Wolte  aber  hckhip;ter  der  saclsen  gern  los  sein  32 
vud  darauf  gehen  däl>  er  nicht  alleine  ab  in- 
stantia sonderD  auch  endtlicb  absoluiret  werden 
nuchte,  so  sol  er  damit  gebahren  wie  es  [nach 
der  lengo]  im  rechten  ausgesetzet  vnd  verord- 
net ist,  welches  alhie  zu  erzelen  vnnotig  vnd 
vberliussig  geachtet  wirdt. 


ym  Vom  nngehorsamb  des  beklagten. 


33  "W'an  ein  kleger  auf  des  beklagtcu  vugebor- 
samb  procedirea  vnd  vor&ren'  wil,  sol  er  su- 
nor  bestendige  anzeigunge  thun,  dal^  eine  ge- 
wonlii  he  citafio  furhcrgangen  vnd  hi  hcri 
sey,  vnd  derbalbeu  mag  er  bitten,  dal^  mau  den 
baormeister  welcher  seinen  jegenteil  hat  ftaibe« 
scheiden,  forferderen  vnd  bejr  seinem  eide  fra- 
gen wolle,  wie,  wo  vüd  wome  er  die  verkundi- 
gnnge  gethan  oder  den  furbescheidt  angcsaget 
habe.  Vnd  was  dan  der  baurmeister  berichtet 
▼nd  referiret  sol  b^  die  acta  ins  protoool  vor- 
zeichnet  werden. 

84  ürsi  hcinte  vml  hofunde  sich  dan,  dal'  der  be- 
klagte scibesl  angetroüen  oder  der  furbescheidt 
•oasten  in  seinem  banse  dermaPen  angeseiget 
vnd  gethan  worden,  daP  es  nicht  vermntlidi  daP 


])  nmhdieh      2)  d«rt«lbcii  verwamet 
rickto     8)  nidit 


CS  dem  geladenen  were  verhalten  blieben,  so 
sol  man  auf  anregunge  des  klegers  ihn  vn* 
gehorsamb  erkennen  vnd  dem  kleger  erlauben 

daP  er  ihne  zum  nejjesten  oder  einem  anderfii" 
gerichtestage'  wiedervmb  muege  citiren  lassen. 
Erschiene  er  dan  rara  andern  msl  vnd  konte  86 
keine^  bestendige  vrsaoben  seines  vorigen  aaPen» 

bleibens  anzeigen  vnd  bey  •-l  inciii  liur^^f  iürhen 
eide  erhalten,  su  sul  er  angeimlten  werden  dem 
kleger  seioe  expensen  die  ihme  auf  (den]  vori- 
gen gerichtestag  gangen,  widenunb  tu  erstaten 

vnd  darzu  einen  neuwen  Schilling  zur  (brucclie 
oder]  Strafe  ^:<ben.  Wan  er  solches  tliut,  sol 
er  mit  seiner  antwort  vnd  jegcurede  zugelassen 
vad  geboret  werden. 

Bliebe  er  aber  snm  andern  male  anch  vnge-  88 

5)  volbüircD       ti)  »um  aadero       7)  ge- 


3)  oder      4)  werden 
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honunUich  waten  (wao  er  wie  oben  «nekf 

gebuerliclier  weis  citiret  worden)  so  solle  er 
auf  des  klejiers  anrcf^eii  ubermal  für  vnfiohor- 
samb  crkant  rnd  zum  dritten  uial  geladea^! 
werden. 

87  Kerne  er  zum  dritten  male  für  vnd  hette  keine 
erhe!)liche  f ntscliuldimnii:''  seines  voripen  vni:c- 
horsambs  furzuwcudt^n,  so  soltc  vr  abermals  dem 
Ueger  die  nufgeUuffene  kosten  besnien  vnd  dar» 
in  swey  newe  scbiUmge  xur  bnfo  oder  etmffe' 
geben  vnd  aledan  mit  seiner  antwort  geboret 
werben. 

88  Bliebe  er  aber  zum  dritten  male  auch  vugu- 
borsamblidi  auPen,  so  solte  er  bis  auf  [die]  ebe> 
hafte  vnd  hulfliche  Widerrede  der  gantzen  Ba- 
chen verlustig  erkant  werden. 

89  ITnd  zu  anzeigunge  vnd  auslubrungu  »olcber 
seiner  ebebaft  wird  er  biUig  noch  «innial  dti- 
ret:  kompt  er  dan  vnd  bringet  solche  machen 

für  die  man  zu  rechte  für  };eiui<;8ainb  erkennet, 
80  sol  ihme  auferleget  werden  dieselben  zu  be- 
weisen oder  mit  seinem  leiblichen  eide  zu  er- 
halten: beweiset  oder  erfaelt  «r  sie  dan  also  vnd 
ist  erbotig  dem  kleger  m  rechte  sn  antworten, 
so  wirdt  er  billig  ohne  einige  entgdtnns^  zuge- 
lassen vud  geboret. 

40  UTo  aber  die  ftirgewanten  vrsaeben  m  redite 
nicht  genugsamb  weren  oder  wie  oberzelet  nieht 
beweiset  nuch  erhalten  wurdfii.  so  solte  der 
beklagte  bis  aui  die  hülfe  geuilheill  ''  vnd  dem 
Ideger  femer  rechtens  Tber  ihme  Teiholfen* 
werden.  Vnd  das  ist  xu  Tersteben^  de  ficta  nel 
praesumpta  eontumacia,  die  für  der  krief;esbe- 
festigunge  aus  des  partes  außenbleiben  ?ermutet 
vnd  geschlossen  wirdt 

41  Erschiene  aber  jemandt  fnr  geriohte  md  wotte 
dannoch  das  nicht  timn  das  ihme  mit  rechte 
»nerk  int  vnd  auferlegt  wurde  | sondern  weigerte 
sich  zu  pariren  oder  ginge  mutwillig  darvon] 
md  gebe  also  öffentlich  seinen*  mgehorsamb 
vnd  mntwiUen  an  den  tagk,  so  solte  er  ohne 
weitere  dilation  oder  forbescbeidt  der  gantsen 

1)  geboret 
foD  (?) 


Sachen  verlnstig  erkant  vnd  seinem  jegenteite 

wider  ihne  als  einen  der  mit  rechten  Tberwnn- 

di  ri  in  alle  wcge  verholfen  werden. 
"Wo  aber  jemandt  dem  baurmeister  der  ihne  42 
fnrdert  beschwerliche  wort  gebe  vnd  sich  o£fisnt> 
lieh  eriderte,  dal-  or  auf  die  furderunge  nicht 
erseheinen  wolte,  bliebe  auch  also  in  bestinil)- 
tem  termino  vurisetzlich  au^en,  so  solte  man  ih- 
ne anf  des  baarm^ers  relation  die  er  hej  sei- 
nem eide  thete  alshaldt  bis  auf  seine  hnlflidie 
Widerrede  <ler  gantzen  sachen  vorlustig  erken- 
neu ,  vnd  zu  solcher  seiner  «iderrede  niuste 
man  üine  noch  einmal  citircu  vud  dan  ferner 
ergeben  lassen  was  sieb  zu  redite  gebueren 

wolle 

1^''ati  aber  die  Sache  mit  klage  vnd  antwort  48 
zu  rechte  begritfcu  vnd  der  krieg  befestiget  ist, 
sol  es  zn  des  Uegers*  bedenken  stehen,  ob  er 
also**  wie  oben  erzelet  mit  dreyen  citationibns 
auf  den  vngehorsamb  pro<  ediren  oder  aber  mit 
seinem  beweis  vnd  anderer  uutturft  im  rechten 
fort&ihrea ' '  wolle.  Dan  vogeachtet  daf  gleich 
der  bekli^fte  anf  einen  oder  mehr  terminos  vn- 
gehorsamblich  anknbleibe,  sol  gleich wol  der 
kleger  auf  ihne  zu  warten  nicht  schuldig  sein, 
sondern  macht  haben  seine  actus  zu  expediren 
vnd  bis  zum  ende  des  rechten  m  ToUenfhren. 
Dicweil  auch  aus  dem  viel  vnordennnge  vnd  M 
verzuuk  erfok'ft,  dnf-  die  parte  nicht  7U  rechter 
zeit  sondern  allererst  vmb  oder  nach  zehen 
schlegen,  wen  man  balde  abgehen  wil,  auf  dem 
rathanse  erachetnen,  sei  htnflnrder  daimnf  auch 
gesehen  werden,  also  daP  ein  jeder  der  dar  fill>> 
bescheiden'*  ist,  alsbaldt  vmb  ai  hte  scblege 
oder  je  zwischen  achten  vnd  neun  auf  dem  hause 
sey  Tud  erwarte  bis  die  ordenunge  an  ihne 

L'elange. 

"Wer  aber  vmb  neun  achlegc  nicht  vorhanden  45 
ist  vud  wirdt  von  seinem  jegenteii  als  vngebor- 
samb  besdioldiget,  ob  er  '*  gleich  hernach  den- 
sdben  morgen  enduene,  sol  er  doch  dem  ge- 
riebte  einen  mattfaier  nir  straffe  geben.  Wo 


fiir-.'-ladpii  3)  hnii'k«'  odor  bnoTH'  i)  cntpi'It  b)  verthoilot  6)  gcholfon  7)  ror- 
8j  ^iiEU'u  utroullichi'n      'J)  biklugtcD      10)  uUubaldt      11)  volfareu       12)  !>t'*rheidea      13)  aber 
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er  aber  vmb  sehen  schlege  gefurdert  vad  nocb'    gantz*  aul%>n,  so  erginge  vber  ihne  was  hieroben 
udit  geAlQidea  wurde,  wd  er  ernen  iiiarieDgro>    vom  TngehonMiib  geeaget  ut. 
•ehfln  (lur  itnfb]  verlklleD  aem.  Bliebe  er  aber 


DE  Vom  vorstände  nid*  geirere. 

46  Hit  dem  vorstände  sol  ea  jagen  den  leuten  die  tod  alters  herbracht.  Desgleichen  mit  der  pe- 
alhir  zu  rechte  nicht  gesessen*  in  iiUi^r  maFen  wen-  wie  in  vnseriu  stüdtrechten  klerlicli  geord> 
gehalten  werden  wie  es  in  vblichen  landtrechten    net^  vnd  sonst  im  lande  gebreuchlich  ist. 


X  Vom  eide  fbr  geferde. 


^7  lATan  nun  in  schritten  oder  uiuutUch  zu  der 
ersten  interlocutori,  wie  oben  enwlt*  beadblos- 
sen,  auf  der  parle  einbringen  xu  rechte  erlunt 
vnd  der  krie.;  vor  befestiget  angenoraen,  so 
stehet  es  in  der  parte  bedenken,  ob  einer  von 
dem  andern  den  eidt  für  geferde  forderen  vnd 
nehmen  oder  aber  denaeibigen  ttiUeachweigena 
rbergehen  wolle.  Dan  wo  er  cxpresse  nicht  be- 
geret  oder  gefurdert  wirdt,  sol  darin  ex  officio 
aichtea  verordnet  werden. 

48  INeweil^  aber  mit  eiden  nicht  laichtUcb  an  acher» 
tien,  sol  auch  in  d«n  joramento  calnmniae  dieae 


bt'bclieideuheit  gebnincht  werden,  daß  man  in 
geriiigschet/.igea  sacfae»,  sonderHcb  dalnine  bose 
Termutungc  wider  ein  part  vorbanden,  zu  sol» 
rhero  eide  iiirlit  y.ii  sein-  eile.  Dan  es  ist  aucli 
nicht  80  eben  danin  gulegeu  zu  weicher  zeit  er 
geleistet  werde,  sondern  im  rechten  nachgela»* 
sen,  da  gleiob  alsbaldt  naeh  der  befestignnge 
des  krieges  darfur  furubergangen ,  daF  er  doch 
hemnrli  wnn  sich  etwan  ein  part  mit  vordech- 
tigcr"  liusliucht  oder  anderen  articulen  in  dem* 
selben  eide  flir  geferde  gehörende  argwonig  mar 
cfaet,  in  jedem  acte  kan  rnd  magk  eratatet  werden. 


XI  Von  den  positionibus  rnd  reqransionibus. 


49  Nach  befestigunge  des  krieges,  es  sey  der  eidt 
für  geferde  gefurdert  oder  nicht,  hat  der  klefjer 
(wo  seine  klage  verneinet  wirdt)  zweine  wege 
vnd  ma^  rnter  denen  snr*  bandt  nehmen  wel« 
dier  ihme  zu  austrage  der  saohen  am  fiirtrech- 
hchsten  sein  bcdunket.  Dan  wo  es  /ii  in  rinu- 
tcn,  daß  der  beklu$;t(i  alle  seine  articiii  vornei- 
nen'<>  wurde,  vnd  er  getrawet''  dieselbe  genug- 
samb  so  bescheinigen,  ist  es  am  richtigsten  dat 
er  alsbaldt  zum  beweia  groilb  vnd  mit  den  po- 
sitionibus vnd  responsionibus  vnd  dem  so  dar- 
über disputiret  werden  muchte,  keine  zeit  verliere. 

M  Mette  er  aber  etdiebe  articol  darunter  die  der 
beklagte  Termutlicb  nicht  verneinen  vnd  die  ihne 
vt)n  der  bürden  der  probation  etwiin  reltniiren 
vnd''  entheben  kunten,  so  stunde  ihme  key 
seinen  libellom  (wo  der  articuliret  vbergeben 

1)  doch      3)  8«r      3)  der 
9)  mn  die      10)  geioeiaen 


worden)  loco  ponitionum  zu  repetireii,  oder  wo 
er  sunimaric  vmi  (»hiio  articul  geklaget,  seinen 
libellum  in  pobiiioues  zu  resoluiren  vnd  des 
gegenteils  responsiones  darauf  zu  furdern.  (Doch 
daP  solche  positiones  fein  quotiret  werden,  bey 
pnen  eines  halben  gnldens  wo  sie  anders  ein« 
gegt;beii  worden.] 

£«  sol  auch  der  beklagte,  wo  die  positiones  61 
vom  gerichte  also  sdilieVlich  vnd  pertinentes  an- 
gelassen, durch  die  wort:  glaube  wahr  oder  nicht 
wahr,  ohne  allen  anliang  darauf  ZU  antworten  in 
alle  «ege  schuldig  sein. 

"Were  aber  ein  articol  multiplex,  also  daP  er  59 

ihne  in  einem  stucke  wahr,  in  dem  andern  nicht 
wahr  glaubet,  so  sol  er  ihne  klerlich  distingui- 
ren  vnd  vnterscheidtiich  anzeigen,  in  welchem 
Stadt  er  ihme  glanbe  vnd  in  welchem  er  ihme 

6)  gemeldet       7}  dmmit       8)  vorbcdecbl^ger 


4)  betcMen  b)  verordnet 
11)  vertnwwet      18)  oder 
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nidit  glaabe,  vnd  die  responsioiiei  mit  den  wer- 
ten, wie  die  geetalt  vnd  geeatxt,  nicht  oneriren 

vikI'  vnfrowiP  inachon. 
59  fiele  aber  von  wegen  der  impertinentz  solcher 
articnl  einige  dispntation  fiir,  darüber  die  parte 
schriftlich  xn  satxen  Air  notig'  aditeten*  (wel- 
cbee  doch  so  viel  niu;^lich  in  alle  weyo  sni  vcr- 
huetet  werdi'ii)  su  sn\  nidit  melir  dan  jedem 
teile  eine  ächrilt  darüber  /.u  tbundc  zui^elasseii 
werden. 

64  ^HTolte  aber  der  kleiner  auf  des  beklagten  ex- 
ceptiones  nicht  seliriltlicl»  sondern  niunlücli  re- 
pliciren  vn«i  beschliel^en,  das  sol  ibme  auch  trcy 
vnd  ninerboten  sein. 

M  "Wo  aber  die  reaponsiones  angefochten  worden. 


sol  nicht  mehr  als  dem  beUagten  «ne  schrift 
vnd  dem  kioger  dagegen  eine  muntliche  repli- 
cntinn  'o'^t  ttet  vnd  darmit  zum  erJauktnns  bo* 

bchlosscu  werden. 

Gleicher  gestalt  wie  itso  rom  kleger  gesaget  M 
sol  auch  dem  beklagten  mit  seiami  «xceptioni- 

bus  vmhzugclicn  vergont  vnd  nachgelassen  vnd 
also  von  beideo  teilen  die  gleiohheit  gelialt«u 
werden. 

Das  jnramentnm  daodonun  articolormn  et  h.'  5T 
ciendarum  responaionnm  stehet  in  der  parte 
wilkur.  ol)  sit'  es  von  einander  ■•  turdeni  (»der 
beiderseits  vuterlaääen  wollen.  Daruuib  sol  hier- 
in n  ofScio  andi  niehtes  soppliret  werden. 


xn  Vom  haubteide  darmit  die 

58  "W^an  ein  part  den  andern  auf  sein  gewissen 
vnd  wohvistieu  \\il  hescliuldigen,  sul  er  ihiue  den 
cid  für  bestalter  gewere  vnd  befestigtem  kriege^ 
•  sa8cbieben^  dan  hsmacii  w«rde  er  darmit  nicht 
sngelaasen.  Vnd  der  welchem  der  eidt  also  wirdt 
zugeschoben,  hat  die  macht  daP  er  den  eidt  für 
geferde  vom  jcgenteil  nehmen  vnd  den  haubt- 
eidt  leisten  oder  aber  denselben  seinem  wider- 
part  referiren  vnd  widennnb  znaehieben  mne- 
ge,  dessen  sich  anch  der  dcfcrent  anzunemen 
nicht  kan  weigern,  sondern  er  niuP  schweren 
oder  seinem  jegeuteil  gewonnen  geben. 

89  Solche  aide  aber,  ob  sie  gleich  im  anfange  des 


gantze  sache  gescheiden^  wirdt. 

krie'zi^  il.  i'.  riret  vnd  referiret  werden,  dürfen 
doch  nicht  eher  dan  nni  h  hcstaltcr  gewere  vnd 
befestigtem  kriege  geleistet  werden,  vod  darzu 
tol  der  welchem  n  schwuren  anferisgeti  seinen 
jegenteii  eitiren  lasten  vnd  in  alle  wege  daran 
sein  daP  er  in  sechs  wochen  vnd  dreyen  tagen 
schwere:  sonsten  wirdt  er  darmit  i'cWia  \üd  sol 
weiter  nicht  zugelassen  [noch  gehöret]  werden. 
Bliebe  aber  der  welcher  den  eidt  vom  andern  60 
nehmen  so]  auf^  den  ausgegangenen  furbescheidt 
vngehorsaniblich  auPon.  so  wurde  der  ander  von 
leistung  des  eides  absoluiret  vnd  die  sache  also 
angenomen  als  ob  er  den  eidt  gesdiwwen  hette. 


xm  Von  dem  beweiS. 


61  IVan  es  dan  an  den  beweis  kompt,  so  sol  ein 
jeder  fleiff  haben,  duP  er  seine  probationes  in 

angesetztem  terinino  oder  wo  ihm  keine  zeit 
bestimbt  wurde,  in  sechs  wochen  vnd  drejen 
tagen  von  der  zeit  an  zu  rechnen  als  das  vr> 
thflilin  seine  kraft  gangen  ist^  wie  redit  volnfiii«. 

62  ^nd  sol  es  darbey  nicht  wenden  oder  genug 
sein  lassen  dal"  er  seine  artikul  vnd  namm  drr 
zeugen  in  termtuo  vbergcbe,  sondern  er  sol  auch 
darauf  dringen  vnd  anhalten,  daf  die  in  rechter 


aät  an%enomen,  voreidet  vnd  wo  möglich  auch 
verhöret  werden.   Wer  sich  aber  darüber  ver> 

seumet  der  sol  an  seinem  beweiP  fellig  erkant 
auch  darzu  ferner  nicht  zugelassen  werden, 
er  wolte  dan  schriftliche  vrkunden  furbringen: 
die  sollen  ibme  nach  verordennnga  [gemeiner] 
lantvbHehcr  rechte  anch  hernach  zugdaSMa 
wertlen,  es  befnnde  dan  das  gcrichte  seinen 
mcrcklicheu  vudeiP  vnd  hette  ihne  vordechtig 
dal  er  die  prodoction  sn  verlengerunge  der  aa- 

ä)  bi-Mheideii      6)  beft'stigunge  de»  krieg«« 


1)  oUcr       'J)  vuu  uutcD       '6)  oruchtvtoD       4)  uin  vom  uiidern 
7)  lüMlmibcii     8)  n»     9}  ni  dunit  w«itcr 


Digitizoü  by  Ct.)0^lL 


361 


chen  so  lange  verzöge:  dan  so  mucbte  man  vr- 
nidi«D  des  Tairiugw  tob  ilune  «nhortB  md  dar- 
über geburliche  erkaiittiu-^  ergehen  lassen. 
•8  Truegc  sichs  auch  zu,  daf-  boidcn  teilen  bewei- 
seos  von  noten  were,  so  sol  iu  des  rathes  be- 
deidniD  itahM,  oV  die  itokmi  also  gelogen  sejcn, 
daP  sa  befiurdemage  d«nen»eii  betden  taflen  eis 


terminus  zugleich  mit  einander  gegeben  vnd  dar- 
iflBe  jedem  tein  beweil  ni  Totoftma  aolte  auf- 
erleget werden.  Dan  oftmala  darinnen  allerley 

gefar  viul  vnnoticp  vf-rleneeruiiEre  fresucht  wirdt, 
wie  solches  die  tegliche  eriarunge  genogaamb 
bezeuget  vnd  auaigei 


znr  Von  den  dispntationibnt  mi  aUegationibns. 

•4  Maeh  eroflbetem  beweiV  eol  jedem  parte  Ter»  madien  fnr  nötig  erinnte,  daV  mehr  eobriftoi 

muege  vnsores  stadtrecbten  nicht  mer  dan  ein  [oder  lengere  dilation]  eingereumbt  werden  sol- 

satz  zugelassen  [vnd  zu  jedem  »atze  nicht  mehr  ten :  sonstea  vnd  außerhalb  dessen  sol  es  in  alle 

dan  vierzeben  tage  (rist  gegeben]  werden,  es  wege  bey  dem  stadtrechten  bleiben, 
«ere  dan  dal  ein  erbar  ratli  aaa  erliebUidben 

ZV  Ton  TTtheOen. 


M  Die  Trthel  eo  nioht  in  geriagatAotrigen  eaeben 

nnnilich  gesprochen  sondern  in  Schriften  ver» 
fasset  werden,  sollen  vrie  bishero  auf  fleißige  be- 
stchtiguDge  vnd  relation  der  acten  im  kuchen* 
rathe  beiataeUaget  vnd  eber  dan  eie  pnblidret 
fnr  gameinem  rathe  widerumb  für  die  handt  ge> 
nomen  vnd  endtlich  beschlossen  werden. 
66  Dannit  aber  im  vrtheilen  vmb  so  viel  desto 
nehrocdenuoge  sein  vnd  gehalten  irecdaa  muege, 
eellen  die  parte  eo  der  aentens  gewertag  eein, 
bei  dem  syndico  sich  zuuor  erkundigen,  ob  die 
vrthel  fertig,  vnd  alsdan  von  demselben  vmb- 
sonst  vnd  ohne  entgelt  ein  citationzettul  beko- 
men  md  bej  einem  baonneiater  ihrem  jegen- 
teil  in  das  haus  ecfaickeD,  daraus  er  zu  uome> 
men,  daP  die  sentenz,  vngeachtet  ot)  er  komen 
oder  au^enbleiben  wurde,  nichtes  desto  weniger 


pnUkiret  md  an^at  «erden  aoUe. 
'Wan  dan  der  gemeine  ratb  vmb  achte  sohle*  67 
ge  zasamende  kompt,  sollen  am  allerersten  die 
vrthel  80  vorhanden  vnd  in  dem  kuchenrathe 
biabettor  erwogen,  widenunb  fiurgenomen,  berat* 
aeblaget  vnd  beschlossen  werden,  vnd  sobaldk 
man  darmit  fertig,  sollen  die  parte  gcrueflfen 
vnd  wo  sie  nicht  alle  vorhanden,  die  baormei- 
8t«e  ao  die  ei&lioiMS  axequiret,  naoh  einander 
eingefiirdert  vnd  ikn  lelationeB  Teneidmet  «ec^ 
den.  Befindt  man  dan,  daP  die  executioues  ge- 
burlicher  weise  geschein,  so  sol  man  die  vrthel, 
vngeachtet  ob  dio  parte  zum  teil  außenbleiben, 
niditea  deato  ««niger  in  oflEenem  gwnaebe  naob 
einander  ablesen  vnd  publiciren,  vnd  wan  eol* 
ches  geschein,  alsdan  allererst  aodientz  geben 
vnd  andere  sachen  furnomen.' 


xn  Von  der  lentenrage. 


66  Ob  irgendt  ein  teil  die  gesprochenen  vrthel  tun* 
kcl  oder  ihm«  an  aeinem  rediten  beaehwerlieh 

Tud  nicht  rechtmePig  sein  venneinte,  deme  sol 
eine  leutcrnngc,  doch  mit  glimpfliciien  beschei- 
denen Worten  ohne  schmehe  vnd  bitterkeit,  in- 
nerbalb  sehen  tagen  einzubringen  erlaubet  wer- 
den, doeh  daf  er  darinne  alle  madien  warmnb 

I)  fbrgenomen  werden      2)  tpicifieire 


er  des  vrtheiU  beschweret,  specitice'  vnd  Idar 
anzeige.  Befiinde  man  dan,  da0  dieaclben  etwaa 
erheblich,  sol  die  leoterunge  angenomen  werden. 
Der  declarant  aber  =al  in  alle  wege  verpflichtet  69 
eein,  wo  es  vom  wider  teil  begeret  wirdt,  das  jn* 
ramentnm  calomniae  m  kiaten  vnd  zu  schwe- 
ren, dal  er  die  leateronge  nicht  aua  geforde 
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od«  Immmt  mamiiiigB  noeh  in  Tvlengerange  das 
rechten,  sondm  iOam  snr  ttotdaxft  flurbiinga 

vnd  gebrauche. 

70  1^0  er  sich  aber  solches  eides  weigern  vnd 
denselben  aUbaldt  nicht  leinten  wolte,  sei  die 
l«nt«ntiige  gentslidi  «bgmobnittsD  vnd 

fen  «erden,  dagegen  dem  anderen  teO  eine  ez- 
ception  vnd  ferner  keine  srhrift  noch  disputation 
zugelassen  werden,  es  were  dau  dai^  es  aus  be- 
iraglidieii  vnaehen  doroh  gememflD  nth  fttr 
notig  erachtet  ■  vnd  eriulit  vaidti 

71  "Was  dan  also  leuteningsweise  von  beiden  tei- 
len vbergebeu,  sol  neben  den  vorigen  acten  mit 


flu!  irideraaib  Air  die  bwadt  gmonea  vnd  1w> 

vogen  werden.  Befunde '  man  dan  die  Sachen 
dermaßen  beschaflcn  vnd  also  klar,  daP  die  ac- 
ten^ an  andere*  orter  zu  uerschicken  Tnootig, 
so  solte  ein  rath  selbest  anf  die  leatnunge  zu 
«rksniMn  maeht  babea.  In  hX  aber  M  der 
bandet  wichtig  vnd  divatiiüch  oder  etwaa 
ein  Scandalum  oder  ergemuP  zu  besorgen  we- 
re, solte  an  eine  vnuerdecbtige  berufene  uni- 
Toreitet  oder  abbriboetuel  vmb  bdenuge  ge> 
schicket  werden,  darmit  die  parte  keine  rrsaob 
liaben  muchten  sich  einiges  verdachtet  odcf  TD» 
billiger  verkurtzunge  zu  beklagen. 


XVn  Von  den  appellaäoneaebeno. 


72  JDie  appellationes  sollen  vermuege  vnseres  stadt- 
reekten«  ün  negesten  genebte  eo  nach  der  ap- 

pellation  gehalten  wirdt,  bej  vertust  der  sachen 

eingefuret  werden,  es  were  dan  daP  einer  be- 
wegliche ^  vrsachen  vnd  vorhinderunge  anzeigen 
konte. 

78  Waä  mI  der  apfeiant,  wo  Ihmo  die  aola  der 

vorigen  instantz  noch  nicht  mitgetheilet  worden, 
alsbaldt  vrab  inliibitiones  vnd  compulsoriales  an 
das  vntergerichte  bitten,  die  ibme  auch  vnwoi- 
geifidi  «ritaat  vnd  gagdMB  werden  lollen,  vnd 
sol  alsdan  zeit  Iiis  ad  prozimam  nobmen  die  acta 
prioris  instantiae  neben  leiner  ^ipellationkiago 
zu  produciren. 


Hette  er  aber  die  acta  der  ersten  Instanz  al-  74 
berat  entfangen,  so  aol  er  lie  ragleiob  mit  der 

appellation  vnd  dameben  auch  seine  appellation- 
klage  alshnldt  vberi^ebt-n  [oder  die  appellation 
loco  libelli  repetirenj. 

Konte  er  aber  mit  diesem  allen  auf  den  min  ft 
termin  nicbt  fertig  werden  (wie  dan  die  gericbfte 

oftmals  kurtz  auf  die  appellation  folgen),  so  sol 
er  macht  haben  bis  nd  proximam  zeit  zu  bitten. 
"Vb  uu  dan  die  appelluüou  also  für  gemeinem  79 
ratbe  emgdnret,  id  in  der  aadieo  ▼«mraege 
vorgehender  ordenunge  schriftlich  oder  muntlich 
fortgefaren  vnd  so  viel  menschlich  vnd  mucglich 
mit  fleiß  zum  ende  vnd  austrage  geeilet  werden. 


TVüt  Von  der  boHüs. 


77  IlTan  die  vrthel  in  ihre  kraft  gangen,  sol  auf 
anregen  des  gewinnenden  teili  deme  ao  im  reeb> 
ten  fellig  worden  von  rathes  wegen  geboten  wer- 
den in  nerzehen  tagen  dem  vrtbeil  folge  wo.  lei« 


sten,  vnd  wo  er  das  nicht  tbut,  nach  verorde- 
nvnge  der  rechte  mit  der  boUb  wider  ibne  ve^ 
fiuraa*  werden. 


XIX    Von  den  expensen. 


78  "W^an  der  gewinnende  teil  vmb  die  hulfl'e  bit- 
tet, mag  er  zugleich  seine  ^  aufgewaaten  expen- 
sen, wo  iluM  die  wäk  redit«  erinnt  wenn,  ver* 


zeichnet  vbergeben  vnd  dieselben  zu  taxiren  bit- 
ten: 80  sol  in  demselben  auch  vermuege  bewer* 
ter*  ndite  die  bÜtti^nil  verfueget  wardan. 


1)  fMMhiM      9)  fluid»     9  sMhe     4)  froriide     ft)  bmiMtalM      6)  vobAnn     V>  die.     8)  kenn«« 


Digitizoü  Ijy  Ct.)0^lc 


363 


CXLV.  UNTERGERICHTSPROCE88. 
1553  Febr.  34. 

Von  dieser  etcHtm  liaiaction  des  F nter(ferichispr'X'es.<tes.  uelche  die  von  lo32  durch  mannich- 
fotke  Zusalee  erweitert,  liefern  die  bei  No.  CXLIV  erwähnten  Handschriften  vier  niederdeutsche, 
wewnUM  gteUMauimde  Texte,  ßu  mdeseen  tehon  He  äUette  dteter  VvrUigen  mä  Mckr  noA  dk 
übrigen  sich  mit  Itochdeulschen  Wortformen  m  «mm  Umfange  durchsägt  migen,  wie  die»  m  der 
niederdtulscl'cn  Scliripsj)rncJie  um  die  Mitte  des  10.  Jahrhunderts  noch  nicht  tiahrnmrhmrn.  <:i  schien 
dar  Versuclt  geboten,  mit  Beseitigung  des  eingedrungenen  fremdartigen  Elements  den  ursj»-unglichen 
Laut  Hern  Stettutu  fOgHAd  wieder  hereustdlen.  Auf  die  twei  jüngeren,  iMArMftdMlieA  mn 
fmeg  em  AMKdwäcft  eig^e»0en  SOXueeeittStee  jeäoAt  Mer  vufgeHommeii  akiä,  iarfle 

die»  Veifakm  keim  Ammäm^  fbtäen. 

Dm  undergerichtes  proc«tmu  md  gebradc  d«r  ttadt  BnuNdiwigk,  beleuet  vod  angmon 
15S7t  folgendts  ock  in  anno  155:^  von  eynt  m  erbarn  rade,  radesschwnrcn.  tlicynmannen, 
steren  vndo  houetluden  reformiret  vnde  bcschloten  fridages  na  luuocauit. 

1  Erstlich  wan  mcn  d.it  gericbte  anfanget  edder  sitten,  wentc  eyn  erbar  rath  Siebet  vor  guet  au 

8&D8teD  icittwat  vaa  gerichts  wegen  aagezoiget  vode  will  hobben,  dat  se  in  allen  gehabten  bejde 

imdt,  MhfiDiii  de  feridttdMvn  t»  dm  T^ge>  aitton  ach&Uen. 

dtt  hu  g«i«aiiet  irardenn,  tugeheMi  also:  Item  de  Tftigede  sebAUen  ook       oxdell  «pte-  t 

Ilefft  jemandt  wat  tbo  warnende,  de  trede  vor,  ken  edder  openen  latcnn,  se  syen  denne  thovo- 

de  gericbtshcrcn  vnd  voigede  syn  sitten  gaen.  ren  mit  den  gerichtsherftin  Ihosamendc  gewesen 

9  De  Toigede  scbällen  sick  nicht  van  einander  vnde  hebbeu  sxck '  darouer  mit  flyte  bespro- 

■oodenn  ni  ejn  ane  den  «Odern  tlio  geriehte  '  ton. 

I    Yan  saken  de  am  vndergericlite  angenomen  vnde  mit  rechte  geaobeiden  werden  mögen. 


beknote  edmldt 


4  Ani  vTi(b'r<:ericbtc  scbfUlen  alleoe  otfolgende 
saken  angenomen  werden: 
1.  Wo  jemandt  Uagit  n 
mda  hfllpe  eoeht 

S.  Vnune  TOrdent  lobn. 

3.  Tmme  gare  kost. 

4.  Vmme  voreeten  tjnse. 

5.  So  ejn  den  andern  beeehAldiget  tho  ja  ed> 
der  tho  neen,  welckel  man  lAnit  hejt  de*  la- 
ken  int  gewetteo  schmienn. 


0.  Wan  kummer  vnd  arrest  pescbeen  vnd  aleo 
de  saken  darran  an  dat  gehebte  wasseno. 

7.  Wan  eyne  aako  vnder  dAeeenn  eeei  azti« 
eoln  nidit  begrepenn  aaefet  doch  ooer  hondert 
gülden  nicht  belangende  iP,  mag  se  gelykewol 
van  dem  vndergerichte  angenomen  vnde  mit 
rechte  gescheiden  werden.  Auer  andere  dispa- 
tirlieke  aake,  de  skk  onor  hundert  galden  «r^ 
«tnekoD,  fdmll  men  van  dem  fodergonehte  äff 
▼nda  vor  den  gmeinen  fath 


n  Van  den  redeneran. 

•  Idt  Mellen  odk  im  Tndergeriohte  keyne  andere  edder  by  sich  hehbea,  de  mag  ohne  tbo 

redenerdendefironengebniketnid  kejne  fremh-  liebtong  de#  fronen  vode  nidit  tiiom  reden  ge- 

de  thogelatenn  werden."  bmkenn« 
6  Will  aaer  jemandt  eynen  procoratom  achicken 


1)  b  j  aiek.      2)  de  /Mt  m  imigem  Eaudtdtnßm. 


3)  Am  Rande  in  wtekrert»  üoMdKhhften:  Peuimut  orti- 


Digitized  by  Google 


364 


m  Vaa  Uag«. 


7  XwriBMl  hIuI  wm  nm  boisn  dut  gtiridto  tho- 
QB°^*M(|B,  nd«  dat  «lüde  niel  de  frmebod«  pno^Kek 

sfilupst  rnde  nicht  dorch  syne  fruvren  fffle  innept.  Qiu' 
met  ock,  dat  de  fronen,  eyne  elfte  mehr,  krutck  edder 
nicht  iahcTiniMÜi  waren,  ukal  iv  aadn 
Hh  daa  anderau  gerieUe  d«  diidd«  Uag« 
renn  mit  vcthen  thogeggenn. 

8  ^^.in  sirk  de  hoTgpTP  tho  ilnr  drldJun  klaije  nicht  wil- 
aBM^ui,2|(,^  üuiicu  lathcuu  vnde  latiien  sick  »orsakenn  rode  tja 

dodi  b  obter  MuiMiM*!  >o  »C  ^  Awabod«  tto  dan 
borgcm  in  ohn  voume  faen  \iid  ohne  de  driddca  Utge 
intmdtlickenn  ansQglfMU.  Ginge  de  frone  auent  twey 
efft  drey  mael  inw— Tnde  meo  w{iite  dat  de  borgere 
tho  Imfi  wen,  e»  idnl  b^  der  ikvra  uHsgau,  dat 
ae  ohm  naoae  a^ge!  hedde  ha  Jtoaiie  fauede,  dat 
denn«  olir  mau  vor  <^'cricht<?  kcini^'  vude  l>r)i)go  de  insprake 
ror,  dat  gerichte  wolde  gaen  laten  wat  recht  il^. 

9  'Wdeharam  bwger  deai '  de  dndda  Uaga  daidi  dan 
flfonea  wmaHäMum.  mrdt  thegtae^  vade  da  Uafe  «er- 
sftemet,  de  i9  mit  dar  Uafe  oBerwamaa  aha  vfhwyatage 
TD  SPS  Btadtr<>chtg. 

10  Mk^ui  eyn  vneer  borgcr  mit  der  dridden  klage  oaermiu- 

onxviii,4Bak  wwlt,  N  idwl  de  Ucgar  de  diiddeo  Uage  hi  dei 


vnde  Tp  wat  dag. 

11  De  kieger  rnde  de  heklagede  gcboUeun  tho  der  dridden 
<SBmn.Bklage  beyde  vor  geiiehte  efaehjBeaa,  trea  de  kifgar  dea 

heUagedean  vp  ja  nde  vp  qn  aaan  beaddUKgiu 
wiL  Aaent  vp  ii*>w>T<ii'.'ko  schnidt  vnde  ander  aake  aaog 
eyB  volmeclitiger  irol  fordemn  vor  gerichte. 

12  UTen  eyn  dem  andern  eyn  gewetten  beachwe- 
i«a  Tiid«  obm  tho  ja  eddar  neea  mit  aynem 
eyde  dringen  vnl,  so  schal  in  alle  wege  dorn 
deyle  demc  de  cydt  werdt  tliogeschouen.  lie  sy 
kieger  edder  beklagede,  vorbeholdenn  sjn  den 
eydt  vor  gefehrde  tho  fofdereii,  alao  dat  ayn 
jegendcyll  tbovorou  by  tjotm  eyde  erholde,  dat 
hc  nicht  j^efolirlickcr  \vysf>  «üinrlt  ron  allene  tho 
DOttorfft  synes  verbopeudenu  rechten  obme  dat 
gewetten  bosebAldige.  Vnde  wo  he  aick  aolekea 
eydea  tot  gefebrde  beachweren  eddar  wegrgem 
worde,  schal  de  besoboldigta  nieht  ▼erpliehtat 


ayn  eynigen  eydt  tho  laalena,  annderen  van  der 

ansprake  danip  he  tho  ja  edder  neynn  bescb&I- 
dif^et  iP  wordcnn,  mit  rechte  loei^edeylet  Tnde 
frygesproken  werdea. 

Idt  achal  ock  dema  ao  dermaten  heaeholdiget  IS 
▼nde  thom  ayde  gefordert  werdt  in  alle  wags 

frystaen  syncm  jegondRvle  den  eydt  wedderumme 
heimthoschuuen.  Vnde  wo  sick  desulue  beschwe- 
ren vnde  den  wedder  tbogeschouenen  eydt  nicht 
annehmao  noch  leaten  wolda,  achal  he  aoenaaet 
synes  rechtenn  verlustig  erkandt  werdenn. 
Doch  schal  hyrinue  de  hescheydenheyt  gebru-  14 
ket  werden,  dat  meu  keyueo  twinge  ouer  eyn 
firombdt  doead  adder  haadel  iho  aohwereonf  dar* 
van  he  keinan  eygentlickenn  beridit  hebben  mag. 
Wolde  auer  syn  jegendeyl  ohne  syner  witsrhop 
haluen  bescb&ldigenn ,  also  dat  be  schweren 
acholdoi  affita  ohme  damn  ichtwathawuat  adder 
nicht  were,  ao  nodhla  ha  aick  ane  eilMffliek» 
orsaken  danveddcr  nicht  vpholdon.  Dut  iP  al- 
lene tho  mehrerm  vüderrichte  der  gerichtsln^ri  n 
vnde  v&igede  alhyr  erinnert  Wat  wyder  m 
aolcken  aydtaakenn  TorfitDen  mochte  ateUat  mm 
vp  verordeninge  der  vblichcn  landtrechtenn. 

IVe  den  ersten  penninj;  dem  froiiRn  dryt  di-  li<-fft  d«  " 
ersten  klage.    Wo  he  auerst  der  klage  thom  nege&len*^^*** 
geriehttdage  aiekt  erfolget,  lo  gilt  dat  nicbt. 
'VTaa      gast  eynen  hager  edder  gaat  vor  geridile  var- 
klagen  wil ,  vnde  de  hrkla^rcdc  lic'jnrrt  Tiin  dem  kieger 
eine  wehre,  so  if  de  kieger  phcbtig  de  wehr«  tbo  doende 
na  vthwyBinge  vniers  stadtrecbtena. 
IVan  VfB.  boagar  afle  gaat  alao  aait  dar  diMdaa  Idagc  17 
onarwonaen  werdt,  ako  fort  Uadert  de  frone  ohne  fmicnsnai 
gyn  gndt. 

OeP  aageslen  gerichudages  so  buth  de  frone  dat  guilt  18 
vp  vp  adbidariage  dal  khgera.  ™^ 
Heerdt  dat  godt  Tpgeboden  Tmme  Schaidt,  ao  findt  dat  19 
pcrichtc  veertein  duRO.  Werdt  d;\t  i?udt  vp;_'oViodon  vmnic 
tini>,  findt  dat  gerichte  hüde  vnd  morgen.  Verdenet  lohn 
gdyck  tmH   Oaio  Iraat  fladt  man  gelyck  aehnldL 
IVan  de  diagdage  vnme  edoldt  vniae  tja,  ao  koupt  ao 
de  Uagar  weddar  vor  dat  gatkhts  vnde  Mbdamgarichl«*^^'^ 


16 

cxxznn.T 


cxima. 


1)  In  itn  UandsAnfln  dam. 
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d«  uMilBiii  dife  lyii 
nde  Mk  fing«, «»  hage  Im  dtt  gndt  aoch  hoMen  i^haMe. 

So  Aodt  de  ro^ct  hixü  nd  iWHgcu,  dat  il  tho  dmne- 

(rL>stt<un  gerichuduge. 

21  Ueö't  de  bekUgede  de  schuldt  bekant  im  ge* 
twjii.  liebte,  so  giffc  man  ejnen  diogkdag,  dat  iV  by 

scbynender  sunnen. 

22  "W^an  sodaiieP  alle  vor  berichte  (?i'si:lic<-ii  il>,  ro  leth  de 
C^V"'<kleger  dem  b«kl»geden  tho  dem  negesteno  gerichtedage 


23  UTen  de  wdo*  d«n  Mdaged«  Wardt  thofBMdt,  ra 

CXUrviii.  [pff,      klcRCT  Sf  vor  gerichte  rthwamcnn,  vnde  de  ropet 
«igeaet  obme  i>jrnea  penning  an  deC  beklageden  gude,  vnde 


,  dat  »  d«  W<n 


vor,  lado  de  Uegar  hi^ 

pandtgchilling. 

24  'W^olde  auer  de  uthgekiageilc  lenger  tydt  bid- 
den  TDde  getruwede  d&tsuluige  bj  dem  geloui- 
g«r  tbo  erboldmiii,  m>  moobte  he  sillneBt  komen 
Tnd  jmmc  wydere  frist  ansoekean.  De  Yoigcdc 
auer  Hclniüeu  sick  tho  solcker  warainge  nicht 
gebrukeii  lathen. 
95  Ww  sodaMi  aOa  gaeebata  »  vp  vfttderinge  dal  kb- 
iWiAga«^  lo  gart  de  voget  mit  den  Uqgar  &i  da»  Mdqtdw 
balnwainge  md  niapt  dar  lo  v«al  peode  tfh  aUe  Kdt  de 
■dmldt  belopt 

M  D*  pandfl  dayl  de  «aget  in  gemsyne  baait  «aalB  fhe 
'^'^S'^deB  Mgaaica  «eridrtadage.  8»  knmpt  de  kkgnr  vor  dat 

gerichte  rnde  leth  de  pandc  vpbeyden  rede  leth  firsgenn, 
wo  lange  he  de  holden  scholde.  So  findt  dat  gericbte 
hSede  rnde  morgen,     de  uegeste  riehtMag. 

97  Tk«  dam  aegaatta  gerichte  weidcflBdaBildagar  da  paode 
feqgenat,  nuide  wcrdt  in  deggcrichtes  hot-ck  geschrerenn, 
wat  idt  vor  panrip  «yn.  So  mag  de  klüger  alaofort  dat 
sync  darunue  suekcuu. 

9B  CUyt  mca  eyBem  becger  the  der  wdire,  waa  he  ebe 
"^'»••wo  ipatart  mit  etadtteditB  vthgaUaget  tf ,  «nd  mea  n 
hnese  nicht  sn  vp<>Ip  gTipdep  onrrkonien  kann  also  sirk 
de  «chuldt  belopt:  belopt  Sick  de  scliuldt  so  hoch,  dat 
nen  den  kleger  mit  paaden  aieht  haHmlem  kan,  ao  üb- 
dartmiBdet  hefchgedenn  aineiae,  wo  headteynomcrae 
beset<>n  iP,  ynde  buth  dat  rp  vor  gerichte,  vnde  de  kle- 
ger leth  fragen,  wo  lange  be  dat  holden  «cbolde.  So  flndt 
dat  ferichte  seoen  we«ken. 


UTo  nok  dat  aaer  tbodrSge,  dat  del  Hhgekla-  9» 
gedenn  bueßfruwe  mit  fihrer  fruwclickeD  gereeli- 

tichcit  sink  den  peli'uipernn  weddersettonii  Wol- 
de, 80  schal  sc  in  tleu  seuen  wecken  desalue 
obre  gerecbticbeyt  antheyn  rnde  bewysean.  Im 
&U  aner  da  ae  lolckea  nicht  doen  werde,  sdud-  « 
len  de  gelouiger  wo  hyma  folget  an  dat  erue 
gesellet  vnde  de  fruwc  mit  dem  manne  vtli  dem 
bliese  gowyset  werden.  Doch  schal  ohr  herua- 
maetf  tho  dem  bneee  tho  klagen  vnde  obre  ge- 
rechtidieit  thn  forderenn  vnbenomenn  syn.  Im 
huese  auer  tho  blyuen  vnde  also  mit  allericy 
vthduchtea  de  gelouiger  tbo  binderen  vnde  vp- 
thoholdende  scbal  ohr  nicht  geetadet  verdean.' 
de  laaiaB  wedtea  tname  19a,  ao  kompt  de  Uegcr  so 

wcdder  vor  dat  fierichtc  vnde  leth  dorch  den  fronenn  an-  C***'"* 
dragenn,  dat  men  ohme  wolde i-igenea  syne  penninge  aa 
dem  eme,  vnde  de  kleger  leth  dat  Idcken  in  deff  geri^tea 
boe^  wonnnme,  warvor  vnde  vp  wat  dag,  «ade  de  Ue> 

ger  legt  vp  negcn  penninge. 

^^('11  ä<i(inui  |l  _'(soli<'i-ii  II'  vp  ;infoid(  rini;<'  rli  |>  kloiicrs,  31 
geyt  men  dem  beklagedenu  vor  dat  erue  vude  holdt  dar-  ^^^^^ 
vor  Ohl  goifehta,  vnde  de  vegat  dagrtdoaUager  deaiingk 
m  de  htndt  vnde  aegt:  he  möge  datomnwfcoflpoa,  toi>' 
setten,  viirpunden  so  wydt  alPe  aick  syne  schuldt  belopt 
Ho  werdt  dem  beklagedea  cjn  ordeU  gefondeun,  dat  be  32 

}  hoeaaa  tnfhoUaaB  adUl  vade  aadi  dunOi  addar«»^'"^ 
kj  aaat«  ncUllme  nie  (dock  den  dag  i»  ho  fry) 
idt  en  schege  denne  ndt  deV  aakewoMen  vndedel  geiidi* 

tes  willenn. 

IVa  solcker  gerichtlicken  inwysingc  mag  de  kle-  38 
ger  ^en  kopman  thowege  bringen  de  ein  rede- 
lick  geldt  vor  dat  erue  beyde,  edder  mag  s&i* 
ucst  einen  Vorschlag  doen,  wo  duer  he  idt  thom 
hogesteno  annehmen  willc.  iJa  denne  de  vtb- 
geklagede  darmede  th<rfi«den,  bedorfte  idt  kei- 
nes wyderen  dispgterens.  Findt  be  «ick  anerst 

dririnne  l)c?ir|iweret ,  sri  mn^  lic  <'yneii  koeper 
vuräteiien,  de  idt  duerer  annehme,  edder  wo  bc 
ftnmdar  k^fnen  wtate  tbo  bekomenn,  scbal  ob- 
me dat  wae  vp  tyn  begehren  oodi  jabr  vnde 

daj:  tho  guede  staenn,  ciTte  idt  mitlerwyle  die« 
rer  konde  verkofft  wcrdenii.  Dcni  kleiter  auer, 
wo  he  au  dem  erue  tyni-  iietit,  schul  uutierwyle 


1)  Am  lUimkt 


et  vtPie  artienia 


S)  ««rile. 
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ijB  tiol  alae  thoTonoa  fortgasn  vnde  TpwMMDn. 
tt  HTcren  auer  der  ge]<laiger  mehr  dan  eyner,  vnde 

der  schulden  so  vccle  dnt  se  mit  dorn  crue 
Bchwerlick  edder  gar  nicht  bethalet  wurden  kon- 
dmi,  vnde  de  anderen  folgmdenn  creditoni  bo- 
aorgedeo,  dat  de  tynee  lo  in  ^br  rad  dage 

noch  vpwassonn  inorliti  nn,  (Minen  tho  schaden 
gclangenn  vnde  öhr  uastaudt  sehr  geringer  dar- 
dorcb  werden  mochte,  so  mochte  dat  gericbte 
Tp  obr  aDsoekendt  (sAnderlieken  wo  men  aide 
bed&uckcnn  leth,  dat  de  bcklagodc  Torgeflike  • 
vtlifliirht  soihtc)  alle  di'  80  Interesse  daran  heb- 
ben  woldca  durch  gowuenlike  vorladunge  edder 
wo  ie  dem  geridite  nieht  alle  bewnst,  doreb 
ein  angeschlagen  edict  thosamen  forderen  vnde 
nii  obrer  ulier  gehörte»  inrede  vnd  bedeiicken 
dat  erue  vmme  eyn  redelick  billig  geldt  warde- 
ren  vnde  dem  kleger  darror  thoscblaeo,  de  idt 
deane  anlaeet  beholden  edder  «fnem  aaderenn 
Tp  83rnen  eygenen  gewin  vnd  vertust  vorkoepenn 
mochte,  doch  dem  beklagedenn  edder  synorfrnndt- 
kchop  obren  vorkoep  na  ludt  des  stadtrechteuä 
TnbODonien. 

•(  Hedden  ock  de  voigede,  tjnPberen  edder  cre- 
ditores  dene  an  oliren  summenn  ichtwat  afTgaen 
worde,  an  solcker  warderioge  einigen  maugel 
edder  veidniiokent,  wdial  olme  fiTataeon,  wen 
•e  dat  eme  hoger  den  idt  gswaideret  tbo  ge> 
brukon  wüsten,  dat  se  in  den  koep  tredon  vmlc 
Sick  au  der  beteringe  obres  Schadens  erhaleun 
mogenn. 

M  Tade  na  solcker  warderioge  adudlen  dem  kle- 
ger alle  gentzlick  affgeschnedden  syn  vnde 
dar  keyne  mehr  Tp  dat  erue  wassenn,  sftnde- 
renn  ejn  jeder  schall  obme  an  syncr  houetsum- 
men  mde  den  lijrfor  ▼Ihataendenn  tynsenn  ge- 
ttoigen  vnde  lick  des&luige  hethalcnn  lathen  so 
ferne  dat  erue  wendet.  Wat  he  denne  aldar 
nicht  kao  erlangen,  mag  he  an  dem  schuldeuer 
mit  rechte  loelEMni  wo  ha  ^tolliM  an  beqno- 
neetenn  tho  doende  weit,  vnde  schal  ohme 
mit  der  warderinge  nichtes  benomen  synn. 

t7  l^cn  n  auer  idtlicke  tjTißheren  uorhanden  de 
mit  dem  inkiagenn  nichts  tho  scbafi'ende  hed- 


deon,  sfindereo  ihae  vp  ohre  hebbende  er- 

sticheyt  an  dem  erue  genoigen  lathen,  d«ia 
scbal  don  h  dusse  warderinge  an  obren  tynsenn 
nichtes  benomen  syn,  s&nder  de  folgende  tyn^ 
heran  edder  ore^Ktom  de  dat  eme  alao  ingcUft* 
get,  admlhn  da  TMiehiiigi  doen  vnde  darvor 
syim,  dat  dee&lmgen  befrediget  vnde  ooatente- 
ret  werden. 

Also  ock  wo  beklageder  der  schuldt  gerne  aae  38 
vnde  mit  den  vpgewanenen  ^naenn  vnde 

anderenn  bcschweringen  verschonet  blyuen  wei- 
de, mag  he  de  warderinge  wo  bouen  steyt  by 
den  gerichtenn  s&laest  soekenn,  de  ohme  ock 
also  wedderfahren  schal 

"Wolde  denne  de  kleger  solcke  warderinge  nicht  89 
tholathen  suiulfrenn  dat  erue  jähr  vnde  dag  tho 
feylem  koepe  staenu  lathen,  vnde  also  vp  bare 
bethalinge  wardeo,  so  schal  ohme  henforder  keyn 
tynV  mehr  vpwaaeenn,  wnnte  dat  «nie  at^jt 
nicht  dem  vthgeklagedenn  sftndeien  ohme  sul- 
ucst  thom  besten  lodili-^:  damnuDM  aobal  he  ock 
billig  den  schaden  hebbenn. 
Wo  aoer  dat  erne  dem  vthgeUagedenn  thom  M 
besten  vnde  vp  dcssiiluen  begehrann  jähr  unde 
dag  tho  feylem  koepe  gestandenn  auer  gelycke- 
wol  nicht  vorkoti't  were,  so  scbuUen  heuforder 
dam  Ueger  keyne  tjnse  mobr  danip  waaseo, 
Bonderann  he  mag  datsulue  vpt  dflerate  ohme 
mogelick  vorkoepenn  edder  dorch  dat  gericbte 
warderen  vnde  ohme  s&luesten  thoschlagen  la- 
then, vnde  wo  bouenn  syne  schuldt  noch  ichtwat 
overbl|uenn  worde,  adml  he  idt  dem  vthgekbi» 
goden  edder  folgenden  gelouigeronn  herTtbge- 
uenn.  Mangeidt  auer  ichtwat ,  so  mag  he  dem 
beklagedenn,  wo  ock  bouenn  gesecht,  wyder  mit 
rechte  folgenn. 

41 


Tmlc  de'  kle(»or  besehrot  den  beklagedcn  fredelocP  tho^'ä^"*' 
loggen,  dat  motb  de  kleger  opentlick  vor  dem  gericht« 
murocna,  Tuda  laüi  idt  teydccn,  woramme,  worror  vnde 
TP  Uli  ilsi,  TailB  ÜB  flrsas  ■eth  M>  sliias  flioniflgf  im 
"Werdt  ejner  so  fredflloef  cdsdli,  tfUb  fcnon  16  fry 


in  synem  hueis  TBda  Tp  tyiSB  sNjiaens,  vadc  oktal '^^'^^ 
syiiu  gudL 


1)  TOffaMrlike     4  da  /UUt 
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♦8  tsjn  man  de  dar  fredeloeP  gdecht  madt,  den  nug  de 
^"u'^'HnV  ^  HHidiaMim  vp  tjne  bekotUnge. 

44  WcB  vma  m  fi«ddoa6  lataeht  il  od  baaMt  in  u- 

«»^«111. deren  Steden  eflftc  dorptrenn,  mde  de'  kleger  begeh- 
rede des  eynen  gcbyenn  rth  dcnj  ppriclitc,  de  »cbal  oh- 
ne nicht  g«wejgert  wcrdenn  mme  synen  penmng. 


^KTen  ejner  voifettet  werdl,  do  schal  in  de  stadi  nicht,  45 
te  hrtte  riak  i  n  mddcr  imramcu  hlkOB  Tor  gerichtet  «^"^ 
Wen  iSttt  dt  Mikat  vwdngtn  «nte,  TB(tod«totti(i  4* 
nicht  cn  gen',  darmidde  mImI  im  nde  vnde  dtm  g«iielile'**g"* 
Hiebt  nfigebrockemi  ««rdcn. 


IT      TU  ICTMSBMPWniCU. 


47  wBa  <rbu  ntb  wfl  dem  gericbte  tmy  gnebwinwiie  bo- 
tagnu^  wMdoiai,  dat  man  allewege  denftlnen  eyaen 

an  frombde  orde  tho  schicken  vnde  de  gerichts» 
brefe  edder  wat  sunstenn  vthpcrirhtet  werden 
moih  tho  ouerantwordende  vnde  tho  vorricb« 
tende  gebrnkeim  noege.  DemaaltMn  »eb«l  omb 
▼or  jttwdcke  nylen  adite  penobigB  graana. 

48  "De  pcschwomen  gcrichtslmdfn  s^hullpn  mit  den  hrcin  n 
nicht  s&emicb'  sjm,  aliefort  de  brcue  tho  rechte  brin- 
genn,  ia  deo  iladMi  dw  borgermey 
haadekiB«.  ook 

Ot^k  den  da»  schollenn  se  anteyckenn  rnde  merckenn, 
wen  se  de  breue  van  sick  doen ,  vndr  driu  'ji  riclito 
wcdder  anseggenn.  Vnde  de  ansage  schal  nie  m  dem  ge- 
flAle 

axxTm, 


den  jnnckerenn  efite  Toigeden  mde  bogreuenn  eflte  bar» 
aicMarco  haaddeggeaa,  lad  koadaa  m  dat  thowcge  bili^ 
fBBB,  schollen  se  darby  twey  tucR^nD  nchinrn  vnde  scbry- 
nen  wo  de  tucgcn  hi-lm.    Kunden  sc  de  tüei,'eu  dar  uicht 

bebben,  eäto  konden  süluest  nicht  schrjueiin,  so 
adialleB  m  idt  doch  mereken  vode  d«m  gerkhte 
anseggenn  vnde  TOrteiflkaDii  Iftthenn/ 

^^'i'n  frerichtoPbrt'UP  vth  anderen  s1<'dt"Qn  an   dat  pp-  50 
richte  geschrenenn  werden,  so  schal  men  den  gerichta-  ^^^^^rvni, 
m  ImgenmUr  ia  im  gerichte  dar  debcUagcda 

l^rn  d<;  borgür  in  fonleringo  der  gaidltabreuc  g(\cina-b  fi  I 
wordenn  rndc  in  den  ersten  14  dagcaa  aicht  en  forder- 
den,  so  iP  de  kunmwr  loeS. 

He  gerfolitallinMe  de  M  eofaklua  «tt  oaar  aee  tade  51 
laadt,  der  dIegadagH  liadt  diej 


CIZZVlUi 


Wjeüi  eyn  gast  rynpn  .'indemn  gast  bekümmeren  vmmc  56 
scbuldt,  vudc  de  kleirer  bi  wvspn  kau  d  it  de  i.ontr:irt  td-'  '^^'^' 
der  koep  byr  gescboen  iii>  dür  de  scbuldt  von  bcrkuiupt, 

elk  he  ehaM  de  bettaBaie  hjr  hrfk  ttegweckt,  edder 
bewilUget  hedde  dat  he  ohne  mSchte  bddagen  wo  he  an 
vnd  ouor  obnc  iinome;  so  achal  vp  dal  kkgcfa  ündeieadt 


V  Vaa 

HIeTB  v"^''  borger  nag  dem  andern  syn  guedt  bekum- 
**^*'""meren.   hn  bebbe  ohne  erst  mit  studtm-bte  Ttbjjeklagct, 
dat  sy  dcuuü  vp  de  geiaer,  by  poenu  scstich  scliiUing  nie^ 
De  geber  Botk  be  radeUkena  bybriageaa  «fite  a>it  ajraem 

oydf  erboldenn. 
54  ^%'en  eyn  borger  effle  gaist  rynen  nndfren  beVummert 

^''^^'"'rode  deP  negesten  gericbtadageP  den  kiuunier  oicbt  vp  en  recht  vergönnet  werdeno. 

both,  ao  if  de  kaauaar  leel.  Wo  aaarat  eyn  goat  dea  S!ya  boifer  aehal  dam  aadaraaa  kamaMr  atadaa  rede  A7 

rkktcadag  aicht  afkSaeakoadeeddarai^daeiTBeB  velde  de  peerde  edder  gaedere  darooer  knmnier  begeh- «J»^"* 

i  t    tt  II    hfl  alaefnrt  <ljn  jaülTlfhl  linngan  rat  werdt  Htizeip'nn  vnd  in  synom  InicsQ  be- 

vnd  hegen  Utben.  holdenn."    D^u-  he  auer  dat  nicht  docu  wolde  vnde 

56  Bekümmert  rnte  borger  eynem  gaste  syn  gaedt,  vnde  sick  darjegenn  vpbeikie,  brickt  he  dem  gerichte  ejrne 

(uiviu.^        ^  ^        1^  hekaauaeide  dat  urek.  Wo  h«  ock  daroner  d«  perde  efile  gne» 

ock     de  schollen  na  antbale  der  Schaidt  dCB  gBtdO  ge-  dsT  vtil  der  Stadt  henwegk^,  vnde  de  kleger  dea 

lyke  nahe  sy^,  idt  wcro  deiine  dat  dar  we  suemich  in  an  syner  klage  tho  schadenn  keine,  schulde  he 

synein  rechte  irorde  vnde  fo  rede  dat  mit  rechte  nicht  vth.  obme  dartho  tho  uutwordenn  schuldig  synn. 


1)  de  fMt. 
«Ae  eja 


ü)  angehet     n)  s&enli<^ 
6)  Utt:  Tth 


4}  1638:  schnlka  ae  darap  aobriuen  wie  oaen  steith.    &)  Atugüattm 
1)  Dat  r«rbtm  ßUt  ds  «Uns  Jfaad 


Digitizoü  by  Lj 


368 


SB  'Wörde  Mient  ein  perdt  effke  ander  goedt '  vp 
der  stimlen  angedropenn,  so  schal  idt  de  frone 

in  dftt  negeste  hueP  tliirin  ho  kan  ruem  edder 
herberge  bebb«nn  dem  werde  ouerantwordenn 
▼nde  intheyD,  de  idt  eck  aoe  weygeringe  schal 
insdunen,  bjr  straffe  ^er  marck  vnd  anderer 
fahr,  darvann  hyrbouenn  gesecht  iß. 
69  lÄ^at  den  ^alcke  bekutntnerde  perde  etlte  amler 
vebe  in  der  hurbcrgo  vortbcrcn  schal  tiio  eyucs 
erbaren  radeV  edder  des  geriofates  ermetignnge 
staen,  vnde  wen  de  kummer  geopenet  efflte  dat 
guedt  vtbgeklagct  werdt,  schal  dem  weerde  vor 
allererst  sja  foeder  bethalet  werden,  Tnde  wo 
dat  bdcmmMirde  perdt  eflfte  amder  guedt  del 
foedara  niehi  «erdig,  schal  de  lo  den  kummer 
erlanget  heffk  tho  der  onernatlie  tho  antworden 


vorplichtet  syn. 
"Wem  «jBbngcrlij 


Iw-M 

kamainl,  vnde  dar  idt  belrutnmPrt  worde  ri,'  woWi-  de> '^"^••l 
Torsakenn :  wU  de  kleger  ohne  deP  nicht  TorUten,  he  moth 
Ohme  deH  «ntgaen  mit  >7nera  eyde. 
W«B  egpB  an»  bahmmert  wardt,  dik  •ehal  MihflUa  II 
aaiM  weckeo,  vndp  schal  d  at  dem  «Mkewoldigenn  sulaett  '•"y» 
gpir^'cnn     ()ck  sclml  men  den  da<:  in  des  gerichtci  boMk 
teykeon,  wun  dat  erue  vpgeboden  werdt 

6t 


loeiigeaenn  aae  da  udnnroldigCB  «sttcea  «ads 

Fiilirct  he  darouer  honwopk,  do  ds 
hefft  de  schal  dartbo  antworden. 


dcf  010  hm§  hont,  do  lohil  daa 


64  ^Ä^erdt  cvner 

CXJLXVIII. 

43     Teerteyn  dagei. 

65  "W^erdt  ejner  beklaget  rmme  tsjuMt,  findt  de  Toget  h&ede 
aixyuii  ^  g 


VI  VanD  diagdagaoa. 
devogat  Werdt 


66  "Werdt  eyaer  beUagel  viiaK  gm  kMt,  ladt  do  voget 

«f     gelyck  der  schuldt  veerteyn  dage. 


ootxxrat. 


97  \¥e  eyn  perdt"  vpb&th  Tmine  Schaidt,  ündt  de 

wcras  m  TygoiNMMi  vmw  ijpaVf  aasoo 


eja  pndt  vpgeboden  dat  dar  beiatbelealaodi^  M 

80  findt  de  vogct  droy  vcerteynnacht 

^W^erdt  eyn  perdt  vpgeboden,  hordt  idt  binnen  laadel,  t> 

cnsna 

■0  dndt  dat  garid^te  «oarthafa  aadMa  • 

'^HTen  Boeder  gehindert  werden  de  tho  bneP  borenn  ouer  70 

rxixviiL 

scehe  vnd  ouer  sandt,  findt  dat  geriohte  drey  monath.  v 
yfff  de  vthgcklagcdenn  pande  dndt  dat  gcrichte  b&ede  71 
dat  il  fho  dem  BcaeateB  geilcUedaia.  » 


Vn  Tan 


Tg  "W^en  ein  perdt  effte  ander  gneder  by  den  borgenn  be- 
rardaaa,  dan  ejgeaden  adial  de  froae  daai 
de  Buluest  thoseggea  olle  der  wacdiaaea,  aodawaenlt 

nicht  inhejTiiisrh  were. 
73  Ock  schal  de  frone  den  eygendom  ouer  eyn  bae(  «ffle 
cuL\viD.p„4|  ^         ia  habbeader  wAre  hedde  da 


«oldigana  snhiost  panmliainiui  tboseggeno. 

74  ^UlTelik  hnrgfT  perdr,  piirxii  '*  cffli-  ujl-r  pupdt  in- 


Bchal  vpleggenu  den  fredepenoing,  16  negen  penninge. 
Odi  «Dent  wat  gast  aiit  geate  nd  oA  de  joddana  ikk  79 

i^genenn  lathcim  vor  gcrichte  ^ 

uen  werdt,  de  schiillpn  vplpggen  negen  penninge. 
"W^en  eyn  borgcr  vyncu  vtbgeklagct  hedde,  vnde  dat  de 


dat  tho  bofeo  gatdve- 


gegtaa  warai  ndo  a^  ander  boigai*'^^^ 


CXXXVIU. 


klaget  vor  gerichtc  vnde  den  eygendom  daroucr  gacu  Icth, 

Mfc  dat  iadae 


nlii  ttin  STD  alße  de  erste,  dat  schal  nicht  tho;,'el.\tt>nfl 
werdenn.    Auerst  iP  dar  l)eteringe  anne  den  guederean, 
imüKjtkeaea,  da    dar  nag  ai&  da  nbakleger  anae  boMenn. 


1)  A  «6m  dlnr  Bemd$dtriflem  eonigirt  vdm.       i)  i  46  ie$  On 
8)  1088:  pondt.     4)  paado  fm  «»  «AaffM  BtmättMfiat. 
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Till   Vm  mdeipudm. 


77  IVeyn  bomtr  m&g  liggcode  gnindc  eflfte  staende  enic  effte 
tynPe  eynem  anderen  borK^r  cfft*  paste  tho  eynrra  vnder- 
puide  setten,  lie  doe  dat  mit  wetteon  deP  genchtca  vnde 
btbfl  dal  in  dat  gerkhteibo«ok  rortoyksMii,  wonuMM 
cd  der  woruor,  rndc  men  schal  den  wnnmen  vthdiaekemi. 

"8  l^cn  oyn  borger  geldt  vthdede  vp  ül'.'i'IuI«'  «rundi-  vnde 
^jj*  «taende  erua  cffto  tjate,  rnde  geaulif  «»-  rm  ht  mit  wetten 
dn  goiahlM,  vnde  eyn  aader  borger  eiTu>  giut  klaged« 
vp  deanhuBa  gndm«  m  (ehal  da  Idesar  das  gaderen  jo 
80  nha  sTn  n.i  anthalr  der  schulde  >Ue  itjfimaiB  de  dat 
geldt  ahne  wctt«nn  dtl>  gcricbttw  rp  dat  pandt  gedaen 
kcdda  Wen  aaer  ohme  dat  Tor  ejn  pandt  mit  welMiui 
daa  gadc^lei  gaaeUat,  ao  gtaga  be  vor. 

79  borger  ma^i  siiluest  panden ,  edt  sy  denne  Tmoia 
•■""^^ huePtynP  offte  i-liarc  kost.    Wc  dca  anden  bedropean 

werdt  blickt  aestig  acbillingc. 

80  W«n  9fn  borgar  paade  ioklacel  mit  atadtieefate,  de 
"'^jS^'adud  he  anhMt  irieht  bduldea,  ba  adnl  da  «vBOBaade- 


»erkop)ionii  vndo  donno  ansoL'ijena  htU'n  don-h  den 


deme  de  pandc  geboret  bebbeu:  be  hcbbc'  de 
frinft  deoM  oddar  deoK  ao  vado  ao  daera.  Will 
ha  aodnaa  ftbgeaaan,  ao  «jr  bo  de  nageHe. 

ßl  Weren  auerst  de  p;\n(1o  so  vde  nicht  wertli 
dat  darmiddc  de  gant/.c  sclmldt  bctlialot  wcr- 
deon  konde,  so  mag  de  klegcr  dem  beklxtgedenn 
nut  rechte  wyder  folgeoa. 

82  ^ITt^u  d.ir  bütcriiitio  au  den  panden  wen-,  »nde  de  hf^ 
klaf,'ede  desuluigen  nicht  weddcr  tho  sick  wuldi/  neh- 
men, de  schal  me  Icggcn  iu  dat  gcricbtu  vndu  dem  bekla- 

fedaa  deich  daa  froaebodeaa  aodaaaa  aaaagca  totheaB» 


"^Eiren  eyn  borger  eynem  anderen  borger  eflic  gasteicht-  83 
wat  bekümmert,  vnde  eyn  ander  gede,  dat  sodanes  gyn 
were,  dat  schal  he  dardocn  mit  rechte  rüde  mitsyncm 
eyde  acheldeaa,  dat  de  doae  dat  gndt  belraaniertt  iP  an 
dn  gada  noch  pait  noch  dafU  bebbe  vade  ohaie  akfataV 

daranne  thnst  i»-. 

Vnde  wen  eyucr  «at  rorscttede  dat  obme  tbo  truwer  84 
haadt  were  vpthowarenda*  gadeaa  efta  galdiaat  vadeob-*'^*'''' 
■te  nicht  tbo  en  atAsde,  dat  if  ntdochtig. 

"Wen  porde,  schwyne,  essen,  koibc,  Rcldt  efftc  peldea-  85 
Werth  hyr  mit  recht*  hekuinmprt  vrorde  dat  Ki  stolcii  iP: 
WO  Sick  dei)  vudermnten  wil  schal  dat  vor  dem  gericüt«: 
BÜt  rechte  doen,  rade  legijen  beyde  fiafer  vp  dath  godt 
tndc  schwere  dat  tho  Rodde,  du  f'jit  l'ikU  svd  sye  vnde 
anderF  neymande,  dat  he  den  de.  f  ock  nicht  i-n  kenne 
vndt  van  syner  ankunfft  effie  vthduclit  nicht  en  wette. 
Waa  aodaaea  geedwean  II,  schal  ohme  syn  audi 
frj  folgenn',  alleyne  wo  idt  ctendt»  haue  were, 
sch'il  Iie  d;it  fiioier  hi'thiileii  dat  iti  dem  kam- 
mer  vortheret  iP.  Demi  dcwjle  idt  deu  gemey- 
neo  rechten  «dder  der  Daturlickeno  billicbejt 
•DfyfBD  if ,  ml  eyn  deef  anderen  loeden  ghar 

edder  thoni  deylc  vorwerdcet  d&t  dat  gcriclite 
au  deß  deeues  Hlidde  der  dooiioryo  geiieterin 
scholde,  iß  dei>fals  de  dridde  peimiu^  n%c3ckafl['l 
▼nde  nagelatenn. 

HValck  »naer  hr>ri;er  verdrjuoi  umli  koiVic,  vertust  dar-  86 

an  syiien  penniiit;  \riili'  mulli  ch'iii  jerichtc  synOB  webrel« ''"^j^'*''"' 

man  anzeigen  na  wholde  des  stadtri-chtct. 


IX  Van  der  wehre. 


.  BT  'Wca  akk  Jeauiadt  aidit  wil  paadea  htteoa  Tode  holdt 
^'''^(l'^aidt  jagaa  dat  geridita  rp  mit  vuautten  worden:  werdt 
he  van  dem  gerichte  vorklaget,  d.it  gerichte  <--\i9.\  olme 
vorfesten.    Holdt  hc  aick  vp  jegen  dat  gerichte  mit  wa- 
parier  haadt,  aeaadialohaeadteyaerTenaleTarfealeaB. 
88  Wea  dat  geliebte  wdaraam  «her  wehre  gaea,  ndiaaa 


vor  dem  gerichte  de  doer  thodeyt,  dat  erste  m;iel  schal 
ohme  vorgcucna  ayenu,  de  frobne  auerat  schal  obme  tbo- 
seggean,  dat  dat  gerichte  tbo  dem  anderenn  gericbtsdage 


weddarkoaea  wd,  efle  be  oejraea  willen  makeL  Tade 
wen  denn«  de  doer  tho  wate,  ao  schal  da  voget  de  doar 

vpilnenn  litl.i'nn  vr\(\i'  dem  kletjer  pande!'  \oihi  Ip<  riri. 
Dat  were  Iruwe  vffte  man  de  dem  gerichte  mit  vnlig- 

Udne  wevdea  abakrqrcrdci  deaH>  aebal  m  folgeon  mit  (^'^vat, 
eyaer  faadage,  fade  aebal  ao  lange  dutotaa  Ujrnea  dat 

he  den  vcstegnlden  jreqeuen  hefft. 

Ock  wen  men  eynem  manne  tho  der  wehre  Kinge  vnd  90 

CXXXVIII. 

nehme  pandi>  de  de  fruwe  vor  dal  «hre  vordedingen  wol-  aa 


1)  hellt     S)  tho  warende     S)  1993:  so  blifll  de  darde  penniagk  bj  dem  rade. 
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1»,  dtt  Hkal  M 

rechtens. 

 91  HeSt  de  fruwe  auent  midde  geloaet '  radc  gekofit,  lo 

cznviii,  ^.  ... 


borger  eyn  den  tndercu  vthMaget  wcnte  vp  de  92 

wohrp  >udc  Icth  idt  teyckpnn ,  dat  aUjl  jacr  vndc  dag.  '^OO, 
Fordert  he  dat  in  Jaer  rad  dagc  nicht,  he  moth  xp  dath 

Bf» 


X  Tan 

98  Alla  Bggnde  gnmde,  itMnd«  anie  nd  tyuPe  4e  dat 
'''^^'"'gerichte  dingplicbtig  tyn,  schaUea  wfirichte  to  ndiler 
dingtydtdagM  roriatka  wefdnui  im  talMlde  dc9  flehtea 

dingeP. 

•4  Wen  «jfn  böiger  din  aBdoii  «tm  «Ol«  tjnPe  vor  ge- 
''''^^"•fidM*  riMh,  vade  «tane  dcff  aiekt  graehnn  kamt,  de 

brickt  dem  eerirtiti'  jrstidi  Schilling  nyp. 
96  O'"!'  wfn  tyu  borget  dem  anderen  eruc  cffto  tynPe  vor- 
C5nraviu,jjyj,^  wil,  sehuUen  se  beydo  personlick  vor  gerichte  er- 
•ebjneo,  idt  wo«  deinc^  dat  idt  eeiiteiwdtliendiiMTnde 
veo  he  IcraDclc  were:  so  mn;;  hc  oyncn  vnloMcIrtigeii  auk 
ken  vor  den  richteheren  Tnd  vrigi  denn. 
96  ^^en  soicke  Tplatinge  geachülh,  so  lindt  de  voget,  men 
«*i^|*^adia]  idt  hoidaim  lacr  «altca:  hdR  dar  «e  inthoradenn, 
da  aolh  idt  doen  Unm  war  mdnn.   Yada  de  voget 


onia  Tnd  tjaia. 

fraget  «pendickTtlideBgericlite,  «nrmdeaa  «at  knefe 

de  tjnP  ly«  nde  wnr  dat  «nie  belegenn  iP. 

So  dar  we  insprarke  dcdo  vnde  der  inspracko  nicht  ful-  97 
lenkonien  konde,  de  brickt  in  dat  gerichte  aesticb  tchü-^^^^'''' 
ling  nye. 

De  nupiake  aelial  he  fordereo  in  Jaer  vnd  dage  na  fth-  98 

wysinge  vnses  stadtrechtcnl'.  77 
De  Torgotpno  tynPc  srhnl  nico  manenn  vp  de  wehre,  na  99 
vtbwyüinge  mscs  stadtrechtenl^.  V 
üfTcB  tpit»  voricoA  «erde«  an  dea  hncacan,  mde  da  100 
bedtter  doenn  wil  durvor  wat  eyn  ander,  l-o  iP  de  be-'^"^ 
Bitter  de  nt'fjcste,  wen  he  diit  vor  sirk  bcholdrnn  wil. 
De  koeper  iP  vorplichtich  dem  bcsitter  dea  bucsea  tho  101 
«eggende  hj  aynen  «ijpden,  w»  drnr  he  den  tjv§  gehedk*^' 
hcli^wo  ohne  dePvegen  deheaitteruditToiilaleHBiriL 


3a  Taa 


102  Nein  >'tilniechtigcr  mag  van  vnacnn  borgeren  eyde  neb* 
''^^^"'■mcn:  dcwyle  de  kleiier  vnde  bcklagede  beyde  im  leucnde 

•fn,  schullen  sc  beyde  vor  gerichte  personlick  erscbynen 
vnde  ohr  redit  Ao  ja  edder  neen  vtfaütrdeRnn. 

103  Od:  Bchulleii  de  richtcberen  vode  v&igede  nodl 
froiiübode  neync  vulmacht  van 

TDScnn  burg«reQQ  eilte  vthluedeim  aDnehmen, 


CXMviu,g(,|„-yupr  Ol  k  d 


eflto  weP  vor  gmchte  Tthforderenn  efie  Tor- 
lathin!;e  doen,  dat  gplde  denne  ohrer  perwm 

Buluest 

IHTan  qn  ft«mdar  nhaechtigcr  egracn  boiBer  efite  gast  10* 
TwUagcB  Wolde,  achd  he  eyne  heatendige  vahMtdit  »oa***^'"' 


Xn    Van  eydenn. 


10&  ^n'^clck  borger  efl'te  gast  Sick  vor  dem  gerichte  tho 
t^jjviu.^       .rboday  nde  mea  def  vaUenkunn  konde  dat 
he  lidc  ndt  nureehte  dartho  orhodea  hedde^  de  bricht 

dem  periclite  sesticb  Schilling  nye. 

106  "^^elck  borgor  offte  gast  eynen  meinejdt  schwoere  vnde 
Cixxvniigifg        ^  jj^^  loffwerdigenn  tuegen  ouertuegcn  konde, 

deae  achal  no  alhawem  beyde  Inger,  mdo  schal  der 

sladt  enbehrenn. 

107  Kvne  fruwe  de  schwanger  iP  mag  men  nicht  dringen 

CXXXVlil.  ,      ,  , 

8fi      tuo  dt'm  eyde,  i>e  sy  denne  erat  van  den  natorUcken  ban* 


denn  erlediget.  W  se  o<k  in  den  ses  wcckenn,  so  mag 
men  ohr  de  tjrdt  ooer  nicht  gaen  tho  der  wdm.  Daft  ü 
atedea  ttonoienn  ock  ao  gehoMcui  «ordenai. 

^A'^en  eyn  borger  des  anderen  Tor  gerichte  beklaget  lOS 
cffte  sonst  vmme  pyne  snmme  geldes  anlanget,  md  <i'-  hc-  CXMTH 
klagcde  van  dem  klcger  scheydeth  vnde  ohiue  dat  gddt 
geoe  nd  «fl  dem  Ueger  aicht  tb»  J«  edder  nenn  alaen, 
Tnde  de  beklagcdc  wil  bcniamacli)  datsultiige  gddt  van 
dem  k leger  wedder  ndt  ndite  forderen:  dat  na 
schal  nicht  syn. 


1)  geloset. 
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109  Hefit  auerst  de  beklagede  tho  dem 
■     uipnücc,  de  mag  he  fordcreon. 


110 


iMkbtgat  vor  gariehle 


eyDe  summa  pcldc»  eBic  taut,  Tnde  de  beklagede  bekcnt 

int  gerii'hte,  dut  ho  den  snmmen  setdos  entfunvcnn  hodde, 
hfl  hedde  aucr&t  dem  kleger  sodaues  wedder  bethalet :  dot 
moUl  he  htmjtam  vndB  mag  dat  mit  sjnem  ajde  aidit 

beiioldcDD,  i<U  were  denn  sake,  dnt  do  penone 

(Ifp  bi>k!ni,'Cilonn  so  uliar  lolTwcrdi;:,  edJer  sunst 
gude  beweglicke  oraaken  vorhanden  weren  dar- 


dorcb  dat  gcrichte  bewogen  werden  könne  den 
«ydt  tbotholatenn  edder  van  gericbta  wegenn 
dem  Mdereo  de]^  vptiioleggenn:  dan  so  «dnl 
idt  Tp  deß  gerichts  erkandtnnP  staenn. 

Ock  we  kl;VL'ci]p  ni>  diT  dodcn  handt  vndc  eyne  klage  III 
vor  guricbto  aa  der  dodcn  bandt  bewjsenn  icholde,  dar-  cjjcmn» 
nh  achil  idt  gdioUcB  «öden  na  Tth«7aiiife  nn 


\%'^e  den 
bewjrtena. 


wB 


de  meth  du  «**^'**mi 


119 

cxxxvni. 

M 


XIII    Van  fcoppen  mde  rorkocpen. 


HS  IH^co  vya  borger  dem  uoderco  eyaeo  kocp  vorkofft  rude 
'"^^dea  keep  ohne  nidit  gewehnn  kaon:  wO  de  koeper  eb- 
ne M  titiht  «fiatMUi,  he  Betb  ehae  holdoi  eddar  he 

mag  ohmc  folgcnn  mit  pyncr  fcstiii^c. 
1  i  i  dyn  borger  wbal  dem  anderen  koepraaDßware  geweh- 
renn.  Befiodt  de  koeper  jenuigcn  feyU  an  der  wäre,  to 
tAü  he  des  tNnkoepcr  atoofget  diriiy  h^iohain  vnde 
hMda  daibj  adimenn  de  de0  vcrstiindel  hthhean.  .;- 
gen  ee  dauM,  dat  idt  oicbt  koepmaafwiie  u,  nde  de 


cuxrui. 


vorkoeper  de  wäre  nicbt  wel  wedderuciuneiui,  so  mag  he 


fide  deanlnige,  116 

wu  vor  bororot,  nicht  besichtigenn  Icth  tnde  don  vorkoe- CXJÜje*ü. 
per  dar  nicht  by  cn  nimpt,  Tiide  wen  be  bothuleu  «cbal 
sllereratco  inrede  maket:  dat  mag  obnie  nicht  bel- 


lü^ebringc  dcP  perdckopaf  ichalineiick 
w/ainge  dei^  •tadtieebteai. 


tTth-  116 
cxxxvm. 

•9 


XIV     Vau  burgfiin. 

117  ^^pn  eyn  borj»pr  vor  den  anderen  louet,  so  schal  de     Ijonet  eyn  boruer  vor  eyncn  andcfMin,  vude  de  bor-  IIQ 
'^^^^  gelouigcr  den  sackcwoldigenn  erst  TtbkUgcnn  mit  Stadt-     gcr  vorstcruet  in  der  borgcschop,  syne  kinder  efft«  erff-  Cf»»»«l, 
ndrte,  Kaa  he  dorne  vae  dam  aackavoMiieaa  nldt    uAmn  nethaHi  darthe  aatwerdaea.  datwerei 
ao  adwl  otaae  de  borge  dartho  ant»    dat  idt  in  der  I 


XV  Vaa 


119  De  ftoaaa  eehnlleD  dem  gcrichle  ediwana  md  hi  diren  dea  gefirngtoea  eieht  ver  aaaaggaaa  «aa  de  heran  «Ulan 

^"^"^^rdt  adanenn,  dat  sc  de  driddea  klage  vnde  dea  aigtiH  the  ohne  koawnn,  vnde  dat  sc  sick  nicht  oaerdrinckenn 

doin  vnsen  borgrmn  trillrn  sulaest  pprsonlirk  thoseggenn  wen  aa  the  dan  fougcncn  in  pynlickenn  sakenn  uucn  wil- 

vndc  dar  ncnuindt  iuxie  vcrscbonemi  vuiue  gelt  cddcr  lenn,  vnde  liebten  Sick  nba  obren  herenn  vnde  vöigidcn, 

geUeewerth,  vade  dat  aa  dea  radeP  haimdidMidt  aeb«j>  «at  de  ebne  heAfalenn  dat  aa  dat  deen  fnda  nidtt  «ydar. 
«nt  nütdengaAmgenanTerhaadait  «erdt,  mde 


ZVI    Van  brockana. 

120  lÄ^e  inspracke  deyt  vor  ilim  ;'erichte  in  eyn  enie  elfte     Schilling  nye. 
cajivui.  jyjiP  ^„^^       inspracke  nicht  ToUenkomen  kaa,  blickt     ^W^e  dat  berichte  M-hill  »nde  wedili-rsprickt  wat  de  richte-  122 


sestich  Schilling  nye. 


herenn  vnde  vuigedc  vordragen  hebben,  brickt  sesticb''''*j'JJ''*' 


121  VValdc  beiger  dam  andann  ejn  arne  mieth  vor  ga»  acUUag 
^'^fla^iklile  nd  ahme  da»  nioht  gewelnen  kaa,  hriebt  aaaticb    WaMt  berger  «ea 


41» 


tm 

123 

CXXXVIII 


Digitizoü  by  Cj 


372 


IM 

oxzxviti. 


■prickt  edder  m  ajiM  dm  tchendet  vnde  dei  nicht 
ku,  bridtt  aeadeli  ickfllliiig  wft,^ 
'«tijnim  «atafnkgrBWliM  viirferiehtc^  bridctvtcr 


bet 


■dHygen  125 

CIXITUI. 


XVII    Van  dem  hergeweil< 


12(1  VI flik  inuii  pyii  hi'rgowede  fordorcn  wil,  vnde  (ipni  pe- 
<''x^viu. richte  de  fniudtscLop  uiiJit  bckemiicli  it,  ao  siliul  de  do 
dat  h««gew«de  IImjfiui  iril  ds  liblwKhop  bevyseoD,  rade 
Kiwn  dtt  niUHiidde  tho  den  kflUgena  ■ehweram,  det  ha 
de  nrc'sti-  Tilde  oMette  Boliwnrdtniai.'e  sy  vndp  riryn  nf*i;<  r. 
127  ^VcD  ovD  knecht  hyr  deucde  di-me  eyii  hcrgcwcdc  an- 
cxxxviii.gebioruoiin,  vndo  »yne  tibbcKhop  bewygenn  koode  wo 
vor  ateTt,  de  mag  dat  thejnui,  aaent  de  dridde  panafaiK 
blifll  by  dem  gerichte. 

198  ^^«'n  man  Tontemet  ^nd  <  yn  Iim-owodo  liinder  sick 
CUagriii,  iciii,  vndo  dcmc  dat  hergewcüo  van  rechte»  wi  guin  gcbu- 

naa  weide  wonede  an  der  itidde  dar  nen  edt  nidit  hcn 
ca  geno,  vnd  eyn  ander  rntcr  borger  dem*  euenbordig 
wero:  di-  mix  htp  d;»t  h(Ti;<'«  rde  tfipyn  II  he  ohme  nicht 
euenbordig,  so  mag  he  idt  nicht  theynu. 

199  Eyn  erbar  rath  s&eth  vor  tcchtinetig  md  aciWckWck 
«i'xxnn.an,  dat  de  richleheren  vnd  v2ig«de  de  otdeU  tnluest  gc- 

Rofondcn  vnd  •-'cfpllrt,  also  dat  de  by  vndo  vmnicstaonde 
borgere  mit  ordcU  Üio  findende  vnd  iuthobringende  vor» 
■ehonet  bUaenn. 
180  Rath,  radePaehwoiean,  gOdenwilere  vnde  henethiede  hcÜH 
**^j^'"'bcn  cyndrechtiglilcenn  hcwillirr.  t  v  ii  ■. orlninm,  dat  nu 
henfort  de  rvigede  vnde  ricbtcheroaa  de  ordcU  «ulucet 


fcllenn  vnde  vtbspreken  schollenn.   Actum  vp  demNyen» 

stadtrttthuüe  sonnauendcs  na  Innocanit  anno  1538. 

(§0  jcaandt  fam  radeigeriehte  vor  den  genniMn  ntfi  iti 


beropt,  vnde  in  der  aakcmi  fmeeht  befinden  nath: 

ili'  «;d<p  Tndfr  vyff  ni;>rckpnn ,  seh;»)  he  dem  mlrrf;c- 
richic  in  vcer  scbiUtuge  nyo  tho  brocke  vorfallen  »yn. 
19  de  lake  oncr  iFjff  aiarek,  Khal  he  dem  vodergericlite 
tbeyn  Schilling  nye  thor  brocke  veHbUea  tya.  M  deiake 
euer  thoyn  marck,  schal  he  dem  fndciggriebte  tWhMfch 
üiliilliu;;  nye  thor  lirorke  vorl'iillen  syn. 
'^'e  Siek  aucr  vam  mdergoricbte  an  den  gcmeyuen  ratb  183 
bcrept  de  achal  de  klage  nde  aatwerdt  tbon 
geeprokenn  ordcU  acbriftlirkcnn  thom  aegeaten  gericht*- 
daiie  Tor  den  crh.irni  riitb  brini?en ,  by  vorUist  di  r  sake. 
De  riclitcliercn  vnd  vuigcde  scLulieu  sick  na  ijg 
dem  boedntauenn  dnsses  procesMs  henforder 
richtcnn  vnde  darjcgcnn  kcvueii  wcdderwerdi* 
gonn  gcbiuct'k  luthenn.    Viuln  wofxivrk 

wente  licrtho  einiger  maugcll  ingofot-ret  cddor 
thogelathenn  irord«!!  «dder  kuniftigUckea  wer- 
den mochte,  so  schal  he  doch  gfaar  niohtea  gei- 
den  no<  ()  krtfl'ttg  syn,  sundercn  liyrmidde  gentz- 
lickenn  vorworpenn  vnde  vor  nichtig  erkleret  sjn. 


Nota.    Den  (i.  Martij  anno  l')70  ward;  d« 

134  Sie  sollen  kriin  n  luclir  gestatten  einen  den  an- 
dern aui^zuklagen  oder  sich  jcmaodt  gudt  cigo- 
nen  zn  lassen  ohne  furgehende  rechtliche  f«r- 
l  i  l  ir  '!  I  i  nnigen  den  die cadie belangen  that. 
\  11(1  si-i  .lül  wego  in  den  process  verzeichnet 
werden  waP  der  l'rone  für  rclation  gcthao,  auch 
iran  er  den  vorbescheidt  aogezeiget.  Wo  aber 
nieinandt  ersriieinct,  vnd  in  Zweifel  stehet  ob 
die  ladung  dem  beklagi'den  si  v  kundt  geworden, 
soi  man  keinen  proceß  ibrtgchcn  lassen:  sonsten 
«irdt  es  alle»  hi  nichtig  erkleret 

ISS  Auch  sollen  die  geridifshern  md  i^fjba  keine 
▼eriaming  dee  elgendmabs  oder  vemnteipfen^ 

1)  f  im  «ier  SHbehm  «m  1B3S     awifwciMrt^.  9) 


I)  vogi^dfu  von  (li'in  kurlitnrade  angezeiget : 

dung  in  den  heusern,  jm  gewelhc.  jn  kirchcn 
oder  anderen  urtcra  annehmen  dau  alieiuu  tur 
offenem  gerichte.  WaB  anderVwo  gesehiehet  sei 
keine  fcrafil  haben. 

Item  wan  ulT  erbe  vnd  gueter  geklagct  wirdt,  IM 
md  keine  contrudicenten  vorhanden  sein  die 
eitiret  «erden  vnd  for  gerichte  encheinett  mn» 
gen,  so  soll  die  klage  vnd  prooeB  nicht  gestat- 
tet werden  oder  kre'ftig  sein,  es  sey  dan  daP 
den  guetem  zuuor  curatores  verordnet,  die  ci- 
tiret  werden  mr  klage  in  antworten  vnd  des 
proeeaee»  fitr  gerichte  aaiwarten. 

I  in  dm  MmiMriflmt,  «taue  wk  UUS;  de  dem. 
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XVni    Von  der  frewlichen  gorechtigkeit. 


137  Iftirbejf  ist  zu  bedenckeo,  daß  die  weiber  gar 
viel  frandet  vnd  gefehrliche  griffe  gebntichMi, 
ynd  tonderUeb  wan  sie  za  der  «Ddem  ehe  grei- 

(Ten.  dan  sio  pflegen  wol  viel  vnterzuschlagen 
vnd  ihren  kindern  abozustehlen.  Wau  dan  der 
ander  man  auch  stirbet  vud  sie  widerumb  wit- 
beo  werden,  ma9  alles  ihr  sein  vad  hat  der  man 
gar  uichtfl  gehabt  oder  erworben. 

188  If  arumb  were  darauiT  zu  ordnen,  daP  keine  fraw 
zur  andern  ehe  greiffeu  uiuste,  sie  hülle  dan 
moor  ihren  hinderen  vorninnden  verordnen  las- 
sen vnd  einen  bestendi^^'eu  vertragk  aufgerichtet, 
wie  sie  mit  ihren  kiiuleioii  LTSiIieiden  worden 
vnd  waß  ihr  zu  ibreni  theüe  gefallen. 

189  'Waß  dan  also  ia  des  rades  budiera  vonddi« 
net  gefunden,  sol  sie  vf  den  fall  für  ihre  frea- 
licle  gerechtighsit  vnd  nichts  mehr  zu  forderen 
haben. 

140  Helte  sie  ihren  kindereu  wal»  geätohlen  oder 
vndergescUagen,  daranflT  solte  sie  [in]  nichts  m 

forderen  haben.  Aber  wo  es  erfahren  wurde, 
daP  sie  etwas  vnt<T[;('sclilagcn ,  soltu  sie  dem 
rade  solches  alles  dubbeit  zur  stratie  vorfal- 
len sein. 

Hl  Alle  ehcatiftugaa  soQen  in  def  rsdeV  bncb  Tonekh- 

"^■"net  odiT  j^.'ir  vor  nirfit*^  j^'ohalten  werdiu. 

143  Jüan  sol  iu  solchen  feilen  da  die  etiestittungen 
nicht  eingeschrieben,  kein  tbeil,  weder  man  noch 
weih,  ändert  oder  mehr  zu.  fordern  haben  dan 
er  beweisen  kan  i&t  er  eingebracht  habe,  vnd 
von  df.'tii  andern  gar  nichts  zvt  gewsrten  oder 
zu  gunitfen  haben. 

14a  Wan  aber  die  ebestiftangen  gleich  eingeschrie- 
ben waren,  vnd  doch  nidik  befunden  wurde  wan 


oder  wie  der  braudtscbatz  bezahlet  worden,  sol 
der  braudtscbats  dia  frawen  mehtauerkantwer^ 
den,  sie  könne  dan  anffuhren*  vnd  bawdsea, 

daP  sie  den  braudtscbatz  in  bsjssin  SWSyer  ber- 
reu  |deb  ruthsj  ericgt  vnd  eingebracht  habe  vnd 
dal^  der  herren  bekautuu^  iu  deß  rades  buech 
verzeichnet  sei.  Dan  man  findet,  daP  bey  dem 
zeugnus  so  in  diesen  feilen  gebrauchet  w*irdt, 
allerbandt  verdacht  vml  argwöhn  furfullet.  Dar- 
um b  sol  nach  dieser  zeit  keine  ehestiltung  oder 
bezalnng  des  chegeldes  anders  dan  mit  des  ra- 
thes  buchern  oder  (som  anderen]  mit  einer  qui- 
tanti:  die  von  dem  manne  vnd  zweyen  glaubwür- 
digen zeugen  vnderscbribeu  sey,  bewiesen  werden. 
"Wan  ein  man  oder  weib  sar  anderen  ehe  grsil- 14« 
fet  der  oder  die  znoor  von  ihrem  ersten  weihe 
oder  manne  kinder  vud  etwas  gcerbct  oder  sonst 
bokomnien  Iiettr,  sollnn  sie  nicht  macht  haben 
dem  andern  weihe  oder  manne  etwas  mehr  dan 
den  vierten  theil  von  deme  so  sie  von  ihrem 
ersten  ehegatteo  geerbet  oder  sonst  bekommen, 

zu  geben ,  zu  verordm  n  oib  r  in  andere  wego 
ihr  zuzuwenden,  sondern  die  vbrigeu  drey  theile 
soUen  bej  den  hindern  der  ersten  ehe  ohne  al- 
len abbrach  bleiben  vnd  gelassen  werden. 
"Wo  a1>er  ein  Junggeselle  vnd  jungfraw  znsa-  t46 
luen  treyeten  vnd  in  stehender  ehe  mit  einander 
kinder  zeugeteu,  vnd  ferner  ihrer  eins  mit  tode 
verfeilet,  aol  das  vberUeibende  theO  verpflichtet 
vnd  schuldig  sein,  den  kindern  der  ersten  ehe 
dal'jennige  waF  er  von  dem  verstorbenen  be- 
kommen, zum  halben  theüe  vuuerruckct  zu  las- 
sen, oder  darüber  dem  anderen  ehe^ttten  etwaV 
suzawenden  oder  lu  geben  nicht  macht  haben. 


CXLVL  PBIVILEOnnf  HERZOG  FRANZ  OTTOS. 
1657  Aug.  27. 

Das  Original  dieser  bisher  taigedruckten  wörtlichen  Wiederholung  des  PrivHegiitms  der  Her- 
eiige  Otto  und  Emst  vom  Jahre  1525  (No.  GXXXVI)  Itefindei  sich  im  SUtdtardiin  :  V/'/,"  hreit, 
X2%"  hoch.  Das  rothe  Siegel  von  Durchmesser,  in  Wachskapscl.  an  UauroHufcibiceisser  (/t- 
fMäm»  Sditmt,  »ägt  dm  SMd  mU  dm  Leopardm  cbm  Uidts,  dmi  Ldwm  in  jeim  «br  ^äMt^en 

I)  H  187— 14Bk  «le/cAe  neh  awr  ut  notitn  dtr  vorVegmim  UanOtekt.  findm,  ntiä  ohne  Ilmeifa  «ton/sAt  ipaitrer 


Digitizoü  by  Gt.)0^lL 


374 


drei  Felder,  und  darüber  den  Helm  mU  Sichdn,  SatUe,  Boss  und  Pfauenschiceifen;  Umsdirift: 
SI6ILLVM  FRANTZ  OTTO  HERTZOG  ITZO  TTO  BRAVN8CHWEI6  VND  LVNENBTRG.  Aaf 
dir  BSäcseUe  ton  der  Iland  eines  städÜtAen  SAreiibers:  Dat  kleine  pritii]«fittin  hertogen  Fnnts» 
otten  van  Luneborch  etc.  dem  rade  gegeoen  anno  1557.  B**  libro  B. 

wbweig  bis  an  diesen  tag  gebapt  rnd  haben,  vnd  sie  dar- 
imc  nicht  verhindern  noch  verkurtzen  jn  krinprlt  ie  wpjr». 
Wir  aoUen  auch  vnd  wollen  die  vorbuuompteu  vnsere  Itt-be  S 

nd  di>  jlinn  bMchnlHB  nd  bflwliimn  rar 
nmebter  geirolt  vnd '  lie  nicht  mlaswn  dar  wir  Jhnr 

7U  ehron  vnd  r<»rlit<'  mechtiL'  sein.  n;<s  rpdpri  rnd  lohn 
wir  obgenauter  bertzog  p'rantz  OlU)  vor  vns ,  Tusere 
flri»  nid  ■MfakoaBiB  dir  hanchaft  BiMuichweig  ja 
enA  dicM*  brieA  ja  gntca  trawca  dam  rath,  targeni 

vnd  den  jhrcn  vnsom  lieben  getrewen  vorgenant  stet,  vest 
vnd  vniifTbrorhcn  wnl  /»  h.ilt'ii  sondor  jentiiKcrloie  list 
vnd  bilfrodc.  Des  lurJer  bckantnus  vnd  otl'eabarer 
bcnrairaag  haben  wir  obgMumtar  Awat  vor  raa, 

erben  vnd  nachkommen  der  liersrluttTt  Brannschi 
ser  ingrsipcl  witlitlirn  lirugeu  hcissi'ii   lui  liiscri  vnsi<m 

prief,  der  mit  vnser  eignen  bände  Tnderscbheben 
vnd  gegeben  jit  aacb  CktM  ruum  harn  gepart  jm 
fünft  zehenhundenten  vnd  aiebenvndfnnftagttan 
jare,  firmtaga  post  Rartboinmaei. 

Frautz  Otto  L.  z.  B.  vad  L. 
nia.  ppria  fß«. 


1  Von  j^ottea  gnadan  irir  Frantz  Otto  hertzog  zu 
BraunschwciR   \nA  Lunonburi;  bekennen  offenbar 
ja  diesem  vnscrai  brief  vor  vns,  vusero  erben,  nachkom- 
■MB  vnd  alPwenie,  da>  wir  tdb  mh  da 
Hfebee  getrawea  den  ratb  raaerer  aiadt  Branaaehweig  «ad 

den  jhrcn  (.''Ulii  hpii  vcn-iniget  VBd  vprtrngrn  hahon.  vrr- 
eioigen  vnd  vertragen  vua  jegenwertigen  jn  crafft  dieses 
brieA  vBbaliea  graa  rad  ranriileD  £e  awiaehea  raarad 
JluMB  awehlen  geveien  aeia  Ua  an  dato  dieaaa  Maih,  a» 

das  wir  sie  vnd  sie  vns  widenimb  der  qucit,  ledig  vnd 
3  loP  gelassen  holien.  Vtid  wir  liaben  den  vorbenanten 
vnsem  lieben  getrewen  dem  ratb  /.u  Braonscbwi'ig  vf  jhrc 
fsdeithenigo  anaadMB  rad  Utte,  rad  i 
jegea  raa  alse  die  getrewea  raderthane  jegen  jhren  I 
fiirsten  zu  thun  schuldig  zu  ertzpi|;i  ti  «ich  orhottcn ,  pe- 
redt,  gelobt  vnd  sugesAgt,  reden,  loben  vnd  zusagen  jn 
craft  (Heees  hrMh,  daa  vir  aia  rad  jbn  nitburger  vnd 
die  jhren  gebtlkh  rad  wehUeh  Uaaen  vad  boten  Braaa- 
BClnreig  solh>n  vnd  wollen  lassen  hei  jhrnn  priiiilppicn, 
gnaden,  gerechtigkeiten ,  freibeiten  vnd  alter  wonheiteo, 
als  sie  die  bei  vnser  voifam  Mit«n  hertsegea  aa 


CXLVU.   BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KAISER  FERDINAND. 

I5B9  Oet  7. 

Dw  OrigmA  befhidd  «icA  im  StaHankioe:  Pergament,  38^^"  brtU,  15"  hoA,  wä  9mm 
roüten  Sieg^  von  4%-  Durchmesser,  in  Wachskapsel,  an  gefloehlmer  CkUdadmm;  darin  dtnncA  tw» 
Greifen  ijrhalim  und  ron  der  (hdmshdtc  ihs  qnhh\n}  VJirssrs  HmrjeJini,  der  Sc/iiM  niif  drni  i-irei- 
l'öpfigcii  Bckhsadler,  wdcJter  auf  der  Brual  einen  iicitild  mit  den  iVa^pen  von  Oeskrnich  mul  Cn- 
stdien  trügt;  wm  JWdbni  imr  Qrmfe  otmM»  im  JTivi««  die  Seküde  von  Ungarn,  Böhmen,  Croutw», 
OetierreiA,  Bleier,  Tynd^  Onota,  Swtgmdt  Säaimmign,  DehmOim,  Atkmgam,  i&er  dem  gneeen  Mt- 
telschilde  die  Köulgdrove;  rmschrift:  FFRniNANDVS.  OEI.  GRATIA.  FLKCTYS.  HO.  IM1»KRA- 
TOR.  SHMTER  AVGVSTVS.  GEHMAMAK.  IIVNliARlAE.  DOIllMlAi:.  DALMATIAK.  CROA 
TIAK.  .-^CLAVOXIAE.  zc  REX.  INFANö.  HISl'AMAUYM.  ARCFIIUVX.  AVÖTRIAE.  DVX.  BVR- 
6VNDIAE.  STIRIAE.  CHARIKTIAE.  CARNIOLAE.  ET.  WIRTRNBERGAE.  z&  OOMRS.  TY- 
ROLIS.  ZÖ.  —  Auf  der  hwmsrite  du  umgeschlagenen  Bandes:  General  Confinnation  der  stat 
Rrnnn--rliwc'ij;  priuileijiVn  .  dn»ilicn  tw)  aiidtrir  Ifniid:  Jo.  Raptista  Weber  dt  dr  /').  Auf  der 
BiickseUe:  .Mattluus  Faul  ötraf'berger,  und  s*Uicärts  am  Bande:  Tax  funtfzig  goldguliliMi  vud 
jn  dia  kantdai  8  goltguldon  vnd  dam  taxatori  2  gottguldaa.  annma  allea  fiunt  60  goltguldea. 


1)  rad  AM. 


Digitized  by  Google 


375 


Ausser  zin  t  lAnsil,ubungen  mt  dies  Privilegium  eine  uvrtliche  Wuderitolung  der  tAjtnfmtKUionsur- 
bmde  Karls  V  (No.  CXXXV).  Gedntekt  iat  daaiMe  Theaaur.  homag.  I  159;  ÜUer.  cM.  159; 
BnmmOw.  ESmid  II  M9. 


Wir  F«rdi]uuid  toh  gottM  gaDadsn  enrelter  ro- 
niacber  kaiMr,  sn  «llen  nitcn  merer  des  rMcli«, 

in  Oermanien,  zu  riunpern,  ßehaim,  Dalmatien, 
Croätien  vud  Scliiuonien  etc.  khünig,  infannt  in 
üispänicD,  ertzherzog  zw  Oesterreich,  herzog  zu 
Bargnndi,  »i  BrabMint,  ni  Steyr,  za  Kherand* 
tea,  zu  Crnin,  zu  Lutzemburg,  zu  Wiertt  . mix  rt,', 
Ober  vnnd  Nii  tlor  SeblePicn,  fürst  /u  Si  liwal  eii, 
marggraue  des  heilligcn  römischeu  reiclis  zu 
Bargaw,  zu  Marcbern,  Ober  vnd  Nieder  Lbo9> 
nitz,  geforster  graue  zw  Habsparg,  xa  Tirol*  zu 
Pbierdt.  zu  Kibur^  vnnd  zu  fiörtz  etc.  liuimU- 
graae  in  Elsüß,  berr  auf  der  Windisdien  marcb, 
ta  Portteaftw  rand  zu  Salins  etc.  bekhonnen  of- 
fcntlkh  mit  ditem  brieff  TDod  fhetn  kmtdt  alkmcairige* 
lieb,  das  für  vmis  kamen  itt  muer  vnnd  des  hcUligcu 
reichs  üebon  petr^tuTi  N  burperraaistcr,  r.it  viiml  biirgiT 
gemeincUcb  du  «tat  ürauoiicLwfig  vrbar  p«tacLafii,  vimd 
kat  ran  diometigeBeh  gabetm,  du  wir  dcMdba  Imr« 
germaitteni,  rat,  bargen  vnnd  der  «tat  Bnnnwaig  aDe 
▼und  ycpcliche  jr  gnad,  frcyhait,  brieff,  prinilrpi<'n,  recht, 
gvet  gewonnliait  vnud  ait  lieerlüiomen,  die  sy  von  römi- 
Khen  kaiaeni  nod  khnrigan  nnaom  wutm  an  nidw 
tebcaebt  moA  erworben  baten,  vnnd  bcHmoder  ein  be- 

stcttisunp  vnnd  fn'vh.iitbricff  die  sy  von  wi-illcnnt  khunin 
Albr«cht«Q  vnu&erm  vorfaru  am  reich  loblichor  pedatht- 
nnP  erworben  vnad  wcUleat  der  allcrdurchleuchtigist  kal- 
ter Maileilllan  vaner  lieber  herr  vad  anb«r  lebBeher 
l^iHnlilllwP  auch  besteet  hcie,  wctichor  brieff  von 
wort  zu  wort  hi''Tii!irli  ^'i'schriben  »tect  vnd  also  lautet : 

Wir  Aibnxhi  von  gottes  gnaden  —  geben  aw 

Pnc  an  anaadtSeoerltage  nach  Chriati  gebort  vicndwBp 
hnadert  vaad  danaeh  In  dem  achtvnnddrei^äii^'ititen  jafca, 
Tnnser  rcii  ho  im  ersten  jaro,  als  römiHcher  kaiscr  zu 
coofinniren  vnud  zu  bestetten  |{eiiadi{{Gliicli  guruecbten. 
Den  haben  wir  aageaehen  dttMlboB  von  Bnnudhwaig 
dtaanettig  bete  vaad  aacb  die  getnwia  dieaait  die  de 

vnnd  jre  vorfam  vonscrn  vorfam  römischen  kaisem  vnnd 
khunigen  vnnd  dm  reiche  alzeit  willigdicb  vnud  vnuer- 
drokseolidi  gethoim  haben  vnnd  lie  vnt  aacb  binfurter 
kUnnlUl  zeit  weU  Onca  naica  vaad  iJ^t,  vaad  dar* 


ter  wiaaea  den  ehteaaBBten  bacBmaietar  rate  vaad  bar> 
geni  der  etat  za  Aneaaiehweig  all  vaad  yegdich  gMdNit 

fn-vhait,  bricfT,  priuilcsieii  vnnd  hesonnder  den  fre^ait» 
brieff  von  khunif;  .\llirei'hten  aur-)rann^en,  vnnd  darzus 
alle  anndcr  jro  rechte,  guct  gcwounhait  vnnd  beerkho- 
nen,  die  <ie  Ufheer  redüchen  gebebt,  gebnaebt  vaad 

heergebracbt  haben,  genhdv^Uch  emcwet,  bestetügt  vnnd 
l  oiitirrjiirt ,  ernewen ,  hesteten  rnnd  ronfirmim  jnen  die 
auch  vuu  rumücher  kaiserlicher  macht  volkkoincnluiit  wia- 

eeaDilichmcnflkditBbrie&,  was  wirronrecbts  ▼nod 
billiü^tbait  wegen  vnnd  auf  gnaden  daran  sn 

confirmioru  vnnd  zu  rrncwcrn  Ii.tbop,  vnnd  mainen 
setzen  vond  wellen,  dz  dieselbeu  in  ulliu  Jren  wur> 
ten,  puncten,  clauseln,  articin,  jnhaltungen,  mai- 
nungen  rnnd  begreiffnngen  crefltig  vnnd  ueeb» 
tig  sein,  stet,  vest  vnud  vnucrproclicnüch  ge- 
Imltcn  werden,  vnnd  sie  sieh  di  rrn  an  allen  ennden 
vnnd  ateteu  gebrauch  vuud  genica$en  sollen  vnnd  mugen 
vom  aUemenigclich  vnacrUndett,  doch  «ans  vaad  dem 
hcOHgen  reiche  nuuer  obrigkbait  vaad  dienaetc  hicrinae 
vorVi'  hftlten,  Vnnd  fjclii'ton  d.irauff  allen  vnnd  ye;»clichen 
churfurbtea,  fun>t«n  geistlichen  vnnd  weltlichen,  prelaten, 
graaen,  freyen  hetm,  ritten,  lihnwtbten,  baBbtlcnten,  vila- 
donbea,  holiricliteia}  leaadlriditcfa,  vrtlaprecherB,  v9gtea| 

phli'(.'tTn,  verwcsrm ,  anilitlt  utrii .  schiildtheissen,  burgcr- 
roai^teni,  richtem,  retenu,  bürgern,  gemaiudeu  aller  vnnd 
>egclicher  stet,  mcrckfate^  dArflhre  vnnd  eonatt  allen  ann- 
den  vaaaem  vaad  dee  reiehe  vnadeithoaBca  vaad  ge- 
trcwen,  in  waü  wirdeo,  atannds  oder  wesens  die  sein,  von 
römiscbor  kiii^Tlii  Mit  niarbt  i  rmistlii  li  vnnd  vcsli;;!  lieh 
mit  di»em  bncff  vnnd  wellen,  das  sy  die  vorgeuaunten 
bargemaieler,  nt  vaad  boier  za  Bnnaechweig  «a  i6- 
Mehea  Jrca  gaadea,  fteg^Mitea,  briefiea  vaad  piiailqgia% 
rechten,  lm  wuuiihaiten  vnnd  hccrkhomcn,  aaeh  WCiDeBt 
kaiser  Moxiaulians  mnd  diser  vnnaer  kaieeilieheB  erna> 
wwh  conUmatian  vani  bintatauft  nicht  jnea  tuA  ver- 
haiden  ia  Uwin  woiM^  enaadw  sie  daher  naean 
viiJ  dea  rekha  wegen  getreaBcb  icbotzen  vnnd  cchimea, 
als  lieb  ainem  yei-clithen  usy  vnaser  vnnd  des  reichs 
schwäre  vngnad  vimd  darzue  diepeae  in  den  vorgemeltea 
Ikqteiten  vand  piialkiiien  hegriflba  vashleMich  zabasair 
lea  za  aeneidea.  IGt  vriAnadt  dils  teieft  herigek  aü 
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gdMo  ta  fBD-   rand  im  iMunvndftiiiffidgrtni,  TiMtr  tiäA»  das 

HT  stet  Wienn  am  sihennden  tag  des  motnits  römisrlicn  im  neunvnndzwainzii^isten  vad  dar 
Oetobris  narh  Christi  gebart  tunffzeheahundert    anndero  im  drcyun(ldrci.ssi>;istrn  jarcn. 

Ferdinand.  Ad  maadatum  sacrae  cae- 

M'''  proprium 
HaUnr  IP. 


CXLVIU.  PRIVIIiEOniH  DER  HERZÖGE  HEINRICHS  DES  JÜNGERN  UND  WILHELMS 

DES  JÜNGERN. 

1559  Kov.  24. 

Das  OriifimU  dieser  schon  in  R'  lifini  'n'r's  Chron.  i:>7 1  ijedrucktcn  L'rkumle  beflmfct  si'li  im 
Sktätvrtitive:  r^ntamettt,  18  '  breitt  10  '  hodt,  das  rothe  Siegd  von  2'  Durchmesser  mit  dem  ge- 
wHumm  Wappen  wd  dtr  DmtAr^  8I0ILLVM.  BENRICL  ET.  WILHELM!.  FBAT.  DVCVM. 
BRVN.  ET.  LVNE.  inm  etner  Wa«M»ptd  umgebm  und  <m  ekum  l^nyamcnAafid  kwtigmi.  Bii  Mf 
dm  Zusah  in  S  ilieaes  BrwäegiHm  dem  1657  «on  Hertog  fVwur  Otto  wÜtmUm  (No.  CXLVI) 
tcörtiicfi  j^icldatttend. 


l  Von  r^ottos  i.'nadon  wir  Ileinric!»  vnd  Wilhelm  die 
jungem  gebrmder,  Jtertzogeii  zu  Braunschweig 
Tnnd  Luncnburg,  bekennen  offenbar  jn  diesem  vnserem 
brieft  TOT  ras,  nucre  ettm,  nftchkooraien  ntd  aJssvwM, 
dn  wir  TM  nit  den  ersaroen  vnscreo  liobcD  $;ctrcwen  drin 
nth  TMWrer  SUdt  nrauns<:liw>'i^  md  dt-n  jhn-n  giitlicbrnii 
TCNiiiigct  md  Tertragen  haben,  vereinigen  vnd  vertragen 
im  jegsBirertigen  cnflt  dies«  toidb  mb  «Dai 
md  nwilla  die  iwiieliCB  vna  md  jlmniiioelitaBi 

Roin  liiss  d  ito  dicsin  bripffs,  so  das  wir  sie  vnd  sie 
vns  widervmb  der  quik,  ledig  vnd  ioM  gcliusen  Lüben. 
9  Vad  vir  habee  den  vorteaanten  mnm  Heben  getrewea 
dm  mdt  n  Bnuittiiwag  Tff  jlire  mderthoiig»  «mdiu 
vnd  bitte  vnnd  d(>iiuutch  sie  auch  jrg»  vn«  «he  die  go- 
trewen  viulorlliaiiPii  jc^cii  jhr«  lande^fursten  zu  Uiun  scbul- 
dig  KU  (■rtzcigen  »ich  crl>olt«u,  geredet,  gelobet  vnd  zuge- 
sagt, reden,  loben  md  snsatieB  jn  cnifil  dieses  prieA,  das 

wir  >.i<'  vnil  jliri'  niiUnir-ir  dir  jbrctl  gi'istlicli  \ai\ 

wi  ltlirli  hiiini  n  vikI  ImtfH  Hr;tmH<  liwr:^  sollen  vnd  wollen 
LaiiSen  b«v  jlirt'n  {»riuilegieu,  guudco,  gcrL-clttikeiteii,  l'reibfi- 
ten  TBd  alter  gewoaheiteo,  als  sie  die  bef  Tnaer  miftin 

Hinrich  der  janger  b.  x.  B.  vnd  Lunebdi^, 
mein  eigen  bant. 


zcittpii  brrtzo^tcn  zu  Bmuiiüchwei?  biss  an  diesen  tac:  cc- 
hapt  vnd  hüben,  vnd  sie  danin  nicht  verbinderen  noch 
verkurtzen  jn  kemerlej  weis.     Wir  sollen  aneb  mdwel*  9 
len  die  vocbenomptan  vnsere  Beben  getrewen  md  die  jb> 

ren  beschützen  vnd  brgcbirmen  vor  vnrechter  „'ow  ilt,  sie 
nicht  verlassen  d;ir  wir  jhrer  zu  ehren  vnd  rrchtr  mcch- 

ti£  vnd  so  viel  wir  vonn  obcrkeit  wegen  zu  ibun 
scbvldig  «ein.  Des  reden  nd  loben  wir  obgsnsnie 
bert»^  Heinrieb  vnd  Hntsog  Wilhflim  mr  ta% 

vnsrre  erben  vnd  nacbkomiiu  n  <I(T  bi  rrsrhafft  /ti  BraniP 
schweig  jn  crofft  dieses  priefs  jn  guten  trewcn  dem  ralh, 
bürgern  vnd  den  jhren  vnsem  lieben  getrewen  vorgeiaat 
stetta,  vsst  md  mnerbraaben  wol  in  ballen  sonder  Jsof- 

jierb'.v  liüt  vnd  liilfTerede.  Dco  xa  nudirer  bekantnus  vod 
olTenparer  bewcisunRe  liaben  wir  oligeniinie  fursten  vor 
VU9,  vnsere  erben  vud  nachkommeo  der  herschuift  Ikana* 
schweig  mser  jngesiegsl  witBdien  bengen  lietaaen  an  Ae» 


scn  vusrrn  [iriclf,  der  mit  vn>><Tfn  ci^icncii  h.iudcli 
/fiihcnrl  vnd  i.'i'!Z''bpn  ist  na'  li  ("hristi  vnsiTS  hrrrpo  ge- 
purt  jm  tunfUchenhaudersteu  vnd  ueuuvndi'untft- 
zigisten  jare  freitags  poit  Elianbetae. 

Wilbelm  der  junger  b.  s.  R.  wnd  L. 
ma.  ppria.  flitt. 


i;XUX.  WÄGHTER0RDNUN6. 
166S  Nor.  37. 

Aus  dam  bfi  No.  CXLI  trwähnlm  Liber  memoraodorun. 
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Ordnung  «o  der  Atenvediter  haluen  vpgeriflkt 
worden. 

1  Anno  15G3  dun  27.  uionatstu^;  Nouembris  heb- 
ben  ein  erbar  kukenradt  vnd  teinmanne  sich 
einer  fnerwacht»  de  bi  nechtliger  wile  in  allen 
vif  «igbildeo  hinfurJei-  geholdcu  werden  silmll, 
vereinigt,  nemlich  also,  dut  dcsulnrn  wcchtcr  iu 
allen  wigbilden  vor  vnd  nach  iniddernHcbt  vub- 
gaen,  mit  homeni  Uneen  rnd  de  stunde 
ropen  aehdlen  alio:  Lenen  hem,  laten  jnw  aa> 
gen,  do  klocke  liefift  n.  geschlagen,  bewart  juwe 
fuer  vud  licht,  dat  nemando  scbado  geschieht. 

8  Und  schuUen  den  winter  vmb  acht  siegen  vp 
vnd  des  morgens  Tmb  6  siege  sfgaen,  den  som- 
ner  tho  negen  siegen  vp  vnd  veir  sloi^'uu  wed- 
der  af,  vnfl  '  srlmllcn  nllo  stunde  de  wacht  vp 
den  doren  uuropeu:  Wake  wcchter  wake,  vnd 
Sick  Tor  ein«n  jdem  dore  antworden  Intw, 
scbnllen  ock  vp  do  rummor  vp  den  gntzen  vnd 
vestnmic  heit '  der  läge  acht  geuen,  Tttd  80  »e 
wea  beschwcrliges  vcrnbemcn,  de  wsdit  an^re- 

t  ken:  del  irill  me  se  in  sekuts  nbemen.  Vnd 
dat  Siek  nemandt  vor  dem  blasen  vnd  ropen 
entsette,  js  jdt  ock  vfim  predigstolc  denuncticrt* 
worden  dominica  Aducnlus  anno  vt  supra.  Do 
js  ock  dat  blascnt  vnd  ropent  erstmals  ango- 
liuigen,  TOd  daruor  einem  jdem  wecbter  aebtein 

4  gülden  niuiite  tbo  lono  gelouet  worden.  Vnd 
darmit  sodane  ordnintre  vnd  dat  ein  erliar  radt 
de  fuerwechtcr  iu  schütz  vud  schcrm  gcDltuiuon 
der  gemeinen  borgeraekop  witliok  worde,  ist 
Bodanes  alles  dorok  ein  opentlig  edict,  so  an 
alle  vir  radthaaer  aagesddagen ,  wo  üalget*  inti- 
ffiirt  worden. 


"Wi  bnrgenneiistere  vnd  radtmanne  Phaser  Stadt  t 

Brunswigk  willen  liicmit  allen  vnd  jedm  vnKem, 
burgern.  tiurf;Lrkindeni ,  jnwonern,  vmlcrdaiieu 
vnd  vcrwunntc'D  vnd  jcdcrmenuighg  guder  wol- 
meinung  vermeldet  vnd  angetzeigi  kebbeOi  dat 
wi  vtb  allerband  aotbwendigen  orsakcn  tho  vn- 
ser  Stadt  wolfart  vnd  besten  vnd  tho  vorho- 
dinge  allerlei  inothwiÜeu,  echadeu  vnd  fuersnut 
de  aide  ein  tidt  bar  ki  nacbtslapender  tidt  alhir 
tbogedragen,  jn  allen  vnsera  vif  wigbilden  iner' 
wcchtero  vcrordent.  do  mit  vlite  vor  vnd  na 
middernacht  vp  den  Straten  gaen,  de  wachte 
beiden  vnd  gudt  vpsebent  hebbcn  vnd  allemal 
wen  de  Uocke  geslagen  kefft,  mit  komera  bla» 
sen  vnd  de  stunde  vthropen  vnd  de  borgere 
vpsehent  vp  fuer  vnnd  hiebt  tho  hehhen  war 
schawen  schallen.  Vud  dewile  auer  solchs  bet- 
bero  jn  vnser  Stadt  vngewonlig  gewesen,  so 
wert  sick  nii  d  itsulue  henforder  nemandt  Iho- 
wcdderu  edder  vordretlic-k  sin  hiten.  vnd  is  ock 
vnser  gentzlich  bcfell  vnd  uieiuiuge,  dat  sick 
nemandt  an  den  obgemeltea  vnsem  weebtem, 
de  wi  in  vnsem  scbnt  vnd  sckerm  genomen, 
wcddcr  mit  worden  edder  werken  odder  hoscm 
nakreien  vergripen,  sonder  sc  fredlich  vnd  vn- 
gchindert  passeren  vnd  wes  wi  ohne,  als  vorbe- 
rort,  benolen  vtliriokten  vnd  besckafen  laten  seknl- 
len.  Dan  wo  des  jemand  anders  bctreden  worde, 
de  seliolde  duunib  von  vns  ernstlieh  vnd  vn- 
uacIUetig  uudcru  thor  afschuw  vud  exeupdi  ge- 
straffet werden,  daran  sick  ein  jder  macb  weten 
tho  richten.  Actum  vp  vnser  mnntsmede  den 
27.  Nouembris  anno  etc.  63. 


CL.  BESTÄTIODMG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KAISER  MAXIMILIAN  IL 

1565  8«pt  ö. 

Dtt$  Ori'ji»»^  befindd  sich  im  Sttxdtarchtve :  Pergament,  27'-  breit,  31"  hocfi,  in  dem  rollten 

SirgrJ  rm  Durdimesser,  tcelchi  s  vr.n  einer  Warlsl^np^:'  l  unujcbcn  an  schtcarzfiell  rr  St  ii?riisc/'nur 

hangt,  der  sweikvpfiffe  Adkr  mit  (jloridcn  und  Kaistrkrone,  vor  demselben  unter  einer  Kümgi- 

1)  vnd  fihU.  Ute  klare  Schreibung  diene»  uHterttänälicAe»  Worte»  widertirtbt  der  JimtHdatton  ViiBlmenget 

{„rktutmntftP;  AekUfcro),  imM»  Satk  m  dtr  AMrifi  «iiur  nUkm  hmM  ntlr  ■srii'ifHiilni  Jn^tidmiuig 
••meM  hat,  wq  mMdmmutd  vMtaengM  ^tdhrUbm  war.     S)  &.      4)  Im  4*r  UcmMir.  kügßm. 
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hrone  unA'vm  der  Ordenskette  des  gcMnen  Vliesses  umgeben  ein  vierüieiltger  Schild,  der  oben  Hg 
TFofQten  von  Ungarn  Mnä  Bohnen,  wikn  IkAg,  itberktmr  getIdU,  je  eweimel  He  wm  OcuHiien  und 
Leon,  redtts  die  mm  Burgund,  Tgrol  und  HMburg,  mitteninne  und  diese  vier  FfJder  zum  Theü 
deckend  den  /cl  hyrn  Schild  Oesterreich  zeigt:  Umschrift:  MAXIMILIANVS.  SKCN  NI)".  I).  G. 
ELECT'.  KO".  LMPEUATOh.  SEMP.  AVüVST'».  üEUMAWAE.  HVNGARIAE.  BOIIEMIAE.  zc. 
REX.  ARCHIU:  AVsT:  DYX.  BVR.  zc.  C«''.  TYB.  zä  Innm  auf  dem  umgescklagenm  Banä§: 
Der  ttftt  BranDschwaig  confinnation  jrar  prinilegioD.  K.  Tho.  Schober  D.  iX  i  ^  ^  Bäekmite: 
Rt*  S.  SehSnawcf  «ml  gner  um  dnetenkn  Bande:  Tax  funffzig  vnnd  für  canntxlci^ppuer  sechß 
goldauldcn.  Bis  auf  geringe  Ahreichungen  tcirderhott  dieses  Privilegium  irörtlieh  das  von  Kaiser 
Ferdinand  1559  erüieilte  (No.  CXL  Vll).  Gedruckt  ist  dasselbe  Utes,  homag.  I  102,  Ulter.  exe. 
i6J9,  Bratmsdm.  E3M  U  712.  980. 


IKir  Maximilian  der  aooder  von  gottes  gnaden 
erweiter  römischer  kaiaer,  zu  allenn  tzeitten 
merer  des  reichs,  in  Germanien,  7.11  Hungern, 
Bechftim,  Dalmntien.  Croatien  vond  Sclavonion  etc. 
kuuig,  ert/.herlzog  zu  Österreich,  herl/.og  zu  Bur- 
gundi,  zu  Brabannt,  zu  Steyer,  za  Kerondtcn, 
zu  Crain,  zu  Lulzemburg,  zu  Wirtemberg,  Ober 
Tnnd  Nic'diT  Sclilcsicn,  fürst  zu  Schwaben,  niavp- 
grauc  des  liailigcn  römischen  reichs  zu  burguw, 
zu  Merehern,  Ober  mnd  Ntder  Lausnitz,  {;efur- 
zier  graue  zu  Habspurg,  zu  Tyrol,  zu  Pficrdt, 
zu  Kiburg  vnnd  zu  Görtz,  lanndf^raue  in  El- 
8iif>,  berr  auf  der  Winndischen  marciib,  zu  Por> 
tennaw  miid  za  Salina  etc,  beUumwo  pffnuitlich 
alt  ihm  teieff  vnad  ttncn  Umadt  aDanManigGUi^  du 
for  nns  khammen  ist  rtamt  rand  des  licUigcii  rcicha 
Baboi  getrcwen  N.  burKormaiBter,  rath  vnnd  barger  ge- 
Mdagelicb  der  stat  Uruiuucbweig  erbar  potBchafll,  vund 
hat  ntm  diemwiigelidi  gapcttaa,  du  wir  dtandbca  liar- 
fermiüstcrn,  ratli,  bürgern  Tnd  der  stat  Braunschweig  alle 
TDnd  icgclichc  jr  gnod,  frcitinit,  tirieff,  priuilcgieo,  recht, 
guet  gcwonhut  vnnd  alt  berkhomroeD,  die  uj  tod  rCmi- 
•eben  kaiieni  vaad  knoigai  vaaicn  nafuB  an  raidM 
trwwilwi  nmd  berp rächt  haben,  nnd  bwoimder  ain  be- 

«t<>ltigiinD!?  vnnd  fri'ihaitbrioff  (Juniit  von  wr  ilcniiclt  khu- 
nig  Albrechten  vnnsenn  Torfarcn  am  reiche  löblicher  ge- 
dwbtaUB  nildigelich  fursehea  werden,  nuad  wei- 
Icaadt  die  ollerdureUmelitigiMen  kaiier  Maximilian  tdomt 
lieber  lifrr  vnnd  vranhrrr,  Vdipenndts  aiirli  lcaisf>r 
Karl  vuiiser  iiehci-  licrr  vetter  vnnd  scbweher, 
vnad  dann  am  junngsten  kaiser  Ferdinaod  yva- 
zer  geli<>bter  herr  vond  Tatter,  alle  boehnülder 
gotseliizer  (;edccbtnu8,  auch  bcatettet  betten,  welcher 
lihunig  Albrecbte  brieff  von  wort n  «ort  benutcbgc- 


Kbrieben  itcet  Tnad  aiio  botet:  Wir  Albrecht  —  —  —  — 
gebaa  m  9ng  aa  eaadtSenuf  tig>  aecb  Ghriali  g^nrdt 

Tierzehenhnadert  nmd  damacb  bi  dem  aditmnddreiraigi- 
stPD  jaren  ,  vnnger  reiche  im  ersten  jare,  als  i  c  t  z  t  r  e- 
gierennder  römischer  kaiser  widcruuib  zu  emewem, 
m  ooidliinieni  mnd  n  bcitettca  gacdigdldi  ferMoirtH. 
Dei  babm  wb-  angesehen  dendben  tob  BniinMCbw«|g 
diemuptig  pft'',  auch  die  jri'trowon  dicnnstc  die  gy  vnnd 
jre  vorfam  vonscra  vorl'aren  römischen  kaiseru  vnnd  ku- 
aigea  «and  dem  niehe  alleceit  wüllgcikb  thikI  Tnnertrot- 
■onnUoh  gethoa  babca  vnnd  vj  wt  aocb  Unflnter  k 
kunnfftij;  xcit  wol  thuen  mögen  vnnd  sollen,  vnnd  darumb 
mit  wolbedachtem  mo^  goetem  rath  rand  rechter  wiucn 
d«o  obgnanntflB  bnifimiihtir,  nOn  nad  bugtia  der 
eint  m  Bnwaa^weig  «De  nad  iegdiche  gnnd«,  tn^tän, 
brieue,  priuü^ien  vnnd  benennder  den  vorbegriffnen  fr«i- 
haitbripflT  von  khuni^  Albrechteti  ausganngen,  vnnd  dam 
alle  anndere  jre  rechte,  guet  gewooliail  vnnd  alt  heilüuHB» 
nen  die  qr  Mäher  redll^en  gehabt,  sepnaeht  nnd  htr> 
gcpradt  hiben^  gacdigclich  emewert,  bestettigt  vnad  «o» 
firmiert,  emewera,  bestottcn  vnnd  confinniern  jnen  die 
auch  TOD  romischer  kaiserlicher  macht  volkhommenhait 
winmntBeh  la  cnil  dili  briaA^  was  wir  Toa  fechte  vnnd 
pOKdHdt  weien  nnd  nni  gnadea  dannm enewen,  cea- 
finnieren  vnnd  zu  besteften  h:ibrn ,  vnd  mninen ,  setzen 
Tnnd  wollen,  das  dieselben  in  iülen  jren  werten,  puncten, 
danwln,  aiddaln,  jniibaltnngen,  nuinuagen  nuid  begreif 
Augen  ercAis  nad  mechtig  iaie^  Melt,  vheaat  nnd  n* 
urrprochennlich  gehalten  weide^  nnd  sr  sieb  deren  an 
allen  ennden  vnad  Stetten  geprancben  rand  geniesaeo  tol- 
len vnad  mögen  von  aUennenaigclicb  nocehfadort,  doch 
vam  vnnd  dea  hdUgan  rciehe  nnaer  obiigl^  raad 
dicnnst  birrjnnen  vorbehalten.  Vnd  gepietten  deranif  al* 
len  raad  icgdicben  churfaratea,  foreten  gaiallkhcn  nnd 
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weltlkhen,  praltllB,  gnaen,  frejen  hema,  ritten,  knech- 
Im,  bMbtlmiten,  TWidonben,  hoMehten,  luiodtrkbtem, 

lehnltltaisscD,  bargermaigtcrn,  richten,  lUheo,  bürgern, 
gemaindrn  aller  vnnd  icgflidier  »tctl,  merckt,  dörffere 
raad  sonost  allen  ajiDdem  vnsem  yaad  des  reichs  vnn- 
dartbuMB  vBsd  gatnwea,  in  wm  «Irte,  itMnds  oder 
wpsenns  die  sein,  von  rümiscber  kaiserlicher  macht  emost- 
licb  riuiil  vtii  äliu'clicli  mit  disciii  bricff  vnud  wollen,  dixa 
•jr  die  vorgenannten  burgeniuuster,  ratb  viiiid  burger  zu 
BmuMhiraiK  u  ndehia  jfcm  gnaden,  fraOuütaa,  briMMB 
mä  pvMlagiM,  nehtM,  g«wonbaiten  rand  tittm  btr» 
kbftmmon,  auch  weilU'nndt  vorhocligeraeltor  vnnscror 
lieben  berrn,  vranherrn,  votier,  acbweber,  vat- 
ten  vnnd  Mdutmi  TOr&rn  «m  iMfligtn  rache, 

MarimfliMm.  Ad  i 


auch  diser  viuor  kaiaerlkheo  emcwerong,  cooGraation 
Tsnd  butettigung  okbt  jrrca  nocb  Terkindeni  in  kain 
«dM^  lonndw  tj  dacktj  tob  ynmr  mi  das  fdehs««- 

g«a  gctnrlieh  tefcldlB  vnnd  scbinnmen,  ab  lieb  «ian 
iegclicben  spjr.  mnser  rnnd  dos  reicliä  schwero  vnmad 
mnd  darzu  die  peene  in  den  vorgcuiuitcn  Ireibaiten  voad 
pcfarikgiflB  bciptfhB  nnbIcMiA  w  IwnllM  snMraHMna 
Mit  TTkhanndt  ditz  brieffs  beugclt  mit  ilMMW  kaiser- 
lichen anhanngcndcD  jnsiRcl,  \!v\>cn  in  vnnser  stat 
WieoQ  am  funnAtea  tag  des  mouats  öeptembm 
nach  Christi  vnnim  Heben  henen  vnnd  fani* 
kniults  ^cpurdt  ftmofficebenbuodcrt  vnnd  im 
funtVunniisi'i  hzigiston,  vnnsorcr  roiclie  cU>s  römi- 
schen im  dritten,  des  buongehscben  im  aondern 
mnd  de«  behnimMcben  im  eibenzdiennden  jaien. 

mdntom  dni  elacti  impemtoris  proprinnt 
L.  KirdielBger. 


CLL  PRIVILEGIUM  DE  NON  ARRBSTANDO  VON  KAISER  MAXHÜLIAN  IL 

1568  Hai  12. 

Da$  Origimi  dietef  hiA«r  mgeänuUmt  IVwftyiwnM  lefinäd  stA  m  AoMttoivMM;  Utrga- 

ment,  34"  breit,  15"  hoch,  mit  drm  hn  Xo.  CL  heschriebenen  Siegel  an  schwnrzijdhcr  Scidcnschnur ; 
inneti  auf  dem  umffesclilageiicn  Rande  :  Frcihait  wider  die  repressalien  für  die  statt  Braunschweig  f  ; 
auf  der  Rückseite:  R"  S.  Schönawer  und  Tax  sechPunndsechtzig  Ii.  golt  sainpt  der  cantzelejgcpur. 


Wir  Maximilian  der  annder  von  gottea  gnaden 
erwelterrSmiMher  kaiser,  xn  aUen  leitton  merer 
dea  reicbs,  in  Oermanian,  an  Hungern,  Bdiaimb, 

Dalmatien,  Croaticn  vnd  Sclauonion  etc.  küuig, 
ertzhertzog  zu  Osterreidi,  hurtzog  zu  Biirgtinrli, 
zu  Hrubant,  zu  ätejr,  zu  Ivarndtn,  zu  L'raiu,  zu 
Lntaembnrg,  an  Wierttemberg,  Ober  mnd  Ny- 
cli  r  Scbleaien,  f&rst  zu  Schwaben,  marggrane 
des  balligen  römischen  reichs  zu  Burgaw,  zu 
Märcbern,  Ober  vnnd  Nyder  Lausnitz,  gefürster 
graue  zu  Habepurg,  su  Tyrol,  an  Ffiert«  zu  Ky- 
bürg  vnnd  zu  Görtz,  landgrauc  jnn  Ehaa,  herr 
auf  der  Wyndisclu'ii  iiiiin  !),  zu  l'.irttonaw  vnnd 
zu  äalins  etc.  bekbcnnen  otfcntiicb  mit  disem 
brieue  vnnd  ihnen  knndt  aUermenigclich,  daa 
ma  die  eraamen  trnsere  vnnd  des  reich«  liebe 
gotrewen  N.  burg<  rinaister  vnnd  rath  der  statt 
Braunsclnvri;»  vnilerlhenigclicb  fürgebracbt  vnnd 
zu  erkeutieu  gegeben:  obwol  jnn  gcmainon  be- 
■ehribnenreditenf  deegl«ehen  M  haitigen  reieba 


Constitutionen,  Ordnungen  vnd  Satzungen,  stat- 
Bdi  vnnd  wol  riindiaB  vnnd  geordnet,  das  kain 
aaeb  mit  anreet,  Irnnmer  oder  repreaBalian  Tnnd 

also  von  der  exccution  angefangen,  sonnder  ain 
yeder  bey  ordenlichem  rechten  vnnd  desselben 
ausstrag  gelassen  werden  solle,  vnd  dann  tj 
die  gedachten  bnrgnmaiater  vnnd  rath  der  etat 
Brnunschwotg  liaMB  yeden  vmb  sein  spruch 
vnnd  fordorung  zu  ordenlirbem  rechten  zu  stehn 
vnnd  denselben  nit  vortzuscin  bißbeer  albegen 
Trpütig  gewesen  vnnd  noeh  weren,  so  trfiege 
sich  doch  gar  offt  vnnd  vilmals  zu,  das  sy  nicht 
allain  an  jren  goniaim  n  fler  stat  soninltT  auch 
jrer  kircben,  cioster,  bospitul,  burger  vnnd  Jn- 
woner  guetem  von  den  vmbwonenden  foraten, 
graaen,  ^en,  ambt  vnnd  andern  geriehtaieutlein 
vber  alk's  jr  rerhterpicten  mit  anrsf,  kommer 
vnnd  repressalien  vilfeltigclicb  beschwerdt  wur- 
den, also  das  sy  der  gemainen  rechte  vnnd  reiche- 

Ordnungen  oAmala  niebta  genieeaen  sonder  eidi 
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so  ▼npittigen  TertrSg«!!  ?nd  compoiitiooibvB  trin- 

gen  lassen  müesten,  vnd  vns  darauf  demütige» 
lieh  angcrneffon  vnnrl  gcpetten ,  das  wir  jnen, 
aurh  jreu  kirchen,  clüsteni,  bospitalu,  burgern 
ynxtd  jDwonern  zu  abwendnng  loleher  angetzog- 
nen  beschwerden  mit  rnnierer  kayserlichen  hilff 
vnnd  einsehen  zu  erscheinen  gnedigclich  ge- 
ruechten.  DeP  babcu  wir  angeseheu  solch  jr 
domiltig  limbliche  bith,  auch  die  getrewen  diasDit 
ao  jre  Tordera  w«Ueiid  viisern  Torforen  am  rddi 
idmischen  kuyscm  vnd  khünigen  ofil  wilL'gcIich 
pethan  vnnd  sy  vns  vnnd  dem  hailiRCn  reiche 
biulüro  wol  thucu  wögen  vnnd  sollen,  vnd  dar- 
anben,  iUrnemblieb  Moh  das  wir  one  da«  alle 
▼Dmere  vnnd  des  reichs  Todertbanen  vnd  ge- 
trewen bey  reehtem  vnnd  vnsem  vnnd  des  hai- 
ligen  reichs  heilsamen  Constitutionen,  Satzungen 
Tnnd  Ordnungen  zn  erhalten,  handtznbaben,  zu 
•chStaen  vnnd  zu  Hchirmen,  wie  vns  dann  aaeh 
rnnscrs  tra^emlrn  kayserlichcn  amhts  halben  ge- 
piiren  will,  wolgenaigt  vnnd  geutzlicb  gemaint 
Mind,  mitwolbedaiohtaamuet,  gaetam  rathTond 
rechter  iriiseii  den  bemelten  burgemaieteni  Tund 
rath  der  statt  Rraunschweig  vber  vorbcrürtc  für- 
sebuQg  gemainer  beschribucn  rechte,  reichscon- 
stitutionen  vnnd  Ordnungen  noch  verrner  diso 
eondare  gnad  gethan  Tnnd  freybait  gegeben, 
tboen  vnnd  geben  jnen  die  auch  biemit  von  rö- 
mischer kayserlicher  macht  volkommcnhait  wis- 
sentlich in  cratTt  ditz  brieffs,  alao  das  nun  hin- 
ftro  jnn  ewig  nit  niemand,  was  irierden,  etandta 
oder  Wesens  der  oder  die  seycn,  erraeltar  itatt 
Bruunschweip  gemaine  oder  jrer  kirclien,  clöster, 
hospital,  burger  vnnd  jnnwouer  sonderbare  güe- 
ter  oder  auch  derselben  pereoma  mit  arreet« 
kommar,  repretialiea  oder  dergleielien  Tnordan- 
lichen  mittcin  angreiffen .  auffiialton  oder  be- 
schweren, sonder  sich  derselben  gegen  jnen  al- 
len vuud  jeden  gentzlich  enthalten,  vnnd  was 
tj  zu  jnen  tambtlicb  oder  jr  jedem  jnn  londar- 

MaximilianiM.  i 


bait  sn  qnrecheD,  dnreb  den  ordenHehen  iraeg 

des  rechtem,  deiien  tf  wie  obsteet  ainem  yeden 
statzuthuon  vnnd  dem  nit  vortzusein  sich  er- 
pieten,  suechen  vnnd  auFtragen,  sich  auch  dee* 
selben  ersettigen  -rnnd  begnüegen  laisen  eollen. 
Vnnd  gepieten  darauf  allen  vnnd  jeden  chor- 
fursten,  fursten  gaistliehen  vnnd  weltlichen,  prc- 
latcn,  grauen,  frejen  herrn,  rittern,  knechten, 
haubtletttten,  laodtvögten,  vitidombcn,  vögten, 
pflegem,  Terwesem,  ambtlefiten,  eebiddhaiien, 
l)urgermaistern ,  richtern,  räthen,  bürgern,  rc- 
mainden  vnnd  sonst  allen  andern  vnnsern  vnnd 
des  reichs  vndertbancn  vud  getrewen,  was  wier- 
den,  standte  oder  weseos  die  eeind,  ernstlich  vnnd 
vestigcUch  mit  disem  brieae  Tnnd  wollen,  das 
sy  die  obbemelten  hurgermaister  vnd  rath  der 
statt  Braunscliwoig,  derselben  nachkommen  vnnd 
die  jren,  wie  obsteet,  diser  vnnserer  kayserlichen 
gnad  vnnd  fr^bait  rut^bigdich '  vnd  vnange- 
fochten  geniessen  vnnd  sy  durhcy  gentztich  blei- 
ben lassen,  auch  darwider  nit  thuea  noch  dei 
jpemaiids  aadom  ra  Ihnm  gestatten  jnn  kwa 
wei0,  ala  lieb  ainem  jeden  sey,  vnnser  vnd  des 
reichs  schwere  vngnad  vnnd  straff  vnnd  dartzu 
ain  pccn,  ncmblich  hundert  marckh  lötigs  golds, 
zu  uermeiden,  die  ain  jeder,  so  ofit  er  fräuent- 
lieh  biewider  tbette,  vnns  halb  jnn  vnser  vnnd 
des  reiclis  eammer  vnnd  den  andern  halben  tail 
vilhcri.iMleii  burgermaistcrn  vnnd  rath  der  statt 
Brauuächweig  vnableFlich  zu  betzalcn  verfallen 
seyn  solle.  Hit  vrkitndt  dita  brieffb,  besigelt 
mit  vnnserm  kajserlicben  anhangendem  jntisigl, 
der  geben  ist  jnn  vnnser  stat  Wienn  den  zwoltf- 
ten  tag  des  monata  Maj  nach  Christi  vnnsers 
Uttben  herrn  vnd  sUigmaehen  gepude  ftinflU 
xehenbundert  vnod  im  aohtnndaechtsigistmi,  vnn- 
serer  reiche  des  rötuischen  im  Rcchsten,  des  hun- 
geriscben  im  füntitcn  vnd  des  bebemischen  im 
awaintzigisten  jaren. 

i  mandatnm  sacras  caes**  U"*  pnqptinm 
P.  Obembargar. 
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CLU.  HULD£BIU£F  HERZOG  JUUUS'. 

1569  Oct.  3. 

Das  Origiml  befindet  sich  im  Stadtarchive:  Pergament,  27"  breit,  15"  hoch,  an  Fergament- 
ttreifen  das  roAe  m  eim  Wacliskapsel  eingelegte  Siegd  von  Si"  Durektnesaer  mit  dem  gewöhnHehen 
FoRpm  «Mi  itr  Vnmkriß  8IGILLVH  JULU  D.  6RA.  BRVNSWICENSIVM  ET  LVNEBVRQEN. 

DVCIS.  Bis  auf  den  Zusatt  in  §  35  und  einige  geringfägige  Abwei^itnge»  itt  dieser  Huldelrief  die 
irörfUche  Wiedcrholunrj  fies  1515  von  Herzog  Heinrich  dem  Jiimiem  erfheilten  (No.  CXXXJIJ.  Ge- 
druckt  ist  derselbe  Brauiischw.  HätuUi  f  1  <>.'!,  uml  in  Tlcldmeiirs  Chron.  S.  1000. 


1  ^il''ir  von  gotts  gnaden  Julius  bertzog  zu  Draungchwcig 
vnd  Lüneburg  etc.  bekcnnea  offenbar  ju  diesem  bheffe, 
dM  wir  oder  nnm  «rbea  ktiiie  cUWergcMiAerlwie 
■u  oder  frswen  setzm,  rricuheo  oder  volwortcu  solk-n 
in  worii?n  in  der  stndt  oikr  niavrorn  zu  nruuiisthwcigk 
vrnl  aucb  Husserhiilb  der  »ladt  üo  weit  jre  viebetriift  ist. 

5  Aach  vollen  aodi  nlloi  vir  kdnatfaj  wtiie  Tohnoten, 
dM  dio  copitell  niaci'  Idrchcn  aanctJ  Blasy  nid  imwtt  Gi- 
riacj  r\\  Bnunscliwcip  einige  pf  irrkin  lirn  jn  Braiuischweig 

3  gelegen  sich  oder  jrcn  stifften  incorporiru  lassen.  Auch 
■ollm  vir  kdoom  CMionIcm  oder  Jewurtt  der  beidmet 
vero  sa  Haeli'  Bbao  oder  lencti  GiriKo  n  Brun* 
«fhweig  zu  rnser  pfarkircLcn  einer  in  Braunschwin'g  pre- 

4  scnticm  oder  belehnen.  Welcher  auch  albereit  eine 
pCukirchen  jn  Brannachweig  hctte,  dem  wollen  wir  nuerer 
gefedidien  lAne  JndenToneielifiebeiieniDrcheBraeaaeti 
Blaaio  vnd  zu  sancti  Cüriaco  kcins  leihen  noch  jne  dartzn 
prescntircn,  anPgpnommon  dir  Irhnc  A\c  wir  vnd  vnsrrp 
erben  lehnen  sollen  nach  jrem  \kiiteu.  Werc  es  ubor,  das 
Tuere  vettern  dieacr  Mme  Jcnlge  lehnelen  gegen  dieeo 
weiae,  rnd  vnscr  volwort  dartzn  forderten,  so  mochten 

6  wir  TnstT  volwort  dartzu  geben.  Wir  liekcuneu  auch, 
daa  wir  vnd  vnsere  rechte  erben  hiiben  derselben  Toser 
Mdt  Bnumediweicli  nd  fneen  Kabea  settewen  diijn 
wonhofftig,  bei  Benen  jn  der  Alleoettuit,  Joi  Otgen,  Jn 

diT  Nfwenstadt,  jn  der  Altenwirk  vrid  jni  Sacke,  die  gnade 
vnd  das  recht  geben ,  d  a  s  die  s  o  nun  durju  «oncn  vnd 
Mifer  oder  borgerin  sind  die  loUen  frey  sein  von  allei^ 
<  lei  Hnpnehek  Wer  nedi  dleoaea  tage  aocli  ab  dieeer 
brieff  gegeben  ist ,  jn  dieselben  vorlierurte  fimff  voich- 
hilde  oder  stcdc  vnscr  »ladt  Braunschweig  zöge,  bnr- 
ger  wurde  vnd  offenbar  darjn  were  jar  vnd  tag  ohne  an- 
•pmeb,  der  eoh  deeedben  reehtaa  braacben  radfrejbnr' 

7  gv  eein,  all  eotfeictiiebeu  M.    Wdrde  anck  jemaaft 

DA«.     S)  aind  fm. 


angesprochen  jnnerbalb  jar  vnd  tage  mit  rechte,  der  die 
burgerschafft  gewoimen  bettey  den  solle  der  rath  zu  kei- 
nen bwfer  beben,  er  bette  aicb  dan  vetgilcben  mit  der 
herschaft  jn  frenntschafüt  oder  mit  rechte.  Wir  Tod  6 
auch  rnsere  rcclitc  orln  n  sollen  vud  wollen  Jic  funff  stette 
vnscr  Stadt  lirauunchwcig  beschirmen  vnd  vertbeidigen 
alle  jver  ftdhcit  vnd  rechteae  ala  eie  die  von  alten  von 
vaaomboeblob Hoben  toligem  Voreltern,  nnoh 

vatter,  groPvatter,  eltervattern  vnd  vettern 
gehabt  haben,  vud  Jr  recht  zu  uerbeaaem  vnd  nicht  zu  uer» 
ringern.  Were  eeoMeb,  daa  eisiger  man  dcnefbeninBer  9 
bfliger  dnen  ibidem  woMo  vor  laVoder  fllgen,  oderefadgo 
ansprach  thun  wolle,  der  solle  antwordcn  fflr  vnserm  ge- 
liebt jn  der  atadt  zu  itraunschweig.     Vnsere  vorgenante  10 
borgero  der  ftnif  weicb bilde  mser  «ladt  zu  Braua- 
tehwcig  «Bgen  aoA  jr  recht  woD  beeaeia  wo  aie  nnigeB. 
Wo  daa  nlemant  clagt,  da  bedarf»  niemant  richten.  11 
Were  es  auch,  das  sie  jemant  l>eschuldi>,'en  wolle,  so  sol-  12 
tcn  sie  antworten  da  es  jne  von  rechte  geburte  zu  ant- 
worten, vnd  daa  eoOen  wir  de  auch  verteidigen.    Wen  IS 
es  auch,  das  einig  z  w  i  8  p  a  1 1  cinfide  cwiseben  vne  vid 
di  ni  rath  vusur  staJi  Braunschweig,  wa»  dan  zwen  men- 
uer  aus  dem  rath  mit  jrem  rechte  behalten,  das  jr  ge- 
wonheh  vnd  recht  wira  gewesen,  da  aolleo  irir  de  bd 
laBBCB  vnd  bdtahen.    Welte  den  rath  aaeh  aaden  je-  14 

mandf  lieschuldigen,  was  dan  /wen  iiieiiner  aus  dem  nithe 
den  rath  entledigen  mit  rechte,  des  »olte  der  rath  ledig 
aein,  vnd  des  eoPen  wir  sie  verteidigen,  vnd  aoto  des 
ntha  vnd  der  atadt  an  Brauaadiweig  redrt  mbciiMM 
vnd  mit  nichte  krencken.  Vortmehr  bekennen  wir  ftu*  16 
vns  vnd  vnnere  rechte  erben,  das  vnsere  burgcr  der  roi^ 
benanten  funff  atedte  vmer  Stadt  zu  Braunschweigk  vnd 
Jr  gnet  aoOea  lolfrqr  adn  jn  vnaemi  lande,  jn  vnaem 
■tedtan  vnd  jn  allen  vaaem  edbUeeem  aacih  dter  gowoo- 
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16  heit,  als  dM  von  attan  IUVWBd  ist  Wer  auch  jn  der 
fliaik  Bnanadumif  mgt  tat,  d«  mH  ikihtM  Jn  mit 

tnd  darausscn  so  weit  jrc  vit^hellUI  fnd  hadwcnn  ma^ 

17  den.  Vorthmcr  vff  das  mder  Tnsem  mknoen  vod  vn- 
aem  Torbeunten  bOngem  keine  xwitracht  werde,  so  sol- 
taa  wfr  ^«a  dB«n  nanelMkIdi  MtMO,  darmani btegeni 
Mebt  vitthflile  Tber  Tnsere  manne,  wAs  jmiiBOt  seia 

18  mag.  Wir  woUeu  auch,  da«  vnserc  Jiodstmcnner  k6l- 
nen  vnaer  baiger  zu  Braunacbweig  mit  leben^te  Wim 
Ml      tiidnn  hcon  der  beuedden  jm  vere:  jn  den 

19  waOca  «fr  ne  wdiaidigw  rad  jam  bejrsteben.  Wir 

thun  jni>  auch  dir  piade:  wriilior  biinrcr  ^ut  lictte  zu 
leben  von  vuivi  rm  ilienstnuanc,  »tOrb«  der  obae  erben,  so 
Ml  der  barger  voigcn  u  tu  all  den  obeiialieiikeni, 
md  wir  MlhB  Jm  bdahMn  aiit  dam  inte  «ha«  viadcr^ 

50  ^HKh  rad  g»be.  Auch  wollen  wir  nicht,  das  einige 
Tiuier«r  manne  sich  einig  gut  lehnen  lassen  das  vnsere 
bttrger  vnd  burgerin  su  Braunschweif  jn  jren  kbnischen 

51  gMTMB  iMMan.  Wir  mI1«d  li«  ,Midi  mb  kaia«  «Mb« 
■chaldlgiB  die  bei  vasers  lieben  herrn  vaad  ratters  vnd 
vaicrar  tareltern  villi  vfttoni  seligen  xciten  vori,'cfaUcn 

SS  Vena  bil  an  die&ca  vj^.  Wir  sollcu  auch  keinerlei 
gnat  man  aaadertondarMadtBnHUUdkwtigliraobta^ 
fiute,  trieb«  «dar  trtge,  hindern  oder  hindern  lasaen,  e« 

SS  stunde  <i:in  vnscm  ofTiiiIiaren  fVindi'n  zu.  Wir  wol- 
len auch  niemant  zu  dieaüt  nemen,  den  wir  wieder  die 
atadt  vnd  jr  reebt  wteideBoi,  irir  velten  daa  den  a« 

54  («^  itdka  «nd  reditens  «a  Jn  verhdflte.    Wt  vgl* 

len  auch  niemant  hausen,  hegpn  oder  verteidinsen  wieder 
die  Stadt  vnd  burger,  der  sie  oder  die  jrcn  veruurecbtigte, 
Jn  der  ttadt  verüettet  «der  danns  rertriebcn  wer«,  ton- 
dem  «eliea  dea  t«a  vaa  laaeea,  ma  ai«  vae  daa  aa 

55  wissen  thoten.  Were  es  iinch ,  dns  vnsere  burgcr  oder 
jre  meyer  einicbc  brache  thedcü  wieder  vug,  an  dene  noch 
aa  JRB  gut  «allen  wir  kein  selbgecicbte  thun ,  es  were 
daa  das  aia  «Qrdea  begriflaa  tt  baadbafkifer  tbat  aiaa 

todtschlags,  oder  wir  thetcu  dag  zu  wissen  den  rath 
allererät '■.  hdlffcn  sie  vns  daruinb  gute  oder  rechtens, 

26  dar  wollen  wir  vns  an  begnügen  la&sen.  Auch  sollen 
vad  wallea  wir  aie  traolich  veiftaidiafaa  Jn  jreat  reehteai 

wieder  jedermeniiiKli<^h,        snllen  sie  hei  gnaden,  gewon- 

27  heit  vnd  rrchto  lassen  vnd  ln  li  ilten  zu  illen  Zeiten.  Vnd 
wir  oder  die  vnsem  »ollen  oder  woUun  sie  vnd  jre  mei- 


1)  Auigdaue»  nmA  der  ktedt.       S)  1615  M 
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ger,  jr  gut  rad  die  jren  nielit  beeehweren  mit  beten  oder 
■it  dfeaate  «dtt  Ja  «iaieherM  weiBh     Wore  es  aa^  SS 

das  sie,  jre  meyer  oder  die  jrou  linichi'  iLetou,  das  Jne 
mit  rechte  gefunden  worden  zu  ties.seru,  d;is  »ülleu  wir 
rad  die  vnseru  joe  gnedigUchen  keren,  das  sie  das  vn- 
aartaeben  pliabaa.    Aasb  voliaa  md  saüaB  wir  «der  SS 
die  vaäan  keine  aesioge  ja  maena  lande  fber  rie  md  Jr 

gut,  vher  jrc  meyer  vnd  die  jren  setzen  oder  setzen  las- 
sen, da  sie  oder  die  jren  mit  beschatzt  wurden.  Vnd  30 
wir  seOan  vnd  woüan  ei«  laeaen  bei  aalehen  padan,  ge- 
««ahirft  vad  rechte,  als  ata  bei  vaaera  liebea  berra 
viittera,  grolTStters,  eUervaiters  vnd  ande- 
rer Tna«r«r  vareUern  vnd  vettern  Zeiten  ge« 
veaea  wann.  Wen  aa  nach,  das  sie  jre  moi'dtbieuaar  tl 
nd  stralaannber  aaUwBiea  jn  naanalaade,  ja  nacca  atad> 
ten,  Schlössern  oder  dörfiem,  die  mOgcn  sie  angreiffrn  ohn 
gefahr  vnd  brucbe.  Vorthmer  bekennen  wir,  da*  wir  vnd  32 
vnsere  rechte  erben  wollen  vnd  sollen  alle  brief  die  vnser 
lleb«r  ben  vnd  vatter,  graVfstter,  altacvaltar,  «aaan 
vettern  hert20g  Heinrich,  hertzog  Benbar^  heitaog  Otto, 
hertzo)?  rridrich  vnJ  atiJerc  vnsere  vorfam  vnd  vet- 
tern alle  cbrtHtmiltcr  vnd  seliger  gcdechtuu» 
damtatt  vnd  der  atadtBranaachweig  vad  einem  j«daabar> 
ger  aa  Braunschweig'  versigelt  vnd  gegebea  bettea,  atad^ 
vcflt,  fjantz  vnd  vnnerbrochen  hiUten,  md  wir  bestetigen 
alle  jre  prioilcgia  jn  aller  weise  ob  wir  die  selbst  ver* 
aiegdt  bettea.  Wen  ea  snch,  daa  dam  reib  vnd  hn-  n 
gern  aa  Bnnnadiwaig  gegen  vas  «der  vaaere  erben  aotb 

were  jre  priuüejria  zu  weisen,  wollen  vnd  sollen  wir  zwen 
oder  dr<g  beschicken  den  "  wir  das  zuKlauhtcn :  die  wollen 
ste  dartsa  Jn  vaaer  «ladt  Branaichweigk  zn  kamea  ab 
vnd  aa  febeücbea  vad  die  darumb  senden  vf  das  ratb- 

bauF  jn  der  Altenstädt  zu  Braunüchwcig ,  die  brief  vnd 
priuilegia  zu  lieschen,  zu  lesen  vnd  zu  boren,  ob  wir  da- 
hin selbs  nicht  kernen:  fürter  ddrlfen  sie  jre  priuilegia 
vad  briefe  aieht  aeadea.  Wir  wollen  snch  die  vorge*  S4 
nante  vnsere  liebe  getrewe  den  rath  vnd  dk  bürgere  mser 
Stadt  Braunschweig  trewlichen  vertlieidincen  vnd  bejchirmen 
alle  jre»  rechten  das  sie  von  vnserm  lieben  berrnvnd 
vatter n,  grePvattern,  «Itervattern,  vereitern 
vnd  vettern  hoch  lob  lieber  seliger  gcdcchtnne 
gehabt  haben,  vnd  wollen  ine  dis  stedt  vnd  gant«  halten- 
Wolte  sie  auch  alle  discr  obgescbriebener  gnade  rad  rechts  S( 

I;  denn  breaa  voaa  «Imc  gegeuono  ajaa,        S)  Jas 
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•dv  jeglick  bnonder,  die  wir  md  raterc  hochlobiicbe 
•«llg«  vordien  *  jw  fagdMi  baka,  janult  wob* 
nchliiai,  des  «ollen  vir  jr  beschinner  idn  oh  an  vnd 

CD  allen  zdu>n  rnd  zu  allen  jren  nOten.  iJoch  soll 
diese  vnsere  confirmatiou  den  beideu  Laubtver- 
tregen,  deren  einer  am  xweyrndxwentzigisten 
Ootobti«  uno  fimftzehenhundertdri'yNtKlfüuftzig 
zwiscben  vtisorm  geliebten  herrn  vnd  viitteru 
bocbmilter  gederhtnus  vad  der  Stadt,  der  ander 
•m  i^ndm  Augusti  dieae«  fnn&elwiihuBdeit 
Timd  nmukTodieehtcigiKteii  jan  iwiadiM  vob 
▼nd  vnser  atadt  Uraurschweig  vfgericbt^*  auch 
•ndorn  handeln  vnd  vortregen  die  snaor  vnd 
auch  soithcro  zwischen  voserm  lieTm  Tatter  vnd 
der  Stadt  b«id€n«its  altgeredt  vnd  geaehleesen 
worden,  gantz  vnBchedlich  vnd  vnabbrudjig  sein, 
die  wir  auch  hiemit  auFdrücklirh  auPgedingt  vnd 
farbehaltcu  haben  wollen.  Dieser  dingo  acint  auch 
migin  wen  Kebe  gitnire  nUm,  nomevadbeiier,  die 
dtraa  vnl  rber  gewesen  sein  mi  henedi  gasohrieben 
«tehen:  die  edle,  pestri'n[.'e,  bochgelorte,  erliar  vjid  er- 
same  Änthonj  edler  her  zu  Warberg,  Adam  von 
OlderPbaaeeD  vneer  erbmarecbalcb,  Acbatins  von 
Veltheim  vneer  erbkoohenmeiiter ,  Banmng  von 
yeindorff  vnser  erbschenck,  Joachim  Munsinger 
von  Frundeck  vnser  erbcämorer,  dieser  zeit  vn- 
ser cantzler,  Cliristoff  von  Steinberg,  Georg  von 

JaliuB  b.  z.  B.  v.  L.  m.  pp.  ITt. 


Holl  obrister,*  Adnun  vnd  Melchior  von  Stein- 
berg gebrttder,  Gart  von  Schweiebdt  der  elter, 

Werner  Ilan  erbgesessen  zu  Hasedaw,  Fritz  von 
der  SchulfübiirfT,  Burgkart  vnd  Frantz  von  Cram, 
Heinrich  von  Veltheim,  Ludolff  von  Aluenl4ebeu, 
Heinridi  von  Salder,  LncaP  Tangel  der  rechte 
doctor,  Ilt'ini  ich  von  der  Luhe,  Lcuin  von  Mam* 
holt  vnd  EraPinus  Ebner,  Diedrich  von  der 
Leine,  Melchior  Crüger  licentiat,  Augustin  von 
Pein,  Antbor  Valberg,  Jobit  ^e,  Hanl  Do» 
ring,  Heiuidi  Sebrader,  Baaa  Scbwaleaberg, 
Henning  Bungenstcdt,  Melchior  Kiers,  DiedericuP 
PreüE,  Ciriacus  von  Vecheidt,  iJode  (ilumcr,  Au- 
thor  Prall,  Autbor  Beseke,  Werner  C'alm,  Bar- 
tholdt  Broistedt,  Gort  Elers,  ll^lcen  Haferlaadt, 
Casper  Hacke ,  Heinrich  Holstein  alle  burger- 
meistor  vnd  sindicj,  Gerleff  Kaie,  Weddige  Val- 
stedt,  Bartholomcus  Uuckell  cemmorer.  Zu  ur- 
kbunt  vnd  Stetigkeit  alle  dieser  obgeschfiebeiier 
dinge  haben  wir  obgedscbter  fürst  hertiog  Ju- 
lius für  vns  vnd  vnsere  rechte  erben  vnser  fürst- 
lich jusigell  wissentlich  beugen  lassen  an  die- 
sen brielF,  gsedülMn  vnd  geben  nach  Christi 
niaers  lieben  herm  vnd  heulant«  gebart  jmfiiii£- 
zehenhundcrtisten  vnd  ncunvndsechtzigistcn  jare 
montags  nach  Michaelis,  der  do  ist  gewesen  der 
dritte  monatstag  Octobris. 

Joachim  Munsinger  von  Frundeck. 


CLUI.  PRIVILKGH  M  VON  HERZOG  JDUU& 

ISfi'J  Oct.  3. 

Das  Original  Ixfindet  sich  im  SUvUnrcliive ,  Pergament,  L'l"  hnit,  lir  Jioch.  mit  detn  bei 
No.  CLII  beschricbeHcn  Siegel  an  FergameiUalreifeti.  Abuieidiend  von  den  l'rivitegien  von  1557 
md  1559  (No.  OXLVI  u,  CXLVIII)  UnM  cbr  WorSaut  diaes  Prioitegimu  wieder  «Msmflidk 
auf  dem  Herxog  Brimichs  des  jiingerm  von  1515  (No.  C'XXXI).  liedrucki  ist  dasselbe  in  Länig» 
BeiclisurcJiiv .  pars.  QMC  Forte,  der  2.  esirfM.  &  1179 ^  Bnunuelm.  Händd  1 103,  Bi^tmntn 
Ckroti.  S.  1000. 

1  Von  gottsirnaden  wir  Julius  hertzog  zu  BraunRchweig  Bnuuibiliweip  vnd  den  jrcn  gOÜich  vereinigt  vnd  vertragen 
vnd  Lüneburg  et«,  bekennen  offenbar  in  diesem  bricfe  für  babeo,  vereinigen  vnd  vertragen  vns  gegenwertigen  ia  kraflt 
vsebvosenafees,  BSchkcmavadalfweBii^dnlwIrvnssiit  die>  hrfeft  v»b  alle«  gtem  vd  wiedetwilknieseKben 
da  «nemnvMeiB  Beben  leinwen  den  ntkeneerelsdt    vns  vid  Joes  smdits  gewesea  eein  b»  as  dsm  die» 

1)  1»15  /U^  «Am  ita§trt  Aufttknmg  der  Vof/WrcN.      S)  Otdnekt  u.  m.  bH  Btklmtier  S.  SM  wid  9». 
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brieft,  also  dM  wir  lie  Tod  Ii«  TBt  «Memmb  der  qnü, 
%  iMÜg  fBd  lof  fdum  iMbeu.    Vnd  wir  haboa  d«n  vor- 

benanten  vnsern  lieben  gotrewen  dem  rathr  v  ti  s  n  r  s  t  :i  d  t 
Brauoschweigk  gcrcdut,  gelobet  rad  zugesagt,  reden,  loben 
Tnd  snsagen  ja  kraft  diel  brieft,  du  wir  lie,  Jro  mitbor- 
fcr  vnd  dta  jn  gautfidb  nd  ««Mki  bidacn  mi  «mcn 

Bnunücliwrit;  «olli  n  vnd  wollen  Iassi'h  h(»i  ircn  priiiilccien, 
gnadeD,  gcrechtigkcit«]),  frejrbeiten  vad  alter  wouhcit,  als 
netfie  bai  bertsag  WQMbm  de*  eltenk,  fa«rtsog  WUMnu 
dMjOac^n,  lieitHigfieiuieln,hat«iffFridridii,hertzog 
Heinrichs  des  eitern  vtul  hertzo^' Hi'inrichs  ilcs 
jungem,  vnsers  vreltervatters,  i'ltervattcrs, 
großvattcrs  vnd  berm  vatters  hocliloblicher 
chriBtmiltergedeohtaus,  vndlMl  »sdorar  nacrvor* 

eitern  rorfamvnd  vettern  weiten  hif  an  diesen  tag  ge- 
liipt  vnd  hogebracht  babea,  nid  lie  daran  aicYkt  bindern 

Juttas  h.  z.  B.     L.  m.  pp.  t^. 


utA  veikuiUeu  bi  cinigBrief  weiVe.  WlnollwTBdwgl*  I 
len  ancb  die  vorbenaüte  Tuen  Uab*  g>U>wwi  vnd  die 

jren  heBchutzen  Tnd  besrhirmcn  Tor  vnrecbtcr  sjewalt  Tnd 
sie  nicht  Terlasaen  dar  wir  jrer  zu  eltrcn  vnd  rechte  medh 
tig  wbL    Daa  nden  nd  Üben  wir  bertaog  Jaliof  ftr  4 
TM,  vaser  erbea  fttl  inebbawan  daa  ftuataatbamba  n 

Uraiinsfliwri^  in  kraft  dies  l»rii-fs  jii  ruten  »n  won  dem 
ratbe,  burgern  vnd  den  jrcn  ruftcrn  lieben  getrcwi'n  stcdt, 

vaak  vnd  vanariNtoebea  lo  baHa  Maier  cmigerley  M 
oder  bilfiade.   Dm  la  fiudaiar  bekaatnaaM  vnd  «■» 

barer  lieweisinz?  haben  wir  JuIiiiP  Tor  vns  \ni  rnsere 
erben  vud  nAcbkoucu  rniter  jnsiegcli  wissentlich  heisscn 
hengen  an  diesen  brief,  der  geben  ist  oach  Christi  vusen 
berrn  gebart  l&nfllielianlumdert  jm  aeoiivndaeob» 
txi|,'istcii  jure  um  moatag  nach  Midiaeliai  den 
dritten  mooatstag  octofada. 

Joachim  MöniiDger  von  Frtindeck. 


CLIV.  EIDE. 

In  der  Zeit  von  1530  bis  1570  etita  haben  die  Eidesammlungm  im  zweiiai  licchtsbiiche  der 
MMadt  und  m  dem  der  Netutadt  (A',  N:  vgl.  die  Vorbemerkungen  tu  Na.  LX)  abermcia  «im 
Bäke  von  Ziuätoe»  empfmgen,  indem  von  den  vorhandenen  äüeren  Eide»  anig»  durch  Correctur 

meJtr  oder  minder  umgeformt,  andere  —  tum  Theä  m  wöriUchem  OleichhnU  —  auf»  neue  eingetra' 
geti.  ausucrdcm  aber  eine  grössere  Atizahl  gans  »euer  oder  doch  stark  veränderter  Formeln  hinzuge- 
fügt sind.  Es  haben  hierzu  zehn  versdärdene  Schreiber  beigetragen.  Zwei  derselben  die  1.  und  2. 
der  muMAenäm  Fixrmdn  «n  Ä'  und  N;  «m  dritter,  mltker  bertUt  ob  Correetor  de»  SladtreekiM 
und  Eehtedinga  von  1532  begegnde,  die  hier  gleiehfaUji  in  den  Text  aufgenmmenen  Ztf--U:c  dieaer 
bi  iilm  Fornifln.  frrnrr  dir  3.  -12.  Formel  in  N.  die  t<!.  I'>. —  '.'i.  30.32.  34.  3^.  .-{oirir  du:  (  ort  >  Huren 
dreier  älUren,  hier  als  13.  Ii.  und  15.  eingefügten  Formeln  in  A'  und  die  41.  Formel  m  detn  bei 
N<t.  CXL  erwähnten  Liber  memorandornm  (M  7),  welche  hier  ebenfalls  herangeeegen  wf.  Wt  die- 
sem dritten  Schreiber  ahuveh.-irlnd  habm  in  A'  noch  sechs  andm  //rschrichcn.  Von  einer  vierten 
//'Kl./  it'imlich,  dcrselhi-ii  trekhr  dii  St'irhe  mn  !',!.'; — 20  (Xo.  CXXIX  (f.)  mit  l'cbcrschrifl<^n 
verschen  hat,  rühren  die  Correcturcn  d*:r  lo.  und  tiner  Meni  hier  als  17.  wiedcrgegebeneti  Furmd  soicie  eine 
mim,  die  18.  her;  von  einer  ßnflen  die  £5.-37.,  vm  ein»  Masten  was  die  28.  ob  ^uaU  tarfieeisl  eo- 
feie  die  29.  und  31.,  von  <iiur  siebenten  die  33.,  von  einer  achten  die  35.  36.  und  37.^  «o»  «mmt 
neunten  </»''  ■'!'>.  und  40.  FAif  :rlt)>t<  llmid  endlich  hat  in  X  die  42.  Fonm  l  nv/rlfvji'n.  Die  Folge 
dieser  verscJuedcmn  Erweiterungen  ist  in  nachstehendem  Abdruck  soviel  als  möglicJt  beibehalten;  nur 
das»  die  Eintragungen  dritter  Bund  tn  K.  denen  m  Ä'  und  die  eorrigirten  Tätern  Formeln  den 
uhrigen  Eüitr«gw»ffen  Je  des  UrhAers  «Kcmt  Oomduren  voranfüttßt  sind, 

1  Blf gen  tatken  ajd  *.  lim,  dar  onae  borgara  ore  goedere  na  older  won- 

Diit  gy  dem  mde  de  hljgtia  tatken  maken  vfl*   heji  boten  midde  Trjgen,  mft  der  roeen  g»te- 

1)  I»  Ä',  bis  auf  die  £iiuclkaUitnt«n  vea  «ralir  Haud. 
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fc«nt,  TOD  jawem  egeiM  blyge,  mde  ok  de  aolt- 
totkta  TOn  blyge  vode  bleke  tnyt  dem  lauweu- 

coppc,  vndc  ok  do  molcntcikcn'  so  j\v  bcuolen 
werden  vou  des  radcs  kopper,  vude  de  blygcn 
tetken  ander!  nemaode  to  den  banden  komen 
Jäten,  schicken  elTto  geuen,  dabo  dem  tolnerc 
SuliiL'P  in  de  tollenbouilo  oucniiitworden  vnde 
de  solttckeu  dem  buriucslcr  up  de  munUmcde, 
Tad  trillen  ok  de  pnnde  vnd  ander  wiehto  ao 
jw  togebracbt  Tnd  benobelen  vetden,  troweUek 
TorglOten  vnd  teiken':  dat  jw  god  helpe  etc. 

S  'JDer  geKhigkcden  ni  a  d  d  e  eedt. 
*™'*IIW  fr  to  nto  bandigk»  «iqgk  da  jv  vaa  dniMr 

rdundup  van  Tpiihame  vnde  vthgaue  vod  ok  dee  ra« 

des  geschofften  *  der  Stadt  Urunscwigk  aponliarth  wer- 
den, by  jaw  der  Stadt  to  gude  willen  beboldcu  dcwUc  gy 
knca:  daik  jnw  godt  dPo  helpe  Tode  i&a»  hülilte. 

3  *Der  houetliidc  eidt  in  dor  Nienstädt. 
^"''^JDat  gj  hyr  tho  Bruugwigk  ju  der  Nigcnstadt 

na  na  e&  veit  «mar  dre  JarderaairfaMtlmnfladew«HB 
willai  nd  de  wile  de  meinlicit  tmweHkn  Tontaen  a« 
Janen  vjff  Bvnncn  80  gy  best  kunncn  vnd  mögen,  vnd 
willen  koisen  rathroitnne,  wen  de  tidt  jü  binui-n  dusscu 
dren  jaren  al&o  incn  dfu  rath  tho  vomigeodc  plecht,  rth 
jnwer  nefadicik  de  Jaw  dondcat  dar  atadt,  den  rade,  den 
^hildca  md  der  meinbcit  natte  nd  etua  WMCa,  nid  hei- 
pen  raden  wm  vor  de  sladt  sy,  wen  ay  darlbo  vorbodei 
rnd  geeuchet  werden,  vnd  d^t  gy  de  borjjcr  vnd  de  Stadt 
Mpaa  }b  eladncht  hoUca:  dat  jw  gedt  belpe. 

4  «Schoteleidt. 

^  iLisodane  gudt  alse  gy  vnd  juwc  basfruwen  bebben  bin- 
aea  tnd  bnttaa  der  atadt,  dat  gy  dat  dam  rede  wlUan 
TCtaehetaa  s»  MF  alaa  gj  dat  bebben,  mit  nigen  bmna* 

wigsclien  pcnningen,  twc  ni^ie  siliilliti!;c  tlisnorn  miJ 
Teer  pennige  van  xxx  niea  icbilliiigeD,  nu  des  ersten 


niddowekan«  na  anate  Martena  dagbe^  nd  jft  gj  tiw 
jflirigBB  gnda  nraninte  ayn  edder  Jft  gjr  Mtdora  wem 

tinp  gheuen  wrn  dem  radi'  i-dJer  vnsen  bori;cren  iffte 
borgerseben,  ddr  dem  rade  scbot  y^a  gbeboren  mogbu, 
dat  gy  dat  den  rede  aidden  wOka  nr  der  aehoteltidt: 
dat  gidt  godt  bdpe. 

Ok  secht  ciok  de  radi  by  den  cidcn  .  wrrct  dtt  jawCT 
wolck  buscn  mit  sick  jnoe  hedde,  &aI  wcren  fniwcn 
edder  nu,  addn  de  na  aeeb  juw  jnkomcn  woldeo, 
eddar  da  an  koilllken  van  Jaw  getoebet  werca,  de  acbtdde 
gyneldeD:  de  scheide  de radt  tben  aoboteaehri- 
aea  lathcnn. 

Ok  aecht  gick  de  radt  butcn  den  eidt:  hedde  jnwer 
welek  «awaslnge  an  gnde  dar  efai  ander  ayae  lyftudit 
ano  h('d(]i>,  de  anwudinge  achoMe  tt  mecbolen  ao  leaff 
idae  gj  de  bebbenn. 

^jit  deijhennen  eo  rinscben  vnd  frommeden  5 

bnrnevjn  TOrkopcn. 

Dat  fry  van  alle  dem  froniineden  barncwyne 
den  g}'  liyr  ja  de  Stadt  briugcu  edder  bringen 
lathen,  dem  rade  md  gemeiner  Stadt  Brunswigk 
jo  van  eynem  jowelken  stoueken  Teer  brunsw. 

penntng  by  j^oswornem  cide  tlior  zrise  gcuen 
willen  truwclick  vnd  abne  alle  gcferde:  dat  juw 
gudt  et«. 

■^dt  derjbennen  so  byr  baraeir]m  maken,  1537  e 

fridagos  na  OcuU. 

l>at  gy  van  dem  bamewyne  den  gj-  hyr  ma- 
keti  vnd  by  luaten  binnen  vnd  butcn  de  Stadt 
Torkopen  vnd  vthsellen,  dem  rade  md  gemeiner 
stadt  Hrunswigk  jo  van  der  amSn  T  scLüling,* 
van  dem  stouckeu  twe  d,  van  cyncm  Iialuen 
atouekcn  einen  d,  van  einem  quarteer  ein  scharfl, 
van  einem  oselen  *  ein  ferling  by  gedanem  eide 
geucn  willen,  dat  gy  uk  allerleie  kern  dat  gy 
tho  fl''m  barnewyne  vorbruken  werden,  jo  van 
demscbcpel  twe  nige scbiiling edder  van'"  einem 


IJ  nd«  ok  d«  nwlenteiken  awi  dnOtr  Hand.     9)  nd  «Hin  ok  —  teik«i  «batfulh  oom  rfrälM-  Uaiut.     3)  In 

2f,  Iii'  lUlf  dfn  X'isnU  ton  einer  Hand,  «elchf  1527  tr,  einem  dfr  l.itiri  nu  momndonün  schrirf',  und  nach  den 
8ehlut$u:orten  Vir  der  Kirchtnrtformation  eingetragen  4)  vnd  —  gihchclliin  ton  drtltcr  Hand.  5)  Wteder- 
jkabay  iea  4llara  SUu,  in  N  auf»  neue  von  dritter  Hand  ehtfOngtn,  Der  nmun  HeavOnU  &d  von  15U 
{CXXX.  2)  »cheint  demnach  ge^en  die  Milte  des  Jahrhunderts  atuaer  OHuttuch  geseht  tu  aein  6)  7ii>  auf 
die  veränderte  Sieuerquote  der  des  15  Jahrhunderts  gleichlaiitend,  üt  diete  Formd  in  N  von  dritter  Hand  aufs 
neue  eingetragen.  1)  In  A'  von  dritter  Hand.  8)  nn  —  aabilUng  Nmidn§  Araattaa  Hmnd.  9)  In  der 
UMtdtekt.  Ohl  oaalen:  nn  fOk.     10)  Tan  fML 
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entelen  himpten  nl  pmuig  tbor  idse  geuen,  ok 
datsuluige  koni  norcieot  uden  als  vp  des  ra- 
des  molen  Schraden  vnd  ndeo  latben  willen, 
dd  mit  jrton«  jd  dmiM  indan,  aSbu  gelrawe- 
]Mk  vnd  Abne  geferde:  d*t  jw  etc. 

des  eides  ealamnie  den  d«  parthten  jn 
eigentr  penonen  «dder  dorcli  obre  procuratOFes 
swerea  tohuUen.' 

7  Priiicipals  eidu 

Oj  werden  eweren  eineo  eidt  tbo  goddo  vod 
Bjnen  billigen  eungeUen,  dat  gj  ja  daner  $a- 
kea  keioen  nüech  tho  gcbruken  vorliohbcn.  sun- 
der gclonen  eine  gudc  rccbti'  sako  tho  lioliben,  dat 
gy  ok  neynen  vnnoturfftigen  geforligen  vpschuff 
der  snke  begerM,  vod  ao  offle  gjr  jn  rechte  ge- 
fraget worden  de  warhcit  niclit  vorliolden,  ok 
nomandc  d:ui  donjIieniRon  so  dat  rcclit  lliolcth 
jchts  gouen  edder  vorlieisscheu  \viili:ij  daruiit  gjr 
de  Ofden  erlengen  edder  bebolden  mögen,  alle» 
^«'tniwtlick  viid  vngcferlicii. 
G<'!ikei'  wiso  si  liullun  der  partlien  procaratorOB 
altn  statt)  uhrer  principalen  eweren: 

8  Cly  werden  iwerai  einen  eidt  tho  godde  vnd 
«ynen  billigen  enangelien  jn  jawer  partben  vad 
juwcr  eigen  hcüo,  dat  gv  jn  dusser  Baken  keinen 
falscli  tho  gcbruken  rt  supra. 
Jlliddcwckcns  nacb  Exaudi  anno  xv'  vnd  xItuj 
bebben  Hinridc  Schräder  vor  sieh  vnd  Bode 
Ilucb  proruratorio  nomine  der  Bardenwcrpcr- 
«cliLMi  apiH'Ilaiiton.  vnd  raagister  Partolt  Laffer- 
des, llinrick  Sescn  vnd  llinrick  ÜHrdcnwerpcr 
appellaten  vor  sich  dut  jnramentum  ealnmnie 
erstina'  l  g  vnd  Htbal  ok  vortmehr  weut  jd 
erkant  dorcb  andere  bestellet  vnd  geleistet  werden. 

Fem  dos  cidee  *d  articaloi. 

9  Der  phncipalactor. 

Oy  werden  swerto  etc.  dat  de  articali  von  ja- 
weat  wegen  jn  dasaer  sahen  jn^braeht,  so  Te- 

hei  (](■  juwc  eigen  gesehiebt  bedrepen,  war  tyn, 

\nd  so  vehel  de  fronimode  geschieht  bedrepen, 
dat  gy  gelouet  de  war  vnd  bewislick'  syn,  ahne 


alles  geferde. 

Wie  anvvnlt  actoris. 

Qy  alse  anwalt  werden  sweron  einen  eidt  tho 
gott  vnd  synen  billigen  eoangelien.  dat  de  aiti- 
kel  Yon  jw  jn  daaser  «ahm  oaergeaen,  so  vebel 

desuluon  juwcr  partbien  figf>n  pescliicbt  edder 
datb  belangen,  war  sjn,  so  vcrn  aber  desuluen 
frommcde  vnd  ander  datb  cdder  gescbicbt  be- 
dript,  dat  gy  gelouet  de  nicht  war  vnd  Tnbe- 
^vj|-lick  tlio  syn,  alles  mgefwlidk 
öcr  principalbcrlaptcr.  ll 
Gy  werden  swcren  einen  eidt  tho  golt  vnd  sy- 
nen hilligen  enangelien,  dat  gy  vp  der  wedder- 
deil  jngi'litaclitc  vnd   tbcprlati  n   posilion  vnd 
artikel  viirl  jdcrn  besundern   de  warhcit  ant- 
wordcu  willen,  jSt  gy  de  gclouen  edder  nicht 
geiouen  war  8yi>,  ahne  alles  geferde. 
Anwalt  des  beklagten.  IS 
Cly  alse  anwalt  scbullen  by  juwem  cidc  den  gy 
jtzunt  doen  werden,  antworden  tho  den  arti- 
kein  dorch  juwen  vedderdeil  jn  dusser  sakea 
jagebracht  vnd  jw  onergeuen  Tormiddelat  daaser 
wort:  dat  gy  gelonet  desaluen  war  edder  meht 
war  syn,  alle  geferde  Tthgeslotbenn. 

*IN  fronen  srnnt  dtüsa  «yd.  is 
ÜBt  gj  dem  r«d«  Bid4M  vnde  scrynea  lai«o  «at  tr^^ 

wottcn  cilJer  gyk  tho  wpttonde  >rorde  dat  sclioflar  sy, 
^Dde  dem  radc  vndc  der  stad  rude  den  mcjoen  bor- 
gb«m  Oda  bei;g)Mficlua  alae  truwe  «de  alM  hold  i^a 
alxa  «ya  dcaer  ffnem  hoea  matasduil  da  oaw  Uedinge 
vndc  pcnninglie  pifTt,  doMi<  lspr!  vntlr  vrM  prk  tho  wet- 
tende wordc  dat  wc-ddor  den  rad  vndc  de  sud  were,  dat 
gj  dat  dem  rade  melden ,  Tode  wat  to  juwem  ammecbte 
hotd,  dat  gy  dat  varataa  a»  jawea  viff  araacn  alae  gy 
host  kttiinen,  vndc  rorwiircn  dem  radc  slotp,  hclilcn  rnde 
kcdon  vnde  ■wat  pyk  tho  vorwarf'iide  bord,  dewylf  yd  dem 
radc  bcliogliet,  vnd  dat  gy  des  rades  hcymeiike 
dingk  vnd  wea  mit  den  iingen  gehandelt  -wnA 
jw  darvan  tho  wettende  wert  de  tidt  jawes  le- 
uendes  by  jw  bebolden  vnd  rerawigea  willen. 

dat  gyk  etc. 


1)  Die  niU3\9'.fo}grndeH  steh»  PormAn  in  N.  von  drüler  Band.  "i)  ürsprAngliA:  oioht  war  «od  vnbewiiiUck : 
aiebt  and  rn  tkum  abtr  «tundtrt.  8)  Formet  äe$  16.  Jakrk,  i»  A',  die  Camdm  fronen  /Ar  boddde  tmä 
»Htm  «Kf  ««««  SkmAathu^n  von  dritter  Band. 
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14  'De  tpyghdere  sweret  df?sseu  eyd. 

'^•''Dat  dat  teygbelwerk  dem  radc  truwelikcn  to  gude 
TOntaa  willen,  radt  dtt  gf  edler  juwe  gesynde  steyn, 
hold,  bnda  nde  ahodene  (ercde  du  to  den  tajF^oihaiio 

hord  van  dem  tcyghclhouc  nicht  willen  hringhen  cddcr 
briogben  Uten,  ok  willen  nt'ine  kolo  ciXt  asscben 
Torkopen  efft  vorkopen  lateii,  yd  nc  sy  myt  do  de 
dtt  tejrglMibin  vonieyt  van  des  ndee  wegheae  «tteehop 
nde  nilbord,  vndc  dat  gy  dyt  holdon  n;i  juwcn  viff  syn- 
DCD,  'jl;!*>  gy  beit  kwuea  mde  moghen:  dat  gykgodalio 
beipe  etc. 

15  *IIh  ndei  honffnntli. 

^  D«t  gy  deme  nde  truveliken  vorwaren  ore  perde  mjt 
boffslaghc  vndc  bcriclitinshe  in  domo  inuiidc  vndo  mit 
artaedie  we«  gy  dea  wetten,  wamiu  vndc  wu  vakcn  dat 
vnn  gjk  geaehet  vorde,  vnde  den  nde  ore  yacme  wwck 
nye  vnde  oU  rade  alndaano  tnw«  vod«  gheiede  dat  de 
rad  uyk  to  linnic«  smedrwprkn  brv'lt-  vnfl  wc3  mclii"  to 
juwem  beuolen  ampte  geiioret  truweliki  n  vnd  mit 
flite  Torwaren  vnd  fordern  na  juwen  viff  synoeD,  alze 
gy  best  knnaen  vnde  noghen,  dewylo  gy  des  nde«  ^m- 
^nde  hirto  syn  vado  dcwylc  yd  dem  rudc  behaghet,  vnd 
willen  ok  (Irs  rades  hoynioliko  dinge  de  jw  be- 
uuk'ii  werden  hy  jw  vnuormeldet  beholden  de- 
wUe  gj  leaen:  dat  gyk  god  abo  hdpe  eta. 

16  'Des  munlemesters  eidt. 

Dat  gjr  dem  erbarn  rade  willen  truwe  vnd  holt 
treMD,  vnd  «lleot  wat  jnw  van  den  mvatclMven 
vth  beueel  des  rades  an  saluer  wert  ouerant« 
WOrdet)  dut  gy  sodans  willen  truwelicken  vnd 
mit  flitho  vorhegen  vnd  jm  tuero  wol  vorvaren, 
Tod  flitigen  vpsehen  dat  dem  nde  dar  «lioo  so 
vehel  m<^«Uok  nein  aekade  betegene,  wen  gj 
ok  hebben  gcgotcn,  dat  gy  alPdcnne  allen  moge- 
likcn  tlidt  jn  den  vpgrunden  willen  vorwcnrlcn, 
dat  ein  crbar  radt  des  neynen  schaden  uiüge 
nemen,  wen  gy  ok  lulaer  pnberen  dat  jaw  to 
proaendc  tho  behooff  d«r  mnntlu  gebrodit  wert, 
edder  ok  aulueat  wes  von  lalner  vp  de  mnnte 


leuerden,  dat  gy  dar  ano  den  radt  wol  bewa- 
ren,  also  dat  nemants  dar  mude  bet'ordeilet  vnd 
bedrogen  werde,  md  dat  gy  de  monthie  vnd 
wes  jttwem  angenomen  ampto  mehr  aakengig 

vnd  thobehorich  js  cdder  syn  mochte,  alse  pi 
wider  mit  worden  dorch  schritFtlige  artikel  be- 
richtet ein',  na  juwem  vormogen  mit  dem  besten 
forderen  vnd  vortaetten  willen,  vnd  dat  gy  alle 
dusee  TOVberorten  stucke  vnd  punote  na  juven 
vyff  synncn  stedes,  vast  vnd  vnuorbroken  wil- 
len  holden,  aUe  gy  best  kuunen  vnd  mögen. 

«D«i  bMWHcbaUen  «yd.  17 

Dat  gy  dem  radp  rndn  tiorclxTcn  tn  Pniniwic  alzo  tmwe  *' 
vnde  bolt  aya  aJze  gy  one  van  denstes  vegbene  to  rechte 
pUcUeeh  qrn,  vade  b«««B,  pnia«r,  atoyae,  iödo  «nd«  an» 
den  ndadop  de  to  dem  bn«««Mcliot«  gyk  bevolen  ««c^ 

iriiwolikcn  vorwarf n  vnile  to  vorwarondc  bestellen  vndo 
vnnutligen  nicht  vorscheten  abco  langhc  dat  yd  dem 
nde  wodder  In  on  egbene  bode  gbebracbt  worde,  ano 
dat  dat  darvan  in  dar  elad  behoff  bedenMt  voide,  rad« 
juwe  ammecbt  myt  bussenschclende,  rurschotc  vnde  wee 
sry  darto  koudeu  den,  alze  pyk  van  des  null  s  »cL-hcne 
dat  bevolen  worde,  dewyle  gy  birto  des  rades  geüyndi- 
^a,  na  jnwcn  viff  aynnen,  ake  gy  best  kunnen  rade 
aieghen ,  vnde  wes  gy  des  rades  heymlikc  dinge 
tho  wetten  kri^en  de  tidt  juwes  leaendea  nickt 
willen  melden :  dat  gyk  god  etc. 

*Der  muntehem  eidi*  IB 
Dat  gi  dem  rade  der  muntic  lialuen  willen 
truwe  vnd  holt  wesen  vnd  des  rades  bcsto  doin 
80  Tele  jw  jnmmer  mogelick,  vnd  des  rades  ke> 
melike  dinge  dat  jw  hiraff  to  wetende  werth  bi 
jw  beholdcn  na  juvren  viff  sinnen,  also  gi  best 
kunnen  vnd  mögen. 

^Dnssen  eidt  schnllen  sweren  de  werden  an-  i» 

genomen  vor  borger  dem  rade. 

Dat  gy  der  henchop  vade"  dm  nde  tho  Branaw.  als»  f^^^*^  * 


1)  FoFMtd  4$»  Ib.  Jährh.  in  A',  die  ncnen  £ViMdkaftvafeii  eo«  dritter  Hmd.        Sl)  GimtUdl»  Umgtttattmv  Ar 
JVnml  dtt  16.  Jakrk.  (LX,  3S),  in  A'  wm  driUtt  Bamd  eingetragen.      3)  aiae  gi  —  berichtet  ttn  «m  vitrUr 

Bund  eingwhalttt.  4)  Formel  des  15.  Jahrh-  in  A',  der  erile  Zutatt  von  vier.er,  ihr  :>cftle  nn  ungevitttr 
Btmd.  6)  1»  A-  von  tierttr  Hand.  6)  VgL  LXIU,  zxzvj.  1)  1»  A'  von  drüter  Ua*d.  8)  der  bcr> 
Mhop  radt  ^p4lcr  AnviftilHipftMi» 
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tnnr«  vod  hoH  *>•  wWtu  «In  ebi  b»f|«r  tiio  nebte 

Wesen  schal,  rnd  jfTt  py  jrbt  Tornemon  dat  wedder  dco 
raJt,  woddi-r  ili-  u';lii1ilr  vnil  ['iint7i'  gi'TiK'inlioit  sv,  dat  |?y 
dat  dem  rode  vor  melden  willeo,  vnd  jSt  de  radt,  de  tbein 
naam  mit  den  gcidiicktea  der  ^Uldca  vad  gcmendieidcii 
Ttb  orem  beucle  ir«t  bcgrepcn,  dat  <dine  lodun  aha« 
alle  furo  Myuon  möge,  vud  jfft  dar  wes  tnanrkt  were 
dat  ghild«n  vnd  gemeinbciden  airbt  beleuea  Wolde,  so 
Ben Toiplklitet  ja  ndBoi  ahn  m  to  briagen,  dataadnaa 
ander  mUDaga  der  stadt  tho  gude  wolden  vorgBnaca  rad 
begripen,  vnd  so  py  jw  nicht  cn  lieilden  alsc  ein 
gehorsam  borgcr  van  rechts  wegen  schuldig  js 
aick  tho  hdclen,  alFdenno  schuUe  gy  vth  der 
atadt  wiken  aander  jenigerleie  «edderrede  «dder 
jnsage:  dat  jw  godt  helpe, 

20  'Dussirn  eidi  hl- bullen  swcreo  de  scbriuer  wen  so 
'  angenomea  uttitnu. 
Dat  fj  dem  radc  .1  <l  r  ^tmlt  jn  juwem  angeno- 
men  nmpte  tho  riilc  iule,  llio  srhriiiende  vnd  tho 
radende  binnen  vud  buteu  der  Stadt  alme  Weige- 
rung, wen  jw  aolck«  «ngemodet  vod  beoolen 
wert»  mit  deinsto  gcwcrdicb,  wilh'g  vnd  vnuor- 
drotcn  syn,  vnd  des  rades  vnd  der  Stadt  bcslhc 
wetben  vnd  argoste  vorhoiden,  vnd  obre  beymo- 
Uke  dingo  by  Jv  baholdea  vnd  okht  opcnbaren 
wiOca  dewite  gy  Uuen  oit  acyaerhie  M,  Tad  dat 
gy  ohncn  so  truwc  syn  willen  also  py  ohne  von  dcin- 
Sti'S  pliibficli  syn,  vnd  wps  gy  ok  vth  orom  lic- 

ucle  van  openen  brcuen  scbriucn,  dal  gy  du  rcgi&Lre- 

rea  md  se  ako  mit  scbtiueod«  vnd  werueode 
also  gy  best  kunneii  vnd  mögen  wol  vorwaren, 

vnd  willen  ok,  wen  py  van  dussem  amptc  wor- 
den körnen,  alle  breue  vnd  schritftc  dem  rade  efft 
borgem  tbogeboricb,  so  denne  by  jw  syn  moch- 
ten, byr  thor  atede  latben  md  nicht  mit  jw 
wecbnemen:  dat  jv  godt  bdpe. 

si  19er  wynberen  vnd  komheran  eidt,  geatellet 
▼nd  bewilliget  dinitagea  nach  Inuocanit  anno 

etc.  xlv.' 

Dat  gy  dui  wyuhcrn '  (korahern)*  ampt  vnd  wes 


dem  anhengig  ja,  dar  tho  gy  aynt  Torordent  vnd 
geaettet,  tmweUok  vnd  mit  flitbe  vorhegen  vnd 
jn  deme  nach  juwem  vermögen  des  radc;  vnd 
gemeiner  studt  besthe  prouen  vnd  fordern  vnd 
dem  schaden,  so  vebel  ahn  jaw,  belpea  vorko- 
nicn,  ck  Anr  van  alle  jar,  wen  dat  van  jw  wert 
geiVtnlert,  dem  radc  fullenkomen  rckenscliop  do- 
en,  vnd  des  rades  heymelikc  dinck,  wcs  jw  dar 
van  tho  wetten  wert,  by  jw  beholden  na  jnwen 
vyff  lynnen,  als«  gy  best  knnnen  vnd  mögen. 

'Des  haucrschi  iuers  eidt.  it 
Ick  wel  dem  erbam  rade  der  atadt  Bmnawigk 
jn  dussem  deinstbe  tmwc  vnd  holt  wescn  vnd 
den  iiauern  up  dem  marstalle  tho  befoer  der 
foderingc  der  perde  truweliken  vorwaren,  dene 
vp  einer  honen  allene  besluten  vnd  jo  tho  der 
weken  eins  eflt  twie  den  bauem  in  do  foder- 
kcstcn  methen,  vml  so  v:ik '  ii  jck  dar  wat  jn- 
methe,  dat  schriucn  vnd  truweliken  vpteiken 
vnd  vorwaren,  wenneer  vnd  wn  vebel  jck  dar 
jngemethen  hedde.  Ick  wil  ok  vth  benebel  der 
atalberen  den  haucrn  kopen  vndoin  register  hf>l- 
den  vndc*  darin  mit  ilithe  sehriuen,  wo  iluer  vnd 
wu  vehel  des  haucrn  gckollt  viifl  wcddcr  affge- 
methen  worde.  Wat  ok  vth  dem  richte  thor 
Aaseborch  van  vogethaucrn  kumpt,  wil  jck  jt» 
like  tlorpstliup  by  sick,  dar  tho  eines  jderu  na- 
men  vnd  wo  vehel  ho  bringet  schriueo,  vnd  ok 
vp  de  kamer  dar  de  haner  plecht  tho  liggende 
methen  httben.  Ick  wil  ok  all  dat  haw  dat  vth 
dem  rieht"  A^setiorch,  desgelikcn  dat  haw  dat 
van  der  vogetwisscbe  kumpt,  dat  de  naenne  vth 
dem  Eickgeriohto  feiren,  ao  mannich  foer  alse 
des  js  vnd  eines  jd«m  namen  de  dat  bringet 
achriuen  vnd  vp  dem  stalle,  wo  wontlick,  aff- 
laden  lathun,  ok  al  dat  ttro  dat  jck  vp  den 
marstall  kope,  wu  ducr  vud  van  weme  jck  ein 
jder  foider  kope,  wil  jek  ok  tmweliken  vortei- 
kon  vnd  dem  ei  barn  rade  dar  van  alle  jar  rcken- 
scliop doen,  allet  sunder  argelist  vnd  geferde: 
dat  my  godt  heipe. 


1)  Jn  A'  tum  dritter  Hand.      2)  Vgl  LXIII,  ix.     S)  Darüber  von  äcrseiben  Hand,  itb(r  mtt  anderer  Dinte  und 
6hm  iam  wynbem  dmHuMAm      banbmn.     4)  Dk  SXammtr  muk  im  Ori§.     b)  vnde  AM. 
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as  'Barberer  eidt,  nigc  gesteUetmiddewekens  nach 
Innocamt  «nno  etc.  lij. 

Dai  wy  dat  ampt  dar  tbo  «7  bestellet  ntä  «o> 

genomcn  syn  getruwelick  vnd  mit  allem  flithe 
TOrh^en,  alle  kampfwcrdige  wunden  de  viis 
TttlcomeD,  dem  regcrendeu  borgermester  des 
wiekbeldea  daijime  ein  jder  «onet  aleo  vort  Ynd 
vavortodilik  TOnnelden,  ok  de  wunden  dar  tho 
wy  gefordert,  efft  se  doüilick  edder  nicht,  vor- 
moge  des  artikels  jm  echtoodingc  dar  vp  ge- 
stdlet*,  eo  tds  vorgelesen,  besichtigen  vod  er- 
keacen,  vnd  jn  dem  allen  wes  vnserm  ampte 
thogohorct  vns  fliticb,  getruwelik.  erlig  vnd  vp- 
hcblich  holden  willen,  wor  uk  de  wundea  efl't 
schaden  dar  tbo  wj  gefordert,  so  groth  efft  far- 
lich  befonden  worden,  dat  viuer  ein  den  allcne 
nicht  vortruwede  tl»o  raden  cfVt  tho  lielpen,  dat 
alPdan  von  vnserm  jdern  dur  tho  noch  einer 
efii  mehr  Torstendig  barberer  erfordert  vnd  dar 
jnne  mit  der  aller  rade  vnd  thodoe&t  oa  ge> 
k'gtnheit  des  krancken  vnd  demsulucn  thom 
bestben  sthiimlclt  werden  schal,  alles  getruwe- 
lig  vnd  vngel'erlig:  ake  vus  godt  helpe. 

M  lEidt  deijhennen  so  tho  Bronawi^  «itbeer  bra- 

wen  willen. 

Dat  gy  tbo  cjnem  bruwelsc  wittes  beers  nicht 
xaebr  sacken  edder  eaeken  lathen  den  veer 
■cheppel  gettrekon  garstenmolthes  mit  inj  hu- 

peden  liimpten  vnd  tue  sdicjipel  streken  wcithcn- 
moltes  mit  twcn  hupcdeu  bimpten,  vnd  darvan 
zzuij  nige  scbilL  jn  de  toUenboude  vor  molea- 
tdcen  geuen,  vnd  nicht  mdtr  dan  sestein  tun» 
ncn,  eine  haluo  tunnen  mehr  eddur  weiniger, 
THKcfci liehen  maken,  vnd  so  balde  gy  dat  beer 
gel'atet,  ju  achte  dageu  den  negesten  von  jdcrer 
tonnen  de  gy  hedden  vathen  lathen,  andeihal- 
uen  Schilling  rige  vp  de  tolknboude  bringen  vnd 
dem  toluer  tlarsuluest  sodien  tunncnghclt  tho- 
tellen  rod  oucrantworden  willen,  so  lange  gy 
dane  neringe  drinen  vnd  dnt  also  dem  erbsren 


1)  in  A'  mm  dntttr  Aimd     9)  OXXm.  161.  8) 

Hand:  mcn  weit  nicht  wat  oricam  js,  erpti  j?  dnrup 
tiricam.      5)  im  Urig.  tatcbrincD.      6)  Im  Ong. 


radü  behaget,  sunder  arch  vnd  geferde:  alse  jw 
godt  hclp«  vnd  syn  billiges  gotliket  wort 

'Ues  apotckers  eidt 

Diit  pi  dem  radi-  willen  truvri'  vnnd  holt  sin  alse  ein  26 
deiner  unem  heren  von  recbtg  wegen  verplich- ^^^''^ 
tlfet,  TBBd  da  apotekea  vor  eiaeB  apotekar 
so  gi  best  kaaaea  vad  akogenn  trnweiirk  vor- 
hcpcn  vnnd  verwuren,  vnd  alle  materiiilia,  kru- 
dere,  watere,  wine  vnd  alle  diuge  so  dar  ibo 
bort  in  vlitiger  acht  holden,  so  dat  de  dem  rade 
tho  aeinem  vorsaetligen  vorderue  komen,  vnnd 

wann  wes  vp  der  apotokcii,  dat  welire  von  wel- 
ken dingen  jdt  wehre,  brock  wehre  elfte  worde, 
dat  gi  dat  dn  apotekeBhoreo  da  dar  tho  gaset- 
tat,  jo  ehir  jo  lener  gi  mögen  vanritSgeB  vdOca  vnd 

hel])en  thom  besten  raden  vnd  anwiscn,  so  dat 
de  brockballtigcn  dinge  na  vordeil  vnd  obrem 
gehete,  dat  si  binnen  effte  buten  der  stadt,  dem 
rade  tha  bäte  von  jw  effte  einem  andern  trn- 
weliken  jngekofTt  werdenu,  ock  neine  opiata,  dri- 
akol,  oriram*  etVte  liem  geliik  vnd  ncino  dinge 
in  de  apoickea  kopen  eÜte  kupeu  latcQ,  de  sin  dcune 
beslentlig  vaad  so  gcdasn,  dat  de  ntdt  daneede  «emirt 
si,  vond  willaa  ai^  böbb  aigCBe  matorialiit,  kroderei 
wine  etTte  wes  so  thnr  apoteken  boret,  vor  juwc 
eigene  bandeliuge  bebben,  dar  von  gi  nuth  cäte 

bäte  soiken  moditen,  sonnder  alle  wath  thor 
apotekerie,  wintSf^ea,  Uaretmaken  gebort  vnnd 

daruon  kiinipt  vnnd  gi  mit  juwer  kunst  fulhrin- 
gen  mögen,  jn  des  radcs  uutb  vnnd  beste  wil- 
len keren,  vnnd  neine  watere  tbo  besecnde  effte 
krancken  in  besondem  tho  enreren^  vndez^ 
nebmrü,  viivi.l  il>'  r'  <  i  |>tdejw  vonn  msem  doctom  efila 
einem  aiidoru  ductoru  eilte  meistern  de  der  urtzenipie 
kuDst  vor  tarn  thogescbreuen  werde  n\  truweligenn 
flaann  jeholde  wülcB  enlnettnakaa  md  dispcasem,  efika 
juwe  gesellen  so  vthgelert  vnnd  dartho  beneffen 

jw  vereidet  sin.  maken  lateu,  vnnd  ifit  (rijtli(?e  dinge 
effte  putbc  de  jw  in  den  recepten  thogeschreuea 
worden,  aicht  «a  haddaa,  dat  gi  dat*  dam  doctoq 

1»  ^  so«  fktfUr  BmhL  4)  Am  amd$  eoa  «Mimr 
nicht  gaawotsB.  1»  itt  Htm  Ffamd  IniM  dat  Wort 
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efEke  mettere,  danion  de  recept  vthgesandt,  open- 
barat  «md  na  des  gehet«,  rade  vnnd  aieh«  ««• 
dart  in  d«  etidde  nhe  B16D,  ock  dot  gi  ncine  Tor- 

gifft,  vcnrn:»,  corrosiua,  obortiua,  i\nr  >;i  i;issipnn  dat  jdt 
■cliadeu  bringen  mochte,  ahne  radt  des  düctohs  '  vdhn 
effte  geheM  mkepeii  wtgmm  eflke  na  jw  komen 
lltn,  flimdeni  de  flUliken  bewareu  mu-  <-inem  jdernn 
manne,  ock  alle  dinijc,  dat  si  wiii,  kniili  ri'  f'\\\v. 
matcrialia,  gi  nicht  vnredeltken  bruken,  wenn 
ftlae  dee  tko  jnwee  linei  nottarfft  rnd  aoedeo, 
nmd  jttwe  geainde  ock  niobt  Tnredetiken  bndten 

laten ,  »nnd  alli»  wat  pi  so  von  dorapotekun 
Torkopen  cfftc  vorkopon  latnn,  vlitigen  rokon 
•willen  VDud  vm  geidt  geuen  dem  riken  gelick 
dem  «rmeD  Termoge  der  taxieo  so  darap  nr- 
ordent,  so  dat  de  radt  dai-ahne  neine  verlast 
sunder  einen  ledt-lif^en  guden  vcrtlcinst  marh 
bebbcQ,  vnnd  uii-.bt  tho  borge  doiu  mehr  wen 
•lee  jw  von  den  apotekenhorsD  verionet  vnd  ge- 
hetcn  wert,  vnnd  alle  geldt  effte  goldt  dat  so  vor 
des  radcs  gufh  v]>  de  apoteken  pegeuen  etl'te 
dannede  gekoö't  eilte  von  den  lageo  vpgerekent 
«eidt,  jn  jaw«  beholt  nicht  nhemen,  sonder 
teaveligen  teilen  vond  ovetsehin  so  dat  jdt  recht 
sy,  Tnnd  sulaen  dnrch  jw  edder  juwe  gednde 
in  de  kästen  dartho  gemaket  steken  effte  sebu- 
aen  Inten,  ein  jßlig  dar  jdt  ben  gehordt,  vnod 
jttwe  geainde  odc  in  sodanen  eiden  hebben  vnnd 
bdioldcn,  vnd  dat  geldt  dat  jw  de  apot«kenhern 
tho  wesselReMo  effte  dannede  materialiu.  kru- 
dere,  wine  etile  uudere  dinge  jnthokopcndc  don, 
•kn«  dar  Ton  rekea  villen,  ven  le  dat  Ten  jw 
esachen,  dat  gl  «He  dosse  Tetachroaen  stock,  artikele 
VTiTid  punctc  sainpt  vnd  besundem  doin  vnnd  latcn 
willen  na  juwen  rechten  viff  sinnen,  so  gjr  best 
kianan  vaad  mögen:  dat  jw  gedt  hdpe. 
M  *De  bsuelinge  der  apotokenheroi. 

I>at  gi  der  apoteken  vorwesenn  willen  vnnd 
dem  rade  tbom  bestenn  na  alle  juwem  ver- 
moge  darror  radeo,  dat  de  rad  daruoo  vor- 
deinst,  nnth,  bäte  Tnod  vordeil  hebben  mach, 
vnnd  ein  Tpseent  hebbenn,  dat  de  apoteker  dat 
so  holdo  vnnd  sick  regere  so  also  sin  gedane 


eidt  jnbolt,  vnnd  willen  so  vakea  alse  des  Tonn 
noden  tho  den  kisten  gaen  vnnd  des  rades  geldt 

daruth  nhemen,  reken,  teilen  vnnd  jn  juwe  re> 
aister  also  de  vpnharae  schriuen,  vnnd  daruon 
dem  apoteker  tbo  wesüellgelde  bandelagen'  vond 
«at  rp  der  apoteken  jnthokopende  von  noden 
vnud  behouff  is,  van  demsuluen  geldo  dorcb 
den  apoteker  effte  einen  andern  so  jw  f^udt 
duncket,  dat  si  binnen  eilte  buteu  der  Stadt, 
vp  des  rades  kost  jnnkopen  latenn,  mnd  den 
apoteker  efite  andern  inkqieni  dar  wedder  van 
reken  laten,  vnnd  wat  so  ingekofft  wert  de 
summen  ock  in  juwe  rcgistcr  schriuen  vnnd  jer- 
Uges  dem  rade  daruon  rekenscbop  doen,  wu 
eick  de  summen  der  vpnhame  vnd  vthgaue  er* 
holden,  dardorch  de  radt  des  verdeinstcs  der 
apoteken  sick  mopen  vernhemen.  vnd  wat  denne 
de  apotoke  noch  in  werderiuge  vnd  gude  is 
den  apotdcer  dem  rade  veratendigen  laten.  Item 
men  schal  neine  wine  effte  klart  i '  ;li  i  borge  doen. 
Item  we  materialia  eUte  sodane  dinge  gelick 
begeret  effte  maken  laten  wil  effte  von  der 
apoteken  hahm,  de  schall  de  helSfce  erst  botalen 
eer  jdt  gemaket  werde,  efiie  paodo  sotten»  nmd 
wan  dat  |:;eha1et  werdt,  fallen  betalen  laten. 
*I>er  apothekeukuechto  eidt. 
Dat  gj  dem  rade,  den  apotekenheren  vnnd  37 
apoteker  truwe  vnnd  holt  sin  vnnd  dos  radas 
beste  vp  der  apoteke  vor  einen  truwen  knccht 
doen,  vnnd  wat  jw  von  dem  apoteker  tho  ma- 
keude  effte  ^  arbeideude  befolen,  truwe  vnd  vlit 
dar  hj  hebben,  vnnd  alle  geldt  effte  goldt  so 
jw  vor  des  rades  guth  mit  vorkopende  vorkwapt 
jn  juwe  behnlt  nicht  nhemen,  sunder  vlitliken 
oversehin  vnnd  teilen  dat  jdt  recht  si,  vnnd  so- 
das  goldt  edder  gelt  in  de  kisten  dar  tho  Te^ 
ordent  schonen  edder  steken  ane  versumenisss 
oder  vertoch,  n.-k  da(  fn-Iflt      von  denn  lagen 
vpreken  gellkcr  maten  sunder  lenent  in  de  kistes 
dar  dat  hen  höret  steken  efite  bringen  willen: 
dal  jw  godt  eto. 


I)  8ot  Nrntk  MHogk  4»  4ätr»  Farmäl  mM  «i  falsa  «ain^  ans  dsa  radaa  dnaloria  «te.    9)  A  ^'  «sa  Mltr 
Bmi.     S)  Im  Orig.  haadaiiva.     4)  «Aa/UK.     b)  IkA'vm  ftmfUr  Bmti. 
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"•'Offt  gj  ffreuchedeo  dat  hir  cyn  gast  mjt  dan  anderen 
gmste  kopslaghedc,  dat  gy  dat  di'tn  r»de  mpiden,  vnde 
dat  gy  malkem  rechte  amen  rnde  rechte  p&nden,  vnd 
im  gy  er&ren  dat  wedder  den  rwtli  vad  de 
ttadt  sin  mochte,  d«t  gj  soli^af  d«m  nde  tot- 
nelclen  '«villrn,  vnde  dem  radc  truweliken  alle  diu^'  to 
(Ilde  holdcu  na  juwcn  nff  •fnaen,  aln  gy  best  kuDDcn 
nde  aogbcn,  ddwyle  gy  Urto  dw  imdea  gesyndc  gyn 
tade  dnijk  yd  dn  lada  bakMhet:  dat  gjft  god  ete. 

39  'Oer  gardener  eidt. 

£f  jw  tho  wettende  worde  edder  dat  gj  rede 
waten,  dat  dem  rade  edder  der*  atadt  al^ 
grauen  oder  widen  zu  nahe  besetzet*  worde 
edder  welire,  edder  afgotunct  an  herstraten, 
garden,  an  grauen  el'te  au  dem  gemeinen,  dat 
gy  dat  dem  rade  melden  als  gy  erat  mögen. 
Wat  jw  ock  vor  sake  amltb  ii  tluen  tho  rich- 
tende angpwisi't  werden,  dat  gy  diirin  dem  ar- 
men als  dem  riken,  alle  gunst  vnd  thooeigung 
liodan  geaettet,  recht  nditea  vnd  jmn  mate 
recht  holden  vnd  hebben  willen  na  jwen  viff 
Rinnen,  ah  -jv  best  kunnen  vnd  mögen:  ahe  jw 
godt  belpe  vnd  sin  hilliges  wort. 
Ok  aecht  jw  de  rath  in  den  eidt:  offgj  Jemants 
erfisiren  de  rode  anders  leide  wen  na  jnholde 
dea  echtendingeP,  dat  gy  dat  oek  dem  rade  Tor- 
melden  wtUen. 


so  «Des  jmhiemiaken  vnd  boaitaMlnrtteB  oidL 

Dat  gy  dem  rade  vnd  borgen  tho  B(u>nr%k  .0  t»«e 

vnd  holt  syn  al&c  gy  ohne  van  deinsthes  wpu'en  thn  rpchfe 
pikhtich  syn,  vnd  bauten,  polaer,  steine,  lode,  Salpeter, 
wmtiA  nd  aader  rataehop  vnd  thobehoringe  de  tta 
im  beaaeaachete  Tod  piüuermakende  Jw  tMaoha 
«eid»  reine  vni  ferdig  vnd  jn  beteringe  holden 
Tnd*  getrnwelick  vnd  mit  allem  tlitbe  vorwaren  vnd 
dte  TOTwaieade  baatellen  willen  solange  dat  jd  dem  rade 
waddar  ja  oie  aifana  gevaraam  geliadrt  werde,  ahae 
dat  dama  ja  der  aladt  Moeff  gebrnkat  wen,  Tod 


dat  gy  ok  guth  unwandelbar  pnlner  nach  jowem 

beeten  vermögen  maken  vnd  dem  rade  effl  de- 
nen so  dartho  bestellet  werden  gantz  vnd  alle 
oueraut worden,  vnd  juwe  ampt  mit  bu&gemcheiteode^ 
Awraebote,  puluermakende  vad  «es  gy  wider  darthe 
kamdea  deen,  fordwn  vnd  bestellen  willea  alae  Jmr 

cliit  Tan  radea  wageae  benohclcn  worde,  de  il<>  gy  hyrtho 
des  riides  gesynde  syn,  na  juwea  vift°  synnen,  also  gy  best 

kunnen  vnd  mögen,  vnd  WCS  gy  de«  rades  heyme» 
like  dinge  tho  wetende  krigen»  de  tidt  juwee 
,,^lenendes  nicht  vonndden  willen. 

*JDes  beirschenckeu  eidt.  Sl 

Dat  gy  alaodaa  bair,  Embecksch,  Hamburger,*™»* 

Dantziger,  Goaslartscb,  Bruiiswi'.'kseh,  alae  gy  Ur 
im  Oldenstadt  kellcr  seilen  vnd  vtlitappen  werden, 
mit  keinem  andern  beir  füllen  edder  vennengen  laten 
nat  jawer  wüaebep  dorcb  jnwe  frowen  edder  ge- 
sinde,  annder  eia  jder  hj  etek  latea  vad  tiu 

jder  beir  mit  sinem  eicen  ln'ir  fiiUon  cddor 
fallen  Uten  cfte  sonst  nicht  verfelschen  willen. 
Yad  wat  gy  vth  dem  kellcr  seUen,  dat  gy  dee  xeclita 
ftdhi  nute  gaaaa  vnd  Jnwe  gceiade  «fta  deieaaea  de  wk 
jw  plegen  vtaMkopaada  trawlldi  darthe  hoUaa,  eise  gy 

furdcriiüsten  mocon. 

G)'  schuilen  vnd  willen  ock  alle  geldt  dat  gy 
von  dem  vthgeti^eden  beir  vpnemen,  tmwe- 
ligen  in  den  stock,  von  stundt  gy  dat  vpnhe- 

mon,  stfken  vnd  nicht  mehr  dan  acht  eft  tein 
grossen  kleines  geldes  tho  behouf  des  weasels 
daruon  boten  bebolden« 

Oek  aehallea  vad  willen  gy  alle  vcir  wedhea 
von  allem  vth  f.'cdruncl{en  vnd  vthgctappedcm 
beir  daroon  scise  vnd  tolle  gebort,  de  xcise 
vad  teilen  ia  de  IQgaaaladl  ta  le  telealiede  hriifaa. 
Oy  sehnllea  Tod  willen  de  fiurhige,  hebt  vnd 
ander  siete  des  kellers  truweligcn  vcrhegen  vnd 
so  sparen  so  vele  mogeUok  vnd  der  nicht  mi§- 
bruken. 

Dnt  gy  ock  neinerky  betr  in  edder  vth  dem 
keller  vorkt^ien  efte  liio  borge  willen  doen,  gy 


1)  FomH  de»  15.  Jahrh.  in  A',  die  Kinschaltung  ton  sechster  Hand  1')  In  A'  vtm  »echtler  Band.  3)  der 
/UUl  4)  oder  —  ge^eizct  am  JÜanät  von  $iebtnter  Hand.  b)  In  A'  von  dritter  Uand,  bis  auf  die  dttrch 
Oumbinatirm  beider  Aemtfi-  nvihig  gmorimu»  Biitßgmiig  mH  äor  17.  I\/rmd  ttbinhuHmiimi  ^  reiae— vad 
Omiä  <m  Stmde. 
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hebb«  dflBM  daruor  geldt  «fta  pnoehsMa 

pandt;  alse  j^v  godt  lio:|ie  vml  syn  liilliges  worrlt. 
Idt  leth  jw  ok  ein  erbar  ratli  buten  dem  eide 
antzeigen,  dat  gy  scliullcu  vnd  willeu  alle  dob- 
bdspeell  rad  Mider  spde  de  wedder  de  ord- 
Dange  de>i  cclitendiDges  iin,  nicht  Staden,  noch 
andere  vntutht. 

lUim  so  ock  wüs  beswcrligcs  von  borgeru,  bor- 
gerkindern,  frombden  edder  andern  yrp  einen 
«rbani  ratli  geredet  werde,  dar  einem  ctliarn 
rade  vpror  edder  ander  vniielucke  vth  weildyr- 
faren  mochte,  dat  gy  dat  dem  re<;f  rciKl«u  bur- 
germeieter  antzeigcn  willen,  vnd  jw  kegen  einen 
«rbam  ratb  in  allewege  gehorsamlig  md  der- 
matiMi  cifzeiRcn,  wo  einem  ;:;etrawein  dener  von 
ehren  vnd  rechte  wegen  eigenen  vnd  geboren  wiL 

82  'Toben  eidt  1560. 

Dat  gjr  dem  erbam  rade  der  stadt  vnd  den' 

gemeinen  borgern  vnd  borsorsrlicii  t!io  Bruns- 
wick ^>u  truwe  vnd  holt  syu  willen  alse  ein  dei- 
ner •jnem  beren  tho  rechte  schal  weeen,  rnd 
wat  jw  wert  gebracht  jn  de  tollenboude  van 
rsdcs  wegen,  ulse  stadttolle  oddiT  '^nst tolle,  ok 
van  koru  vnd  hoppeuvthfoer,  zcise  van  borgern, 
brantewyn,  wittern  beer,  olt  rnd  nige  beencise, 
wynxciae,  kemerie  tu  tontiswigkschem  beer, 
BUOlenpennig,  slam,  mettepennig  vnd  van  aller- 
hande  steine  vnd  wea  des  mehr  syu  mach,  dat 
g7  dat  ouerseben  nid  teilen,  vnd  nemen  des  also 
vele  na  der  wise  vnd  mit  der  munthe  eSt  gelde 
alse  jw  dat  de  ruth  hefft  beuolcn  efft  beuelen 
wert^  alse  dem  rade  vnd  der  stadt  van  jowelkem 
deile  mach  geboren,  vnd  schuueu  datbuluc  ja 
de  kesten,  dn  jowelck  darben  |d  geboret,  —  de 
ok  vor  dat  gbelt  so  vp  de  tollenboude  geboret 
gude  vnd  genogsame  paude  bringen  worden, 
schullen  van  jw  vormanet  vnd  angegeuen  wer- 
den, dat  se  desnlnen  pande  jnnerbalne  einem 
balucn  jarc  cratfolgende  frien  vnd  losen  mögen 
—  dat  gy  ok  des  kopmans  bewilligte  gelt  jn  de 
kesteu  dartho  vorurdent  steken  vnd  wol  vor- 
wann md  ok  vpscbrioMi*  willen,  dewile  jd  vns 


vnd  denk  kopmanne  behaget,  vnd  ok  dat  nüt 

den  tcikcn  vnd  cedelen  vorwaren,  dat  gy  der 
nein  van  jw  doon,  gy  cn  hebben  darvan  ersten 
entfangen  tho  des  rades  hant  wes  sick  darvan 
geboret,  vthbeechmden  firyteiken,  vnd  dat  vort 
holden  alse  jw  dat  de  ratb  beaolen  heffl,  vnd 
dat  gy  do  nigen  bruwcr  vnd  dejenncn  de  wyn 
tappen,  se  syu  heren  edder  knechte,  de  dem 
rade  dartho  nicht  geeworen,  hodden,  vnd  ok 
wor  dem  rade  de  tolle  cntfuiret  melden,  wen  jw 
dat  tho  wettemie  worde,  dewilo  dat  dat  dem 
railo  behaget,  vnd  wes  dem  allen  mehr  anhen- 
gig  jä  vnd  Sick  geboret  juwea  besten  vonnogen» 
des  getrnwdick  vnd  mit  allem  flithe  forden 
vnd  vorliegen  alse  gy  best  khonen  vnd  mögen, 
vnd  dat  gy  des  rades  heimelike  dingk  bj  jw 
beholden  dewile  gy  leuen,  vnd  ifft  jw  wes  tho 
wettende  worde  dat  wedder  den  ratb  vnd  de 
Stadt,  ok  borgero  vnd  borgerschen  were,  dat 
gy  dat  dem  rade  willen  melden,  vnd  wen  gy 
vth  des  rades  deinsthc  qwemen,  dat  gy  dcnue 
nicht  wedder  den  ratb,  de  borger  vnd  borger- 
schen doen  e£ft  wesen  willen  mit  rade  edder 
dade  van  juwer  eigen  vpsato  dewilo  gy  leuen, 
vnd  alle  ding  dem  rade  truwelik  vnd  woi  tho 
gude  holden  na  juwen  vyff  synnen  alw  gy  best 
können  vnd  mögen. 

^Ocr  vogcde  oidt.  St 
Dat  gi  in  allen  saken  de  jw  werdeo  aiig«lw*ehfc  Vad** 
vor  dat  vndergerichte  boren,  UMh  vnserm  stadr 

rpchtnn  vnd  dem  vndergerichtsprocesse  vnd  dar- 
vp  gestellctc  Ordnung  recht  willcnn  ordeilen  vnd 
richtcuu,  vnd  dem  rechten  vud  gehöhte  aincn  ge- 
borligen  gangk  vnd  proces  latbenn,  vnd  nentand«, 
he  si  arm  edder  riek,  ja  sinem  rechten  gefer- 
liger  wise  vpholdcn  cft  afwisen,  jw  ock  bi  den 
geuangen  binnen  vnd  buten  der  Stadt  wes  jw 
daman  benolen  vnd  tho  wettende  vrert  getrawe» 
lick,  flitich  vnd  vorschwegen  holden  vnd  danan 
vnd  van  ehren  vrgichten  vnnd  vthsagen  n$> 
mande  dan  allein  vns  vnd  denen  jd  tho  recht 
will  geboren  «eV  vonMldan  eft  «qteDbannn  wfl> 


1)  Im  Ä'  von  dritter  Hand  gäntUche  ümijtMaltunii  der  Formel  des  15.  Jahrh.  (LX,  BS.)     8)  dm.  fML     3)  Tnd 
«k  vpMlirinwi  Hachtrag  om  dcrteUte»  Hand  am  BamU.      i)  in  A'  von  nebtater  BomA, 
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Iaü,  mddifcgi  oek  imaml« hwmelicfcen tclwttwi '  «f f t< 
bMdM  na  JtMad«  mtbm  vad  nam  aa«  wm  «pcabar 

Tor  gerichte  gehuddt  vnd  Torbroken  vnd  jn  dem 
rndergerichtsproceuse  vtlisredriirket  wert,  vnd  ok 
de  gefallen  broke  als  jd  tlioiu  forderlichBten 
BUMlh  getehdien  gebwrefick  jamanni  vnd  tho 
iiiller  rekenBchop  alle  jar  wen  jd  van  jw  wert 
pofonitTt  bringpnn  vnd  jn  de  lade  jm  jderfn 
wiekbelde  dartbo  gesettet  steken  willen,  wor  ock 
leigMadda  Tamara«  4w  vai  daa  rade  wea  traa  ga- 
bana  noakla  «ddtr  dat  huush  vnd  basaen,  dat  gi 
darvor  sin  dat  jd  recht  getogenn  vnd  th^m  thAp  be- 
rekent  rnd  geborlig  tbogestelt  werden  möge, 
jft  jw  ock  WM  dat  waddv  dn  nfli  nd  de  atad  were, 
dl  dabbaliiied  booaa  der  tUd  koM  «ha  wetleBde  wwda^ 
dal  gi  dat  dem  rade  willen  melden,  vnd  wes  dem 
allen  raer  anhengi<^  jf»  vnd  jw  juwes  iimbts  hal- 
nen  wider  tho  vordem  vnd  tho  donde  wü  ge- 
boren vnd  jw  ock  danqi  vao  nia  wider  wert 
•ngesecht  vnd  bouolen,  dat  gi  aolckes  alles  ge- 
tmwelick  vnd  mit  flite  willen  fordern,  bestellen 
rnd  vthrichten,  allent  nach  juweu  vitf  ainoen, 
ala  gi  bett  können  ynd  nogeniL 

94  *nes  vogcdos  jm  gerichte  Asseborch  fljdt,  ge- 
ateliet  den  29.  Januarii  aano  lö62. 
Hat  gy  dam  erktttt  f»de  der  atadt  Bninswig 
TOD  wegen  dea  geirichtea  Aflaeborah'  so  getmwe 

vnd  hdt  Ryn  alse  evn  Unecht  syner  herschop 
van  rechts  wegen  tbo  doende  schuldig,  dea  ra- 
des  besUie  Wethen  rnd  obre  argeste  Torhoiden, 
dataaloe  geriebt»  jn  frede  vad  eindraefat  belpen 
regeren  vnd  de  dcinstbo  tho  einer  jdern  tidt 
lykmetig  na  gelepenhcit  der  houet;i»'l  bfstellen 
vnd  darmede  ncmandes  verschonen  vmb  gitlt 
eddar  gnve  noch  jenigerleie  aake  willen,  vnd 
wat  jw  von  dem  borehheren  jn  der  Oldenstad 
von  wegen  eines  erbam  rades  vnd  der  anderen 
borehheren  tho  bestellende  beuoleu  wert,  dat  gy 


datsulue  wo  sick  geboret  tmwelick  vthrichten, 
vnd  to  jw  tbo  beboeff  dea  mantattea  haoem 

jnthokopeo  banden  werde,  dat  gy  jw  daijone 
flitigon  bewisen  vnd  ander  ehrIiß;o  snko  so  jw 
vtbthorichten  vpgelecbt,  truwelikeu  vnd  mit  tiite 
beatdien,  vod  wea  gj  darvan  tho  wettMido  kri- 
gen  dat  hameUck  were,  dat  gy  dat  vorswegen 
bet  jn  juwe  grouen  dem  rade  tho  gude  holden, 
vnd  so  gy  wes  erfoiren  dat  wedder  einen  er- 
bam rath  edder  vorberorte  gerichte  were,  dat- 
sulue einem  erbam  rade  vnd  den  verordenten 
borehheren  thor  jdnrn  tidt  melden,  vnd  de  ar- 
men lüde  jm  suluen  gerichte  tho  vngeborligen 
ghifften  vnd  gauen  nicht  nodigen  aunder  jn  vor- 
gerorten  artikeln  jw  geborlig  vnd  vnuorwytlik 
ertzeigen  willen:  alae  jw  godt  heipo  vnd  lyn 
hilligea  wort 


41m  decMrii  Ja  dar  «tndle  eidt  SB 

CH  sweren,  dat  gy  vdmd  borgera  vnd  borgcrschen  de  det  ^""^ 
von  juw  bfrgeren  in  orpn  nodcn  vnd  krani  Vlieidon  lieljien 
vnd  raden  willen  truweligen  na  juwen  vitT  sinnen,  vnd  dat 
gj  ae  bawB  laddiek  kn  aickt  dvamoa  «Um,  nd  dat 
gl  dMi  caia  annMaga  vai  ndl  fONB  crtnnralig  aajap 

Wf'ii  vif  äinen  d"  :ipnt>'l<<^n  rrd  wit  dar  in  \lid  tho  gehört 
bedrepcudc ,  vnd  k  *  in  wesende  helpeo  holden  so  vale 
■ke  jaw  gebort,  idtvarie  von  Juw  gaSMckat  «dder  akktf , 
vad  dat  gl  dH  ndM  befaaü|B  diak  wm  dM  «a  jaw  kam 
gemwaUhaa  kr  j"*  Mholdaa  «illan:  abe  jwgodthdpa 

^Biidt  dea  vogedeo  in  der  bnrgk.  It 

Dat  gi  von  wegen  eins  erbam  radta  der  atadt 
Brunschwig  dat  ambt  des  vogodes  in  der  horch 
getruwelig  vorwalden,  wat  darsuluest  von  dot- 
alegen,  wnndan,  Untmnea,  degen,  ehebrodte, 
Tntooht  vod  andern  atrafbam  daden  vnd  ge- 
richtsfellen  vor  broke  verschuldet  werden,  der- 
glicken  von  hergewede  vnnd  sonst  so  emem  er- 


1)  Eande,  wm  ßtngtrtr  Mamä:  gifte  vnd  gane  nehmen.  2)  In  A'  von  drtiter  Hand.  3)  AMeborch  durch- 
jIndbM,  dH  gwMitM  «prn^  im  der  gariahte  «ad  oai  Jfaadlt  «eii  MMbrir  Bami  abug^gt:  BUh,  Taaehilda 
vnd  Maddc(i.'«n  vnd  anderer  do»  rathn  dorffer.  4/  [n  A'  von  achter  Hand:  gänzlich  ub^rrinstimmend  mit  der 
fornel  det  15.  Jahrh.  5)  In  der  üandtchrift  so.  6)  Am  Bandg,  von  jüngerer  Hand  eingetchaUit:  nuck 
kaiaa  ailiaaj  vad  ■adiHMeata  fta  «wiaaa  kwita  laftalaa  pnaparifa  aoadat»  dia  raaa|ila  alla  aaff  die  apo« 
daokaa  aAiaibao  vad  addakoa.     7)  Jb  ^'  «a»  ««Mr  Bmd. 

SO 
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Imib  nde  inthonsmao  geboran  will  bllen  werdt, 

neben  dem  fürstlichen  vogede  fretruwelifr  infor- 
dern, damit  ncmandts  verschonen,  rnd  wat  dem- 
■oluen  ambte  femer  anbengig  ist  mit  allem  flite 
vttiridbtan  rad  einem  erbam  nde  also  trawe 
md  holdt  sin  willen  also  gi  von  ehren  vnd 
rechts  wegen  tho  doinde  schuldig  sin,  oi  k  des 
xades  heimlige  dinge  so  gi  in  sodauem  auibte 
•rftreo,  vorder  de  tidt  jawee  levendee  in  gehdm 
bi  juw  beholden,  vnd  wes  gi  erfaren  dat  wedder 
den  rath  vnd  gemeine  stadt  sin  worde,  dem 
rade  tntwelig  vormelden  willen. 

87  'Eidt  der  deiner  lo  das  kom  rerwaren. 

Dat  gi  juwem  amptc  dartho  gi  bestall  vnnd 
angenbomen  mit  trawem  vlite  voretaio,  des  ra- 
dee  vnnd  gemeiner  etadt  tieetB  fbidemn  nad 
Torteetten,  obren  admden  ao  vell  an  jnw  istTor> 
hoiden  vnnd  vorkomen,  vnnd  sonndcrlich  dat 
kornn  so  juw  vp  vnnd  afthometen  vnnd  tho  vor- 
warenn  beuolen  ist,  truwelig  verbegeo,  datsulae 
tilo  geborennder  tidt  nnunoatelnD  mnd  dem»* 
ten  Torwaren  willen,  dat  am  radt  deaeen  so  vele 
mogelig  nae  schaden  bliuen  möge,  vnnd  dat  gy 
.  in  alle  woge  truwelig  darbi  handien  vnd  ane 
beoel  der  korenhemn  nicbta  dsman  •finetenOt 
vnd  wes  gi  in  aodanem  ambte  erfarenn  werdenn 
heiuilig  verswegen  by  juw  de  tidt  juwes  leuen- 
des  beholden  willen:  alsd  juw  godt  belpe  vond 
ainn  luIUgee  wordt 


88  'Des  nacbriobton  eidt,  eoncipiert  3.  pott  pnl- 

marum  42. 

Dat  gy  dem  rade,  der  Stadt  vnd  den  gemeinen 
borgem  ao  tmwo  vnd  holt  ayn  a]ae  ein  deiner 

^rnen  hcrcn  vnd  vorwantcn  van  rechtes  edder 
gewonheit  weijen  tho  docnde  schuldich,  wes  jw 
ok  jn  pjuliker  vorbor  tho  doende  beuolen  vnd 
openbaret  wert,  dat  gj  jw  jn  dame  geborlich 
holden  vnd  de  tidt  jowes  leoendea  lodans  ne- 
mandes  vnmelden  noch  openbaren  willen:  dat 
juw  godt  etc. 


1)  Jw   I'  von  ach'er  Hatid       2i  In  A'  roi»  irtUtr 
Hand.      b)  Jn  M  1  von  drtiter  JJand. 


•Anno  1567  den  18.  Ootobria  hebben  de  m 

Lendoqio  folgenden  eidt  gedaen,  vnd  schullen 
den  folgents  andere  mer  eins  erbarn  radet  vn- 
derdanen  jn  der  landtwher  ock  leisten. 
Dat  gi  einem  erbam  rade  der  atadt  Brnnani^ 
alP  juwer  ordentligen  ouericheit  getruwe  vnd 
holt  sin  alß  getruwcn  vnderdanen  von  eberen 
vnd  rechts  wegen  geboret,  ur  bestes  wetten  vnd 
aa  jnwem  vonaogen  befordera  vad  orea  aadtfl 
vnd  schadea  ao  vele  moL^elich  vorhoeden,  vnd 
dftt  gi  vp  or  erfordern  vnd  fragen  de  warheit 
reden,  vnd  wes  gi  vornhemen  werden  dat  wed- 
der einea  erbaren  rath  vnd  geneine  atadt  Bnm- 
wigk  sin  worde,  sodans  einem  erbam  lade  dar* 
suluest  jderer  tidt  vormelden,  ock  jn  jnwen 
husen  vnd  bofen  one  eins  erbam  rade^  wetten 
vnd  wiBen  namandaa  frambdea  baaen  edder  he- 
gen wülen:  att  jw  got  hdpe  vnd  am  bilgaawoft 

^Eidt  der  boticher  die  dem  rathe  jbr  puluer,  40 
Salpeter  vnd  scbwefifel  binden  vnd  Torwaren. 
Hat  gi  dem  rade  all  or  pofaier  vad  aobweflel 
tho  jderer  tidt,  wen  gi  m  oren  musekeuherm 
dartho  erfordert  werden,  an  orden  vnd  enden 
dar  solchs  vorwaret  wert  vnuortogert  vnd  mit 
getrawem  ffite  beedien  vnd  binden  Tsd  jd  or> 
dentlich  vnd  bequemblicb  weder  thorechte  lai^ 
gen  vnd  dan  de  torne  vnd  gemakc  gewisse  we- 
der thosluten  vnd  de  scblotel,  so  se  juw  vor- 
tmwet  weren,  den  mmekenhtfra  alaovort  weder 
ooeranthworden,  md  wee  gi  van  obgomeltem 
TOrrade  erfaren  vnd  llio  wetten  krigen  de  tidt 
jnwee  lenendes  jn  geheime  by  jw  beholden  vnd 
nemande  opinbaren,  vnd  hirbi  dem  rade  vnd 
dnaser  atadt  ao  getmwe  vad  holdt  ein  willen 
nlP  ein  dener  sinem  herm  van  deinstes  wegen 
tho  rechte  plirhtig  vnd  schuldig  ia:  aU  jw  godt 
heipe  vnd  sin  hilges  wort. 

'Des  tolners  eidt  vorbetert.  41 
Dat  py  dem  erbam  rade  der  Btudt  viid  trenieinen  horpem  **" 
vnd  borgertcb«!!  tho  BraoBwigk  ao  truwe  vnd  holt  syn 
wi^aailH  <fa  diiRerqmBilicnatteR^aiAalwMH, 

tyimÄ'wM  MMMtir  a«md.    4)  Jb  .4'  «m  mmmbr 
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■ni  mX  Jw*ircrt  gebnebt  jn  de  toUeoboiide  vun  rade» 
«ign,  die  itadHslte  «dte  guttoOe,  ok  «w  hon  vad 

toWWttfocr,  zcisc  Tan  borgen,  brantewTii,  wlttam 
bew,  olt  Tud  nipe  beewcise,  vrynzcisc,  kemoie  van  bnuu- 
«i^Skacben  beer,  molenp<uuug,  aLom ,  meUepeanig  rnd  van 
■Ikriitate  MafaM  nd  vet  to  mAt  tj»  nach,  datgfdat 
•BBiMben  yaA  IdhB  nd  anm  durfio  «ate  udirviw 
»•nd  mit  Jpr  miinth«'  pffi  juAdf  alsp  jw  dat  de  rath  heffl 
beuolen  efi't  beaelen  wert,  al»e  dem  rade  vnd  der  Madt 
m  juvdilnm  defte  aneh  geboren,  «ad  tdimMn  dutoshw 
jß  dt  kHtea  «bi  jnMick  darben  jd  gitent,  Tod  ok 
Bolcbs  alles  rndersclieitlick  van  peselt-n  tho  pc- 
eelen  gctrowelick  vnd  mit  flitbe  Tpsciiriuca  vnd 
tho  register  bringen  —  de  ok  tot  dat  gbelt  so  vp 
da  toDcalaada  cahaiat  gada  mi  gernfHuaa  paada  farin« 
gen  werden,  schallen  Tan  jw  vonnanet  vnd  angegcuen 
wmlen,  J:U  sc  van  der  tidt  ahn  wcnt  tho  der  dar- 
negest  tolgenden '  toileubuude,  wen  men  thor  toi- 
leniMMiide  gheit,  de  faade  gewiPlidEkaa  Bogaa— dat 
fr  ak  des  kopmans  bcwitligcte  grit  ^  da  kMOan  daitha 

vororilciit  staken  Tnd  wol  Torwiircn  vnd  ok  Tpgcbrinen 
willen,  dewile  jd  Tns  md  dem  kopmanne  behaget,  Tnd  ok 
dat  Mit  da  USkm  nd  oadaka  wwann,  datgydvnsia 
na  j«  da«,     aa  habbCB  davf  aa  eiaiea  eolhi^  (ho 

dta  ladea  hant  wos  fiik  dnrTan  eeborpt,  vlhbesrhoidcn 
ttjUBuB,  rad  dat  vort  holden  alae  jw  dat  de  radb  be- 
oaka  kefft,  vnd  ok  aUe  iraktn  tkam  weinigesteo 
ein  mael  vor  d«  doer  vnd  jn  da  doerbonde  gaen, 

md  TOtfrosscht^n  jfft  jcnich  manKcI  ahn  zedeln, 
teiken,  tollen  i-tll  sunst  vorgefallen  efft  vorhan- 
den were,  vnd  solche  vor  der  negesten  toUen- 
bond«  dem  rade  vonnelden,  md  dat  g^  de  olgaa 

bmwer  Tnd  dejennen  de  wyn  tappen,  te  syn  bem  edder 
knechte,  de  dem  rade  dartlio  nirht  ijcHworcn,  hodden.  vnd 
ok  wor  dem  rade  de  tolle  entfoiret  melden  wen  jw  dat 
tta  «BMnda  waide^  dawOa  dat  den  lada  bahagct,  md 
«aa  d«a  tllaB  aahr  aahaagig  ja  md  aitk  gdwret  jowea 

tw-^lpn  vormnfTpndcs  ijotruwclick  vnd  mit  allem  (Ütlif  for- 
dern vnd  vürliCLirii  ul^e  t'X  '><:st  khoncn  vnd  mögen,  eflt 

ok  gy  eü't  juwu  geselle  jawer  lake  Hhirandieh 
dar  toUanbonde  oothvmdioh  Iko  doende  h»dr 


den,  dat  denne  gelike  wol  einer  van  jw  gewiS- 
lidc  TP  der  toDenboode  blyoen  vnd  qrnes  aaip- 
tes  wo  gemeldet  wol  gewarden  mögen,  md  dat 

gy  des  radea  beimclike  dingk  by  jw  bcholdrn  dcwile  gy 
leu^  Tnd  jfft  jw  wea  tho  wettende  worde  dat  wedder 
den  ndi  md  da  atadd  ak  boigua  mdbongatachaa  waati 
da»  gr  dat  den  lada  «illaa  laaldca,  md  «aa  gf  ffh  dca 

rades  deinsthe  qwemta,  dat  gy  denne  nirlit  wcddcr  den 
ratb,  de  borget  vnd  bolianebai  doeu  offt  wesen  wiUen 
arit  fada  addar  dada  ma  jawer  eigen  vpaate  dawüe  gf 
kacB,  md  aBa  dln^  den  nde  traweUek  md  wol  tho 
fnidc  holden  na  JuwcB  rft  wiaumi»  ehe  a  1>Mt  koaca 
Tnd  mögen. 

Daasen  Torgeachreaen  eidt  befft  Dauid  Schatte 
de  totaler  vnd  eyn  tbogefenen  geaelle  JocUm 
Mathias  geleistbet  \p  der  mnnthe  mandagee 
nach  Miaericordiaa  domini  wmio  IMSw 


*BSidt  der  nlergeriAteproenratoni.  49 

Ihr  werdet  geloben  vnd  scbmren,  dall  Our  in 
der  partheien  Sachen  die  ihr  vff-  vnnd  anneh- 
met, mit  allem  getrewen  fleif  nach  ewer  besten 
votetendtnnl  proeoriren,  reden  vund  handlen, 
zu  demselbenn  kcinerley  fiilache  vnwarheit  oder 
gefehrligkcitt  fiLbmuchenn,  die  partlnncri  vber 
den  lohn  randt  soltt  der  euch  in  der  newen 
gebeeaerlen  Tntergerichtsordnaag  (welcbe  flur 
allee  ibree  inbalte  in  aebt  baben  werdet)  be- 
stimbt,  weiter  nicht  beschw<iren,  bcinibIi!:koit 
vnnd  behelff  so  ihr  von  den  parthen  ihrer  sachen 
halber  eingonohrnmen  oder  für  euch  aolbsten 
mendcen  werdet,  niemand  offenbaren,  dal  ge- 
rioht  md  die  gerichtspersonen  in  *  liren  habend, 
vor  gericht  ehrbarkcitt  vnd  besobeiiJcnlioit  zu  ge- 
brauchen vnd  euch  lesterns,  holbippelns,  scbnar- 
diene  -mad  polderena  by  poen  nacb  ermeiiguag 
des  gorichts  enthalten,  euch  auch  der  sachen 
so  ihr  einmahl  anj^enobnimen,  ohne  redliche  vr- 
sachen  nicht  entschlagen  wollet,  ohne  alle  ge- 
Mod«. 
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CLV.   OEDNUNG  DER  PRÄDICANTENWAHL. 

1571  Juni  12. 

Nach  (kl  im  l'farrarchite  eu  St.  Martini  hinterlegten  Origindlausferiigung:  6  Bü.  I'apter 
in  ä^,  mit  dem  äignetvru.  reip.  Bjrrnswi.  besiejfelt  und  von  Dr.  JUartin  ChemniU  und  M.  Andrea» 

Chäruekti»  BOimeUrs  XinimguA.  BtSLmmS.  TM  8.JflS. 

tion  1.  TSmothn  8  et  Tit  1  lo  Tarhandelan  vnd 
lu  uoRiGhteiii,  so  Mdl  du  ilio  Reiben  vod  ni> 

Jerer  sestalt  diimit  nicht  gebaret  wenlen,  zu 
uorbuten  das  nicht  etwa  ein  VDordcuunge  dar- 
aui  werde,  weu  auß  der  weitleufligen  gemeiiide 
ein  jeder  aein«  köpft  itch  duin  meogen,  mit 
rathen  vnd  den  herren  furschreiben  wolte,  das 
nicht  sein  soll.  So  sollen  vnd  wollen  sich  auch 
die  berrcD  des  culioquij  duria  oicht  mengen, 
eonder  es  bey  der  IdrdienordnnBge  pleiben  laeuD. 

Das  aber  nicht  Tnwille  vnd  wciterunge  zwn- 
sclieii  dem  ministerio  vud  den  herren  der  weieh- 
büde  entstehen  muge,  wen  etwa  vnuorwarneter 
lache  eme  peraooe  zum  predigambte  ni  bemfr 
fen  nominiert  worde  die  au9  erbeblichen  vrsA- 
clien  dem  colloquio  nicht  leidlich  were,  so  soll^^n 
ein  erbar  radt  vnd  die  ka^tenberren  des  weich- 
bildes  die  personen  vnter  welchen  sie  eine  zum 
predigambte  Tonnitteb  goQicber  bvlffii  su  «die* 
len  gedencken,  entweder  mandth'ch  namhaftig 
niaclirn  oder  schriftlich  vorzeichnet  vbergeben 
den  herreu  Superintendenten  vnd  coadiutoh, 
mit  b^er,  so  Toter  den  personen  eine  oder 
mebr  waren  die  ans  Treachen  vnleidlich,  solche 
ZM  vormelden  vnd  anzuzeigen.  DieP  soll  also 
jn  allen  weichbilden  gleichfurmig  geschehen  vnd 
gehalten  werden,  dadnrch  aUerieige  vmath  in* 
aorkommen,  dan  der  personen  gelegenbeit  roA 
gcsuliirkliclikriit  den  herren  des  colloquij  oft 
besser  bekandt  ist  als  den  herren  des  raths  vnd 
den  kastenberren.  Vnd  soll  gleichwoll  nichu 
deeto  «einiger  die  wähl  den  benrn  des  ntÜiB 
vnd  kastenherren  der  weichUlde  frei  sein  waA 
pleiben,  das  sie  aus  den  nnj^egeben  peraonan 
eine  erwbelen  vnd  nominieren  mageo. 
Born  dritten,  wen  na  aleo 
rathe  vnd  den  kaBtenhcrreu  des  weichbildea 
eine  person  zum  predigamhte  nominiert  vnd  eli- 
giert  sein  wird,  sol  sie  vormuge  der  kirchea> 


Ordnuuge  wie  es  binfnro  mit  dsn  nominationi* 
bns,  Toeationibas  vnd  annbemnnge  der  herrenn 

predicantonn  jn  den  kirchenn  zu  Brnunschweif; 
gleichförmig  vnd  einheUig  gehalten  werden  soll, 
beratschlagt,  gewilligt  vud  beschlossen  anno  1571 

am  12.-  tage  des  monats  Jnng. 
In  dl  III  nanicti  gottes  amen.  Zu  wissen,  das 
sich  die  erwirdige,  wirdige,  hoch  vnd  wolgelerte 
herren  Martinus  Chemnitius  der  heihgen  scbrift 
dootor  saperintendens,  H.  Andreas  Pooebenins 
coadiutor  Tod  die  andern  herren  predicanten 
des  gantzen  colloquij  vnd  ein  erbar  radt  der 
Stadt  üraunschweig  auß  christlichem  bedencken 
vnd  notwendigen  Tisaehen  einbelfigKdi  TOrglie- 
eben  vnd  vorabscheidet  haben,  wie  es  hinfuro 
mit  den  nominationihus ,  vocationibns  vnd  an- 
nhemunge  der  herreu  predicanten  jn  den  kir- 
dien  jn  allen  fun£f  weichbildea  allhier  zu  Braun- 
sdiweig  gleidifonaig  raA  einhellig  gehalten  wer- 
den soll,  nemblich: 

1  Zum  ersten,  weil  die  prcdiger  von  gott  müssen 
gegeben  vnd  gesand  werden,  vud  seine  almecii- 
tigfcait  auch  den  s^en  dann  geben  mnP,  wen 
et  zu  gedei  vnd  erbanwonge  der  Idrchen  ge- 
rathen  solle,  so  wollen  ein  erlmr  radt  vnd  die 
kastcnhcrren,  wie  die  kircbenordenunge  meldet 
und  auch  an  jfame  selbe  ehrtstlieht  witdidi  vnd 
nötig  ist,  ehe  der  handcl  der  election  vnd  vo- 
cation  furgenonünvii  wird,  das  peniciiii'  u'ehet  jn 
allen  Idrchen  bestellen,  das  ef  eine  woche  vier 
oder  fimffe  fnrhero  gehe,  ehe  zn  der  ekction 
eins  Predigers  gegrüEMi  werde. 

2  Zum  andern,  nachdem  die  electio  oder  nomi- 
natio  einer  gewissen  personen  die  zu  einem 
prediger  angenommen  werden  soll,  in  der  kir- 
ohmordenuage  einem  erbamn  ratbe  vnd  den 
kastenherren  jn  jedem  veicbbilde  gegeboi  wird, 
die  eolctis  auf  jhr  gewissen  jn  namen  vnd  von 
wegen  der  gantzen  gemeinde  nach  der  instrac- 
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onlenuQge  den  herreo  supehotendenten  ?iid  oo* 
•diutori  aogeieigi  nerden,  di«Mlbe  fuuer  im 
gtatien  coUoqoio  anzumelden ,  vnd  f^ttkka  an- 
meldange  soll  auch  geschehen  einem  eantzen 
erbaren  kachenratbe,  alles  zuu<>r  vod  ehe  uaa 
die  geschelieDe  wähle  der  nonmiierten  personell 
inBDniert  wsrde. 
4  Zum  viertenn,  wen  man  nn  aUpiithalbcn  mit 
der  election  also  zufrieden  sein  wird,  so  soll 
«ddie  eteotion  der  noniBiertoD  pcnoDoi  in 
forma  rocatioon  wliriftUdi  oder  mondllidi  imi» 
nniert  werden  mit  dieser  ani;chenRten  condition, 
das  die  vocierto  persone  sieli  solle  für  das  mi- 
oisteriuin  alhie  zum  ezamiue  oder  yorbor  jn- 
itelleD,  TDd  M  «far  alda  «ud  ambte  taditig  vnd 
jn  der  lehre  reine  befunden  wird,  so  sol  darauf 
die  vocatio  volzopen  vnd  bcsteti;;t  werden,  wie 
dieser  punct  der  kirchenordununge  also  juuor- 
kibetirt. 

Vnd  aaoh  gelegenhcit  der  jtzt  geferlichen  zeiten 
sollen  zum  exaniiue  l'urL'estellet  werden  nicht 
alleine  die  so  jm  predigambte  gewesen,  bOEidcr 
auch  die  lo  Tttrliin  aoderfwo  das  predigambt 
gehabfcmd'VMrwaltet,  su  Temhemen  ob  rie  auch 
jn  der  lehre  rein,  auf  das  nieht  etwa  TOkiaat 
Torborgen  sein  muge. 
(  Zum  fünften  sol  das  ezamen  oder  rorbor  vor- 
mnge  der  kircbenordentuige  »teben  bei  den  her- 
ren  des  oolloquij.  Denselbigen  audi  nicht  «ni* 
kegen  sein  soll,  sontkr  begeren  eP,  das  ein  er- 
bar  ratb  vnd  die  kastonborrn  eins  jeden  Weich- 
bildes an9  ihrem  mttteil  oder  sonsten  eUiebe 
personen  dat  /u  tl<  putieren,  die  bei  dem  exa- 
min»'  mit  sein  vuJ  :inboren  mu'^en  w:is  vud  wie 
getraget  vnd  geautliwort  werde:  so  kau  ju  die- 
sem flial  kein  vordaoht  auf  das  ooUoqnium  ge- 
leget «erden,  vod  können  anoh  die  harren  durah 
die  jhrcn  die  bey  dem  examine  gewesen,  be- 
riihtet  werden,  was  sie  vor  einen  prediger  be- 
kommen. 

•  W»m  seohstenn  soll  das  jndithm  oder  vrthefl 

Ton  dem  examine  vormuge  der  kircbenordenunge 
stehen  vnd  pleiben  bei  den  berreii  Superinten- 
denten, coadiutore  vnd  dem  gantzea  collo^uio, 
-fad  nach  dem  TrtheO,  so  ans  gnude  md  nH 
bestände  gefdlet  werden  soll,  mag  dan  die  exa- 


minierte persone  vor  dem  erbaren  ratlie  vnd 
kastenberren  des  «eichbildes  aagenomen  «erden 

oder  nicht,  wie  solchs  audi  die  ordenonge  also 

diBponiort  vnd  saget. 

Zum  äiebeuden,  wen  nach  diesem  allen  die  vo-  7 
eatio  Tolzogen,  so  soll  die  angenommen  person 
dorch  einen  erbaren  rath  vnd  kastenberren  des 
Weichbildes  dem  colloquio  presenÜert  vnd  dur- 
selbst  mit  jhme  gebandelt  werden,  das  ehr  dem 
corpori  doctrinae  dieser  löblichen  kireken  vuler- 
sehreibe  vnd  angelobe  das  ehr  sich  der  «oUier- 
gebrachten  christlicbeu  or<lnunge  des  collomiij 
vntenverfFe:  ahdan  soll  ebr  vor  ein  membrum 
des  colloquij  auf  vud  angenommen  werdeu. 
Kam  adiien  vnd  letstenn,  wen  also  eine  vocatio  8 
nach  allen  obbenuten  puncten  ordentlich  rnd 
tbristlicli  hergangen  vnd  vokogen  ist,  soll  die- 
selbige  auch  der  gemeinde  des  weichbildcs  of- 
fendäich  von  der  eaatieU  emn  aliqoa  solennitate 
aageseigt  werden.  Vnd  wo  dan  die  vocierto 
persone  noch  niclit  ordiniert,  so  soll  dor  berr 
superintendens  oder  coadiutor  de  vocatione  eine 
offeodtUche  predigt  thun,  daranf  alMao  nach 
geentf  gier  ]»s^^  die  erdtnatio  jn  der  Urdien 
vnd  vor  der  gemeinde  do  der  angenommen  pre- 
diger das  ambt  fuhren  wird,  nach  hergebrach- 
tem gotseligem  vnd  christlichem  gebrauche  vnd 
ge«onheit  geschdien  aolL  Tnd  mögen  alMan 
anch  ein  erbar  ratb  vnd  die  kastenberren  deB 
Weichbildes  zum  zeugnus  der  vocation  bei  der 
Ordination  des  prcdigers  jm  cbore  stehen  vud 
gegenwertig  sein. 

Vnd  wenn  gleich  die  vocierte  person  vorilin 
anderswo  ordiniert  vnd  jm  iinibte  gewesen  vnd 
derwegen  keiner  weiteru  Ordination  von  notten 
«ere,  so  soU  dennoch  solchem  prediger,  ehe 
dan  das  dir  in  das  ambt  tritt,  dasselbige  sein 
predigambt  jn  einer  ofiTcntlii  ben  predigt  für  der 
gantzen  kirchen  von  dem  berru  superiutenden- 
tcu  oder  jn  maugel  desselben  von  dem  herm 
eoa4iotore  befholen,  der  kirdien  damit  pro- 
sentiert,  vnd  die  kirebe  an  jhne.  als  an  ihren 
sehellsorger  solenniter  geweiset  werden ,  das 
beide,  predigeru  vud  zuborern,  gute  nützliche 
eijnneronge  geben  «ird,  «sill  et  ans  gottee 
«orte  mit  den  gebette  jn  geg«i«ertigkeit  got> 
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tM,  aemor         mi  dar  gantuD  gomeind«  g»- 

scbicht. 

Zu  orkundt  rad  stetter  vestcr  haltungc  aller 
▼nd  jeder  obgeschriebuer  puncto  vnd  articull  ist 
fiese  gegenwertige  ordenuDge  von  nn,  Hertioo 
Cbemnitio  der  heiligen  schrift  doctore  superin- 
denten,  vnd  magistro  Andrea  Pouchenio  coad- 
iatore,  vor  vus  vnd  von  wegen  des  gantzeo 
ooUoqoij  mit  TttBem  eigen  bsaden  vntertchrie* 
ben  vnd  mit  vnaerai  des  raths  der  stedt  Braan- 
echweig  eignete  wisaentlieh  gesiegelt,  vnd  bei 


ein  jede  pfiaUrehe  jn  den  ftuif  wtUiAMmif 

sich  jedeß  mal  hirin  zu  ersehen  vnd  darnach 
zu  richten,  hinterleget  worden.  Geschehen  rnd 
gegeben  nach  Jhesa  Christi  vnsers  berren  vnd 
salichmaohers  gebart  im  fan&ebenhnndert  ein 
vndsicbentzigsten  jnre,  nm  swelflten  tage  def 
monata  Jun^. 

Hartinus  Kemnitius  D.  superintendenSü 
M.  Andrea«  Pouchenius  coadjator. 


CLVL  BBAUEREID. 

Ams  detn  Liber  memorandorom  de  anno  I54G  usque  ad  anaum  1597  (M  lU),  tm  dieser 
Brauereid,  eine  stark-  l'mo''s(altun()  Ii/'s  ]r>f}  formuHkfim  (No.  CXLI)  unmittelbar  tuch  voräeke^ 

der  Ordtmng  der  Fradtmntenu ahi  eingeiragen  ist. 


1  Das  ein  jder  bruwer  reclit  sacken,  vnd  van 
oxu,  1  veer  acheppcl  vud  veer  vpgchupedeu  kimp- 

tea  nolti  aieht  mehr  den  10  fadt  varich  oder 
11  fadt  marfbier  maken,   vnd  darnon  von 
idorin  schcppell  veer  nie  Schilling  in  die  toi- 
vgl.    lenbuudc  gcucn  schall,  deß  ein  balff  stouecken 
(■Uit>>YOr  2  Penning  rnd  mcht  thenrer  Tihgesdletl 
werden  sdiell,  auerst  in  heilen  oder  in  bafaien 
faten  so  theur  ein  jder  kan  vorkocpen.  Jdoch 
GXLI,  •  ichuUen  diu  hier  bo  Ttherhaluen  Iftadcs  vor- 
koft,  thoBoru  geachmeekett  rnd  geteiekeadt 
werden. 

2  "Wer  matthiorbier  bruwen  will  schal  dessel- 
***J''ben  nicht  mehr  d:in  van  vpcr  schppin'll  vnJ  veer  vp- 

gehupeden  himpleD  achte  t'adt  varsch  udtr  iu.hu  fadt 

vnd  nicht  mehr  naken,  vnd  dat  hahe 

rar  drcy  penning  vnd  nicht  theurer  vth- 
seUen.  aner  in  belcn  oder  in  haluen  faten  bin- 
nen oder  butben  der  Stadt  so  theur  ein  jder 
noehte  TOtkoft  werden. 
8  "Wer  aber  mariengrosBenbierhnniven  will  schall 
desselben  nicht  mehr  dan  van  veer  scheppell 
vnd  veer  rpgehupeden  bimpteu  moltz  veer  fadt 
TSirsdi  oder  veer  &dt  nwwchbief  makan,  vnd 
datt  halfttooecken  tot  sei  panning  vnd  nicht 


theurer  vthsellen,  auerst  in  helen  oder  in  hal- 
uen faten  binnen  oder  butben  der  stadt  so 
theuer  ein  ider  konde  voikApenn. 
Vnd  schallen  zwisschea  diVen  TOrber  benomp»  4 
teu  drejerley  bieru  keine  zwey  kortlinges  oder 
Bunsten  kein  ander  bicr  gcbrauwett,  viell  weni> 
ger  Tthgetappedt  weidenn. 
Ock  scbnllen  dl«  marsohsbier,  wie  von  alters  5 

herkomen ,  zwischen  Martini  vnd  Walboigil  Tnd  aa-  * 
derst  nicht  gebraowett  werdenn. 
Et  soll  auch  aiemandt  im  ihare  aiahzdaii  dreis-  6 
tig  ladMll  also  vieneben  vanob  vnd  sachaiehen  ^°** 

marschbier  braawen,  damit  eingerechnet  wess 
ein  ider  in  sein  hauP  bedarf.  Wolde  auerst 
iemandt  mehr  varscbbier  brauwen  alse  vorbe- 
mrt,  nd  dariegen  so  Teell  manehbter  fidlen 
laten,  das  soll  ihme  frey  stehenn. 
Es  soll  auerst  nicmanflt  vier  scheppell  maltz-  7 
zeichen  vtb  der  tollenboude  baien  vnd  nuhr  al- 
Itin  drey  schepfell  Torfarnnwen  vnd  also  tUi 
drittich  brauwelPen  Tiertzig  maken.  El  soll 
auch  keiner  kein  moldtteikcn  halen  die  ehr  bey 
seinen  zaeli  schriuen  vnd  einem  anderen  vber- 
la^nn  woUeii* 

Dttt  moldttwennent  sohall  binfbrdar  gentslidit 


1)  weUto/U«. 
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abgescbaffet  vnd  verbodeu  sein,  bej  broke  zwe; 
iBMfdc  80  oft  ein  jeder  dM  betrotteo  mirde» 
Tnd  schall  boIcLs  den  laollern,  um  die  gcbrandt 
noldt  in  die  müelea  bekomen  wurder,  ili  m  ro- 
gierendena  burgermeister  in  ihrem  wick bilde  zu 
nnuäiSm  beabden  mden.  Bey  gleicher  pe> 
Imb  nrejer  marck  mU  avdi  dar  pMt  vorbotoa 
seinn. 

9  E>  <ol  auch  eine  person  nicht  in  zwen  hue- 
''"•'•«rn  noch  zwey  pertoaea  oder  mehr  in  einem 
kanse  braawea,  bey  Tormeiidiiiig  der  duBoff 

Torordenten  strafiFe,  eP  sey  dan  das  die  eitern 
vorsturbcii  vnd  diekindere  in  den  samptgueteren 
üitzeu  bleiben,  jdoch  soll  der  t>ü  das  regemente 
fbbrat  den  eidt  tbuBD. 


£iu  erbar  rhat  wiU  auch  die  iceller  besichtigen  lo 
laVeii,  md  do  aioh  erflndeo  wurde  das  ein  oder 
mehr  wider  diese  ordenang  gehandelt,  die  sol- 
len ernstlich  darumb  gestraffet  werden.  Vnd 
behelt  sich  ein  erbar  rhat  beuor  datt  moldt  in  <^>>  <o 
der  moelaa  ahaaietea  thelatea,  vad  wer  dieie 
ordanag  verbrSke  toll  tob  leden  Uaptea  dea 
p  Ii  r  la  viel)  oder  wenig  gpsacket,  fünf  DBBwe 
sciiilling  za  broke  zu  geben  schuldig  sein. 

Im  fall  aber  do  ein  knecbt  ohne  seines  hom  ii 
«illeii  andere  dan  vorbemrt  eaeken  oder  bm- 

wen  wurde,  so  solte  der  knecht  vnd  nicht  sein 

her  fliininih  p;r^trat]'et  werden.  Auch  soll  eine  * 
tunne   Liicr   auf  eiu  brauweli>e  ohne  gefahr 

•eiaa. 


CLVn.  FEDEROBDNDNG. 
157S. 

Da  iu  RuenrAmv  vom  Jahre  1590,  ik  tmmlB  «m  wtUur  tbt  OrigimUM  btkatmt  id, 

nur  des  Vorgangs  der  einen  von  1550  (No.  CXLTTT)  (ledcnkl,  so  wirt  «Ks  hier  folgende  niclil  rur 
Publication  gelangt  sondern  Entwurf  geblieben  sein,  und  damit  stimmt  dann  auch  die  Gestalt,  in 
mkher  sie  —  mehrfadt  corrigirt  und  ohne  Tagesdaium  —  m  etner  Ack  wm  10  SSL  Ti^pier  mü 
4er  Anfsekrift  Fewrordmnige  der  etadt  Brannacliwe^  anno  1573  potUegL 


"  dwabiemitaUeanidjedamMrsladttarisni,  bärge- 
riaaen,  jnwoncm  md  vom-unten,  auch  denen  die  sich  jn  md 
lor  niser  stadt  enthalten  kundt  vnd  zu  wissen daß  wir 
mf  veterlicber  zoneigang,  scbuldiger  md  getrenwer  pflicht 
dudt  wir  •odiilleaingetlian  od  geneigt  eda,  vneer  etadt 
vnd  die  TOScrcn  vermittels  godtlichcr  hulffe  md  durch 
gnthe  für  8  i  c  h  t  i (Tk a  i  t  vor  allem  fcwrscliaden  vnd  vn- 
ralh  zn  b e whuien,  diese  v user e  h ir nach  folgende newe 
fanendwiage  beratktefcUgt,  etatviert  mdpabU- 
eiert  kabea.   Tad  gebietsa  dinaf  allea  lad  jsdea 

rasoT  Stadt  burifem,  b  u  rgrri  nn  <•  ti ,  jnwonrrn  vnd  Tcr- 
wanten,  auch  den  frembden  gesten  die  jederzeit  jn 
TBier  itadt  isia,  dat  iisiidi  dieser  raser  fewr- 
erdBVBge  Ja  vorMender  ftmaot.(dis  godt  der  äl< 

mechtipe  guediglich  .ibwrnden  wolle)  eP  sei  bei  tage 
oder  bei  nachte,  gen tz lieh  gemeP  vorhalten  vnd 
dawieder  nicht  bandelen  sollen  jn  keinerleige  veiae  noch 


wegs^  bei  nscr  encUicinfi  ünft  so  veriseiden. 
Vad  entttdi  aoUen  alle  Tnd  jede  Tnsere  bor- 

gere,  burgerinnen  vnd  jnwoner  jhre  schorsteine 
vnd  fcwrstette  jn  guter  besserunge  halten  vnd 
also  Torwaren,  da^  danron  kein  fewrschade  enU 
stehen  vod  aufkommen  muge. 
Auch  sol  ein  jeder  auf  sein  fewr  vnd  licht  gut 
aufseliens  haben.    Dan  wurde  daP  jemaudt  mut-  2 
willig  vorachteu  vnd  seinem  uachbar  (dal>  godt 
gnediglidi  Torhnte)  eehaden  dadnrcb  nfugen, 
den  Boll  ehr  gelten  oder,  wo  nicht,  alPdan  so 
lange  der  stadt  eutperen  biß  dal^  ebr  eicb  mit 
dem  beschcdigten  vortragen  habe. 
ITnd  Torbieten  biemit  erastlidi  Tnd  vollen,  dal 
niemandt  jn  sein  bans  rnd  gewanam  jn  Twer  t 
Stadt  hopfrcucr,  boncn  oder  nmnstro'  legen, 
auch  bei  nacbto  ulit  dem  hebte  bei  stro,  ilachsae  ciui»  u 
hcnnepe,  piche,  talge  oder  aadenn  vette  nicht  Tob- 


1)  1550  fol/fi  hier  nm*tM  «ine  JMMnMf.    S)  Oae  hkr  von  «mdrar  Utmi  em  Jtomb  ektgtudmiliUU  rect  M  vm- 

vtrttandlieh. 
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geben,  auch  die  nacht  vber  bei  lichte  nicht 
dr«»chen  lassen  soll,  bei  »traclfe  eins  halben 
gulfteo  w>  oft  jemftndt  hiewieder  thon  vnd  diaV 
vnscr  vorbot  voraobln  «urdt. 

*  soll  eiu  ji'dRr  seine  darre  vnd  die  bccker 
jbre  bsckot'en  i^wuschen  steinern  mauern  vnd 
ein  gewelbe  oder  aber  afBtricke  damber  taaefaen, 
vnd  alle  stender  an  den  wenden  vnd  balcken 
dar  die  darre  vnd  backol'en  leg;cn,  mit  icimen 
vnd  kalcke  bekleimen,  damit  kein  lewr  daran 
fli^en  md  aof^men  Icowte. 

>  Tnd  iraQ  die  beeker  oft  holte  jn  ftten  hadcofeii 
trengen.  so11<mi  -^Ip  die  backofen  mit  eisern  thii- 
ren,  dergleichen  auch  die  rauchhole  mit  eisern 
platen  dichte  zuthuD  vnd  zulegen,  damit  keine 
glM  daraus  eoUagen  könne,  jm  fiud  wen  «idi 
daP  holtz  jn  den  backofen  anzünden  wurde. 

*  Vnd  sollen  auch  die  multzer,  brau  wer  vnd 
becker  jhr  lioltz  daß  sie  zu  dem  darren,  brau- 
«ffke  vnd  baekweike  gebranohen  wollen,  den 
darren,  brawbeusem  vnd  backofen  nicht  zu  na- 
hend sonder  so  weit  darron  legen  als  jhne  nach 
gelegenheit  jbreB  hauses  vnd  raumes  zu  tbun 
mngeKoh. 

f  IKe  beeker  sollen  auch  dempffekulen  jn  der 

ordo  habf'n,  darin  sie  die  jjliirTidp  kolen  au5 
den  backofen  gleiten  vnd  außdempü'en  sollen.' 
Tnd  wen  solchs  geschehen,  mugen  sie  die  kolen 
anf  den  deinp£Mral«n  vorkenffen,  oder  wo  sie 
daP  nicht  thun  sonder  die  kolen  vor  sich  be- 
halten wollen,  sollen  sie  die  nicht  nn  die  wende 
oder  anf  die  bonen  sonder  an  mauren  vnd  jn 
wolnorwarte  sdiorsteine  oder  wolnorwarte  kol- 
kestcn  legen  vnd  vor  fewr  hmvaron, 
8  Vnd  alP  die  biideclier  vbcr  jhrem  fewr  vnd  jn 
den  schorsteinen  oilmals  holtz  auch  treagen 
laseea,  daf  nicht  one  sorge  vnd  gefhar  ist,  sot- 
len  sie  dasselbige  alle  abende  besehen  vnd  flet- 
Pipe  achtunfie  darauf  geben,  das  keine  funrken 
daijn  gedogen  sein  mugen,  darvon  daß  holtz  bei 
naditsohlaifender  seit  anbrennen  machte. 

*  Wnida  mm  ein  nraltser,  branwer,  heoker,  oder 
budecher  mit  seinem  holtze  vnd  kolen  anderer 
gestalt  gebaren  vnd  handelen  dan  aU  faieoben 

1)  Am  Bande  «mi  uminr  Bmid:  oike  nder  dem  oaea 


berurt  ist,  der  solt  vnli  deai  rathe  jedesmal  da- 
für  zur  straelfe  geben  eine  marck. 
Tnd  wril  jn  Tuser  stadt  von  alterP  bstro  turnt-  u 
iMKvsn  gewesen  vnd  noch  sein,  sotten  Tnsera 

rsgineade  burgermeistere  alle  jar  vmb  Walburp« 
vnd  IDi^aeliB  ja  vnsern  fünf  weichbüden  bestellen 
vnd  vorschaflini,  daf  die  fewthwrwi  alPdan  alle 
fewrttette,  backofen,  dempfekulcn  vnd  koDcesten 
jn  der  becker  heusern,  auch  die  liarren  jn  der 
multzer  vnd  breuwor  heusern  vnd  die  schorsteine 
•Uenthalben  beiehen,  vnd  wo  sie  dan  jenige  nea* 
gel  oder  gefarligkait  darin  befindeo,  sollen  äs 
solclit'  ineiiüiel  ein  jeder  dem  regierenden  bur- 
germeister  seins  Weichbildes  schriftlich  vber- 
geben,  der  vnV  dem  rathe  weitem  bwidit  dar^ 
von  thnn  soU:  alMaa  wollen  wir  nach  den  pei^ 
soncn  schicken  vnd  jbnen  ernstlich  auflegen, 
daP  Bio  jn  einer  kurtzon  ticnantlichen  zeit 
die  mengel  bessern  vndjhre  darreu,  Itackofen, 
derapJeknlen  vnd  kolknsten  vnd  jbre  bsekfaenser, 
schorsteine  vnd  andere  gsfharticiic  fLwrstctte 
dergestalt  machen,  bessern  vnd  vor  fewr  be- 
wharen  aollen,  alß  hieobeu  jn  dieser  ordeounge 
von  vnl  statoiert  vnd  befholen  ist 
HTurde  dan  jemandt  dasselbige  jn  beetimpter  11 
zeit  nicht  thun,  soll  ehr  sich  deP  darrens  vnd 
backens  enthalten  biP  daß  ehr  obgemeitem  vn- 
serm  mandato  gentzlich  nachkommen  sei,  bei 
straff«  einer  festange  mit  der  fiirsalB. 
Vnd  sollen  vnsere  fewrherren  die  jn  vnsem  12 
fünf  weichbildoD  verordent  sein,  jeder  zeit  alle 
vnd  jede  fewrleddern  vnd  iewrhakeu  so  vorhan- 
den, mit  gutem  vleif  besehen  vnd  jn  solcher 
besserunge  halten,  daß  daran  nichts  vertorben, 
verfaulet  oder  zerbrochen  sonder  dieselben  also 
Bterck  sein,  das  man  damit  vorwaret  sein  muge, 
deren  jn  fewrsnotten  in  gebrandien.  , 
Tnd  so  der  fewrleddern  vnd  fewrhaken  nicht  i| 
genug  waren,  sollen  deren  vnsere  fewrherren 
nach  jhrem  gntbeduucken,  wen  eß  von  notten, 
mher  lassen  machen  vnd  dieselben  an  gelegenen 
vnd  bequemen  orten  jn  vnsem  ftinf  weksbbildan 
mhercrs  theils  auf  den  Strassen,  an  mauren  vnd 
an  heusem,  jedoch  vnter  schauwer  vnd  tachs, 

jra  wehM  mkea  {f\  Uio  4>m  kotonn  rnd  hieiideu. 
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auf  haken  hengen,  darauf  sie  gerade  pleibeo 
vnd  nicht  krumb  werden,  auch  nicht  Ter&alen 
Tiid  Torterben  rnugen,  inm  tiiail  anch  auf  Iriehp 
^   ten  wagen  londerlioh  dann  gemacht  inr  liaiidt 

UB,  M> 

haben. 

14  CSleicber  gesUiit  sullen  sie  alle  vnd  jede  vnaere 
leddera  fewremmer  «or  die  hengen  besehen  vnd 
auhtopfen,  auch  wo  cß  von  noMeil  vber  die 
leiste  schlagen  vnd  tclgon  lassen,  damit  sie 
dichte  sein  vnd  nicht  zusatuentrcugea,  vnd  so 
welche  darvon  ja  fewnnotten  vorinrnnt  oder 
•enatea  Torkommen  wurden,  sollen  vnsere  fewr- 
hcrrcn  an  dorsclben  stadt  andere  ncuwe  led- 
dern  emmer  wieder  machen  vnd  also  stets  die 
anzal  der  emmer  toU  halten  rad  nicht  vorrin- 
gern  lassen. 

15  Auch  sollen  die  emmer  riUo  w<'rden  aufgehen- 
gen,  daß  man  sie  mit  gabeln  die  darbei  ^ur 
bandt  sein  sollen,  oder  sonatcn  jn  oller  eile  loß 
BadMD  vnd  abewerffen  vnd  die  nach  dem  fewr 
vorschaffen  möge. 

16  Vnd  waP  vnsern  fewrhorren  hirzu  allonthalhcr 
an  gelde  von  notten  sein  wird,  daß  woUeu  wir 
jhne  aaf  jbr  erfordemt  von  vnser  mnimmiede 
reichen  vnd  geben  lassen. 

17  Vud  sollen  nicht  alicine  vnsern  fewrhorren  son- 
der auch  den  negsten  nacbbarn  zu  den  gebeu- 
wen  daija  die  bwremmcTi  fewrleddem  vnd  ftwr- 
haken  auf  den  leichten  wagen  oder  sonsten  vor- 
waret  sein,  die  si  hlussel  vortrauwet  werden,  die 
man  darunib  jn  fcwrsnotten  ansprechen  soll  die 
gebeuwe  vngcseumet  aufzusohliessen,  das  man 
die  fewremmer,  fewrleddern  vnd  fowrhaken  dar- 
aoB  tragni  oder  ftireo  möge  an  den  ort  da  da0 
fewr  were. 

18  Auch  wollen  wirfaiemit  alle  vnd  jede  vnsere  bür- 
gere, burgerinneovnd  jnwoDer  ersacht  vnd  begert 
haben,  daß  »ich  ein  jeder  nach  seinem  vormugen 
etzliche  leddern  fewremmer  vnd  fewrstrcnten  jn 
sein  haus  keuffen  vnd  zur  handt  haben  wolle, 
lidh  idbit  vnd  seinem  negsten  nachbar  jn  iewra* 
Mtten  anP  chriatlichw  Habe  damit  an  haUEt  m 
kommen.  Solche  emmer  vnd  strentcn  wollen 
wir  einem  jeden  schoPfrei  lassen,  vud  wurden 
jemande  solche  seine  emmer  vnd  strenten  jn 


fewrsnotten,  wenn  ehr  sie  dahin  geschickt  hetto, 
von  abohanden  kommen  oder  schadhaftig  wer* 
den,  wollen  wir  solchen  knndtlichen  vnd  be- 
weiPlidien  schaden  erstatten  vnd  jedem  auf  vn- 
sern vnkostcn  anstadt  der  emmer  die  ehr  bei 
dem  fowr  vorloreu  helte,  neuwe  emmer  wieder 
vorschaffen. 

Vnd  i^ollen  ynsere  marckmeistere  vnd  w  i  hter  19 
alle  nachte  auf  iler  Strassen  gehen  vnd  waciien, 
auf  fewrs  vnd  andere  vnlust  acht  zu  geben,  wie 
solchs  bi9  dahero  vblich  vnd  gebreachlicb  ge> 
wcscn  vnd  weiter  auch  also  'geschehen  soll. 
OePfjli'ichen  auch  vnsere  Ijcstrlte  fewrvvcchtcre  20 
vormugo  jhres  hirzu  ja  Sonderheit  geschworen  cxl&  ii 
eides  die  nacht  vnd  fewnraeht  auf  den  Strassen  ^^"'^  * 
jn  vnsern  fimf  weicbbilden  treulichen  vnd  wol 
vorsehen  vnd  auf  den  Strassen  vnd  orten  der 
sich  der  radl  deP  weichbiMes  mit  eiin-m  jeden 
deß  voreinigen,  von  Michaelis  biß  zu  Ostern  nach 
geleut«:  wechtor^oeken  alle  stunde  wen  si« 
sweimal  geblasen  biP  gegen  morgen  zu  fünf  vh- 
rcn  auFruffen,  vnd  von  Ostern  hiF  auf  Mluhaelis 
zu  neun  schlegen  dei^  abcudts  anfangen  vnd  nach 
dem  Uaseo  anch  alle  stunde  wie  viel  die  glocke 
geschlagen  biß  cP  deP  morgens  drei  schlecht 
vormelden  vnd  keine  Stunden  nachlassen  oder 
vcrseumen  sollen. 

Auch  sollen  sie  fleißige  aafaohtange  geben,  ob  Sl 
sie  anf  der  Strassen  dampf,  rauch  oder  fewr, 

dar  nachteil  vnd  schedlich  fowrscliadc  von  kom- 
men murhte,  ixler  dieberei  vornhenien  wurden: 
daß  sollen  sie  melden  vnd  dem  wirdt  oder  wir- 
dtinnen  de>  hanses  oder  huden  daijn  solchs  ge- 
spuret, vor  schaden  warnen,  daP  sie  das  fewT 
so  cP  verbanden  were,  jo  Jor  eile  su  viel  jhucn  cxub,4 
mugelicb  1  eschen,  oder  wo  sie  duP  alleine  nicht 
wurden  thnn  können,  sollen  nicht  alleine  vnsere 
fewrwechtere  sonder  auch  die  lenthe  jn  dem 

hause  oder  budi-n  z  ur  Staads  «ia  gasdiMf  madUB 

vnd  vmb  hulffe  ruüen. 

Wen  auch  vnsere  fiswrwediter  gewaldt,  tumolt  33 
oder  vnlust  auf  der  Strassen  vomhsmen,  der  sie  oxi&s 

zu  steuren  zu  geringe  weren,  SoUen  sie  jn  eile 
zu  vnsern  marckmeistern  vnd  wechtern  lauffon 

vnd  jhnen  solchs  kundt  thun,  daß  sie  darzu 

51 


Dlgitized  by  Google 


402 


kommen  jbA  abo  dar  iwitaA  vni  gewmldt  itanf 

ren  vnd  wheren. 

23  Vud  sollen  aucli  vnsere  marckmeistere  Tnd  fewr- 
t^*i^^  2  vechter  vor  den  thoren  vnd  wor  sonst  mber 
wacht  bestelt,  dn  jeder  an  soinein  ort«  der 
«aebte  tumifiBD  Tod  rieh  beanthworten  huaen 
vnd  hierjn  nicht  voraeumen. 

J4  "l^iirdc  iiljcr  jcmandt  wieder  einen  odfv  tnhcr 
obberurte  puncteu  bandeien,  den  wollen  wir 
also  straeffiBn,  dat  ehr  hemacher  daran  gadon* 
oken  Tnd  andere  damon  ein  exempel  zur  besse- 
runge  nhemcn  sollen. 

as  Vnd  80  ein  fewrwechter  einen  angehenden  fewr- 
■diaden  aomeldeB,  abw«Bden  mi  mlchs  «rfind- 
liob  thnn  wurde,  dem  vollen  wir  dafür  von  vn- 
scr  mtintzsoiied«  «106  narck  yoreberen  vnd  ge- 
ben lassen. 

M  EP  sollen  auch  die  «echter  anf  dea  thoren 
jmmerra  die  gaatn  nadit  vher  emor  vmb  den 

andern  auß  den  fenateni  ni  fcide  sowoll  als 
vber  die  gantze  stadt  sehen  vnd  wachen,  alle 
stunde  auch  blasen,  vnd  wen  sie  von  vusern 
marokmeiBtem  vnd  fewrweobtem  angernffsn  wer- 
den, anthwort  von  sich  gebea  Dan  wo  sie  das 
nicht  thetten,  were  eß  eine  anzeige  daP  sie  nicht 
gewacht  sonder  gescblaffen  betten,  vnd  sooft 
naeere  marekmeisteTe  vad  fewrwediter  da0  spu> 
reten,  aollen  sie  eP  deß  folgenden  morgens  ra- 
serm  refjiercnrien  burgermeister  dcP  wiMrlsbildcs 
anmelden,  der  cß  an  vnß  den  rath  weiter  soll 
gelangen  kuNen:  an  votten  wie  daran  sein,  daP 
die  TDdeiKge  weehter  aiebt  Vngeatnflfot  pleib«ii 
sollen. 

27  Vnd  wo  ein  geschrei  wurde,  daP  fewr  vorhan- 
den were,  sollen  eß  die  fewrwechter  mit  ihrem 
blaeea  von  den  tunnen  vnd  auf  den  «traaeen 
TOnnelden  vnd  sonderlich  jn  der  nachbarscbaft 
die  leuthe  aufklopffen.  Vnd  sollen  auch  die 
toronloutbe  vnd  opferleutbe  alsopald  nach  den 
glocken  eilen  vnd  eben  glo^niishlag  maohai, 
asua,  n  ^  toradeuflM  aaeh  aadi  den  «Me  dn  ds0  fewr 
bei  läge  da  rot  ftnletn  vad  bsi 


Uvelit«  ■»  Bdrtsn  aBhtsdtai,  dadordi 
borgeraohaft,  jhr  geamde,  handtwetekagceBlIaa 

vnd  jnwoner  rrmiintprt  vnd  nnpereitzet  werden, 
auch  sehen  mugeu,  an  welchem  orte  jn  vnser 
Btadt  daß  ,fewr  wer«,  denjenigen  >o  damit  be- 
laden zu  holffe  m  konmen  vnd  ra  thnn  wal 
wir  jn  dieser  vnser  fewnHrdnnnge  statoiert  vnd 
befliolcn  haben. 

Vnd  so  bei  tage  ein  fewr  euUtundc  vnd  solchi  38 
rnehtbar  ward«,  soDoi  vaser«  flierbater  bsiJkiNO  ^"l''''' 
plHcbtsa  vnd  Ciden  di«  «ossarsten  sdngcln  an  den  thoren 
▼  ngcsenmct  znscbliessen.   VTo  sie  aber  dal*  nicht 
thetten,  Sölten  «e  als  meineidige  gestraffet  werden. 
IMiMcbee  soUen  sO«  gOdsmeislsrs  vnd  banpäcnte  19 
die  thore  n^t  da  wellen  also  vort  aach  zu  thnn. 
Vnd  S'ipald  man  daP  fewr  durch  einen  glockcn-  SO 
schlag  oder  gcschrei  vornehmen  wurde,  sollen  « 
die  ÜBwrhenen  vnd  nachbarn  die  gewaiaam  dar- 
jn  fewrwagen  mit  üswrleddem,  fewrhaken  vnd 
fewremmern  vorhanden,  darza  sie  die  schlussel 
hetten,  alsopald  nufschliossen,  d.ihin  sirh  dan  dieCiuHM 
lurleuihe  vnd  karrenzuger  uui  jhrcn  ptcrdeu  Jn  aller 
eO«  b«g«b«a  vad  di«  wagca  ait  d«n  f«wrl«d> 
dem  vnd  hak«B  nttti.  dem  fewr  füren  sollea. 
Auch  Böllen  vnsere  marrkmeistere  vnd  wech-  31 
ter,  deßgleichen  alle  zimm  er  leuthe,  steindecker 
vnd  aUe  vnaere  bürgere  die  jn  beusem  vnd  ba* 
den  zur  miete  wonen  vnd  nicht  pfalbarger  sein, 
auch  jhr   gesinde  vnd   a!le  handtwercks  vnd 
brauerknechte  jn  vnser  gautzeu  stadt  nach  den 
fewrleddem  vnd*  fewrhaken  di«  vnuorschhMaaa 
an  den  straaaen  hangen «  auch  nach  den  fewr> 
emmem  jn  aller  eile  Inuffen  vnd  die  nach  dem 
fewr  vnd  wasscr  dai-jn  tragen  vnd  damit  daf 
fewr  lescheu  helü'eu.    Vnd  weiche  vnsere  bür- 
gere jn  jhren  heaewn  eigm  fewrammer  vnd 
strenten  hetten,  sollen  sie  audi  dahin  schicken. 
ViisKre  j)fall>urg(T  aber,  die  zu  hause  vnd  hofe  32 
besessen,  sollen  sopald  ein  glockenschiag  wurde 
etat  Jedararit  aainav  iiA«nv«ra«iDr«l!Uiaa%  vnd  vasen 
f  «reisig«  dien«r  anf  vaaara  auaatsl  haanaen  vnd 
vaaar  vad  vnB«TB  b«f«lhs  vor  d«a  ra«h«n8«r8 
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rnd  auf  roierm  marstalle  gewertig  sein,  alleß 
bri  den  pfliditen  rad  «den  dnoit  ein  jeder  yaS 

zugethan  vnd  vorwant  ist. 
33  A'if^r  (iie  n  ictihiini  auf  d^r  Strasse  da  daP  fewr  vor- 
auu.  i  iiJuUcu,  tuujjen  au  dca  orteo  pleiben,  die  ein 
gat  uifSMhens  haben  vnd  denen  w  jn  fewnnot 
ouaT  gteckten  huUTe  leisten,  auch  vaner  aaf  jhie  bflaw 

Tnd  bei  die  rpTinpn  vnd  andere  orte  voracbaffen 
(Ollen,  das  tliebeudc  fewr  damit  zu  leschen. 
•4  A«A  iMigCB  die  fimmde  deaea  so  mit  den  fewr 
«»^«baladaB  wem  jhra  helfUeli«  baadt  bieten 
Tnd  leihen,  (liejnwhprnnderfewrsnotvordcn 
ratlieuaern  oder  änderte  wor  zu  ertcheinen 
aielit  verpflichtet  seia  sollen. 
M  Aach  lollaa  tlla  maaeiftinr  mit  dmlmfini  vnd  «M- 
•  eer  nach  dem  fewr  so  eilend  M  mugclich  faren, 

dafür  der  erste  so  mit  dem  wasscr  aukcmc  einen 
guldeu,  der  ander  drei  ort^gulden  vnd  der  dritte 
dnen  balban  goMan  tob  tbV  aar  wwehmung  beben 
vnd  bekonuuen  aelL 
88  Y^nd  weile  jn  vnser  Stadt,  godt  lob,  gute  iras- 
^'^^  scrimnste  rorbanden,  aollen  die  mulier  dieselbigea 
jn  zeit  der  not  Tmbgehen  lasian,  vnd  boU  dnn 
ein  jeder  edeh  «aaier,  anch  seine  bvnnnen  sn 
Icschunge  deP  fowrs  zu  gebrauchen  gestatten, 
daß  Wasser  auch  auf  die  Strassen  ju  der  gössen 
nach  dem  fewr  werte  lauffcn  lassen,  daß  ei  mit 
nüate  geetanwet  Tnd  an^gefiitt  werden  möge, 
daß  fewr  damit  zu  leschen,  rnd  sol  sich  hieijn 
niemandt  weigorlich  ertseigen,  bei  etraffe  einer 
festuuge  mit  der  fursats. 
BT  Vnd  damit  das  rhorwaaeer  so  dem  fewr  am 
aeglSiten  gelegen  dest«  stiefer  vnd  besser  lauifen 
muge,  sollen  jn  niitler  zeit  die  andern  Lauen 
die  man  za  leschunge  deß  fewrs  mit  *  gebrauchen 
kondte,  Kugehalteo  werdtn,  beibroke  einer  maroL 
U  Vnd  w«  freaibde  («ste  Ja  seit  eins  engebea- 
il  den  vnd  brcnnaadea  fewrs  ju  vnger  Stadt  sein 
wurden,  die  lolten  jn  jhren  berbergaa  pl«i- 
beo  vnd  nicht  ausgehen. 
St  IMgleidien  aollen  aadi  keine  maaa  oder  fran« 


)nen,  knechte,  jungen,  megde  oder  kin- 
der  naeh  dem  fewr  kuiffen,*  el  vom  daa  daß  «gi. 

sie  wasser  zutragen  vnd  das  fewr  Wördes  lescbcn  * 

hel(Teu:  so  sollen  sie  bei  dem  fewr  mit  danck» 

barkait  geduldet  vnd  geheden  werden. 

Vnd  wurde  atch  nnn  jemandt  gelnaten  laaeen,  40 

darauf  vnsere  marckmcisterc  vnd  weebter  gute 

anfaclitun'ir  uflioti  snüoii,  1)oi  <]om  fevrr  mussig 

an  stehen  vnd  ulleine  zuzusehen,  vnd  darüber 

abgswoart  vad  geschlagen  wvdn^  der  seit  ef  nie-  oum>4 

aiaade  den  sich  selbs  s«  elagea  habea. 

"IVurde  auch  jemandt  (daP  wir  vns  nicht  vorsehen)  41 

so  vuchristlich  sein  vnd  jn  fevrrsnotten  etwa»  * 

Stelen,  der  üoU  nach  wirderunge  deß  gestolen 

gute  mit  der  stäupe  oder  mit  dem  atrieke  dea 

galgens  geslraffet  werden. 

"W^ir  thun  auch  alle  die  so  jn  vnsprn  Vörstetten  43 
woucn,  getreuUch  vorwameu,  jhre  fewrstelie,  fewr 
Tod  licht  also  au  Torwaren,  daP  sie  vormittel» 
godtlicher  huUh  Tor  bwraebaden  magen  T0r> 

sichert  pleiben. 

iSolt  aber  ein  fewr  bei  jhuen  aufkommen,  da9  4S 
der  almeditige  godt  vorhnte,  waUaB  wir  jhnen  ao  cxui^  m 
viel  jmmermngelidi  mit  fewrlettera,  fewrbaken, 
fcwremmern  vnd  strenton  aneb  gern  bnUb  ver- 

ordcnen. 

Doch  sol  sich  memandt  bei  nacht,  so  wir  da9  thOT  44 
offenen  wurden,  anf  vnser  sladt  saa  wnm  bsson» 

dem  bcfehel  nach  dem  fewr  begeben.  Die  aber 
darbe!  sein  wurden  sollen  anders  nicht  thun 
dun  dal>  sie  das  fewr  leschen  helä'eu,  jn  dem 
sie  deh  dieaer  Tnser  fewrordnnng  gemef  ertsd' 
gen  vnd  vorhalten  sollen. 

Vnd  wo  jemandt  wieder  diese  vnsere  ordnunge,  45 
daß  wir  voß  nicht  vorsehen,  handien  oder  sich 
der  nicht  gemein  Torbalteo  wurde,  der  aoll  mit 
der  daijn  Tormeldeten  vnd  anderar  weiten 

straeffe  nicht  vorschont  bleiben.  Darnach  sich 
ein  jeder  zu  richten  vnd  vor  schaden  soll  wie* 
sen  zu  hüten. 

Wir  behalten  vns  auch  for  diese  vnsere  fewr-  «g 


1)  S»t  Um»  encartef  sMht        S)  AMfotridim  vnd  danalbat  aiebt 
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ordenange  jedahul  nach  gdeffBobeit  ta  min»  saltoluDaielier»  gebärdt  jm  fimflMliMiInuidert  dni 
d«n,  nheren  rnd  zu  verb^sern.  viid  aiebenteigiten  j«re  am  —  —  —  —  — 

Hatmn  nach  JlieBa  GhriBti  Toien  hmn  rnd    —  —  —  —  — 

GLVIIL  DEB  STADT  BBAD£(SCUW£IQ  OBDNUNO  ETC. 

Die  nachfolgende  Ordnung,  tcelche  in  dem  ^eichseitigen  Puhlicationsäecret^  als  nonwes  echte- 
dinfr  sonst  genant  policeiordnung  beeeichnet  mrd,  hat  der  Rath  li>7H  Magdeburg  durch  Wolf- 
gany  Kirchner  drucken  lassen.  Sie  füllt  G2 gezahlte  BhUer  in  4",  5  ungasäJdk  das  angehängte  Eegister; 
mtfimTUdSlalle  in  Bobndmiä  der  LSweitgdtild  wm  einem  Enaue  «MweMoMen  wekAm  gteei  Engd 
halten.  Bei  dem  hier  gegebenen  Abdruck  sind  Schreibung  umJ  Interpmdun  in  derseVten  Weise  icie 
bei  den  handschrifllichen  Vorlagen  fjpreiirJt,  ausserdem  aber  der  Eaumersparnigs  halber  die  lie^eich- 
nung  der  eineelnen  Abschnitte  mit  l'ilVLVS  1,  TllVLVS  2  ric  einfach  durcJt  römisciie  Ziffern  er- 
9tM,  und  das  JR^fialer,  welAea  nmr  die  TikUS^endiriflm  wiederholt,  weggdassen. 

Der  Stadt  Braunschweig  ordnunge,  jre  christliche  religion,  auch  allerhaudt  criminal,  straoti  md 
poficai  sacben  betreffendt  Beradtaddagt  vnd  eindrechiiglidi  bewilligt  vod  angwomen  von  einem 

erbaren  rathe,  rathsgescbworeo,  sebenmaaiieD,  geedudcten,  gildemeistem  vnd  haubtleuten  der  stadt 

Braunschweig,  vor  sich  vnd  von  wegen  der  gantzen  gemehnen  bfirgerschafft  darselLst,  nach  Jhesn 
Christi  vnsers  herm  vnd  seÜgmachers  geburt  im  fänfftzehenhundert  drej  Tnd  sicbeotzigstea  jare, 

frdtagl  naöh  dem  sontsge  Reminiscera. 

"Wir  bflrgermeistere  vnd  rathmanne  der  Stadt  ten  staluton,  rechten  vnd  Iftbliohen  gawonheiten 

Braimachvaig  fhim  biemit  koodt  md  tn  iriasen,  xoaamen  rieben  vnd  in  emc  zimlidie  ordonnge 

das  wir  dieae  volgende  (wdnnDge,  vnscrc  cLiist-  brongcn  lassen  haben,  vnd  ist  vnser  ematlidier 

liehe  angenommen  religion  auch  straeff  vud  po-  befehl  vud  wolleu,  das  diese  ordnunge  hinfuro 

licey  Sachen  betreffendt,  aas  gotts  worte  vnd  in  vnser  stadt  steiff,  veste  vnd  ynuorbrochea 

göttlichen  gebotten,  ana  bewerten  keiaerliehen  obeemiert  vnd  gehalten  werdoi  aoSe.  Setaen 

Tndeeobsiaehen,  anob  tosaratadt  atthergebxaeh-  Vnd  ordenen  damnadi  wie  folget 

I  Ton  der  ehriatKcben  rdq^ioB. 


^  'Wo  jemandts  in  der  stadt  Braun  schweig  be« 
troffen  vnd  gefunden  würde  dem  die  articul  vn- 
sers christlichen  glaubeus  nicht  bekaut  noch 
witliob  wabren,  nd  ehr  dieselben  sa  kmen 
adilJidi  vnteiliease,  der  aolt  in  d«r  atadt  nicht 
geduldet  noch  gelieden  werden  bis  so  lange  er 
sich  der  geb&re  nach  leren  vnd  vüterrichten 
lieaae. 

'  Alle  die  in  mser  atadt  wonen  md  eich  weaent* 

lieb  enthalten  wollen,  sollen  sich  christlidiv 
lere  vnd  lebens  befleissigcn  vnd  daran  keinen 
gebrech  oder  mangel  (der  aus  vorachtunge  oder 
mntwillen  heffloaae)  eracbetnen  oder  befinden 
laaaoi,  aonatan  aolten  aia  «na  der  atadt  tot» 


weiset  vnd  allhie  nicht  geduldet  werden. 
Die  lehr  aber  darnach  sich  alle  vnser  stadt  9 
bdrger  vnd  eiuwoner  richten  vnd  halten  &oUen, 
eol  den  beiligen  g&tlKebeD  prophetiscben  vnd 
apostolischen  acbriflten,  den  dreien  sjmbolia, 
als  dem  Apostolico ,  Niccno  vnd  des  heiligen 
Ambrosü  vnd  Augustini  gemcas  sein,  wie  die 
alle  zusamen  in  der  Augspurgisoben  confeKon 
anno  1680  anflb  kttrtste  Torfuaet»  der  rSm.  keL 
ma.  luf  dem  reichstage  an  Augspurg  Tboraatr 
wort  vnd  bishero  in  den  reinen  kirchen  dieser 
sechsischen  lande  erhalten  vnd  blieben  sein, 
sampt  der  apologia  ao  knrta  daranff  geotelt  yud 
in  SlBmtliehea  dmek  iat  auigaagen. 
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4  Dm  aUeB  findt  man  hef  vatet  kirdMiiordniiiif 

die  anno  1528  erstlich  gcstcllet  vnd  publidert 
Tnd  hernach  anno  1563  widerumb  repetiert  vnd 
TOD  newes  in  druck  ist  ausgaugeOf  dar&ber  wir 
mdi  ennUidi  viid  TniiBcfaleflaig  ludteo  wollen 
in  aller  massen  als  solcbs  in  der  praefation  sol- 
cher Ordnung  ist  aasgedruckt  vnil  an^ipzoijrt. 
6  UTer  aber  solch  corpus  doctrioae  mit  worten 
od«r  werdmi  n  vliwIntMi,  ni  vorachteo  oder 
whinpfflieh  davon  m  redon  ÜtmenaD  Tod  lidi 


voterstehen  «ftrde,  vnd  dar  von  anff  gftfliehe 

Yorinaiuin^e  nicht  abesteben  vnd  rechtschafiene 
busä  auch  nicht  thun  vnd  leisten  wfirde,  der 
soll  als  ein  voredtter  gottes  vod  seines  gott- 
ficben  «orta  geachtet  timI  aus  der  stadt  Tonadi- 
lessig  TorweiMt  werden  bis  so  lange  er  seiner 
bpsscninRC  pute  zeufjnis  viid  ktiiultsrhafft  von 
vnserm  gantzeu  colloquio  erlangen  vud  also  iär- 
brengen  könne,  das  wir  derselben  volleokom- 
men  glanben  snatdlen  vnd  geboi  kSnnen. 


n  Ton  den  aacramentadiwennenif  wiede 

6  UTo  jemandt  allhie  in  vuser  atadt  ndt  der  ttr 

cramontscbwormerey  oder  der  wiederteufferey 
oder  andern  dergleichen  vnchristhcheu  rotten 
Tod  secten  die  gotts  worte,  der  Augspurgiscben 
oonfeiaion,  deraellrigen  apdogia  vnd  nner  ehriatp 
liehen  kircbenordnunge  zugegen  weren,  bebafltat 
zu  sein  befunden  wurde,  solt  or  dcshalben  vor 
Tnser  geistliche  colloi[uium  lurbescheiden  vnd 
danelbtt  ana  gottes  worte  von  seinem  jrtbnmb 
abesuatehen  mit  getrowem  vleis  mterrichtct  vnd 
vormaent  werden.  Viul  sn  er  dann  (luriilior  \>oy 
seinem  jrtbumb  öfientlich  noch  vorbarreu  würde, 
aolt  er  ana  voaer  atadt  vnd  gebiete  ao  lange 


enffsm  vnd  dergleicben  rotten  vnd  aeeten. 
vorweiaet  vnd  dann  nicht  geiüedeii  werden*  er 

habe  dann  sich  gegen  vns  sohrifftlich  erklert.  das 
er  TOD  seinem  jrthumb  abgestanden  my  :  aUdann 
wollen  wir  jme  den  eingaug  vnser  stadt  wieder- 
nmb  erienben,  mit  dieaem  weitann  beacbeid^ 
daa  er  aladann  wenn  er  wieder  in  die  atadt 
komen,  zum  nohesten  male  wenn  die  herren  vn- 
sers  geistücheu  coUoquij  in  vnser  bruderkir- 
ehen  bei  einander  aein  werden,  daraelbat  vor 
jnen  erscheinen  vnd  aeincn  jrtliumb  auch  wie- 
derraffen vnd  darmm  gentzUoh  abesulaaaen  an- 
geloben werde. 


m  Von  dem  flud 

7  UTiewol  daa  fineban  vnd  gottaleatem  in  got- 
taa  werte  ernstlich  vorbotten  vnd  darauff  die 

fitraffe  t^esctzt  ist,  das  die  flilcher  mit  steinen 
ZU  todte  gewortien  werden  sollen,  so  ist  doch 
leider  solche  straffe  nach  langheit  der  feit  &i 
misbraacb  komen  von  wegen  grosser  mennige 
deren  die  mit  fluchen  sich  zu  vors&ndigen  pflegen. 

8  Uicweil  aber  gleirhwol  das  tiuclicn  sehr  vngleich 
vud  mercklich  vnterscheiden  ist,  also  das  etliche 
nna  Mebtftrti^ntt  vnd  einer  USeen  angenomen 
gewonheit  leichtlicb  fluchen,  etliche  aber  aus 
bösem  fursatz  vnd  mutwillen,  so  wollen  wir  vns 
f&rbebalten  haben  nach  gelegenbeit  der  vber- 
Irettung  die  straffe  an  mindern  oder  sn  mehren. 

9  "VVo  aber  einer  betretten  oder  vberweiaet  wftrde, 
dM  er  bei  gotta  vnd  aeina  lieben  aooa  Jhaan 


n  vnd  gottealeatenL 

Chriati  namen  oder  bhite,  krafil,  maeU»  kib^ 

gliedern,  wanden,  tode,  marter,  sacramenten  vnd 
elementen  oder  dergleichen  gottlichen  nnmen 
vnd  emptern  jemande  bosee  geflucht  oder  ge- 
wftaaidiet  bettei,  aalt  er  wenn  das  gcschege  vor^ 
foatet  wwden.  Tnd  aoer  aidi  &um  beaaem  vnd 
wieder  in  die  stadt  wil,  sol  «r  die  liHitnnge  mit 
einem  gfilden  bessern. 

D^'urde  er  aber  zu  gotts  des  almechtigen  ei>  10 
gener  vorachtonge  deri^eidien  wort  vnd  rede 
gebrauchen,  sol  er  der  Stadt  ao.  lange  emperen 
bis  man  seiner  busse  vnd  besserunge  gute  kundt- 
liche  antzeigung  haben  kondte.  Dann  gottsagt: 
wer  den  namen  gottaa  leatert  aoldea  todta  atai^ 
ben,  daromb  sol  kone  oberi^eit  darflber  ao 
leicht  Unatnieheii. 
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IT  Von  ichweno. 


11  Bb  ioIImi  «neh  die  leichtfertigen  aehwnwa  gld* 

eher  gestalt  wie  die  flucher  gestraffet  wanUlL 
Wo  «ie  aber  gerichtlich  oder  in  andere 


einen  flüeehen  meineidt  tcbwerBn,  lolkn  sie  ge- 
•tmlfet  werden  wie  henMck  tiäffia  irird  rab  ti* 
tnlo  Ton  falBchem  gezengnn. 


V   Von  zauberey. 


12  \fifo  jemundt  bekonnet  oder  vberwciset  wird, 
das  er  einen  andern  mit  i^euberey  an  leibe  oder 
gute  beidiedigt  habe,  der  eol  one  aUe  gnade 
mit  dem  fewr  geatraffiBt  vnd  in  pnlner  verbrant 

werden. 

18  "Wurde  er  aber  andern  leuten  oder  jme  selbs 
mit  zeuborey  uq  leibe,  tridie  oder  anderm  gnte 
helffen  oder  zu  helffen  ▼ntersteheo:  were  er  ein 
frembdor  oder  in  vnser  Stadt  nicht  besessen,  so 
8olt  er  der  stadt  ein  jar  lang  verweiset  werden, 
vnd  wo  er  sieh  in  der  mit  heuerte,  alidann 
naoh  voilanfe  dei  jars  gegen  erlegung  dner 
mank  stneOseldee  den  ein  vnd  anagang  Tnaer 


Stadt  widornmh  vljerkommcn  mftgcn.  Were  er 
aber  ein  besessener  bürger  oder  burgerscbe,  so 
8olt  er  Tmb  drej  marcken  geatraffet  werden. 
"Wer  aber  boy  zeuberern  oder  warsagern  trost,  14 
hülffe  oder  radt  suchen  vnd  dessen  vberwunden 
wurde,  so  solt  er  vns  sechs  marck  zur  straffe 
geben  vnd  aieh  aneh  Ar  Tnierm  geisCIiohea  ed- 
loquio  als  ein  bussfertiger  ertzcigcn,  also  das 
man  mit  jme  zufrieden  sein  knndte.  Fin  fremb- 
dor  aber  solt  der  Stadt  zwei  jar  empören,  vnd 
wo  er  dann  bnne  thete,  mit  aweien  maroken 
den  eingaag  wiedemmb  erwerben  mflgen. 


15  W^urde  sich  jcmandt  wieder  die  bcstaltcn  pre- 
diger  gottlichs  worts  mit  scbimpITlichen  worten 
in  bierbencken  oder  sonsten  Tomemen  lassen, 


VI   Von  voracbtunge  der  prediger  götUichs  worts. 

der  solt  so  offt  das  gesebege  einen  gAlden  m 


broke  geben. 


▼n  Von  ftiedewirokung  der  prediger. 


1«  Wurde  jemandt  so  freuel  nd  mnitig  beftm- 
den,  dae  er  einen  prediger  in  seinem  banse  Tber^ 
lauffen  vnd  bcdronwen  dnrfTte  oder  aber  die 
handt  an  jme  legete  vnd  jne  scbhlge,  so  solt  er 
ein  jarlaug  mit  der  färsatx  vorfestet  werden. 
Welte  er  aber  nach  Twlauifo  des  jars  wieder 
in  die  Stadt,  solt  er  die  fllrsatz  mit  ein  vnd 
zwentzig  pfildcn  vnd  neun  vnd  zwentzig  Pfen- 
ningen bessern  vud  darzu  auch  allen  voruraach- 


ten  ▼nkoetea  kgen. 

IMss  alles  ist  zu  nomehmon,  wo  der  tbeter  17 

durrh  die  flucht  entrunne  vnd  darvon  kerne. 
Wurde  er  aber  betretten  vud  gefangen,  er  solte 
der  straffe  gewarten  die  hernach  auff  den  baus- 
friedbrocb  verordent  ist. 

Wo  jeroandt  gröblicher  breche,  solt  er  Mudl  IS 
nach  gelegenheit  herter  gesttafiet  werden. 


vm  Von  sobaltnng  der  thor  sonntags  vnd  ftiertags. 

19  An  allen  Sonntagen  vnd  feirtagen  sollen  die  in  dem  weicbbüde  darzu  das  thor  gehurt.  Han- 
lingeln vor  den  thoren  sagebalten  radniemaadt  delte ein thorlifltar  darwider,  «r  solt  iwesniMwe 
7M  ro>s  oder  wagen  aus  oder  eingelassen  wer-  idullinge  nr  sba&  Torfidlen  sein, 
den  ohne  sonderlichen  erleub  des  b&rgermeistars 
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IZ  Von  denen  die  auf  den  loantag  odnr  feirtag  Totor  der  predigt  gftttlidie  worti  anff  den  lürcb» 
hSAn  «taben  oder  m  Mlcber  f«it  avff  den  marektan  ftbele  baban. 


«>  fad  weil  vir  leider  bie  dabero  oflb  vnd  vid- 

mals  gesehen  vnä  befunden,  das  sich  etzliche 
m&SBiggCDgcr  gelästen  Inssi  n  haben  auff  den 
eontag  oder  feirtag  voiaiittags  vnter  wehrender 
predigte  anff  den  Idrehbofim  ni  etehen  oder  dar 
umbhcro  v.:i  sf  iatzi  i m ,  das  vor  eine  mutwillige 
vorachturif^  dos  heiligen  gottlichen  worts  zu 
Bebten  vnd  balttiu,  so  wollen  wir,  das  nun  bio- 
fitrder  das  etebend  oder  qtatnnrandt  anff  den 
kirchhofen  Vormittage  Tnter  wehrender  predigt 
Tonjederman  gentzlich  vnterlasHen  werden  solle, 
dann  wir  durch  vnscro  marckmeistere  vnd  die- 
oer  daranff  acbtunge  geben  md  die  ▼bertretter 
dieaea  vaaara  gebots  jedesmal  vor  vssere  Iwolte- 
berren  dtiem  vnd  too  emem  jedem  daradbst 


amen  newen  scbilling  an  etraeffgeUa  fimdera 

lassen  vnd  haben  wollen. 

Es  sei  auch  nieuiandt  von  vnscm  bflrgero,  bilr-  21 
gerinnen,  b&rgerkinderu  oder  jreni  gesinde  oder  Qg^^ 
jemanda  Toa  Tnsem  vntertbanen  ane  Toseni  ge- 
rächten vnd  d&rffern  auff  den  sontag  oder  tcir- 
tag  vormittags  vnter  wehrender  predigte  auff 
vüsem  marckten  allbie  etwas  febele  haben  vnd 
TOikeoffen,  bei  broke  ems  gfildeo  so  offk  das 
geschege.  Wo  aber  das  jemandt  frembdea  vn- 
wissent  tbun  wurde,  dem  solt  es  von  vnsem 
marckiueistern  vnd  dienern  ernstlich  verholten 
werden,  vnd  wo  er  sieb  dann  daran  nicht  keren 
wolte,  sdte  er  dar&ber  gqiCuidet  oder  sonst  tob 
Tss  aaeb  gelegenbdt  erastUdi  gestraffet  ward«. 


X  Von  sontags  oder  feste  geeenffe. 


J3  Miemandt  sol  auff  einen  sontag  oder  feirtag 
vormittags  vnter  der  predigt  oder  messen  geste 
selsan,  tnaatowein,  rechten  wein  oder  ander  ge- 
treneke  so  sanffin,  bei  straff»  einer  ftstong. 

SS  In  dergleichen  straffe  sollen  andi  aolebe  gaste 
von  vns  genommen  werden. 

94  Vnd  sul  auch  solch  sautlen  auü'  den  sontag 
odsr  feirtag  voraiittags  vnter  der  predigt  auff 
vuar  apoteken,  wein  vnd  Ueikallam  keins  wegs 


geschehen  oder  gestattet  werden. 
Es  sollen  auch  die  haodtwercksgesellen  oder  je«  26 
mandt  anders  anff  den  sontagen  vnd  feirtagen 
Ua  nach  der  vesperpredigte  sich  sftebtig  vnd 
stQle  halten,  vnd  mit  grossem  geschrey,  trom- 
meln oder  anderer  leicbtfertigkeit  kein  vnfug 
anrichten :  sonsten  wil  man  joen  auch  mit  einer 
ftstonge  folgen. 


ZI  Vom  VfuH  am  sontag«  vnd  feirtage. 


16  WO  der  marckmeister  oder  sein  gesinde  des 
m^f,  sontaps  oder  feirtaRs  vnter  der  predigt,  vor  oder 
nacbnuttage,  eine  leichtfertige  bursch  auff  der 
manob  oder  sonsten  anaseriulbe  thora  aaffin 
apiel  erhaschen  wftrden,  stdlen  sie  madit  haben 
von  jedem  ein  pfandt  zu  nemen,  vnd  wenn  sie 
das  wieder  lusen  wollen,  sollen  sie  dem  marck- 
meister  oder  seiasm  geainda  emen  aewen  Schil- 
ling dafSr  gehen.  wo  fl^eieb  eber  oder 
mehr  entlieffen  vnd  hernach  erforschet  vnd  aus- 
geknndtscbafft  worden,  solt  ein  jeder  vorberAi> 


ter  straffe  nicht  geftbaiigt  ssin,  sie  wurden  sich 
dann  mit  jrem  eido  entledigen  vnd  vnsch&ldig 
machen. 

UTerden  vwmftgende  bftrger,  bftrgerskindera  n 
oder  vorstendige  handtwercksgesellen  dergestalt 

auffra  spiel  betroffen,  sollen  sie  vnnachlcssig  vor- 
fcstct  vnd  damit  nicht  vorscbonet  werden,  wenn 
sie  gleioh  die  straffe  aUbald  «riegea  weiten,  da^ 
mit  sieh  dn  jeder  schände  halben  Ar  soleber 
leicbtfertigkeit  zu  hSten  vmb  SO  visl  dests  mdir 
vrsache  nemen  mäge. 
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zn  Von  dem  sobiHMD,  spielen 


Tod  taatien  «nff  tomt  Newenitadt  manch  oder  andenwor 
den  ilioien  in  den  pfiogsten. 


M  Vmr  dinstagt  dee  nadimittags  in  den  heiligen 

j)finp'^teii  sollen  dio  schfitzen  oder  jnnian«!  an- 
ders auff  vnsor  Newenstadt  marsch  oder  andcrs- 
wor  in  oder  vor  vager  Stadt  vor  der  Scheiben 
nicht  eehieneo,  spielen  oder  tantzen  oder  der- 
gleichen kurtzweile  zu  treiben,  bei  stratfe  einer 
festunfjc,  sondern  des  dinstags  in  den  pfingHteii 
nacbmittage  luügen  vorberürtu  vnd  andere  ehr- 
liche knrisweile  erienbt  sein.   Es  sollen  siob 


die  sich  des  tantssna 

frebraiirhen  wollen  aller  zucht  vnd  ehre  d:\rbey 
gebrauchen,  vnd  die  trawen  vnd  jungi'rawen  in 
dem  tantze  scbendlich  nicht  vordreigen,  darauff 
die  marckmeister  vnd  jre  gesinde  gate  achtnnge 

geben  sollen.  Vnd  wollen  alsdann  einen  jeden 
vorbrecher  dieses  vnsers  mandats  jedesmal  vmb 
zween  newe  ächilliuge  straffen. 


xm  Von  den  kireUitfen. 


19  DIeweile  wir  leider  aogensohetnlaeb  befinden, 

das  si<  it  •  t/^ii  vnfleter  eine  zeithero  gelAsten 
lassen  hiibeu  die  kirchhofe  mit  jrem  eigen  vn- 
flate  zu  bescbineichen  vnd  zu  uorunreiuigen,  so 


▼orbieten  wir  hiemit  emstfieh  das  soldis  htn> 
furo  nicht  mehr  geschehen  sei.  Dann  wo  je- 
mandt  hierüber  betretten  wird,  sol  er  deshalben 
verfcstet  werden. 


ZIT  Von  dem  der  seine  eitern  morden  oder  sehlagen,  oder  jnen  fluchen, 

ermorden  w&rde. 


Idnder 


(0  W^o  jemandt  (das  gott  gned^;lich  Torhftte)  sei- 
nen vnter  oder  grossuatter,  routter  oder  gross- 
mutter,  ja  auch  seinen  stieffuatter  vud  stieff- 
mutter,  die  sein  eheUch  oder  allein  natürliche 
eitern,  freuenUicdi  ermorden  oder  mit  giSt  vmb- 
brangen  würde,  der  sol  Tom  geriehto  ans  der 
atadt  gcschleiffet  worden  bis  an  den  ort  der 
straffe,  vud  darnach  mit  einem  blociirade  von 
vnten  aufi'  gestossen  rnd  gowonlicber  weise  in 
das  radt  geflochten  nid  alldo  den  raben  vnd 
achedliehen  tbieren  zur  speise  Tbergeben  werden, 
dieweile  er  grausamer  vnd  schrecklii'her  ■rehan- 
delt deu  mau  au  wilden  tluerea  gewoudt  ist. 
Es  sol  aber  ancb  in  riditlieher  ermeedgnng 
•toben,  ob  man  Torbemelten  grausamen  mor- 
dern  ■  anstadt  des  schlcilfens  mit  gliienden  lan- 
gen ein  riss  oder  etzlicho  geben  wolte. 

81  UTerde  jemandt  seine  eitern  schlagen,  der  bette 


wol  nach  gottes  geböte  Tnd  ordunnge  den  ball 

vorwircket,  desgleichen  wenn  er  seinen  elten 
fluchet.  Dieweil  aber  die  straffe  in  diesen  lan- 
den nicht  in  vbunge  gefunden,  sol  uian  einen 
soldmn  gotte  vnd  ehr  Tergessenen  bnben  ▼iar 
Wochen  lang  mit  zimlichen  gefengnis  straffm, 
doch  das  er  nicht  anders  dann  mit  waaser  vnd 
brot  gespeiset  werde. 

l§o  aber  jemandt  mehr  dan  einmal  solche  tu-  8S 
that  Tben  w&rde,  sol  gleiebwol  die  leibsslraffe 

hiemit  vnbegeben  sein. 

Hielier  L'el»nreu  auch  die  so  jre  kindore  heimr 
hch  vmbbreugen,  dieweile  eitern  vnd  kindete 
correlatina  sein  vnd  billidi  in  gleichem  reohto 
stehen  sollen.    Darumb  wollen  wir,  das  aUo 

kindcrmörderin  gcschleiifTt  oder  mit  zangen  ge- 
rissen vnd  hernach  vurseufft  vnd  auf  ein  radt 
gelegt 


1)  In  On0. 
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xr  Y«n  neati 

t4  Wovd«  jemaoclt  in  dJem  Stadt  taam  offoni* 

lidien  aofilauff  des  volcks  erregen  oder  heim- 
liche zuBamenkunfTteu  vnd  rorsaralungen  ▼orur- 
aacben  oder  machen,  vnd  aldo  von  vberlauflfunge 
ÖM  ndta  oder  eilidiar  regiinentspenonen  mdtt- 
icblege  halten,  oder  aoBohlege  machen  wie  sie 
solch  f&rhaben  ins  werck  brongen  muchten,  der 
sol  (obgleich  anders  nicht  gescbege)  mit  der 
fhst  leib  vnd  leben  vorfirileD  bftben  md  mit  dem 
sehwerte  gerichtet  werden.  Vnd  alle  die  aokther 
radtschlege  theilhafftig  vnd  bericht  gewesen  sol- 
len in  gleicher  gefahr  stehen,  doch  mit  dieser 
«lUerunge,  dM  die  so  alleiDe  irissenadiafik  Ton 
den  BDSchlegen  gehabt  vnd  das  f&memUoh  nicht 
gewilligt,  oder  neben  andern  sich  vorbuntlen  ha- 
ben, die  sollen  allein  der  Stadt  in  ewigkeit  vor- 
weiset md  nimmermehr  nieder  eingenommen 
nerdOD.  Wer  aber  der  ndtscblege  theühsfRag 
wurde  vnd  doch  in  sich  selbs  Schläge  vnd  sieb 
besser  bedechte  vnd  die  practiken  offenbarte, 
der  solt  nicht  allein  mit  aller  straffe  vorschont 
werden,  sondem  tolt  jme  soosten  aoob  bejr  vns 
dem  rathe  zu  guter  gnnst  gerdohM!»  Tod  wol- 
len auch  wir  nicht  gestatten  das  jme  solchs  vor- 
weisslich  auffgeruckt  oder  er  derwegen  an  ehre 
Tnd  gUmpff  gelbadelt  werden  sottSb 
S5  'W^ar  sieh  vateritelieft  nraiilniolit  in  itifften 
'  zwischen  dem  landsfSrstpn  tnd  dor  stadt  oder  rwi- 
■chen  dem  ntlM  vnd  der  gemeiDe,  der  sol  leib  vnd  gut 


■7  vnd  anlUmr. 

verfallen  kabea»  ▼ttfanditet  daa  er  sein  fAi^ 
haben  nicht  hat  zu  werdce  brenggn  oder  die 

that  verricht42n  mfigen. 

ITnd  in  solchen  feilen  wo  die  hsinlich  practi-  86 
eiert  wurden«  wollen  wir  der  radt  gewsldt  vnd 

macht  haben  mit  fleiss  nachforschunge  zu  thon 
vnd  allein  vmb  ergerlicher  rede  vnd  wort  willen 
einen  vordechtigen  peinlichen  anzugreüien  vnd 
an  jme  die  warheit  an  oriEondaa. 
Desgleichen  auch  wo  Tordeohtige  personen  an  ST 
heimlichen  orten  offt  zusamen  konien  vnd  bem- 
Uche  radtschlege  machten  die  sie  stille  vnd  vor- 
borosn  biettein,  dankna  wir  dar  mdt  sine 
dacht  sdiepflken,  sol  vns  ttvj  stehen  die  Tor^ 
dechtige  personen  anzugreiffen  vnd  vns  durch 
peinliche  fragt)  oder  andere  mittel  der  warheit 
zu  erkunden,  f&memliob  wo  es  in  vuruhigen 
sorgHdien  lenfften  were,  do  man  aidi  etwas  auff> 
rhurisches  zu  besorgen  bette.    Dann  nach  er- 
folgter that  ist  in  solchen  feilen  zu  speet  den 
dingen  zu  rathen  oder  zu  belifen. 
UTer  sieh  trotaiger  wort  vad  rede  ▼omensn  ts 
lest  die  sich  etwas  zu  auffrhur  ziehen  vnd  deu- 
ten lassen,  der  sol  alsbald  aus  der  Stadt  ge- 
schaffet werden,  ehe  dann  er  seine  gedaucken 
ins  werck  kan  brangan  oder  etwas  erregsn. 
Kein  bürger  sol  ntttn  davoa  der  sudt  oder  der  89 
birgerschafft  sc-had«  entstehen  mocbU.'    Wer<***«*  • 
das  thete,  seiu  straffe  sein  sebea  manten. 


Tn  Von  deme  der  seine  webre  ans  frsoel,  damit  gewaK  m  Tben,  anstsieben  wArde. 


40  UTo  jemandts  gegen  einem  andern  seine  wehre 
cAu,  ana  Amts  vnd  frenel,  damit  gewaldt  za  vben 
vnd  aidit  vmb  notwehr  damit  an  thnn,  aoasio- 


hen  w&rde,  der  sol  deshalben  mit  einer  fürsatz 
vortatet  werden. 


zvn  Von  todtschiage. 


41  Todtschlag  wird  in  rechte  zweierleige  befanden, 
nemlicb  f&raetiliGh  md  zufellig  oder  moorseho- 

lieh. 

43  ErstUeb  wenn  einer  mit  fSrsatz  md  wolbedadn 


tem  mute  den  andern  todtschlegt,  md  der  wird 
gegriffen,  sein  straffe  ist  verÜerunge  des  heubts 
nach  dem  vrtheil  gottes :  wer  uieuscbenblut  vor» 
geost  dee  blat  sol  aneb  vergossen  werden. 


1)  15U  wirrt  kiruwfügt ;  «Oi  «ick  jd  rrommad«  beMlliuig  vtherhalue  der  sudt  bogeueu  ■ander  Am  nuks  witMhsp 
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43  'Wer  aber  dar?oa  kompt  vnd  nicht  ergriffen 
wird  sol  f&nfilzig  j«r  der  Stadt  emperen.  Wil  er  dar- 
nach wieder  herein,  er  m1  sich  erstlich  mit  gott 
vndderldrclMiitMdimH  deieaUelbtea  freniit- 
sehafft  Tortflaea  vnd  TOD  vnaerm  colloquio  ab- 
MllÜeren  lassen,  md  darnach  dreissig  g&lden  straffe 
ftba:  so  koodt  er  wieder  eingenommen  werden. 

44  Sant  andern,  wo  «m«r  «iiMii  TSOWseheotGcbeii 
todtechlag  begienge,  der  mSchte  nicht  an  leibe 
md  leben  sondern  «ilokfirlioh  gMtraffot  wecden 
wie  folget. 

48  Ein  vnaonehnlick  iodtidd^  tbir  kkii  dck 
aoff  Tierley  weise  sntragen.  Zorn  enten  wenn 

einer  den  andern  anfertigt  vnd  jne  mit  wehre 
vnd  waifen  also  dreuget  vnd  anticbt,  das  er  zu 
errettuDg  aeines  leiba  vnd  lebens  die  gegenwehre 
^Iwmncbflo  aunte:  ob  «r  dann  gUieh  den  «i- 
^renger  zu  todte  scblfige^  «r  blobe  das  gar 
one  straffe  md  wandel. 

46  Zum  andern,  wo  einer  vnuoräebeQs  ohne  alle 
aem«  aohnldt  vnd  blaem  ittnatx  «und  aadeni 
Tmbbrechte,  er  mftobte  dammb  auch  nicht  ge- 
straffet  werden.  Als  wenn  die  schätzen  für  der 
Scheiben  vnd  also  au  gewonüchen  orten  schiessen, 
md  es  gienge  «uiar  in  den  «eg  md  wmi»  er- 
schossen, der  Uieter  bliebe  des  ohne  straffe. 
Oder  wo  zween  mit  einander  stechen,  vnd  der 
eine  viel  sich  vom  pferde  im  tode  oder  neme 
sonst  ebioi  aehadaa  davon  er  dea  todta  wäre, 
der  theter  bette  dammb  aaob  keine  straffe  an 
besorgen. 

47  'V^enn  aber  zum  dritten  einer  den  andern  vn- 
uorsehens  todte  vnd  gleicbwol  an  solchem  todt- 
idilagen  etwaa  ichnldt  bette,  de  venn  einer  an 
einem  Tngewinlichen  orte  zum  ziel  oder  aonsten 
nach  einem  thier  oder  vogel  eebSaee  vnd  ent> 


leibte  einen  vnnofidiMiit  w  bitte  er  daran 

Schaidt  das  er  am  vngewonlichen  orte  solchen 
geferlichen  bandet  ge&bt,  vnd  nuute  derhalbea  ^''^f'' 
fBaff  Jsr  der  stadt  «■persa  vad  aaek  geeadlgtea 
fdnff  jarea  sieh  nit  des  entleibten  freaadea 

vortragen  vnd  darzu  zchcn  g^don  zur  straffe  geben. 
Zum  Vierden,  wo  einer  noch  mehr  schuldt  bette  48 
dann  eme  aoblecbte  TorwailoauDge  oder  mflaii, 
sondern  fände  sich  das  auch  der  wille  den  an- 
dern zu  beschedigen  mit  darzu  komen  were, 
als  wenn  einer  in  eine  zeche  kerne  vnd  daselbst 
mit  keinem  an  eebaffen  bette  den  er  an  beeebs- 
digen  bedadit  were,  eonder  keme  vnuoraebena 
mit  einem  zu  hader  vnd  wurde  mit  zom  so  fem 
bewogen  vnd  vbereilet,  das  er  denselben  zu  tode 
schlage:  keme  er  gleicbwol  davon  vnd  kondt 
in  fftnff  jaran  oder  bald  darnach  mit  dea  ent- 
leibten freundsobafft  ein  vertrag  machen,  dea 
hctto  er  billig  zu  geniessen,  also  das  er  nach 
voriauüe  der  fünü'  jar  vns  dem  rathe  zehen  g&l- 
den gebe  vnd  den  eingang  der  atad  erwflrbe. 
Wurde  er  aber  ergriffen,  so  mnste  er  gefabr 
stehen  das  er  an  leibe  vnd  loben  gestraffet  wurde, 
doch  nicht  anders  dann  nach  erwegung  aller 
vmbatende  die  etwan  alao  geecbaffen  sdn  mftcb* 
ten,  dae  er  mit  der  leibsstraffe  nicht  allerding 
vorsrhont  wurde,  vnd  in  solchen  feilen  wollen 
wir  vns  bey  rechtsgelerten  radts  zu  erholen  vn- 
begeben  sondern  austr&cklich  f&rbehalten  haben. 
"Wer  mit  giffte  oder  aenberej  jenundt  fBraeCn-  49 
lieh  vmbbringet  sol  mit  fewr  vorbrandt  oder 
auf  ein  blochradt  t^estosson  werden. 
Der  wird  d«s  bauses  darin  ein  todtschkg  geschehen,  fio 
sol  TM  ciae  niank  aar  straffe  gebsa^  andern  aar 
wamnnge,  auff  Jr  geate  vnd  geatnde  deate  ben- 
sare  aofibohtnng  an  geben. 


XVIII    Von  den  die  einem  todtscliiage  oder  balgerey  zusehen. 

61  Wo  einer  darbey  ist  vnd  zusihet  vnd  höret,  darüber  einen  andern  todt,  sol  mit  dem  schwerdt 

das  zween  oder  mehr  zu  vuwülen  vnd  schlagen  als  ein  friedebrecber  gerichtet  werden.  Schläge 

kommen,  der  aoU  Uemit  gewalt  beben  den  bn-  er  «ine  wanden,  er  eol  die  atraflb  leiden  die 

derern  von  gericbts  wegen  friede  zu  gebieten,  hiemach  auff  wunden  gesetzt  ist.    Wurde  er 

Wurde  dann  einer  so  freuel  befunden  das  er  aber  selbs  todtgeschlagen,  der  theter  soll  mit 

dem  geböte  nicht  gehorchen  wolte,  vnd  schlüge  der  leibsstraffe  vorschont  bleiben,  vnddergantse 
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hmM  mI  m  vmar  «»MMigaiig  «Whflii,  ob  md 

wie  der  tbettr  M  ttnffen  sej,  darin  wir  gelegen» 
beit  der  personer,  wehre  vrul  gep^enwehre,  auch 
vrsacben  dadurch  der  hader  angangen  Tnd  der- 
gMebeik  vmbsteade  nit  fldi  bewegen  toUen  vnd 

wollen. 

62  'Wer  einer  balgerey  zusilu't  vi»d  diifHirlbon  gar 
nicht  Totarstehet  zu  hindern,  sondern  etwan 
dann  buk  oder  gefallen  hat,  d«r  lol  voiAnttt 
«erdsD,  nd  ao  er  «Mdmr  in  die  ttadt  b^jart, 
fiol  er  eine  marrk  zur  straffe  geben. 

fiS  H^ef  den  theter  one  redliche  vrsache  vnuor- 
biadert  leat  d«nronlaiiffea  oder  jme  f&rscbub 
timt  das  or  darroa  boaqvt,  sol  nacb  golegoo- 
heit  Seins  vormflgens  an  gclde  oder,  init  vor- 
weisunge  oder  gefengnus  gestraßVt  werden.  Dann 
wenn  die  ihetcr  so  leichtlich  nicht  dakruon  kom- 
maii  kondten,  wArde  maiicher  ao  nnticli  Bieht 
•ein,  dM  «r  ao  bald  vmb  aidi  addftga  oder 


atadie,  aoodeira  obna  awoiffd  iMaaiiebeir  todt- 

schlag  TDUolbracht  bleiben. 

Wird  aber  jemandt  einen  todtscbleger  hindern  64 
Tnd  autfh&lten,  das  er  zu  gefengnus  gebracht 
werdam  mag,  aol  er  danregen  an  aeinen  ebrea 
oder  Ml  gOden  md  ampten  nicht  getadelt  oder 
geeussert  sondern  dessen  ohne  nachteil  bleiben 
vnd  von  vns  vortretten  rnd  entnonunen  werden. 
Viid  wo  jemandt  «mem  obberflit  aein  bftrgarlMii  Ii 
vnd  abiücb  fftmemen  vorwaialidi  aoffirftekon  odor 
fiirlegen  wurde,  der  solte  mit  oiner  ffirsatz  vor- 
festet vnd  ehe  in  die  stadt  nicht  wieder  ge« 
stattet  werden,  bis  das  er  tos  dem  rathe  aar 
strafEe  gageben  babe  ain  nid  swentaig  gAldan 
vnd  neun  vnd  zwentzig  pfenmnge,  darumb  das 
er  wieder  gemeine  ruhe  vnd  menschliche  nat&r- 
liche  trewe  gebandelt  bat  die  einer  dem  andern 
SB  aaiiMr  beaebAtsnig«  m  hiatan  flr  gottacbtt* 
dig  iai. 


nx  Von  wanden  die  da  kampSbar. 


W^ird  jemandt  kampffbar  Tonroadet:  ob  er 
"■JJ"  gleich  nicht  klagen  woltc,  wir  dor  radt  wollen 
dennoch  der  broke  oder  BtraÖe  nicht  eaperen,  aon- 

den  den  fbeter  von  gariobta  wogen  au  ttndbn 
ft'babalten  haben.    Ffinde  man  aneb  das  der 
Yerwtindete  selbs  zu  der  bescbedigung  ynacb  ge- 
geben oder  den  hader  angefangen  vnd  derhal* 
halben  die  tbat  lu  uortrftcken  vnd  m  aortoaeben 
Inafc  batte,  man  sol  niebta  deste  minder  in  der 
andien  ergehen  lassen  was  recht  ist,  vnd  den 
verwandten  sowol  als  den  theter  straffen,  wo 
er  aobflldig  befimdan  wird. 
57  "Wer  den  aalerakaaf  ff  bar  verwandet  vad  la 
Ht      der  itadt  begriffen  wirdt,  der  sol  von  ampts  wegen 
eiagetzogcn  vnd  bis  zu  erk&ndigang  der  gan- 
ftsea  geschichte  vorwarlich  gehalten  werden. 
•8  XMo  ork&ndiguig  aber  aol  abo  f&rgwonunan 
wwden,  das  der  bArgermeister  in  dem  weichbilde 
darin  die  that  geschehen  vnd  do  der  verwundete 
anzutreffen,  selbs  allein  oder  durch  andere  her- 
rea,  der  nun  wonigatan  awoen  aam  aolleo,  der 
P^^'^^^"  beriebt  bSre,  vnd  alsbald  zwoen  ker« 
rea  des  raths  vnd  nraea  geschickte  faalbienr  sa 


dem  Torwundtcn  schicke  vnd  die  wunde  besehen 
lasse,  ob  sie  todtlich  sey  oder  nicht  lit  sie  nicht 
todtlich,  vnd  der  vorwundte  kan  von  dem  the- 
ter alsbald  laai  vertrage  kewagea  werden, 
so  mag  Baa  dea  vertrag  zulasBcn  vnd  den  ge- 
fanppnen  (fcgen  erlegnng  zehen  gülden  straffe 
neben  auch  entrichtunge  des  f&ngegiilden,  schlies- 
geldea  vnd  koatgeldaa  seiner  gefenekliebea 
bafft  entledigen. 

"W^ird    aber    <\tc   wunde  todtlich  oder  KOm  69 
weinigsten  zwciff elbaff tig  befunden,  man  sol  ^^^jjf^ 
den  theter  die  aeaa  f  akrtage  bekaitea:  st&rke 
iadea  der  verwaadete  ohne  soine  a«Ibsvor«ar> 
losnng,  man  iol  jnan  nacb  obgeaatitor  Ordnung» 
straffen. 

Wer  sich  aber  anff  daa  ooUeibtm  «igane  vor*  «• 
warioannge  stenrat»  d«r  iat  dioaelbe  an  otwaiBeii 
icbftldig,  dann  n  racbte  wird  aia  nudit  ver- 
mutet. 

Wolte  sich  aber  der  vorwundete  f&r  ausgango  6L 
der  nouataga  nidit  abebaadobi  laaaan,  ao  mA 
der  theter  m  baft  blnben  vnd  aain«  gafUir  vnd 
ebantbeur  «nawarlen. 

68* 
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ea  W«  te  vwwndrtt  db  ans  fahrtafi  itaWrt»  vnd 

«»jj^  leme  besserunge  etwas  TomnUidi  imm:  ob  «r 

sich  gleich  mit  dem  thcter  nicht  vortragen  wolte, 
danaocb  wo  der  tbeter  sich  zu  rechte  beut  vnd 
dsiMlben  aaszuwarten  gougBam  vorborget,  toi 
maa  »han  gftldell^  oiudi  den  Jugogfllden,  loUian- 
geldt  Tud  kostgeldt  toq  jme  nemeo,  vnd  ja«  Isr 
gefengnni  entledigen. 

63  Bliebe  er  aber  der  verwundete  noch  f&r  vnd 
f&r  schwach  vod  itlnde  in  geCshr  sdns  lebeos, 
dm  thster  mochte  man  fSrder  behalten  bis  moa 
sehe  wie  es  mit  der  wunden  hinaus  wolte. 

64  Vorwunne  aber  der  verwundete  seiueu  schaden 


md  kma  «ndinimb  n  vAriger  gesondtheit, 
der  tiutor  ntn  ^aiehwol  schflldig  sich  mit  jme 

7u  vortragen  vnd  vns  dem  rathe  zehen  golden 
straffe  zu  geben,  neben  dem  fangeg&lden,  schlies« 
gelde  vnd  kostgelde. 

Bntlieiflb  d«r  tbeter  Tnd  vud«  nidit  gebngieB,  u 

man  sol  jme  folgen  mit  einer  feste  vnd  in  einem 
jare  den  eingang  der  stadt  nicht  wieder  g&n-  ' 
nen,  es  were  dann  das  er  sich  ehe  die  festunge 
vber  jna  «gaiigeii  ndt  eebeoi  wiedeiiMurte  vor* 
tragen  vnd  vns  einen  festeg&lden  zur  strafio 
gegeben  bette:  alsdann  soli  er  mit  der  ÜBatimge 
vorscbont  bleiben. 


XZ  Von  addeeht«!  vnndein  die  nidit  kampffbar  oder  kainpffirirdig  aem. 

66  Schläge  oder  steche  einer  den  andern^  vnd  die    sol  sich  mit  dem  beschedigten  vortragen  vud  vus 
iniaden  norden  akdit  kainpffbar  befimdem,  «r  dem  ntfae  eine  marci:  rar  alnffe  geben. 


ZZI  Yen  bealen  vnd  daauebbgen  die  keine  blutmit  baben. 

<7  Schillige  einer  den  andern  fArsetdidi  mit  knfli-  glllden  vnd  nemi  md  swentrig  ptoniage  ctraff» 

teln  oder  andern  instrumentenf  Tfid  folgte  gleich  geben,  es  were  dann  das  die  that  mit  b^een 

keine  blotrast  sondern  vielleicht  eine  schlechte  vmbstenden  beschweret  vnd  grosser  gemacht 

beule,  der  sol  eich  (wie  jtzo  gesagt j  mit  dem  be-  wiude:  so  wollen  wir  vns  nach  gel^enheit  die 

idiedigtw  Tettnigeii  vnd  tu  ein  vnd  imstiig  straffis  n  iteigeni  vnd  n  mebren  fBilMbslteB> 

zzn  Yen  vnflige  «afl  dee  »tiie  kellere  vnd  andern  gemeben  orten  vnd  in  verUHmbeca 

vnd  biantheaserD. 


68  "Wer  auff  des  rnths  kellcni,  apotekcn,  Iiistlienisern 
l^x.  o^gr  sonsten  in  des  raths  geUgen,  wo  dieselben 
bestalt  sein,  dem  andern  mit  Worten  oder  thaten 
vnhg  tha^  jne  lebkMdit  oder  aebmebeti  sd  obne 
vntereebeid  seben  gfliden  sor  etrafle  vnftiha 

sein. 

68  Wer  solchs  aull  der  gilde  gemeinen  beusern 
tbeto  eolt  eechttig  eehfllinge  rar  etmffe  geben. 
Hetto  er  des  geldes  nicht,  er  sd  ao  lange  der 
Stadt  emperen  bis  ers  btzalen  kan. 

70  "Wer  in  veriubnusscn  oder  auf  brautheusem 
faader  oder  vnfiige  anrichtet,  den  andern  reufiet, 
ecblegt  oder  sebmdiet,  «<d  .eeebtng  ediOling 


wetten  oder  der  atndt  emperen  bia  en  hnur 

len  kan. 

"Wo  sween  in  einer  verldbnusse  oder  brauthaas  71 
mit  einander  baddem,  eellen  jeder  aneb  eecht- 

zig  Schillinge  vor&Uen  sein. 

Es  were  dann  das  einer  den  haddcr  mutwilligs  7J 
hette  angefangen  vnd  dem  andern  zur  wieder- 
apradi  vraacb  gegeben:  dann  ad  dendbe  nl- 

lein  gestraffet  werden. 

Gesrht  ge  dt;m  breutigam  schade  darfiber,  der  7* 
an  lenger  sol  den  gelten,  oder  wo  sie  gleiche 
eebnldt  betten,  eoUen  sie  noch  gleichen  idinden 
tmgea« 
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74  Wer  ohne  not  rber  des  raUw  feste  steiget,  ob 
er  gkioh  sonst  den  kopff  nicht  Tonrircket  hette, 


Von  TorwJitiing»  der  stadt  feste. 

er  sott  TBb  dos 
8ob  werte  i^estmffst 


s  wiDen  mt 


JXn  Von  haiisfriede. 


75  Wer  dem  ssden  hej  tage  oder  boj  naehto  oft 

fJLreatz  Bein  haus  anffstiesse,  Tnd  darjn  jemand 8 
Mhl&go  oder  gewaldt  darin  ▼bte,  dai  lol  f&r  ein 
hsaifrisdbrach  erksndt  Tnd  mit  dsa»  sehwerto 
fsstrsffot  «erdea,  darin  aaeb  keiiMn  Min« 
tnuickenheit  sol  entsch&ldigen. 

76  'Wer  zu  dem  andern  mit  gewehrter  handt  in 
8«in  baus  gienge  oder  iieffe,  Jnen  darin  zu  be^ 
sdiedigein:  ob  er  ^cieh  an  jnen  nidit  koauaen 
oder  etwa«  tbeCljeln  aasricbten  kondte,  er  solt 
dennoch  ein  jar  lang  mit  einer  fSrsatz  aus  der 
Stadt  vorfestet  vnd  nach  vorlauffe  dea  jars  darin 
sieht  ebe  irieder  geitaltet  wtrden  Üs  das  «r 
ein  vnd  zwaotzig  giUden  md  nenn  ntA  swaatng 
Pfenninge  znr  straffe  gegeben. 

77  'Wurde  er  den  baaswirdt,  sein  weib,  kinder 
oder  gesinda  beedwdigea  vnd  wnulen,  er  aol 
den  kopff  vetlorett  kaben. 

78  Zuschlccht  einer  dem  andern  seine  fensicr,  srhnin- 
*^*Jff^  cken,  laden  oder  was  er  zu  feilem  kautfe  oder 

■omtan  aaigesatst  oder  aasgehangen,  man  aol 
Jae  eae  gaade  arit  einsr  flnsts  vorfsstsn. 


Wer  sn  dam  andern  in  lein  bans  lanfit  vad  79 

jnc  allda  mit  lesterlichen  werten  vbcrfahret,  er 
sey  frawe  oder  man,  er  sol  auch  vorfestet  wer- 
den mit  einer  fSisati. 

Das  hat  sneli  Stadt,  sbgleiell  eiasr  ia  «inem  60 

,        .  cxxivn, 

ganiet<n  hause  wonete,  dann  in  semer  wonunge  i» 

sol  joderman  hillich  mit  friede  md  ruhe  blei- 
ben vnd  von  einem  andern  nicht  Tberiauffen 
werden,  also  das  auch  die  rechte  vorbieten  ja- 
mande  aoa  BehMB  knue  mit  gewaldt  in  ge- 
gefencknus  zu  ziehen,  es  were  dann  die  sache 
peinlich  vnd  belangte  den  hals,  darumb  auch 
naoh  itadtredita  kern  hlbgar  am  eeinar  wo- 
nimge  genomiiMD  vnd  gebngsn  werden  sol,  er 
sey  dann  zuuor  angesprocten  vnd  gehört. 
Gescbege  jemande  gewaldt  in  seinem  hause,  81 
ei  «ne  bey  tage  oder  bey  nacbt,  vnd  die  wachte 
wflrde  «BMMiht  oder  loast  aolohs  inne,  sie  sol 
ohne  sonderliclien  befehl  alsbald  zulauffen  vnd 
retten  vnd  nicht  durch  die  finger  sehen,  bey 
vormeidunge  vnser  des  raths  emstlicber  lliaft. 


JJY  Von  oaditgaBge. 

dann  wo  jemandt  von  vnsem  wecbtem  darflber 

betretten  wurde,  selten  sie  ein  pfandt  von  jma 
fordern  vnd  neniun ,  dabey  er  «les  morgeu  an 
kennen  vnd  der  gebär  zu  straUen  sey. 
Aach  iol  memandt  aUhie  dar  mbekandt  oder  84 
es  Tnd  sol  memaad  begr  nachUiBber  weila  alUria  vordeehtig  were  bey  neditlidier  weile  aoff  der  ^ah,^ 
anff  der  Strassen  mz&clitigc  lieder  singen  noch    Strassen  eine  lange  wehre  oder  ein  rohr  trageili  " 
ergerlicbe  leichtfertigkeit  oder  vngeb&r  treiben,    bey  Torkst  derselbigen. 


89  Ten  a  fitaBoi  tsfs  Mi  anf f  ait&slsn  mI 
tat  nicht  b&rger  ist  iwdi  ffslsater 

one  Ucht  oder  latem  auff  der  Strassen  Rieh  finden 
lassen,  allein   oder  rottenweise,  bey  straffe 


XXVI   Von  den  marckmeistem  vnd  wecbtem. 

66  Aiiemand  sol  sieb  an  vnsern  marckmeistem  vnd  wecbtem  vorgreiffen,  bey  straffe  einer 
cxnix.  fftrsati. 
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XXVn   Von  ausfordern  oder  ausheischen. 

86  Wer  sein  eigen  richter  wil  sein,  vnd  d&rzu    ^M^er  aber  gefordert  wird  sol  dem  pucber  zu  S7 
MA  garidifc  oder  recht  gebraocskt  eondem  een  fiilgen  Mne  wegi  meeht  haben,  sondern  wo  «r 
nen  gegeiq^ort  frenentlich  ftittfbvderfc  eieh  nit   ee  tiiete  eol  er  einon  gfllden  mr  etraff»  geben. 

jrae  zu  balgen,  der  sol  vnnachlessig  mit  einer    Wurde  der  ausforderer  geschlagen,  er  aol  den  88 
fi&rsatz  verfestet  werden  vnd  die  darauff  ge-    schaden  jme  selbs  zumessen  vnd  der  geforderte 
eetite  etrafife,  nemlich  ein  vnd  zwantzig  g&lden   jme  darzu  zu  antworten  nicht  ach&ldig  sein, 
vnd  nenn  vnd  swanfedg  ^ianninget  erlegen. 

zrvm  Von  f&netsliclien  vnd  «ndern  jniurien,  schmehe  vnd  draaworten,  vnd  von  flrMfadieher 

vberfaUunge  oder  anfertigung. 

89  "W^iewol  die  jniurien  so  mit  Worten  vnd  wer- 
cken  geschehen  alle  vnter  dem  worte  mfug  be- 
grifien  «erden,  so  ist  doch  nicht  vndienstlich 
von  scbmehesadten  einen  beeonden  titel  sn 
ordnen,  damit  solch  haderwerck  vmb  eo.  viel 
deste  besser  vorhfltet  bleiben  m&ge. 

90  Danuub  wollen  wir,  das  sich  ein  jeder  üeissig 
Areehe  vnd  eeinen  ebenebiiiten,  menedien  oder 
bruder  niabft  beeehven  oder  nai  ecbnebe  oder 
drauworten  angreifle. 

9  t  JDann  wo  jemandts  den  andern  f&rsetzlich  mit 

irarten  oder  mit  der  thei  jnior^rt,  vberfelt  oder 

aalwtigt«  der  eel  vmb  eine  flreatz  gestraffet 

werden  vnd  dem  wiederpart  einen  wiederruff  tliun. 
92  ^Wo  aber  jemandt  den  andern  aus  vubedacbt 

vnd  zom  mit  warten  jniurürn,  sfibmeiien  oder 

bodraimi,  dne  jme  damaeb  leidt  «eb  irarde, 

zm  Ton  MibmelMworten  wieder  den  radl  oder  eine  radtipenone  in  mdtefeedielReik 

IFo  eioli  jemandt  gdfleten  lawen  wnrde  vna  Oeeehege  aber  das  vorberfirte  scbmdient,  vbd  94 

^*!^  den  radt  oder  eine  radtsperaone  in  vnsern  des  anfahrend  vnd  misshandelnt  nicht  gegenwertig- 

^    radts  gescheiten  gegenwertiglich  zu  schmehen,  lieh  sondern  ruglings  gegen  andern  leuten,  so 

vbel  anzufahren  vnd  zu  miashandeln,  der  aol  lelt  der  tbetar  aodb  ein  halb  jar  aus  der  stadt 

ein  balb  jar  der  stadt  emperen  vnd  damaebt  midien  vnd  vmb  ebMB  gdldan  geittnlTet  var> 

wenn  er  wieder  in  die  stadt  wolte,  eine  f^lrsatz  denrnd  dit.>  geübte  misshandlunge  vnd  adunalM- 

bnssen  vnd  darzu  einen  wiederuff  vnd  abebitt  wort  abebitten  vnd  wiederraffen, 
thun. 

XXX   Von  schmeheschrifftcn,  iiederu  vnd  affterreden. 

96  W^ir  gebieten  auch  vnd  wollen,  das  niemaudt,    der  oberigkeit  noch  seinem  negsten  jre  dignitet, 
wes  Standes  er  sej,  den  dienern  g6ttlicbs  wort,    hoheit,  ehre,  ghmpff  vnd  gute  ger&cht«  nicbt 


vnd  doch  gleichwol  darflbcr  geklagt  wird,  den 
sollen  wir  der  radt  macht  haben  zu  gebieten 
das  sie  die  sache  mechtiglich  auif  vns  stellen. 
Diese  heimstellange  aber  sol  denvoretandt  nidt 
haben ,  das  die  sadien  alle  wege  gegen  enrnn' 
der  anITgehoben  werden  mustcn,  sondern  wo 
ein  Iheil  dem  andern  zu  viel  oder  vnrecht  ge- 
than  bette,  wA  der  ecbmebw  dem  geeebneheten 
eine  dmitfidw  gebürlicbc  abbit  vnd  wiedermif 
thun  vnd  vns  auch  auff  vns  er  brokedorntzen 
einen  gülden  zu  broke  geben.  Wurden  wir  aber 
vni  ooUber  eadaen  die  zn  nortragen  nidbl  vntev- 
nemen,  so  sol  der  schmeher  vor  vnaere  bioko* 
herren  auch  citiert  werden  vnd  dareeUwt  die 
abbitt  vnd  vriederruff  thun  vnd  vmb  einen  gfli- 
dtn  geetralErt  werden. 


Digitized  by  Google 


41d 


•Dtasten  odar  aliewluieideD  sol  durch  scbmehe-  Tiiniliigir,  nmtarill^er  Tnd  bAiar  mensche,  wd- 

Bchrifften,  pesen^'e,  reime,  lieder  oder  gedichte,  eher  zu  vnruhe,  vnfriede,  meuterey  vnd  allem 

in  keinerleige  weise  noch  wege.    Do  aber  je-  argen  geneigt,  in  vnser  Stadt  nicht  geüdden 

auundt  in  dem  «cbMdig  befanden,  sol  er  «b  ein  mido. 


TTTf  VoA  BflliBniliflWMühflin  d 

9e  Den  gSden  vnd  handtirarbknMiat«»  lol  Uendt 

^fc„  Torbotten  sein  jemande  seiner  gilde  oder  handi- 
wercks  aus  eigenem  fflmemen  ohne  rechtliche 
erkenntnis  zu  entsetzen.  Geachege  es  aber,  vnd 
«ich  der  m  enfaetrt  vehre  gegen  vna  dem  nttn 
deshalben  beklagen  tnirde,  soll  er  die  gflde» 
meister  vnd  handtwercksmeister  vor  vns  citiren 
lasseu:  so  wollen  wir  nach  gehörter  klage  vnd 
antwort  gütlich  oder  rechtlich  darin  vorf&gen 
vnd  erirannen  wae  «ioli  geUbret  vnd  xedit  eda 
wirdt. 

97  Schildt  pin  gildebnider  oder  handtwercksgeselle 
den  andern,  so  sol  solchs  für  der  gilde  vnd 
hnndtwerdcameiatenif  wie  dae  bieliaro  gebreueh* 
lieh  gewesen,  g&tlich  vortragen  werden,  oder  der 
schmeber  sol  es  darsolbst  ausf&ren  vnd  die 
echeltewort  war  machen,  oder  darthun  das  dem 
geoMinem  nvtc  oder  s«m  «ebigsteo  der  giMe 
daran  gelegen  sey  das  solche  that  geo£fenbart 
werde.  Wurde  er  aber  dem  also  nicht  nach- 
komen,  seit  er  von  den  gilden  vnd  handtwercks- 
moietem  jhm  gebraoeh  nach  getkraffet  werden. 
98  Im  M  aber  das  die  giUe  mA  bandtwereka- 
meistere  die  vorberÄrte  sache  giltlich  oder  in 
ander  wage  nicht  w&rden  vortragen  oder  ent- 


r  gSda  md  haiKlkweirdkaleiifee. 

scheiden  mftgen,  solt  sie  an  Tns  ge weiset  wer- 
den, die  g&thch  oder  reditiibh  zu  entscheiden 

vnd  dem  schmeber,  wo  ferne  er  schuldig  befun- 
den würde,  in  die  auff  schmebewort  gesetzte 
itra£Ee  ra  nemen  md  jne  auch  zur  abbüt  nd 
wiedermffe  ansohalteo. 

Es  sollen  auch  die  handtwercksgescllon  neben  90 
vnd  mit  dem  geschmeheteu  so  lange  zu  arbeiten 
sch&Idig  sein,  bis  d&a  die  schmehesache  mit 
rechte  erSrtart  sej.  Welche  aicb  aber  hierin 
wiedersetzig  ertzeigen,  sollen  verfiBetet  werden. 
IVerden  sich  viel  vber  einen  zusammenrotten  lOO 
Tud  aus  eigenem  f&memen  ohne  rechtliche  er- 
kentnis  in  tadeln  oder  an  binden  vnteratahen, 
die  wollen  wir  alle  aus  der  stadt  vorfesten  bia 
sie  den  andern  vnehrlich  m^h^n  oder  ine  wia> 
der  zu  friede  brengen. 

Wurden  andi  güdaleata  oder  bandtwarakar  lOl 

hinaus  an  andere  orter  lauffen  rnd  jre  gjlde- 
brfider  vber  jemand  vorhetzen,  das  er  oder  aa- 
dere  von  aeinent  wegen  auirgetrieben  wurden, 
vnd  «fflue  xeehtUeha  aastrags  nicht  erwarten, 
die  wollen  wir  alle  Torfeaten  bia  aie  den  ler- 
men  wieder  stille  maeban  vnd  andere  lento  va- 
bamfUtet  lassen. 


XXXII    Von  wortlichen  scbmehendlen  ins  gemeine. 


loa  In  allen  wortlidien  achmehehandlen  setzen  wir 
diese  regel,  das  aiah  kainar  damit  entledigen 
•olle  daa  er  die  aBgamaeaane  aohmelMwort  be> 

weisen  kSnne.  Dann  dessen  vngeachtot  sol  er 
die  gesetzte  straö'e  erlegen,  darumb  das  er  ge- 
riebt vnd  recht  vorachtet  vnd  sein  mutlein  ei- 
gens gowatta  mit  aduaebeworten  an  kftkn  iftr» 
genommen. 

108  ^V^  ^'^  ^^^^       redelicher  man  vnd  vngestraffet 
wil  bleiben,  hat  der  mit  einem  andern  zu  schaf- 


fen, so  klage  er  es  seiner  oberigkeit:  jme  sol 

wol  rechts  voriiolffen  werden. 

Waia  er  »Stw  von  einem  andern  etwaa  danui  io4 

dem  gemeinen  nutz  gelegen,  er  klage  es  seinem 
regierenden  bärgermeister,  oder  wo  es  ein  gilde- 
sache  ist,  seinem  gildemeister,  vnd  richte  darmit 
in  der  stadt  keinen  Tnordentlichen  tomoH  oder 
lermen  an:  so  kan  man  mit  ruhe  vnd  frieden 
bey  einander  leben  Tnd  mit  gatom  gowiaaaa 
gott  anruüeu. 
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ZXXm  Von  ehehruchie. 


105  IXTer  do  bekent  oder  mit  warhttit  vberseaget 
cxjg'x.  oder  Tberwanden  wird  das  er  seine  ehe  ge- 
brochen habe,  es  sejr  frawe  oder  man,  er  sol 
i«qr  Jw  der  ttadt  tmtmtm,  umi  wo  «r  alsh  iadei 
bciiartc    vcd  nach  der  zeit  wieder  herein 
woltp,  aol  t  r  dreissig  gülden  zur  gtraffo  frobon 
vud  sich  absoluicren  lasseu  fiir  vnserm  colloquio. 
IM  Wind«  er  aber  alleiB  berftehtigt,  er  mag  döh 
OBxlux.  mit  seinem  eide  entledigen  TOd  dae  erste  mal 

188 

efXxvii.  frey  Lingehea.  Erf&hrc  man  aber  hernach  das 
er  ein  meineidt  geschworen  bette,  sollen  jme 
sween  fiager  »bgehewen  Tod  dsri«  aneh  der 
Stadt  ewiglich  rorweiset  werden. 

107  "Wolte  er  aber  Heber  sechs  piilden  geben  dann 
cxlutx.  schweren,  die  wähl  sol  jme  gegont  werden. 

108  ^0  uch  aber  einer  mit  sechs  g&lden  ein  mal 
geUeet  bette  vad  kerne  xam  andern  mal  mit  bft- 
sem  gesobrey  wieder,  sr  sol  mit  dem  blosiem 


eide  oder  sechs  gülden  nicht  mehr  lose  werden 
sondern  die  atadt  ein  jar  lang  reumen,  Tod  ''^^^ 
wo  er  hernach  wieder  herein  begert,  zebea 
gfliden  tut  straffe  la  geben  sebtldig  seia. 
l^ird  einer  vberwunden  das  er  zum  andern  IM 
male  die  che  gebrochen  habe,  sol  er  auch  zwey 
jar  der  Stadt  emperen  vnd  darnach  sechtzig  g&l- 
den  aar  atraffe  gaben  vnd  dann  wieder  in  die 
stad  gestattet  werden,  wofeme  er  sidi  in  asit 
seiner  vorweisunge  gebessert  hette. 
"W^ird  jemandt  zum  dritten  male  des  ebebmchs  iio 
vberwnnnen,  nd  vt  ana  der  atadt  ewi^ieh  Tar> 
weiset  werden,  ebne  gnade. 

"Wurde  ein  eheman  oder  chefrawe  in  vnsern  lU 
des  raths  m&llen,  wenn  sie  dar  malen  liessen, 
ebebmcb  treiben,  solten  sie  die  etcaffs  leiden 
die  naget  hierobea  tarn  andern  male  aoff  den 
ehebmcli  Teroicdnet  tat 


XXXIV  Von  jungfrawen  vnd  megden  bescblaffen. 


112  "^Vurde  jemant  eins  bfirgers  tochtcr,  magdt 
„pj^„  oder  witwe  in  vnehrea  besdikffen  vnd  schwen« 
'  gern,  solt  er  tob  sor  aindh  for  soldhe  aein« 
manebtidiMi  gfilden  vnd  vor  die  geedtwengerte 

persone  drey  gfilden  vnd  derselbigen  auch  in 
das  kindelbette  die  sechswochen  Tber  sechs 
g&lden  zur  zenuige  geben,  vnd  darnach  auch 


das  kindt  der  gebSr  zu  ornchren  bestellen  rai 
darzu  der  geschwengerten  person  mit  einem 
g&lden  vnd  einem  par  schuch,  wofeme  er  sie 
so  den  ehren  nicht  nemen  wnrde,  abtrag  machen. 

Wolt  er  das  wie  jtzundt  gemeldet  nioht  tbnn, 
solt  er  so  lange  der  Stadt  emperen  bis  er  dae 
zu  thun  bedacht  oder  vormögens  werde. 


XZZV  Von  dem  der  eme  frawe  oder  jnngfrawe  ohne  jrer  eitern,  rormnnden  oder  freunde  wiaaen 

vad  niUan  ana  der  atadt  hinweg  iUuwte. 

t  IS  ^F«r  abe  ftawa  oder  Jeagilmre  aaa  der  atadt  lia»    frawen  eder  Jung frawea  }r  erbg at  nicht  gef eV 
'"^J"*  wivflhieleehBe  Jrer  eitern,  Vormunden  oder  freunde   get  werdea. 
wissen  Tnd  wüLen,  der  solt  vorfestet  vnd  dar 


XXXVI    Von  vnzucht  der  pcrsoi 

114  ein  manspersüne  in  seinem  witwenstande 
oder  em  jungergeselle  zum  ersten  male  auf  vn> 
taneht  begrilfon  oder  eribrediet  wilrde,  soH  er 
eine  marck  zur  straffe  geben. 

116  Zum  andern  male  aber  swo  marck. 


II  die  nicht  im  ehcstande  leben. 

ITnd  zum  dritten  male  solt  er  aus  der  Stadt  ii< 
vorweiset  vnd  niobt  wieder  darin  gestattet  wer- 
den, er  laaae  iidi  dann  wiedammb  einwetben 

mit  zusage  sein  leben  zu  bessern,  vnd  gebe  vni 
dann  dameben  zeheo  g^den  zur  straffe. 
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liT  Wurde  er  deim  damob  viedemmb  vntnidik 
treiben,  sol  die  jtetgemelte  itnie  jmmenu  ge- 
doppelt werden. 

118  Vod  wo  sieb  ein  weibspersone  aus»erbalbe  der 
ehe  beichlaffBii  lauen,  wurde,  eolt  ne  der  bftr- 
gnecbeSt,  so  aie  die  gehabt,  Torfallen  sein  vnd 
darza  vns  zum  ersten  male  eine  marck  vnd  zum 
endem  male  zwo  marokeo  zur  straffe  geben, 
mm  dritten  mak  aber  id  ne  «oe  jum  etadt 
nA  gebiete  Torwetaet  werden. 

119  1ilf''urdc  jemandt  hurerey  treiben  in  den  mehel- 
m&len,  der  solt  ein  jar  lang  der  stadt  einpercn 
vnd  alaodaan  dreiseig  g&lden  zur  straffe  geben. 

IM  UTenn  eieb  ein  jnngftmw  oder  nuKjdt  lest  be- 
•eblaffen  vnd  schwanger  wird,  sol  sie  baldt  WL  üti 
sie jro  schuldt  vormenkt  ein  sflileif^er  auffsetzen 
vnd  tragen.   Wo  sie  aber  in  den  hären  ginge, 


•oH  sie  vns  dem  mtbe  sdien  g&Iden  cor  straffe 

Welche  sich  wie  ein  magdt  hell  vnd  kleidet  isi 
bisB  das  sie  in  das  kindelbette  kommet:  gebirt 
sie  jr  kindt  in  bejsein  der  bademutter  oder  an- 
derer ehrlichen  frawen,  man  sol  jr  nicht  weigern 
jr  kindelbette  in  der  stadt  zu  halten. 
Hette  sie  aber  das  kiadt  heimlich  vnd  vnter-  122 
stflnde  mäk  daaialbe  tu  vorbergen  oder  ans  den» 
w^  sn  brengen,  sol  sie  ewif^h  der  Stadt  em- 
peren. 

Legte  eine  magdt  oder  weibsperüone  jre  eigen  128 
kindt  hinweg  vnd  beflisse  sich  nicht  dasselbe 
wie  menscblidi  vnd  bilUg  ist  m  emehren,  nd 
wird  darAber  ansgeforsdu  t,  man  sol  sie  nach 
den  secbswooben  der  stadt  auch  ewigUob  vor* 
weisen. 


ZXXyn  Von  leichtfertigen  gemeinen  weibov. 


124  Alle  vnz&cbtige  weibspersonen  die  jre  Tntzucht 
ai^Sirr,  Bebele  tragen,  beute  dnem  Borgen  dem  andern* 
*    vorkeafibn,  sollen  gsienglidi  eingesogen,  adit 


tage  mit  vasser  vnd  brodt  gespeiset  rnd  dar- 
nach aas  der  stadt  vnd  gelrieto  vorweiset  wer- 


XXXVIII   Von  kaplere;  vnd  rufferej. 

125  "Wo  jemaodt  ein  kupier  oder  kuplerin  wurde,  vnd  gemach  hurerey  oder  ehebruch  darin 

•"JJ^  rad  also  durch  jro  botschafften  vnd  brieffe  oder  Volbringen  darleihen,  die  sollen  aos  der  stadt 

in  eigener  persou  junglrawen,  frawen,  tochtere,  weiset  vod  dann  nicht  wieder  gestattet  werden, 
oder  andere  vorfthm,  bans,  hoff 


XZXK  Ton  inooestb 


196  Ob  jemandt  mit  seiner  oder  seiner  haaafrawen 

Uutsuorwandten  freunden  die  jme  in  den  glieden 
verwandt  darin  nach  göttlichen  oder  kcisorrcch- 
ten  die  ehe  verbotten  ist,  Üeischliche  werck  vbte, 
vnd  thelte  das  ansseriialb  der  die^  er  sol  mit 
dem  sohwerdte  vom  Isben  zum  todte  bracht,  die 
Weibspersonen  aber  erseuffet  werden. 
127  Theten  sie  das  im  schein  der  ehe,  sie  sotten 


1)  Im  Ong.  einon  —  den  anden. 


beide  ans  der  stad  vorweiaet  werden,  wenn  am& 

gleich  der  grad  nicht  in  göttlichen  oder  keiaar- 
lichen  sondern  alleiii  in  diesem  btadtrechten  vor- 
botten  were,  vnd  das  vmb  ergerlichs  oxempeis 
willen  das  damit  eingef&hret  wurde  vnd  andern 
zu  gleicher  vbortrettnng  mftdht  Vraabh  geben 
oder  sonst  srgemng  brengen. 


fl8 
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XL  Vm  aotaogaiig. 

118  UTere  jemandt  so  gottloa  vnd  TOgehalten,  das  dringen:  ob  er  gleich  das  tPtrek  ait  jr  von  ja- 
er  sich  vnterstehen  dSrflFte  eine  ehrliche  frawe,  gend  oder  anderer  Sachen  wegen  nicht  aller 
jungfrawe  oder  aacb  eine  ber&chUgte  Tuebrliche  dinge  voUeubreogen  kondte,  er  sol  nichts  desto 
penon  mit  gewalt  zu  leischlioiim  mralEsn  m   waniger  dtn  kofff  Tonrirokial  halmn. 

XU  Yen  «bdettten  die  olna  «heblidw  vnadM  von  Mmndar  nin. 


II»  Wo  HlulBStw  ohM  erkebliehs  nSMihs  m  abudB 
iste,  M  «dniididt  ti4  bUli«  dasaie  iriedsriaMOUB 

felbrdert  werden:  daran  ■wollen  wir,  wenn  wir  dar- 
■mb  enocht  würden,  Tniern  m&glicbcii  tlois« 
f  «rs  tbaa  vad  anwenden.  Woiis  dann  aacb  vor- 
bl«  der  «dien  akht  wieder  wiiUMH  wollen,  iol  der 
8ch&idige  theil  aas  der  Stadt  vorweiset  werden.  Wo 
sie  aber  beiderseitz  sch&ldig  befunden,  vnd  wollen  den- 
noch nicht  wider  zusamen,  so  sollen  sie  beide  der  stad 
10  hnge  eoipecan  hta  da*  sie  bedadifc  verden 
sich  wiederumb  bejsamen  zu  WMrftlgsn  fui  mit 
einander  christlich  vnd  fcisdnai  n  lelmi  md 
hauBzahalten. 
ISO  mTaldior  itaa  idM  sbsfiawo  TftnorbSrt  vnd  er» 
kaadter  sacke  mik  gMraldt  w  rfek  taUbe  oder 


sdilflgo,  Tiid  sie  doch  kampfllMr  aiebtTonniadte, 

der  Bol  sie  auf  rnscrn  befchcl  wieder  zu  sichaenMa 
vnd  sich  mit  jr  christlich  vnd  wol  vortragen." 
Wo  er  aber  das  nicht  thaa  wurde,  vad  klage 
dar&ber  kerne,  so  toi  er  dis  alMk  nhms  vai 
■kkt  wieder  darin  baonea,*  or  liabe  dann  nm  etae 
marck  zur  straffe  vor  seinen  vn gehorsam  geben 
vnd  angelobt  seine  ehefrawe  wieder  zu  sich  zu 
nemeu  vnd  sie  weiter  nicht  zu  schlagen  oder 
Tbel  nüt  jr  haossubalten. 

^RTnrde  sich  auch  ein  Uan  oJer  frawesper-  131 
sone  allhier   enthalten   vnd  anderswo  seinen 
ehegaten  habea,  von  dem  er  sondern  redeliche  *r- 
iaaba  aein  ward«,  dar  aok  aas  dar  sladk  iBiasim 
werdso. 


ZLn  V<m  ehemennam  dia  jia  ahafifBwen  bey  sich  haben  Tud  lia  Tmonehnldes  reofiien 

oder  schlagen. 

183  ^Jl^er  seine  ehefrawe  bey  sich  haben  vnd  sie  vn-    seiner  ehefrawen  wiederumb  vorsSnen. 

vorscbuldcs  reuüeu  oder  schlagen  wird,  der  sei  wenn    H^o  aber  ein  man  seine  ehefrawe  kampübar  133 
er  muh  voibir  der  ladien  sobfildig  beftndan   Tonrandet,  aol  er  die  steaff»  leiden  die  anff 
vrird,  «hs  aarek  tar  straffo  gsbea  vad  aidi  mit   kampfiban  mindoD  geeatit  iet 

XUn  Ton  diebetal  vnd  steleo. 

1S4  Kinen  dieb  sol  man  hengen,  f&memlich  so  der  dem  ersten  diebstale  begriffen  wurde  md ai^diar 

begangene  diebstal  gros  vnd  viel  werd  ist,  item  diebstal  nichts  sonderlichs  werd  were,  wollen 

wenn  der  dieb  sich  zu  atelen  gewohnet  ?iid  mehr  wir  den  fall  bewegen  vnd  wo  not  ist  vns  dar- 

daan  ein  mal  geetokn  hat  Sonaten  man  ee  Aber  das  reohtan  n  belwen  mbegeben  haben, 
anseerhalbe  dieser  ftUe  were,  md  der  dieb  mS 


1)  im  Mmv^  nd  datk  inn  lade  pjtk  eiDir  mug  vortoitm.        2)  Utt:  jdth  gMebcy  oritb  deo  radea 
wühoa. 
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UV  Von  geatokmai  gut«. 


ist  IHTcM  bttjr  JaatBd«  gaitoleii  g«t  angetroffM 
^     tb4  baipxoehtn  wird:  ab  er  ei  gleich  redlich 

gekanfft  hette,  er  nius  os  doch  dem  rechten 
herra,  weno  er  es  das  es  sein  sey  wie  recht  be- 


no  «ird,  wieder  geben  vnd  aiiee 

Torlieren.    Seinem  gewehren  aber  mag  er  folgen 
vnd  sich  »eins  Schadens  bcy  jme  erholen. 
136  "Wo  der  so  gestolen  gut  in  seinen  gewehren 
fj^g^  hat  ein  redfidi  nbeediotten  mnii  ist,  yni.  kaa 


gewahren  namk&ndig  machen,  so  wird 
er  TOn  wegen  der  gestolen  hafe  nicht  vordech- 
ti^  kan  auch  zur  peinlichen  trage  nicht  ge- 
«ngen  weirdeii.  Wen  es  aber  «m  vordeobtiger 
man  oder  der  vorhin  solcher  kauffmamdufft 
mehr  gepflogen,  vnd  kondte  seinen  gewehren  nicht 
iftnteUeii,  lo  kondt  er  wol  so  vordechtig  wer- 
dm  ät»  «r  mlbbto  peiolidi  mDgegriffoi  rad  di« 


warheit  an  jme  erkondet  werden. 

Wenn  dag  gerkhta cAne jonumdee aneochen darA  m 

seinen  fleis  i^eBtolen  Oder  geraubt  jjut  aus-  cxa»™, 
richtet,  es  sol  daaselbe  jar  vnd  tag  vnuorthan 
hahra.  Koapt  der  rechte  herr  vnd  fordert  da« 
mit  reehto,  naa  eol  m  jme  ohne  aotgelt  folgen 
lassen.'  Kerne  aber  niemandt  der  es  ferdert 
in  jar  vnd  tage,  das  geriehte  nag  es  alles  in 
seinen  nats  keren. 

"WeiDD  auch  «m  dieb  oder  reober  mit  geetol»- 188 

ner  oder  geraubter  habe  betretten  vnd  von  je- 
mande  ausgeklagt  vfirä,  man  sol  dal  gantse  gut 
dem  rechten  herren  folgen  lassen. 
War  gut  findei  der  aol  ea  dem  «o  m  gehSrt  188 
wiadKgabMi.  Wait  er  aber  nicht  wem  es  zu- 
kompt,  aol  er  M  tm  der  cantzel  allliie  vorkfln- 
digen  lassoi:  Untt  er  daa  nicht,  sol  er  vor  einen 
dIeb  gehalten  vad  geatmflet  werden. 


ZLT  Ton  diebenf  in  Urohen. 

140  UFer  in  einer  kIrdienetwaeTon  altaigeKhmiu^  bftien  ftnats  wiUen  mit  dem  rede  geetraflht 

b&chem  oder  anderm  dae  WU  kirchen  gehSrt  vnd  auff  ein  blochradt  gelegt  werden,  man  kondt 

dieblich  hinwec^  trflge  oder  neme,  der  s(>I  (  vn-  jme  dann  etzlicher  vmbstende  halben  gnade  Of^ 

geachtet  das  der  diebetai  klein  were)  vmb  seina  zeigen  vnd  linder  straifen. 


XLTI  Von  bentelscbneiden. 


141  "^BVer  in  der  kirchen  einen  oder  mehr  beutel 
sbecbnitte  eol  mit  der  stäupe  gestraSet  werden. 
148  "Wer  auff  der  gaeaen  oder  aoff  dem  marckte 

bcutol  abschnitte,  oder  sonsten  einem  andern 
aus  der  taschen  oder  aus  dem  beutel  etwas 


vnd  zum  allergeringsten  zur  stäupe  geschlagen 
werden. 

"Wer  firawen  oder  jungfrawen  in  verl&bnoasen,  148 

hocbzeiten  oder  andern  ehrlichen  gelagon  jre 
g&rtel  abschnitte  solt  mit  dem  stricke  gerichtet 


ateie,  sol  nach  grosae  des  diebstals  gestraffet   vnd  auffgehenget  werden. 

XLTU  Von  fischdieben. 

144  "Wer  ans  den  teieban  vnd  deri^atohao  gafluie-   0ein  sie  vber  ttnlf  goltglUden  oiebt  werdt,  man  148 
teo  waaaem  fisaebe  stlle:  aain  iKe  rber  ftnff  aol  jnen  der  atadt  Torweisen. 

goltgfliden  werdt,  man  sol  jne  anlDnndnn  TOd  "Wer  aber  aus  wilden  gehegten  wassern  fisobo  148 
Tom  leben  zum  todte  brengen.  atitt  aol  mit  der  steupe  gestraffet  werden. 


1)  1532:  dat  genohu  beholt  den  dridden  penoig. 
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XLVni  Von  dieberey  so  in  Iwdtstnben  beg*ngeti  wird. 


147  H^er  in  badtstuben  ander  leate  kleider  stilt:    vber  einen  g&lden  «erd,  er  sol  der  stadt  em- 
jst  «B  vber  dnea  gUden  irirdig,  er  wl  mit  d«r  p«r«n  aalF  goad«. 
■tanpe  gsitraffci  wwdaii.  W«ra     ftber  nieht 


ZUZ  Von  bestelodge  em*  erbet. 


1  «8  Wiirde  jcmandt  in  ein  baue  geben  b«y  tage 

oder  nacht  darin  ein  legend  mangetfornmen 
erbe  vorwart  wurde,  vnd  von  aolcfaem  erbe  et- 
«as  m  aejnen  banden  nemen  vnd  etelen»  der 

sol  nach  grosse  des  diebstals  mit  der  ataape 

oder  mit  dem  stricke  j^ericht  werden. 
149  "Wo  aber  ein  erbe  selbs  etwas  aus  der  erb- 


schafft  TOrschieff'elt  oder  vorhelet  vnd  in  das  ge- 
wonlicboin  ucntarium  nicht  brennen  lest,  vnd  kao 
dessen  vberweiset  oder  vberwunueu  werden,  er 
mve  es  doppelt  erstatten  denen  weleben  ee  aor 
gebdret.  Hette  er  sellts  auch  ein  theil  daran, 
sein  recht  vnd  nntheil  hat  er  vorluren  Tnd 
es  den  andern  allein  folgen  lassen. 


L  Von  wneher. 


150  Nachdem  der  wucher  in  gottlicher  heiliger  scbrifft, 
oxzxix,  der  aasgdflndtgtenkeiBerliehen  poÜoeyordnnnge 
ni sDea ncbtsa  vorbotten  vod  Tncbrütlich  ist,  so  thnn 
wir  auch  den  wucher  hiermit  ernstlich  Tor- 
biotCD,  vnd  so  jemandt  hierüber  ichUdig  befanden,  der 
sol  das  gewncheite  geldt  denvennilSB  4sm  er  dis  ab> 


gewacbcrt  wiedergeben  vnd  dann  vni  7.ehen  g&lden 
mr  Btnb  geben.  Vad  ms  vor  melHr  sa  aektea 
TDd  halten  sey,  das  «oUsa  wir  jedesmal  wenn 
TOS  die  klage  f&rkonunen  irarde,  asch  «rdanag 
der  rechte  erkennen. 


U  Von  ftbaeiiKebeiin  anfiborgen  vnd  betiiegerej. 


151  Wo  jenuuidt  in  Tneer  stad  vnd  gebiete  fSr- 

t,^^/^  aetädicher,  mutwilliger  vnd  geferlicher  weise  vnd 
in  vngeaclitet  das  er  keinen  erlidden  sdiaden  zu 
beweisen,  geldt  vnd  gut  auSborgen  vnd  damit 
btttweg  lieben  vnd  voilanffen  worde,  vnd  also 
gemeinet  were  frome  leute  f&rsetzlicb  zu  be- 
trieben vnd  vmb  d;is  jrc  zu  brengen ,  der  sol 
alsbald  mit  der  that  vnd  von  reclits  wegen  vor- 
einen dirlosen  man  gehalten  vnd  in  vnaer  Stadt 
vnd  gebiete  nieht  geduldet  oder  gdidden  werden. 

152  "WTir  wollen  auch  vber  einen  solchen  betrieger, 
wo  er  in  vnscr  stadt  oder  gebiele  bctrctteu  viul 
dar&ber  zu  rechte  geklagt  wurde,  autl  die  pcue 
in  gemeinea  beedmeben  rechten  befunden  pro- 
eedicren  vnd  za  rechte  vorfahren  lassen. 

158  H^nrd«  anch  ein  solcher  betrieger  von  insen 


MirgsrnvadbAifendisnniilgtilds  das  «r  fftrsetilieh, 

als  oben  bcriirt,  au  ff  k'<'l>orget ,  reuthe  oder  gfttcr 
an  sich  kriifreu  vnd  solch  geldt  vber  bestimpte 
zeit  schuldig  bleiben,'  so  sol  er,  wenn  deshalben 
klage  vber  jne  goschege,  vorfsstst  md  In  va* 
ssr  Stadt  aidik  wisdsr  gsslatlat  wsrdaa,  er  habe 

d.inn  vorerst  clan  gcliU  das  er  also  gcborget  bezalt,' 

oder  der  klcger  sol  von  vus  auif  sein  anruffen 
in  die  mit  seinem  gelde  erkauffte  g&ter  vnd 
renthe,  wenn  die  bej  dem  kenffer  noch  vnnor» 
ändert  vorhanden  weren,  eingeweiset  werden, 
sich  »eins  gcides  so  weit  sich  solche  g&ter  vnd 
renthe  erstrocken  daran  zu  erholen. 
HTurde  jemandt  so  vnnorsicbtig  eein  vnd  in  IM 
oder  ausserhalbe  vnser  stad  oder  in  frembden  cx^a 
landen  geld  leihen  vnd  f&rstrecken  eins  bflrgers 


ui 


1)  ld32:  gvdth  cflto  renthe  vhor  I  idt  lAlüMt  bnkede  addnr  sjuer  hnafrowM  eft«  k/ndena  lehnen  letbe. 
folftt  Wolde  Ikik  c«k  (700  frowe  sdder  Idadsr  soteis  gskeiRaa  gadM  the  1 


3)  mn 


Digitized  by  Google 


421 


Bone  der  noch  voter  seiner  eitern  gewaldt  vnd 
doeb  denaelbigen  oder  «einen  TormTuden  voge- 
horsam,  anch  am  MUemiiiar,  bimmr,  ipialar 

oder  dergleichen  vnordentlichen  lebens  were,  vnd 
das  leihen  vnd  borgen  auch  ohne  der  eitern  vnd 
Vormunden '  irillen  tnd  befehl  were  geicbahen, 
oder  nicht  anaf&ndig  geaneht  werden  koodte  das 
gemelter  vnser  bftrgerssone  das  gcborgcte  geld 
in  seiner  eitern  nutz  vnd  frommen,  oder  in  be- 
tzalnnge  jrer  schulde,  oder  zu  seinen  studijs 
oder  leaMr  aalbe  eigen  leibe  nottofft  in  aeiner 


kranckheitaugewenthette:  so  were  zuaormuteo, 
dae  «r  daa  geldt  mnAtdieh  Torecbweindet  vnd 
Vbel  Mgebmebt  bette,  dantmb  es  auch  die  ei- 
tern oder'  Vormunde,  vngeachtet  das  es  der 
Bone  mit  seiner  handtscbrifft  oder  brieffen  an 
eie  vorweiBet  hotte,  zu  bezalen  nicht  sch&ldig 
sein  sollen,  sie  wolten  ee  dann  mit  gutem  wil- 
len thun.  Darumb  wollen  wir  hienntt  jedermen- 
tiiglich  guter  wolmeinunge  vorwarnet  haben,  das 
sich  ein  jeder  bicrinue  fursehea  vnd  vor  bcha- 
den  Torhftten  mAge. 


Ln  YondeMchpisk 

IM  Wetobea  iat  doppelspid  anff  eont^e  vnd  feir-  "Warde  seast  jeaiaadt  eiaen  aadera  an  ei-  166 

tage  verbotten  worden:*  ann  wollen  vir  das-  nem  andern  orte  arit  dar  kartoi,  bredt^pioic  oder  in  '■'*5jJ* 

selbige  auff  andere  tape  am  h  nicht  ncstntten  ander  wege  auff  einem  sitze  mehr  dann  fSnff 

anff  TDser  apotekeu  oder  iu  vnsern  wein  oder  aewe  aeliillinge  abgewinnen,  vnd  der  SO  das  geldt 

btorkellsra,  daaa  wojenandt  hl«  wieder  haad>  Torlotai  bette  klage  darAbw  thoa,  soll  das  vbe- 

iea  wnrde,  seit  desbalbea  verfestet  werdea.  riga  gawoanaa  galdt  aa  tbs  den  radt  fallea. 


Un  Von  denen  die  jr  gat  rnnfttiUch  rorbrengen. 

157  ^i%'urde  jemandt,  er  were  jung  oder  alt,  befunden  das  borge  thun  wurde,  das  solt  vnkrefilig  vBd  Bicbt  bindende 

2'^'  er  Buinc   u'iitcr  vbel  >Tid  Icstcrlith  vorschwcndete,  sein.    Wenn  er  sich  aber  wiidtr  bossprtc,  vnd  solchs  er- 

dem  wollen  wir  vber  seine  g&ter  vonnonden  «tUcn,  kiudt  wurde,  &o  solt  jme  seinen  g&tem  lelbs  wieder 

rnd  so  daaa  jaaadt  adk  ja«  haadkn  «der  jm«  was  aa  flnmstehea  criaaht  imim. 

UT  Von  nuelatemen  vad  andeni  grentaeieieben. 


IU  "Wo  jemandt  betrolliBn  oder  Tberweiset  wnrde 
das  er  maclateine  oder  maelbcume  oder  andere 
/eichen  die  zu  erhaltung  der  grentzen  gesetzt, 
lursetzUch  vorruckt  vnd  ferner  gesetzt  hette, 
aaineitt  aeker  oder  garden  an  erweitmn,  er  eol 
daa  abgeaogen  landt  wieder  geben  vnd  darsa 
nach  groeee  rod  Wichtigkeit  aeiner  vbertrettong 


Tmb  eiae  gridanmaw  gestraffet  werden,  mge- 
fehrlieb  anffs  luilbc  tbeil  des  wer&  ao  er  dem 
andern  zu  ent/.ieheu  im  ffirhaben  gewesen. 
Also  Bol  es  auch  mit  denen  gehalten  werden  lft9 
die  jre  aenne  den  nacbbem  au  acbaden  wolbe- 
dechtig  Tortsetzen,  vnd  denen  die  do  jrnn  naol^ 
bam  wisaentlich  abepfl&gen. 


LV   Von  dem  der  ein  gut  zweien  vorkeuUt,  votpleudel  oder  vorwechsselt. 

160  AVer  ein  gut  jrcr  zweien  vorkeufl't,  vorpfendet  trogen  geldt  mitsanipt  dem  intercsse  vnd  zu- 

oder  vorwechsselt:  welchem  es  erst  vberautwort  gefugtem  schaden  erstatten  vnd  dem  gehöhte 

wird  der  behelt  den  Tortinge.    D«r  kenffer  eine  marck  snr  atraife  geben  od»  ao  lange  <Be 

aber  oder  vorpHonder  aal  den  andern      abge*  atadt  renmen. 

1)  Jla  Orif.  TorwawleB.     S)  Jm  Ori§.  «dem.    8)  Jia  Orig,  wnd«L 
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LVI  Von  TOtrowe. 


M 


161  "Wo  jemandts  etwas  zu  machen  oder  zu  uor- 
arbeitcD  gebracht  wurde,  vnd  er  were  so  vntrew 
du  er  d&a  gebrachte  gut  vorkeuffte  oder  son- 
tten  Ton  abdModen  bnofate,  d«r  sol  den  Im- 
alibald  battlm  Tnd  waMaäm  itdlaii 


vnd  einen  gfilden  zur  straffe  geben:  thnt  er  das 
nicht,  Bol  er  vorfestot  worden.  Weis  auch  der 
beschwerte  sein  gut  anzutreffen,  er  mag  es  mit 


LYU  Von  gnrtendieben. 


162  Dieweile  eine  zeithero  viel  klagen  komcn,  das 
in  den  garten  viel  stelens  geübt  wurde sol 
man  darauff  gute  bestellonge  thun  rnd  nach- 

168  "Vfo  ein  gartendieb  erkundet  wurde,  der  sol 
nach  gelegenheit  seiner  dieberey  mit  der  stanpe 
oder  mit  dem  stricke  gestraffet  werden. 

164  HTude  ftvdi  tiiMr  in  fimbdeo  gftrttD  belnl' 
fn  vnd  «hm  «bbroeh  Mini  IbImiw  garvol  ge> 


schlagen,  man  sol  es  seiner  eigen  vorwirdcBBge 
zumessen  vnd  dar&ber  nicht  richten. 
'Wurde  aber  der  dieb  besehen  vnd  entlieffe  its 
doch,  er  toi  aioh  mit  dam  «id«  reinigen,  wo  es 
jme  der  Uflger  darzn  wfl  kommen  lassen.  Xcodte 
er  aber  jne  mit  einem  glanbwirdigen  zeugen 
vberweisen,  man  mag  jne  peinlich  vberziehen 
tiid  die  iniriMit  an  jm«  enlcnDdAiL 


LTin  VoQ  «tnMemredbeni  md  jrer  »tnfie. 


166  Hio  ttnasenreubcr  werden  nach  SOOhlitobem' 

rechte  vnd  crebraucbe  dieser  lande  gemeinlich 
mit  dem  schwerdte  gerichtet  vnd  aoff  ein  bloch- 
ndt  gelegt 


IKe  aber  mSrderey  damebtt  begangen,  werden  Hl 

mit  einem  blochrade  gestossen  rnd  darauff  ge- 
legt: dabey  wollen  wir  es  hinfurder  auch  las- 


ua.  Ton  denen  die  den  dieben  beUEm  oder  ne  baneeii  rad  hegm. 

M8  Wer  dieben  tnd  rauben  an  jrem  elelen  vnd  oder  «nebent  genomen,  der  aol  dem  reditan 

ranben  h&lffe  oder  bejstand  leistet  oder  sie  principaMiBtor  gleich  geachtet  vnd  gericblei 

darzu  hauset,  heget,  etzet  oder  trincket :  wird  werden,  wenn  er  allein  eeine  viertzehen  jnr  er- 

er  des  vberwunden  vnd  hat  mit  jnen  genies  reicht  hat. 


CX  Von  fidaeber  gewichte,  mnea  mi  den. 

169  Ein  jeder  toi  rechte  gewichte  radnueige  haben  die  mit  Wer  vngezeichaete  falsche  gewichte,  masaoder  170 

^Sn^  ▼■••TB  im  wittm  wMhm  puänhiu»  vod  Torordent,  elen  hette,  der  aolte  vna  jedcemal  vor  jedes  cxSux. 

damit  er  aaeh  in  nd  «oswsgw  vnd  meeem  wl.  st&cke  eine  marck  zur  straffe  geben,  vnd  wo  * 

Wer  des  anders  befunden  wurde  solle  ^^ls  vor  jede  darüber  geklagt  wurde,  solte  beklagter  dem  kle- 

vngMimchnete  gewichte  vnd  maes  einen  gülden  sur  ger  auch  seinen  zugefügten  schaden  erstatten. 
Btraffe  fit«. 


1)  Im  OHg.  wHdn.     S)  ür  Ov^  seMsalua. 
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LXI    Von  dem  zol  vnd  zolzeichen. 


171  £in  jeder,  er  sejr  in  oder  aosleadisch,  lol  mt  "Wer  vatere  zolseicben  vnd  fir^ttohea  aus  TD*  173 

(l«B  ratk«  in  näiten  gesatitai  md  gewonüdMo  ser  solboden  fitcdva  nfl  ito  taaMai  l«v««a  im 

Ml  gflMB,  daim  80  du  janandt  nieht  thnii  Mm»  betrag  in  odar  anmadnlba  vuer  ated  im  10- 

dern  vns  mit  dem  ZOl  betrogen  vnd  vorkürtzet  brauchen  zustellen  vnd  vl>r  ran  tw  orten  wnrd«^ 

bette,  der  solt  vns  den  zol  den  er  tos  eutwea-  der  eol  rorfeetet  werden  mit  einer  I&raatK.' 
dat  neun  mal  geben,  bej  straffe  einer  festunge.' 


LXn  Ton  der  mflntze. 


IT*  Wo  jauMdt  gUdan  odar  ^atn  mibtn  be- 
väSau  whnaiidaa,  auaw^pen  odar  sa  granaU  ttaehen 

*  Tnd  dieselbe  rmb  genies  willen  vorkeuffen  wurde, 
der  Bolt  zur  stäupe  geachlagen  vnd  dar  Stadt 
TWiraiiaet  werden. 

m  Wer  »bar  fidadia  mflntia  gamadit  hatte  aolt 


mit  fear  lebendig  Torbrandt 
War  fiJaoba  mflntia*  in  die  Stadt  braehta  vnd  17« 

wissentlich  damit  die  leutc  betröge,  solt  das 
falsche  geldt  alle  vorloren  haben,  darzu  zur 
staupo  geschlagen  vnd  der  Stadt  vorweiset  wer- 
den* 


LZm  Ton  ftlidien* 


1'*  Mwarat  eiaar  in  painlidian  saohan  ainen  eidt 

vnd  gibt  falsch  zeugnus  wieder  einen  andern, 
den  er  vmb  leib  vnd  leben  oder  in  andere  leibs- 
fahre  brecbte  oder  brengen  wolte,  er  sol  die 
afenfb  laidan  darin  er  den  andern  liat  brengen 
wollen. 

177  "^Tq  er  aber  in  burglichen  Sachen  einem'*  andern 
zu  schaden  falsch  gezeugnus  gegeben  hette,  vnd 
daa  mirda  iriadar  jna  geklagt  vnd  beweiiat,  man 
•ol  jme  dia  finger  damit  er  den  falschen  eidt 
geschworen  hat  abehawen  vnd  jnc  auch  ehrloss 
vnd  rechtlos«  machen  vnd  der  stadt  vorweisen. 
Wvrda  er  aber  nidit  beklagt  raddodiaebmijn* 
aidt  oiffMibar,  man  aol  jnan  ehrmdraehfloa  batten. 

178  "^W^er  seine  sache  seinem  kegentbefl  anff  ein 
eidt  stellet  sol  jmc  au  dem  eide  gnflgen  lassen 
vnd  in  der  anhengigcu  sachen  femer  dawieder 
an  bandeln  nicht  gestattet  vardan. 


W<^  er  aber  pafadieba  Uaga  dashalhan  arhO'  179 

ben  vnd  darumb  einen  newen  proces  fähren, 

das  sol  jme  hiemit  vnabgescbaitten  sondara' 

auBtrücklich  fürbehalten  sein. 

Wir  fhon  vna  aneh  Uamit  flrhahaMen  «man  180 

jaden  mutvrilb'gen  vurechtscbwerar  von  ampta 

wegen  wUck&rlich  zu  straffen. 

IVer  eine  niiiede  bricht  die  er  gericbtlicb  181 

hat  geschworen,  er  aol  mit  dam  sdiwardta  ga- 

richt  md  vom  leben  nun  todta  bracht  werden. 

"Wer  sich  zu  oinem  eide  ertiot'-,  VTifl  ehe  dann  CT  182 
schwüre  vberweitet  werden  kondte  das  er''''^^^"'> 
falsch  hstta  sekwarea  «ellsn,  er  sol  mit  dem  cx^ovn, 
eAda  nieht  angefamsen  sondem  abgawaiset  vnd 

vmb  scchtzig  Schillinge  gestraffct  werden. 
Schwäre  er  aber  vnd  kondte  darnach  mein-  188 
eidta  vberwnnden  werden,  er  hette  beide  finger <^^^^'"i> 
▼orlom  vad  MSts  ii 


uaT  Ton  kanlbn  vnd  veihmilbn  vnd  von  flibanff». 

184  Bs  sol  kcia  fraabder  voaeiaeaandorafrsBb-    Stadt  etwas  keaffea,  kegr  voriast  das  gekaafftea 
daa,  avsBsrkalbe  dsr  Man  nanfcto.  Im  vassr   gäls,  daa  vna  vorfiJkn,  vnd  dar  lanätt 


1)  (!0<l«Den  hrnikp  als  dar  vp  vprordtTii  trioth  tic  Ivden.       2)  15.12:  wordth  de  de  bedrogenn,  gyn  lyf  "id  gudtb 
schal  jn  doli  rades  gewaldth  »taha.      3)  im  Orig.  m&nUte.      4)  im  Ortg.  falsehen.      5}  im  Orig.  einen. 
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g«UM  dal  er  daflir  gagaboi  emperen  soL 

185  "V^o  jemandt  dem  andern  allhicr  in  vnser  stadt 
^  in  eineo  kauff  fallen,  vnd  mehr  als  der  erste  keuffer, 

diewefle  er  ee  noch  in  kauife  bette,  dem  TOrkeuf- 
ftr  dafbr  bieten  «firde,      sott  Torfeetot  «erden. 

186  l^cr  allhier  aaff  dem  marckto  etwas  kaufft  vud  bar 
ij*"'  geldi  daffir  lobet  m  betzalen,  das  sol  er  thun  also 

Tort  er  darutnb  gemaent  wird.  QeBchicht  es 
Biekt,  se  aol  der  k«nff«r  fepfandet  werden. 
Hat  «raber  des  pt'.imli's  incht,  sol  er  Verden 
Torfestet  bis  das  er  bezalt  habe. 

187  ÜLUch  soi  niemandt  in  vnser  landtwebr  vnd  für 
■jLxix,  vneer  stndt  «twae  auff  ftifcanff  oder  zu  leiner 

eigen  havsbaltnnge  nä  notfanflt  keaffm  das 
die  leute  anhoro  in  vnser  stadt  zu  marckte 
brengen  wollen,  es  sey  was  es  wolle,  bey  straffe 
einer  festunge,  ausgenommen  bawholts  oder 
bopffeasladlea  nuig  ein  jeder  in  Mumn  eigen 
bauwercke  vnd  auff  aeinen  hopffengarten  zu  ge- 
brauchen wol  kenffen,  es  gesohlte  in  oder  vor 
vnser  stadt 


9o  sei  anek  niemandt  bey  atraffe  «taerf«-  18d 

C  XUI,  u 

Stange  brenboltz  in  Tnsern landtwebren  oder 
Tor  vngern  tboren  oder  in  Toaer  stadt  ehediin 
das  es  in  die  stadt  dnrck  dieeriten  schlage- 
bevme  gefahren  sej,  kenffen  eder  an  kenffen 

b  c  5  ji  r  c  c  Ii  c  n. 

Auch  verbieten  wir  gentzlich  vnd  bey  einer  fe- 
Stange,  das  niemandt  sich  geKisten  lassen  solle 
in  vnsem  landtwehren  oder  in  vnser  stad  fisdte 
auff  f&rkanff  zu  kenffen. 

Vnd  weiter  sol  niemandt  gestattet  werden  in  ]()q 
vnser  Stadt  auff  den  marckten  vormittags  vor  cxxzo, 
lelun  lohlegenf  so  lange  die  baaner  ansateokt, 
Jentge  wakre,  g&ter  oder  vlek  anff  flrkanff 
zn  kenffen,  bey  verluat  dessen  das  er  also 
auff  f&rkanff  gekanf  ft  bette. 
"Was  anoh  vormittags  nach  sehen  schlegen  19 1 
oder  nadnnittaga  von  «niweiidig  m  kanffis  in 
vnser   stadt  gebracht  wird   das  so!  niemandt 
desselben  tags  auff  f&rlcauff  kenffen,  bey  vorlnst 
des  gute. 


UT  Von  dem  korakanffB. 


IM  Bs  asllan  keine  vnser  bftrger,  b&rgerinne,  IlTer  allkier  ein  fader  kam*  auff  dem  maitktekaiiflt  193 

birgerfcindar,  dienar  oder  tnvoner  einem  dar  eol  einem  andern  btrger,  wann  er  das  be- csna; 

frembden  zum  besten,  der  nicht  vnier  b&rger  gerte,  vmb  denselben  kauff  vonsolekem  fnder 

were,  mit  desselben  gelde  korn  in  vnser  stadt  korns  einen  sr-hnfFel  korns  oder  weiniser  zu  seinem 

auff  dem  marckte  keuffen,   bei  straffe  eins  behnfe  darvon  vbergcbcn  vnd  lulgun  las^eu,  bey 

halben  gUden  vns  vor  Jeden  sebeffel  kerns  straffe  eto«  halben  gUdem  se  offt  er  sieh  dss 

anr  straffe  sn  gaken.  «eigen  wlrdn 


LXTI   Von  dem  maltie. 


cirm, 
lu 


194  Miemandt  sol  frembdt  maltz  in  vnser  Stadt  bren- 
gen vnd  dasselbige  allhie  auch  nicht  vorkeuffen, 
bei  straffe  zweier  g&lden  vns  vor  jeden  «cheffcl  zu 
geben.  80  seit  anek  der  gleioke  straffe  geben 
dar  in  vnser  Stadt  frembdt  malts  kerbergen 

wurde. 

ItS  "yStfui  aber  maltz  kenffen  wil  der  sol  es  von 


^•Jjy**  niemand«  dann  von  vnssm  Migein  vnd  ' 

kenffen,  bey  euMB  halben  gftlden  straeffgel« 


lir:.  vor  jeden  scheffel  vas  vorfallen  zu  sein. 

Auch  sol  niemand  in  vnser  Btadt  mit  frembden  19$ 
Icuten  marscboppei  kabcn,  denselbigen  aibier 


mit  dailegung  jrrn  geldei  anff  jrar 
glwm  vnd  vorlnit  maka  aa  machen,  bey  etraff« 
eins  gülden  vor  Jeden  aekeffel  malta  vna  sn 

geben. 

'Wer  lonit  mihi  in  vuer  itadl  kaofit  vnd  ut 
daimw  flhxeii  vrfl  dar  sol  vns  vor , 
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fei  auflF  vnser  zolbuden  zween  mariengroschen 
zu  zcise  '  geben  Tod  darauff  die  zolzeicben  ne- 
mm,  di»  TnMm  tinnrfcfttera  sn  vbaraotworten: 


sonst  8ol  das  malti  Mu  der  itedt  nidit  gattot- 

tet  werden. 


LSYTl  Von  hoeofcmndn. 

« 

198  AU«  ntä  jede  lr«Dbde  lcan£Sente  die  eUiiie   inaMkle  etelieii  vnd  aOeiii  voMta  Urgern,  bflr- 
hoeekwerck  zum  marckte  brengen,  sollen  damit   gerinoen  vad  jowoD.en  vnd  wimitiitlich  hemen 
in  jeder  wochen  nicht  mehr  dann  des  dingstags   firembden  Torinnfilui,  bej  itiaib  einer  maidc 
im  Hageo  vod  des  freitags  in  der  Altenstadt  zu 


LXVIli   Von  den  saltzfUhrem. 


199  IMe  saltzfubrer  so  salts  allbie  zu  marckte  bren- 
gen Tnd  diaelbet  fehele  haben,  «ollen  ee  anff 
dem  marckte  oder  auff  den  Strassen  aUhie  Tor> 
kaafini,  Tnd  nieniMidl  aol*  aolcli  aalte,  venn  e« 


von  dem  marckte  wieder  abgefubret  wiirde,  ein- 
nemen  md  herbergen,  bey  atnfiii  eine  gAlden 
ap  oft  daa  geadiegei. 


LXIX   Von  erbe  vnd  zinse  zu  rorkeuffen  oder  zu  vorgeben. 

100  'Wt'T  <>ia  crbo  oder  zins  TUkaolL  dST  Boi  OS  f Icanfft  oder  Torgibt,  der  »ol  solch  erbe  ycrlinren 
cxxxix  ~ 

cxkjLvii.'iiwebreD  bey  einer  featung.'  TOd  dasselbige  ao  vns  fallen,  rud  der  vorkea> 

SOI  'Wer  oIm  TBser  te  nOs  «isssa  vad  Villen  ff«  sei  dari«  verfestet  vsrlen. 
**^^'"idB  «A^  dar  vaser  slsdt  Jie  fOdrt  att  sksidiei»  w 

UX  Von  dem  der  eine  andern  angefeUe  oder  gedinge  kaofft  vnd  an  sieb  brenget 

302  ITnBers  bhuws  edev  bArgeriaaea  sollen  des  sa-  oder  mum  die  mhaonaiifaims  vod  die  ssltlshmauBS 

ttKUrii  II  jero  aü^pfelle  oder  gedinge  dsw  deraelbige  in  a^eu  hette,  obne  sein  wissen  vnd  rolbordt  nicht  keuffeo 

kbenicben  gewehren  oder  daran  er  die  geumbts  lundt  vnd  an  aicik  brengen,  bej  atraffe  einer  festunge. 


LXXI  Von  dem  der  leibgedinge  keoffen  «fl. 

303  ^naere  b&rgere  oder  b&rgerinnen  sollea  ohne  rnser    tob  auff  vnaer  m&ntsachmiede,  bey  atraff« 
<*4es  raths  willen  airgeata  anderswor  IsUgsdlBis-    sehen  marek. 
reatke  ksnfta  oder  bolecgea  daan  alleiae  bey 


LXXn  Von  dem  der  zioaa  gibt  ron  seinem  bnnae  nd  ligenden  grftnden. 

S04  ^Vl^ekh  biliar  oder  Miferinne  noae  ron  seinem  bana«  ten,  vorkeuffen  wollen,  die  aollen  daflr  Tna  den 

enxa.tSodpr  andern  Seinen*  zn  wcichbilde  gelegen  g&ten  r&the  das  ms  das  jarliche  schoa  rnd  vopflicht 

jemandc  andaia  dsnn  Tnaem  b&rgem,  b&Tgerinoan,  oder  daraon  gegeben  werde  gut  aein,  bey  sehen  marck 

den  dis  sie  vas  worsebossen  vnd  Tornapflleh-  straeffgeldes  sa  aormoldea. 


ty  JsB  On§.  sai 
4)2»  Or^ 


2)  Im  Orig,  mt.       9  len  kbtmt^  WiD  jdk  de  raidA  gaUan,  dsA  mttk  h»  dkaia. 
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uaan  Von  voikniuig  «ins  erbe«  od«r  geldet  u  am«m  «rbe. 

205  Es  Mtl  «"■■»1»*  «iIm  taftaNen  noch  keinerieige  geldt  hafflc  uut  i  «ijcme:  lo  mag  er  durch  seinen  Tolmeehtig« 

Cütitn».  8  daran  dann  alleine  Tor  vns  dem  rathe  rnd  tot  vn-  daa  erbe  oder  zins  vor  periehtc  vorlassen,  jrdoch  das 

Bern  richtebcrren  vnd  togten  offeubtur  zd  rechter  altdann  der  also  erbe  oder  sins  durch  seinea  ToliuuchUgen 

jUn^eseiUags  in  gerichtet  vnd  dai  toi  «r  fai  eigener  per-  vnriait  tot  geriehto  : 
m  ■«llii  tkttB,  et  mhn 


LUIT  Tob  Torpfenditog». 

206  WtT  tSmm  andern  itin  feanit  lutf  oder  gaittn  oder  Icommcn  die  vorpfcndioge  also  im  gcrichtc  in  das  gerkbu- 

sein  gut  vorpfendcn  oder  ror  ein  vnterpfandt  einsotzpn  buch  schreiben  lassen,  vnd  sollen  die  partoioii  odOT 

wil,  der  sol  allerieige  bethegligkcit  vnd  hinterlist  zu  nor-  jre  volmecbtige  selbs  gegenwertig  sein. 


207  'Wer  geldt  kauift 
Hian  iB 
kavIR,  oder  «  mA 
vid  voctiiot  nd  tii 


LXZ7  Von  dem  der  gsldt  kmnfft  an  dm  andern  erbe. 

eins  andern  erbe,  der  sol  das    name  '  gehabt:  darmit  blieben  der  auffnemer  Tnd 
•  itad  badi  wie  thoar  er  dai    toin«  erben  bey  jrer  geroebtii^nit«  vnd  mntolaaA 
bindeD,  lotbocbeiden  erbezins    diifab  gegeben  brieft  md 
jtr  m  anff- 


LXXVI    Von  dem  der  nicht  belt  sein  haus  in  baw  vnd  besserunge. 

208  'V^'er  »ein  hans  der  stad,  sich  selb»  rnd  den  idns-  «ber  kerne,  vorfostct  werden,  bis  das  or  be» 

■'*herren  SU  gute  nicht  Iieldt  in  notdürftigem  bnw  dacht  werde  die  bcsserung  zu  thuu  vnd  zu 

Tnd  bcutnnio,  lendern  lett  et  Torrallon  rnd  noniebten. 
Torterben,  der  lol  doibalben,  wenn  Uage  dai>> 


UULVU  Von  den  gefehrlioben  fenrstetten  rad  feimnot. 


209  £g  gollen  die  fevrstcdtcn  durch  vuBcrc  darzu  veror- 
cxLiii.  1  jpjjj^  fewrherren,  ZU  wciclicr  zeit  wir  der  radt  das 

befehelen,'  besehen  werden.  Wor  sie  dann  gefchr- 
HdM  ftwntedte  befinden,  oder  «ir  tonst  das  er- 
&ran  oder  geUagt  worde,  to  lel  doBtolbtfoa 

dem  die  fewrstodte  zutrchort  von  vtis  oder 
Tatern  fewrherren  angetseigt  vnd  anffgelegt 
««dtB  4to  ftwntedit  an  betsern  Tnd  la  Torva- 
ren,  bey  einer  festonge  zu  vormeiden.* 

210  §(o  sol  auch  cü)  jeder  selbg  vnd  durch  sein  getinde 
cxLUi.  i  i^Q^f  g(,ig  lY^^f  auffsehens  haben.  Dann 

wArde  das  jemandt  mutwillig  Torachttn  nd  seinem  nacb' 
ber  (die  fott  gBtd%liob  voriilte)  lehadt  daraen  (O- 


schehen,  den  sol  er  gelten,  oder  wo  nicht  alsdann  oo 
lange  der  stad  emperen  bis  dtt  er  lieh  mit  dem  bttcbe- 
digten  vortragen  habe. 

"Wona  bey  tage  oder  bej  naobto  von  wogoa  >11 
fewrtaot  eia  teiobrej  oder  i^ocktMcbbig  wftrde^ 

so  sol  ein  jeder  vnser  hfirper  mit  Keinem  har- 
nische  Tnd  wehre  ßa  dem  ratliliausc  des  wetcb- 
bildot  darin  er  weabafftig  Togeioattot  er« 
icbcinoa  vnd  dartolbtt  fatvillif  tolasathna 
was  wir  oder  Tnser  heubtleute  Tnd  befehlhaber 
jine  uuiflegen  Tsd  befehlen  werden,  bej  etraffe 
eins  gülden. 

nininerleate  aber  md  iteindadMr  vnd  alk  212 


0.    9)  IMG: 


Wolboi^b  TBdo  HhbaeUa.    S)  ICM:  hf  peno  oyast 


Digitized  by  Google 


427 


■ndor  bat«  die  TormAge  Toser  htebwimr  publi- 

S&i  eierten  fewrordnung  zu  dem  fcwr  zu  Uuffen  be- 

HUB,  fl  " 

icbeideo  Min,  die  aoUeo  sieh  ia  aller  eile  dahin 


finden  vnd  das  hmt  laioben  fud  retten  hdflbn, 
h9f  vonnflidiuiiEe  Toatr  enalliolien  strafe. 


LXXVIU   Von  bopö'reuer,  booen  vnd  maeustro  nicht  bey  sieb  za  legen,  rad  be;  dem  liecbte 

mit  flachse  nicht  ymbzu  gehen. 

313  W^ir  vorbivieo  erosüich  Tod  wollen,  das  niemuidi  bopfT-  dasselbigo  durch  sein  gesiude  oder  jemandt  au» 

am  ■  noCT,  bonaa  nd  maantre  m  Mira  gnmrnn  br  engen  den  Umn  ItSieil  sol/  hej  ■taeii  iwaiBr  newer 

rnd  enthalten  vod  bqr  keinerleig e  liiAto  flaeha  Schillinge  so  oft  eiaw  UewMar  haadlea  woHle. 
ichwingen,  treiten,  heeheln  oder  rieten  oder 


UOOX   Von  dem  berbergen. 

21 4  Ein  jeder  sol  sohen  wen  er  herberget.   Kerne  dar  sch.MJe     auffacheus  auff  don  gast  ychabt  hotte,  SO  SOl  dST  vifdt 
TOD,  vnd  der  wirdt  bedkchl  wurde  ia»  er  kein  Heutig    wilck&rlich  gestraÖet  werden." 


LXXX  Von  hensem  wnd  bnden,  die 

ai&  Kein  nuer  b&rger,  b&rferin  oder  jnwoner  iol  aus- 
"^□mc,  «HHügen  leoten  die  vns  dem  ratlie  niebt  sdiossen, 


frembden  leoten  nicht  in  nomieten. 

heater  oder  bnden  allbier  Tonnieten  ohne  TBS«r 
det  nOt  erioubaaai^  bqr  strafle  einer  nacck.* 


LZZn  Von  i 

M  IKeweile  wir  in  erfiffnng  kommen,  das  etriiebe 

bürgere,  bärgerinnen  vnd  einwoner  newe  thewr> 
bore  fenster  in  jre  heuser  machen  lassen,  die 
sie  von  jren  herm  rnd  freaaden  zu  betzalen 
bitten,  also  ist  vnser  emstKeh  gebot  vnd  irol- 
len,  das  niemandt  binfAro  flr  ein  fenster  das  er 


n  fensterfslde. 

einem  aodeni  gibt  dem  i^aser  Vber  sechs  mar- 

ricngroschen  entrichten  sol,  bey  straffe  eins 
ortsf^fildcn.  Was  aber  solche  thewrbare  fenster 
mehr  kosten  das  sol  er  bezalen  der  dem  die 
fenster  sngeborig  sein. 


LXZZn  Ton  den  stressen  reine  an  halten  vnd  in  die  Ovker  keinen  draek  an  irerffiso. 


917  Alle  rnd  jede  msere  b&rgere,  b&rgcrkindere 
^„gfe,  tnd  jnwoncrn  sollen  alle  sonnabendt  vnd  des 
'**  abendts  vor  den  vier  zeiten  jre  steinwege  fegen 
vnd  alsdann  noch  den  dreek  also  Tort  damon 
hnngem  huy  straHe  aweier  newer  Schillinge. 
318  So  snl  auch  in  die  Ouker  vnd  wasserströme 
„ytww^  gantz  vnd  gar  kein  dreck  oder  hausfegelse  ge- 
tragen  oder  geschüttet  werden,  bey  straffe  eins 
gfllden  inm  ersten  male,  snm  andern  male  bej 


zweea  gftlden,  vod  snm  dritten  male  b^j  einer 

festunge  init  der  fSrsatz. 

l9o  wollen  wir  auch,  das  vusere  aufiz&ger  vnd  219 
wechter  Tnsere  marckte  vad  andere  gemeine 
stmnwege  vnd  pletae  die  vir  !■  bsissnmge  lial> 

ten  lassen,  fegen  vnd  den  dreck  darnon  mit 
vnser  wechterkarre  auff  vnser  welle  au  gewon- 
liche  vnd  gelegen  orter  fuhren  lassen  sollen,  bey 
▼ormeidonge  vnser  straflb. 


1)  In  der  Feutrordnung :  nach  bei  imclite  mit  dem  liebt«  b(i  Hiro,  Sacliüsc,  boanepe,  picbc.  talf;e  oder  aadsnn 
Tctto  nicht  Trobgfhcn,  auch  die  naiht  vl'or  bei  liebte  nicht  dreschen  liisM-n  «oll  ttc  l'l  153'J    ilnr  Ki'hoMa 

be  Um  natwordra.      S)  1688  tttiU  ditatr  StrafbtiHmmttng:  Vnde  do  idMl  eehoten  vnd  waken  aU  ein  bofgar. 
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Lxzxm  Von  der  fMeoacht 

9S0  Eb  8o1  ajemaDclt  aUhie  in  oder  vor  voser  stadt  anrichten,  oder  sonst  ein  rngescbickt  leben  trei- 

f,^S^„  in  der  fasenacbt  weder  tags  oder  nachts  sich  bcn,  bcy  straffe  eins  gfllden  so  offt  er  dessen 

^    TOrmunimon   oder  laruen  lürbinden  vud  also  betretten  w&rde.    Vnd  wo  sich  der  sch&ldige 

fMtaialMindt  knffn,  oder  «io  grewlidi  mgeber-  dawieder  eetMH  vnd  dob  m  eoti^ttraflemebi 

dig  geeehiey  mit  lingeii  oder  uideim>  gedo&e  begeben  wotte^  eolte  er  daiAberTOrlintotiraiideii. 

hSXXTf  Von  dem  gcaae  in  meem  bmohe. 

221  Kiemandt  sol  des  jars  vor  dem  heiligen  pfingst-  grascs  zn  thun  hat  mag  zu  hehuff  seiner  kAhe 

fl^^x,  '^bcndt  aus  der  gemeine  in  vnserm  brucho  grass  den  tag  einen  korb  vnl  nrlcr  zween  mit  sicheln 

holen  vud  nach  püngsteu  mit  sesseu  in  dem  im  bruche  schneiden  vnd  daraus  holen  vnd  nicht 

bmebe  kein  grase  meigeii  nodi  daaseUnge  ait  mdir,  bej  einem  nemn  eebilUnge  vor  jeden  vbe- 

•obifbn  bedfig  daism  f&bxen,  aomdem  ver  dea  rigen  dmebkorb  gnaee  vna  aar  atraffi  an  geben. 

'  »«»V  Von  den  hirtea  vnd  vieh,  dasaelbige  allhier  an£f  gemeiner  weide  in  vnaer  Inndtwebr 

zu  h&ten. 


999  öie  knoctiPiihnwer  in  jedem  weichbildc  rafi^en  wol  ei- 
nen  eigen  sclialBhirten  haben  der  jnen  jre  boetlinge, 
die  sie  «llUe  anff  dl«  ■dwiiHi  ■ebUehten  «ofleo, 
aastreibea  vnd  blten  m&ge'.  Sonst  sol  niemandt 
anders  zn  seinem  vieh  vnd  quecke  einen  eigen 
hirtea  halten,  bey  straffe  eins  neweo  Schillings 
Tor  jedee  baiibt  vieba  eo  oflt  er  daa  mit  aebom 
eigen  birlen  anatreiben  vnd  «eidenlaaaen  wurde 
zu  geben. 

223  Aber  wer  allhier  in  den  freien  mankta  oder  auff 
Midere  leite  sdiefth  boetlinge  oder  idnratoe  aa- 


hero  bnxhte,  clieselbnn  allhie  zu  vorkeufFen, 
der  mag  sie  auff  vnser  stadt  weide  wol  achte*  tage 
Ung  Mb«  nd  blMn,  val  leagar  aiebt,  oder 
wir  wollen  sie  dar&bMT  p&nden  vnd  die  voib^ 
rurte  geldtetraffe  von  jme  fordern  vnd  nemen 
lassen.* 

0o  Mi  anb  nUaandt  fiwmbdea*  tat  vaaer  aiadt  994 
mlde  ptadflb  Mban,  kflba  «dar  megea  tfribm^  ,{«011111.« 

darselbst  böten  lassen,  bey  straffe  einer 
pfandunge  vnd  zweier  newer  Schillinge  itraffgeldea 
vor  jedm  banbt  in  geben. 


IiZZXVl  Von  den  die  jce*  eebweine  allbie  anlT  der  etnueen  geben  laaeen. 

sag  IWer  idnrafaM  bat  dar  mag  lia  vor  den  aebweiae*  veavaiern  weebtera  gepfändet  verdea.  Wnr> 

Oinn,  hirten  treiben  oder  in  eeinem  haose  behalten.  Aber  de  aneb  ein  scbwein  darftber  eebaden  beken« 

aulf  der  gtrassc  got  er  sie  nicht  gehen  Inssen,  tncn,  den  seit  aiesandt  an  erstatten  aeb&l« 

dann  wo  das  geschiebt,  sollen  die  schweioe  dig  sein. 

LXXXm  Von  wildtwerdce  vnd  vogelwereke. 

226  Niemandt  sol  zwischen  Ostern  vnd  Trinitatis  Wir  vorbieten  auch,  daa  kein  vogelwerck  zwi-  227 

wildtwerdt,  dieweile  es  jungen  bec^  sebie»*  sehen  lieobtraesaen  vnd  a.  Jacobe  tage  gefangen 

een  oder  fangen,  bey  atratlu  l  iner  marok  ao  werden  solle,  bey  straffe  eins  haUMll  gAlden  eO 

offt  einer  dessen  betretten  wurde.  offl  er  schuldig  befanden  wiLrde. 

1)  7m  Oriy.  andern.  8)  Im  Orig.  m&gcn.  3)  Für  die  ausser  bei  Freimärklen  etngetriAlMn  S^fe  war  I&33 
dit  Weidefriat  auf  U  Tage  betdtrünkt,  4)  Uaiu  ander«  die  Be»t*mmuHgen  von  1&3S.  6)  1632  boaea  dre; 
difs.     Q  ■&»  Cbi$^  der  seiaei 
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328  1^0(1  niemand  8ol  in  vnser  landwehr  odor  pp- 
biete hirscbe,  rehe  oder  wilde  Schweine  bey  zweea 
Mrdien,  «aelt  keio«  baam  bey  eiaem  g&lden 


Straffgoldes  vor  jodps  Rtfirk  vns  zu  gebflüi 
schiesaen,  es  gescbehe  dann  mit  vnser  erleab* 
nasse. 


LXXXym  Von  fischen  zu  fangen. 


SM  Wir  wollan  «neb  nioiht,  das  jenuuid  in  der  Oa> 
lüjfew  ker  dttr  «1«  granio«  ist  oder  in  «ödem  gemei- 

"*    nen  wassern  mit  zooh  oder  worffnetzen  oder 
mit  der  jacbt oder  mit  garn  oder'  korben  fischen 
BoL   Aber  mit  w«den,  berckelen,  bamen  vnd 
angeln  auaaerbalbe  der  leidieieit  eol  es  lirey 
sein  vnd  bleiben. 
3M  Es  8ol  aber  niemand  den  fischen  mit  kornin- 
laife»,  gen '  uachstüllen  vnd  die  gemeinen  wasser  da- 
**   mit  nidit  ▼orwisten. 

Mt  Miemandtsol  ohne  vnsere  erleubnusse  invnsern 

Stadtgraben ,  teichen  vnd  landtwehren  oder  in 
andern  beecbwasscrn  daran  er  keinen  eigen» 


tbnmb  bat  oder  die  er  ^b  linia  niebt  gebranebt 
fia«dien  in  keineileige  «eise  aoeb  vege,  md  iro 

nun   jcmanilt  dieser  vorgemelten    stilcke  eins 
vureciitlich  vbertretten  wurde,  seit  er  mit  einer 
tcstuDge  gestraffet  werden. 
IFlr  wollen  aneb  aUe  vod  jede  fiieber  biemit  ssa 
vormaent  vnd  begert  haben,  das  sie  die  gar  ^  ^'"^j 
kleinen  fische,  ausgenommen  bloko  vnd  prundt- 
linge,  aus  dun  wassern  vnd  teicbeu  nicht  fan- 
gen sondern  lauffen  lassen  sollen,  das  sie  grSe- 
ser  verde u  vnd  leichen  mftgen:  das  gereicbt 
jnen  den  fiscbero  vnd  dem  gemeinen  nats  mit 
zu  gute. 


LZXSOZ  Von  den  Sacbsrothen. 


383  £s  sol  niemandt  io  der  Uuker  zwlsekea  der  Stadt 

''jSP*»  Tiid  Buiagen,  weh  nicht  im  bmobeoderk  den 

iUdt  vnd  Newenstadt  manchgraben  AmIs  rethen. 
Wer  aber  sein  flachs  in  vnuorbotten  wasserorto 
in  die  rothe  leget  sol  sich  der  torue  aus  dem 
anger  sa  stechen  vnd  daranff  n  legen  enthal- 
ten, sondern  wem  das  Ton  n&ten,  mag  dis  mede 


aus  der  gruodt  dos  wassers  nemen  vnd  auff 
das  üadis  sch&tten,  vnd  nenn  das  flachs  gero- 

thet  ist,  sol  alles  holtzwerbk,  stro  vnd  stebM 

damit  das  flachs  beleget  gewesen,  darvon  ge- 
bracht vnd  in  dem  wasser  nicht  gelassen  wer» 
den,  b^r  straffe  «iasr  ftetimge 


XO  Von  den  gepflantsten  iraiden. 

SS4  Niemandt  sol  gepflantzte  weiden  an  vnsem    oder  gar  abhawen  md  vorterben,  b«j  Stmffs 

et:idtgrubcn.  gemeinen  weiden,  wiesen,  eckern,    einer  üastiinge  mit  der  fAtsati. 
garten  oder  anderswor  scbampfieren,  schellen 


Xd  Von  den  mftDera,  aneb  maKz  vnd  kom  sn  maten. 

235  I^ie  m&ller  vnd  jr  geainde  «ollen  einem  jeden  sein  Aiiemandt  sol  mehr  kom  oder  maiu  in  die  m&len  296 

kora  vad  aiatts  das  er  In  die  ai&lea  breaget,  sacken  t ad  sskleken  daraelbst  s«  malea  daan  ^^-^^^ 

getieiriieh  malea  vad  fsrwarea,  das  eia  jeder  das  sls  er  fstsdset  bat  nach  scheffel  vnd  faemptenial, 

seine  wenn  es  gemalen  ist  gvntzMch  wieder  be-  hej  straffe  eins  halben  gfilden  W  jeden  TlWtIgsa 

kommeo  mbge,  bey  vormeidungc  vnser  ernsten  bempten  au  geben. 

Straffe. 

1)  oder  fehU.      1)  Im  Orig,  konntgen. 
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TCCn  Von  dein  bierbrnwen. 
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Es  sol  koinem  vnacr  bärger  kinder  gestattet 
«trdän  die  nar«Bg«  d«s  bierbriweni  intrci- 
bea,  er  sey  dann  achtzthen  jnr  alt:  alsdum 
vnA  nicht  ehe  aol  er  den  gewMilidiea  brawer- 

eidt  schweren. 

Zwo  pertonea  «ollai  in  riom  hnw  aidii  bi«rbrav«n 
noch  du  pntoM  in  xwcen  bcsMnti  b^  iMSt  neben 

nuirclc. 

Vnd  sol  ein  jeder  brawer  vorpHiclitet  rnd  schul- 
dig seiu  die  brawerordenunge  die  wir  jedes  jars 
imclt  einlutnff  des  hopffien,  genten,  bolts  vad 
nach  anderer  gelogenheit  MtMO,  hey  gcschwor- 
nem  eide  vnd  etrafie  dee  meuieidti  getrewlich 
an  halten. 

Vad  dn  jidtr  bnwer  Mtl  m  jeden  bre«  biert 
vier  testrieben  mMU  nd  viv  HdjfdiMfln  banp- 

ten  Tnaltz  Tiid  nkht  darubtr  in  die  mfilp  surkcn, 
Straffe  eins  halben  g&lden  vor  jeden  vberigea  hemp- 
im  s«  stranffftldn  zu  geben. 
Dftraab  encli  ein  Jeder  brewer  Minm  kneeUe 

\-xid  rresiade  ernstlich  anzeigen  so]  zu  jedem 
braw  biert  vber  vier  «ubeffel  vnd  vier  auff- 
gebenffte  bempten  maltz  in  die  m&len  nieht 


Llll'ii 


zu  sacken.  Würden  sie  aber  das  vbertret- 
tsB,  SO  soltnn  sie  TBS  die  Torberftrte  geldt* 
straffe  vor  Jeden  vbsrigen  litaipten  en  feban  nncb 

vorfnllen  sein. 

In  jedcut  rngcrm  weichbilde  sol  ein  radtaherr  vor-  343 

ordent  sein,  dem  ein  jeder  brawer  jedeemal  an» 
zeigen  boI  wen  er  mnramen  aneearhalbe  la&dee 
Torscbidten  «iL  Aledsnn  sol  der  rathsberr 
solche  mummen  sebaecken  vnd  wenn  er  die 
gut  befindet  das  fass  mit  vnserm  zeicben 
brennen.  Wo  aber  das  nIeht  gesebieht,  tol- 
len Taten  tiiorhfiter  solche  nraoiinen  ans  rn* 

scrm  thorc  zu  füren  uicbt  geitattea,  btj 

vormeidunge  vaser  straöe. 

Miemandt  alibier  lol  manieogroeebenbier  atia*  S4g 

scriiulbe  seines  hauses  bey  quartieren,  halbe- 
'.tuhrclipn  dflfr  j^anizen  stfi!)f'f hrri,  auch  nicht 
in  glesecu  oder  andern  gefessen  vorkeuÜeD,  bey 
brAk«  dreissig  g&lden.  Aber  in  teiaen  haate 
vnd  «mninga  nag  er  «a  tefaea  gettea  wr  geldt 
wol  schencken  oder  aus  seinem  hause  in  gantata 
oder  halben  feseern  rorkeufifen  ohne  bröke. 


XGm  Von  den  iteiawegn,  iteintetienif  ainmieiietttea,  ttebdedwn»  gartenara,  garten  vad 

ieeiange. 


344  Ein  Jeder  sei  seinen  stainweg  maeben  vnd 
wenn  er  zerbrochen  ist  bessern  lassen.  Tad  wenn 

^^T^i^^  er  das  thun  wil,  sol  er  mit  den  Steinsetzers  den 
Ut    nachbarn  zeigen  vnd  weisen  wie  der  steinweg 
gebawet  vnd  gebessert  werden  eol,  vnd  hören 
ob  ria  dantii  alto  andi  firtedfieh  eeia  wollen. 


MIKII.  Daramb  sol  nieroandt  seinen  steinweg  xn 
hoch  rnd  seinen  nachbarn  zu  nachteil  setzen 
lassen,  dann  wo  das  geschehen  vnd  das  vns 
dem  ratbe  geklagt  wftrda,  toi  der  dem  der 
steinweg  zugehSrig  vnd  der  Steinsetzer  jeder 
einen  halben  gfilden  daf&r  zu  broke  geben, 
rnd  sol  alsdann  auch  der  steinweg  wieder  aufl- 
genoaunan  rnd  atw>  gemaoht  werden  dat  er  den 
aaehbam  nicht  tobedlidt  tey,  bey  itcaft  «ii 


seüen  wer  sie  bmrsn  kriae  anDsb  nd  '^a 

die  steindeckcr  keine  rennen  '  anffncmen,  sie  fordern  ' "jjj* 
dann  vorerst  die  nachbarn  den  mit  daran  gelegen 
dar  bey,  vnd  das  es  dann  mit  jrem  willen  ge- 
schehe. KSnaea  sie  sieh  aber  darftbcr  nicht 
Torgleiehea,  sollen  sie  vns  den  radt  ersu- 
chen zween  v  n  s  e  r  e  radtshprrcn  dur  bcy  zuschicken 
vnd  sich  durch  dieselben  weisen  vnd  vortragen 

lassen.  Wikrde  aber  daa  nicht  geacheben  kön- 
nen, so  eol  ea  dareb  den  radt  des  weichbildea 
in  den  augenschein  genommen  vnd  in  gute  TOr- 
gUechen  oder  ein  bescheidt  darnach  sieb  die 
pliCeioa  an  richten  gegeben  werden:  wftrda  ikih 
diaa  ein  theÜ  det  betdieida  beidiweit  bafiadao, 


1) 


ateinwegoii 
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10  Ml  jme  frey  steben  darroa  an  td«  den  ge- 
meiaen  ndt  zu  appdlimo.  WArden  aber  der 

llABthtrrf  lilBlierleute  vnd  s  t  e  i  n  d  >' <^  k  o  r  dies 
fiigar  aaadftt  vad  orduange  Tber»clireiten 
od«?  dkwieder  k«ad«l«B,  «0  toi  «in  jeder  ei- 
nea  kallMa  gfllden  lar  otraffo  gtbea  Tod  den- 
noch  die  sflile  Tnd  rennen  also  wieder  legen 
das  die  n&chbars  damit  zufrieden  sein  mftgen, 
bei  Tormeidunge  vnser  des  ratbs  weiter  straffe. 

24«  B>  Md  idtBundt  geitaa  dio  ra  waidiWId«  hfoi  hMran, 
^'ff^  er  bctdiAffe  dano  das  vns  dem  nithe  md  der  ttadt  die 
gebi\r]ich<>  pHirht  darvoa  weide,  bej  Straffe  einer 
featuDge  zu  voi  tiieiden. 

S4T  Vad  1*07  Tomeidaag«  aolohor  itraffe  mI 


aneh  aiMuadt  okae  raier  des  rathe  TOhmt  aewa  ^^'^^^^ 
hopffan  oder  andere  guten  dar  nraor  keine  gar* 

ten  gewesen  machpD. 

\ni  niemttndt  sol  vor  seinem  garten  einen'newen  248 
graboa  deir  aunor  nicht  dar  geweeen  aaekoa  ^''S^ 
ohne  vater  dee  rathi  verwiieea  vaad  willen, 

bey  straffe  einer  inaivk. 

"UtTelcber  gartuer  vuu  seiueia  garten  vnd  lande  211  949 
weichbilde  gelegen  jemande  anders  wenn  vaseni 
blbgani  «dar  bflrgariaaea  oder  daaeadhdama  der  «ladt 

Pflicht  tbnn  ziosi  gHl^  der  td  got  deflr  eein  das  vnt 

dem  rftthe  das  geb&rlichc  schoss  Ton  boldiem 
ziuss  gegeben  werde  '  bey  straüo  einer  festunge. 


XOrv  Von  dienstknechten,  di 

»60  HTdehcr*  dIcBitkneebt,  diensljvnge  oder  dlenet- 

gi  *  magdt  sich  vormietet  md  einem  andern  sich  darnach  die- 
Klben  zeit  uuL-h  yorraietet  bette,  der  soll  die  erste  mic> 
tnag  lialten,  oder  wo  er  das  nicht  tbuu  wulte, 
flolt  er  wenn  es  geklagt  wflrde  nicht  gelidden 
werden  in  einem  gaotzen  jar  allhier  zu  dienen.* 
951  ^pl''^ore  aach  ein  knecht,  junge  oder  magdt 
^'j^'^-  bey  einem  herren  oder  frawen  in  dienstevnd 
Torpfllobte  sieh  elaom  andern  sn  dteaea, 
darTOB  er  aber  daraaek  elaea  abitandt  tbnn 
vn<i  hpy  seinem  ersten  herrn  oder  seiner  er- 
sten frawen  auff  jr  begereu  lenger  bleiben volte^ 
•0  solle  er  die  aadera  atietnag«  doai  kcrra  odor 
der  frawen  sechs  woehtn  vor  Oeteva  oder  sechs 
Wochen  Tor  Michaelis  wieder  abek^ndigen  Tnd 
anffsagen,  bey  straffe  einer  marck  die  er  vns 
geben  solte.  Wo  er  abar  das  nicht  thete, 
soH  «r  ao  böge  bier  dieaetet  anpcrca  Ui  daa  er  «aa 


vnd  dii 


eine  marck  erlegt  bottew 

m^urde  ein  knecht,  junge  oder  magdt  jren  herrn  252 
vnd  frawen  wii  dcr  jren  wilkn  vnd  olinc  erhebliche  '  '^j'j*"^ 
vrsache  (darüber  zu  erkennen  wir  vns  fürbe- 
halton)  aaa  jieai  dleatt«  ek«  dann  das  sie  aas> 
gedient  ketten  entlaoffen,  die  101108  von  der 

zeit  an  zu  rechnen  in  einem  g antuen  jare 
von  einem  andern  Tnserm  bärger,  burgerinuen,  die- 
ner  md  jnwoner  allkior  ia  vaior  Stadt  n 
dlaaito  niekt  aageaommon  worden  ,  bey  vor* 

meidunge  zweier  giilden  straoffgcldes. 
'W^ekher  knecht,  junge  oder  magt  jren  herren  vod  363 
ftawcn  vrsache  geben  w&rdensievonjrcsvn- 
goboraams  vnd  mntwillens  wogen  obr  dor  seit 

jres  Torsprochen  diensts  zu  enturlauben, 
8  0  Bollen  s  i  e  j  n  e  1  o  i  c  h  w  o  1  nicht  das  gantzc 
sondern  das  gebiirliche  lohn  nach  anzal  der  zeit 
die  sie  godieatbettoa  sa  geben  seb&ldig  sola. 


XO?  V<Hi  hamiadie  vnd  wehre  der  hfligw  vnd  vnssr  des  ntha  diener. 


254  Alle  vad  Jode  vnsere  hflrgera  vnd  diener  eol- 

'"IJ"'  Icnjrc  hämische,  buchsen  vnd  wehre  daranff 
sie  gesetzt  sein  vnd  jne  billig  zu  h&beu  geb&rt, 


jeder  seit  fertig  balten  vad  vaior  damit  go- 
wertig  seia,  hcf  vonusidniig«  Tossr  «flistlichn 

strafiie. 


1)  Aiugdauc»  ahne  dat  gcfriet  jO. 
Um  onberea  wonte  be  de 


S)  1632:  de  »oholde  dem  rede  x  6  geuen  edder  soboMe  hir  so  lange  deia- 
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XCVI   Von  dem  ausziehen  zn  felde  in  kriegslea£FteD  oder  somten  auff  Toaern  des  rathi  befeU. 

255  00  wir  der  radt  Tiuere  b&rger  md  dieoer  in  kricgs-  hämische  rad  wehre  darzu  fertig,  gutwillig  vad 

^"^^  toufllM  od«r  WBitoii  wa  not  wegen  ait  jrem  gehorum  sein  rad  TBiem  heabtlenteB  Tad 

hämische  md  wehie  n  bUe  tehicken  woitea,  befehlhabera  »ti  deai  fel4«  sieht  estflie- 

•«  sei  jeder  den  wir  dann  foidmi  mit  leinein  hea,  bej  strafe  leibs  vad  (ata 


XCVII   Wenn  in  kriegsleuflften  oder  Senaten  von  not  wegen  bej  tage  oder  nachte  ein  glocken- 

Bcblag  wfirde. 

266  Alle  vnd  jede  Tusere  b&rgere  sollen,  wenn     vnd  wehre  Togeseumet  Torf&gea  md  dar- 
«u**  m  kriegilmiffton  oder  Mmitein  Ton  not  wegen    selbst  vas  rad  vasera  baabtleatea  vad  be- 
bey  tage  oder  nadit  eia  lesebrey  oder  gle-   fehlhabera  geliSr  geben  vnd  gebersaa  leia, 

ckenicbiuK  wurde,  ein  jeder  ror  das  mit-    boj  vnser  wiMtlkdien  atnUo  n  Tormeidea. 
baai  seini  weichbildei  mit  seinem  harnische 


XCvm  Von  den  die  in  zeit  eins  gemachten  glockenschlags  oder  in  kriegsleufften  jre  jungen 
Idndere  auff  die  atniam  oder  im  ieldt  lanffin  !•■•«■  wirdon. 

Sb7  Nienaadt  sei  seine  klader  la  seit  elas  ge-  daaa  we  deaselbea  darüber  TageBaeh  wie- 
»aehtea  gleekeasehlags  odor  in  kriegeslenff-  derfihre,  weltea  wir  der  radt  darftber  aleht 
ten  ssf  die  sliasss  edsr  las  feldt  hnfln  lassea,  richten. 


XCIX    Von  der  uaclitwache. 


258  ^^elchem  rnserra  b&rger  wir  der  radt  durch 

cmii.  I  yasere  bawrmeiater  anzeigen  lassen  oder  son- 
stsn  befehlen  die  aaehtwaeht  aaff  Tasera 
therea  in  haltea,  der  sei  es  tbnn  mit  getrew- 

em  vleia,  bey  den  pflichten  vnd  eiden  damit  er 
vns  verwandt  ist.*  Wo  er  aber  solche  nacht- 
wacht  in  eigener  person  ans  leibsschwacfabeit 


oder  andern  eh<'hafften  vraachen  zu  haltea  Ter» 
hindert  w&rdc,  so  sol  er  eines  andere  ge* 
treweab&rger  ia  selae  stedte  vererdeaea, 
bey  straffe  zweier  aewer  sehiUlage  eo  oft 
er  diese  wachte  verseniaea  vnd  nleht  beetet 
len  w&rd«. 


0  Von  dun  eidager. 

•M  IVeaa  von  rne  dem  rathe  joBaade  angekt»  stnagSb 

*"JjJ^  digt  wad  aaffgelegt  w&rde  vnb  seiner  vor-  "Werde  aneh  Jeaaadt  ans  selehesi  elalager  SM 

wirckange  Tod  vbertrcttungr  ein  inlagcr  gehen  ehe  dann  das  es  jme  Ton  mn  «rleobt  oznft 

la  halten,  so  sol  or  gehorsam  sein  fud  in  wfirde,  der  soUe  Terfestet  werden  mit  einer 

das  eialager  gehen,  bey  straffe  elaer  fe-  firsati. 


I 
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•91  ^Far  nA  tiiMe  aiiiktadlaage  «ilteo  duit  ar 
™S"'  dtehali  Tonrireket,  niftitet  vad  lieli  tl*i«bwol 

in  der  Stadt  oder  aiidorswor  in  rnst-r  des 
ralbs  Jurisdiction  vnd  gebiete  finden  lasaon 
Tsd  darüber  argriffaa  wftrde,  dw  aoH  ta  kalM 
fsstraftt  wwdaBt 

263  ^Ä'ehrp  er  aber  vmb  achftlde  willen  oder  rinor 
'''jjj*  fchlecliten  gemeinen  kampffertigcr  wunden  die  nicht  tSdt- 
lich  nd  aiit  ßrsatz  nicht  ge»ckehcn,  oder  einer  an- 
dara  tbat  halbaa  damit  ar deahalaiiiditTttrbradMa, 
fwrteM  «dar  rarvaiiet,  vod  würde  darnach  in 
Tnaern  des  raths  Rerichtcn  botretton  Tnd  gc- 
fencklich  angebalten,  80  sol  er  in  den  bafften 
10  lange  aitun  bis  das  er  mit  seinem  wieder* 
tbafl«  vortragen  were  vnd  me  dem  nthe  iwa»- 


r  fisetamge. 

tag  gflldea  n  hrSka  erleget  bab«.  Wftrde  er 
da»  niobt  tbua  kianen,  so  aolt  er  aoa  den  baff- 

ten  \riedcr  gplassen  vnd  aus  viisern  des  raths 
gericbten  so  huige  entweichen  vnd  bleiben  bis 
das  er  sdn«  «iederparte  nillen  gemacht  vnd 
▼ns  iwantiig  gAlden  straeSgeldes  neben  dem 
fangcgulden,  scidies  vnd  kostgcldc  entrichtet 
habe:  alsdann  mag  er  sich  darauff  vor  vnserm 
vntcrgericbte  wiederiunb  einwerbcu  lassen'. 
Wird  aaeh  JoaBadt  mit  «imr  lllmti  vorfMa*  vad  SSS 
darnach  is  viiborn  ih's  raths  gcriihtcn  daraus  er  ^'^^f^ 
Torfeslet  crgriiT«  n ,  licr  sol  t  n  h  vicrtzig  gülden 
zur  straffe  geben  vud  säuis  wiuderparts  wiiiun 
treffon,  oder  «o  nieht,  ea  hege  dar  itadt  Tnd  vn- 
aer  des  ratba  geliebte  amfano. 


Ol  Von  der  b&rgerscbafft  vnd  dem  scboeae. 


264  Niemandt  toi  allbie  in  der  stadt  freien  vnd  wonao, 
er  hab4>  dauu  zuiu»  die  bAigafscbalR,  bay  afaier  tatnage 
Btt  vormeiden, 
tes  Bs  daiff  kaias  bfaivt  kiadt  dia  bAtgen^aA  gewin- 
'^■jj"'»  aaa,  aa  «m  daaa  daa  er  ans  der  stadt  z&ge  vnd  andera- 
wor  wonhafflig  wen?  vnd  darselbst  eigen  fewr  vnd 
rauch  hielte  jar  vnd  tag:  wolt  er  darnach  wie- 
darkonnaa,  lo  aalt  «rdiabbgecaehaSl  von  newaa 


206  "\Vor  allhie  bftrger  oder  bftrgerinne  werden  wil 
''^Ml'*  ^"'^  ^"'^         angenommen  wird,  der  sol  vns 

vor  die  biirgerfrchafft  geben  was  wir  jeder  zeit  dar- 
«off  geeetxt  haben,  vnd  damit  die  bftrgenebafil 
gewinnen.^ 

287  IkVo  ms  ein  bfirerr  oder  büirgerinnr  Hinte r- 
**|iip'*'  atellig  schosa  vud  uudere  rnpflicht  zu  geben 
sch&ldig,  oder  etalicka  iaiaa  gttar  allkk  aa 
«elebbOda  galagaa  betia,  darron  er  tbb  daa  ga- 
bftrltcba  tdkats  vnd  andere  vnpflicht  nicht  vor- 
■cbalTeD  watta^  aondern  sfige  von  hier  hinweg 
Bich  anaaerkalba  vnier  atadt  anderawar  bb 
besalsaa  oder  darBalbat  aiah  sn  aatbaltaa, 


den  wollen  wir  vorfesten  bis  das  er  vns  das 
hinterstellige  schosa  vnd  andere  gcb&rlicbe  Vl^ 
pilicbt  entrichtet  vnd  geleistet  habe. 
Warda  jaaaadt  fia  bligandiafl  fteomlSdi  an»  M8 
aagaa  von  deswegen  daa  er  vns  keinen  geboi^  **JjJ^ 

Kam  ertzeigen  wolle,  der  sol  zu  derselben  zeit  schwe- 
ren in  Tiertzehen  tagen  den  nebesten  aus  vn- 
aer  stadtzu  weichen,  vnd  darin,  es  geschege  dann 
mit  vaaara  das  raihB  wisaaa  vad  «illan,  nickt  wie- 
derkommen, bej  straffe  einer  fcstunge. 
^^'^olt  er  auch  darnach,  wenn  ervnsern  willen  269 
erlanget,  die  bürgersctiaä't  wiedergewinnen,  so  Bul  ^^^^^ 


er  vaa  ber  gesebwonMa  elda  in  viar  wadna  daa  aa- 

kaataa  nachdem  er  wieder  zu  der  b&rgerscbaffl 
gelassen  vnd  in  die  stadt  kommen,  das  schosa  vnd 
andere  gebürlicho  rapflicht  so  er  vna  binter- 
staliig  vnd  TaHaaam  hatte  eatriehtaa  rnd  lai- 
aken.   7nd  was  Jaa  daaa  weiter  ver  die  bligec- 

»ehiifft  zu  Rcwinncn  !»U3  zugeben  gehören  wolte, 
daa  Bol  Hteheu  zu  vnserm  des  ratlu  wiickftr, 
daaselbigc  von  jaa  itt  forde»  oder  aaeh  ge- 
lagenkeit  s«  aodariaraa. 


1)  Starke  Abänderung  dir 
mark  aliofiiit  geoen. 


«M  ISaS.     S)  lUS;  de  aabal  vor  dejr  baigaraobop  sieht  aqm 

66 
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970  Vad  weil  wir  gern  Mheo  mA  begeren,  das  ndb 

dxxVu.  vnser  bfirger  kindere  mit  fftttlidier  bflUb  red- 
lich ernebren  vnd  also  etwas  erwerben  mflgen, 
SO  vollen  wir  hinfuro  gesdiebcD  lassen,  das  vn- 
•ere  bürgerkiadere  mit  jrer  liandiaft  fon  Uih 
Ben  in  «ndere  lande  vnd  tieh  dneelbet  sn  dienet« 
begehen  oder  redeliche  kauffmanschafft  vnd 
gewerbe  vbcn  vnd  treiben  mSfren,  so  lange 
sie  dermaascu  ausseriialbe  vnser  stad  sein  vnd 
nicht  eigen  fem  vnd  nneh  «idertwo  halten, 
sollen  aie  tm  jnr  bnrschafft  vnd  beweglichen 
gfltern  vns  schoss  vnd  vnpflicht  zu  geben  ge- 
freibet  sein,  vnd  mägen  auch  daroeben  bejr  der 
bAigenoliaft  bleiben.  Hetten  sie  aber  allbie 


n  weidibilde  gelegen  dingflicbttge  gAter,  dar- 
TOn  sotten  sie  vns  alle  jar  das  gebflrliche  schon 

geben  vnd  damit  nicht  vorscbont  werden.  Wenn 
sie  sieb  auch  wieder  anhero  begeben  vnd  alihie 
rieh  entiiä]ten  oder  beeetsen,  aollen  sie  Tns  jar- 
licbs  alle  jre  g&ter  beweglieb  md  Tnbewe^ieb 
gleich  andern  vnaern  bftigern  TorBtJKMBen  md 
vorunpflicbten. 

lA'o  jemandt  der  itadt  feiodt  oder  sich  zu  der  271 
stsätMadsa  ssllen  vnd  mit  denselbigen  partidpi»- 

ren  oder  jncn  ffirschnb  than  w&rde,*  der  boU 
der  bQrgcrBchafft  vorfallen  sein  vnd  der  stadt 
mit,weib,  kindern  rod  gelinde  ewiglich  em- 
psrtn,  Oha«  gaad«. 


CID  Ton  dem  der  fIfarsMalieb  vmb  biemadi  gemelter  Trtaeben  willen  flikihtig  wird. 


87S  Wer        der  itadt        deswegen  das  er  aa  die  ssit  seias  lebeas  adt  seiaem 

der  Stadt  rechte  kein  goflgen  haben  wolte  der  Stadt  emperen. 

fl&chtig  wurde,  der  solt  vor  einen  mbeschciden  ^Vcr  auch  aus  dpr  Stadt  vorlanflfen  wurde  27S 

BBtwilligen  menschen  gehalten  werden  vnd  schulde  halben,  der  soU  vorfestet  werden.'  ^"iw"' 

Ciy  Yon  Sachen  die  in  gftte  oder  mit  rechte  entscheiden  sem. 

274  ^^aa  zween  oder  mehr  radtaberren  aus  Tnserm  des  lieh  vortragen  oder  mit  vrtheil  vnd  rechte  schei- 

be&U  swlsefcea  partelea  in  g Its  vorfiel-  dsa,  das  soUea  sie  baltsa  vnd  nicht  wieder« 

ehea  wad  wnlmia,  das  *ol  so  veste  als  ob  wir  der  raffen.    Bricht  das  jcasnd^  der  sol  ras  dem  ratks 

gant7e  radt  aolclw  sachcn  nStüch  verhandelt  zwey  hundert  gfildcn  zur  straffe  geben.  Wfirde 

vod  vortragen  hetten  gehalten  werden,  bey  er  aber  das  nicht  than,  solt  er  mit  seinem  weihe 

brike  iweier  bondert  gAlden.  vnd  Usden  der  Stadt  emperea  bis  ins  er  was  dis 

275  'Wsssadi  wir  der  radt  iwlsshen  partelea  gftt-  swej  haadert  g ftldsn  eatrlehtet  habe. 

GXXXIX, 
US 

CT  Von  der  atadt  gemdne. 


27C  iPsr  sisdt  gemdae  sei  aiekt 

cxxxu, 

M 

cn  Von  den  bibgern  vnd  bArgerinnen  die  ausserhalbe  vnser  stad  auff  dem  Rennelberge  vnd 

auff  dem  Steinwege  wonen. 

•77  Vnd  sollen  alle  vnd  jede  vnsere  bürgere  vnd  auch  zu  baiton  vorpflichtet  vnd  schuldig  sein 

biirgerinoen  die  ausserhalbe  der  sladt  aufli  vn-  so  wol  als  vosere  bärgero  vnd  b&rgerinnen  in 

serm  fiennelberge  vnd  Steinwege  wonen,  dieee  der  Stadt,  htij  vormaidunge  dar  atraflb  die  bey 

vttsere  ordnonge  in  allen  pnneten  vnd  artienlen  jedem  paaael«  geeetxt  iat 


1)  1688:  vad  slto  darmede  vpgift  de  borgeracbop,  dt*  giOl  a  warg.   Sia  haafrowe,  kiader  ntd  fesjnde  aeboha 
ftlgeo.     ä)  im  mußkrUektr. 
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m  Vnd  mr  in  gegenwirtigw  ordnong«  Tonndidet 
vird,  das  die  delinqucnten  aus  der  Stadt  vor- 
festet vnd  vorweiset  werden  sollen,  also  sollen 
gleicher  geatalt  auch  die  deliuqueuteu  so  auff 
dimBenitelbsrgnTiidSteiiiirQgfl  wonmi  oder  sieh 


danellMt  enthalten  niolit  aUeine  am  der  etadt 

sondern  auch  von  dem  Rennelberge  vnd  Stein« 
wege  dar  sie  baue  gehalten  Torfestet  vnd  vor* 
weiset  werden. 


Cni  Von  den  brAkebenen  vnd  dem  •traeffgelde  einanfordein. 


m  Vaeere  vererdeetc  brSkeherrea  teile*  Je- 

_  des  mal  bcy  j^cschwornea  eiie  von  dem  rei- 
chcD  so  wol  iiU  von  dem  nrmeu  vnd  hinwieder 
yOn  dem  armen  »o  wol  als  von  dem  reichen 
das  verwirekte  etraeffgeldt  eisferderB  vnd 
daaiU  die  fleiebelt  halten. 
180  Wni  sollen  das  straefT^rcldt  von  allen  vnd  jeden 
srticnleB  vnsers  stadtrecbteng,  des  vntcrgerichts 
prooei  vnd  dieier  ordnange,'  veaa  die  eicht  ge- 
kelica  «erden  vnd  Jeea  teleks  saKebiacbt  wirdt  vnd 
also  SU  wigsen  kriegen,  einncmcn  ohne  alles 

anaehens  der  personen  oder  jeniger  andern  affec- 
tion  vnd  vorhinderunge. 


Wir  behalten  vns  aneh  ftr  n  jeder  seit  na«b  181 

gelegenheit  vod  nottorfft  diese  vnaere  ordnnnge 

zu  bessern,  zu  moderieren  oder  zu  endorn. 
Vnd  ist  diese  hieuorgeschriebou  Ordnung  mit 
vnaerm  dea  ratbs,  rathsgeechiroren,  sehemnnn* 
nen,  geecbidcten,  gildemdatern  vnd  hcubtleuten 
gutem  wissen  vnd  willon  vor  vns  selbs  vnd  von 
wegen  der  gantzen  gemeinen  bfirgerschafft  be- 
Tadtaehhgt  vnd  «inbelliglich  bewilligt  vnd  an- 
genommen nach  Jheitt  Cbriati  vneera  harren 
vnd  sehgmachers  Reburt  im  fSnffzehen  hundert 
drey  vnd  siobentzigsten  jare  irejtags  nach  dem 
sontage  lieminieoere. 


CUX.  KLEIDER-,  VERLÖBNISS-  UND  H0CHZEIT80BDNDN6. 

157S  Febr.  20. 

Gleidueitifi  mit  der  I'oH-eiordnufig  und  m  derselben  äussern  Attsstattung  sind  bei  Wolfgang 
Kirchner  in  Mn<nhhuT(i  dxc  uucItlcJi/tiuh  n  Luxusr/rfict-f  iicilrurkt,  weU-ltv  von  da  ah  an  dir.  StrUr  der 
eiUtgtreehendm  nur  titeilweis  herübergenommenen  utid  überall  ungleicih  wentger  detaülirten  BejitimmungeH 
4t$  äU«mEclkUiiii9$  tnUn.  Sie  füllen  33  j/egäHUe  Blääer ;  auf  twei  mff$tiiiUen  folgt  das  Begister, 
Bis  dient  kitr  gegtbmm  Äbärud»  iä  mA  demdben  Begeh  wie  bei  dem  dar  Fiolueiordiumg  «er* 
fahren  worden. 

Der  Stadt  Braunscbweig  ordnunge  auff  die  sierunge  vnd  kleidunge  vnd  anff  die  verlubuusse  vnd 
hoohxeite  vnd  vraa  denaelbigen  anhengig  tat.  BeradteoMagt  vnd  eindraeht^^eh  bewilUgt  vnd  an- 

genomcn  von  einem  erbaren  ratho,  rathsgeschwnron.  zohenmannen,  geschickten,  gilderaeistem  vnd 
haubtleuten  der  Stadt  niaunsrliwt'ifr.  vor  sich  selbs  vnd  von  wem'n  der  gantzen  gemeinen  bfirger- 
scliali't  darseibst,  nach  Jlieäu  Chnsti  vnsers  lierm  vnd  seligmachers  geburt  im  liintitzehenbundert 
drejr  vnd  siebentsigeten  jare  donnerstags  nach  dem  aontage  Beminiseere. 

'Wir  bürgcrmeistere  vnd  radtmannc  der  stad  befunden,  welchermaaeen  in  vnscr  Stadt  vnd  ge* 
Bianwebwaig  thnn  hiemit  kondt  vnd  an  «iaaen:  meine  die  bolüMt  mit  dar  kleidnnge  fiut  hoch 
ein  lait  hero  gaaahan  md   gestiagon  vnd  vbarhaadt  genomman,  vnd  aaoh 


1)  Mtt:  dM 
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m  dm  flheilielieD  TcrlobnusBen  vnd  hodumten 

mA  ma  darzu  gehurig,  eine  vnordnnunRC  vnd 
■fhmUMe  gehalten  vnd  dar&ber  zum  teil  auch 
'niiifttige  Unkosten  taSgamoitA  toA  Tmrqnlclet 
trartoi,  dadurch  gotk  der  aUmechtige  Tng»> 
zwciffclt  erzürnet  vnd  vnsere  gemeine  hurj^er- 
scbaiTt  in  grossen  schaden  vnd  abbruch  jrer 
volfart  Tnd  narunge  geraten,  demselben  wir  also 
knger  mit  gedolt  nicht  suMhai  coUen  noeh 
Ittflgen,  tiao  haben  wir  gott  dem  aUmechtigen. 
zu  ehren  vnd  wolfiefullcn  vnd  vnser  gemeine  zn 
nütze  vnd  fromeu  auü'  die  zierunge  vnd  klei- 
duDg«  tnd  »off  die  eheliehen  TorlShnnss«  vnd 
hocbzeito  vnd  was  dcnsclbigcn  anheogig  iit  diese 
hietnach  beeohiiebeD  ordnnnge  mit  tmun  ge- 


meinen rathe,  rathsgescbworen ,  zehenmannen, 
geschickten,  gildemeistern  vnd  haubticutcn  be- 
radtschlagt  vnd  oinhelligUch  bewilligt  vnd  aa< 
genommen^  vnd  ict  vnier  wnttGdier  befebl  md 
vroUen,  das  sie  von  allen  Tod  jeden  Tnaeni  radte* 
aorwandten,  burgern,  bflrgerinnen,  bilr^^erskin- 
dem  vnd  dienern,  geistlichen  vnd  weltlichen, 
die  vnser  Jurisdiction  vnd  botroe&sigkeit  vntet^ 
worffien  sein,  stets,  veete  vnd  vnnorbrAehfich  gi^ 
halten  vnd  daMrieder  nicht  gehandelt  noch  ge- 
baret werden  solle  in  keinerleige  weise  noch 
wege,  bey  vormeidungc  der  geldtbussc  vnd  straffe 
die  bej  jedem  passele  oder  artiekel  spedficiert 
gesetzt  ist.  Vnd  lautet  von  «orten  sn  irorten 
wie  himach  folget. 


I    Von  kleidunge  der  herren  b&rgermeistere,  sindtci,  doctorn,  licentiaten,  kemmerer,  ratbsper* 
sonen,  zebenmanne,  promouierten  magister  vnd  secretarien. 


1  ]>ie  herren  b&rgermeistere,  des  raths  sindicus, 
doctores  vnd  licentiaten  mfigen  der  stadt  zn 
duren  vnd  jres  Standes  halben  kleider  mit  mar^ 

dem,  woltlcn,  fü<  lisf'n  vnd  anderni  '  futter  pe- 
ffittert  vnd  mit  sammitte  vorbremet  tragen  vnd 
gebranchen. 


mügen  auch  vnsere  camerrer,  rabtsbcrren  2 
sehenmanne,  promoti  m^stri  vnd  secretarien 
kleider  mit  wolffs,  f&chseu  vnd  anderm  gemei- 
nem futter  vnd  mit  s,ammittc  ziiiilicher  weise 
besetzet,  aber  keine  köstlicher  kleider  tragen, 
her  straffe  svraier  marok. 


Von  kleidonge  der  b&rger  vnd  börgerss^ne  die  von  den  gcscblechten  oder  eins  timlildi  wol- 
habenden  vorm&gens  aber  nicht  in  den  radtstnel  gekoren  sein. 


8  B&rger  vnd  bflrgerssSno  die  von  den  geschlech- 
ten oder  eins  zimlich  wolliabenden  vornuigens 
aber  nicht  in  den  radtstuel  gekoren  sein,  mii- 
gen  aQch  wol  tragen  kleider  die  mit  wolft, 
f&cbsen,  schmaschen  vnd  glringerm  futter  ge- 
futtert. Aber  rocke  oder  uiautel  mit  gfilden 
oder  silbern  posamente  oder  mit  sammitte  oder 
sammitten  posamente  vorbremet  sollen  sie  nioht 
tragen,  bey  straffe  einer  marek. 


Sie  mfigen  aber  mit  allerleige  anderm  gemeinen  4 
posamente  jre  kleider  wol  besetzen  lassen  vnd 
auch  au  Jrem  rock  vnd  mantelkragen  ein  sam- 
mites  qnerder  oder  sammitten  iriUstkeo  tragen 

onc  bröko. 

Sie  sollen  auch  an  einem  wammese.  kollcrde,  * 
garneiken  oder  kosiacken  nicht  vber  eine  ele 
sammittes  zn  dem  besetzdse  haben  vnd  gebrao- 
ehen,  bej  bdMte  eins  gAlden« 


III   Von  aemnge  vnd  kleidun^'e  der  frawen  vnd  jungfrawen  die  von  don  geschlechten  sein  vnd 

das  span  tragen  oder  damit  bcrathen  werden. 

6  IVas  ein  frawe  md  jungfrawe  die  von  den  ge-    bcratlicn  wird  an  giiMen  ketten  vnd  gcbenpen 

m\'hr,  schlechten  ist  vnd  das  span  traget  oder  damit    am  halse  tragen  wil,  sol  semptlich  vber  secbtzig 
si    _ ______ 

1)  Im  Orig.  Mderit. 


Digitized  by  Google 


437 


reinische  goltgll^  nicht  werdt  sein,  namlidi 

die  gSlden  kette  von  viertzip;  goldtgillden  schwer 
Tnd  das  gehenge  zwaotzig  goldtgüklen  werdt. 
Uiran  sollen  sie  sich  aettigea  vnd  genügen  las- 
ten vod  darftber  tob  gdde  oicbto  mehr  tnb«a.- 
gen,  vnd  auch  keine  perlenhalsbandc  tragen, 
vnd  sol  alsü  ein  tVawf  zu  jeder  zeit  auff  ein 
mal  nicht  mch:  dann  eine  gälden  kette  tragen 
in  der  schwere  ab  rorberKrt  iat 

7  Ausgenommen  die  bilrgermeistcrinnen,  des  sia> 
dici,  doctnrpii  vnd  liftMitiatcn  Llit-fi:i\vfn  luugen 
der  stad  zun  ehren  vnd  von  wegen  jres  Standes 
•uff  einmal  eine  oder  swo  g&ldea  ketten  vol 
inhengen. 

8  Vnd  wo  nun  eine  frawe  w-iedcr  diese  vnscre  ord- 
Dungc  handien  wfirde,  solt  sie  so  offt  das  ge- 
scbege  vmb  zwo  marck  gestraffet  werden. 

9  00  eol  anch  eine  jnngfrawe  nicht  mehr  ale  eine 
g&lden  kette  die  vber  zwantzig  goltg&Idcn  nicht 
Schwer  vnd  ein  gplienpo  das  nicht  vber  zwolff 
goltg&lden  werdt  tragen,  hey  broke  einer  luarck: 
geringer  Irette  vod  gehenge  mag  aie  wol  ge- 
brauchen. Wenn  sie  aber  gefreiet  bat,  mag  sie 
sich  zierfii  als  jetzondt  von  der  frawen  siemnge 
gemeldet  ist. 

10  Die  frawen  vnd  jungfrawea  «ollen  keine  ober 
^''^  «der  THterrSeke  tob  daanttsek^  kaoilotte,  aOudie 

oder  anderm  seiden  gowando  trafen,  bey  strsr 
ffo  zweier  nmrck. 

11  ITnd  sollen  zu  einem  oberrucke  oder  leibstücko 
an  besetzen  nicht  mehr  als  inj  Tiertel  sam» 
mittes  gebrauchen,  bej  straffe  eins  gülden. 

la  Die  hiirgenneisterinnen,  des  sindici  vnd  dti 
herrn  doctorcn  vnd  licentiateu  ehelrawen  mü- 
gen  wol  tragen  dammaschen  aber  keine  besser 
leibst&cke,  bey  stratfe  einer  marck. 

18  Aber  andere  frawen  oder  jungfrawcn  sollen 
keine  dammaschen  oder  köstlicher  leibstücke 
tragen,  bey  straeff  einer  marck. 

14  So  mftgen  anch  die  frawen  vnd  jnngfirawen 
ty^i^^  sammitten»  item  dammaschen  vnd  seiden  koUer» 

23 

1)  Jin  Ory.  kndM  MhawM. 


de  mit  sammitten  strichen,  darzu  in  alles  ntoiit 

vber  drey  vierteil  sammits  vorbrauchet  werden 
sollen,  vnd  keine  besser  kuUerde  tragen,  bey 
brfike  zweier  gülden. 

Der  frawen  oder  jongfrawen  vorglUdet  vnd  tB 

weis  rosfiigSrtel  sol  ein  jedes  nicht  wegen  vber 
zwantzig  iott,  vnd  das  silhergesdimeide  an  dem 
langen  getzogen  giildeu  g&itel  nicht  vber  vier- 
tsehen  lott  sUbers,  bey  brfike  einer  marck. 
Anch  niutiL'u  die  frawen  vnd  jungfrawen  tra-  16 
gen  einen  beutt'l  mit  silbern  kiiopIVen  die  ffmff 
lott  wegen,  ein  beutelg&rtel  daran  vier  lott  Sil- 
bers, vnd  dne  sflbem  meaaerseheideB  von  lehen 
loten  vnd  nicht  schwerer  von  Silber,  bey  brAke 
zweier  trulden.  So  m&gen  sie  auch  wol  tragen 
an  der  messerscheiden  eine  kleine  silbern  ketten, 
ohne  straffe. 

Die  jnBKfrawsBkreatse  mit  perien  die  sie  IT 

tragen  vrollec,  sollen  vber  sechs  thaler  aiflht  ™^ 

vrcriit  SIMM,  bcy  broke  zweier  gülden. 

Uta  gülden  span  so  ein  Junglrtwe  tragen  mag,  18 

sei  vtar  xwantzig  goltgUdea  nicht  gdtorti»  habca, 

bey  broke  zweier  gülden. 

In  den  kralcnsclinürcn,'  alleine  vmb  einen  vnd  1.9 
nicht  beide  arme,  sollen  die  frawen  vnd  jung- 
frawen nicht  Tbec  flsff  goltgülden  oder  vber 
fAnff  krönen  vnd  anch  nicht  anders  mehr  darbsgr 

tragen,  bey  brukc  zweier  gSidcn. 
Ausbescheiden  der  herren  bürgermeister,  des  20 
raths  sindici,  doctoru  vnd  liceutiaten  ebefrawen 
mftgen  vmb  jre  beide  armen  wol  tragen  knmen 

1,1  Irr  _'()lti; lüden,  ohne  broke. 

So  sol  auch  des  herren  Superintendenten  vnd  'il 
des  herreu  coadiutoris  ebefrawen  vnd  tuchtern 
frei  sein  sich  den  frawen  vnd  jnngfrawen  die 
von  den  geschleobten  sein  gleich,  aber  doA 
nicht  besser  zu  zieren  vnd  klei<len,  licy  vor- 
meidunge  der  geldtstraüe  die  den  frawen  vnd 
jungfrawen  von  den  gesiAlecbten,  wenn  sie  diese 
oidnnnge  vbertietten  werden,  bei  jedem  paasele 
gesetat  ist 
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IV   VoB  zierunge  vod  kleidungc  der  frawen  vtid  junglrawen  die  in  dem  stände  der  weiMOtt 

rinf^e  Rehorn  sein  oder  darin  freien. 

32  Eiu  frawe  die  in  dem  stände  der  weissen  ringe  sainmiUsthchen  rad  querder,  die  alle  sampt  ron 

geborsD  i8t  oder  darin  fniet  mag  tragen  an  einer  iMlben  eUen  nniBiite  Tod  mobl  beaeer  ge- 

jfem  halae  allnne  dne  gUden  kette»  von  iwan-  macht  sein,  beeetstn  Uween  ^nd  tngen,  bejIwA- 

tag  goltßfilden  schwor  vnd  ein  gehenge  das  ko  zweier  gfilden. 

sehen  goitg&lden  werd  ist,  vixl  darneben  nichts  Aber  die  jungfrawen.  ehe  dann  das  sie  ehelich  87 

mehr  weder  von  golde  noch  perlen,  bey  bruke  vorlobet  sein,  sollen  keine  sammitskoUerde  tra- 

fweier  marck.  gen,       peene  aweier  gftlden. 

55  Ein  jungfrawe  aber  sol  so  l&nge  bis  das  sie  I^ie  frawen  rafigen  tragen  ein  lang  vorgflldet  M 
ehelich  verlobet  ist  keine  gdlden  ketten  tragen  rosengurtel  von  sechtzehen  lott  Silbers,  ein  lang 
bcy  bruke  einer  marck.   Aber  eine  silbern  ket-  weis  rosengürtel  auch  von  sechtzehen  lott  sil- 
ten  mag  sie  tragen  ron  aebea  lot  ailbere  Tnd  bers  rad  ein  lang  gftlden  getzogen  gflrtel  dar> 
nicht  schwerer,  bey  br6ke  eins  gülden.  an  das  geschmiede  von  zwolfiT  lott  silbets  vnd 

S4  Uie  frawen   vnd  jungfmwcn  mflgen  jro  dber  sr  hwert  r  iii('lit,  !)cy  br'iko  zweier  gi'ilden. 

Tnd  vnterrocke  tragen  von  saieu,  arrasche.  set-  Vnd  sollen  der  jungfrawen  perleukrentze  rber  2t 

ten&i  Tod  gemode,  aber  too  keinem  seiden ge-  vier  tbaler  nickt  werdt  sein  md  getragen  w«f> 

«udai  bey  brftke  zweier  mardc.  den«  bej  peen  tweler  gftlden. 

96  Vnd  niri!;en  zu  einem  oberrm-ke  f)dpr  leibstfirkc  So  mfigen  auch  die  frawen  vnrl  jungfrawen  in  M 

zu  besetzen  nicht  mehr  gebrauchen  dann  alleiue  jrcn  knilenschnuren,  allein  vmb  einen  arm,  fSnff 

eine  halbe  eile  sammittes,  Tnd  sollen  auch  keine  goltgülden  vnd  nicht  mehr  darbey  tragen,  bey 

dammasehen  oder  bessere  leibstfldce  tragen,  bejr  brSke  eins  gUden. 

broke  eins  g&lden.  Vnd  sollen  auch  weiter  keine  zierunge  oder  tl 

56  Auch  mögen  die  frawen  sammits,  item  dam-  kleiduiige  tragen  die  den  frawen  vnd  junpfrAwen 
maschen  vnde  andere  seiden  kollerde  haben,  von  den  geschlechten  als  hierobcn  berürt  vor- 
rad  jre  dammaseben  oder  seiden  kollerde  mit  bottensein,  bey  der  brAke  die  darbey  gesetst ist 

T  Von  lieninge  vnd  kleidunge  der  b&rger  vnd  ehefrawen  die  eins  zinüicb  wolhabenden  vormfi- 
geos  sein,  vnd  auok  jrer  Tnberatben  to(  htere  die  sie  mit  zweihundert  gftlden  brautschats  oder 

huher  ausstewreu. 


82  Ks  mügen  die^e  ehefrawen  vnd  jungfrawen  wol 
trageu  an  jicm  halse  eine  silbern  ketten  von 
zwolff  lott  Silbers  Tnd  ein  gehenge  das  acht 
goltgiilden  werdL  Mehr  aber  sollen  diese  kette 
vnd  das  gelienge  nicht  wegen  Tnd  werdt  sein, 
bey  bröke  zweier  g&lden. 

SS  Ire  ober  Tnd  mdenr^e  mftgen  Ton  seien,  er- 
resehe,  settenin  Tnd  gewande  md  nicht  besser 

sein,  vnd  snlli-ti  mit  keinem  snnifflitte  beeetzt 
werden,  bey  broke  zweier  «•alden. 
84  Sie  mugeu  auch  wol  tragen  dammasehen,  at- 
hsche  Tnd  andere  seiden  koUerde  mit  einem* 
saauitsqnerder  das  von  anderthalb  Tierteil  sam- 

i)  Im  Örig.  ciMn. 


mit<;  gemacht,  aber  keine  bessere  kollerde,  bej 
biuke  ein»  g&lden. 

Ir  leibatftcke  die  sie  tragen,  mftgen  sein  Ton  SS 

saien  Tnd  wnllcnkamlotte  vnd  nicht  von  anderm 
sfidi'n  f:ewai)d^'.  mit  andortlial!»  viertfl  sammits 
vnd  nicht  besser  besetzet,  bey  broke  ems  gäldeo. 
Die  frawen  mftgen  ein  lang  weis  roaengftrtsl  86 
Ton  Tiertiehen  lott  eObers  Tnd  ein  lang  gongen 
gülden  gfirtel  daran  zwnlfT  lott  silbers  vnuor- 
gtildet  vnd  schwerer  nicht,  tragen,  bey  broke 
eins  gülden. 

Bs  sotten  anch  den  jungfrawen  die  perienkrealie  •? 
Torbotten  sein,  bej  brftke  eins  gfttden. 
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38  Vnd  in  den  kralenachnuren  oder  aonaten  vmb 
die  anne  mflgen  die  ftaw«ii  vnd  jttiigfra««! 
tübenestdiiealwrlmii  goldi  tragen,  bej  brftke 

eins  gSlrlen. 

S9  Vnd  sollen  auch  die  fraweu  vnd  jungfrawen  die 
sieniBg  Tod  kleidung  sieht  tngea  noch  gebraa* 
dien  die  den  fraweu  vnd  jungfi-awon  von  den 
I^BcUeGhten  vnd  deren  die  die  wetuen  ringe 


haben  zu  tragen  vnd  gebrauchen  Torbotten  Mm, 
htj  brSke  die  bey  jedem  paaeele  ipecifidert  ist. 

ÜLucb  sollen  vnd  werden  sieb  der  Herren  pro-  40 
dicatitfMi  i'liefrawfn  vml  t'icliter  mit  jrer  ilracht 
Tud  kleiduuge  uuch  dieser  ordnuuge  des  dritten 
Standes  nebten  vnd  also  eneigen,  damit  sie  nie* 
raaode  ergerlich  sein  sondern  andern  b&rger- 
frawen  vnd  Idadera  ein  gut  exempel  geben  mfligen. 


VI  Von  ^i^runge  vnd  kleidunge  der  bärger  cbefrawen  die  nicbt  eins  zimiicben  wolbabenden  son- 
dern geringer»  Tonu&gen*  sda,  nd  aach  jrer  vnberaten  tftchter  den  sie  nidit  sveibandert  gfll> 

den  sondern  weiniger  so  brautsebatse  mitgeben. 


41  Diese  Tnserer  bflrger  diefrawen  vnd  tScbtera 
Bollen  keine  schwerer  ketten  tragen  dann  von 
sechs  lott  Silbers,  bey  bruke  oins  guldcn. 

42  A.ber  keine  gehenge  sollen  sie  an  jrem  halse 
tragen,  bey  derselben  hxSka. 

4$  8i»  sollen  keine  andere  ober  oder  vnderrflcke 
tragen  dann  alicinc  von  gewande  mit  samniitte 
gantz  vnd  gar  nicbt  besetzet^  be;  br&ke  zweier 
g&lden. 

44  9ie  mflgen  auch  wol  tragen  dammaschen  oder 

geringere  kollerde  die  alle  mit  gemeinem  pose- 
mente  vud  nicht  besser  besetzt  sein  soUeo,  bey 
broke  eins  g&lden. 
*9  0ie  sollen  anch  keine  besser  Isibstfldce  dann 
▼on  saien  vnd  gewande  mit  sammitte  vnbesetsk 
tragen^  bey  br&ke  eins  gfilden. 


Das  sObergescfameide  vnd  die  rosen  an  derM 

fraweu  langem'  g&rtel  sollen  nicht  wegen  vber 
zwoltf  lott  Silbers,  vnd  das  geschmeide  an  jrer 
leibborten  nicht  vber  sechs  lott  silbers,  bey 
brSke  eins  gfilden. 

"Viab  jre  arme  sollea  sie  kndkn  vnd  nidits  an-  47 

ders  trafen,  bey  bruke  eins  g&lden. 
Vnd  sollen  auch  die  frawen  vnd  jungfrawen  48 
von  der  zicrunge  vud  kleidunge  nichts  gebrau- 
ehsn  so  den  frawen  vnd  jungfrawen  die  eins 
zimlichen  wolbabenden  vorm&gens  sein  vnd  zwey 
hundert  gülden  rnSntze  oder  darüber  zu  braut- 
schatze  mit  bekommen«  wie  negst  bieroben  ge- 
meldet vorfaottenist,  bey  vormeidunge  derbrtte 
die  beiy  jedem  paasele  daselbst  gesetat  ist 


Vn    Der  dieustmegde  kleidunge  behingendt. 

49  Es  sollen  die  dienstmegdo  allbier  keine  bessere  groachen  werdt  sein  tragen,  bey  bn'ke  eins 
leibätiicke  dann  von  gewande,  vnd  keine  besser  newen  Schillings  so  offt  ein  dicQstmagdt  diss 
aammitsbindea  die  mehr  als  viertsdien  marieo-    vnser  vorbot  vbertretten  wflrde. 

Tm  Von  der  sierunge  vnd  kleidunge  mans  vnd  frawespersonen,  jungergesellen  vnd  jongfrawem 

insgemein. 

10  Niemaadt  vnser  b&rgcr  oder  b&rgerkindcr  sol-    Es  miI  .uchnismaadt seine  hosen  andersworvon  81 
len  tragen  ^lammitten  barreten  dann  alloine   die     uiachen  lassen  vnd  tr;ipon  Anritt  alh'ine  von  ge- 
berrea  doctorea,   hceutiatea  promoti  magistri    wände  vud  ledder,  bey  peeu  einer  marck. 
vnd  die  berrm  vnd  pnwuom  die  in  den  radt>   Tnd  wbA  auch  nienMadt  seine  hosen  mft  seiden  m 
•tnel  gehiSren  oder  von  den  gsschleohten  sein,   gewande,  sundeni  allein  mit  saieut  nrresebe  vnd 
bey  br^ke  einer  mardc  setteain  vnd  deigMohsn  dnnabsiehen  lassen,  vnd 

1)  Im  Ortf.  iMigHi. 
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dM  aaieo,  arresches  oder  aettenhis  niter  ein  par 
boscn  vber  seoht  oder  achte  eilen  nicht  gebran* 

chen,  bey  bröke  eins  gSIden. 
bS  A.ber  die  herren  b&rgermeistcre ,  sindici  vnd 
andere  hären  des  xatha  vnd  die  herren  dooto- 
res,  licentiaien  mdpronotiinagistri  mfigcn  vnter 
jrc  hosen  seiden  genant  wol  futtern  lassen  vnd 
tragen. 

84  Vnd  niMnaadt  aol  tUast  der  «diendtlidien  Inn* 
gen  plndeihoaeo  tragen,  hej  hrSke  einer  narek. 

65  IMe  gfllden  vnd  silbfrn  krentzc  mit  pfildon  oder 
sflbern  stilTten  oder  perlen  gescbniÜLkt  vrab  die 
hate  oder  barrete  sollen  allbicr  in  der  Stadt 
Tcm  den  hftrgem  vnd  hfirgerldndem  nieht  ge- 
tragen werden,       brokc  .  in.  r  marck. 

66  So  sol  auch  niemamU  nacli  dor  zeit  scbaldt 
diese  vosere  ordeaunge  publiciert  sein  wird  seine 
Ueider  mit  leiden  mehr  bestippen  laeaen  vnd 
tragen,  bey  brSke  einer  marck. 

67  Es  wero  dann  das  jcmandt  seine  kleider  aufif 
die  weise  wie  man  sie  sonst  mit  seiden  scbnu- 
VBB  radit  ansbeleget,  anstadt  Midier  adbnnM 
mit  seiden  «ftxde  dnrehneigen  lassen:  das  sol 


einem  jedem  fnf  vnd  Tnnorbotten 

"Wo  aber  ein  man  oder  frawe,  jungcrgescUs  u 
oder  jiingfrawe  geringer  zieninge  oder  kleidunge 
dann  als  jedem  nach  seinem  stände  wie  bier- 
oben  Tormeldet  erleaht  ist,  tragen  wil,  das  sol 

jedem  froy  sey. 

"Wurde  auch  ein  manspersone,  jnnpforgeselle,  59 
ixaw^e  oder  jungfrawe,  wes  Standes  sie  sein,  in 
einem  oder  mdtr  stSdnn  wieder  diese  hienov- 
gemelte  ordonnge  handien  vnd  dieselben  vber^ 

tretten,  ilie  solte  so  offt  das  geschege,  mit  der 
bey  jedem  stücke  spocificierten  geltbusse  belegt 
vnd  gestraÜet  werden. 

Ks  aol  aaeb  meniandt,  weder  mans  oder  &ar  fo 
wsspenone,  jungcrgcselle  oder  jangfirawe^  keine 

ncwe  muster  erdencken  Weichs  dieser  vnser  orde- 
uunge  zuwieder  sein  oder  sich  hoher  erstrecken 
mSehte  dann  in  dieser  ordnnng  an  Uridern  Tnd 
anderer  zierunge  erleubt  ist.  Wer  sich  dee 
tntei-stehen  wärde,  der  sol  alsbald  beschickt 
Tnd  jme  solcher  ncwer  fundt  vnd  muster  ge- 
nommen vnd  dann  andi  cnsto  daHUMr 
gestnffet  werden. 


H  Was  die  eitern,  TOrm Andere  oder  freunde  der  braut  von  den  gcscblechten 

vnd  brautkasten  legen  vnd  mitgeben  mfigen. 


1  jre 


•1  In  die  brautladsn. 

Ein  par  parlebeuden. 
Zwo  gftlden  bauben. 
Zwo  hanhen  too  lindeL 

Zwo  bauben  von  zwirn. 

Einen  i"'!/n<Ti  n  pülden  vnd  eineu  getzogen 
silbern  krugeu  mii  seiden  banden  vnd  knopffeu 
dann  von  ▼ntsegolde  oder  Totsesilber  gemadit 

Vier  samniitten  kollerde  vnd  einen  damma- 
scbcn  kollerdt  der  mit  dreien  viertel  sammits 
vnd  nicht  darüber  besetzt  sein  soL 

Ein  lang  vorgftldet  md  ein  lang  weis  roseu' 
gArtel,  jedes  von  swantaig  lott  stlbcrs. 

Vnd  ein  lang  gezogen  gülden  gürtel  daran 
das  geschmeide  vierzeben  lott  silbers  schwer. 

£in  bentelgflrtel  daran  nicht  Tb«r  na  lott 
sübers  sein  tollen. 

Eben  bentel  mit  silbern  knopffen  alletampt 


fünff  lott  Silbers  schwer. 

Eine  silbern  messersciieide  die  zehen  lott 
Silbers  schwer  vnd  eine  kleine  silbern  ketten 
daran. 

Zwolff  balsl  Scher. 

Z  \v  o  I  ff  s  ( • !  I  i  i -  r t  li  r  1 1  e r . 

Zwold  kurt^ti  kamertücher. 

Einen  langen  sehiwtttGli. 

Einen  laugen  kamertnch. 

Zwoen  lange  tücber. 

Vier  vnd  zwantzig  windelcken. 

Eine  gUden  ketten  die  nidit  rber  twaatsig 
goltgfilden  schwer. 

P'in  gehenge  das  nicht  vber  zwantzig  goIdt> 
g£dden  werdt  vnd  der  braut  gülden  ringe. 

Wn  die  branttasten.  M 

Funff  oberrSck«  deren  ein  jedor  mit  dreieii 
viertel  sammits  vnd  nicht  darAberbesotxt  sein  nng. 


Digitized  by  Google 


441 


F&nff  Tnderrocke  von  saien,  MTMcIm  md 
gewande,  aber  tod  keinen  eeideo  gewaade  ge- 
machet. 

Eiaen  laagea rottMn raä  tbamhaffm  wibm/t' 
tsea  amsebni  rad  eia  taieii  kartiea  lieikeB  bH 
mardem  kelen  auff  d«a  aaftcMegen  nd  mit 
grauwercke  gefuttert. 

EineD  weissen  schmascben  pels. 

Eia  gafiittert  mA  swey  Tagabtteirte  USb' 
stflcke  die  gemacht  lein  m&gen  inmassen  bier- 
beuor  von  der  cieranga  Tnd  kleidunge  maldoage 
geschehen  ist. 

Ebe  bravtdeeice  die  niebt  vber  ftaff  vad 
zvrantzig  thnler  gekostet  haben  sol. 

Drei  par  Uken,  darunter  eia  par  mit  Saiden 
holen  neden. 

Ein  par  beabtlaken. 

Zwei  weisse  beubtkftsMO. 

'Viar  tindel  keabtkSieea. 


Vier  tafellaken. 
Zwei  par  hangeldwelea. 
Zwo  handtstäcken. 
Ein  regealakta. 
ZwUff  hembda. 

ZwSlß'  Rcinirtzelt&dter. 

Eine  badekappe. 

Zw&lff  leinen  m&tzen. 

Zw^lff  bindelbaabeo. 

Zwftlff  stuclk Assen. 

Item  ein  bette  von  vier  breiten. 

Zween  heubtpfeule. 
WnA  wo  bierftber  der  braut  etwas  mdir  daaa  6t 
als  Tor  berärt  ist  von  jrcn  eitern,  Torm&nden 
oder  freunden  in  die  brautlaileo  oder  bniutka- 
stea  gelegt  rnd  mitgegeben  vnd  also  jemaadt 
an  diesen  einem  oder  mehr  stftoken  straeffbar 
wftrde,  dar  seit  ras  dem  ratha  ja  tor  jedes  stAdc 
swaea  gflldaa  zu  brAka  lu  geben  vorfidkn  ssia. 


X    Was  die  eitern,  vorm&ndere  oder  freunde  der  braut  die  in  dem  stände  der  weissen  ringe  ge- 
boren ist  oder  darin  freiet  in  jre  brautladea  vnd  brautkasten  legen  vnd  mitgeben  mügen. 


€4  In  die  brantladen. 

Ein  par  pailebaadaa. 
Zwo  gAldea  baubea. 

Zwo  limiben  von  zindel. 

Zwo  hauben  von  zwirn. 

Einen  getzogen  g&lden  vnd  einen  getzogen 
dlbern  kragen  aiit  seidea  baaden  daran  von 
Tntzegolde  oder  vntzesUber  gemacht. 

Einen  saramitten  vnd  zween  dammaschen 
kollerde  die  mit  einer  halben  elen  sammits  vnd 
nidit  besBsr  besetst  sein  sollen. 

"Rm  laag  weis  roseng&rtel  von  sechtzehen 
lott  Silbers  vnd  ein  lang  gfilden  getzogen  gir- 
tel  mit  dem  geschmeide  von  zw5lff  lott  sübers 
md  aieht  idiverer. 

ZwUff  halstflcfaer. 

ZwSlff  achiertüoher. 

Zw61f  kurt/.e  kamert&cher. 

Einen  langen  schiertneb. 

Einen  langen  kamertooh. 

Zwei  lange  lakentAcber. 

Vier  md  zwantiig  windelekaB. 


In  die  brautkasten.  6ft 
FInff  obarr&&  der  «in  jadsr  nit  «iaar  hil> 
ban  eleu  sanuaita  vad  aiebt  besssr  Torbremel 
ssin  mag. 

FÄnflf  ToderrScke  von  saicn,  arresche  vnd  ge- 
wande, aber  von  keinem  seidenwercke  gemacht. 

Eiaea  laagea  arrescben  rothan  md  eiam 
langen  arrescben  schwartzen  heiken  vnd  einen 
Baien  kurtzen  heiken  mit  mardern  kelen  auffden 
auffschlegen  vnd  mit  grauwercke  gefuttert. 

Einen  weissen  sebmaseben  peltx. 

Ein  gefuttert  vnd  zwey  cinfechtige  leibstftoka 
der  ein  jedes  mit  einer  luilben  elen  saaunits 
▼nd  nicht  besser  besetzt  sein  sol. 

Absr  keta  leibstAdce  solvoa  dawaaseihe  oder 
besser  seia. 

Ein  brandtdadca  die  nicht  vber  swaatsig 
tbaler  wcrdt. 

Drej  par  iakea,  damnter  ein  par  mit  holen 
aadea. 

Zwei  par  heabtlahaa. 

Zwat-  weisse  benbtkAssea. 

M 
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Zwey  zindel  heubtkftlMII» . 
Vier  tafellaken. 
Zwey  par  bangeldvden. 
Zwo  handtotfleken. 

Em  regen  laken. 
ZwSIff  hcrabde. 
Zwolff  schurtzelt&cher. 
Eine  badekappe. 
ZwSUr 


Zwolff  bindelhauben. 

Zw6lff  stuelkässen. 

Item  ein  bette  Ton  vier  breiten« 

Zwene  beabtpfeole. 
Vnd  wo  der  braut  eitern,  Tormflnde  oder  freaode  If 
vber  vorbcr  firtc  stficko  der  braut  in  jre  braat- 
laden  oder  brautkasten  etwas  mehr  mitgeben 
wflrden  das  aidit  sem  mI,  m  soUen  ai«  ▼!»  flr 
jedea  Tbriga  atfteke  cween  gUdu  sa  bi^geben. 


XI    Was  die  cltem,  TOrmünden  oder  freunde 
tochter  ist  vnd  mit  zween  bundert  giilden  od 
▼OD  «mm  amlicli  «oHmbenden  brevtgam  xa. 

bnndtlustaiD  legen 

6f  In  die  braodtladen. 

Ein  par  parlebcnden. 
Eine  guiiUti  sttickliaubeu  vnd 
Eine  liuube  von  zwirn. 
Einen  getzogen  g&Iden  oder  getzogen  lübcni 
kngen  mit  acbvartzen  benden  nd  Imopiflien  die 

von  TDtzesilbcr  gemacht 
Einen  dammascben, 
Einen  atlaseben  vnd 

EineD  idden  kollert  mit  einem  lanunite- 
qnerdcr  das  tod  andertbalb  viertel  «ammits  ge- 
macht vnd  nicht  besser  sein  sol. 

Ein  laug  weis  rosengArtel  TOn  viertzeben 
lottflilbere. 

Zwolfif  balslflober. 

Zehen  schicrtSchcr. 

Zehen  kurtze  kamertücber. 

Einen  langen  kamertndu 

Zween  lange  lakentAcher. 

Vier  vnd  zwantzig  windelckcn. 
68  In  die  braudtkasten. 

Vier  ober  vnd  vier  niterrScke  von  saien, 
«midie,  lettenb  oder  gewuide  mit  aammitte 
nicht  besetzt. 

Zween  lanpo  arrcscho  vnd  einen  saien  kfir- 
tten  beikeu  mit  marderu  kelea  oder  geringem 
•nfbcblegen  nd  mit  gnnweikB  gdotteii 

ESiien  pda.  ^ 


der  braut  die  eins  zimlich  wolhabendeu  burgers 
er  einem  böbern  braudtscbatze  ausgcstearet  oder 
der  ehe  genommen  irird  in  jre  brandtkden  vad 
vnd  mitgeben  mtgen. 

Einen  irallenkamlots  vnd  ein  eaien  leÜH 

etficke  deren  jedes  mit  andertbalb  viertel  lanh 
mite  vnd  nicht  besser  besetzt  sein  sol. 

Ein  brautdecke  die  nicht  vber  zvrölä  tbaler 
verdt  sey. 

Drey  pnr  laken  obne  holoi  nodem. 

Ein  par  heubtlakcn. 

Zwey  zindel  hcubtk&ssen. 

Zirey  weisse  hettbtkftsaen. 

Vier  taMaken. 

Zwey  par  bangeldwelen. 

Zwo  handtst&ckeo. 

Ein  regenlaken. 

Zwilff  bembd«. 

Z Wulff  seh&rtzelttcber. 

Ein  badekappe. 

Zehen  leinen  m&tsen. 

Zebeii  bindelbanban. 

Zw^Hff  atoelklbaen. 

Item  ein  bette  von  dreien  oder  vier  breiten. 

Zween  hcubtpfeule. 
Vnd  sol  hier&ber  in  der  brandtladen  oder  W 
brandtkaaten  niebt  mehr  eein,  bey  itralTe  iweier 

g&lden  die  der  braut  eitern,  vorm&nden  oder 
freunde  die  jr  die  braudüaden  vnd  braudtka- 
sten mit  deme  was  darin  gebort  mitgeben,  vor 
jode«  tbiiga  stftoka  an  brllco  geben  ioUm. 
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XD  Wu  die  dten,  fonnAnd«n  od«r  freund«  der  Immt  die  eins  gemeinen  etwie  nnovm4geBn> 
fgen  tocbter  ist  vnd  nicht  mit  zweien  bnndeit  gAlden  sondern  einem  geringem  braut- 
aniglBlteuret  oder  von  einom  etwas  vnuonnSgesam  breut^am  zu  der  ehe  genomen  «ird 

in  jre  braudtladen  vnd  braudtkasten  legen  vnd  mitgeben  mii<;en. 


TO  In  die  brautladen. 

Ein  pur  parlebenden. 
Eine  oder  melir  weisae  geltnfltte  liaabett. 

Einen  dammaschcn, 
£inen  ailasclK-n  vnri 

Einen  scbeilerdeH  koUerdt  mit  gemeinem 
foeemente  oder  gar  nichte  besetzt 

Ein  lang  weis  rosengArtel  von  zw5Iff  lott 
Silbers  oder  eine  leibborte  mit  sedu  lott  silbere. 

Zwölff  baUt&cher. 

Zehen  sobierl&clier. 

Zehen  kortse  kunertftcber. 

Einen  Inngen  kamertuch. 

Zwey  lange  lakentScher. 

Vier  vnd  zwautzig  wiudeickea. 
71  In  die  brantkasten. 

Drey  ober  vnd  drej  niterrftcke  von  gewnnde, 
gsr  nichts  besetzt. 

Zween  lange  arrescbe  vnd  einen  saien  kur- 
tten  hetcken  mitntmmenieedieD  sebiMecken  nni^ 
achlegen  Tnd  mit  grsnwercke  oder  schmnschen 
gefattcrt. 

Ein  pelss. 

Ein  Baien  Tnd  gemndee  leibstflcke  mit  ssm- 
sBitte  mbeeetst 


Eine  brautdecke  die  aclite  Uialer  rnd  dar» 
über  nicht  werdt  sej. 

Drej  par  laken  die  keine  hole  nede  haben 
sollen. 

Zwey  weisse  beubtk&SSen. 
Vier  tatellaken. 

Zwey  par  weisser  haageldwelsn. 
Zwo  handtetAcken. 

Ein  regenlaken. 
Zehen  hembde. 
Zehen  schurtzellucber. 
Ein  badekappe. 

Ächte  leinen  m&tzen. 
Achte  bindelhauben. 
Zwold'  stuelk&ssen. 

Item  ein  bette  Ton  dreien  oder  vier  breiten. 

Zwcne  hcubtpfeule. 
Hierüber  so!  in  der  brautladen  oder  brautka-  72 
sten  nicht  mehr  sein,  bey  vormeidunge  zweier 
g&lden  bossegeldes  daa  der  brant  eitern,  vor- 
mfinden  oder  firennde  die  jr  die  brautladen  vnd 
brantkasten  mit  dem  wes  darin  gehörig  mit- 
geben für  jedes  vberiga  at^e  zu  geben  vor- 
Collen  sein  aollen. 


Zm   Von  der  braudtladen  vnd  braudtkasten  ins  gemein,  wes  noch  mehr  ohne  brSke  darin  ge- 
legt werden  mag,  damon  hierbeuor  nichts  rormeldet  tat. 


TS  Es  mag  auch  wol  eine  jede  hraudt,  wes  Standes 
die  ist,  in  jre  brautladeu  vnd  brautkasten  legen 
was  jr  der  breutgam  vor  der  brautbaus  zu 
jrer  aeninge  gegeben  bat^  aber  sonsten  von  zie> 
mögen,  kleinstem  vnd  Ideidnogen  nichts  mebr 


dann  als  hieroben  vormeldet  ist. 
"Wil  aber  der  braut  in  jre  brautladen  vnd  74 
brantlcasten  weiniger  gelegt  oder  gegeben  wer» 
den,  das  sol  frey  stehen  vnd  vnnwbotten  ssin. 


ZIV    Von  den  gaben  vnd  bocb/eit  eines  breutgams  vnd  braut  von  den  familija  vnd  geschleohtcn 

die  ein  span  tragen  oder  damit  beralben  werden. 

76  M>er  breutgam  mag  geben  der  braut  eine  gdl-    ein  g&lden  span  das  zwantzig  goltg&lden  werdt, 

oi&z.  den  kette  von  viertzig  goldtg&lden  achwer  vnd    oder  ao  viel  goldea  daf&r,  vnd  achte  gftlden 

60* 
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ringe  vnd  eiocD  tnwring,  rnd  der  bnnt  Tmtar 
oder  bruder  oder  jrem  negesten  freunde  oder 
vonnfinden  der  sie  vorlobet  eine  silbern  knnnen 
die  «wo  marck  Silbers  schwer,  vnd  jrer  nutter 
ein  nien  rock  yoA  dena  ein  par  idnich  Tod 
pantnflGBtn,  vnd  der  bmnt  ediveetem  vnd  den 
kindern  vnd  gcsinde  im  hause  jeder  ein  par 
schuch  vnd  pantuileln,  vnd  niemande  wes  mehr, 
bey  drey  marck  br6ke. 
T6  Wnirieder  mag  die  braudt  dem  brentgam  anff 
die  brautfaaus  wol  geben  ein  bemtnet,  einen 
ijfi.  Schnupftuch  vnd  eine'  badckappen.  Aber  die 
cuxu.  g^^gj^  keiue  gülden  borden  haben  vnd  auch 
mit  eeidenvercke  niebt  gescbmtcbet  aeio,  Tod 
sol  darbey  auch  kein  goltstflcke  verehret  wer- 
den, vnd  sol  also  die  braudt  d<'in  breutgam  oder 
seinen  eitern  oder  blutuorwandten  freunden  auff 
die  bnatbaoa  et««*  nebr  la  uorduren  gentdiob 
▼ad  eraatlicb  vorbotten  eem,  hey  br&e  einer 
marck. 

77  ITnd  sol  das  obberärte  breutgarosheromet  mit 
dem  leingewande  vnd  nehewercke  in  alles  nicht 
Tber  aedn  tbaler  gekostet  beben,  bej  brfl» 
sweier  gUden. 


n 


"Wvi  mm  iMg  CD  der  bnmthane  das  irfttsgi  wti^  n 

tea  vier  gerkbte  vnd  darzu  botter  vnd  kese.' ^^'^'^^ 
Wo  aber  jemandt  das  vbertrctten  würde,  sei 
er  vns  dafilr  eine  marck  zu  straä'e  geben. 
Sa  dieaen  bodiaciten  aol  min  nncb  kern 
getrencke  ecbencken  denn  elleine  «ein  vnd 
leigc  fremmet  bier  vad  mommen,  bcgr 
marck  brdke. 

]>eD  getten  die  des  abendts  bleiben  mag  man  80 
nacb  aeehe  acbtcgen  vrieder  enAIedEen  vnd  an 

richten  vnd  jne  drey  gcrichte  sptissn  vnd  botter 

vnd  keso.'  Ahermansol  dieses  ersten  abendtS 
keinen  wein  scbencken,  bej  brökc  einer  marck. 

ITod  mdgen  Mcb  dee  andern  abends  gespeiast  •! 

werden  drey  gerichte  vnd  ein  gericbte  krebse 
vnd  butter  vnd  kese,  vnd  darzu  vor  die  nadh 
richte  gele  kuchen  in  eisen  gebacken  vnd  die 
groseen  ablatenkneben  mit  noldecbenkoehea 
vnd  aUeiler  obe,  vnd  nichts  mebr,  bey  brSke 
einer  marck. 

Vnd  man  mag  scbencken  wein,  eincrlcy  frem-  89 
met  bier  vnd  mummen,  vnd  kein  ander  ge- 
drendn,  begr  saben  awiek  brSbie. 


XV  Von  gaben  vnd  boebzeit  eins  breutgams  vnd  braut  die  dee  Standes  der 

oder  darin  freien. 


88  Oer  breutgam  mag  der  braudt  geben  vor  der 
bochtzeit  eine  gfilden  ketten  von  zvantzig  golt- 
gfllden  schwer,  ein  gefaeoge  das  seben  goltgiU- 
den  werdt,  sieben  g&tden  ringe  vnd  einen  traw- 
ring,  ein  lang  vorgfildet  rosenpSrtel  von  sech- 
tzehen  lott  silbers,  ein  beutelg&rtel  daran  nicht 
vber  vier  tott  rilben  sein  sollen,  einen  bentel 
mit  silbern  knopffen  die  allesampt  niebt  vber 
Anff  lolt  Silbers  schwer,  eine  silbern  mcsser- 
sebeido  die  zeben  lott  silbers  schwer  vnd  eine 
kleine  silbera  meessrscbeideeketten  vnd  ein» 
sanunttskollerdt,  ein  par  sehneh,  ein  par  pan* 
tuffein,  vnd  der  braut  mutter  vnd  schwcstem 
vnd  den  kindern  vnd  gesinde  im  hause  ein  par 


schuch  vnd  pantuffeln,  vnd  niemaode  was  mehr, 
bey  bröke  zweier  marck. 

Vnd  mag  die  brant  jrem  breutgam  wiederomb  Si 

geben  auff  die  brantbaus  ein  hemmet,  schnupf» 
tuch  vnd  badckappen,  vnd  nichts  mehr  darbey, 
vnd  sollen  auch  das  hemmet,  schnupfftuch  vnd 
badckappen  mit  gftlden  borten  nidit  getiieret 
vnd  mit  seiden  auch  nicht  bestickt  aein,  vnd 
Bol  diess  breutgamsbemmet  mit  dem  leinge- 
wande vnd  neiwercke  nicht  vber  sechs  thaler 
gekostet  haben,  bey  brftke  swoer  gfllden. 
Vnd  bey  vormeidangB*  soldier  gddtatraft»  sol  W 
die  braut  des  brentgams  eitern  oder  seinen  blut- 
uorwandten freunden  an£f  die  bnuithaus  nichts 


1)  IBSS:  dfey  tid»  nSt  fsriclia  aladar  wlldtteath  vad  iiAha  Ha   i)  Utt:  dw  tUbk  eateaaB.    S)  Jb 
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fuiAttn.  odtr  gaben,  la«y  IvSl*  daar  naick. 

86  \ni  mag  zu  dieser  hochzeit  auch  wein,  einer* 
leige  freiabdt  bier  vnd  mummen,  vnd  kein  ander 
getrencke  mehr  geachenckt  werden,  b«j  f&off 
marek  brSke. 

8T  Tnd  loUn  uch  der  lurmtgutt  vnd  Imuit  dia 


ordnvngB  in  andeBB  pMMhii  die  von  den  hoolp 

Zeiten  ins  gemein  wie  hernach  folgen  wir«!  ge- 
setzt  ist,  hatten  vnd  sich  auch  dessen  was  dene 
von  den  geacblechten  vorbotten  ist  nicht  ao« 
oMMii,  bey  brtk«  die  daialbit  begr  jedem  pee- 
•eb  ▼omeldet  iit 


ZVI    Von  den  gaben  Tnd  hoch  zeit  eins  zimlich 
hundert  g&lden  oder  einem  besse: 

88  Es  mag  der  breutgam  der  bruudt  für  der  hoch- 
zeit  wol  geben  eine  silbern  kette  von  zw51ff 
lott  aflben,  «in  gehenge  von  nebte  goItgUden, 
f&uff  g&lden  ringe  vnd  einen  tnwingt  einen 
dammaschen  kollerdt  mit  einem  querder  sam- 
uits  das  allein  von  anderthalb  viertel  sammits 
geaiaebt,  ein  lug  weie  rosengftitel  von  viertse- 
hen  lott  Silbers  vnuorgfildet,  einen  beutel  mit 
knopffen  von  f&nff  lott  silbers,  finen  silbern 
messencheide  mit  sechs  loten  Silbers  vnd  nicht 
beeaeir  bnchlagen,  aber  keine  eübeni  kette  dar>- 
an,  einparaehneh,  atoparpantufleln,  der  biandt 
niattar  vnd  schwcster  vnd  dnn  kindem  vnd  ge- 
sinde  im  hause  jederm  ein  par  schuch  vnd  pan- 
tuffeln  vnd  nichts  mehr,  bey  broke  zweier  g&lden. 

N  Hinirieder  mag  die  brandt  dem  bren^m  vor« 
ehren  ein  hemmet  mit  einer  weissen  bordea» 
das  mit  dem  leingewande  vnd  ncilicworrke  in 
alles  drey  thaler  werdt,  vnd  eine  badekappeu 


wolhabenden  breutgams  vnd  braut  die  mit  laitn 

u  braudtst'hatze  ausgcstcuret  wird. 

vnd  einen  weissen  schnupiltuch  mit  seiden  vn- 
beoeiget,  Tnd  nichts  mehr,  bey  straffe  zweier 
gfllden. 

Vnd  sol  aber  die  braut  des  breutgams  eitern  90 
oder  blutfreunden  auff  die  braudthaus  gantz  vnd 
gar  nichts  vorehren,  hej  broke  einer  marck. 
ITnd  mAgen  dar  breotgam  vnd  die  brandt  aebeo»  91 
cken  an  jrer  hocbzeit  einerleige  fremmet  bier 
vnd  mummen  vnd  kein  ander  gedrancke,  begr 
peen  f&nff  mardb 

Vnd  «oBen  nidit  vber  drej  gariebte  apaiaenmd  m 
daran  bntter  vnd  kaa^  bij  brUw  ebier  marek, 

vnd  auch  der  hiemach  bescbriebett  ordnungc 
die  von  den  hochzeiten  insgemeine  gesetzt  vnd 
auch  dem  was  den  von  dem  stände  der  weissen 
ringe  rorbotten  ist  an  wieder  nicht  handien,  bey 
brSke  dna  jaden  paitalat  die  datbcy  ifeaUH 
derl  iaL 


xm  Yon  den  gaben  vnd  bodiseit  eine  «twaa  Tuaormflgnman 
i«e«n  hnndert  giUdan  aondein  mit  einem  geringem  bnwl 

M  Der  breotgam  mag  geben  der  brandt  vor  der 

bochzeit  eine  silbern  kette  von  sechs  lott  eil- 
bers,  drey  gülden  ringe  vnd  den  trawring,  einen 
damnaascben ,  atlaschen  vnd  kamlots  kollerdt 
mit  gemeinem  poeemente  vnd  niebt  beaaer  be- 
setzt, ein  lang  weis  rosengftrtel  von  tmiiS  lott 
Silbers,  oder  ein  leibborten  mit  sechs  loten  sil- 
bergcschmeides,  einen  beutel  der  keine  silbern 
knopffe  haben  sol,  eine  messeracheiden  mit  iweien 
loten  aObera  beedilagen,  ein  par  acbncb  vnd  ein 
par  pantufTeln,  der  braut  mutter  vnd  Schwestern 
vnd  den  kindero  vnd  geaiade  im  hause  jedem 


vnd  brant  dia  niebt  mit 
aaageatanret  vrird. 

ein  par  admdi  vnd  pantnffehi  vnd  nkdita  m«hr, 

hcy  br5ke  eins  g&lden. 

Hinwieder  mag  die  braudt  jrem  breutgam  vor-  94 
ehren  ein  hemmet  mit  einer  weissen  bordt^n  so 
drittenbalben  thaler  werdt,  vnd  einen  weiaaea 
schnupfftuch,  aber  keine  badekappen,  bey  brtka 
eins  gülden,  vtid  sn]  abor  die  brnudt  des  breut- 
gams eitern  oder  freunden  aufl  die  brautbaos  gantz 
vnd  gar  niebta  vorebian,  bey  brSka  iweiar  gÜdan. 
Vnd  aoUaaaberdie  brandt  vnd  breo^am  an  jrer 
hnchzeit  kein  ander  gedrencka  dann  mummen 
schencken. 
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M  Attoh  9BSkn  lie  atelit  tpdaen  vb«r  drey  ge-  ▼nd  was  lireatgaiD  vnd  bnadi  de«  dritten  itMi- 

näki»  Tnd  dann  butter  vnd  kese,  bey  brüke  des  in  dieser  vnscr  ordnunj;  vorbotten  ist  nicht 

cwastzig  newer  Schillinge,  vnd  auch  wieder  die  handien,  bej  br&ke  aink'  jeden  paMell  die  dM> 

UMUDter  geaetzte  gemeine  hochzeitsordnunge  selbst  gesetzt  ist. 

XYIII   Von  ehelichen  TorltoinatHL 


97  Nachdem  in  den  ehelichen  vurlobnussen  ein 
zeitbero  allerleige  rnordnunge  vnd  vbermcssig- 
hnt  mit  geiehenoken  vnd  soDst  gewesen  die 
der  iMTMidt  vnd  jren  eitern  vnd  firennden  sa  vn- 

n5tigcn  vnd  beschwcrliclion  vnko?ti  n  {rereicht, 
so  ist  vnser  des  raths  ernstlicher  befehl  vnd 
wollen,  das  die  braudt  hiofuro  jrcm  breutgam 
kein  hemmet  zur  vorlSbnome  mehr  geben  solle, 
boy  broke  eins  g&lden. 

98  "Viid  dioweile  es  eine  zeithero  ingerissen  das 
etliche  des  breutgams  vnd  der  braut  freunde, 
wenn  sie  in  der  ebelidien  veriAbnosse  körnen 
sein,  der  braut  geschencke  vnd  gäbe  gegeben, 
Bol  das  hint'uro  nicht  mehr  geschehen,  bcy  broko 
einer  marck  die  ein  jeder  der  diss  vnser  vorbot 
vbertreten  wnrde  auff  vnser  brSkedorntien  ge- 
ben sol. 

99  Vr.d  sollen  hinfurder  zu  keiner  vorl'bnusse  mehr 
dann  als  vier  vnd  zwantzig  personeu  (ohne  die 
in  der  braatbans  gehören)  gebeten  vnd  zu  tische 
gesetzt  werden.  Aach  raftgen  sich  die  spielleate 
zu  tische  setzen  vnd  gespeiset  werden. 

100  "Vnd  im  fall  das  die  eitern,  vorm  Ändere  oder 
irounde  die  einer  braudt  die  vorlobnusse  thun 
m  solcher  veritbansse  vber  vorberflrten  mel 
mehr  gesto  haben  werden,  sollen  sie  vor  jede 
vberige  person«  einen  halben  gfilden  xu  broke 
geben. 

101  Vnd  mflgen  nt  einer  verlSbiinsse  nicht  mehr 
dann  als  drey  gerichte  vnd  ein  gerichte  krebsse 

vnd  darzu  butter  vnd  kese  gespeiset  vnd  dar- 
nach gele  kuchen  die  in  den  eisen  gebacken 
vnd  ablatenkuchen  mit  moldeeihen]»eben  nd 
aUerley  fr&cbte  itrgetragea  werden.  Aber  die 

moserkuchen,  schildekuchen  vnd  heidcnsche  ku- 
chen sollen  hinfurder  zu  den  vorlobnussen  j^entz- 
lich  abegeschaäct  sein,  bey  bräke  einer  marck. 
lOSVaies  sol  dM 


iuiffecliabon  sein,  bey  brok<>  eins  halben  g&lden.  cxrxn» 
Vud  sollen  der  breutgam  vnd  alle  geste,  auch  i08 
drosten,  knehenmeister  vnd  jungfrawen  die  sa 
der  vorlAbnusse  gebeten  vnd  kommen,  nach  miV 

ternacht  vor  einem  schlafe  zu  haus  celicn  vnd 
in  derselben  nacht  dar  nicht  wieder  hinkommen, 
bey  broke  eins  halben  g&lden  die  eine  jede  per- 
sona geben  solta. 

Darumb  mfigen  wol  von  der  braudt  firemdan  104 

die  geste,  wenn  sie  beim  gehen  wollen,  freund- 
lich angesprochen  vnd  gebeten  werden  das  sie 
bey  der  firUigkeit  bte  sa  einem  schlage  bleibm 
wollen.  Wo  sie  aber  das  nicht  thun  wollen 
somlern  begercn  ehe  zu  haus  zu  Relien,  das  sol 
einem  jeden  zugelassen  vnd  niemande  die  th&r 
mgesehlossen  oder  vorsperret  werden.  Dana 
so  das  jemandta  thun  wärde,  der  solt  f&r  jede 
person  einen  halben  gülden  zu  bröke  geben. 
Vnd  sol  also  eine  jede  vorlobnusse  des  abendts  105 
geendigt  sein,  vnd  sollen  des  andern  oder  drit- 
ten abendts  zu  der  vorlftbnnsse  gants  vnd  gar 
keine  geste  wieder  gesetzt  werden,  es  werc  dann 
das  frembde  geste  zu  der  vorl'lnuissc  komtnon: 
den  m&gen  zu  ehren  des  andern  abendts  nach 
der  vorlftbnnste  ein  tisch  vol  geste  vnd  nicht 
mehr  wieder  gebeten  werdeOf  Im!J  brSk»  eins 
halben  gfildcn. 

Vnd  sollen  auch  die  gebeten  geste  zu  der  vor-  106 
libnosse  des  andern  abends  oadi  mittemad^t 
vor  einem  schlage  zu  haus  gehen,  bey  Tormei- 
dünge  obberurter  geldtbusse. 
Darumb  sollen  auch  die  spicllenthe  in  der  nacht  107 
{ftr  sw^  seUegen  an  der  frftlif^t  oder  taotza 
nicht  lenger  spielen  sondon  «idi  aU&iin  nach 
haus  vorffigcn,  bey  einem  gfllden  biSke  die  sie 
semptlich  {;eben  sollen. 

Vnd  wo  nun  derjennige  der  die  vorhSbnusse  lOt^ 
thut  bearobwont  wflrde  daa  «i 
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des  ratha  gebothe  zuwieder  gehaadelt,  der  solte 
darAlMr  wr  die  brSkelwiMn  dtiert  werdao, 
rieh  mit  leiueiD  geschworen  oide  zu  entledign, 

Tnd  80  er  das  nicht  thun  wolle,  sn  sei  or  vor 
jeden  vberigen  gast  deu  er  des  andern  oder 
dritten  abendts  m  der  ToriSlmtiase  gebeten  bette 
einen  halben  guIJeu  zu  broke  goben. 

IW  liVann  aber  zwisclu  n  der  vorlobnusse  vnd  der 
hochtzeit  der  breutgam  wieder  zu  der  braudt 
angefordert  vnd  vngelAden  kommeD  wil,  so  mag 
er  «ol  «jeder  dabin  gehen  nuk  alidaao  andi 
noch  eine  oder  zwo  personen  vmb  RescIlschaflTt 
willen  zu  sieb  fordern  vnd  mit  sich  nemen. 
Wurde  er  aber  jemandts  mehr  zu  sich  bitten 
vnd  alfo  itereker  denn  lelbender  oder  eelbdritte 
IQ  der  brnndt  geben,  m  sol  er  flr  jede  vberige 
person  einen  halben  gfilden  zur  straffe  i^eben. 

HO  HTurden  auch  sonst  mauspersouen  oder  junge- 


gesellen  von  der  braudt  vatcr  oder  freundes 
oder  dem  brentgam  vngebetea  dem  breutgam 

vnd  braudt  in  der  vorlSbnusse  oder  zwischen  der 
vorlobnusse  vnd  der  hochtzeit  mit  jnc  collation 
vnd  fröiigkeit  zu  halten  einen  infall  (das  nicht 
«ein  sol)  thon,  lo  eoU  ein  jeder  denelben  vor 
diesen  jrcn  mutwillen  eine  marok  m  br&ke  sn 

geben  vorfallen  sein. 

Vnd  so  der  braut  vater  oder  freunde  bedacht  III 
sein  dem  breutgam  vnd  braut  sa  obren  vad  go- 
bllm  swiadien  der  voriSbnneae  vnd  der  bodi- 

zeit  eine  gesterey  zu  halten,  sollen  sie  diis  bey 
einem  tische  wenden  vnd  bleiben  lassen.  Wer 
dies  vorbreche  vnd  dermasscn  nicht  hielte,  der 
eolte  fÜb  jedcre  penone  eo  er  darfiber  gebeten 
vnd  zu  tische  gesetit  bette  einen  halben  gU- 
den  zu  brike  geben. 


Von  tantzen. 

112  Die  tentze  lu  vorlöbnussen  vnd  hochzeiteu  oder 


aml;»^^'  die  geecbehen  eoUen  s&ehtig  vnd  ebrlidi 

gehalten  werden.  Darumb  thun  vir  das  leicht- 
fertige '  vordreihen  in  allen  tontzen  hiemit  ernst- 
lieb  vorbieten  vnd  wollen  auch  iieissige  achtung 


darauä  geben  lassen,  also  welcher  sich  hierfiber 
dee  vordreibens  im  tantie  votentebea  wird,  dar 
sol  so  offt  dus  geschege  tweea  neue  achillhige 
daf&r  zu  atraffe  geben. 


XX  Ton  den  bochzeiten  ins  gemeine  aUe  vnd  jede  b&rgerlicbe  itende  betreffent. 


11t  Hau  8ol  keine  hochzeit  weder  des  mittags  noch 
des  ebenda  aoff  einen  eootag  eondwn  dea 
montags  oder  dinstagz  zu  mittage  anfiuigen  vnd 
halten,  bey  zeben  marck  bruke. 

114  W9T  aber  anstadt  der  hochtzeit  eine  gesteiye 
haben  wil,  der  m^  sie  dea  abendte  md  haben 
ohne  hrSla. 

116  Vnd  sollen  zu  einer  hochtzeit  des  ersten  tages 
nicht  mehr  geste  geladen  werden  dann  alleine 
ein  hundert  vnd  vier  vnd  viertzig  maus  vnd 
fravreopersonen,  jangegeedlen  vnd  juDgftnvmiL 
Vnd  wo  nun  ein  breutgam  vnd  braudt  vber  vor^ 
ber&rte  ein  hundert  vnd  vier  vnd  viertzig  per- 
sonen mehr  hochzeitsgeste  laden  vnd  haben 


w&rde,  80  sol  er  vns  dem  rathe  vor  jede  vberige 
penone  «ncn  halben  gfllden  zn  brftbe  geben, 
aosgenommen  aUe  vnd  jede  geistlike  personen 
vnd  vnsere  des  raths  diener  vnd  die  braudt  mit 
den  frawen  die  bej  jr  in  der  braudtafel  sitzen, 
vnd  jre  beide  brandtdrosten  vnd  die  freaiMe 
geste  vnd  spieUente  mflgen  vber  viwgemelte  an- 
zal  irol  aebk  vnd  sa  tische  andi  geeetsi  vrerden 
ohne  broke. 

Ues  andern  tags  zu  mittage  sollen  breutgam  ns 
vnd  braudt  keine  geste  sar  «einanppe  Utten, 

dieselbige  auch  nicht  geben,  londen  solchen 

vnnStigen  vnkosten  vnd  schlemmerey  spann  vnd 
nachlassen,  bej  straffe  eins  g&lden. 


1)  Im  Or^ 
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IIT  Auch  sollen  des  aodera  tagt  n  mittiga  od«r 

des  abendts  keine  andere  geste  wieder  gebeten 
werden  dann  alleino  des  breutgams  %'nd  der 
braudt  grosaevater,  grossemutter,  vater,  mutter, 
sdiwester  md  broder,  «ch weiter  rnd  bruder 
kinder,  Vormunden  vnd  andere  des  breutgams 
vnd  der  braut  nehesto  blutuerwandte  vnd  andere 
gute  herren  vnd  freunde,  scbwegere  vnd  acbwe- 
geiiimen,  md  die  frenbden  geste  vnd  d«m 
die  kuchenmeistere,  drohten,  vnd  ein  anzal  jnnge- 
gesellen  vnd  junfrfniwen.  Es  so!  aber  diese  an- 
nl  geste  also  gemessigt  vnd  eiagetzogen  wer> 
den,  das  ne  «Ueeampt  die  lielfilte  der  tisolM 
▼OD  elleD  tiBchen  die  em  jeder  biwitgftin  rnd 
braut  des  vorigen  tage  EU  mittage  gelinbi  haben 
nicht  vbertrefi'e. 

118  Aber  des  dritten  tags  sollen  breutgam  vnd  braut 
keine  geete  wieder  haben,  et  «ere  dann  das 
frembde  geete  die  zu.  der  hodueit  kommen  noch 
dar  weren:  den  mochten  zu  jren  ehren  noch 
zween  oder  drey  tische  geste  vud  nicht  darüber 
wieder  gebeten  werden. 

119  Vnd  wo  diss  jemandts  anders  halten  wfirde, 
der  sol  vor  jedem  vberigo  porson  die  er  des 
ersten,  andern  oder  dritten  abendta  rber  Tor- 
gemelte  anial  n  tieehe  geeetit  emen  halben 
gfllden  la  etnifb  gehen. 

MO  "Wer  aber  weiniger  geste  des  ersten  oder  an- 
dern abendts  zu  der  hocbzeit  bitten  wil,  das 
ist  einem  jeden  Ire/  vod  rnbenomen. 

Itl  Vnd  sol  der  breatgam  vnd  die  brandt  mit  jren 
zu  der  hoehtMifc  gebeten  herren  vnd  freunden 
CtntX,  mittags  wenn  für  dem  hause  darin  die  hoch- 
xeit  sein  wil  diej  mal  auffgespiclot  ist,  so  zeit- 
Uch  rar  kirchen  kommen  das  sie  daselbst  dnreh 
den  herren  predicanten  nadi  christlicher  weise 
Tnd  gewonheit  ebch'ch  vortrawet  werden  vnd 
Tor  eilff  scblegen  wieder  aus  der  kirchen  sein 
m&geQ,  bey  brAke  CUM  halben  gfllden. 

133  Wenn  aber  «In  hnatffm  od  hmOt  anstadt  der 

Ig''  hochseit  des  abendts  eine  gettereie  haben  wol- 
len, sollen  sie  des  lommers  von  ostern  bis 
anff  Michaelis  nach  f&aff  schlegen  vnd  des  win- 


tars  Ten  Mieliaelis  bis  anff  ostern  aaeh  Her 

schieben  zur  kirchen  gehen,  vnd  des  sommers 
vor  sechs  schlegen  vnd  des  winters  vor  flbiff  scblegen 
wieder  ans  der  kirchen  sein,  bey  einem  halben  g&l- 
den  brSkft 

ITnd  wenn  man  in  das  bans  kompt,  sollen  sieb  ttl 
die  geste  also  vort  sn  tisohe  setxen  rnd  ange- 
richtet werden. 

Tnd  man  sol  abspeisen  vor  nreen  scblegen  nadi>  IM 

mittags,  also  das  die  tsfUhloB  alle  vor  zwecn  <3nili 

achlege  auff|»ehobpn  Bom  sollen,  bey  hr' k  p  eins  Rillden. 
\ni  sollen  die  talelkken  auch  vor  neun  schlagen  des  1S5 
ersten  vnd  andern  abendts  asliplMbca  sein,  bey  '^"^^ 
einem  halben  gfilden  brSke; 

Vnd  sollen  hinfuro  zu  den  hochzeiten  oder  III 
hochzeitsgastereien  zu  ersparunge  vnnotigs  vnd 
Torgcblichs  Tnkostens  keine  m6rserkuehen,  schil- 
dsknehen  oder  heidenische  kndien  f&rgetrageo 
werden,  bey  bröke  einer  marck. 
Vnd  wenn  die  geste  eingehen  wollen ,  mflgen  IST 
sie  wol  von  dem  breutgam  oder  des  breutgams 
oder  der  brandt  frennden  in  der  hoebtieit  freund» 
lieh  angeaprodien  vnd  gebeten  werden  bey  der 
angefangen  frSligkeit  lenger  zu  bleiben.  Wenn 
sie  aber  das  nicht  thun  wollen  sondern  zu  haos 
an  gehen  begeren,  so  eol  man  ne  weiter  nidiC 
nStigeo  nid  jne  die  thftre  aoeb  nicht '  zuhalten 
oder  vorsperren,  damit  ein  jeder  wieder  seinen 
willen  mit  dem  tränke  oder  sonsten  nicht  be- 
schwert werde. 

Vnd  so  nun  jemandts  wieder  diss  raser  tw*  im 

bot  bandlen  w&rde,  der  solte  ror  jedere  person 
der  er  die  th5r  zugebalten  einen  halben  gilden 

zu  broke  geben. 

Vnd  sollen  der  breatgam  vnd  brandt  oder  jre  IM 

freunde  vnd  kuchenmeistere  oder  jemandts  an-  ^ 
ders  von  jrent  wegen  in  wehrender  hochtzeit  ** 
nichts  ausspeisen,  dann  alleine  den  jnh&tem 
vnd  gesinde  in  des  brentgams  Tod  der*  braodt 
banse,  auch  kraacken  lenten,  sehwangem  frawea, 
kindelbetterinnen  vnd  armen  leuten,  vnd  doB 
frembden  gestcn  zu  beyzeiten  in  jre  harbergOt 
bey  brAke  einer  marck. 


Digitized  by  Google 


449 


IM  Vnd  wenn  des  ertten  vnd  andern  abendts  in 

wehrender  hochzeit  die  glocke  zwi'Iffe  schlafen 
wil,  so  sollen  die  spielleute,       bröke  eins  gül- 
deo,  nicht  lenger  spielea  ■OBdora  zu  haw  gehen, 
dsait  «bdaim  dm  tMtiM  «in  nd«  werde  Tnd 
die  geste  so  viel  dcste  plir  vrsnrho  gewinnen 
Tor  einem  schlage  auch  zu  haus  zu  gehen. 
191  Eb  sollen  auch  breutgam  rnd  braudt  zu  jror 
lioehseft  keia  ander  qpiel  gfbranohen  dann  al- 
leine des  damit  sie  in  die  kirchen  gangen  sein, 
bey  broke  eins  gfilden.    Wollen  sie  aber  geigen 
oder  harpÜ'cn  als  ein  sanfftm&Ug  spiel  haben, 
dae  sei  jnen  frey  Min. 
132  Vad  wer  das  trette  spiel  bat  su  seiner  hoch- 
g'*'  leit,  der  boI  dem  spielmanoe  zu  lohne  geben 
drey  g&lden,  dem  koche  drey  gülden,  dem  opffer 
BMana,  tamuDe,  hirten,  freMbeMa  TadttdMVffiÖdlier 
jsdan  dr^  nattbier. 


IRTer  aber  matlicbe  hocbtzeit  rnd  darxa  dae  |tt 

grosse  spiel  nicht  bat,  der  mag  sich  mit  dem 
spielmanne  rnd  kocbe  vortragen  vmb  jr  lohn 
nun  beetan  «r  kan,  md  aal  ^ken  deai  opün» 
manne,  tonnanne,  hirten,  froneboten  vnd  aeberff- 

richter  jedem  einen  mariangrOKhan. 

1^0  mag  sich  auch  ein  jeder  breutgam  vnd  braut  1S4 

mit  der  kclicrlauweachen  vnd  kellermagdt  vmb 

jr  lohn  nach  gelegenbeit  Tocgleidien. 

Vnd  eoDca  die  kbhe,  kallariairtresche  md  keller-  iss 

magdt  aus  der  branthaus  an  koste,  i^etrencke,  lieh-  cxiuui, 

ten,  üette  oder  anderm  vor  sieb  selbst  oder 

durah  andere  tco  jrentwegen  nicht  fbddem,  ea^ 

frembden  oder  hinweg  tragen  lassen,  bei  etmeflSB 
einer  marck,  sondern  sollen  dorn  hreiit|jam  vnd 
braut  getrewo  sein  vnd  jne  das  jre  getrewUcb 
vafwnren,  bey  vomaidanga  tniarar  daa  mifaa 
weitar  «matar  atrafk 


XZI  Van  dar  gafbtlaraehaft,  gefiditamgalda  nid  gab«,  vnd  von  dam  gebttonwocke. 


ist  Nie  mandtTDSer  bArgere,  b&rgerinnen,  jungegesellen 
u  oder  jun{»frawen  die  vnser  b&rger  kinder  sein, 
sollen  aus  allerbandt  vns  darzu  bewegenden  vr- 
aadian  eoiserhalb  raser  etadt  gefiotsr  wnden,  bey 
atraffa  einer  marck,  ce  wsfe  dsaa  daa  sie  vage- 
fehrlich  zur  stedtc  wehren  dar  man  daa  kindt  tenffen 
wolte  vnd  also  darselbnt  zu  gcfattcm  gebetpn  würden. 
1S7  Vnd  wer  allhier  zu  gefattern  gebeten  wird,  der 
mag  dem  kinda  ein  simUeh  gefattemgeldt  ga> 
ben  ynd  der  kindelbetterinncn  ein  gefattemlwot 
Tnd  kese,  wie  bi?dabero  gebreucblich  gewesen, 
vnd  darnach  auch  dem  kinde,  wenn  es  ein  jar 
oder  swey  vngeferlieh  alt  norden,  ao  viel  aaian 
oder  gewandes  ab  jma  an  einem  gabttemrocka 
n'ten  ist,  darvon  seine  eitern,  Vormunden 
freunde  dem  kinde  den  rock  machen  lae- 
aan  a^an.  Tnd  hiarlbar  aoHan  die  gabttem 
dam  kinde  oder  kindalbettarinnan  von  wagen 
der  gefatterschaflknielita  mehr  gaben,  bejatralb 
einer  murffV'i 

zzn  Von  haltonga  vnd 

IM  Vnd  damitvbar  diaaar  ordnnaga  ataiff  vnd  vaafe 
mSga,  woDan  wir  dar  cadt  go- 


lirtBlieh  wollen  wir  neben  dieser  vnser  ord-  in 
nunge  rdle  vnd  jede  vnsere  bürgere,  bärgerin- 
nen,  bdrgerskiudere  vnd  diener  geistlich  vnd 
weltlich  getrewlicb  weiter  vormanet  vnd  begert 
haben,  daa  dn  jeder  aeinen  aland  vnd  gakgan* 
heit  vnd  sein  vorm&gen  vnd  vnuorm&gen  bey 
sich  aelbs  besser  bodencken  wolle,  vnd  wo  er 
sich  mit  seiner  dracht  vnd  kleidunge,  auch  mit 
den  vorlAbnnasan  vnd  hocbaeiten  vnd  allen  din» 
gon  measiger  dann  in  dieser  vnser  ordnunge 
begriffen  sein  mag  ertzeigen  vnd  vorhalten  vnd 
eich  durch  vbermessigeu  praciit  vad  vunuUgen 
vakoatan  in  weiter  vnnormflgan  oder  endlieha 
vorterb  vnd  armnt  nicht  Ähren  wird,  daa  wird 
einem  jeden  zu  deste  mehrcm  rhum  vnd  besse- 
rer wolfart  gereichen,  vnd  geschieht  auch  vn- 
gezweiffelt  gott  dem  almecbtigen,  der  vbermea- 
aigar  pradit  vnd  holbrt  bind  iat»  deai^eichea 
aneb  ms  als  ewar  obarigkait  daran  an 
nemea  gafiülen. 


avUMmr  vorordenen  vnd  dieaalban  in 
dann  beeidigen  vnd  beeolden,  daa 
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«ie  auf  alle  vnd  jede  daraufT  diese  Tnserc  ord- 
nunpe  gefassrt  ist,  jrer  zierunge ,  dracht  Tnd 
kleidunge  hulber,  vud  aucli  aufT  die  vorlöbnosse, 
hodiMlto  tnd  wwB  denBellrigaii  «olieDgig  iit,  tnd 
anff  alle  Tnd  jede  andere  artickel  dieser  vnser 
ordenange  inuorleibt  ein  (leissigs  auiTsebcn  ha- 
ben Tnd  Tnsem  brokeherren  alle  die,  es  seia 
nnas  odwr  frnireBpenonen,  jungegeedlen  oder 
jnngfirnwoi,  die  sie  boren  oder  sehen  odw  ion« 
sten  vornemen  daS  sie  wieder  diese  vnsere  ord- 
nuoge  gebandelt  oder  dieselben  vberschritteD, 
•nntelden  loUen:  lo  loUan  de  Tniere  brAkeher- 
ren  dtiren  md  der  nngegeben  Tbwtrettonge 
halber  beschfildigen  vnd  einen  jeden  der  sich 
mit  seinem  eido  nicht  entledigen  wurde  jnhalt 
dieeer  Toser  ordnunge  mit  der  geldtbusse  straffen. 

40  Gleicher  geitelt  aollen  auch  dieselbe  Toaere 
hrfiMMiren  Ton  eilen  andern  personen,  wo  sie 
diese  Ynscre  ordnunge  (das  doch  nicht  sein  sol) 
Tbertreten,  wenn  sie  jnen  aampt  oder  sonder- 
lieh Ton  «ndem  lenten  angemeldet  werden  oder 
sie  sonsten  straefifbar  befinden,  dte  Torordente 
geldtbusse  fordern  vnd  auiTnemen. 

141  irnd  was  belaogct  die  geste  die  ein  jeder  broat- 
pm  Tnd  hrant  m  jrer  TodSbnuae  tnd  hociw 
aeit  gebeten  Tnd  an  tisehe  geaetat,  die  wollen 
wir  durch  vnsere  in  Sonderheit  dar/.n  bestelte 
diener  des  ersten  abeudts  in  der  vorlobousse 
vnd  des  mittags  vnd  andern  abendte  in  der 
hoeharit  aaftdureiben  lasaen,  Tnd  wo  die  Tb«r 
den  gcordentcn  zai  mehr  geste  befinden,  sollen 
sie  solchen  vberigen  zal  geste  ynsern  brokeher- 
ren schriiTtlich  vbergeben,  die  alsdann  dicjeu- 
n^n  die  der  bmndt  die  T0ri.6bnniae  Tnd  die 
halben  hochzeit  ausgerichtet,  vnd  desgleichen 
anch  den  breutgain  auff  die  brokedorntzen  for- 
dern Tnd  sie  sempUicb  vor  jede  vberige  persone 
Tmb  f  Anff  newe  achillinge  atrafiln  aoUen. 


So  sollen  sie  auch  weiter  von  jne  nach  geen-  14S 
digter  vorlSbnusse  vnd  bochzeit  gefraget  werden 
auff  alle  vnd  jede  artickel  die  in  dieser  vnser 
ordemnge,  ao  Till  die  ebelidie  TOiUbnoaae  Tnd 
bochzeit  vnd  was  denselbigen  anbengig  ist  be- 
langen thut,  begriffen  sein,  ob  sie  die  allesampt 
gehalten  oder  nicht  gehalten:  welche  sie  dann 
antseigen  werden  die  aie  gehalten,  die  aoUan 
aie  bej  vormeidunge  der  darauff  geordenten 
geldtstraflfe  mit  jrcm  leiblichen  eide  bctcwren, 
die  sie  aber  bekennen  die  von  jne  nicht  gehal- 
ten aetn,  dnfir  teUiti  de  die  tuSk»  gtbeo. 
'Wadeollee  vssere  hrSkeherrenbey  gesehwei^  I4t 

nem  eide  von  den  reichen  so  wol  als  von  den  C***i«t 

187 

armen,  vnd  binwiederumb  von  den  armen  als 
Ton  den  reichen,  ohne  alles  ansehen  der  per- 
aonen  iat  verwirekte  straffgeldt  fordara  vaA 

auffDemen,  rnd  damit  niemandf  rors  clionpc. 
So  wollen  wir  auch  vormittcis  gottlicher  hulffe  144 
Tur  vns  selbs  allen  mägelichen  vleiss  thun  vnd 
anwenden  Tnd  darauff  «dien,  das  diese  Tnaere 
ordnunge  gehalten  vnd  ein  jeder  der  dawieder 
handleu  wurde  in  die  gcordente  Straffe  Tnd  br&ke 
genommen  werden  solle. 

Wir  der  mdt  befaaltett  tm  tieh  f&r,  za  jeder  145 
adt  nndi  gdegenhdt  nd  notdorSI  dieae  Tuen 
ordenunge  an  besaern,  au  moderieren  oder  n 

endern. 

Vnd  ist  diese  Tnsere  hieuorgescbriebene  ord-  U6 
nunge  mit  Tnserm  dee  raths,  »thageadtworen, 

zehenmanne,  geaduckten,  gildemelster  vnd  beabi- 

leute  gutem  wissen  vnd  willen  vor  vns  selbs 
vnd  von  wegen  der  gantzcn  gemeinen  b&rger- 
aehafft  beradtseUagt  Tnd  etnbelKglicb  beliebet 
vnd  angenomen  nach  Jhesu  Christi  vnsers 
heren  vnd  seligmachers  gehurt  im  iTmtTt/elien- 
hundert  drey  vnd  siebentzigsten  jare  donners- 
taga  nach  dem  aontage  Bemin&cere. 


CIX  ZUSATZ  ZDB  OBEROERICHTSOBDNimO. 

1674. 

Et  finäd  sUlh  MmrSkmbi  in  drHm  der  mr  SknUOmff  ie»  Texk»  der  ObtTgtHekbordnm^ 

(No.  CXLIV)  henuUten  Hmdschriflm.  Zicci  stimmen  völlig  überein,  eine  dritte  eeigl  m  dm 
Holen  emgegebenen  Abweiehwigen,  darunter  auch  das  Jahresdaitm,  wtkket  den  andern  fiklL 
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Bin  «rtiar  wohrtiatr  aA  lmi<  imh  mebrer 
brfordaniiige  villai  dar  gereohtigkeit*  d«nn  in 

Sachen  begegneten  dingen  nach*  ni^t  allein  für 
ratsam  sondern  für  notwendig  geachtet  die  ober- 
gorichtaordnunge  mit  folgendem  zusatz  zu  bes- 
äen vod  in  aermebren/ 

1  Vnd  nemblich  erstUeh*  dftf  ds  jtder  procura- 
tor  vermittelst  seines  geschworenen  eides  den 
er  dem  gericbte  getban,  schuldig  sein  sol  sein 
beModer  protoool  richtig  fnd  ordentlich  ra  hal- 
ten, dasselbige  Mch  fleißig  zu  besichtigen,  dar- 
mit  er  keinen  vnnotigcn "  rechtsnt/'  tlni"  ndvr 
das  gericbte  in  besicbtigung  der  acten  vud  ge- 
gerichtlichen protocon«lT6rg«bticbb«nab«.  Dm 
•0  oft  diior  oder  mebr  in  aoleber  tnriohtigkeit 
bruchig  erfanden  wird^  sol  er  nach  ermc0igung 
des  gepichtes  gestraftet  vnd  vor  crlegung  sol- 
cher straf  zu  keiner  bandlung  zugelassen  werden. 

i  Mnm  anden  tonen  rieb  die  adnocnton  fnd  pro» 
cnratoree  in  nllen  ihren  producten  *  so  geriobt> 
lieh  ein  vnd  vorgebracht  werden ,  mit  namen 
Tnterschreibeu  vnd  im  schreiben  vnd  reden  ge- 
bahnnde  beiebeidenbeit,  incbt  vnd  «rbnilnit 
gebmneben,  bey  Terwerfung  der  Miitillen  vnd 
rccessen  vnd  darbeneben  norh  fernerer  straff, 
so  bey  crmeßigung  des  genchtcs  stehen  soll, 
gewertig  zu  sein, 
s  ITnd  damit  rie  rieb  delea  vnb  eo  vid  deeto 
weniger  zu  beschweren,  so  soll  ihnen  fürs  dritte 
hinfuro  ihre  labores  entweder  bey  taxirung  der 
expensen  oder  sousten  auf  ihr  ansuchen  billi- 
eben  dingen  nadi  angeecblagen  tnd  gewnrdi^ 
werden.  Sie  sollen  aber  die  itrafe  eo  ihnen' 
aofgeleget  werden,  aus  ihrem  eigenen  seckel  be- 
tzalen  vnd  derentwegen  von  ihren  parthejen 
aiclit  fordern  noch  nehmen,  bey  ihren  pflichten. 
4  Mom  viwdian  tollen  alle  acta  in  einen  beson- 
derlichen vorwahrlichen  genieyncn  ort  vnter 
die  zwej  gcrichtssecretariea  getbeüet,  deren  ei- 


ner alfbald  nadi  einem  jglichen  gehaltenen  ge> 
ricbteetage**  in  aeines  teilt  einkomenen  tadmi 

auf  vorgebende  vorgleichung  vnd  collation  dee 
protocüln  die  acta  compliren.  auch  da  in  einer 
Sache  auf  bescheid  vnd  vrtbeil  geschlossen  '* 
an  aein«n  ori**  anmabnung  tbnn  toi,  danit 
solche  beschlossene  acta  den  sindicis  ad  re- 
ferenduin  vnd  vrtheil  vnd  Losclioid  /u  fassen 
ohnsaumblich  Tbergebeu  vnd  zugestalt  werden. 
Vnd  nachdem  tn  selten  die  taehe  in  mehr  alt 
einen  puncten  getheilet  md  derowegen  ancb 
vnterscheitliche  submissiones  geschehen,  sollen 
sie  aufsehens  haben  auf  welchen  punct  beschloa- 
len,  jtA  aoldiaa  mit  kwrtaaa  Worten  anf  dio 
aela  lehreiben,  damit  rieb  die  tindid  damaeb 
zu  richten.  Vnd  sollen  gleichwol  sonsten  bey 
einem  iglicben  puncten  seine  producten  vnd  re- 
cess  geleget  vad  den  sindicis  zugestellet  wer- 
den. 8o  tollen  m  denen  albereit  betdilottenen 

srirlsen  die  acta  furilers:ini  compliret  tnd  ad  Ft- 
ferendum  vbcrgcbcn  werden. 
Zum  fuufi'ten  sollen  nach  einer  iglicben  gchal-  6 
tenen  andienti  fiurobin  nor  allein  anf  die  ge- 
ringe submissiones,  auch  in  andern  sachen  in 
denen  besicbtigung  der  acten  oder  der  proto- 
coUen  nicht  von  noten,  bcscbcide  gegeben,  aber 
die  anderen  mneebtt  folgenden  gericbtstage  ein- 
geetellet  vnd  geiparet  werden. 
Zum  sechsten  sol  furterhin  von   osteren  bis  6 
Michaelis  von  sieben  biß  zu  zehen,  vnd  von  Mi- 
chaelis bis  auf  osteren  von  acht  bit  an  dff  vb- 
ren  allee  vonnitage  goriditliebe  andienta  gebal- 
ten  werden,  vnd  so  wollen  die  herren  des  raths 
so  birzu  gehörig  gleich  in  puncto  der  beslirab- 
ten  zeit  alda  sein,  bey  jedcäuiaiiger  straffe  eines 
mattbiera. 

Zum  BiebendcD,  damit  die  tacbe  am  oberge-  7 

richte  desto  ehr  vnd  schleuniger  zu  ende  muege 
gebracht  vnd  befurdert  werden,  sollen  furterhin 


1)  MtjM  bern  ein  crbK  raht  neben  den  goordcntfla  btjvitseni  des  obergerichtM  b»ben  9)  gerlofctUohen  noheo 
9)  dana  —  B«ch  /eW<.  4)  üiniugefügt  anno  1574.  5)  Erstens  6)  vunotluraigen  7)  wurde  >^:-  Um- 
gmgtfUgt  vnd  Mhrinan.  9)  Hüuugeßgt  also.  10)  bMonderen  11)  den  ein  jeitw«dair  sehaltmes  geriohtea- 
tafe    18)  oder  endTrtlMa    18)  gaeohloaMB  AM.     Ii)  ort  fOiU.    1»)  dw  »jmikm     Ift  «im 
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Inbe  hindlongen  so  ihrer  art,  eigomoibftft  oder 
g«lag«Db«itiiach  daran  nicht  gehörig,  dueUMten 

angenotnen,  gehöret  oder  vprliande!t  worden. 
Vod  darumb  aollea  eich  die  procuratores  die 
MobMi  joA  hflndd  m>  raiw«d«r  «a  da«  Tnter* 
gerielit  oclar  fin  dis  kmAmmth  geliwan,  vnd 
JOnderlich  nlle'  gomcino  supplicutionea,  wie  sie 
btffaer  im  gebrauch  gehabt  an  das  obcrgerichte 
sa  lnriogeD  gentzlich  enthalten,  sondern  solches 
■Ikfl  u  Mineai  gebohrendeD  ort  TomebaMn  yni 
verrichten,  darmit  also  dem  obcrgerichte  Bein 
ohngehinderter  stracker  lauf  gelassen  werde, 
vnd  nicht  not  sejr  die  procuratoren  von  wegen 
ibrer  Togeschickten  TDordentlichen  haadhrngen 
vnd  vergeblichen  bemuhungen  in  gebührende 
strafte  zu  nehmen.  Dri  sii;  d.in  mirli  an  dem 
obergerichte  ichtwas  zu  bitten  betten,  sollen  sie 
'•dfihes  m  gebnhramder  reobter  Mtt|  fonnblieb, 
mit  ^dUekUdier  vbemduifk  dar  pctitionaebzift 
vnd  kurtzer  Vermeidung  desjennigen  worumb, 
dcßglcicben  mit  benennung  de(  wider  den  ge- 
peten  wirdt  thun,  damit  sie  durch  mgeschick* 
Bdikait  -nä  rafomUklikeit  die  paribaiyaB  niebt 
in*  Tnkoitaa  breDgen  nd  daa  gericbta  rageb- 


liob  bamnben.  Vod  damit  angeregte*  Terord- 

nung  desto  leichtsamer  zu  werde  gerichtet  werde*, 
sol  furohin  niemandt  so  den  andern  mit  ober^ 
gericht  Torsunehmen  bedacht,  die  gegenparthej 
alabaldt  za  anfaog  darcb  den  banrmeister  vor- 
laden* laaaen,  aondem  lanor  mundtlieb  oder 
schriftlich  vmb  citation  oder  vorgepot'  vor  dem 
gerichte  annuchcn  lassen,  vnd  worumb  es  zu 
thunde,  dePgeleichen  ob  die  sache  zaaor  vor 
den  weidibildteberren  aa«h  in  gutlieber  voilior 
gewesen  antzcigen,  damit  man  sehe  ob  die  Sache 
an  '  das  obcrgerichte  frehorig  oder  nicht.  Vnd 
Bol  derentwegen  der  baurmeister  zum  ersten  mal 
rad  «an  die  taebe  ange&ngen  irirdt  niobt  aaf 
des  partes  sondern  auf  des  gerichtes  oder  dea- 
selben  secretarii  bedenken  **  die  knite  furheischen. 
Aber  hcrnacher  vnd  in  wehrender  oder  bangen- 
der reebtferUgnnge  mag  vnd  aol  oa  mit  dem  yw 
lieiecben  dorcb  den  bwumeialergebaltni  mtäm 
wie  biabero.  Da  daa  solchem  jcmandt  entgegen 
sich  vnterstchen  wurde  den  andern  furheischen 
SU  laaeen,  sol  solch  beginnen  nicht  allein  ver^ 
geblieh  aondem  auch  adiuUig  aeindenvakoaten 
dacantwagoB  an  eratattea. 


CLXL  ABSOHAVmO  DER  FRiUUCHEN  QEBBCDTSAMB  mm  DER  CBSBip  BONORUM. 

1579  Febr.  5. 

Di^sr.i  in  nahlrcirlifn  u-esentlichm  iihereinxttmmemhn  Ahschriften,  auffallender  Weise  nhrr  in 
keiner  (^(icieüen  Aufzeichnung  vorliegende  Juliä,  dessen  JnJialt  indessen  gleicheeitig  und  tum  Theü 
wMKcA  in  <Ke  neue  Bedaetion  der  PoUeeiordMimg  (No.  CLXII)  aufgenommen  vmrde^  iet  hier  an» 
«Üner  der  le»  Jfi».  OLX  mtSJmkm  Bemä$ehHiUn  eibgeimikL 


"Wir  burgemeialor  vnd  ratfunanne  der  atadt 
Btannachweig  fiigen  allen  onaem  burgem,  jn* 
WOOem nid  insgemein  jederraenniglich  zu  wissen: 
obwol  eine  Zeitlang  bero  hie  gebreucblich  ge- 
«est,  daß  die  weiber  ihrer  zugebrachten  vnd 
anderer  guter  halben  in  ihrer  menner  haeben 
Tnd  gutem  allen  desselben  gleubigern  die  keine 
eitere  auPtruckliche  Verpfandung  gehabt,  vorge- 
zogen worden,  jnmaßen  nicht  alleine  solcher  son- 
dern auch  andere  mehr  TortheQ  in  den  alge- 


meinen knjaeriiebfln  baachtiebeaea  rächten  dmi 
weibera  xn  gute  Terordaal  aab«  ao  hrfadet  lidi 

doch  im  werck,  daß  solches  in  einen  mereUicliesk 
mißbrauch  kommen  vnd  nicht  allein  außwertigen 
Tnd  frembden  sondern  auch  vnsem  burgem  vnd 
Tnterthanea  selbetan  grofen  aehadw  sugafagt 
hat,  jndcm  dieselben  fait  sehr  hierdurch  abge- 
halten worden  einander  mit  gelde  vnd  sonst 
behultflich  zu  sein  oder  ander  gewerb  vnd  lian- 
dtidemng  mit  einander  tu  treiben,  daraaß  daa 


1)  allerlei      2)  su      3)  itst  aagmr^gt«      4)  getMgea:  ward«  fML       6)  vorpoten       6)  vorpol       7)  in 
8)  bsMM 
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lietter  «nrolget,  daf  vmb  sdehM  htj  frembden 

Tod  einheiiDBcben  eingesessenen  raiftnniwcin 
willen  die  burRerüche  nahrung  fast  abj^enommen. 
1  jDaramb  wir  vnß  auß  getruugener  notb,  damit 
folchem  «tVentlielMn  abgangk  Boviel  mnglioh 
6Dtg*gen  gebauwet  vnd  die  gemeinen  commer- 
da,  auch  hundt  l  vnd  wundol  vnd  zur  nachvolge 
die  bürgerliche  nabrung  ia  vnd  bey  dieser  lob- 
licitok  ttedt  ««liilte&  rmi  bdbxdwt  wordn 
aindite,  mit  gOdemeMera  vad  baabdmiten  vnd 
anffdorwlben  antringcn  cndlirh  eines  weges  vnd 
mittels  entschlossen,  setzen,  statuiren  vnd  ord- 
nen derentwegen  aaß  sonderer  zeitiger  vorbe- 
timditiing  Tod  ttatliebeii  tap£Reni  vmebeii,  M 
nun  binfuro,  von  dato  dieses  edicts  anzuheben, 
kein  weib  mit  jhrer  frewlicLen  gerechtigkeit  zu- 
gelassen noch  sich  derselben  in  dem  weioigsten 
gegen  den  gleobigern  ni  bflheIlF«i  Tod  «iffini- 
halten  haben,  sondern  es  aol  solche  frewiiche 
gerechtigkeit  in  allen  denen  gutern,  beweglichen 
Yud  vnbeweglicheo,  das  sie  zu  dem  manne  ein- 
gebradit  vnd  danaolbon  ia  aeba  Torwaltung, 
aalmiog  md  baadtianiiig  gatban,  gantdieb  vod 
gar  abgetban  auch  aufTgehebt  sein,  derogestalt 
daP  dieselben  soweit  sie  reichen  nun  furdcrhin 
vnd  in  kunfftiger  zeit  vnter  die  gleubiger  aui>- 


gatbatlat  werden  aoDan.  Ab«r  dia  albereH  eb- 

gaihnrte  vnd  rechtbengige  sachen  aoUen  wie  bi^ 
hero  recht  vnd  gcbrcuchlicb  gemaen  entscdueden 

werden.    Für  ein^. 

Ob  dan  ancb  «ol  ram  andern  di«  ceaaio  bon»-  a 

rum  oder  abtretung  dero  guter,  ▼ngeaebtet  daf 

sie  in  gemeinen  beschriebenen  rechten  geordnet, 
vor  der  zeit  allhie  nicht  gebreuchlich  gewesen, 
jmaaSan  adtAaa  anob  der  geordnete  scbuldthum 
an  «rkennen  giebat,  iadoch  nadidem  aia  neben 
vnd  mit  dem  vnglauben  einschleichen  wollen, 
als  sein  wir  ebenmefiger  gestalt  bewogen  worden 
derentwegen  mit  gildcmeister  vnd  haubtleuteu 
hiergegen  eine  gewiaae  ordnnng  sn  aefaUefen, 
setzen,  statuiren  vnd  ordnen  bieraaf^  daß  solche 
abtretunge  der  guter,  vngeachtet  was  derent- 
wegen in  den  kayserlicben  rechten  aul>gesetzet, 
niemand  vergSni  werdoi  aondern  Uermit  gentz* 
lieh  vnd  gar  abgetban,  auffgeboben  vnd  mennig' 
liehen  abgestricket  sein  vnd  der  schulilthum 
auff  die  weise  vnd  maße  wie  bifhero  gebreuch- 
lich gewesen,  den  gleubigera  wider  üure  aebnl» 
diger  «riaabat  aoL 

Kach  weldkam  alten  ainh  jadannannigjlidian  an 

richten. 

iSignatum  Braunschweig  am  5.  February  a"  1579. 


CLXQ.  DER  STADT  BRAUNSCHW£IO  OltDNUNQ  EIO. 
1579  Febr.  5. 

Diese  neue  Redadioti  der  Pdireiordnung  von  1573  weicht  von  Jener  ihrer  Vorgängerin  wesenU 
lieh  nur  an  drei  Stdkn  ab.  Unter  TU.  16  sind  tner  Paragraphen  der  Letalem  ausgeschieden^  dagegen 
tmett  wtUur  ioii  fMU,  am$  dm  iBeXadtiiggeow  1633  herAergmiommen,  in  einem  «mderm  ita&m  Wowi- 
lernt  ofilOajdkMd  von  der  1573  beliebten  Form  wicdcrhf^r(jrsieTlt.  Femer  ist  TU.  34  um  einen  IMNM 
Paragraphefi.  und  endlich  Tit.  51  um  deren  drei  vermehrt,  daruntir  die  Verfiiguncjin  hinsicJttlieh 
der  frmdichen  Gerecldsame  und  der  Cessio  bonorum,  wie  sie  gJMchedtig  durch  das  Edict  vom 
S,  I»r.  (No.  CLXl)  publiart  wurden.  Kleim  Amdentngm  finäm  9iA  JU.  JtT  md  HL  S4 
(f§  83  md  109).  Oednekt  ist  diese  Ueberaihtiilmg  äbenfaOs  in  der  SmJinerschen  Offkm  m 
Itagdclmrg  und  bis  auf  die  veränderte  Titclvigndte  einen  im  Krame  anspringenden  Dkcen  von 
sehr  edlen  Forma  —  die  kleinere  Schrift  der  unteren  Zeilen  des  Titds  und  den  verminderten  Um- 
fang (58  Blätter  statt  62:  das  Register  nimmt  hier  wie  dort  5  BH  «v^  in  gau  gleicher  Aneiki' 
tmg  me  1ST3» 


Digitized  by  Goei^lc 


454 


Der  Stadt  Braunschweig  ordnungp ,  jrs  rhristliche  religioD,  auch  allerhandt  criminal,  straff  vnd  policoy  »acben  be- 
treffcndt    ikradtachla^  vnd  eindrechtiglich  bewilligt  f nd  aogenomen  voaeiiiem  «rbamratbe,  rathsgescbworea,  zehea- 

ln^  ttadl  IhiMMCifcwaifc  vor  ikh  «n4 
TDsen  hama  nd  uUgmachen  goboit  i 
Jh«^  donnentAg»  nach  Uditmewen. 


Wir  bSrgenieistRe  ni  nthmaane  der  «Udt  Brannschweig 
diu  Umüt  kuudt  viid  zu  wisi^pn,  das  wir  diese  voli;oad(> 
t,  vnftere  chmüicbe  angenomneii  religion  aacli 
polioey  MdMB  bcMüHidt,  tat  gottct  woito 
tad  gkffielMi  gabelln,  am  bawataa  kdaailitiheiB  nd 
UchBigchen ,  auch  vnKPr  Btad  .ilthprKphrarlit'Ti  Statuten, 
lecbten  vnd  löblichen  gewonheiten  aiuamen  ziehen  rad 


in  eise  zimliche  ordnnnge  vor  dero  zeit  bringen  vnd 
dieselben  in  jchtwas  jtzo  erklercn  vnd  vorbos 
Sern  lassen  haben.  Vnd  ist  n»er  ernstlicher  befebl  vsd 

fltadt  Mciii; 


I    Von  der  christlichen  religion. 


1  "^H^o  jemandts  in  der  Stadt  Brauoschweig  betroffen  vnd 
Utk»]  vassn 
viHliA  wcn%  nd  ar  i 

m  lernen  vorechtlich  Tutcrlicnc,  der  soll  in  der  ttadt 
nicht  geduldet  noch  gelidden  werden  bis  so  lange  er  sich 
der  geb&r  nach  leren  vnd  vnterrichten  liesa«. 
a  An*  <Ub  ■  vMcr  tladt  wao«  nd  tkh  «ondidi  eat- 

halten  wollen,  suUen  sich  christlicher  lere  vud  lebcns  be- 
fleissigen  ynd  daran  ki  int-n  gehrfch  oder  mangel  (der  aus 
voracbtonge  oder  mutwülen  herllösac)  erscheinen  oder  be- 

nl  allUe  aieht  gadlldit  win. 

S  IKe  lehr  .iht-r  d:im;irh  sich  alle  vnser  Stadt  Hl^rccr  rnd 
«iawouiT  ric)it«n  vnd  halten  sollen,  sol  den  heiligen  gütt- 
Idien  propbctiaelManiapiMMUMlNaiehcUlea,  dadra* 
«a  tpMlM,  als  dam  ApoMoBoo^  Sfeaaii  nd  daa  halliiai 

Ambros^  vnd  Augiutini  gemcss  sein,  wie  die  alle  ;!us.-imeD 
in  der  Augspurgischen  confeßion  anno  1630  aulTs  ktirtüte 
vorfasset,  der  rom.  keL  ma.  auff  dem  rcichstage  zu  Augs* 
nd  Maahan  ia  da 


ser  scclisi&chen  lande  erhaltea  vnd  bheben  sein,  sampt 
der  apologia  so 


Das  alles  findet  man       naCT  kirchenordnang  die  aaao  4 
1539  erstlich  gestellct  nd  poUicicrt  vnd  hernach  aaDO 
1668  widerumb  repetiefC  nd  von  newes  in  druck  Ist 
■nagaagea,  AiAbar  vir  mA.  araatBA  nd 

halten  wolli'n  in  aller  massen  als  solchs  in  der 
solcher  Ordnung  ist  ausjiod  ruckt  vnd  angezeigt. 
lA^er  aber  solch  corpus  doctrinae  mit  wortea  oder  wer-  6 


nd  aidi  mtentehen  wbda^  nd  di^ 

uon  rtuff  Eiltliche  virmnnunjn  nirht  iihf-ütphpn  vnd  rrrhl- 
schaffene  buas  auch  nicht  thun  vnd  leisten  würde,  der  solt 
als  aia  nnditer  gottea  nd  laiai 


biss  so  lange  er  seiner  bessemnge  gute  zengnis  vnd  kundt- 
gchaff't  von  vnserm  gantzen  colloqiiio  erlangen  vnd  also 
fürbringen  kunne,  das  wir  derselben  voUenkommeo  glan- 
nd  gnbea ! 


n  Tan 


•  UTo  Jaanadt  aOUe  ia  ma 

■ehwermerey  oder  der  wiederteolÜBrey  oder  andern  der* 
gleichen  rnchristlichon  rottpn  vnd'sccten  die  gottcs  werte, 


flibaadiaidea  nd  daiaalbttaaBgat- 

tea  Worte  von  seinem  Jrthamb  abozustehen  mit  getrcwoi 

vicia  vnterrichtet  vnd  vormanet  werden.  Vnd  so  er  dann 


Aogspoigischen  confeßion,  derselbigen  apologia  vnd    darüber  bey  seinem  jrthumb  uffentltch  noch  Torhairen 


nd  dMia  aUtt  faUddan 
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cfUwl^  4Mt  von 


Ir-    Heben  atOo^nQ  to 


■bgeitanden  lej :  alidaaii  wollen  wir  jmc  den  ein- 

eanp  vnser  stadt  vriodonimb  erlcuben,  mit  diesem  wt>iterm 
bescheide,  da«  er  al»dajui  wenn  er  wieder  in  die  sudt 

neu  dto  kanw 


werden,  dart«lbit  Tor  jnen  encheinen  vod  seinen  jrtlmb 
aarb  viedemiffen  Tod  dunon  gcaUUeh 
geloben  werde. 


in  T«B 

T  W  iewol  Am  flnebco  vnd  gotulestcrn  in  gottet  vort« 

ernstlich  torbotten  Tnd  darauff  die  straffi'  pesetzt  ist  dag 
die  ti&cfaer  mit  steinen  zu  todte  gewurffeu  werden  sollen, 
I»  M  dod  Wdar  Micke 


die  mit  fluchen  sich  /u  Torsündi^pn  pfli'pcn. 
8  Dieweil  aber  glcichwol  dag  tluclieu  sehr  vngleidi  vnd 


flachen,  etliche  aber  aas  boten)  f&rsatz  vnd  matwillen,  so 
wollen  wir  vns  f&rbeholten  haben  nach  gelegenheit  der 
Tiwitrettung  die  straffe  zu  mindera  oder  zu  mehrea. 

berfvtbind 


knil,  macht,  leib,  gliedern,  wunden,  tode,  iMHrtMr, 

«acramenten  vnd  elemoutou  oder  dert;leichrn  ijottlichen 
uamen  vnd  emptern  jemaude  böses  gedacht  oder  gew&n- 


Tnd  N  «  aidi  4m  bemm  nd  wieder  i»  dto  eledk  lO, 

sol  er  din  festunpe  mit  einem  p'ddi'ri  ln'sspm. 

IK^urde  er  aber  zu  gottes  des  allmechtigen  dgenar  rtt»  10 

•ehtooge  deigleichen  «ort  vnd  rede  gehreneben,  eel  «r 


semnge  gvte  kundtliche  antieignng  haben  kondtc.  Dann 
gott  sagt:  wer  den  namen  gottes  lestert  »o1  dos  tudts 
sterben,  daminb  sol  keine  obrigkeit  darüber  so  leicht  hia- 


IV    Von  schweren. 

11  Es  sollen  auch  die  leichtfertigen  schwerers  gleicher  (je-     schweren,  sollen  sie  gestraffet  werden  wie 
stalt  wie  die  flucher  gestraffet  werden.    Wo  sie  aber  ge-    wird  »üb  titulo  von  falschem  geseugnis. 
licbdicb  od»  in 


heznach  folgen 


IS 


▼  Van 

o  jcmindt  bekennet  oder  vberveiiet  wird  das  er  einen 
mit  zeuberey  an  leibe  oder  gute  bcschediirt  h:ibo, 
nel  one  alle  gnade  mit  dem  fewr  gestraffet  vnd  zu 


18  W^mde  er  ekev  andeni  knien  «der  Joe 

berey  an  leibe,  viehc  oder  anderm  pute  ht  lfl'en  oder  ra 
lielffea  Tuterstchea:  were  er  ein  frembder  oder  in  ruscr 
ihtbeeieee%  «  eolt  «r  der  Unit  dn  jar  lang  ve>^ 
«eiden,  md  m  er  rfek  in  der  aek  bemrte,  ab» 
dann  nach  vorlauffe  des  jait  gegen  crlegung  einer  marck 
•traflgeldee  dem  ein  nd  emgnnt  neer  etadt  wiedemmb 


vberkommcn  mSgen.  Were  er  aber  ein  besessener  b&rger 
oder  b&ifeiache,  80  lolt  er  vnb  dr^  narck  geetraCet 

wcrdeo. 

Wer  aber  ber  Mnbam  «der  mnegwnOroel»  bUtb  oder  14 
ndt  enden  nd  deeien  vbenranden  wfirde ,  so  aolt  «r 
TDs  sechs  marck  zw  straffe  (?cben  vnd  sich  ancli  fUr  vn- 
serm  geiitlichtn  coUo^uio  als  ein  bussfertiger  ertzeigen, 
deo  daa  waa  ndl  Jw 
der  aber  aalt  der  etadt  s«^ , 
hasse  thcte,  mit  zmiycni 
erwerben  nAgco. 


15 


Jl   Ton  TCnabtnngn  der  prediier  ehtHcfcs  «nta. 

die  beetniten  pndiger  gl«»>  aeoelen  vamenm  iMaen,  der  aolt 
irartnlnUiibenckenoder    eäen  gUdn  n  biSkn  tiken. 
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YH  Tob  UaSamliüamg  te  jpnfifaK 


It  IMTvde  jemudt  to  freoel  Tod  raartig  befunden,  du  er 
einen  prediger  in  seinem  hause  tbcrlauffen  vnd  bodrouwon 
dorfite  oder  aber  die  bandt  aa  jme  leget«  nid  jne  Schläge, 
■0  Mk  «r  «ta  >rimg  Bit  te  fknti  mftiM  «wdo. 
Walte«  ibar  uAvoflMA  tojan Wietels  dte  mtit, 
■oU  er  die  fibiatz  mit  ein  vrid  zwpntzii?  gSlden  vnd  neun 
vnd  xwentaig  Pfenningen  besaera  vnd  darxu  ancb  allen 


Torursachti-n  rnkOltCD  ]«g«a. 

Diss  alles  ist  tu  uoinehmen ,  wo  der  theter  durch  die  17 
äucht  entnuM  vnd  damn  kerne.    Wftrde  er  aber  be- 

hemach  anlT  den  hansfrMbt«dk  VMwdflDt  M, 

W^o  jemnndt  grublicher  breche,  Mit  MT  tndk  MCh  §^  U 
legenheit  harter  geatraffet  wenkn. 


Vlll    Von  znhaltung  der  thor  untags  fod  fdrtagi. 

19  iLn  allen  sonUgen  nid  feirtagen  «ollen  die  ziogeln  vor    b&rgerraeittera  ia  dem  wüchbilde  daran  daa  thor  gehört, 
tei  Ikma  lugehalteB  nd  ainadt  n  na  ote  vagaa    Bnddto  aiii  OoiUtar  daiilite^  er  toh  mm  am  aä^ 


IX   Tmi  imm  dl«  aaff  te  mtac  ote  feirtag  vnter  der  predigt  gSttlichs  worU  «off  te  khdihtlSM  •teitM  ote 

b  fokher  seit  anff  den  marckten  feyU  haben. 


10  Vnd  weil  wir  leider  bis  dihero  oflt  md  Tielinals  poschen 
md  befttodon,  daa  aich  etalkh«  m&asiggenger  gelösten  las- 
haban  aaf  dcft  loteg  ote*  feirtag  Tormittaga  rater 
vdiinid6f  pndlito  wrfT  tei  UicUMiln  w  ttehai  odtr 

te  nabhero  an  ipatzieren,  das  vor  eine  mutirilligc  vor- 
UthffTt  te  heiligen  göttlichen  worts  zu  achten  vnd  h:il- 
laa,  10  woUea  wir,  te  non  hinforter  daa  stehend  oder 


predigt  ron  jedennan  gcntzlich  nterlauen  werden  solle, 
dann  wir  durch  msere  marckmeistcre  vnd  dicncr  daniuff 
achtnnge  geben  rad  die  rbertretter  dieses  nisera  gebots 

Jete  damn«*  «low  n—  «umifay— t— i^jpf «H»— 


kssen  vnd  haben  wollen. 

Ks  sol  auch  niemaodt  von  vnsem  b&rgem,  b&rgcriimen,  31 
bfligaridadem  ote  jrcm  gesind«  ote  jemand«  von  ratm 
viMtChiBtB  MI  mMcn  (OritMcn  nd  dSiftn  mV  dB 

souug  oder  feirtag  vormittags  vnter  wehrender  predigte 
autf  vnscrn  marckten  allhier  etwas  fehele  haben  vnd  vor- 
keuüen,  bey  brokc  eias  g&lden  so  offt  daa  geschehe  Wo 
•bar  te  jMHidt  ÜTMibte  tnwiiMiit  «km  wlid«.,  im 
solt  es  von  vaaem  aurckmeistem  vnd  diaMn  «TteMliA 
verbotten  werden,  vnd  wo  er  sich  dann  daran  nicht  keren 
wolle,  solt  er  dar&ber  gepfändet  oder  aonat  von  vaa  nach 
Cd(|Mk«ft  ifiiitllfft  UMtndbl  wwdtn» 


X  Tmtotegi 

vnter  der  predigt  oder  messen  peste  setzen,  brantewein, 
rechten  wein  oder  ander  getrencke  an  aaoffen,  bcj  straffe 

St  Ib  dMfhkhn  itoili  mDoi  web  NM»  gMto  tob  vii 

genommen  werden. 
2i  Vnd  sol  aach  solch  sanffen  auff  den  aontag  oder  feirtag 
TimittagB  vater  der  predigt  anC  naer  apotekea,  wcia 


den. 


Ks  soUea  auch  die  haadtwerckageaellen  oder  jemaadt  ib»  M 
den  wITta  mmiIivn  vad  MHafs  bb  aadttevev«^ 
pndifte  ilA  ifchünb  nd  iUIIb  balltB^  nd  ■!!  (tbmhb 

geschrey,  trommeln  oder  anderer  leichtfertigkeit  kein  vm- 
(ug  anrichtea:  (oaitea  wil  aan  jaaa  auich  aü  «iaar  b> 
atunge  folgea. 
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S«  IFo  (kr  üMKlniMiiter  oder  sein  ferinds  des  Notagaodair 
Mttp  «Mar  der  pnOgl»  wr  od«r  laAMittafa,  dae  hkU> 
HlUgp  bwich  anff  der  nursch  oder  gonitoi  aiUMrhalbo 

tton  anffm  spiel  erhaschen  wf^nlpn,  sollen  sie  macht  ha- 
ben TOD  jedem  ein  pfandt  zu  nemen,  ynd  wenn  sie  daa 
vtodcF  itm  woltai^  toBaii  dg  dnn  wimThiMilitw  odiw  ttt 
sein  gesinde  einen  newen  lehiDing  dafir  geben.  Yad  wo 
gleich  einer  mior  mehr  enilieffen  vnd  hernach  erforschet 
Tod  MUgdrandtschafit  würden,  Mit  ein  jeder  vorberärter 


ttnUb  nicht  ge&brigt  adn,  d*  wflrden  ddi  dann  mit  jrem 

lif  nrden  Torm&gendc  b&rger,  b&rgersidnderc  oder  vor-  37 
stendige  handtwercksgescllcn  dergestalt  aaflin  spiel  betrof- 
fen, sollen  tie  ranadileuig  rorfeatet  vnd  damit  nicht  vor- 
achouk  wwte,  mn  da  giddidia  alnllidabaMaikioa 
wolten,  damit  sieb  ds  joder  schände  halben  fSr  solcher 
leichtfertigkeit  m  hAtan  fadi  ao  nd  deatn  nohr  mMka 
nemen  mAge. 


Zn  Tob 


MTar( 

Mllen  die  Kh&tzen  oder  jemandt  inden  aiiff  vnner  NeweU' 

itadt  marsch  oder  andcrswor  in  oder  vor  Tnser  slodt  vor 
der  acheiben  nicht  schieaaen,  apielen  oder  tantzen  oder 


dhriahdaBto- 

tiens  gebrauchen  woUen  aller  sacht  rnd  ehio  darb^f  ge- 
brauchen, vnd  die  frawen  Yod  juagfrawen  in  dem  tantze 
achendlich  nicht  vordreihen,  daranff  die  marckmeiater  rad 
jr  ladndn  gata  nAtniige  geban  adkn.  Tad  «oBan 


Xni   Von  den  kirchhofea. 

M  Dieweü  wir  leider  augenscheinlich  befinden,  das  sich  etz-  nnreinif^en,  so  Torbieten  wir  hiemit  emstlich,  das  solcbs 
Udie  nfleter  eine  xeithero  gdibten  laaaen  haben  die  kirch-  hinf&ro  nicht  mehr  geschehen  aoL  Dann  wo  jemandt 
liSft  Bit  Jnm  diao  «nflatt  n  bmlmdehao      aa  001^   MatBbar  bdidtai  wird,  wl  ar  daihaJbaD  wrtMtet  wiaH. 


90  ^MTo  JraaBdk  (daa  gull  jiadiJLA  waaMla)  laiND  niar 
•dv  ^BMUter,  mntter  oder  groaamntter,  ja  amsh  aainai 

atieflfaater  md  stieffmiitter,  die  sein  ehelich  oder  allein 
Bnt&rliche  altera,  freucnüicb  ermorden  oder  mit  gifit  vmb- 
Vmfan  «bd^  dar  aol  vom  gerichte  ana  dar  atadt  gn> 
adtUM&k  wtfdaB  Uaa  bd  dan  ort  dar  daA^  mddaraaeh 
mit  einem  blochmde  ron  mten  aiiff  gfstossen  vnd  gewon- 
lieher  wdae  in  daa  radt  geflochten  vnd  alldo  den  raben 
wad  ichadMcbaa  tUaren  aar  apeiae  vbergeben  werden,  die- 
mO«  er  granaaner  nd  aateeddidiargahanddt  dann  bu 
an  wilden  thieren  gewondt  ist  Es  sol  aber  anehm  rieht- 
lichpr  crmcnsigung:  stehen,  oh  man  vorbompUrn  erausamen 
mörder  anstatt  des  schlciffeni  mit  glüendea  zunjjcn  ein 

ilH  «dar  ddich«  fdiaa  mlla. 
Sl  ^ITwd«  JaBtaBdtMmealien«ddagaB,darMle«oliiMh 


gottat  iribala  nd  «ndiHaca  dan  hab  focvlKkaib  daa^- 
den  «ann  ar  aaiaan  elt^  flndMt    Diewefl  aber  dia 

straffe  in  diesen  landen  nicht  in  vbun(»e  f^cfunden,  sol  man 
einen  solchem  gotta  vnd  ehrvergessenen  buhen  vier  wodiea 
lang  nk  »  gefeognis  straffen,  dock  daa  ar  idefal 

andere  dann  wU  waaier  nd  lieot  teapelaet  tnida. 

So  aber  jemandt  mehr  dann  ein  mal  solche  vnthat  vben  89 
w&rde,  sol  gleichwol  die  leibastraffe  hiemit  vnbcgeben  sein. 
Hieher  geb&ren  aoch  die  ao  jre  Idnder  heimlich  vmb-  88 

bflüch  in  gleichem  rechte  stehen  sollen.    Danimb  wollen 

wir,  das  alle  kindermorderin  geschleufft  oder  mit  rangen 
gerissen  vnd  hernach  vorseufft  vnd  au£f  ein  radt  gelegt 

86 
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XV    Von  mcutcrejr  Tnd  auHTrhur. 


34  "'Wer  sich  Tnteretrhet  zwcydracht  zu  stiATtcn  zwischen 
V*!'«  *  dem  landaßnleu  rnd  der  itadt  oder  zwischen  dem  rathe 
Tnd  des  gflden,  oder  nriadiCB  dem  ntbe  tbA  der  gradae, 
sein  Icib  Tnd  gut  stehet  in  des  nths  handt.'' 
95  Sla  Ml  Bianudt»  vorsMUkUfgn  mBchea  heimlich  det 


tags  oder  nachtes  ohne  des  rath»  wissenschaffl,  bey  leib«  o^*'*"» 
Tod  bey  gute,  dar  der  &tadt  schade  mochte  von  konuneo.* 
Kci>  Uiifer  toi  Kttcn  dtuoB  der  atcdt  oder  dar  bicgcr  M 
schafft  schade  entstehen  mochte    W«r  dtt  ÜMf,  Mh 
■trafie  sein  sehca  marcken. 


XVI    Von  deme  der  seine  wehre  aus  freuel,  damit  gewalt  zu  vben,  ausi  ziehen  würde. 

8"  "^W^o  jcmandfs  gegen  einem  andern  seine  wehre  aus  fTir-     wehr  damit  2U  thun,  aasciehen  wörde,  der  Ml  detllfllbCft 
sata  TOd  freue],  damit  gewalt  zu  vbcu  vud  nicht  vmb  not-     mit  einer  fursatz  rerfeatct  werden. 


Xm  Von 

S9  TPodtecMag  wird  in  rechte  zweietleje  befanden,  nemlich 
flLnetaUeh  vnd  snfriHf  oder  TnoondmÜch. 

Erstlirh,  wenn  einer  mit  fSrsatz  rnd  wolbedachtem  mute 
den  andern  todtsch!ei;t,  vnd  der  wird  (.'epriffeu,  sein  stra- 
ffe ist  Terliening  deb  heubts  nach  dcxu  vrtbcil  gottes:  wer 
•MMehcaftliit  wrgeaai  detUnttoluidiveigoeeeB  werden. 
*0  "Wer  ^iber  damon  Icompt  md  nicht  ergriffen  wird  sol 
fTmfrtüi;,'  jur  der  Stadt  emperen.  Wil  er  darnach  wieder 
berein,  er  sol  sich  erstlich  mit  gott  vnd  der  kirchen,  auch 
mttdeifiideBiteB  freandtechafft  Torsfinen  rod  tob  tsMiat 
Mllo4«io  thMlniereii  lenei,  tnd  denmeh  dwimlg  gUdem 

straffe  gehen:  so  kondt  er  wieder  eingenommen  werden. 

41  Zorn  andern,  wo  einer  einen  niaorsehentiichen  todtscblag 
hegieMge^  der  mSehto  aiehl  tm  leibe  nd  leben  loadcni 
«flkSrikh  geelnibt  veideB  nie  fUlget. 

43  Kin  Tnuorselmiich  todtscfalag  aber  kan  sich  anff  vierley 
weise  zutragen.  Zum  ersten,  wenn  einer  den  uudeni  un- 
ÜBTtigt  Tnd  jne  mit  wehre  Tnd  waffen  also  dienget  Tnd 
ufleht;  du  er  m  enettiuig  eein«  leiht. nd  leheu  üb 
SegUMNfere  gebrauchen  m&stc:  ob  er  dann  gleich  den  an- 
Sprenger  zu  todte  echUge^  er  bleibe  des  gar  «hm  stnlb 
vnd  Wandel. 

43  SEmt  enden,  m»  einer  munehemolnw  alle  leiMiehaldt 
Tnd  boaem  f&mts  cfaun  tndcm  »mMwiHilitf^  er  eeftclrte 
darumb  auch  sieht  gcitraAt  werden.  Als  wenn  die  sehi\- 
tsen  f&r  der  Scheiben  TSd  also  an  gewoolichen  «rten  schies- 


1)  H  9t,  S6,  31  und  38  dtr  Bedaetüm  oon  1573  sind  vc 
laut»  tm  4Affis  JBdtotav,  «a»  wUeiem  Ae  StdaeHm 


todticUege. 

sen,  vnd  es  gienge  einer  In  den  weg  nid  wflrde  enchoeeen, 
der  theler  bliebe  des  ohne  siraflie.   Oder  wo  xween  mit 

einander  stechen,  vnd  der  eine  fiel  sich  vom  pferde  sn 

fode  oder  nerae  sonst  einen  sthitdcn  dnuon  er  des  todli 
were,  der  thetcr  hette  durumb  auch  keine  straffe  zu  be- 
sorgen. 

l%''enn  aber  zum  dritten  einer  den  iodcm  Tnooneiias  M 

t'dtc  vnd  gleichwol  .in  solchem  todtschlagcn  etwas  schxildt 
hctte,  als  wenn  einer  an  einem  vngewuolichen  orte  zum 
ad  oder  ionelen  nadi  eiaeai  fhier  oder  vogei  miMm 
md  eotMUe  einen  nnonrfwBe^  eo  hettoerdsnnschnUt 
das  er  am  rngcwinlichen  orte  solchen  gefehrliclien  handel 
geübt,  vnd  musto  derbalben  funff  jar  der  Stadt  emperen 
Tnd  nach  geendigten  fibff  jaren  eich  mit  des  entleibten 
flrenndeB  vortragen  nd  denn  sehen  gfllden  sor  strnft 
geben. 

Kuni  Vierden,  wo  einer  noch  mclir  schuldt  helfe  t?ann  46 
eiuu  schlechte  vorwitrlusungc  oder  vntleiij,  sondern  fiiade 
•ich  das  a«eh  der  wülo  den  andern  n  headicdigeB  ait 
darzu  komen  were,  als  wenn  einer  in  eine  iccte  kenn 
vnd  daselbst  mit  ki'inem  zu  whaffen  hette  den  er  /u  be- 
schedtgen  bedacht  were,  sondern  kerne  TnuorsebcD«  mit 
einem  m  hader  nd  wScde  mit  son  Mftcn  bewogen  nd 
ifberdlettdaaer  dcnadbensn  todoaebMge:henw  er  gleite 

wol  d.\iton  rnd  kondt  in  fftnff  jaren  oder  bald  d:srnach 
mit  des  entleibten  ixeundttchail  ein  Tortrag  machen,  des 

\  dk*em  Tita  mugetchiedtH.  8)  HmteOuag  du  War*- 
Nm  1678  ntioMk.     8)  iNsasr  «m  im  Mtm  JftiMwÜHff 

I167& 
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hatte« billtomfaiaiMa,alM>  du  vnaeh  forinAdar 

llaff  jar  vtu  dem  ratho  zoben  gutdcn  gclic  vnd  den  rin- 
ganc  der  st.idt  erwürbo.  Wfinli^  er  aber  erL'rillpn,  so 
miüste  er  gcluhr  Btebcn  das  er  au  Icibc  vnd  leben  gcttra- 
fBl  iriMe,  doch  alebt  Midcira  dun  «wli  erwogmig  alkr 

mbitendc  die  ctwan  also  (geschaffen  sein  mUcbtcn,  das  er 

mit  der  b'ibs«tr.tfrc  nicht  ;illi-rJiric  vorsi  hoüt  wfirdf,  vnd 
in  tolcbeo  feilen  wollen  wir  \us  bey  rccbUgclerten  mths  zu 


«Aol«  «abagabto  Mndcni  tindrleUieh  flibAiHeD  Ubok 

IX^er  mit  gifi^c  oder  zcubcrcy  jemandt  f&rsctzlich  vmb*  4M 
brinfrot  io]  mit  fawr  Torbnutt  «der  «off  «in  Uocbndt  gc* 

ttosscn  werden. 

Der  wird  dw  h«un  darin  da  todtwUig  fanlMfeaii,  4T 

■ol  TOS  eine  Tattdk  Sir  ttmffe  geben,  andern  mr  wu>- 
nntiiTc,  aiifr  jre  gMt*  Tid  geiiiide  dMte  bciMi«  udtu^ 

tunge  zu  geben. 


XTin   Ton  des  die  einem  todtadiiage  oder  Mgerejr  tmehcB. 


48  AVo  einer  darbe;  igt  rnd  ziuibct  vnd  buret,  das  zween 
oder  adw  ra  vmrillen  rnd  icUagen  komraen,  der  ad  Ue- 
täl  gewalt  haben  den  baderern  von  g«richts  wegen  fiiede 
EU  Rebioten.  Wurde  d.inn  einer  so  frciuM  befunden  das 
er  dem  geböte  nicbt  geboreben  woltc,  vnd  scblüjje  darüber 
abMn  andem  todt,  aol  mit  dem  aehwcrdt  alf  dn  friede» 
breeber  feridtel  werdeo.  Sehllge  er  da«  wanden,  er 

■ol  die  straffe  leiden  die  hemarb  aufF  wiintb  n  5''set7t  ist. 
W&rdc  er  aber  iclbs  todtgescbUgen,  der  tbcter  &ul  uiit 
der  leibsstndfe  vorscliont  bleiben,  jni  der  gantse  handd 
wl  m  vaaer  anneariKonc  atdien,  ob  vnd  wie  der  theler 
SB  atraffoa  uej,  darin  wir  gclegenbrit  der  personcn,  wehre 
nd  gegenwehre,  anch  rrsachen  didun  h  der  badiT  an- 
gnnfen  vnd  dergleichen  Tmbstende  mit  flcis  bewegen  sol- 
len vnd  woVaa. 

49  ^RTer  einer  balgorej  zusihet  vnd  dieselben  gar  nicbt 
ynterstebet  zu  bindern,  sondern  otwan  darzu  last  oder 
gefallen  bat,  der  wl  vorfcstet  werden,  vnd  so  er  wieder 
1b  die  atadt  b^ger^  aol  ar  dae  nardc  aar  atnill»  gebea. 

00  IRTcr  den  tbater  ohne  redliche  vrtache  vnuorfaindert  lest 
daruon  laofftn  oder  Jaw  fllrachnb  thut  das  er  damoa 


Itompt,  6ol  nach  gele^enheit  aeias  TonnSgea*  an  gelde  oder 
Bit  ranreiaHBge  oder  gefengaua  gealnlllst  werdoa.  Dana 
wenn  die  theter  ao  Mditüch  aicbt  danon  Icoanien  kond- 

ten,  wfirdo  mancher  so  mutich  nicbt  sein  da*  er  so  bald 
vmb  sich  schlüge  oder  steche,  sondern  one  zweiffcl  man- 
niger todtachlag  vnoolbracht  Ueibea. 
Wird  aber  Jenundt  einen  todlaehleger  hindern  vnd  enff-  51 
halten,  das  er  zu  c'  fminns  K'^ru-bt  vr-.'rc!>.!n  ning,  boI  er 
derwcgen  an  seinen  ehren  oder  au  gildeu  vnd  orapten 
nicht  getadelt  oder  geeusaeit  aoaden  deaaea  duu  nadi- 
teil  bleiben  vnd  von  vni  vortretten  vnd  entnommen  werden. 
Vnd  wo  jemandt  einem  obbcrürt  sr.n  Im i-.-  dich  vnd  ehr-  53 
lieh  fürnemen  vorwfi-süch  aufTrucken  odrr  furlegcn  wiVile. 
der  Suite  uiit  einer  iuriiatz  vort'cstct  vnd  ehe  in  die  Stadt 
aicbt  «iader  gaatattat  weiden,  Maa  dM  er  vna  deai  nttbe 
rar  atiafb  gegeben  habe  ein  vnd  aswentzig  gülden  vnd 
neun  vnd  zwenfzig  pfenninpe,  darumb  d.is  er  wieder  ge- 
meine ruhe  vnd  mcDschlicbe  natürliche  trewe  gehaadelt 
bat  die  daer  dam  aaden  m  aebiar  beacblliaage  m  lai- 
atCB  fllr  golt  aebU^  iat 


XIX    Von  wanden  die  da  kampffbar. 


63  "%%'ir(l  ji-minilt  kampITliar  vorwnndet:  ob  er  iloicb  nirht 
Itlagcn  wolte,  wir  der  rath  wollen  dennoch  der  bruke  oder 
■mib  aiebt  ampeien,  aondera  daa  dieler  tob  geridita 
«egCB  n  atraffm  flriwbaltea  bnbeiL  Fttnda  man  aaeb 
dal  der  vorwtindetc  sn  His  vn  der  beschedipunK  \Tsarh  ge- 
gdiaa  oder  den  hader  angefangen  vnd  derhalbcn  die  that 
sa  aorttSdna  ndnaartnechenlnat  bette,  nun  so)  nichta 
deile  minder  bi  der  ladiea  «fgAea  taaaen  waa  redrt  hi, 
wad  daa  vorwaadtaa  sowol  ab  daa  fbalar  slnA%  wo  er 


grh'ildig  befunden  wird. 

Wer  den  andem  kampdber  vorwnndet  vnd  in  der  Stadt  :>A 
bcgrifllia  wild,  der  td  vaa  «apts  wegen  cingeizogen  vnd 
Ua  la  eikladigaag  dar  gaatsea  gaaddeble  vorwariidi  ge- 
halten werden. 

Die  erk&ndigung  aber  sol  also  f&rgcnommen  werden,  da  >  ~>& 
der  MLrgermeiater  in  dem  waichbilde  darin  die  thnt  ge- 
•didwa  nd  de  der  «orwaadele  aaialrefta,  aelba  aifein 
edar  daveib  andere  barren,  dar  saa  «aa%ataa  iwaea  ada 

68» 
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loDen,  der  p«rtciMi  baUit  litt,  nl  aMdd  CWMB  hu- 
ttm  dm  nlks  nd  wnm  §mM±t9  BatUmm  dan  rar» 

wundten  schicke  md  die  ■«ninde  b«ehen  laSM,  ob  lle 
tSdüich  tey  oder  nicht  Ist  sie  nkht  todtlich,  rai  der 
TonnuHite  kao  Ton  dem  tliet«r  alsb«ld  imn  Tortrage  bc- 
wogn  waäa,  w  mag  au  daa  rartnff  ndaMaaradte 

gefaogenen  gegen  erlegung  zchen  gUden  itraiFe  neben 

anch  entriclitnoge  des  fDngtT'ilden,  schliesgeldet rad kiMtp 
geldes  seiner  gefenckliclien  iiaflt  entledigen. 

W  WM  ■bar  dia  mnda  tUdidi  oder  au  «aUgataB 

iwriflsHuAig  befunden,  man  sol  den  thetcr  die  nevin  fahr- 

Uro  bcbiilten :  stürbe  indes  der  vor* undcto  ohne  seine  scibs 
Torwarlosung,  man  sol  jnes  nach  obgesatiter  ordnonge 

87  IRTcr  Bich  tbar  aaff  des  anttdbtaD  ajpBeTawrariawiigc 

Ktetiret,  der  ist  dieBeIhe  711  ei  wtlaao  idhSidigi  dau  an 
rechte  wird  sie  nicht  vermutet. 
«8  Walto  lidi  abar  dar  rarwimdatoilr  tngang*  dar  aeaa 
taga  aiekl  abehaadahi  laaaaa,  aa  aal  der  theter  in  haffc 

bk'ibcn  vnd  seine  gefahr  vnd  ebenthcnr  auswarten. 
69  der  Torwmdete  die  Bena  fahrtage  vberleble  nd 


laiDa  baaMnufa  atwu  joaußSA  mn,  ob  er  alAgWcb 
Bit  daa  «batar  nliM  raitragan  «olt%  dauMCb  «0  dar 

tbeter  eich  zu  rechte  bent  md  desselben  aaszQwarten 
gnagsam  Torb&rget,  sol  man  zeben  g&lden,  auch  den  ftar 
gogüldcD,  achliasgeldt  rad  koatgddft  ran  jaw  anm  rad 
Jne  dar  gafeagala  aafledjgm. 

Bliebe  er  aber  der  vorwundete  noch  fSr  rnd  Ar  schwach  60 
vnd  stünde  in  p'fahr  scins  lebens,  den  theter  muchtoman 
f&rder  behalten  bis  man  sehe  wie  ea  mil  der  wanden  bia- 
am  wohab 

^'^orvftnne  aber  der  rorwundete  sdnca  adudtn  ntd  kerne  61 
wicderumb  zu  voriger  pcsundthcil,  der  ihctcr  werc  gleich- 
wol  scb&ldig  sich  mit  jme  zu  vortragen  vnd  vna  dem 
raube  laban  gUdan  alnfc  n  gAai,  «km  dau  ftaga 
gülden,  adUaagdda  rad  koalgcido. 

EntliefTe  der  theter  vnd  w&rde  nicht  gefangen,  man  sol  63 
jme  folgen  mit  einer  feste  vnd  in  einem  jare  den  eingang 
der  aUdk  aidik  wieder  günneo,  ea  «afo  dan  daa  ar  aiab 
ahadla  temige  vbarjaa  atfangcaaitaabwBviedaiparta 

vortragen  vnd  vns  einen  fetteg&lden  zur  straffe  gegeben 
betla:  idadannaoU  ar  mit  der  featnoge  TOfachoat  bkibaak 


XX    Von  schlechten  wunden  die  nifLt  kaaipffl^r  odor  k;iLupiT»irJjf.'  scm. 

6S  (Schl&ge  oder  itecbe  einer  den  andern,  vnd  die  wunden    bcschcdigten  vortragen  vnd  vns  dem  ratbe  eine  marck 
wtrdm  aUbt  kaaplbar  bcftudcB,  er  aol  aich  mit  dem    aur  straffe  geben. 


Xn  Tob  baalan  TBd  duad 

64  0ebUga  aiaar  dan  aadan  fineldkb  ■«  knttlda  odar 
■■den  taatraataflleii,  rad  Ibigta  ^afeb  kafaia  blatraataoB> 

dem  vieknrbf  eine  FrhliTbte  beule,  der  Sol  sich  (wie  jtzo 
gCMgt)  mit  dem  beschedigten  vortragen  rud  vns  ein  vnd 
iwaatiig  gflUten  Tnd  neun  md  awantzig  pfenninge  aar 


amlb  gaban,  aa  «era  dau  daa  dia  fba*  nll  blaca  «b» 
atenden  bcachwerat  md  grSaaer  genacM  wMe:  a»  wvdr 
icn  wir  vns  nach  gelegeabait  dIa  atraft  au  atafpin  nd 

za  mebren  flbfaehaltca. 


Zm  Taa  mAiga  anff  dea  ratba  kallara  md  aadaiii 

65  War  auff  daa  latba  hiDem,  apoteken,  laafliaaaani  oder 
■ooaten  in  dea  ratha  gebgea,  wo  Aeadbes  beelalt  acta, 

dem  andern  mit  werten  oder  thaten  rnfag  thut,  jne  schleebt 
oder  achmebet,  sol  ohne  vnterscbeid  aeben  gfildeo  aar 
atralfe  Tonfällen  aeio. 

66  Wer  aoleba  aaff  dar  gOde  gomlaaa  baoaem  «Ma  eolt 

techtzig  Schillinge  zur  straffe  geben.  Ilctte  er  des  peldes 
nicht,  er  aol  ao  lange  der  Stadt  emperen  bis  eis  besalen  kau. 


geBMiiiaB  orten  md  in  verlSbBMeeB  md  biinllMaaaia> 

Weria  wriShBaaBaa  oder  aaffbraatbeoeen  hader  oder  «7 
mfbga  aarleblel»  den  aadan  ranitt,  acbkgt  oder  aehaaa» 
bet,  ad  acditaig  edülbig  ««Hn  oder  dar  atadt  aa^craB 
Inas  eis  bcsalen  kan. 

^Nr'a  aween  in  einer  vorlCbnasse  oder  braathaos  mit  ein-  ^g 
ander  baddem,  aoDea  jeder  mA  eaehlaig  achillingn  wov- 

fdlleu  iaVlD. 

SU  were  dann  daa  eiaer  dea  hadder  BMtwüQga  hatte  a»  ff 
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rnd  dem  andern  zur  wiedenpncb  vrudi  gegeben : 


sol  den  gelten,  oder  wo  lie  gleiche  tchnldt  betten,  tollen 
rit  Midi  ^MdMB  I 


TO 


XXIII    Von  voracbtunge?  der  stadtfestc. 


71  1%''rr  ohne  not  rber  des  ratbs  feste  steiget,  ober  gleich 
souiit  di-n  kopB  uicbt  vorwircket  bette,  er  toU  rmb  dea 


Tbersteigeas  wiUen  ait  dem  Khwcrte  (eitnffet  wer- 
den. 


TXSr  Tod 


tejr  tage  «dar  bqr  OMlit«  ail 
bans  aufstiesse  rnd  darin  jcmands  schlüge  oder  ge- 
walih  durin  vbte,  dns  sol  fSr  ein  hausfricdlirucb  erkandt 
nid  mit  dem  Schwerte  gestnffet  werden,  darin  auch  kei- 


78  ^MTcr  zn  dem  andrm  mit  gewehrter  handt  in  sein  bans 
gienge  oder  liefFe,  jncn  darin  zu  beschedii^cn:  ober  gleich 
an  jncn  nkbt  kommen  oder  etwas  tbethcbs  ausrichten 
kSndt«,  er  mH  tanesh  «ta  jir  lug  mak  «ütr  Anata 
MB  te  iiidt  «orfeeiei  raä       rvAaidh  im  Jan  daita 

nirlit  rlio  wicilpr  iiestattnt  werden  bis  das  er  ein  vnd 
zwantzig  gülden  Tud  neun  vnd  swantcig  pfeiminge  zur 
ttntte  gegebeiL 

74  "Waide  er  deo  tmotwMl,  arinveibk  ktadirodermMe 

bcscbedigen  rnd  wunden,  er  sol  den  kopff  verloren  haben. 

75  Znschlccht  einer  dem  andern  seine  fenster,  schrancken, 
laden  oder  waa  er  zu  feilem  kauffe  oder  soustcn  ausgesatzt 


l^er  zu  dem  andern  in  sein  baiu  laofit  vnd  jne  allda  Ti 
mit  leiiterltchcn  Worten  vberfahret,  er  sej frawe odcroMB^ 
er  sol  auch  vorfestet  werden  mit  einer  f&rsatz. 
Da  hat  «aA  atadl,  obgMeh  «iaer  in  «Iimb  gaanlctCB  77 

hause  wonute,  dann  in  seiner  wonunge  sol  jedennan  billich 
mit  friede  vnd  ruhe  hlcil>eB  vud  %ou  einem  andern  nicht 
vberlauffen  werden,  also  das  auch  die  rechte  vorbieten 
Btt  graalt 


baU,  danimb  auch  nach  stadtrecbte  kein  b&rger  aus  »einer 
wonunge  genommen  vnd  gefangen  werden  sol,  er  se;  dann 
mner  angesprochen  vnd  gehSrt 

AaadMia  jamaada  tavaMkin  aaiiMBi  kaaM^  ea  «mbaf  76 

tage  oder  bcy  nacht,  tad  die  wachte  würde  ersucht  oder 
sonsten  des  inne^  sie  sol  ohne  sonderlichen  befehl  alsbald 
zulaoflen  vnd  retten  vnd  nicht  durch  die  finger  sehen,  bejr 


XXY  Ten 

79  "^on  i.  Gallen  tage  bis  anff  mitfasten  sol  niemandt  der 
nicht  b'irger  ist  nach  geleuter  wcditerglocken  one  licht 
oder  latem  auff  der  Strassen  sich  finden  lassen,  allein 
oder  rettamralBg^  tef  atraJR»  aweier  mvct  aduBingb 

80  Vnd  aal  akmandt  bey  oechtlicher  weile  ullLie  auff  der 
etrftsscn  vnzöchtige  lieder  singen  uoi  h  rn-i  rll(  he  leicht- 
fartigkeit  oder  vngeb&r  treiben,  dann  wo  jemandt  von  vn- 


Sern  wccbtem  dar&ber  betretten  würde,  selten  sie 
pfandt  von  jme  fordern  vnd  nemen,  dabey  er  dei  i 
zu  kennen  vnd  der  gcbiür  zu  straffen  sey. 
Avdi  aol  iiieaMiidt  allUa  der  nbdaadt  odertreidedilis  ei 
were  bey  nechtlicher  weile  auif  der  Strassen  eine 
wehre  oder  ein  röhr  tragen,  bey  vorlast  dandUgao. 


6S 


NiMUDdt  aal  lieh  aa 


vnd 

weeblan  TotgraUhn, 


XXVII    \'on  ansfordem  oder  ausheischen, 
es  m^et  sein  eigen  rirhfer  wil  sein,  vnd  üarzu  nicht  ge-     nentlich  ausfordert  sich  mit  jme  zu  balgen ,  der  sol  vn- 
richte  oder  recht  gebraucht  soudern  seioen  gegenpart  fre-     naclilcasig  mit  einer  (ürsaiz  ein  jar  IttDg  vorfestet  wer- 
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td(  gAldm  nd  nnm  fudimmig  pAnaiiigth  «rleges.         "Wimh  der  «ulitidflrer  gtsthlagtii,  «r  m1  den  idadn  M 
M  ^j|r«r  al)Or  trcfordcrt  wird  eol  dem  puohpr  zu  folgen  keiai    jmo  selbs  zumessen  vnd  der  fefbnhrte  jiM  dim  n 
wag!  macht  babeo,  soodcni  wo  er  es  ttaete  sol  tr  dun    antworten  nicht  achfiUUg  sein. 


XXVUI    Von  f&rflctsUchen  rad  andern  jniurien,  »cbmehe  rnd  drauwortcD,  vnd  von  fZkrsetzlicher  vberfulluDge  oder 

ufertigaaf. 

danueh  leidt  sein  wfirde,  vnd  doch  gleiehwol  dar&lxr  ge- 
klagt wird,  den  sollen  wir  der  rath  macht  haben  n  ge- 
bieten dag  BIP  die  auche  mcclitiglich  aulT  rns  stellen.  Diese 

liiMin-iii^lliinuM'  ahnr  ko!  don  vorst:indt  niclit  h.ibcn,  das  die 
sacheoi  alle  wcgc  gegen  eiaandcr  aulfgehoben  vcrdea 
aiutca,  •Mndcrn  wo  da  tbeil  dam  «ndeiB  n  vid  odv 
vnrccht  gcthan  hctte,'  sol  der  schmehcr  di  ni  ^ff■sc^l^1<■lll'- 
tpn  rine  (•bristlii  ho  prburlich*  abbit  vnd  wifdcrruff  ihun, 
vnd  vns  auch  auff  vnser  brokedomtzen  einen  g&lden  zu 
brSka  geben.  W&rden  wir  aber  ras  solcher 
n  uortngCB  nicht  ntenunun,  lo  lol  der 
Tnscre  hrTkeherrcn  auch  citir-rt  vrd<'n  vüd  darsdbs»  die 
•bbitt  vnd  wiedermff  thon  vnd  rmb  einen  gülden  gestia- 


8€  Winral  <Bb  jrinritt  w  mit  voitn  md  «otkra  ge- 
Hbeben  alte  rater  dem  werte  ralhg  begriffiga  werden,  so 

ist  doch  nicht  rndiensUich  von  scbmehesachen  einen  be- 
sondera  titcl  /.u  ordnen,  damit  solch  badcrwcrck  mb  so 
viel  dcste  besser  vorb&tct  bleiben  möge. 

87  Dnrnmh  woHcb  wir,  da«  aidi  eto  jeder  fleiieig  flbradie 
nl  adnen  ebenchrtston,  menschen  «der  hmder  nicht  h^ 
schwere  odnr  mit  schniidii"  oder  dranworlen  antrrciffe. 

M  Dann  wo  jemandts  den  andern  fürsetzlicb  mit  werten 
oder  mit  der  that  jnlurgret,  vberfeH  oder  anfertigt,  der 
flol  ^ah  ein  {Snats  geetraiftt  werdea  md  dem  wieder» 
put  einen  wicderrofT  thnn. 

89  m^o  aber  jemandt  den  andern  au»  mbcdaiht  uhI  /nni 
mit  Worten  jniur^,  achmehea  oder  hedeawcn,  d.iti  jmc 


ZXIX  Ttm  aduaduwortea  wieder  den  nth  oder  «ine  ntb^erMae  ia  ntbageadMilea. 


80  Wo  Bich  jemaadt  gdfiMcn  iassen  wflide  «na  dtniath 
oder  eino  ntli^penoaw  ia  mant  dea  tmfha  geachelltea 

RCi;priwertiü;!ifh  7Xi  srhmehrn,  rbel  »Dznfahreu  vnd  zu 
aiüsliaadcin,  der  sol  ein  halb  jar  der  atadt  cmperen  rnd 
danmch^  wem  er  «iedar  in  die  atidt  wolte,  eiae  f&raate 
btaaan  nul  dam  «fama  wiederroff  vad  abeUlt  tlun. 


Qctchege  aber  daa  votberArle  aehmehaat,  tIwI  anfabnat  91 
md  nlHlmadelat  nieht  gegeawertii^  «ondem  ragHngs 

ppgrn  andern  leuton,  so  soll  der  thcter  auch  ein  halb  jar 
aus  der  sladt  weichen  vnd  vmb  einen  gülden  gestraCEet 
werden  vnd  die  geübte  missbandlonge  rnd  sclunehewoft 
abdiitten  vnd  wkdanftn. 


XZX  Ton  tdmelMBchrifllea,  Heden  vnd  efllerreden. 

« 

88  "Wir  g^ielen  andivadwolkn,  dM  tiaasandt,  waaataa«  ia  kdaerier  wdao  noch  weg«.  Do  aber  jemandt  in  dam 

des  dar  sev,  den  dienern  pottlirhs  wort«,  der  oheiigkait  aehüldi^  hofundon,  sol  er  als  «ia  ramhiger,  mutwilliRer 

noch  seinem  negsteo  jre  dignitet,  bobeit,  ehre,  gttnpITvnd  vnd  buscr  mensehe,  welcher  nir  vnmhe,  vnfriedc,  mentc- 

gute  gcrAdAB  riAl  entaiifen  oder  abaaduaHaa  aol  doreh  rey  vad  allem  argen  geneigt,  in  vnaer  stadt  nicht  gdid- 

acbaabeaduMUa,  teaeogo,  rdaM,  Hader  odar  goficihte^  daa  werde«. 


zm  Ten  «ehanlwaMbeD  dergfldan 


88  0an  gOdca  vnd  handtwardooMMcm  ool  Uemit  wibot-    fenem  Amemen  ehn«  fedididi« 
tan  sein  Jamaado  adnar  flU«  «dar  handlworcfca  «na  d-    Ctaachoie  ea  ah«r,  vad  akb  der 


1)  Jm  Orig.  betten. 
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TBS  dem  rathe  «legholbeii  beklagen  w&rdc,  soll  er  die  gU- 
dcMiMar  «ad  handtwcRlniMiiler  vor  «n  cHim  Iumd: 
H>  «ottn  vir  ntA  gihorter  Idage  nd  aatwwt  gSlScli 

odrr  rorbtlich  darin  TOfAgcn  Twi  eriMBCD  WU  licb  ge- 
baret Tod  recht  sein  wird. 
M  filcUldt  «in  gOdcilmdar  oder  kudtvocInieMlIo  den  aa- 
den,  M  toi  solcbs  (Ar  der  gflde  vad  butdlwercktadstm, 

v\o  d.is  bisliero  gebrenchlich  gewesen,  gfitlich  vortr.xRcn 
werden,  <tdet  der  Bclimeher  Kol  es  dars^lbst  aui>niri>n  vnd 
die  tcbeltewort  war  macbeo,  oder  dartbun  das  dem  ge- 
■äMB  Uta  oder  tu  vcoigiteB  der  |^  darao  gdegm 
Kj  das  solche  tbut  Kpoffenbart  werde.  Wftrde  er  aber 
dem  also  nit  !it  n.n  U;iimn\"n,  Knlt  er  von  den  gildcn  n)d 
huudiiwcrcksuiiü&tern  jrem  gebrauch  nacb  geatraffet  wer- 

dn. 

tS  !■  ftU  aiber  das  die  gilde  rnd  hiindtvrcrckümpistere  die 
»orbcrSrto  suche  L'ütHch  odrr  in  nudtT  wege  nicht  wörden 
vortragen  oder  entscbeideii  m&gen,  solt  aie  an  ras  ge- 
«daot  irod«,  die  g&tUeh  oder  RdfUA  n  aotachciden 


vnd  dem  schmeber,  wofemc  er  schüldig  befunden  wurde, 
in  die  anff  ichmeliewoit  gesetste  atarnffe  m  aemen  «nd 
j::'  auch  zur  abbitt  vnd  wiederrdTc  aozohalten. 
Es  sollen  aiii  !>  <lie  handlwcnli^->M  ll»'u  neben  vnd  mit  96 
dem  geschnieheicu  so  lange  zu  arbeiten  sch&ldig  sein,  bia 
daa  die  sohmehoache  ait  rechte  erörtert  mj.  Wekke 
aich  «bar  Ueria  wtederaetaig  aetieigen»  aeOca  «ofCmel 
werden. 

"Wurden  aich  «iel  vber  «ineo  zusammenrotten  vnd  aus  87 
eigenem  f&memcn  olmo  rechtUdie  cikentnia  lu  tadain 
oder  an  kiadem  «atentehen,  die  wellen  wir  etk  «ea  der 
atadt  vorfestcn  hh  sie  den  andern  «aabrikh  aMwhea  oder 

jne  wieder  zu  frude  brinson. 

AlTurden  auch  gildeleute  oder  bandtwercker  hinaoa  an  98 
oadaie  Stter  taaiiea  «ad  jiegDdabrUerTbar  joDaadtvor- 

hetzen,  das  er  oder  andere  von  seioent  wegen  aoffgctrieben 
wurden,  vnd  allhio  rcchtlicha  Vortrags  nicht  erwartpn,  die 
wollen  wir  alle  rorfei>teD  bi«  sie  den  Icrmeu  wieder  still» 
nachea  «ad  andaaa  leale  labeaiHiat  tantaa. 


XXZn  Ton  wortH^ 

t8  Kl  allea  «ocffidieB  uliHMiliefcaadlea  lelaan  «rir  diaoo  n- 
|al|  das  aich  keiner  damit  entledigen  loUe  daa  er  die  la* 

gemessene  scljmehfwort  beweisen  k'nnc.  Daun  dessen 
vngeachtet  sol  er  die  gesetzte  straffe  erlegen,  darumb  das 
er  gerldit  «ad  recirt  «oraditat  «ad  aeiaialllein  eigens  ge- 
walts  mit  airiiaiBfcaTroiHB  n  kUaa  fSigeaeoHnea. 
100  ^Ver  aber  ein  rcddichi  r  man  vnd  rngestraffet  wil  blei- 
ben, liet  der  mit  einem  andern  zu  schaffen,  so  klage  er 


ea  aeiaar  oberigitcit:  jaw  aoiwalredita«oiboiCHi«ardaa. 
"Wcia  er  liier  «an  eiaeaa  aadcn  etwas  daran  dem  ge*  101 


meinen  nutz  gelegen,  er  klace  es  scinrm  ri'|,'iiTentlcn  bir- 
genneister,  oder  wo  es  ein  gildcsache  ist,  seinem  gilde- 


anruffen. 


XXXIII   Von  efaebmche. 


103  WTer  do  bekeot  oder  mit  warbeit  vberzcugcl  oder  vher- 
«aadea  niid  daa  er  aiiae  ^  gabrodhaa  habe,  es  aej 
ftawe  «der  ataa,  er  ael  wnj  jar  der  atadt  aaipera^  «ad 

Wo  er  sich  indes  besserte  vnd  nach  der  zeit  wieder  her- 
ein woltc,  sol  er  dreissig  g6lden  zur  straffe  geben  «ad  aidi 
absoloieren  laaaea  Ar  vaserm  coUoquio. 
lOS  Wnda  er  aber  dlala  berlcbti|t,  er  aea«  aiah  arit  ael- 

Drm  eide  entledigen  vnd  das  crate  mal  tnj  hingehen. 

ErfuLro  man  ;ibcr  born  ich  d.is  er  ein  meineidt  geschwo- 
ren hett«,  sollen  jw«  zween  tinger  abgehawcn  rnd  darzu 

aaok  dar  atadt  tm^BA  Torwelaat  «ardea. 
IM  Woila  or  aber  lober  aaAa  gUdea  gebaa  daaa  ocbwa- 


rcn,  die  wabl  sol  jme  gegont  werden. 
IVo  akb  aber  eiaer  nit  aeda  gttdn  da  mal  gelosct  109 
b<Me  «nd  kerne  aaai  aadam  aul  aiit  bSaeai  geadngr  wie- 
der, er  sol  mit  dem  blossem  ride  oder  seehs  g&lden  nicht 
mehr  loss  werden  sondern  die  Stadt  ein  jar  lang  reumen, 
«nd  wo  er  hernach  wieder  berein  begert,  sehen  g&lden 
aar  euift  ea  geben  achlldiK  aefak 

'W'^^ird  einer  vbcrwundcn  das  er  zum  andern  male  die  100 

cehn  ^'i  brni  firn  h  ilie,  sol  er  auch  zwcy  jar  drr  st.idt  em- 
percu  vnd  darnach  secktzig  gülden  zur  strafi'u  geben  rnd 

dana  wiaiar  in  die  Mad  geotatiat  «erdea,  «oftmeraiah 
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107  "WM 
«imin,aol 

ohne  gnade. 

108  l^ard«  «a  ehemaa  oder  ehefraw  in  nuern  des  ntlu 


twäe  dl« 
male  «dT  to  «hikniA 


XXXI7    Von  juagfrawen  rad  mcgden  bescUaffen. 


109  Wurde  jemandt  eins  burgers  tocbtcr,  magdt  oder  witve 

■Inf»  i«r  Mlehe  niae  «anuilii  fllnlhehen  gUde«  «ad 

?or  die  gegchwengerte  personp  zchrn  giildpu  rnd  dersel- 
bigen  »ach  in  das  kindolbodde  die  secbswochen  vbcr  »echt 
gUden  zur  scruoge  geben,  rod  danach  auch  daa  kindt 
1  «ndiMB  bwWBai  vnd  datm  dar  gaaduvaa- 
panoD  mit  einem  g&lden  md  eiBem  par  schuch, 
>  «r  aia  an  daa  ehnn  mcht  aanan  vftrde,  abtrag 


machen.  Wolt  er  daa  wie  jtsondt  geneidet  nicbt  Ühb, 
Mit  «c  M  lange  dar  fladt  vi^mm  Mi  <r  dte  ni  Ihn 
badnciht  oder  TenuBgCM  «erde. 

"Welche  Weibsperson  aber  sich  anderswo  be-  HO 
scblaä'en  hette  lassen,  vnd  wärde  alhie  das  kindt- 
bette  mit  Toserm  willen  halten«  dieidbe  wal  um 
^eichshls  zdwn  gUden  rar  otnlb  gebm  oder 
so  lang  die  Stadt  emperen  biis  wia  dM  m  thnn 
bedacht  oder  des  Tormflgene  wflrde. 


XXXV    Von  dem  der  eine  £ra»e  oder  jongfrave  ohne  jrer  eitern,  Vormunden  oder  fireunde  wiaaea  rad  willen  aus 


III  "W^er  eine  frawe  oder  jungfrawe 
Ahrala  one  Jrer  dten. 


«ad  wUlen,  der  seit  Torfcttet  rad  der  frawen  oder  jung- 
frewca  Jr  eibgol  lidit  gelblget ' 


UXVl  Ten 

IIS  Wo  eia  manepecieae  ia  iänam  «ftmutade  oder  «bi 

jttUgWgeaelle  zum  ersten  male  auff  vntzncht  begriffen  oder 
erforschet  würde,  solt  er  eine  marck  zur  atraffe  i 

118  Ziun  andern  male  aber  zwo  marck. 

114  Vad  snm  ditttan  nale  eolt  er  aoa  der 

nd  mcht  wieder  darin  gestattet  werden,  er  lasse  sich 
dann  wiodcrumb  einwprhpn  mit  zusage  «ein  Ipben  zu  bes- 
sern, rnd  gebe  tna  dann  darneben  zehen  g&lden  zor 


IIS 

aol  die  jtztgemelte  straffe  Jmmer'  an  gedoppelt  we 
110  Vad  wo  lieh  ein  weibapecaooe  aniaerhalbe  der  ehe  be> 
HUdta  iMMtt  irtide^  Mk  lie  der  Uirgerachaft,  lo  rie 
dto  gehabt,  verfUiea  aeia  fad  dun  TBBiBBenleB  nale 
eiae  marck  Tnd  zum  andern  male  zwo  marcken  zur  straiTc 
zum  dritten  male  aber  aol  ria  ana  naer  Stadt  vnd 
Torweiaet  werden. 
IIT  'Wivda  Jamaadthiinnf  MbeB  iadaai 
gok  da  jar  hag  i 

1)  üa  Orig.  Jana 


^RTeaa  akh  ein  jongfraw  oder  magdt  leat  bescblaffen  118 

Tod  schwanger  wird,  sol  sie  baldt  wenn  sie  jre  Schaidt 
Tormerckt  ein  schleiger  auflbetzen  vnd  trugen.  Wo  sie 
aber  ia  dea  haraa  gtage,  eelt  aie  vae  dem  nthe  aähea 

g&lden  zur  straffe  geben. 

IVelche  sich  wie  ein  magdt  hclt  md  kleidet  biss  daa  11t 
sie  in  das  kindelbedde  kommet:  gebirt  aie  jr  kindt  in 


maa  aol  Jr  lieht 

halten. 

Hette  aie  aber  das  Idndt  heimlich  md  rnterst^de  sich  ISO 
n  vorbergen  oder  aaa      wage  an  bringeo,  aol 


Ijci^o  eine  magdt  oder  weibtpenoa  jre  eigen  kindt  hin-  ISl 
weg  Tnd  beflisse  sich  nicht  dasselbe  wie  menschlich  vnd 
billig  ist  an  eniehrca,  Tnd  wird  dor&ber  auagefoncbet, 
ama  ad  lie  aadi  da 
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ZZX¥II  Tob  toMMMBn 


133  AUe  Tmftchtige  wdIwpenDBai  die  jn  fsmeht  Cduh  *nr    tfiäatA  vnd  danicli  mb  da  ittdt  ud  gvUeto 


■diltaceiiit 


XXZTm  Tob  kaptev  raffn^. 


133  IVo  jemancU  nin  kupier  oder  knplerin  vSrde,  rnd  also  TOiAkra,  bana,  hoff  vnd  gemach  Inmctf  odor  ahielwadi 
darch  jrc  boucbnlftcn  rod  bricffe  oder  in  eigener  peraon  darin  cd  voUirin^cn  darleihen,  die  lollen  aas  dw  Itadt 
joogfrawen,  firawen,  tocbtere ,  megde,  gesinde,  oder  andere    vorweiset  rnd  ihria  otcbt  wieder  gestattet  vavdn. 


UUX  Toa 

114  Ob  jfliuiidt  adt  iriMP  od«  HiMr  tanafrawm  blntanor-  der  rtadt  TonrdMt  werden,  wen  mk  ^äA  iar  ptd 

«Hidteo  fitcondat  die  Joe  ta  den  pedea  Mnmidt  daiia  nicht  je  gSttBehea  oder  fcdeerllribeo  iOBden>>lleinladio> 

nacb  gottüiihen  oder  keiserrechten  die  che  vorbotten  ist,  len  stadtrichten '  Torbotten  were,  vnd  das  nib  etgcrliehs 

fleischliche  wcrck  vbte,  vnd  thete  das  ansserhalti  dnr  che,  exempcls  willi  n  d  in  damit  ciugcfuhrct  w&rdo  vnd  andern 

er  sei  mit  dem  Schwerte  Tom  leben  som  todte  bracht,  die  zu  gkichcr  vbcrtrcttung  mucht  mach  geben  oder  sonst 
«eibiponoinB  aber  eneoft  werden. 
IM  Theten  lie  da*  i«  Miheln  der  oha^  ria  Sölten  beide  aas 


IL  Ton 

IM  ySVttt  jemandt  so  gottlos  md  vngehalten,  das  <t  sj  h 

vntcTstehcn  dJrffto  f'in*>  ehrliche  frawc,  jungfruw«,  uJir 
auch  eine  bt-ruchtigt«  rachrlicbe  person  mit  gewalt  zu 

eb  er  gieicb  das  worck 


mit  jr  von  jngcndt  oder  anderer  sacken  wegen 
din;;«^  vuIleiibrtU|^'L-Q  kuDto,  er  Kit  nidkta  detle 
den  kopff  rorwircket  haben. 


XU  Von  eheieoteB  die 


197  'VfTo  ebeloitle  ohao  erhebK^  maehoTon^ 

ist  es  christlich  vnd  billig  das  sie  wieder  zusamen  gefor- 
dert wnrdi'u:  darzu  woltuu  wir.  wenn  wir  dammb  ersacht 
würden,  vnsern  möglichen  tleis  gern  tbun  vnd  anwenden. 
Wo  sie  dann  nadi  wibiSr  der  oadiCB  nidft  wieder  somc 
men  wollen,  sei  der  schUdige  tbeS  ans  der  Stadt  vorwei- 

sct  wenJen,  Wo  Hin  wh^r  hcidcrscitz  schuldij,'  b<'fundr>n, 
vnd  wolten  dennoch  nicht  wieder  tu  »amen,  so  sollen  sie 
beide  der  üadt  lo  lange  enperen  bfa  rfe  bodaefat  * 
rieh  wioderaab  beyaaaMn  m  noiAgen  n 

christlich  rnd  fricdBam  zu  leben  vnd  !!.insi".ili;i,lton. 
186  ^^elchcr  man  seine  ehefrawe  vnuorbort  vnd  i  rkantcr 
aache  mit  gewaldt  Ton  sich  triebe  oder  acUftge,  vnd  sie 


1)  las  Orig.  wk  161»  oinaa  -  den 


a)]0Tt: 


docb  huBplIlnr  idöht  Torwondle,  der  ool  rie  anff  neon 

bcfchcl  wieder  sn  sich  nemcn  vnd  sich  mit  jr  christlich 
vnd  wol  vortragen.  Wo  er  aber  das  nicht  thtin  wurde, 
vnd  klage  dar&ber  kerne,  80  sol  er  die  staet  reumen  vnd 
ni^  wieder  darin konmcn,  er  bebe  dannm  ekienank 
inr  aliaft  w  aeiaen  vagabonan  geben  nd  angelobt 
ftcinr  (-hi  fr.iwo  wieder  zu  sich  t.ü  ncnien  vnd  sie  weiter 
nicht  zu  schlagen  oder  vbel  mit  jr  hauszuhalten. 
W«de  rieb  nacb  «in  maa  oder  fraweHoiaeno  dibier  IM 


er  sondern  rcdclichc  vrsache 
der  Stadt  nnreiaet  werden. 


60 
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ZLn   Tob  «hcoMiMMm  die  jn  dMmrca  lubai  nA  ito  fmondmUfli  ranffa  odtr  ackktcB. 

ISO  UTar  adm  chcfrftweD       lidi  habea  md  rfe  nnm-  TonBiMB. 

■chaldcs  miffcn  odiT  schlugen  wird,  der  sol  »rnn  rr  Wo  aber  ein  man  seine  chefrawp  karopffbar  Torwundet,  ISl 

Dach  vorlii  r  der  sarl)i  n  lAi  hrililip  !  >  tii.-.ili  11 -H  ird,  i'ii'.e  tnnrck  sol  er  dir'  gtnffe  kiden  «jÜA  »uff  kampffbaw  mmdea  ge- 

zor  straffe  geben  vud  tich  mit  »eiucr  cLclraweu  wicdtrumb  6etzt  i&l. 


zun   Ton  dkhstsl  nd  ttdei. 

ISS  Bboi  d]d>  ml  nu  beogcn,  iSnonlidi  lo  der  begangene  dld>  mM  den  entCB  dMttde  begrUtea  wlrde  md  eot- 

diebttal  itm  ntd  viel  «erd  iat,  iten  wm  der  dieb  iicb  cber  diebtUri  afebta  MiiderBefai  werd  were,  wolleo  wir 

zu  f-'.i-l<'\\  ■7i'vrol<iict  viid  mf-hr  d;inn  ein  mal  L'c-5to1i-n  hat.  den  Ml  bewehren  vnd  vro  not  ist  m  dariUxir  deS  techlHI 

Son&lcu  wenn  es  auiM>crb«lbc  dieser  feile  irere,  Tod  der  zu  bekren  vnbegebcn  babco. 


XUT   Ton  I 

ISS  ^MTenn  bey  jcmaude  gestolen  gut  angetroffen  vnd  be- 
sproeben  wird:  ob  er  et  gleicb  redlkh  gvkraSt  bette,  er 
Das  08  doch  dem  rechten  herm,  veon  er  es  das  es  sein 
scy  wie  rctht  lifwci^in  odtr  mit  (spincm  riilc  vor  '-i  rii  htn 
bctewren  wird,  wiedcrepben  vnd  stiiic  pioiinliige  duran 
TwHem.  Seioem  gewcbrcB  aber  mag  er  fotgen  wd  aieb 
si  iin  H  Schadens  Ih-v  jrac  erholen. 

184  ^%''o  der  so  gi'Stolen  gut  in  scim  n  L'cwrhr'  ri  li;it  fiti  red- 
lich unbcMholten  man  ist,  vod  kan  «einen  gcwchrcn  uum- 
kliidig  nacben^  ao  wird  er  tob  wegen  der  featolen  bab 
nkht  Yordeebtig,  kau  auch  iwr  peinlichen  finge  nicht  ge- 
tsogi'n  werdrn.  Were  es  aber  ein  vordechtigfr  man  oder 
der  vorhin  solcher  kaoffinanschaiTt  wehr  gepüogcn,  vnd 
kflodte  seinen  gewdues  nickt  f&rstellcn,  so  kondt  er  wo! 
•a  TordccbÜg  «erden  daa  «r  nocble  peinficb  angagriflto 


itolenem  gute. 

vnd  die  warheit  an  jme  erkundet  werden. 

Wenn  das  gericbte  ohne  jeanndea  anracfaen  dnreh  sei-  W 

nrn  fleiii  (.'e^luien  oder  urraiilit  gut  ausrichtet,  es  sol  das- 
si-lhf  j;ir  vihI  t;i-'  Miuuiih.in  lialti  ii.  Koiiipt  dor  rechte 
herr  vud  fordert  das  mit  rechte,  man  sol  es  jme  ohne 
entgelt  Ibigcn  laasco.  Kerne  aber  niemaadtdcr  ea  fordert 
in  j.-.r  md  tage,  das  gerichte  mag  CS  alle«  in  seinen  natxkeren. 
W  itm  .-lucli  ein  di'  li  odi r  rniluT  mit  ei  stolener  oder  136 
geraubter  habe  betrutteu  vud  von  jeniande  auageklagt 
wird,  man  anl  daa  gantie  gnt  dem  rechten  hexren  folgen 
laasen. 

AVer  gut  findet  der  sol  es  dem  so  es  Reh'rt  wieder  187 
geben.   Weis  er  aber  nicht  wem  es  zukompt«  sol  ers  von 
der  caatxel  allhie  vork&ndigen  lassen:  thnt  er  daa  nkh^ 
■Ol  er  vor  dnoi  diri>  gaiialten  vnd  gcatnAt  werdan. 


ZLT  Tob  diabenf  in  kirdian. 

188  Wer  kleiner  Urehenetwaa  vonaftaigeaobainckfblehem  nd  anff  ein  btodnadt  gelegt  weiden,  man  kondte  Jato 

oder  nnderm  das  zur  kirchon  "t  h'rt  dieblich  hinweg  trüge  dann  etzlicher  vnilnMndo  baMian  gnado  waajgsn  fad  Utr 

oder  uenie,  der  sol  (uoi;euchtet  das  der  diebstal  klein  were)  der  straffen, 
nah  seines  bSaen  f&rsatz  willen  mit  dem  rede  gestraffet 


ZLYI  Ton  bratdacbnaUan. 


189  "Wer  in  dar  UrAcs  cbiaa  oder  mebr  baMd  akidialtta 
iol  lait  der  atanpo  gcatralM  werden. 

140  "Wer  aufT  der  ^iisi^en  oder  aufT  dem  markte  bentd  ab- 
schnitte oder  sousten  einen;  andern  aus  der  laschen  oder 
ans  dem  beutel  etwas  stelc,  sol  nach  grosse  des  diebstals 


geatraifet  md  nnn  alleigeringatei  nnr  ataupe  geschlagen 

l^er  frawen  oder  juogfrawen  in  Torlobnnssen ,  hoch-  Iii 
Zeiten  oder  andern  ehrlichen  gelagen  jre  gurtel  abschnitte 
solt  mit  dem  stricke  gerichtet  vnd  anffgehenget  werden. 
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ZLVH  Ym  IhcMMwB. 

IM  li^*  «■*  tridhn  nd  doilaclifiB  sAmtUm  wtmam  der  itadt  TonraiMB. 

•tUe:  Mi>  &  vber  ftnff  goltgUdn  wcrdt,  miiMi  HT«  abar  ma  wiUn  tAtfUtm  vmm  lidw  alOl  lai  144 

Joe  anllhenckcn  vnd  Tom  tebcn  zum  todtc  brin^jcn.  adt  der  StM^e  (Citndbt  midea. 
145  Seio  aie  vber  flaff  gollc&ldea  oieht  werdt,  lau  m1  jnen 


XLTm   Tob  diaberef  ao  in  btdtatnbciB  begaages  wird. 

145  ^Ver  in  badtstaben  ander  leate  kleider  ttilt :  ist  es  vber     den.   Were  es  aber  nicht  vber  einen  gülden  werd,  er  sol 
elMi  gUdan  «MHft  «r  aal  adt  der  tlBiipo  gaatiafttvar-    dar  aladt  aavaiaa  raff  gnadab 


ZUX  Yoa  baataiaata  eiu  eibaa. 


14«  Wurde  Janodt  ia  ein  bana  g^  bay  tagaodar  aeobl 

darin  ein  Ipirprui  vn.m^iMioraracn  erbe  vorwart  wrirdc,  vnd 
Ton  solchem  erbe  etwas  zu  seinen  banden  nemen  vnd  Ste- 
len, der  sol  nach  gr2<ie  dee  dUbatala  adt  dar  atanipa  oder 
adt  dem  aliicka  geriebt  «ardea. 
147  Wo  aber  ein  alba  adba  atvas  tm  dar  «itecJiall  w 


aebieAU  oder  foibeiet  fad  ia  du  gaironlitdM  iaaentatiaai 

nicht  brin^rn  lest,  vrid  kaa  deaaea  ffaerweiaet  oder  vber- 
wnnden  werden,  er  mus  es  doppelt  erstatten  denen  wel- 
ebea  ea  «igebSret  Hette  er  aelbs  auch  ein  theil  daran, 
aela  redi  rad  aatbeO  bat  er  fariorea  rad  ana  aa  daa 
aadem  aOabi  tilgeB  hwea. 


L    Von  wncher. 

148  Nachdem  der  Wucher  in  golllicher  hcihger  schrifft,  der  demjcnii,'en  dem  er  das  abgevncbert  wiedergeben  vnd  darzu 
»asgek&ndiftcn  kciserlicben  policey ordnunge  vnd  allen  vns  sehen  gülden  snr  straflb  geben.  Vnd  was  vor  «ucher 
rcabten  TorboHea  nd  «nebriidkb  iat,  aa  Ibnn  wir  «neb  m  aebtan  nd  baltan  aer«  daa  voüea  wir  jedeaaial  «eaa 
den  wader  bten^  erneUich  vorUeteei,  tad  ao  jeaandt  «aa  die  Uege  flrinuunen  wArde^  naebeadMuig  dernehta 
bierSber  ecbUdig  bcibnda%  dar  aal  daa  gevockerla  gddt  oduaaea. 


I.I  Von  fur»etzlichem  auffborgcn  vnd  bctriegerej,  auch  von  ( 

149  jemandt  in  vnRer  Stadt  vnd  Rcbietc  fürsctzlichcr, 

mutwilliger  vnd  gct'cbriicher  weise  vnd  Tugeachtet  das  er 
keiDen  oUddea  Mbadea  an  baweiaan,  geldt  vnd  gut  anl^ 
borgen  ynd  damit  hinweg  riehin  vtul  vorbuiTi  n  iinuli  , 
Tod  also  gemeinrt  wero  fromc  Itutc  furset^ilirh  /.u  liiHrio- 
gen  Tnd  vmb  das  jre  zu  bringen,  der  sol  alsbald  mit  der 
Oint  nd  Toa  raebia  wegen  nr  dnen  Arioaen  naa  gdnd« 
tan  nd  ia  naer  atadt  nd  geUeta  Biebt  gedaldet  od«r 

pf>li<Idfn  werden. 

160  ^^^ir  wollen  anch  trber  einen  aolchen  betrieger,  wo  er  in 
naer  atadt  oder  gebido  batvatlaB  nd  darlbcr  «1  «adita 
geltlagt  w&rde^  anff  die  pena  in  gemeinen  lieacbrieben  reeh« 

tcn  befunden  procodircn  vnd  zu  röchle  vorfihn  n  liissen. 

161  '%Vo  einer  aber  gleich  nicht  weglieffe  soadern 
1)  Jm  Orig.  oeKon. 


;r cessio '  bonorum  vnJ  der  frewlichen  gerechtigkeit. 

sich  sonstcn  vorborgeu  hielto,  das  mau  seiner 
zu  rechte  nicht  konte  mechtig  sein,  oder  da 
viaaeDdt  oder  aber  aua  aÜeriiaadt  emkonmenem 

I  criiht  vnd  anzeigungen  vermutlich,  das  einer 
nu'hr  oder  vngeforlich  so  viel  sdiuldig  wcre  als 
er  vormuchtti,  das  dann  vff  jedem  solchen  fal  vns 
firey  etehea  adlrff  auaehoiigetiUehergleubiger 
oder  auch  ampta  halber  die  gftter  inoentiren  zu 
lassen  vnd  curatores  bonorum  zu  nerordiien,  da- 
mit diu  glcubigcr  vuib  80  viel  desto  eher  zu  dem 
jreu  gelangen  m&gen. 

Worda  aaA  ein  aekbar  betrieger  tob  naan  bdigan  m 

vnd  tuir^'erscheu  mit  gclJe  daa  er  flraetaikli,  als  oben 
berirt,  auflgeborget,  renthe  oder  gftter  aa  sich  keuffen  nd 
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«dab  tßUt  tbcr  bMtepleMit  i^lUig  NMmd,  m>  toi 
(V,  w<u  dMhdbeii  Uife  rber  jna  fwhasi ,  toiühM 

TOd  in  vnspr  stadt  nicht  wieder  gestattet  wrrdi-n,  er  habe 
dann  vorent  das  geldt  dai  er  also  geborget  bezalt,  oder 
te  Itkgu  aol  TCB  TU  nff  Hin  anraAn  in  dit  mit 
acm  gdde  «ikniflte  g&tar  nd  MnOM^  wna  die  begr  dm 
kcnffer  noch  Tnnorandcrt  vorhanden  wcrcn ,  einßeweiset 
werden,  neb  aeiaa  geldes  so  weit  ikb  solcbe  g&ter  vnd 
xenthe  entn^m  dann  in  eriralen. 

)6<  Vnd  dAimit  der  mduendea  betriegerey  doto 
'  statHcher  vorgebawet  ward«»  Ml  die  cePio  bonorum 
odiT  abtntturiL'  der  jrStcr,  so  vor  der  zeit  nlliic  nicht 
gebreacklich  gewttscQ  aber  nebea  vnd  mit  dem  vugluubcD 
«inadikkbca  woHo,  gntiüdi  odar  gar  niekt  nlUln 
abgadian  sein,  sondern  es  sol  den  glenUgem  der  acholtp 
flmm  wieder  jre  sch&Idigcr  vff  die  mass  rnd  weise  wie 
UHharo  gebrcuchlicb  gewesen,  oder  aber  juen  aus 
d«r  ttadt  in  vanrtkaa  TergODt  aeia. 

164  Ob  nneb  wd  dl«  frawlif  n  g ernohtigkeit  biai- 

'  hero  p(>breurlilicli  prrwfsi-n,  itimasscn  dann  dtaselbe 
in  den  gemeinen  beschriebenen  rechtai  ali»  geordnet, 
jadoeh  nachdem  daa  vareki«  arkanaan  ga> 
gabea  daa  iddiB  sa  cineaa  merdtlkfcen  aglMbnnch  ga- 
bfff^t  der  0  weg  an  Ticl  guter  r  c  dllcher  len  tc 
TOD  dem  allgemeinen'  handcl  vtid  wandel  iili- 
gehalten,  daraus  dann  weiter  erfolget  das  die  biirger- 
lisbe  naknmg  fHt  getekwecht  Tsd  gehindert 
worden,  fo  aal  lokha  frewücka  gemkil^nit  fett* 


kitt  abgetehafft  loia,  lerfOitalt  daa  rieb  eis« 
tksva  in  densB  gftm  dkl  da  ■■  im.  eingebnM 

vnd  demselben  in  seine  Verwaltung,  nanwR  und  hantie- 
niDg  gethan,  jegen  jres  mannes  glenbiger  nicht  zn- 
bakaUte  «dar  vfindialten  kabaa  lol,  a«ad«rn  ea  a«l« 
len  aeicke  glkter  ntcr  fia  ^enlriger  naeh  aiiiM 
jeden  recht  so  weit  sie  reichen  aussgetheilet  werden. 
^W^nrde  jemaadt  so  mnorsichtig  sein  vnd  in  oder  aos^  1 66 
anrbalha  naar  stad  oder  in  firembden  landen  gekl  Iahen 
vnd  flbitrwten  eine  bbgtn  tone  dar  neck  fntar  eiinar 
eitern  gowalt  md  dock  denadbigen  oder  seinen  TonDondea 
vuntliorsam,  auch  ein  schlciomer,  brasser,  Spieler  oder 
dergleichen  vnordentlichen  lebens  were,  md  dm  leihen 
nd  bo^pn  anek  ekne  dar  «Uan  rad  vonMadan  wiHto 
vnd  befebl  were  gaacbeken,  oder  aiekt  anaflladig  gean^ 
werden  konle  daa  gemelter  vnser  b5ri»erssone  daa 
horgote  geld  in  seiner  ehern  nut«  rud  frommen,  oder  an 
basalnge  jier  acknlde,  oder  an  aekien  atndya  odar  aafaitr 
aelha  aigaa  leiba  nottorik  in  eeinar  hrandcbelt  nagamat 

bette:  so  were  ni  normnten,  das  er  das  geld  vim'itzlich 
Torschwendct  vnd  vbel  zugebracht  hette,  darumb  es  aucb 
die  dten  oder  vomunden,  rageacbtet  das  ca  dar  aone 
mit  aabiar  baadtacbrift  odar  briaAn  aa  aio  »orweiact 
hette,  zu  bczoleu  nicht  sch&ldig  sein  sollen,  sie  weiten  es 
dann  mit  gntem  willen  tbuii.  I)ArumVi  wollen  wir  hier- 
mit jedcrmeuiuglicb  guter  wolmciuungu  vorwamet  haben, 
daa  iiA  aia  jadar  Uarinae  flnahaa  nd  Torachadenvot^ 
kfilaa  ■AgOb 


LU  Ton  dopptiiQiela. 

1B6  HCeioben  iat  daffdspiel  auff  sontage  vnd  fcirtage  vor-    ^S^nrde  sonst  jemandt  einem  andern  an  einen  aadtra  IST 
botfen  wordin:  nun  wollrn  wir  dussclbige  auff  andere  taprc     orte  mit  der*  karten,  bretspiele  oder  in  ander  we|re  auff 
auch  nicht  gestatten  auf!  vuser  apoteken,  oder  in  vngem'     einem  sitze  mehr  dann  f&nff  newe  Schillinge  abgewinnen, 
veiD  oder  biarinllarn,  dann  «ojaonadtkäewiadarkaBdlen   nd  der  a«  daa  gaU  Tartoraa  heMe  blage  dailbar  tinn, 
«bda^  aalt  dadalbea  TorlMtet  vaadaa.  aolt  du  vbatige  gewaaaea  gaUt  aa  taa  daa  talk  ftlleh 

UH  Von  denen  die  jr  gat  Tnn&tsUch  vwfaiingaa. 

168  ^Wurde  jemandt,  er  were  jung  oder  alt,  befuu  Jun  d:i8  wfirde,  daa  aolt  vnkreflkig  vnd  nklit  bindende  sein.  Wenn 

er  seine  gftter  vbel  vnd  lesterlich  vorgehwendet,  dem  wol-  er  sich  aber  wieder  besserte,  vnd  sokhs  crkandt  wurde, 

len  wir  vber  seine  güter  Vormunden  setzen,  vnd  so  dann  so  solt  joe  seinen  g&tem  selbe  wieder  flirzustehen  crlenbt 

jemandt  ath  Jme  handlen  oder  jna  wee  tu  borge  than  werden. 

1)  Im  Orig.  allgemeinem.      2)  im  Orig.  vnaar.      8)  im  Orig.  der  mit. 
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iwW« 


oder  vberw^Mt  wflrde  das  er 


arkaltODg  der  grentHn  gentet,  AnetxUch  Tormckt  rni 
gesetzt  hette,  seinen  acker  oder  garten  zu  erwei- 
tol  das  abgezogen  landt  wiedelgeben  Tnd  dorza 


geldnunma  gestnffet  werden,  Togef^leh 

hi\hen  Kcwcarti. 

A^o  so!  PS  auch  mit  denen  gchaltra  werden  diejt« seiUM  160 
den  uacbbarn  zu  acbaden  wolbedechtig  foitMtaai,  Tsd 
dh  du  jlCB 


LT  Tob  dam  te  cb  gat 


161      V  dn  gnt  Jnr  mini  votlcm^  ffofpfludit  odv      ,  tndcn  Jfs  t1ig6tnigCB  gvUt 

wechselt:  welckem  es  erst  vhcrantwort  wird  der  bebelt  zagefÜgtein  h  SiimIi  n  .  rstitten^vBd  dem 
den  mtiqge.  Der  kenffer  aber  Diu  Toipfender  wl  den    rar  itraffe  gebea  oder  m  laag»  dia 


LVI    Von  vntrewe. 


193  ^^o  jemandts  etwas  zu  machen  oder  zu  norarbciten  ge- 
bracht wArde,  vnd  er  were  ao  ratrew  das  er  das  gebrachte 
gnt  ToAnriRe  odar  aoaatai  Toa  abdi—dea  brechte,  dar 


vnd  einen  gülden  zur  straffe  geben :  that  er  das  nicht,  sol 
er  Torfestet  werden.  Weis  auch  der  beschwerte  sein  gut 


US  DieweUe  eine  zdthero  riel  klagen  komen,  das  in  den 

garten  rirl  stelons  geSbt  worden,  sol  man  gate 

beeteliunge  thon  Tnd  nachforschen. 
IM  "Wo  dB  iMtndieb  «knadat  irfM%  dw  aol  nadi  f6- 

IcgealMit  «taar  dfabartgr  aA  der  ita^e  odar  BttdiB 

Btrirke  pegtraffft  werden. 
166  ^^'^uide  ancb  einer  in  frcmbden  garten  betroffen  vnd 


richten. 

'W^urde  aber  der  dieb  besehen  vnd  entlieffe  doch,  er  sol  166 
akb  Bit  dam  aida  nife%M>»      m  jß»  dar  Ua|V  dam 
«fl  kooiMa  laaMB.  Koala  ar  aber  jaa  att  ataw  gtaab- 

wirdigen  zeugen  tberwalaeu,  man  mag  jne  pcUdl  ibtf 
lieben  Tnd  die  waArfl  an  jme  erknndeo. 


LTm  Tan  alraaaaBtaalniiu  fad  Jrar 


lande  gemeialieli  adt  dem  abwarte  ga> 


LIX    Von  denen  die  den  diebcn  helffen  oder  ne  haosen  rad  hegen. 

IM  "iJl^er  dieben  Tnd  reubem  tu  jrem  Stelen  Tnd  rauben    jnen  genies  oder  ansbent  genomen,  der  sol  dem  recht<<n 
h&lffe  oder  b^jrttand  leistet  oder  sie  daran  banset,  heget,    pziudpaltheter  gleich  geachtet  Tnd  gerichtet  werden,  wenn 
whd  ar  dea  iteiaundm  wd  tat  adt   ar  allata  aaiM  fieiiaabn  Jar  «lablt  bal. 


Digitized  by  Goo 


470 


U  Tob  ftkdMr  imridita^  i 


170  nSa  jetar  ad  ndte  fdriehte  nd  nucw  hahw  dto  mtt 

TDSerm  dos  raths  zeichen  ^czoichnet  vnd  vorordfint,  damit 
er  auch  in  vnd  aiiswegeu  vnd  messen  sol.  Wer  dvs  an- 
ders befunden  w&rde  Bolte  tdi  vor  jede  vnge^eicbaete 
fnridta  vnd : 


m 


te ,  i](  r  eiilcc  ms  jedesmal  ror  jedes  stAckc  eine  maitk 
zur  straffe  geben,  vnd  wo  dar&ber  geklagt  würde,  sehe 
beklagter  dem  kl^er  auch  seinen  sufefftgten  schadea  er- 


LU  Ton 


Ml  «Bd  lolieiehw. 


179  Bis  jeder,  «r     b  oder  anlmdiadit  aol  ms  dtmraUie  'IFer  mm  »ohetcTwn  md  tnjwiUbm  tot  mer  hI>  m 

den  rechten  gesetzten  vnd  gewonlichen  zol  geben,  dann  bnden  fordern  Tnd  die  frembden  leuten  aas  betrag  in  4 

so  dos  jemandt  nicht  tbun  senden)  vns  mit  dem  zol  be-  ansserliaUie  raser  Stadt  zu  gebrauchen  zustellen  vod  ' 

trogen  vnd  vork&rtset  hette,  der  soU  vns  den  sol  den  er  antworten  wflrde,  der  sol  vorfestet  werden  mit 

■,bey< 


LXn  Tom  der  vHntu. 


174  Wo  jtmidt  gUdcB  «der 

Mtiwippen  oder  zn  granali  machen  vnd  dieselbe  vmb  ge- 
nies  willen  vnrkoufTcm  w&rdo,  der  seit  zur  ttMipe 
scbliigen  vnd  der  Stadt  vorweiset  werden. 

175  W«  tbv  ftlidio  nfiatw  fmadit  Intto  lolt  nit  far 


l^er  falsche  m&ntze  in  die  Stadt  brochte  vnd  wissentück  171 

damit  din  leiite  bplr'ge,  snlt  tla»  falsche  gelrlt  iille  ver- 
loren haben,  darzu  zur  stäupe  geschlagen  vnd  der  st*^ 


LXm  Voa 

177  Sdmwet  oiMr  io  peinlkhaB  Mdm  «fam  eidl  md  ^ 

fahch  zenfSM  wieder  einen  andern,  den  er  vmb  leib  vnd 

lebea  udcr  in  andere  leibsfahrp  hrwhte  oder  bringen 
wolte,  er  sol  die  straffe  leiden  darin  er  den  andern  hat 


178  IBVo  er  aber  in  blii^iolien  saehen  einem'  andern  zu 
schaden  falsch  jjeznuinus  j^pgeben  hetti-,  vnd  das  w&rde 
wieder  jne  geklagt  vnd  beweiset,  man  sol  jme  die  finger 
danit  er  doi  Idtchen  eidt  gcichvorai  bat  dNism  vad 
Jdo  udi  «hilon  nd  lednäe«  aoAen  voddertladt  vor- 
weisen. Würde  er  aber  nicht  beklagt  vnd  doch  sein  mein- 
eidt  offenbar,  man  sol  jnen  ehr  vnd  rechtlos  halten. 

17«  W«r  Mhw  ndM  tänem  kegcnthiD  anff  efa  oidl  etdlet 
■Ol  Jne  n  dem  eido  gnAgtn  ImmotimI  inderoBlMogigea 

Sachen  ferner  dawicdcr  zu  handeln  nich*.  ittn  wcrilc!). 
180  H^olt  er  aber  pemUche  klage  deahalbem  erheben  nid 


proeaa  flhna,  das  Ml  jm 

vnabge&chnitton  iondem  ausdrücklich  f&rbehalten  sein. 

^Vir  thun  vns  auch  biemit  furbehalten  einrn  jeden  mnt-  l?l 
willigen  vurccbtscbwerer  von  ampts  wegen  wükürlicb  zu 


UTer  eine  vrfriede  Iwielit  die  er  geriditlieii  hat  geaekve*  Ut 
ren,  er  sol  mit  dem  sdiinrte  goridit  nd  von  Mmb  na 
todte  bracht  werden. 

W«r  ü±  m  einem  «Ido  oilMtendoliodMnioraAwmt  US 
Tbermiaal  verdn  kimlo  dn  er  filidi  lieUa  adtveno 

wollnn,  er  sol  mit  dem  eide  nicht  zugelassen  sondern  ab- 
geweiset  vnd  vmb  sechtzig  Schillinge  gestraffet  werden, 
fikhwire  «r  aber  vnd  konte  darnach  meineidts  vbcrwa^  IM 


1)  M  Orig.  «dadiea  wk  Vm.     S)  bm  Orig.  «iM  wk  1578. 
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LUV   Tm  htaSn  tiid  w^uoBm  nd  toi  Arkadh 


M6  SSi  Ml  MoftmUar  «»«inaBaadmfinnbdeii,  tntMi^ 

TiaUip  der  frricn  marckte,  in  vnsrr  Stadt  etwas  keuffcn, 
bej  vorluat  des  gektufltcn  guta,  das  au  ms  vorfullcu,  md 
der  kcuffer  seinM  geldes  du  er  diuf&r  gegeben  empcren  soL 

lae  "Wo  jeiMudt  dm  andem  dlUer  io  naa  rtadtin  rfnn 
ktulT  f^illrn  rnd  mehr  als  dtT  crsti!  kcuffcr,  dirwcil  «t  tk 
noch  im  ki'.ntTi'  hettp,  dem  voikeuffer  daf&r  bieten  wfirde, 
der  8oU  vorlebtet  wcrdcu. 

1S7  UTer  aOUer  anM  da»  ■sreikt*  etwas  fcenfll  nid  bar 
geldt  daf&r  lobet  n  benkn,  daa  aol  «r  tkm  aI*o  fort  er 
daruml)  (jptniifnt  wird.  Geschieht  rg  nicht,  so  sol  der 
keulTer  gepfaudtt  werden.  Hat  er  aber  des  jifiuideii  uicbt, 
aol  «r  mfeatat  «ardcn  bia  du  «r  beadt  babe^ 

188  Auch  aol  aiemaadt  ia  naar  landtarahr  vnd  <Br  maer 
Stadt  etwas  auff  fTirkauff  odi  r  zu  sninrr  eiK«'n  haushaltunce 
Tsd  noUarfft  keuffen  das  die  Icutc  anbero  in  vnscr  it;idt 
an  oar^  bttagaa  woDen,  caMiy  was  ca  wolle,  hej  statte 
«faMf  tMns»,  «oaieBOaun  bmAoka  oder  bopAnatakm 
mt%  OB  jeder  m  aataam  sigaB  bamrafd»  ndanffaaiiUD 


boidtafarten  an  gebnwdMi  wol  kenfliea,  at  gcadiage  in 

odpr  vor  Tnscr  st:idt. 

So  8ol  auch  nieuiundt  bejr  (traff«  einer  festunge  bren-  189 
holts  in  Tnsem  laadtvebren  oder  vor  vosern  thoren  oder 
in  narr  etadt  ehe  dann  das  es  ia  die  atadt  dnrcb  die 
orstcn  scUagebaoaM  gefidurcn  t^,  keoflieaodsrsnlmdhB 

begpri-rhcn. 

Auch  vorbktun  wir  geuUUch  vud  bc>y  t'iuiT  tcstuuyc,  das  190 
mnnaadt  akb  gcMatca  laaaen  aoUe  in  Tiueni  1andt««faKa 
odvr  ia  vnsrr  &tudt  tische  attff  f&rttauff  /.u  kcuffen. 
Vnd  weiter  sol  Dii  iiiiindt  prsluttct  worden  in  raset  sladt  101 
auff  den  marckten  voruiittags  vor  ücheo  ^cblegeo,  so  lange 
die  tauner  auasteckt,  jenige  wahre,  g&tcr  oder  rieh  anff 
flrkanff  an  kaoftn,  baf  mkut  deaaea  das  er  also  aaff 
fTirkanff  RfkiMifft  hette. 

auch  vormittags  nach  xehen  scblegen  oder  nach-  192 
mittage  von  »tuwendig  zu  kauiTo  in  tnaer  atadt  gcbnuiht 
wird  daa  aol  aieaiandt  deaadbcn  tag!  anff  ttrianffkenftn, 
bor  vadnst  das  gnts» 


LXT   Von  dam  k«mkan& 


188  Es  sollext  kciM  mser  htiTger,  b&rgcriune,  bfirgerkinder, 
AsMr  «der  jnwoner  einem  frembdeo  zum  besten,  der  nicht 
naer  b&igcr  were,  mit  desselben  geldo  kom  in  vnser 
Stadt  anir  den  aiankta  kenSeii,  b«^  atrafb  eins  halben 
gUden  VHS  vor  jeden  scheffel  korns  zur  straffe  zu  geben. 

184  lATer  aUhier  ein  fiider  kons  «off  dem  marckte  kauft, 


der  sol  einem  andem  bSrger,  wenn  er  das  hi-frcrtc,  vrab 
deosolben  kauff  von  solchem  fuder  koms  einen  scheffel 
korns  oder  weiniger  zn  seinem  bebufe  daruon  vlieigeben 
nd  fUfCB  lassen,  b^  straft  efan  halbaa  gffMen  so  oft 
«r  4di  das  woiiarB  wAidei 


LXVI    Von  dem  maltzc. 


196  Kiemandt  sol  firembdt  maltz  in  vnser  Stadt  hringrn  vnd 
dasselbige  allfaie  auch  nicht  vorkeoffen,  bey  straffe  zweier 
gtldn  TBa  vor  Jadaa  scbsAl  m  gabsn.  So  solt  aneb 
der  gleiche  straffe  geben  der  m  vaseraiidtframbdaBaKa 
hcrberfren  wurtli'. 

196  ''1^'er  aber  malu  keuffeu  wil,  der  sol  es  von  niemande 
dnnn  von  neam  bbgeu  nd  bAi|sctansn  kavftn,  htj 
dnem  balben  gUdsn  «nfljpUto  «er  jeden  aeheiid  m 

vorfallen  zu  sein 

197  A-Uch  sol  niemaadt  in  vnsei  Stadt  mit  frembden  leuten 


marschoppcy  haben ,  denge1bi$;eD  allhier  mit  darlegung 
jres  geldes  auff  jrer  beiderseits  gewin  rnd  vorlnst  malte 
sa  maeben,  bey  straft  ainagUdcBTor  jeden  aebeftl  malta 

ms  zu  geben. 

"Wer  sonst  maltz  in  vnser  Stadt  kcufft  vnd  daraus  ßh-  198 
reo  wil,  der  sol  vns  vor  jeden  scheffel  auff  vnser«  zol- 
Kaden  aween  Baiicngrosdien  so  sisse  geben  vnd  deranf 
Oe  Misaiebea  aean^  die  msia  ttorhStem  so  vbemift- 
Worten:  aeost  aol  daa  audta  «ns  der  Stadt  idebt  gsststlet 
weiden. 
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LZ?n  Tob  bocckmrek*. 

199  Alle  nid  jade  ftcmbde  kaufi'leut«  die  allhie  hoeckwerck    der  Altensudt  zn  nuirckte  steheo  rnd  allein  rasen  hta- 

B  dmit  in  jad«  «oduB  aicht    gcn^  1i1i«»Ibmb  nd  jnraD«  fad 
In  Hag«  nd  dM  IMliiBt  m    ftaaMea  mAmtm,  tay  ateaft  ' 


TiXVm  Von  den  tateflUvan. 

MO  Dia  aallaflibver  ao  aalta  aBfala  m  marckte  brio^  rad    saltz,  wenn  os  vnn  >li<m  marcktc  wieder  abgeßbret  «üidt^ 
daaelbst  fehcle  haben,  sollen  es  auff  dem  marckte  oder    cmnemen  vnd  lieherbergen,  bqr  atraffa  aiu  gtldaa  M 
den  strosaen  alUiio  vorkeuffen,  vnd  niemaadt  sol  Mich    offt  das  gescbego. 


Ij&ia    Tod  aiba  vnd  rinw  n  vorkniflen  odar  an  voiiigcbCD» 

201  IV^cr  ein  erbe  oder  zin«  vorkcußt,  dvr  sol  es  gewiüiren,    dar  vuser  sudt  jre  ptlicbt  mit  «begehet,  votkanit 

bey  aiaer  featong.  «wgibt,  der  aal  aoldi  ot« 

SOI  Wer  ofaae  maer  daa  nfha  wiaaan  nd  wütan  aeik  aeba^    ftflaa,  nd  der  Tarkeaflar  aol 


LXX   Von  deas  der  eina  andon  aagaMla  oder  geffii^  kmfl  nd  aa  eich  hfiBgat 

MS  Ynaer«  b&iger  oder  b&rgeriunca  sollen  des  andern  an-  die  mituonatnmliuigc  vnd  die  mitlcbenungc  bette,  obae 
pefelle  oder  L^  dini^c  il.is  dcrscltiige  in  »einen  lehcnschcn  sein  wissen  vnd  volbordt  nicht  Viiff—  rnd  aa  aich  bna* 
gowubren  oder  d4irua  er  die  gesambte  liandt  oder  sonst    gen,  bey  straffe  einer  festtmge. 

LXXI    Von  dem  der  leibgedinge  keofiisn  iril. 
204  Vnsere  bürgere  oder  b&rgerinnen  sollen  ohno  voser  des    oder  beleggcn  dann  alleine  bey  ms  auff  maer  aiila- 


Lixn  Tan  den  dar  aias  gjbt  voa 

90S  "WeMi  Uiger  oder  bdigeriaao  ainie  voa  eeiaea  hnnao  vollen,  dfo  eollea  dellr  vna  den  laitfca  daa  vaa  daa  jiv 

andern  seinen'  m  «eidibilde  gelegen  gfitcm  je-  liehe  »choss  vnd  TOpflicht  daraoa  gtgoben  werdf,  gat 

anders  dann  vnscrn  Imr^'eru,  IjjrL'iTiimi'n.  o  lor  den  aein,  bey  xehen  niiick  etnCgeldaa  lA  nanneiden. 
die  sie  van  ver»chu;iseu  vnd  Toruupdiciiicn,  vorkeuffen 

Luiu  Von  vorlaaeoag  eina  aibee  oder  gridea  aa  einen  erboi 

106  £g  sol  niemandt  erbe  aafflaaaen  noch,  kemericy  gcldt    mag  er  durch  seinen  Tolmecbügeo  das  erbe  odH 
dem»  daaa  aliciaa  m  vae  den  tatha  Tad  f«r  vaaem    mr  gariehto  toileeaaa,  Jedoch  dea 

richtcberrcn  rnd  vogten  offianbar  m  reehter  dingezcittaga    oder  aina  dnreh  eeiaea  vob 

ia  gcrii:ht<\  vnd  d:iä  s6l  er  in  ci|?cnf>r  per&on  srllis  thnn, 
ee  were  danu  das  jmc  solcbs  ebeliaffie  not  bcncmo:  so 


1)  im  Orig.  wie  1578  seiaem. 
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LXXV    Von  dem  der  g«ldt  keaiR  «n  ein«  aiidein  erbe. 

408        IT  frddt  kenflt  an  eins  andern  prhe.  der  8ol  Am  habt:  damiit  blieben  der  auffnemer  vnd  aeino  orhi>n  bpy 

schreiben  lassen  in  der  stad  buch  wie  thear  er  du  kkuilt,  jrer  gerecbtigkeit ,  rad  man  toi  auch  dusfals  gegeben 

•te  aHliilehtbiBlcB,«mbMe1uid«nalMiiBtnMl««rt-  Mafli  rai  ttafd  halMa. 
dm  fBi  dnt      ma  vbor  Marit  M     «ribaaie  8*- 


ULXYI    Yoa  dem  der  nicht  hell 


hans  is  bftow  vnd 


9M  Wer  goin  baus  der  Stadt,  sich  selbs  md  den  zinsherrcn 
SU  gute  nicht  beldt  in  notdarfftigem  baw  vnd  besserunge 
londem  leit  es  rorfiaUon  md  vorterben,  der  sol  deshal- 


bcn,  wenn  klage  darSher  kerne,  vorfcstot  werden,  bis  das 
er  bedacht  verde  die  besteroage  ni  thun  nid  sa  nor- 
richten. 


910 


fewrhemai,  lu  welcher  zeit  wir  der  rath  daa  befehlen, 
besehen  werden.  Wor  sin  dann  gefehrlicbe  fcwrstedt«' 
befinden,  oder  wir  sonst  das  crfarcn  oder  geklagt  w&rde, 
■0  h1  danidli%n  dam  (Bc  iMRttodt*  ngdiSrt  Toa  «w 


die  fewrstcdte  zu  bessern  Tod  m  forwam,  bej  «faMr 
featnnge  an  ronneiden. 
211  So  fOl  «Kb  ein  jeder  idba  «nd  dorA  Min 
Mff  Mia  finrr  Tad  lldit  gnt  anUMwu  habaa. 
vildfl  das  jemandt  mutwillig  vorachten  vnd  seinem  nach- 
Imt  (du  gott  gnediglich  vorbAtc)  »cbadc  djiruon  geschehen, 
den  sol  er  gelten,  oder  wo  ntcbt  alsdann  so  lange  der 
Ui  du  ar  lieh  fldt  da 


'^ITean  bey  tage  oder  bey  nachte  von  wegen  fowimol  119 
ein  gcschrey  oder  ^luckenschlag  wSrde,  so  sol  ein  jeder 
Tnser  b^er  mit  seinem  hamiacbe  Tnd  wehre  (ht  dem 
dai  wwcUiildet  darin  ar  woahafltig  vngcseaant 
«ad  daiaatbat  fatalBg  laia  an  thna  waa  wir 
oder  TDScr  heuptletite  vnd  hcfehth;\hcr  jme  aaClagaa  nd 
befehlen  werden,  bej  straffe  eins  g&ldcn. 
Die  riwncrleaia  aber  vad  fteiadacker  fad  aüa  aadtr  91S 
lanta  dia  fomftsa  vaaar  Uabanor  pabUdarlaa  fewiwdanag 


zu  dem  fcwr  zu  latiffon  bescheiden  sein,  die  sollen  sich 
in  oller  eile  dahin  Unden  vud  d:>s  fewr  Icschpn  vnd  retten 
hclffen,  bcj  Tormeidonge  Toaer  ernstlichen  straffe. 


IiuViu  Tob  bagBrwar,  boom  «ad  Bamlro  nicht  bey  sich  m  Ufiu,  «od  bcj  da*  liadto  mit  fludaa  aldi 

vmbzugchco. 

314  l^ir  Torbieten  emsükh  radwoDan,  daa  niemand!  hopff-    trcitcn,  hecheln  oder  riaten  oder  duselbigc  durch  sein 
reaar,  booaa  «nd  maaBativ  la  aefaie  gewanam  bringen    geainde  oder  jemandt  aadara  ttaa  laaaen  aol,  bej  straffe 


L.\XIX  Von 

816  S<in  Jeder  aol  sehen  wen  er  herberget  Kerne  dar  schade 
«00,  «ad  dar  «kt  badnehl  «iida  du  er  kein  Seisng  aoff* 


dem  herbergen. 

aehcna  auff  den  gast  gehabt  bette,  so  aol  dar  wirt  wi^ 
kftrlich  gestraffet  wardaa» 

«0 
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LZZX  Tob  hemn  vod  ImdeD,  die  ftcabdcn  hntaB  nidit  n  oamicMB. 

Sie  K«iB  naer  Mb|cr,  oder  jnmter  lol  «unrcii-    oder  taiden  ollhitr  TontioMadiM  noar  dunOs  odi*- 

digon  katai  die  tu  dm  nitko  akkt  odioiMiB,  iNoacr    »hm^  tNf  DtuBt  dutr  naidti 


LXXXI   Von  dem  feutergelde. 


817  Dii^vrcile  wir  in  crfalinirifr  konimcii,  da«  ff^üclie  bilrporr, 
b&rgeriuDen  vnd  ciuwouor  ui'wc-  ibcwrbare  fciuti-r  in  jre 
hoDier  BMhca  bss«o,  dio  aie  von  jna  hum  tut  tnmr 
den  m  banlai  Utten,  alto  ist  naer  enntlkk  gebot  vnd 
vollen,  dM  irfenwodt  lüoAro  Ar  eis  fenster  das  er  einen 


andern  fribt  dem  glasrr  vbor  sechs  marienproschen  ent- 
hchteu  8ol,  bey  straffe  eins  ortsgülden.  Was  aber  solche 
ÜmtHmn  UmUt  ndir  hoiteB  dei  wol  beulen  dar  den 
die  ftutcr  mgebtcig  Beb. 


LXXXII     Von  dtli  strusi-rn  rciiU'  zu  ludU 

818  All<;  vnd  ji  di'  vnsrrp  hfirgcro,  burc«  rkiiidi  ii' Nml  jnwoner 
SOlU'U  alle  aouuubi'mll  vnd  des  abendts  vor  den  viiT  zcitcu 
ji«  ateinwege  fegen  vnd  aladann  noch  den  dreck  dao  fort 
daroon  bringen,  liry  straffe  zwcyer  mver  Mhillinge. 

S19  So  aol  auch  in  die  Ouk^r  rnd  wnsser^tr'me  L'jintz  vnd 
gar  kein  dreck  oder  bausfegclse  getragen  oder  giscbiitti't 
werden,  bej  straffe  «in  gfllden  Mm  enten  male,  am 
nadem  aale      iwecn  gUden,  raä  mm  dritten  laale  btf 


vnd  iu  die  Üukcr  keinen  dreck  zn  werffen. 

einer  fettunge  mit  der  (Tiraatz. 

($0  wollen  wir  auch,  das  vusi-rc  aaifz&gtT  vnd  «vditcr  220 
vnaere  »ardUe  nd  andere  gemenie  aleinwcgo  rad  plete 

die  wir  in  beaeeroogc  halten  lasKen,  fegen  vnd  den  drodt 

d  l  M  ir  !i  mit  vDser  wccliterkarre  niiff  vnper  welle  an  ge- 
weuliebe  vud  gelegen  örlcr  fubrcu  lassen  sollen,  bey  vor- 

ncMaage  naer  alraffe. 


LXXJUU  Von  der  ftatnaekt 

SSI  ICs  po!  nienwndt  allbie  in  oder  vor  vnser  Stadt  in  der     hey  straffe  eins  giMdeti  so  offl  er  dessen  befreiten  w'irde. 
fiu«uttcbt  weder  tags  oder  nachts  sich  vormummen  oder    Vnd  wo  sich  der  scbiildige  dawieder  setzen  vnd  sich  zu 
lamen  fBrUnda  nid  alao  ftatclabendt  laoffen,  oder  ein    solcher  straffe  nicht  hegeben  volte^  aoh  er  dax&ber  vor» 
grewHch  ngebenüg  geacbrqr  mit aingcn  oder  aadcrmi  ge>    tatet  wecdu. 
dona  aurlditen,  oder  toait  «in  ngeachickt  leben  treHien, 


LXXXIV    Von  dem  grase  in  vnsenn  linjche. 

S22  Kiemandt  boI  dcsjars  vor  dem  heiligen  pfingstahendt  aas  tag  einen  kurb  vni  oder  zweon  Ott  sicheln  im  breche 

der  gcnicino  in  rnbcrm  bruehe  grass  holen  vnd  nach  pflng-  schneiden  vud  daraus  holen  vnd  lädtA  mehr,  bey  einem 

mm  Bdt  aenaaen  in  dem  bradie  kein  graaa  nMigen  nocb  aaven  aeUUngo  vor  jedw  vhrign  dnMttaib  giüiu  rm 

daaaellnge  mit  schiffen  kenlllg  daraas  föhren,  aondem  mr  nr  atraffa  n  geben, 
dea  grasen  n  tbnn  hat  ang  sn  beknff  aeinar  Uttn  den 


LXXXY    Von  den  hirtcn  vnd  viehe,  dassclbigc  allhicr  auff  gemeiner  weide  in  vnaer  landtwehr  m  bfiten. 

22  S  Die  knocheuhuwcr  iu  jedem  weicbbilde  m&gen  wol  einen  vnd  qaecke  einen  eigen  hirten  halten,  bey  stmffis  eiaa 

eigen  adnUrirtea  bnben  der  jnu  jra  boeffinga»  dio  rio  aowen  aeUUigii  tot  jeden  hanb*  liehs  aa  oft  er  du 

aUbie  auff  die  scharoen  schlachten  wollen,  anstreibeu  vnd  isH  aalnaia  ujgiin  lilitea  aaMmlhMi  lad  aiMni  laaauu  afcda 

bfttcn  mftge.'  Senat  aol  nieanndt  andere  n  aekiaai  lieh  an  gaben. 

1)  iai  Or^.  mk  1(18  aadern.     Sy  An  Orig.  wi$  1618  adaan. 
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SM  Aber  wer  allhinr  in  den  freien  marckten  oder  auff  andere  berfirte  gcldtstraffc  von  jmo  fordern  rnd  nemen  lagseo. 

Seite  achafe,  boetlinge  oder  achweine  anhero  brecht«,  die-  Ho  t'o\  wach  niemandt  frembdes  auff  vnser  sladt  weide  %a 

telbeB  allhi«  m  Torkeuffen,  der  mag  sie  aoff  tbmt  ttedt  ptVra<>,  ocluen,  kftbe  oder  liegea  treiben,  sie  darselbat 

wal  «tMe  IH*  1>>4I  MibMi  nd  Utai^  ywd  lengtr  hltaa  m  ImM^  bif  MnMt  dner  pAninog 

te  irir  inilln  ife  dvlbar  phidai  nd  db  tot»  mmm  MhUUic  itrainUM  vor  jeta  hambt 


LXXXYI   YoB  d«B  di«  jre  Khw«iBe  allhi«  auff  der 


gehe> 


M6  H^er  Bchweine  hat  iler  mag  lla  fOr  d>'n  sfhwt 
treiben  oder  in  &Qiucm  bauae  behalten.  Aber 
•trasae  sol  er  lie  nicht  gehen  lasten,  dann  m  gp« 


scliichf,  stillen  die  Schweine  von  vnscrn  wechtcrn  gepfän- 
det werden.  Würde  uucb  ein  schwein  dar&ber  acbaden 
D,  den  soll  niemandt  la  erstatten  tehlUdig 


LZXZ7II  Ttn  iriUtwofda  mA  wgehmdn. 

S27  BBrniMilt  Ml  swiMim  Oalan  nA  Tkiailtiii  «fldlvardt,  da  Hide. 

diMTcOe  et  jaagn  hecket,  MhlmaB  oder  bagßn^  bar  TidatanwiidtioltavMrludtinbroderteUeteUii^  *M 

straffe  einer  marck  so  ofiFt  er  dcsson  bctrcttcn  wnrtif'.  n.'hi'  mlcr  wllJc  n-hwcino  Inn-  zween  marcken,  aiirh  kpine 

tt8  ^Vl^ir  vorbieten  auch,  das  kein  rogelwerck  zwischen  hasen  be;  einem  gülden  straffgeldea  vor  jedea  Etuck  vna 

liecbtmeüsen  vnd  a.  Jacob»  tage  gefangen  wardan  soUe^  ra  geben,  achiaaaen,  ae  geschehe  dann  mit  rnter  erleab- 
b^r  alnffB  eiiH  haUMii  gUdan  lo  oflk  er  idiUdig  baflm* 


Lxnviii  ▼« 

tSO  "Wit  «oUea  and  akbt,  das  Jeattadt  te  dar  Onkar  dar 

sie  gemeine  ist  oder  in  andern  gemeinen  wassern  mit  zoch 
oder  würffnoucn'  oder  mit  der  jacht  oder  mit  gara  oder^ 
körben  flscheo  aol.  Aber  mit  waden,  herckelen,  bamB 
vnd  aagdaaoaariialbedarleidnnitBoleBfrBf  aeinnd 

bleiben. 

Ml  Es  so!  aber  niemandt  den  fischen  mit  korningen*  nach- 
atellen  vnd  die  gemeinen  watser  damit  nicht  Torw&sten. 
ata  ünaadt  sol  etaM  naan  erieabnuae  te  vBaan  aladl* 
vnd  landtwehren  oder  in  andern  hcecb- 
oder  die  er 


lüaa  ^bt  gahcMiebt  laebait  fai  kainotlar^ 

wffre,  vnd  wo  nun  j^mindt  dieser  vor^i'-mnlt^n  stScke  eiM 
vorechtlicb  vbertretten  wüLrde^  aolt  er  mit  einer  festnnge 


Wir  «ollen  oadi  aUe  vod  jede  laehsr  Uaidt  vonaaM  SSS 

rnd  begert  haben,  das  sie  die  gar  kleinen  fische,  ausge- 
nommen bleke  vnd  gniniitlini^e.  ;»U5  den  wassern  vnd  tei- 
chen  nicht  fangen  aonderu  lautlcn  ladüua  sollen,  das  sie 
grosser  «aiden  vad  Mdua  aitgen:  das  tareieht  Jnan  das 
daebara  vnd  diB  geaehaa  aati  adl  in  gate. 


LXXXIX    Von  den  llachsrothen. 

S84  Es  sol  niemandt  in  der  Ouker  «wischen  der  »ladt  vnd  mode  aus  der  irriindt  des  Wassers  nemen  vnd  aiiJT  daa 

Roniugcn,  auch  nicht  im  brache  oder  in  den  atadt  vnd  flachs  schütten,  vnd  wenn  das  llachs  guruthci  ist,  sol  alles 

fodiaa.   War  aber  sate  bohiwarel^  ata«  nd  steine  daarik  das  liaehi  bdagat  ga« 

te  dte  fothe  leget,  aol  weaea,  dsmoa  fabiaabt  nid  in  dem 

eich  der  tome  aus  dem  anger  zu  ntrrhen  vnd  d:\r.i'.iff  ta  wefdea,  htjf  atClflb  Otaar  ÜMtaagO« 
legen  ettUuUte&,  aondem  wem  dea  von  noten,  mag  die 


1)  Im  Or«. 


S)  od«r  fM  mk  an.     i)  Im  (Mg.  kormtgaa  wte  ISIS.    4)  £»  <Mg.  tedmArj' 
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XC    Von  den  gcptianzten  wcidtu. 
■Ol  gcpüaiitzte  weiden  u  nueni  sUdtgrabeo,    KbUDiKfiereii,  schellen  oder  gax  abhawca  nid  fOJ 


ZCI  Tm  im  aHUm,  «Mb  ■will  «nd  kom  m 

186  l>ic  m&ller  vnd  jr  gcsinde  sollen  einem  jeden  sdn  kern  Nicaiandt  sol  mebr  kora  oder  maltz  in  dfoallaiucken  98T 

Tod  maltz  dus  rr  in  Jin  mfilon  brlDRCt,  pctrcwlich  malen  Tnd  schitkcn  darscibst  tn  mtien  dann  als  er  Torzieset 

md  Torvarvn,  das  ein  jeder  da»  seine  wenn  es  genialen  hat  nach  »cbeffel  vnd  hemptensal,  bcy  strafTe  eins  halben 

kt  gcBtiHdi  iriedar  bdmoMB  itt%e,  bqj  TniMidiuigo  gfUdcn  vor  jcdn  vlnigai  Imviaa  m  i 


XCn   Tau  d 

sas  Ks  toi  keinem  raut  Miver  Undar  gestattac  w«td«  die 

narunge  des  birrbrawen  zu  treiben,  er  sey  dann  nohtzebpn 
jar  alt:  alsduun  vnd  nicht  ehe  sol  er  den  gewonlichen 


889  Swo  penmn  mIIcb  ia  efami  kam»  idelrt  Uerbnwen 

1  orh  cinppersonp  in  zwc  cnhc  u>-i  ri!.  bcy  straffe /eben  marrk. 
340  Vnd  sol  ein  jeder  braver  Torpflichtct  rnd  schuldig  sein 
die  bnverordnange  die  vir  jedes  jars  nach  cinkauff  de« 
lu^liin,  genteB,  holte  nd  mdi  radercr  gdegodieit  Mteca, 
bry  ;:escbworr.cm  dd«  lad  ttttS»  du  BciDCidlf  getnw- 
lich  za  halten. 

941  Ynd  ein  jeder  bnver  sol  za  jedem  braw  biers  Tier  ge- 
•trlcben  scbeffel  nid  vier  taßgjbadh»  kempten  maUs  nd 

nicht  diirubcr  in  die  mfile  sacken,  bcy  straffe  eins  halben 
(n'ikim  vor  jrdi  u  vliriucn  bcmptcn  zu  fitraffg<'lde  zu  geben. 
242  üaruuib  uuch  ein  jeder  brawer  seinem  knechte  vnd  ge- 
linde crnMUdi  uucigcii  Ml  m  jedem  htm  Um  Um 
vier  tdielKl  vnd  vier  ang^fcewiltB  hemptca  mdte  ia  die 


mtlcn  nicht  m  ncken.  Wtiden  me  aber  das  vbertrcttan 

so  Sölten  sip  vns  die  Torberfirte  gcidtstraffe  vor  Jeden 

vbrigeu  hempten  2a  geben  auch  vorfallen  sein. 

In  Jedem  vniein  veicUrilde  lol  ein  lathAeiv  votordent 


•ein,  dem  ein  Jeder  bnwer  jedeaoud  enneiBen  eol 

er  mummen  ausscrbalbc  landes  vorfchickf-n  wil.  Alsd.mn 
sol  der  rathshcrr  aokhe  mummen  schmecken  vnd  wenn 
er  die  gut  befindet  du  ndt  vuenn  seilen  Incmen. 
Wo  aber  du  nicht  geschieht,  sollen  vnsere  tkoihiter 
solche  mummen  ■■•  vnaerro  tbore  zn  Area  aidit  geelet 
tcn,  bpy  Tormcidungc  vnser  straffe. 

Kicmaudt  ulibiersol  mariengroschenbier  Miaeeriielbe  leins  344 
haoses  bey  qneitieren,  halbestflbecben  oder  gantxe  sdUw- 

eben,  auch  nicht  in  glc^icru  oder  andern  gefeeten  Torkea- 
(Ten,  bey  brJke  driissig  ^uldtu.  Aber  in  seinem  hause 
vnd  wonuugo  mag  er  es  seinen  gesten  vor  gcidt  wol  scben- 
cken  oder  not  eeinem  feenu  in 
hnebrikeb 


xrm 


Von  den  steinwegen,  Bteinsetzern,  zimmerleaten,  steindeckers,  partcucrB,  garten  vnd  zennen. 


246  £in  jeder  sol  seinen  steinwcg  machen  vnd  wenn  er  ser- 
bredica  itt  benem  luiea.  Tod  ven  er  du  dan  irfl, 
ml  er  adt  den  iteineetnn  den  aaehbeia  nfgea  vad  «ei- 
sen wie  der  steinweg  gcbawct  vnd  gebessert  werden  sol, 
vnd  hüten  ob  i>ie  damit  also  auch  firiedlich  sein  wollen. 
Dammb  sol  niemandt  seinen  iteinweg  xa  hoch  vnd  seinen 


ben  vnd  du  vaa  den  rethe  geklagt  wfirde,  sol  der  dem 

der  stcinweg  zugehcrig  vnd  der  Steinsetzer  jeder  einen 
halben  giUdcn  daf&r  zu  brolui  geben,  vnd  sol  alM<«nii  auch 


der  iteinvcg  wieder  aoffgeoonmen  vnd  also  gemacht  wer> 
den  du  er  den  nwUwm  nicM  idbedlitt  sey,  bey 


Die  zimmerlfQte  sollen  wor  sie  bawen  Iteine  sftlle,  vnd  34$ 
die  Bteindecker  keine  rönnen  anffnemen,  lie  fordern  dann 
vorerst  die  nachbain  den  mit  daran  gelegen  dar  bey,  vnd 

aber  daiftber  nidft  vorgleicben,  eoUen  lie  vns  den  rath 

ersuchen  zwecn  vngere  rathsherrcn  dar  bey  zu  gchickea 
vnd  lieh  durch  dieseibigen  weisen  vnd  vortragen 


1)  11)13  mit. 
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IfMa  ibir  te  nfait' gMchit» fcha«,  t»  Mlwtatk 
nüh  das  miehUliUt  in  den  aafmdMiB  gcunncB 

vad  in  g&te  vorgliecbrn  oder  ein  bcscbcidt  darnach  sich 
di«  Parteien  zu  richten  gegeben  werden :  w&rde  sich  dann 
ein  theil  des  bescheidts  beschwert  befinden,  so  aol  jme 
frqr  atdMB  damit  n  na  den  gcoMtaeB  ntth  m  «iipel- 
lieren.  WSrdn  nbar  der  baushcrr,  zimtuprlcate  rad  stein- 
deckcr  diga  »nscr  mondut  vud  orJuuijjio  vbcrschreiten  oder 
dawieder  bandelen,  so  sol  «in  jeder  t^iucn  b»Iben  g&ldeu 
nr  stnff»  lebai  taA  desnodi  die  adOe  rad  laatu  alao 
iriader  lagen  diaiaeUwn  damit  rafirieden  aein  Blgaii» 
bey  Tonncidangc  vnser  dp«  rathR  -wt-iter  straffe. 
347  JEa  aol  niemandt  garten  die  zu  weichbilde  legen  baveo, 
ar  haanliidh  dau  d«a  m  dam  ntha  nd  dar  atadt  dto 


gaUMdw  füi^t  darm  «erde,  hej  daar  fataifa  m 
TerneideB.' 

'V^nd  her  vomFidaDgc  Bolchcr  Etraffc  sol  anch  nicmaadt  S48 
ohne  mscr  des  raths  volwort  ncwe  hopffen  oder  aadan 
garten  dar  nurar  keine  garten  gewesen  macbcn. 
Vnd  oiaawadt  ael  vor  aaiMBi  garten  eiiian  aawaagnlMB  SM 
der  Iznoar  aieht  dar  pcwi  sen  machen  oline  Tnaer  da 
rathe  Torwissen  vnd  vMÜen,  bey  strafl'L'  einer  iiuirck. 
\%^c'kiicr  garüicr  vuu  Hcinem  garten  vnd  lande  zu  weich-  260 
bilda  galten  jenande  uden  veaai  nacn  bftigen  oder 
bfirgerinnen  oder  denen  die  darfon  der  Stadt  pfUcht  thon 
zins  gibt,  der  sol  gut  dafiir  sein  das  vhk  lii  ni  ratlic  d:is 
gebftiliche  schon  yon  solchem  zins  gegeben  werde",  bey 
atndb  einer  teinngaii 


XCIT  Veo 


m  'Weleher  dicnatknedrt,  dienaUancaodari 

wandatet  vnd  einem  andern  sich  darnach  dieselben  xdt 

Riub  vormictct  hcttc,  der  soll  die  erste  miftung  halten, 
oder  wo  er  das  nicht  thon  wolte,  sott  er  wenn  es  geklagt 
wM»  tUbA  geüddca  werden  in  einem  ganlienjar  «DUer 


S62  ^W^cre  auch  ein  kmxht,  jun<.'e  odfr  ni.'i(.'Ct  Im'v  i'iiu'm 
herreo  oder  frawen  in  dienste  rud  vorpiticht«  sich  einem 
nnden  n  dicBen,  dämm  aber  dannA  einen  aliataadt 
dum  vnd  bejr  aeinem  aiaten  liem  oder  aainer  eftten  ftir 
wen  anff  jr  begeren  leuger  bleiben  wolte,  so  soUe  er  die 
andern  mietuog  dfin  hcrrn  oder  der  frawen  sechs  wochcn 
vor  Ostern  oder  sechs  wochen  vor  Michaelis  wieder  abe- 
Undigen  nd  nftagen,  bejatraffb  annr  nmrckdiecrnia 
gebenaelM.  Woarabardatal^thatabaidtcrael 


enqpeien  bia  daa  erna  efa»  maick  cikgt  hatte. 

'^VFurde  ein  knccbt,  jnugo  oder  nuigdt  jren  berm  Tnd  369 
frawen  wieder  jrrn  willen  vnd  ohne  crhcblichr  vrs:»che 
(dor&ber  xu  erkennen  wir  vns  furbchaltcn)  aus  jrcm  dienste 
ehe  dam  daa  sie  ausgedient  betten  entlaufies,  die  sollen 
van  der  nit  in  m  rechnen  in  cincB  gantcen  Jan  van 

einem  lindern  vnserin  burger,  hürgfrinnen,  dii  ner  vnd  jn- 
wooer  iülhier  in  mscr  stad  zu  dienste  nicht  angenommen 
«erden,  bey  vonneidonge  zweier  gAlden  alnd^ieldaa. 
'Weicher  kneeht,  Jmge  «der  magt  Jcen  henen  md  frar  SM 
wen  mache  geben  wllrden  sie  von  jres  vngehorsanjs  nid 
mutwillens  wegen  ehr  der  zeit  jrcs  Yorsjjrochen  dienata 
EU  entUrlauben,  so  aollen  sie  Jne  gleichwol  nicht  daa  gantie 
du  gebldehe  lohn  ueh  anaal  der  aalt  die  ala 


XCT    Von  baniache  rad  «ehre  der  b&iger  rad  tnaer  dea  ratha  diener. 

SB6  Ane  rad*jede  vnscre  bürgere  vnd  diener  sollen  jre  bar-     vnser  damit  gewärtig  ietB,  bay 

nische,  biVbsen  vnd  wehre  duruuff  sie  gesetzt  sein  vnd    liebes  atrafie. 
jne  billig  zu  haben  geb&rt,  jeder  zeit  fertig  hallen  rad 


XCVI  Ten 


nMdaln 


866  So  wir  dar  ratb  raaere  bürgere  rad  dianar  in  kriega-  radvdmaa 
>«  «te»  •MMten  «oo  aot  «egen  alt  Jiam 


Mg, 


1)  in»  Or^  nacht.  S)  1673:  bey  strAlTc  tjnur 


Im  Orig.  wie  167B  werden.  4)  Im  Orig. 
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fiiMDIr  rai  gUKMMa  lete,  «od  nnm  hMMaaten  nd  b«Miltetan  im  ^tai  Mfe  lUft  aaMhta,  hir  Mn* 
hOwnidgvta. 

XCVn   Weu  in  kriogalflnfitw '  od«r  aout«  tw  not  mtg/n  bey  tue*       Bachta  ein  floolniuchlig  wAntei 


357  AUe  vDd  jede  rawsre  bürgere  sollen,  wenn  in  kricgs- 
leafflen  oder  sonsten  tod  not  wegen  bej  tage  oder  nacbt 
ein  gendirey  oder  glockenschlag  würde,  em  jeder  vor  du 
nikuiMiBi  weichbUdee  ait  Minnk  baatadw  vadwehM 


Tnnescutnot  sich  Torf&gon  rnd  dmelbst  tm  vnd  TIMn 
heabtleuten  nid  befehllMbeni  gebor  geben  rnd  gehoow 
■em,  bqr  mar  enaUiohen  atnffe  xa  Tormeiden. 


XQTUI   Toa  dn  &  in  latt  du  geaMeblen  glockeuchlags  oder  in  kriegsteaSkea  jn  joagM  Uadm  «iff  fi*  Itlll- 

na  oder  im  feldt  laoffea  leaeoB  wArdem. 

f  58  miemaodt  sol  &oinc  kinder  in  zeit  eins  gemachtoa  glo-  ins  feldt  lauff^n  lassrn,  Axnn  wo  denselben  dar&ber  nge- 
ökMuehlagi  oder  is  kxiegeeleiifftea  auff  die  strasee  oder    nuchwiederf&hre,  wollen  wir  der  rtthdaiUer  nicht  riehleiL 

XCIX   Yon  der  nachtw&chc 

S69  ^Ai'^elebem  vnserm  bärger  wir  der  rsUh  durch  vnaere  gener  person  aus  leibsscbwachcit  oder  aadeni  ehehafEieo 
bAwrmditar  Mrtifn  iMMit  oder  Mmtw  WbMm  nttdiM  m  bdMB  mfetadiM  wkdih  w  irt  ctcIdm  air 
■•drtndit  «nff  man  diocM  u  hatten,  dtf  ut  et  thBB    den  gelmrai  bbger  im  Mioa  aladta  Tonrdienaa,  I19 

mit  getrewi?in  ihis,  hey  den  pftichtca  rnd  cidcn  damit  er  stnitTe  zwoicr  nRWPr  srhillingo  so  oflk  er  diew  WMhla TOr* 
nu  Torwaadt  ist    Wo  er  aber  «olche  nacbtwacht  in  ei-    seomea  viid  nicht  beiteUen  würden 


C   Ton  dem  ehdager. 

960  '^'^enn  von  vu  dem  rathe  jemaado  angekündigt  rnd    ^^orde  auch  Jemaadt  aas  solchem  etnlager  gehen  ehe  ui 
aol^egt  «lida  «b  Hiaec  vonrirAiBsa  rad  «beitn^    daau  daa  ea  jaa  vaa  «aa  adenbt  vflida^  dar  aalta  i«r- 
taaie  «ütaa  «Ib  jatafer  an  hallaa,  «0  aol  ar  lehonam   IIhM  vaidea  lalt  alaar  Anats. 
arfa  nd  ia  daa  aialaiar  gekan,  bay  ataaflh  aiaer  fatam. 

d  Von  der  featnagai 

S62  WiT  vmh  einer  misshandlun^e  vrillim  d.imit  fr  den  hnls 
Torwirckct,  vorfestet  rnd  sich  gleichwol  in  der  stadt  oder 
aadanvar  tat  «aaar  daa  radia  jaMkUtm  nd  faUale  fia- 
dcB  laaaan  raddarlber  aigrillMi  wlfda^  dar  aattaaihalaa 

gRStraiTct  werden. 
963  mTebre  er  aber  Tmb  aehülde  willen  oder  einer  schlccbten 
gemeinen  kampffertiger  wanden  die  nicbt  tudtUch  vnd 
■it  fkaalB  riaht  feadiakaa,  oder  aiaar  aadanttathal* 
bas  daaiit  ar  daa  hala  niaht  fouhrachia^  foitoM  adar 

1)  Im  Mg.  kriahalenflleo. 


vnrwHüPt,  vnd  Wörde  danach  in  ▼nsem  des  nitlis  ETcricb- 
ten  betreiten  rnd  gefeockUch  angehalten,  so  iol  er  in  den 

wrteagan  wäre  nd  m  daai  ratbe  swaatiig  gUdaa  aa 

broke  erlegt  habe.  W&rde  er  daa  aiebt  tbon  konnaa,  aa 
solt  er  aus  den  haflten  wieder  gelassen  Tnd  ans  rasen 
des  ratha  gerichtan  ao  lange  entweichen  Tud  bleiben  bis 
daa  ar  esina  wladarparta  wiDaa  ganaoht  vad  na  awaatalg 
gUdaa  atnl^aldaa  artaa  dos  iug^Udea,  acUta  ni 
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k«tH(dde  eattiditet  htba:  didUHii  Big  er  ridt  dnuff  «isiiiia,  dir  wl  m  «ieMvggUda  raritnft  gtbwiad 

vor  vnsenn  Tntergeridita  «iidauib  dmurbm  Umms.  Miu  «kdorarti  wilki  traOtai,  oder  wo  nicht,  M  tange 

S64         in)  auch  jeiii.iudt  mit  t-inor  fursr^t/  vorfcstft  rnd  dar-  dar  tütdt  md  mW  dtS  niQlB  fCtiehtO  MtpCTta. 
nach  in  msern  des  raths  gericbten  daraas  er  vorfestet 


Cn  Yoa  der  bArsen 

m  MieModt  Ml  alDdo  in  der  ttndt  freien  nd  vomen,  «r 
bebe  denn  snnor  die  bSifendiafl,  Inj  einer  ftetnnge  ta 
vormeiden. 

S66  Sie  dnrff  kems  bürgen  kindt  die  b&rgenchafii  gewinnen, 
es  «ere  denn  du  er  aue  der  eladt  tflge  vnd  mdeteww 
troniinflUg  wen  nd  dendbet  eigen  fewrmdrendi  Udte 

jor  rnd  tu;^:  \rolt  er  darnach  wiederkommen,  eo  1011  er 
die  b{irgencbafi't  von  newes  gewinnen. 

M7  'W'er  allhie  bAiger  oder  bnrgerinne  werden  wU  Tnd  also 
VW  ne  eageneaunen  wird,  der  eol  nie  «w  die  bdiger- 
BcliafTt  pobcD  wns  wir  jeder  zeit  duanffgeieM  hnilCn,  Tttd 
damit  die  burgerscLuiTt  ^'cwinnen. 

266  ^ilTo  TOS  ein  b&rger  oder  b^gerinnu  liintcr&tdlig  scbo&s 
nd  enden  Tapflidrt  ra  geben  idiftldig,  oder  eUUcbeieiDe 
g&tcr  allbic  zu  wcichbildc  gelegen  bette,  daruon  er  «ne 
das  gebfirlirlie  schoss  vnd  andere  Tnpüicbt  iiiihl  vor- 
acbaffen  wolte,  sondern  ^uge  von  bicr  binwctg  sieb  ausser- 
hnlbo  vneer  itadt  endenwor  m  beeetaen  oder  daraeibet 
eicb  in  enflialten,  dm  wallen  wk  Toiteten bie des  erm 
das  bintentelli'.'o  <->  hoss  vnd  andere  gebftrBdie  mpflidit 
«ntrielitet  md  geleistet  hübe. 

"Wnde  Jeaendt  die  bligendinflt  ftenentilelk  anfflngen 
TOB  deewegen  dae  er  fae  keinen  gduMnam  ertieigen  woke^ 

d<'r  pnl  7M  derscllien  i-i'it  scliwerrn  in  ricrtzcbon  tnpn 
den  nehesten  aus  vuscr  Stadt  zu  wcicbeu,  vnd  darin,  es 
gescbcgo  dann  mit  voterm  dee  nths  wiaaen  md  wüien, 
akht  wieder  kommen,  begr  atialb  einer  tatnnge; 
970  ^WoU  er  auch  darnach,  wenn  er  Toaera  willeii  erlailiiV' 
die  bSrfrerschafft  wieder  gewinnen,  so  sol  er  vns  bey  ge- 
schworuem  eide  in  vier  wocben  den  nehesten  nacbdeiu  ' 


Imfli  nd  dem  wdieeeeL 

er  wieder  an  der  bbgenebaft  gebMon  nd  m  die  aledt 
koemen,  dae  aeboaa  nd  andere  geblrliehe  viqiifliebt  ao 

er  vns  hintentellig  vnd  vorsosücn  bette  entrichten  vnd 
leisten.  Vnd  WOB  Jme  dann  weiter  vor  die  biiigenchaflt 
am  gewinnen  aniangefaen  geli&ren  wolte^  daa  lol  etdwn 
an  neeim  dea  rafha  wflkftr,  daaulUge  von  Jme  an  t»- 

dorn  oder  uiuli  sclopcnheit  zu  moderieren. 
Vnd  weil  wir  gern  »eben  vnd  hegeren,  das  sich  viiscr  271 
burgcr  hindere  mit  gottlicher  biilffc  redlich  cmehren  vnd 
also  etwas  erwerben  mfigen,  eo  wollen  wir  UnfSro  ge- 
schehen lassen,  d  is  vi,  j  !  '  i  i  i  in. Irre  mit  jrcr  bar- 
si  haffl  von  lainiuu  iii  ..udi  n  Luide  vud  sich  d  isclbst  zn 
diuublc  bogclKiu  oder  redliclie  kauftiuanschafl't  vnd  gcwerbe 
tImb  nd  treiben  aSgcn,  nd  eo  lange  aie  dermaeaen  ann> 
acrhalbe  raaer  stadt  aein  nd  sieht  eigen  Cmrr  nd  maeh 
anderswo  halten,  sollen  sie  von  jrer  barschaffl  vnd  be- 
weglichen g&tcm  vns  schoss  vud  vnpflicht  zu  geben  go- 
IMbet  eein,  vnd  mdgcn  taA  daneben  bej  der  blrgei^ 
aebaflt  bleiben.  Hotten  aie  aber  aUUe  m  weiddrilde  ge- 
legen dingptlichtiiri'  f:ut'  r.  dnnion  '"ollen  sie  vns  alle  jar 
das  geburUchc  schoss  geben  vnd  damit  nicht  vorschont 
wetdcDt  Wenn  lio  lidi  ancib  wieder  unhero  begAen  nd 
aliUe  aich  enthatten  oder  beeetaen,  aoUen  aie  vns  JarUcba 
idlc  jrc  guter  l)owej!!i(h  vnd  mbcwcglich  f/Ieich  andern 
vusem  bürgern  vor!H:hos«en  vnd  vomnpflichten. 
"Wo  jemaudt  der  Stadt  feindt  oder  sich  an  der  Stadt  S79 
feinden  edlen  nd  mit  deneelUgen  poxtidideren  oder  joea 
ftrschnb  tbnn  wurde,  der  sol  der  birgerschaüt  vorlällen 
sein  vnd  dtr  kindi  mit  weib,  Uadera  nd  geeinde  ewi^ 
lieh  emperen,  obnu  gnade. 


cm  Yen  dem  der  AraeteUdi  mb  Uen 
•TS  "Wer  aoB  der  etadt  nm  denragea  daa  er  an  der  alndt 

rechte  kein  gn&gen  haben  wolte  fl&chtig  wfirde,  der  aolt 
Tor  eineo  vnbesclieiden  mutwiUigea  menacben  gehalten 
werden  nd  die  aeit  aein  iebeM  mit  Minem  «dbe  nd 

1)  Jm  Orig.  daehdem. 


dl  gemettarnandmn  wiDen  flkhtig  wkd 
hindern  dar  alndt  «ovaNB. 

"Wer  aach  aas  der  Stadt  «orianflien  wbde  adnUo  hal-  974 
beo,  der  aolt  voifeatet  werden. 
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CIT  Ton 


«•     glto  otemit 


tragen,  das  sol  so  feste  als  ob  wir  der  gantzo  rath  solche  der  9ol  vns  dem  rathe  zwey  hundert  glUden  zur  (traft 

uchen  gütlich  Torhudelt  rad  Tortragea  betten  gehalten  geben.    W&rdc  er  aber  das  aicbt  than,  solt  er  mit  sei- 

mrden,  bej  brSk«  gvriw  Imdart  gUiH.  nam  weib«  tii4  Usdern  der  ttadt  empereo,  bis  da«  er  «ai 

are  Wm  uch  «Ir  te  nth  svbdua  paiMan  gftdidi  rw-  dl 


CT  Tob  dar  otidk 


«77 


Ml  triebt  vonjabran. 


CVI  To«  den  bSi|«m  «ad  Mifarinan  dio  an^rrh  ilhi»  mser  atadt  «nff  dam  Ramielbacgo  vod  «äff  dam  Stei»' 

wege  wonen. 


278  Vnd  sollen  alle  vnd  jede  msere  bflrjfore  Tnd  bSrgerinnen 
die  auuerbaibe  der  Stadt  auff  rnaerm  Renuelbergo  vnd 
Steimrcga  «ona^  diaae  naan  ofdaaa«a  ta  «Hob  poBOteB 
and  aitiailao  «oek  n  kaHan  mpffiolitat  Tnd  achlldig 

Bein  80  vrol  nla  ynsern  bürgere  vnd  bfir^orinncn  in  diT 
■ladt,  bcy  vormeidange  der  atraffe  die  bejr  jedem  pasaele 
gesetzt  iat. 


Vnd  vror  in    i:;ci;enwertij?er  ordnungo  vormeldet  ■wirii,  271 
das  die  dcliai^ueutcn  aus  der  Stadt  rorfeitet  Tnd  Torweitet 
wardaa  adlui,  alao  aollaa  ^aialur  gaalatt  taA  dio  dalior 
qnntaB  ao  aaff  dam  Baanelbarge  md  Steiinrag«  «oaaa 

oder  rieb  dars^lbst  enthalten  nkht  allcinc  aus  der  Stadt 
aondaan  ancb  von  dem  Ronnclbcrgo  vnd  Stcinvege  dar 
aie  ha»  gdialten  vorfestet  nid  vorwaiiet  werden. 


Ovn  Toa  dan  idlMlieRoa  «Bd  dam  atnlliddo  aiuallifdan. 


380  'Viicn  vonideato  brakAanen  boDcb  Jadatnal  htj  gßr 
Bdnranem  aide  tob  dorn  raiehaB  ao  mH  alt  van  dam 

armen  vnJ  hinwinler  von  dem  armen  so  wol  als  von 
dem  reichen  das  vorwirciite  atrmfijgcldt  einfordern  vnd  da- 
mit die  gleicbbeit  halten. 
181  Yiad  aaUea  das  atrtfiiddt  tob  alba  «nd  JadoB  aitlicalaB 

man  aUdtrcchtens,  des  vntcrgericht?  prores  vnd  dieser 
ordnnnge,  wenn  die  nicht  gehalten  werden  vnd  jacn  solcha 
angebracht  wird  vnd  also  zu  wissen  kriegen,  einnomen 


'Wir  bAaltaB  na  uiek  Hr  ga  jodor  leit  Bach  gelegen-  SM 
halt  nd  aoHocft  Aaao  man  oidoBBgo  bb  baiMCBi  as 

moilerierrn  oder  ZU  endem. 

Vnd  ist  diese  hicuorgcschricben  Ordnung  mit  mserm  des  383 
raths,  ratbsgeacbworen,  zehenmannen,  geschickten,  güde- 
ateialem  nd  ImalrileBtaa  gotam  wiaaaB  nd  «illoB  w 
vns  aclbs  vnd  von  wegen  der  gantzcn  gemeinen  bdrgat^ 
ScbafTt  brrath:;rhlagt  vnd  eiahellij;Iich  bcwilüi,'!  vnd  anire- 
nommcu  nach  Jhesu  Christi  vnsors  hcrren  vnd  scligma- 
ehan  g^ot  imHwfhahaB  btmdart  nsiui  nd  aiob«Btii|- 
•m  im,  donnantagi  nadi  Uehtnenoiu 


CLXm.  KLEIDER^  VERLÖBNISS-  UND  HOCHZEHSOSDNDHa. 

1579  Febr.  5. 

Wl'^  difi  Poliseige^dze  von  1573  so  wurtle  7579  auch  die  Kleider-,  Verlöbniss-  und  Hoch- 
ätUsordnuny  jenes  Jahres  aufs  neue  gedruckt.  Auch  aie  wiederum  —  3:3  gezählte  BU.  nebst  5  un- 
gttakUu  ßr  das  Register  —  M  Weifgang  SSrdimr  m  MagMurg  tmä  dem  gleidueitigen  attdmm 
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8taMe  äusserlicit  völlig  conform;  sein  Inhalt  hvigryen  Itat  citie  tiefer  greifende  Umgestaltung  als 
jmu  trfakrmit  kifym  sUben  Pwragraplten  3Ji,  57,  58,  61,  62,  141,  147)  nm  likmt^iikomMm, 
«m  AsmM  der  iSbrigm  m  Bbtudkülm  vertbiiert  tbti,  toul  jtwar  immer  m,  da»$  tick  daran  er- 
«rkemen  lätst,  loie  dem  jmn^unendm  Luxus  Zugesfändnisae  gemadd  teurdm. 


Dar  Stadt  BnumclnK«  ardmmge  anff      ifarmic»  nd  Uridug«  nd  «dr««  TorUfamun  ni 

densflbipcn  anlicnuns  ist.    DoradlschliiL't  vnd  HodVMbligiidl  Imrüliirt  vtij  ar.'.'onoüu  n  von  l  inom  rrliarn  rathe,  riiths- 
gcschworcn,  zchPDmanoen,  geschickteo,  gildemcilttta  Tnd  hanbdfttten  der  Stadt  üraunschweig,  vor  sich  telbs  rad  von 
vegeo  der  ganttea  gemla«  bli^gendnft  dmlbi^  vu^  Ihm  Christi  Tas«n  ham  nd  teligmiehan  gabott  im  flbff- 
tadien  kmdert  Man  nd  liakcotaigatM  Jan  doii*»rtt»ft  a«eh  lichUMSsan. 


biemit  Imdk  nd  m  «iaatn:  naebdem  vir  leid«  ein 

zeit  hero  pr-srlipn  vnil  lirfiinrlpn,  wcicheriniisspn  in  vnscr 
Stadt  Ttid  gomciuL'  die  boUiirt  mit  der  klcidunge  fuit  Itoch 
gestiegen  rnd  vberlmidt  genomnen,  vod  aacb  in  dea  eh»- 
Uehm  nritbrnaasB  nd  bocbuften  VDd  was  dam  ge* 
hörig  eine  viiordcnungc  vnd  vbcrma&se  gehalten  vud  dar- 
fiber  zum  teil  aurli  vnn'.ti^re  vnkoston  uuffgcwondet  vnd 
f  onpUdet  «rorden,  dadurch  guU  der  allmecbiige  vngczwei- 
ffrii  «nbnrt  nd  naera  geoMiiie  bft^encfaaflklii  smaea 
aniidfB  nd  abbrucb  jrcr  wolfart  rnd  naninge  geraten, 
dtrasclbcn  wir  also  lenircr  mit  poduldt  nicht  zusehen  »ol- 
len noch  mCigen,  also  haben  wir  gott  dem  allmecbtigen 
sa  ahm  nd  wolgcfidlaa  nd  naartaiMiBaaBBltBa  nd 
tnMUm  rfanufa  nd  klridimgn  nd  auff  die 


ndwaa  i 

laritnaam 

gemeinoi  ntfce,  rathsgeschworen,  zehenmannrn,  eeschiclc- 
ten,  gfldeaMiateni  vnd  haubtleuten  beroduchlagt  vnd  eia- 
beUigUdi  bewilligt  nd  angeoommeB,  rad  i«t  rnier  emat- 
licber  befdil  nd  woDea,  das  sie  vm  aUen  nd  Jeden  n- 

nn\  r  .tliäuorw.mdlcn,  b&rj^orn,  burgerinncn,  bfiigaHMa» 
dern  »nd  dienern,  iifistüihfii  vnd  weltlichen,  die  Tnser 
inrisdiction  vnd  botmcssigkcit  vnicrworlTcD  sein,  stetti,  feste 
nd  nraerbr&cblich  gehalten  nd  dawitder  nkbt  gehaadalt 

noch  gebaret  werden  solle  in  keincricy  weise  noch  wega^ 
bey  vornifidungc  der  Ki'ldthusso  vnd  üiriiiTc  die  bey  jedem 
pa&sele  oder  artickel  specifictert  t-nd  gesetzt  ist  Vnd 

via 


I  Tob 


b^ermeistere,  sindicen,  doctom,  lirencinten,  ken 
promonierten  magi^iteni  vnd  mTctarieu. 


1  Die  licrrr-n  bur^iTinoislen^,  des  r;itlK  sindici,  dortores     So  mögen  auch  vnsere  cammerer,  ratsherren,  Kehenmanne,  J 
vttd  Ucentialen  m&gen  der  Stadt  zu  ehren  vnd  jres  Standes    promoli  magislri  vud  secretarien  Icleider  mit  wolffa,  f&ch- 
kMdar  adl  aiaidan,  wolffaB,  Adnaa  nd  aadeta'    aea  nd  aailarai  gaiMlasat  flrtlac  nd  arit  i 


bay  atiafb  swaiar 


II    Voa  Ideidange  der  bfirgar  rad  bürgerssöne  die  von  den  geschlecbtea 

aber  nicht  in  den  raUtstuel  getcoraa  ada. 


ziffllich  woUiabenden  Tonnuj(eas 


3  Bmrger  nid  h&rgersa^ne  die  von  den  geacUechten,  oder  gefattert.    Aber  niciie  oder  maniel  mit  g&lden  oder  ail- 

abar  aicbt  la  daa  ben  poaanaaAs  oder  a 

aeia,  adigaa  aaek  «Ol  ti^  Uaidar  aeata  voriwaMt  aaHea  da  aid*  tniea,  bar  i 
dia  mit  vaUhi  ftfiheeai 


1)  im  Orig.  «wf  UTO 
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4  (Sie  m&gen  aber  mit  lüJerleye  anderm  gemeinen  po&amente  (^ie  6o\kn  auch  an  einem  wammese,  kollcrde,  garneduD  6 

JN  khite  ml  beNtan  kimi  rad  anck  an  jm  rode  «dar  koriackaa  nkht  vber  aio«  dia  Mamitls  as  dm  ba> 

vod  mastelkngen  ein  sammits  qwrdar  fldtr  MauoittH  aeladn  iuhtm  md  t't'HiidwB,  baj  Inoka  eina  gUdaa. 
wAlatkni  tngcn,  ahne  brok& 

III    Von  zieronge  vnd  klcidangc  der  frawen  vod  jungfrawen  die  von  den  gesc blechten  &ein  vad  das  apan  tragen 

oder  damit  bcrathen  weiden. 


6  ^MTaa  eme  frave  md  jungfrawc  die  von  den  gcschlcch- 
tCB  iat  yuä  daa  apan  ttagel  oder  daaiit  bemtbcavird  aa 

gftlden  ketten  vnd  gehengen  am  halse  tragen  wil,  toi 
acDiptlich  vbcr  »ecbtzi;;  reitiiRhc  }!ültf.'ul(i<'n  hinfuro  nitht 
vrerdt  sein,  nemlicb  die  gtikkn  kette  von  viertzig  goltglU- 
dea  adnrar  rad  daa  gehenge  xwaatsig  goUgSIden  «crdt 
Bionia  tollen  li«  tfeb  aettiEeB  nd  gcaflgaa  laaaen  rad 
darfiber  Ton  golde  nichts  mclir  iiiliotif.M  ri  vml  uiiih  kiiu*- 
perienhatobeade  tragen,  vnd  soI  aho  eine  frawe  zu  jeder 
seit  anff  ein  mal  akht  mehr  dann  eine  gfllden  kette  tra- 
gen in  der  adnrara  da  rariwrOit  iat 

7  A tisgenoTomen  die  bürgermeisterinnen ,  der  sindicen, 
doctoren  vnd  licentiaten  ebeirawen  mSgen  drr  »tadt  zun 
ehrea  rnd  von  wegen  jres  Standes  anff  ein  mal  eine  oder 
awo  gtidn  ketten  wal  bdraagaai 

8  "Wod  wo  nun  <^iiji  fravre  wieder  dicae  vaaere  otdniingo 
handien  wiirdo,  !^rj|t.  sJp  so  ofit  daa  fBachofO  ratb  awo 
niarck  gcstraffct  werden. 

•  So  iol  awli  «iM  Jitatftawa  aidit  ndir  da  aine  gfildeo 
kaHa  Aa  vbar  maldK  galtgUdiB  ddtt  aehwar  rad  dn 

gdWBfa  das  nirbt  vbpr  rw'lfF  goltgfilden  wcrdt  trafen, 
bay  InSka  einer  marck:  geringer  kette  vnd  gehenge  mag 
de  vd  Kobnadwa.  Wcaa  sie  aber  gefteiet  hat,  mag 
«io  aich  aicfca  ab  jtaaadt  raa  dar  frawaa  daraaga  ge> 

meldet  ist. 

10  Sie  frawen  vnd  jungfrawen  sollen  keine  ober  oder  rnter- 
rScke  Ton  dammascLe,  kamlotto,  atlaache  oder  asderm 
aeidaB  gewaada  tngea,  bqr  atiaflb  zweier  narck. 

11  Ynd  sollen  za  einem  oberrocke  oder  Idbstuckc  zu  be- 
setzen Hiebt  mi'br  als  drey  Tioitd  eaaiffiittea  gabnachen, 
hey  straffe  eins  g&lden. 

Ii  Ubganaaialarfnaaa,  dar  dafleaa  rad  der  kerra 
doctoren  vnd  licentiatea  ehefrawen  nwgn  wd  ttagea  daa»> 
aMadwaabatkeiBabceaerldbatftdia^bejatnibeiaerfltarek. 


Aber  andere  frawen  oder  jungfrawen  sollen  keine  da-  IS 
Daaden  oder  ktadleher  Idbatftdca  tmgea,  baj  atralii  ei> 

ner  marck. 

So  mfigcn  auch  die  frawen  vnil  junpfrawen  samniiten,  14 
jtem  damascbeu  vnd  seiden  kollerdc  mit  sammiten  stri- 
dien,  daran  In  allea  aidit  vber  dr^  deitd  aanndla  Tar> 
braachet  werden  aoUea,  rad  kalae  beoaer  fcdlerda  tragen, 

bey  br'ike  zweyer  <;ublen. 

11er  firawen  oder  jungfrawen  vorg&ldet  vnd  weis  rosen*  Ift 
g&rtcl  ad  hiDfAro  da  Jedea  aidit  wagea  vber  iwaalaig 
kt^  rad  daa  BObefgeadMieida  aa  dcai  laagaa  getaogaa 
gfllden  gftrtel  nkktvber  vierttakea  lott  aObaii^  bqrbilln 

einer  iniirtk. 

Auch  mügen  die  frawen  vnd  jungfrawen  tragen  einen  16 
beatd  aiit  aitbera  hnopAa  dia  sechs  *  kitt  wegaa,  da 

benlelgQrtel  daran  sechs '  lott  Silbers,  vnd  eine  aBbon 
messerscbeiden  von  zehen  loten  vnd  nicht  schwerer  von 
Silber,  bey  broke  zweyer  golden.  So  m&gen  sie  auch  wol 
tragea  aa  dar  naaeennkddeB  daa  Ueina  eüban  kaMan, 
ohne  stnib. 

Wie  jnnjfrawenkrentze  mit  perlen  die  sie  tragen  wollen,  17 
üuUen  vher  acht*  tbalcr  nicht  werdt  sein,  bey  br«ke 
zweyer  gülden. 

Kfai  gBMaa  apaa  ao  afai  Jaogflswe  träges  aaig,  ad  diar  18 
awaotiig  gdtgUdea  aidit  gdioatat  habea^  bejr  brtka  swqnr 

gülden. 

In  den  kralenschn&ren,  atlcine  vmb  einen  vnd  nicht  beide  19 
ame,  aoltaa  fie  frawaa  rad  joagfrawca  d^  vbcr  Aaff 
goltgulden  oder  vber  f&nff  krönen  rnd  auch  nkht  aadert 
mehr  d.irbey  tragen,  bey  br'ke  zweier  gfildcn. 
Ausbescheiden  der  benen  bürgermei^tcr,  des  ratbs  sia-  SO 

dieaa,  dodon  rad  Hcaatlatca  dteftaiiao  ariigea  radi 
jra  bdde  aiM  wd  ti^  knaaa  ader  gattgUda^  ohM 

oraie« 


1)  157S:  llbff.     1)  1B7B:  der.     3)  1678:  aedia. 
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%l  f$9  ul  ueh  dn  kuTCD  luperinteDdotitca  vnd  desbemn  naidaiig  der  getdatralfe  die  den  frawcn  vnd  juDgfraweo 

eetdiatorit  diefrnraB  «nd  ttcbtan  frai  win  liek  dm  fta-  von  daa  gweUadtta,  ««m  ik  dien  ardomg«  «tetral» 

wen  vnd  jungfraim  ÄB  raa  den  gescblcchten  sein  f^elob  ten  «Mde%      jeden  peeed«  geeetel  iet 
«ber  doch  nicht  iMMar  n  eicrat  trnd  kleideii,  w 


lY    Von  zicrung  vnd  klcidung  der  frawcn  vnd  jungfrawcn  su  die  weissen  ringe  tragen  oder  denselben 

in  knfH  naclifolgcnder  ordoong  gleich  geachtet  werden. 


23  Siine  frawe  ao  die  weissen  ringe  trcgt  oder 
deneelbeo  in  kraSt  nachfolgender  Terordonog 
gleich  geachtet  wird>'  mag  tragen  an  jrem  halse 
alleine  rinn  pulden  ketten  von  fönft'  vnd  zwantang  golt- 
gfllden  schwer  vnd  ein  gebenge  das  zeben  goltg&lden  werd 
ht,  fnd  daneben  niebta  nckr  weder  vaa  gelde  nod  per- 
len, htj  brakn  sw^rer  BMick. 

23  Ein  jnnirfrnwe  ahrr  phr  sie  ohrlirli  verlobet  ist,  mag 

eine  gülden  ketten  tragen  von  funffzehen  golt- 
gülden  vnd  nicht  eohwerer,'  bey  broke  einer  marek. 
14  IMe  frawcB  vnd  jeagfrawea  nlgae  Jra  ober  nd  nler> 

rvckc  traitea  VCtt  aaien,  urr.\srhi<,  «cttrtuii  vnd  gewandr. 
aber  von  keinem  sci(I''nf?rwan(li>,  bey  hrlUe  zweier  marck. 
35  Vnd  m&geii  zu  einem  obcrrockc  oder  leibslucko  zu  be- 
aetaea  iddit  aelnr  gebrauebea  dann  «llelB  eine  halbe  «He 
aannittce,  vad  sollen  ancb  keine  damaacbeB  oder  beaaeie 

Icibstrickc  trnzcn,  hey  br'ko  rinrs  crildon. 
86  Auch  roügcu  die  frawcn  sammils,  item  dammaschen  vnd 
iBdare  aaiden  holleide  habee,  vnd  Jre  dtamaadien  oder 
eeiden  kollwrde  mit  aaanilaatrieheB  nd  ^ocrdert  Ae  alle- 

sanipt  von  einer  halben  ellfn  snmmils  vnd  nicbt  besser 
gemaiiiil  sein,  besetzen  lassen  vnd  trafen,  hcj  broke  zweier 
gUden. 

SV  Aber  die  jeagfrewee-  ehe  daaa  daa  aie  ehelieh  veriebet 
aeia,  adlcn  kdae  eaamrittkollerde  tragest  hej  peeaeiwejer 


gülden. 

Hie  thmtn  atgea  tragen  etat  lang  veigtldetTeeeaglrtel  M 

Weichs  mit  sampt  dem  vbergAlden  aieht  mehr 
Iiis  scrlitzchen  hitt  silhcrs  am  gewichte  haben 
Boll,  ein  lang  weis  rosengärtcl  uut'h  von  sochtzebea  lott 
aOben  vnd  ein  lang  gUdea  getxogen  g&itd  dann  daa 
geiehmdde  van  swSW  lott  aüban  nd  adivever  nidrt, 

bey  br'kr  zweyrr  gSiden. 

Ynd  sollen  der  juogfrawen  perlcnkrentze  vbcr  sechs  "  29 
tbaler  aielit  werdt  sein  nd  getragen  werden,  bey  peen 
cwqper  gUdeai. 

iPio  tn&gen  ancb  die  frawcn  vnd  juogfrawen  in  jren  kra-  SO 

li-nsclinuren,  allein  vmb  einen  arm,  ffinfF  golfgüldon  vnd 
nicbt  mehr  darbe;  tragen,  bo/  brükc  eines  gülden. 

Wui  aenea  a«eb  weiter  keiae  aientage  eder  Ueidaage  81 

tiagea  die  den  frawcn  vnd  jun^'frawcn  von  den  gCBchtech- 
ton  als  hieroben  ber&rt  Terbottea  Bcia,  bejr  derbrSke  die  * 
darbcy  gesetzt  ist. 

In  dieeea  standt  »her  sollen  dii;jenigen  bflrgo«  U 
mit  jren  weibem  vnd  vnboratiienen  kindorn  ge- 
roc  bnot  vnd  t^ezo^en  wonkMi  die  jre  tiu-htere 
mit  liinti  hundert  gülden  oder  huher  aassteuren, 
oder  ab«r  da  sie  Iceine  iSehtwra  haben,  dennoch 
Bonsten  ao  vcnnftgsam  sein,  daa  sie  sidi  den 
weissen  ringen  gleieb  Teriialten  rnftgen. 


V    Von  ziorungc  vnd  kk-iiiun^c  Jor  bür^'or  cbefrawen  dlo  ein«;  ziemlich  wolbabenden  vonnngene  sein  vnd  aurb  jrer 
ynbirathtu  lichtere  die  sie  geringor  uls  mit  funtlliuadcrt  giilden,  Jtber  gleichwol  mit  iweyboDdert  giilden 
bnntaehau  vnd  darftber  biss  auff  fSnffhnndert  gftlden  aasscbb'essUcb  anastenree. 

8S  Es  mftgen  dieae  ehefrawea  vnd  jongfrawen  wol  tragen  sein,  bey  brtfce  »reier  g&ldea. 

aa  jiam  habe  dae  dibera  kettea  na  swSlff  lott  dlbera  Wn  obernd  nderrtdce  mfigea  ven  eelea,  aireeehe,  eet>  84 

nd  ein  gebcoBC  da«  acht  golt;;ljIden  wcrdl.    Mehr  .iber  tonin  vnd  gewandc  vnd  nicht  besser  sein,  vnder  denen 

aoUea  dieae  kette  nd  das  gebenge  awbt  wegea  vnd  werdt  sie  die  oberrucke  mit  einer  halben  ein  sammita 

1)  Im  Ori§.  werden.     2i  1573:  so!  .  .  .  keiae  gfildea  ketten  tragea,  bey  brvke  efe.  Aber  eiao  aflbera  kettee  de: 
8)  1678:  vier. 
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vnd  nicht  hibw  besetmi  mAgsD*,  bybrfiwiwehr 

giJden. 

S6  Sie  aAgeD  «Mh  mi  tngn  dnmmihwi,  itludie  ?Bd 
«ndm  MidaD  kdlaria  mH  «im*  «uuiittaiMidcr  dM 

TOD  einer  halben  elen  '  samnitt  gmuAt,  aber  krioe 
bcnere  kollerde,  bcy  br^kc  eins  gtildco. 

86  Ire  leHwtftcke  die  sie  tragen,  mugen  sein  von  saien  Tiid 
yallenlnmlotta  vnd  nidit  trm  aadeni  Midoi  fiviudc^ 
mit  einer  halben  ein  *  samoito  nd  titkt  heutt  b** 

■etxet,  licy  bn'kt!  eins  guldi-n. 

87  Ike  frawen  m&gen  ein  lang  vergtldM*  rogeng&rtel 
wcleke»  mit  dem  vbergflldmi  aiebt  aebr  alt 
McbBxehMl*  bitt  iflben  am  gewichte  haben  soll, 

Tnd  ein  Isdr  ROzogen  göldou  gi'irtel  diiran  zw'lff  lott  Sil- 
bers vnaorg&ldet  vnd  sdiwerer  nicht,  tragen,  bcy  brvke 
eh»  gUdo. 


Es  sollen  auch  dpn  juncrfrawon  die  polcabnBlie  VOi^  88 
botteu  sein,  bey  bruke  eins  gutdco. 
Vnd  in  den  bnOennibinran  oder  aoMlen  mb  fie  nano  8» 
nlgen  die  tewn  «d  Jnigfinnran  aObeno  itaine  eber 

kein  goldt  tragen,  bej  broke  eines  ^Idpn. 
Ynd  sollen  auch  die  frawen  Tnd  junirfrawcn  die  sicinag  48 
vnd  kleidung  nicht  tragen  noch  gebraachen  die  den  tnr 
wen  vnd  jmgflramn  von  den  geaddediten  vad  deren  dte 
dk)  weiiien  ringe  beben  oder  tlt  nselben  gleich  ge- 
ftchtct  werden ,  zu  tmpen  vnd  jichnuidicn  vnrbotten 
■ein,  bey  brtike  die  bey  jedem  pansulc  «pociüucrt  ist 
Aoeb  Mllen  tnd  werden  eicb  dar  benen  ptedieaiMen  abo*  41 
frnwen  nd  liScbter  mit  jrer  dracht  vnd  kiciduocc  nadi 
dic^or  ordnuogc  dos  dritten  Standes  richten  Tud  also  er- 
zeigen, damit  sie  niemandc  crgerlich  sein  sondern  andern 
bl(||ocefeniwen  nd  binden  ein  gntescnpel  geben  Mlfen« 


yi   Ton  sienmge  nd  kleidnnge  der  bSiger  dnfemwen  die  nfadit  eine  eimlidien 

eein,  nd  aneb  Jrer  nbemtea  tScbter  den  sie  nicht  zweybnndert  fUden  eonden 

scbatn  mitgeben. 


42  Diese  \iisorcT  bilrper  ehefrawen  vnd  tochtere  sollen  keine 
•cbverer  ketten  tragen  dann  von  sechs  lott  Silbers,  bey 


48  Aber  keine  «ebenga  aeOen  eia  an  Jrw  beleetcacea,  b« 

derselben  brf  ke. 

44  Sie  sollen  keine  andere  ober  oder  vnderrocke  tragen  dann 
aUeine  von  gewande  mit  sammitte  gants  vnd  gar  nicht 
beeetaet,  bey  brSbe  swei«r  gliden. 

45  Sie  m&gcn  auch  wol  tragen  dammaschcn  oder  geringere 
kollerde  <lie  mit  anderthalb  viertol  Ramniits vnd 
nicht  besser  besetzt  sein  sollen,  bey  broke  eines  golden. 

48  0ie  BolleB  anA  kefaie  beeeer  MbelMte  dann  nn  aaim 
nd  gcwaiidc  mit  anderUutlb  viertel  aammits  md 
niobt  besser  beectit«  tregen^  bij  btlke  ebie  gUden. 


¥)as  silbcrpcgchmeide  vnd  die  rosen  an  der  frawen  lan-  4T 
gern '-'  g&rtel  sollen  uicbt  wegen  vbcr  zwolff  lott  silbeis, 
vad  daa  geeebaieide  an  jrer  kibbeirteB  okb*  vber  aacbi 
ton  aHban,  ber  bithe  etaa  gUden. 
Vaib  jre  anne  sollen  sie  kraUm  nd  aidila  andeia  tan»  48 
gco,  bey  broke  eins  g&lden. 

Vnd  sollen  auch  die  frawen  vnd  jungfrawen  von  der  st*  48 
nage  vnd  Ideidmige  nieble  gebiendien  eo  den  fraven  vnd 

jungfrawen  die  eins  zinilichcn  wolhabenden  vonn&gens  sein 
vnd  zwry  hundert  r'ililfn  infintzp  oder  dar'ibtT  /u  braut- 
schatzc  mitbckouuuen,  wie  ncgst  hicrotteu  gemeldet  vor> 

betten  is^  ber  vomeidnaga  der  bitkadie  bVi 


VII    Der  dienstmegde  kleidunge  belangende. 

50  Es  sollen  di(>  dienstmegde  allhier  keine  bessere  loibstiicko     bcy  broke  eines  newen  Schillings  so  oR  ein  llilBltinai^ 
djuw  TOD  gewande,  md  keine  besbere  sammitsbiuden  die     dies  vnser  vorbot  vbertretten  wftrdc. 


1)  1573:  vnd  sollen  mit  keinem  summitte  bogctst  werden.  2)  Im  Orig.  icie  1573  einen.  3)  1673:  anderthalb 
vierteil.  4)  1673;  anderthalb  viertel  b)  1Ö73:  weis.  6)  1573:  viertsehen.  7)  1673:  alle  mit  gemoinem 
poeeminte.     8}  UlSi  miS  aanniMa  vabeeelel.     8)  ü*  Oiig.  wk  1578  fai^cea.  . 
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■!•  wm  dann  du  jeauidt  acia«  kkidcr  wff  die  wIm  <0 

vis  Dan  sie  sonst  mit  ««iden  scbuurvn  rtxhi  ausbi'l«get, ' 
anstatt  sulcber  st-bnuro  mit  BPiil.  n  wunli-  (Inrchnci^rfn  loA» 
Ben:  das  sol  einem  jeden  frey  vnd  vnuorbottcn  sein. 

ÜTm  Ahm  jemandts  »o  Ueidero  vor  der  jübg-  61 
■t«i  mbiMung  des  echtcmlingt  s  am  Octobm 


Tin   T«n  dar  licnug«  nd  kUdnge  mm  nd  tutmttfmmm,  Jng<itmn«n  md  jungfrawea,  aaeh  TOn  der 
frftwen  vnd  joogfirairwi  geschmudc  vnd  sierat  tod  iflber  vnd  gold«  bmnMte. 

51  NioMiid  vaaer  Ufger  oder  Utfcikiodar  tonn  tncea 

nouBite  burrete  dum  kUeine  die  bcrrrn  dcKtores,  Kcen- 
tiaten,  promoti  rnnpstri  rnd  die  hcircn  vnd  personcn  dio 
in  den  ndtstael  gebureo  oder  von  den  gcscblccbteo  vnd 
vreissen  tiagoa  Min,  od«r  die  in  krafft  dieser  ord> 
nuDg  dtiufllben  min«  xiagen  gleich  geachtet 
«erden,  bi-y  br'kc 

U  lEß  Ml  aucli  niemandt  seine  hosen  anders  worvou  uia- 
d«B  ItMCB  vnd  tngw  dnn  vongewandevadlcd* 
der,  htj  peen  einer  nuitk. 

BS  Vnd  sol  auL'b  nieuiaudt  seine  bösen  mit  seiden  gcwande 
aondcm  allein  mit  saico,  arrrscbe  vnd  settcnin  vnd  der- 
gleichen durchziehen  hissen,  vnd  des  saien,  arresches  oder 
■ettodH  vatar  eia  pw  iMMa  vfeer  achte,  sehen  oder 
vffs  meiste  zirSlff '  dla  aidit  gämaAm,  bay  bitite 
eins  gfilJeii. 

M  Aher  die  herreu  bürgermeistere,  sindici  vnd  andere  her^ 
tm  im  lath*  vad  die  bman  dectoru,  Beeatiatea  vad 
piHMti  aagiibri  m&gen  Tster  Jn  hoMa  eeidca  gnraal 

wol  futtern  Inssrn  vnd  tOL'en. 
S6  Ynd  niemandt  sol  ailbier  der  schentlichen  laugen  pluder* 

koaaa  tragen,  by  brain  eiaar  nnrek. 
S6  IMe  gUdea  vad  iBbeiB  brcatn  aft  gUdca  «der  dbam 

stuften  oder  perlen  geschmückt  vmb  die  hßte  oder  bar- 
rete  tollen  allfaier  in  der  Stadt  von  den  b&rgem  vnd  b^- 
goldadem  nidit  getragen  wcidca,  bey  broke  einer  uarck. 
(7  Den  fravran  md  jnogfraven  in  allen  Stenden 

Böllen  die  Springer,  dessgleichcn  die  g5ldiiie  vnd 
silberne  flittcrn,  auch  die  Kfiklim'  viul  silberne 
acblingeUe  vä'  den  rantzeln  vnd  Ucan  diu  stroteu- 
Pfenninge  oder  g&lden  vexiiotten  vnd  vff  ein  jdg- 
liche  sort  eine  marck  inr  Iwdkc  setzt  sein. 
58  Es  sollen  auch  die  irrossen  rantzehi  verbotten 
sein,  vnd  darzu  hinlüro  nicht  mehr  dann  zchen 
oder  eQff  elen  lang  genomen  «erden,  bey  strnp 
ff«  eines  gfllden. 

69  So  soll  auch  niemandt  nach  der  zeit  sobaldt  diese  vn- 
sere  ordnnnge  pabliciert  sein  wird  seine  Ueider  mit  sei- 
den  mehr  botippen  lassen  vnd  tragen,  liey  brSke  einer 


nnuo  etc.  7S  gesclielieii,  hette  besteppen 
das  mag  er  ohne  bruke  wol  tragen. 
Bs  soll  andi  den  fravren  vnd  jungfrawen  in  at  •> 
len  Stenden  aller  scbninck  vnd  »erat  von  silber 
vnd  gold  so  sie  vor  der  jSngsti  ii  ableanng  des 
echtendinges  gehabt,  obngeacbtet  das  solches 
am  gewichte  vnd  au  der  schwere  dem  echtendiug 
nicht  allerdings  gemäss  sondern  sdivrwer  ist, 
hieniit  vnuerbotten  vnd  zngelassen  sein,  jedoch 
das  diejenigen  denen  nur  eine  güldene  ketten 
vnd  geheng  erleubt,  sich  an  solclier  eintzigen 
lal  setttgen  lassen  sollen.  Was  auch  am  Silber- 
«erck  in  dem  gewichte  etwa  ein  halb  lot  vn« 
gefer  schwerer  ist  als  die  Ordnung  eines  jeden 
st&cks  vnd  passeis  mitbringet,  solches  sol  va- 
gestrallt  Uoben. 

UTofera  daaa  da  aua  oder  ftiwe,  jnBgeqaide  oder  n 

jungfrawe  geringer  ziemnge  oder  kleidunj^e  dann  nls  je- 
dem nach  seinem  stände  vie  bieroben  Tormeldet  erleubt 
ist,  tragen  wil,  das  sol  Jedem  inj  Hin. 
'Werde  aaeli  «in  nantperson^  JangerfceeUe,  frnra  «dar  64 
jungfrawe,  wcs  Standes  sie  sein,  in  einem  oder  mehr  stü- 
cken wider  diese  hieuorgcmellc  ordnuogc  hiindli'u  vnd 
dieselben  vbertrctten,  die  solte  so  offt  das  geschege  mit 
dar  bej  jadam  stidte  q«eilki«lea  fddbaBa  bdagt  vdB 
gestrafM  wardeo. 

Es  so!  anrh  niemandt  weder  mans  oder  frawespersone,  65 
jungergescUe  oder  jungfrawe,  keine  newe  muster  erden- 

di&  b2bCT  cnbradtaa  nSdrte  dMia  ia  diaaar  aidan« 

an  klcidrm  vnd  anderer  zicnmge  erleubt  ist  Wer  sich 
des  vnterstehen  w&rde,  der  sol  alsbald  beschickt  vnd 
jme  solcher  newer  fundt  md  muater  genommen  vnd  dar« 


1)  U78:  sechs  oder 
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DE    Was  die  ellero,  vomuDdere  oder  frsonde  der  hrMi  von  den  ^iscUicchten  io  jre  brauUiuleD  md  braatkMia 

Tnd  mitgeben  mriircn. 

aber  vod  keincoi  seiden  gewande  genucbet. 

Binui  lugeB  nthen  vnd  ein«  hagen  tchwaitnn» 
Mcben  rad  «in  «tita  knitMa  bsOuD  nit : 

uff  den  auffsdilcgrn  rad  mit  grwmfdtt  | 
Einen  wci&son  schmaschca  pcltz. 
Ein  gefuttert  rnd  zwey  vagefutterte  Icibst&cke  die|i- 
aeii  mdgea  ianauen  Uerbenor  vm  der  >iera|t 

vnd  kli'i  !  I  -  ■  iiii  ldunge  geschehen  ist. 

Eino  liiMir.ili'L  k«>  <lir  nicht  vIxt  ffiiiff  vnii  zwantri: 
thalcr,  wenn  sie  vou  newcn  gezeugt  oder  gekauät 
wflrde,  gdtocM  loben  mL  Die  deekeD  aber  eo  ai 
jemaodts  erbiweise  kAmptt  sol  hiemit  aidtt  fe> 
raeitit  si'iii. 

Dre}-  par  Ulten,  darunter  ein  par  mit  seiden  i 


In  ^  brautladeo. 
Ein  päT  parlcbcnden. 
Zw  gSUen  hüben. 

Zwo  hanbcn  vnn  ritidel. 
Zwo  htnbco  von  zwirn. 

Ebien  getzogen  gülden  vnd  einen  getsogensttbemknip 
gen  mit  seiden  banden  vnd  koopffen  daran  von  vntwm- 
gnidn  oder  ratsennillier  );cmiu:ht. 

Vier  sammitti  u  koUi  rilr  vtij  Linon  d.iinmafichcn  kol- 
lerdt  der  mit  dreien  viertel  soiumit«  vnd  nicht  darüber 
>  Hin  aoL 

Sin  lang  vorgiUdet  vnd  etat  lang  «da  iwanglrtel, 

I  von  zvrant^ig  lott  sillirrs. 

Vnd  ein  lang  gezogen  gülden  gürtel  daran  das  ge- 

I  ktt  lObers  ickwer. 
Ein  bentelglrld  dann  nidit  vber  lechi  *  IsttdlMn 
Mia  aolicn. 

Ein  beutet  mit  «übern  knopffen  rileeimpt  sechs' lott 
■ilbers  schwer. 

Eine  tdlben  neiaefsehaide  iDa  idMB  lott  aabeit  schwer 
lad  eine  kleine  ulbeiB  kctton  dann. 

Zwölff  hulstuchcr. 
Zwolff  achiertüchcr. 
Zmit  knriss  hnmerlAcher. 
Einen  langen  stbiertuch. 
EUnen  langen  knmcrtucb. 
Zween  lange  tücher. 
Yier  vnd  swaatsig  «indeidcea. 
Km  gfilden  ketten  die  ni^  trber  nreatng  guIdglU- 
doi  adiwcfc 

das  nicht  vbcr  xwaut/ig  goldtgulden  werdt 

gfiMen  ring«. 
#T  In  die  bcantkaaten. 

FttnfT  obprr'cke  dcn'n  ein  vdor  mit  dreycB  flOrtd 
WMitt  vod  nicht  darüber  besetzt  sein  mag. 

Tfaiff  nde^odta  ?on  saicfl,  aneache  vnd  gewande, 


Bn  par  benbtlaken. 

Zwey  weisse  heubtktissen. 
Vier  zindel  heubtkilssen. 
Tier  tafellakcn. 
Zwqr  per  haageUwelen. 
Zwo  haodtttlkkcn. 

Ein  rcKcnlakea. 
Zmllß  hcmbdo. 

Zwtlff  «cbortzeUflcher. 

Eine  baiii-kappo. 
ZwollT  knufü  mutzen. 
Zwolfif  biodelbauben. 
Zwolffi 


Zw.  i-n  liPiiblpfTiIp. 
Ynd  wo  hierüber  der  braut  etwas  mehr  dann  als  vor  |8 
berfirt  ist  Ton  jran  elleni,  ▼ormlndeB  oder  fronica  k 
die  brauUeden  oder  bratttkaaten  gelegt  vnd  raileegeben  vnd 
also  jemaadt  an  diesen  einem  oder  mehr  stuckm  strafThar 
wftrde,  der  lolt  tbb  dem  rnthc  je  vor  jedes  stück  zweea 
fUdsa  XU  bröke  su  geben  vorfallen  sein. 


1)  157S:  vier.      2)  1578:  funff. 
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X   Wu  dte  dien,  vonnftadere  oder  freunde  drr  braut  die  die  weisaoD  ringe  tregt  oder  dtDSelbeO  gleidl 
geaehtet  wArde  '  in  jn  bnuüaden  Tod  bnurtln«t«a  lcg«n  vod  nitgefaca  mAgeo. 


n  In  dl«  btMrttadoi. 

Ein  par  purlrhrmlon. 
Zwo  gtUdcu  liiiubeo. 
Zwo  brnben  rm  titM, 
Zwo  binbCB  iva  svim. 

Einen  gettoecn  frfildoQ  vnd  einen  jjetzopcn  silbmi  kra- 
gen  mit  teiden  benden  dnran  von  raUengolde  oder  Totzeo- 
riftcr  (cmocbt» 

EiiMn  Mmninai  md  «fmb  dmmflwB  kollffd*  di* 
mit  einer  faalbn  den  nauBto  «nd  nicht  bcMcr  bMetat 
leio  sollen. 

Eb  Inf  ««ii  roMuglitd  foo  Mchtnhoi  lott  lillMts 
vnd  da  lug  gUdm  tettogca  iSrtd  mit  d«n  feickmaidia 

von  zw'lfT  lott  Silbers  vnd  nidit  idiiranr. 
Zwolff  halst&cher. 
ZvSur  icfaiert&cher. 
ZwSM  knrtee  kmertftclier. 

Einen  hagta  scluertuch. 
Einen  langen  kamertacb. 
Zwcy  lange  kkcntücber. 
Yiet  md  swiurtslg  «Inddekca. 

70  In  dif  brautkasten. 

F&nff  obcrrucke  dir  ein  jL-dtr  mit  einer  halb«!  tlon 
sammits  vnd  nicht  besser  vorbremet  sein  mag. 

F6off  ndacTM&ft  vnn  adan,  aiTMcfe«  md  fewaade^ 
■b«r  tw  kaineni  MidMwnNlw  gemdit. 

Einen  langen  arrcschen  rotben  vnd  einen  langen  ar- 
reidien  schwartaen  hsiken  vnd  einen  säten  knrtzen  bei- 
km  Bit  muim  kdaa  «affdtnMAddcgw  vnd  mit  gras- 
«flidw  gcfattert. 


Ein  geftittert  vnd  awcy  einfechlige  leibst&ckc  der  ein 
jedes  mit  einer  lidb«n  d«n  naunits  vnd  nklit  beaser  b» 
setst  sein  sol. 

Aber  kein  leibatftcke  ad  von  damanadw  oder  bea* 
aar  Hin. 

Ein  brautdfcke  die  nicht  vlier  üwantzig  tbaler  werdt, 
wenn  sie  vuii  uewen  gezeugt  oder  gokaufft  w&rde. 
Die  deoke  aber  so  an  jemandt«  erbaweiaekomptt 
sol  biemit  nicht  gemeint  sein. 

Drey  par  taken,  darunter  ein  par  mit  luileB  nadan. 

Zwe)  par  heubtlakcn. 

Zwejr  aindd  hanbtktaMB. 

Vier  fafi'ü.ikrn 

Zvejr  par  hongeldwelcn. 
Zwo  handtsttdtan. 
Bbi  Ngedaken. 
ZwSif  hembde. 
Zwolff  sehurtzeltricber. 
Kine  badekappe. 
ZwSlff  leinen  vUaaa. 
Z«2lff  bindelhauben. 
Zwolff  stuflkSssen. 
Item  ein  bette  von  vier  breiten. 
ZwoM  henbtpitb. 
"Wmi  wo  dar  btant  dtem,  Tomlnde  oder  froande  vier  71 

vorbrTÜrfr  stm  ke  dcr  bttUt  in  jre  brautladen  oder  braat- 
kasten  etwas  mdir  adtgaben  wiirden  das  nicht  sein  aol, 
ao  MiBtn  IIa  TM  flr  Jadaa  vliiga  stidM  iwaen  gUdon 
SB  beSkagdMH. 


XI  Was  die  eitern,  vormimden  oder  fireuode  der  braut  die  eins  ziemlich  woUubenden  b&rgers  tocbter  ist  vnd  mit 
xweyea  hundert  g&iden  vnd  dar&ber  biss  vff  f&nff  hundert  g&ldeo  anascbliesalich  anigeatanrH  oder  wi 
aiaent  solchen*  faraatgam  an  der  cbo  genaaunen  wM  in  Jro  bmattedaa  vnd  teantknatw  tagen  fad nilgebannlgan 

7S  In  dte  bnwdaden.  Bina  gttdan  ablddianfeea  vid 


1)  1678:  oder  darin  flwiot.     S)  im:  dndkk  wolhabaaden. 
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gßüMgm  gftlden  oder  getzogeo  •übtra  kngen 
nfl  lehwuna  baideD  lad  koopin  di«  T«a 


üam  ttiHiitaiiMrder  dm 
gamiiclit  nd  nielit 


Einen  dAininatckei^ 

Einen  atlaKbcn  vad 

Elsen  aeiden  kollert  ni 
ron  einer  halbeo  eUea  ^ 
bc88fr  sein  sol. 

Ein  has        ro8cujjurtel  von  vicrzehen  lott  silben. 

ZvSUr  kalrtlkher. 

Zehen  »cWertficher. 

/cls.  n  kiirtxe  k«n«?rt«cher. 

Jt^wn  langen  kamertuclu 

Zwcy  lange  lakentfieher. 

Tkr  «ad  xwantzig  vinddelNO. 
78  In  die  brand[a«t'>n. 

Vier  olicr  vnd  Tier  tndefrScke  von  gaieu,  arres«be, 
icitenin  oder  gewande,  dsmntsr  di6  obendclce  mit 
eioer  halben  «Ud  iAnnits  Tnd  oieht  mehr  be- 
setzt srin  solleo,*  bcy  broke  finos  pulden. 

Zwecn  lang«'  arroschc  vnd  einen  saien  kurtzen  h«ikrn 
mit  nwrdcra  Iceleo  oder  geringern  auflatiilegen  vnd  mit 
(imwardte  gcAittat 

Einen  pelu. 

Ein  Wullen  k.imlotz  vnd  ein  aaien  leibstöcko  deren 
ein  jedes  mit  einer  halben  ella^  sanunit»  vnd  nicbt 


bcMtit  tda  loL 
Eid  bnntdeeke  die  aiehk  vbar  zwoHTtbalerwerdtKr, 
wenn  sie  TOn  newon  L't^zctipt  oder  L't'k;iiifTt  wunlp. 
Die  decke  aber  so  nu  jemandts  erbsweise  kompt, 
fol  liicmit  tiicht  gemeint  sein. 
Dra/  {wr  Uken  ohne  hoten  nede. 

F.in  par  In  iib'.laken. 
Zwev  zind''l  lieubtk&ssen. 
Zwc}-  wei&sc  bcubtkfiBien. 
Vier  tafeHakcn. 
Zwey  par  liaui^cldwelea. 
Zwo  h.indtstrieken. 
Ein  rei;cnbiken. 
Zw&lir  lienilidaL 
Zwölf  MhftitMltfldMr. 

Kino  hn't.'liuiipo. 
/eben  leinen  mutzen. 
Zehen  UadeUiaaben. 
Zwtlff  atarikSnen. 

Ifen  ein  bette  von  ddden  odar  vier  brettea. 

Zwcen  henbtpffile.  * 
Vnd  ftol  biiT&bcr  in  der  brautladea  od«  braotkaiiea  74 
siebt  mehr  aein,  bejr  stcaff»  zweier  gUdan  die  dar  braat 

eitern,  vormünden  oder  bennde  die  jr  die  braotladen  vnd 

brautkiisten  mit  deme  W4s  darein  '„»chort 
jedes  vbrigs  stücke  zu  brukc  geben  «oUeu. 


Xn  Wm  die  dMta, 
ilt  nlakiht  aa 


atwaa  tb 

anageMaoMt  oder  von  einem  etwaa 
MB  nd  i 


f  •  In  die  1 

Ein  par  parlebendcn. 

Eine  oder  melir  weisse  gcknüttc  bauben. 


Einen  scbdierto  kaltert  mit  aaderUialb  viertol 
aamioits^  beseM 

Vn  laag  wda  rosengbitel  «an  twilt  btt  dbaia  odar 
•Ine  Mbborta  nit  fadii  lott  äAm. 

zwSuri 


Zehen  H  hi'  rtucher. 
Zehen  kurt/r  kiimcrtruher. 
Einen  langen  kamcrtucb. 
Zwagr  hagt  MkaatBeher. 
Tier  nd  ivantsig  winddcken. 

In  die  brautkasteo.  7t 
Drey  ober  vnd  drej  vnderrocko  von  gewande  pt 


Zwaea  langaaReacke  «ad 


1)  1573:  »nderchalh  viertel.     2)  1573:  mit  vammittu  nicht  besolat     ^  157S:  anderthalb  vlartoL     4)  Al  Orif' 
QTole.      &)  157S:  gemeinem  posemenle  oder  gar  nicht«. 
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Einen  peltz. 
Ein  nien  rad  gewande«  l( 
Ti«rtel  nmimto  beietit* 


anderthalb 


di*  acht  tbal«  ni  dar&ber  aicU 

verät  sey,  wenn  sin  von  nowpn  ^'f70t)^;t  oder  ge- 
kAull't  würde.  Die  decke  aber  so  an  jemandts 
erbsweise  kSmpt  sol  hiemit  nicht  gemeiot  sein. 

DNgr  par  I 

Zwtf 

Tier  Ufcllftken. 

Zwey  par  wcUser  hangeldweleo. 
Zwo 


hmbda. 

Zehen  ichiirt/plti 
Eiae  badek»ppe. 


Zwolff  Rtuf'lkrisüpn. 

Item  ein  beUe  tod  dreieB  od«r  vier  bnitw. 
Zwcne  IwnMpflUfc 

m«hr  gein,  bey  vormgidiuge  zweier  giUden  blissogelde« 
das  dfr  brant  eitern,  vorm!\nden  oder  freunde  die  jr  die 
brautlodcn  rnd  brautkasten  mit  dem  was  darin  gehurich 
aHfafeen,  flr  jedn  tlnfgai  itftdce  n  gab« 


Zm   Tu  der  bnuiUadea 


nid  bmttkaaten  ins  gemein,  wcs  noch  mchi  ohan  bruks  durein 

uon  bierbeuor  aicbts  rormeldet  ist 


78  £t  mag  auch  wnl  ein  lode  braut,  wes  stondM  die  ist,    mehr  dann  all  hieroben  rormcldet  ist 

in  jn  braatUden  rnd  braatlcasten  legen  was  jr  der  breat-     ^iV^U  aber  der  braut  in  jre  brautladea  vnd  braatkastea  79 

aber   wmiier  gelegt  oder  geielMa  «eidea^  4»  aal  fref 


zrr  ▼«■des 


nd  hiocliiait  «inee  breutgams  rnd  brant  von  den  famiiy«  rad  geecMecMeD  die  «ia  ipaa 
oder  damit  berathcn  werden. 


80  Der  breutg&m  mag  geben  der  braut  eine  gülden  kette 
Toa  viertzig  goldtg&lden  schwer  rnd  ein  giddea  »pan  das 
awaatng  goldtgUdaa  waid^  oder  lo  «M  foldea  deltr, 
nd  acklagtldeo  itago  nd  daea  tiawring,  vnd  der  braut 
vaMr  oder  Iwader  oder  jrcm  negeslen  freunde  oder  vor- 
der lie  verlobet  eine  silbern  kannen  die  zwo 
1  Kbwer,  fad  jrer  amtter  aia  mien  Tockvad 
I  par  täkaA  «nd  |r'-*-*""j  Tad  der  braut  schwe- 
Tnd  den  kindcm  rnd  '^esiode  im  haose  jeder  ein 
ptr  achuch  rnd  pantuffeln,  Tod  niemande  wes  mehr,  bey 
drey  marck  brvke. 

hsos  wol  geben  ein  hemmet,  einen  schnnpfftaeh  laA  dne 
b.iJekappoa.  Aber  die  snllen  keine  gSlden  borten  haben 
Tnd  auch  mit  seidenwercko  nicht  geschm&cket  sein,  Tnd 
•Ol  daiber  «ach  kaia  g^Het&dtefeMhrel  werde«,  fad  eel 


also  die  braut  dem  bront^om  oder  seinen  cltem  oder  blut- 
uorwandten  freunden  auff  die  brauthaos  etwas  mehr  su 
oordireB  geelalhh  nd  enedUh  «eibotten  eeiBf  b^brSka 

einer  marck. 

Vud  so!  das  ohberiirte  breutgamshemmet  mit  dem  lein-  82 
gewande  vnd  uehewercke  iu  alles  nicht  vber  sechs  thaler 
gekoalet  hehea,  bagr  brSha  iweier  gUdea. 
^nd  man  mag  za  der  braathaiu  des  mittagB  epeisea  vier  8t 

gerichte  vnd  darzu  butter  im\  kese.  Wo  aber  jemandt 
das  fbcrtretten  würde,  sol  er  vus  dafär  eise  marck  su 


schencken  dinn  alleine  wein  md  cinerlej 
Tod  mummen,  b«y  zohen  marck  bröke. 

I  dei  abeadH  Uaiben,  mag  maa 

anrighleB  lad  Jaeo 


Wer 


8S 


1)  157S: 
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geriebt*  ipciNii  vnd  iMrtter  nd  ht&t.   Aber  mna  tot  baetoTiiI  a»  grwMHi  iMitwifcnrtiiiii  »it  iMUwJwflBwh« 

dieses  ersten  abendto  keiim  vda  mHubcIkii,  bey  butke  vnd  allorlej  «ibi,  fnd  nidilK  iiu'hr,  1>e,v  br'kccitirrQirirtk. 

einer  marck.  \ai  man  mg  icbencken  wein,  einerley  fn'>miDc-t  Iner  87 

8t  l^ad  mögen  «adi  dtt  tadcra  tbaBdli  geapeiaet  mrdtB  nd  —i mm,  md  fc^  andar  galniicke,  bc;  zebot 

di^  gericbte  ndcingHidite  ImbMTiidbaHeriBd  kCMk  ■aNkbrSke. 
vad  dwnt      die  mdirickle  gät  kiAen  in  dm  ge> 

XY    Von  gaben  vnd  bodueit  um  breatgams  vnd  braut  so  des  standca  der  waäaaan  lingo  aein  oder  denielben 

gleich  geachtet  werden. ' 


88  Der  t  reutKam  mag  der  braut  geben  vor  der  bocbzeit 
eine  giiidcn  ketten  wn  fftsff  Tod  mnuig  goldtguldcn 
ickwer,  ^  gahangt  daa  Bähen  goltgUdca  waidt,  aieben 
g&ldcn  rinpr  vnd  einen  trawrinp,  ein  lang  vorpulrttt  roscu- 
gfiitel  Ton  aecbtzeben  loit  Silbers  zusampt  dem  ver- 
gtiden  vnd  nicht  schwerer,  ein  beutelg&rt«!  daran 
vUti  Tier  «echs*  lott  aflban  aein  aoHeo,  einen  bentel 
mit  silbern  knopffen  die  alkauipt  nicht  vbcr  sechs  "  lott 
Silbers  scLwir,  liiir  silliom  mrssorscluiilp  die  zehcn  lott 
üilberB  schwer  red  eine  kleine  silbern  messerscheidcskctteu 
vnd  «inen  aaanritdrailerdt,  efai  par  acbneb,  ein  per  paa» 
taffein,  vnd  der  braut  matter  vnd  ickveeUin  vnd  den 
kindurn  vnd  ppsindc  im  hnuse  ein  par  schuch  vnd  pan- 
tuffela,  vnd  niemandc  wes  mehr,  hey  broke  zweier  marck. 

8t  ITnd  ■Bgdie  biant  jmi  brcntgam  «iedemnib  geben  anff 
diibnnfhanaeinheiiiine^icbnnpilndvndlwdeiHtppcn,vnd 
■idita  mehr  derber,  vnd  «dien  «adi  dashemet^  adhanpi^ 


tncb  Tnd  badekappcn  mit  gülden  borten  nicht  getzicnt 
vnd  mit  Midenaadi  nicht  beatielct  aebi,  vad  aoldiasbnat- 
gamabcaimat  nrit  dem  letogeiraade  vnd  neiiNfdm  nicht  Iber 

sechs  thaler  gekostet  haben,  bcy  bri^kc  zweier  g&Iden. 
Vnd  biy  vonrcidunge  solcher  geldtstraffe  sol  die  braut  90 
des  brentgams  eitern  oder  seinen  blutuorwondten  foeoodes 
anff  die  biulhnaa  niehta  verehren  «dergehen,  her 

einer  inarck. 

Vnd  mag  zu  dieser  hochzcit  auch  wein,  eiucrloy  frombdt  91 
hier  vnd  mummen,  vod  kein  ander  getrencke  m«hr 
acihcadA  «esdea,  haf  flaff  mu6k  hiSka. 
Vnd  aallen  andi  der  toeatfan  vad  tnat  dft  eitemgi  H 

in  andern  pnsselen  die  von  den  hochzeiten  ins  femcm 
wie  bemach  folgen  wird  gesetat  ist,  halten  Tud  sich  aocb 
deaNn  was  denn  v«b  deagcaehledttBvafbetMBbtniehi 
anateaaea,  htj  hi&e  die  daadhat  hej  jedem  paeede  vm^ 
■ddrtiat. 


XYl    Von  den  (ral.'Cii  vnJ  hocbzeit  eins  cimlich  wo!li;»lcnden  breu((.mmB  vnd  brant  die  mit  zweien  hnadert  gtfdcn 
vnd  darüber  biss  vfF  fuuffhundert  giilden  ausschiicsBÜch*  ausgcstcuret  wird. 

98  Es  mag  der  breotgam  der  braut  fÄr  der  bocbzeit  wol  bers  md  nicht  besser  bcacblagiu,  aber  keine  silberne 

geben  eine  silbern  kette  von  avrolff  lott  Silben,  ein  ge-  kette  daran,  ein  par  acbnch,  ein  par  pautuffeln,  der  brant 

haage  veo  acht  geftgUdea,  flaff  gUdea  finge  vad  eiaea  naittar  vnd  admeBlar  vad  den  hfadan  vad  gednde  im 

tnwring,  einen  damnmadien  koUcrdt  mit  einem  qnerder  baose  jederm  ein  par  schadl  vad  paataflday  vad  wlAH 

■atnmils  das  allein  von  einer  halben  ollen  *  sammits  mehr,  boy  brokc  zweier  g&Men. 

gemacht,  ein  lang  weis  roseng&rtel  von  viertzchcn  lott  Hinwieder  mag  die  braut  dem  breutgam  vorebrcu  ein  94 

aOhen  «naecgilidet  oder  an  deiielbeD  «tet  einan  henuaet  adt  einem  miNta  heitea  daa  «dt 

getsogeoen  goltborteo  von  zw6lff  lott  Silbers  vn<  wände  vad  adhewctdm  ia  aüea  draj  dnlar 

uorgfildct,  einen  beutel  mit  knopffen  von  Becbs  "  lott  rinf  b^idflcnpppn  vnd  1  inen  weissen  schnnpfftuch  mit  Baden 

Silbers,  eine  silbern  messerscbeide  mit  acbt^  lott  sil-  vnbenciget,  vnd  nichts  mehr,  bey  stnie  iweier  g&id«n. 


1)  1578:  darin  friea. 
anderthalb  viertel. 


S)  1673:  Tier.  8)  153S:  llnC  4)  1578:  oder  einem  bcMem  bnadteehetae.  6)  1873: 
«i  1618:  flaft     7)  1678: 
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t6  Tad  Hl  ab«  dl«  tarmt  das  hnnt|ami  «Mmb  oder  btat- 

(reunden  auf  die  braudthaas  gaait  nd  gtf  aUhM  vor- 

ehren,  bc-y  lirckc  einer  marck. 
96  \ud  mügcu  der  breutgau  vud  die  braut  schenckcn  zu 

Jrcr  hodoeit  etaerlqr  firfloniet  UerTodanHUB  ndlniB 
wdar  grtTMok^  htf  pen  ttnff  narek: 


Vad  aoUaa  aielift  vbar  inj  feiidita  optiiaa  vad  dam  97 
IraMar  vnd  kcae,  bcy  broke  einer  nurck,  Tod  andt  der 
hiemach  beschrieben  ordnunge  die  von  deo  hochzeiten  ins 
gemeine  gesetzt  vnd  auch  dem  was  den  too  dem  gunde 
dar  «eiaaaa  ringe  vwbottaa  itt  snwiedor  aieht  handali, 
berteSfeoaina  jadaa  passslss  die  daifasj  spsdCeiM  üt. 


XVn    Yon  den  gabeo  vnd  hoclut-it  eines  etwas  vnuonn3|?9.-imen  breuti?ams  vnd  braut  die  niclit  lait  swaieB  knodaft 

guldtTi  Kiin  liTn  mit  einem  geringem  braotscbatze  ausgcätcuret  wird. 


98  Der  breutgam  mag  ßol)en  der  braut  »or  der  hochzeit 
eine  silbern  kette  von  aecks  lott  Silbers,  drey  giildcn  ringe 
rmä  den  tmntiaK^  ofoeo  daanaaselMS,  adeadiaavad  kaa- 
lots  kollert  mit  anderthalb  nertel  sammita  '  nid 
nicht  besser  besetzt,  ein  laiiR  weis  roseng&rte1  von  ^-w'lfT 
lott  Silbers  oder  ein  leibborlen  mit  tecliB  lott  silberge- 
fffc""»*— t  eiasB  bentd  der  kaiae  ailkaiB  kaafdb  kaban 

pen.  ein  p:>r  srliiich  vnd  ein  par  panlnffetn,  iI  t  liraut 
fflutter  vnd  sehwestern  vnd  den  kindem  vnd  geainde  im 
hMM  jedaai  ein  pw  scboA  vad  paatafliria  Tad  tUUa 
Bibry  bs^  bfffaa  aiue  gftldaa. 
n  IBmriader  naf  die  bieat  Jrai  btooi^Mi  vorAna  «la 


hemniel  mit  einem''  weissen  borten  so  dritlhalben  thaler 
werdt,  vnd  einen  wei&scn  scknupfftucb,  aber  keine  bado- 
kappaa,  bey  brfka  eines  gUdaa,  rad  sei  aber  die  bnat 
des  brentganu  eitern  oder  frenndea  eoff  die  brauthaos 

piintz  vnd  gar  nichts  vorchrea,  her  bn'ke  zweier  gftldenl 
%'nd  sollen  aber  die  braut  vnd  breotgam  zu  jrer  bocli-  100 

AaahaeileaBieaidrtvaiisavbtrdiorfariiAlamddaaa  101 

butter  vnd  kese,  bej  broke  ncwr-r  schilliD<.'e,  nid 

auch  wieder  die  hieran ter  gesetzte  gemeine  hoclueitsord- 
laage*  vad  was  teanigaai  vad  braut  die  drillaa  Standes 
ia  dieaer  war  ordanag  mboHaa  ist  aieht  haadlan.  bar 
biSke  eia  Jedao  paaek  die  daneibot  feeetat  Ht. 


XVm  Von  ahalicbea  voriihooaaen. 


los  Kashde«  ia  dea  ehelichen  vorlobnassen  eine  zeithero  al- 
larley  raordnun^c  vnd  vliormcsgii^kcit  mit  i^'oschencken  vnd 
aoBSt  geweaen  die  der  braut  vnd  jren  eitern  vnd  freuudon 
iH  Taa8t%aa  vad  baaahvoiQebaa  ndkoalaa  gaiaicibt,  aoiat 
vnser  des  raths  orastUdMf  babU  tad  waOa^  dae  die 

braut  binfTiro  jrem  lireutrjam  kein  hemmet  nir  TOTlItaniee 
mehr  geben  solle,  bey  bruke  eins  g&lden. 

108  Tad  diema  ea  eine  aeiüuro  iageriasea.  dea  otSeba  dae 
braatgane  tad  dar  braat  franada^  weaa  de  aa  dar  ahe> 

liehen  vorl'bnussc  komen  sein,  der  braut  gesehencke  vnd 
gäbe  gegeben,  sol  das  hinf&ro  nicht  mefar  geschehen,  bey 
biSke  aiaar  aarek  die  afa  jeder  der  dte  taav  tarbat 
vbarlfalea  wAide  eaff  tuar  btSlndacatna  gebaa  aol« 

104  V^nd  sollen  hinforter  zu  keiner  vorlobnusse  mehr  dann 
als  vier  vnd  zwaatzig  personen  (ohne  die  in  der  brautbaus 
geboren)  gebeten  vnd  zu  tische  gesetzt  werden.  Auch 


mSgen  aiah  die  qriallaale  la  tiaehe  ealaae  vad  gaapaliat 

werden. 

Vnd  im  fiiU  das  die  eitern,  vorm&ndere  oder  freunde  106 
Ae  eiaar  biant  die  toriobaoaea  tbaa,  tm  aoldur  torilb- 
Boiae  tbar  toiber&rten  sael  mdir  gelte  babea  werden, 
sollen  sie  vor  jade  tbrige  parsoaeaiaeB  haibea  gftldsam 

broke  geben. 

Tad  nilfen  in  etaar  toritbnmee  nidrt  nähr  denn  ab  100 
dNf  garichto  tad  ab  geii^  kidhee  tad  daran  battar 

vnd  kcsc  gespeiset  vnd  darnach  gele  kucfaen  die  in  deo 
eisen  gebacken  vnd  ablat^  nkm  hen  mit  moldechenkuchea 
vad  alatler  filekle  Argetragen  «nrdea.  Ahardie  nlaar» 
kaebea,  aaUUeknckaa  tad  kaidsoadie  fcnebaa  eoOen  Ua- 
fnrder  den  Torlcibneaiea  genbdieh  abgaacfaalFet  aeia, 
bey  broke  einer  marck. 

Vnd  es  sol  das  tafellaken  vor  neun  schlegen  des  abendto  107 


1)  1573:  gcrnuinem  poücmont«.      2)  ll>73:  einer.      3)  im  Orig.  ourdnnnge. 
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auffgeboben  teiii,  bcy  brcke  eins  halben  glUden. 

108  Vr.d  sollen  der  breulgam  vnd  alle  gcste,  auch  droiten, 
kücbeuiueister  nid  juugfrawen  die  zo  der  Torlobnium  fo- 
Immo  rai  hooniai,  nach  idttcnsdit  vor  ttam  adilm« 
m  hm  gdWD  nd  in  derselben  nacht  dar  nicht  wieder 
brnkornciPD,  bey  bröke  du  halben  gUdca  die  abw  jade 
persoDu  geben  solle. 

109  Dunb  rnftgCD  irol  VM  der  Imnit  frourim  die  iwu^ 
wen  ele  hfliB  geh«  volley  frcondilicli  angcepnefaen  laä 
gebeten  werden  das  sie  bcy  der  fiili^kcit  Iiis  zu  finrm 
■ddege  bleiben  wollen.  Wo  sie  aber  das  nicht  thun 
wollen  londem  begeren  Ae  n  haoa  n  gehen,  das  aol 
cineB  Jeden  ngelMMii  nd  ■ieinnde  die  fhAr  «tgudiloi' 
■■n  oder  vorsperrct  werden.  Dann  so  das  jvmandts  thun 
wftrde,  der  s«l  ihr  jede  penon  einen  halben  g&ldea  ni 
broke  geben. 

110  Vnd  aal  deo  dne  jede  vwiSiiinaae  des  abendti  geendiBt 

■elBt  lad  lollen  des  andern  oder  diitten  abendls  ni  der 
TorlohnuBse  gantz  rad  gar  keine  geste  wieder  gesetzt  wer- 
den, es  were  dann  dss  frembde  geste  zu  der  Torlobnusse 
ImmMB:  des  mtgcB  so  ehrea  des  eBdem  ■beadts  aadi 
der  ToriiSbnasse  ein  tisch  vol  geste  Tnd  nicht  mehr  «i^ 
der  gebeten  werden,  bty  breke  eins  Lallen  ^'uldcn. 

111  Ynd  «oUen  aneh  die  grteten  geste  zu  der  Torlobnnsse 
des  aaden  abeodte  aadt  ndttcinadit  m  einem  addagn 
SB  hana  nAm,  b^j  Tocmeidange  «bbeflrter  geldtbnaae. 

112  Daruinb  sollen  auch  die  »pielleutr  in  der  nacht  für  rwtlff 
Schleen  za  der  froligkeit  oder  tantze  nicht  Icngcr  spie- 
len aonden  akb  abdann  aaA  bana  vorf&gen,  bey  einem 
güden  brfke  die  aie  icniplBeb  gAen  aoilea. 

III  Tnd  wo  nnn  dojeidge  der  die  Totltbnnaae  flmt  bcair 


wont  w&rde  das  er  diesem  vnserm  des  raths  geböte  zn- 
wieder  gehandelt,  der  boUc  darüber  vor  die  lir'kelicrrrn 
citiert  werden,  sich  mit  seinem  geschwomem  eide  zu  ent- 
leAgen,  vnd  ae  er  daa  nicbt  tbnn  waMe,  ao  ael  er  tpw 
jeden  vbrigtn  gast  den  er  des  andern  oder  dritten  abendta 
zu  der  Torlobnaaae  gebetm  bette  einen  halben  gAlden  an 
brSke  geben. 

^'aan  aber  sniaeben  der  terlSbamae  fad  der  bedMit  114 
der  brentgaa  wieder  an  der  bnnt  ngeibrdeft  nd  rage> 
KiJen  keannai  wil,  so  map  er  wol  wi<](  r  dahin  gehen  Tod 
alsdans  tndl  noch  eine  oder  zwo  penonen  vmb  geed- 
atftaft  triOen  n  fadem  Tnd  utaiabneBa.  WMe 
er  aber  jemandta  laAr  an  aidi  Utlea  wd  aiw  aUBdv 
dann  selbandcr  oder  seIhdritte  zu  der  brant  gehen,  so 
sol  er  Ga  jede  vbiige  penon  einen  halben  gAlden  rar 
straffe  geben. 

UTadea  aneb  aeaat  ■usperaaBcn  «der  jangegeadleB  III 

TOD  der  braut  rater  oder  freunden  oder  dem  breutgaa 
vngcbtten  dem  brcutgam  vnd  braut  In  der  vorlobnusse 
oder  zwischen  der  Torlobousse  vnd  der  hochzeit  mit  jne 
coUaüoB  vnd  fitl^nit  an  halten  ebun  te&Il  (das  nkbt 
■ehi  toi)  thun,  eo  toH  ein  jeder  deradbea  w  diesen  jrea 
mutwillen  eine  mnrck  zu  brfke  zu  geben  vorfallen  sein. 
ITnd  8«  der  braut  vater  oder  freunde  bedacht  sein  dem  116 
bRtttgau  tnd  braat  an  dnn  md  gcddicn  aviadMB  der 
Toriefannaae  nd  der  bediatit  elw  gealeroj  n  baltea, 

sollen  sie  da»  bey  einem  tische  wenden  vnd  bleiben  las- 
aen.  Wer  diss  Torbrechc  vnd  dermassen  nicht  hielte,  der 
aeltn  ftr  Jedere  peraon  ao  er  darfiber  gebeten  vnd  la  tiiAa 
geectit  bette  einen  balbCD  gUden  in  httk»  gte. 


XIX   Ton  tanuen. 

117  Die  tentzc  in  vorlubnnsscn  vnd  hoehzeiten  oder  wo  die  achtung  darauff  geben  lassen,  also  welcher  sieb  hierfilwr 
geschehen,  sollen  züchtig  vnd  ehrlich  gehalten  werden,  des  vordreihens  im  tantze  raterstchen  wird,  der  sol  so 
Darumb  «bnn  wir  daa  leichtfertig  nrdrelbeB  bi  allen  ten-  «ft  das  gaacbege  sweea  aeve  acbSOing  daflr  ai  ainfli 
taan  UaiBit  emtBA  mUetaa  nd  «olkn  «neb  deiai^B  gpben. 


XZ  Tob  den  hochseiten  Ina  genwiae  alle  nd  jede  bfligerliche  atende  betreffeat 

118  gni  iffinf.  iin.Ti >.-,.,inr  '»«f  Mjtf  jg^  Bfifh  iIm  ibiodl  dcr  mag  eie  dp»  nbendtci  wol  haben  ohne  br'ke. 

auff  einen  aontag  soodeni  des  montaga  oder  dinataga  an  \ni  sollen  zu  einer  hochzeit  des  ersten  tags  nicht  mehr  130 

■ittafo  anfimgan  nd  halten,  he;  zehen  marck  brZke.  geste  geladen  werdes  dann  aUcine  ein  hondert  md  vier 

110  "Wer  aber  autat  der  hoebaaitdBegeBtaNirobabeaai^  nd  viertaig  ambi  nd  fianvenpenonan,  jnngegaaailn  nd 
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Tad  wo  mm 
ntibukto  ciD  Iwmdwt  vid  yitt  nd  finrlijK 

mehr  hocb/eitsgeste  ladfn  vnd  haben  wfirde,  so  sol  er 
TBS  dein  rathe  Tor  jede  vbrige  penone  einen  halb«ii  g&l- 
da  m  IwSke  gebcD,  »nageooniiMD  alle  fsd  jede  geürtp 
Ikhe  poMMMB  nd  wen  da  ntlu  dioa  od  die  Inut 
mit  den  frawen  die  hey  Jr  in  der  bnottaflU  sHzcn,  vad 
jre  beide  brantdrosten  rad  die  frombde  geste  vnd  ipiel- 
lenta  aSga  fbcr  Toi]gemelta  uml  wel  Min  rnd  cu  tiicke 
«uih  t«Mtit  «erden  ebne  iHrShe. 

Iii  Hea  andern  tage  so  nittage  sollen  brentgam  vnd  hrnot 
keine  geste  znr  weinsuppe  bitten,  diescDiiL'c  riu<  b  nicht 
geben  sondern  solchen  vnnotigeu  rnltosten  vnd  »chlenune- 
nj  epeiCD  tad  aadJaMii,  bey  etnlb  ein  güdea. 

133  Aucb  sollen  da  endcrn  tags  zu  mittage  oder  des  abcodts 
keine  ander  gestc  wieder  gebeten  werden  dann  allcioe 
diejeuigeD  welche  des  ersteo  tags  zur  hocbzeit 
«radiiflneB  iria.* 

US  Aber  d(s  ilntten  tags  sollen  brentgam  rnd  braut  krine 
gestc  mehr  denn  nur  drcy  tische  allein' wider  haben. 

124  Vnd  wo  diss  Jemandts  ander«  halten  w&rde,  der  sol  vor 
jede  Tbrige  persoa  die  a  dl 


ben  gö!den  ra  straff  geben. 
125        er  aber  weiniger  geste  des  ersten  oder  andern  abendts 
zu  der  hocbzeit  bitten  wil,  das  ist  einem  jeden  ütj  vnd 

136  Vnd  sol  der  brentgam  rnd  die  brant  mit  jren  in  der 
hocbzeit  gebeten  herrcn  rud  freunden  des  mittags  wenn 
iftr  dem  banse  darin  die  hocbzeit  sein  wil  drey  mal  auff- 
geipMet*  ial^  w  adOidi  tat  UrdienkaaMBda  da  d»> 
eelbit  durch  den  herrenpredlantaiaecIlAlWicher  weise 
Tnd  gewonheit  ehe)irh  vortrawet  werden  rnd  vor  eilff 
■chlegen  wider  ans  der  kiichen  sein  mügen,  bey  bnike 


IST  Wen 

zeit  des  abendts  eine  gestereyc  hA-en  wollen,  sollen  sie 
des  sommers  von  ostem  bis  auff  Michaeli»  nach  f^ff 


Vad  man  awi  ia  dn  heae  keaipt,  Mlica  lickfie geita  itB 

alsofort  zu  tische  setzen  vnd  angerichtet  werden. 
Vnd  man  sol  abspeisen  vor  zweien  schlcgcn  nuchmittage,  139 
alte  dtt  dk  tafeHaken  eOe  vor  iwcicn  addegen  auffga- 
hohea  ecfa  lolla,  bcj  biSke  ciae  gUdo. 

Vnd  sollen  die  taiTcllaken  auch  vor  nenn  schlegen  des  ISO 
ersten  vnd  andern  abendt»  auffgehoben  sein,  bej  eioea 
halben  gfiMen  bioke. 

Vad  aoDn  UaAnre  m  da  bectitrthw  eder  bodunte»  iti 

gastereien  zu  ersparunge  vnni'tigs  vnd  vorgeMichs  rn- 
kosten«  keine  mfrserkuchcn,  schildekuchcn  oder  heideni- 
gebe  kuchen  f&rgetragen  werden,  bey  brCke  einer  marck. 
Vad  «caa  diegote  etagte  «eHo.  aSgw  lie  ml  vaa  tSt 
dem  brentgam  oder  des  breutgam  edv  der  braudt  frcnn- 
den  in  der  hocbzeit  freundtlich  angesprochen  rnd  gebeten 
werden  bey  der  aDgeCsngen  froligkeit  lenger  zu  bleiben. 
Weaa  aie  aber  du  aüM  fbaa  wdba  ieaden  aa  baaa 
an  gtbea  begero^  n  iol  aua  de  «riter  akbti 

Tnd  jncn  di"  thAre  iuicli  nicV 

damit  ein  joder  wieder  seinen  willen  mit  dem  tiuncke  oder 


iihalten  oder  Torspcrrcn, 


Vad  a  aaa  jemaadla  «ida  dia  fam  veibol  baadtoa  ItB 

wfirdc,  der  solte  vor  jcdcrc  pcrson  der  er  die  lldt  81h 
gehalten  einen  halben  g&ldeo  zu  broke  geben. 
Vnd  aollen  der  breutgam  Tnd  bnat  oder  jre  freaade  184 
nd  Itflcbwiaejetere  oder  jeaHndta  enden  von  joatwesa 
in  wehrender  hocbzeit  nichts  ausspeisen  dann  alleine  da 
jnhutcrn  vnd  j/esindc  in  des  breutgams  vnd  braut  haus«, 
auch  kranckcn  Icuten,  »cbwangem  frawen,  kindelbetterin- 
aa  vad  evoa  Icvlei^  vad  da  fiftabda  garta  aa  bef* 
Zeiten  in  jre  beriMi|a^  boj  brSke  einer  marek. 
Vnd  wenn  des  ersten  vnd  andern  abendts  in  wehrender  185 
hocbzeit  die  glocke  zwolffe  schlugen  wil,  so  sollen  die 
qtellente,  bey  brtbe  «Im  gUdea»  al^  leager  ipida 


ende  werde  rnd  die  geste  so  viel  deste  ehr  vrsacbe 
Winnen  Tor  einem  schlage  auch  zu  haus  zu  gehen. 

lellca  anch  bwalgaa  vadbiant  anjrerlUMhaeilbeto  186 


b«r  bitke  etaa  gUdea.  WeOade 


1)  1678:  da  bremgaaie  vad  dai 
geeie...  aaA  dar  weia  etc. 


braat 


6)  Jia  Orig.  al^eqidet. 


«te.  tie.  9)  1678: 
4)  aiebt  fOM  »k  1B7& 
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•Ii  eta  ••aftafttiK  •pM  Intal, 

das  sol  jnen  frey  lein. 

187  ITnd  wer  das  grosso  spiel  hat  lu  seiner  hochzeit,  der 
sol  dem  spielmaooe  zu  lohne  geben  dre;  g&ld£n,  dem 
opflknMin%  tonuuM,  bMo,  fWoAvbn  fadidaiftieh« 
ter  jeden  dnj  MÜhtor. 

188  \V^er  aber  matlike  horlizpit  vnd  d>ir.»u  cIa«  t;rosso  gpipj 
nicht  b»t,  der  mag  sich  mit  dem  spielmaime  rnd  koche 
turtnigeu  mb  jr  kktt  wm  bMMa  «r  kn,  ni  miI  gtbea 


ricbter  jedem  einen  marioDgroscbcn. 
139  (So  mag  sich  aacb  ein  jeder  brent^m  vnd  braut  mit  der 
kellerkweschen  rnd  keUeimagdt  mb  jr  lohn  n»ch  gelcgea- 


Vnd  aon«  «•  kl«H  kfilotowcHhe  vnd 

•US  der  braath&us  an  koste,  (retrencke,  lichten,  fetta 
anderm  vor  sich  selbst  oJor  durch  andere  von  jrentwegeo 
Dicht  foddem,  entfrembdea  oder  hinweg  tracen  laiiei, 
Uf  ftnft  efnm  auwek,  lODdara  MUea  dm  kmlgHi 
md  Imut  getMTC  Ida  nd  Jm  dM  jn  fttrtirikli  toi^ 
waren,  bej 
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straffe. 

Demjenigen  ab«r  dtr  di«  tnMtbnignidi«]iocb-  l|l 
wtiX  bnaget,  soUen  vber  Min  ferdientet  lohn  Irin« 

füro  keine  drej  geriohte  sondern  nur  vfT  den 
ersten  mittag  essen  vnd  trinckea  in  der  hoch- 
zeit gegeben  werden. 


XXI  Ton  dar  fabttendiafl^  febtln^dda  viid  gabe^  md  fOK  dm  giAMamrookit. 
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jun.i;frawen  die  vnser  biVger  kinder  sein,  sollen  aus  alhr» 
handt  vns  dana  bewegenden  vrsachen  ausserhalb  Tnscr 
■tadt  ge&tter  werden,  bey  straffe  einer  marck,  es  were 
dum  du  lie  niaftlirlidi  nr  atadto  «elnn  dari 
Und!  tedba  mite  nd  i 
beten  wArden. 

148  Ynd  wer  allhier  sa  gefattem  gebeten  wird,  der  mag  dem 
jebnengtldt  gab«  tnd  dar  kindal- 
gafirttaniMrot  nd  kaaa^  via  Maa  dahara 

^ebreuchlich  gewesen,  rnd  darnach  aoitb  daa>  Und«  wenn 
es  ein  jar  oder  zwey  Togefehrlichaltwvidaa,  ao  lial  laien 


kindo  den  rock  m:»chen  lassen  sollen.  Vnd  hierüber  sol- 
len die  gefottcrn  dem  kindo  oder  kindelbetterinnen  tod 
der  gefattenchafft  nicht«  mehr  geben,  bey  straffe 


Ijet/lirh  wollen  wir  aabca  flaaer  vnser  ordnnnge  alle  144 
Tnd  jede  vuHerü  bfirgcre,  btlrgcrinnen,  b^gerskindere  vnd 
dieuer  geistlich  vnd  weltlich  getiewlich  weiter  Tormaaet 
nd  basactkaban,  du  ein  Jeder  aataen  ilaadTiMl  gnU—n 
halt  vnd  sein  vormfigen  vnd  vnuormfigen  bey  sich  selbt 
beiaer  bedcncken  wolle,  vnd  wo  er  sich  mit  seiner  dracht 
vnd  Ideidnnge,  auch  mit  den  vorlobnnssen  vnd  hochseitai 
nd  alka  diogaa  aaeaaiger  daaa  in  diaaarm 
iMigilffiif  aafai  sag  aitnigen  Tod  TorbaHam  nd  rieb  i 
vbermessicien  pracht  vnd  vnnuiipcn  vnkosten  in  weiter  vn- 
uorm&gen  oder  endlichs  vorterb  md  armut  nicht  flUireo 
wird,  das  «Ird  abMaledaa  m  daate  mbrem 
baaaarar  wolbrt  gacaiabaiii  nd  geacbtoht  uch 

ffelt  ROll  dem  allinocIiti^eQ,  der  vbermesäiijer  pracht  md 
hoff'irt  füind  ist,  desgleichen  auch  nu  als  ewer  obhgkett 
daran  ein  angenemes  gefallen. 


XXH  Ten  haltonge  nd 

14ft  Vad  daarit  Um  dhaaroiAuuige  ataiff  nd  wat  gabattan  fwtfbü— a,  ba^aile  nd  «h  daiadban  anhengig  ist, 

«atdaii  aige^  volhn  wir  dar  ntb  kein6  anders '  nfl^  nd  aoff  alla  nd  jada  aadava  arlickal  dlosar  naar  ardt- 

sdier  denn  von  alters  vorordcncn  vnd  dieselben  in  son-  n&nge  inuorleibt  ein  flei8si!,'3  uufTselien  haben  vnd  \-nsem 

derheit  daran  beeidigen  vnd  besolden,  d;ia  sie  auff  »lle  brukeherrcn  alle  die,  tta  sein  man»  oder  frawespersonen, 

nd  jede  darauff  die«  rnaeifl  orduunge  gefasset  ist,  jrer  jungegesellen  oder  jungfrawen,  die  sie  korca  oder  sehen 

nd  Uaidanta  halbe%  nd  andi  auf  oder  aoaates  nnaiaea  das  als  «iadar  fieaa  naan  oid- 


1)  1S78: 
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mugt  fdMadeh  oder  dieselben  Tbenchrittea,  anmelden 
lollen :  so  tollen  sie  vnscrc  bruki^liPirrn  ritircn  vnd  der 
angegeben  vbertrcttunge  halben  beichüldigcn  vnd  einen 
Jeden  der  iidi  mit  eeiuin  eSde  nidit  eotleiügea  vflrde 
'mh<\h  dieser  raser  ordounge  mit  der  geidtboiee  etnfiu. 

146  Gleicher  gestalt  sollen  auch  dieselbe  vuscre  br'kchcrrcn 
Ton  allen  andern  personen,  wo  sie  diese  vnsere  orünunge 
{die  dodi  nidit  sein  tri)  vliettmen,  wenn  sie  jnen  sampt 

rie  ionsten  str.ifTlinr  bdtadoi,  die  vancdente  geldtbnssc 

fMen  vnd  auflhcmen. 

147  Ketne  fr»ir  oder  juagfraira  Mt  Bohnldig 
wenn  sie  der  kleidnag,  ubmvdn  nä  xiorato 

Laiber  vIT  die  lir'kednrntzcn  pcfordcrt  werden, 
in  der  persoa  darselbst  zu  erscheineu,  sondern 
m&gen  sich  durch  jre  Tolmcchtiger,  eitern  oder 
froonde,  Tortratteo  Immb. 

148  Vnd  wae  belanget  die  geste  die  ein  jeder  btentgam  vnd 
braut  zu  jrcr  vorlubnasse  vnd  hocbzcic  gebeten  vnd  z\i 
tische  gesetzt,  die  wollen  wir  durch  vusere  in  Sonderheit 
dem  beatdte  diener  des  eiitcanbaidiiBderv«ilSbnAieB 
vnd  des  mittags  md  aadeni  nbendta  in  der  Üoehseit  aatt- 
Schreiben  lassen,  vnd  wo  die  vlur  dm  (ri'nrdi'ntrn  7al 
mehr  geate  befinden,  sollen  sie  sokhen  vbrigen  zal  gesto 

fmem  btSkdMrai  eduiflUieli  vbergeben,  die  aliiiiiiiHi  dto- 
jennigen  die  dar  bfgnt  die  fOritlnraiN  vnd  die  kalbea 

bocli/rit  auBgertehtC^  vnd  desgleichen  auch  den  brcutgam 
aoff  die  brokedoantnn  fordern  vnd  sie  scmptlich  vor  jede 
vbrigo  persone  vnb  fSniT  newe  Schillinge  straffen  sollen. 

149  So  Milan  aie  aaeh  veiler  vea  Jnan  aaeh  gwdiHar  w- 


lubnasse  vnd  hocbaait  gefraget  Verden  auff  alle  vnd  jede 
artickpl  dii'  in  dieser  vnser  ordcnunirc,  so  viel  die  chelirhe 
vorlübnusse  vnd  hochzeit  vod  wus  deuselbigen  anhengig 
iat  balMgen  tkvl,  begriffn  aein,  ob  lie  die  alleeaapt  ge- 
halten oder  nicht  gehalten:  welche  sie  dann  antzcigen 
worden  die  sie  gehalten,  die  sollen  sie  bey  vormeidimge 
der  darauff  geordenten  geldtstraffe  mit  jrem  leiblichen 
«de  belmmn,  die  aie  ahar  bAennea  die  von  jnea  aM* 
gehalten  sein,  daOr  aellen  sie  die  hrffee  gaben. 

Vnd  sollen  vnsiTe  br'keborren  liey  ^resrliwornem  cide  150 
von  den  reichen  so  wol  als  von  den  armen,  vnd  hinwie- 
demmb  von  daa  tfiMn  ila  wn  das  nichan^  «Im  aliea 
anaalMa  der  peiaoaan  daa  Turaiiehla  atnfl^aldt  ÜBidan 
vnd  aufliienien  vnd  daadt  niemando  vorschooen. 
So  wollen  wir  auch  vonnittels  güttlicher  h&lffe  vor  vus  161 
selbt  allen  mäglichen  tleiss  thon  vnd  anwenden  vnd  da^ 
■äff  aaliea,  du  dieaf  taaece  ordanage  gAaltan  md  cia 
Jeder  der  dnwiedar  handien  w&rde  in  die  geerdaato  atnflb 
vnd  broke  genoranien  wi  rdi'U  solle. 

^^'^ir  der  ruth  behalten  vus  aocb  far,  zu  jeder  zeit  luich  löS 
gdaReaheit  vad  aotdaiffk  dieao  naan  ordanage  an  bea> 
aem,  za  moderieren  oder  in  endem. 

Vud  ist  Ji'  so  vnsere  hienorgcschriebenc  ordnungc  mit  IM 
vnsera  des  raths,  ratksgcflchworen,  zehcnmanne,  geschieh- 

vor  toi  Ben«  nd  von  wegen  der  gaatxaa  gaaniaeB  bir- 
gerschafft beradtschlagt  vnd  cinhelliplich  belieln  t  vnd  rm- 
gcuomen  nach  Jhesu  Christi  vnsers  bcrm  vnd  seligmachers 

Jare  donnerstags  nftob  UohtmeMen. 


CLXIV.  VEBBE88EBUNO  DES  0BER6ERICHTSPfi0C£SS£S. 

1579  Febr.  6. 

Von  diesnn  F.did  ist  bis  jet^t  nur  eine  einzige,  an  mehrrrm  Stellen  auiirnscheinlich  verderbte 
Äufjscichnung  in  einer  der  bei  Ao.  CXLIV  erwähnten  Uanduchriltai  btUanut  ycuorden.  Hiernach 
ienn  <far  fegende  AMmdk. 

l  IlTir  borgermeister  vnd  ratli  der  stadt  Braun-  clagen  einkommen,  als  ob  die  genchtUdie  ladMIi 

Bchweig  ftgm  allen  vnd  jeden  mseren  bürgeren  an  vnserem  obergerksbte  etwas  langsamb  von 

Tnd  denjennigea  eo  an  Tnseron  obergerichte  zn  statten  gehen  Tnd  darüber  *  jhrer  viel  in  ab* 

thande  haben  in  irinen,  daV  nie  etzlicbe  nuthl  neiuuang  jbier  nabrung  konunen  sollten.  l>ar- 


1)  dar&ber  fehU. 
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mnb  vir  bewogen  vordeii,  aeben  aaidgiing  der 

TTsachen  darauP  sich  eia  jgUoher  des  plcitonß 
halben  solbsten  zu  weisen,  ein  christlich  billii; 
mitiul  der  bcfurderung,  denen  wir  vns  mit  gil- 
deoMister  vnd  hanbtlenthen  vergliedien,  sni  or- 
denen  nd  zu  setzen.  So  ist  nun  die  vrsache 
dos  vnr/ugs  vnd  des  Verderbens  nicht  dos  oher- 
gericbttis,  als  welches  alleathalboa  also  richtig, 
vot  tnd  ordentUdi  bestellet,  daf  deeoelben  pro- 
eeM  vnd  vrtheO  nieSit  alleio  ao  mederen  oder 
gleichen  sondern  auch  an  hnhco  orten  mit  lob 
bestehen,  sondern  es  ist  die  Vielheit  der  saeben 
seibesten  schuld,  sintemahl  schier  keiner  dem 
anderen  mit  liebe  die  seh&ldi|^Eeit  Imsten  oder 
aber  auß  christlicher  liebe  vnd  zu  erbaltung  ge- 
meiner ruhe,  friedes  vnd  wolfahrts  etwas  nach- 
geben sundero  viel  ehe  vnd  lieber  pleiteu  vud 
den  anderen  mit  recht  Tmbsiehen  vnd  anffhal* 
ten  will,  darauD  dann  volget  daß  an  vnserem 
obergerichto  die  sachen  fast  geheulTet  vnd  ge- 
mehret werden.  Welche  auch  die  parthcjrcn  vnd 
deroselben  proouratores  ▼ermehen  fnd  auShal 
tm  rad  keinen  schleunigen  process  leiden  wol- 
len, sondern  denselben  dabin  verstehen  alP  ob 
man  sie  an  ihrer  notturfft  vark&rtzen  wolte,  vber 
welches  sie  offfcmaUa  ihre  laohen  rageschicklich 
votbringea  lassen  tnd  gotestheib  was  den  saohen 
bef&rdcrlich  vnd  dienstlich  vbergchen  vnd  dar- 
kegen  was  biadcrlich  vud  vndietdich  vornehmen 
vnd  anziehen,  sich  auch  an  vrtheilen  vnd  ent- 
sdieiden  die  jbnen  dem  rechten,  der  hllligbeit 
Tnd  ehrbaiiMit  nach  gegeben  worden,  nicht  set- 
tigen  lassen,  sonderen  alscbaldt  leuteron,  ob  sie 
gleich  wissen  daß  sie  nicht  zu  gewinnen,  vud 
in  aolcber  lentemnge  alles  was  sie  wtdlen,  ee 
WHf  alt  oder  newe,  wider  die  eigensdufft  ntd 
recbtmessigcn  gebrauch  der  leuterungen  zu  ver- 
lengerunge  der  sachen  vorbringen  vnd  vns  mit 
den  ▼nseren  swiebcbe  mfthe,  jhrem  gegenparth 
aber  vnd  mnor*  jbnen  aalbeat«n  sweifaohen  vn- 
kosten  vervrsacben,  ja  wddiem  allem  dan  man 
üast  kein  einsagen  oder  foformation  leiden  vnd 


gedoldeo  wil   Sonderiieb  aber  kan  den  reeh> 

tenden  partheyen  nicht  batlich  oder  n&tze  sein 
daP  sie  mit  versaumbnus  jhrer  arbeit  vnd '  nah- 
rung  den  gericbten  in  dar  person  aoffwarten 
vnd  nicht  proeuratores  za  der  gantxen  saohen 
verordenen  vnd  bestellen,  jnmassen  dan  andi 
solche*  persohnlichc  ab  Wartung  vnd  daP  einer 
den  anderen  zu  einem  jgUchen  gerichtlichen 
Irnttdil  vnd  nebt  «albestan  mnV  «itiran  hnan 
ein  sonders  grole  mentiidui  Trsaeihe  ^»  anfr 
zugs  vnd  verlengerung  der  sarhen  ist,  daP  sich 
derentwegen  nicht  vast  zu  verwunderen  daP  bej 
solcher  mu&tzen  vnd  vnmässigen  gelegeuheit  die 
saehon  nicht  also  sdilenaig  Ton  statten  gehea 
m&egen  vnd  jhrer  viel  darüber  abnehmen,  sinte- 
mahl nicht  alleine  alhie  sonderen  allenthalben 
gebreuchlich  dai^  jhrer  viel  mit  dem  pleiten  ver- 
darben rnd  wejnioh  reieh  werden. 
Sarmit  aber  dennoch  solchem  vnratb,  so  Tiel  S 
vns  als  der  obrigkoit  der  leutho  vnrl  der  vnrei- 
ncn  leuffte  gelegenheit  nach  zu  vorhdeten  m&eg- 
lieh,  gewehret  mach  weiden,  wfl  ftm  noten  seiob* 
dasjennige  so  für  dem  alten  stadtraohten  ga-  «^v* 
siitzt  aber  fast  ia  vngebrauch  gekommen  zu  ver- 
newren.  Setzen,  statuiren  vnd  ordeuea  darauff, 
da(  keine  sacbe  am  obergericht  flbo^  von 
newen  angenommon  sol  werden,  sia  «Sf  dna  m- 
uor  in  der  g&ete  flrgewesen  vnd  habe  daselbst 
nicht  vergleichet  mftegen  werden.  Woferu  auch 
eine  Sache  in  der  g&ete  gehandelt  wärde,  boI« 
len  sich  die  partheyen  xu  derselbea  g&etUbhen 
tractation  also  schicken  vnd  mit  aUer  jhrer  not* 
turfft  gefast  machea.  dar:nit  man  wo  m&egjidh 
zum  gründe  der  sachen  kommen  vnd  gelangen 
mftege.  Dan  wofern  die  grandtUoiie  besohalfen- 
heit  der  sachen  sich*  in  gftctlichen  tractationen 
also  befiadot  dal^  man  darauff  zum  endvrtheil 
oder  *^  entscheid  kommen  mag,  so  sollen  die  par- 
theyen aal  der  haadelsherren  erinaorong  vnd 
ansfljg  schuldig  sein  alsebald  den  negstea  ge- 
richtsta:^k  darnach  ohne  eiuige  fernere  citation 
oder  llrforderung  £är  dem  ohergerichte  an  er- 


1)  In  der  Vorlage  zAirar.    2)  vad  feMi.      i)  U  d»  y«Ha§t  dnreh  ulehe.    4)  wfl  —  Ida  lUtt-     *)  a  198. 
6)  sich  fMt.  J»dar  Vorhgt  dar. 
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scheioen,  die  kUige  kärtzUcb  zu  wiederholen  vad 
deb  avff  di«  handelslMrran  vnd  wai  (Ar  den> 

«Iben  furgelautTen  za  dflhta:  so  sol  darauff, 
80  ea  befundenen  dinj^en  nach  sein  kann,  das 
vrtheil  dca  partboycu  mitgetUeylet  vnd  sie  also 
obae  mitlenfftigen  proosP  vnd  vorgebliche  gcldt- 
ipQdmig  von  einander  gcsotzet  werden. 

S  'W^ofern  auch  auff  solchen  gerichtstagk  wurde 
die  eine  partbejr  erscheinen,  die  ander  aber  vn- 
gehoraamlicb  aoasen  bleiben so  aol  allein  anff 
des  gebommen  tbrils  erecbeinen  vnd  aavegen 
vnd  der  handclsht'rrcn  rclation,  der  sachen  be- 
fundener bescbalYeuhcit  nach  reclitmessige  bil- 
lige Weisung  geschehen. 

4  Vonnahnen  vnd  erinneren  bierauiF  alle  diijen' 
nigen  welclm  solch  werck  bRlrRtFun  mag,  dal  tie 
zuforderst  was  sie  als  rhriston  nacli  'Rottes  i^o- 
bott  gegen  einander  verpUichtet  vud  dau  wal^ 
in  erhaltung  vnd  befurderuDg  des  gemeinen  wol- 
•taodee,  auch*  friede  vnd  ruhe  di<';ili<:![  .ad  jh- 
ncn  sclboslcn  nutz  vnd  ^ut  ist  bodoiieken  vud 
betrachten  vnd  allenthalben  sich  also  in  die 
Sachen  sur  g&etigkeit  schicken  wollen,  damit 
HB  ebne  weitlenffla^mt  vnd  vnfraoailteobafFt 
friedlich  bcy  vnd  vnter  einander  leben  vnd  woh- 
nen, auch  dcl^  jiiren  mit  ruhen  gewarten  n»üe- 
gen*,  vnd  daß  auch  vusere  geordeneie  guthor- 


tx^fO  wolmeinoado  bemiihnng  oiebt  vorgeblich 
vnd  vmboonst  aDgewendet  «ein  darf. 

9ofem  es  dann  jetio  der  sacben  vnd  pcrsonen  6 

gelegenheit  nach  gcploitct  sein  muP  vnd  sonst 
einer  zu  seinem  rechten  nicht  gelangen  mächte, 
jnmasaen  dan  das  pleiten  keine  last  sondern 
ein  notmittol  sein  sol:  so  sollen  die  rechtenden 
partheyon  hiermit  vermahnet  sein,  daP  sie  ohne 
bitterigkeit  rechten,  auch  keiner  den  andern  in 
erster  vnd  anderer  jnstantz  mutbwillig  aaCnial- 
tenn,  sonderen  die  saebeo  befftrderen  vnd  jbre 
nottorfft  schrifftlich  oder  mündlich,  kurtz  vnd 
rundt,  geschicklich  vnd  bescheidcntlich  zu  an- 
fangs völlig  furbringen  vnd  dieselbige  nicht  erst 
in  die  leatemnge  bringen  wollen. 
'Wan  es  auch  nicht  alleine  eine  gcntzliche  vn*  0 
notturfl't  sondern  auch  fast  schcdtlich  vnd  dar- 
zu  den  sachen  iürhinderlich,  daß  die  partheyen 
den  gertchten  in  der  penobn  aniwarten,  so  wol- 
len -iie  erinnert  sein  procuratorcs  zu  der  gan- 
Izon  suchen*  zu  bestellen,  damit  wider  diesel- 
bige io  der  partheyen  abweson  verfahren  vnd 
die  sacben  desto  ober  zu  ende  gebraobt  worden 
m&egen. 

\ach  welchem  allen  sieb  jedennenni^idi  «t 

richten. 

Signatam  5.  Februarü  anno  1579. 


CLXV.  VOBSCHULOE  zur  VERBESSERUNG  DES  UNTERGEBICHTSPROCE88ES. 

1570.  ' 

Dan  dis  nuukfblgmtdm  ArHkd,  «m  dsne»  fiMer  nur  cfne  einmge  Aufmdumng  w  tmtr  dier 

hei  No.  CXLIV  rrwiihni«n  Tlandschriften  bekannt  geicorden  ist,  in  der  vorliegenden  Form  nicht,  ivie 
dif'  ftherschriß  will,  für  ein  emhjüUiq  rrdiijirtes  Statut,  sondern  nur  als  Doiksrhrift  oilcr  ii>dni:ht- 
liciic  Aemserung  eines  Berufenen  angesehen  werden  können,  ergiebl  sich,  von  tüiem  andern  aJjgeseJten, 
tdum  aus  der  Art  und  Weise  «ie  der  Verfasser  §  6  pertSnUtk  hervortrUl,  §§  12  wni  15  eweierUi 
Vertdddge  sar  Wahl  verstellt  und  §  10  das  nädtsle  Bedürfniss  der  l'rfjatratorenuaJil  ins  Auge 
fas^.  Da  sie  imless  ohne  Zweifel,  wenn  aucJi  nur  theiliccis  wul  bei  erhebli'hrn  Alnvu-iiutuien  im 
übrigen,  auf  die  ueiterhia  unter  No.  CLXVI  miLeutheilenden  Eathsbesehlüsse,  eingewM  haben  und 
MtyleiA  wefUhUeher  Uber  dsrm  JUofies  AiefeMms  geben,  eo  wM  ihr  Jidruek  an  dieser  SteOe 

1)  DU  Verlage  wkdtrMt  hStr  iriM«.     9)  I»  inr  Varhge  u$.     8)  mftifMi  ftMl.     4)  mten  fMt. 
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1  Anftni^idi  waA  zu  erhaltuugc  des  vutergerich* 
tes  repufation,  autoritet  vnd  ansehen  für  eine 
sonder«  notturft  geachtet,  dai^  zu  richtcherea 
ansebnlicbe  personcn,  als  man  lie  nach  gelegen- 
beit  bekomen  mag,  vnd  die  in  Bcbnldan  niöbt 
▼ertiefet,  jjoorclenrt  -svordnn.  Dicselbigen  mustcn 
atedes  oder  aber  aufs  weinigste  drey  jähr  bey 
dem  Tntergeiicbte  pleiben,  damit  darcb  die  bis- 
bero  gebc«BiA,te  abwetäsalnnge  nidit  rerbuide- 
rnnge  rnd  andere  rnricLtigkeiten  einreißen.  Es 
muste  aber  solchen  lichtehcron  jerliches  etwas 
gegeben  vnd  nach  ihrer  gclegcnhcii  em  bulcher 
Tnterbalt  gemadit  werden,  damit  sie  vnaeb  bap 
ben  bej  dem  gericbte  ni  bleiben  Tnd  deeeolben* 
Sachen  abzuwarten,  in  ordentlicher  erwegunge 
daß  die  leute  je  lenger  je  vnuermoglicher  vnd 
▼nUniger  werden,  daraaa  ancb  je  lenger  je  mebr 
aacben  an  das  vntergerichte  komen,  dai^  derent- 
wegen eine  notturft,  redelicho  bcsfcndigc  vnd 
verstendige  leute  darbe;  zu  haben  vnd  auch  zu 


S  UTan  non  solcbe  geordenet  nd  beneben  den 

TOegton  auf  flio  cmicrunge  vnd  vermehruiVf-'e  vnd 
insgemein  auf  die  gantze  vntergehchtesordcnunge 
sonderlich  vereidet  worden,  inmaPen  der  eidt 
bemadier  volget,  eolten  riditdieren  vnd  vocgte 
alle  vierzehen  tage  einen  gutlichen  handelstag 
halten  vnd  sich  befleiPigen  die  streitigen  Sachen 
in  der  guete  beizulegen.  Was  sich  auch  also 
verbandelen  vnd  daranff  an  bncbe  gebradit  wurde 
solte  nicht  weiniger  krallt  baben  ala  ob  es  vor 
den  groPen  handelaberen  veigUdien  vnd  vertra- 
gen were. 

t  Ea  moste  aber  den  genebte  sein  starker  laoff 

obne  einige  binderungo  gelassen  werden,  vnd 
solte  sich  niemant,  er  werc  geleich  in  oder  auPcr- 
haib  des  regimeotes,  votemebmea  einer  parthe; 
beialendick  vnd  anbangidi  an  aein  oder  lEatal- 
big«  au  des'  yntergeriehtes  voraebtonge  vnd  vn- 
gdienaa  an  verieiteo,  Bondeni  viebnebr 


mahnen  demselbigen*  als  gotes  ordenunge  den 
schuldigen  gehorsam  vnd  crhietunge  zu  betzeigen. 
jDargegen  aber  sollen  sich  voegte  vnd  richte*  4 
beren  jn  ibren  aaipton  vnd  «nuten  also  ver* 
baltan  vnd  eraeigen,  daP  aie  den  lenten  an  bi- 
ner  verachtunge  oder  clage  von  vnbilligkeit  vr- 
sach  geben,  vnd  in  Sonderheit  sollen  sie  sich 
enthalten  bey  den  gläubigem  für  dio  schuldener 
au  intten  vnd  denaelbigen  weiteren  firist  au  er* 
langen. 

Der  gerichtehcrcn  vnd  der  vocgte  eidt. 
Ihr  werdet  geiobeu  vnd  schweren,  dal-  ilir  dem  5 
vntergeriobte  in  euren  empteren  mit  flet8obeein,ciJf'B 
nadi  dieser  stadt  ordenungen,  Satzungen  vndge- 
wonheiten  vnd  sonderlich  nach  dieses  vnterge- 
ricbtes  alter  vnd  neuwer  reformirten  gerichts- 
ordenunge  dem  reichen  ala  dem  armen,  iem  ai- 
deru  alsc  dem  hohen  nach  eurem  besten  ver- 
stände gleich  vrtheilen  vnd  richten  vnd  euch* 
keinerley  sache,  es  sei  lieb,^  neidt,  freuudtschafft 
oder  andere  wie  daa  namen  baben  oder  aein 
magk,  darvon  abbaltoi  oder  dagegen  bewegen 
lassen,  auch  von  den  parthien  so  für  euch  zu 
rechten  oder  zu  handelen  haben,  oder  von  jmant 
anderem  von  ihrentwegen  keinorley  geschenke, 
gaben  oder  nutsungen  dnrcb  eneb  eelbeak  oder 
andere,  wie  das  mcnschcnsinne  erdenken  magk, 
nehmen  oder  nehmen  lassen,  desprlrichcn  kei- 
nerley anhangk  oder  zuial  ju  vrteüeu  suchen 
nodi  macben,  keiner  partbey  rabtoderwamunga 
thun,  die  rathaeblege,  bedenken  vnd  betmlichkeit 
des  gerichtcs  vor  oder  nach  der  vrteil  nicht 
offenbaren,  dio  Sachen  vnd  vrteil  boeser  mey- 
nunge  nicbt  venieben  nocb  antfbalten,  vnd  allea 
anders  tbun  vnd  lassen  wollet  das  fromen  ge- 
richtehcrn  vnd  voegton  gepuret^  allea  getrenlicb 
ohne  gefehrde. 

Woten  amb  ein  nottuR  lain  aott  dem  ge-  6 
rtebtaobreiber  von  nenwan  an  nttukai,  wio  iob 
doch  nicht  vermeyne  sondern  dafiir  adite,  dio- 
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mil  Minsr  peraon  oder  amptet  halber  nichtsi 
nfiiraunt  oder  geemdert  irird,  es  solle  an  dem 
alten  cirlt  gonug  tthl,  80  muchtc  ihm  dorsclbigc 
also  vorgehalten  nd  von  ilime  geuomen  werden. 
De*  gerichtschreibers  «idt. 

7  Ihr  «erdet  geloben  vnd  schweren,  daP  ihr  eu- 
rem ampte  vnd  befehlich  mit  schreiben  vinl  Ic- 
Ben  getreulich  vnd  fleißigk  obscin,  der  parüiien 
furtrege  vnd  andere  so  vermuege  der  reformar 
tion  furkompt  getreolieb  anftehreiben,  protoetd- 
Uren  vnd  verwahren,  Trkunden,  brieffe  vnd  an- 
ders so  gerichtlich  eingebracht,  behalten  vnd 
versorgen,  dieselben  oder  abschritt  dauou  ohne 
ericentaue  oder  befohlieh  dee  gerichtee  niemante 
geben,  was  von  den  sachen  in  rathschlegen  ge- 
handelt wird  nicmant  offenbaren,  die  hcimlich- 
keit  des  gehöhtes  vnd  desselben  hendel  gentz- 
lid)  TwechwaigMii  ancb  keiner  parthey  wider  die 
anderen  wamange  thun  oder  rahten,  desgolei- 
chen  keim*  geschenke  nehmen  oder  euch  zu  nu- 
tzen nehmen  lassen,  in  was  eohein  das  gescbein 
muchte,  vnd  aoaaleiB  aUaa  das  thiu  md  kaaen 
wallet  waa  einem  gatremwen  gociehtesaebreiber 
gepurt  rnd  zoatehet,  getreoliob  md  ohne  atte 
gefehrde. 

8  l>o  man  dan  dem  gericbtschreiber  solchen  eidt 
Hiebt  anfflegen  vnd  abnehmen  woUa,  ao  mochte 

er  daonocb  desselbigen  Inhaltes  muntlichen  er- 
innert werden  vnd  daraulT  zu  fortsetsting  des- 
selben vermahnet  worden. 
Ton  saehen  die  an  daa  vntergeridite  geborai 
vnd  darselbcst  zu  verhandelen  sein. 
»  UVas  für  Sachen  an  das  vntcrgerichte  geboren. 
mM;4>.  dAS  ist  in  den  ordenungen  aui^trucklicb  versehen : 
denaelbein  aolten  richteheren  vnd  Toegte  stracks 
alao  aadlkomen  vnd  sich  nichtes  daran  verhin- 
deren lassen,  vnd  .sollen  sich  darauff  keines  han- 
dels  welcher  entweder  für  sich  seibesten  vnd  in 
der  bauptsacben  oder  aber  derer  ezcntion  vnd 
«oder  beiftUiger  dia^  halber  weitlenfftig  jui. 
diaptitiilifllii  mtemehmen,  heforab  wodnreh  aol- 


JitArFOTi^l)te    9)dcaidlMB  S)^Mrc«i 
dsna    1)  /MB  SB    8)  «•    »)  aaiiMr. 


ehe  annehmange  die*  aachen  Ton  einander  ge- 
sondert Tnd  getheilet  werden  wolten  vnd  die- 
selben' eins  theücs  albcrcit  an  das  obcrgcrichte 
gebracht  wereu,  sonderen  sie  sollen  solche  weit- 
leuftige,  disputirliehe  oder  gesonderte  aachen  an 
das  obergerichte  weisen. 
Wie  vnd  welcher  gestalt  der  procest  am  vator- 

gerichte  zu  fuhren, 
nieweil  vermucge  der  Tntergerichtesordennnge 
an  demaelben  *  geringe  Tnd  sdileehte  oder  aber  ^ 
laotoro  vnd  ohndisputirliche  Sachen  erörtert  vnd 
verbandelt  werden,  vnd  die  anderen  sachen,  so 
wichtig  vnd  disputirlich,  an  das  obergerichte  ge- 
hören, so  BOlte  keinem  in  achrifften  oder  mit 
schriiTtlichen  *  Satzungen  vnd  producten  an  dem 
vntcrgerichte  zu  handelen  verstuttet  werden,  es 
were  dan  sache,  daf  der  bandel  in  seiner  ge- 
schichte,  die  einem  xa  beweiten  oblege,  also 
weitleuftig  daß  er  in  wenig  punctc  ^  oder  articul 
nicht  muchte  gebracht  worden.  D:in  da  der  han- 
del  in  seiner  geschichte  also  weitleuftig,  vnd  die 
parduf  deaadban  anderer  ^  gestalt  nicht  als 
dardh  lehendiga  leogeaehaft  beweisen  kunte  oder 
wolte,  80  solte  auf  solchen  fal  Tvnd  sonstcn  nicht) 
der  parthey  zugelassen  sein  ihr  vorhabend  vnd 
intent  aufs  kurtzeste  vnd  allein  punctonwoiß  in 
aohrüEten  an  fimaea,  md  dargegen  der  andern  par^ 
they  ihre  fragostuck  darauff  die  seugcn  zu  fra- 
gen, schrifftlich  zu'  vberc^ebon.  Sonsten  vnd 
außerbalbe  Uoäsen  »ol  kein  schrillllich  satz  oder 
prodnet  angenomen  wnrden.  Da  aneh  jemaat 
aufF  geöffnete  attestationes  (derer  copien  Ihme 
aus  dem  gerichte  zu  nobmen  beuorstehen  soll) 
wider  der**  getzeugeu  persunen  oder  aussage  ex- 
dpireo  wolt,  solte  doeh  soldiee  anderer  geetalt 
nicht  als  mnntlieh  geschehen  Tnd  sngelasaea 
werden. 

Jedoch  soll  solches  von  bhedliciicn  vrkundeu  ll 
vnd  dooumenten  die  einer  an  aeinem*  beweis 
einsttlegeo,  aiehlgetsogen  oder  Terstaaden  War- 
den, dan  diesdUge  emem  jderen  bia  nm  be> 

•snfNM^  «M    4)  •ehrilRIiohsr    S)  fmotm   6)  av 
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•cblm  der  »Mb«»  emnbiiBgeii  (dtn  kein  ton- 
derer  eodUcher  termm  birzu  beetnnbi)  beoor> 

stehen  solten. 

la  Oiewcil  auch  bishero  diepartbicn  von  jglichem' 
'  Trtheil  eo  geoffiiet  Tnd  abgelesen  worden  drei 
groseben  geben  müssen,  ohngeachtet  ob  sie  gleich 
keine'  copion  von  solcliem*  vrthcil  begcrct,  solle 
Bolches  auf  den  fal  da  sie  nicht  copicn  uehuien, 
veldMe  daa  i«  ibrer  wilkur  tnd  gclegenheit  gc- 
etdlet  sein  soll,  entweder  gar  abgetban  oder 
aber,  fliewei!  vocpte  vnd  (.'erichlBchreibor  jlineu 
solches  schwerUch  niuchten  abbrechen  vnd  ent- 
ziehen lassen,  auff  ein  gcringers,  als  zween  ma^ 
riengroscben  oder  ein  sflbergroechen,  eingetso- 
gen,  dargegen  aber  gesetzet  vrerdeSt  wofern  ei- 
ner copicn  von  einem  vrthcil  haben  orler  neh- 
men wolt<;,  daP  er  viub  so  viel  desto  mehr,  also 
aaff  vier  mariengroscbeo,  dofiir  gobeo  moste. 
\nn  pifHuratoron  oder  vorspracbeo. 

18  Oh\vol  :nil(  r  viiUTf^enchtesordenunge  vorsehen, 
CMiV.  ?•)  da,l>  ktinc  andcrv  rcdcner  alsc  die  frobnen  sollen  ge- 

bnaeht  «erden,  jedo^  dieweil  dieselben  za  sol« 

chen  hendelen  vngeschicket  vnd  vnerfahren*  vnd 
derentwppon  dio  not  andere  gewiesen,  da  ent- 
gegen die  procuratores  so  für  dem  obergerichte 
oder  gemeynem  ratbe  procuriren  siob  des  reden» 
UD  TOtergeriebte  Tntwfimgen,  daiani  dan  viel 
verhindeninge,  vnordt-nunge  vnd  rnrichtigkeit  er- 
weget:  also  wird  ein  notturfl  sein,  daß  sondere 
redeners  oder  procuratores  an  das  ▼ntergericbt 
bestelt  vnd  eonderlieb  beeidiget  werden,  daiv 
gegen  die  procuratore  s  des  obcrgerichtes,  der- 
gleichen auch  andere,  abgeschafft  vnd  am  vnter- 
gerichte  nicht  zugelassen  werden. 
14  Üolcbeo  des  ▼ntergeriobtee  procuratoren  eolt 
von  einem  jeden  reccs  oder  furtrag  welchen  sie 
wirklich  für  geritlite  halten*  ein  silhergroschcn 
vod  pro  arrha  in  einer  sachen  die  zeben  guldon 
antrifft  vier  mariengroicbeii,  wo  lie  aber  vber 


fwaniig  bis  anf  ftmffag  golden  bernbret,  sedw 

mariengroschen,  abtt"  VOB  funA'zig  bis  auf  hun- 
dert gülden  achte  mnricn^-oschen  vnd  nicht  mehr 
gereicht  vud  gegeben  werden. 
"Wni  naebdeme  eingerissen  daV  man  den  voeg*  IC 
ten  von  eines  jgUoben  gewalte  vbergebnngo  fnaf 
gros(  hon  geben  müssen,  mncht  solches  gemessi- 
get vnd  geriogert  oder  hiruon  der  eine  grosche 
den  riobteberea  m  desto  beeoerem  ihrem  vnter* 
halt  zogesdüagen  werden. 

l9o  mochten  nun  zu  solchen  *  sonderen  procu-  16 
ratoren  des  vntcrgerichtes  diese  dtey,  alscnem- 
lich  Jürgen  Sporiagk,  Krecker  vnd  Leto  oder 
an  desselben  stat  Bnringk  anl^genomen  vnd  M- 
gonder  gestalt  beeidet  werden. 

Der  procuratoren  eidt'. 
Ihr  werdet  geloben  vnd  schweren,  daß  ihr  in  17 
der  partbien  sachen  die  ihr  aaff  vnd  annehmet) 
mit  allem  getrenwem  fleis  nach  eurer  besten 
vcrstcntnus  procuriren.  reden  vnd  handelen,  in 
demselben  keinerlejr  falsch,  vnwarheit  oder  ge- 
febrüchkeit  gebranoben,  die  paräiten  vber  den 
lohn  vnd  Bolt  der  enoh  in  der  neuwen  gebesser- 
ten  vntergerichtf5ordcnunge  (welche  ihr  euch  al- 
les ihres  Inhaltes  in  acht  zu  haben)  besümpt, 
weiter  nidit  besohweren,  beimlidikeit  vnd  behdf 
so  ihr  von  den  parten  ihrer  sachen  halber  sin- 
genomcn  oder  für  euch  selbesten  merken  wer- 
det, uiemant  oHenbaren,  das  gericbte  vnd  die 
gerichtcspersobncD  in  ehren  haben,  vor  gericbte 
erbarkeit  vnd  besebeidflnlieit  gebnwciben  vsd 
euch  lestcrons,  hoclhipcns,  scbnarkens  vnd  pol- 
dcrcnf^  bey  poen**  nacli  eniiessungi'  rlcs  gen'ch- 
tes  enthalten,  euch  auch  der  sachen  so  ihr  ein- 
mabl  aagenomen,  ohne  redliebe  vrsaeben  n^t 
entschlagen  wollet,  ohne  alle  gefidurde. 

Von  den  frohnen  vnd  des  gerirhtcs  boten. 
Dieweil  der  frobnen  vod  gericbt<,-s  boten  vnd  18 
tbrer  rdatton  halben  ra  vielmalen  sweifd  vnd 
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Torichtigkeit  farfallen,  dergestalt  daP  oft  die  an- 
knndigunge  der  dritten  klage  venmiiMi  inrd,' 
obngeachtet  da9  «ie*  denotiMgai  nd  ibJ  m 
geschehen  im  goricht  ansag  "  vnd  beikilt  gethan 
haben/  zudem  auch  furkompt  daß  sie  tod  den- 
jeanigen  so  beclaget  werden  gelt  nehmen  vnd 
TOffwndflm*,  ne  konnoi  dieMlben  niebt  flnden, 
oder  aber  andere  cntschuldigunge  vorwoidea, 
domit  sie  desto  mehr  geldes  für  die  citationes 
bekomeu:  als  solleu  nach  gelegeolieit  zu  sol- 
dwn*  diaiMteii  gdaabbaft»  nid  aoffiiditig«  war> 
baftige  personen,  denen  in  ihren  relationen  rad 
berichten  hillich  zu  glauben,  ob  man  ihnen  gleich 
zu  ihrem  solt  oder  lohne*  ein  weinich  mehr 
BAchen  vnd  znthun  motte,  anfgenomen  mi  ge- 
ordenet  werden,  in  anMhuDge*  daß  an  solchen 
relationen,  als  von  derer  wegen  einer  vmb  die 
gantze  sachen  komen  magk,  mercklich  viel  ge- 
kgML  IKiadben  Mdten  vor  gehegtem  raterge* 
richte  Booderikih  vnd  offentlidi  in  pflkdit  vnd 
«dt  genomen  werden. 

Des  gerichtes  frohneu  vnd  boten  ihr  eidt. 
19  Ibr  werdet  geloben  vnd  schweren,  daß  ihr  eu- 
ran  ampte  md  dieoil  m  allem  ao  dam  geiio- 
nt  mit  getreuwem  fleis  obeein,  vnd  soadnidi 
daf  ihr  die  ankundigunge,  verrichtunge,  iiMb> 
gunge  vnd  insinuierunge  der  gerichtUchea  Ift» 
1*,  veriMieeclrangeft  vnd  alles  «iden  ao 
von  richteheren  vnd  voegten  von  gerichtee 
wegen  belohlen  vnd  auferleget  wird,  desgleichen 
auch  so  ihr  aus  der  parthieu  anforderunge  vnd 
begeren  jeneiit  fnr  geridit  an  heieohen,  daaeel- 
bige  in  sein  eigen  persobn  oder  in  seino  gewon- 

Hche  bchaiiRnnge  nach  besagter  gerichtesorde- 
nunge  anzukündigen,  treulich  vnd  tieii^ig  aus- 
richten, than  vnd  zu  werke  richten,  dem  geriebt 
ob  vnd  wie  aolafaes  von  enob  Terriobtet  vnd  wae 
sich  darbey  zngetragen  glaubwirdigen  bericht 
thun  vnd  nichtes  vnwarhaftiges  einmengen  oder 
antzeigeu,  euch  auch  keinerley  sachen,  es  sei 
gäbe  vnd  geeobenb«,  pile,  fruntecbaft  oder 


von  verrichtunge  solches  bofeliges  abhalten  las- 
sen, die  gerichtespenolinen  ehren  vnd  soniten 
alles  anders  thun  was  einem  redlichen  gericbtet- 
frohnen  vnd  poten  geboreti  getrenlidi  vnd  ohne 

gefehrde. 

Von  der  execution  vnd  Tolatreokmige  der  vr* 
thejleM. 

Dieweil  vergeblich"  vrtheyl  zu  sprechen,  da  80 
dieselben  nicht  soitcn  excquirct  worden,  vnd 
gleichwolin  der  vntergerichtesordenunge  derent-^'*'*''«"*' 
vregen  gute  vomonftige  vnd  eebleunige  fiine- 
hunge  geedieheu,  welche  aber  vmb  etzlicher  ein- 
gerissener  vnrichtigkeiten  vnd  anderer  jtziger 
vmhstende  gelegenheit  willen  ein  endeninge  vnd 
bessernng  in  jtzUcben  dingen  erlradert,  so  eoite 
es  mit  der  encntion  folgender  gestalt  gleiten 
werden. 

"Wan  der  cleger  wider  den    ausgeklagten,  vber-  ai 
wundeaeo  odar  beteatEchen  sehaldepor  so  weil 
vofiUifen  dal  er  deeselbigen**  gut  geiidittiehouV;„ 

aufbieten  lassen,  also  daP  er  ihme  furter  auff 
zusagunge  oder  verkundigunge  der  wehr  seine 
Pfenninge  an  des  beklagten  guete  wil  eigenen 
vnd  daraoff  pfiuit  wfl  anstingea  lassen,  so  solte 
in  solchem  ial  der  cleger  nicht  schuldig  sein 
dem  beklagten  oder  bekentlic-lien  scliuldener  die 
wehre  nach  den  verflossenen  dmgtagen  zusagen  (^ylJ^s 
SU  lassen,  dieweile  solebes  nur  ein  verwarscbap 
wnnge  dat  die  gneter  aoa  dem  wage  gerenmt 
muegen  werden,  sondern  es  solte  genugsam  sein, 
wen  er  den  beclagten  mit  der  dritten  klage  vber- 
wanden  vnd  aosgeklaget  vnd  daianff  das  guet 
hinderen  vnd  aufbieten,  anch  zu  soloben  actibas 
den  boclagten  eitleren  vnd  ihmo  sonderlich  die 
bescheheue  hinderuuge  vnd  aulbietunge  wisslich  cxlI;°m 
machen  vnd  notifideren  lassen,  vnd  daß  er  dar- 
aoff die  bestinihte  seit  vad  dingtage  anagewai^  <bb.v>  » 
tel,  oder  aber  daß  der  beclagte  der  schuld  im  " 
gericht  gestendig  gewesen  vnd  demselbigen  dar- 
auf!' der  diugtag  gegeben  worden  were.  Dan  in 
jederen  eokben  fiü,  wnn  deaeelben  dmg- 
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cotLV.aiaaBi  lel  der  Toget  selbMteo  io  der  person, 

vnd  nicht  der  frohne,  des  ausgeklagten  oder  be- 
kantUchen  scbuldeners  ohngewarschauwet  ■  vnd 
also  oline  einige  zusagungo  der  wehre,  sobalde 
er  dessen  gdegenheit  hAbea  moobte,  es  wero 

gerichtcstag  oder  nicht,  in  des  nberwnndenen 

oder  liokentlichpn  schuldpners'  haus  gehen 
CXbVätfc^'"'  daüclbeatcn  ptaui  nehmen,  mit  denen  es 

geliBlten  sol  «erden  «ie  die  mtergeriehtesorde» 

nunge  mitbringt. 
33  'W^as  aber  die  austra(:;ungc  oder  nehmunge  der 
pfände  seibesten  vad  welche  bewegliche  vnd  fah- 
rende gneter  man  raersten  vnd  für  anderen  neh- 
UMO  vnd  nnstragen  solt  anlangende  ist',  dersel- 
bcn  wegen  solte  eine  solobe  ordenonge  gehalten 
werden. 

M  Bnr  bar  gelt  vorbanden,  sol  dasadUge  für  al- 
ler anderer  fahrender  babe  dem  gjeabiger  obne 

einige  solcnnitct  zugcstalt  werden.  Dar  aber 
keine  barscbaft  vorhanden,  so  solteu  andere  be- 
wegliche gueter  oder  fahrende  habe,  als  da  ist 
sübergesdur,  Ueider,  kkinoder,  bettegevantvnd 
ander  hausgereth  von  zinnerOD«  kupferen,  mes- 
singen vnd  holtzeren  geretbe,  auch  schweine, 
kuebe,  kelber,  ochsen,  roP  vnd  dergleichen  viehe, 
genonen  werden. 
94  Doeb  Mlle  UrimSD  einem  jeden  bantwerkes 
man  sein  werckzeug  vnd  Instrumente  deren  er 
zur  notturft  seiner  kunst  vnd  hantwergk  darmit 
er  ^cb,  sein  weib  vnd  Under  emebren  nras  be- 
darf, desgleichen  dem  ackerman  sein  ackertzeug 
vnd  dem  gertner  sein  gertnerrustunge,  furter 
einem  jgUchen'  hurgor  sein  hämisch  vnd  wehre 
befretbet  vnd  ausgenomen  sein,  welobes  allea  an- 
ders ttiiibt  angegrifiEsn  md  aasgetragen  wenden 
solt  dan  so  an  liofrondcn  oder  fahrondcn  guc- 
teren  oder  ausstendigen  richtigen  schulden  vnd 
gerechtigkeiten  zu  betzalung  der  schulden  man- 


gel 

U  Bs  solte  aurh  keinem  sein  seibesten,  seines  wei- 
bes  vnd  kindere  tegliche  vnd  notwendige  klei- 
dung  vnd  bettegewant  abgetzogen  vnd  mitge- 


fangen  werden,  vnd  da  ancb  in  soloben  gericfai> 

liehen  executionfellen  vnd  oingengcn  kindelbet- 
terin  oder  krancke  lagerhalltige  personen  vor- 
banden Tod  gefunden  wurden,  die  selten  mit 
dengennigen  so  die  tegliebe  nottnift  an  ibrem 
lager  oder  pflege  vngeferlich  erfurdert,  in  zeit 
ihres  kinddbettes  oder  kranckbeit  verschonet 
pleiben  vnd  gefreiet  sein. 
Wan  dan  der  ^ger  oder  glenbigor  von  der  M 
fahrenden  babe  nidit  macht  betzalet  werden,  so  cml^s 
solte  ilim  zum  rinderen  auff  des  überwundenen 
oder  bckantUchen  schuldeners  liegenden  vnd  vn- . 
beweglidien  gneteren,  «neb  anderen  so  denen 
von  rechte  oder  gewonbeit  für  ^eicb  geachtet 
(als  d  ir  sein  gulten,  zinse,  recht,  gerechtigkeit 
vnd  dienstbarkeit,  auch  fruchte  auü'  dem  felde 
vnd  gerten  ober  sie  abgesobnitten  vnd  aldieweUe 
sie  obnabgeschnitten,  abgebroobmi  vnd  abgdo- 
digt't  f^oin)  verholfon*  vnd  er  derentwegen  in 
des  bcci^gten  oder  bekentlichen  schuldeners  erbe 
eingesetzet  werden,*  in  dessen  volnforonge  es 
gebalten  solt  werden  wie  in  der  vnterigeriditeB- 
ordennnge  von  Linderunge  vnd  aufbieten  des 
erbos,  auch  folgender  zucigcnunge  vnd  einrea> 
muuge  desselben  gesetzt  vnd  geordenet  ist. 
Dieweil  aber  birinnen  vnd  aveb  smuten  der  ST 
u  i'ibcr  lialbcn,  welche  sich  wen  es  zur  cxocntion 
kompt  mit  ihrer  ^  frewlichen  gerechtigkeit  dem 
gleubigern  entgegen  setzen  vnd  denselben  an 
der  ezeention  veriiinderlidi  sein,  aHeriej  vnridi> 
tigkeit  zutreget,  sol  es  hinfurter  solcher  frew^ 
liehen   f;ererhtigkeit   halben'*  gehalten  werden 
wie  die  sondere  ordenunge  so  derentwegen  auff-  i 
gerichtet,  answMset  vnd  mit  sieb  bringet. 
Naobdem  ancb  hierbey  clage  einkomptk  daV  dio  n 
schuldener  oder  überwundenen  denen*  der  aus 
vnd  eingangk  des  erbes  verboten,  auff  solch  ver- 
bot, ohngeachtet  daß  ein  zimlicber  bmche  dar> 
aaff  gesetaet,  niditeo  oder  gar  vremi^  geb«i,cii>v.n 
so  solte  ein  wegk  sein,  wo  einer  also  in  oin 
erbe  vnd  vnbewcglich  gut  oder  das  demselben 
geleich  geachtet  mit  vrtheil  vnd  recht  gesetzet 
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were,  daF  dem  idnddener  oder  «btrwaiidfliMa 

tiertzehon  dago  2«  Rcntzlicher  rcnmunge  oder 
«btretunge  des  erbes  bey  einer  festuage  mit 
fimate  bestinbt  md  aagesetset  wardm,  luioh 
da  er  demselben  nicht  nachsetzet,  Ihme  die  straffe 
auferleget  vnd  der  gleubiger  oder  gewinnende 
theil  nichtes  desto  weiniger  warklich  Ton  obrig- 
keit  wagen  in  daa  gat  geaetaet  vnd  der  eehnl- 
dener  oder  Tborwnndene  mit  der  ihat  »nsge- 

schafft  wriden  sol. 
29  Zum  dritten,  im  fal  da  weder  ■  liegende  noch 
fahrende  habe  vnd  gaeter  an  betzaluuge der 
iehnlden  aanreidMo  mnebten,  so  adlten  dem  gUn- 
biger  des  verlustigen'  theilcs  oder  schuldenem 
richtige  bekentliche  schulden  so  man  ihme  zu 
thundo,  nach  antzahl  seines  unstandes  angewic> 
een  vnd  ▼bergaben  werden.   Es  aolte  aber  in 
allen  pfandungen  vnd  angreüfen  die  be^scheiden- 
beit  gebraucht  vnd  gehalten  werden,  di\l^  solrlic 
gueter  so  dem  schuldener  am  weinigsten  scha- 
den bringen  vnd  daa  dem  gleabiger  aar  betsir 
bmge  vnd  befriedigonge  genogsam,  angegriffen 
vnd  genomen  werden. 
80  Ijetzlich,  da  zu  des  scbaldigers  fahrenden  vnd 
liegenden  gueteren,  auch  anderen  gerechtigkei- 
ten  verfaoUen  worden  vnd  dieeeUugen  goeter  an 
völliger  bctzalunge  vnd  befriedigunge  des  gleu- 
eiLT,4i  bigers  nicht  genugsam,  oder  aber  so  der  schal- 
deaer  gar  nicht  besessen  were  oder  auch 
kein«  pfaad«  oder  gneter  hette,  so  tolte 
dem  cleger  bcuorstehen  zn  begehren,  da9 
■  an  ihn  auff  des  schuldeners  oder  vorhistigen 
fheils  persone  verbellen  vnd  also  den  scbalde- 
•er  frldelos  legea  «olte,  wdebes  dan  alao 
geacbehen  solt  jnma^n  solcbeadientergeriditi- 
ordenunge  mit  sich  bringet. 
31  Es  Bolte  aber  deijennige  so  fhdelos  geleget 
^  ^  wurde,  in  seinem  baue  md  anff  aeinem  ateia* 
^  wege  gantz  Tnd  gar  nicht  gesichert  vnd  gefreiet 
sein  sonderen  jederzeit  auf  begehren  des  gleu- 
bigers  wirklich  eingezogen  vnd  in  den  schult- 
torm  gesetaak  werden,  daaelbeaten  ihm  der  gleu- 

in  der  Vortage  1)  wider     3)  betialw     3)  verhMigteD 


biger  oder  gewinnende  tiieil  femer  rad  weiter 
nicht  als  nur  ein  notturft  (vnd  keinen  vberfluss) 
als  an  kofcnt  vnd*  treugem  brot  zu  reichen  sol 
adraldig  sein,  oder  es  konta  ein  genantes  an 
gelde  oder  epeife  so  ibm  te^idi  an  reichen  be- 
stimbt  vnd  gesotzct  werden. 
'Wofern  dan  der  gleubiger  den  schuldener  8ol>  82 
dier  gestalt  vier  woeben  mit  der  notturft  des 
kofentee  vnd  brote  voterhalten  vnd  sich  der 
schuldener  mit  ihrao  nicht  abegefunden  oder 
mit  ihme  willen  gemacht,  so  solte  in  seiner  wil- 
kur  stoben,  ihne  ferner  also  zu  vnterhalten  oder 
aber  an  begehren,  Ihne  der  Stadt  bis  daV  er  wil- 
len macht  zu  verwmen,  welcbea  aneb  alw»  ge* 
Beheben  solte. 

Woito  er  ihne  aber  ferner  in  dem  schulttom  <S 
vnterhalten  vnd  die  echnlt  mit  der  gefoogonl 

abledigen  vnd  bctzalen  lassen,  so  solte  der  schul* 
dcner  vmb  schulden  bis  auff  50  thaler  drey  jähr, 
aber  vmb  schulden  von  50  bis  auff  lOU  thaler 
fiinff  jähr,  vnd  da  sie  vber  100  tbaler,  aeben 
jähr  im  tdmlttnrme  sitzen  vnd  enthalten  vnd 
.olsüdan  zu  ausgangk  derselben  jähr  aus  dem 
türm  gelassen  werden,  auch  hiufurter  derselben 
schalt  halber  gefreiet  vnd  ledig  sein. 
Wörde  aber  der  gleabiger  den*  sehnldener  so  t« 
firiedelos  gi  lo^^ct  worden,  in  schulttorm  an  logen 
nicht  begehreu  noch  mit  obberurter  notturft  vn- 
terhalten wollen,  sondern  in  ander  wege  hulffe 
bitten,  so  sei  avff  sein  aarnfen  dem  sdnildlgar 
auferleget  werden  einen  leiblichen  eidt  zu  scbws» 
ren,  von  der  Stadt  vnd  eines  erbarn  raths  ge- 
piete  auf  n.  meüen  so  lange  zeit  zu  sein,  bis  er 
dem  gleabiger  willen  gemacht,  daf  er  aoch  ans- 
seiiialb  der  klcider  die  er  anne  hette  nicht  mehr 
vermocht  vnd  weder  liegende  oder  fahrende  habe 
oder  gueter  noch  anders  hette  daruou  der  gläu- 
biger uacbta  beiaalet  irecden,  vnd  ob  «r  Tber 
korta  oder  langk  zu  besserm  ^xuk  oder  nab- 
runge  komen  wurde,  daP  or  dem  gleubiger  ver- 
gnngen  wolte,  getreuhch  vnd  ohne  gefehrde. 
Vnd  so  der  schuldiger  solchen  eidt  zu  thun  86 
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sich  widenetean  wurde,  sol  er  ia  den  schultturm 
gflfturet  werden  vnd  darin  von  olwi^nit  w^m 
so  lange  bis  er  den  eidt  itzt  lMgriff«n«r  nnfon 
volfulirot  enthalten  wcrdon. 
86  Es  solt  auch  dem  scbuldener  hierin  einige  ces- 
*  sion  oder  nbtretang  der  gneter  nicht  fortragen 
noch  Ton  soldier  ordennnge  befreien  Tnd  ent* 
heben. 

37  Jodocli  Bol  einem  erbarea  r^h  bevurstehen, 
mn  ihr  erbaron  weisen  befinden  worden  dal 
tiner  oder  mehr  von  vrogen  eriittenen  brantacha* 

den,  schifThruches  oder  durcli  andere  vnuorsehn- 
liche  vnd  ohne  seine  verwarlosunge  bcschehone 
feile  in  schnlden  vud  eusersten  vwderb  geratben, 
nach  gdegenbeit  der  penonen  vnd  anderer  voib- 
ttende  linderunge  vnd  milderunjzc  der  RtrnfVr 
ZU  vetordenen  vud  sonstcn  die  dint;e  nacli  bil- 
li^tit  entweder  zu  entscheiden  oder  gepurlich 
»1  weisen. 

S8  IBFasdan  den  trunnigen'  oder  ausgetreten  schul- 
diger,  alse  der  voraeUUch  matwilliger  vnd  ge- 


febrlicbor  weis  gelt  rnd  gut  aulfborgen  vnd  do- 
mit  hinwegk  sehen  vnd  verlanfuii  des^eichea 
auch  die  Ueibende  bei  denen  solche  gefehrlich- 

heit  zu  spuren,  anlanget,  jegen  dieselbif^en  *  solt 
nicht  allein  obuernioldeter  gestalt  ihrer  habe, 
gneter  vnd  leib  halben  ver&hren,  sondern  es 
soltc  auch  noch  ferner  mit  ihnen  nach  dem  51. 
titul  in  dt'in  stiultrechten  begriffen  gehaltem  vi^ 
verfahren  werden. 

"Vnd  in  Sonderheit  mochten  sich  bey  einem  die  99 
saohen  also  gefelirlich  erfinden,  äat  wMbm  mis> 

handelungc  vertiuvje  der  rechte  vnd  des  lieilipen 
romischen  rciclis  policeyordenunge  für  einen  ilieb- 
stal  gehalten  vnd  gestrafTet  werden  solle:  da 
sidi  anch  gleich  ent  eoloher  betrieger  mit  sei> 
11  cn  gleubigem  verglicbe  vnd  auf  eines  erbaa 
r.iths  erlaubnus  widerumb  in  die  staJt  fj;*  las8en 
oder  darinnen  geduldet  wurde,  so  solte  dannocb 
denelbige  seiner  ehren  vnd  enpter  entaetiat 
vnd  sn  keinen  ehrlichen  saohen  gebranobet  we^ 
den. 


CLX:VI.  VERBESSERUNG  DES  UMTER6ERICHT8PR0GES8ES. 

1S79  April  25. 

Nadtfctgendes  Edict,  auf  dessen  Zusammenhang  mif  obigen  Voneüägmi  bereiis  hmgamun 
ist,  (wdä  sieh  vöUig  gleiehkmt€nd  in  sweien  der  b»  N»,  CXLIV  erutähtlM  Eandaehrifleit. 


"^Fir  burgermeister  vnd  rahtmauno  der  Stadt 
Braunschweig  thun  kundt  jedennenuiglich  etc. 
1  ObwoU  vnsere  vntcrgerichtesordnungc  vud  pro- 
cess  zu  vnd  nadi  vnser  stadi  vnd  bnrgerachaflt 
gelegenheit  also  gefasset,  de9  daran,  vro  dem 
volliikoiiiblich  vnd  in  dem  verstaii  U'  wie  o.s  an 
fengbch  gemeioet  vnd  gefasset  nacbgebeC/.et  w  ur- 
de, niehta  wo.  besseni  oder  so  vormehren,  jedoch 
nachdem  etslicbe  miVbreuche  vnd  Verhinderun- 
gen «ngerissen :  als  seind  wir  derentwegen  be- 
wogen worden  etliche  dinge  zu  verncuwern.  zu 
erkleren  vnd  zu  verbesseren,  damit  die  sacben 
am  vntergerichte  desto  richtiger  vnd  schleuniger 

Im  dar  V&Hmft  I)  der  traBDtge     2)  daBarlbiK<>D. 


aul'geubet  weril  •()  vnd  von  st.-iten  gehen. 
Si'tzcn,  crilticii  vnd  statuircn  demnach,  d:iP  richte-  t 
kcrrou  vnd  vo«gtu  ftlle  vierzehen  u^jc  ju  einem  jeden  ^ 
weichbtldeciaeBgeUidueatandsifuii  anstellen  vai 
baHen  vnd  nch  vederstehea  solbB  di«  partea  ih- 
rer stn'iti;;cu  s;(chcD  SO  f u r  ß er i c h tc  gebracht  1> 
der  gucte  zu  vergleichen.    Was  sie  auch  also  v«r- 
tragen  vnd  sa  baccbe  schreibeo,  das  soll  nicht 
weSaifir  knft  baban  äl9  ob  es  vor  den  gnfen  haadeli- 
berren  verglichen  vnd  Tcrhaudelt  wm-. 
In  Sachen  aber  so  geridiUich  zu  entsclieiden,  S 
boli  kern  vrtbel  geöffnet  werden,  es  haben  sich 
dann  die  voegte  deüelhen  mit  der  riehteheren 
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moor  ■MMMkli  bandst,  Tonmigvt  md  vargli- 
chenn. 

4  go  sollen  auch  die  <i(*richtspersohnen,  es  sein 
vogede,  richteliorn  oder  gerichtsrhreibcr ,  mit 
keiner  partey  so  für  gerichte  zu  thunde,  für  sich 
■elbsteD  vnd  panooenwen  reden  oder  spraebe 
halten  ehe  dan  das  -ienclite  an<^ehet 

6  Ebenmeßiger  gestalt  snlli-n  sich  die  « e  rieht - 
peraonen  entbaltcu  hei  den  glcubigera  für  die  schul- 
danar  m  btttan  nA  denaeibea  leafere  ftiit  n  er* 
haltea. 

6  Sie  sollen  auch  kein  streitig  guet  oder  recht- 
fertiguttg.  darüber  für  ihoen  gereciitot  «xler  in 
dar  goate  gehandelt  wird,  zu  lich  bringen  ju 
krioerlei  weiae  oder  wege:  sonstea  sollen  ai« 
nicht  allfine  des  kaufgeldes  verlustig  sein  lOO* 
dern  auch  darüber  gestraffet  werden. 

7  'Waa  dan  die  aacben  ao  für  jhnen  xa  recbtfer« 
«Igea  sein  betriff^  defwegea  pleibt  es  bej4es 

caSt,*  TDtergerichtea  ordanngk  mit  der  erklersnc 
da(  sie  «ich  keiner  Sachen  dio  diüputirlich,  weit- 
lanAig  vnd  verwirret,  es  sey  gleich  dieselbe  vn- 
ter  oder  Tber  hundert  gülden,  vaterwladea 
»oUou.  Aber  richtige,  lautere  vnd  vndisputir- 
lich'-  saclien,  ob  sie  {gleich  vber  hundert  gul<len, 
mögen  sie  wol  uuuehmen.  Jedoch  dal>  sie  in 
donea  aadian  so  aUmreit«  an  daa  obergericbte 
gebiBcbt,  ktTnein  fiir  jhnen  einiges  prooeei«» 
gestatten. 

8  19a  auch  brieff  vnd  siege!  für  sie  gebracht, 
nid  entweder  von  den  beklagten  gestanden  oder 
von  dem  Ueger  beweiset  worden  dal  sie  deraa^ 

wegen  richtig  vnd  lauter  sein,  so  so]  dagegen 
keine  andere  exceptio  sulutiunis  al(  nemblich 
da  der  beklagte  beweisen  wolte  daP  er  die  schuld 
gar  oder  son  theil  beult,  sogelaaeen  oder  ver^ 
stattet  werden. 

9  Es   »ol  aber  in  .lUen  vnd  jeden  s.ichen  so 
cuvl'to  vntergencht  gebracht,  ganti  vud  gar 

nichts  scbriüilidieB  gehandlet  noch  einiger  schrifffc' 
lieber  satx-,  oh  sey  worinnen  es  wolle,  zugelu^st  n 
sondern  durchuus  uiuntlicli  irt^liandli't  vnd  audi 
die  zeugen  schlecbtlicb  ohne  vbergebeue  schriÜV 
lidw  nrticnl  oder  fragestncke  verhöret  werden. 
10  ITad  dieweil  der  proonratorea  halber  so  an  dem 


Tntergeriofate  procuriren,  allerley  klagen  rnd  be-  * 
wfkcnvtwA  einkommen,  alP  sollen  ihrer  fortan  "* 
nicht  mehr  alß  viere  der  endts  geduldet,  welob« 
dan  jn  Sonderheit  auft"  ihr  ambt  vnd  diese  ver- 
besserte Ordnung  vereydet  werden  sollen,  damit 
sie  hiednrch  desto  bMser  gefiuset,  nid  da  sie 
einige  rogebar  begehen,  mit  deato  beaeerm  fiieg 
wider  sie  verfuhren  mag  werden. 
Damit  dan  die  parteyen  ron  jhnen  nicht  rber-  11 
oonunen  oder  beschweret  werden,  soll  jhosn  wa 
ebm  jgHchea  raoaas  aicbt  msbr  all  «in  mariengm» 

»che  V  n  d  d  i  ii  v  o  ii  d  r  i  n  t  z  e  n  3  :i  i:  Ii  »>  v  f  d  i  o  h  .1  n  d 
udi-r  pro  arrha,  wu  »ulcbe  lache  zehcu  gtilden  an- 
trifft, viar  nuoiengro&cbco,  wa  sie  absr  vh«r  xwaoxig  hia 
ftmttdg  galdaa  bombrat,  saeba  auiciaagNsebeB,  vad  daa 
Toa  flinffzi;;  his  auff  hundert  gnld«a  Seht  naikaiHwehsa 
vnd  nicht  mehr  gegeben  werden. 
Da  ihnen  auch  von  jemandt  vollmacht  wolte  la 
anljsetragen  vnd  sogesteH  werd«n,  aoU  solch« 
vbergabe  nicht  alleb  vor  den  TOgeden  aoodem 
auch  vor  den  richtcheren  ^e-^diehen  vnd  ein'^e- 
zeichnet  rnd  davon  nicht  nieiir  als  vier  uiarien- 
groseben  gegeben  werden. 

Es  soll  aber  einem  jglichen  so  an  den  vndcr-  13 
^lerichten  zu  thun,  frey  stehen  vnd  vergönnet  Q^SIr  s 
sein  seine  sache  vnd  notturlTt  selbsten  so  guet 
ers  kan  Tomibringenn  oder  aber  es  durch  die 
frohnen  verrichten  vnd  werben  zu  lassen  vnd 
sich  mit  denselhen  wie  er  kann  ilcs  soide^  lial- 
ben  zu  vergleichen,  in  welches  alles  die  beei- 
digte procnratore«  nicht  an  reden  haben  sollen. 
IKeweU  aneh  des  Trlhelgetdes  halber  Idagen  14 

vnd  IiescliwernuPe  eiiik'uniuen,  soll  jede  partajy  nt.jfr » 
von  einem  vrtliel  wan  es  geod'uct  wird  den  voge* 
den  nicht  mehr  als  einen  silbergroachen,  vnd 
wen  sie  copey  haben  will,  wdches  daa  bey  ei- 
nes jeden  gelegenheit  stehen  soll,  drey  marien* 
groschen,  darvon  dem  vo.-ede  zween  vnd  dem 
gcricbtscbreiber  ein  marien^rusche  folgen  su|,  zu 
geben  schuldig  sein. 

Der  gerichtschreiber  soll  ihme  jditwaß  einzu-  16 

schreiben  nicht  vfftringen  hissen,  es  sey  jhme 

dan  von  dem  gautzen  gerichte  vnd  also  von 

riohtdiereQ  sowol  als  von  den  vogeden  befoUenn. 

Bs  aollen  aadi  alle  verpfendongen,  vberlafnn-  16 
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geo«  qaittangen  vnd  anders  so  in  das  gcrichts- 
buch  zu  vertzeichncT),  keiner  anderen  pestalt  alP 
vor  oflenem  gerächte  in  bejsein  der  gehcbtber- 
reo  md  vogta  ini  «adi  der  parteyen  sdbrten  die 
MMigebet  geschehen,  vorgeTiouiinen  vnd  volteuo- 
gen  werden,  dergnsttilt  daP  der  gerichtschrciber 
vff  ein  part  vnd  von  derselben  wegen  nichts  ein- 
acbraiben  soU,  es  tein  dan  die  part  sdbeteo  in 
der  persohn  oder  derselben  Tolmedilige  TOr  ge- 
richte  dnrbcy  vnd  willigen  für  gerichte  darein. 
Was  auch  also  eingeschrieben  wirdet,  das  soll 
deD  partea  vf  OirbflgehraD  ia  bijMtn  der  ricbte- 
benea  vad  togede  vorgelMen  vnd  da9  lolobe« 
gescheiten  in  das  gericht-  oder  binddbacb  ver- 
zeichnet werden. 
17  Wen  aacb  je  zu  zeiten  der  citationen  vnd  der- 
■elb«n  aokundigaiig  balben  an»  denen  aeten  so 
am  vndergerichte  verhandlet  worden,  am  obex^ 
gerichte  dispntationes  vnd  zweifei  vorgefallen, 
jndeme  die  verlustige  oder  für  vogehorsamb  an- 
gelogene partqr  eolehei  mgeborMunbe  nicht  ge- 
stendig sein  wollen,  so  sollen  ricbteherren  vnd 
▼ogte  hierin  fleiPigc  sorgfeltige  achtung  haben, 
daß  von  den  frohnen  vnterschiedliche,  deutliche 
▼nd  TmbetendHche  reüation  derentwegen  geschege 
Tnd  von  dem  gerichtschreiber  ordentlieb  Ter- 
zeichnet werde,  sonderlich  wo  die  dritte  eltge 
«oll  verzeichnet  werden.  In  welchem  wercke  der 
dritten  clage  genung,  wo  dem  beklagten  welcher 
•einer  bandüerang  vnd  nabmng  balber  nicht 
jjjfc  j  aus  der  stadt  abwesende  vnd  vber  feld,  die  d- 
tatio  dreimal  in  sein  hauP  oder  wohnnnR  ange- 
kandiget  vnd  aemem  weihe,  kindem  oder  ge- 
ibde,  so  einen  veretand  beben  vnd  ei  meroken 
mögen,  anpezeiget  vnd  vennr  Iii,  t  werde,  damit 
also  niemandt  verkurtzet  vnd  aueh  dm  mutwil- 
ligen vnd  verfluchtigen  gesteuret  mag  werden. 
1«  Tnd  damit  ee  der  frohnen  balber,  vber  die  hier> 
innen  klage  einkombt  als  ob  sie  nicht  aufrich- 
tig gebühren  sondern  je  zu  zeiten  von  den  be- 
klagten dibselbige  zu  verleugnen  oder  zu  ent- 
■chatdigen  geld  ndimea  sollten,  desto  richtiger 
vnd  vanordecbtiger  angebe,  sottsa  sie  deient» 


1)  wehre  AM(. 


w^en  vnd  der  geriditlielien  hendel  balbsr  tUi 

mit  einander  auf  ein  newes  in  eonderbaropdichl 
vnd  eidt  genommen  werden,  jnmaf en  richteher- 
ren  vnd  vogten  die  fonnb  des  eides  zugestellet 
wotdea. 

mit  der  exccution  sol  es  allerdings  gehalten  19 

werden  wie  in  der  vnterperichtsordnunK  bf^^rif- 

s 

fen,  jedoch  mit  dieser  erklerung,  d»t  keinen 
aafgeUaglee,  vbervaadeaea  oder  bdnOAei'''^* 
scbuldcnern  nach  dea  bcstimbtcn  dingtagcn  die  weiin 
der  fuhrenden  haab  haibor  so  gepfändet  Tod 
auPgetragen  soll  werden,  soll  zu  oder  an  getaget, 
aiateaal  Mkh«  aar  um  mvmebawnege  ist  W 

soll  nach  den  verflogenen  d in c t »goB  vff  dtl 
klegers  oder  gewanneneii  tbeiU  aabsltsate 
vogt  sdbsliB  bmeben  dem  frohneai  val  lidi 
frohne  sliciB,  olou  tinto  nuguge  dw  wdm '  vff  je- 

derezeit,  es  sey  gcricbtstag  oder  nicht,  in  des  rbe^ 
wundeuen  oder  bekeotlicben  tchnldeDers  haup  gehen  vidi 
duelbsten  pfiuide  odmieB  vnd  auftragen  laßen,  mit 
dttn  MgAakm  soll  «ndwie  dervatergciMa  pre-^""^ 

cesa  auDweiset  vnd  mit  sich  bringet 

"^'^an  auch  clage  einkombt  vnd  das  werck  selbsten  SO 

bezeuget,  daf  diejeuuigen  denen  der  aui>  vnd  ein- 

guf  eines  «iIim  oder  liegenden  gnets  vf  dea 

Tollenfuhrten  process  verbottcn,  gleiebwol  wider 
solch  verbot  vngeachtct  depen  darauf  gesetsteB 
brociccs  in  dem  erbe  sitsen  bleiben,  so  sol- 
len vff  des  gieabigers  velebsr  sAvttbalvBdndS 
Ia  das  erbe  gsistst  iit  inohen  vnd  anhaltea  im 

Bchuldener  viertzehen  tai;c  zu  pentzlirhcr  <>  i  n  rramivi 
oder  abtretoog  das  erbos  bejr  einer  vorsaet  besümbt  vad 
MdWCUt  werdn,  aseb  derer  verfliefaag  de« 
widersetalgea   vnd  vageberssmen  die  vof 

saet  vff(»rlppt  vnd  nichts  desto  weniger  der  glenbl« 
ger  wircklicb  in  da«  erbe  von  obrigkeit  wogen  eingcsedt 
vid  dargcgen  der  aehiildeaer  mit  der  Üiat  aoPgeschaffei 
wtidMieoa 

1%'ofern  es  dan  mit  der  execution  anff  die  21 

persohnen  kombt,  dprjrfstalt  d*f  dem  p I rii ti i •  ^^^J^'** 
ger  weder  aus  den  tiih rcnden  oder  liegenden 

gnstsrea  seinea  aebnldeaers  verbolffea  siag 
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werden,  sondern  dpr  ;;lcabiger  rernraacbet 
GXtiV.4i f. wirdet  den  achaldener  nach  des  vntergerich- 
(«•  proe«it«fl  frled*l»*s  legeo  su  Ifttteo,  to 
•oll  d«B  f  latbiger  frei  tUhea  ■ein**  fricd«« 

Io8  gelegten  sehaldener  entweder  in  den 
tebaldturinb  rf  leinen  vokost  netzen  oder 
aber  der  stadt  vod  dero  gebiet»  so  lange  fer- 


weisen  sa  l««t«a  bil  Jhat«  vlllea  (•■ackt 

werde. 

Mach  wdobem  aOen  ridi  jadmuDniglicb  ni- 
riebteo. 

Signatuin  sonnahcnts  den  2'k  apriüs  der  weili* 
gerzabl  im  nenn  vnd  siebeDtzigsten  jabre. 


CLXVIL  BBSTiTIOÜNO  DER  STÄDTISCHEN  PMVILBGIEN  DURCH  KAISER  RUDOLF  IL 

U79  JuK  37. 

Das  Original  befindet  sieh  im  jfltidfanpAMw;  Fergaimeni,  M"  hoch,  18"  breit,  mit  einem  rotJten 
Sitfd  90»  4%"  DiNvtMetwr,  in  WadkAigMA,  tm  tekitangdiiier  Sokmir;  darim  wU  im  Sugd 

Kaiser  Ferdinands  fs.  Nn.  CXLVII)  der  von  zwei  Greifen  gehaUene  Schild  nut  dem  etceiköpfigen 
Beichsadler,  irelclier  auf  dir  Brust  einen  Schild  mit  den  Waji/ien  von  Oefderreirh  und  Caitilini  triigt  ; 
utUarhaib  der  Greife  schlingt  um  den  grössern  ScJ4ild  sich  eine  Guirlande  auf  ucldter  £ngel  scimeben, 
im  «eifarn  Krme  «om  Jttiefon  der  Oreife  ahoärti  die  elf  WappmuAUde,  v^ehe  flSanao  in  Kaiaer 
RrditMtids  Siegd  figurirm;  Umschrift:  RVDOLPHVS.  SKCVNDVS.  DEI.  (MIATIA.  ELF.CTVS. 
ROMANORVM.  IMPKfiATOR.  SKMPKR.  AVGVSTVS.  GERMANIAE.  HVNdAMIAE.  BOHENflAE. 
DALiUTIAE.  CKüATlAE.  ÖCLAVüNlAE.  ZC  REX.  AHCHIÜVX.  AVSTßUE.  DVX.  BVBGVN- 
DIAE.  8TIRIAE.  CABIHTmAE.  CARMIOLAE.  ET.  WIRTBUBEROAB.  BD.  GOME&TTBOU&za 
Auf  der  Imnamäe  des  MmgeteUt^em»  Bandet,  welcher  die  üntersekriften  des  Kaisers  und  das  vom 
Sfeflrertreter  des  Ereianelers  ausgesfrllfr  Vidimus  bedeckt  :  Confirmatio  priuile^riorum  der  statt  Braan- 
Bcbweig;  auf  der  Rückseite:  R'°  Frauii.  Das  FrivUegium  Kaiser  Maxmiltans  II  (No.  CL) 
leird  hier  hdiglieh  wiederholt.  Gedruckt  ist  diese  Urkunde  Tb«8.  bomag.  I  16B;  Ulter.  «ze.  165; 
Brmmodm.  ESndA  II  714.  dSS. 


Wir  Radolff  der  andar  tob  gottet  gnaden  «p> 
weiter  rBnriedmr  kaiaer,  »i  allen  aettten  melirer 

des  reichs,  in  Oerm:inieii,  zu  Hungern,  Behaim, 
Üalmatien,  Croatien  vnd  äclaoonieu  etc.  kunig, 
ertsbertzog  zu  Oesterreicb,  bertzog  zu  Burgundj, 
an  Brabandt»  ra  Lntsembvrg,  a«  Wirtemberg, 
Ober  vnd  Nider  Schlesien,  Türst  zu  Schwiiben, 
marggraue  des  lieilipen  röinisclu-n  roit  iis  zu  Biir- 
gaw,  zu  Mtirhern,  Uber  vnd  Nider  Lauänitz,  ge- 
ftratar  grane  ni  Hab^nrg,  zu  Tjroli  in  Pfyerdt, 
an  Kybnrg  Tnd  zu  Görtz  etc.,  landtgrane  in  El« 
aäP.  herr  auf  der  WincliscJien  marrk,  zu  Portc- 
naw  vnd  zu  Satins  etc.  bekennen  offentlicb  mit  di- 
MB  hriaf  Tud  fhoa  kad*  ■■mnnig^eli,  dH  Ar  tm 
koHMD  iit  vaNT  fad  dai  bdUfl«»  nfchi  lab«  gMrewea 

]f<  burpcnnaiater,  rath  vnd  bwrctT  goniriinrlirh  der  statt 
BfenoBcbweig  erbar  potacbafft,  vnd  hat  tos  diemaetigclich 


gepetten,  dai  wfr  deaaalbn  buigacaiiatani,  nlh,  bürgern 
fad  dar  alatt  Brnmobwaig  alla  fad  yadUeha  jr  gnad, 

(reybeit,  brief,  priuilegien,  recht.  <i\u'\.  i;t<woubeit  vnd  ah 
herkommen,  die  sy  tod  rumischea  k.nisrrn  rnd  ktknigea 
vniera  vordiren  am  reicbe  erworben  vnd  berbracbt  baben, 
fad  beaoadar  lia  baalettigiig  vad  frajbaitbriar  daadt  ajr 
von  weiland  kOnig  .Wibrechten  vnsertn  vorfiihm  am  reicbe 
lr.bl!<  hi'r  Redcchtntu»  miltiRclich  vrrs.  ln  n  worden  vnd  wei- 
lend die  aUerdurcble(icfatig»ten  kai»er  .Maxmiiliau  d  e  r  e  r  « t , 
kiiBir  Karl  der  IMII,  veigeBdl«  aneh  kainr  Faidiaaad, 
Tniere  liebe  herrn  vbr vhrabnberrn,  vetter 
vnd  anberr,  vnd  dann  am  jüngsten  weilend  kaiser 
Mazimilian  der  ander,  vnier  geliebter  herr  vnd  vatter, 
alle  becb»Bdar  gottadigar  ffldscbtMa,  aoch  bestattet  bet- 
ten, waMMTldelg  dlbwda»  brief  tod  wart  n  wort  bar- 
ntch  gescbiiebcn  steet  trad  aliabHrtlet:  Wir  .Wibrecht  — 

 geben  zu  Prageaaaadtfleaarstage  nach  Christi 
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TiertxehenhBDdrrt  md  darnach  in  dem  acbtrod- 
droMigtten  Jareo,  vnser  reiche  im  enten  jarc,  als  yeUt 
ngieroidcr  rtniMlwr  kaiser  widerumb  sn  nenewcni,  sa 
Mnflnnicni  nd  ra  hMtettn  gntdigclidi  gtnwditeB.  Dcf 
haben  wir  angesehen  derselben  von  Braiui8chwcig  dcmfla- 
tip  pete,  auch  die  getreten  dionste  dif  sy  vnd  jrr  vor- 
faiireu  vnücru  Toriiüircn  römischen  kaibem  vnd  konigen 
ni  dem  reieb  aUtasek  wflHgcBdi  mi  TnaerdrottcnUeh  ge- 
than  haben  rnd  uj  rat  auch  hinfllrtter  la  Icflnfllig  zeit 
wol  thun  müpcn  vnd  sollen,  vod  darutnh  mit  wollicdach- 
tem  muet,  guetcm  ratb  vnd  rechter  wiaaen  den  obgcnan- 
tai  hnrgciMaiateT,  »die  nd  buggiB  dar  itatt  «i  Bnn- 
idnrqg  alle  fiid  jcgdidit  gind«D,  frqrlMit,  MtM,  pMr 
klgien  rad  besonder  den  Torhcirriffhcn  freyhaiHirief  von 
Moig  Albrechten  atugangen,  vnd  dartau  alle  andere  jre 
iwhte^  goete  |«woahait  nd  alt  haritoaum  dte  «rbilbar 
fedllckoi  gAtttt  «ebmaeht  nd  ka«cbndit  batai,  gn» 

diprüih  iTni'wcrt,  bcutctfij't  Tnd  confirmiort,  emewcm,  bc- 
atetten  vnd  confiimiem  jnen  die  auch  von  römischer  kai- 
mbk  fdkaHDenheit  wiiaentlkh  in  crafit  diu 
I  wir  von  redrtt  nd  UDiehAit  «afn  vnd 

ieii  daran  zn  emewem,  confirmiern  vutl  /.u  bcstetten 
haben,  vnd  meinen,  setzen  vnd  wollen,  da«  ihpf^ellicn  in 
allen  jren  «orten,  puncten,  clausoln,  articüt,  jauhaltuBgeo, 


ttet,  TCflt  lad  wlaochcnllch  gehalten  werden  vnd  <y 
sich  deren  an  allen  enden  vnd  Stetten  gebrauchen  vnd 
geuicucn  sollen  vnd  mögen  von  allermcnnigclkh  vnuer- 
Undcf^  dodi  na  nd  da»  heOlian  nkk 

Tnd 


allen  vnd  jegclicban  duuAlstcn,  Arsten  ßeistlicbcn  md 
weltlichen,  prelaten,  grauen,  freyenberm,  rittem,  knech- 
ten, hauptleuthen,  vitzdomben,  bi^riditan, 


adiuldtheissen,  burgennaistem,  richtem,  r&then,  bürgern, 
gpm;üiidcn  aller  vod  ycgcliiher  stett,  märckt,  dOrffi  r  \dA 
sonüt  allen  andern  vnscrn  vnd  des  rcicfas  vudcrthiuicu  vnd 

getrewcn,  in  naavflrdc«,  amdt  oder  w* 

rDmi&rbcr  kaiserlicher  macht  emstlich  vn 
diBcin  lirief  vnd  wollen,  das  gy  die  vorgenante  burgcr- 
naister,  ratb  vnd  burger  zu  Braunschweig  an  solchen  jren 
fi^faailen,  brieiin  ptM<gien»  rosht,  gi^ 
nd  allem  baiammen,  andi  veOandt  mbock- 

pcmeher  TnserCT  llobon  bom,  vhrvhranherm,  vpttrr,  an- 
hcrrn,  vatters  nd  nedMtan  vorfaren  am  heiligen  reiche^ 

bealettignng  nidft  jrron  nocb  vorlrindem  bi  kibi  vci^ 

sonder  sy  dabcy  von  msrr  vnd  de»  reichs  wepen  pctre*^ 
lieh  schützen  vnd  schirmen,  als  lieb  aincm  yegclichen  sey 
vnser  vnd  dea  reieha  acbwete  vngnad  vnd  dartra  die 
peano  in  den  ragemeilen  fr^ybeba  nd  pdnilagiaB  ht- 
griflfen  vniiMcFlicb  zu  betaahn  in  nermefalen.  Mitvrfcondt 
din  brieffs  besigclt  mit  vnsenn  kaiserlichen  anbengendea 
jtuisigel,  geben  auf  vnBerm  künigcllcben  schloß  zn 
Pmg  den  eiben  vnd  iwnintzignten  den  monatn 
Julij  nach  Christj  rnsera  lieben  horm  vnd  niljg* 
machcre  Rcpurth  funfftzehcnlmndert  vnd  im  neun- 
TndaibeiitzigBlen,  vnserer  reiche  dea  römiachea 
im  viertai,  den  Imiigtrisclien  im  libfliidtMi  ymi 
M  behemiidinii  nnch  im  Tierten  jaien. 


RmdoUr. 

Vice  ac  nomine  r"'  dni  d.  Danielis 
arcbiepiscopi,  arcbicancellarij  et  elcctons  Mogontini 
v'  S.  Viebeaaer  d. 


Ad 


GLXVm.  PBOCDItATORENOBDNtlNOEN. 

Die  natiutAatdeH  vier  mdte  find  aus  meien  der  bei  No,  CXLJV  «rtnübtoi  Omitehnftmt 

entnommen,  und  ewar  aus  der  einen  d<is  erste,  ans  der  andern  die  übrigen  drei.  Ob  eie  genau  in 
dieser  Form  jermils  officieUf  Gritutu;  i/rhiU/f  haben,  äeht  daJiin;  auch  die  Erit.'.trhu>tp''^eit  der  Br- 
sttmmunyen  unter  II,  III  und  IV  trIielU  ntcJU.  Dass  das  erste  Stück  gleidtmasjng  auf  Ober- 
md  ünfergeri^teproemratoren  tu  beeiehen,  dagegen  de»  eweHe  auf  ieteUre,  da»  driUe  und  da»  vierte 
emf  arttew  aOern,  ediemt  rnue  fg  d,  19,  18  ff.       CXLIV  TU.  VI  ff^  emd  SS  hmmgtkmt. 
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Volget  der  procnratoren  ordenungc  15^ 
1  lEl'eu  sie  verreisen  wellen,  das  sol  ihnen 

regiemden  bui^ermeister  erlaubt  sein. 
I  Wan  eine  nehe  gnetUeh  Tertrai^  wird,  so 

8ol  ilirtj  besoldunge  alsbalde  taxiret  worden. 
8  Der  fisi  al  so)  jcrücli  zwei  dabler  zu  lohne  haben. 
4  Auf  der  uiuntz  '  niuegeu  beiderlei  procuratoreu 

lumdelen  Tade  für  jglicb  geweibe  eioen  iSber» 

groschen  nebmen. 
8  Auf  (1(1  niuutz  sollen  allen  partien  supplicatio- 

nes  rerpotten  sein  die  contradicenten  haben. 

IKe  aber  keine  kegenteil  haben,  die  muegen  die 

jirocaniatM  «ol  maohen  Ynde  dnj  gntegnVen 

dafür  nehmen. 
6  Rades  Tinbalege  sollen  die  secretarij  alleine 

machen. 

Proctiratoren  besoldonge. 
T  IPn  anrlia  wen  die  sadie  «ber  soebtajg  golden 


Us  auf  Inuideii  gülden  treget,  sollen  sie  noh-  cul^u 
men  zeheti  groschen.  So  sie  aber  nher  hundert 
gülden  bis  auf  zweihundert  gülden  beruret,  sie* 
benvndswaatdg  nariengroaoben.  Vnde  da»  von 
zweyhundert  fnde  hoger  einen  dahler  Tilde  nidit 
luobr. 

Der  mattier  von  jglicbem  gülden  der  sol  auch  8 


Von  jgliehem  leees  oder  «exfaimge  xwvy  gute-  • 

groschen. 

Nach  geendigter  sacbc  wil  ein  crbar  rath  den  10 
procuratoreu  ihr  verdientes  lohn  taxieren. 

[Anno  1582  den  1.  Septembris  do  ist  vor  guet  11 
angesehen:  wen  die  parte  vor  ilcni  vntcrpfrichte 
willen  articulos  vndc  dargegeu  trugestuck  ju- 
wenden  lalen,  mag  ohne  freystehen  oder  moe- 
gens  wd  lafen.] 


TL 


12  I>ath  wi  de  partien,  der  Sachen  wi  to  handien 
anneuien,  jn  dcnsuhien  saken  mit  gantzen  vnd 
rechten  tmcu  procureren'  vnd  boiko  s&ko  mit 
dem  beeten  Torstabai,  den  partien  tho  gnde 
mit  vleite  vorhringLn  vnd  bandelcn,  nicht  vp- 
holdon  sunik'ni  thor  hilÜrlieit  vnd  vortrage  ed- 
der tbom  ordel  helpen  beforderen,  vnd  darinoe 
mit  wettende  neinerleye  valsdi  edder  vnredit 
gthruk<  !i  edder  gf-uerligo  Torwilinge  vnd  dUap 
tion  tho  vorlengeringe  der  Sachen  soken  vnd 
deß  de  partien  to  doin  nicht  voderwicsen,  ock 
mit  den  partien  ninerkie  vt^iedinginge  eddet 
Ttnrwort  naiAan,  einen  deil  von  der  sadM  da 
wi  im  rechte  edder  sus  vcn  warcn,  tho  hcbbende 
edder  tho  geworden,  ock  bcnielicheit  vnd  behelp 
SO  wi  van  den  partien  bekomen,  edder  vnder- 
richting»  der  eaken  de  wi  von  vns  sohieei  mar- 
ken werdrti,  (Icti  partien  tho  schaden  nemandea 
openbaren,  d.it  gtriclite  vnd  gerichtesperaoncn 
ereu  vnd  fordern,  vnd  vor  gericbte  aller  erbar- 


heidt  gebruken  Tnd  aller  scheltwordt  vnd  lestcr- 
wordt  vns  entholdetti  darto  ock  de  partien  ouer 
dat  lou  so  vns  jn  einer  sunderUcbea  beiord- 
nvnge  Ton  den  aalwn  tho  nemende  nagegenen, 
nicht  beschweren  edder  vorhogen  willen,  vnd 
oflt  twischrn  vns  vnd  den  partien  der  beloninge 
haluen  erringe  entstünde,  deß  bi  einem  erbaren 
radte  md  obrer  bekeodtmtne  bUueo,  vnd  vns 
der  saken  so  wi  angenomen  one  redelige  orsake 
vnd  deF  rechten  erlofluibse  nicht  endtschlan 
aander  de  partien  wenthe  tho  ende  de£  rechten 
edar  gutlidien  vintrageB  troweUchen  voratan, 
ook  den  jnbddt  deV  stadtrecbten,  ecbtendingec 
vnd  des  vndcrgeikbtea  processes  wol  in  ach- 
tinge  nemen  willen,  alles  getruwclich  vnd  to- 
geferlich:  alse  vns  godt  helpe  vnd  sin  billige 
godtUebe  wordt 

Item  dat  se  ore  part  dorhen  holden  vnd  per-  !• 
suaderen,  wanneier  ricbtliche  afscheide  gegeuen 
edder  ordel  gefeldt  vnd  sake  vordrageu  werden, 


1)  Vtr  dim 


Htmddättmnf:  t.  &  498  g  i.    2)  piecewtea  fikk. 
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danan  MMebrifll  to  adnaMa,  d«  vovdnge  to 
boks  laten  schriaen  vnd  darnp  achtinge  geaen, 
WOr  afschede,  vordrege  edder  ordel  vorhanden, 
dat  M  jm  geliebte  dem  tfaowederen  uicbta  for- 
dwn. 

14  Item  oK^en  m  pro  «nlia  neuen,  wen  de  laken 
«■»••**•«■'  50  I  I  1  ort 

lOO  I  1  gulden 

aOO  l  golden  bedrift,  J  \  thaler 
800  3  ort 

400  )  \  1  tlmler. 

16  Item  mögen  se  einen  mahengroschen  ton  gut- 
lichen bendein  edder  riehtlichenteminennemen. 
le  Vad  vp  dat  ein  ider  prooontor  geboriiger  be- 
loningc  von  sinem  principal  nicht  mangeln  mö- 
ge, wil  ein  erbar  radt,  dat  ein  ider  so  eine  aake 
tor  gade  edder  to  rechte  to  forderende  hefft 
•0  je  ooer  x  gnlden  droge,  darvon  einem  pro- 
OVmtoli  J  ordt  tbokerc,  wanner  de  sake  jn  gade 
vordragen  edder  to  richte  gescheden  worde. 
Droge  auer  de  sake  vefftich  gülden,  were  de 
beloningB  jiS  ort.  Dfogp  «oer  se  handert  gol- 


den, «rare  de  beloainge  uf  golden.  So  aner  de 
nkstt  an  de  dutent  gülden  oder  dorofer  belan- 
gen worden,  mochten  sick  de  partien  mit  den 
procuratorn  vorenigea:  konden  se  de  beloninge 
geringer  erbolden,  dat  eolde  einem  jderm  M 
etan.  Won  se  aucr  mit  einander  nicht  enig 
werden  konten,  8ol  et  vp  eines  erbaren  radts 
orkeodtnias  gesteldt  werden.  Auer  ouer  vorige 
taxien  echolde  an  aataal  nein  preeorator  eeinea 
part  boger  hebben  tbo  beschweren.  So  oSte 
ock  ein  procurator  tor  gude  edder  tho  rechte 
gebrucket  worde,  m&cb  he  sick  vor  idern  ter- 
nttn  von  einem  parte  ^en  auriengroeohen  ]a> 
then  toknxen  rnd  gooen,  dat  ook  eben  idem 
procuratori  ooer  roiige  belcminge  TOfbeboUen 
sin  schal. 

Item  wanneir  se  auer  in  causa  iniuharum  den  IT 
bwgem  drinden:  «at  den  obre  bdoninge  ein, 

schal  ein  erbarer  radt  twiechen  den  partien  vnd 
ohnen  tor  idern  tidt  na  gclcgenbeit  der  saken 
tbo  baodelende  vod  se  darouer  to  vortragende 
maebt  bebbea. 


Wae  die  proeniatone  in  fartragen  der  eaeben 

für  Ordnung  halten  sollen. 

18  Im  furtragen  vnd  handeln  sollen  hinforder  vm 
merer  ricbticbkeit  willen  volgent  vmbiragen  vnd 
Ordnung  gehalten  werden. 

19  Srstlioh  sollen  die  vrteil  so  jder  zeit  fertig, 
durch  einen  siadieam  abgeleeea  vnd  pubüoirt 
werden. 

M  Born  andern  aol  man  fragen,  ob  ieaiaadt  aaf 
die  erafiMtea  vrteil  etvai  sn  bandebi  bette. 

Sl  Zum  dridden  sol  man  fragen,  ob  jcmtindt  in  pre 
fixis  zu  handelen  bette,  daf  iat  ob  iemaudt  ein 
«ieeer  termin  beetinpt  «ere  der  anf  denselben 
dag  fiele  oder  aoniten  in  ende  liefe. 

aa  Zum  vierdten  sol  gefragit  werden,  ob  imand 
sich  zu  excusircn  oder  excusationibus  zu  han- 
delen habe,  daß  ist  ob  jmandt  endtschuldigung 
fnnnwenden,  wommb  er  itst  nicht  baaddn  oder 
mit  seinen  producten  fertig  werden  kSttne. 

as  Zum  funfften,  ob  jmandt  in  contnamoei  in  baa« 


dela  babe,  daf  iit  ob  jmaadt  seines  jsgeateis 

vngeborsaa  sa  beechnldigen  babe. 

ITnd  diese  zwo  vmbfragen  können  wol  coind-  94 
dim  vnd  mit  einander  einfallen,  also  da3  einer 
oontomadrt  oder  den  vngeboream  beelnget,  vnd 
der  andere  dagegen  seine  endteebaldignag  ein- 
wendet vnd  lengere  dilation  bittet. 
Zum  sechsten  sol  gefraget  werden,  ob  imandt  36 
appeOatioBes  einsalbrea  oder  soastea  ia  appel- 
latioasadien  in  bandeln  babe. 
Zum  sibendten,  ob  imandt  in  dotalibus  zu  ban-  38 
len,  daß  ist  frewliche  gerechtichkeit  zu  fordern 
oder  jn  Bolchen  sacben  die  frewliche  gerechti- 
keit  bedreflfondt  in  proeediren  vnd  sa  baadelea 
habe. 

Zum  achten  in  extraneis,  daß  ist  ob  jmandt  S7 
frombder  ausleute  sacben  furzubrengen  oder  dar- 
ia  in  bandeln  babe. 

Zum  neandten  in  allerley  gemeine  sacben,  dia  as 
der  acht  qpedfidrtea  materien  iniae  belangea. 
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M  Wni  in  dieseo  TiDbfirag«n  boI  die  Ordnung  ge- 
halten werden,  dnp  der  erste  procurator  zuerst 
ftofange  vnd  eine  saclie  prupooire,  vod  darnach, 
«ttt  «Keadbe  Mviel  ^  «fo«n  tmnin  geteh«!» 
km  dadndrt  md  gehnndelt,  mI  der  «adeire  Mch 
eine,  darnach  der  dritte  eine,  ferner  der  viert(\ 
vnd  also  vortan  ein  itzlicber  eine  sache  l'artra- 
gen,  biP  e«  wieder  an  den  ersten  knmpt  oder 
in  dar  mterien  nidite  mer  fiirlfuiden:  w»  Md 
den  in  d«r  anderen  materien  wieder  aai^Auigen 
vnd  TOD  jdarm  procnmtore  aina  «adia  finrsetro- 


gen  vnd  also  ein,  zwei  oder  drei  mal  Tznbge- 
werliselt  werden  bis  die  inaterie  auch  expedirt. 
\ad  au  welcher  materien  vcd  bei  welchem  pro-  80 
aoMton  ef  Uaibet,  aol  in  protoeoDo  vortsai^ 
net  md  daa  folgandan  gariehtatagea  daaaUiafc 
wieder  anga&ngen  werden 

Diese  ordenung  der  materien  vnd  Tmfragen  sol  Sl 
von  den  procuratoren  wie  ne  oaob  ainandar 
itdifln  mit  vleil  in  adit  gefcaibt  nd  iMinaa  «a* 

ges  confondirt  werden,  bey  straffe  ein<'5t  nooan 
BchilJingt  ao  oSta  dawider  gebandelt  wirdt. 


Die  procoratores  die  man  zulassen  vnd  behal- 
ten wfl. 

n  Jaaob  Brotian.  Patar  Krngar.  Jokan  (MlaaMui. 

Heinrich  Lesse. 
83  X^  ngfP  Volckmnr,  sofern  sich  die  beide '  in  der 

Ordnung  vudl  dem  stadtxechte  fleitiger  Tmbsehen 

tnd  baaiani  wdll«n> 
"84  Dia  anderen  sollen  zu  diesem  male  abgeweisct 

sein,  bis  wieder  eine  stat  leddig  worde  vnd  nie 

sich  in  der  stadt  rechten  vnd  des  gerichts  Ord- 


nung besser  gefast  machen. 

Well  sich  auch  magistar  Griaatopff  dam  ga>  •• 

brauchen  lassen,  dem  aol  hirmit  sein  ort  fiirba> 

halten  sein,  desReleichen  sol  Michel  Woler,  wo 
der  von  dem  Tndorc;erichto  soviel  abbrechen  kau, 
alhie  zu  prucurireu  auch  rngeweigert  sein,  so- 
fmi  sieh  dia  baida  dar  Ordnung  aaflib  gaval 
halten  vnd  den  gaborlidian  aidt  zu  dam  ampio 
tbnn  werdan. 


CLm.  EBIIEOERONG  UND  ERWEITEBONO  DES  FBIVILEOIOMS  DE  NON  ARBE- 

8TAND0  DÜRCH  KAISER  RUDOLF  U, 

1581  Juni  10. 

Dn.i  Original  befindet  swJi  im  Stadtarchive:  Pergament,  36*',"  breit,  18''/'ficch;mdem 
roUten  6ie^l  von  3'^/^"  Durchmesser,  welches  in  einer  WcuAskapsel  an  schtcaregelber  Seideft$dmitr 
^nglf  Ina  auf  die  fehlende  OrdensketU  des  gMwn  Vliesset  gane  so  wie  iit  dem  kldnem  Siegel 
Xluaer  Matimäkmt  II  (vgL  216.  01^  4er  meeikBrfige  AiUr  m»  Qloriehm  tmd  Einmirmm,  vor 
denistlhen  unter  der  Konigsknme  ein  vierOteüiger  Schild,  welcher  oben  die  Wappen  von  Ungarn 
und  Böhmen,  unitn  /<«fc«,  überkmtz  tfexielit.  je  eueimal  die  fwi  Castilien  n»d  Leon,  recht''  die  von 
Burgund,  Tyrol  und  ilabsbury,  miUeninne  und  diene  vier  Felder  cum  Iheü  deckend  äeti  Uetntrn 
SekOä  wm  Oetlermek  Migt;  ümsekrifi:  RVD0LPHU8  SECVND«.  D.  O.  EliECT*.  RO.  DIP.  8EMP. 
AVG.  GERMANIAE.  HVNGARIAE.  BOHEMIAE.  ZC  REX.  ARCHID.  AVST.  DVX.  BUR.  CO- 
'r*I{.  ZC.  Innen  auf  dem  umgeschlagenen  liande,  icelcJier  die  Uiitcrschriß  des  Kaisirs  und  den 
Kan£leivermerk  bedeckt:  Renouatio  et  extensio  priuilegii  de  non  arrcstando  für  die  statt  Braun- 
aehwdg.  E.  Ji  mfier  BädteUe:  R<*  K.  UchL  Der  MeM  A»  Irttikgimn  de  im  mrretkmäo 


1)  ArMcA  «MIM  a»  dümrSuaeeim  NimefMmiteierdkfatmid$aedmgmigiitieie$»6  eief  dm  kmt»  der 
wareefydmtdm  Meme»  mäaeiteiake». 
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wm  Jahre  1568  (No.  CLI)  wird  nur  angedeutet,  nicht  teörüieh  inserirt.  Gedruckt  ist  diese  Erneut 
rung  in  Der  Sladt  Brtumschwäg  hurtse  Abfertigw^  de.  (1608)  S.  281. 


UVir  RudoiÖ'  der  ander  von  gottes  geaoden  er- 
«eblter  rSoutdher  kaiier  n  alleii  »ifeteii  marar 
des  nichs.  jim  Oemunien,  m  Hvngeni,  Babainif 

Dalraatien,  Croatieii  vnd  Sclauonion  etc.  kliünig, 
ertzhertzog  zu  Oessterreich,  hertzog  zu  Bur> 
guadt,  zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu  KtümdteD,  ra 
Cnio,  sa  Latiemborg,  sa  Wirttemberg,  Ober 
tnd  Nider  Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marg- 
graue des  heilii,'on  römischen  reichs  zu  Burjraw, 
zu  Marhern,  Ober  vud  Nider  LauHuitz,  gefürster 
graue  vx  Htbspui^,  ni  Tyrol,  su  Pfierdt,  su  Ki- 
lllllg  vnd  zu  Gört^  etc.  landtgraue  in  Elsaß, 
hcrr  iiul'  dor  Windiscihun  luarckh.  zu  Portonaw 
Tod  zu  äalins  etc.  bekhennen  odeatUch  an  di- 
lam  brifif  Tiid  tiraen  kbondt  aUermeanigoIiob: 
als  weOandt  vnser  geliebter  herr  vnad  vatter 
herr  Maximilian  der  ainler  römischer  kaiser  lob- 
seeligiäter  milter  c^cdochtnus  die  ersame  maere 
vnd  des  reichs  liebe  getrewan  IT.  burgermawter 
vnd  ntb  dar  statt  Braansohweig  flir  di«  arrest, 
kummer,  repressalien  vnd  der;^Icichcn  tlicttlig- 
khait,  damit  sie  vnd  jre  zuegewaaten  vber  vn- 
ser vnd  des  heiligen  reichs  Ordnung,  auch  jr 
«fdsnlioh  rabhtserimtieB,  jheweils  aagegriffea, 
ndt  einem  sonderlichen  prioilegio  vnd  freyhait 
venehen,  jnhalts  jrer  raaieatatt  vnd  lieb  kaiser- 
lichen brieffs  dessen  datum  stet  Wieaa  den 
awdflten  monatstag  May  nach  Ohrtsti  Tnsers 
lieben  herm  vnd  seeli|;macl>or-;  geburtt  fünf- 
tzeheiiliimdcrt  vnd  im  aclituiidsochtzigisten  jar, 
vnd  aber  bomclte  burgernuuster  vad  rath  zu 
Braunscbweig  rns  jetzo  gehananlieh  sn  odtliBa* 
nen  geben,  nu  aueh  swar  selbst  aas  denen  tU- 
faltigen  clagen  vnd  anlaaifcn  so  jrenthalben  fast 
teglii  li  vnd  vnaufhSrlich  an  vns  gebnu-ht  wur- 
den, gutileu  thails  wisscnt  ist,  weHmasson  sie 
vnd  jre  sggewaaten  in  der  statt  vnd  anf  dem 
landt,  vngcachtet  angeregte  kaiserlichen  priui- 
legij  '  vnd  das  sie  gegen  menigclirh  zu  orden- 
liehen  rechten  vrpiettig,  auch  datzuo  gesessen 


1)  Ha  CMf.  ponil^,  md  m  kumtr  j  Halt  H- 


seien,  jn  vil  weeg  wider  recht  vnd  des  heiligen 
reidis  Ordnung  so  wol  anoh  jre  habende  Sooden 
statUdie  prioilegia,  firegrhaiten,  anf^jerichle  ver- 

treg,  alte  herbringen  vnd  gewonhaileii  mit  ar- 
rest, kummer,  repressalien,  pfaudungen,  spolijs 
vnd  andern  dergleichen  widerrechtlichen  turba- 
tionibuB  vnd  thetCliehen  sae  vad  eingriffim  hoch- 
lieh  beschwert  werden,  vnd  daiaof  dUemntigc« 
lieh  gepetten,  wir  geniediten  jnen  zu  vorkho- 
mungcn  solcher  luerckhlichcn  bescbwerungen  vud 
aoderm  daraoa  emolgendem  vnnfh  vnd  «ett- 
leuffigkhaiten  nit  allein  vorberüert  vnsers  ge- 
liebten herrn  vnd  vatter  sceligcn  habent  priui- 
legiam  wider  die  arresta,  kummer  vad  repres- 
salia  wideramb  za  emewem  vnd  an  bestettea, 
sonder  auch  dasselbig  aas  jtsbeiQfllteo  vrsaebea 
auf  alle  die  leüth  und  güetter  so  jnen  zu  ver- 
sprechen sthen,  als  jro  kirchen,  angehörige  clö- 
ster,  hospitalia,  burger,  jawhoaer,  dienner,  maier 
vnderthonnen  vnd  vemanthen  gematnolich,  in 
der  statt  oder  auf  dem  lande ,  vnd  derselben 
aller  personen  haab  vnd  gficttor,  zu  extendiem 
vnd  dieselben  wider  alle  vorangedeüte  thettliche 
vnd  wideireditlidie  beschwerongMi  genedigblieh 
SU  befreien  vnd  m  versehen:  das  wir  demnadi 
genedigclich  angesehen  solche  jre  diiemütige  zim- 
liehe  bitt,  auch  die  getrewe,  gehorsame  vnd  wil> 
lig«  dienst  so  benelte  statt  Brannaeliweig  als 
ein  ftmane  ansehenliche  common  im 
reich  vnserti  löblichen  vorfor'lrirn  am  reich  rö- 
mischen kaisera  vnd  köoigen  otft  willigclich  ge- 
thaa  vttd  datsne  sie  sich  gegen  vns  vnd  dem 
reioh  vnd  vnsera  Üblichen  haut  Oesstenraiefa 
noch  khuniftig  crpiettea,  auch  wol  thuen  mögen 
vnd  sollen,  lüniemblich  aber  auch  lietrachtct  die 
villaltigen  clagen  so  angeregter  der  statt  Braun- 
schweig  vnd  jren  angeliBf^ieii  ngefflegter  be- 
scbwerungen, cingritf  vnd  anfhalt  halben  frat 
tcglich  vnd  oue  aufluiren  an  vns  khomen,  vnd 
zu  uerhüetung  anderer  weitleiifftigkhaiten  vsd 
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Turath  80  daranl^  Idobtlieh  «rMduoi  mSehliiB, 

Tnd  also  vrab  prlialf  iinp  gemainer  rhue  vnd  fri- 
dens  willen,  mit  wolbedachtem  mucth,  f;uetem 
rath  Tnd  rechter  wiasen  den  bemelten  burger- 
naister  vnd  mth  der  ettlt  Branntehiraig  nit 
allem  Torangereclit  jr  von  vnserro  geliebten  berm 
Tnd  v.ittern  soi^lifien  habeiult  priuilegiuin  wider 
die  arrcbtu,  kuuuuer  vuü  repressalia  alles  sei- 
nes jnhattB  «ideramb  emewert  vnd  bettettigt, 
•onder  auch  dasüelbiß  noch  ferner  ezteadirt 
Tnd  gemehrpt  Imhcn.  Thuen  das  crnewcrn,  con- 
firmiem,  exteudiern,  vud  Terpessorn  dasselb  auch 
bienit  tob  römischer  UuuMrlieher  macht  toI* 
khomenhait  wissentlich  in  crafft  diP  brieffs  also 
Tnd  derfrestalt,  dns  nun  hinftiro  in  ewig  zeit  nic- 
maadt,  wes  würden,  Staudts  oder  wesens  die 
aeieii,  ermelter  itattBnntMobweig  burgermaiiter 
Tod  raihman,  jetxige  oder  khUnffkige,  oder  Mch 
derosclhen  statt  kii  ,  hcn.  anRchöii;;e  rlöstcr,  ho^- 
pitaUa,  burger,  juwboner,  dicnner,  inaier,  vnder- 
thonnen  Tud  verwanthen,  gemaiuclich  oder  aon- 
derlidi  wie  die  nameo  haben,  in  der  statt  oder 
anf  dem  landt,  oder  dorielhon  aller  vnd  jeder 
personen  sonderbare  liaab  vnd  giiotter  mit  ar- 
resten,  kumnicr,  repressalicn,  pfandungeu,  spo- 
ligs  Tod  Andern  den^eidMo  widerreebtfieben  tar^ 
l»tionib«S  vnd  thcttlichen  zue  Tnd  eingriffen 
wider  vnspr  vnd  des  heiligen  reirhs  recht,  Ord- 
nung, abächidt  vnd  sat/.ungen,  auch  jre  sonder- 
iMre  habende  Tertreg,  priuilegien,  freyheiten  vnd 
herkhnmen  angreiilen,  aufhalten,  pfcnden,  spo- 
lijrii.  tiirhirn  oder  beschweren,  sonder  sii-h  des- 
sen alles  gegen  jncn  allen  vnd  joUeu  jren  per- 
■ooen,  leib,  haab  vnd  güetteni  geatzlieh  enthalten, 
und  was  ein  jeder  gegen  joen  samptlicb  oder 
einem  jeden  jn  «sonderhait  zu  sprechen  vemiaint, 
anders  uit  als  durch  den  ordenlichen  weeg  des 
rechtens,  dessen  sie  sich  wie  oben  vermelt  noch- 
mala  erpietten,  aaofa  demselben  an  gebnrenden 
Ortten  statt  thuen  vnd  nit  vor  sein  sollen,  sue- 
chen  vnd  auftragen,  sich  auch  desselben  erset- 
tigen  vnd  begniiegen  lassen  soll.  Vud  gepietten 
darrnf  allen  vnd  jeden  ehnrf&rsten,  fttrsten  geist- 
lidien  vnd  weltlichen,  prelaten,  grauen,  freyen 
barnii  litten,  knechten,  haubtleuthen,  landtuog- 


ten«  vitnd— hen,  vSgtan«  pAegani,  Terwesem, 

ambtleiitlien,  schuUhaissen,  hiirgerniaistern,  rich- 
tern,  räthen,  burgern,  gemaiuden  vud  sonst  al- 
len andern  Tnsem  vnd  des  reichs  vnderthonnen 
vnd  getreven,  vras  würden,  standt  oder  weaen» 
die  soindt,  emstlich  vnd  vesstigclich  mit  diseni 
brief,  vnd  wollen  das  sy  ohbenielte  burgermai- 
ster  vnd  rath  der  statt  braunschweig,  derselben 
nachUiomen  vnd  die  jren  wie  obsteet  diser  vn> 
ser  kaiserlichen  gnad  vnd  freybait  rlaieigclich 
vnd  onangefochten  gonicssen  vnd  sy  darbey 
geutzlich  bleiben  lassen,  auch  darwider  uit  tha» 
en  noch  des  yemaadts  andern  zn  tbnen  gestat* 
ten  in  khainerlai  weiß,  als  lieb  einem  jeden  segr 
vnser  vnd  des  reiclis  schwere  vnsnrid  vnd  straff 
vnd  darxue  ein  peen,  uembhch  hundert  marckh 
löttigs  goidts,  zu  nermeiden,  die  ein  jeder,  so 
oflt  er  frenentliflh  oder  widerreobtlich  biewider 
thette,  vus  halb  in  vns^r  vnd  des  reichs  Cam- 
mer vnd  den  andern  halben  thail  vilbemeltcn 
burgermaistem  vnd  rath  der  statt  Hraunschweig 
vnnblSflieb  an  betiallen  ver&llen  sein,  vnd  jnen 
auf  solche  peen  an  vnserm  kaiseriichen  cammer- 
gericlit  gebürliche  proceP,  wie  auch  sonstcn  in 
den  andern  sonderbaren  feilen  in  deueu  vermÖg 
der  recht  vnd  vnsers  kaiserlidm  camergerichta 
ordnnng  vnd  gebrauch  a  praeoepto  m:<^'  u  <,'e- 
fnngen,  anff  jr  anruellen  mandata  sine  clausula 
erkheut  werden  sollen.  Damit  auch  vilgodachto 
von  Brannschweig  vnd  jre  nachkhoraen,  nnoh 
derselben  kirchen,  angebörige  dSster,  hospitalin, 
burger,  jnwhoner,  dienner,  raayer,  vnderthonnen 
vnd  verwandten,  wie  obsteet,  bey  vorberaertar 
vnser  kaiseriidien  gnad  vnd  fr^^oit  vmb  aonU 
deste  förderlicher  vnd  sicherer  bleiben,  dersel- 
ben perhueigüoh  gebrauchen  vnd  geniessen  mö- 
gen, 80  haben  wir  jnen  N.  cammerrichter  vnd 
beysitzer  vnsers  kaiserlichen  camergerichta  im 
heiligen  reiehe,  gegenwttrt^e  vndsoekbonfilige,  ni 
exccutom,  conseruatom,  beachirmer  vnd  handt- 
haber  obeinuerleibter  vnser  kaiserlichen  freyheil 
verordnet,  gesetzt  vnd  gegeben,  ordnen  vnd  ge- 
ben jne  die  von  r6m.  khay.  maoht  volkboinea- 
hait  wissenthch  in  crafTt  diß  brieffs,  vnd  mainen» 

setsen  vnd  wollen,  daso£ftemante  bnrgennaister 
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raA  nih  n  Bnnudnieig      jn  BMUdwaMn 

TOrbestimbt  priailegium  vnd  freybeit  babeiit  l4lM| 
gsbranchen  vnd  gcniossen  mögen  vnd  sollen,  von 
VHHB,  Tnaern  nacbkhomen  vnd  sonst  aliermenigc- 
Sdi  TBVMliindert,  dodi  mu  dun  heiligen 
reiche  an  vnser  obrigkhait  vnuer griffen  vnd  Tn> 
schedlich,  vnd  gepietten  darauiT  gedachtem  yetzi- 
gen  Tod  allen  idtonfftigen  cammcrricbtern  vnd 
bcyiitiem  maen  kaiserlidieii  cainmergeriditi 
im  nklw,  das  sj  als  verordnete  ooDMiaatonMa 
execntores  vnd  handthaber  diser  vnser  f^epobnen 
freyheit  in  craÖ't  di^  brieffs  obermeite  von  Braun- 
■divdg  tnd  jn  BadiUiaiBeii,  mieh  dofowßwn 
Urchen,  angtürige  otSttor,  luMpitalw,  baxgar, 
jnwhoner,  dienner,  mayer,  vndertlionnm  vnd  ver- 
mndtoD,  in  der  statt  vud  auf  dem  landt,  von 

Kuedolf. 

NiM  M  noraioe     doi  d.  Duiklb 
arcbiqpMCOpi,  archicanceUArg  0t  eleetorit  Mogonl 
^  S.  VioMer  d. 


fDior  vnd  dM  bsfliges  xiulii  w»gw  vnd  im  ra^ 

Mnn  namen  bey  vflbestimbter  freyhait  gegen 
menigclicb,  so  offt  sie  in  cralTt  diß  vQsers  bn'eft 
oder  glaabwierdiger  abacbntlt  dauon  ersneclit 
nardaa«  dueh  obaag«dett»  «Mg  vnd  sonalai 
getrmHioh  handthaben  vad  vor  allen  Vergewal- 
tigungen so  dawider  fiirgenomen  werden  möch- 
ten, trewlicb  verhiietten.  Mit  TrUiandt  diß  brie&, 
bedgelt  mit  voMm  idtiMvlidiMi  anhangendfln 
jaaigl,  geben  auf  vnserm  künigBlidwn  toldol  n 
Prag  den  zehenden  tag  des  monats  .Tiiny  nach 
Christi  vnsers  lieben  herrn  vnd  seeligmacheis 
gebmdt  fonftiehenhimdeit  vnd  im  ainnndaoht> 
tagiBteo,  voMMT  njoha  das  rfimieohan  im  seehB» 
tcn,  dos  hungcrischon  im  nenndten  vnd  das 
hidmischen  auch  im  sechsten  jaren. 

Ad  mandstum  saora«  caes**  M"  proprium 
A«  Entsnbe^ar. 


CLXX.   SCHÜTZBRIEF  KAISER  RUDOLF  U. 
1581  Joni  10. 

Dto  Oriffkml  iqUmM  »Uk  im  SbOlarAwe:  Tmgmmi,  2af*  hnit,  14%  «ael,  mtü  iem  hi 

No.  CLXIX  beschrlelaien  Siegd  an  schwaregelber  Seidenschnur.  Innen  auf  dem  Mm^MeMcysMa 
Bande:  Schutz  vnd  schirm  für  die  statt  Braunschweig  E.  IJ;  auf  der  Hüdseite:  R"  K.  PicU. 
Dem  imem  Zusanmen/Kuige  dieses  Schuti^niefes  mit  dem  gktcheeiitgen  Frtvilegium  de  non  cu/fO' 
tkmio  «Mlvueekm  mdtrfatike  AMb^  ier  Arin.  GtimÜ  id  ienAt  m  Jkr  8kat  Jrawmdhw^f 
hmU9  AhfetfUgmg  de.  &  281,  BrameOw.  muM  IL  714,  991. 


Wir  Sadolff  der  aadsr  von  gottea  genadan  ar- 

wdter  römischer  kaiser  n  allen  xeitten  mehrer 

des  reicbs,  jn  Germanien,  zu  Hungern,  Behaim, 
Dalmaüen,  Croatien  vund  Sclauonien  etc.  kunig, 
arliliertmg  n  Oesleireiolk,  hartsog  mBorgiudt, 
zu  Brabant,  an  Stoyr,  zu  Kamdten,  zu  Crain, 
zu  Lutzemburg,  zu  Wirtemberg,  Ober  vnd  Ni- 
der  Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marggraue  de> 
heiligaa  raniaeliea  reieha  sa  Bnrgaw,  za  Hlir> 
hem,  Obar  vnnd  Mider  Lausnitz,  gefhrster  graue 
zu  Habspurg,  zu  Tyrol,  zu  Pficrdt,  zu  Kyburg 
vnod  za  Görtz  etc.  landtgraue  in  Elsaß,  herr 
aaf  dar  Wbdiseben  marokfa,  zu  Portenaw  vnnd 


wir  ans  etlichen  vrudien  vnns  ftrbndit  vnnd 
dartza  bewegend!  die  eraamen  vnaare  vnnd  des 

reicha  Hebe  gctrewcn  N.  bnrgennaister  vnnd 
rath  der  statt  Braunschweig  sambt  jrea  schlöe- 
sem,  dorffam,  UnAan,  aagehorigen  d6Rteini,  lioa- 
pitaln,  burgsn,  jnwohnem,  dienern,  mayeren, 
vnderthanen,  zugehörigen  vnnd  vcrwanndtcn,  jn 
der  statt  vnnd  auf  dem  landt,  auch  jrer  aller 
leil^  baab  vnd  güettem,  ligenden  vnd  fiuwndan, 
lahan  vnnd  aigen,  so  sy  jetao  haben  oder  klmnff- 
tigclich  mit  rechtmci?sigem  titel  vberkomen  wer- 
den, in  vnaer  vnnd  des  reichs  besonder  gnsMlt, 
versprach,  schätz  vnnd  schirm  aafgenomen  vnnd 


biiena  vnnd  «hnan  Unadt  allanienigdieh,  das  fa^  gsstnwkb,  dohailntt  vaad  glaidl  finr  f«all 
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nnebt  geoedigolioh  uitgetailt  nti  g^eben  h*- 

ben,  nemen  vnnd  cmpfahen  sie  also  in  vnsere 
Ynnd  dos  rcichs  besondere  gnadt,  versprach, 
schütz  vnnd  schirm  vaud  geben  jnea  voser  vnnd 
dü  reiche  frey  gestradch,  sieheriiait  nad  glaidt 
fBr  gewalt  za  rocht  von  romischer  kaiserlicher 
rnat-lit  wissentlich  in  crafft  diP  brieffs,  also  das 
gedachte  burgermaister  vnnd  rath  der  statt 
BcBoniehweig  nmbt  jren  Urchen,  augehorigen 
oUMteni,  hoflpiteln,  seUomeni,  dörffem,  bnrgwn, 
jnwobaem,  dienern,  mayeren,  vnderthanen,  zu- 
gdiongen  Tond  verwandten,  in  der  statt  vnnd 
auf  dem  laodt,  auch  jrer  aller  leib,  baab  yimd 
goetlMTD,  ligenden  mod  &reiideii,  lehen  vnnd  ai- 
gen,  wie  die  genandt  mtden  oder  «o  vnnd  an 
welchen  enden  die  gelegen  sein  mögen,  nichts 
dauon  ausgenomcn,  in  vnser  vnad  des  heiligen 
nkUm  beionder  gnadt,  T«npmeb,  aobiite,  ediirai 
nud  glaidt  sein,  darza  alle  vnnd  jegciicho  ehr, 
Wierde,  vortail,  rocht,  t;orecbtigkait  vnnd  guet 
gewonheit  haben,  vuiid  alleuthalben  im  heiligen 
nieb  jrer  notturfft  vnnd  gelegenhait  naeh,  ra 
waMervnnd  landt,  iVey,  sicher,  ,  nl  i  ^uhwert,  vn- 
bekhomert  vnnd  vniiuf<;ebakeu  haudlen  vnnd 
«andlen,  auch  sich  des  alles  vnnd  jedes  irewen, 
gebrancben,  nittien  vosd  genaeeNii  eollen  vimd 
irie  andm  ao  in  ▼nserer  vnnd  des  reiobs 
»nderer  gnadt,  versprucli,  schütz,  schirm  vnnd 
gebttt  sein,  solches  alles  haben  vnud  sich  dessen 
frewen,  gebrauiAaB  Timd  genfiesseo,  von  recht 
oder  gewoobeit,  tob  alleimieoigolicb  Tonerhin- 
dert.    Doch  sollen  sy  a'.r.cx:  vnih  seinen 

q^ch  vnnd  l'ürderuug  an  orten  vnnd  enden  da 
■idia  gepürt  rechtens  atatt  thnen  vnnd  demeel- 
bea  kahles  iraega  ▼oneio.  Vimd  gepieten  dar* 
aaff  allen  vnnd  jeden  churfursten,  fursten  geist- 
lichen  vnnd  weltlichen,  prelaten,  f^rauen,  freyen 
berrn,  rittern,  khncchten,  hauptlcutben,  landt- 
w^tflio,  vitidonbeDf  vSglen,  pAegenii  Terwesenif 
«■ptleatbeo,  laadtriehtem,  schuldthaisoi,  bor- 
gemaiiteni,  ricbteni,  räthen,  burgam,  gemain» 

Rudolf. 

Vica  ac  nomine  r"'  dni  d.  Danielis 
«nshiapiae^  arehicaacelJarg  «t«lectoiiiM«fnitiiii 
T*  8.  YieheiMar  d. 


den  Tand  aonai  alh»i  andani  ▼aaeni  voad  das 

reichs  vndertbaaeo  mnd  getreweo,  was  iriardsB, 

standts  oder  wesens  die  sein,  ernstlich  vnnd 
vestigcUch  mit  disem  brieue  vnnd  wollen,  das 
qr  die  obgena&teii  bargermatster  vnnd  ra^  der 
statt  Braunschwoig  sambt  jren  kirchen,  angeho« 
rigen  clostern,  hospitaln,  Schlössern,  dorffem, 
bargern,  jnwohnern,  dienern,  mayeren,  vnder» 
tbanen,  zugehörigen  vnnd  verwandten,  jn  der 
statt  nind  anf  dem  landt,  auch  jrer  aller  leib^ 
haab  vnnd  guettem,  liegenden  vnnd  farenden, 
lehen  vnnd  aigen,  wie  obateet  bey  solchem  vn- 
serm  tapd  dea  reidia  beaondatn  Tersprucb,  schätz 
sehinn  Tnnd  glaidt  gentsUeb  bleiben  vnnd  aidi 
dern  also  frewen,  gebrauchen  vnd  genUessen  las- 
sen, auch  darwider  ausserhalb  gepürlichs  orden- 
lichen rechtens  nicht  bekhomeru,  vergwaltigen, 
angr^ffsn,  anfhalten,  pfendeo,  spdiren»  tnrbim 
oder  mit  ainigen  andern  thätlichen  vnnd  wider- 
rechtlichen handlangen  vnnd  mitteln,  wie  die 
namen  haben  mögen,  weder  zu  wasser  oder  zu 
landt  besehwaren  noch  daa  jeoaodt  aundem 
zu  thuen  gestatten  in  kain  weiP  liocli  weege, 
als  lieb  ainem  yeden  sey  vnser  vnnd  des  reich« 
schwere  vngnadt  vnnd  straff  vnnd  darzu  ain 
peen,  nemUch  funStzig  marckb  lottigs  goldta,  zu 
uermeiden,  die  ain  jeder,  so  offt  er  freaentlioh 
oder  widerrechtlich  hierwider  thettc,  vnns  halb 
in  vnser  vnnd  des  reicha  Cammer  vnnd  den  an- 
dem  halben  thail  vitgameltan  bnrgermaistero  vnnd 
rath  der  statt  Biannsohweig  vnnd  dsrsslbsa  naeh- 
khomen  vnnachlePlich  zu  bezallen  verfcdlcn  sein 
solle.  Mit  vrkhundt  diP  brieffs  besigelt  mit  vn- 
serm  kaiserlichen  ahnngendem  jnsigel,  der  ge> 
bm  ist  anf  vnsenn  knnigdidien  scUoas  an  Prag 
den  zehendten  tag  dea  monats  Juny  nach  Chri- 
sti vnsers  lieben  berrn  vnnd  haillandts  gcbnrdt 
funffzehenhundert  vnnd  im  ainundachtzigisten, 
vQserer  reiche  des  rSmiichen  im  aechstea,  des 
hnngarisobea  im  neandten  vod  des  behaimi« 
sehen  auch  in  sechsten  jähren. 

Ad  mandatum  sacrae  caes**  M"  propriun 
A.  Erstenberger. 


es* 
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CLXXL  MABKTM£ISTEKOiU)NUNG. 


Aus  dem  gleichreitigen  Liber  memorandorum  (M  10).    Die  EntsUhungseeit  dieses  Statuts 
U$tt  »ich  müht  festsidia»,  jedmfaüs  aber  faßt  sie  in  die  kUten  Jahrtehnte  des  16.  Jahrhunderts. 


NadmortMiGbente  artioull  vnnd  punct  dienuuxk- 
meistero  belangend, 
l  1>e  vnduchtifeD  finiwcn  de  opentUcIi  ein  Toebrlic]]  leucndt 
*  fidma,  MbnOoi  aehie  knkuchaOn,  nhunradt,  fMvds 
supen,  noch  arraiHche  heickcn  noch  keine  addm  rAcko 
naih  fii'iiien  vridf rrcK  ki-  tn  ildcn  mit  sidrri  ringen,  noch 
KüDig  kledt '  dat  d  a  r  m  1 1  be&ettet  dragen  openbar  vp 
dar  itattB,  Maden  de  wlnllca  korta  vradashdckn  ip 
dircn  hOucden  dragco.  We  dnl  uders  heUde,  dene  Mblll* 
len  dd  marcknKMslFrs  soduofs  nclmirn.  De  kleidanj?  mO- 
001  wntin  rade  torderen  mit  v  ii  brOk«,  aondcrdat 
gmAmUa  tdnll  hj  don  nde  Ulm*, 
a  Hakk  sAaO  riM  mUk»  nd  «ichte  mht  hdld^  bqp 

QXLn.  5  pehen  oittpr  m.iri  k 

3  Idt  en  scLall  DcmAodt  vth  oder  inwegen  sondern  mit 
OUh  *  widiU  dt  aalt  dn  mks  Mckcn  gctekent  ist,  bey  peh«n 

TMbcmttcr  strafe. 

4  OsEt  mit  (raste  schall  bir  nicht  kocpen  noch  ko«pen  hi- 
^1^^^  ^  ten,  bj  Torlu&i  des  gudc«,  Ttbbcschcidcn  im  frien  mArckeda. 

5  He  bocken  achnllen  i»  gelegeobdt  dci  iekopce  obre  Tie- 
*  taiUn  edta,  elf  kne^  bottar  «nd  daebwerdt. 

6  Idt  cn  schall  nein  boke  edder  vorköper  neinericy  gadt 
kopen  dcwilc  de  banner  Rterkef.  Wc  dut  ander«  en- 
heilde,  deme  schall  men  uehmca  «at  de  gekoflhedde, 
iBd  nidAveddcr  gaiim. 

T  We  den  udcrL'n  in  dm  kocp  foldt,  ist  vam  nde  tot- 

******  taten  dnruor  v  M  tho  liroke  ttio  t;oui'ii.* 

8  Ock  schall  nemaudt  in  der  utadt  gi-hcbte  edder  gebede 
«HA  it  tbonoNB  kopen  wOlpredt,  grOae  daaebcy  tionaathottei  dat 

de  hier  wedderumme  Torkoepen  will  We  dei  enden 
betreden  word«^  aeball  dean  fade  verJamlkkeB  kop 
6  P  genea, 

9  Hca  tchan  eck  keine  flidto  ander  Uefam  daa  dar*  dr«r 
eiMD  hiaMehwi^HchaB  pawat^  «eidt  aein  fdD  kAbae, 

iaiu.itfiUieaBkaidaDbleikaafad|niidilk«^bf  59iiM«  Ock 


sehollen  de  fissche  *  vor  thein  schieben  vorkoft  werden, 
Ock  Khall  tnaick  suluen  holt  rnd  köle  kopen  edder  seia  10 
geahide  koqtCQ  laten  in  der  atadt  Tnd  nicbt  boten  dtn  c^aff 
debren,  rad  de  kSMngara  admllen  dat  eck  oidit  docB, 

bey  Ü  ^         *c  reden  worden.    Vnd  de  köte 

8i!ii>l  nieu  vortmehr  na  dem  oldcn  herkhomen  rp  dem 

markede  ufluggeu,  «nd  de  sccko  mcten,  vnd  so  de  »eck« 

tho  klein  befinden,  de  verbrenuen  taten. 

Ock  en  schall  niemandt  ein^'m  andpren  tho  i^nde  hier  H 

tlssrhe  vorkoi'pcn  vnd  dral3tk^;c•lt  d  ini m  n.  hmrii,  mcn  ein  ^^^''^ "* 

jeder  de  bir  tan  bntea  tisscbe  ihum  uiarckcde''  briogeo, 

aebnllen  aa  anbien  Toikepcn  vnd  tthadton. 

0«k  en  eeban  nabnandt  twiiAan  der  landtwebr  rad  der  12 

dULtt 


Stadt  hoincr,  bottertn, 
bey  pobcn  5 
Idt  ichaO  ndanadt  eck 


genae,^  eiar  aecib  keae  kaqea, 


auL» 


noch  dem,  espen  oder  fubem  brede,  wcmlissche 
noch  keinerley  hole "  faüic,  dath  vtblude  bir  thon  aHl^ 
ckede  bringen  willen,  sondern  bir  yp  den  narckade  Ysi 
ve*  den  naickt  betan  will  adull  m  dat  kapen.  Yal 
kein  vorköper  schall  sodanes  tho  sick  kocpen,  idt  wcre 
denne  dat  doji  nnf  bo  i^odanes  bröcbte,  hier  vp  dem  roar- 
ckcdo  einen  Laiucu  dag  darmidde  geboldeo  hedde.  Ock 
en  acfcaO  ncta  rerkepcr  Jenaadtgdt  dartbofenip 
nd  Sick  mit  ohme  daa  Terfenwadn  ekne  '*  tbo 
gen,  by  v  F.  " 

Van  s.  Gallen  dage  wcnthe  ibo  der  Tasten  schali  an-  U 
aundt  nn  dar  «ceklerUodMn  vp  der  atrata  gm 
edder  ki  etaen  rette  da  bir  vättl  borger  wer«  ane  opca- 
bare  lachten,  by  g  t,  Ilodde  he  ock  hy  sirk  wehre  de 
de  radt  Torbodea  hedde  tho  drageude,  edder  hedde  be 
nbaachflidene  nwdt  gegen  den  ndea  geitadeb  danvll  de 
ndt  darnnb  vpbeUaa  taten. 

De  «ndite  dn  des  naAtaa  geboldan  wart  dank  dn  U 
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(SULnavAmtaMr  Mfc  dar  ndt  ia 

dar  Mball  sick  neimudt  ahne  vorgripui  W«  do«k  dar* 

bouen  dede,  den  will  de  radt  straffon  rnil  einer  vheste. 

16  leider  tbo  gedencken  dat  de  eyer  vp  dem  eiger- 
""•"nudKd«  BOgaa  mkaft  «trin. 

1 7  Datt  Bein  o«t  «ft*  ändert  was  tp  dca  innkte  Ij 
^  eftc  vp  di-m  kcnkhocf"  iiirn'f'  vovkoft  wer  denn  des 

liilgen  doges  vnder  dem  Bermone  nid  eher  de  commi»- 
aio  >  gaaehahn  ia. 

18  Dat  de  auckaieialcn  «dk  adit  geoen  «p  de  ao  dtaver- 
^B"''  ^  niddages  in  den  hi1g<  n  lUgcn  rp  den  mantel  var  daa 

dore^  mit  eioondcr  dobbelen  «-nd  spcicn. 

19  IVe  oek  foimercket  dat  welcke  in  rntucht  Icnen,  det 
^'■•Mde  eooderiflno  in  den  UDigcn  nackten thohepe mUfin  vp- 

^enohmen  werden. 
30  Dat  ock  de  burncwiticr  des  morgens  in  den  hilligpndngen 
•  ^  neine  geste  wUen  rod  ohne  boruewio  tappen  ei'te  acheii- 

tkm  aekolhn,  kjr  peen  1  amk. 

21  "Wan  ock  ein  radt  worde  bcreblco  eflc  de  littende 
borgenneistcr,  il;if  nicn  ctlicke  »cbolde  gefenglkh  an- 
nehmen, dat  solckes  nicht  vormeldet  soudcmn  dem 
benehll  trenlich  nagakekmen  wirdt. 

22  Den  toUen  nn  aolle^  thb  vagen  tm  IManat  nd  dar 
Itarhe  ein  verdeuat,  dat  schall  man  an  ttde  Vfld  4 
gen  alsc  idt  de  ralh  halt  beaohleo.' 

U  Xwejr  kneekte  ackdl  ncn  kaUen  da 
«»Alten,  dcnenicn&i  der  OMenatadl,  dea 

Desulaigen  twe  marckmetBtcrs  echullen  gaen  vp  den  mar- 
kedeu,  in  de  wagbnter,  ock  in  alle  hör  berge  wur*  man 
■ick  der  koplade  Taimedende  wm,  nde  de  ÜnHaMen 
Inda  gntll^  berieklen,  wo  dat  wyae  *j  efaiea  «ebaran 
mde  tollen  vnd  zi<  ■,.  v  ui  ulirem  ingebrachten  oek  hier 
gekoften  ock  vthgcsrndi  n  ^'tidiTeii  srlmlilii'  svti  tbo  o^eaen, 
Tnd  an  den  tollen^chriuer  wisiuu,  durup  uck  acht  bebbeo 
Biekt  aDene  by  den  Men  bceonderen  ock  by  deew  toi- 
lensrhriucr,  dat  idt  jo  iiho  geschehe  Tnd  lidlt  anders. 
Worde  ,\bcrät  nii  guiJtiirker  vorm.ihnung  vormerket  vnd 
bcflutdcu,  dat  volreulich  dannit  gebandelt,  dat  se  ein  so- 
likan  ciMai  eAaicn  nde  akomit  wiDen 
24  Dnaae  beiden  narkmeiaicie  ecknUen 


kl  vad  «th  efle 


dereh  de  atadt  fikrcn  wflleB, 


sunderen     srhnllen  de  Mde  •orfcktcn  nd  ^ 

de  toUeubudeu. 

De  nibenOmeden  befdn  marekBaielen  aogcn  aneiat  %t 
wen  wo  okne  befbUcn  den  tollen  wn  eeUe  tnd  botte* 

ren  *  vnd  sonst  de  tnnnenpennij  vp  denn  tn.iriktcn  Bamb- 
len  rnd  vpuebmcu  vud  daUuluige  by  einem  erbam  ratb 
ndteinnman  vp  de  mnnte  bringen  nd  eikneaadanaatiB» 
UdE  oneiandlwaidcn. 

Van  holte  tho  kopenn. 
Neimandt  schall  sick  v(h  der  etadt  den  boldtwagen  endt-  36 
gegen  holdt  tho  köpende  begeuen  vnd  vub  dat  boldt  ban-  f 
dden  tfte  jenaiag  Torttigendt  «der  vnnrordt  auken  nd 
also  by  den  wagen  in  de  gtodt  gahn,  sondern  ein  jder 
scball  binnen  der  Stadl,  wen  man*  vor  dem  Wendedoere 
ouer  de  steinen  brugge  js  ^,  vnd  nicht  eher,  boldt  bedingen 
nd  fc^pen.  De  anent  twiackcn  den  dem  nd  aAtagen 
nd  eteben  kraggen  wonen,  mocgcn  holdt  köepcn  ein  jder 
rp  sincm  gtcinvege  tho  sinem  behofTe,  anc  :dle  argclist. 
De"  anerst  hier  endtgegen  handelt,  schall  dem  rade  vor 
jdv  TOder  ekien  gnUen  fko  kiSke  gemn  nd  oft  eter 


De  marckmelster  vnd  ohr  fresisule  51  bullen  ork  flitijr  ;icbt  27 
vnd  vpsebendt  hebben  vp  dui>pellspieU,  vnnd  wobr  solkea  ^^^^ 
werdl  gebegei  vnd  geitcbutt,  vnd  dat  deai  lade  (Ae  bat* 


80  acbnlten  ock  de  marckaaMar»  nd  ohr  gesindc  alle  28 
dasse  voigcackreuen  articall  snlaen  Thesiiglich  vnd  woU  '^"^ 
beiden,  nd  wo  ebne  wae*  werdt  befohlen,  getrolicb  vnde 
mit  ffite  «OitchleB,  akk  oek  eaaderliek  dee  naektee,  wn 
sy  de  wachte  beetellcn,  vor  vuUdrincken  hoideu  vud  sick 
ock  des  brcnnewines  in  den  billi.:i  n  diigen,  dewile  idt  an- 
deren Torbodeo,  eudtholdeti,  dariiiu  ock  nein  sunderlick 
geackencke  nn  den  bcenocwincn  cAe  andem,  daiiait 
jegeu  dusBo  ordnnng  nd  befohlen  ambt  mochte  werden 
gehandelt,  begeren  efte  nobmen,  souder  Alle  liit  eftc 
gefebrde.   We  aner  van  ohne  hier  endtkegen  worde  band- 
len,  adwn  danior  kl  gebarikfce  atrafib  gcnobncn  weiden. 
Imm  Mk  «■  aekaS  nein  borger  nock  beigeraeke  aoek  M 
Jeaiandt  anderi,  kargerkinder  aoek  froabd«,^'^  ** 
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ta  MidiiM  wmpoM  Todfr  wihnndwi  »abt  in  d«r 
k«rk«n  vp  dam  auakada  Jehltiii  «af  fdD  bobba^  bj 

poen  V  P.  ' 

80  Item  wea  ein  frembdt  man  kumpt  vth  einer 
aadma  «ladt  mit  keten,  de  mig  he  htr  wdl 

vwkopen  aondor  stedcgeldt. 

tl  Itt'in  den  kohllhokeu  gebort  nicht  mehr  alse  ei- 
nem jdern  twe  koruefuU  tbo  hebben:  hebben  se 
■Mhr  fairae  ioUl,  de  idnll  man  ohne  nebmeo. 

ti  Item  de  kohlUMdcen  de  bjr  dem  marokede 
nen  de  ;;enen  dorn  radc  des  jahrs  6  gr.  von 
der  rouestede  sammendt  des  sonnauendte  Tor 
Bartbolomej. 

SS  Item  neuDandt  admll  vth  dem  Lebrwdle  holdt 

halcn  das  he  tbo  backende  oder  bruwende  heb- 
ben '  f'ddor  wodder  verkopen  wolde,  hf snndom 
ein  jder  wag  woll  tho  einer  furinge  vp  dem  berde 
Tnd  in  den  kaehellonen  hddt,  jedoch  dat  eodaa 
holdt  vnfruchthar,  vnnutte  vnd  nein  vorboden 
holdt  sy,  balcn.  Wo  dut  anders  enheilde,  dem 
schulde  man  folgen  mit  einer  vestinge. 
84  Bi7  demanluen  hnk»  eoballneimandt  holdt  midt 
achuffkarren  herrinDen  fohieiL  We  ock  des  ra> 
des  widen  vp  den  wellen  oder  vor  den  dohren 
vnd  in  der  laudtwebr  edder  de  widcn  hj  den 
garden  afhuwt,  edder  thune  ihovrtte  edder  dar 
aohaden  aane  dede,  fad  des  «Im»  betredea  vod 
ouerwundeo  wörde,  den  will  de  rath  lalhen  Tor> 
festen. 

86  Item  TOD  einer  tonnen  berings  gift  man  dem 
nde,  dat  nimpt  de  marktmeiater  vp  Tnd  brin- 
get idt  dem  rede,  8d. 

Itom  von  einer  tonnen  stimlt  gilt  man  nj  d. 
Item  van  einem  wagen  i'uli  potto  gift  man  dem 
rede  4  d  vnde  dem  marekmeieter  einen  poth. 

Item  van  einer  kahr  voll  polte  gift  man  dem 
rade  2  d  vndo  dem  niai  ktmoisti^r  einen  pott. 

Item  van  einem  groneu  lachsse  gift  man  dem 
nde  Id. 

Item  van  einer  tonoen  honiUDgi  gift  man  dem 


nde  ttio  me  tqj  d. 
Item  van  einer  tonnen  hMielbeelndee  gift  IMi 

dem  rade  tbor  zise  i{  d. 

Item  de  de  eigen  atede  hebben  de  geuen  dem 
rade  dea  jahra  17  d  vor  obre  etede. 

Item  de  den  bonin^rokeo  ftiU  hebben,  genea 

des  jliars  2  gr.  vor  obre  stede. 
Item  de  vau  Ostcrwieck  geuea  keinen  toUeo. 
De  van  Einbeck  geuen  krinea  teUeo. 
De  van  Daderstadt*  genen  keinen  toSen. 
Item  vani  wagon  füll  brodes* 
Item  van  einer  kar  fall  brodes 
Item  van  einem  voder  heraegrntte 
Item  vaa  einem  voder  ^teae 
Item  van  einer  kahr  voll  gleie 
Itnm  van  ruhen 

Item  von  appell,  bcrcn  vnd  nüthe  vnd  allerbandt 
kramere^  dede  ierliehs  Torfüdt  batra  dem  kir 
en  marokede,  beft  de  aairdktndater  odc  adn 

vorlheill. 

Item  dede  vp  der  banck  ataen  am  kerckboue 
geuenn  dem  rade  17  d. 
Item  de  hdtenkramara  vam  aebranoke  bar  ge* 

uen  17  d 

Item  de  vischebuken  dede  in  den  bejdcri  lan- 
gen regen  ataen,  geaen  dem  ade  ein  jder  du 
ihan  ögr. 

Item  de  bokcn  in  der  srhullontidt  by  dergOtn 
geuen  dem  rade  iherlich  ein  jeder  1  gr. 

Item  de  Tigenkramers  jegen^  der  goten  oaer 
genea  ein  jder  des  ihan  1  gr. 

Item  de  viechers  vor  dem  radthanee  de  hir  bor- 
per  sin  de  Reuen  dem  rade  ein  jder  1  ^r. 

Vnd  de  IrcmbdcD  geuen  3  mattier  vnd  dem 
narduneieter  Tor  1  gr.  viedie. 

Des  niarckmeisters  lohn. 
Item  tho  piiscben  dem  marrkmeister  tho  lohne  M 
mark  obme  vnd  siuen  knechten. 

Item  tbo  s.  Johannis  dage  dem  natdntwistar 
tbo  lohne  n|  marcL 


1)  167«:  bar  hrtke  eiat  giUdea.  S)  bcfabca  /M.  8)  Jii  Ar  Ib.  DuteMadt  4)  &  «mm  dUWa  «mM» 
Hrilin,  et  kkr  wti  d»  dm  «driMai  fitaf  nniWitniii  ü»  Total  is*  /MUn»  *det  ok  m»f  dim  Dingt  dk  Rt» 
itfiiiiiiaHD  «•  dm  ahiwa  fiigmdm  Satm  mimlmlAm  kt.     6)  1»  Ar  A.  Jasar. 
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Rain  tho  s.  Miehftelii  tag«  Ao  loliiM  dam  BudB* 

jneister  mark. 

Item  tbo  wibeaMshteo  dfliD  marckmeiiter  tho 
lohne  u{  mark. 

Item  diM  nuurdnMnten  kMchte  ■ikden  wedt- 


tam  dar  MhoUen  Mehs  tolioiw  wtmn. 

Item  heft  de  marckmeister  hirtho  frie  woh- 
nung  vnd  sine  kledang:  alle  iabr  vp  oatero 
7  fl.  kricht  be. 


CLXXn.  ALTSTlDTFR  MABKTORDMÜNQ. 

ISS  2. 

Nach  dem  gleiehzeitigen  Liber  memoraudorum  (M  10). 


Marcktordnung  in  der  Alteustadt  anno  1582. 
SUn  erbar  wolweiser  rbat  in  der  Altenstadt  al- 
hie  in  Braonidiweig  knmpt  in  gUubwirdige  er« 
fiuuDg  daP  sich  der  mthrertlMill  tust  nonn 
burger  autT  das  viscliwessem  vnd  hockwcrck  zu 
ernereo  iic\\  begeben,  darauf  dan  allerlej  vo- 
ordnttog  auff  vaaerm  Altenstadtmarckte  erwechat 
vnd  nnimpt.  DiewaOI  vir  demdUgm  Mitfieh 
sa  begegenen  hochnotig  erachten,  haben  wir 
vor  radtsam  angesehen  das  derselbigen  visch- 
wessers  nicht  mehr  al(i  40  sein  BoUe,  darmit 
dorah  Tiellieit  deradben  der  gantie  marekt  meht 
ingenomen  verde',  aach  ein  den  andern  nicht 
gantz  verterbe,  wollen  auch  das  hinfurder  kei- 
ner guwesserten  viscb  vorkeot'en  vnd  in  diesen 
beiden  rigan  tteben  aoUe,  ee  geechehe  dan  mit 
vnsenu  forwissen  vnd  willen. 

1  Zum  ersten  setzen  vnd  ordnen  wir,  daF  auff 
dem  seitenmarckte  aollen  sein  vier  rige  boeckeo, 
darinoe  «ie  nachfolgende  wahre  anNioeken  mögen. 

2  Xnm  andern :  die  boken  in  den  enten  iweien 
riegen  sollen  alle  jalir  losen  vmb  die  stette  den 
andern  sontagk  nach  dem  newen  jare.  Darbey 
soll  sein  der  litxende  kemmer  in  der  Altenatadt, 
ein  radteber  vnd  der  mardcmewter,  vnd  man 
soll  ihne  diese  Ordnung  ftirldseo,  darnach  aicli 
ein  jeder  weiP  zu  richten. 

8  Zum  dritten:  diese  hoken  in  dieeen  ersten  zweien 
liegen  edlen  aneh  etettegeldt,  alee  2%  ^  eher 
sie  anheben  zu  losen  außgeben:  aonat  sol  ehr 
zu  keinem  losen  das  jar  gestattet  werden.  Wer 
auch  zu  spete  kerne  vnd  nicht  mit  losete,  die 


sein  da*;  Jar  des  marckts  vorweiset,  jedoch  mö- 
gen sie  in  ihren  heusem  vnd  auti  dem  Hagen- 
awrokte  woD  tM  hahen  bil  dal  man  wieder 
loaei 

Zum  Vierden :  in  diesen  zwcn  riegen  soll  auch  * 
eitell  gute  wahre  außgehockett  vnd  gesellet  wer- 
den: alß  guter  barger  viach  offt  rottscher,  but- 
ter,  weiNiag,  gnte  rodien,  gnte  binleodiache 
schollen,  vnd  keinen  jßlendischen  viech  vor  bar- 
<.'rr  vis(  Ii  wessorn  vnd  vorkeufen,  by  straffe  5  P. 
Zum  luuilteu:  wier  gebieten  auch,  daa  sie  dia  & 
ilaehwerok  niobt  mit  bnlde  oder  in  kameilBn« 
gen  wessern  vnnd  also  die  leate  vergifftigen: 
wer  darüber  berüchtigt,  soll  sich  dessen  mit 
seinem  cide  purgireu  oder  vna  zur  atrafif  1  marck 
geben.  Sie  aollen  andi  anff  dem  mard^  niehA 
wessern  vnd  keinen  stanck  auff  dem  marckte 
machen,  bej  atraffe  b  i  ua  ofll  ehr  betraten 
wurde. 

■tun  aedisten:  in  diaeen  beidan  riegen  mögen  • 
aie  aneh  goetan  flamedia»  vnd  edioniBchein  he- 

ringk,  so  voll  geztrckelt  ist,  woll  verkauffen, 
wessern  vnd  aussellen,  desgleichen  guten  bre- 
mer,  hamburgor,  kampte  oder  berger  lache,  so 
niobt  angelanlfen,  fta  haben.  Wraekbering,  aneh 
maatrandisch  heringk,  nortischen,  lindfuhrer, 
hilgelender  heringk,  auch  lachs  der  angelauffen 
vnd  nicht  gutt  were,  soll  m  diesen  beiden  rie- 
gen niobt  gewaaaert,  Torkanfflt  oder  goaeinet  wer> 
den,  bey  straff  einer  faraatz. 
Zum  siebenden  mögen  sie  auch  verkauffen  vnd  7 
auf  wegen  in  dieaen  beiden  oberaten  hegen  gutte 
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friesischo.  h  1! n '.  sehe  vnd  hosekenbutter  in 
den  tiinncn  li.uin  sie  gekauft  ist.  Aber  burpk- 
butt«r,  tiie  sej  so  gutt  sie  wolle,  schwedische, 
telmiholselw,  dientehe  oder  dergleichen  bntter 
loUen  sie  in  diesen  beiden  riegen  Dicht  aotwe- 
gen,  damitt  die  burger  wissen  mo^-cn  was  sie 
Air  geldt  kauäea.  Vnd  der  darwicder  handtlon 
wurde,  aoU  ms  zur  straffe  geben  6  9  so  oilt  er 
betreten. 

0  Boni  rirlitun:  iii  diesen  beiflen  obersten  riej^en 
mogea  sie  aurh  auswegeu  vnnd  vorkautfen  gu- 
ten Busseuilchskesc,  auch  grünen  keae.  Die 
wraeekkese  sollen  sie  in  den  beiden  riegen  nicht 
seilen,  bey  strafTe  2  ß  so  offte  sie  das  theten. 

9  Zum  H'  iitifli  ii  sollen  aurh  diese  boeoken  kein 
Wasser  oiIlt  heringkluke  ausgiesseu  dus  den  uu- 
dem  Tnter  jhre  wahre  Ueffs  vnd  vorderbete,  auf 
das  sie  aach  drü;;e  sitzen  mngen*  bey  straffe 
2  P  so  olVi  sie  das  thetonn. 

10  Zum  zebeuden :  in  der  dritten  riege  sollen  vor- 
erst an  Stäben  die  hocken  so  die  borgbotter 
vnd  kleine  bur^kese  feil  haben,  darnach  alle 
belifiiiischc,  scbwiiiiischt' ,  barnlioliiesclie,  dieii- 
Bchc  oder  andern  dergleichen  butler  vnnd  kese, 
anehdfawraedc  vnd  serbrochen  sussoniloha  vnd 
gmnea  kese  feü  haben.  Vnd  dieselben  sollen 
losen  ili-n  andern  Sünta;^k  nach  dem  newen  jnre. 
Sie  sollen  auch  ihr  stettegeltt,  alse  2':^  P,  fiir 
dem  losenden  ausgeben,  bey  straüe  der  Vorwei- 
sung des  marckts,  wie  bei  dem  dritten  artieulo 
ist  vormeldet. 

11  Zum  eIlTt>Ti:  da  aucli  bnr£;ere  oder  burgerscben 
worcn  die  eine  lunue  butler  3  oder  4,  oder  et- 
liche centner  sussemilck  oder  grünen  kese,  es 
sey  ^uelt  gutt  oder  wrackgutt,  aufhocken  wol* 
len,  sollen  darniit  in  diese  dritte  ricge  vorwie- 
sen sein  vud  zu  stettegelt  geben  1  ß  3  d,  sie 
•eilen  viel!  oder  weinig. 

IS  Bnm  zweltften:  die  hauclliecht,  nieyvisch,  kab- 
belaw  oder  dorscli,  sah/' n  a!iel  vnd  ilci ;;leichen 
nschwerck  zu  kauÜ'e  haben,  hollea  auch  in  der 
Vierden  riege  stan  nach  dem  bninnen  warts, 

1)  In  iUr  //«.  Mll. 


Tod  dem  radte  zn  stettegelt  geben  1  I  3  d. 
Zum  drey/.ehenden :  in  der  Vierden  riege  nach  IS 
der  gössen  warts  sollen  stehen  alle  die  schol- 
len, wraddiertng  so  nicht  gntt  vnd  ibU  geiir- 
ekelt  ist,  saltzon  lachs  so  angclauffen  vnd  nicht 
recht  fiutt  ist,  darzu  ntindt,  bucking,  neunaugen 
vnd  alle  andere  vasteüspeise,  wie  die  albier  zu 
marckte  mag  gebracht  werden,  feill  haben,  doch 
das  sie  kdae  tische  daselbst  habsa  mnssen,  be> 
son<lern  eine  scliüffmatle  vff  die  erde  golerht, 
vud  also  seine  wahre  aussellcn.    Vml  sollen  > 
einem  erbaren  radte  zu  stedtegelde  geben  1  P 
3  d,  sie  seilen  vidi  oder  «einig. 
Zum  vierzehenden :  weren  auch  fremde  kauf-  It 
leutc  die  solche  wahre,  als  schollen,  herin^k, 
dor^cb  oder  dergleichen  vastelspeise,  zu  kauüe 
breehten  vnd  stuekweiae  wollen  «usellen,  sei* 
len  bey  vnsern  burgern  in  dieser  riege  staee 
vnd  zu  stettegt^ldo  gehen  2 '  ^,  P. 
Zum  funfl/ebenden ;  wollen  sonst  die  frombdea  t6 
jhre  wahre  nor  fSsiU  bieten,  so  mögen  sie  einen 
tagk  stnlii  n  ftir  dem  schrancke  vnd  einen  tagk 
aurt'  dem  Ha:^eiim:irrkte,  vud  nicht  leu^;er,  vnd 
sollen  zu  stettegelde  geben  1  ^.   Stunden  sie 
aodi  damber,  sollen  sie  vns  sur  straft  gsfeen 
1  marek,  doch  soll  sie  vnser  marekmenter  dar- 
aiitr  vorwamen. 

Zum  sechszehenden:  die  boecken  samptlich  sol-  ift 
len  denn  mittwoehen,  freytagk  vnd  sonnabend 
feile  haben  auff  dem  Altenstadtmardcte,  a»^- 

nomnien  in  der  vasten  mögen  sie  alle  voi  «it- 
tage  feill  hiiben,  doch  mit  dt'ni  stinti^.  liaui-l- 
bcchtc  vnd  schollen  auch  newen  hcringk  mögen 
sie  den  gantzen  tagk  stan,  bey  straeff  2*4  ^• 
Kttn  siehensehenden :  es  ao\h  n  die  horkiMi  kume  17 
zugkarren,  tonnen  oder  dische  niclit  dan  den 
einen  darauÜ'  sie  jbre  wahre  feil  haben  hinder 
sich  eetsen  vnd  den  marekt  also  tnnemen.  Aach 
soll  ein  jeder  alle  heiligabend  seine  tische  vnd 
tonnen  von  dem  marckte  bringen,  bey  atrafle 
1  ß  so  ofi't  er  brucbfellig  wirdt 
Zum  achtzehendea:  die  bonnigkachoDbeckers  18 
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mä  die  booig  fisül  baben  «unpt  den  kramen 

sollen  dichte  Tor  der  gössen  für  dem  schrancke 
hör  stoben  vnd  zu  stettcgcldn  geben  1  P.  Vnd 
dar  diese  wenden,  dar  sollen  die  karners  so  die 
iMMeknibotter  rnd  keae  feill  Iningoi,  aaoh  die 
^eaerkarran  Tnd  brottkarren  anf  der  riege  stehen. 

19  35um  neunzebenden :  wicr  gebieten  auch,  das 

^  '  «ia  kder  rechte  wicht«  vond  nias»c  haben  mU  die  mit 
SIMS  täbtttm  laits  Miehen  gezoichnet,  i^nranff  irier 
^adg  aobtnng  beben  «ollen,  vnd  ao  «jiier  an- 
ders befunden  wurde,  soll  ehr  für  jedea '  atacke 
gewichte  10  ß  zu  straffe  geben. 

90  Zorn  zwantzigsten:  die  beckersollen  jeder  brott 
baokan  naeb  dem  geviobte  darnadi  aU  jedea  * 
kom  des  jars  gelten  wirdt  vnd  sie  sieb  miti 
einem  erbam  rhatt  vergleichen  worden. 

ai  Zum  ein  vnd  zwantzigisten :  wier  wollen  auch 
dam  ateinaehneidera,  aanbreebers  vnd  qaaekaal^ 


bera  jrea  ertiena  waaaer  vnd  aatbe  m  norken- 

ffen  gentzlich  verbotten  beben,  es  were  dan  das 
sie  von  den  physicis  zuuor  ezaminktt  vnd  also 
von  TOS  erlaubt  were. 

Knm  avey  vnd  awanzigsten:  es  seil  aaeb  hsia  28 
veihoadw  odsr  vwkmAr  kainsrhj  gasttkraln  dkmil  ci.xx,e 

difl  banner  auPsteokt.  AVor  dcP  atidcM  hvh:  was  p}ir 
allsuDst  gekaufit  du  soll  nuui  jme  nemea.  Wie  man 

aibb  aontan  in  kaafiiM  vnd  vedoMiIni  varimltaa 
aoll,  findet  man  im  editen  dinge  titnio  64,  da- 

bey  wirD  bleiben  lassen.  ci.xn.iasB, 
Zum  drei  vnd  zwanzigsten:  rnser  marcktmeister  23 
aoU  ancb  vleisaig  achtong  geben,  das  ein  jeder 
vff  seiner  recbten  stedte  atebe,  vnd  der  anders 

befunden  wurde  soll  von  stund  an  ohne  gnade 
ehe  ehr  von  dem  marckte  ginge  T)  i  zur  straiTe 
geben,  so  vnser  marcktmeister  von  ibme  soll  für- 
dern  vnd  dem  altaenden  brocbkemmer  anstellen. 


euru 


CLXXnL  FEDEBORDNüHO. 

1586  Aug.  29. 

Die  nachfdiicnde  Femronhmng  ist  zu  Maißieburg  durch  Pmd  Donat  löSil  gnlrudi:  13  (mit 
dem  liUlUaU  14)  ungejiüiUte  JJU.  in  i";  im  Xitel,  welchen  lianäletden  aus  regelmässig  wieder- 
Mwitf w,  mit  hmugKehm  Hgim  MarguUßten  Omammden  umtOHoitn,  «iit  «kigmOimUr  LSwauMUL 
MArfoAtt  tum  Thal  erMUahe  £ieorveetil«iM  dieses  Drudcea  nnd  in  einem  Exemplare  Meaigtr 
StadlbiHioihefc,  tcohl  (fleichseitvj.  von  offrieUfr  Hand  berichtigt  uml  danach  dann  auch  tu  dftn  vor- 
liegenden Äbdrudce  verbessert.  Ausser  der  Feuerordnung  von  1550,  welche  der  Eingang  ausdrücklich 
anführt,  hat  iet  Bedigirtmg  des  iteM»  Statmta  <4fenbar  miA  der  Entwurf  von  1673  vorgeUgen; 
SS  S,  7,  8,  4S  ämd  ans  den  F/HinigtuUm  «m  3A7S  imd  1579  hänSbtrgmommuL 

Fewrordnnng  der  Stadt  ftannaehiraig,  jm  jar  vnaera  einten  erifteera  vnd  eeligmacbere  Jean 

Cbrirti  1686  oaR%ixl|  verbessert  vnd  vermehret. 

"Wir  In'irgfmicisicrc  vnd  r;Ubm:iiiiie  der  Stadt  Braun-  iu  7.eit  einer  fewersnot,  leriiieos  oder  sonsten 
schweig  thao  aUeu  vnd  j«^hchen  vaiera  bltrgereji,  jnwo-    eine  gewisse  Ordnung,  wornach  sich  ein  jeglicher 

an  aebten  baben  mieUe^  anffirariebten,  das  wir 
demnach  vnsere  hiebeuor  in  anno  1550  jn  den 
druck  gegt  beno  fniierordnung  wider  vor  die  band 
genommen,  solche  mit  vleiP  durchsehen  vnd  die- 
aelbige*  an  ort  vnd  enden  da  es  bedftrfft  ver> 
lieben  eacben  geatiStet  sondern  anob  darftber  bessert,  vemewert  vad  verändert  Tbnn  daaael- 
80  viel  rauglich  gehalten  werde,  vnd  wir  vnter  bige  vermehren,  endern  vnd  verbessern  dieselbe ' 
andern  vus  aus  vetcrlichcr  sorgfeltigkeit  zu  ge-  hiemit  vnd  in  crafft  dieses  also  vnd  der  gestalt, 
m&t  gezogen,  das  nicht  vndienstliob  sein  solte    das  nun  bfaiibio  von  dato  an  derselben  bi  allen 


dis  stehbsgrvBS  iivai 
vor  vnsar  Stadt  eathsltcakiuidt  vad  SU  «insn:  Naebdem 

■wir  vns,  onc  vnucrwciPlicben  rubra  zu  melden, 
biß  anhero  dahin  bevliesseu,  das  nicht  alleine 
gute  richtige  ordenungeu  in  geisttiobenvndwelt* 


1}  In  tUr  ib.  jeder.     3)  /i»  Ori^.  dieselblgcy.     3)  im  Orif.  dieielbeB. 


«« 


Digitized  by  Google 


522 


I,  dannilB  nd  «rtienln  «inUieh  nadi- 

^alebt  Tsd  von  keinem  danridnv  ^'^^  J^i"  ^ey 
vnsere  ernstliche  »trafb  m  nanneideii,  gebändelt 
sol  werden. 

Vnd  damit  ndi  nienaiMl  einiger  Yniriaeeiiheit 
dendben  xu  emtscliiildigeii,  eolelie  auch  desto 
weniger  in  Vergessenheit  gcstalt  werden  mS^c, 
haben  wir  dieselbe  '  in  offenem  druck  auQ's  newe 
hinwider  anfgeben  tn  laasen  eine  notdnrfffc  za 
■eitt  «rächtet. 
1  Setzen  vnd  ordnen  demnach  anfcnphchs,  das  ein 

CLVUI.I  jeder  Beine  fewerstede^  chamine,  ichorsteine,  brau- 
bevuer,  darren,  baok&fen  Tnd  ebeen  derBsesen 
«■richten  tbA  venrarllch  aeehea  Ueeea  tel, 
darmit  tnaa  sich  dahero  keines  fewertchadens  be- 
fahren dörffe'*.  Dann  wir  gemeint  ffixterbin  «Iis 

cxvu.  10  jar  rmb  Walburgis  vnd  IlichMlis  in  tBm  flbiff  wilAUl» 
den  dndi  dtesooteUAdemfaniideiiil»  ftwwhena  «He 
fewTBtedc  besichtigen  zn  lassm,  inraassen  wir 
jnen  solches  ernstlich  viricgcn  vnd  bcuchlcn.  Vnd 
do  dmn  nmerwarte  gcfeltrliche  fewcntedte  befnndcB  wer- 
den, teil  den  btalwMhcB  mäi  jntrohnenk  elfbclda 
Ton  vnsem  fenrherm  vferlegt  ndt  beoeblen  «erden 
das  sie  dieselben  vnnorwartten  fenerstett'  in  gevrisser 
iiist,  welche  jhnen  die  vcroidenten  feuerherm  dar  zu  au- 
letsen  werden,  ber  ttnA  «hier  mank  «adece  vnd 
verwarlicher  nach  rathe,  gotaehten  vnd  benehlich  der  fewer- 

„a*-  berrn  bawen  vnd  bcssorn  lassen  sollen.  Wfirdc  sich 
CLTII,  11 

aber  jemand  an  solcher  der  fewrherren  beneh- 
lich nicht  Inbrea,  sol  ete  jeder  ▼on  d«n  fewe^ 
beim  dem  regierenden  burgcnncister  oderbroch- 
cammcrer  zu  weichbüdc  vbergobcn  vnd  solche 
straffe  von  dem  vnnachletig  gef&rdert  vnd  nichts 
minder  anlferlegt  werden  lolcbe  ftnentedte  d«r> 
maaeen  in  gewisser  zeit  verwahren vud  machen 
za  lassen,  das  dahero  seinen  nachbam  kein  schade 
zngef&get  werde.  Komptjemands  demselben  als- 
dann nidit  oadi«  eol  von  denyhenigen  die  stra> 
ffe*  gedoppelt,  ala  awo  marck,  gef&rdert  ynd 
nichts  minder  die  besscrung  der  fewerstede  vff- 
erleget  werden.  W&rde  jemands  das  auch  ver- 
ecbtlich  hingehen  lassen,  wollen  wbr  denselben 


mit  einer  v«el«  mit  der*  vonatx  «o  lang  nMr 

gen  lassen,  bis  er  nm  «eholdigon  geboraam  ge* 

bracht  worden. 

£b  sol  auch  ein  jeglicher  b&rger  seine  schor-  a 
eteÜM  rein  halten  vnd  die  dea  jara  aolb  wenigit« 

ein  mal  ausiV:  n  hissen,  damit  dadurch  allam 
vnrath  weicher  deswegen  erfolgen  kftnte»  Toige- 
bawet  werde. 

Vnd  nachdem  anftidiana  Ton  nAtan,  toi  ila  J«|>  l 
Uebtr  gaetgeber  oder  wfart  ia  aeht  habaa  wi 

herliergct.  Keme  aber  schaden  darnon,  vnd  der  wirt  bfr- 
argwonct  w&rde  das  er  kein  gut  auibehen  auff  seine  geate 
gehabt,  sol  der  wlrt  m  allen  idedan  nlwartea.  Be 
sol  aber  sa  mäkHt  «ernhnni  «in  js^Ndiar  wiit  im 

gemeiniglich  mit  vielen  gc(5ten  beladen,  zu  der  zfii  worin 
er  firembde  gcste  in  seinem  hause  beherberget,  einen 
flelf  igen  wediter  dum  boildha  tad  Mäm,  §m  bsf 
aadrte  die  Hwrowtedle  fod  das  gaatoa  baal  nd  beff  «i> 

lenthslben  bewachen  vnd  besehen  ni&ge,  vnd  wenn  der- 
selbige  eine  vcrdecbtigkeit  au  den  gesten  oder  feweranolh 
vennercket,  dasselbigealPbal den  dem  wirte  ansagen  vnd 
ein  geschnjr  nadMo,  bey  peea  einer  smiA  se  eft  sfa 
jeglicher  virt  soklUB  wechter  nicht  besteh  vnd  verordnet. 
K <if'm  iiA  ein  jeglicher  hauCwirt  darzu  trachten  das  4 
in  seinem  bauae  bey  Hechte  weder  gedr 08Bchenp| 
atro  geschnitten,  flaebs  gebraeket,  getretet,  ge- 
ristct,  geschwungen  oder  gebeehelt,  nech 
auch  mit  hanff  vnd  peche  vmbgegangcn  werde, 
bey  brache  eines  g41den  so  offte  darwider  ge- 
haadlet  wirdet 

(So  Boi  k..'i[icrvnBerm**stadlndrtaiintirid«rbqr  > 

dero  darin  verleibtcr  straffe  hopfrcifer,  höhnen  odcr*^"'" 
maastro^  bey  sich  in  seiner  gewarsam  niederlegen, 
viel  weniger  bey  jhmo  puluer  liegen  haben,  es 
wehre  dann  das  solch  puluer  an  einen  sothanen 
ortt  geschaffet  werden  kondte  aldo  weder  fevrer 
oder  licht  hin  kerne,  ynd  es  also  gnugsam  vor 
ibw«r  gesidi«rt  wäre,  bey  Vermeidung  roscr 
straffe. 

Bey  nacht  sol  kein  einig  maltz  gedarret  noch  « 
aschen  oder  kohlen  \Ü'  den  boden  gegossen  wer- 
den, bey  Vermeidung  vnser  ernsten  strafl',  dar- 


'lama 


1)  Im  Ori'j.  dieseihcn.  1»)  AIIk  Correctur  tt.  dCirffte.  2)  befunden  —  fcuerütott  ron  alter  Ifa'ui  ringfftigi.  3) /m 
Orig.  vcewahrcu.  4J  von  —  slrafic  von  alter  Uami  eingefügt,  5)  Alte  Correctur  tt.  dem.  Dt$gL  6)  *t.  vnaers. 
7)  JSn  Orig. 
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■H  ein  jgliober  belegt  toi  irerden  eo  offt  «lur 
darwider  baodlen  «ird.    W&rde  aber  daraus 

schade  rrfolgpn.  sol  derjenige  der  solchen«  scba- 
den  verursachet,  mit  weih  vnd  kindt  ewig  ver- 
wieeen  werden. 

7  "Wir  wollen  aucb  einen  jeglichen  hiermit  ernit» 
lieh  ermahnet  haben,  ohne  welches  solches  zu 
eines  jeden  vnd  desselben  nachbarn  besten  *  ge- 

aa.ll»nidien  tbat,  das  da  jadar  haofwirt  tot  sieh 
edMn  eoff  fcirr  nd  lisdit  ia  ■•inem  banse  aeh- 
tangfrebe,  auch  gpiii  ^M  iiinic  vn'l  kiüder  teg- 

Uchs  darzu  vermahne  vndt'  denselben  keines 
Weges  gestatte  mit  bloBMm  lichto  ohne  lenohteD 
in  die  etdlei,  «nff  die  bihnen  nd  eonderlieh  na 
die  urtter  aUo  IdobtUoh  ein  vabefl  etdi  tntnp 

gen  konte  SO  gehen. 

8  "W&rde  aber  jemands  doreh  naohleOig- 
^■'■•^■kett,  TerM«mbnls  oder  soastea  ▼riaeb«  aa 

einigem  fewrschaden  geben,  sol  er  d.n  seinem 
nachbarn  gelten  oder  so  lange  biß  er  solches  gethao 
aus  TDser  Stadt  gewiesen  werden. 
•  Bi  aoUen  aodi-vneere  bftrgete  vnd  aniebirige 
.  Arteriiin  in  aommerazeiten  wenn  trflekenfleMn 
eiblftllen,  ohne  alles  ferner  ankündigen  vor  sich 
••Ibaten  entweder  vor  den  thdrcn  oder  in  jhren 
Wbn  tage  vnd  naobts  waaeer  sieben  babeo. 
Wifl  wir  dann  auch  vnaere  b&rgere  gleiches  fals 
in  Sonderheit  hiemit  fleiPig  ermanet  haben  wol- 
len, das  diejenigen  welche  steinern  m&ltsebüd- 
den  oder  irigfi  in  jbren  bSffen  baben,  darin  m 
Mobft  vnd  tag  einen  vumilh  an  wasscr  haben, 
welches  man  in  nothfelltMi  f:--!iiaui  lipn  vnd  sol- 
cbes  nach  gelegcnheit  an  das  ort  alda  ein  fewer 
T«Nrliand«n,  tragen  oder  sonsten  Terscbaflen  mflg». 
10  Vnsera  fawarharra  thna  wir  hiemit  erasllieh 
■■•■i  W  au flflegen  vml  l  inhindcn  des  jars  zwier  her- 
UUiraer  zu  gehen  vnd  daraaff  mit  fleis  ach- 
tang  2n  geben  4m  aUe  hwsristtara,  gabeln,  (tmm- 
baekea,  wagen  vnd  andere  dazu  gehörende  aot- 
darfft  in  K<itcr  gereiiscbafTt  gehaltnn  vnd  die- 
selben von  jhnen  oder  denjenigen  naclibain  de- 
nen sokbe  zu  balten  geb&rk,  au  rechter  zeit  ge- 


1)  Ml»  Carreetur  *t.  bestes.    DmfUAm  2)  <(.  SBCh. 
Cbmetar  «t.  gl&mcnder. 


beeeert  werden,  daaslt  maa  eeiehe  gereit» 

schafft  in  seit  der  not  fertig  haben  vnd  ge- 
hrauchnn  könne.  Wio  dann  hirrncbpn  i'in  jg-  CL vn,  IS 
lieber  der  des  vermugens  ist,  hiemit  tob  vns 
welaseineadlich  eriaabaet  wirdet  Tor  sein 
selbst  eigen  hanß  zum  wenigsten  sechs  lederne 
eimer,  nm  h  eine  oder  melir  messings  «triintcn  '  viid 
andere  uotdurtVt  zu  uerschaffen,  deren  man  tum  ^ 
angriff  ia  seit  der  aetb  aeebtig  leia  kSaaa. 
IKe  fbwerberrn  aber  des  Weichbildes  alda  das  11 
fewer  entstanden,  Hidleii  darzu  zum  förderlich- 
sten tracbten  das  die  gereidschafft  des  weicb- 
tnldea  nid  der  gilden  an  lettem,  baoken  vnd  ei- 
mern  an  den  ort  aldo  das  ÜBwer  ▼erbaadon,  w 
Bcbnffet  werden  rauge,  vnd  do  dan  mebr  gSTSid- 
Bcbafft  notig  vorfallen  würde,  sollen  die  nachba- 
ren vnd  andere  herumb  gesessene  nach  gelegea- 
beit  anflb  danunb  angdanget  werden.  Inn  den 
auch  ein  jgliclier  dem  :\ndern  *  gern  vnd  willig- 
lich üu  hältle  kommen  vnd  was  vor  gereitschafft 
ein  jeder  bey  sieb  bat  dem  andern*  volgen  las- 
sen sol. 

Vasere  verordento  fcwcrwcchter  sdlte  som-  13 
merzeitcn  von  Ostrrn  biP  Mic-haBÜs  vtin  neun  vhren  C'^'"«  * 
Aoff  den  abend  bis  vmb  drej  den  morgen  vnd 
des  winters  TsalPebiMdiBbllTiBbOstwa  des  abends 
S0  bald  die  wechtergloclce  geleutet  hit  den 
morgen  vmbffinffschlcgon  sich  auffdengas- 
scn  finden  lassen  vnd  aUe  stände  vermöge  jhrer 
pflidit  vnd  ejde  die  de  nis  daPwsgen  gsthna 
babsOf  aaff  a'llea  gassen  »a  den  eekea,  wis 

sich  dessen  ein  jfglicbosvroicbbildinitjhncn 
verglichen,  aiil>ruffen  vnd  menniglichen  zur  vlei- 
l^en  vibtebt  trewlidi  verntabaea,  aaeb  heiae 
Staads»  bej  vonneidnng  der  straffs  des  meiniuw 
des,  vaanPgeraffen  Torbey  goheu  lassen. 
f^o  solleaaoch  bemelte  fpwcrwechter  mit  allem  18 
vleif  aoktung  darauff  geben,  ob  etwa  eia  TS«  OLVntSi 
gewShalicber  braadigar,  giiaiBeader'  raneb 
sich  erengctc,  welchem  sie  vleiPig  nachgehen 
sollen  biP  sie  erfahren  wor  derselbige  sey.  Vnd 
do  sie  dann  deswegen  einen  argwöhn  schöpffen 

)  M.  nMSsescs  stosnten.    ^  üm  Ori^.  sndsns.    5)  .dila 
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'w&nhn  dM  diliero  «b  Um»  odar  bniid  lo  Im> 
sorgBüt  vDd  nucb  menniglich  in  dem  hause  da 
•oldMT  rauch  vermutlich  Terbandcn,  sich  schla- 
ffisn  niedergelegt,  sollen  sie  schuldig  vnd  pflich- 
te lein,  irie  wir  jlmen  lolehee  mit  erntt  biemit 
Tfflegen,  do  die  noth  nicht  so  gros  rerhanden 
mit  glimpff  an  solch  haus  zu  klopffen,  den  wirt 
.  oder  das  gesinde  zu  erwecken  vnd  su  fleii^iger 
Tffiiehtin  «eraalinea. 

14  ^ir&i'de  aber  allbereit  noth  verbanden  vnd  kei- 
ner in  solchem  bauso  vber  end  '  sein,  soUeii 
bemelte  fewerwechter  ein  gescbrey  machen,  den 
wirt  vnd  die  nadilMni  erwecken,  aneh  do  der 
10  uff  dem  thurm  vom  haußman  geordnet  solch 
ftwer  nicht  so  bald  erfahren  wRrdo,  den  bauf^ 
man  selber  neben  den  opfferloutten  aldo  sie  zu- 
neebst  an  geratbeB  emmitem  md  jbaea  die 
gelegenheit  vemeldeo,  damiit  lie  aidi  aUHMldea 
auiT  die  thiVniie  veiffigen  vnd  jhree  ampts  pfle- 
gen mügen. 

15  Die  andeni  nd  vlii%eD  Inrarwecbter  aber  sol» 
len  KhnHig  vnd  pfiiohtig  sein  nach  der  hftrger* 

meister  vnd  zchonmcnncr  heuscru  in  allen  f&off 
weicbbilden  sich  zu  verfugen  vud  die  mit  glim- 
pffe  KU  erwecken,  inmassen  denn  der  eine  vrech- 
ter  im  Saeke  den  nmncbelek  neben  seinem  ge- 
sinde ermuntein,  Tnd  der  ander  wechtor  naoh 
dem  burgenneister  des  weichbildcs  aldo  fewr 
verbanden,  eilen,  darselbst  mit  glimpii'e  anklo- 
pBen  vnd  die  notb  vennelden,  dfucmit  dieselben 
desto  ebe  vnd  one  schredwn  berAr  kommen 
m&gen. 

16  ^^clcber  wechter  dann  also  zum  ersten  einen 
>  ^  aegifeiCBdBa  ftwenchate  mimMmi,  dadereh  ebiMBdan 

oder  also  dureb  sein  ankündigen  demsdben  ftr^ 

kommen  wirdi !,  drrii  so!  von  vrtfiprer  ' m&DUidudadt  je* 
des  nials  eine  marck  verehret  werden. 

17  fleastea  aol  «in  ja^idwr  kaefwirt  bey  welchem 
^  *  f«wer  aefkSubt,  Stt  tag  -nid  nadit  so  bald  ers 

erfchrct  ein  geschrcy  bcy  seinen  naebbam  n 
machen  schuldig  vnd  pflichtig  sein. 

18  Vnd  wann  alsdann  die  opOitrieoi«  vnd  baafmaa 
'   dergestalt  ermuntert  oder  sie  solches  selber  er* 

1)  im  Oriff.  vberrend.     Detgkk^  i)  nuerm,     8)  ■ 


bbreo,  sellaa  sie  allbalden  «i  ttnm  Uaaan  nd 

an  die  glockcn  gchlahoa,  daimit  die  bfirger- 
schafft  in  der  zeit  erwecket  vnd  desto  eher  zum 
retten  oder  wohin  ein  jeder  aonst  bescbeideB^ 
kommen  mftge.  Welebem  sidi  aneb  gleiebsfids 
bemelte  opflerlente  md  thArmmanne,  bey  Ver- 
meidung vnser  ernsten  straffe,  gomcs  verhalten 
sollen,  do  bey  tage  etwa  fewer,  tumult  oder 
ander  vnratb  ontstAnde. 

Vnd  damit  desto  besser  solches  alles  zu  wer-  19 
cko  gerichtet  mfige  werden,  befehlen  wir  vn-*^™-" 
Bern  thurmmannen  biemit  ernstlich  vnd  wol- 
len Ten  jhaea  gehabt  haben,  das  sie  f&rterfato 
allemal'  eine  person  sn  tage  vud  nacht  auff  den 

thürmcn  von  ilirom  pusiiide  lialtcu,  die  auff  die 
Stadt  achtung  geben  vud  do  sie  etwas  von  fewr 
oder  andenn  mrath  Tsmemen  würden,  atf  bei- 
den Mneen,  aooh  die  gjodmn  liehen  vnd  bejr  tagt 

einen  blutfanen,  bcy  nacht  aber  eine  leuchte  nach  dem 
orten  allda  das  fewer  entstanden,  auChengen. 
Werden  in  dem  bemelte  vneere  bestalte  tburm- 
manne  ssomig  vnd  naddeKg  gefimden,  sollen  sie 
mit  entsetzung  der  dienste,  gefengnus  oder  son- 
sten  nach  verwirckung  gestrafft  werden. 
Im  gleichen*  wollen  wir  auch  das  die  wechter  20 
vnd  bflrgor  so  die  naebtwaebe  anff  den  tborsn^.,^^^ 
bntten,  sobald  sie  ein  fewer  uuPschlagon  sehen 
oder  Bonsten  einen  geferlichcn  tumult  vnd  an- 
dern vurath  vernemen,  solches  mit  jluem^  blasen 
vermelden,  aneb  darmit  nidit  ablassen  eoUen 
biß  sie  eigenüich  vermercken  das  die  leute  ans 
dem  schlaffe  erwecket.  Darneben  sol  auch  einer 
von  derselben  mit  vleiß  nach  dem  felde  warts 
anfseben  vnd  aditnng  danuiff  geben,  wie  etwa 
die  Sachen  ausseibalb  der  Stadt  geschaffen,  vnd 
do  sie  dann  etwas  vermercken,  sol  ein  jeglicher 
solches  allbalden  seinem  ^  regierenden  b&rgermei- 
ster  in  dem  weiohbilde  kund  thun  vnd  sidi  hin- 
wider  snm  ISrderligsten  auff  das  thor  finden  all- 
da er  zur  nachtwache  bcschtitleu. 
Vnd  nachdem  wir  an  alle  ratheuser  vnd  son-  31 
sten  bin  vnd  wider  an  gelegenen  6rtem  in  der 
sladt  fbwerlampen  hengen  beben  lassen,  beneb- 

urmal,     4)  f^tteban,    6)  JbrcB,    6)  seinen. 
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lau  wir  rad  wollen,  das  vnseie  ieiigm«iitBr,'  de- 

Mn  die  bechkrentze  beuohlen,  zu  rechter  zeit 
venchaffen  solion  das  an  die  orte  alldo  lampeu 
haogen  deren  etilUke  vfodiifi  vtrdiii.  Tnd 
Mdlm  faieM]»en  die  miurefcmeMitera,  weehter  vnd 
fronen  gcntzlich,  bey  Vermeidung  emster  stra- 
ffe, bedacht  sein  das  sie  in  solcben  notbfellen 
auff  bemelte  fewerlampen  bey  den*  ratheuMni 
md  kirelien  die  beeUprentie  vngeeenmbt  legen» 
ttufinden  vnd  stete  InreDneDdc  erhalten,  inmas- 
sen  dann  der  haberschreiber  auff  die  lainpen 
am  rathause  vnd  der  bawermeister  weicher  auil 
der  mintie  wolmet  eaff  die  lampen  dureelbet» 
ancb  ein  jeglicher  burger  der  eine  lampen  an 
anoem  hause  beugen  hat,  gleicher  geetalt  dar» 
•äff  achtuQg  geben  sol. 

22  ■Deraeben  ordnen  Tod  wollen  wir,  du  ein  je- 
der liArger  der  bey  den  ketten  vnd  schlagbeu- 
men  wohnet,  neben  demjenigL'n  welchem  die 
sohlftsMl  d&rzu  beuohlen,  dieselben  alfbalden 
einhengen  vnd  smebKeeieD,  md  de*  tod  den 
MidilMra  10  raff  befdeo  Seiten  darb^  wohnen, 
eine  leuchte  mit  brennenden  liechtern  vor  die 
thür  gohenget  sol  werden,  darmit  ein  jeglicher 
darüber  nicht  fallen  mflge. 

38  Wann  aber  solche  einhengong  der  ketten  vnd 
vetSOlUiessung  der  schlagbcwme  geschehen,  sol 
sich  ein  jeder  all?balden  an  den  ort  dahin  er  be- 
scheiden, hudcn  vnd  die  schl&ssel  zun  ketten 
vnd  eeUagbewnen  im  baoee  nur  band  beugen 
lassen,  vnd  darneben  beuehlen,  wann  wasser  ge- 
fuertt"  oder  ein  burgerineister  oder  vnser  die- 
ner  einer  der*  urta  hcro  reitt«n  würde,  das 
aoldie  ketten  vnd  schUgbewme  erSffiiet  vnd  aU> 
balden  hinwider  logenuMibet  werden  aeUen. 

24  Vnd  aJldipwcU  alhie  eine  stadliche  Wasserkunst  gott  lob 
CJU.III.  8  Torhaudcn,  aol  kein  pip«up£il  in  keinerlei  wege  ab- 
«^^•^gdmMi  w«te,  SMdmi  «in  JcgHchsr  asl  sadsn 
arit  «afmtafen*  dw'  hsnan  so  vM  attfch  Im  ftD  dMr 

mlh  lieh  vntcretchcu  zu  dk'iiCD,  danit  wo  in  niphr  ortten 
ftwwiSBOt  voriallen  würüi',  das  waaaer  den  andern  orten 
aidit  «Btiogai  wafda  muge^  b<-jr  itnJb  dnfer  aisiel^ 

J)  Alte  CorrwfMr  *<.  teigmeibtcr.      2)  Im  Orfri.  dem. 
b}  «(•  auffwingen.     %)  im  Orig.  deiuenigen.     7)  M 


daroon  vns  dem  rathe  ebte  HMtvk  vnd  die  an- 
dern beyden  marck  demjenigen  *  der  den  sebaden 
gelitten,  gegeben  sollen  werden. 

sollen  sich  auch  vnsere  fewerwechter  also-  26 
beiden  in  dae  weichbitde  alda  das  fewer  vor*  ^ 
banden  zu  dem  kunstmeister,  pipenmacher  oder 
möller  linden  vnd  denselben  anzeigen  das  schütze 
vor  dem  ren  darinnen  das  wasserrath  gehet  auü- 
xoiiebea  vnd  das  robrwaeaer  laufen  za  laaien, 
weldie  aaoh  bej  jren  eidspflichten  schuldig  sein 
sollen  nach  den  wasserkfinsten  zu  eylen  vnd  sol- 
chem zu  folge  die  Wasserkunst  vff  den  hanen 
weldier  das  vrasser  dahin  Aret  aldo  daa  fewer 
verlianden,  gehen  zu  lassen,  vnd  also  daa  was* 
SSV  zu  uerscbaffen,  bey  Vermeidung  vnser  ern- 
sten strafte.  Vnd  damit  solches  alles  desto  bes- 
ser^ sa  werck  gerichtet  werden  m&ge,  sollen 
vnsere  mäller  so  oben  an  derOtfter  vnsere  m&h- 
len  innen  haben,  das  wasser  nicht  zu  uidrig  ab- 
malen, auü°  das  in  fewersuoth  die  Wasserkunst 
desto  besser  vmbgdien  möge. 
Auc  vranwf&rer,  fohrleatte  vnd  karrenzieher,  auch  26 
diejenigen  welche  kutzscbcpferde  halten,  wann  • 
sie  iuheiniisch  sein,  sollen  schuldig  vndpflich- 
tig  isin  vngeseumet  wasser  susaf&ren,  vnd  «er 
fie  «ntcB  ksSea  wssssr  an  das  feeer  bringet,  den 
9  0 1  ein  gulde,  der  die  ander,  drey  ort,  vnd  der  die  dritte^ 
ein  halber  g&lde  zur  vcrdmug  gegeben  worden. 
lATan  nun  der  marsteller,  wie  oben  vermeldet,  27 
in  fmersnStsn  oder  sonsten  also  bej  nadife» 
schlaffender  zeit  erwecket,  oder  es  sonsten  b^ 
nacht  oder  tage  vemimpt  das  zu  stürm  geschlih 
gen,  geblasen"  oder  sonsten  geferlich  geschrsj 
gemadiet  wirdet,  sol  %r  alsbalden  alle  pfeirde 
durch  die  knechte  vnd  jungen  die  er  auff  dem 
stalle  bey  sich  hat,  satteln  vnd  auffzeumen  las- 
sen, damit  man  der  in  zeit  der  not  mechtig  sein 
mflge,  wie  vrir  dann  solches  andi  den  kneehtan 
vnd  jnngen  welche  alle  mal  auff  vnserm  marstal 
dienen  werden,  hiemit  ernstlich  bey  vernicidnng 
vnser  straffe  beuehlen  thun  damit  nicht  zu  seumen 
sondern  solches  alsbalden  ta  werde  sn  richten. 

3)  Alte  (^orrectur  sl.  xn^'  v  •.'•■n\>Ti\'.  Detgl.  -4)  ft  dt-s, 
s  LkHr«ctttr  *t.  desser.    Uetglekheu  a)  «t.  ein  geblMca. 
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28  Ynior  des  nfhl  beaptman,  w&pener '  vnd  reisigen 
cxuu,  4  loiechte  sollen  vngesoutnbt  gcstictTelt  vnd  mit  jb- 
OLvfil  tt nr  wehre  auff  vnierm  nuntai  erscheinea  nid  allda 

VBser  geireri^seto,  Mch  d«  m  di«*  not  erfoddert 
die  knaehte  sdcbe  pferd«  aulEtenmen  nid  mt- 
teln  helfien. 

29  £8  sol  auch  vnser  marstoller  ueben  dreyen 
koediten  alsbaldein  aidi  ca  pferde  find«i  laMen 
rnd  nach  dem  jflnRsten  regierendem  bflrgcrmei- 
ster  des  weichbildcn  aldo  IV  wer  entstanden  rei- 
ten, demselben  auch  ein  pi'erd  darauff  ehr  ver- 
mnt  mitbnBgen  vnd  neben  demselben  b«j  ds 
fewar  reiten  ynd  sonsten  weiter  verrichten  wu 
jhme  beuohkti  wirdot. 

80  ITnser  beuptmann  aber  vnd  vrepener  sollen  sieb 
eaff  Tneerm'  aereteH  gerftstet  anff  den  pferden 
enthalten,  vnd  da  je  noch  ein  fewor  entstünde, 
alsdann  sol  der  wepetipr  oder  in  abweseiul  des- 
selben der  elteste  dieuer  ueben  dreien  knech- 
ten aaob  dem  aaden  b&igemeirter  ia  dem  wddi- 
bilde  da  solch  fewr  entstehet  reiten,  demselben 
ein  pferd  bringen  Tttd  Terriehten  was  jhnen  he- 
nohlen  wirdet. 

81  Ein  jglicher  borgermeister  aber  der  an  das 
Ibwer  zu  reiten  beodiHcht,  sol  anff  allen  Seiten 
so  nahe  er  kan  an  das  fewer  reiten,  solches  be> 
sichtigen  vnd  die  bürger  vnd  handwercksgcscl- 
len  in  gütc  vnd  mit  ernste  zur  vleissigen  h&lüc 
vnnd  rettong  mit  wasaertragen  vnd  anderm* 
vermanen,  auch  keinen  der  nicht  retten  vnd  zu 
helffon  gemeint  ist,  bey  dem  fewer  leiden  son- 
dern denselben  abweisen,  danmt  andere  nicht 
gehindert  werden. 

82  Die  vbrigen  bm  <;L  rn:eister  in  aUeO  i&ntY  weicb- 
bildcn  sollen  sich  neben  den  camerern  vnd  raths- 
herrn  alsbaldeo  wenn  zu  stürme  geschlagen  oder 
geplasen  wirdet*  auff  die  rathenser*,  dieseheiH 
mamie  aber  ^  neben  dem  bruchoameter'  aoff  die 

mfintz  vnauf'bleihlir}i  vertfl;ien. 

88  "Wad  wollen  wir  alsdann  in  jedem  weicbbiide  nach 
4, 


auch  Personen  nach  dem  fewr  vnd  andere  notturflft  iu 
bestellen  wissen,  vnd  vras  wir  also  den  beuptleuten 
oder  bftrgern  beneiden  werden,  dem  sol  ein  jg- 
licher treiriich  nadia^Mn;  wie  wir  dann  gleich» 
fals  gehal)t  babeu  wollen,  was  einem  jglicben 
bürger  oder  rottmeistcr  vnsernt  wogen  von  den 
beuptleuten  beuobleo,  das  man  dem  trcwlich  nacb- 
komen  sol,  bqr  vermeiduag  vnser  ernsten  straffe. 
Ho  gcindt  wir  anoh  bedadit  hinfiirter  vnsere  34 
börgersrliafft  in  gewisse  rotte  auszntbcilen,  rott-  «rrüfe,  ^ 
meister  zu  uerordnen  vnd  darneben  den  heupt-«<*n,B 
lenten  su*  beföhlen,  wie  wir  jhnen  dann  hie- 
mit  aufferlogt  vnd  beuohlen  wollen  haben,  solche 
rotte  alle  jähr  zwier,  als  vierzelicn  tn^o  nach 
Michaelis  vnd  vierzehen  tage  nach  Ostern,  zu 
besehen,  ob  jemaads  daraae  TOrstorbea  oder  sieh 
an  einen  andern  ort  begeben,  d&rmit  an  dersel- 
ben stad  anficro  poordenet  werden  m&gen.  Wie 
st&rck  aber  eine  jede  rotte  sey,  sol  ein  jeglicher  >* 
bey  sdaen**  eg^tai  htf  sidi  vendiwiegen  be> 
halten  vad  soldiea  nienmades  ofienharen. 
A-ber  vnser  bfirger  halber  thun  wir  diese  ver-  85 
Ordnung,  das  die  nachbam  welche  nicht  weit  von'^'-™'" 
dem  ort  aldo finnr  cntttaBdeB  wohnen,  Tersch(H 
net  ssin  sollen  an  ort  vnd  enden  aldo  sonsten 
ein  jeder  bescheiden  zu  erschdaea,  sondern  mS- 

gen  in  jhren  heiiRern  verharren,  wasser  vnd 
andere  notdurü't  zum  fewer  vnd  auff  jbrc  solder 
•  der  bShneo,  darmit  dem  flogefewer  gesten- 
ret  werde,  Terscbaffen,  auch  mit  vfTsehest 
tragen  liclffen,  was  an  gcrethe  aus  dem  hause 
worinnon  tewcr  entstanden  vnd  sonsten  in  oder 
ans  der  nadibarsehafflfc  getragen  würdet.  In  son> 
derboit  aber  sol  ein  jeder  nachbar  danffliT  Bit 
vleis  achtung  geben,  worliin  vnd  von  wemc  sol- 
ches außgetragen  vnd  do  jemand  vnbekants 
sich  dee  anftragens  vnterstflnde,  oder  es  w&rte 
einer  deswegen  keinen  guten  bescheid  itt  geben, 
sul  ein  jeglicher  das  atiPgetragene  geretbe  sei- 
nem bedrängten  nachbarn  zum  besten  an  sich 
halten  vnd  in  seinen  gewarsamb  aemMi.  W4r4e 


1)  Alif  Cvrrflitr  jif  worpener.  Drsglrichm  2  kI.  noch.  I!)  Ivi  Oriij.  vns'Tri.  4)  AJt€  Ccrrectur  tl.  andern. 
DugUkhen  &)  it.  wirde,  6)  »i.  ratbeusera,  7)  »t.  vber  8)  Im  Orig.  buch  cammerer.  9)  Alu  Correctur 
ü.  hieiBit  so.     10)  An  Orig.  jeglicher.     11)  Im  Orig.  seinn.     12)  Akt  CorrtOmr  «f.  aufgetragent. 
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aber  dar&ber  von  jemand  elwaa  hi^iidich  hinter- 
balton  vnd  Minen  nachbara  nicht  hinirieder  ia< 

gestalt,  sol  solche«  nach  venrirckong  ala  ein 
diebstal  gestrafft  werden. 
86  Soustea  verbieten  wir  iiiomit  alles  stelen  vnd 
a9&  41  ^roll*D>  ^  jemaade  aieh  deaien  vntaretdien  Tod 
anff  die  f&nff  goltgiUden  wert  etelen  würde,  das 
derselbigc  darumb  mit  dem  strick  vom  leben 
zum  tode  gebracht,  oder  da  der  diebstal  gcria- 
gar,  mit  mtten  anPgeatrieben  aoll  <  wwdea. 
S7  ^Wer  aber  eo  vergessend  sein  vnd  die  ledern 
eimer,  wie  vormals  eher  geschelien,  zerschneiden 
vnd  solche  steleo  w&rde,  derselbe  sol  am  leben 
gestraft  mrden. 
88  I^er  beaehlen  wir  auch  md  wollen,  daa  die 
bfirger  so  vnter  dem  fewer  wohiion,  darhin  ver- 
dacht sein  sollen  das  sie  alßbaldcn  mist  tragen 
avU';  M  iMsen«  auch  bretter  wd  hoKs  dafAr  legen  ymni 
etdidia  danme  machen  sollen,  damit  daa  «aa> 
ser  welrhes  zuleufft  muge  auffgefangen  vnd  ge- 
halten werden.   £s  sol  aber  von  solchen  nacfa- 
bam  iDunar  einar  bey  den  geschlagenan  dan> 
n«B  Terhanm  vnd  darnnff  aehtnng  geben  daa 
sie  nicht  durc!igp?tnrlien  oder  sonsten  zergehen 
m&gen,  sondern  dieselben  so  viel  mäglich  bes- 
sern, darmit  alle  angewandte  m&ha  nidit  ver- 
gabans  vnd  das  vaasev  antnnnen  nAge. 
39  Viertzig  vnscr  bfirger,  so  zunegst  jedem  thor 
t^i^\  ^  wohnen ,  sollen  sich  alPbalden  wenn  zu  stürm 
geschlagen  oder  geplasen  wirdet,  vor  ein  jedes 
tiMMr  ftudsn,  die  seUagbaiun«  vnd  ketten  da  sie 
Ar  her  gehen  mflsaSD  samachen  vnd  hernach 
anff  den  schlagbaum  so  allornechst  dem  thore 
ist,  jbre  röhre  oder  bdchseu  legen.  Vnd  alsdann 
Bol  der  jüngste  heoptmann  in  einer  jglicfaen  bar- 
Bchafit  vor  das  thor  alda  er  die  ta^n  wm  ht  mit 
zu  halten  schuldig,  sich  finden  vuud  aus  solchen 
viertzig  bürgern  zwantzig,  welche  am  besten  be- 
wduret,  aaNssen  vnd  dlesslbea  tot  dem  thore 
bej  sieh  behalten,  denn  andern  aber  nach  dem 
marrkte  zu  pchun  beuehlcn. 
40  Zwantzig  bürger  aber,  so  dem  b&rgemeister 
der  snm  Inrer  retten  mnl  am  nei^aten  vonen, 


sollen  vngeseompt  sich  zum  bnrgemeister  veir 
seine  thilr  iBnden,  alda  dann  auch  der  dteete 

heuptman  der  burschafft  in  welcher  das  fewer 
entstanden,  erscheinen  vnnd  aus  den  zwantzig 
bürgcni  zebcn  außnemen,  die  neben  dem  heupt. 
man  bey  dem  bflrgmneister  von  aafimg  bil  snm 
ende  bleiben  vnd  vff  denselben  mit  vleis  ach* 
tung  geben.  Den  vbrigen  zehen  bflrgcm  aber 
soll  alPbaUlcQ  nach  dem  marckte  zu  gehen  be- 
noblen  werden. 

Die  vbrigen  heuptleute  vnd  bArger  aber,  welche  41 
nicht  nahe  bey  dem  fewer  wohnen,  auch  nicht 
vor  die  thor  oder  autf  den  burgemeister  zu  war^ 
ten  bescheidsn,  sollen  nrnnfUeiblidi  vnd  vnge« 
seomet  b^  dero  im  stadtrechtan*  Tenirdeater  ^"ffff^ 

peen  mit  jhror  besten  wehre  nach  dem  mthhiiuP  in 
ein  jedes  weichbildt  dahin  ein  jeder  gehört  sich 
verftgea  vadaUo'des  regierendea  baigenei* 
stere  beaaUieli  enrarlsB  ndsMIdansltailrewIieh  |s- 

mt'F  verhalti  !)  !•  Itjoh  sollen  hiiT.i^is  rimmprleutp,  steill- 
decker,  lementierer  vnd  baditober  aoch  siiuier-  vnd 


«Oeattld 

entstanden  zu  erscheinen  vnd  retten  zu  helffcn,  ZU 
welcher  beh&lff  jnen  dan  nötig  sein  wil  sich  an 
die  ort  aldo  feweilsttem,  fewereymer  ntd  an-  ^»ft^ 
dere  rdstnng  Torhanden,  in  eyl  n  reiligen  vnd 

so  viel  sie  tragen  oder  vff  kamn  TOrtbtingen 

niflgen  mit  sich  zu  nemen. 

Zudem  sollen  die  nadibam  so  in  vnd  hinter  der  gautxeo  42 
fassen  woknen  sMo  das  hm  «ntstsadw»,  üA  Tnge>ouiii« 

seumbt  mm  fewer  begeben  rnd  retten  helffcn,  bey  straffe 
einer  marck.  Auch  muRcn  die  freunde  dosjcncn  d  e  m  der 
braadschaden  begegnet,  mit  wissen  vnd  wiilon  jhres 


vnd  dM  seine  aoFbriagen. 

Rlicnianils  aber  sol  seine  frcmbdo  gestc  oder  kindcr  43 
iu  zeit  eine«  glockcnschlaga  aoff  die  Strusen  Uoffen  oder  ST 
geben  tasses:  uMerWhrs  Jenaads  darftbar  vagemaeh,  caSi,4.t 
wollen  wir  daröber  nicht  richten.  •■»■••■ 
Vnd  du-mit  dann  nun  ein  j-'^rlichpr  hurger  nicht  44 
also  zcrstrcwet  f&r  die  ratbcuser  laudea  dürife, 
sondern  wissen  mflge  an  wdehem  ort  er  neben 


1)  Mt0  Cerrwtur  ü.  soDco.     9)  FUsMkr  k»  EOttdkig:  da»  SUtHrtOt  mMk  «MM  Ar  JrL 
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Minem  naehbant  in  d«r  bftnchafit  damnen  w 

VOnet  erscheinen,  man  anch  desto  besacr  welche 
rngehorsanilich  aussenbleiben  erfaroii  vnd  die- 
selbcQ  (larumb  gestrafit  worden  mugeu,  setzen 
ordnen  vnd  wollen  wir,  das  Arterhin  in  der  Al- 
tenstad  s.  Vlrichs  burschafFt  vor  dem  kliiihause, 
8.  Michaelis  hursrhatit  atilT  dem  Alteiistadt- 
maroktc  aui  kirchholfc  da  die  hocken  stellen,  die 
in  der  Hogeotiwnbnnduifik  vor  dem  ratbaoee 
vnd  die  in  e.  Peters  burBcbafll  vor  der  Brcitcn- 
strasse  am  schrancke,  im  Hagen  aber  die  Wonde- 
tborsburscbafft  auä'  dem  ilagenmarckte  vor  dem 
wandbanse  nacb  der  Wotdostraswn ,  die  Val« 
lerschlebisclie  burschafft  vor  der  brodscharn  rnd 
die  Steiiitborsburschaftt  vfir  dem  kliphause,  dann 
in  der  Neustadt  die  Langenstrasser  burscbafft 
TOr  der  kaehen  vnd  die  Reibhenstrasser  burscbafll 
Tor  das  rathuas,  in  der  Altenwiek  s.  Egidien  bur- 
Bchafft  vor  dem  rathause  nnch  dem  thor  vnd 
Magni  bursobafft  nach  der  m&bten  warts,  vnd 
im  Sadie  die  SdmbatraiMr  bnreebefllt  hey  dem 
bmnnen  nd  die  KMiiwigioMoritnMaor  bvnobift 
•uff  der  andern  seiton  des  rathausee  naeb  dem 
nantaUe  sich  finden  lassen  sollen. 

M  Hie  b&rger  aber  welche  aoff  dem  Bruche  woh- 
nen« aolleo  atfhalden  anff  d«i  Bmchwall  gehen 
Tnd  mit  vleiP  darauff  acbtung  geben,  ob  man 
sich  auch  ausserhalb  der  stadt  etwas  zu  befah- 
ren habe.  Vnd  do  sie  etwas  vornemen,  sollen  sie 
mieha  allbalden  doreh  dno  oder  swo  penonen 
dem  regierenden' burgermeister  aoiaigen  lassen, 
darmit  man  die  notdnifit  datgogOD  an  boden* 
ckeu  haben  m&ge. 

4e  "WArde  sieh  »her  bej  tage  eis  temtt  ereageni', 
aflii  as  oder  es  wurde  sonsten  zu  stürme  geblasen,  ge- 
schlagen  oder  ein  geferlicher  tumult  erregt  vnd 
ein  gescbrey  gemacht,  mI  der  thorh&ier  «lab Al- 
ien snm  thor  augeihn  nd  das  lunter  ihm*  n- 
maoben  Uesen  vnd  die  sehlagbenaie  Tersehlie» 


sea.  Wflrde  elidaan  TennordEk  dae  kein  gaUhr 

verbanden,  soll  er  wider  in  die  thor  gelassen 
vnd  nit'hts  minder  biß  auff  vnsern  beuehUch  die 
thorc  verschlossen  gehalten  werden,  ein  jglicber 
aber  dem  die  edilAiiel  cum  ibor  beuoUen,  aol 
alßbalden  nacb  dem  thor  eQen  md  danelUge 
verschlissen. 

Vnd  Bol  sich  sonsten  ein  jglichcr  aUdan  allent-  47 
halben  Terbalten  wie  oben,  wenn  etwabey  nadito 
ein  fewer  cutst&nde  oder  sonsten  zu  stürm  ge* 
schlagen  oder  geblassen  wSrde,  verordnet. 
'W^^e  aber  vor  den'  tboren  in  den  vorsteten  vff  4B 
den«  Bfludbeiie  oder  BtOat^  itf  omU  oder  tago*^"' 
ein  ftwer  eautehen,  woItaB  wir  aMhfiitagsBhrft  m 

fewpr  zu'^  V !■  rn  rd  n  p  n  wis&on.  .Vbor  v  n  se re  b ur  ge r, 
taandwerckigesellen  oder  jemand«  anders 
sol  kelaasweges  nu  der  ttedt  obne  raser  verwis- 
sen  sieb  zum  fcwcr  begeben,  wie  dann  auch  aoff 
8nlrb(  n "  fall  die  tboTO  "*  aWbalden  sollen  w 
schlössen  werden. 

ITnd  gebieten  hieranir  allem  vnd  jglidMn  niMim  49 
bftrgem,  einwohnern  vnd  verwandten,  aooh  baod- 

wercksgesellen  vnd  die  sich  bev  vns  enthalten, 
emstlich  vnd  wollen,  das  ein  jghcher  in  f&rfiü- 
lender  noth  dieser  vnser  Ordnung,  wie  die  einen 
jeden  vntersobiedlioh  betreffen  thnt,  vAiichtig 
vndgetrewUGfa  nachkommen  vnd  sich  aus  keiner- 
ley  vrsache,  sie  sey  dann  erheblich,  bey  Vermei- 
dung vnser  ernsten  straffe,  daruon  abhalten  las> 
sen  solle. 

"Wir  bflhskan  rat  aber  hiemit  anPtr&rklich  be-  50 

uor,  dioiMS  vnsorc  ordnnng  ink&nfftiu'  d:\i)i  L'<'l.^L->nhpit  * 
zuendern,  zo  uorbessern,  sumiuderu  oder  zu  meh- 
ren, vnd  wir  haben  es  also  einem  jeden  dar< 
nach  er  sich^  zu  richten  haben  mfige  aus  trew- 
hertziger  Vorsichtigkeit  vermelden  wollen.  Ge- 
schehen vnd  geben  nach  Christi  vnsers  erlösera 
gebort  1686  jare  am  M.  Aagnati. 


1)  A»  Orti.  ngtmaim.  !■)  Im  Orig.  emugcB.  S)  UhpramglM  in,  «m  oUsr  Brnd  ecmigif*  iok  8)  Jiu 
Correctur  it.  d«in.  4)  Im  Orig.  den.  6)  m  /Mit.  6)  A»  Orif.  sokhsn.  T)  Im  Ortg.  thono.  8)  An 
Orig.  sielt  dansch:  ar  AM». 
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CLXXIV.  FKUKRORDNÜNG. 


1590  August  29. 

JBdü  dem  Titel  14  uvgeziihHc  liü.  in  4",  gedruckt  in  einer  ungenarmten  Officin,  nach  einer 
Angabe  Sacks  von  Eberhard  lloffmann^  Die  Textsehriß  ist  die  nämliche  teie  in  dem  Drucke  von 
1586,  eben»  Üe  AraAeOtm  t»  iTe»  fiamlZetafm  tk»  Titeit.  Vier  ZeOen  de$  ktttem  sind  rüOi  ge- 
druckt. Die  TitelcigneUe  eeigt  auf  obheger  Bennissancrfafd  rin  undrthuti's  Oval,  darin  den  Lowen 
rechts  ansieigciid  und  die  Umschrift  INSIONIA  (IMl.M'IS  lillVNSWKF.NSIS,  utitcn  eii»'»  Wappen^ 
schUd  mit  den  verbundenen  BuchataUn  Mll,  aua  deren  gemeinsamer  MUteUinie  etne  Marke  in  üe- 
eUdt  ebtur  «fen  ffeedihefeiun  emMedien  4  anfeleigl,  äerat  wagereMen  Amsseiudieiikd  eme  känere 
Linie  hreuet.  —  Die  Feuerordmmff  von  IfiSO  ist  in  ihrem  toll'-n  Umfange  utiter  Vabesserung  der 
Incorrcclhcifen  und  mit  einigen  umcesenliidien  Aenderungen  des  WoriJauts  hcriiher  gcnommm,  ausser- 
dem sechs  Artikel  des  Entwurfs  von  1573  (No.  CLVIIJ;  neu  süid  einige  kleinere  Zusätee  sowie 
ferÜaitfende  IiMUeemga^  am  Rande,  die  jeMk  in  dem  hier  gegebenen  Aldmdte  eeegfelBm  durften. 
—  Nur  ein  wörtlich,  cum  Tlieil  seJbut  bis  auf  die  Druckfehler  gleiehlauietuhr  Ahdruck  ist  auch  die 
lC2fS  hei  Andreas  Dunckcr  in  Braunschueiij  gedruckte  Fowrortlnunp  der  stadt  Hraunsoliwoii^  etc.: 
14  Bll.  in  4°,  der  Titel  rings  von  einem  Friese  in  HoUachniit  umscJdossen,  der  auf  seinen  Ecken 
tßegorieehe  DtareUtlui^  der  vier  Jübimitf^  anf  jeder  Seite  eine  tnifgeredUe  AffengeetaU  und  einen 
CfteruKm,  ewieAendnrdk Shanenvasen  undAreibedM  enfhäU;  ob  ¥^näle  dient  der  umkribule LSwe 
in  OrSeee  nnd  Fonn  WMt  Slemjpek, 

Ftimudnang  te  lUidt  BnuMliwtgt  jm  jikn  «m  dnigen  erlSaen  vnd  seligmadicn  Jan  Ofariiti  1590  hia- 

«14er  TttbMMit,  anffi  newe  vberseben  nd  matahnt. 


"Wir  bargenoeittcre  vad  nUmaan«  der  tudt  Braoa- 

scLwifr  tliun  allen  vnti  joslichen  Tnsern  bfirperen,  jnwonem 
Tnd  Tcnraudteo,  auch  denen  die  üch  bcjr  vo8  in  vnd  vor 
mar  itadi  «adadtaa  kaad  md  sa  «iiMii:  BTtAdan  vir 
n%  ekm  ywmweUUbn  xahn  n  awidaa,  lais  «Aera 
d&hiD  beflissen,  dafl  nicbt  alloino  patc  richtige  ordcnongen 
in  geäUichen  vod  weltlichen  sacheo  gestifitet  aondern  «ich 
■0  Tbl  muglich  gehaltaa  warda^  nd  vir  vatar 
fia  aal  vatailkbar  aotgteMglcait  la  faBlU  faia- 
gcn,  das  nicht  vndienstlirh  sein  solle  in  zeit  einer  fcwert- 
notb,  lermeos  oder  sonstcn  eine  gewisse  ordnoog,  wof 
nach  sich  ein  jeglicher  za  achten  haben  Dochte,  aab» 
ikhtaa,  das  wir  daanuMh  «aaeie  Ueliaaw  ia  aaao  1«80 
jä  den  druck  gegebaaa  fttrerordnang  in  anno  1586 
wider  vor  ilio  b;M>d  penominen,  «olche  mit  fleiai  durch- 
sehen vnd  dicüi'lbigv '  au  ort  vnd  enden  da  ca  bcditrffi 
nAeuet*,  maavwt  vnd  nvaadcit  Ah  aber*  di^ 
selbe  wider  vnseren  willen  fast  vnfleissig  ge- 
diockt,  Tod  wür  dahero  aie  irider&mb  notiiwen- 


1)  Im  Orig.  wie  1586 

eu./^  1680  aral 


1626.  S) 
B)tmOrig. 


dig  Tnd  daait  eich  keiner  einiger  Tuwiseciiheit '  sa 

entsrhfildigen  noch  solche  in  Vergessenheit  gestalt  werden 
iuüj{C,  aufla  ncwe haben  auflflegen  lasaeo  m&Biea*, 

baben  wir  solcbe  aa  «tlielieQ  J(r(eren  ni  oerbe»- 
teiu  eine  nettnrfll  m  sein  enchtet  Thon  dattiiMga 
rennchren.  ondern  vnd  verbessern  dieselbe*  hieniit  vnd 
in  kraffl  dieses  als«  vod  dergestalt,  das  nun  hinf&ro  von 
data  aa  deraattaa  ia  allea  pnnctcn,  "'»"ffll»  Tad  tttkkidm 
TTbekUd  aadigalelit  Tad  Taa  kciaaB  darwidar,  aa  Hab  jm 
weg  TaaeN  enmiicte  tünSe  aa  aenuidca,  fakaadalt  aal 
werden. 

SeUea  Tad  ordnea  daaaiarh  aafenglichs,  das  ein  jeder  t 
aidaa  feweiatada^  Aaadaa^  aehantaiBe,  biaaheaaar,  dar- 
ren, backofcn  vnd  ebsen  dcrmasscn  anrichten  vnd  verwar» 
lieh  macbcn  lassen  sol,  diirmit  man  siih  duhero  keines 
fewcrscbaden»  befahren  durffo.  Dann  wir  gemeint  llirter- 
hia  all»  jar  Taib  Walpaifia  Tad  WebaeHa  ia  allea  Oaff 
« rii hbildi-ii  durch  die  sonderlich  durzu  verordente  fcwer- 
Itena  alk  fowistode  beaicbtigea  ca  laaaen, 


1836.  8) 
1826. 


4) 


67 


Digitized  by  Google 


530 


jDeD  MiebM  UeMit  obne  weiteni  miera  geheim 

ernstlich  anfflegcn  vnd  befebirn.  Vnd  do  dann  vnucr- 
warte  gefehrliche  fi  wcrsJcdle  bofunilcn  vrrrticn,  hol  den 
btaBBwlrten  vod  Jnwoncrcn  al&baldt  von  rasern  fewerberrn 
•ntteriegt  nd  befbhleD  werden  du  ne  dkiMlbea  Tonor- 
wutm  fewentedt  in  gewincr  friit,  wdehe  Jocn  die  rer- 
ordenten  fcwrlierrcn  darzii  ansoizun  wcrdpn,  boy  Btniffo 
eiucr  marck  anders  vnd  vt^rwarliclier  Dach  ratbo,  gut- 
cclrtn  «nd  beCeliUA  der  fewethetiu  bnrain  nd  banen 
liiMo  loileD.  Würd«  dck  ab«  jamud  an  Mlditr  der 
fewrlicrrcn  bcfchlich  nicht  kehren,  eol  ein  jp<Ier  von  den 
fewerberrn  dem  regierenden  b&rgermeitter  oder  brocb* 
'  mveidiUMe  vbtiiebeD  nd  wldic  •traft  tob 
gefltrdert  nd  aidita  nditdar  asflinlegt 

werden  solche  fewerstcdte  derra.i&scti  in  gpwipger  zeit  ver- 
wubren  vnd  maclivu  zu  lasKn,  das  dohero  Beinen  nacb- 
iMutB  kate  aelMde  sugpfüget  vardiL  Kampt  jemanda  dcat- 
tdiwn  aladara  nicht  nneh,  aal  von  öentjenigen  die  ttrafle 
KcdoppoU,  als  zwo  marck,  gefordert  vnd  nichts  minder 
die  besscrung  der  fi'wrstcde  aufferleget  werden.  Würde 
daa  aucb  TerecbUicb  biogeben  bissen,  wollen  wir 
nit  afaiar  faate  adt  daa  tonati  ao  laag  var» 
folgen  laaaeii,  Ua  ar  am  acUQdiiaB  gdioaaaa  sebndit 
worden. 

S  Ea  sol  auch  ein  jeglicher  b&rger  seine  scbon>teine  rein 
haltai  Tid  dia  daa  jara  a«ft  wanicaie  cb  anl 
lassen,  damit  dadurch  allem  rnratb 
folgen  kontp,  vorcebawet  werde. 
3  HTnd  nachdem  aufscbcns  rou  nöteo,  sol  ein  jeglicher  gast- 
gebar  odar  wiit  in  acht  babcn  «an  «r  hertmfML 
•h«r  acliaden  daraon,  rnd  der  wirl 
er  kein  j;ut  «uffschcn  auff  seine  gcBlo  gehabt,  sol  der  wirt 
zu  allem  schaden  antworten.  Es  sol  aber  zu  mebrcr  Ter- 
«abrang  da  jesBcbcr  viit  dar 

beiadan,  n  dar  aalt  «anaarftaaibdefaatabi 

bebprbcrget  einen  flei^sigm  wechtcr  darzu  bestel- 
len Tod  halten,  der  bcy  nachte  die  fewerstedte  vnd  das 
gantze  haoss  vnd  hoif  allentbalban  liewacban  vod  baadiai 
ntg^  lad  «oui  doadbiga  abie  fcrdacbtigkait  aadange* 

Bten  oder  fewersnoth  vermercket,  dassclbigc  alsbalden  dem 
wirtc  ansaf;pn  vnd  ein  geschrey  machen,  bcy  pccn  einer 
marck  so  oft  ein  jeglicher  vrirt  solchen  wechter  nicht  be- 
steH  nd 


Sa  den  aal  ain  jaiMar 

in  seinem  hause  bey  liechtc  weder  gedrosachen,  strob  g^ 
schnitten,  flachs  pehrarket,  getreitet,  geristet,  geschwun- 
gen oder  gehechelt,  noch  auch  mit  hanff  vnd  pcche  mb- 
gegangen  w«fda^  bar  bmcba  ainaa  gttdaa  a»  oile  dar- 
wider  '  echanddk  Vbrial> 

So  sol  keiner  vnsera  stadtrechten  r.uwider  bcy  dero  da-  i 
rin  verleibter  straffe  hopffreifer,  höhnen  oder  manstro  bej 
aieh  in  aainar  gavanain  nledailagan,  viel  wanigar  bqr 
JhHa  pnlBar  Vg»  baban,  aa  «an  dann  daa  solch  pnimr 

an  einen  sodaiicn  ort  gcschaiTet  werden  koodte  aldo  we- 
der fewer  oder  licht  bin  kerne,  vnd  es  also  gnugaam  vor 
were,  bey  Tcmeidnog  voaer 


Bey  nacht  sol  kein  einif»  m^ltz  ccdarret  noch  »sehen  6 
oder  kolen  aoff  den  boden  gegossen  werden,  bey  vermti- 
dang  naar  «matan  atiaff,  danaft  ein  jeglicher  bdegt  ad 

landlaD  wird.  Wflide  abar 
achiidc  irfülfren,  sol  derjciuge  der  sokben  schaden 
TCmnachet,  mit  weib  rnd  kind  ewig  verwiesen  werden. 
Wolte  jn  aber  der  b«8chedigter  vmb  erlittenen 
gcbadeo  beeprechen,  eol  jme  loldiee  hiedaieh 
TnbenOinon  Rein. 

Hierneben  sol  ein  jeder  seine  darre  vnd  die  becker  7 
jre  backofcn  zwischen  steinern  mawrcn  vnd  ein  gewelb« * 
oder  abar  abatitd»  darlbar  ataehao  nd  aOa  aiender  in 
dan  wenden  vnd  baicken  da  die  darren  vnd  backofen  Ii- 
gen,  mit  leimen  vnd  kalcke  beklnmcB,  damit  kaiB fenv 
daran  fliegen  vnd  anglimmen  kSnoa^ 
Vnd  «eO  die  back«  oll  bolta  in  Jran  UMh»  tun»»  * 
aoDanaie  die  backSto  nit  aiMn  tblran,  daaglescbenaoA 
die  rauchholc  mit  eisern  platten  diditc  zuthun  vnd  zu- 
legen, dannit  keine  gloy  daraoa  addaben  könne  im  fall 
wann  alab  daa  bolta  fai  den  bncklfte  aaattnden  «bde. 
Vad  aaUan  die  nlltaar,  bmwar  vnd  bete  jr  hohs  das  9 

sie  zu  dem  darren,  branwerrke  vi-d  backwereko  pebran- 
eben  wollen,  den  darren,  bnwbeusem  vnd  backofea  oidlt 
zn  nahend  aondera  ao  weit  danon  legen  ah  jhaoB  nach 
gelegenbch  Jraa  banaat  vnd  laoaia  m  fbnn  ■Agleh. 

Die  becker  sollen  auch  dempfeknien  in  der  erde  haben. 
darin  sie  die  gl&ende  kolen  aoa  den  backofen  gieaaea  vnd  ci-^'^ ' 
ausdempfen  können.* 

WB  ft«r  vnd  in  deuMteT' 11 

a.va.1 


1}  ü»  Orig.  darwigcr,  1G36  parbmtrt.     2j  AmtgtUuttn  Tad  waa  aokba  gaacbcbaa  ata.  «le. 
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sorge  rnd  gcfahr  ist,  sollen  sie  dussclbige  alle  abend  be- 
Mben  rnd  fleitsige  acbtuoKO  darauff  geben,  dua  keine  fun- 
etai  darin  geflogen  lein  n&grn,  danion  daa  holte  htij 

19  '^Tftrdc  nun  ein  niültzcr,  Lrawer,  bacbw  oder  büttichcr 
II  a 

'  mit  Brinetn  holtzo  vnd  kolen  anderer  gestalt  gebaren  vnd 
handelen  dann  als  bieroben  berfiret  ist,  der  aolt  rna  dem 
nita  jßäet  ml  daflr  am  itraff»  friwo  afoe  muA. 

18  l^ir  wollen  auch  einen  jeglicben  biennit  ernstlidi  er- 
mahnet  fanbon,  ohne  welcheB  solches  7u  eines  jeden  vnd 
desselben  nacbbarn  besten  gereicben  tliut,  das  ein  jeder 
kMHniirt  TW  lidi  MÜhatan  «off  ftiwr  md  Hdit  to  telMm 
kMN  achtiiiir  gebe,  anch  Min  geüala  ndkiMlsr  tnKcbi 
iaim  vemane  vnd  densethen  keines  weges  gestatte  mit 
Mp— ■  liebte  ohne  leuchten  in  die  atelle,  auff  die  boh- 
MB  «na  MOvlidi  w  «•  titcr  «Mo  takhUi6k>  län  n- 
bell  eich  raMgen  k&Me^  m  gckao. 

14  "^Ä^'irde  atier  jemiinds  durch  seine  nn<'li!essi!;kcit,  vcr- 
seumnis  oder  sonsten  vrsacbe  zu  cinigein  fewracbaden 
geben,  »ol  «r  dn  tdMB  whMuu  fdltn  oder  m  lange 
Um  «r  mMm  getbaa  an  naar  atadt  gawiaaaB  wmdn. 

16  Es  sollen  nnch  vnsere  b&rgere  Tnd  angeburige  f&rterfain 
in  sonkmerszeitcn  wenn  tr&ckcnissen  einfatln,  ohne  alles 
üHmer  anHndigen  Tor  sich  lelbatcD  entweder  vor  den 
flilran  oder  in  jiea  bSfen  tage  nd  oMhla  «aaeer  aldHB 
haben.  Wie  wir  dann  aacb  vnaere  bürgere  gkicbfab  in 
Sonderheit  hicmit  fleissig  cnnanet  haben  wollen,  das  die- 
jenigen welche  iteinem  mblUeb&dden  oder  tröge  in  jrcn 
hSlIn  babeii,  daiia  in  naht  vnd  tag  afaMB  vonaht  aa 
vaaaar  haben,  weichet  man  in  nothfellen  gebrancbM  yaä 
tolcbea  nach  gelegenhcit  an  das  ort  alda  ein  fewar  vor* 
binden,  tragen  oder  sonsten  Terscbaffcn  milige. 

16  Vnam  AmriieiiB  «km  vir  bienit  emaflieh  nlkfan 
nd  ainbiBdan  daa  jara  iwierberbaaersn  gaibanvaddai^ 
auff  mit  fleis  arlitunf?  tn  jielicn  dos  alle  fewrlettprn,  ga- 
beln, fewerbackco,  wagnn  vnd  andere  dazu  geburcnde  not> 
tBcft  in  gBtar  gafetoebaft  gahaUan  vad  Aaadban  «m 
JbMtt  oder  demjenigen  neohboni  denen  aeleho  m  baHcn 

gebürt,  XU  rechter  zeit  gebessert  werden,  d:imit  man  solche 
gereitschafft  in  seit  der  noth  fertig  haben  vnd  gebrauchen 
klnno»  Wie  dum  Uemeban  dn  jagUite  der  daa  iv 


■Igena  ial|  Uenril  von  na  mlmeinendliab  "witMHrt  wir* 

det  Tor  sein  selbst  eigen  hauss  zum  wcni^'Stcn  seciia  1^ 
dcmo  cimer,  auch  eine  oder  mehr  mesaiog«  slrenten  vnd 
andere  nottarfH  an  neracbaffeo,  deren  nun  sunt  angriff  in 
aeit  der  noth  meehlig  eein  l^nne. 

Die  fewerherm  aber  des  weichbildcs  alda  das  fewer  ent-  IT 
standen,  sollen  darzu  zum  förderlichsten  trachten  das  die 
gercidacbafll  des  weichbildes  Tnd  der  gUden  an  lettem, 
hacken  vnd  ebnem  an  den  ort  aide  das  fiswervoriianden, 
Terschaffct  werden  mügc,  vnd  do  dann  mehr  gereidscbafft 
notig  vorfallen  wurd'\  stillen  die  nachharen  vnd  andere 
her&mb  gesessene  nach  gelegenheik  auch  darümb  ange- 
laagct  werden.  In  dem  andi  efai  jei^er  den  andem 
gern  vud  williglicb  zu  bülffc  kommen  vnd  waa  Tor  gereit>- 
achafft  ein  jeder  htj  tiA  hiA  deai  andom  falgan  laa> 
sen  soL 

tNB  Oilmi  Wae  tut  WftkM'liT  von  Mm  Thron  nnff  den 

abend  biss  vmb  drey  den  morgen,  vnd  des  wititer=i  von 
Michaelis  biss  vmb  Ustern  des  abends  ao  bald  die  wech- 
tcrglocko  geleuM  Um  den  motgen  Taub  Alf  addafan 
ridi  anff  das  gaaaanfindan  laaaan  Tnd  alte  eUudetMnSgo 

jhrcr  pflirht  vnd  evde  die  sie  vns  deswegen  gethan  haben, 
auff  allen  gasscn  an  den  ecken,  wie  sich  dessen  ein  jeg- 
licbee  wekbbild  mit  jbnco  vergliechen,  antmffen  Tod  nen* 

keine  stunde,  bey  Tonneidong  der  ataalb  das  nttnafdaiy 

Tnausgeruffen  vorbey  geben  lassen. 

So  sollen  auch  bemelte  fewerwecbter  mit  allem  fleisa  18 
achtaag  dormff  gaben,  oh  etwa  ein  mgewSnlidicr  htaB» 

diger  glimmender  rauch  sich  ereugete,  welchem  ^  sie  flei^ 
Big  nachgehen  sollen  bi&H  sie  erfahren  wu  dorsclbige  sey. 
Tnd  do  sie  dann  desswegen  einen  argwöhn  schöpfen  wür- 
den das  daliaro  etat  bwr  oder  bmnd  an  beeeige%  Tnd 
andi  aennigticb  ia  dem  banse  da  solcher  noch  Termat- 
lieh  vorliiinden,  sich  schlaffen  nidergelegt,  sollen  sie  ücbnl- 
djg  vnd  ptliditig  sein,  wie  wir  jnen  solches  mit  ernst  bio> 
mH  Tfflage*,  do  4k  noth  nidit  ao  groea  Twhanden*  am 
aokk  hsnaa  an  Uopfm,  den  wiit  oder  daa  gestsde  an 

erweclsL'n  vnd  zu  (leissiger  aufflicht  zu  uermanen. 

^^'ärde  aber  allbereit  noth  verbanden  vnd  keiner  in  aol-  20 

ikom  hsnaa  Tbar  end^  aain,  soOen  bendto  fcwwechter 

8)  .daiiieiitNen  atit  (fimpll. 

er 


1)  Im  Orig.  leidiflaidi,  lC2ß  verbtjiten.      1)  Im  Orl§.  wdchcn,  «aniD  1698. 
4)  im  Orig.  wh  1586  vberrend,  1626  Tberend. 
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ucb  do  der  so  aufT  dem  thurm  vom  banssman  geordnet 
■olch  fewer  nicht  »o  bald  crfaron  w&rdc,  den  banssman 
•dbcr  nebpo  dca  opfforicutcn  lüdo  $ie  zunecbst  an  gerah- 
tm  «niurten  Tnd  Jaca  die  gdcgeabeit  venMlda^  dar- 
mit  sie  sich  alPbaldcD  mff  die  Atme  fciflgai  vi4  Jfes 
ampts  pflegen  mugen. 

2 1  Die  andern  vnd  vbrigcn  fewerwccbtcr  aber  sollco  scbul- 
dig  nä  yffiditir  Mio  bmIi  der  bftrgeriBeIrtfr  nd  mImb- 
nenncr  heusem  in  nllen  {hnS  weiehbildeB  ridi  ta  ucrf&gcn 
▼nd  solcho  aus  dem  schlaffe'  zu  crwcrkm,  inmas- 
leo  denn  der  eine  «rechter  im  Sacke  den  marscbalck  neben 
üiaen  geiüid«  cmmtcn,  Tod  der  ledcr  weiter  neA 
den  b&rgcrmeiiter  des  weichbadn  eldo  itwt  VHbHidea, 
eilen,  duiflbst '  anklopffen  vnil  i\ic  nolh  vi^rmeldeil,  dar- 
mit  dieselben  desto  ehe  "  hcrflirkonicn  mugen. 

tS  INTekhcr  weebter  dam  «tae  na  cntee  einee  aegAes- 
dee  ftnreneheden  andden,  dudiirA  abwenden  «der  alio 
durch  sein  nnkumIi<;oD  demselben  furkommcn  wirdct,  dem 
iol  von  rascr  muntztduniede  jede«  mala  eine  marck  ver- 
ehret Verden. 

SS  Senitan  iel  ein  jegBclier  haamrirt  bey  valebam  forer 

auffklmpt,  zu  tatr  \ni\  nacht  sobald  crs  erführet  ein  ge- 
scbrey  bey  seinen  nacbbaro  zu  machen  tch&ldig  vod  pflkh- 
tig  seis. 

■lak  ermmteit  oder  sie  solches  selber  erfabren,  sollen 
eie  alsbulden  zn  stürm  blasen  Tnd  an  die  glocken  scbla- 
hen,  donul  die  bärgcrschofft  in  der  zeit  erwecket  vnd 
deate  der  na  rcttea  edtc  weUn  efai  Jeder  iOMt  be- 
scheiden, kommen  mSge.  WtldMai  iieb  «adi  iMcfaftls 
bemclte  opfl'iTleiite  vnd  thnrmmnnne,  b^  lennoidnnf  th- 
ser  ernsten  straffe,  gemess  verhalten  leUen,  do  hcy  tage 
etwa  fewer,  toault  oder  ander  vsrath  eDtat&nd& 
96  Ynd  damit  desto  besser  solches  alles  ku  mitte  flridtfat 
mfigc  werden,  befehlen  wir  rnserii  thurmmannen  hiemit 
entstlicb  vnd  wollen  von  jnen  gehabt  haben,  das  sie  iur- 

tcrUn  alle  aal*  eine  penen  n  tage  vnd  naebt  enff  den 
thAtaen  Too  jrea  gaamde  bdtan,  die  anlT  die  aladt  aA> 

tfing  geben  vnd  (in  sif  rtwiia  voi)  frwor  oder  luiderm  vn- 
rath  vcrncmeQ  würden,  alsbalden  blasen,  auch  die  glocken 


aieben  raä  bef  tM  »  eine  Untlbne^  baf  nackt  ebar  eke 

Iciu  htc  nach  dem  orte  alda  das  fewer  entstanden,  aoip 
bcngcn.  Werden  in  dem  bemclte  vnsere  bestalte  tbnrm- 
manne  senmig  vnd  naehlessig  gefunden,  aolkn  aie  mit  eatr 
aetmg  der  dienate,  gefaignns  eder  eonalan  nneb  w> 

wirckung  gcstraflt  werden. 

Im  cbicbeü'^  «ollen  wir  .uu  li  ilas  tlie  «echter  vnd  börgcr  28 
so  die  nachlwacho  AutT  den  thorcn  halten,  sobald  sie  ein 
femr  anaweWagen  aeben  eder  Senaten  etam  gefefarlldiea 
tumtilt  «nd  andern  vnratb  vememen,  solche«  mit  jhrcm  * 
blasen  Tcrmclden,  auch  darmit  nicht  ablassen  »ollen  bisi 
sie  eigentlich  vcrmerckcn  das  die  leute  aus  dem  schlaffe 
ervecket.  Daneben  aol  aneb  einer  van  deradbcn  adt 
idi  naeb  dea  fdde  «aita  anaacten  vad  acbtnag  daraaff 
geben  wie  etwa  die  Sachen  »u'serboib  der  stadt  pcscbaffeB, 
vnd  do  sie  dann  etwas  vcrmercken,  sol  ein  jeglicher  (ol- 
cbn  alnbaldnaeineangieNndn'bAisenBeiaier  in  den 
weich  bilde  band  tbnn  nd  alob  binwidcv  ana  l&rdeifidi* 
Ht<  n  auff  daa  tbor  ftidn  allda  er  nr  aaebtwacbe  b^ 
scheiden. 

Ynd  nadidea  wbr  an  alle  ntbenaarnd eenatan  ba  nl  IT 
wider  an  fdegenn  Sricn  in  der  atadt  ftweriai^n  ben> 

gen  haben  lassen,  befehlen  wir  vnd  wollen,  das  vnscr« 
aeugmeistcr,  denen  die  pechkrentze  befohlen,  zu  rechter 
seit  TeraebaliiEB  sollen  das  an  die  orte  alldo  lampco  hea- 
gen  dem  elalidM  nnebaflt  werden.  Tnd  ealhn  Ue* 
nrVon  i\€  nrarckmeistere,  wechter  vnd  fronen  geotsUch, 
bt'V  vcrmciduni:;  ernster  straffe,  bedacht  sein  das  sie  in 
solchen  uothfcllen  auff  bcmeltc  fewcrlampen  bcy  den  rat- 
benaera  nd  UrAn  die  pacfakrenlM  ngeeamAl  lege^ 
anz5nden  vnd  stets  breonnd  erbaHen,  inaassen  dann  der 
baberscbrciber  auff  die  lampen  am  rathanse  vnd  der  ba- 
wermei&tcr  welcher  auff  der  müntze  wohnet  auff  die  lam- 
f<n  daradbal»  aneb  eh  Jei^idier  Ubger  der  eine  laaipn 
an  aeinea  baue  bai^n  bat,  ^eitegaataK  dannffaeb- 
tnng  Reben  sol. 

Hiemeben  ordnea  vnd  wollen  wir,  das  ein  jeder  b&rger  i8 
der  bCf  dn  kctta  nd  ecUagbewan  webnel,  ncbCB 

alssbalden  einhengen  v.kI  zuscblifüsen,  vnJ  d.is  von  den 
nacbbaro  so  auff  bqrdea  Seiten  darbey  wohnen,  eine  leuchte 


1)  168«:  nd  die  mit  gKapflb.     9)  Aui§daamm  mit  gOapfffc     8)  jlnijefaean  nd  «M  aebraekan.     4)  Jks 

Orlg.  tri«  1586  allertnal,  1 636  MrfteMerf.  5)  Im  Orig.  wie  158C  gleichem,  tbento  tC26.  6)  Im  Ori§,  wk 
lOStt  jhrco,  eitento  1636.     7)  An  Orig.  regiemdeai,  1626  HMder  hm  1586  aein«  (vgieresden. 
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mit  Immmto  IMMoni  vor      «Ur  gAoigat  Ml 

deo,  darmit  ein  jegUcher  dAr&ber  nicbt  fallen  mAge. 
89  l^um  aber  solche  embeDgnng  der  ketten  vnd  verscMie- 
tsung  der  tcblagbewme  geacliciicu,  sol  sich  ein  jeder  aiw- 
m  Ott  dnU*  er  tetdwidtii,  flodn  nd  die 
1  kMten  vnd  schlagbewmeaiBkuuNavhiBd 
hengen  lassen,  vnd  dameben  bol'ehlen,  wann  w.isscr  (»e- 
f^t  oder  ein  b&rgenneister  oder  vnser  diener  einer  der 
ots  baronitaavfilde,  das  aofate  kettm  nd  addaglwwiiM 
flrfffiiet  vnd  alubalden  hiuwider  zugcmachet  werden  sollen. 
tO  Y^nd  alldieweil  alhic  eine  sludüicho  Wasserkunst  gott  lub 
TOrhutden,  sol  kein  pipeopfal  in  keioerle;  wege  abge- 
«m  jß^Ubüt  nd  den  iiideiB  mü 
■0  «Mirfkipiek  Im  AD  dw  atA 

«ich  rntCnlCllM  zu   (iicnrri,  damit  wo  in  mrhr  'rtem 
fewcrsnodi  Tmfiülen  wiirde,  das  wasser  den  andern  «rten 
radm  m&ge,  b«)'  straffe  drcyer  marck, 
i  MIM  dM  mick,  nd 

mnrck  clerjenigCB  dcr  dCO  tu 
len  werden. 

81  Sas  tollen  tdch  anch  rmm  Ihm  ■■iililiii  ■hotaldwi  ia 
du  vciddnido  ald»  dM  ftnnr  wAtadca  m  dm  kmiM- 

naister,  pipemnacher  oder  m&ller  finden  vnd  denselben 
anzeigen,  das  sch&tze  vor  dem  rcn  darinnen  das  wasscr- 
lalh  gebet  «alistuiehcn  md  das  rubrwasser  lauffen  ca 
hattM,  mldM  andi  jfen  eidipflidiitan  iAaldig  wdm 
sollen  nach  den  wasscrk&nsten  zu  eilen  rnd  solchem  zu 
folge  die  Wasserkunst  vff  dun  haavu  wcicber  das  wa&scr 
dabin  Hiret  aldo  das  fewer  Torhooden,  gehen  zu  lassen, 
«nd  alw  daa  yarntt  mmndiailtn,  bqrvataieidnngnaer 
trntten  straffe;  Tnd  damit  solches  alles  desto  beiaer  an 
wcrck  gerichtet  werden  m&ge,  sollen  vnsere  rouller  so  oben 
an  der  Ocker  nisere  m&hlen  innen  haben,  das  wasser  nicht 
w  aidrif  «hudM,  Mtff  datbil 


S2  A"«-  wtisseifShrer,  fuhrleutc  vnd  kiirronzicher,  sach  die- 
jenigen welche  kntzschepferUe  halten,  wann  sie 
Mdlg  nid  pfiichtig  sein  tu 
B,  nd  var  dia  enteo  knfil 
bringet,  dem  sol  ein  giildo,  der  die  ander,  drei  ort,  vnd 
der  di«  dritte,  da  balber  g&lde  aur  Terebmng  t«Cdicn 


«ieobeannMlda^  bi  Urnti»-  M 

nStcn  oder  Wösten  also  hej  nacbtschlaffender  zeit  er- 
wecket, oder  es  sonsten  bcy  nacht  oder  tage  vemimpt 
geschlagen,  gebUsen  oder  sonsten  gcfehrlich 
«iide^  Bot  er  ahbaldan  aUa  pforda 
dorch  die  knechte  vod  jungen  die  er  auff  dem  ttalle  bey 
sich  hat,  sattolu  vud  aulTzcumen  lassen,  damit  man  der  in 
zeit  der  uüib  mechtig  «ein  möge,  wie  wir  dann  solches 
a«eb  daa  knallen  nd  Jaogaa  mldM  alle  naU  uff  n- 
sem  marttal  dienen  werden,  hiemit  cmsÜidi  b^ 
düng  vnser  Btrafle  befohlen  thun  d:imit  iii<  tit  zu 
sondern  solches  alsbalden  su  werck  zu  richten. 
Vner  des  fstfat  rdtMider  beeptnuta,  «ipaar  nd  nl-  td 
diea  kaeehtoi  eoDea  n^sBoamp«  gattWdt  nd  nit  jiw 
wehre  auff  rnsemi  marstal  erscheinen  vnd  alda  vnser  pc- 
wertig  sein,  auch  da  es  die  noth  erfordert  die  knechte 


Eaaol 

baldcn  deh 
stea 


SS 


pferdc  finden  lassen  vnd  nach  df^m  jfing- 
b&rgermeister  des  weichbilden  aldo  fewer 
daandbaa  aacb  eis  yHtird       *  er 

reiten  nd  KoMea  vdter  verridUaa  waa  Jme  befobka 

wirdet. 

IToser  reitender  heaptoian  aber  vnd  wapner  aoUeo  86 
ddi  nff  mem  ■  BaiBtall  garlalet  aaff  dcapftrdea  eatr- 

halten,  nd  da  je  noch  ein  fewer  entstände,  aladaan  sol 
der  wSpncr  oder  in  abwesend  drssp'hen  der  eltestp  diener 
neben  dreyen  imecbten  nach  dem  andern  burgemeister 
ia  dem  «riebbiUa  da  aoldi  Ctmr  «aMalnt  nÜ«D^  d«m- 
aelben  dn  pted  bftafaa  nd  wwkktaa  im  Jaea  bcAdh 

len  wirdet 

£in  jeglicher  burgermeister  aber  der  an  das  fewer  za  37 
idtaa  befahlidtt,*  mI  «affallea  aaün  ao  aabaarkaa  ta 
du  fnnrMlHB,  tekica  bcd^tiin  nd  die  bAiicmd 

handwerdOfaedlaB  ia  gAte  vnd  mit  ernste  znr  fleissigen 
b&lffe  nd  rettaag  adt  waasertrsfen  vnd  anderm  *  yeruur 
ata,  aadt  kdaea  der  aldM  Mtta  nd  la  baUfte  tandat 
ist  bef  dem  fmrkünioikhm  deafdbaaabwdaaa,  dm^ 

mit  andere  nicht  gehindert  werden. 

Die  vbrigen  b&rgermeister  in  allen  i&aS  weichbilden  sol»  99 
lea  Bich  neben  den  cameren  nd 


1)  ü»  <k^g.  wtt  1686 
Ida«. 


1«96.      a)  Im  Orig.  beMIteb, 


16Se.      8)  Jbi  Orif,  mk  1688 
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rathenser,  die  zchcnmanne  aber  neben  dem  bruchranierer  ' 
aoff  die  oiibtz  Tiuasblciblich  mit  jrer  weiire  verfügen. 
Ii  Vnd  voUea  wir  altdaaa  ia  jedem  irticbbOde  nacb  alter 
hngdhndrtar  fswinlieit  die  mO»,  tkAn»  nd  tkon, 
auch  pereoDcn  nach  dem  inrer  nd  ander«  notturffk  m 
bestellen  wissen,  rnd  was  vir  also  den  heupüeatcn  oder 
bftrgem  befehlen  werden,  dem  sol  ein  jeglicher  trewhch 
,  wie  vir  dam  ^IMkdih  friubt  ImI»  voDeB, 
einem  jglichen  b&rger  oder  rottmeistcr  vnsemt  wegen 
Ton  den  heuptleuten  befohlen,  das  man  dnm  trewlicb  uch- 
komen  sol,  bejr  Termeidiing  rascr  eruaten  straffe. 

40  th  lind  vir  «ndi  bedacht  UaArUr  mm  bAifmcinft 
in  gewitie  rotte  aaszatbeSen,  rottmeitter  so  oerordatn 
TTid  dnrnphen  den  heuptleuten  za  befehlen,  wie  vir  jnen 
dann  hicmil  auffcrlegt  vnd  befohlen  wollen  haben,  solche 

vinAcB  tage  eaeh  Oetan  n  beeahee,  eb  jeauidi  dir* 

aus  versforbcD  odor  sith  an  cinon  nndom  ort  lie_!;clien. 
darmit  an  derselben  statt  andere  geordnet  werden  m&gen. 
Wie  MaRk  aber  «ine  Jede  «ette  av,  aal  eis  jtgSdiar  b^ 
aeiaaa  afdea  be^  aiih  veiaeliwiagen  behaltan  nd  aoldiea 
BiemandM  offentMicn. 

41  Aber  maer  bAifer  halber  tbon  wir  diese  Verordnung, 

■ieirt  veit  tob  den  ort  aldo 

neheael  atin  8ollaBaB«rt 
rad  enden  aldo  loosten  ein  jeder  bescheiden,  n  «eaciheinen, 
BOndem  mugen  in  jhren  heusem  verharren,  wnsser  md 
andere  notturilt  zum  fewer  vnd  auff  jbre  süldcr  vnd  b«h- 
M0|  daadt  dem  floielinief  geetewet  veide^  vandiaftBi 
aoA  nit  vAbebeaa  tiagen  helfTcn  was  an  gerethe  aus  dem 
hause  worinnen  fewer  entstanden  rnd  sonstcn  in  oder  aus 
der  nachbarschafTl  getragen  wirdet.  In  Sonderheit  aber 
aal  eia  Jederaaddnr  daiaaffadcflaiiadrtaagfebeii,  vor- 
bin  vnd  Ton  weme  aaMpea  atelianiii.  nd  do  jemand 
»nbekanta  sich  des  austra^ens  mterstündc,  oder  es  wusle 
einer  deswegen  keinen  guten  bescheid  xu  geben,  sol  ein 

gCKllie  aeiaaa 
an  aiek  haltaB  nd  in 
«anamb  nt-mcn.  Wurde  aber  dar?iber  von  jciü-ni!  etw;is 
beimlicb  hinterhalteo  vnd  seinen  nnrhbam  nicht  hinwider 
nigeatalt,  ttH  adciMB  aaah  mwirckung  als 


«ir  Ueadt  ailaa  alaiam  nd  woHaa,  da  4S 

jcmnndä  sich  dessen  Tnterstehen  vnd  nuff  iüm  fanff  i;olt- 
g&lden  wert  stdea  w&rdo,  das  derselbige  dariunb  mit  den 
itrick  vom  leben  anm  tode  gebracht,  oder  da  dar  dMaIri 

IBVtf  aber  lo  rergessen  sein  vnd  die  ledern  einer,  wie  4S 

vormals  eher  geschehen ,  zerschneiden  rnd  solche  atdea 

wurde,  derselbe  sol  am  leben  gestrafft  werden. 

Firtor  beUtieB  irir  moA  mA  wMn,  daa  «e  Miigar  ae  44 

Miter  dem  fewer  wohnen,  darhin  verdacht  sein  sollen  das 
sie  alsbalden  miat  tr.^gen  lassen,  auch  bretter  vnd  holtz 
daflr  legen  vnd  etzliche  demme  machen  sollen,  damit  du 


Bi  eal  aber  tob  aolcben  naebbam  jmmer  einer 

bey  den  i»(^clib2cnen  demmen  verharren  vnd  darauff  ich- 
tung  geben  das  aie  nicht  durchgeBtocbea  oder  sonsten 
algaa,  aeodara  diaadbeB  ae  HA  MWieh  bae- 

wasser  entrinnen  mugo. 

Viertaig  vnser  b&rger,  so  auncgst  jedem  thor  wonen,  sol-  45 


md  wann  m  loiwtoa  bey  tage  oder 

etwas  erfSren  ehe  za  stürm  goschlaRen  wirdet, 
vor  ein  jedes  thor  finden,  die  schlagbewme  vnd  ketten 
da  sie  i&rher  gebea  mAsasa,  ine  Mch  die  tbofO  alr 


dem  thore  ist,  jre  röhre  oder  bAdaae  legen.  Vnd  alsdann 
sol  der  iriup-stc  heuptmnnn  in  einer  jeglichen  burschaA 
vor  dus  thor  alda  er  die  tagewacbt  mit  zu  halten  ach&)- 
iHg^  eich  ftidea  vad  aoa  aol  Aas  Tiartaig  lifageni  avaatfii 
welche  am  besten  bewehret,  auslesen  vnd  dieselben  vor 
dem  thore  bey  «ich  behalten,  dSB  Bilden  alMT  IMClt  dtal 
marckte  zu  gehen  befehlen. 

Baraiitalg  ihpt  dw,  ae  dorn  bligenasiatar  dar  sbbi  46 
ftwer  reitaB  vea  en  aaduleB  wohnen,  sollen  vngcscumpt 

sich  7iim  Wir^ermcister  vor  seine  thftr  finden,  ald.i  düin 
auch  der  elteste  henptman  der  borschafll  in  welcher  das 


 ^  bar 

dem  b'irfyprmeisfer  von  .mfanp  biss  zam  ende  bleiben  Tld 
auff  denselben  mit  tieiss  achtung  geben.    Deo  vi 
sehen  b&rgern  aber  sol  i 


1)      Orig.  ms  1686  bncb  canerar, 


1036.     a)  Im  Orig.  bedrängten. 


1M6. 
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49  Tnier  bertahar  Imeehtiadier  iMaptOMa  abv 
•ampt  den  vbrigen  hcaptleuten  rad  bfirgera,  «dclie 

nirht  nahe  bey  dem  fcwer  wohnen,  auch  nicht  vor  die 
thor  oder  aufl  den  b^cmeiKior  zu  wüten  beacbekleii, 
nttmmn  itf  dm  im  itadt- 
■il  jnr  bMtuvdm  nach  dem 
ratbaus  in  ein  jedei  wcichbildt  dabin  ein  jeder  gcbSrt 
akb  verffigeo  nd  aldo  dm  rcgierendCD  bfirgeriDettten  be- 


lementierer  vnd  hndstohcr  auch  zimmcr  vnd  schmidpkncchte 
eximirt  sein,  dann  dieselben  tollen  one  alle  mittet  ver- 
ptlichtet  Min  aa  deo  Srtern  aldo  das  fewr  entataad—  an 
«nchdiMB  nd  nttan  aa  haita,  au  «alehar  bahAW  jm 
dann  aSlig  aaln  wQ  sich  an  die  orter  aldo  fewarlatten, 
fewereymer  Tnd  andere  r&stung  rorhanden,  in  eil  zo  ner- 
fögen  rad  so  viel  sie  tragen  oder  aof  karren  fortbringen 
lalgtB  odt  akh  an  aanan.  Wo  aber  kein  fewer 
▼orhandec  sondern  sonsten  ein  lermen,  tinijult 
oder  meutcrey  sich  zutrüge,  sollen  vorgcmelto 
zimmerlcute,  stciadccker,  lemeotierer,  badst&ber 
nA  andere  gUieh  jren  naohbam  vogeeMunet  nH 
jrer  «ebre  aaff  dem  marckt,  bey  Tonaeidimg 
vnsercr  ernsten  straffe,  erscheinen, 
43  Zu  '  dem  «ollen  die  nachbam  so  in  vnd  hinter  der  gan- 


■n  ftiMT  basaban  nd  i 

ciuor  tn;irt:k.  Auch  rn litten  die  freunde  desjeucii  dem  dor 
brandisebaden  begegnet,  mit  wium  rod  willen  jhret  re- 
gierenden b&rgenneiaten  jren  I 


49  Mlaaunds  aber  sol  seine  frembde  gcstc  oder  kindcr  in 
leU  eines  glockenscblags  auff  die  Strassen  lauffen  oder 
geben  lassen:  widerf&hre  jemands  dar&ber  Tsgemacb,  «ttl- 
lan  nk  daritbar  okfct  lieMao. 

50  y^nd  darmit  dann  nun  ein  jeglicher  bilrger  nicht  also 
«erstrewet  für  die  rathenser  lauffen  dürffe,  sondern  wis- 
sen m&ge  an  welchem  ort  er  neben  seinem  uachbaru  in 


er  welche  vngehoraamlich  ansaenbleiben  ofaren 
vnd  diegolbcu  dar&mb  gestrafft  werden  mfigen,  setzen,  ord- 
nen rnd  wollen  wir,  das  fiitterhin  in  der  Altenatadt  t. 

TvT  oem  lupmaa^  a«  HNBaana  ww 


aa  UreihoA  dadla 
bockan  atebeo,  die  in  der'  Hogantbors  boracbaJR  ror 

dem  rathanse  vnd  die  in  s.  Peters  bnrschaflt  Tor  der 
Breitenstratso  am  schroncke,  im  Uogcn  aber  die  Wende- 
thaaa  bniacbaA  aaff  daai  HagaaaaNikta  vor  daai  med* 


schafft  vor  dor  brodscbaru  mi  die  Steinthors  burschafft 
Tor  dem  lüipbausc,  dann  in  der  Neustadt  die  Langen- 

ind( 
in  dar  Altanwiaelt  a. 
burschaflt  vor  dem  rathause  nach  dem  thor  vnd  s.  Magli 
burschafft  noch  der  mühlcn  warts,  vnd  im  Sacke  die  Scho- 
strasser  burscbaft  bey  dem  bvonncn  nd  die  Kannengiesaair- 


nach  dem  mantaDa  ridi  finden  lassen  sollen. 
Die  b&rger  ober  welche  auff  dem  Bruche  wohnen,  »ollen  51 
alssbaldeu  auff  den  Bruchwall  gehen  vnd  mit  deiss  dar- 
anff  aAtnng  g^bea,  ob  ataa  lUb  aacib 
^t.ult  etwas  zu  befahren  habe,  md  do  sie  etwaa  1 
Süllen  sie  solcbs  alsbalden  duri  h  eine  oder  zwo  porsonen 
dem  r^erende '  bftrgermviater  auzugcn  lassen ,  damut 
■HB  dia  aoUurflt  dargagaa  aa  bodanakta  baban  nrilgau 
Vememen  sie  aber  nidits  wod  wcre  bcy  ta;_'e, 
sollen  sie  aaob  aaff  den  marokt  zn  komen  scbul- 
dig  sein. 

bar  bi7      aia  fsver  «nagen,  oder  ea  C9 


pefchrlichcr  tnmnlt  erregt  vnd  ein  geschrey  gemacht,  sol 
der  thorh&tcr  alsbalden  nun  thor  ausgehen  vnd  dos  hinler 


er  wider  in  die  thor  gelassen  rad  nichts  minder  bis  auff 
vnseru  bcfebUch  die  thore  verschlossen  gehalten  werden, 
ein  Jcgiicbar  aber  dam  Ha  aeUliad  aim  tbor 


schliessen. 

Vnd  sol  sich  sonsten  ein  jglicher  alsdann  allenthalben  58 
verhalten  wie  oben,  wenn  etwa  bey  naebt«  ein  fewer  ent- 


w'irili',  MjrurJDet. 

W  iirJ'j  über  vor  den  thoren  in  den  vorstetcn  vff  dem  54 
Keonelberge  oder  Stdnwege  bey  nacht  oder  tage  ein  few- 


1)  JSn  Orig.  na,  1626  veriestri.    2)  Jm  Orig.  den,  tbmuo  1626.    8J  Jm  Orig.  lew  1686  r^ercndem,  edetuo  1626. 
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M '  varordiMn  wiam.  Aber  nuere  b&rger,  handwercki- 
ftMÜMi  oder  JeMudi  tiidm  mI  kdDCt  wegn  m  dtr 
itadt  dine  roscr  vonrisaen  sich  zum  fewcr  begeben,  «ic 
dann  ancb  auff  solchen^  ftU  die  tluM«*  «Isbkldea  Mllen 
renchloMen  werden. 
SB  Vad  gaUeiai  kknnff  «Ua  md  jsKebci  nMfn  bltgan, 
cinwohnera  vad  Terwandtoi,  auch  handwcrcksgcscllon  rud 
die  sich  bey  rns  enthalt«-!!,  ernstlich  md  wollen,  das  ein 
jglicber  in  fürfaUender  noth  dieser  nuer  ordnnog,  wie  die 
•iMB  Jaln  ratemUadlkh  batnAaii  dnl,  vftkhtig  nd 


getrewlich  nadikoaea  nd  sieh  an  WmiIcj  nnelMb  ti» 
•qr  dum  aiheliBeb,  kqr  venMidug  «uar  «raMn  tküb 

danion  abhalten  lassen  solle. 

Wir  bph.iUi'D  vns  aber  hiemit  aastr&cklich  beuor  diflM  5C 
VDScre  Ordnung  iak&nfifiig  nach  gelegenheit  an  cndem,  n 
neriMnoB,  la  ntoden  oder  m  nMhna,  nA  wir  IhAm 

es  also  einem  jeden  darnach  er  sich  zu  richten  *  aus  trew- 
hcrtJtigcr  vorsirhtifrkoit  vfrmcldcn  wollen.  Geschclien  vnd 
geben  nach  Christi  rnsers  erlos«rs  geburt  1590  jare  am 
S».  AngurtL 


CLXXV.  VEBGLEICHnNG  OER  DREI  STINDE. 
1595  Not.  26. 

Von  dieser  in  ruhtmcier's  Chron.  S.  1111  gedruckten  Urkunde  finden  sieh  im  Stadtarchive 
eicei  Ori;ii»(iIr,  wchhr  i  »n  einer  und  dersrlli  »  Ihmd  hcrriihrni  und  hix  auf  hJeine  AbweicJiuiiffcn  in 
der  ik/treiimntf  m  allem  n/trii/in  völlig  glviddauteti,  die  Zaid  der  ImrgesteüU:»  Ausfertigungen  aber 
vtm^ieäenangAm,  todass  frai/UcJt  bieiht,  ob  stäche  nur  jedem  der  Avi  Slimde,  oder  ab  dem  Bathe  imd 
jedem  der  viereehn  GUdemeüter  sowie  der  fünf  BaupüeuU  eine  engest^  leurde:  vfß.  die  Note  am 
Sddtissr.  Tfirr  «ird  d'is  beim  Jiathc  aufbewahrte  Exemplar  iir^/rbni:  Pergament.  3i>'  Irrif^  12" 
hoch,  mit  dem  SECKLTNM  bVIlUEiNSIVM  IN  BKVNöVIK  ton  2"  Durchmesser  aus  grünem  Wachs 
t»  wächserner  Kcgtstü,  welAes  den  Löwen  auf  einer  Mnursime  mter  «ömt  mm  smi  lüjbwelM 
flaiMrUH  Wmperge  eeigk  —  Wie  drillend  amdk  die  waehsendeBedrSn^nise  der  Stadl  dmdk  Bsreag 
Beinridi  Julius  zur  Eintracht  mahnte:  der  Frf'J'i  iVn'srs  Vergleifhs  war  nur  von  gam  htr:er 
Dauer.  Schon  im  nächsten  Jaltre  brachen  aufs  neue  die  Jilisshclligkeiten  aus,  bei  denen,  abweichend 
von  der  stehenden  Parteigru^pirung  früherer  Zeit,  die  JJaujpOevite  und  hinter  ihnen  die  Gemeifth^ 
wider  Balh  mnd  GUdsn  stand»».  Nockmais  1598  amsgtlbragsn  —  mr&ber  eine  hesi^gtSe  ürkmnds 
nicht  vorUegt  —  fährten  sie  unter  mannidtfath  wechselnden  Vencickdungen  1603  die  Entsetzung 
der  I'atricier  und  Lehenträger  im  liathe,  1004  das  bcrilditigte  Verfahren  gegen  Uennig  Brabant 
uiui  die  Hauptleute  seines  Anhangs  herbei.  Auch  damit  aber  war  nur  für  die  Dauer  der  ersten 
Betäubung  Muhe  geschafft,  und  erst  1614,  Jsmrs  vor  der  drangvettsten  aller  Belagerungen  tctJche 
BramsAweig  su  bestehen  gehabt,  gelang  e$  der  Zwiedmijpradie  des  Sansesimdes  den  vmsmFiriedeis 
hier  wsmgstens  äusserlich  hersustdlen. 


Als  wir  burgermeister  vnnd  rath  der  stadt 
Rraunschwcigk  nuhn  eine  Rcraumo  zoitt  bero 
im  wcrck  befunden,  das  dieser  gutten  stadl  ruud 
gemein '  von  nMeran  wiederwertigea  allerbandt 
tbatlHchkaitton  \nr\d  trarrrsaliln  xu^ostanden, 
also  das  man  sich  boiiuMckcnn  laFi'n  das  vnsere 
wicderwertUge  wegen  einer  eiugebiiiletten  jnner- 


lichen  vHcinigkaitt  desto  mehr  getrost  dieser 
glitten  Stadt  boiTtig  zngesatztt,  jhre  jnhabende 
regalia,  priuilegia,  frcjr-  vtmd  gerechtigkaitt  n 
•ebweeben  oder  gahr  «btsiuehneidea,  haben  wir 
der  rath,  rathsgesehwohme,  zchcnmanne  wnnd 
gcsdiicktte  an  einem,  die  ehrliclien  gildemeister 
an  statt  der  gUden  am  andern  vnnd  die  ehr- 


1)  itt  fekU  im  Or^  eiSHte  lft2e,  we  muitrdtm  imiidDaii  fiiMM  ist.     3)  Jin  OrSg.  wt»  166«  mUbem,  «fttM» 
lese.     9)  Ai        wl$  ise«  th«N8.  «Amm  lea«.    4)  Autgtbrnm»  habw  adce. 
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lieben  haupttleutte  an  statt  der  getneind  am 
drittenD  thdll  anff  vorgdiabttoB  retffm  r*tb  vnad 

guettcn'  Torbcdacbtt  vns  mitthaniit,  mandt  vnnd 
hert^en  zusahmengesetzeit,  voreinbahrett  vnnd 
vorglicheu  folgender  gestallt  Tnnd  also: 

1 IH«  «ir  d«r  nüi,  rathagMcliwolira«,  laben- 
mMme  vnnd  geschicktte,  aaefa  Toaere  nachkom- 
men geinfiner  Stadt  angelegene  soche,  auch  re- 
galia,  phuilegia,  frey-  vnnd  gerechtigkeitt  wie 
Iii  dahero  also  avdi  knnfitiger  leitt  tu  uitl 
allem  getreweu  erntten  fleiP  angelegen  sein  lafen 
vnnd  darüber  wie  auch  vnser  Inblirbenn  kirchen- 
onllUUlg,  Foraula  concordiae,  giol^en  vnnd  klci- 
nn  briaff«  itadtracbtt,  «ditta  ding,  polize^-, 
ober»  Tnnd  mtergeridittaordnnng  (allennalMi 
dieselbe  jn  anno  drey  mnd  fufftzigk  begriffenn, 
jn  vorbanden  oder  kunfftig  mitt  aller  drejer 
•taade  consent  oder  ratification  durch  vnsere 
Tond  gemaiaer  atadt  ^diooa  vnnd  adnoaatoa 
in  substantialpuncten  vorbePertt  werdenn  mocb- 
tte)  steift"  vnud  vhcst  haltten,  die  liebe  justici 
nach  soUicben  Statuten,  oder  da  die  feile  dar- 
innan  oicbtt  in  tarminia  odar  donib  raobttm«- 
figa  folgaraag  begriffcnn,  nach  gemeinen  be- 
schriebenen rechtten  obn  einig  ansehende  der 
persohuen  administrireu,  vnud  vns  sonsteu  alß 
«iaar  von  gott  gesatxttm  obrigikaitt  «oll  anata- 
.hct  in  vnserm  anbeuohlenenn  amptt  vorhaltten, 
auch  alle  dasjennige  was  biPhero  furgefallenn 
•ain  magk,  nichtta  vberall  auf^bescbeidcn,  in  ewig 
Torgelanhaitt  itellan,  dakn  gegen  niemaadt, 
war  dar  aaeh  aqr«  oder  seine  erben  vnnd  nach- 
konunen  in  vnguetto  gedeneken,  besondern  jhnen 
beiderseitz,  auch  der  gantzen  ehrlichen  burger- 
acbafit  allen  geneigttan  «illaD,  firnndtaebafftnuid 
baifodeniDg  bastaa  fleVaa  betidgen  aollonB  Toad 

S  VOllenn.  Dagegen  auch  wir  die  piidemcister 
an  atatt  der  gildenn  vund  wir  die  haubtUeatte 


an  statt  der  gemeinde  vns  hiemitt  für  vns  vnnd 
vnaara  Baebkonunenn  kreftiglidi  torpSicbtten 
vnnd  Torbindenn,  vorgadacbtten  msem  herren 

vnnd  obern  alP  vnserer  von  gott  Reibst  furge- 
satztenn  obrigkaitt  wie  bii^bero  bescbehen  also 
ancb  kanfftig  vnnd  m  ewigen  leittenn  alle  ga- 
bubrende  reuerentz,  ehre,  liehe,  furchtt,  scboP, 
vnpflichtt  vnnd  allen  burgerlirlicnn  jirf  borsahmb, 
wie  trewen  vnterthaaen  vermog  göttlicher,  na^ 
thntlidher  aacb  beacluiebener  reebtie,  aneb  er* 
baP'  vaad  billigfcaitt  allaraeitz  getziemett,  prae- 
stiren  vnnd  leistenn  vnnd  in  allen  zusahinen- 
kuntlteuu  aller  bcscheidenhaitt,  zuchtt  vund  er- 
barkaitt  gebrauchenn,  auch  jhren  e.  w,  in  allen 
fturlUlandeii  notben  b^ratebao,  leib,  gntb  vond 
bluth  bey  denselben  getrewlich  aiiffsetzen  vnnd 
die  gantze  ehrUche  burgcrschafit  bey  gutter  ruhe, 
firiedt  vnnd  eiuigkaitt  nach  bestem  vurmogen 
aueb  alias  gelvawen  fleiltes  ariuüUann  adlena 
vnnd  woUenn.  Das  alles  haben  wir  der  rath,  8 
rathsgeschworen,  zehenmannc  vnnd  gcseliicktte, 
auch  gildemeister  vnnd  haubttleutte  vor  vns 
▼nad  vnsera  naebkommenn  einer  den  andern 
bey  vnsem  wahren  wortten,  trewen  vnnd  guttcm* 
glauben  stctt,  vehst  vnnd  vnucrbnichlich  zu  hal- 
tt«nn  vnnd  mitt  der  thatt  zu  betzeugen  gelobett, 
versproeben  tnnd  cagetagti  getrewlich  vnnd  an- 
l^er  einig  gefehrde.  De0ea  SO  mehrer  be^aa; 
bigung  sein  dieser  newcn  vorgleichung  vnnd  zu» 
sahmenaetzuQg  zwentzig"  gleichs  lautts  vff  per- 
gameen  geschrieben,  deren  eine  den  rafb,  ratbs- 
gaaebwohmen,  zehenraannen  vnnd  geschicktten, 
vertzeben*  den  gildemeistern  vnnd  funffe''  den 
haubttleutenn  vnter  eines  erbarn  raths  vund  ge« 
meiner  atadt  aeeret  ntgeatalü  Gesehen  vnnd 
gegebaan  vffin  Newenstadt  ratbaaae  am  achtt 
vnnd  zwant/igsten  Nouombris  anno  eintbaaeeadt 
funfihundert  funif  vund  neuntzigk. 


I»  bädm  Orifmtim  1)  gaellem     S)  grtlsn.     iMt  der  amdam  Amtfertigmg  8)  dt«r     4)  «ae     B)  eise. 
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CLZXVL  KRIEGSORDNUMO. 

(1506.) 

Nach  einer  der  bei  Sih  CXLIV  erwühnlen  llandachnften.  Die  dort  erhaltene  Aufzeichnung, 
die  eiimge,  tcddte  vorliegl,  itt  nkskt  viel  jünger  alt  das  Statut  tdbst,  wtd  dieses  morde  ImU  der  im 

Eingänge  vorkommenden  Berufung  auf  den  Vertrag  ron  ir,95  im  Jahre  darauf  miaaten.  Der 
Wortlaut  seines  TifeJs  schrint  auf  eine  frühere  Kriegsordnunii  hiiirttHeit^cn.  chxh  ist  von  einer  solchen 
mehts  bekannt,  und  muthmasdidt  schwebten  bei  der  BueKhuuuy  nur  die  euisddägige»  Verfügungen 
ier  äUeren  GetammtttaMe  vor.  ZW  imr^grmfenier  QiStimg  gdangtt  üue  neu*  Kriegeerdmmf 
vemiö^  der  innern  Zwietracht  nicht.  Sehr  bezeichnend  für  die  herrschenden  Znäänäe  ist,  was  der 
Jiürprrmcister  Christoph  Gcrken  in  mincn  historiachen  Collectancen  (IGGC)  eiuetn  zeiti/cnössiscJien 
Berichte  nadtereältU.  Als  Uerzog  Heinrich  Julius  am  12.  October  1598  die  Häuser  Veetidde  und 
Weni^oMsen  tammt  ikm  Eit^geriMe  hesetet  hatte,  Hees  der  Bath  folgenden  Tags  CWemeieler  nni 
MtnjfßeHle  rusammeuforäem,  .gab  denen  eu  verstehen,  rs  u  äre  am  füglieMen,  dam  man  die  abge- 
nrmmrnr  fläusrr  und  Gerichte  alsol>al(l  mcder  occupirtc  und  einnehme,  i/rfr:n  r^enn  die  ehrlirhe 
Bürgerschaft  mit  Uirer  Wekr  und  Rüstung  muaste  gebaucht  werden,  sintemal  man  kein  geworben 
Kriegesveßt  heihanden  hätte.  Dieeee  weOten  die  Hae^gßeide  nieU  nachgdten,  eendem  begehrten  «im 
frei  Itüggespraehe  mit  der  gemeinen  Bürgerathaß  eu  heMen  und  mit  dereMen  von  diesem  gethanen 

Fiirsrhla;/^  zurridrrst  cnnferiren.  Solches  deti  Jlnupflmfen  eii  v^rgmuxen ,  halte  F.  F..  Fuith  hnhes 
Bedenken,  wetl  man  sich  in  solcher  Versammlung  einer  schüdiichen  Meuterei  oder  öffentlichen  Auf- 
rühre en  befürehten,  eddieteeU  die  Sireitigheiten  eieieAen  S.  R  Jtitf«  nmd  den  Emittenten  neA 
MtdU  onfgAoben  eendem  mt  ISifekr  in  Ometm  ImjßerieU  en  redUSMer  Erikenutniee  «wwWwdiwi,  emd 

die  Haupllcute  dem  Tlathe  en  Verdricss  thätcn  uas  sie  nur  erdenken  J:unntrn.  Daher  der  Herzog 
das  Eichgerichte,  das  Hone  VeAdde  und  Wendhausen  in  i'ossessüm  behielt,  und  waren  ihm  die 
Leute  unterthan'*. 

Newe  braunPchweigische  bürgerliche  kriegsordtnung. 

Demnach  wier  bürgomieistpr  vridt  ralh  doro  vndt  burperkinder  debme  deP  gemeinen  vatfir- 

Stadt  BrauDschweig  im  worcko  befinden,  daf  in  landcs  vndt  auch  seine  eigene  voUiart  lieb  ist, 

jtzigem  moV  zngetzogenen  kriegPweien  bej  vn«  gelionaiDblieh  in  aditeDn,  wie  sie  den  MtHhe 

semn  bürgern  groPe  rnordtnuog  vndt  vngehor-  Tonn  ehrenn  vudt  rechts  wegen,  auch  krafft  deß 

samb  fur^'olH't,  durdurch  sieb  mannichcr  nicht  vorm  jähre  auffgerichteten  vndt  von  jhnen  be- 

allein  selbst  sondern  auch  seine  mittburgere  in  liebten  Tortrag^  zu  thunde  verpflichtet  seino. 

•dMdeii,  nachtliei]],  Idbef-  Tiidt  lebenSgebbr  Bntlicli  ntten  vdmi«  bürger  woU  bedenciMB,  i 


■tfirtun  moditei  Tndt  f^iiebwoQ  tnat  all  der  or*  daP  aUal  gb(^  h^ll  vnd  li^  Tonii  godt  dem 

deutlichen  obr^keil  gebühren  will  solchem  vbell  allmcchtigcn  gegeben  werde,  vnd  derowegen  ein 

80  viell  an  vnn9  durch  cristliche  billige  mittell  jeder  einen  cristlichen  gottseligen  wandelt  fiilir 

iurznbauwen,  renn  Tnd  rieh  aller  lasterlichen  wortt  vndt  gott> 

10  liabea  wier  im  naJunen  dal  albnedit^ena  loaea  werek»  eadfUteo. 

mit  den  anderiin  beiden  loblichen  ständen,  alP  Zum  andern  sollen  alle  undt  jede  vnsere  bur  : 

den  ehrlichen  gilldemcistcrnn  vnd  den  ehrlichen  gcro  jhrc  harnische,  bucbsen  vnd  wehren  dar- 

haubtleuten,  heute  dato  yiiut  uacLi'olgender  ordt-  auf  sie  geaetzet  vndt  jhnen  billig  zu  haben  ge- 


noiig  wie  sieh  die  ehrliehe  bnrgeradiaflt  in  die-   MKhrett  jederseitt  fertig  haltenn  ^nd  vnaer  da- 
kriegfweBen  sn  neihalten,  eiomfitig  Ter-   mitttagP  vndt  nacbtß  gewertig  seinn.  Dan  wehr 


güdien,  «omaob  «i«h  ein  jedw  vaier  bniger   Mine  wehre  nicht  hette,  der  aoU  delwegsnn  ao 
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oft  w  betNttu  sUbt  all«ia  M  da  aaiiMidigar 

ernstlich  zu  reden  t^estcllot  sondern  aodl  mit 
einer  marck  strail  beleget  werden. 

Ei  soll  auch  ein  jeder  rattmeiater  befeUicbt 
ndt  sdinldig  lehm,  eo  oSl  «•  nötig  möMb  rott* 
gesellen  ihre  wehren  auch  krautt  vnd  loth  zu 
besichtigeim,  die  bürgere  dieselben  auch  sich 
Tiiweigerlich  besichtigen  LwseQ,  damit  ein  jeder 
genogiamb  gefiut  nä  sein  gewehr  gegen  dem 
feindt  gebrauchen  könne.  Wurde  aber  daran 
nangell  befundenn,  soll  der  dehm  daP  gewehr 
gehöret  den  rottgeseilen  einen  gülden  jedef 
bmU  sor  straff»  gebenn. 

8  Vndt  woill  vorP  dritte  auf  allen  dreien  löblichen 
standen  ein  kricgePrath  durch  ordentliche  wabll 
erkobren,  welche  auff  ihr  ihnen  anbefohlenes 
aehwflires  ambtt  den  vorbemeltteon  dr^jm  itui> 
den  harte  pllichtt  vnd  ayde  getban,  ao  sollen 
alle  vnd  jede  vnl>ere  hurgerr,  auch  jhre  kinder 
Tnd  gesinde  sich  der  zusamenkünffteu  an  deh- 
nen ortten  da  wir  der  rath  cosamben  wa  komr- 
mon  pflegen,  auch  wo  gedachte  kriegßrähte  ihrer 
tathschlage  pflegen,  ondthalten,  sie  weder  mit 
werten  noch  wercken  anfertigen  vnd  dardurcb 
an  ihren  raedtsdilagen  Tsrhindanin,  besondeni 
dieeelbigen  ruhig  pleibcn  laßen,  damit  sie  desto 
beOer  die  furfallenden  Sachen  erwegen  Tnd  wal^ 
gemeiner  Stadt  vnd  bargerschafft  dinliob  nidt 
notig  beaddiatai  mögen. 

Wer  aber  baj  einem  erbamn  rahtt  oder  faie* 
gcPriilitt  nottwendiger  gcschoffto  halber  ctwaP 
zu  suchen,  der  soll  sich  mit  guter  bescheiden- 
heit  bey  jhnen  angeben  vnnd  gaetlicher  andt- 
irort  von  jhnen  gewärtig  sein.  Wan  aber  einer 
oder  der  ander  sich  vndcrstehen  wurde  rnnP 
den  rath  oder  gedachten  kriegPrath  vnnotiger 
wejrße  zu  vberlaufen,  mitt  vnnutzen  Worten  an> 
tan&hrann  vnd  sich  an  bOligam  bescihside  nicht 
gennegen  zu  kßen,  der  soll  jedetniall  mitt  ober 
Torsatz  vorfestet  werdenn. 

4  'W^an  dan  zum  vierdteo  Sachen  furfielen  vmb 
weldier  willen  man  tags  vnd  naehts  in  der  stiU« 
die  ehrliche  burgorschafft  zimmSMforderen  mnste, 
so  sollen  vnser  deß  rathß  paormeistcre  in  aller 
eill  Torerst  der  bturger  haubUeutte  vndt  einen 


jeden  rottmttstsir  in  dam  beofSQhaAsn  dtiroi, 

der  rottmeister  aher  angesichts  seine  rottgesel- 
len auffmahnen  vndt  rngesaumbt  mit  ihren  weh- 
ren darauf  sie  gesetzet  ein  jeder  an  seinem  ge- 
hörenden ortt  erscheioeD. 

Wurden  aber  die  suchen  also  beschaffen 
seinn  daß  man  die  bürgere  durch  cinenn  trom- 
melschlag  auffforderen  muste,  so  soll  der  burger 
trommeneeUagsr  zum  vnterscheidt  der  bestalten 
solldaten  deutlich  außruffen  daß  die  burger  er- 
scheiuenn  wollen,  daraulV  dan  ein  jeder  mit  vleiß 
achtung  zu  geben.  Vnd  zu  welcher  zeilt  sol- 
ober  tcommeisdilagik  vnd  forderange  gssehiehtt, 
8(dl  da  jeder  burger  der  eß  erstlich  vernimhtti 
er  sey  rottmeister  oder  nicbtt,  einer  den  an- 
dernn  vürnahnen  vndt  angesichts  mit  jbren  weh- 
ren rottwsif  an  ordt  nid  enden  dahin  de  ge- 
boren  sieb  finden  laPen.  Vnd  wan  sie  also  an- 
kommen sein,  sollen  die  rottmeistere  den  haubtt- 
leutcn  in  ihren  buorschaSton  olßbalden  relation 
thnen,  ob  sdne  rottgesellen  aUe  Torhanden  oder 
ob  etzHche  oder  welche  außenblieben:  wer  dan 
offenbahrer  leibePschwacheit  wegen  oder  daß  er 
nottwendiger  geschcffte  halber  vorreysett  nicbtt 
erseheinen  kann  (wddiee  er  vff  widrige  ▼ermah» 
tung  eidtlich  soll  erhalten)  derselbe  ist  daßniaU 
billig  endtschuldiget ;  hatten  aber  einer  oder 
mehr  derselben  erheblichen  endtschuldiguug  keine 
vnd  wollen  gldchwdl  nebst  ihren  nüttborgem 
nicht  anffsdnn,  dar  oder  diaaelben  sollsn  jedal- 
mallß  wegen  ihres  vngehorsainb-!  jhren  rottge- 
seilen daß  erste  mal  einen  gulldenn,  daß  ander 
mall  zween  guiiden,  vndt  so  forttan  so  aSt  sie 
betretten  gedobbelte  straffe  geben.  Wofemn 
sie  aber  sich  eines  solchen  verweigeren  wurden, 
sollen  die  andern  bürgere  macht  haben  jbme 
oder  jhnen  in  conünenti  ein  pfandt  auß  dam 
hanße  za  nehmen.  Do  er  deh  dawider  sotilot 
soll  er  vnnß  dem  rathe  eine  vorsatz  zur  straffe 
geben  vndt  gleichwoll  die  verwurckte  bröke  sa 
erlegen  schuldig  seinn. 

'Ymrl  Ainffte:  4aalk  vaseie  ekrliohe  karger«  s 
schafft  wiln  BOge,  wan  sie  wie  vorgedachtt  vff-CLZiw,» 

gefordert,    wohin  eio  jeder   nfiben  stinon  nach- 

bunaia  der  beunduJt  darin  er  wohnet encbeinea  lol- 

•8* 
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le 10  tollen 

ti  te  Altentoll  i.  VlIrieM  ImumIuA  tct  da 

kl^tnte,  «.  Michaelis  bennchAffk  vff  dem  AltnuUdt- 

inarckto  am  kirchoffc  da  die  hokcn  Stehen,  die  ja  der 
Hobesüiorf'bcurtcbafi't  vor  dem  radtbaaPe,  vd<1  die  in 

Hagenmarrktp  vor  dorn  wandtbaul^e  nach  der  Wcndestra- 
fenn,  die  VaUertchlebiscbe  beuracbafft  Tor  den  brodtschar- 
ROD,  nd  dia  StdndahiflWBiHfaafi  ?«r  dn  klipkaui'c, 

iD  dtrümtcdt  ditliMgnistraPr'r  beurnchaffl  vor  der 

taidiaii  dto  Rtidnottnfar  beanduifft  forue  auff  der 
BiklMllStnIeB  g«gea  dam  nAlaaV»,  vad  dk 
Hagenbriidrar  bennehailt  vor  dem  ntthanm, 

in  der  Altenwicck  s.  Kgidien  bcursthafft  Tor  dem  rat- 
bauM  nach  dem  üu>re,  Tsdt  Magni  beancbafit  nach 
der  noblen  wertM, 

fadt  faa  8m]»  die  aclHuelielei  iMimehaft  M  den 
bramien  vnd  die  Kanneflgiel>cntn9H  beonchalR  aoff  der 
andern  seilen  iti  nthueee  nach  dem  maiittlle  eich  fin» 
denn  laiknn. 

«UEBV» «    TterMg  inaer  tatgcr  e«  auedit  jedem  Ikan  wtUf 

Den,  sollen  sich  all^balldcB  mm  dis  bni^gerBchaflfl  vor- 
gesetzter maPen  auffgemahnet,'  top  ein  jedeP  thor 
mit  jbrcm  ^  gewebr  finden,  die  icbtagbeume  vnd  ket- 
te« d*  aie  farvber  gdiea  nrilBie%  «ia  aodi  bei  tage 
die  thore  zumachen  vnd  bemacb  Tf  den  scblagbaom  ao 
aUeratcbst  dum  iLorc  ist  ihre  rohrc  vodt  bnchsen  legen. 

Vndt  altdas  soll  ein*  baubtman  in  einer  jglichen 
betuKbeft  var  daff  Oer  alda  er  die  Ugevaahle  mit  se 
ballea  ecbwldifc  aidi  Terfuegen  nd  anf  addMBvbteig 
bnrgemn  swantzi;;  welche  am  besten  bewehret,  atilMeif 
dieselben  m  dem  thore  bei  sich  behaJtenn  vnd  den  an» 
de»  in  jbre  beancb«£Eleii*  m  gebe*  befchiea 

GleicLer  gestalt  sollen  virtzig  bürgere  80 
dchm  in  jcclem  weiclibüldo  verortlcnten  fmdo- 
ricbe  am  ncgstcn  vobncn,  wofern  der  fenderich 
noor  nicbt  andere  aonderlicb  damt  erwddett 
bette,  «artenn,  denselben  auf  Tod  ein  geleiten, 


aucb  von  ^ennelben  so  auff  die  fahoen  beecbei- 
den  oder  andern  vnscmm  baigem  kebier  tob 
der  fahncn  weichen,  e>  »eyen*  dann  die  bürgere 
sambtlich  ordentlicher  weyse  erleubtt  oder  wer- 
den von  den  baubtleuUn  vadt  anderaa  befe- 
Uebabem  dämm  jn  eonderbeitt  ab  nid  nadi 
erfbrdenmg  der  noth  an  andere  örter  gefhoreti 

Die  burger  aber  welche  rffm  brökfi  wohnen,  «ollen  CUK II 
SU  der  zeitt  wan  die  burger  vorgesetzter  ge- 
italdt  T%eford«rt  worden,  dMwIdai  anff  daa  teocb- 
«aO  fAn  vad  ad(  MI  daiaat  aehlBig  fAeaa  eb  maa 

sich  auch  auF(>rh:ilh  der  Stadt  ettwtiP  zu  beffihren  hat»''. 
Vnd  d»  sie  etwai>  vernehmen,  sollen  sie  solches  alf  balden 
dmih  da  «der  e«»  penebnen  dam  regjreBdea  baigt^ 
aMiBl»  vndt  kriegeRratb  anwigae  lataa,  dmailt  nea 
die  notturffl  dagegen  ru  bedenken  habeon  möge.  Ver- 
nehmen sie  aber  nichts  vnd  wehre  bei  tAge,  sollen  sie 
aoff  den  uarcktt  ra  kemnen  icbvUdig  scina. 
Tndt  neUl  vorV  aeebste  in  jtxigen  beeotgüeben  I 
leufften  zum  höchsten  daran  gelegen  daP  so  woU 
die  tage-  alß  die  nachtwacbe  mit  allem  getre- 
wen  fleiß  verseben  Todt  bestellet  werde,  hier- 
umb  10  «ollmi  irir,  dal  dicjennigen  borger  eo 
snr  tagewaditt  bestellet  worden,  sieb  sambt  vnd 
sonders  in  der  persohn  zu  rechter  zeitt  vnd 
ehe  die  thore  eroö'net  werden  mit  guten  laogen 
rShren  rad  ibrer  vnterwdir  ebetellenn,  del  «pie- 
lena  vnd  saufens  in  besetzter  wache  müEig  ge- 
benn,  auff  die  tliore  fleiPig  aclitun^  gebenn,  al- 
leß  lumpcngcsindt  vndt  bettler  zurückweisen  vnd 
keine  Tordaobtige  peraobnn  so  niebt  dureh  ei- 
nen barger  eiagebolett  wirdt,  einladen,  sonsten 
aber  auff  andere  fretnVule  persohnen  bej  dehnen 
kein  argwohna  zu  uormubten,  vleiPige  acbU  ge- 
ben, dieaelbigen  mit  guten  werten  wie  tie  hel- 
fen, von  wannen  sie  kommen,  wobin  lie  wollen, 
bei  webme  sie  so  bcherbrigen  gemeiaet^  befind 
gen  vnd  solches  alles  verzeichnen. 

Delgleicbea  auch  alle  bürgere,  gastgebere 
vndtberbergirer  ihrer  fßata  nahmen  Heilig  milll^ 


1)  In  der  Feuerordnung  folgt  noch  :  man  auch  desto  besser  welche  vngehor&amlich  .»usseiihlciben  erfaren  vnd  diesel- 
Iben  darumb  gestrafft  werden  m&j^en.  2)  Jn  der  JFeuerordmmg :  wenn  su  stürm  geiichiagen  oder  geblasen,  vnd 
wcaa  sie  aoaaten  b^  lege  adar  aacbt  etwas  eefBiea,  eka  au  stuna  gceeblageB  «Met  8)  Ji»  Ar  Jlk  ecfaam. 
4)  üi  Ar  AairardiiMag  dar  Jtagsie.     5)  &  dr  AaeraniMngt  aaA  dam  mankle.     •)  Ji  «iir  A.  Mf . 
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zu  weichbilltle  bey  Vermeidung  ernster  straffe 
zustellea  vndt  vberantwortcn  sollen,  diejenigen 
«ber  80  durch  die  Stadt  reisen  wollen,  dmch 
aioen  loUdaten  oder  borgerr  durch  mdi  «oP 
der  Stadt  begleiten  laßenn. 

Wurde  aber  dio  bcstalte  tagwachtt,  jn  son- 
derbeitt  diejenigen  so  die  scbildtwachtt  halteu, 
nnter  oder  fiteiroldc  ia  grofer  aatsahU»  dm 
daß  daraoP  der  Stadl  Mhads  vnd  oaehteill  endt- 
stehen  kondte,  Tomehmen,  sollen  sie  die  zingell 
vor  dem  thore  zur  stundt  zumachen  vnd  das- 
selbe obDe  Tenngk  von  lidi  lagenn  Tod  jh- 
rem  regircndcn  hernn  burgermeister  zu  wnsh- 
billde  durcb  eine  persohn  vermellden,  die  neg- 
sten  burger  aber  an  den  thorenn  woboendt  zu 
lieh  mit  ihrer  wehre  \a9  iS  ferner  anerdtniiiig 
jB  den  wall  erforderen. 
1  Die  nachtwathe  betreffend,  wollen  wir  von  vn- 
semn  burgtrim  ernstlich  gehabt  habenn,'  da^ 
am  jeder,  er  sej  war  ar  wdla^  aidi  aalbatan  k 
der  penohn  mit  einem  guten  langen  rolir  mät 
Tüterwebre  einstelle,  seine  stunde  selbsten  stehe 
▼ndt  sich  alles  sauffens  vndt  spieleus  genzbch, 
bey  straff  der  vorfestung,  endthalte.  Dan  nicht 
•Uflia  die  pawrmeiatere  kralü  jbrer  pllieht  vndt 
eyde  die  tage-  vnd  nacbtwacbe  ablesen  Tndt  die 
abwesende  vermelden,  besondcm  vnßere  zweycno 
beatalte  generalwachtmeistere  im  jedem  weich- 
UUa  nidt  wier  eoDan  vndt  w^dlen  die  nacht» 
waciba  vleifi^  bcsucbrn  vn<U  die  wieder  diesen 
Tnßem  enuteo  befheUgh  handeln  ans  abraffen 
vißcD. 

•  Daaut  aber  tots  achte  die  aaebtwache  anff  den 
wiUen  des  jbrigen  desto  richtiger  warten  kSn- 

Ben,  sein  die  groPi'ii  gescbutz  deromaPen  ge- 
Ordtnet  das  die  thore  auff  den  nothfall  damit 
haiebonen  vndt  baitriidMB  werden  köooeo.  Bey 
welchem  großen  geschutz  aiofa  alle  nacht  ein 
buchscnmeister  vndt  einer  von  den  ehrlichen 
acbutzeu  getrewlich  soll  finden  laka  mdt  dero- 
aelben  in  acht  habenn. 


1)  Am  JWjimis  M»  «M»  SMuu  Htm  eCur  matim 


A  aol  aber  dea  morgens  kein  tbor  eröffnet  • 
wniden  Inl  die  wachte  anff  dem  walle  daa  veldt 

drauPen  allerseits  weil  besichtiget  habenn.  Vndt 
wau  solches  geschehen,  soll  die  nachtwachte  zue 
dar  tagewacht  von  dem  walle  heruntertretten 
mdt  b«i7  deroselben  so  lange  für  den  thoren 
Tndt  auf  der  brocken  bleiben  bieß  die  eußersten 
schlagbeume eröffnet  sein:  alsdan  vndt  cbr  nicht 
sich  die  nachtwache  näher  ihrer  behaui^ung  ver- 
foegea  adlL 

So  sollen  auch  diejennigcn  so  die  tagewacht 
haben,  nicht  cLr  abi^elien,  eP  wehre  dan  die 
andere  wacht  vorhanden,  hejr  straeff  eineß  orti^ 
gülden  ao  der  wadite  mU  sam  heaten  kommen. 
Gleichsfals  soll  es  mit  der  wachte  vf  dem  thurm 
gehalten,  auch  hiufurter  die  thore  nicht  ehe  dan 
vf  fünff  Schläge  geöffnet  werdeno. 
Femer  vndt  zae  .mehrer  vorcidierattg  eoU  all«  10 
nacht  vor  einem  jeden  hinnersten  thore  ein  rott 
bürger  neben  ihrem  roftmeister  die  wachte,  vndt 
zwar  ein  theili  vor  mittemacht,  dal^  ander  theill 
■IM  nultmmflht,  fndt  daa  dntta  tiieiB  naah  mi^ 
temadit,  halten,  vndt  die  rotmeister  rmbga» 
wechselt  von  einem  thor  zum  andern  die  mndi 
gehen  vndt  die  wacht  visitiren,  jQmal>en  wier  es 
dan  dießfials  hey  anordnung  der  rott  Tndt  rott- 
meiater  veriUeiben  lalen. 

Do  aber  in  etzlichen  weichbilden  oder  beur- 
schafften  noch  rottmeistere  mangeln  wurden, 
dieselben  sollen  aua  gülden  vudt  gemeine  vnd 
nicht  ana  rathshenn,  gOdemeiateni  oder  haaht- 
leoten  genomman  werden. 

(So  ist  auch  von  vnßeren  bestalten  Tor  noht-  11 
wendig  erachtett,  das  vor  ein  jegliches  binner- 
atci  tbor  an  die  aeiten  awejr  groPe  atüek  ga> 
aeh&tze  sollen  geioret,  auch  zue  mehrer  bereit» 
schafft  mit  ketten  vndt  schrodt  geladen  werden, 
damit  man  die  ietzo  new  erfundene  practiken 
auf  allen  aditbll  aicher  abwenden  mage. 
Da  sich  non  vors  zwölffte  jemandt  in  der  nacht  l> 
vor  die  thore  mit  pewalt  machen,  auch  pctar- 
den  oder  andere  jnstrumenta  daran  legen  weite, 
oder  aonsten  dia  nachtwache  etwas  gefebrliohea 
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80  zum  einfal  geroicliea  könte  in  erfkhmng 
breehte,  loU  so  «ner  gtwiaieiii  Tndt  rielitigui 
loePe  dreymall  nach  einander  mitt  dem  grolen 

geschutze  geschossen  werden. 

Darauf  soll  alsdan  die  wachte  auf  den  tho- 
no  blasen,  die  wachte  fiir  denn  thoren  aber 
drej  aus  jbrem  mittel!  absdiicken,  einen  an  den 
hern  regierenden  bürgermeister  zue  weiohbildc 
vndt  kriegeßrath,  einen  an  den  opfferman,  vndt 
einen  an  den  hanknan,  damit  die  <^er>  vndt 
hauFleute  eilendt  zue  stiiim  tdllageB  vndt  Ua« 
Pen  können.  Die  vbrigen  personen  aber  zur 
wachte  für  die  tbore  bestell  sollen  die  nechste 
nachbarn  vmb  die  tbore  hernmbwadien  machen, 
vndt  sich  darauf  die  ganae  ehrliche  burgerschafft 
mit  ihren  besten  wehren  an  gehörige  ortter  fin* 
denn  lassenn. 
IS  Wan  aber  iiirs  drSTsebende  em  lernen  wie 
obstehet  angienge,  soll  nicht  das  thor  dafiir  der 
lermen  gemacht  winlt,  ■sonilern  die  beyde  necb- 
sto  eröffnet  vnd  die  burger  von  den  radtheuCera 
aadi  ennefigung  den  batraogten  aoff  dem  waBa 
eilendta  zogefnret,  die  andern  thore  mit  etzlichen 
burgern  in  acht  genommen,  die  tibri^^en  biirfrer 
aber  auf  jliren  platzen  bleiben  vnd  ferner  an- 
ordnung  gewertigh  sein,  von  sich  Selbsten  aber 
mit  niohten  ab*  vndt  nlanffan,  bey  straff  einer 
vestunge. 

14  35um  viertzehcnden  soll  kpinor  seine  kindcr  oder 
QLSn.  238  gesindo  in  zeit  eines  gemachten  klockeuftcklagcs  oder 

wan  vnVere  bnrgere  oder  eoldaten  aambt  oder 
•onders  in  der  stille  oder  durch  einen  trummcn 
schlag  zusammen  gefedert',  vf  die  etranfcn,  oder 
im  außzuge  ins  veldt  lauffen  lafen.  Üaa  wo  denselben 
darnber  Togansdi  «isdarilta«^  «oHaa  «isr  dar  nA  der» 
über  nicht  richten. 

15  "Weiter  vndt  zum  fünffzehenden:  welchem 
OUOit  <H  bugcfn  wier  der  ratb  durch  nifeie  pawrmeiitere  anxei- 

gon  Isfw  oder  lOBSlia  baftUea  fie  tage»  vndt  asdi^ 
mchte  vor  vnd  vff  vaPsna  thoren  vndt  willen  m 
halten,  derselbe,  er  sey  reich  oder  arm,  soll  es 
than  in  eigener  persohn  mit  treuwera  vleifi,  b«j  den 
pflichten  Todt  ejden  danit  «r  TBS  den  rathe  varwsad^ 


1)  Ja  «lir  PMutonkmHf  oder  la  kri^adaiOkaa.  S) 


oder  mitt  einer  ▼estung  verfolgt  werden. 

Wo  er  aber  aaMe  tage  vndt  asdrtmdile  in  «I- 

gener  persohn  aus  leibesscb wachheit  oder  anderer  merck' 
lieber  eheh&fft  oder  aber  das  er  seiner  nahrung 
vndt  handtierung  halber  auf  ein  wochen  drey 
oder  viere  vndt  nicht  vierthdl  oder  halbes  jähr 
Torreiset  were  (welches  er  auf  wiedrigc  Vermu- 
tung eydtlich  zu  botticurcn  schuhlit;  sein  soll) 
zue  halten  vorhindvrt  wurde,  soll  er  einen  »ädern 
gelrewen  frischen  vermSgendenbufer  aa  aaine  slal^ 
bc;  Blraeff  einer  VOstung',  verordnen.  Niemand! 
aber  soll,  bey  Vermeidung  derselben  straeff,  vor 
zwcyen  oder  dreyen  burgern  oder  burgeriunen 
■ich  rar  vorriehtaog  der  wachte  bestellen  lassen. 

Weil  auch  die  trünckonhcit  vndt  voUsaufifen 
an  vleiriger  wacht  die  großeste  Verhinderung  ist, 
SO  soll  ein  jeder  burger  der  zur  nachtwachte 
anf  die  thore  oder  walle  bestellet  vndt  sich  del 
truncks  nicht  genzlich  endthalten  kann,  mehr 
nicht  dan  ein  halbstübichen  hier  mit  sich  neh- 
men, je  der  tborwachte  aber  ein  jeder  bey  tage 
niehl  mehr  dan  wm  iMMshsten  jedes  tages  ein 
sHItnchen  hier  trinckflo  vndt  sich  daran  genn- 
gcn  laPenn,  damit  die  wacht,  darumb  vnd  niollt 
wegen  des  truncks  sie  dahin  bescheiden,  in  gu- 
ter acht  gehabt  vndt  gemeiner  Stadt  zum  schimpff 
vndt  sehadan  nidit  veneamst  werde^  b^  stndEe 
einer  veste. 

Wicr  wollen  auch  in  jcdorm  weichbilde  einen 
Wachtmeister  verordnen,  welcher  endtwcder  al- 
lein oder  neben  andern  so  jedes  mahls  ans  den 
droyen  ständen  darzn  verordtnett,  dietagk-  vndt 
nachtwachte  visitiren  soll.  Demselben  allein 
oder  auch  seinen  zugeordtneten  soUon  voßere 
bnrgerr  die  aoff  die  tage-  vndt  nachtwaoht  be- 
scheiden, richtigen  bescheidt  geben  vndt  jhn  da- 
für halten  darzu  er  gesetst  ist,  b^emster  straf 
nach  ermeßigung. 

Wofern  es  das  sunt  seehssehanden  dann  ga- 1« 

iahten  solte  das  wier  vnlen  ^hrliffh»  Imrgar 

zne  auPtallon  gebrauchen  musten,  so  soll  nicht 
ein  jeder  burger  seines  eigenen  gefalleos  mit 
oder  Oha  ssfai  gewahr  Wnmslanffen,  besondem 

dit  ^tUMAnhinf  iviiar  aswer  lahflMais» 
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an  seinem  ortt  dahin  er  wie  oben  gedacht  be- 
scheiden, vorbleiben  vnd  erwarten  was  jhme  za 
tinm  iMflioleim  wirdt,  bej  stnff  wi»  hijm  vioi» 

dten  articul  gesetzt. 

17  ITorß  siebentzcbende:  wie  stark  aber  ein  auß- 
&U  mit  der  burgerscbafft  aus  jedem  weichbilde 
ni  tlraii,  «olcbas  soll  iMtjr  des  v«rordtii«t«n  kriegf- 
raths  ermefigung  stehen.  Vndt  wie  es  derselb 
den  burgern  seihst  oder  durch  der  burger  haubt- 
leute  vurmelden  lefet,  dem  soll  Tnweigerlich  tod 
den  bnrgem  gebonMnekTadtnadigegiuigtnint^ 
den,  bcy  straff  wie  bojm  vicrdten  articull. 

18  Es  soll  auch  vors  aclitzehendt,  desto  bePere 
ordtnuug  zu  halten,  aus  den  Soldaten  jederm 
weiehbfldeeinfnlirw,  tndt  am  gemeiD«-  barger> 
schafft  in  einer  jeden  paorschafft  ein  leutenambt, 
ein  veidtweibel!  vndt  ein  gemeiner  weibell  von 
den  ehrlichen  haubtleuten  nach  krieg^gebraacb, 
jedocb  mit  Torbewmt  der  wdobbOdesherroD«  «r> 
wehlet  vndt  denselben  zngsgsbMi  werden.  Wel> 
eben  haubtleuten  vndt  ihren  z\ii,'eordiieten  be- 
ihelichhabern  sollen  die  bürgere  geborsamb  sein, 
jo  den»  WM  sie  mit  jbnen  tob^hn  Tndt  gebie- 
ten dM  «hriidMD  böigen  nutebet,  er  lef  rneh 
oder  arm,  klein  oder  groFe  HanP,  daPelbc  ohn 
alle  wiederrede  vndt  aut^zuge  thun  vndt  keine 
meaterey  machen  noch  handt  an  sie  legen,  son- 
dern lidi  gebnndMin  laMen,  «■  mj  in  oder  von 
den  feinden,  in  der  Stadt  oder  zu  relde,  vf  zu- 
gen  oder  wachten,  stürmen,  scbarmuzeln  oder 
schlachten,  wie  es  sich  begibt  bey  tage  oder 
meht  vndt  «■  jeder  idt  die  nottnrfft  md  ge- 
legenheit  erfordert,  alles  bey  emster  vnnach- 
lePiger  straeff,  so  nach  gelcgenbeit  der  vberfah- 
ning  kegen  die  vngehorsamen  vorgenommen  wer- 
den «oB. 

19  "W^elcher  vnPer  burger,  es  wehre  vf  der  tage- 
oder  nachtwache,  muhtwilliger  weise  vnlust  an- 
richten wurde,  der  oder  dieselben  sollen  mit 
Mhen  gnllden  ttmff  nuuMsUnPig  belegt  werden. 

so  Es  sollen  lidi  nneb  die  bniigeiir  mmptlich  bey 
fahnen,  paurscbafften  oder  rottenweise  wo  es 
die  noht  erforderte,  es  sey  vf  zugeo,  wachten, 
bentzungen  oder  ediannoBeln,  gebtnudm  vndt 


so  einen  zugh  verseumeten,  sollen  dieselben  laut 
vnPer  policeyordtnnng  gestrafft  werden. 
Ob  «Mb  einer  auf  die  tage*  oder  naditwnebto  n 
bescheiden  were  fndt  nicht  kebme,  oder  ob  ei- 
ner ohne  erlanbnns  von  der  wacht  wegk  gienge, 
item  ob  einer  seine  loeCung  nicht  zu  geben  wüste 
oder  nnf  der  eduMtweebt  scbb'elfe,  der  aoU  mit 
einem  gullden  straeff  vnnachlePig  belegt  Tndt 
der  wacht  zum  besten  gelassen  werden. 
Die  kinderbetterinnen ,  schwangere   frauwen,  22 
jnngfrnwen,  idte  lente,  evnngeKBche  prediger, 
kircben  vndt  kirchendiener ,  <].<■  m  II  man  wie 
sichs  gcpurct  boscliützen,  besctj:iuien,  vndt  in 
keinem  wege  beleidigen,  bei  leibi^ötraeffe. 
SoH  kein  bnrger  am  rage  nnhr  der  ordtnaag  M 
gehen  ohne  sonderlidie  Tbrsacben.  Wo  einer 
oder  itK  l]r  darinnen  vngeborsam  weren,  sollen 
die  hauptlüute,  weibele  vndt  andere  befchlich> 
babere,  andi  die  andern  mitburgere  den  oder 
dieselben,  wer  die  auch  sein  so  nicht  in  der  or- 
dtcnuiigk  ))leiben  werden,  mit fowalt  in  die  onlt> 
nungh  treibenn. 

Ob  sdiloiaer,  atidte  oder  andeve  beaatrongen  24 
mit  sondern  gedingan  anfgenoamen  worden,  ao 

soll  kein  bnrger  darein  freien  oder  plündern. 
Sie  sollen  auch  die  gehuldigte  oder  gesicherte 
bey  der  licberong  vndt  huldigung  bleiben  las- 
sen vndt  ttiohta  darwieder  ibnn  vndt  banddn 
ohne  wissen  vndt  erlauhnus  des  kriegPratbs  vndt 
deren  welche  dessen  von  jhnen  weitem  befehlieb 
haben,  bey  leibfotraeffe. 

Item  wan  sohlacbten  oder  storme  erobert  wor-  n 

den,  wo  das  were,  so  soll  sich  kein  burger  dea 
plunderns  oder  deP  guhtP  annehmen,  eP  sey  dan 
die  wahlstadt  vndt  platz  zuuor  erobert,  son- 
dern in  gnter  ordtnvngk  pleiben,  bei  leibel- 

straeffe. 

EP  soll  auch  kein  bUrger  ans  der  stadt  auf  aS 
beute,  garte  oder  anderswo  hinziehen  ohne  wifen 
vndt  wiDen  dee  verotdtneten  kxi^fcnlita,  b^ 

leibefstraffe. 

"Wofern  einer  oder  mehr  burgor  weren  die  a? 
flucht  im  Velde  oder  sonsten  machken  wollen, 
aoQ  der  nabeate  bürgere  in  deim  oder  dieaelban 
Vndt  wo  einer  der  alao  Ihudit 
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irolte,  dMobw  sa  toedt  gstdilageo  wurde,  lo 

Boll  sich  niemandta  an  dem  der  den  tudtschlag 
thutt  vergreiffen,  sondern  derselh  soll  groPen 
danck  daraber  bekommeo  vndt  vordtenett  ha- 
bflOB.  Wo  ab«r  «hi«r  wnnten  jemandte  eodt- 
leibte,  derselb  soll  dem  rathe  angwwiget  mdt 
an  seinem  lehe»  ij^sfrafft  werden. 

28  Die  bürgere  suUen  auch  keine  zusammenkunfft 
oder  geneiite  ohM  dei  krie^iat]»  TonrieeeB 
Tndt  eriaabnos  Italteo,  noeh  rntae  andern  bnr- 
gern  ztie  weichbilde  in  den  pcwrschafften  oder 
rotten  vnwillen  noch  aufrubr  anrichten.  Sonder- 
lich sollen  sie  die  beetalte  soUdaten  nieht  an 
eich  ziehen  tndt  mit  denedben  irieder  einen 
oder  den  andern,  der  sey  auch  wer  er  WoUe, 
aus  was  yhrsacben  das  geschehen  möchte,  keine 
meutere/  macbeo,  bej  vognädiger  kibeC'straffe. 

M  Kein  btti^er  eoU  mit  den  ftinden,  eP  s^  im 
lager,  am  zuge  oder  in  bes&tzungen,  sprach  hal- 
ten, auch  keine  brieffe  an  die  feinde  schreiben 
oder  potschaift  tbun,  vndt  von  den  feinden  auch 
keine  empfiMgen  ohne  beflielidi  deP  kfiflgVnthf, 
bey  leibeBatraiTe. 

80  Ob  einer  oder  mehr  bürgere  wieder  verhoffen 
Torräbtorej  oder  andere  böe^  stucke  trieben, 
vndt  jemandte  toq  den  «ndem  bürgen  eolcfaee 
erfliure,  der  soU  es  den  fcrieghnhte  anmelden. 
Verschwiege  ers  aber,  vndt  wurde  hernach  of- 
fenbabr,  so  soll  er  gleich  dem  thäter  am  leben 
geetmCI  irarden. 

•1  Item  ob  ein  bnrger  zae  dem  andern  barger  ei> 
ncn  nlten  ncydt  vndt  haP  bette,  der  soll  den- 
aelben  in  diesem  kriegßwesen  vf  zugh,  wachten, 
tinrmen,  achannaaeln  oder  ichlachten  in  alle 
liege  ruhen  laPen  mdt  nicht  rechen,  eescTe  den 
mit  rechte.  Wo  einer  oder  mehr  das  vbertre- 
ten  yndt  nicht  halten  wurden,  die  sollen  dar- 
fimb  leibePetraff  gewarten. 

sa  Vndi  «0  eidh  das  einer  oder  mehr  mit  ein- 
ander schlagen,  so  sollen  die  nechsten  dabej 
trcwlich  vndt  vnpartheysch  friede  machen  zum 
ersten,  andern  vndt  drietten  mahle.  Vndt  wcl- 
öher  dan  nidit  friede  geben  eondem  damber 
SEue  tode  geschlagen  wurde,  denselben  soll  der 
thätter  frejr  gebuePet  haben.  Vndt  der  einen 


▼her  gebottenen  iHede  eeUegt  eoU  an  leib  vndt 
leben  gestrafft  werden. 

EP  soll  auch  keiner  an  gefehrlichcn  ortten,  son-  88 
derlicb  wan  die  wachte  besetzt  ist,  in  der  Stadt 
hef  der  nacht  abichiePen,  palgen  oder  einen 
lärmen  machen  daraaP  eohaden  «ndttteben  mSeh- 

te,  bey  leibePstraffo. 

Gleichfails  soll  keiner  bej  den  freunden  oder  94 
mSt  man  in  der  freunde  landen  iit  vf  dem  inge 
oder  hl  lagern  jemandte  mit  gewaldt  oder  vn- 

bczahlett  etwaP  nehmen.  Wer  daP  thnt,  vndt 
clage  darüber  kebme,  der  soll  am  leben  gestrafft 
werden. 

goU  kein  bnrger  dem  andern  hamiseh,  bndieeB  8> 

oder  wehren  leihen,  besondem  ein  jeder  bürger 
selbst  mit  seinem  gewehr  darauff  er  bestellet, 
bey  seinen  bürgerlichen  pflichten  gefast  vndt 
voreehen  eein. 

Es  soll  auch  keiner  sonder  beflielich  dcP  kriegP-  88 
raths  vndt  dehren  welchen  sie  solches  weiter 
auftragen  möchten,  brandtscbatzen ,  brennen 
oder  die  tager  anxinden,  bej  leibetetraft  Son- 
derlich soll  man  das  nicht  tbun  wo  daP  volck 
vor-  oder  durchzeucht,  daP  der  nMhiflgk  nidit 
gebindert  werde. 

Bm  jeder  burger  eoU  sidi  auch  dei  trinckeni  9f 

vnd  Tolsauffens  mePigen.  Dan  so  einer  in  der 
vollen  weise  von  den  feinden  orsrhlagen  wurde 
oder  einen  selbst  erschlüge  oder  sonstea  etwas 
voriumdilte»  der  aoU  ebn  eo  woll  aU  waa  er 
nflehtem  geweeen  were  geetnft  werden. 
Es  soll  auch  keiner  einen  lermcn  ohne  der  88 
haubtleute  vnd  ihrer  zugeordneten  befhelicbsha- 
bem  willen,  eß  sey  dan  nobt,  machen,  bey  em- 
eter  Btra£  Vnnd  ob  ein  leimen  worde,  aoU 
ein  jeder  vf  dem  platz  dahin  er  bescheiden  ist, 
laufl'cn  vndt  sich  daselbst  finden  lassen,  vndt 
keiner  ohne  merckliche  leibesnoht  in  den  losa- 
mentem  pletben,  bei  der  straeiT  so  oben  beim 
Tierdten  punct  gesetzt  ist. 

IViemandt  soll  sirh  vnterstehen  ohne  sondere  98 
erlaubuui>  die  muhleu  zu  berauben  vndt  zu  plün- 
dern oder  die  mnUenbeohe  ra  vortreiben  vndt 

zu  vorweisen. 

IVas  ein  jeder  gewinnet  soll  einem  jeden  loie»  48 
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giseher  «rt  vsdt  ordtnoag  bleiben.  Aber  mit 

dem  gescbutz,  pulver  vndt  andern  vndt  wm  zae 
erhalturi'^  (leP>->lbi;ji'n  t^eböret  sollen  die  krics^F- 
rätbe  zue  liandelu  macht  babeu,  dehnen  es  vber- 
•odtwortett  werden  aoll.  Da  aber  ein  barger 
oder  mebr  einen  gefangenen  ilherkobmen,  den- 
selbigcn  sollen  sie  macht  iiabcn,  rln:  !i  nacli  nr- 
meßiguiig  dm  krio^ßraths,  m  raiit/iouiren,  aber 
oboe  b«wuPt  derl^elbigeu  nicht  wieder  loePzu- 
geben.  Weleber  aber  einen  gefangenen  darüber 
Toreatzlich  von  sich  kommen  Uefe,  der  eoll  am 
leihe  gestrafft  werdeti. 

41  Item  wu  scblösser,  Städte  vndt  andere  bosa- 
tsnngen  vndt  fläeken  mit  dem  stnrm  gewonnen 
wurden,  eo  soll  raf  dem  rathe  als  der  obrig- 
keit  freschütz,  pulver,  aucli  waP  ilar/.u  geliörot, 
auch  proviaudt  zue  nutturlTtiger  bcsatzuug  vur- 
behalten  eeio. 

Was  aber  sonst  ein  jeglicher  von  anderer 
fahrender  haeb  oder  viehe  gewinnet,  damit  soll 
es  wie  gewonUche  krieglM>rduuDg  mitbringet  ge- 
halten w^den.  Vnndt  wo  einer  dem  andern 
eolieb  aein  gebeutet  gnbt  mit  gewalt  «Heine 
oder  rotweise  abtrun(;c  oder  iiolime.  der  oder 
dieselbe  sollen  darumb  nach  erkaodtnus  dei 
kricgPratbs  gestrallt  werden. 

41  Be  sollen  eicb  auch  die  bürgere  des  ecbiePene 
auf  den  sträei'vn  von  oder  zu  der  wacht  endt- 
haltcn,  pp  wunie  jlmeti  dan  von  d'>ii  liauhtlcu- 
ten  vndt  zugeurduieteu  belbelichhaberu  nach- 
gegeben. 

4S  Vndt  Boll  ein  jeder  vnterpredigtgotlicheßworta 
vndt  wahrenden  ceremonien  keine  sturnierey 
mit  schelten  oder  auderm  anrichten,  sondern 
mit  vleiV  gottee  vrortt  xu  sdnw  belemng  an* 
hören  vndt  in  die  Idrcbe  gehnn. 

44  So  wollen  wier  aneli,  ilan  iümii  sieli  il'-p  palciena 
auf  den  Strassen,  dergleichen  in  wein-  vndt  bier- 
schänckcn,  apoteken  vndt  sonstcn  cndthalten 
vndt  keiner  dem  andern  bauffriedt  brechen  aolle, 
bey  straffe  in  vnPcr  policeyordtnung  im  23. 
*a4?f"24.  vndt  27.  darauff  verordnet. 

4(  1l¥as  wier  der  ratb  oder  auch  die  verordnete 


1)  A  <far  ff«.  jtglielMn. 


kriegfrihte  TmhBchlagen,  kundigen,  gebieten, 
heiVea  oder  verbietea,  dem  mU  ein  jeder  bur- 
^er  nachzukommen  bey  vormeidang  gebnerlicber 

strail'  schuldigk  seinn. 

Wofern  ein  oder  der  ander  bargar  inn  ao^  4t 
fiOlen  bej  aeinen  andern  mitbnrgem  in  ordt- 

nung  zu  bleiben  nicht  gemcinett,  soll  er  dan- 
noch  nicht  seines  f^efallens  auf  die  maul^eray 
oder  beute  laulTon  sondern  sich  auf  solchen  iall 
vnter  die  eoldaten  in  ordtnung  stellen,  auch  do 
er  in  eiaeu  oder  dem  andern  vbertrette,  laut 
der  jioliceyordtnung  tit.  96  an  leib  \niit  yulitt  *^ 
gestratit  werden.  Wolte  aber  ein  hurger  deh- 
ren  keines  thun  beaondem  eeinee  eignen  kopfa 
vngehorsamblich  verfahren,  so  soll  demselben 
gegen  dem  feiodt  nicht  :dleiti  kein  schütz  ge- 
halten werden,  sondero  er  auch  den  an<iora  ge- 
horsamen bürgern  vndt  loUdaten  preyP-  sein. 
EP  soll  auch  kein  bntger,  bargerkindt,  diener  47 
oder  frembder,  er  scy  wer  er  wulle,  liey  ri;icht 
oder  tage,  wao  die  kriegl'ieute  hcraul-er  gelas- 
een  «erden  oder  MHMten,  vor  sich  selbstea  aei- 
nee  eigenen  ge&llene  ohne  vorbewnat  vndt  er- 
laubnuß  des  kricgl^raths  mit  hinnans  auf  die 
beute  laulleu,  bey  Icibel'straiV. 
Welche  bürgere  alters  oder  leihes  vuvermogen-  48 
heit  halber  nicht  fortkommen  können,  denselben 
soll  li-emir  frey^telien  an  jhre  stütte  einen  soU- 
datert  zu  liaiteu.  Uel-gleii'lieti  sidlen  auch  alle 
venuugcne  widtl'rawon,  auch  diejenuige  welchen 
die  ledige  groPe  banfer  ankommen,  einen  Sol- 
daten sn  halten  acholdig  sein,  so  gleich  den 
burgern  die  tage»  vndt  nachtwachte  veraehen 
soUenn. 

£incm  jeglichen  ■  bnrger  andi  der  nii^t  geraa  4* 
mit  anß  der  atadt  riehen  wolte,  soll  freysteben 

einen  Soldaten  an  seine  statt  zue  sriiii'ken,  je- 
doch schuldig  sein  vi  dem  walle  vndt  vor  dem 
thore  zu  wachen. 

"Wurden  aoob  einer  oder  mehr  von  vnPerwi  60 

burgern  oder  burgerßkindern  so  eigene  haußer 
oder  vornehme  guter  betten,  aus  der  stadt  sich 
begeben,  die  oder  diest  Iben  sollen  von  vnß  dem 

6» 
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tt&B  eingefodert  tndt*  nmi  ftB  sfo  ikli  alkien» 
aieht  «iedcrninb  einstellen  vurden,  ibnr  gater 

vndt  burgerrechtenP  dadurch  verfallen  sein.  Die- 
jennigcn  aber  80  nicht  aus  der  Stadt  gewicheo 
Todt  mit  den  bürgern  nicht  außziehen  wolten, 
toUm  giddiwol  «in  jeder  einen  «oldaten  ca  hal- 
ten, auch  andere  trnpjUolit  mdur  sa  endtriehten 
schuldig  sein. 

Bl  Die  bürgere  so  vt  dem  Reunelberge  vndt  Stein- 
«ege  wohnen,  eollea  des  nachte  gnta  fleiKge 
wacht  halten,  vndt  wo  sie  etwaP  vornehmen,  sol- 
ches alFbulileu  der  andern  wacht  vi"  den  wällen 
durch  eine  sonderliche  loei^^c,  welche  ihnen  alle- 
seit  angezeigt  werden  loU,  za  Torateben  geben. 

5a  So  aollen  ancb  alle  diqenugwn  welche  anf  dem 


iieeelhoefe  avbeitea,  andi  ma  i.  Leonbardt  aiah 
verbalteo  vndt  frembde  eein,  mit  sondecbaren 

eyden  belegt  werden. 

\¥er  auch  vnser  bürgere  ein  oder  mehr  puncta  6ft 
in  dieaer  ordtnung  vergossen  Tndt  deswegen  be- 
riehta  TOD  nSten  haben  wurde,  der  oder  die- 
selben sollen  sich  bey  jhrenn  gildemeistern  vndt 
liaubtlcuten  angeben  vndt  daselbsten  rntenicht 
bekommen. 

So  wollen  aodi  wier  der  ratb,  rathsgeecfawo' 

rene,  kriegßratb,  gildemeistere  vndt  haubtleute 
vnP  hiemit  auFtrucklich  vorbehalten  haben  solche 
ordtnung,  da  etwas  darauf  vorgehen,  zu  endem, 
an  rarbeBem  oder  ine  Tonnabren. 


CLXXm  EIDE. 

Nachdem  auf  den  tetetm  Blättern  des  zweiten  aUstädter  Jlechtsbftches  (A*:  vgl  die  Vorie- 
merkupgen  eu  Ko.  LX)  die  unter  No.  CI.IV  alnjedruckttn  Eide  eingetragen  waren,  tcurden  dem- 
selben in  neuem  Einband  70  BU.  Fapicr  angehängt  und  hter  dann  nach  und  nach  die  währ^d  der 
Mffa»  ini  Deemmtn  de»  16.  Jahrhmderta  nm  eone^firtm  Bidfarmdm  airfgegeii^iHtL  EamaA  hm 
ioB  Budi  ausser  Gtlrauch,  .fodass  20  BU.  des  Anhangs  leer  geblieben  sind.  Zwölf  Schreiber  habea 
sich,  rvm  Theil  alucclischid,  an  diesm  jüngsteti  FAnträgen  hethiiti'jt.  Von  er.sier  TTand  rühren  die 
1. — 18.  Formel  her,  von  sueitcr  die  19. — 21.,  23. — 2ö.,  von  dritter  die  22.  mtd  20.,  von  vierier  die 
SO^t  aS.-'Si.,  von  fSnfler  Xe  38.,  37.,  43. — 47.,  von  aaeiMer  üis  SL,  «o»  riebeiUer  dir 
36.,  von  adder  dt«  36.,  von  neunter  die  38.,  von  eehntcr  die  39.-41.,  von  dfier  die  50.— 60.,  vm 
rw'"lpcr  eine  zu- fite  yhichlauteude  Auf-richntatg  dvr  29.  Formel  und  die  der  .76".  hintugt'f'igten 
üachrichten.  Nacitstehend  sind  diese  Eide  in  der  Iteihen folge  wi^ergegeben  wie  sie  eu  Buch  gebracht 
wunlen,  tugleiA  tmA  Im  Antddtm  an  0$  EudrSgt  des  fünften  SehnSkn,  ab  48.  mmd  49^  emi 
Flomänt  wMe  dieter  in  dem  BeMtbutke  der  NemMt  (IQ  ernfgeteidmä  hoL 

1  *Eidt  dea  amhers.  *  an  Terordenel  batt  vnnd  ibnn  a.  Jamba  IdrdieB 

lab  redei,  lobe  vnnd  schwere,  das  ich  selbe  ihn    ansmieden  lassen,  darselbet  ihn  der  kirchen  Tnnd 

person  einem*  jeden  der  eP  begeret,    nirgents  aiulerswor  neben  vnnd  mit  einem  raths- 


komscbeffell,  kornhcmpt(>n  vnnd  korn-  herren,  der  vonn  mich  jedesmall  auf  erleubnus 

halb  Tnnd  hele,  dePgleicben  and  del  herm  ra^arenden  bnrgannabtara  ihn  der 

&  aaltsreerdefiMaa  nmd  bopfenbempten,  wen  Allenatadfc  daran  gefordert  werden  vnnd  mit 

ich  sehe  vnnd  befinde  daP  sie  gentzlich  ausge-  darboy  sein  soll,  mit  getreuwcm  bcstenn  fleis 

treuget  vnnd  nicht  mehr  greun*  sein,  nach  den  mit  roggcu,  also  das  des  roggen  nicht  mehr  dann 

rechten  kupfern  maessen  die  ein  erbar  ratb  dar-  ali>  die  obherurte  kupfern  maesso  aur>wciseQ  dar- 


])widt/MA:    8)  Bit  tmadtSt  fiigmdm  18  Jhrwsfc  es»  ewtsr  Bmd.    8)  Fe»  dhr  «Mm  Amtf  (CQmi,  1) 
«iMKek  ätmUkmd,    4)  Jh  Ar  A.  «fauiL     &)  üi  Ar  O:  gceaak 
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in  gehen  muge,  recht  gleich  amheo,  vnnd  wen 
Boichs  geschehen  alP<lann  auch  zur  stundt  mit 
dem  ihn  Gunderheit  hirxu  verordenten  eisen  vn- 
t«n  auf  dtm  bod«iii  vond  Midi  oben  wt'Am 
raada  brennen  vnnd  zeichen  vnnd  solchs  nicht 
anders  thun  oder  unterlassen  will  weder  vmb 
gifte  oder  gäbe,  gunst  oder  vngunsl  noch  jen* 
oigerleige  andern  Tnache  wOlen.  Vnnd  so  je- 
mant  einen  scheflel,  hempten  oder  verdefas  die 
noch  grun  vnd  nicht  aul'getreuRct  weren  ahnn 
mich  brengeon  vuad  jhme  dieselben  zu  amhenn 
nod  tenne»  begerena  «orde,  damit  «iU  jdi 
jhne*  abwrieen,  die  so  lang  m  noh  ta  nebmen 
VHUi  stehen  zu  Insscn  biP  dal^  nie  {^cntzüch  aof- 
getroagot  seien.  Vnnd  waß  belanget  die  verde« 
&eß  damitt  die  Bortfeldiscbe  ruben  allbie 
kmfft  vond  amgemeeaen  «erden,  die  soll  fnnd 
will  jch  auch  nach  'h'r  reehtenn  raaesse  ann 
jrer  rutcnwcitte  vnnd  tiefe  die  ein  erbar  rath 
darzu  verordent  hatt,  dergestalt  vnnd  mit  glei- 
chem getreuiren  fleisee  wie  obean  vormeldet 
ist  amhen  vnnd  brennen,  Won  sie  aber  die 
rechten  weittc  jhnn  der  runde  nicht  haben,  so 
aoU  vud  will  jcb  sie  zu  amhen  vnnd  brennen 
nicht  aanhemen  sonder  vogeahraeU  rnd  vnge- 
leicbnet  zurückweisen :  so  wahr  mihr  gott  helfe 
vnnd  sein  hoiliges  wortt. 
S  £idt  des  raths  sjrndiqj^. 
<m>>  •  Ihr  lollet  geloben  vnndt  schweren  za  gott  vnnd 
auf  eein  heilte«  enangeliuin,  dal^  jht  einem  9t- 

baren  ratbe  jn  jhren  gemeinen  Rtadtsaclien 
jhnn  vnnd  aasscrbalbc  der  Btadt,  darsu  jhr 
von  jhnen  erfordert  vond  verschickt  werdet, 
elf  Jkr  sladiens  Bit  getrenwen*  TnaaehUi' 
•igen  fleiP  dienen,  vond  jhre  heimbligkeitten 
die  euch  zn  wisien  vnnd  offenbaret  werden, 
bis  abu  cuwcrende  vorscbwiegen  beyeucbbe- 

k  al  ttee,  nind  «ach  nach  jhn  jhrer  vnnd  jhrer  bms 

gerPsai'hcn,  dieneben  vnd  mit  den  dartzu  veror- 
denten haudelPIierren  jhn  putto  zu  uerhören  vnnd 
wo  mugelich  zu  uei  tragen,  gebrauche  vnnd  darin 
•Uen  enaeersten  getnwen  fleif  ahnwendea,  vnnd 
dan  andi  daf  gericbte  mit  verwaltteon  vnnd 


vnparteisrhe  vrtheill  vnnd  recht,  dem  stadtrech- 
ten vnnd  gemeinen  beschrieben  rechten  vud  den 
acten  gemeP,  dem  armen  sowoU  alB  dem  reichen 
ohne  allea  aaeebenn  der  peraonen  sprechen  vnnd 
daP  zu  thun  nicht  vnterlasscn  wo!Ii  t  weder  vmb 
gäbe,  gunst  oder  vngunst,  frLundtscliafft,  fcindt- 
schafift  oder  anderer  vrsacheu  willen,  wie  die 
sein  mnegen,  jhn  keinerleige  weiee  noch  weg«, 
vnnd  daß  jhr  auch  die  vrlheill  ehe  dann  daP  sie 
jm  gerichtc  pubhcirt  sein  den  parteien  nicht 
oileubarenn,  vnod  einem  erbarn  ratbe  so  ge- 
trenwe  vnad  heldt  sein  wellet  elf  ela  sind!- 
cns  eeiaea  berren  vonn  r«ohti  wegen  sn  tbna 
pflichtiß   rnnd   schuldi);   ist:    alP'   OUCb  gOtt 

bel£fe  vnnd  sein  beiliges  euangelium. 

t&a  ander  «idt  eines  sjndicj,  welchen  der  herr  8 

liceatimt  vnnd  sjndiens  UeleUor  Omger  aeligaii 

gestellet  vnnd  der  herr  doctor  Johannes  Ki51ar 

zum  ersten  mahel  geleistett  hatt. 

Das  ich  dem  rathe  vond  gemeiner  stadt 

$  S 

trew  vaadt  holt  sein  will  all  einem  sjadice 
vaad  getrewem  bcsteltea  diener  von  rcckts 

vnnd  (fcwonliait  wegen  caBtcbet  vnnd  gebo- 
ret, jn  den  recbtsacbon  darin  mir  gemeiner 
Stadt  iB  adnoefren  benhelen  virdt,  aha  mal- 
Dom  trewen  vIciH  nicht  erwindea  lassen,  aaeh 
in  derhtirger  viimit  allen  andern  unlif Ti»;igen 
gcrichtssAch en  nach  meinem  besten  verstände 
recht  spreehea  vaad  «rkeanea  belffea  auch 
selbserkeaacn  will  4)NBanuBatf  dem  nicken,  mg 
will  daP  nicht  lassen  rmb  gonsl  oder  vngunsl,  fniundtsrhailt 
oder  feindtschafli,  gilft,  gaben  oder  e  i n  i g  e r  1  e  y  anderer 
affeetiea  oder  btwegno«  willen,  waP  mihr  aoek 
Toaa  delrkatskeimlikeltbtBvcrtraawetwirdt^ 
d  a  ('•  will  ich  b  i  P  a  Ii  n  mein  <•  n  d  t  bey  mirbehalten 
vnndt  dem  ratbe  vder  gemeiner  stadt  /ii  nacliteill 
niemande  offenbaren,  des  radts  vnud  gemeiner  ^ 
Stadt  bestes  wissen  vnnd  fordern  vnd  jhren  sehap 
den  verhüten  vnnd  warnen ,  auch  den  rath  vnnd 
die  bnrper  in  einttracht  halten  heltlen  so  fem 
sich  mein  vormogen  erbtrecket:  so  war  alß  mibr 
goti  balffe  vnnd  sein  heOgas  ettaageUnm. 
DstbaaeBddt.  4 


1)  in  der  JIt.  jhme.      2)  GäiaUcke  UingMaltuHg  tUr  äUern  Formel  c:XiII,  8.      3)  In  der  IIa.  gclrcuvei. 
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CUV,  IS  ])g^  ju  einem  orl>.  rathe  gctrew  med  Lulili,  jhnen 
gehoraam  vnnd  gewertig  sein,  die  gefangene  M> 
dir  beaolan  Verden  mit  ernsteo  trewen  woll  ver- 
wahren, niemants  denen  eP  nicht  geburett  oder  ■ 
zu  jhnrn  c;f  statct,  weder  mundtlich  oder  schrift- 
lich luit  jliuen  reden'  vnud  bandeiea  lassen, 
nndi  jhnen  den  g^uigenen  deaeelbig  nicht  ge- 
staten,  mit  jhnen  kein  gctzcchc  oder  sentferey 
treyben,  die  citationes  vnnd  andere  dienst  \üii<l^ 
ambtsgescheffte  getreulich  vnnd  vlcissig  auß- 
liebten,  wiP  nit  du  tidutßan  gobuddt  winkt  nmd 
»Bder«  lulmBiit  dinge  welch*  dn  bcy  tolehAm 

ambt<>  crfahrrn  wirdest,  biP  in  deine  frühen 
heimlig  vnnd  vorscbwicgen  bej  dir  behalten  vnnd 
Bicht  offcaabarasa  wollest,  lobof  bare  gater 
welch*  dn  *rf*r*a  wird«tt,  den  rath«  aats«i- 

gcn,  dobbelf pi(!I  vnod  wnl"  du  vcrnimlist  <].>''■  widdpr 
den  crbaru  ruth  thiuI  die  ütadt  it>t,  dim  rathe  truu- 
lig  rnddenn  wollest:  alß  dir  gott  belffe  vnnd  lein  bei- 

llgH  WOttt. 

5  Her  turnleut  eidt. 
o/iv  iül^'^''  J'^''  ci'icfii  crliarn  rliat  der  stadt  Rraun- 
schweig  so  geirew  vuudl  holdt  vnud  jrer  ge- 
mrtig  eein  wollet  M  ein  diener  eeinem  herrn 
Ton  eheren  vnnd  rechts  wegen  zu  thun  schuldig 
vnnd  pflichtifT  igt,  dnf'  jhr  auch  stets  jmantB 
von  eworm'  gcsiudc  aul  dem  toru  haben,  auf 
die  etadt  vnnd  daP  veldt  gntte  auftieht  imnd 
aditnng  haben  vnndt  wenden,  die  reisigen  rcn- 
ter  anblaPon.  vnndt  so  jbr  eine  groi^se  .'int/ubl 
reuter  jhm  velde  vornehmen  werdet  ^,  deruwegea 
gefahr  oder  aoiydit  nm  netten  adn  iniide, 
deefals  da9  weile  ftniein  lo  nnf  dem  tnrm  vor- 
hnndenn  uiiPstecken,  vnnd  da  fewers  noth,  wel- 
ches gott  in  gnaden  verhüte,  verbanden  sein 
wurde,  daß  rothe  darzu  verordente  fenlein  au^ 
eteeken  vnnd  wie  gebrenchlich  blaaaen  laeeen, 
zadem  mit  den  glocken  jm  tum  olinne  sondern 
vorgehenden  beuelch  eines  erbnrnn  raths  kei- 
nen schlag  tbnn  noch  tbun  lasacnn,  eP  wehre 


dann  daß  feuwersnoth  verbanden  wehre,  voad 
io  jhr  etval  Tomehmen  werdet  daf  wieder  ei- 
neD  erbam  raht  vnnd  gemeine  itadt  nein  wnrde, 

daF  jhr  solches  einem  erb.  rhat  jederzeit  vor- 
meldeti  vnnd*^  anzeigen  wollet:  alß  euch  gott 
helffo  vnnd  sein  heiliges  wortt. 
Dn  heaeiMfariacn  «idt  6 
Ich  will  dem  erbam  nitbe  der  gladt  Bnanschweig  iha*^** 
d«»iM*n>  dienst  frcuwe  vnnd  liolt  wraen,  vnndt  den  bann' 
vp  dem  inaTbtall  tho  bcuor  di-r  befordcring  der  perde 
trsttwHclMi  wrwahrca,  deaea  vp  eiaar  boaea  aOäaa  vw- 
»rhlutcn,  vnndt  ju  alle  daiie  vp  den  auendt'.  wen 
de  dore  vorsi  hloten  seint,  vp  den  rnat  stal  gan 
vnndt  do  perdo  teilen  wue  veel  der  sint,  vnndt 
den  vp  jder  pert  einen  halnen  himpten  haoern 
metben  latben,  vnnd  vp  de  inj  karperde  drid* 
dehuHV  himjiten  haner,  vnnd  dat  tho  rcgister 
Bcbriuen  vuud  alle  moudt  dat  register  dem  stall- 
benm  ouergeuen,  wat  eck  vtb  dem  gericbte  Eick' 
veaa  voglhaaem  Tpkambt,  niU  ich  jtlieb  doqwehoft  b«- 
■  unders,  diirtho  eines  jdem  nahmen  vnnd  wo  vidi  be 
bringet  sdinu-n,  vnnd  ock  vp  de  bonen  da  de  bauer 
jjilegt  tho  Li^-yeu  uicthcn  iatüeo,  ock  einem  erbaru 
radte  jirlickee  vnnd  ao  vadEen  jdt  begeret  ridi- 
tige  rechkenung  don  will,  vnnd  weP  den  ock 
vonu  tinl^-  vnud  tui^ethauern  vonn  Wenthusen 
vnnd  Ampleuen  vp  den  marstal  gebracht  werdt, 
danion  will  ick  zeddelen  maeken  vnndt  eine 
jedem  nahmen  anteicken  vnnd  don  borchhern 
jhn  der  Oldenstadt  ouerandtworden.  Ick  will 
ock  one  bouelich  meiner  herm  neuen  hauem 
voiienett  eddor  Iho  borge  don  eddnr  melhen 
laten  den  allein  vp  dm  maretall  vnnd  dem  we- 
pener,  ock  dem  geiicbtsvogedc.  Tho  dem  will 
ick  ock  alle  dat  baw  dat  vou  der  vogtwisrkcn ,  Ve* 
cheldt,  Wenthusen  vnnd  Schandelcuen  kumpt*. 
■0  BMaalf  Ibdar  dea  iit,  vaad  ehM*  jdem  *•  aahnca  de 
dat  bringet  schriuen  vnd  vp  den  stall,  wo  gewolutlich^ 
afnadrn  lathoo,  ork  die  d  it  stroc  dat  .ick  vp  di'n  mar- 
Btall  kope,  wo  duwcr  voud  von  ' '  wemc  jck  ein  jder  foder 


l)eder/«A/<       2)  Jn  «itr  O.  an  reden.      3)  vnnd /«Ut.      4)  In  der  11$.  emtn.      6) /«  dar  O.  wtrta. 

(>)  vnnd  fehlt.  7)  Vim  hi'rr  an  irfsenllirh  abii-firfienil  von  tler  älttm  Form^.  8)  in  fier  altem  Foraui  Ane- 
borcb.  S}  In  der  äUem  Formel  dal  vth  dem  richte  Aaieborcb,  desgeliken  dat  haw  dat  van  der  vogetwiMcbe 
kaaipt,  dat  ie  man*  vth  dcai  Ekkgeifchl*  fotaCB.     lO)  ü»  <iir  A.  jder.     Ii)  Jb  Ar  A  veai. 
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kope,  «iU  ick  ock  getrcuwliken  verteickhcn  vDod  dem 
kaimner  ottcrgeocBBi,  aiiel  wmln  ugaliit  mA  §t- 
ttcfte:  dat  mj  gott  help< . 

Anpeudix. 

Vnod  wat  mick  sutibtcn  vom  erb.  nUide  iu  der 
01d«iistedt  an  «ihiergeadiM'  nrnd  nodemi  hat- 
gerathe  lut  eins  juuentarij  beoholen  virdt,  «iU 
ick  f^etreuwliclikea  verhegen. 

7  £jdt  desjenigen  so  des  rhaU  seidien  machet 
<uvt  1  Tond  die  genidite  seidiDet. 

Hur  aoU  au  gotk  fmd  v£f  adn  beiliga  wortt  ei- 
nem PrI).  nith  alhie  eint-ri  eidt  schweren,  daP 
jhr  die  hlryrD  ;cpicben-  mit  der  roPe  gezeichnet,  deP- 
gleichcn  die  blcyen  Tnnd  blteken  BolueicbcD  mit 
dem  iMiweafcopff  ToneRwam  aelbatdig«B«m  Mej  Tor- 
fertigen  Tnnd  lolcke  bicycn  wie  «och  die  raohlen- 
zckhen  die  euch  zu  maclien  odf'T  sonstcn  tpuholon 
werden uiemaiidt  aiiUiTü  dau  dem  zuluur  üclbt-r zun 
handn  kommen  laiten,  «eadea  oder  geben  aollet, 
die  ultbzuichcn  aber  dem  baarmeister  vif  der  nnmia 
behendi'^'t-u  vuud  zustellen,  aucb  alles  ge- 
wichte, keines  daraus  bescheiden,  »o  euch  zu 
nergleichen  mglbnebt,  mit  gntrenvea  tIbIP  je- 
-genn  des  rbats  wichte  vurgleichen  vnnd  zeichnen, 
viid  dcl-  jalirs  zu  i  /lichen  mahlen  des  rhats* 
wichte  jhn  allen  drey  wagena  visitireo,  aucb 
dem  rbatt  also  trew  nnidt  holt  aein  wollet  jhn 
•nwerm  dienate  alß  einen  diener  Tocin  reehta 
wegen  i  iprnet  vnndt  gebühret:  aI0  euch  gott  h-  lfT.  . 

8  Eidt  der  muller,  so  sie  ahm  4.  Decembris  auuo 
etc.  76  vff  der  müntae  geecbworenn. 
Item  tho  dem  eratenn  dattdn  Tnd  deine  knedite 
in  der  moleu  ein  trewlich  vpsent  hcbbenn  wil- 
lest  dat  ein  jder  dat  seine  weddcrkri^c  vnnd 
mit  hogestem'^  vlite  daruor  sem  dal  der  bor- 
ger  korn  voll  gemaUehn,  vnnd  niemande  mit 
tritscbop  dat  seine  vordarucn  latcn  v,ill< n 

Item  tho  dem  andern  dut  du  vnnd  <k  k  deine 
knechte  nicht  gestaden  wiltt  von  vosercuu  bor- 


cum  m 


gernn  vnnd  jnwohneren  jennjch  dringgeldt  efte 
geechendce  tbo  nehmen. 

Item  tho  dem  dridden  d:it  du  ock  nejne 
küfze,  schwino,  fröse  rfte  lioner  lioldenn  schul- 
lest,  vnnd  denn  schlum  trulich  thoiiope  hegen, 
vnnd  den  rein  malten.  Vnnd  de  acholde  del 
radeß  slambern  tho  seiner  tidt  vthgemeten  wer- 
den, doch  scholde  dl  inollor  vonn  jtlickenn  hirap- 
tenn  einen  penningk  hebueu,  daruor  he  den  rein 
gemachet  hofft,  wie  TOD  alders  gewesen  vnnd 
hergehracbt. 

Item  tho  dem  verden  dat  du  vnnd  deine 
knechte  Iruwelickcn  willen  ein  vpsent  hebben,  ^ 
wat  de  karntoger  oder  ein  ander  thor  möelenn 
bringen,  vnd  der  tecken  nieht  ent&nften  beeon- 
dcrn  se  taten  vp  der  laden  Kggen,  dat  du  oder 
din  knecht  niopen  sehen  wehr  der  teicken  ock 
so  vele  sin  alsc  du  kurn  ju  de  molcn  cutfan- 
gest:  j«  den  aodana  recht,  ao  achnl  de  kamn» 
toger  cdder  de  sodann  kom  bringet  jhn  dh  es 
efte  din<'S  ktiochlcs  jegenwerdicheit  do  t-jickon 
suluon  jnschuuen,  vnnd  scbuUon  ock  nein  korn 
jnnhemen  ahn  tedcenn. 

Item  tho  dem  vcftcn  dat  du  vp  alle  hilge 
dage  dem  atmode  by  hirnjitcn  wiüest  allein  meh- 
len,  vp  dat  do  arme  lüde  mögen  gefordert  wer- 
den, vp  dnt  ae  ivfoder  mit  vnkoat  moditen  ver- 
aehont  Uinen.  Dodi  wen  de  himpten  wehret 
vthgemlicicn,  oddcr  neine  hedden,  mochten'  ate 
andern  leuton  ock  melden. 

Item  tbo  dem  sesten  dat  du  ock  dat  water 
80  hoch  thor*  jderen  tidt  atanwen  vnnd  nicht 
sieder  afmahlen  willeat  alse  sich  des  de  moh- 
Icnlier  mit  dich  vereiniget  thor»*  jderen  thidt, 
vnnd  sonderlich  so  hoch  all^  der  heidtptai  stehet. 

Item  tho  dem  aeoenden  dat  dn  dy  In  der^*(^^„ 
moirn  vor  allerley  horerie  vnnd  reuerio  wolirst 
wulitcii,  dincn  knechten  vnnd  anderen  ock  aol- 
ches  nicht  gestaden:  alse  die  gott  helpe. 


Ii  In  der  äUeru  Fonnd  dem  erbun  nde  dar  van  alle  jar  rekentirhop  doen.  2)  Au*gda**m  dar  unse  böigere 
ore  guedere  m  oMar  «aahagrd  baten  midde  vrygen.  3)  Ausgdasien  von  des  rades  kopper.  4)  AutgdatttK 
in  de  tolleoboode.   6)  In  Ar  ib.  rhaita.    6)  At  diu»  A.  hogtataB.   7)  /»  dlir  O.  Bochte.    8)  üi  Ar  &.  tbo. 
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■An  28.  Oetobrii  de(  56.*  Jahres  lieft  em  «r- 
W  kokmrhik  beeehlotaii«  dat  dam  molleieidt 

mit  volgendem  anhange  vcrbetert  vnnd  verc-n- 
dert  aunst  auer  jn  seinen  werden  bliuea  vond 
doBse  ordenung  ein  jhar  sthan  ichuUe. 

Vnnd  dat  da  nicht  mehr  van  jdemn  seheppel 

■oltM  das  einen  braunschwij^iscluMi  penni^  vnnd 
daraner  kein  kost,  hoir  odiii  r  ander  gcschcncko 
aelunen,  ock  mit  dem  nialtü  vuud  anderuu  koru 
tho  mhalen  vp  der  r«ge  wo  von  alders  herge- 
bracht, bliuen,  auer  von  anderni  körne  gahr 
kein  dranckguldt  nemest,  vnnd  de  mollerkneolito 
dartho  vermögest  dat  se  dat  malt  euluest  vp- 
einem  jdern  dat  Bein«  traweligen 
▼erbegen  motenn.* 

9  Do  karntopcreidt. 
cux.  10  J>jit  gjr  *  nein  molt  edder  korn  den  borgereo  vona  eb- 
na  doluea  ecUar  Imoi  ^  dt  Bohlaoa  Uksm  wilka, 
jdk      daa  4at  w  tont  de  HMthtentadda  daiUe  ooer- 

ftn.Ilvrorden,  vnndtdatgy*  soHane  nioU- cdder  korntpckpn 
willen  ju  de  mohlcn  mit  dem  inolte  edder  korn  briogefi 
TDodt "  dem  moUer  edder  siDein  gMiode  bahudaaa,  eck 
fOB*  mm  kam  dat  malt  eddar  kerann'  aidit  laden 
amdar  daiWe  stände  bliuen  wente  so  lannge  de  teekea 
von '  dem  moller  eddrr  srinem  prsinde  Jhn  de  kistcn 
dartlio  vcrordenl  ge&t4ickcn  werden,  vnnd  dat  gy  ^  in  j  u  - 
«em*  eakla  tnMVClich  iHDaa  handeleB:  alae  giok'* 
gott  helpe. 

10  Eidt  derjennigen  so  die  tuublen  7u  Eyaenbüt* 
teil  betziehen  vnd  bewohnen  schulenu. 
Ihr  tollet  vnnd  werdet  echweren,  M  jbr  einem 
«rb.  rath  der  »ladt  ßraunschweigk  grtivti,  lioldt, 
gf'werttig  vnnd  vndertban  sein,  jr  bestes  wis- 
senn  vnnd  beturdern,  Jhren  schaden,  nacbteill 
vnnd  Tnheii  nadi  TermugUgkeit  abwmidonn  vnnd 
TOrkommeo ,  rnndt  «aP  jhr  voniemen  werdet 
daP  wider  den  raht  vnnrl  rrcmcinpr  staxlt  sein 
wurde  oder  mochte,  jhneu  getreuhch  antzeigen, 
anch  nach  oioglicbeit  abwehren  vnnd  abven* 
denn,  nach  niemandte  der  einem  «rb.  iaht  vnnd 


genMhMT  etadt  nicht  MdUefa.  trSglieb  od«  a> 
wieder  iat»  an  eneh  in  die  mnhlen  nelmmn«  hav 

senn,  hegenn  oder  herberigen  wollet:  all  eiMlb 
gntt  licltT  vnnd  sein  heiligca  wort. 
E}'d  derjennigen  ao  vff  die  exeeation  des  ech*  U 
ten  dings  sebwevon  «oUon,  vnd  haben  die  b«i> 
den  inarckmcister  solchm  am  85.  Octobris  anso 
78  gesell woren. 

leb  lube  vnnd  schwere,  dal>  ich  darauü'  sehen 
vnndt  vleissig  acht  haben  soll  vnnd  will,  wil 
vor  personen  jn  allaa  fünf  weichbilden  der  tob 
meinen  herrn  einem  erb.  rathe  der  stadt  Rraun- 
schweig  vfgericbter  Ordnung  suwieder  vnnd  an- 
derer gettalt  M  daijnnea  vorleibet'*,  jbrertie> 
rung  vnndt  kleidang,  et  sejr  jhn  hocbzeit,  vo^ 
lobinisscn  oder  sonaten  zu  anderer  zeit  gebraa» 
eben,  vnnd  wer  dieselben  vnnd  waf  Standes  sie 
■ein,  sie  seindt  maat.,  fraawen<>  oder  jungfirMr 
wenpersonen,  jnnge  gesellen,  knechte,  megde 
oder  andere,  niemandts  auPgcsrlilosscn,  soll  vnnd 
will  ich  dem  brockekemmerer  vnnachlessig  ein- 
geben vnnd  darinnen  niemandts  verschonenn, 
darmit  eia  nach  besage  obbemrter  Ordnung  nut 
gebührender  stralT  belagt  werden  mogMi: 
mir  gott  liclfl'o  vnnd  sein  heiliges  wort. 
Eidt  80  der  Schreiber  der  den  tzebenmannen  12 
tsugeordnet  gesohworam. 
Dal  jhr  dem  ratim  raoA  der  stadt  Branusdiwsi^ 
jn  eweren  angenoroenem  ambte  zu  reisen,  rsp 
tenn,  schreiben  jn  vnnd  ausserhalb  der  stadt 
gewerttig,  willig  vnnd  vnnerdroasen  sein,  die 
zinsregister,  registral-  vnnd  copialbUcber  mit 
gctrewoin  vlriP  verwalten,  deF  rahts  vnnd  der 
Stadt  bestes  wisscnn  vnnd  jbreu  nacbteil  so  viell 
wA  mngKcb  verboten,  vnnd  wal  jr  voim  d« 
Stadt  «inkomsB  vnnd  ansgaben,  aodi  anndsisc 
jrer  heimligkeit  vnnd  gelegenheit  auss  den  recb» 
nungenn,  hanndlungen  vnnd  geacheften  der  ca* 
mersr  vnndt  zehenmanne  vnnd  tonst  erfarsa 
werdet'*,  die  seit  ewers  lebens  jhn  gebaim  vud 


1)  Am  Rande:  Kodein  die  vt.  EP  haben  de  moller  diit  nahnolgende  U\\  mit  [in]  jhren  eidl  Rcnomcn.  2)  56 
catch  m  dem  »pätem  Eidbuche:  mau  «nearUte  TG.  3)  In  der  II»,  mateu.  4)  gy  corrigirt  aui  wy.  5)  In 
dirBk  »ttr  wk  m^frOmillldi  mek  äbm  «y.  e)  nnd  /«Ml  7)  ia  Ar  1&.  von.  6)  ü»  lirüb.  kam» 
•)  Ja  Ar  fih  vBseo.     10)  ib  Ar  JEb.  vasl.     11)  A  Ar  ib.  vsiWba.     IS)  A  Ar  O.  iraidea. 
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TenchwiegeDU  behalttenu,  dem  rathe  vnnd  der 
•todi  ftlao  getnw  viiod  hoUÜ  Mtn  wollet  all 

jlir  vonn  eberenn  vnnd  rechts  wegenn  zu  tbuii 
Bchuldich  seyt,  deß  rahts  offene  briuo  rcgisti  vi- 
rcD,  sie  mit  schreiben  vnnd  werben  woll  ver- 
wahren  «ollet,  Ynnd  wenn  jfar  ronn  diesem  ambte 
kaaftig  abtrettenn  werdet alle  briuc  dem  ra- 
the vnnd  burjjorn  alliie  anf^ehörig  welche  jlir 
b«j  euch  bubenn  muchtet',  albie  lassen  wollet: 
M  «ach  gott  heJffe. 

U  l»a8  distilUren  eidt 

Ihr  sollet  zu  gott  vnnd  auf  sein  heilifjes  enan- 
gelinm  schweren,  daß  jhr  ausserhalb  vnnser 
apotekoD  keinerley  praeparationea  wederr  heim« 
Heh  oder  offeatUch  &tiUireii  fnd  extrahirea, 
•Ondern  wnP  euch  vnsere  beatalte  hern  physici 
zu  extentiren  hriu  hipn  •''  worden,  solches  vnns 
alleiü  viid  weder  euch  oder  juiants  anders  zu 
gotte  oaMerstea  vemngaM  ti  Täter  apoteken 
vand  an  *  keinem  andern  ortte  verrichten,  deren 
keinenn  einzigenn  vleiff  sparen,  vnd  waß  jhr  dar- 
tzu  an  materiaUen  aaß  vnser  apoteken  nehmen 
irardet,  eolchea  neben  demjennigen  was  jkr  anV 
einem  ieglichen  extrabiret^  zusambt  der  vucost 
vleissig  vnnd  gctmilirli  auf/fichnen  vnnd  sol- 
ches alle  jähr  vnäeru  bcstalten  apotekeaherm 
torsefateot  Tbergeben,  deßgleicbran  firno  vnd 
apitt  vff  der  apoteken  «awrea  deitillirens  Tnnd 
■waP  euch  euwers  ambts  halber  gebühren  will 
abewartten,  vnd  euch  auch  pcacticirens,  erze- 
neyeingebenn  vnndt  waawr  zu  besehen  vnnd 
aonaten  den  pbyaioen  gebort  in  nerriditen 
endtbaltcn,  auch  vnns,  vnnscm  bestalten  pby- 
iicen  vund  apotekeuherrn  gehorsam  leisten,  jh- 
rer  vnnd  vns  gewerttig  sein,  vnser  bestes  wis- 
len,  Bckaden  vnnd  nachteill  verfanteo,  rnnd  each 
demaRen  eneSgenn  «ßtH  vnd  wollet  all  einem 
gctrenwcnn  diennr  vonn  rechts  oder  gewonheit 
wegen  zustehet,  eigeuet  vnd  geburet:  alß  euch 
gott  beUTo. 

Ii  Bidt  des  «aldof*  ca  EiaenbnttdL 


Ihr  solt  zu  gott  vnnd  vff  sein  heiligs  eoaago- 
Kom  echwerenn,  dal  jbr  alle  lacken  eo  jhr  del 

jalirs  walcket*»oder  durch  ewer  «esinde  walcken 
lasset,  trculicli  vffdcn  karnstock  schneiden,  vnnd 
den  einen  gieldebrodern  so  woli  alße  den  an- 
dern beferdem ,  vnnd  einem  jeden  dal  aeine 
treulich  vorhegen,  vnnd  allezeit  wen  lacken  ver- 
banden sein  dieselben  erstlich  rnrilrrn  wollet, 
wenn  aber  keine  lackenu  zu  wuicken  vorban- 
den, alMann  muj^ct  jhr  walckw  Ineennadnr 
vnnd  forderducb  jedoch  daß  ihr  allezeit  zwo 
Insennach  oder  vier  foiderduch  vor  ein  lackenn 
vff  den  karostock  schneidet  So  soll  euch  auch 
daa  bejhvant  in  müdnn  vergont  aein^  nenn 
dielaekben  können  Tort  gofiirdert  werdeon  vnnd 
die  incnf^c  vonn  wasscr  vcrhandenn  ist,  doch 
daß  jhr  vonn  einem  hol  voll  einem  erharn  rath 
4  %  d  zu  geben  sollet"*  schuldig  sein :  alß  euch 
gott  belffeu 

Der  gcschickcden  manoR  cidt.  15 
Dat  gy  deP  rades  heimelicbkf  dinge  de  juw  van  diisser  ^ • 
reckenschop  vonn  vpnaimuc  vnnd  vtb^uc  vnd  ock  dcS 
f«M  fMdwfteB  dar  tladt  Bnaucbweigk  openiMfet  w 
denn,  hej  juw  der  Stadt  tbo  gode  «ükoo  beholdea  de* 
wilc  gy  leucn:  dat  juw  gott  iidpe  «Boi  Mia  beOliges  wortt 
Deß  pfannderi^  eidt.  1< 
Ihr  aoUet  in  gott  vnnd  anf  lem  heOigi  wortt 
schweren,  daß  jhr  all  das  viehe  so  jbm  konn, 
landtwehrcnn,  langen  graben  oder  sonstcn  ann  ' 
verbottenenu ^  orttern  vonn  eucli  befinden  wir* 
det,  pfiuindeQ  vnnd  darin  keins,  eß  gehöre  wem 
el  woUe,  ▼oraebonan,  aneb  den  beacbedigten  Inir- 
gern  solche  personen  denen  das  viehe  zustehet, 
darmit  sie  dafür  daß  pfandegelt  vnndt  strafte 
erlegen  joder  zeitt  getreulich  vormcldeu  wollet. 
Bidt  dea  sobrabers  sn  e.  Egidien.  17 
Ihr  sollet  zu  gott  einen  eidt  schweren,  dal  jbr 
des  closters  vfkunfte  vnnd  auPgabcnn  vleissig 
verzeichnen,,  die  zinsen,  renten,  kornpechte  vnnd 
aebennden  mit  vleile  einsamblen  ntä  maamcn- 
begen,  die  ansstobendon  whnWfBW  eiftnabnany 


1)  Jn  der  Ha.  werden.     2)  1h  ätr  U:  omchten.      S)  In  der  lU.  beuohlen.  In  ä»  H*.  vsa.      6)  /n  dar 

A.  «ctraUlcr.  B*)  ü»  Ar  J&  >hr  «ilcfeak  6)  1»  «faa  yWirwi  «ahuh  lMBad>  TBadftidttdBSCh.  V^H 
4at  m.  MOca.  7)  ü»  Ap  A.  am.    8)  Jii  dhr  O.  votottoMm.    •)  JW  <ir  A.  eihfo« 
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des  ratbs  vnnA  des  rlosters  bestes  wissonii.  sflia- 
d«n  vnnd  nachti-ill  alior  so  viril  oucb  muglich 
abwenden,  vnd  ohne  boiKic-rburcnu  beuehlicb 
anP  eigenem  farnehmen  jm  baQveodt  oder  Son- 
aten jhm  clostnr  nicbtft  furnehmeii,  viell  weiniger 
dcP  closters  ijutcr  vlu  r  rwcr  gebur  ynnd  ho- 
aolduug,  schretbgelt  vnd  wab  euch  sonstcn  vun 
den  Tontebern  gegonnet  wirdet  «rasentlicfa  vn* 
dersclilagen,  waß  euch  auch  Tonn  deß  rhats  vud 
deF  closti  rs  -zesrltefton  vurtrauwet  wSrdct  l>in 
jbn  euwro  grubeu  verschwiegen  bey  each  be- 
halten, jren  erb.  vnd  des  dostera  su  jeder  zeit 
geordenten'  Vorstehern  gewerttig  TDod  jhoen 
allerseits  also  trcw  vnd  liolt  s(^in  wollet  wio  cinn 
dieuiT  si  ini'm  hern  vouu  recht  zu  ibunde  scbuU 
dig  vnnd  [itiichtig  ist:  als  euch  gatt  helffe. 
IB  Votergerichtasohrttbera  eidt»  welcben  Johannes 
Gumbibaw  den  13.  Juiy  anno  8S  jhm  kucben« 
ratii  L;i'lf istt't. 

Ihr  werdet  uchwereu,  das  ihr  dem  ratho  vnnd 
der  Stadt  in  euwrem  angenomen  ampt  vnd  dienst 

jbn  schreiben  vnd  nden  bittOea  vnd  auPerhulb 
der  stiidt  ohne  wei-zerunp,  y,cn  euch  solchs  an- 
gemudet  vud  bevolen  wirdt,  mit  dteunste  ge- 
werdig.  «iU^S  vnnd  vnnordroaaen  sein  wollet, 
des  ratbl  vnnd  der  studt  bestes  wißen  vondt 
ari^rs  V'irliiicti'n,  jlü-c  lieimlicl.i.'  dini^e,  jhr  seit 
in  rathsdieusleu  oder  nicht,  bey  euch  behalten 
vnd  niemandem  offenbaren  dieweiU  ihr  lebet, 
aach  jboan  so  tmwe  sein  wollet  all  jhr  von 

dii  nstes  vnnd  nv  IiU'^  wogen  pflichtif;  seit,  vnnd 
wal>  jlir  uitT'  jbreui  beuhele  von  offenen  briefen 
schreiben  werdet,  dieselbe  nebenst  den  gütlichen 
vnd  peinlichenn  vhrgiehten  vleiNgk  registeriren, 
vTiiiil  sif  also  mit  schreiben  vnd  werben  aulTs 
bebt  jhr  könnet  vnnd  niöget  trcwlirh  vnnd  wo!! 
verwaiireu,  vnnd  alle  vutergerichtbhanudeli  zum 
^ssigsten  wie  aiebs  geboren  will  jhn  acht  ba> 
hen«  anofa  wahn  jhr  vonn  diesem  ampt  würdet 
abkommen,  alle  brietVc  vnnd  schrieti'ten  dem  rhat 
vnnd  bürgern  zugehorich  so  bey  euch  sein  möch- 
ten,  hier  aar  siede  lassenn  vnd  nicht  mit  euch 
weohtaemen:  so  war  each  gott  vnnd  sein  heili> 


ges  wortt  helffisn  toüL 

''Punct  vnndt  artickell  so  dem  uewen  probste  1* 
sum  Heiligen  creatz  Lnddieben  Henekdl  25. 
Aprilis  ao  etc.  84  sngeatellet  wordcnn,  si«b  dar- 
naeli  in  seinem  ampte  zu  richten.* 
Zum  erstenu  vud  vor  allen  dingen  soll  ehr  des 
doeters  gebew  in  guter  acht  haben*  dal  diesd- 
ben  in  esse  pldbea  vnd  für  feuraohaden  behütet 
werden  mii'^enn. 

Zum  andern  sol  ehr  den  closterjungklrawen 
vadt  andi  kinderenn  die  de  in  jeder  sdtt 
bey  sich  im  oloster  habenn  werden,  jhre  gebühr 
reiclieii  vnd  folgen  lassenn,  <lar'  sie  üiren  no- 
turH'tigen  vnderhalt  bekomen  vnnd  sich  mit  fu- 
gen vnd  bestände  vber  jhneu  nicht  zu  beciagen 
habenn  mngenn. 

Zum  drittcnn  soll  ehr  fleissige  achtung  ge> 
ben  auf  lioffmeister,  sclilensser  vnd  alles  andere 
gesinde,  das  sie  ihre  dienste  mit  lleiß  vudt  ge- 
trewlieh  verriditen.  Do  ihme  darein  etwas  be- 
schwerliths  furfallen  wurde,  so  wollen  jhnie  die 
hern  Vorsteher  zu  jeder  zeitt  bei^tandt  leisten 
vuud  die  hulUliche  handt  reichenn. 

Zum  vierdten  soll  ehr  darauf  fleissige  ach- 
tung gebenn,  daß  die  ecker  mit  misten,  pliigen« 
Seen  vndt  amli^rer  gebühr  wol  bestellet,  daP  komn 
auch  dauou  zu  rechter  zeit  in  die  scheuren  ge- 
bracht werdenn  muge.  Wen  aber  das  k<mia 
abgemeiet  oder  abegeschnittenn  vndt  in  steigen 
zusrimen  gebraclit  wordenu,  soll  ehr  ied.  ^  be- 
sonders an  steigen  anschrcibenn,  das  man  wis- 
aenn  muge,  wie  viel  steige  weitzen,  wie  vid  ro- 
ekenni  wie  vidi  gerstenn  vnnd  wie  vid  haferi 
auch  Wicken,  erbsenn  vnnd  dergleichen«  jedes 
jahrs  in  die  scheuren  gekohmen.  Wan  dan  sol- 
ches also  durch  jhuen  oder  seinen  diener  denen 
ehr  dartzn  bestdienn  machte,  also  vorrichtet, 
SU  wollen  die  heren  vorstdier  von  jeder  artt 
korns  etzüche  steigonn  zwr  proben  auPdro^sfbon 
lassonn:  waP  alßdan  dieselben  gehen  werdenn, 
damaob  sol  redinnng  gemacht  werdenn  wa9  dal 
vbrige  komn  so  noch  in  den  sohearen  Vorbau" 


l)/fi  ätr  Hl.  gi'kordenti'n. 


2)  /*  Ar  JZk  nd».  8)  Di$  19.— Sl.  Formd  von  »weitet  Sand.  4}  /«  der  U*.  habe 
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denn,  ausstragen  vndt  geben  könne,  vndt  soll 
all^dAnn  der  herr  probst  deu  hem  vorsteberon 
•0  viel  SQ  iMirediDoii  cdiuldigk  min. 

Zum  fimflio  loll  «kr  ficissich  anschreibL>uti 
vndt  verzeichnen  ms  vmi  dem  kurne  .so  jcilii-h 
ri  deP  dosten  eciceran  gewonneo,  auch  an  zin- 
wn  gebracht  wirdot,  jerlidh  snr  haashaltung 
gemahlenn,  den  perden  zu  futter,  dem  schwebe- 
meister  für  die  scbwein«  vndt  anderer  doP  clo- 
eters  DOtturfft  aobgcgebcn  wirdet,  daS  ehr  da- 
noDn  wie  dan  aacli  Tonn  allenn  aDdereon  auP- 
gaben'  alle  vier  «odien  aufrichtige  redmimg 
denn  hem  vorstelicrnn  l!iun  vnd  TOn  jedem  gn- 
toü  besflieidt  gebenn  könne. 

Zuui  sechsten  soll  ehr  auch  vleissig  auf- 
sdmibeD  vnd  Tortieiehnen  was  jerlig  an  pfer> 
demi,  knhevihe,  schveinen,  ediaffeon  viidi  «ide- 
rem  vihe  jung  wirdet,  was  nueh  danonn  ge- 
schlachtet wirdet  oder  mit  todtc  abgebet,  das 
die  hen»  voreteher  iriMenn  nngen  was  m  jeder 
tsett  an  vibe  vorbanden  scy. 

Zum  siebenden  soll  ehr  aufl'  die  kucheu  vndt 
keller  vleissige  achtung  gebenn,  dos  dem  gesin- 
de^  arheitdeathenn  nd  einem  jeden  dem  es  ge* 
bahret  seine  gebner  rar  notnrft  gereiehel  vndt 
rar  Tngebner  niohte  vortbaon  vnd  vorsoblenunet 
werde. 

Ziun  achten  soll  ehr  luän  vberltet^aondenn 
allein  nodtorUtig  gesinde  haltenn  vnd  dasselbe 

mit  furwissenn  vndt  bewOligong  der  hem  Vor- 
steher annehmen. 

Zum  neundenn  soll  alles  flachs  daS  jerlich  ge- 
wonnen wirdt,  durch  de9  ciosters  megde  aus« 

gebracht  vndt  gespunnen  vndt  mit  dem  leine- 
wande  daP  von  demselben  garen  gemacht  wirdt, 
daß  ge&iude  abgclohnet  werden.  Was  aber  vber- 
bleibet,  danon  sollen  tiscbtncher,  baadtqnelen, 
bettdakenn  vnd  anders  zu  des  ciosters  noturiTt 
gemacbet  werdenn.  Dem  probste  aber  sollen 
jerUcb  zwene  himpten  lein  geseett  werdenn,  daf 
ehr  desselben  flaebses  zu  seiner  notorfft  m  ge- 
branchenn  haben  möge. 

Zum  zehenden  soll  der  probst  ftir  seine  mnhe 


1)     Ar  O.  SMlgebm     S)  ii  —  wi^dwlden 


vnd  arbeit  mit  seiner  hausfrawcn  vndt  vnbe- 
radtcnen  kindernn  mit  essen  vndt  trinckenn 
anff  der  probstcy  nodturftig  vnterhalten  vndt 
ihme  jerlich  zur  besoldung  sechtzig  guldenn  ge- 
gebenn  werdenn:  iLinber  ^-o]!  i  Iir  sieb  des  cio- 
sters guter  zu  seinem  bestenn  gahr  nicht  an- 
massen. 

Znm  eisten  soU  der  probst  schuldig  sein  da^ 

jcnnigo  was  die  bernn  vors^olicr  zu  ii:'i1or  tzeit 
zu  des  ciosters  nutze  vnd  vortheil  verordtnen 
werdenn,  zu  bewilligen  vndt  sich  darnach  zu 
richtenn. 

Zum  zwnlfTtenn  so  sein  atscli  die  Leren  vor- 
sieher furbabens  mit  dem  Sttinhoffe  eine  newo 
nützliche  ordtnung  zu  machen.  Dieselbe  soll 
der  probst  neben  ihnen  bewilligenn,  steh  auch 
darnach  zu  richten  schuldig  seinn. 
lies  probstt  s  eidt.  30 
Ihr  sollet  vud  wollet  sch^vl  renn  einen  cidt  zu 
gotte  dem  allmeehtigenn  vnd  seinem  hmligen 
euangelio,  daP  ihr  einem  erbai'>  i>  rl  ito  in  allen 
fünf  wigkbehlenn*  vndt  den  von  jlnien  voror- 
dcnten  Vorstehern  des  ciosters  zum  Heiligen 
creatse  alhie  getrnwe,  holt  vndt  gewertidi  seittf 
deP  ciosters  guter  vber  die  euch  vorsprochene 
besoldung  vndt  gewonlich  scbreibcpoldt  vnd  was 
euch  sonsteun  durch  die  Vorsteher  auf  gutem 
vrinenQ  gegont  vnd  nachgegeben  werden  anidite» 
wissentlich  nicht  vnterschlagenn,  vorscfaweigenn 
oder  von  abehendeu  bringenn,  sondern  in  allem 
dei>  ciosters  beste  wissenn,  auch  schaden  vndt 
nachteill  nach  eurem  eussersten  vormugen  Vor- 
huten vnd  abewendenn,  auch  alle  vndt  jede  des 
ciosters  aufllcunffto  an  komn  vndt  geldtzinseu, 
auch  allem  anderen  was  dnP  sein  vndt  wie  cF 
nahmen  habenu,  jmgkir'Lcn  auch  alle  vnd  jede 
an^ben  getreuHcb  vnd  aulKehtig  aulMireiben 
vnd  vi)r/eiehnen,  auch  gar  nichtcs  vnnutzlidh 
vnil  olme  der  vorstebor  fiirwissen  vnd  bewüligung 
auf'gcbcn  oder  auch  furuehmen,  auch  alle  deß 
ehwten  sadien  getreulich  vndt  nach  eurem  hog- 
stenn  vermugenn  vKissIg  verwalten  vud  VOT^ 
richtenn,  jn  Sonderheit  auch  deP  ciosters  ans- 
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stebeiulc  schulde  viult  niulers  cinmahncD,  auch 
des  düsters  huirnliche  viul  emli  vurtrawote  sa- 
cbeon  rndt  gescbclite  biß  in  eure  grübe  vor- 
■chweigeDD,  bey  «ach  bdudtea  vndt  niemaode 
anders  dan  dem  erbaren  rbate  ntd  den  voror- 
clontrn  vnrstelieroil  offenbabreo,  vor  allen  din- 
gen aber  auf  des  closters  ecker,  wiesen,  gchol- 
tze,  mcyerboffe,  zehcndten,  zinse  vnd  ander  gu- 
ter, daV  dieselben  dem  dosier  nicbt  entwendet 
oder  entzogen  werden  sondern  unucrruckt  bey 
einander  bleibcnu  mugen,  vleissigu  aufachtung 
gebenn,  auch  tur  euch  selbst  dauon  nichts  vnter- 
scblngenn,  Torsehweigen  oder  entziben,  vndt  in 
summa  euch  in  diesem  euren  dienstc  allenthal- 
ben viult  wie  die  licmti  voi  strhor  ein  sondtTliclif 
aberedung,  die  dan  auch  auts  papyr  gebracht, 
mit  encb  gemaebt,  getrenlidi,  Tfricbticb  Tndt  wol 
vorhalten  wollet,  vie  einem  vfricbtigen  diener 
sich  jegen  btinem  hcmu  zu  uorbalten  nach  vor- 
ordenung  der  rechte  vndt  gewonnbeit  dieser 
Stadt  obIigt>  auch  eigenet  vndt  gebnbret:  als 
enob  gott  der  allmeehtige  helffen  soll»  vnod  seia 
heiliges  wordt. 
31  Des  xiffiiuenncistcrs  cidt ' 
g  Ibr  sollet  zu  godt  vndt  Tf  sein  heiliges  euan- 
gelimn  sebwerenn,  daPflur  ms  getrew,  bdt  vnnd 

gewertig  senii  vaaternn  scbadcnn  abwendeno, 
Tndt  Jarneupnn  rnscr  bi'Stcs  bcfurdcrenn,  auch 
vnscrm  luuieulierii  oder  wen  wier  jedeß  mals 
nebenn  demsdbenn  darzu  ordnenn  werdenn,  ge- 
bfir  gebenn,  euch  gegen  die  mit  wortten  oder 
werckenn  nicht  vflehnenn  noch  ohne  derer  vor- 
wissenn,  sonderbahren  austrucklichenn  beuehlich 
vndt  geheie,  aneb  ober  vnd  nnor  der  nmblen- 
berr  solches  wali  gemacht  SOl  werdcnn  nicbt 
gnuclisarn  bcsti  htigt,  jchtwas  vor  euch  aelbstenn 
zu  bauwcna  oder  zu  machenn  anfangen,  vf  des 
rbats  gesinde,  daP  «e  TMisig  aibeitenii  mid 
m  recbter  seit  vf  die  arbeit  kobmea  vndt  irie> 
der  daruon  gehcnn  vndt  nicht  lenger  dan  eine 
stunde  jedel^mal  feiren  mugenn,  achtung  gebenn, 
vndt  ob  jmants  darwider  thete,  solches  allem&hl 
dem  mnblenbem  anseigenn,  auch  selber  aUetseit 

t)  CHbuUeh  oigtäHdeH.     2)  Judtr  lü.  beuolenCB. 


boy  der  arbeit  bleiben  vndt  mit  arbeittenn  hei- 
ffenn  vmlt  sonstenn  darauf  acht  haben  wollet, 
daP  vns  nichts  zu  scbadenn  gebauwet  muge 
werden.  Ibr  sollet  vndt  wollet  aueh  koine  kam* 
reder,  wasserreder,  felgenn  oder  scbuffelbretter 
vf  vorkauff  anii  eucli  pringcnn  vndt  wieder  ver- 
keuffean,  noch  cinigcrlei  holtz,  wie  geringe  daf 
weh  se{n  mag,  vonn  vnserm  zimmer»  ndt  mdH 
lenbone  obn«  deß  mnblenherrenn  gebeil^  vndt 
beuehlich  weder  verlihcn  oder  verkeuffenn,  noch 
daruon  ctwus  in  euren  nutz  nehmen,  sondemn 
waß  etwa  auo  altem  holtz  noch  zu  gebrauchen 
nntslich  aldo  voriiandenn,  solcbes  vns  xnm  be* 
Stenn  vercrlx  itenn,  auch  euren  knechten  oder 
jcniants  anders  keinerlei  sauflereien  vf  dem  zim- 
merhullo  gestuttcuu  oder  selber  solches  thuo, 
vielweintger  in  dem  simmerbaase  binfiwterbru- 
wen^  sondern  vf  feuwcr  vndt  b'cbt  enxem  eoi- 
sorsten  vermugcnn  nach  dermassenn  vleissige 
achtung  gebenn,  damit  dadurch  vnß  kein  schade 
geadlicht,  mt  ihr  auch  bqr  eurem  benoknemi* 
ambte  ann  allerhandt  gelegenheitean  er&ret,  so 
jmants  ausserhalb  vns  vnd  dem  mühlenbemn 
zu  wisseu  nicht  geburet,  dasselbige  bil>  iu  eure 
gruben  verschwigen  bei  encb  bebaltenn:  als 
euch  godt  helffe. 


"Eidt  des  oborn  vogts  jn  eines  crbam  raths  2* 
gerichten  vnd  dorilern,  welchen  Benedictus  Mul* 
l«r  am  33.  JonQ  ao  et&  84  vor  dem  kncbenrhat 

geleistet. 

Ihr  sollet  zu  gott  vnd  vf  sein  heihges  euange- 
lium  schweren,  das  jr  einem  erbaru  rhate  der 
Stadt  Brannsehweig  getren,  holdt  vnd  gewerttig 
sdtt,  des  rbats  vnd  gemeiner  stadt  bestes  wis- 
sen, schaden  vnd  nachteill  aber  euwerm  höch- 
sten* vermugen  nach  abewendeu,  des  rbats 
dieittts  nas  dm  fsikhtstt  Eich,  Wendthaimoi 
Vediddt,  Sdunditebeo,  Ldur,  Ampleben  vnnd 
worhoro  dem  rhat  der  dienst  gehurt,  von  den 
eingesessenen  sowoll  als  von  den  heu^hngen, 
nirgent  anders  denn  zu  des  rhats  vnd  keines 
einagsn  prinsts  sowon  «Is  aacfa  niearemasIlNt> 

SJ  Von  drittar  Hand.     i)  J*  der  Hi.  hoehsMm. 
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eigenen '  nudzen  nidit  gebrauchen,  vnd  darmit 
niemandts  verschonen,  rit-l  weiniger  die  hoffe 
zerreiäseo  lassen,  des  rbats  vfkuofte  ann  kora, 
gelt,  siniMi  nmd  was  au  boldse,  es  sey  kolK 
oder  ander  boldx,  «Men,  vcndtstocken,  stro, 
hcuw,  auch  aus  wassern,  tcicheii,  weisrheii  vnd 
anders,  jmgleicben  aus  saldze,  gousen,  liuaem, 
eyen»  rnnd  anndem  vikanften  wnA  znfeUan  so 
■M^Tcaden  eiiigMessenen  m  «oll  ab  den  heii9- 
linken  zutragen  mucliten.  nichts  darvon  aiisfre- 
Bchlossen,  gcloset  vnd  zu  gclde  gemachet  win- 
det, so  woU  das  mast-,  vehme-  vnd  schrcib- 
«b  ancii  dai  annebmang»'  rod  dienstgelt  ?nd  die 
bnmdBB,  getreulich  alle  jar  zur  rechnung  prin- 
gen,  vff  des  rhats  holdzungen  so  woll  im  Eich- 
gericLte  als  zu  WendthauBen,  Vccbcldt,  Ämb- 
Uben,  Maddeaee  nmd  iror  sonsten  der  rbat  jre 
holdzungen  hat,  das  darin  von  den  Tnderthanen 
ohne  des  rhats  sonderhahren  beuclich  keincriej 
boidz,  CS  sei  klein  oder  groß,  gebauwen  oder 
•ooitenTerwaBtetiODdeni  vielmehr  geheget  wer- 
de, jr  auch  selber  darin  nicht  bauwen  lassen 
vnd  solches  in  ewem  nudz,  durch  was  schein 
es  auch  jmmer  gescbeen  machte,  wenden  wollet, 
jmgleidMn  iu  den  ibtte  tod  jbreii  adceni 
TadA»  abgepflaget  oder  die  gnmdieii  ja  bold* 
Zungen  vnd  sonston,  wie  die  jdzo  sein  vnd  euch 
darüber  ein  vordzeicbnus  zugestellct  soll  wer- 
den, ohne  des  rhata  Torbewast,  noch  viel  wei- 
niger  die  weide,  trift  vnd  hnte  wor  ein  erbar 
rhat  derer  berechtigt,  entzogen  werden  mugen, 
vlcissige  achtung  geben,  vnnd  do  dePwegen  et- 
was furlieffe,  dem  rhate  solches  alsbalden  vor- 
nelden  vnd  eadi  jedes  mals  weitere  benelicbe 
erholen,  aach  die  holdzungen  vmb  die  drej  oder 
vier  Wochen  vfs  höchste  selber  bereiten,  vnd  was 
Jr  vnricbtigs  befindet,  solches  abeschaffenn  oder 
dem  rbate  daaselfaige  TormeMen,  vnd  in  snmma 
darnach  mit  vleiP  trachten  wollet,  wie  die  jSr- 
lichen  vfkunftc  olmc  der  vndorthonen  sonder- 
bare bescbwerung  erhöhet  vnd  dem  rhate  vnd 
gemeiner  itadt  nun  betten,  vnd  nidit  in  eawem 
oder  «ittsige  andern  prinatnndaen  danion  jebt- 


was  gewandt  werden  mugen.  Ir  sollet  aach  vf 
die  landtgcrichtc  vleissige  achtung  geben,  dz 
alles  was  sich  zu  straffen  gebühret  eingewroget 
vnd  von  den  banmeiatem  oder  vogten  vnd  wem 
es  anzubringen  f^ehuhrt  nicht  vorschwiegen  wer- 
de, darmit  dem  rhate  darvon  der  gebührende 
broicke  jerliches,  wie  dieselbeu  vor  dem  landt- 
gerichte  eingeschrieben  werden,  getreulich  nicht 
allein  berechnet  sondern  auch  zngeatalt  worden 
muge.  So  solt  jr  auch  keinswegs  vmb  ewers 
eigenen  vortf^ils  willen  mit  den  vndervogten 
durch  die  iiuger  sehen,  sondern  vff  sie  vleissige 
vfiMbtong  haben  dt  sie  dem  rbate,  et  eej  an 
broickcn  oder  anderin  was  dem  rhate  gebühret, 
nichts  vorschweigi  n ,  viel  weinigor  jchtwas  jii 
jrcn  eigenen  uudz  schlagen  inugeuu,  vnd  son- 
sten  den  vnderCbonen  keineswegs  hinfiiro  ge- 
statten, dz  sie  dermasscn  wie  biß  dahcro  wen 
frerichte  gehalten  werden,  vherfluPigen  zehr  an- 
richten, sondern  wen  die  gericbtc  v^egeben, 
dt  ein  jeder  wieder  ta  bans  gehen  vnd  tn  vn< 
nottiger  vbertlussiger  vucost  nicht  verbunden 
sein  muge,  wie  wir  der  rhat  jhnen  dcPwegcn 
eine  sondere  Ordnung  vnd  masse  durch  einen 
offteen  MNcfalag  vorsdmiben  woOeOf  womneb 
lieb  «in  jeder  tn  liefaten  haben  bmne:  ab  euch 
godt  heUb. 

'£idt  der  vnderthonen  zu  Muddessenn,  welchenn  98 
Henning  Schräder  der  vogt  vndt  Raas  Brande» 
vor  des  kuchennrhats  abgeordcntcnn  am  3.  Julq 
ao  etc.  84  das  erst  mall  gcschworenn. 
llir  sollet  zu  godt  vndt  vf  sein  heiliges  wordt 
achwerenn,  du  ihr  vnt  getrew  vndt  holt  eein, 
vnser  bettet  wiMMon,  schadenn  vndt  nachteil 
aber  eurem  vermugenn  nach  abewendenn,  vndt 
kein  vibe  mehr  halttenn  als  wir  vns  desseim  mit 
euch  vereiniget  babenn,  audi  vf  die  boKiungenn 
vlcissige  achtung.  sonderlich  ihr  der  vogt,  geben, 
das  sie  von  denn  benachbartenn  nicht  verwüstet 
oder  vns  durch  hüte  oder  trül't  einiger  eintrag 
von  ihnen  getchehen  nnge,  euch  «neb  tdber 
alles  verwuttens  eothaltenn  vndt  ohne  vntert 


1)  In  dar  H$.  eigenem.     2)  Di*  ndcA««»  drti  ForvMl»  twm  rnetUnr  Hmd. 
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benebUebaben  gdidf  niebts  aa  fruebtbarenn 

oder  Tnfruclitbarenn  beumen  «bbaawen,  euch 
auch  keiuor  witultbrakonn  anmasscnn,  sie  sein 
dann  durch  vasern  beueblichaber  zuuor  besich- 
tiget, vnnd  do  wir  worden  kflnSUg  der  orter 
beehboltzer  macbcnn,  eoch  des  hutcns  in  den 
lodon  goutzlicb  eiithiiltemi,  vtinJ  vnscrm  beuch- 
licbaber  ja  dem  vndt  soosteno  gehorsam  leisten 
TDdk  was  dir  meh  btMiblta  wbdst  getreuKeb 
anßncbten  wollet:  als  encb  godt  helffe. 
24  Dm  TOgta  eidt  in  dem  Eicbgerichte,  wolcfien 
Jacob  Jürgen  den  4.  Julij  ao  etc.  d4  vorm  kii- 
cbeuradt  erstmals  geschworena. 
Our  sollet  sa  godt  vad  vf  sein  beQiges  wordt 
SChwOTena,  das  ibr  vns  getrcw  vnd  holt  sein, 
vnser  vn(^t  prnieincr  stadt  bestes  wissenn,  scha- 
denu  vndt  uuchteü  eurem  vermugen  nach  abe- 
wendena,  vad  was  ibr  er&bret  das  vas  sokombt 
vnd  TU  obae  mittell  gabuhrct,  es  sei  an  bröck>\ 
korna,  geldt,  zinsenn  vnnd  anderem,  das  ibr 
•dcbee  vaserm  geordenten  '  beueblichaber,  da- 
Bdt  tt  nur  recbaoag  gebracbt,  offeobabreaa  mät 
üme  in  dorne  niobta  Tencbweigenn,  vielweiaiger 
jcbtwas  darnonn  in  eurenn  nutz  schlagenn,  euch 
auch  ohne  seiuenn  bcuehlicb  nichts  vndernebmen, 
▼adt  was  ebr  eacb  beaeblea  wirdet  daaselbige 
gwtrenlicb  aulriehteaii  mdt  darauf  das  die  dien- 
stc  ordentlich  vndt  vns  zu  f^ute  bestalt  vndt 
niemandts  in  dehme  vbersehenn  werde,  eß  sein 
beu^lioge  od«r  dagaseaaea«,  lietnige  achtong 
gebenn,  aacb  da  dienatgdt  eiafiirderena,  ladt 
sonstonu  vf  viisere  gutcre,  eß  sei  an  ackern,  wi- 
scbenii,  weiden,  bülzuugenn,  teicbenu,  wassernu 
vnd  andcrenn  wie  die  nahmen  babenu  mugenn, 
mit  «ebea  wollet,  darmit  tat  daiaan  kein  aeba- 
de  gasohehe  oder  daß  dieselbenD  nicht '  verrin- 
gert sondern  vielmehr  vorbessert  werden  Ir 
sollet  euch  auch  keiner  windtbracken  anmaäsenn, 
•ie  «ein  dann  zanoraa  durcb  vaaeran  beaebU- 
cbab«r  besichtigt,  vndt  dn^  wier  konfftig  bog» 
holtzcr  machen  wiirdonii.  darauf  acbtung  ge- 
benn das  iu  deon  jungen  lodenn  kein  vihe  ge- 


1)  Jm  Ar  I&  geoctotan.    8)  moht  fiUt. 
dtt  Ol  «Ddem.    7)  ü»  dar  O.  hente. 


bat  mvga  wtrdma,  Yodt  aonstan  «odi  dnrebaal 
▼ber  eawere  gdbobrlidie  besoIduDg  nichts  an- 
massenn  werdenn  mugenn:  als  euch  i^'odt  hrlffe. 
Des  vogts  zu  Vechelde  eidt,  welchen  Luddicbe 
Vogts  za  Bortfelde  am  4.  Jalij  ao  ete.  84  da » 
erst  mall  vorm  kachenradt  ges  !nv  irenn. 
Ihr  sollet  zu  godt  vndt  vf  sein  heiliges  cuan- 
gelium  schwerenn,  das  ihr  vns  getrew  vndt  holt 
•ein,  mser  beatea  wisaenn,  aebadean  vnd  aacb- 
teill  aber  eurem  Termagean  nach  abewendean, 
vndt  vleissig  vfsicht  vf  vnsere  holtzung  zu  Ve- 
chelde wie  auch  vf  die  wiscbenn  daselbst,  das 
TDB  darann  kein  schade  oder  eintrag  geschehe 
oder  daa  raa  damoa  etwaa  an  boKaa  oder  bew 
entzogenn  werde,  habcnn,  vndt  euch  keiner  windt- 
brackcnn  anmassenn,  sondern  euch  ;in  demjcn- 
nigenn  was  wir  euch  zur  bcsolduiig  gelobt  al- 
lein genagenn  lawenn,  fad  do  wier  koaftig  lieg- 
l.i'ltzer  raachenn  wurdenn,  darauf  acbtung  ge- 
ben wollet  das  die  jungeun  loden  nicht  abgehatt 
mugenn  werden:  alß  euch  godt  helffe. 

^Eidt  des  TOgta  zu  Wendtbanaen,  welchen  Hen-  n 

ning  Iscrinnn  am  25.  J[al^  ao  et&  84  da  errt» 
mall  geschworen. 

Ibr  sollet  zu  gott  Tnd  Tf  aeia  bafliga  woct 
schweren,  dz  jr  Toa  getrenw  tnnd  holt  aeia, 

vnscr  bestes  wissen,  schaden  vnd  nacbteil  aber 
euwerm  hochisteo  vermugen  nach  abewendean, 
jn  Sonderheit  aber  vf  Tuaare  guter  za  Wendt* 
bauaan  Tnd  «OTiel  derer  daraa  geboren,  vlabaiga 

acht  geben  dz  solche  niclit  verringert  sondern 
Welmehr  vorbessert  werden,  was  darvon  jerliches 
vfkompt,  es  sey  van  holdze,  kurn,  teichen,  was- 
aem,  wiaeben,  weiden  md  allem  andern*,  wie 
dz  nahmen  haben  mag,  klein  oder  groa,  nkfafai 
daruon  ausbcscheidonn,  solches  vnserm  beue- 
lichaber  jedesmals  getreulich  vormelden  vnd  dar- 
ren nichts  Tortch wiegen,  viel  weiniger  jchtnaa 
darvon  ja  ewam  nodz  tdihgen,  noch  euch  von 
solchen  gutern,  es  sey  am  absehlag,  holdz,  wa» 
sen,  hüte '  vnd  anders,  vber  ewere  vermachte 

«)  Vm  dMür  Hmtd.     6)  A 
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besolduQg  jm  geringsten  etwas  ohne  ynseru  vnnd 
men  Iwoelidiabei«  lODderbahren  gdieiP  mnd 
baadUich  anmassen,  londan  eneh  an  ovenn 
vermachten  lohn  allein  genQgen  lassen,  auch  die 
TDderthonen  zu  Wendihaosen  vnod  Lebre,  ao- 
vmI  ras  derer  zugetban,  dalim  mit  tniifc  anlial- 
ten,  ds  sie  die  diensta  ra»  vnd  keiinant  ■  andere, 
ehr  sey  aucli  wehr  ehr  wolle,  thun  vnd  sonstrii 
jre  kom-  vnnd  pfeuniugzinse  zu  rechter  zeitt 
aa^gebea  magen,  den  zehenden  auch  mit  vleisse 
eiDBamblen  Tiid  dann  kdmaDta  *  Tersobonoi, 
vnnd  was  jr  also  vnsemtwegen  an  kern-  vnnd 
pfenningzinacn,  stro,  kaef  vnnd  allem  andern ' 
keines  daruon  ausbescbcidcn,  empfanget,  solches 
an  die  ortter  jedeunals  getrenlieb  lieffem  iror^ 
hin  CS  euch  zu  licffem  von  Toserm  beaelicbaber 
beuolen  wirdet,  jmgleichcn  wen  den  vnderthonen 
zu  WendtbauPen  au^  vusern  boldzuugen  von 
holdse  etwas  Terkaiiit  vnd  auPgevieeen  «irdet, 
daianf  acbtnog  geben  das  sie  darüber  uiclit  baa- 
wen  oder  sonsten  schnietheumen  schaden  zu- 
fügen, jr  aucb  an  den  grendzen  ohne  vasern 
Torbewiiat  kebe  eDderoog  TOntehineii  oder  ds 
nu  darin  eintrag  gesdwe  gestatten,  viel  weiaiger 

das  sie  jn  vnscrn  holdzern  mit  orhssen.  pfcrdon 
TDod  andcrm  viehe  hüten  mugen  gestatten,  oder 
jr  eucb  solcfaes  selber  vndersteben,  wen  auch 
gott  dar  aUmecfatige  maatbeseberet,  alsdaa  dar- 
aoff  Tfiacbtang  beben,  wie  \i  I  1  wrino  vf  vn- 
sero  holdznnRon  getrieben  vnnd  witj  viel  tlarvon 
wieder  abgetrieben  werden,  vnnd  solches  vnserm 
beoelibhaber,  ebne  dessen  Torbewost  jr  keine 
daraaf  treiben  lassen  sollet,,  vnnd  dHrmi'  t  s  zu 
register  gebracht  werde,  anmelden,  au(  Ii  solche 
vfs  «einigste  vmb  die  14  tage,  darmit  vns  jn 
den  nidits  Tenrntrauwei  werden  aUemal  seilen, 
vnnd  von  vosem  bddzongen  kaue  abctrciben 
lassen  wollet,  vns  sey  dan  das  fchme-  \iid  schreib- 
gelt aucb  andere  gebolir  zuuor  erlegt.  Ir  solt 
aacb  nicht  mehr  viebes  an  ocinssn,  kohan  vnnd 
pÜBirden  baltan  als  vir  vns  dessen  mit  eodi  ver> 
ebigt  haben,  vnnd  sonsten  vf  die  holdzungen, 
vrischeo,  weideon,  acker,  vischereyen ,  teicheo 


1)  &/    9)  üi  Ar  Jb  udma.     8)  Fm  «farfir  Bmä. 


vnnd  alles  da^eon^  was  so»  hause  Wcndt- 
baosea  gebort  vnd  dabb  gebrancbet  wirdet,  wie 
auch  vf  die  gebende  daselbst,  vleissige  achtung 

geben  das  vns  daran  kein  schade  geschiclit,  do 
aber  einer  oder  mehr  vns  einigen  schaden  jn 
vBsem  boldzongen,  teicben,  wassern,  wischen, 
weiden  vnnd  sonsten  sofagen  wurde,  denselben 
pfänden  vnd  solche  pfände  allemall  vnserra  be- 
uelichaber,  welchem  jr  gleich  vns  Selbsten  ge- 
borsamen  sollet,  zustellen,  was  jr  aucb  bruch- 
CsUigs  oder  etrafwirdiges  erfidiret,  solcbes  jedee^ 
mals  VI  ri  itl  leOf  vond  die  erkaadten  bmebe  slle 
jar  mit  vlci-se  cinsamblcn  vnnd  zur  rechnung 
bringen  lassen,  vnd  eucb  sonsten  dermassen  er- 
dzeigen  wie  ein  diener  reebts  oder  gewonbsit 
wegen  seinem  herrn  zu  thuen  scbnldig  vnnd 
pflicbtig  ist:  als  eoch  gott  belffe. 


"SSidt  des  marstcllers  Benadis  Höllers.  27 

Ihr  werdet  schwehren  zu  gott  vnnd  auff  sein  • 
heiliges  euangelium,  datf  jlir  einem  er  baren  nul 
wollweisea  rath  jkn  «wem^  aludievohlenen 
mazstellecampt  ench  itrnassea  gctoew  wudt  bolt 

bcwcisenn  wollet  alP  ein  dicnnr  seinem  herrn 
vonn  rechts  vnnd  billigkeit  wegen  zu  thun  schul- 
dig vnd  pflichiig  ist,  vnnd  nicht  alleio  auif  dem 
maratall  so  tag  vnnd  naobt  trewlicb  warteui 
vnnd  achtung  gebenn,  besonndern  alleß  vnnd 
jedet\  lUs  pferdl,  haw,  hafern  vnnd  anders  so  wir**" 
der  endts  haben  oder  in  künfftigzeit  darauti'  ver- 
scbaflfonn  mSchtcnn,  getrewlieb  in  adit  nehmen 
vnnd  vcnratvmai  aoch  OÜt  getreuwen  gutenn 
knechten  vorsorgenn,  vnnsem  schadenn  so  viell 
müghdi  Vorhuten,  alle  heimlichkeiteu  dei:  raths 
vnnd  der  Stadt,  so  viell  each  vonn  vonf  offen- 
baret oder  sonstenn  von  andern  wissendt  ge* 
macht  wirdet.  petrewlich  biP  ihn  ewre  fjrubenn 
verschwiegenn  halten:  al9  eoch  gott  helü'  vnnd 
sein  heiligss  enangeUum. 


4)     Ar  &  «vtn. 
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38  'Dor  tcinraanae^  eidt  anno  etc.  xnj. 
*  Mir  werdet  schweren*,  dott  gy  dat  ampt  dartho  gy 
gCMttat  triB*  dem  nde  «nd  to  ttadt  Um»  BraHcbwiclt 
dewile  gy  darbey  sein  vnnd  datt  vorhogenn*, 
in  cnttfangingi:  des  gnldos  x\h  der  tollcaboudt-,  nomlickenn 
an  «einzise,  bnmscbwickeiidiem  bccrtoUcn,  mülcnpcn- 
idi^ei,  na  talgell,  Kofbnier  tteiDe*,  beendie,  tn  Mihote 
TBltd  mdilrte^  der  qwleckcDU,  van  den  wacbboudonn, 
eek  na  der  ▼oroneringe  rth  des  rades  gericbtcu 
vad  daxpveu  ^,  der  mnntie,  vud  alleat  wes  de  radt 
mebr  ^nde  yaA  tptimemenda  hedde',  nd 
darienliegeim  de  vihgennie  In  idiriften  «biietm  dst  w- 
der  trawc1iokr>nn  vorwarnn,  vnil  d.  5  LindrTS  neqeadt  to 
brueckcnn  efte  gebrakenn  ktun  suudir  tho  dennlaen 
ampte,  ock  in  loiiderlMitt  nein  golt,  gelt,  edder  »den 
«rt  ienunde  veilenen  ann  der  kSkenhenn  de  «ettcn, 

«jUenn  rund  vulborde,  nck  dat  <!y  iiria  ^'olt,  p^rlt  oddor 
aahicr  aarapt  cddcr  besundera  vtbgeucn  eddcr  vpnemeo 
«flleo^  dat  goh  edder  gelt  aey  ent  getellet  vnnd  dat  «ü- 
■er  getragen,  nnd  I9  dem  aehote  med«  (ho  Bitten,  ao  da 

radt  Sick  dcP  mit  iuw  weift  Wreini  -  r,  vu  1  il  mian  iher- 
lirks  dein  radc  vullenkommcno  rckt-usthop  docn.  ock  des 
rades  heiuelicke  dinge  de  iuw  daraf  tbo  wettende  werden 
feytnwttobdMldendeirihgy  tonen:  all«  imrgnfthdp«. 

"Des  wardeirmeister  eidt. 
29  Dat  gy  bf  den  meistern  der  goltschmede  al- 
bwr  tiw  Bnnudnrigk  rp  «ttowAun  der  gild«- 
nuiitor  allen  goU  nd  nilner  so  jnw  vnder  de 
hfinilt  (TPc^ptifn  werdt,  truwelig  vnd  vlitig  pro- 
bcren,  vud  nemondta  darmit  verschonen,  vnnd 
■underlicb  acht  danp  mmdeft  willen  dal  dat 
golt  n  lineai  reebteD  "  «eirde  vnd  baldt  nd 
de  luarck  suluers  vp  vertein  loth  vorarbeitet 
vrerdcn  mogo,  vnd  dar gy  befinden  worden 
dat  golt  vnd  suluer  dermalen  nicht  verarbeitet 
•ander  geringert  «orden  wehre,  dnt  gj  lodanet 


den  gildomoistero  bewehren  vnd  andzeigen  vril- 
len,  darmit  de  brockhaftigen  mit  gebohrendem 
broke  belegt  nd  datt  ndoebtig  ▼onrbtidet 
golt  vnd  salaer  weddemmb  thobrokon  werden 
möge,  jedoch  j  quentin  in  vnd  ans  dem  W«ge 
soll  hiemit  nicht  gemeiuet  sein. 
Also  hat  Rambert  Zigenm^er  >*  am  13.  Ifartq 
ao  etc.  85  den  eidt  jn  der  cron  des  rhats  ge> 
leistet,  vnd  iat  jhme  dameban  diene  erdenug 
gescheen. 

Anno  98  den  12. 8epteabriahattT«cmkitdMn< 
rath  Henrich  vom  Hagen  obgeschriebanon  efdt 

auch  geleistet,  aber  darbey  angezeiget,  es  wurde 
ihme  kein  goltt  zu  zeichnen  gebracht. 
Eidt  des  abmers  vff  wein»  nd  nwaunenftaiag.  M 
Ihr  solt  loben  nd  aohweren,  da  jr  ne  getranw 

vnd  holt  sein,  vnser  bestes  wissen,  schaden  aber 
nach  eurem  höchsten  '*  vcrmugen  abewcnden, 
wein-  vnd  hicrfcsser  dardzu  Jr  von  Irembden 
nd  jnhehaiaeheii  dieselben  in  ahmen  geftardnt 
werdet,  recht  ahmen,  also  das  r  ii  r  j:  de  ahme 
ein  vnd  vierdzig  braunscliweigiscbe  stubichen 
halte,  was  jr  also  an  mummenfessern  geahmet, 
nd  nicht  sonor,  daianf  einen  bfams^wdgisdMB 
lauwen  brennen  nd  die  weinfesscr  flttt  omrat 
zeichen  bezeichnen,  vnd  jiicht  mehr  von  einer 
ahmen  weins  zu  lohne  nehmen  dan  einen  silber- 
groeohan,  von  einem  nrammen&sse  aber  einen 
«amwn  kortUng,  velchen  ench  der  braawer  dB 
jar  vber  entrichten  soll,  was  jr  atirh  im  velds 
oder  Senaten  jn  vnd  ausserhalb  der  stadt  dem 
rbate  oder  jmant  anders  dardzu  jr  gefurdert 
aeiiit  worden  mosaea  wecdati  darin  koinem  thail 
zu  lieb  einen  vortheil  erdzeigen  sondani  daa- 
selhige  nach  geometrisohar  kunst  recht  aMM6B: 
als  euch  gott  helffe. 


1)  Von  fünfter  Hand.  2)  fn  »Irr  älteren  FarvifJ  »eyn  toppsf-ttodpn  mannp.  3)  Atugdaum  sampt  vnde  bisuB- 
derea.  4)  Aiugtlatten  dusse  sef  jarlangk  :  vgL  S.  287  NoU  ].  b)  Vffi.  8.  387  Hott  2.  6)  VgL  287 
JMe  4.  7)  Hdtr  mtm  fbmul  jm  gcridite  ler  Aiaeboreh:  vgL  8.  287  JM»  6.  8)  Vgk  287  lkt$  1. 
9)  Dit  «OcftUm  moii  Jh-aieln  von  tMrter  Band,  10)  Elm  am«Ae  jftMImtmdt  JndwfniInM^j  dlmt  EUm 
i$t  wn  zirölfter  Hanil  am  fvhlunr  der  Sfimmbtng  eingetragen,  me  die  dort  hin-rurjrfii'Tfr  rT-eite  Natiä  (vgl. 
Hott  J4;  ergitbt,  \im.  l\)  In  der  lU.  redite.  12)  In  der  Es.  der.  13)  /n  der  eweiten  Aufieiekmmf 
Bammart  Bsmmei«.    14)  Der  Ulat»  Ahtm  mtinder  wmUm  AtuMOmmt.    Ift)  Jii  Ar  Ift.  hookaten. 
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31  'EiJt  der  marckmeibtcrc' 

Dat  gy  dem  erbarn  rade  vnnd  borgera  der 
itadt  Brnmcbirig  tnwa  vnodt  holdt  ijn  irillcn 
alt  ein  doMT  Tan  rechts  vnnd  gcwonheit  wegem 
billich  wesenn  schall,  do  gy  ock  weP  erfahrcnn 
werdenn  dat  wedder  eincnn  erbarn  rbat  edder 
de  itadt  ToigenolunaD  worde,  dit  gy  soldtet 
dem  nde  i^tmliek  vnd  ahne  Tortoch  vormel- 
deon  willenn.    Dat  cy  ock  mit  juwenn  thoge- 
ordenteD  denemn  de  nacbtwacbt  sonnderlich 
woU  besteUenn  Tnod  der  stodi  dohre  eSi  de  «oll 
edder  ooell  rerwabret  sjn  flitigeo  iriUet  beeicb- 
tigen,  tlo  py  ock  <le8  nachtcs  ann  bürgere,  bor- 
gerkindere  vund  anudere  geradenn  wordenn  de 
mit  TQgebörligem  geschrej  edder  andcrm  fre- 
aell  TP  deoD  Straten  obren  mothwfllenn  drinen 
wordenn,  vnnd  gy  desuluigenn  mit  gudcnn  wor- 
den vann  solcher  vngeliorr  afwendenn  konden, 
dat  gj  dcrsuluen  mit  Lardeu  schlcgen  edder  ann- 
derer  gefengnU  eobooeii  Tnllet,  do  aber  deeol- 
Oigenn  m  obrem  motblrillenn  yortbfohrenn  vnnd 
juw  vnnd  juwe  dcner  nicht  hören  woldcn,  dat 
gy  desuluigeun  so  veel  möglich  mit  bescheiden- 
beit  annbemet,  jnn  des  nutes  baflle  bringet  «d- 
t^lk,  der  ein  pendt  Tan  obnenn  nehmet  Dat  gy  ook 
de  ordnunf^  vp  dem  mrirckedt;  vniul  wat  ein  er- 
bar  radt  mit  dem  stände  der  tisch-  vnnd  koel- 
bokon  Tnnd  der  aandemn  personea  de  danol^ 
veat  füll  bebben  Tor  gut  anogeaebenn  befil, 
willet  etcflp  vnnd  vpst  lioldcnn  wcnthe  so  lanngc 
aidckas  vam  rade  geendert  werdt,  vnnd  wat  dem 
rade  damoo  eigenet  vondt  thokomen  will  dat 
gy  soldtes  getrnweliek  jnnfordeni  Tnnd  jerlickes 
dem  sittenden  brokekemmerer  thostellenn  wil- 
len.   Dat  gy  ock  datsuluige  wat  vau  drögem 
edder  gcsolttenem  lischwerck  aihicr  vp  denn 
marekt  gebracht  Timd  TerbofR  werdenn  will,  wan 
datsuluigo  niclit  gudc  whar  sonndem  roangcll 
hebbenn  worde,  dat  gy  solckcs  iiL;i  der  orde- 
nonge  des  stadtrechtean  vnnd  echtenn  dinges 
willett  besiditigenn  Tnnd  entaeheidem  belpenn, 


darmit  gemeine  börgcrschop  nicht  bedrogenn 
vnnd  böse  whar  vor  gude  verkofiTk  werdenn  mö- 
genn,  all  mann  den  juw  daroaa  «in  TorteickniV 
TBnd  bericht  thostellen  will  dat  juwe  vorfahrenn 
jm  ambte  gehat  bebben.  Vnnd  <lat  gy  Holckes 
alles  Üitich  holdenn  willct  nha  juwen  viti  sin- 
nen Tnndt  TecmSgen:  all  jaw  godt  belpe  vnnd 
lyn  billige  wortt  ' 


^Tuchmeistereidt.  SS 
lok  Hans  lüaaer  gerede,  lone  Tod  schwere,  ^ 

kk  einem  erbaro  radu  minen  herm  vnd  ge- 
mc'incr  stadt  IW'iitisrliwig  jn  dem  tuchmeister- 
ambte  so  lauge  ohre  e.  w.  mi  vor  obren  tuch- 
mdater  Termuge  miner  bestolling  angenomea, 
mogeligea  Tnndt  beatee  Tlitee  trnwelieken  nid 
woll  vorwePen,  bussen,  poJuer,  steine,  loJe,  eck  alin 
artalerie  vnd  wcs  sonsten  ohrer  e.  w.  vnd  diT 
Stadt  an  bussen  klein  vnd  groet  mocbto  tLo- 

behoren*  vorhegea,  beatchtigea  md  wor  jen- 

nig  feil  edder  breck  anne  befanden  vnd  vor- 
mercket,  vp  ohrer  e.  w.  bckostinge  beteren  vnd 
dat  jn  beteringe  holden,  ock  de  haken  vnd  an- 
dere baasen  wor  des  Ton  noden  mit  vette  Tod 
•ftderer  nottnrft  Tomeben,  ohrer  e.  w.  tuchuser 
vnd  tomc,  wor  dat  noch  nicht  bestalt,  jn  gude 
ordenuuge  richten,  vnd  nii  jn  tidt  der  noet,  de 
gott  gnediglicb  Terhode,  vor  eoMii  boeseasehut' 
ten,  bnsienmeiater  Tod  tnebmaister  Tnd  wea  iek 
sonst  mehr  kondf  iiitigen  ahne  alle  vthflucht  efte 
jnrede  gebrukheu  laten,  vnd  wat  dusscm  vor- 
benrtem  allem  vnd  minem  angenomen  ambte 
maibr  tbobebor^  Tnd  anbengig  is  edder  ein 
mochte,  nichts  vtlibeschriden,  \Iitigcn  vorhegen 
vnd  vulicnbringcn  will.  Ick  schall  vnd  will  mi 
ock  ane  ohrer  e.  w.  sonderlige  bewillinge  vth- 
«endig  der  Stadt  Bntnsdiweig  Tnd  jn  andern 
herschaften  vnd  gebeden  vor  einen  bussenmeister, 
bussenschutten,  bussengeter  edder  tuclunester 
nicht laten  gebruken,  sonder  bemeltcr  miner 
bem  gewarden,  Tnd  obrai  e.  w.  dat  «dne  «aU 


1)   Von  «rrÄjffcr  IffiTuI.       V)  GänrJiefif   Umt/tttaltunfj  dfr  Sltern  Fnrmfl  fT,X,  3,1).       3)  Dif.  näehrten  drei  Rr- 
mefo  von  vierter  Hand.     4)  Ja  der  älteren  Formel  vndo  andere  rathacbop  de  to  dem  busseoschote  gyk 
ToDea  iraidta.     &)  aicht  /Uft. 
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TOrhcgen ,  vnd  darbi  so  truwc  md  holt  sin  als 
knechtu  obren  heren  von  rechts  rad  billigkcit  wegen 
tho  donde  tchuldig  lin:  alie  bü  gott  helpe  vnd  sin 

S"?  l>t  r  feurwechter  eidt. 

l>ftt  gy  sambt  vnnd  besondern  willen  dem  er- 
barn  rade  vond  gemeiner  stadt  Briuiächwig  tho 
bestem  de  nacht»  vnd  fiierwachte  jo  aUen  rief 
wiorkbilden  troligc-n  vn  l  w  i!l  vorLcgen,  vnnd 
erstlich  vp  den  Straten  viul  (»rikn  dar  sick  de 
herrn  der  wickbilde  mit  einem  jderu  des  ver- 
einigt, von  Miehelis  wntd  tho  Ostern  wen  de 
weelit  rkl  1  ke  gelut  is  alle  atnnde,  wen  gi  twe- 
mall  geblasen,  wonte  den  morgen  tho  viel'  sclile- 
gea  Tthropen,  vuud  vun  Ostern  wento  vp  Micho- 
liB  tho  negcn  scblegen  anfangen  vnnd  alle  stände 
na  dem  blasen  bet  idt  drey  scUegt  den  morgaa 
gelicker  mate  vormelden,  vnnd  ncine  stunde  na- 
htton C'l  1er  versumen,  dartbo  ock  vlitig  acht 
geueti,  ift  gy  vp  den  stnten  denerie,  diunp  ed- 
der roeck  vornehmen  dar  nadeil  vnnd  schedlidi 
fuers  'vi  1'  vnn  kommen  mochte,  dat  gy  datsulue 
melden  vnd  dem  werde  des  huses  oder  boden 
dar  gy  solches  erfaren  vor  schaden  warnen  vnd 
dem  datsolne  von  stondt  openbar  nmken,  wor 
gy  ock  gewalt,  tnmnlt  edder  vnlust  vp  der  Stra- 
ten vornehmen  de  gy  tho  sturen  tho  geringe 
wehreu,  sudaua  den  marckmeistern  vnd  andern 
weditem  knndt  doin,  darmidde  soleke  vntost 
gcborlicher  wiese  gcdcmpt  vnnd  abgescbaft  werde, 
dat  gi  ock  vor  den  dohren  vnd  wor  sonst  uielir 
wachte  bestell  ein  jder  an  sinem  orde  der  wacht 
tfaorope^  vnd  sieh  beantwortten  late,  vnd  hier- 
inne nicht  Toraume,  sonder  ein  jder  dem  rade 
vnd  gemein  r  stadt  so  true  vnd  holdt  si  alse 
dener  ohrer  herschop  von  rechts  wegen  Bcholdig. 
Ein  eibar  kachenrbat  vnnd  zehenmaniM  haben 
«ns  vemnnfligen  vrsacken  statnirt,  dz  hinfhider 

OUDDV.'A (1  c n  frnrwechtern  welche  dncn  angehenden  fear- 
tOLfU,  9ä) 

schaden  anmelden,  abwenden  rnnd  verkomen  werden, 
jßätM  ma!  sie  solches  erfindlich  thun  werden, 
•iae  anrck  voa  der  amsdnehmede  ««ankret  «erdea  isl^ 
jnmatsen  eokhea  aUbarait  zn  edziichen  mahlen 

1)  /n  der  tu.  tborupvu.      2)  in  der  üt.  vierkantige. 


wirklich  gescheen.    Beschlossen  vf  der  mnnds 
den  21.  Aprilis  anno  etc.  68. 
Des  aluners  eidt  welchen  Paul  Bantenberg  am  84 
39.  Feh.  ao  ete.  88  zun  ersten  mahl  geBcfavorea. 

Ihr  solt  loben  vnd  schweren,  dz  jr  dem  rhat 
treulich  die  gekoften  weinfesser,  wen  jr  dardzu 
geturdert  werdet,  recht  visiren  wollet  nach  rech- 
ter geometriaeher  knnst,  jeder  ahme  nach  der 
masse  vrte  allhie  zu  ßraunschweig  von  alters 
vblicli  gewesen,  dz  ist  jra  einkaufte  nach  Wor- 
miücher  maüäe,  vnd  ju  dem  verkaulle  jeder  ahme 
sn  40  stabichen,  vnd  die  summen  recht  vf  die 
fesser  zeichnen,  dannit  einem  jeden  recht  ge- 
schee.   Dafür  solt  jr  vom  rhate  zu  lohne  haben 
vor  jeder  ahme  einen  halben  silbergroscbeo, 
vnd  von  dem  voifconflSur  oder  keoffer  anch  einen 
halben  sflbergroscben.    Zum  andern  was  die 
nmmmcnfesser  aulangt,  sollt  jr  alle  gandze  vnd 
halbe  fester  bei  den  buttichero  ja  jrer  gerech-  ^ , 
ton  map  wartten,  also  daa  ein  heel  M  106 
Inchen  vnd  «n  halb  68  atübidien  halten  soll, 
dan  es  soll  nun  vorthin  kein  fass  aus  der  mei- 
ster  hause  oder  auf-erluilb  landes  gelassen  wer- 
den, es  habe  dan  seine  goburliche  grosse  (aber 
ein  oder  zwei  stnbidien  min  oder  mehr  soll 
gleich  woU  mit  dorcUaaffen)  md  dan  mit  des 
rhats  lauwen  vnd  ewerm  eiPenmarcke  gcdzeich- 
net  werden.   Dafür  solt  jr  von  den  brauwern 
zn  lohne  haben  vor  jeder  stttclM  ein  drier.  Zum 
dritten  solt  jr  ja  des  rhats  bietkellem  aUe 
frembde  bierfcsser  recht  visircn,  vnnd  die  fcsscr 
vfzeichnen  wie  viel  jn  einem  jeden  £asse  gewesen 
vnd  kegen  der  grossen  reehnnng  den  bieAem 
vbergebeu,  auf  das  dem  rhate  vnd  den  bicrherrn 
recht  geschee.    Dafür  solt  jr  zu  lohne  haben 
vor  jedes  iaP  einen  silbergroscbeo.   Zum  vier- 
tten  was  dz  vddt  oder  gartten  anlangt,  solt  jr 
vmb  di«  gebühr,  do  jr  dardsa  gezogen  werdet, 
einem  jeden  recht  messen  nach  morgen,  ruten 
oder  ellenzahi,  jeder  morgen  zu  hundert  and 
zwandzig  vierkantigen '  rothen,  jeder  rutbe  acht 
brannaohmigar  eilen,  vnnd  also  die  partt  redit 
vDteniditeii:  dz  «tob  gott  heUfe. 
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35  'Eidi  des  zeugmeiftters  unoo  etc.  89. 
'Uir  solt  loben  vondt  scbwcrenn,  dat  jhr  «tuan 
CftanoB  rkatt*  raadt  femaiiMr  itadl  jidm  nnf  oder 

IniehMllmeittenunbt,  so  lange  der  rbat  euch  vor  ei- 
nen zeuuniri^t'T  *  angcnompn .  niugliclips  rnndt  bestes 
tidPes  trt'ulich  vnudt  wol  vorwcMUu,  bucbsfO,  puluor, 

Mlpeter,  echweffBll  M^,  eieenn  viindt  eteioeni 

kttgell*,  Mich  alle  arckolerey  vnodt  was  sonsten  der 
rhntt  Tnndt  drr  Ft:t(lt  .ihuu  biuLücn  kliinii  rnJt  groP, 

auch  spiePenu  vnudt  anderer  ruslung  v-nndt  was 
deiBselbeon  aahengig  Tnndt  zageborigk,  raob 

jnn  den  zcughcuRcriin  vorhanden  ist  oder  jnn 
künftig  dareinn  i.'i  linu  lit  wirdct,  mit  allem  treu- 
wen  äei^e  vorhq;«iiii,  bcaicbligeu  vndt  wor  jcnuges  feil 

TOBMveikt^  vff  det  rbats  meouuaa  ohne  mting 
bcPenn  laten  vmdt  in  bcneraag  «tImIimi,  «neli  die 

hakenn  vnndt  bui  hssenn  *,  wor  des  notti(r,  mit  fctto  '  vnnd 
anderer  ootturft  Torsebenn,  die  7ougbeu!ier  randt  turnie, 
wor  das  nudi  nicht  bestell,  joxi  gute  ordaunge  ricbten, 
•nch  vleiaeig  «llee  beacUieeeenn  mndtdieacbla» 
feil  Tnserm  muPkennbermn  jdertzeit  «iederumb 

ZUstellenn,  vnndt  auch  jnn  reit  di-r  noht "  vor  einpDn 
buchsaenBcbutzeoii ,  bucbtenn-  vnnd  zeugmeister  vnndt 

«M  Jr  nähr  kent  vnndt  gdernet  laliiig  okne  die 
aeiflucht  dmt  einiefa  gcbfaucbea  himui  toadt  ma 

difseni  vorberurtten  a!l<'n  vnndt  eu worin  ancfnomtno- 
nen  "  ambic  mehr  zugehörig  vndt  aobcngig  ist  oder  sein 
■achte,  niditi  aafbeecheidenn,  vleiWg  verhrgen  mdl  vnl- 
lenbringam  ««Bat  Ir  lak  each  aach  ohne  d«a  rbatte 

sonderban"  bewilliLTint;  miPwi'udii;  der  utadt  vnndt  jn  an- 
deren herschaflenn  vnndt  gebieten  vor  keinen  buchssen- 
■eistcr,  buebawiaciiBlasBB  *^  oder  leugmeistcr  gebrauchen 
taMCBB,  ■oadera  det  rbattt*'  allca  jrea  vor» 
rahtt  woD  vorhegenn,  vnnd  darbcj  so  truw  vondt  holt 
seinn  alt  einn  dioner  seinem  hern  ra  rechte  vnndt 
nach  gewoubeit  schuldig  ist    Was  jbr  auch  von 

des  rbntto  vombt  nindt  der  ttedt  gdegenbeit 


auch  sonstcuD  erfahren  werdet,  soliiches  solt 
Tnndt  wollet  jbr  die  tzeitt  euwers  lebendes, 
wenn  jbr  gleiob  auf  des  rbatta  dienet  wieder 

koiiienn  vndt  darumb  befragt  wurdet,  mich  au- 
sscifial!)  iU's>cii  Inn  i:'  !ji>iin  lu'v  om-h  hr-lialtt-nn 
vniult  ct>  nu  mantä  u Ii tn bahren,  souderuu  es  bi^ 
jnn  eowere  gruben  mitnebmen:  nie  eocb  gotl 
belffe. 

'*llaaptmans  eidt ».  ss 
Ibr  sollet  loben  ntd  scbwerenn,  das  jbr  einem 
•rbnm  Tndt  wolweiscn  rath  rndt  gemeiner  stsdt 

in  euwerni  "  ahnbeimhlenen ''^  ampt,  so  lang 
der  rath  euch  vor  einen  bauptman  bestalt  vndt 
abngenommen,  es  sey  xn  tag  oder  nacht,  jn 
vndt  mRophslb  der  stodt,  getrenwlicb  Tndt  auf* 

richti;^  dirncn,  des  raths  vndt  gomeiner  Stadt 
bestes  in  allcwcgo  wiPen  vndt  in  acht  nehmen, 
schaden  vndt  uachteiU  ao  Tiell  cucli  uiuglieh 
abwenden  bellTen,  Tndt  euch  in  aller  Torfnllen- 
der  uott  vndt  gefalir  vnweigerlirhcn  gebrauchen 
lallen,  vndt  \v;if-  euch  von  lios  raths  vorath  vndt 
der  Stadt  gclcgonhcit  wiPeut  gemacht,  solches 
die  seitt  eawers  lebens,  wan  jbr  auch  gleich 
nicht  mehr  in  des  raths  dienste  wehret.  biP  io 
puwor  grulien  boy  eueh  vorschwiegen  behalten 
vndt  solches  oiemande  ofifenbareu:  alF  euch 
gott  bdff. 

ITorgescbribenen  eidt  batt  Heinrich  Jordanf  be- 

staltti  r  bauptman  ihn  beysein  dvr  In  rrn  l>  h 
Curden  von  Scheppenstedt,  Jürgen  Öimuns  und 
magister  PauU  Wagners  s.  den  31.  Julij  anno 
69  noff  der  mfintsscbniiden  wurcklicb  geleistet. 

Heinrich  Brümmer  bestaltter  bauptman  batt 
vft  seine  bestallung  wircklichen  den  eydt  den 
ti.  Februarij  anno  DU  vor  den  herru  eltisten 
vff  der  mOatssehmiedm  geleistet. 


1 )  ^OR  »iebmler  Hanä.      2 )  AtugeUiutn  minpn  herm.      3 )  AiugeUutcH  vcnnoge  miner  bcsttiUiug.  in  der 

Mik»m  Amuf  eteiae^  ladt  6)  Ja  «Ar  /Htteni  Amul  fhO  «dder  breek  asae  bcAudca  «ad  Tonnereint  7)  Jl» 
dm  frlOmm  Flm»A  aadere  boatea.     7)  ü»  «isr  O;  tMi.     8)  iMSfsfaiiin  de  gott  ^efiddldi  vcthade: 

9)  Jn  der  ITi.  angeaMBMMBI.  KU  Autriflmnim  bussengetcr.  Ii)  Ausgrltutrn  ^'cwardon  vnd.  12)  Vim 
aehttr  Hand.     18)  ObnlM  9mrändert:  vgL  CX\X,  7.      U)  /n  der  Ut.  euweru.      lö)  /n  der  Ib.  ohnUe- 
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AadreaP  Brand  »ber  dn  1.  Mirtlj  uino  99 
■dneii  eiydt  gleicher  geiteltt  vor  Am  bsmi  tir 
ttnten  abgelegt  K 

BT  ■HoBlneiiten  cidt 

**  Ihr  «erdet  scrhweren  «iitMi  ddt  in  gott  ntd  auf 
das  heilige  cnangelium,  d&s  ihr  einem  erbaren  rathe 
vnd  gemeiner  stadt  Brauoscbweig  in  euwrem 
anbeoholenen'  ampt  getremr  •waä  Imlt  win,  nd  tlkt 
«M  e«di  wn  deo  geordenten  BmitslMiii*  u  lUbcr 

wirdt  vhorantwurtttt  treulich  vnnd  flcissiR  vorluden, 
im  fcur  woll  vonturen  rnd  darauf  äci&sige  achtang 
geben,  das  dem  rhate  vnd  gemeiner  Stadt  dadurch 
mä  dorch  dieV  benorfttehend  muotzwerek  Inia 

gefahr,  sdad»  oder  nnchteill  eotsteben  vnnd  be- 
gegnen mupcp,  wan  ihr  nwh  qoposscn,  alsdan  nUen 
■ngUclii-D  Ücil-  im  uul(;ruudcu  iurweodca  wollt:!,  das  d  c 

««l<n  dem  rhate  iMia  idade  begegnea  anicge^  «aa 

ihr  auch  giUiar  fwuMwa  werdet  d<ts  lurh  zu  probiren 
n  behuef  der  muntz  gebracht  «irdt li.irau  den  rhat 
TOnd  gemeine  stadt  woll  b«wareo,  das  niemandt  dol^- 
vegea  TvrforttuSkt  rad  betrogen  venia,  ancb  alle 
verck  diu  ihr  muntzen  werdet,  dannit  die  in- 
haUs  des  romi^chm  reichs  vnnd  niderscchsi- 
sscbon  kraji^s  Ordnung  iust  vnnd  gerecht  er- 
fiuden  Tond  bestehen  mn^en,  probiren,  vnd 
ob  in  emnrem  aHmtien  etiia»  gefhOot,  dafitr 
gmi;_'s;iuif  or-'tfittTin^  thucn ,  auch  die  nmntz 
durch  euch  uder  iemandt  anders  nicht  ergeren 
noch  ringeren,  noch  mit  denibennigen  die  sieb 
•olcba  in  einigem  «ege  Tntenteben  wollen,  eini- 
gen tbeill  noch  gewin  babeu,  dePgleichen  mit 
denn  arlmiidtmeistem,  muntzgesellen  oder  an- 
deren kein  Vortrag  oder  gediug  welche  der 
nicbeordnnng  io  einigem  muntswarck  zuwider 
edn  mnehten,  beimUcb  oder  öffentlich  beroden 


oder  maehen,  «ad  alles  aaderi  wse  dorn  mwitik 
WOrck  Tnd  eawrem  aogenommcBim*  ampto  anbengig  val 

zugehörig nach  cuwrpn  fnnfsinnon  {leisBig**  dem 
rbate  vnnd  gemeiner  stadt  zum  besten  bcüirderen 
vand  «ertsstoea  weDst*:  ab  eoeb  gott  bdlb  vnd 
■ein  beiligee  wortt. 

l>iesen  vor{jest}iriebenen  eidt  hatt  HanP  Mul- 
ratb  vom  rbate  bestalter  muntsmeister  in  der 
eron  eines  erbaren  kn^eoibato  «nf  der  ninnta> 
edunide  albie  wireklidi  geiehworen  am  23.  Fo> 
bmarg  anno  1591. 


'"Her  eecretarien'*  cgrdl  M 
IKv  «iaen  erbam  vndt  wollweiaen  mh  nd  go-^i^  * 

iiii'iii      Stadt  jbr  in  euwenn  angcnobmenen  ampt  vnd 

dieiibt-'  [mit  ewrr  liostaüiiiir;  jm  schreiben,  reden 
vnd  ratbeu  ju  vnd  uul-trliuiü  der  »tadt,  wau  euch  gol- 

cbes  <*  benoUan  virdH  ohne  vorweigemng  oft  dieart 

gewertig  vnd  willigk "  «ein  wollet  vnd  sollet,  des 
r  itbs  vnd  }:oineiiier  «ladt  bestes  wiPen  vnd  arges  SO 
uiell  an  euch  vorbuten  hellen,  auch  ihre  beimliclte 
Sachen  bll  la  ewar  grabea  vorsehviegea  be- 
haHen  vad  disselbea  aiamaadea  offinbana'*,  ha- 
sondern  jhnen  vnnd  gemeiner  stadt  so  Ircw  vnd 
holt  sein  alP  einem  ebrlicb enden  diener  von 
raahta  vnd  pflicht  wegen  eignet  vnd  geburet, 
all«  ofleae  briafa  vleiaig  SU  bnebe  schreiben 

vnd  rngiatrircn,  vnd  einem  erbarn  rath  jm  reden, 
schreiben  vnd  Werbungen  also  jhr  bestes  wißen 
Tud  vofwahrea  M  ihr  beit  kOiroet  vndt  vonnöget,  wan 
ihr  aucb  voa  diesem  swera    anpte  «f edar  abtra« 

tten  wflrdet,  alle  brieffe  vnd  gchrifien  so  dem  rath  vadt 
burgora  «ustendip  vnd  bcy  onch  sein  möchten,  alP- 
dan  cur  ttedtc  liUi^u  rud  nichts  mit  euch  wcgk  nehmen: 
a»  wahr  eaeh  gott  bsMb. 

Diesen  obgesatiten  qrdt  hatt  Johannes  Ona^  in 


1)  Düte  drei  Üackrichttti  von  swöl/ter  Hand.     '!)  Kon  /üHfter  Uand.     '.'•)  In  der  II»,  uubeuhulcuem.     4)  Au*- 

fitmm  vfb  beneal  daa  ladea  5}  Anufdamm  cddcr  ok  sahMst  wes  van  solaer  vp  de  maale  leaerdea.  Ja 
dar  A.  sagenonmenem.   7)  ingAnmm  slse  gi  wider  ant  worden  dorch  KbiülUiga  arlikfll  bariehtat  ib.   8)  ü* 

dtr  äüem  Formel  na  jiiwrtn  vermögen  mit  dem  besten.  Avfijtlatten  vud  dat  py  alle  dusse  vorberorten 

Stucke  vnd  ponctc  na  juwen  vyff  synnen  ttedes,  rast  vnd  vnuorbroken  willen  holden,  alse  gy  best  können  vad 
mafca.  10)  Foa  asaalir  AhmIL  11)  Ja  dtr  ttitm  fkmd  sebiiner.  19)  Autgaatm  aagnadat  vad. 
18)  üi  Ar  dfeans  Flmid  wiBSg  vad  vaaordrotaa.  14)  iiMf rfaiiM  sito  aeaailqre  Mab  IS)  ih  Ar 
A.  ewcfBi. 
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der  krön  eines  orbarn  vtidt  wnllweisen  kuchen- 
ratbfl  aufi'  der  munticschuiideD  wirklich  geleistet. 
AetQD  dMi  26.  Oetoluis  uno  92. 

Diesen  eydt  hatt  vor  denn  henrn  elttiit«n 
ftuffm  Newenstadt  rathauP  Fridericus  Iloidman  s. 
wirklich  geleistet  Actum  den  6.  Julij  anno  99.' 

89  *llaiBlniiger  botb«ii  «ydt 

Ihr  sollet  schweren,  diip  jln  >  ines  orbarn  raths 
vnnd  aller  gemeiiu'ii  kauHeute  '  getrewer  bothe, 
denselbigen  auch  dienstlich  sein  vnd  alle  ehr, 
gaten  «fllen  mnd  freundBcliafft  bewräen  *  woAt^L 

Zum  nndtTTi:  die  brieffe  so  sie  euch  «be- 
antworten, riuztio  alles  waP  sie  mch  beliandigen 
an  guet  vnndt  gelde,  getrewlich  m  rechte  brin- 
gen dem  Omen  als  dem  andeni,  vand  dorin  nicht« 
aiiseben  weder  Irr  iin<lt-,chatTt,  Rungt,  gäbe  noch 
cinigerley  geschencke,  besonder  daßclbig  waP 
euch  befohlen  wirdt  getrewlich  vorrichten,  vnnd 
TOB  dem  gelda  «o  meh  TbennfiOuren  mitgegeben 
Tnnd  vberantwortei  «irdel,  oiolit  mehr  als  die 
gebaer  nehmen  wollett. 

Znra  dritten,  daß  jhr  ewere  gewit>e  reyse 
wollet  warten,  nambUoh  mm  «wer  einer  ai  baoie 
kompt,  nicht  lenger  saBrannaohwdg  pleib«  dan 
drey  tage,  vnnd  den  virden  tag  gcwiPlich  wifr 
derumb  reyaen,  vnnd  nach  niemandes  brieffen, 
sie  weren  dan  einem  erbam  ratb  alliie  zu  Braun- 
Mihwa^  natandiB,  warten,  jmglnchen  au  Eua- 
borg  nicht  lenger  dan  drey  tage  vorharren,  anch 
den  Vierden  tap  wiedenirab  von  Hamburg  schei- 
den, vnnd  also  die  gautze  reyse  in  neun  tagen 
mit  gottes  hiflflb  vorrichten,  ee  were  dan  da9 
solches  echte  noth,  wettcr  vnnd  windt  oder  tt" 
hebliche  vrsaciien  vorhinderten. 

Zum  Vierden  sollet  jhr  keine  kauiimauschallt 
treiben  in  Bnmaaohweig,  nor  alleine  in  e««nn 
hause  waP  entzlen  iit,  fund  nichta  bajganntien 
eder  halben  lasten,  auch  tun  neu.  uentnern  eder 
hunderten,  bey  packen,  stucken  eder  tecbem 
SU  norkauiTein  meohtig  lein. 


DaP  jhr  solches  alles  stete  vnnd  vhest  wol- 
let halten,  so  wahr  euch  gott  helffe  vnnd  sein 
heil^ea  «ortt 

üuetmacher  eltisten  meisters  eydt  40 

Ich  Gerdt  Wibbel  geloho  vninl  sr!iwerr,  narh- 
deme  mich  die  gildebruder  vusers  huetuachers- 
handtwerkee  zae  jhrem  eltisten  meister  erweh> 
let,  dat  ioh  vber  der  ordennng  die  em  erbar 
rath  vnserm  handtwercke  bestett'i^t't.  st»'if  vnnd 
vheste  halten  wolle,  auf  dat>  es  auf  unserm 
bandwercke  richtig  vnnd  wohl  wie  bil>  auhcro 
geadiehen  angehen  möge.  Vnnd  eo  offte  etwaa 
auf  dem  bandwercke  ein  vorenderung  an  lohne 
oder  Bonnsten  furfallen  mochte,  will  ich  solches 
dohiu  richten  helüen  dass  es  voPerm  haudwer- 
che  tregHeb  vnnd  vnflchedtlieh  aein,  die  otrallB 
auch  die  etwan  auf  dem  handwerkc  fallen  wer- 
den, einem  erbarn  rath  zum  halbi-n  tlieile  vnnd 
zum  andern  halben  theile  vnserm  handwerke 
nun  betten  kounen  Mdten.  Do  andi  jemandt 
von  vnaerm  hanndt««rAe  zufahren  mfd  aidi 
vnnser  meister  ampt  zue  treiben  vnterstehen 
wurde  vand  daß  meisterstucke  nicht  wurde  ma- 
ohen  woUea,  to  aoll  nmd  wiD  iah  denselben 
vennahiien  daP  ehr  von  aeinom  ikurMhmeB  ahe- 
stchon  wolle,  jn  vorwcipcning  aber  dePen  will 
ich  denselben  vor  einen  erbaru  rath  fordern 
laßeo,  vber  jbnen  clagen  vnnd  dorüber  eines 
erbam  latha  erkantfannle  gewarten,  auf  daaa 
also  ordeBUieh  volnfiven  vnnd  kein  einriß  in 
unserer  ordenung  die  in  annn  l.^fif»  auf|Tcrichtpt 
vnnd  bestctigt  worden  ist,  geschehen  möge,  ge- 
treirtidi  vnnd  ohngefehrKch:  alP  nur  gott  heUb 
vnnd  sein  heiliges  wortt. 

Actum  auf  der  niuntz  lA.  .lunij  ao  93  vor 
Curdt  von  Ötrobeck  vnnd  Valentin  Cruger  se- 
oretaiian. 

Ihr  BoUet  schweren,  du  ibr  cirifi!  erbarn  raths  vnnd Vt««*» Jt 
aller  genwiiiier  kaoHeut«  getrewer  bothe,  deuelbigefl  auch 
dienstlich  mId  naä  die  «hm^  galiB  «üha  «aadi  fteead- 


1)  Beide  Naekrichten  von  zwölfter  Hand.     2)  Die  näehtttm  drei  fYfrmelu  van  sehiUr  Hand.     3)  /m  der  Ha. 
kaufleuten.     4)  ü»  der  /fr.  beweiset 
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Mhafk  bemyi«  vetht 

Zum  andnn:  dio  brieffc  so  sie  euch  vb«rantworteo, 
ä.wi  ,«l!is  waP  sio  euch  lichandigen  an  giieto  vnnd  izfido, 
gi'trewiicb  zu  reckte  bringen  denic  einen  al»  dem  audeni, 
Tnnd  dorin  nickt«  atucbca  weder '  freundtielitlR,  gwnt, 
S»be  noch  emigerkj  geteheaeke,  bcModer  dAVelbig  waP 
«och  hffolilon  wirdt  getrewlicb  vorrichten,  vnnilt  vun  dorn 
galde  M»  euch  vbcnuAlhrflD  mitgc^ebea  vnod  vber&ntwor- 
tet  wird«,  nicbt  mebr  ti»  die  gaboer  oelrawa  «olktt. 

Znm  dritten,  daP  jlir  ewere  gewilte  royie  wollet  war» 
ten,  ri  t'iMii  Ii  svan  ewnr  einer  «uc  hnusc  kotnjit,  iiitlit 
Icn^r  zuii  BrauiuM:h»«ig  piäbe  dan  dro;  tage,  niod  den 
«ierteD  tag  geviPUdi  widmnnb  rqnen,  vnnd  nodaieinui« 
dei  biieiieo,  sie  mnn  den  Hnon  «tem  nüw  «lUa  «»• 
HienSig,  «art«n,  Jngicicheu  zuc  Hamburg  nicbt  lenger  dan 
drey  tage  verharrpn,  auch  den  Vierden  tag  wiedemmb 
*on  Hamburg  achelden,  vnnd  also  die  ganntxe  reyse  in 
omn  tagen  mit  gottes  knUh  rorriditeo,  es  were  ioi  sol- 
che« ecbtp  nnth,  weiter  nnd  «indt  «der  cilwblidie  vr- 

gai'hen  VC rimiili  Tti  Q. 

/um  \icrJeu  »eilet  jhr  keiue  kauQ'mauücUufi't  treiben 

ia  Btannchweigv  stv  allein  in  «vern  henaera  waa 

eotzipo  ist  zu  uorkanffeo,  mnd  nichts  bcy  ganntzen  oder 
halben  Insten,  auch  tonnen,  ccntucra  cdor  huDdorton,  bcy 
{tacken,  »tuckenn  eder  techern  zu  uorkauffen  mecbtig  sein- 

Zum  fonffteo  sollet  jhr  wich  hngleiehen  keine 
kaufnianschafl  treiben,  in  ewerem  bause  oder 
aulT  dem  marckto  waP  zu  iiorkouiren  dal^  ji'ticn 
vnnd  wieder  die  kramergilde  gehört  edder  ro- 
rede,  es  were  von  siden,  wBUen  eder  aUerhandt 
*  specerie,  dröge  eder  natte  wahren,  voad  keines 
auPcrIialb  der  <^}U\c  inctzubreii£;onn  von  sothü- 
nen  wahren,  es  wurde  dan  von  denselben  an 
gute  Itttbe  bey  jbnan  vorscbriebenn. 

Daf  jlir  aokhM  aDe«  Mete  vood  vhaato  wollal  hoitao, 
so  wahr  euch  ßott  hellTe  vond  t>i-in  hoiligog  wert. 
Actum  Hi.  .lulij  ao  etc.  9'i  vor  dem  herm  b. 
Curdt  von  ätrobeck  vnnd  secretario  Valentin 
Cmger. 

4>  'Eidt  des  obergerichtsprocuratom. 


Ich  N.  gelobe  vnd  schwere,  d«a  ich  in  der  pai^ 
theien  Sachen  die  ich  auf-  vod  annehmen  werde, 
nach  meinem  hosrsUti  vnd  besten  vorstendtnusse 
procuriren,  rcdin  vud  hundeleu  wolle  iedemian 
sa  seineai  rechten,  anch  in  densdben  wissent- 
lich kcincricy  falsch-,  vnwarheit  oder  gefehrK|^ 
keit  prebraiuhen,  :\nch  ilie  partheien  in  piiitbchcn 
bandclungen  getreulich  zur  guete  vormaueu,  vnd 
vber  den  lohn  oder  soldt  so  mier  von  geriohte 
wegen  taxirt  wirdt  beides  in  rechtlichen  Pro- 
cessen vnd  ijiiitli'  licn  liaiidi-lunpen,  weiter  nicht 
beschweren,  sondern  wo  (Uthalbcn  zwisschen 
mier  vnd  den  partheien  jrrung  entstünde,  solch« 
bey  dieees  oberigeriditB  crkantnuase  bleiben  la^ 
sen,  vnd  dnn  mich  der  ■-aclien  dio  ich  eininall 
iinnenommen,  ohne  redliche  vrsaehe  vnd  erlaub* 
nasse  eines  erbaren  rhats  nicht  entschlaben  son* 
dem  biss  com  ende  verharren,  vnd  sonst  alles 
thnen  vnd  laßen  wolle  das  einem  gctrewen  ])ro- 
curatori  vnd  redner  gebtierct  getrew-  vnd  obn- 
gciehrlich:  als  mir  gott  helfe  vnd  sein  heiliges 
wortt. 

E!!dt  des  vntcrgcricbts  procuratoni.  43 

Mch  N.  pplobfl  vnd  schwcru,  d-is  ich  in  der  partlieiea  *l<'v. « 

(CLX».  tr. 

Sachen  die  ic h  auf-  vnd  annebmeo  werde,  na«b  meinem  ,^1^ 

hogsten  ynd  «— ^  ——«—*——  _j_aniiii 


nd  handdea  wolle  iederman  n  ieinen  rMhlen, 

auch  in  denselben  wissentlich  keincriey  falsch-,  n- 
warheit  oder  gefehrligkeitt  noch  vorsetzliche  vorlea- 

gemog  der  saohen  gehcaadiaa,  anch  die  pnrtlieieB 
in  gaitUchen  bandlungen  getrenüeh  sa  gnets 

vorniflnen  rnd  vher  ilcn  lohn  oder  loldt  so  mir 
von  gerichts  wegen  taxirt  wirdt  *  beides  in  recht- 
lichen Processen  vnd  guitlichen  handelangen, 
«sitar  nhAt  beaehwarao,  sondern  wo  deVhnlb  ivi> 

sscheii  mir  vnd  den  partheien  jrmng  entstünde, 
solchs  bey  <les  vntergerichta  erktintnusse  blei- 
ben lassen*,  vnd  dan  mich  der  Sachen  die  ich  ein- 
Ball aagaaonown,  oha«  ttHldn  maeha  vnd  erlaal^ 
nusse  eines  erharcn  rb.its  nicht  entnchlaben  son- 
dern bil^  zum  ende  vorharren,  vnd  sonst  alles 


1)  A  <far  &  wider.      9)  Arnul  42—49  «o» 
■«wen  gebesserten  antergerichtaradnoag  — 
oihnbarea,  daf  gericht  —  in  ehren 


3)  JW 


Umtd  der  cueb  it  d(r 


Digitized  by  Google 


505 


thuea  vnd  lassen  wolle  das  einem  getrewen  pro- 
procuntori  vnd  radner  gdmenl  geitrett-  vnd  olai' 
geftlirlieli:     mir  gvtt  bdfe  rad  Mia  bellici  «ort 

Diesen  vür^;escliri(  lionon  fidt  haben  flio  itzt  an- 
wesüudei  drey  procunitoros  des  vutcrj^eiichts, 
als  Jürgen  Brandes,  Uieronimus  Reusscher  vnd 
Zaeharias  Bante,  m  der  krön  eines  erbnren  ge- 
a^eii  r;uIos  auf  dfin  Newenstadt  rhathausc 
am  raitwoohcii  den  "Jii.  Maij  nnno  \'r9(i  wircklidi 
geleistet,  vud  ist  negstgedachtcn  procuratorn 
daaelien  nrandtfieh  angemeldet  Tod  emstUcb 
vormanet,  wan  ihnen  an  ßoldc  etwas  vortrauwet 
wurde,  sie  dasselbe  alsbalt  von  sicli  an  f^ehoe- 
rende  ortter  stellen  vnd  duruuu  in  ihren  eige* 
nm  nnti  niehta  idüahen  lolten. 
44  De  tettehera  eidt 

^"^»  *  Dat  (T)'  de  bröke  na  vormoge  <ics  eclitcndingcs  de  i  u  w 
werdcu  augebracht'  Tsd  to  tho  wettende  krigen, 
dnt  iliar  dem  nde  nd  dir  ilidt  ttnagmUk  Ilm  bastaa 
mMiiigi  twte  eile  eins  Ifaom  «anigatce,  so  Amder  Ja» 

deP  echte  nott  niclit  benehme  ,  vp  dem  Nienstädt  rhat- 
bnse  cddiT  in  der  kökeu  iruwi-liikcu  forderen  wil- 
len, vnd  dcl>  durch  fruntüchop,  niAgeHcbop  noch  ander 
tboasiglngo  «egea  nidit  tiioragge  taten,  md  de  ia  eioe 
losten  Tp  demsulurn  Nuiibt.idt  rhatbusc  edder  in  <1':': 
köken  '  dar  sundcTlickrTi  tlio  cemaket  willen  st<  ki  de 
wile  dut  dein  rude,  radesworeu,  gildcmcstcm,  Loueilucdcn 
der  meinfaeit  also  Mhaget:  da»  hnr  gott  belpe. 
46  Borge rcidt. 

Alle  nie  bürgere  so  nu  henfordor  atipenonuuen 
werden,  schullen  wanneir  se  vp  der  koken  ohr 
borgergelt  vtbgeuen,  obre  wehre  danxp  ee  ge> 
aettet  vnd  dem  erbaren  rade  vnd  der  Stadt  tho 
gude  tho  holden  frewilüfjet,  by  sirk  hebben  vnd 
mit  vp  de  köken  bringen  vud  vpwiseo,  vnd  mit 
in  den  borgereidt  nebmen  dat  idt  keine  geleb- 
ned«  Bondeni  ohra  eigene  gekofte  irabre  uj, 
desulue  webre  eck  nicht  tho  tiorsctton,  tho  uor- 
pcnden  edder  tho  uorkoepen.  suuderu  desuluen 
Stets  dar  idt  de  noth  erforderen  werde  tho  ge- 
bmekende  möge  vnd  meebtig  aenu  Ock  aebaU 


de  wehre  so  gewahret  werden,  dat  se  nicht  vor* 
daroe  noeb  vomitera  anndem  dat  aie  iedor 
tidt  gebroket  werden  könne.  Vnd  de  aidt  mit 

liinpeii  röhren  hebben  schriucn  lathen,  schullen 
mit  in  den  borpereidt  nelimen,  dat  se  ein  half  ibar 
vor  de  sciiiuen  willen  schcten  vnd  sick  also  oeueu. 

Dat  gf*  dem  tads  Iho  Bluswigk  alM  trawe  vnd  ** 
holt  ^yn  willen  ab  ein  borget  tho  reclite  ucbi-d  &i-ball, 
vnd  ette  gy  ichts  vomemen  dat  «pdilrr  dm  rhiit,  nt  ilder 
de  gUd«  Tund  gantze  geueiabeitt  sey,  dat  gy  dat  dem 
nde  Tonneld«a  willcD,  vnd  oft  de  rhat,  de  teiBauume  nU 
den  gMchicktCB  der  ^l^a  vnnd  gemeinheiden  vlb  obrem 
beucle  wcl*  lK-).»n'iipcri,  dat  ohne  simIuh-;  imc  allf  f»hr 
bliuen  möge,  vnd  il't  dar  wet>  manckt  were  dat  gilden 
vaad  gffininhriHwi  aidit  bdausa  woldcb  ao  aica  verplkktet 
ii  leihsei  aa  ae  tbo  Iniacm,  dat  gj  danae  sokbs  an 

der  reddinfie  *  der  stallt  tho  trudn  wollfn  vori'uuuun  rnd 
begripen,  vnnd  8u  g;  juw  nicht  eu  heildeo  aU  ein  gebor- 
aam  borgcr  van  rechts  wegen  schuldig  ist  siektbo  holden, 
atfdcB  admlle  gy  vdi  der  atadt  wflnn  aonder  Jcaidgerlaf 

rrodf  eJder  iüSftj;e:  dat  iuw  i^ott  lielpe. 
Eidt  de  r  iKuihtleutte  wie  der  hinfuro  von  den  an-  48 
gehoudcD  baubtleutcn  geschworen  werden  soll, 
besehloBsen  anf  dem  Nenwenstadt  rbathanae  vor 
einem  erharen  rade,  gildcmeistem  mnd  banpt» 
louten  den  28.  Nouembris  anno  lö'i"). 

Dat  gy  hir  in  der  'am  auende  Andrea«  cliv,  s 

erst  körnende  vwt  oaer  die  ihar  dar  maiDhait  heaat- 
loade  waaa  wllaB,  vad  de  ttdt  dar  ncinheit  tnükaa 
hi'lpt  n  Torstaen  n.-i  itiwpii  v)f  siimcn  so  py  best  können 
vnd  moegen,  vnd  willen  ketten  rbatmaiwe,  wan  de  tidt 
iat  btaaaa  dasian  diaa  Onraa  ala  ana  daa  rhat  «ho  aar- 
iagenda  pladrt^  vth  jvwer  Stadt  aniahaitdoiRW  dnndna 
der  Stadt,  dem  rade,  den  gilden  vnd  der  meinheit  mitte 
vnd  cuen  wesen,  vnd  helpen  radcu  wat  vor  de  Stadt  sy, 
wan  gy  darto  vorbodet  vnd  geeuchet  wetden,  vnd  dat 
gjr  dobonaravBd  de  aladt  balpea  iaaiadmchtbalioldtB,«»«'' 
vnd  oft  gy  weP  tho  wf^ttende  kregen  dat  wcdderden  rhat 
vnd  ^  de  Stadt  sy,  dat  try  sodane«  dem  rade  in  i  a  w  e  n 
wickbilden  j  u  w  c  m  borgenuester  melden ,  ock  neioc  vor- 

noehl 


1»  ly.   S.   •'.>f'  AW  2)  'V'         2**^  ^^"^  31  Aimriflnfte'n  i|pr  li.r-ii  ho;,  viuIp.       II   In  der  altem 

Formel,  offenbar  richtig»,  ander  reddinge.  6)  Zu  ergänzeu  itt  lOr  Samt  einet  titr  fünf  Weichluläe.  6)  den 
rbat  vnd  dmrtkilridtm,  Ai  dm 
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dmt  dem  rade,  gfldeo  md  manbeiden  jennich 
schade  wcdderstunde,  des  woddentoondet  wiUn  ait  OM 
bj  eioander  bliaeo :  dftt  iuw  gott  helpe. 
17  IW  riutMue  «idb 
LX.  1  ]^  dKl  iikr  der  gaMinai  «lidt  «od  kotitcw  to 
Brunswick  vorstaeD  na  der  gtadt  niitt  vnd  frommen,  rnd 
helpen  de  rtsdt  ia  eindncbt  holden,  de  wehre  '  nickt 
fbo  otfromBtade,  «w  de  bnncbop  nicht  myn  tho 
acoMde  »!■  nek  def  am  erbur  riiat  mit  rbato- 
gmdlwOnMDi  nhenmannen,  gildemcistern  vnd 
haubtieatten  TOreiniget^,  vnd  oicbt  tbo  eigenende 
dat  to  wickUMe  Ucht  dar  dar  atadt  aive  pfficht  xoidde  af- 
^la,  gjr  «D  dacn  dat  ait  dea  atairai  ndaa  ndborde,  daa 
rodcii  heimelicke  ding  by  gick  tho  hrboldcndc,  vormcldcdc 
bröke  Tan  •  dobbelspele  tho  forderondr,  vndo  w»t  dp  rhat 
kündiget  by  den  eidcn  tho  boldende  dat  gj'  dat  holden, 
md  naimrifljpe  bchdpiog»  Uio  Mbibanda  nn  dem  aehote 
to  jawvm  wickbilde  ionderlickon,  vnde  dat  gjr  dat  Kbot 
forderen  lii>lp«m  ulsc  de  rhat  \'nd  de  rhatBworcn  des  ei- 
nicb  geworden  syn,  md  dat  tbo  TuUer  reckenschop  brin- 
fn  edd«r  MiigiB  ktaa  vp  i$ ; 
la^  nd  dat  o  d«  ndaa  gid 

TBradddickei'  nicht  en  nctcn,  vnd  diit  iry  dat  holden  rmme 
de  perde  ypyo  deme  nuurstalle  alte  de  rbst  deP  einich 
geworden  is,  vod  dat  gy  dttheMan  m  jovan  rß  synnaa 
md  «aliaBda  ak  gf  baat  tanian  vsd  aQgao:  dat  gb 
god  also  belpc.* 
48  '  ]>cr  bouetlade  eidt 
axx.  t  ^  j„  g||^  Bnuawigk  der  iaenih«itt  ein  jn- 
«eldi  iD  tiiMB  «kkHIda  boaedodB  wcaa  «Bin,  nd 
dnSM  BMlolgende  drey  ihar  acdane  tidt  oner  der 


meinheit  Iruwelicken  helpen  Tontaen  na  iawen 
vjS  iinuen  &o  gy  best  können  vnd  mögen,  md  Iwlpen 
laden  «alt  vor  de  aladt  ay,  «an  ff  darle  wilMdet  rad 

geesschct  werden,  md  eft  wes  tho  wetten  kregen  dat 
«edder  den  radt  vnd  de  stadt  sy,  dat  py  snrlane?  dem 
lade  ein  jnwelck  in  ainem  wickbilde  sincin  regereiiden 


datt  imr  gadt 

Düsse  vorgeschreueno  *  eidt  ist  alhir  tor  decht- 
niase,  dewile  im  Sack  sodan  eidt  Tan  den  ho- 
tMÜudan  aoball  gelaiatet  werden,  geMttet  vnd 
vortoieknet  Ist  alhir  in  der  Nigeostadt  bißhar 
nicht  gebrucklich  noch  v:ui  den  höuetluden  dar- 
sulueat  geleistet  wordenn,  sondero  man  beft  sick 
•lletidt  na  dem  cid«  Tom  im  aninng  doMea  bo- 
kea  vf  dem  Teilen  bladn  vcnteidcnet\  geriohtet^ 
densuluen  v  in  dea  kSnetlueden  in  derNienitndt 
schweren  latenn. 

^Eidt  der  dieser  ao  daa  keta  vorrareo.' 

IKt  gy  i««cai  aaplte  darO»  gjr  batlaU  vad  aBgaaaaf 

men  mit  treuwem  flile  vor  8 ein,  des  rades  vcd  gcmeinar 
Stadl  beste  fordereu  vnd  vortsetlcn ,  obren  w  h.idpn  so 
ved  an  iuw  i«l  vurhoiden  rnd  vorkomen,  md  sanderlick 

dat  kam  ao  in«  vp«  irad  aÜaaHlaB  nd  tho  narmieB 

benholen  tat,  truwclicben  Torhegea,  daMkia  tho  gehören- 
der tidt  mmeatekcn  vnd  dcnniten  vorwiren  willen,  dat 
ein  rhat  dessen  so  veell  mOgelick  ane  schaden  bliuan 
atOga^  tnd  dat  g7  ia  alla  vege  trovaüdk  dariqr 


49 


woJ  fr\  io  sodanem  ampte  erfiiren  worden  heimlich  md 
Torscbwegen  b;  iuw  do  tidt  iuwes  leoendea  beboldeo  wfl- 
im:  alB  inr  golt  U|i%  nd  Ml 


n>d  weret  dat  dem 

rade,  gilden  Tnd  meinheiden  jcnntcb  schade  weddcrstunde, 
des  «edderstaens  willenn  mit  ohne  bj  einander  bliuenn: 


'"Der  provisoren  des  dosters  zum  Heiligen  crentz 
vnd  hospitala  zu  Vnser  lieben  irawen  ajdt,  auch 
zu  8.  Aegidien. 

Ihr  soUet  achwerea,  da9  ihr  daa  Torsteberampt 

vnnd  was  deroe  anhengig  iat,  durm  ihr  tom 

Heiiigenn  crentz  \m  Vnser  liebenn  frawenn,  ru 
8.  Aegidien]  verordnet  vnnd  gesetzt  scitt,  treuw- 
lioh  vwwalttenn,  nndi  TleiNg  nnftehent  bobenn 
das  der  Schreiber  mm  Heiiigenn  creutz  [zu 
Vnser  lieben  frawenn,  za  8.  Aegidien)  sich  sei- 
nem geschwomen  ayde  gemef  verbaltte,  daa  jhr 
nneb  von  ewrem  ampt  wegenn  das  dostern 
[Hospitals I  aufkaofften  alle  jähr  rechnong  tbonn 
vnnd  dcH  i'losters  [hospitals]  gcltt  vnnd  guth 
ohne  des  raths  wifennscbaö't  nicht  vuredlich  ge- 


l)  in  Hut  äkmm  Farmd  armhoraie.     3)  J«  «dir  dlMr*  Ftrmd 

vnrle  J )  .1"*'W"«"  "  vnde  de  hyl^en.  Ii)  ÄKI  N.  Q)  Ja  d 
U)  Ih  dtm  tpälern  Kidbache  Des  komkneclita  eidt.  10) 


8) 

Ä.  vorKeschrcuener.    7)  CLIT,  S> 
ÖO— (iO  von  elfter  Uamd. 


9)  Am». 
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niePenD  sondero  zu  deroselbenn  ampt  gebran* 
öhea,  Tond  des  eloetara  [boipitals]  beinlidie 
dinge  die  euch  dauon  zu  wiiSenn  werden,  bey 

euch  biP  in  cwere  gruben  vorschwiepenn  bohal- 
ttenn,  vnnd  des  klosters  [liospitalsj  beste  pruo- 
ffwn  Yond  befodenin  nnA  Bcbadeii  furicommen 
iollett  vnnd  wollt  t,  hüch  ii;ic  !)  ewren  fünf  sin- 
nen als  ihr  best  kouDfit  vnnd  moget:  so  wahr 
euch  gott  belffe. 
Sl  Der  kastenheren  »ydi 

Hur  sollet  schwefareno,  das  jhr  das  kastenherrn- 
ampt  vnnd  was  <1ymo  anlien^ig  ist,  tbirzu  ihr 
la  8.  N.  verordnet  vnnd  gesalzt  seilt,  treulich 
▼onraheBD,  des  ibr  todi  tob  «amen  umpt  we~ 
geon  der  kirdieiui  s.  N.  anfkanffieii  alle  jähr 
rechnunj;  thunii,  vnnd  ilcr  kirchtvi  gelt  vnnd 
guth  ohn  des  ratiis  wif^ennscimlt  niciit  vnredlicb 
geniei^enn  sondern  zu  demselbenn  ampt  gebrau- 
cbenn,  vnnd  der  Idrebeii  heiinliehe  dinge  die 
euch  dauon  zu  wiPen  werden,  bey  euch  biP  in 
ewerc  gruben  vorscliwiegen  beliMlttenn,  vnnd  der 
kircbeu  beste  pruefen  vnnd  befudern  vuud  scha- 
denn  fnifcommenn  sollet  vDod  iroUet,  alles  nadi 
ewren  fanf  simienn  alt-  ihr  best  fconnet  und 
moget:  so  wahr  euch  gott  helffe. 
Sonstenn  sollet  ibr  auPerbalb  des  aydes  mitt 
einer  haadttasti  angetoben,  nebens  den  weicb- 
bildasberm  so  viell  euch  möglich  fleißig  aufse- 
bens  zu  habenn  das  die  prediger,  schucldioner, 
oppcrleutt,  Organist  vnnd  todengreber  ihr  an- 
beobolanea  ampt  trenUch  nnd  vleiCig  vermöge 
d«r  Idrdienn-  vnnd  anderer  Ordnungen  voiricb- 
ttcnn. 

62  Vorsteber  ayd  der  bs^nenheuaer  vnnd  armeu- 
kisten. 

Ihr  sollet  eebwebrea,  das  ibr  das  Tontebenmpt 

vnnd  was  domo  anhengig  ist,  dar/a  ihr  zu  s. 
N.  verordnet  vnnd  gesetzt  seitt,  treulich  vor- 
walttenn,  das  jhr  auch  von  euwrem  ampt  wegen 
das  baginanbaases  (annenkiBtenl  anflranSlenn 
alle  jabr  reehnung  thunn,  vnnd  des  baginen* 
banses  [armenkistcn]  geht  vnnd  guth  ohn  des 
ratbs  wi^nscbafft  nicht  vurudüch  genießen  son- 


1 )  JauttbuMK  io  vdMl  aha  juw. 


dem  an  demselben  ampt  gebrancbena,  vnnd 
des  baginennbanses  [der  armenkistenn]  betmp 
lidM  dbige  die  euch  dauon  zu  wiPen  werden, 

bey  euch  biP  in  eweir  i!nil)t  ti  vorschwiegen  be- 
halttenn,  vnnd  de:»  bu^iueunhauseä  [der  aruien- 
Usten)  beste  prueffen  vnnd  beibdem  vnnd  scbai» 
denn  fiirkommenn  sollet  vnnd  wollet,  alles  nach 
ewren  fünf  sinnen  alP  ihr  best  könnet  vnnd 
moget:  so  wahr  euch  gott  belffe. 
Cnrendenberm  ayd.  5S 
Ihr  sollet  schwehrenn,  das  jhr  das  currenden« 
hemampt  vnnd  was  deme  iinbcngig  ist,  darzu 
ibr  in  s.  N.  schuel  verordnet  vnnd  gesetzt  seit, 
tMolicb  verwalten,  ancb  vletKg  aulsebns  beben 
daa  die  aebnel«  vnnd  knabenn  ao  den  korb 
vnnd  geltbnchse  tragen,  damitt  getreulich  vmb- 
gehenn  vnnd  die  austheilnng  des  eiugesamble- 
ten  geldes  vnnd  victnalien  sontags  vnnd  don- 
nerstagee  der  ordnong  gemet  vorriehtett  werde, 
dnP  sie  auch  von  ihrem  vorratb  vnnd  was  jedes- 
inalill  vbrig  bleibet,  alle  jähr,  wan  es  von  euch 
^elodertt  wirdet,  dem  rath  volkümuieue  rech- 
nnng  tbnnn,  vnnd  solcher  gelder  obn  dee  ratbs 
wiPenschafft  nicht  vnredlicb  genießenn  beson- 
deriin  der  currenden  beste  pruefen  vnnd  befo- 
dem  vDud  schaden  l'urkommenn  sollet  vond 
wollet,  allee  naeb  ewren  fnnf  srnnen  alt  ihr  beat 
könnet  vnnd  mSgett:  so  wahr  «odi  gott  belffe. 

Jtornhcrno  :\iiit.  H 
Ihr  sollet  schweren,  dAs  üir  diu  kombemwaiptvimd 
«M  dtm  aabeogig  ist,  dam  ihr  icidt  vemdeM  vnnd 
giMlit,  tmüch  Torwaltea,  vaad  fjellig  aaba> 

liens  haben  das  der  kornknecht  sich  seinem  ge- 
schwobrnen  ajde  gemel'  vorhaltte,  vond  ia  dem 
d«  laths  vnd  geoeiner  btadt  bette  pruefean  vad  bsAh 
doB  vad  sehadsB  *  hdAa  fMnauMa,  vnd  e.  e.  ratbs 

geldt  vnnd  guth  obn  j.  e.  wiPenschafl  nicht  vn* 

redlich  geniesenn  besonderen  zu  demselben  ampt 
gebraucheuu,  vuud  auch  duuou  all«  jolir,  wunn  dz 

voa  anch  gefMertviid^  dea  ntheveOmatene  ndumg 
fbea,  VDDd  des  raths  heimliche  dinge  die  euch  damoa 
zn  wißen  wrrden,  bey  euch  boLaltten  sollet  vnnd  wol- 
let, alles  navli  ewrwu  fanf  ttinaen  M  ihr  best  könnet 
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«■d  mogtt:  10  mir  eieh  gott  bflUh. 

65  "Weim*  and  bierhem  ■  «jrdt 

fBJf.tt  Ihr  sollet  schwehrenn,  da»  jhrdas  wiinherrn-  |})it  r- 
berrn-|  ampt  med  wm  deine  anbengig  ist,  dartzu  ihr 
TCTorduet  vnnd  gesatzt  seilt,  treulich  vorwalten,  rnnd 

Tieif  ig  anfrehens  habeno  das  der  weinacbeDdc 

IbAartclieDck  I  sich  seinom  goschwohrncn  ayde 
ponieP  vorlialtto vnncl  in  sondorlieit  auf  bur^k 
oliu  gnugsuhm  pfandt  keinea  wein  (bierj  vuge- 
wiPeno  leatonn  folgen  laKe,  nad  ia  dune*  de* 
laths  vnnd  gemeiner  Stadt  beste  pnnflta  nad  befoderen 
vnnd  sihndcD*  hvlfffnn  l'iirkommcnn,  vnnd  f.  e.  nitlis 
geit  vnnd  gulh  olin  jbrcr  erbark.  wit-^cnnschaft 
nicht  Turedlicb  gmiefenn  besradani  an  dem- 
aelbena  ampt  gebranohen,  vond  aadi  dnioa  alle 

jähr,  wftn  dx  von  em!»  eifoilfii  winlrt,  ilcm  r:itht'  toI- 
komouaie  rochnuog  tliuun,  vnnd  de»  raliis  lieimbcbe  dinge 
die  muA  datuoa  attvtfeaa  wenlann,  l>ey  euch  behellteBB 
•olUt  ?BBd  vollet,  alle«  aach  ewrca  fiiaf  atoacaa 
all  UV  bMt  keaaat  nad  jaogeit:  ao  wahr  ench  gott 
helffe. 

66  Hublnherm  ayt. 

Ihr  BoUet  bej  ewrem*  ratfamanaqrdt  mit  einer 
handtasti  angelobenn,  das  ilir  das  muhlnherrn- 
ampt  vnnd  was  domo  anhängig  ist,  dartzu  ihr 
TOrordnet  vuud  gesalzt  seit,  treulich  vorwalteuu, 
«och  vleiiig  «iiJMiciia  habonn  daa  dar  aieigal- 
meister^  vnnd  die  inullcr  in  allen  mublen  in 
Tnnd  auFerhaU)  der  stadt  gelogon  sicli  ihrem 
ampt  vermöge  ihrer  ptiicht  vond  ayde  getrew 
mad  TleiKg  Torbaltenn,  da9  ihr  anch  vonn  e«^ 
rem  ampt  wegenn  an&abme  viuxl  ritiPgahe  alle 
jabr,  wan  es  von  euch  L'cfddcrt  winl-jt.  dtjui  ratb 
Tolkommene  rcchnung  thunn,  vnnd  des  ratbs 
gatii  wad  galt  ohne  j.  erbark.  trisMDichafft 
nicht  Turadlieb  genie^nn  besondeni  zn  dem* 
selbenn  ampt  jicbraucben,  vnnd  drs  rnths  vnnd 
gemeiner  btadt  beste  pruefen  vnnd  belodern  vnnd 
acbadenn  fnrkommenn  sollet  yond  wollet,  allea 
nach  ewrann  fbnf  ainneim  alP  ihr  best  könnet 
vnnd  nogett. 


Ziegolherm  aydt.  57 
Ihr  sollet  achwebrann,  daP  ihr  dem  aegelhaiiBo 

tr«>u!i('!i  vorst<'Iii-n.  vnnd  keine  steine  vom 
gelboetJe  lafen  bringen,  jbr  habt  dan  des  ratbs 
beschrieben  vnnd  besiegeltteo  zettell  erst  dar- 
über empfangenn  alB  man  darauf  pBß^  zn  ge- 
benn  vf  der  zolhode,  vnnd  dieselbe  vriedemmb 
gescliriebonii  in  ewor  buch,  vntid  das  ihr  dem 
ratb  alle  jhar  daruou  volkomuiene  recbnung 
thnnn,  Tand  des  ratha  gelt  vnnd  gatt»  ohn  ihrer 
ili  iik  wissenschaiTt  nicht  vnredlich  geniePena 
lii  t-  iiiilern  zu  demscllx  nn  ampt  gebraucbenn, 
vnnd  des  ratbs  vnnd  gemeiner  stadt  beste  prue* 
feon  vond  befodem  vood  scbadenn  helffann  fiuv 
kommenn  sollet  vnnd  wolictt,  aUes  nach  ewren 
fünf  sinnen  alF  ihr  best  konnett  vnnd  moget: 
so  wahr  euch  gott  beläe  vnnd  sein  heiliges 
worti 

Artahrey-  oder  mosakenberm.  S8 

Ihr  sollett  bey  ewrem  rathmanPayde  mit  einer 
handtaüti  angelobenn,  das  jhr  das  artularey- 
oder  musekenhermampt  vnnd  was  deme  anben- 
gig ist,  dartzn  ihr  verordnett-  rand  geaatst  seit, 
treulich  vorwaltten,  auch  fleißig  aufsehens  haben 
das  die  zcugwarttcr  ibrenn  gescbwohrcnn  ayden 
sich  geme^  vorbaittenn,  das  ihr  auch  von  ewrem 
ampt  wegenn  anfhahme  vnnd  aufgäbe  alle  jähr, 
wenn  es  von  eoeh  g^bdert  srirdet,  dem  ratb 
vollkommene  recbonng  thunn,  vnnd  des  ratbs 
gutb  vnnd  gelt  ohn  j.  e.  wißenscbaft  nicht  vn* 
redlich  geniesen  besonderen  zo  demaelbenn  anpt 
gebraucbenn,  vnnd  des  ratbs  vnnd  gemeiner 
statt  beste  prueffenn  vnnd  l»efodernn  vnnd  scha- 
den furkommeDa  sollet  vnnd  wollet,  alles  nach 
ewren  ftinf  afoneDB  all  ikr  beal  koonet  vnnd 
moget 

Droypfcnningahem  anpelobung,  5» 
Ihr  sollet  bey  ewrem  '  ratb-  oder  zehenmanncs- 
eydt  mit  einer  handtasti  angelobenn,  das  ihr 
daa  dreTpfenningaampt  dartsn  ihr  verordnet  vnnd 
geaetaet  seit,  trewüch  vorwalttena,  aoch  fleiKg 


1)  In  der  iUtern  Formri  koruheren.  -J)  /n  dtr  A.  Torhaltteno.  H)  Au*geia*$en  uucb  juwuni  venuogen.  3)  Am»' 
gAtmm  m  «ehel  aha  juw.  h)  Im  d$r  Et.  cwiaa.  6)  Vm  mtdanr  Baad  mrütirt  simaisnBeiMer,  mm 
wM  rtAUgtr,  diwitoa  ouek  da»  iptUn  EUkuk  riegehaeiter  hat,     7)  üi  Ar  A.  ewna. 
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aufseheos  habenn,  damitt  so  offt  ein  fronibder 
oder  Imrger  Tontirliet  d«r  kdnm  burger  oder 
bargarin  zum  erben  necb  rfdi  voiMet,  seine 

guttcr  alle!  foilorliclist  richtig  invontirt  vnud  dar- 
non  der  dritte  pfeuuing  dem  rathc  rngesaumet 
io  guete  oder  durch  gebubrlicbo  zwangsmittell 
efangebraiehit  werde,  6$3  ibr  uch  ms  ibr  ein- 
nehmet  in  der  ersten  zusamenkunft  ewren  col- 
legen  den  zehenmiinnenn  ncbenst  der  rccbnung 
zuatellenn,  vund  des  raths  guth  vnnd  gelt  ohne 
j.  e.  vifcoMihaSi  nidit  ▼nredlicb  genieaeD,  be- 
•ondem  des  ratbs  vund  gemeiner  Stadt  beste 
pruofenn  vnnd  befodern  vnntl  schaden  furkom- 
men  sollet  vund  wollett,  alles  nach  ewren  fünf 
aimienn  elP  ihr  best  konnett  vnnd  nogei 
90  Angelobung  der  kunerer  vnd  ntbshetm  der 
bruchdorntz. 

Ihr  Bollett  bey  ewrem  *  rbatamansaydt  mitt  ei- 
ner bendtasti  angeloben,  dal  ilv  daV  bmdie- 
eanunams  vnnd  rbatshermampt  dartzu  ihr  wm- 

ordnct  vnnd  gosatzt  seitt,  treulich  vorwaltten, 
die  brache  nach  laatt  der  policeyordnung  vand 


echttendinges  so  euch  angebracht  werdenn  vnnd 
ibr  so  «iPenn  bekmnpt,  dem  ratb  vnnd  der 
Stadt  zum  beaten  «oebaitlieh  sirey  oder  snm 

wenigsten  ein  mahl,  so  fern  euch  daran  nicht 
chehuö'ie  nott  vorhindertc,  auf  dem  r.tthhause 
in  der  Newstadt  oder  vf  der  kucheuu  äeiCig 
federn  vnnddaa  dorob  frenndtecbafft,  magschafi 
noch  anderer  Zuneigung  vegenn  nicLtt  zurück- 
oder  Tnterlai'on,  auch  die  eincckonimeuf  bruche 
alle  mitt  einander  vuud  jn  Sonderheit  zur  hal- 
ben TO^^ttcy  in  der  bnri^  geborig;  mitt  allen 
▼mbstendra  der  ezoeMe,  des  ortts,  der  zeitt 
vnd  der  personen,  ob  sie  burger  oder  frombdo, 
wolttlicb  oder  geistlich,  vnud  da  sie  geistlich, 
ob  sie  canonici  oder  viearij  sn  s.  Blasij  oder 
a.Qnriaci,  in  oder  außerhalb  der  burck  wohnenn 
ptc,  durch  den  gerichtsscbreiber  mitt  allem* 
vleiß  zu  buch  schreiben  laßen  vnnd  in  die  ki- 
ttenn  anf  demselben  «aflibaiiae  oder  rf  der  ki> 
cbenn  dartzn  sonderlicb  verordnet  sebntten  sol- 
let vnnd  wollet,  alles  nach  ewren  foot  ^ncn 
al^  ihr  best  könnet  vand  möget 


CLXXVm.  TESLÖBNISS-  UND  HOGHZEITSOitDNDNG. 

1606  Ang.  8. 

Die  in  ätr  Limmriimmg  «m  1B79  eKMUms»  BuHmmmum  m  Bdr^f  dar  FerlAmsw 

«md  Hochzeiten  wurden  1608  einer  neuen,  meist  venAärfenden  Redaction  unterzogen  und  dann  ge- 
sondf-rt  durch  Andreas  Duncker  in  Braunschtceig  irieder  ahfedruckt :  i",  J?  (jr^'ihlli'  IUI.  nrhst  ^ 
ungetühUen  für  Titel  und  Eingang;  der  Xitd  in  eiwr  aus  bcweglicfien  Iifpeti  ^usamnicngcseizteH 
J^auUHg,  der  tmfgeirwikte  LBwe  trie  hii  äer  Fmenfimmg  vom  1626  (vjß,  Üe  Vorbemeiitmfm 
tu  Ho.  CLXXIV)  umkrätiet  und  ton  der  Chösse  und  J%rNI  ci««.«  SlemptÜ;  EL  1  ein  Fries, 
tcdcJicr  auf  Aral>csknif;ruiulf  in  drr  ^fUlc  Bär  und  Wolf  af/A-  riiirr  Srhii^^rf  frrf:snid,  zu  beiden 
Seiten  Schwein  und  Hund  im  Laufe  zeigt;  Bl.  lo  eitte  ikJUussvufnette  tm  Henai&saticestU  und  auf 
der  hm»  JMeiiwte  derMÜs  lirie»  wie  jm  Eingang,  danmltr  Brannsebveig,  dam  das  Shdtwegpm 
mit  dem  Edm,  Ueßr  Gadnukt  dmeb  Andreas  Duncker  abho  IL  Da  Tin.  —  Fon  der  Oeielea' 
fitUmig,  aus  nekher  dieses  Gesetz  gebnrm  inirde,  geben  u.  a.  auch  die  theih  im  Titel,  theils  auf 
detem  Sückseite  (Utgedrucideu  Bibelsteüen  Zeugnisa:  Fs.  81,  14.  15;  Es.  i,  10.  ly.  20;  <f,  10  ff. 

Der  Stadt  Brannsebweig  verbeMerte  Ordnung  auff  die  rerlSbnflssen  vnd  hoebsMtai  irnd  was  den- 

ispllx  n  anhängig  ist.  Hcratliscblagt,  bewilligt  vnnd  angenommen  von  einem  erbarn  rathe,  raths- 
gescbwornen,  zeheumanaeo,  gescfaüAten,  gildemeistem  vnnd  haubtleuten  daselbst  nach  Christi 


1)  Ik      J&  mm.    2)  Jh  Ar  Ib.  Silas. 
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msers  heim  vnd  seligmaciiers  geburt  im  secbszchenbundert  vnnd  achten  jare  mittvocbens  nach 

ViDcalft  Petri 


Demnach  wir  b&rgenneiatere  vnd  rath  dero 
Stadt  Braonsehweig  leider  eine  geraume  xeitt  hero 

vnd  in  Sonderheit  in  vnsern  jtzt  vber  lang  ge- 
standenen vnd  noch  jmmer  wehrenden  trangsaln 
mit  sclimertzen  gesehen  vnd  befunden,  welcher 
maßen  inn  vnser  atadt  vnd  gemeine  die  hoffiurt 
mit  der  kleidnag  h»t  so  liocb  gestiegen  vnd 
vberhandt  genommen,  dal'  kaum  ein  eintziger 
in  vnser  deswegen  hiebovor  auilgericbteD  Ord- 
nung gesetzter  artienl  mehr  geachtet  oder  ge- 
halten wird,  siinstcii  auch  in  den  ehelichen  ver- 
lolfniissf-n  vnd  liochzciten  vnd  was  dazu  gehörig 
so  eine  vppigkeit,  vnordnung  vad  vbermasse  ge- 
^flret  wirdt,  daß  gott  der  allmeehtige  dar&ber 
obngezweiiFelt  nit  alleine  hoch  erzikmet  soodeni 
auch,  wann  <h'cscii  viul  atulern  vnordnungen, 
hotiertigem  vppigem  vnd  verschwendlichem  vn« 


wesen  nicht  gesteuret  im^eu  solte,  dmIi  seinem 
gerechten  zorn  mit  der  von  ms  wollverdienten 

straffe  ferner  anhalten  vnd  noch  ein  schwerers 
vher  vns  vcrhengcn  müclite:  als  haben  wir  gott 
dem  allmcchtigen  zu  ehrn  vnd  wolgefallcn,  auch 
vnser  gemeine  selbst  au  nutz  vnd  frommen  th- 
sere  dieserwegen  biebevor  getruckte  vnnd  in 
jaiir  I  !t  donnerstags  nach  liechtmcssen  er- 
newerte  urduuug  tur  die  baudt  genommen,  vnd 
vorerst  von  den  ehelichen  verlftbnAssen,  hoch« 
Zeiten  vnd  was  denselben  aniiengig  ist  den  an- 
fang  gemachct  vnd  soll  ho  Ordnung  vom  1-1.  biß 
autf  den  20.  tilul  inclusive  mit  des  gemeinen 
ratbs,  rathsgeachwomen,  sehenmannen,  gescbidi' 
ten,  gildcraciatem  vnd  hauptlenten  rati6cation 
nachfolgender  massen  renoviret»  geändert  vnd 
verbeuert. 


Xnr  Ten  in»  isbea  vaad  hoAitik  «aes  bcvotfaim  vnd  bnst  vgn  da  ftailgs  vnd  gcMUechtni  die  da  S|psaa 

tngea  edcr  dsaitt  ktcatban  wtrdea. 


1  Der  lm%nn  amg  geVea  der  bnot  atse  gUdtae  katte 
cunni»TM  vieHiiK  foMlgUdca  acbeer  vad  «ia  gUdca  ipaiBi 

das  zwantzig  goldtgfildon  wcrtlt,  oiIi  r  so  viel  goldcs  dafür, 
vnd  achte  g&lden  ringe  vnd  einen  trawringi  vnd  der  bnat 
vater  oder  Inder  «der  jbm  aaptaa  firemde  oder  vor> 
BMudea  der  efat  verlobet  das  aOban  kaanaa  die  am 
marck  silbcn  schwor,  vtiJ  ihrer  mutler  vinca  sayen  rock, 
vnd  darzu  ein  par  schuch  rnnd  paotoffeln,  vod  der  braat 
Schwestern  vod  den  kindeni  vnd  gesinde  im  htusc  jeder 
dn  par  aehnch  vnd  paatoAla,  vad  alaanade  «al  Belir. 
Ea  sollen'  auch  obgedachtc  güldene  ketto  vnd 
andere  kleinddien  w<!cho  dem  breütgam  der 
braut  m  gelien  erleubtt,  nach  der  bochzoit  nicht 
erhihet  oder  besser  getragen,  audi  m  sondw^ 
heit  der  braut  keine  g&ldene  armbende  gegeben 
werden:  alles  bcy  brJke  drejrer  marck  l&r  jedes 
stück  SU  ollt  einer  dawieder  handelt, 
a  Hiawiader  auf  die  tnat  dam  kfeniiBm  aaff  die  Inat- 
cum.  ai  igffi      gpiMB  «ta  kaanaeit  eiaaa  achw^tadi  vad  atae 


1)  Im  Orig.  aelle.   9)  1»7»  ikm. 


tadahappaa.  Afeer  die  aoDaa  keiae  gUdaa  boctaa  habia 
vnd  aach  adt  aaidaBwaRke  ^dit  feeckBtot  eam,  vad 

soll  dabey  auch  kein  goldtalteks  verehret  worJoti.  miJ 
•oll  «1*0  der  braut  dem  bveotgaai  oder  «einen  eitern  oder 
MalawaslBB  Greuadaa  aaff  die  bcanttaaB  etwas  ndxr 
la  vonkiea  gealaliA  ind  araaUidi  variMrttaa  aami  bejr 

brokc  zweycr  '  m.ink. 

So  soll  auch  binfort  einig  vnd  alleine  denen  so  S 
ohne  lohn  zur  hochaeit  bitten,  anch  der  braut 
dienern  vnnd  denen  welche  die  brant  zur  kir^ 

eben  leiten,  ein  schnupffluch  verehret,  bey  an- 
dern aber,  als  dem  spielman,  kuchenmeistern, 
koch,  silberwartern,  keilermeistem,  item  bey  de- 
nen SO  des  ersten  vnd  andern  tages  vmb  lohn 
die  gestc  laden,  vrie  auch  dem  fuhrman  so  die 
brautkasten  fShret  vnd  dem  brawerknechte,  soll 
solche  Verehrung  des  scbnupfftuchs  abgeschaä'et 
vod  nidkt  mehr  gegeben  werden,  aneb  Imj  brSlce 
zwsjer  mnrck  Ar  jedes  atflok,  vnnd  soll  dn 
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darchauf  »vff  alle  Btend«  alao  vmtuidaD  w«r» 

den. 

4  ITnd  mU  das  obber&rte  breutgamibeiiuBet  mit  dem  kra- 
O'^OgBD,  Idagewaadt  vnd  aehmraich«  ia  ■]!«  idt  Tbcr* 

gc«:b9  tlialer,  Tnd  der  schnuptuch  nicht  vbcr  zwcy 
Ihaler  gokobtpt  biiben.  Die  aber  am  schnuptuch 
bangende  g&ldcnc  knnpfi'e  oder  cichclu  sollen 
biafort  in  alleo  itenden  nicht  mdir  daran  ga- 
macbet  werden:  alles  Uj  brtke  nnf«r  marck* 
fTir  ein  jcdt^s  stiVk. 

5  \aii  man  mag  zu  der  brauthaul'  des  mittags  speisen  vier 

"^o"*  ■*  garicikie       imn  bottcr  nd  km,  doch  das  nur 
viererley  gebraten  in  einer  schSsseln  aein.  Wo 

«ber  jrmandt  dar&ber  tret«  w6cd«^  uU  «r  «ai  Mir 
zwey  *  marck  zu  strai»  geben. 
C  Xa&eonhodMitca  eoU  laaa  auch  kde  aBlCTfilnoite 
.M«h«iv«  j«»  mxuimm  «t.  nd  äutOtf  frenibt  btar, 


auch  braunschweigiscli  breyhan  wid  mumme,  bcy 

xeheo  marck  brukc.    Dieses  ersten  abends  aber 

nach  sechs  scblegen  soll  kein  wein  mehr  ge- 

adienckflt  werden,  bej  brike  einer  marck.^ 

Des  uodorn  tags  /u  mittago*  m&cgcn  gcapdMlwer-  7 

den  drcy  gorichtc  vnd  ilarru  ein  gorirbte  krpbso,  n u <•  h  "* 

boUrr  vnd  kesc,  vnd  darzu  vor  die  nacbgrricbte  gelbe 

Imdm  ia  «im  fshaeksB  nd  die  granea  abbttakiicliM 

mit  moldccbenkucben  Tnd  allerley  «ba,  nd  niebta  mdir, 

boy  br'Ui-  zwpvor  *  marck. 

'Wud  mau  mag  auch  des  andern  tags  sclienckeu  wem,  8 

«kurier  trtaoat  Utr,  mmmut  nid  braunschweigi- " 
achen  breybanen,  rad  k<m  i- 1  r  getrencke.  Den' 

wein  aber  soll  man  des  übendts  nach  sechs 
schle(;en  in  maasen  des  ersten  tages  abschatfen, 
bey  ebenmossigcr  zaaor  gesetzten  straffe. 


X?  Tob  gaben  nd  hechadt  eiaes  bNatgams  md  hrant  so  des  stnodcs  der  «etata  ring»  sein  oder  danadbcn 

gleich  geachtet  werden. 


9  Der  brcutgam  mag  der  braut  cebon  vor  der  hochzeit 
eine  gäldeo  ketten  tou  f&aff  vnd  zwantzig  guldtgoideu 
schwer,  eia  gShange  das  athen  goldtgflldea  werdi,  siab«a 
gUdea  tävB  fad  dasa  ttamiai»  sia  log  TC^BUd•l  n* 

senurirtel  von  HfbBzehen  lolb  silhrrs  /usatnlit  dem  vor- 
gtüdcn  vnd  nicht  schwerer,  ein  beutclgürtel  daran  nicht 
fher  ictia  letfa  Ohm  ssia  seikB,  daaa  bertct  aü 
b«m  kn^düen  die  aDessnlt  ideht  vhar  aachs  lo&  siUMn 

schwer,  eine  silbern  messergchcidc  die  zeben  lotb  silttcrs 
schwer  vnd  eine  kleine  silbern  mcsserscheideskctteD,  vnd 
einen  sammittkollert,  ein  par  scbuch,  ein  par  paotoffeln, 
nd  dar  bnat  amtlar  nd  sdnrastsn  nnd  den  Undam 
vnd  dem  gelinde  Im  hause  ein  par  srhucli  vnd  pantofleln, 
Tnd  niemande  etwas  mehr.  E*;  snli  auch  obenbe- 
rfirte  g&ldene  kette  vnd  andere  daselbst  speci- 
fidrie  denodien  vnnd  silbam  gesdiniede  ««I- 
( !ii  -  dl  in  I)ri  iit;,'am  der  braut  zu  geben  erlau- 
bet, nach  lior  liochzeit  nicht  erhöhet  oder  hes- 
ser getragen,  vnd  in  Sonderheit  der  braut  keine 
güldene  ambande  gegeben  werden:  aUea  her 


br'ke  dreyer^  marck  für  ein  jedes  St&ck  SO  «fll 
einer  dawieder  bandelt. 

Vad  nag  die  bnat  jhran  tawliaai  wiedannib  gebsa  10 
«rf     hnuihsi«  ^  heue^  adnivlMli  nd  baistav- * 

peil,  Tud  nichts  mehr  dahcy,  vnnd  sollen  WoA  dsa  hoia- 
mel,  scbnoptucb  vnd  badekappen  mit  gülden  boslsn  aleiit 
gvrint  nd  Bil  asidn  aaA  nUl  bcslidit  ssia,  nd  seü 
dies  brsBlgaiiheMMt  ak  das  kragen,  leingewaadt  nd 

nphi'wprrkr  nirbt  vber  sechs  thalcr,  vnd  der  schnup- 
tuch nicht  vber  zwcy  thalcr  gekostet  haben,  vnd 
keine  güldene  knöpffe  oder  oicbeln  daran  ge> 
lienget  werden.  Ea  aoU*  auch  in  diesna  an- 
dern stände  keinen  personeo  mehr  als  denen 
es  im  ersten  stände  erlaubet  einig  schnuptuch 
gegeben  werden  alles  bey  bruke  zweyer  marck  '** 
Ar  dn  jedes  stAoke. 

Ynd  bey  Vermeidung  solcher  geldtstraffc  ' '  soll  die  braut  1 1 
des  breutgam»  eltom  oderseiuen  bhituerwandten  freunden 
auff  die  brauthauf  niebta  vorcbrcn  oder  geben. 
Vad  SMg  sa  tfeser  hedunit  aadt  «eh,  «faMrier  frembd  it 


1)  ÜB  Orig.  Tber  Bit     2)  1679  swetar  ißUm.     8)  im  «ise.    4)  CLXm,  86  üt  autg^aUmt.     5)  1579 

des  andern  abenJts.  157<)  ein«.  7)  Im  Orig.  denn.  6)  lB7ft  «nier.  •)  ü»  Orif.  SOUca:  £a /aM<. 
10)  1579  g&lden.     11)  bey  brolM  dasr  marck. 
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<"^<  M  Wer,  bcaiUiMlliireigiMdl  Imjluui  nud  mnu^  imI    «ieknoMk  Mgm  «M  gaiaM  kl,  kaHia  nd  iSA  muk 

kein  imilr r  trrnrtill  nitllir  g<irhMf%t  Tfffllri.  b<f  MhW*  dessen  was  dcacn  von  den  geschlcclitco  vorbottcn  ist  nicbt 
marck  broke.  anmaucn,  bey  broke  di«  duelbat  bey  Jedem  pMaele  vtt- 

IS  Ynd  aoUen  auch  der  braatgam  vad  braut  die  Ordnung    meldet  kt. 


XTI    Tob  dca  gaben  mnd  hochzeit  eines  zimhiicb  wolhabenden  brentgamt  vnd  braut  die  mit  «weCB  hmdart 
nd  darAber  faif  vff  f&iJIliniideit  gUden  antacUief Uch  anfgeetenret  «icd. 

14  "tls  maf;  der  l>reut),'am  der  braat  fSr  der  hochzeit  woll 
CUUU .  S3  g,.l,^,g  ging  oJbcrn  kette  von  zwolff  loth  »Uber»,  ein  gc- 

heoge  Ton  acht  goldtg&ldeo,  fünff  g&lden  ringe  vod  einen 

tBamiBg,  eineB  daiMManhi«  koUert  nit  daea  «oerdar 

Hf»— '*T  das  alMne  tob  einer  halben  cUen  giunmitg  ge- 

marhet,  ein  l.in^  weiP  rosengfirtel  ron  vierzebeo  lotb  lil- 

bers  vnucrgiildet  oder  an  deuelben  «tot  eine  geacgrae 

gottbwtea  tob  swtlffloth  dbeta  TBnngUdt,  aiaeB  bealel 

Bit  knopffen  von  ivchi  loth  sübcrs,  eine  tObcrn  megger- 

ichcide  mit  acht  loth  silbcrK  vnd  nit  brssor  brschliigcn, 

aber  keine  ülbern  ketten  daran,  ein  pur  »chuch,  ein  par 

paatoflelB,  der  braut  nmtter  md  lebveilm  nd  des  Ub- 

dcm  Tnd  gesinde  im  baBH  jedem  ein  pur  schncb  md 

Pantoffeln,  vnd  nichts  mehr.    Es  soll  auch  dis  alles 

WZ  dem  breutgam  der  braut  zu  geben  erlaubet 

Midi  der  hodmit  niebt  erbfthet  oder  b«8Ber  ga- 

trageu  werden,  bey  broke  dreycr  marck  ^  ein 

jedes  Btuck  so "  ofl't  dawieder  ^'i  liaiidelt  wird. 
16  Hinwieder  mag  dio  braut  dem  breutgaot  verehren  ein 

kragm  md  BabtmNln  Ib  allaB  dng  thalar  mt,  «ad 


pinp  badekappen  sampt  einem*  sclinuptuch  mit  icidea 
vnbcuchet,  der  nit  vber  einen  thaler  wert  sein 
soll,  vnd  nicbta  mehr.  Es'  BoUeo  auch  andereo* 
penoMD,  ansMrhalb  di«  beim  enten  itaiide 
benant,  keine  schnuptflcher  verehret  werden, 
alles  bey  straffe  zwcyer  mai  rk  '  vor  jedes  st&ck. 
Eb  soll  aber  die  braut  des  breutgams  elu-m  oder  blnt- 
flptoBdaB  BBff  diebeHitbaalgaailiVBdgar  aiehlBmcbnB, 
bey  broke  zweyer*  roarik. 

Vnd  m'igpn  der  broutgaititi  vr.d  die  braut  schenckcn  zu 
jbrcr  hochzeit einerley  frembd  hier,  auch  mummen  md 

bntttoeeliiraigiBflben  breybanen  md  kelB  aader  gr 

trenckp,  bey  poen  zehen  *  marck. 
\ni  sollen  nicbt  vbrr  drer  gerichte  apebWB  ntd  dam 
bntter  vnnd  kesc,  bey  bröke  zweyer'  BMurck,  Tnd 


1« 


17 


It 


Stande  der  weissen  rinRe  vcrbottcn  ist  zuwieder  nicht 
handien,  bey  broke  eines  jeden  paiaels  die  darbey  tped- 
iditiM. 


XTn  T«B  des  gabea  vnd 


bocbzcit  cinRs  etwas  muerm&gfsamen  breutgama  vnnd  brant  die  nit 
ifiUm  londem  mit  einem  geringen!  bnntachatse  aofgeateoret  wird. 


19  Der  brentgarn  tnatr  i;obon  der  tiraut  vor  der  hochzeit 
CLXiii.  M  ^ioQ  «ilberu  kette  von  scchi  lotb  aUbers,  drey  gülden  ringe 


besetzt,  ein  lan^  weü'  ri<seug&rtct  TOB  twtU  kMh  öfters 
oder  ein  ieibborten  mit  »ech&  loth  Mlbersgeschmeides,  eisen 
beutel  der  keine  (ilbem  knopffe  haben  soll,  eine 


Bchucb  nnd  ein  par  pantoffeln,  der  braiBt  BBtter  md 
Schwestern  vnd  den  kindem  vnd  gesinde  iBi  bMK  jedem 
«i>  par  sebech  nnd  paataAlB  inad  aicUi  mehr,  bey 
brSln  zw^er  n  gtUBa  f&r  ein  jedes  stidt  El 

soll  auch  hey  gleicher  broke  dis  s;o  der  braut 
für  der  hochzeit  gegeben  nach  der  hochzeit  nidit 
verbessert  oder  statlicher  getragen  werden. 


svqrcB  lodwB  aObais  beeehhue^  «ia  fw   IDBiritder  m»t  dto  bnot 


20 


1)  1679  ÜbM. 
Orig. 


9)  167« 
7)  1S79  gUdea. 


S)  10  fim  4)  im  «Bd  ciBiB  ««inen.  5)  Si  fiMt.  <)  M 
8)  167«  eher.    »)  167«  flnfi    10)  Im  Orig.  dena    11)  167«  rinn. 
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b«nm«t  mit  eioem  weiuen  bort«D  so  mit  dem  kraf;en, 
leiogewandt  rad  nebewercke  drittebAlbeo  thaler 
wmib,  Timd  ian«  eiacB '  Hhini|rtiMh  ■wo  einer  hal- 
lien  marck,  »berK<  ini  l'adeksppcn,  hey  brvke  zweyer 
marrk  *  fvir  ein  jedes  st5fk.  Es  soll  abtr  die  braut 
des  breotgams  eitern  oder  freunden  aoff  die  brautiuuis 
fMix  ymA  gar  tUbtt  verthren,  Vaj  gleichem  briike 
der  zwfljer  marek*  rar  jedeo  sebm|»t»eli. 
21  ITnd  Millai  auch  die  brnt  nd  biwlgam  sd  jicrhedi» 


«dt  kein  ander  petrencke  als  mummen  oder  braun-  ctJ""-  '<» 
scbweigiscben  breyhanen  tcbenckcn,  bey  broke 
sweyer  Burck. 

Aach  soUen  sie  nicht  speisen  Tber  4rej  gericbtc  vtid  22 
dur/u  biittM  vnd  kctv,  bcy  br'ke  einer  marck  *,  Tod  CLJ""' 
auch  wieder  die  hierunter  gesetzte  gemeine  hochzeitsord- 
wng  md  was  liteui||iue  vnd  knMt  des  driHea  ttaiidH 
to  ditMT  mer  if       vnbettn  iil  iddit  hndleSi  bey 
die  deaeltat  ganui  kt 


XVIII    Von  chebcben  verlobninen. 


9S  Rlacbdcui  in  diu  clielichpn  vorlubtiissfn  eine  zcitbero 
^"^  allerley  Tnordnuug  rnd  vbcrmessigkeit  mit  gescheacken 


so  ist  Tnscr  des  nttt  Cnttlkher  befrh)  rnnd  wollen,  das 
die  braut  hinfilro  jlmni  breutgam  luan  hemmet  zur  Ter- 
tfhin»  Bdir  |*ca  tolle,  bey  brft«  «Imt  : 

94  Tad  diffnO  ce  efaie  idt 
Cfiltn,  109  biTutgams  Tnd  der  bcHrt  Iktude,  wenn  sie  zu  der  ehe- 
lichen verlubniß  kommen  sein,  der  braut  geschencke  rad 
gäbe  gegeben,  soll  da«  hinOro  nit  mehr  geschehen,  son- 
dern aoU  dar  braot  vatar,  Toimnidt  oder  nag- 
Ster  freundt  deßwegen  vff  der  bruchedomtzen 
sein  gewissen  eröffnen,  vnd  hcrnachor  eine  jode 
person  welche  der  braut  etwz  zum  vt'rl6bnii> 
Tartret  gebabti  in  aondeilirii  gefodert  vad  mit 
iwcen  marck  brjlkeD  beleget  werden.  ^ 

S6  Vnd  hoUcu  binfurter  in  keiner  »crlübniP  im  ersten 
cunn  UM  YQ,^  andern  stände  mehr  als  vier  vnd  swantag  per- 
soasB^  m  den  andern  swaen  negilen  iteoden  alwr 
nidit  Tber  sw6UF  persooeo  (ohaa  dte  spiellevte 

vnd  welrhp  sonstcn  in  der  brnutbauP  gSkttiSa)  gS- 
beten  vnd  zu  tische  gcactzel  werden. " 
M  ITad  im  M  das  dto  «Üeia. 
niiii,M0  gj^,  injii^  ^  variSbni 

vbcr  vorbcrfirtc  zahl  mehr  gcste  haben  werden,  sollen 
sie  f&r  jede  vbrige  personen  eine  marck  ^  aur  broke  geben. 
27  Vnd  m&geo  cn  einer  verlobaibae  nicht  mehr  als  drej 


gericbtc  vnd  ein  gerichte  krebse  vnd  d.ir2n  bntter  vnd  Ci.^"'!'  f 
kese,  aber  vber  viererley  gebrateos  in  einer  äcbils« 
ael  nieht  fi^rfüt  nnd  daniHh  |dbe  kachse  die  ia 
dia  sisBB  isbsBkaB  nmd  ablatmhiA»  mü  laDldscbsa» 
kuchen  mnd  allerley  fr&chte  f&rg«tngen  werden.  Aber 
die  ffloserkuchen,  schildkuchen  vnd  heidnische  Icodten  sei- 
IsB  UnflMar  sa  in  tsrlilliatiswi  gsnlilicb  abgeschsAt 
•ein,  ber  bttin  zwejer*  aank. 

Vnd  es  soll  das  taffcllackoi)  vor  neun   «<li!i".'r'n  des  28 
abeodts  aollgeboben  »eyn,  be;  brükc  einer  marck.''  cI''(ui,iot 
Vnd  soDan  dir  breatgam  vnd  alle  geste,  aneh  drösten,  29 


betten  vnd  koiBMai  nach  mitteinacht  vor  dnem  schlage 

zu  bau]>  liehen  vnd  in  di  rsi  lbrn  nacbt  dar  nirbt  wieder 
liinkonuuen,  bey  brüke   einer  marck"  die  eine  jede 


Oaramb  mftgen  wol  von  der  braut  freunden  die  geste,  3(i 
wenn  sie  heimgehen  wollen,  freundlich  angesprochen  vnd  CLiUi.iO» 
gebeten  werden  das  sie  bey  der  Aroligkeit  biV  zu  einem 
We  sie  ab«  dsi 


einem  jeden  /iiirflus-tT  vnd  nioiüandc  die  thfir  ziicr-irblns- 
sen  oder  versperret  werden.  Oanu  so  das  jemandts  thun 
wiMe,  dar  soD  Ür  jede  persoa  «ina  marek**  ge 


Vnd  soll  also  eine  jede  vcrioboussc  desabcndts  gecndlj^t  31 
seyn,  auch  des  andern  oder  dritten  abendts  zu  der  ver- 
lobn&ase  ganti  vnd  gar  keine  geste  wieder  gesetzt  werden, 


1)  ilii^^Tniisn  weissen.     3)  1S79  «iass  gOdsa.     2)  157»  bar  «IUm-  awsnliig  ae««r 

SddUinge.  5)  1679  bey  brSke  «iaer  narck  ete.  r.i  1579  filff  erat  Mer  der  Nachlatt  teegm  Speümng  der 
agUBmAe.  7^  ^^^u  data  baRisa  gllda.  8)  1679  aiMr.  9}  1679  eins  kalbea  g&ldcs.  10)  1679 
dMB  halben  gCilden. 
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«•  «•»  deos  dM  frmbd«  gcite  m  dar  vtrlolmin*  kaoH 

■cn:  des  mBgca  n  Ana  des  »Ddcrn  abends  nach  der 
Tcririmtsse  ein  tistii  vqII  «pntu  (l->i' ii-^t.ildt  das  die 
frembde  personcn  vnter  di-iu  eiiieu  tiscii  als  12 
perMDen  mit  gerechnet,  nd  aielit  mehr,  wieder  ge- 
heien  noch  gesetzt  werdet,      lufiktt  einer  marck* 

fSr  eine  jedr  xliri^e  perBOO. 

83  V^nd  sollen  auch  die  gcbotttM  feite  zu  der  vcrlübnüsse 
de»  aadem  «tende  meb  nittemaclit  vor  «iaeiB  eeblage 
za  bnuP  gehen,  bey  TCrnieidinig  obberfirter  geldtbiuse. 

iS  nuniiub  sollen  nurh  die  spiellcutp  Lu  dor  ersten  oder 
CLnit,tn  andern  nacbt  nzcb  jcwi.lflF  »cblegeu  zu  der  fruligkeit 
•der  tBBln  aiebt  Icsgcr  fielen  Moden  eiiA  aMau 
aacb  haat  wAgeo,  ber  braka  einer  marek*  die  da 

srnilitlirh  ucben  Bollfu. 
S4  Yud  wo  nun  derjenige  der  die  raietalme  thut  bear;g- 
'>™"*wimt«flrde  dn  er  dieeoi  «n«  d«  Hiha  ccbote  in* 
«ledargAeadlet,  der  ie11te*dariUMr  vor  die  bitkebeme 

eitiret  weiden  sich  mit  eeinem  geichvonien  eide  zu  ent- 
ledigen, vnnd  so  er  das  nicht  thun  wolle,  so  soll  er  vor 
jeden  Tbrigen  gut  den  er  des  ersten  oder  auderu  ^ 
abendlB  n  der  rariobelbBe  gdielea  bcMe  «in«  ntfurck* 

7.H  br'ikc  geben. 
Sb  aber  zwischfüi  der  vcrli  bunssi'  vml  <]cr  hurh/oit 

der  brcutgam  wieder  zu  der  braut  ^-ugclodcrt  vnd  vaae- 


leden  heoaiee  wOI,  •»  onf  er  wel  wieder  dakie  fihee 

Tnd  al5  li  ;n  r;  Ii  noch  eine  oder  zwo  personen  vmb  ge- 
selsohalft  »ill.  ii  /u  sicli  fonicro  *  vnd  mit  «irh  nemen. 
W&rdc  er  aber  jeaund»  mehr  zu  »ich  bitten  vnd  also 
eterdcer  dtm'  eellMUider  oder  eelbdritte  es  der  taHt 
pAes,  eo  eol  er  Ar  jede  jMg»  penee  «ine  merek* 

zur  straffe  pcben. 

^^urden  ducb  iioust  man»personen  oder  junge  gesellen  36 
von  der  bnmttnter  oder  beenden  Tigebeten  den  bieet-^"^"* 
gare  Tnnd  brant  fai  der  TCrlSbnKm  oder  iwiKben  der 
vcrl'ibnüssc  vnd  der  hochzeit  mit  jhncn  collation  vnd  fco» 
ligkeit  zu  halten  einen  jnfall  (das  nicht  sein  soll)  thn% 
eo  Boh  ein  jeder  dnedben  for  diaeen  ^B«e  ■nawOcB 
10  gAlden*  «nr  straft  sn  geben  veilUlen  eein. 

Vnd  sn  der  bnut  vater  oflfr  frruntle  bedacht  sein  dem  87 
tureutgam  vnd  brant  zu  ehren  vnd  gefallen  zwischen  der 
leilithnfwe  nd  dv  beAndl  etne  gesterey  zu  halten,  sol- 
ke  eie  dl  beir  twSlff  personen  vnd  alao  einaei  liMie 
bewenden  mmd  bleiben  lassen  vnd  die  gcste  f3r  ei> 
nem  schlage  nach  mitternacht  zu  hause  gehen. 
Wer  diß  verbrecbc  vnd  dcrmassen  nit  hielte,  der  seile 
flr  jeder  penen  ae  er  derfbar  gebeten  «nd  m  tiKh  ga- 
acut  bette,  auch  vber  einem  sditage  behaltoi,  ein 
marck*  xa  br&lce  geben. 


S8  Die  tenUe  in  verl&bnitsem  vnnd  bechaeiteneder  wo  die 
C"^"^  geseheben,  sollen  s&ditig  «ad  dirlidi  gahaltan  werden. 

T)ammb  thun  wir  dz  leichtfertige  verdreyan'*,  aoch 

das  ablegen  der  nientel  vtid  aufTsetzcn  der  bflte 
als  ein  vuhuülich  diug  ernstlich  verbieten  md  wollen 


aoch  ilcistigo  achtung  darauff  geben  laaaen.  also  wattar 
Bich  Uerfber  dea  Toidnfhaas  iai  tantae  oder  eOMtan 

des  sblegcns  der  niontel  vnd  rffsetzens  der  hftte 

vnterstcben  wird,  il<'r  soll  ho  offl  das  gOScIlcht  BtlMD 
gitldcn  ' '  dafiir  zu  straffe  geben. 


XX   Von  den  hoobiaiten  ins  geaMfai  alle  vsd  jede  bftrgerUehe  stsnde  hetreftndt 

89  ]IKan  soll  keine  hochzeit  weder  dee  mittags  noch  abenls  der  taug  sie  des  obendta  wol  haben  ohne  broke.  cmta 

ci*™»"* Tf  einen  aontag  aondara  dea  nontaga  oder  dtantaga  an  Vad  aoOan  sn  einer  hoebaeit  dea  ersten  tagsnicfat  neftr  41 

miti.i-'O  anfangen  vnd  halten,  bey  zehcn  marck  broke.  personen     1  i  l  n  viul  [gesetzt  werden  .lU  im  ersten^ 

40  l>er  aber  anstai  der  hochzeit  «ine  gesterey  haben  wil,  auch  im  andern  stände  oder  welche  dem  lutdeni 

1)  1679  eins  halben  giildcn.  2)  1679  bey  einem  g&lden  bruke.  3)  Im  Orig.  «nsenn.  4)  In*  Orig.  solle. 
5)  157«  «adem  oder  dtittea.  6)  157«  einen  halben  gftldan.  7)  Jb  Orig.  fordert.  8)  Jb  ari§.  xL 
9}  lft79  eke  aurek    10)  Anifilnaien  in  atlea  teataaa.    11)  1S79  iwean  newe  addlliaga. 
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ttande        seind  mA  ftnfhmidaii  gfllden  oder 

darfiber  zum  brautschatze  haben,  s«6UF  tische 
zu  em  linndort  vml  vi-r  viul  ricrtzig  personcn,  im 
dritten  sUnde  lehtu  tische  zu  ein  hundert  vod 
iMuitzig  penonen,  vnd  dann  im  letsten  stände 
nur  acht  tische  zu  sechs  md  ncuntzig  personen. 
Darunter  auch  allenthalben  die  geistliche  per- 
Bonen,  ratbsdiener  vnd  die  so  an  der  brautt«- 
fläl  sitMoi  mit  gerechnet,  Tod  keine  als  frembde 
penonen  vnd  die  spiellente  vnd  ratbsdiener  so 
auffwai  teil  aiir-^'onnnimcn  werden  sollen. '  (Jleichs- 
ials  sollen  auch  liiufort  die  geste  von  dem  ge- 
riditschretber,  «ie  Ar  dieeem  gebreuoblicb  ge- 
veien,  beschrieb«!  werden,  doch  daa  nach  ge> 
baltener  hochzeit  der  breutganib,  aucli  der  braut 
vater,  vormund  oder  negstcr  freund  mit  in  den 
eidt  nehmen,  dz  sie  alle  vnd  jede  geste  haben 
aehrdben  ?nd  gar  keinen  bdmblidk  vorbergen 

oder  Torstecken  lassen.  Tmdsoll  alsdano  der 
brentgamb  für  eine  Jede  person  so  Tber  obeube- 
r&rte  sahl gesetsot,  einen g&lden ' sa bröke geben- 

42  So  sollen  aneh  hinfort  alle  vnd  jode  geladono 
vnd  ersciiienene  personen  welche  dem  brent» 
gamh  oder  hrnnt  nit  nalicr  frrundschail't  zugc- 
than,  jbre  kinder  klein  Tnd  groß  welche  noch 
vamftndig  oder  in  spsde  nicht  geladen  worden, 
aidit  mit  m  die  hodiieit  nelmm  aondem  zu 
hause  hissen,  boy  straffe  eines  halben  gfllden, 
welche  stralTo  von  den  eitern  so  sie  mitbringen, 
soll*  gefodert  vnd  darauff  gute  acht  gegeben 
werden.  Jedodi  aollen  die  jongen  so  aar  hodi- 
sdt  bitten  vnd  die  dortttzen  vnnd  kartien  tnb* 
gen  hiermit  nicht  gemeint  sein. 

48  Des  andern  Ugs  zu  mitUge'*  soUeu  breatgam  md  braut 
0101,111  Mos  gcsM  «nr  miiiiaiipai  Utto,  «sssIMie  aaoh  nUht 
fSfaen,  auch  des  andern  morgens  keine  person 
ausserli:üli  ilie  welche  im  hrauthause  wohnen 
vnd  daseibat  auöwarten,  wie  auch  die  jungfraw- 
en  welche  die  braut  die  nacht  hej  sich  be- 
halten speisen,  auch  keine  dentxerey  aariditen, 


wie  dann  andi  die  apidlente  sieb  ehe  nicht  als 

gegen  mittag,  wann  andere  gfste  geladen  vnd 
sich  wieder  einstellen,  daselbst  linden  hissen 
aollen,  bey  broke  einet  gülden  tiir  eine  jede  per- 
aoneo.  Deegleicheo  sollen  auch  hinfort  des  eonr 
tagen  oder  montagen  abendts  fär  der  hochzeit 
zu  den  caldaunen  keine  geste  mehr  geladen, 
soodem  SoldM  TnovUge  kottrn  geapurct  werden, 
bej  brSke  eines  gfilden  fflr  dne  jedo  person. 
Aach  sollen  des  säten  Isen  n  mittage  keine  aadm  44 
geste  wieder  gebeten  werden   diinn  dUeine  iliejenni«.'«!  *^i-*niil!B 
welche  des  cr8U:ii  tag»  zur  hochzeit  erschieoen  oder  jhre 
gaben  geschicket  haben,  aber  der  dritte  tag 
gahr  abgeachafft  sem,  bey  straffe  dner  Torsats.* 

^^'^er  aber  «einiger  geste  des  ersten  oder  andern  abendts  48 

SU  der  hochzeit  bitten  will,  das  ist  eiaen  Jsdeo  fcey  vnd  cuuu>i*> 

Tobenominen. 

VndsoadsrbnalfSBviidhnatiriljbraosaderkech-  46 

zeit  gebetenen  herm  Tnd  freundcu  de»  mittags  wenn  fb  CJUH.IB 
dem  hause  üririn  die  hochiieit  svin  will  dreymahl  rffge^ 
ipieiet  iit,  tür  eilfl  schlegen    zur  kircben  kommen,  das 


vaad  fsveahsit  bej  gater  sdt 

werden  vniid  ttir  ZWolfT'  schlpsjpn  wieder  auP  der  kir- 
cben sein  mögen,  bey  bröke  eines  gülden.    Der  aber 

aioikt  ftr  12  addegea  anP  der  kirdien  ist,  soll 
aehen  gflldeo,  vnd  der  Ar  einem  schlage  nit 

heransser  ist,  zwantzig  gfilden  zur  straffe  geben. 
Es  sull  uuch  vmb  diese  zeit  der  opferman  den 
seiger  nit  zurucke  oder  fär  sich  ziehen  sondern 
recJit  gdion  laeaen,  boj  br<6ke  einer  mardc,  md 
der  cantor  vnd  organist  jeder  mehr  nicht  als 
einen  halben  reichsthaler  fodern  noch  der  breat> 
gam  geben,  bey  straÜ  einer  marck. 
00  ist  aneh  wdmeintlidi  hirbey  geordnet  vnnd  47 
geschlossen  worden,  das  hinfort  keine  bürgere 
oder  1)urf,'i'rkindere  ausserhalb  der  Stadt  sich 
trawen  oder  copaliren  lassen  sollen,  bey  bröke 
«in  vnd  iwaatsig  g&lden. 

4S 


1)  AdcÄ  dan  Getetae 
am  Ai 


waren  tUe  geutUehen  Feritmmt,  die  ItatiutU«ner  und  die  an  der  BrauUafel  ISiUM' 
mit  tUhfriim,      3)  1B79  einen  halben  gblden.       3)  /m  Orig. 
ft)  Dmtk  «MT  #  las  As  Gmtm  sm  1&79  mifyMm,  «n 
'§  114  «M^     6)  tS7»  so  aridick     7)  1679  sU: 
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dM  tbaBdi  änc  gestcrey  haben  wollen,  soUen  sie  des  Boro- 
men  Ton  Ostern  hil'  MicbaeJia  nach  fünff  ichli-gen  vnnd 
des  winters  von  Michaelis  Ina  vff  Ostern  Dach  ner  schle- 

gen  vb4  4m  «intan  Ar  Anff  srhlcjjen  «Mar  dar 

kirchpn  sein,  Iwy  einer  rniirck  '  l?rrkp. 
49  \ud  wcoD  man  in  das  haul^  kompt,  sollen  sich  die  geste 
^"^^  tlntm  n  tiKhe  atlin  nnd  vgiriekat  mrdou 

80  Vad  mn  aoU  ktapaiaeB       drejren*  addtgCB  aaeh« 

miliaße,  silso  das  die  tAffellaken  "  vor  drcvcn  '  schicken 
vffgeboben  sein  sollen,  bej  br«ke  einer  marck.^  Da 
abtat  im  ersten  oder  andern  tage  die  taffellaken 
llrtieirThr  nicht  vli^ebalMD  ««ren,  aoUen  lehan 
gfliden,  viid  <1ii  ffir  funff  vhr  nicht  vffgeliaben, 
zwaiitzi{{  gfilden  zur  straffe  gegeben  werden,  vnd 
hinftlro  in  allen  hochzeiten,  es  sey  des  ersten 
oder  andern  taget,  nteht  mehr  ala  einmaU  ge- 
(jprii^f  t  werden  vnd  das  abendtspeisen  gentzlich 
abgeschaffet  sein.  Sollen  derwegen  die  geste 
freundlich  ersucht  werden  sich  in  beiden  tagen 
aeitUeh  yaä  Ar  eilff  icfalagflo  eianntellea.* 

»I 


gastereycu  zu  oräjiininL»  vnn'tips  runJ  vorcoblichs  Tn- 
kostena  keine  morserkochen,  schildkuchen  oder  heidoiache 
fcaohsa  Ai^elngen  wndeo,  bsj  tniSka  ifaar  ■snsk. 

52  Tad  «sna  dk  gsala  «intalMa  «oBaa.  aflgaa  als  «eU 

Ol'Xni,  U2  jgjp  hrcntgam  oder  des  l)ri»nt(»;ims  ndor  braut  freun- 
den in  der  hochzeit  freundlich  aogesprocben  vnd  gebeten 
wwdca  bey  der  angefangenen  fruligkcit  lenger  so  Uaibtiu 
Iftm  sia  aber  daa  aidit  «Iiaa  woBaa  aandttn  m  haal 
zu  gehen  begehren,  so  soll  man  sie  weiter  nicht  notigen 
rnd  jhnen  die  thüre  auch  nicht  2uh&ltcn  oder  versperren, 
damit  «in  jeder  wieder  seinen  willen  mit  dem  truncke 
oder  seaMea  akht  beaehwarat  «erda. 

53  l^nd  so  nun  jemandts  wieder  dicP  vnser  verbot  handlen 

CLXIU,133  ^rirJ,._  dcT  soll  für  jeder  pcn^oii  der  die  th&r«  SVgAsUCD 

einen  ^  gülden  zu  brüke  geben. 

54  Vad  aellaa  dar  bcairtgaBi  rnd  bnat  oder  jhm  franada 
cunnt  vnd  küchenmeiater  oder  Jenandt  anders  na  jhnotwegen 

in  wehrender  hochzeit  nichts  .Tuf'spoisen  denn  alleine  den 
inb&tem  vnd  gesinde  in  dea  brcutgams  vnd  bniut  hause, 


aurh  krancken  leuten,  schwängern  frawen,  kinddhettarinnen 
rnJ  armen  icuten,  rnd  den  frembdrn  gelten  SU  b^aailaB 
in  jhre  herbcrge,  bey  bruke  einer  marck. 

In  Sonderheit  soll  das,  wie  mane  beist,  CMtx-  U 

legrgehen,  da  sich  des  andern  oder  dritten  tages 
ausserball)  (ii's  liot  hzeithauses  jun»e  gesellen  vnd 
jongfrawen  an  einen  absouderhcben  ort  zusa- 
men  finden,  oollationei  halten,  das  eeaen  aus 
der  brmvtbattl  holen  lassen  vnd  bemaeher  den 
breutgam  vnd  braut  einen  cinfall  thun,  wie  auch 
dz  hanenwerffen  vntcr  den  weibern  gentzUch 
verbotten  rad  abgescbaffet  sein,  bey  straffe  f^r 
jede  person  zehen  g&lden. 

Ynd  wenn  des  ersten  vnd  uudeni  abendts  in  wehrender  56 

hochzeit  die  Rlocke  zwoliTe  si  hlagen  will,  so  sollen  die  ^^l'*''''* 
spielleutc  bey  bruke  einer  marck '  nicht  lenger  spielen 


1)  1679  einem  halben  gUdaa.     S)  1679 

trar  §  130  (l4st  Guetse$  vom  1579 
eins.     9)  1679  dc«jr. 


ende  werde  vnd  die  geste  so  viel  desto  ehr  ' 
Winnen  f&r  einem  schlage  zu  hause  zu  geben. 
Es  sollen  aach  breutgam  vnd  braut  su  jier  hochzeit  57 

ada,  bey  brSke  iw^jer*  i 

Wollen  sie  aber  i,'(>iu:<'ii  oder  barffen  als  ein  sanfftmutig 
spiel  im  hau»e  haben,  das  soll  jhnen  frey  stehen.  Keine 
braut  vnnd  breatgam  aber  irddie  nidit  nratf- 
hondert  g&lden  oder  dwr&ber  snm  brantadietM 

haben,  sollen  (Ims  fTrosse  8i)iel  auff  der  Strassen 
gebrauchen  vnd  damit  in  die  kirchen  geben,  bey 
ebenmessiger  straffe  der  aweyer  gülden. 
ITad  «er  daa  groase  apid  bat  an  safaier  badiaeif,  dar  58 

soll  dem  gpielmannc  zu  lohne  geben  vier*  g&lden,  dem  CIIOIIB 

koche  vier  gülden,  dem  apffcrmanne,  torroannr,  hirtcn, 
froncbotten  nid  scharfiincliter  jedem  drcy  matUiier.  Vnd 

aoll  jhrer  keiner  mehr  federn  oder  neluiMn,  aiieb 

dem  spielraan  verboten  sein  hinfort  einig  aebildk 
mehr  zu  fodern,  alles  bey  straffe  einer  marck. 
"U^cr  aber  matliche  hochzeit  vnd  danni  ds  gross«  spiel  5t 
ait  bat.  dar  uac  «kb  nitdaB  anielaaaiia  «ad  kod 
tragen  vndi  jr  bdm  snai  bataa  er  ksa,  «ad  saD 
dem  opffermanne,  torraannr,  hirtcn,  fronclmtten  vnd  scharf^ 
ricbter  jedem  einen  marieogroschen,  alles  bey  straff 


i)  1579  afai 
7)  1579  Sias 


8) 
6)  1579 


8)  157* 
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einer  marck. 

fiO  So  iiiftf»  sich  auch  ein  jeder  brentgam  rnd  braut  mit  der 
CUin»     kollerlawscbcD  vnd  kellermagdt  Tmb  jhj*  lobn  aocb  gelegen- 
k4t  TtmjUohiii» 
61  ITiHMl  MDm  4to  kSeK  nlbenrartere  o4«r  TOibbit- 

OLXlll,  HO  {^,.(>_  kellfrlawscbc  rnd  kellermacdt  an»  der  brauthauP 
SD  koste,  getrencke,  liebten,  fette  oder  andenn  '  vor  >icb 
od«  imiA  anden  tm  jbre&tw^en  nklit  Mtn^ 
dar  Umvag  teagan  lamm,  baj  atnih  ainar 
marck,  sondern  sollen  dorn  brcutj;am  vnd  braut  fjotr^w 
sein  vnd  jbnen  du  jbrc  geirowlkh  vorwaren,  bey  ver- 
vaidMig  vnatKr  dea  ntka  waitarar  «raata»  «traftk 
6S  Iko^iaidsaa abar  «daher  dia  bsooern'  in  die  bodudt 
bringet  sollen  vlu^r  srin  verdientM  lohn  hinftim  keine 
drejr  gchcbtc  sondcru  nur  vflT  den  ersten  mittag  cuen 
ffimd  trinekaa  in  dar  hocliMit  gegeben  verian. 
6B  Üo  soll  Mcih  binforih  den  fehrnmuie  welcher 

die  hrnutknston  vnri  hraiitladon  ffihrct  nicht 
mehr  als  ein  halber  thalcr  pogobcn  werden,  bey 
br&ke  einer  marck  so  offt  einer  darwieder  handelt. 

64  Die  bmntborcb  aber  soll  biofini  in  «nen  »ten- 
nJß'  täf  ^t?n  nit  mehr  in  die  brauthnuF  Rohraclit  son- 
dern i;«>nt/Uch  abgescbalfet  werden,  bey  bröke 
zt'heu  g  Iii  den. 

65  Ks  lol)  eaoh  des  koebs  kneobti  sebatning  we- 
gen  .ii:r/^ii']iun<;  d<'r  breutgamncboe  ▼erbotten 
vTid  aiigfsrliiitiet  sein,  bey  broko  einer  marck. 

66  Eludtlich  soll  es  hinfort  mit  dem  vinbbitten  also 
gebalten  werden,  dae  man  im  ersten  stände  mit 
zweun  jungen  gesellen,  zween  reisigen  dienam 
(deiun  mehr  nicht  als  ein  halb  reidisthaler  zu- 
gewandt werden  soll,  bey  straff  einer  marck) 
▼nd  sweyen  jnnRen,  vnd  im  andern  stände  mit 
sween  jungen  geseUan  Tnd  zween  jungen  ml  er 
aber  nur  mit  einer  person  mupe  vinhbittcn  las- 
sen, in  den  andern  standen  aber  nur  eine  per- 
aon  dam  gebranobt,  die  megde  aber  allmitbal' 
ben  abgaicbaffiit'wwden  aollen,  bej  brike  einer 


Damit  ancli  diese  Ordnung  desto  bai'  zur  voll-  tT 
Ziehung  gebracht   werde,   soll   der  ojitrerman 
schuldig  sein  innerhalb  acht  tagen  nach  der 
seit  dem  br&ebeoftmerer  desselben  weiobbildea 
die  vortrawete  junge  ebelente  aaxumelden,  bey 

straff  einer  marck. 

Ho  sollen  aucb  der  brentgsai  vnd  der  braut  vater  68 
oder  negato  freunde  nach  geendigter  ToriShdwe 
nd  hodueH  befragt  «ardan  raff  alle  nd  jede  ebge- 

setzte  articiil  die  in  dieser  vnser  vorbesserten  urtl- 
Dung,  so  vici  die  eblicbe  Verlöbnisse  vnd  bodizeit  vnd 
WM  dcnadbaB  aiditdilK  tat  bdanfen  tbtit,  begriffen  aein, 
eb  aie  die  eMeaawbt  gabdten  odar  aidit  gdialtan:  waldw 
sie  deün  '.\ii/>ji;'en  werden  die  aie  gehalten,  die  sollen  sie 
bey  Vermeidung  der  darauf  geordneten  gcldtstraffe  mit 
Jram  leiUidieo  elde-batbauren,  die  sie  aber  bdnanw  fle 
nn  Jnen  nit  gdialtan  sab,  daifftr  aaiUen  aie  die  brike 

gehrn.    Vnil  sollen  vnsere  brokrherrrn  liey  Ke^chwomcm  CUnO> UO 
eide  von  den  reirhen  sowoll  als  von  den  armen,  vnd  hin- 
wiederamb  von  den  armen  als  von  den  reicben,  in  vnd 
ausserhalb  raths,  b&rger,  bflrgerinnen,  bftrgera- 

kindern  vnnd  dienern,  geistlichen  vnnd  weit- 
liehen  dii^  vnscr  jiirisdicfion  vnd  bolniessigkeit 
vntcrworäon  sein,  obn  alles  ansehen  der  persooen,  das 


nieniandls  vcrscbonen. ' 

''W^ir  der  r.ilb  bcballen  vns  ;in<li  Tur  zu  jedi^r  /et!  nach  69 
gelegenbeit  vnd  nottarfft  diese  vQ»«re  Ordnung  zu  be&ücm 


00  soll  auch  diese  Terbessorte  Ordnung  k&nff>  70 
tigen  mittwochen,  ist  der  tag  Laurcntij,  jren 
anfang  gewinnen  vnd  von  demselben  tage  an 
stet,  Test  vnd  vnoerbroeben  obeerrirt  vnd  ge» 
halten  werden,  vund  ist  vff  vnserm  Newenstadt 
rathhause,  wie  im  eingang  angereget.  bernth- 
Bchlagt,  beliebet  vnd  angenommen  im  jähr  nach 
Christi  vnsers  henn  vnd  sdidimachers  gebort 
sechzehn  hundert  acht,  soitwodieDS  nach  Vin» 
cula  Petri. 


1)  Jbi  Orig.  andam.    S)  1679  bnutbai«.    8)  S  151      Qeiafsa»  «m  157»  üt  mugtffUlm. 
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CLXXIX.   HERZOG  FRIDERICH  ULRICHS  HULDEBRIEF. 

1616  Febr.  ti. 

Das  Original  befindet  sich  im  Sfatllarc/iive:  Pergament,  25^,"  breit,  1!J"  hoch,  roi  Pirrfti- 
mentstreifen  in  einer  Uolekapstl  das  rolhe  Siegel  von  Durchmesser  mit  dem  geicOhnlichen 

Wappen  mA  der  ünuiMß  SIOILL.  FRID.  ÜLKICI  DÜC.  BBUNSVIC.  ET  LDN.  M.  m, 
und  mit  geringen  Mumtkmgm  m  Awirudi  i3i  dieter  Utiier  tu^feimikU  HuUAritf  «ine  MsMKeke 
Wieierkolimg  ie$  1869  vm  Eenog  Julius  eiUteiÜm  (No.  CLII). 


1  W\t  TOD  gottei  gnaden  Friederieb  Virich  herzog  zn 
Braunschwr-ir  vnrl  Lnnelinrgk  bekennen  pffonbur  in  (iicsfiii 
briel'e,  das  wir  oder  vosere  erben  keine  düster  geistUcber 
Inlile  Bu  oder  feawen  MCnii^  wieuben  odar  Tolworten 
ieltan  WH  mHam     ler  ilid  elw  aunran  an  Bnun- 

Schweig  Tnd  ain  li  auf'iTlKilli  di  r  itml  so  weiht  jlir<.'  vichc- 

5  trifft  ist.  Auch  wollen  noch  sollen  wir  keinerlei  veit'e 
veihraittn,  du  Ae  eipitil  nnv  kbckm  nacti  Bbiq 
nd  stactf  CiriMi  m  Bnamdmis  diige  pflirUrehen  ia 

Branntehwcig  geli  pni  •iich  oilrr  ihren  stifftfin  iD<  nq)iirirf'n 
8  lallen.  Auch  sollen  wir  keinen  canonicum  oder  jemandi 
der  bdduMt  wdin  in  lugti  Blario  oder  eueti  GMam ' 
m  BmuMdiweig  n  mier  pftiUrelua  einar  in  Bnn- 
4  schweig  praesentiren  oder  hclehm  u.  Welcher  auch  al- 
bereit  eine  p&rkirchcn  in  Braan&chweig  bette,  dem  wol- 
len wir  Tnserer  geistlichen  lebene  in  den  Toi;gescbriebenen 
Ureben  tv  nncti  Blaiio  rad  zu  lanoti  Qiiaco  krinea  lei- 
ben Bocb  One  denn  pneeeotiren,  auKgenommcn  die  leben 
die  wir  rnd  rnsere  erben  lehnen  sollen  narh  jhrem 
«iUfB.  Wehre  es  aber,  das  msere  vettern  dieser  le- 
be* Jeuiiga  lehcnelen  gegen  dieee  woiPe,  fnd  tDaer  toI* 
vortt  diirzn  forderten,  so  möchten  wir  vnser  volwortt  darzu 

6  geben,  Wir  liekennen  aiu  b,  d  wir  vml  rnsiTe  rechtn 
erben  haben  derselben  rnser  &tud  Urunoschweig  vnd  vn- 

I  IMien  getrewco  dirfa  waobeJMg,  lM]r  aalnnen  in  der 


Altenstad,  im  Mögen,  in  der  Ncw&iudt,  in  der  Altenwiegk 
vnd  im  Sai  ki'.  Jii'  kiiluIu  vud  i]  i-i  recht  f;('ben,  das  di(! 
so  nnn  darin  woboen  vnd  burgcr  oder  bQrgerin  sind  die 

6  aellen  Ikey  eeinran  aUeriqrttnpndi.  Wcrnacki 
tage  anch  ala  dieeer  brief  gegebcB  iat,  in  diaeeil 
rftrte  fflnf  wcichbilde  oder  stette  rnser  stad  Braunschweig 
zöge,  bürger  wurde  vnd  offenbar  darin  wehre  jähr  rad 
tag  obo  ansprach,  der  lelte  delelben  rechten  braucben  rad 

7  tsvj  bOrger  lein,  ab  Tocgeacbriebca  iat.    WArde  anch 


iemand  angecproehen  Jnnerbalb  jähr  vnd  tage  mit  recbt 
der  die  bürgersrhaflft  gewonnen  bette,  den  9oltc  der  raht 
zu  keinem  bltrger  haben,  ehr  hello  sich  d^  vcrglitchrn 
ait  der  betacbaft  tn  ftenndaehaft  «der  adt  recbt.  Wir  < 
tnd  andi  neera  rccbta  ecken  lelleB  vnd  «oüen  die  Ibif 
stedte  vnserer  stad  Br:inn«liweig  beschirmen  rad  *ertbei- 
digen  alle  jhrer  Ireibeit  vnd  rechtens  ab  sie  die  von  al- 
ten von  vnacm  bodilslilidien  acdigen  veveHem,  anA 
vatern,  grofvatein,  eitcrvatem  nd  vettern  gebabt  beben, 

vnd  jbr  recht  zu  iicrbefeni  rnd  riirht  n\  iit'rr:n<;eni. 
Wehre  es  auch,  das  einiger  man  derselben  voser  bürger  9 
einen  findem  weite  vor  la9  oder  eigen,  oder  einige  an- 
epraeb  tbnen  wohe,  der  aeite  andworten  Air  vneera  ge- 
rieht  in  der  Stadt  zu  Braunschweig.    Vnsere  vorgeoanle  10 
bürgere  der  fünf  weichbilder  vnser  stad  zu  ürannschweig 
mögen  auch  jbr  recht  wol  bePern  wo  sie  mOgen.     Wo  11 
daa  nieiwnd  klegl^  da  bedaift  nienuad  listen.    Wehn  1> 
es  auch,  das  sie  jemand  bescholdigen  wolle,  sollen  sie 
andwortten  da  eii  jhnen  von  rechte  gebürl  zn  andwortleo, 
vnd  des  sollen  wir  sie  auch  vertbeidigen.   Wehre  es  anch,  1^ 
daaefaiigswiapakeinlideawiaebenvHa  vnd  dem  mbt  vmer 
stad  Bnnnschweip,  w.is  dan  zwene  menner  ans  dem  rabt 
mit  ihrem  rechte  ln  ^iiild'n  da»  jbr  gewonheit  vnd  recht 
Wehre  gcwuPcu,  da  iwilcn  wir  sie  bey  lal'en  vnd  bebaites. 
Welte  den  rabt  an A andere  JenMndbeacblddigen,  «aadan  ü 


zwene  nienaer  ans  dem  raht  den  ruht  entledigen  mit  rswa^, 
des  solle  der  raht  ledii;  sein,  vnd  des  sulten  wir  sie  ver- 
tbeidigen, Tnd  üollcn  des  rahts  vod  der  stad  Braunschweig 
recht  vetbePem  vnd  aiit  nieten  kreaciken.  Toitaehi  1( 
bdiennen  wir  fUr  vna  vnd  rasere  reclite  erben,  daa  vnaain 
borger  der  vorbenaoten  fiinf  slAdtc  vnser  stad  zu  Braun- 
schweig rad  jbr  guhl  sollen  zollfrey  sein  in  voserm  lande, 
in  vnacm  atedten  vnd  ta  allen  fnacm  adMern  naeh  aller 
gewenheit,  da  daa  von  aHcn  gewelen  iaL    Wer  taA  16 


1)  &>;  wie  1Ö09.     i)  »ind  fMt, 
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in  der  itad  Brauntchweig  vogt  i&t,  der  soll  richun  io  der 
ttad  rai  damtm  m  «tiht  jjbtt  ^dwliift  nd  kiiil» 

17  «dirm  wcato.  Toftandir  Mf  dM  «atcr  mea  anaiMB 

md  rnsf>rn  vcirlipnnnton  bflrfrcm  kein  irwilrarlit  wordo, 
>o  »ollen  wir  jbnni  einen  marschjück  sctxcn,  der  msem 
liQilgem  rccbl  mttteiUe  vber  nitcre  manne,  «uu  jhneB 

18  Mdit  Min  m»gk.  Wir  mdln  »iieh,  dM  vasere  Amt- 
■anitr  keinen  vnter  bOrger  zu  Braunschweig  mit  lehen- 
pihi  weißen  an  einen  andcra  hcrn  äor  lioncddon  jbme 
wehre:  jn  dene  wollen  wir  sie  vertlieidigca  vnd  jhncn 

19  bditeiw.  Wir  tidica  iluin  tmA  die  inade:  «ddier 
buruTT  ^)it  hrttc  za  leben  von  mscnn  diemtanuM,  lUrte 
dor  olm  orben,  6o  «oll  der  bftrjjf-r  folgen  »n  ms  ftU  den 
obcrlebenbem,  xm]  wir  sollen  jhnt^  brlelmcn  mit  dem 

50  gabt  Olm  iriedac<|tracli  vnd  gnbe.  Ancli  «olleii  wir  nidrt, 
dM  dnif  «BNrer  manne  sidi  eialg  gubt  lebnen  laPe '  dat 
VUere  bftrprr  vnd  liilrserinnen  zu  Bniunscliwoi!.'  in  jliren 

51  IdMUiacbcn  gewehren  betten.  Wir  sollen  sie  auch  vnib 
keine  Mcbe  tehflidigen  die  kqr  nun  Neben  kern  md 
Taten  ymi  nuerer  Torelten  nd  ntlern  seeligen  niten 

22  t'^rillon  vrebren  bis  nn  diesen  fnpk.  Wir  sollen  mich 
keinerlei  gabt  das  man  zu  oder  von  der  stad  Rrannachwcig 

breebte,  ihretc,  triebe  oder  trtge,  bbdem  oder  Moden 

55  kfcn,  M  etoade  dea  voeen  dfenlMra  UäaSm  «l  Wir 

wollen  ancb  niemand  m  dinit  nehmen,  den  wir  wieder 
die  slad  vnd  ihr  recht  mtliridigen,  wir  woltcn  don  den 
94  sa  redit  iteOeD  nd  veebten  am  Jka  ToriielfliNi.  Wir 
«»nea  ancb  aienund  bMeen,  bege*  oder  nrlbeidigeB 

wieder  die  Ptadt  md  bürgere,  der  sie  oder  ilic  jbren  ver- 
unrechiigte,  in  der  stad  verfcstet  oder  daraus  vertrieben 
«elmv  amdan  «aDn  du  no  ne  laloB,  mn  lie  na 
SB  dM  so  «if  eo  tbeteo.  Webra  ea  aoeb,  dH  naere  liflr- 
gere  oih-r  jbre  mcycre  einige  brüclii-  li  litrit  wieder  vns, 
an  dehme  noch  an  ihrem  guht  wollen  wir  kein  sclbgericht 
thuen,  et  webre  daa  du  sie  wurden  begriffeo  aof  baoA* 
baiKger  tabt  einea  todecblaga,  «der  «ir  tehteo  dM  m 
»iPcn  dem  r.ilit  allererst:  hnlfen  sie  vns  darumb  gflte  oder 

56  rechtens,  dar  wollen  wir  vns  an  begnngen  laf-en.  Auch 
sollen  vnd  wollen  wir  sie  trewiich  verteidigen  in  jhrem 
rebteo  wieder  jedemeooiglbih,  nd  aoDa  de  bef  ^adeo, 
gewoobeit  nd  redite  UPen  nd  behalten  zu  allen  zeiteo. 

27  Vnd  wir  oder  die  neere  «oOen  oder  wollen  sie  vnd  ihre 
meyere,  ihr  gnbt  nd  die  jhcen  nicht  boacbwereo  lait  l>eb* 

1)  As  Orif.  Mm.     S)  /«  dar  ^  jhW. 


ten  oder  mit  dienste  oder  in  einigerley  weife.     Vr'ebr«  38 
M  aa^b,  dM  aia^  Jim  as^yare  oder  die  jhrao  brOdie  tdi* 
tca,  dM  jhaen'  mit  rechte  galtaaden  wwdeo  m  belen, 
das  sollen  wir  vnd  die  vD6ern  jhnen  t'nedi^'lichen  kehren, 
dus  sie  des  vnuertorben  bleiben.     Auch  wollen  vnd  aol-  SS 
lea  wir  oder  die  naen  keine  aetatage  b  naem  knAa 
Tber  sie  vnd  ihr  gut,  vber  jbre  mejere  nd  die  Jbrea 
setzen  oder  setzen  l:il-on,  da  «ie  oder  die  jkrai  wA  be- 
schätzt  worden.    Vnd  wir  sollen  vnd  woDea  aie  feto  80 
bey  sokben  gnaden,  gewoaJieit  nd  rechte,  aia  aie  htj 
naen  Heben  bem  niera,  groPntcia,  dtemten  nd  aa- 

di-rer  vn-icror  voreitern  yni  vettern  zelten  gewesen  wah- 
ren. Wehre  es  auch,  das  aie  ihre  mordbrconer  vnd  81 
staaleareaber  aakaimea  ia  mem  hmde,  in  naen  ate- 
dtea,  aciblttfomnddArflim,  die  nögea  aie  ai^nreilRga  oha 
gefidir  nd  brfi<:he.  Vortmelir  l>ekennen  wir,  das  wir  8S 
vnd  VBiere  recht«  erben  wollen  vnd  sollen  alle  brief  die 
vnser  lielier  lierr  nd  nter,  groFratter,  elterrater,  vnsere 
vetten  beneg  Hoiiirieb  Jalim  etc.,  heraog  JuKot 
etc.,  benog  Heinrieb  elc,  henog  Bernhard  etc.,  beraeg 
Otto  etc.,  herzog  Friederich  etc.  vnd  andere  vnsere  vor- 
fahren vnd  vettern  alle  christmilter  vnd  seoliger  gedecht- 
atta  dm  ntb  nd  der  atad  Bnoaechwelg  nd  etawaa  ledea 
barger  zu  Braiinschweig  versiegelt  vnd  gei^ebm  In  tteo, 
üted.  vcsl,  gantz  vnd  vniu  rbrui  In  r.  b.iU' n,  \  nil  wir  bc- 
stetitgeu  alle  jbre  privilcgia  in  aller  weite  ob  wir  die  selbst 
nraiegdt  bcttaa.  Were  es  eadi,  dH  dem  rabt  nd  tt 
bargem  zu  Braunscbwcig  gegen  vns  oder  vnam  erben 
nobt  webre  jbre  privileijir»  zu  weisen,  wollen  vnd  sollen 
wir  zwcoe  oder  drey  bei  schicken  den  wir  das  zuglaubteo: 
&e  volka  rie  dama  bi  naere  atad  Bnaaadiwaig  an  Ima* 
men  ab  vnd  an  fehelirbm  nd  die  daraaib  aadaa  aaf 
d:\4  rabtbaus  iti  der  Alteiistad  zu  Braunschweip,  die  brie- 
ifc  vnd  privilcgia  zu  besehen,  zu  lei^n  vud  zu  hören,  ob 
«fr  ddda  adbat  aitbt  bekmen:  ftrtar  üeriliH  aie  jhn 
prifSegiandbrieibniebt  aeadaa.  Wir  woüea  aaeb  die  91 
vorgenante  noare  liebe  getrewe  dea  ralit  nd  die  bürgere 
vnser  stad  Broanaebweig  trewBeb«  TertbeMigea  vnd  be- 
adinaaa  alle  ibvM  regten  dM  aie  von  naarn  Uriieo  ben 
nd  nIera,  greffraian,  füterateca,  nrelten  nd  ntlen 
bodiloblichcr  seeliger  gedacbtnüB  gehabt  haben,  vnd  wol- 
len jbaen  das  stcd  vnd  gantz  halten.  Wolte  sie  auch  86 
aller  dieser  obgeachriebeoer  gaade  rnd  rechte  oder  jegUch 
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\muitr,  4ie  «irnd  naanlioeUobll^  Mdl|»T«inlt«tii 

jhnen  gegeben  haben,  jemandB  vcrnnrechtigen,  des  vollen 
wir  jhr  bcBtliirtruT  »i-in  nun  vnd  zu  allen  zelten  vnd  üu 
allen  jbreu  »übten.  Doch  soll  diese  vnsero  contirmation 
▼orig«a*  faMptfCftngn,  dmn  «iner  m  swqr  nd 
swuzigstcn  Octobrfi  aiino  Am&ebeDbnndcrt  drcy  Tndt 
fanirzi<!  zwiäclieti  vnsonn  peliflbten  hcrn  vnd  eltei*\'atcrn 
bochmilter  ged«cbtniw  vnd  der  stad,  der  inder  am  zehea- 
den  Aofmd  des  fim&dKfllinndcft  nd  nenn  vad  Mehl* 
zigüten  Jahrs  zwiacben  weiland  TII3W1D  groNieniTa* 

tern  liocbscclii^ou  vuJ  vnser  stad  Rraunsdimig  »uf- 
gcricbtiL,  auch  andern  bendelD  ?iid  vertragca  dl«  snaor 
TBd  aiwb  Midbero  rwiuheii  tds  vnd  g«m«lt«r  vaser 
■lad  am  ein  vnd  ^wanagateiiDeceiabrn  Torachie- 
nen  sechszciienluiiKli'it  funfl/.tflicndcn  jalirs,  in 
vuserm  closter  Stetterburgk  abgercd  vud  ;,'CiichloP«tt 
irocden,  gaau  «ascbSdBd  «ad  vBabbravbi-;  sein,  die  wir 
ancb  Uenit  aasttflckUch  aaPgedtaigt  nd  fUibebaltaa  haben 
wollen.  Diesnr  dinee  seind  auch  zeugen  viiscre  liebe  ge- 
trcwc  riithe,  manne  rud  bürgcr,  die  daran  vnd  vbcr  gc- 
wetCB  aeia  vad  benuuh  geschiiebea  atehcn,  die  edle,  oru- 
aeate*  hodicelaite  vad  erbara  aneb  ersane  Ao- 
thon  von  der  Streidhorst  Toser  oberhofTmcister, 
Wolflf  Gcblinrd  edler  Lerr  zu  Wiirbi;ri_'k,  Jobst 
TOD  Adelliebi  eu  süncr  obrister  g(iheimer  cammer- 
nht  vnd  landdrofli,  Erich  Tonn  Rehden  Tnaer 
bofTmarsclialck,  Lot  H.u.s  v  nii  WcrLtcr  zaLfli* 
kea  Werter,  er  Joacitimb  tou  Hopfenkorb  ciUDp- 

lUederidi  VIricb  b.  z.  B.  t.  L. 
m.  p. 


tor  za  LaekloiD,  er  Ffaflip  Friederieh  von 

densefae  cumptor  zu  Süph"ngburgk ,  Hans  von 
OlderFhuuFen  vnscr  crbratirsrhalck,  Statzius  von 
Münchauticn,  Jobst  von  Weihe,  Bartold  von  lUu- 
teobergk,  Eberhnrdt  von  Weibe  voaere  reepee- 
tive  groluogt  vnd  geheime  cammerrähte,  Giin- 
tzel  von  IJartenschlobcn ,  Joucliinib  von  Velt- 
beimb  vnser  öberjegeruieister,  Tehdel  Burgkart 
von  Walmoden,  Cord  von  Steinheid  Emst  von 
Wriiberg,  Wulbrandt  von  Stockheimb  vnd  Jo- 
hau  von  Vflar  d.  vnscr  hofl'ruht,  Conrad  Breit- 
sprach d.,  Auetor  Daniman,  Carsteu  Salgeu,  Aue- 
tor  Balhorn,  Jobst  HePen,  Bortoldns  Greueo, 
Joban  GrotbauPen,  Conrad  Hildebrand,  Hennin- 
gus  Haberland,  Joachim  von  der  Mühlen,  Iler- 
man  Schräder,  Joliau  Cammao,  Ueiaricb  Danck- 
wort,  Henning  Wiesen,  Ludolf  Bediom  alle  hüT' 
germeistere  vad  respective  sjndfams  vnd  conti* 
liarius,  dan  Johan  MittelstraE  camroerer.  Zu 
Trkund  vnd  stetUgkeit  aller  dieser  obgeschiiebener  dinge 
babea  wir  obgedaditar  forat  bersog  Friederich  Vlrieh 
ete.  Ar  TOS  «ad  vnaete  rechte  erben  nuer  fürstlich  ja- 
Siegel  wiPeatUcb  beugen  laßen  an  diesen  brief,  gescbe«i 
vnd  t!''bcn  nach  Cbrisli  vnscrs  lieben  hem  vnd  helUnds 
gcbun  im  scchszchünhundcrstea  vud  sccbszeheu- 
dem  jähre,  dingstag»  nach  Purificatwoialfariaei, 
der  da  ist  gewesen  der  sechste  numatetag  Fe> 
hniarq. 

Anthon  von  der  Streitborst 
m.  p. 


CLXXX.  PRIVILEGIUM  VON  HERZOG  FBIDEBICH  DLRICH. 

1616  Febr.  6. 

Das  Oritfinai  diese-'  bisher  migedruchien  PrivHe(ßums,  m.  m.  einer  xcörtUrhtn  Wiederholung 
dta  löb'J  von  Herzog  Julius  vrUieüten,  befinde  sich  im  iitadtarchne:  Fergament,  lü"  breit,  9^^" 
Aeek,  ioB  ^tgA  im  tea  dcM  vormtfye^uigam  EMebrief«. 

1  Von  gotteg  gnaden  wir  Friederioh  VIricb  hertzogk  zu  alßwehme,  dal>  wir  vnna  mit  denn  craafaanBB  vasem  hebeim 
Branalwiegk  nod  Lttcadidii^  eis.  bakaflaea  onnbar  in  getrBweadanrbatvastratadtBraiioNcikvnBd  denBjhnaa 
Acscm  brieib  Ar  vaaf,  naere  erbesa,  aachkonwaemi  vnd    gdctlkibauiverdoiitnad  Tartng«BBkab6B,vcnMgnBnvaBd 


1)  1(60  den  beiden.     2)  16(i9  gettnagfc 
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TfctngcBn  von  icgciiwnt^eoo  iui  knfilt  diel  InicA  Tmb 
ttkam  graa  Tud  «iederwflku  Mzwischenn  \m»  vmJ  jimei) 

machte  gewesen  sciu  l'if  xan  datui  dies  hrk-U,  also  il.u  wir 
sie  vuud  uv  vnus  wicdcrvinb  dar  foidt,  ledig  viuid  lob  gcla- 
3  Penn  babeou.  Vnad  wir  babeni  dem  Torlteniudtenn  rxaem 
lUbtM  getrewen  den  rhet  mer  itadt  Bnuaihrcig  geredet, 
gelobet  vnnd  zuRcsast,  reden,  lolienn  vnnd  /ug.i^'cni)  inn 
crafil  dies  brieb,  das  wir  üv,  jhrc  miibargcre  vond  die 
jbre  gästlieb  nwA  weltlich  binnen  vnnd  «uPeu  BrMuühricg 
•oUeuD  TO  od  wollenn  hfeon  begr  jlnii  Privilegien,  gnaden, 

gerechtigbeitcnn.  fri  yl^'-itcnn  thivI  ;',ltrr  wuiilieit.  nlU  sie 
die  bejr  bcrzog  WiillidlDia  des  eitcru,  hcmog  WillicUins 
dctjOttgcrn,  bcmoglleinricba,  bertiog  Friederichs,  bertsog 
Hdaifeh  des  ehern  rnnd  hertzog  Heinrich  des  jOogera 
llMrtlOgenn  Jiilij  vnnd  hortzo^fn  Ilcinrii  hcn 
Jo^j  Tnaer  liOLligccIirtenn  Torlabreim,  Threlter- 
T Kiers,  flltemters ,  {•roi^vatcra  vnnd  tum  Taters  boeb- 
KkbUcber  christnUter  ledecbtasP  nmd  bcy  anderer  «naer 
nrreltem,  Torhbren  naä  vettern  selten  UP  ann  diesen 

Friedeiicb  Vlrieb  b.  s.  B.  t.  L, 
m.  p< 


tag  gehabt  Tnnd  hergebracht  haben,  vnnd  sie  daran  vidit 

hindern  noch  verkurtzeun  inn  einiger ley  weise.  Wir  3 
sollciiu  vuuJ  wolkun  »iich  (li-j  vorlionaiulle  viim  t.'  liebe 
getrewen  vnnd  die  jlireim  bu&ckutzeim  vnnd  beachiruienn 
m  rareckter  gewaldt  raad  si«  niefat  T«r1aP«m  dar  «ir 
jhrer  za  ehre  nmd  recht«  mechtig  sein.  DaP  reden  4 
rnnd  lobenn  wir  licrt20<t  Friodoridi  Vli  idi  vor  »Tin<i, 
vnscre  erben  vnnd  nacbkoinmcou  des  fitrstentbumbs  su 
Braon^weig  inn  cmflt  dies  briefs  inn  gutenn  tiewcn  dem 
rliate,  buigwn  vnnd  dem  jhren  vmani  UebMt  getrownD 
stet,  v.ist  vnnd  vnaerbrochenn  wol  zu  haltcnn  sonder 
einigerley  list  oder  hillftcde.  Des  zu  furdcrcr  beliandt» 
mfe  vnad  offeofaahrer  bewtiringe  babenn  wir  beztxog 
Friederiok  Virich  etc.  -rar  m»  sindt  mMre  ctImiib 

»Bild  liaiCbk'>!mii'  ti  vnscr  jnaip'.'ell  wifondtlicli  licif fu  hcn- 
gani  aon  diesen  briefi^  der  gebenn  ist  nach  Christi  msers 
hmm  febaia  jn  tm  tausendt  sechshondert  vuki 
Mtduebenden  jähr  diogstags  nach  Parifioationii 
Mariae,  itt  der  aeohste  monatatagk  Febmarö. 

Antbon  von  der  Streithoiat 
m.  p. 


CLXXXl.  BESTÄTIGUNG  D1:K  bTÄDliSCHEN  PRIVILEGIEN  DUKCH  KAISER  FERDINAND  U. 

I(i20  Dec.  4. 

Dus  Ori'jinnl  f1irs(r  his  jetd  nkJit  ifdruckten  Urluiulc  befindet  sich  im  Sfa'Jfar'hirc :  Perga- 
ment, 26"  Itocit,  i-^  '/ü"  ^'^^1  rollte  ISiegel  von  i%"  Durchmesser^  in  Wacitskapsd  und  an  ei$ier 
Sämm  «m  QM  mä  minmratr  Seiäe,  mit  i^tuObm  EMemm  wtt  dat  Xo^mt  Fmtimuids  I  (s. 
«•  Vorbemerim^  m  No.  CXLVU)  inmZ  der  Umsehrifi  FEBmNANDTS.  SECVNDVS.  DEL 
GRATIA.  ELFCTVS.  ROMANORVM.  IMPERATOR.  SEMPER.  AVGVSTVS.  GERMAMAE.  IIVN- 
GARIAE.  BOIIEMIAE.  DALMATIAE.  CßOATUE.  SCHLAVONIAE.  za  REX.  ARCIIIDVX.  AV- 
STBIAE.  DVX.  BTR6VMDUE.  STIBIAE.  OABINTHIAE.  CARNIOLAE.  ET.  WIRTEMBERGAE. 
ZC  OOHES  TYR0LI8.  CZ.  Jbnf  d$r  Jämumitt  dm  umgetMagum  Bamka  Confirmatio  generafia 
priiulc'giorum  für  die  statt  Braunschwcipr.  P.  5  ;  auf  der  Ilücfcseite  Reg**  FreiPiDger  und  seitwärts 
atn  Stande  Tax  luutlt/ig  vnd  für  cantzley  Jura  sechs  goltguldeo.  Alb.  Mecbtl  Taxator.  —  M.  m. 
uful  mit  geringen  AbweichmgeH  in  der  Fortn  ist  diew  Qmfirmatiott  eine  wörtliche  Wieder/uAmy 
derjmigm  Emkf  Budt^a  II  (CLXVH).  Da$$  »k  ata  Um  «äcMe  V«rgängerm  «in«  BsiMtf^MMyw- 
urhttiuk  Kaiser  Matthias'  nenttt,  heruU  in  geidssem  Sinne  auf  FHelion.  Denn  aUtrdiuijs  hatte 
dieser  Kaiser  zu  Pr'xg  wttertn  21.  Juli  Uli?  eine  solche  Urkunde  untereeiehnet ;  alh  in  der  Stadt 
war  dieseibc  tcaiirscJicinlidt  niemals  ausgehändigt,  da  sie  hier  nicht  vorhiuuUn  ist  und  auf  einer 
Cejfie  «nler  dm  SadMofruthtaden  das  Lmdeaardim  an  WcifeMHtd  aidk  dar  F«rM«i^  findä: 
Ist  mteradhriben  worden  vnd  nicht  gesigdt,  dan  die  boffBaomier  bnts  bey  sich.  Vjfi.  die  Foffo- 
maHtmigaH  au  den  drei  faigenden  StüekaH. 


Digitized  by  Google 


582 


"Wir  FerdiDaod  der  ander  von  goUes  goaden 
erwöblter  röiaiicb«r  kaiaer,  m  ftllen  seitten  meh> 
rar  deß  rdcbs.  m  Oennanien,  zu  Hnngem,  B$- 

heimb,  Dalmaticn,  (Toatii  n  vnd  Sclriuonion  o(c. 
könig,  ertzLcitzog  zu  Ofi.terreii;h,  Lertzog  zu 
Burgundj,  zu  Brabaut,  zu  Stejr,  an  Karndten, 
inCrain^  zu  Lütsemburg,  za  Württemberg,  Ober 
toJ  Nider  Schlesien,  fürst  zu  Sclnvuben.  inarg- 
Rraf  di  s  lieylii^en  römischen  reichs  zu  Burgaw, 
zu  .Mahren,  Ober  vnd  Nidcr  Lauimitz,  gcfurster 
graue  zu  Habepurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierdt,  zu 
Kyburg  vnd  zu  Görtz,  landgraue  in  Ehiis,  Herr 
aaf  der  Windisrben  mnrrk,  zu  Porlonaw  vnd 
SU  Salins  etc.  bekenuuu  oQV.'iiÜkh  mit  digem  briel  vnd 
Am  koed  tUenmiigelidi»  daP  vn  mm  vnd  M  hagr- 
Ugn  nidM  IMbe  grtmrta  N.  biirg«rmatoter,  nith  vnd 
buri;rr  friniuinclich  der  Blatt  Brauniicliwpig  vridrrtliriiii'c- 
lich  angerucffen  vnd  gebetteu  doli  wir  jnen  alle  vudyod- 
lich«  jr  gnad,  freybait,  brief,  prhiOegien,  recht,  gaet  ge- 
wonahaitaimdahbtricoeniii  dia  tj  t«b  rilMiidiwi  fcaaeni 
rad  köni^en  vnsem  vorfHlircu  um  reiche  erworben  vud 
herbracbt  haben,  vnd  besonder  ein  bcateUigunK  vnd  Ire;* 
haiibricf  damit  sy  Ton  wailaad  kOoig  AAmcUm  nmtm 
vailUmn  am  nteha  iBbUcher  gedeehtana  nittigeiich  m- 
■eben  worden  vod  weiland  die  allerdurchlenchtigigten  kai- 
»cr  Maxiroiliau  der  erst,  kaiser  Karl  der  fOnfft,  kaiser  Fcr- 
dutaud  der  erste,  kaiicr Maximilian  der  ander,  kaiser 
Badolff  der  andw  vnd  dann  am  jfiDgsten  kaiaer 

Mattbiuä  vDgcrc  geliebte  vorfahren,  anhcrr,  vot< 
tern  vml  vattcre  nlle  liorhmihJer  gottseeliger  RPde<'ht- 
DU  auch  beMettet  betten,  welcher  konig  Albrechts  briet 
TOD  wortt  tu  vorttcn  hamach  fesehriaben  atdMt  roA 
■ItO  lautet:  Wir  Albrecht  —  —  —  —  Kobtu  zu  Prag 
an  st.  S<!iiorl-t;»i;e  nach  f'liristi  t'pbimb  vierzehenbundert 
vnd  darnach  in  dem  achluuddreibigiftlcu  jabreu,  msercr 
nidM  bn  antaa  jähre,  [di  yelat  rogiaraidar  rOadichar 
kaiier  widanunb  m  vmatmtn,  au  confirmiam  vnd  lu 

bcBtet'-'n  erisodiglitb  geruecbti-n  ] lief-  haben  wir  ange- 
»eben  derselben  von  Brauuschweig  dcmuetij;  pittc,  auck 
dia  galnwen  diioMd  die  tjr  vad  JreTailUifeB  «Mem  vw- 
fthm  rönriachan  kainni  nd  kiBnigan  vnd  dtm  saiBh  ü- 


lezeit  willigclirh  vnd  vDuordroi>enlicb  gethaa  haben  vnd 
wr  vna  aadi  hinflirtar  in  iiinfkig  nü  mU  timn  ttagaa 
vnd  aoDan,  vnd  danuah  attt  woftadafhlaa»  naetk,  gnataa 

rath  vnd  rechter  wil'cn  den  obgenanten  hargermaitter, 
riithe  vnd  bürgern  der  statt  za  BraiiD»chweig  alle  vnd 
yegdicbe  gnaden,  fregfliait,  brine,  priuilegien  vnd  besonder 
den  TeriMgriaflnun  freyhaithrief  von  kftnig  AlbrM^tan 
auS-gangen,  vnd  darzue  alle  andere  jre  rechte,  guete  ge- 
wonbnit  vnd  alt  herkomen  die  sy  biPber  redlichen  gehabt, 
gebraucht  vnd  hergebracht  haben,  gnedigclicli  cmewert, 
beatettlgt  md  confimürt,  enewem,  baatattan  tnd  eeafli» 
mim  jnen  die  auch  von  römischer  kai»erlicher  macht  voU 
koinenhüit  wiCenttirh  in  craffi  diP  briefs  wal>  wir  von 
rechts  vud  pilügkait  wegen  vnd  aul>  gnaden  daran  zu 
oeraevera,  eonflrmfarn  vad  an  beitetten  baben,  vnd  mai- 
nen,  aatian  vnd  wollen,  daß  dieaaibcn  in  aDan  jran  «a^ 
tten,  pum  ton,  clauguln,  articuln,  jiilKiltunpen,  mainungen 
vnd  bcgreiffungeu  crafllig  vud  mehlig  sein,  ttett,  vest 
Tnd  TnnerbredwnHeh  gabaHan  «erden  vnd  qr  lieh  dan 
an  aDan  endan  nd  atattan  gaknnden  Tnd  ganiaian  aal- 
len  villi  mni^on  von  lillermcnnit'clicb  vnucrhindert,  doch 
TOB  vnd  dem  hoyligeu  reich  vuser  obrigkait  vnd  dieoit 
Uerinnan  Twb^ttan.  Tnd  gapiatan  damnf  aüan  Tnd 
yagcUdian  «^mftralan,  illnlan  gaiaüiehan  Tnd  wcMl^an, 
praelaten,  grauen,  frejm  barm,  rittem,  knechten,  haupt- 
leuten,  vitzdom<>n,  hofrichtcrn,  landtrichtem,  vrthlspre- 
chem,TAgten,  pflegem,  verwcaem,  ambtleutcn,  aehnlthaiten, 
bnigennaialani,  riebtem,  itthen,  borgarn,  gamaiadcn  aller 
vnd  yegclicber  stett,  niarckt,  dorffer  vnd  sonst  »Hon  an» 
dorn  \Ti9em  vnrt  di  ['  ri'ii  vnilprthancn  vml  pt  in  wen, 
in  w<is  vturdeu,  Staudt  oder  wesen  <lie  scm,  von  luuiischer 
kaiierKcher  nncht  emitlleb  vnd  veatigcHch  mit  diiea 
brief  vnd  wollen,  daP'  sy  die  vorgenante  borgermaiaicri 
rath  vnd  burger  zu  Braunsrhweig  an  solchen  jron  gna- 
den, freyhaiten,  briucn  vnd  priuikigicu,  recht,  gcwonhaiten 
Tnd  nkam  harkenuDen,  aneb  ««Otnd  Teritodigainaliler  tu- 
aarar  Mian  Torfahren,  aihann,  vettern  vnd  va- 
ttern  auch  tutL'strii  vorfahren  am  hcihgcn  reich,  auch 
diser  vnser  kaiserlichen  eruewerung,  confirmation  vnd  be- 
stfttigang  nicht  jrran  noch  TaiUndam  in  knin  waiia, 
■ander  tf  dah^r  van  vmar  vnd  daV  raicha  wagan  galraw 


l)  Jn  Kaittr  Rudolft  Omfirmalüm  uml  to  auch  ik  rUn  /nihercn:  dab  l'ur  vns  komiiicit  ist  «naer  .  .  .  getr^ 

«tn   eritar  petaehaft  vnd  hat  tbs  diamttetigclich  gcpcttcn.     i)  Di»  nngOimmtrlm  WtrU,  wM$  mm 

MuMniMi  dtt  SttMt  Mininfimiilioft,  aNM{  kitr  woM  nur  rfwrrft  eds  Piriaüaa  du  fluiWaiHaii  omyalniaan. 
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lieh  MtatMB  «ad  icMiBC«,  ak  leb  aiMm  ycctMckcB  mj 
«■tor  Tnd  des  reichs  scLwiire  v-iij^n:«!!  vikI  Jarzue  die 
poflM  in  den  *  vorgemelicu  trey baitcn  Tnd  priuilugien  be- 
grieflim  rntblanich  ra  iMsaUen  su  uenncidcn.  Mit  vr- 
tantt  dtf  bficft  betigdt  ait  Tucim  kaiKilielNa  Uhu- 
imdem  jnigcl,  gebai  in  tomf  statt  Wienn  den 


vierttflii  mOBBtttag  Decembris  nach  ChriBig  vii> 

sers  lieben  ln'rni  vnd  seoliifmachew  gepurth 
sechzehenhundert  vnd  im  zwaintzigisten.  vnscrer 
reiche  des  römischen  im  andern,  do(  hungri- 
idieD  im  dritten  Tod  del  bShmbiscben  im  vieiv 
tten  jähren. 


Ferdinandi.  Ad  mandatnm  sacrae 

caesareae  Majc-^tuti'«  iiroprium 
P.  Facherl  mpp. 


CLXXIUJ.  6ESTÄTI0UN0  VON  KAISER  SIOHUNDS  PRIVILEQnJM  WIDER  DIESTRASSEN- 

RÄUBER  DURCH  KAISER  FERDINAND  IL 

1620  Dm.  4. 

Dm  Or^ndt  dieser  hMer  niM  geämdtfeH  Urhmäe  h^inäel  stA  im  StadlardUve:  Aryci- 
mmt:  Si"  Irdt,  17"  hoch,  in  dem  rothen,  in  eiwr  Wachskapsel  an  sckwmsgdber  Sfidt'fischnntr  hatt- 
penden  Sir/i.  l  von  3'\"  Durchmr.y<n-  d,r  zirrildipfuje  Adln- mit  Kaistrhrmtf',  Mrötitem  Wappeitschilde 
und  OräenskeUe  gane  so  wie  in  dem  Kaiser  Maximilians  II  (vyl.  2io.  CLJ  und  die  ümschriß 
FERDINANDYS.  n.  D.  G.  EL.  RO.  IHP.  SEHP.  AVG.  OBRMANIAE.  HVN6ARIA&  BOHE- 
MIAE.  ZC.  REX.  ARCHID.  AVST.  OTX.  BVR.  za  CO.  TYR.  2C  Auf  Ziwaueite  de»  mig»- 
scldarjcnrn  "Randes  Confirmation  vber  weilciidt  k  iiser  Sigmundts  frcyhait  wegen  der  straPrauberey 
für  die  statt  Braunschweig ,  P.  I ;  auf  der  Iliickscite  lieg'  '  FreiPingcr  und  seitwärls  am  liande 
Tax  draisiig  vnd  iiir  eantzley  Jura  sechs  gohltguiden.  Alb.  Mechtl  taxator.  Mt  der  im  Co»- 
texte  eruföhnten  SeetäÜgungsurhmde  Kaiser  MaÜhkuf  verkäit  es  sieh  tbeim  wie  mü  dessen  Confir* 
matio  ijcncrrilis  (ir/J.  die  VorbrDterlungen  ru  No.  CLXXXI):  die  Copie  bri  dm  T!<  irhsfiofratktacleit 
eu  Wolfenbütlel  trägt  den  Vertntrk:  Ist  vnterscliriben  worden  von  Ibro  .M  ,  nlu  r  ikk  Ii  biP  dftto 
nicht  gesigelt  worden,  Tnd  wie  man  sagt  hats  die  hoticuuimer  bey  sich  vud  aui^t^lialtun. 


ÜTir  Ferdinaad  der  ander  von  gottei  geaaden 

erwöhlter  römischer  kaiaer,  M  allen  zeitten  meb« 

rcr  dts  n-iclis,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Be- 
bnioi,  Uaiiuaticn,  Croaticu  vud  Öcluuouiea  etc. 
könig,  ertzheraog  zu  Oestorreicb,  herzog  zu  Bnis 
gundt,  zu  ßrabant,  zu  Steyr,  zu  Kärnten,  /u 
Crain,  zu  Lutzemhurg.  zu  Württemberg,  Ober 
yiid  Xider  Schlesien,  lürst  zu  Schwaben,  marg- 
gnoe  des  beUigen  rimiachen  rdchs  m  Burgaw, 
XU  Uabran,  Ober  vnd  Nidor  Laufnitz,  geförster 


graue  an  Babapurg,  sn  lyro],  an  Ffirdt,  an  Sy- 
burg vnd  zu  Görtz,  Inndtgraue  in  ElsaV,  beir 

auf  der  Windischen  niarckli,  zu  I'ortenaw  vnd 
zu  Saüus  etc.  bokeuucu  uücntiich  mit  discm 
brieff  md  thuen  kbundt  aUcrmenigelidi,  daa 
vnns  die  ersamon  vnsere  vnd  des  reich»  Hoben 
getrewcn  N.  bürgcrmaister  vnd  rath  der  statt 
Braunschweig  in  glaubwürdigem  schein  haben 
laaaen  ifIrbringeD  ainen  frejbaitabriefi;  «elahor 
nocli  von  vnaora  bocbgoelirtein  Torfidvvn  am 
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reich  weflend  kaiier  Signrandra  ete.  boehlob- 

lichistor  gcrlechtons  wider  die  Btrassenrauber, 
nir.tdi  r.  diel),  brcnncr  vnd  anderf  dorploirlion 
bül>wicbt  außganj^en  vud  jren  vorfahrea  crtliailt 
worden,  eo  von  wortt  zu  wortten  heroftch  pe- 
idiribea  stehet  vnd  also  Isuttet:  VirSigmond  — 

^  —  — geben  zu  I'r.i;^  narh  ('hrisli  •_'i  '>url  vicr/clicn- 
band«rt  jähr  nd  darnach  im  seclil  unddr*'i.s^iL'istcn  j:>hr 
m  uaet  Barbaren  tage  der  hcili^i^u  jun^^YawcD,  «-nserer 
leidM  dcc  hnBgriselicn  ete.  im  ftmJbii^atni,  des  rtnüBchen 
im  sil>pnun<lzw,iin7iv'isti'n,  ilrs  bcbemiMben  im  silicu/.i'hfo- 
dcn  vnd  des  kniscrtliumlis  im  viertou  jaLreu',  vud  vnua 
darauf  obbcsagte  burgerniaistur  vnd  rath  der 
Statt  Braunsdiweig  demueiigclich  angeroeffen 
Tod  gepetteo,  da9  wir  alP  jetzt  regierender  rö- 
mischer kaisor  obpcchribm  n  kaiser  Sigmundts 
fir^haitbrieti  in  alieu  vud  jeden  seinen  wortteii, 
dMiHen,  puncten,  artieixlen,  jonbaltuagea,  mai- 
nuDgeo  vnd  bcfcreilTungen  zu  uemewcrn,  confir- 
niiren  vnd  zu  bestettcu  fieiieiüalicli  Kcniediten, 
jumasseu  jüngst  bieuor  weilend  vnser  geliebter 
herr  vetter  vnd  vatter  kalter  Hattbias  ehrist> 
miltister  gedcchtnus  gleicher  gestalt  getitan  hotte. 
DeP  haben  wir  nngcsehen  solrh  jr  iloniuettig 
zimblich  bitt,  auch  die  angeuemb,  getrcw  vnd 
willigen  dienste  so  jre  vordem  vnd  tj  Tnsem 
hochgeehrten  vorfahren  vnd  tlom  heiligen  reich 
in  mehr  wecg  otVt  vnd  nützlich  orzaigt  vnd  be- 
wisoa  haben  vnd  vnns  vnd  dem  heiligen  reich 
ik  Inafitro  in  khanfitig  wol  thuen  mögen  vnd 
■ollen,  vnd  dammb  mit  wolbedacbtem  moeth, 
guetcm  rath  vnd  rechter  wissen  den  ^'omelten 
bürge  rmaisteru  vnd  rath  der  statt  Braunscbweig 
vnd  jren  nachkommen  oUnserierlein  ireyliaits- 
brieff  in  allen  seinen  wortten,  eUnsuhi,  pnneten, 
articuln,  jnuhaltung-,  mainun^j-  vnd  bef^reiffun 
gen  als  riiraiecher  kaiser  gnediglich  conärmirt 
Tud  bestcttigt,  coufirmirn,  erncworn  vnd  beetet- 
ten  jnen  den  ancb  hiemit  von  rSmischer  kaiser* 
Kober  maclit  volkommenhait  wissentlich  in  crafTt 
dil  hriefis,  vnd  mainen,  setsea  vnd  wollen,  das 


die  vorgenaaten  bargermaister  vnd  ratb  der 
statt  Brannschweig  vnd  jre  nachkommen  bey  o1i> 

geschribner  weiland  kaiser  Sigmundts  freyhait 
(souil  sie  deren  in  Ix  Kit/  vn<l  berer  ittiget  seyen) 
bleiben,  sich  deren  gerucigclich  gebraacben  vnd 
genüessen  sollen  vnd  mflgen  von  allermeniirclich 
vnverbindort do(  h  viins  vnd  dem  heiligen  reich 
an  vuseru  vud  sonst  luenigclicb  an  seinen  rech- 
ten vnd  gerechti^aiten  vnaergriffen  vnd  vn- 
schödlich.  Vnd  gepieten  darauf  allen  vnd  jeden 
ehurlÜrsten,  lürslen  geisfliclirii  vnd  wcltlidran, 
praelaten,  grauen,  freyeii  herrn.  rittern,  kneeh- 
ten,  landtvügten,  hauptleüten,  vitzdomben,  vog- 
ten,  pflegem,  verwesem,  amptleüten,  landtrii^ 
t(>rn,  schulthaiPen,  burgermiiistern,  richten),  tä» 
tiien,  hnrgrrn.  '^etnaitiden  vnd  sonst  allen  an- 
dern vuseru  vud  des  reichs  vnderthuuen  vnd 
getrewen,  was  wQrdeo,  «tandta  oder  wesens  die 

aeindt.  irn-;tlir!i  vnd  vpstiL'rlicli  mit  disem  brieff 
vnd  wdllcn.  das  sy  die  oIVtgedaelite  burgermai- 
ster  vnd  ratb  der  statt  Bruuuschweig  vnd  jre 
nachkommen  bey  obeinuerleibten  kaiser  8%- 
mundts  freyhaitbrie£^  aveh  diser  vnser  kaiser> 
liehen  ( Dnfirination,  emewer-  vnd  bcstettigung 
nicht  hindern  noch  jrrea  sunder  sy  darbey  ge- 
rueigclich  pleiben,  deren  gebrauchen  vnd  g»- 
nüesaen  lassen  vnd  darwider  nit  thuen  noch  das 
jt  mants  andern  zu  tliuen  gestatten  in  kai:!  «eis, 
als  lieb  aincm  jeden  sey  vnser  vud  des  reichs 
schwäre  vngnad  vnd  straff  vnd  danm»  ain  poea, 
nembUch  zwainzig  marckh  lötttgs  goldta  so  oer> 
meiden,  die  ain  joder  so  ofTt  er  fräuenlich  hi'-r- 
wider  thäte  vnns  halb  in  vnser  vnd  dca  reichs 
Cammer  vnd  den  andern  halben  thail  den  offt- 
genanten  bnrgemiaister  vnd  ratb  der  statt  Braait- 
sclnveip  vnd  jren  nachkomraen  vnnaehlePlich 
zu  bezahlen  verfallen  sein  solle.  Mit  vrkhundt 
diP  brietTs,  besiglet  mit  vnserm  kaiserlichen  an* 
bangendem  insigd,  geben  in  vnserer  statt  Wiena 
den  vierten  tag  des  raonats  Dccembris  nach 
Christi  vnsers  lieben  herm  vnd  seeUgmacheia 
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gelMirt  im  aecbzebenbundert  Tod  zwainzigiBten,  hungriacheo  im  dritten  vad  des  behemiscben  im 
Tuerer  r«iolw  de«  Tfimisehen  in  Baden,  des   Tierton  jtlmii. 

Ferdiaandt.  Ad  mandatum 

8W»M  oaet.  i^ettatM  pr^prinm 
R.  Pocberl  m.  pp. 


CLXXXUI.    KAISER  FERDINANDS  II  RESTATIGÜNG  DES  VON  KAISER  RUDOLF  II  ER- 
NEUERTEN PKIVIEEGII  MS  DE  NON  ARBESTANDO. 

1620  Dec.  4. 

Da*  Ori'jh'iil  f?i>sv>r  l'i.'ihcr  nv  ht  iir'Jrttcliefi  Urkuiidf  befindet  sich  im  Siadtarchivf :  )^  JiU. 
Hergament  (deren  etcei  als  Umschlag  dienen)  von  10  '  lireiU,  13"  Höhe,  gehütet  mit  scJnvaregdber 
AidawEAmir,  wmm  äa$  iei  KOk  OLXXXII  hudiriAmie  Sitget  häe^t.  Auf  der  SSekteUe  von 
JBL  $  Tax  fiinffkag  Tnd  fiir  eantdql  jus  lad»  gotdtgald«!!.  AU».  HeehtL  tazator,  ianmier 
Freilinger.  —  Sdioit  von  Kaiser  Mntthias  Jmftr  Sfndt  eitun  r/hirhru  Confirmatitmsbri(f  zu  er- 
langen versucht,  aber  lergchlich :  eine  Ccpic  unter  den  lieidishofraihsacten  tu  WolfenbüUel  tragt  den 
Vermerk:  Diese  Confirmatioa  (d.  d.  Prag  1617  Juli  24)  jit  tod  Ihro  M*  voderschriben  worden, 
aber  InHiero  nkdit  in  di«  tu  mr  n^nog  fsgeben  «mwleti,  Mmdern  die  liofcammer  zu  eioh 


ygfig  FerdiUiiid  der  ander  von  gottee  gnaden 

erwöhlter  römischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  meh- 
rcr  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Be- 
baim,  Dalmatien,  Croaticn  vnd  Sclauonien  etc. 
kSoig,  ertibertzog  an  Oesterreieb,  hertiog  zu 
Burgandt,  zu  Brabandt,  zu  Steyr.  zu  Kämdten, 
zu  Crain.  zu  fjutzemburg,  zu  Wirttemberg,  Ober 
rnd  Nider  Schlesien,  l'urst  zu  Schwaben,  murg- 
graae  des  heiligen  rSniscben  reichs  zn  Borgaw, 
za  MizlierD,  Ober  vnd  NidcrlauPnitz,  gefarstcr 
graue  zu  Ilabssburg,  zu  Tyrol,  zu  Pfirdt,  zu 
Kyburg  vnd  zu  Görtz  etc.  landtgraue  in  ElsaP, 
herr  auf  der  Windischen  marck,  zu  Portmaw 
Tod  zu  Salins  etc.  bekennen  ofientUeh  mit  die- 
aein  hricff.  das  vnns  die  ersamen  Tnsere  vnd  des 
reichs  liebe  getrewen  N.  bürgennaister  vnd  ratb 
der  statt  Brauntcbweig  in  glaubwirdigem  sehetn 
haben  fiaitiringein  lassen  ainen  confinnation-  vnd 
bcstätf igungsbricff  von  vnsfrm  ircliebten  vor- 
fahren, vettern  rnd  vattern  weilendt  kaiser  Ru- 
dolffen  bochlöblicber  gedcclitnus,  wider  die  ar- 


rest,  repflessafien  vnd  dergleichen  tbitUebaiten 

etc.  auFgangen.  welcher  cotirirrnatinii-  vnd  be- 
stättigungsbrictf  von  wurt  zu  wortttin  hernach 
geschriben  stehet  Tnd  also  lauttet: 

WirRadeUFdsrsadsr  gabaaof  TaMraktsii- 

UcbcD  Bchloll  ni  Png  den  zchotidi  n  tu.;  ücs  monats  Jn&g 
Biicli  '"liristi  vnscrs  lieben  hcrrn  vnd  scligrnai  her!.  ^'ehurt 
lUQlizebeukucUert  vnd  im  ain  vnd  adiUi^Uia,  voserer  reiche 
das  itarisdiSB  im  seehstte ,  dss  haagsriiehes  im  imndlsB 
vnd  des  befasimischen  and]  im  sechsten  jubren.  RudoUF. 
Virp  ac  notniiie  rfvcrfodiä^ifui  doi  dni  nanieliä  archiepj- 
scopi,  arcbicAOccllarij  et  eUctoris  Mogantini  v'  S.  Viehea* 
sar  d.  Ad  msiidshm  saerss  escs.  Msjsitslis  pi«|tini 
And.  Entenberser  sabaciipsit  vnnd  vnnsdatanff  ob- 
besagto  bürgennaister  vnd  ratli  der  statt  Rraun- 
scbweig  diemütiglich  angerueffen  vnd  gebetten, 
das  wir  als  ytzt  regirender  römischer  kaiaer 
solchen  ements  Tnsers  geliebten  herruTetter  vnd 
vatters  kaiser  Rudolffs  cnnfirmafion-  vnd  bestät- 
tigungsbrieß'  wider  vorberurte  arresst,  repressa« 
lien  Tnd  dergleichen  thättlicbkaiten  etc.  anPgan* 
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in  aDen  md  yedeo  wortteo,  ebnindn,  pnao- 
ien,  articuln,  jnhaltungen,  mainungen  vnd  be- 
greiffangen gleicher  -restalt  zu  confirmirn  vnd 
ZU  beatätteo  gnedigUcli  geruecliten.  Üct  haben 
irir  aogeMhen  solch  jr  diamtttig  rimUich  pitk, 
Moh  die  •Dgenemeii  getrewen  diui^t  su  jre 
Voreltern  vnd  sy  vnsem  vorfahren  vnJ  dem  reich 
offt  nützlich  Tod  wiiligclicb  getban  ynd  bewie- 
sen haben  vnd  Tnns  Tnd  dem  heOigeii  reich  in 
künftig  zeitt  wol  thun  mftgen  vnd  «olleo,  ?iind 
darunib  mit  wolboi];irhfom  mnoth,  guctem  rath 
Tsd  rechter  wissen  den  geiuelten  burgermaister 
vnd  nth  der  atatt  Braunaohweig  md  jren 
nachkonen  oUnserirten  Tnsera  celiebten  berm 
Vetters  vnd  vatters  kaiscr  Rurlnlffs  confirmation- 
vnd  bestättigungsbrief  vber  alle  vnd  yegliclu' 
obberürte  gnaden,  freyhaiten,  recht  vnd  gerech- 
Ügkaiten  in  allen  seinen  vortten,  clanaoln,  ]»nno> 
ten,  articuln,  jnlialttunf^en,  mainungen  vnd  be- 
grt'itiungi'n  als  römisiher  kaiser  gncdiglich  con- 
firmirt  vnd  bestätt,  confirmiern,  eruewern  vnd 
beatatten  jnen  den  anch  too  rSniacher  kaiser^ 
lieber  macht  vollOHawibatt  «iseentlich  in  craSt 
dit»  brioffs,  vnd  maincn,  setzen  vnd  wollen,  das 
die  Torgeuaudten  burgermaister,  rath,  burger, 
jnwohner  vnd  gemeine  der  statt  Brannschireig 
vnd  jre  nachkomcn  sameiuh'ch  vnd  sonderlicb 
bi'y  obeinuerleibtem  couünuationbriefl"  jrcr  t^na- 
den  vnd  freyhaiten  bleiben  vnd  sich  dessen  ge- 
mehigiich  geprauchen  vnd  genieaeen  sdlen  vnd 
mögen  von  allenneniglich  vnuerhindert,  doch 
vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  nii  vnsern  vnd 
sonst  meniglich  an  seinen  rechton  vnd  gerech- 
tigkaiten  vnuergriffen  vnd  vnsehädlicb.  Vnnd 
gepieten  daranff  allen  vnd  jeden  ehorArsten, 
fürstcn  geistlichen  vnd  veltUehen ,  praelaton, 
grauen,  freyen  herrn,  rittem,  kncchti^n,  landt- 
TögtcD,  hauptlcuthen,  vitzdomeo,  vögtcn,  plic- 
gnn,  Verwesern,  ampüenthen,  landtrichtem, 


sehaldthaissen,  bnrgermaistem,  rieblmi,  ritthen, 

bürgern,  gemaindten  vnd  sonst  allen  andern 
vnsern  vnd  des  reichs  vnderthanen  vnd  getre- 
wen, in  was  würden,  standt  oder  weaen  die 
seind,  emstlieh  vnd  veesti^ch  mit  diesem  bcieir 
vnnd  wollen,  das  9y  die  offitgedaehte  burger- 
maister, rath,  burper,  jnwohner  vnd  j^omaindte 
der  statt  Braunschwuig  vnd  jre  uachkoraen  an 
solchen  jren  obgeschribnen  wdlendt  vnseis  ge- 
liebten herrn  vetters  vnd  vatters  kaiscr  Rudolffs 
confirmation-  vnd  bestiittigunfjjsbrielT  wider  ob- 
ueratandcne  arresst,  repressalien  vnd  andere 
ihattlichkeiten  vber  jre  gnaden,  freyhaiten,  pri- 
nil^ien,  rechten,  gerechtigkaiten,  alt  herkomen 
vnd  guet  trowonhaitcn,  aurli  discr  vnser  kaiser- 
lichen conlirmation,  erncwerung  vnnd  bestätti- 
gung  nicht  hmtem  noch  jrren  sondern  äw 
bey  geruehigUoh  pleibra,  der  geprauchen  vnd 
geniessen  lassen  vnd  darwider  nit  tliun  noch 
deP  jemandts  anderm  zu  thun  gestatten  in  kain 
weiß,  als  lieb  ainem  yedcn  soy  vnser  vnd  des 
ruehs  sehwSre  vngnad  vnd  straff  vnnd  darsoe 
die  püen  in  obgeschribncm  ynscrs  geliebten  herin 
vetters  vnd  vatters  kaiser  HudoilTs  etc.  confir- 
mation vnd  bestüttigungsbrieff  begriffen  zu  uer- 
meiden,  die  ain  yeder  so  offb  w  fränentlieh  hier 
wider  tbctte  vnns  halb  in  vnser  vnd  des  reiche 
cnnier  vnd  den  andern  halben  thail  den  obge- 
nandtcn  burgermaister,  rath  vnd  gcmainer  statt 
Brannschweig  vnnachlSBtk^  an  betsahlen  ver- 
fallen sein  solle.  Mit  vrkondt  diP  brieffs,  be- 
siittrlt  mit  vn>crni  kaiserlichen  anhanfjendem  jn- 
sigl,  der  geben  iat  in  vnserer  statt  Wieun  den 
vierten  tag  des  monats  Deeemhris  nach  Christi 
vnsen  lieben  herrn  vnd  seiigmachers  gebart 
sechzebenbundert  swaintiigisten,  vnserer  reiche 
des  römischen  im  andern,  des  hun_'erischen 
im  dritten  vnd  des  behaimiscben  im  vierten 
jähren. 


Ferdinandt.  Ad  maadatom 

saorae  caes.  Migestatis  proprium 
R.  Pndrarl  m.  pp. 
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CLXXXIV.  BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  RUDOLFS  n  8CHUTZBBIEF  OUBCH  KAISER 

FERDINAND  IL 

1620  Dm.  4. 

Dm  Origuud  dieser  bis  jetet  nidU  gedrvddm  Urkunde  befindet  sich  im  Skidiarchitfe:  Pargo- 
meni,  36"  breit,  19"  hoch,  mit  ilcm  bei  No.  CLXXXII  bescJiriebenen  Siegd.  Auf  der  Inunisrite 
des  umgescldayenm  Randes  Confirmatio  vber  we.vlendt  kaiser  Radolffens  scbatzbrieff  (ür  dio  statt 
Bnnnibhweig  X;  auf  der  BäekseUe  heg^'  Freifinger  und  mtwärtg  amSmde  Tu  Tierzig  vnd  tag 
«ntilq  jum  Md»  goldtgiiMn.  Alk  VaiMiL  teimtor.  —  Objßekh  tm»  w/nMfgtgmsmm  BtstSH- 
gung  durch  Kaiser  MatlhißS  dte.fmnl  Icitir  Fmahnung  geschieht,  imr  solche  doch  im  Wirke  ge- 
wesen: eine  Copie  dersetben  findet  sich  unter  den  RcicJtshofratl^aclen  zu  WolfenbiUtcl,  wiederum 
freilich  mit  dem  Vermerk:  Diso  CoDfirmaUon  (d.  d.  Prag  1017  Juli  ni)  jit  tod  Ihro  May.  vnter- 
idiiib«n  «ordeD  aber  nicht  gengett,  tnd  hat«  die  bofliniiier  bey  lieh. 

Wir  Fttdmand  der  ander  Ton  gott««  gnadea 
enrSbltMr  romischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  meh- 

xar  des  reitlis,  in  Germanien,  zu  Hutifierii,  Be- 
hemb,  Daliuatieu,  Croatien  vnd  Sciauunicn  etc. 
k5B%,  erUhertzog  zu  Oesterreich,  iiortzog  zu 
Borgaadj,  m  Brabant,  Steyr,  Kimdten,  Grain, 
Ltttsennburg ,  WürtU-nberg,  Ober  vud  Nider 
Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marizgraue  doP 
hayligcn  ruiuibcben  reiclis  zu  Burgaw,  zu  Muh- 
no,  Ober  vnd  NtderlaaPniU,  gefilreter  grane  »i 
Habspurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfirdt,  zu  Kiburg  vnd 
zu  Görtz  etc.  hiudtgniuc  in  KlsaP,  berr  aut"  der 
Wiudischen  marck,  zu  I'ortcnaw  vnd  Salius  etc. 
bdcennen  öffentlich  mit  disem  brieff  vnd  tbon 
kondt  allenaenniglich,  dal^  vnß  vnscrc  vnd  d(T> 
reiobs  liebe  getrewe  N.  burst^rniaistfr  vud  ratli 
der  Btatt  Hrauuscliwcig  viit«rlhenig6t  vürbringen 
lanan  «inen  sebnti-  vnd  echinnbbrieff.  welcher 
jhnen  Ton  «eylendt  dem  durcbleuchtigsten  fiir- 
Bteu  lierrn  Kinlolffen  dem  andera  römisclu-n  kai- 
8er  vnaerni  guliübteu  lierrn  vctter  vnd  vattern 
aach  vorfahren  am  reich  hoehlftblid»tergBdftelii> 
anf  gegeben  vnd  mitgethailt  vorden  iat,  vie 
dann  solcher  brieiT  von  wortt  zu  worttcn  her- 
nach poscliriben  stehet  TOd  also  lauttet:  Wir 

Rudolil  der  auder  —  —  der  geben  iat  auf  rnsiaxn 

Uflldidiea  ■ehletit  saPnc  den  «e'kMidaa  tac  dm  wiHisti 


joay  MckOifitti  miiMn  IMmb  hma  i«d  harhndtaga* 
baith  fiufidmbuadert  «ad  im  ikindaehldgila,  na- 

Ceier  reiche  des  römischen  im  sccbstcn,  dus  hungerischen 
im  neunten  vnd  des  hchcmiichen  auch  im  serVisten  jähren. 
Bodolff.  Vice  ac  nomine  r"'  dni  d.  Danielis  archicpi- 
lonpl,  udiiranwillijtf  at  dect.  Xogsn.  v*  &  Ticlieaaar. 
Ad  raauddlum  siicrae  cacsareae  Majestati-s  proprium  A. 
Erstenbcrger,  •  vnd  vnl>  darauH"  obbcnennto  burj^er- 
luaister  vnd  ratü  der  statt  Brauusckweig  vuter- 
thenigat  angemeffen  vnd  gebetten,  daß  wir  alP 
yetzt  regirender  römischer  *  kaiser  obeinuerlcib» 
ton  Iviiyserlicben  sclmtz-  vnd  scliirmbrii'fT  alles 
seines  juüalts  zu  cunüruiiren  vud  zu  bostättigen 
mit  gnaden  gemben  wolten.  Deß  haben  wir  an» 
gesehen  solch  mehrbesagten  burgermaister  rnd 
ralbs  der  statt  Braunscbwcig  vntertlu  nigst  zimb* 
liehe  bitt,  auch  die  angenemb  gctrewen,  willi- 
gen dienete  eo  jbre  Torfordern  Tnd  ay  ynaem 
vorCahren  vnd  dem  heyligen  reiche  offt  willtglioh 
getlion  haben  vnd  sy  vnd  jlin'  Tiaclikoniincn  in 
künfftig  zeitt  wohl  thun  uiügen  vnd  sullen,  vnd 
dammb  mit  wolbedachtem  muth,  gutem  rath 
▼ad  rechter  wisien  obinserirten  lehntz-  vad 
sdiirmbrielT  in  allen  seinen  wortten,  puneten, 
articuin,  jnbalttunRen,  niainiinK-  vnd  iiCL'nüriin- 
gen  alP  rüuiiscbcr  kaiscr  guediglicb  couüruurt 
md  bestättigati  oraficmireD  Tnd  bestftUen  anob 


1)  No.  OLXX  8.  614.    S)  im  Orig.  ttadacfae. 
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daudb«!  liiamit  wi^ntlicb  in  craüt  (üb  bneHs 
va0  irir  iann  Ton  reebta  vad  bflliölMitt  wegen 

OOOfinniren  sollen  vnd  wXgßtt^  vnd  mainen,  se- 
tzen vnd  wollen .  daP  angeregter  schütz-  vnd 
Bchinnbbrieü'  in  allen  seinen  wortten,  puncten, 
artiealo,  jnbalttungen  mainang-  ynA  begreifibn» 
gen  cröfftig  vnd  sein,  stetb,  vest  vnd 

vnuerbrüchlich  pelialten  werden  vnd  sj  sich 
dePen  frewen,  gebrauchen  vnd  geutzUch  dabey 
bkilm  loUeii  vnd  mögen.  Vnd  gepietten  d«r> 
MB  allen  nid  jadan  «hiurf&nten,  fibatan  gaiat- 
lichen  vnd  weltlichen,  praelaten,  grauen,  freven 
herrn,  rittem,  knechten,  haubtleütheu ,  laudt- 
TÖgten,  vitzdomben,  vögten,  pflegem,  Verwesern, 
ambtlattthen,  landtricfatern,  adinltbailen,  boigar- 
maistem,  richtem,  räthen,  bürgern,  gemainden 
vnd  sunsten  all  andern  vnsern  vnd  dcß  reichs 
vnderthonen  vnd  geti-ewen,  waV  wUrden,  Staudts 
«dar  irasena  >  die  aain,  aroatlicb  vnd  Teatif^di 
mit  disem  brieff  vnd  wollen,  das  sy  mebrgemelte 
Irargermaister  vnd  rath  der  statt  liraunschweig 
md  jbre  nachkommen  an  obgeschribnem  schutz- 


vnd  scbirmbriefif,  auch  diser  vnserer  k&iserlicbeo 
oMfinnation  ?nd  baaUUtignng  nit  jn«n  noch 
hinten  aandani  ay  darbey  von  vn>cr  vnd  des 
heyligen  reichs  wepen  vestiglicb  liandthaben, 
schützen  vnd  schirmen,  deren  geruebigüch  ge- 
prauchen,  geniePen  vnd  gentzlich  darbey  blei- 
ben laPen  raA  bierwider  nichts  thun,  handkn 
oder  fumemmen  noch  deP  jemandts  andern  za 
thun  gestatten  in  kain  weise,  alß  lieb  ainem  ye- 
den  seye  maara  vnd  de9  retehi  echwäre  vngnad 
Tnd  straff  md  dana  die  poen  in  obbestimbt 
vnsers  herrn  vettern  vii'l  vattern  kaiser  Ttudolf!» 
etc.  seeligster  gedächtnui>  schütz-  vnd  sclurmbs- 
biieff  begriffen  zu  uermeiden.  Da§  nuünen  wir 
emetlich.  Hü  vrkhnndt  dif  briafib,  beaigalt  mit 
vnserm  kaiserlichen  anhangenden  jnsigcl,  geben 
in  vnser  statt  Wionn  den  vlertfen  tag  deP  mo- 
nats  Deceuibns  nach  Liiristj  vnsers  lieben  ber- 
raa  vod  seeligmaebers  gebart  sechtxehenhaiidert 
vnd  /.waintsigatan,  Toaerer  reicbe  deP  lümiachen 
im  andern,  deO  hungerischen  im  drittao  itd  ätlt 
behemiscben  im  vicrttcn  jähren. 


Ferdinandt  Ad  mandatum 

sacrae  caes.  Majestatis  proprium 
R  Pacberl  m.  pp. 

CLXXXV.  VERLÖBNIS8-  UND  HOCHZEITSORDNUNG. 
1624  Deo.  9. 

Diese  ernmurte  Ver1Sbm$s-  und  Eodutüsordmmg  ist  eu  Bramudkweiff  mtrst  1635  bei  Jsh 

dreas  DuncJcer,  datm  auff  befehl  e.  e.  raths  wieder  gedruckt  bey  Balthasar  Grubem  jm  jabr  1643. 
Beide  Au/lngr»,  nur  nnrrhdilich  durch  kleine  Abwcicliungcn  (kr  Ortlu'ijraphic  uiuJ  t<ipo<rraphiseken 
AusstaUuny  versciiieden,  haiten  Uä  ungaiühUe  BU.  in  4",  deren  leletes  leer  isl,  und  zeigen  auf  dem 
TäU  «im  jSaMääuiv  de»  umbräiulm  LSwm,  uMur  1679  mt  gkiAm  Zwtd»  ftbrmmM  wmr 
(vgL  dia  rwtaanfhwijw  jm  JTa  OLXZI  mi  OLXn^,  SL  S  mam  JraMumfritt,  m.  12  «im 
«Ht^frechnidc  Schhissvifpjcfie.  Dem  hier  folgenden  AhlntcJce  ist  die  zweite  Auflage  m  Grunde  gelegt.  — 
Die  Verlöbniss-  und  Uodueitsordnwng  von  1608  (No.  CLXXVIIJ)  ist  in  dieser  Sedaäion  starken 
Äenderungenmttnaga».  Nicht  wenijftr  ab  mlUath»  ihrer  Be^immungen(§§  3,  11,  lä,  13,  32,  34,  42, 
iS,  47, 51t  SS,  M,  63, 65, 67—70)$iHägäiidiA,  mthnnmdm  MbMi»  amgtaehitdmt,  wiedar  «mden 
Bmammengetogen  und  auf  hüreem  Auadrudi  gerächt,  audk  in  den  sonst  unverändert  getfliebenen  die 
Ageständmsa«  am  dmAaifwcmd  dmnhttMiiläiA  «mgetehHkikt,  dk  auf  Uaertnhuigen  geaääe»  0«U' 

1)  J»  OHi.  waMa. 
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drafen  hie  und  da  erlwht,  und  eudlidt  eine  Jieihe  netter  Bestimmunye»  JatuugeJiommen,  icelche  mÜ 


Dar  Madt  BnuuMchweig  emeawerte  ordning  tuff  die  verlSbn&ssen  vnd  hocfaieiteii.  Beratbschlaget,  bewilliget  vnd 

ndie,  raths^'csrhwornen,  jpldemcistcni  vnd  bauptloutca  der  itadt  Braiinichweig 
deu  ueundeu  Docembriü  anno  lti24. 


UV*  Ten  de«  gebca  fnod  boebnit  einee  ImMgHito  oder  bmt  von  den  finOSi  nd  gcedhchtaa  die  <te  ifiea 

tngea  oder  denH  beraOen  «erden. 


1  Der  tateotiub  nag  der  Inut  geben  eine  gftMene  belle 
CUUVüUfog  lietxig  gold^ldeo  schwer  vnd  eincD  gülden  spann 

das  rwant/ig  goldgulden  wehrt,  oder  ao  viel  goldi  s  d:t- 
fJlix,  vnd  fünÜ^  güldene  ringe  vnd  einen  trawring.  Die 
•nden  ?enliiii]ig«D  aber  des  brentgamba  »o 
vor  diesem  vol  dflor  braut  vattcrn  oder  br&dem 
Ofli  r  jhron  nrRsten  freunden  oder  vorrnuiidon 
der  äie  verlobet  gegeben  wurden*,  wie  auch  der 
gUdMMB  annbiod«  Tond  goldet  oder  perlen 
vmb  den  halK  oder  auch  mb  die  Unde  aoOen 
faieatit  gantzlich  ubi^escbaftet  vnd  verbotteD  «e;n. 
Ynd  degeoige  der  hierwit-dor  vnd  vber  handlen 
oder  aaeb  nacb  gehaltener  hochieit  «othanen 


wieder  diese  ordnaog  verbessern  vnd  erhoben 
wirdt,  soll  in  sothane  hohe  goldtstrafte  so  hoch 
vnnd  viel  er  diese  Ordnung  hierinnen  vber- 
eehreJten  wird,  genonuDen  weiden.* 

3  Hinwieder  mag  die  braut  dem  bnutganb  anir  die  boeb- 
^^'^y'-zcit^  wül  geben  ein  bemhdt,  einen  kragen,  «toen 
•cbnupfftnch  vnnd  eine  badekappen*,  jedoeb  dat  selch 
beabdt  vnd  bragen*  eaapt  den  aeibeirefdH  la 
•nee  liebt  6ber  acht^  reichs thaler,  der  ediaiigAneb 
aber  sampt  dem  neihewerck  nicbt  über  zwcv  reichs- 
tbalergeiioMetiiabe  vnnd  zu  stehen  komme^,  auch 


•oneten  voa  der  braat  dem  bnatgaab  eder  teiaaB 

elteru  odir  blutverwandten  frennden  gegen  die  hoeb- 
zeit  ri  i  (  U  t  s  mehr  wrcbret  werde,  bcy  vcrniridung 
SU  hober  brükc  so  hoch  diese  Ordnung  in  diesem  punct 
wiidt  Ibencbiätaa  werden.** 
Za  der  hoebieit  au«  ma  dae  «raten  laittege  ■pci*  8 

sen  vier  gpriehte,  am  b  nicbt  rncbr  als  virrcrlcy  ge-CLMvini 
bratens  in  einer  Schüsseln  vnd  daxu  baller  vnd  küse. 
We  aber  jeaHUtdis  daa  Ikberfabrea  wArda^  sei  er  vai 
daOr  Bweea  rnebatbaler    aar  stniit  gabaa. 

andern  tages     rougon  gespeiset  werden  drcy  ge-  4 
richte*'  vnd  buttcr  vnd  kks«,  vnd  zum  nachgerichto'-'-"*''^«^ 
gelbe  kochen  io  eisen  gebacken'*  mit  moldechen'^,  vnd 
akbto  Mbr,  bsf  brnba  swaa  leidiBÜiBler 
Zu  diesen  hochseiten  sol  man  auch  kein  ander  getrinckc  r> 
»ehencken  dan  allein  wein  vnd  einerley  frembd  bier,  auch  ci.ix»ia, 
braunschweigiachen  breihan  vnd  mummen,  bej  fanllzeheu 
xejehathaler»brftai 

Den  ersten  vnd  andern  abend  den  wein  vor  ß 
9e<'bs  vbren  abiBBcbaffen,  bej  atraffe  iween 

reichüthaler 

In  dem  tbrigen  aol  ee  anff  dieeen  bodiseiteo  7 
also  wie  bemacher  im  20.  titul  von  den  hoch- 
zeiten  ina  gemein  vannaldet  wird,  gehalten 

werden. 


1)  Im  Orig.  obißrhaB»  dir  Uebertekrift  XIT.  14.  (Macb  der  vorigen  kleider-  vnd  hochseitordauag  de  anno  1679.) 
9)  IfOa  adaa.  8)  Wm«tr  «to  Aolat  «m  1608  dUtoar  Butt»  VcnAriftm  mAttt.  4)  1808  bqr  bitbe 
drayar  warek  8)  1606  bnattaaU.  6)  1608  Aber  die  sollen  keine  gülden  borten  haben  ete.  7)  Aiug»- 
lauen  leingewandt.  8)  IGOR  secbs.  9)  Dfr  Uizte  Satz  t-on  CLXXVIll,  4  ist  au*ij<ffaUfn.  Kl)  1C08 
bey  brüke  xweyer  marck.  11)  1&08  marck.  12)  Autgelautn  zu  mittag«.  13)  AtugtlaueH  vud  darxu 
eia  gaiiebta  krabaa  14)  Am^aim  «nd  dia  fceaaaa  ablalaniBrbm  16)  1608  aeUe^ankachea.  16)  1608 
adMB  iBBMk.    17)  1606  baf  bi&a  afnar  awadc. 
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ZT  Von  pim  moA  hodnait  «iiih  btlutgami  vnd  bmut  so  Ups  Staate  der  «eiSMo  lioie  teju  oder  damit« 

i:\eUh  ^'fuclittt  werden. 

8  Der  iTeiitgamh  m.i:.  ilrr  Iir.iut  Lydien  vnr  der  liovli/iit  ITfit  flun  verelirungen  der  braut  80  sie  ihrem  9 

cuxTiii,feiiie  güldene  kcticn  von  ttutff  vuü  2W4uitzig  goldtgüldcu  breutgamb  thun  mag,  wie  auch  mit  deu  hoch« 

•ehweri  itej*  ffiläm  liofs  tad  «iim  trawilag.  Die  selten  eoll  es  mit  diMem  »ndero  «Uode  glddi 

Tbri;^rii  vnr  ilicsem  gebräuchlichen  verehnogea  wi^-  Im  vorigeo  titull  bey  denen  von  den  ge> 

des  br«utgaral>s  wie  auch  der  L-rildcncn  arm-  schi  chten  vermeldet,  gelialten  werden,  ausser- 

baude  vnd  goldes  oder  perlen  vinb  den  halt*  halb  dessen  dai>  der  »cbnupötucli  mit  dem  nehe-^'''^^ 

oder  such  vinb  die  hande  sollen  gantzliob  nV  weroke  nicht  vber  anderthalb*  reiehstheler,  du 

geacbaffet  vnd  verbotten  sovii,  vud  dorioni>;(<  bnulgaiabilMBbdt  aber  rnd  Imgm*  lampt  dca 

der  llii>rwi(Mlt'r  vniKl  vber  h;tiulietl  oder  iiuch  nehcwercke  zusnmnien  nicht  vber  scrhs  reiclislhiiVr 
nach  gehaltener  bocbzeit  sotbanea  »cbmuck  kosten,  auch  den  ersten  tag  nurt  drej  gerichte 
•lldann  seiner  hanftfraven  Terbessern  Tnd  geapeiset  rnd  des  tundein  tages  kdn  wein  «ie- 
erhShen  wird,  soll  in  aothane  hohe  geldtstraffe  der  geschencket  werdeo  aol,  be^  straffe  nraen 
so  hoch  vnd  viel  er  diese  ordntinj;  hicrinnen  raichsthaler. 
Tberschreiten  wird,  genommen  werden.' 

XVI    Von  den  gaben  vnd  liochziit  eines  /iir.'ul]  wnlhubfndrn  lir'intgambs  vnd  braut  rlin  mit  7wi>en  hundert  gfildcn 

vnd  diin'ilKT  bil»  auff  Amff  hundert  gülden  ausscblietlich  aui  '.'Sti-wrei  wirdt. 


10  Es  m»g  der  br^ut^iiiiib  di  r  br.siit  vor  der  bochzeit  wo! 
geben  eine  silberne  ktiieu  vuu  zwolff  lotb  süberü'', 
sween'  glUdene  liage  vad  «ineB  ttawiteg.  Die  flbri- 
gen  vor  diesem  gebraucblicben  Verehrungen  <loP 
bniutgambs  wie  auch  des  jjoldes  oder  jitrlou 
vmb  den  hals  oder  vmb  diu  hünde  sulleu  iüe- 
init  gaatalieh  abgeidiaffet  ntd  Terbotten  aeyo, 
md  deijenige  der  bienrieder  nid  über  buDdleo 

oder  auch  nach  gehalten  er  hoch  zeit  sotbn- 
aeo  schmuck  alsdann  seiner  hsul^frawen  ver- 
bessern Tud  erhöhen  wird,  aol  in  aothane  bohe 
galdtatnfib  so  hoch  vnd  viel  er  diese  Ordnung 
Uerintten überschreiten  wird,  genommen  werden.'^ 

11  Bbnrieder  m»e  die  braat  dem  bnalgam  verehren  ein 
A-'^^hnsbd*  vnd  kragen  weliAe  ■»  im**  neihewercke 

Bieht  Aber  vior  reiehsdiaier  kosten  vnd  wsrfh 


seyn  sollen  ",  wie  auch''  einen  sihnuptTtuch wel- 
cher  bauipt  dem  neihewercke  nicht  über  ändert- 
halben**  reiehstiialer  ketten:  di«  andern  ver*CLnn> 
chrungen  aber  der  braut,  so  vor  diesem  den 
brXutgamb  oder  auch  dessen  eitern  oder  blut- 
freuoden  gegen  die  bocbzeit  geschehen  sevn 
mSgen,  hieait  glntilich  abgesehaffet  sejrn 
vnd  die  vberf:ilirer  dieser  ordoting  SO  boch  als 
sie  dieselbe  in  diesem  punot  ftbw&hnBn  ftU  gelds 
güstrullct  werden  sollen. 

Zu  diesen  hoekieiten  sollen  de«  ersten  nd^  11 
ta^  sieht  &hw  drsy  gsriebte,  auch  nicht  mebr  »la**^'* 

viererley  gebmtens  in  einer  srhüsscln  vnd  darza 
buttt.r  vnd  klse,  des  andern  tages  aber  auch  nur 
drey  gerichte  nebst  bntter  vnd  kase  auch  g^ 
bem    kaoiheD  vnd  moldioben  geqMiset  werden, 


1)  Amgeiatsen  ein  gchcnge  dos  zcheu  goldtgüldeu  werth.  2)  160Ö  sieben.  3)  1608  alles  bey  brv'ke  drejer 
«aiek.  4)  1«08  *wf.  5)  Arngtbum  ]eh«ewandt  8)  Jm»ttku$m  eb  gdunge  von  sdit  goUtgUdM. 
7)  1608  funff.  8)  1608  bey  brSkc  dreyer  iiiarc-.k.  0)  Ausgdaiiitn  mit  einer  weissen  borten.  Iii)  -l'i^- 
ft^MMn  leiagewande,  kragen  vad.  II)  160ä  in  alles  diey  thaler  weit.  12)  Amjf«i<u$en  eine  badekappen 
sanpt  (emem).     18)  Atugela$im  nt  iSidCB  vnbsoAst     14)  1608  dnea.     16)  JS»  Orig.  gdbca. 
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bey  brSke  swtjtr^  reiclisthaler. ^  a)uT  kein  ander  getr.'mrko  gescbaaektt  wcrdaa, 

18  Aach  oag  ta  diesen  liocbzeiten  nur  eincrley    bey  »trafl'o  uclit  reichst haler. ^ 
oJOm,  frariid  Wv,  aadibcMmidwciiiMlMrbnikMi  ladatoBiai», 


Xm    Ton  dm  gaben  vnd  bocbzeit  eines  etwas  TnTcrn&gesdcn  brcutgaa»  wd  bnmt  die  nicht  nit  nr^en 
gUdcB  maderB  mit  einein  geriogera  branlscbatae  aoPgeiteimt  wird. 


14  Der  breutiramli  mag  dpr  brant  vor  der  hochntt  geben 

eine  silb<MTi(!  kette  Ton  sei-hs  lotli  8illier*i,  einon*  pul- 
deuen  ring  rnnd  einen  iniwring.    Die  übrigLii  vor 

dieMiB  gebr&ndUichen  verehranKen  des  breuU 
gambs  \wr  iiuch  des  poltles  vrab  den  IialP  oder 
»mb  die  hAnde  snücii  liiemit  ■i'iritzlich  al>(:e- 
Bchail'et  vnd  vcrboUcu  styii,  vund  derjenige  der 
bierwieder  rnnd  ftber  bandeln  oder  «ach  aaeh 
gtbalteaer  Hochzeit  tathaasa  sohaiack  ala- 
daaa  seiner  haur>rrawcn  verbegsern  vnd  er* 
hohan  wird,  sol  in  sutbane  hohe  geldütraffe  so 
hocb  vnd  viel  er  dieae  ordnnng  bierinnea  &bar- 
Bcbreiten  wird,  genoBnan  werden.' 

15  HiiiwitMler  ma^  <Jie  braut  dem  I>riutj-/nm  verehren  ein 
^^'"'bembdt  «nnd^krugen  wie  »ocb  «inen  scbnupiitucb 

dach  dal  das  kambd  Tad  krage*  saispt  daas 


neibewercke  nicht  ti bor  drey"r c ich» tfaolcr wtrih 
s  e  y  II .  it  1  r  s  0  Ii  n  u  p  fl't  II  c  h  a  u  c  h  s  a  m  p  t  il  e  m  n  e  i  - 
hewtrck  nicht  über  einen  reichstbaler ku&t«a 
■olL*'  Die  andern  Terebrungen  aber  der  brant 
seindt  hiemit  päntzlicb  abgeschaffct  vnnd  sol- 
len di"  vl)c-ri'a!iii'r  dieser  ordnnng  so  liorh  als 
sie  diescibo  in  diesem  punct  iibcrsdirciten  an 
gelde  gestraffet  «erden. 

9Ea  diesen  hochzcitcn  sollen  des  ersten  mit-  Ii! 
tags  iiiiht  über  drcy  t-rrithtc,  aui  Ii  kein  tjebratcns,' 
▼od  daza  buttcr  voU  kü^e,  auch  des  andern  tages 
niebta  mehr  daran  gcspeiaet  werden,  baj  straffe 
zKvvü  reidiatbaler.)* 

Auch  soll  zu  d  i  s  e  n  b  ti  i  h  ?    t  e  n  kein  ander  ge-  If 
trüncke  als  braanscbweigischer  breiboo  rad  miuiunen  ge-*''*^''''* 
•cheacket  verdea.** 


Zym  Voc  AeBehaa 


18  "iDie  brant  aoO  binfbo  jhrem  breatgand»  kaia  hestbdt 
«•ig^'aar  wlabaSI  mehr  geben,  bsj  farSka  einea  reiobB- 

tbalera.» 

19  '*Bs  lallen  auch  des  brcutgambs  rund  der  braut 
'  ftennde,  wua  sie  sa  dea  ebelicbca  veriSbolssca  kianaaB 

Heyn,  der  braat  keine  gescbenckn  oder  gaben  gebea, 
bey  brokeswseareicbatbaler'^die  eiajederder 


dief  TBBerTerbottfibertTetea  w&rde,  Taaern 
!  I  '  kLberrn  eatriehtaa  talL'^ 

Auch  üollcn  hinfSrtor  rn  keiner  verlobm'il'  im  ersten  20 
sunde  mehr  als  zwölft  *",  vnnd  im  andern  stände '^J'"'» 
nicht  mehr  ala  acht  peraohnen*<  (lAa  die*"  sea- 
•toi  ia  der  bnat  hanV  geboren)  gebetea  rad  zu  liücbo 
gteetel^  adar  var  jede  Abrige  periekn  «in  bal-  ouuvui. 


1)  Jh»  &n>.  zwcyen.     2)  1608  marek.   Am» /ii^i«  <a  dla»  dHaro  aWN(  «die  7«nMfinHV  dSs 

ijegeUnen  allr/nnrinr'n  Vortehfiften.  H)  1608  bey  poon  seilen  niarck.  4)  1C08  drey.  5)  Wcrilfier 
i-LXXVUI,  i'J  nähere  Vor*ekri/Um  gab.  6)  1608  bey  bröke  zwejer  gülden.  7>  liiOÖ  aber  keine  bade- 
kappca.   8)  Anfsfaiaaii  leingewaadk   9)  1608  drittahalbea.   10)  1808  von  einer  baJbea  narek.    11)  An»- 

gehutt»  bty  broke  zweyer  m.in  k  tVir  rin  j.  Jos  st';  !,.  12)  Po*  Statut  ron  1608  verbm  he!  2  ^fark  Btrofy 
aar  dUmdu  Hräutigaw  Eltern  oder  Freuude.  13)  1608  einer  marek.  Dann  folgt  in  dem  äUtm  BUmt 
wtt  Sl9tm»  Vtrwttnmg  01$  mdat  m  tO  gtgOmm  agjamidisn  VoneMftm.  U)  4aiyrfgma  bey 
bnke  zweycr  narck.  16)  1808  geltt  der  fcigemttn  IkiUmTMUig  bAm  Motivirunt/  vorauf.  16)  1608  Vnd 
dieweiJ  eine  leithen  eingerisicn  etc.  17)  1608  nmrck.  18)  1608  avtführUchtr.  19)  1608  ersten  vnd 
andern.  80)  1608  rier  Tud  xwantzig.  31)  1608  in  den  andern  sween  negften  Stenden  aber  rncbt  vber  zwolff 
permea.    89)  4«ifalBWim  ^islhnla  vnd  wildM. 


L.'iyiu.icü  Google 


ber  reiobsth&ler  '  gegeben  werden. 
Sl  Vad  aSgoi  ni  einer  Tarloballf  in  den  j«tst  gedach« 

ten  beiden  Stenden  niebt  mehr  dann  dro;  geriehte 
rnnd  darunter,  im  erston  stanflo  nicht  «her  vi«- 
rerler,  im  andern  stunde  aber  nicht  über  drcjcr- 
gebratene  in  cinv  MUeeal  geipeiMt*,  nod  dar- 
nech  faHie  knehen  die  im  eisen  gebacken  nind  moldicbm  * 
Torgetniccn  wertlnn.  Wer  darüber  thuf,  soll  vor 
jede«  übriges  geriebt*  zweco  reichsthaler '*  zur 


SS  ITnd  »oU  das  tuffellaken  vor  neun  vhren  de»  abend» 

fl<^^a»flgelMibctt  ««ya,  hej  bviice  eine«  halben  reicbstba- 
len.« 

38  IKe  apiellente  sollen  hinfllro  zu  diesen  verlob- 
nftssen  nicht  sondern  an  deren  statt  etwa  ein 
instrumentist  gebraocht  werden,  bey  straff  eines 
reicbstbalers. 

S4  Vad  taHea  der  InSntgaBb  md  alle  g&cte,  auch  ^  jang- 


*>l'^{'™'frnnB  die  n  der  fCriSiwlMe  gebeienTndl 

mittcmacbt  vor  einem  vhr  zu  haus  gehen  vnd  in  der- 
selben nacht  dar  nicht  wieder  hinkommen,  bey  broke 

eines  halben  reichstbalers*  die  eine  jede  hierwie- 
der  bandlende  pacsoa  geben  eoL 

25  '^Da  aber  jemand  von  den  Kesten  K*-ru  che  zu 
^'^^^■haus  gehen  vnnd  sich  so  lani;  nicht  gern  aufthal- 
ten  lassen  wolte,  dem  &ol  solches  zugelassen  vud 


Denn  so  das  jemandts  thun  würde,  der  »oll  für  jede  per- 

son  dero  soicties  widerfahret  einen  iialben  reich s« 

thalcr  '  zu  broke  geben. 

St  Aneh  nd  der  instmmentist*  in  der '*  Mwlit  oadi 
^''^P™'**^  Tliren  m  der  frulichkcit  oder  taetae  nielil  ttngar 

spielen  sondern  sieb  alsdann  nach  hans  veiflgen,  bqf 
'  struffo  eines  halben  rciclistbalers 
B7  "Hei  «adam  >■  tagea  vnd  abends  teilen  iniae  ^ate 


stt  diesen  «erl&bn&saen  wieder  gebeten  oder  geieui*^"°> 
▼nd  gespeiset  verdea'^  bey  brflM  emea  halbea 

reiclistlialers"  vor  jede  pcr»ohn. 

Im  drilti'n  vnd  vierdten  >tande  soll  es  bey  den  28 
schlechten  handverlühuitsscn  ohne  spielieuto  vnd 
jenigan  aufischlag  oder  Tppigkeit  gelassen  ml 
dabey  zum  höchsten  nicht  mehr  als  sechs  per* 

sonen  hclmltcn  oder  vor  eine  jede  fibrigc  per- 
son  ein  halber  rcichsthalcr  zu  bruke  gegeben 
werden. 

H/ann  auch  swiachen  der  verlobnü0  vnd  hodueit  der  29 
braut^'ont  wieder  zu  der  bmnt  vn^efordert  vnd  vngoladen 
kommen  wil'\  sol  er  «isdaun  keine  personen  mehr 
vnb  geseHaeliBfl  wfilan  an  aidi  Ibrdasa  vnd  siit  tidi 
nelunen  '  \  oder  m1  vor  jede  sotbaae  penonea  einen 
ortreii-listhalcr  '  zur  straffe  tii  t  "  n. 
I^urdeu  auch  aonsten  m:u>a»pcrMhncn  oder  junge  ge-  80 
seDn  TOB  der  braat  TSter  eder  ftenadaa  oder  im?'^ 
brintgam  ««ebetea  oder  dem  brialgninb  oder  braat 
in  den  ohgedachten  zupelassonen  oder  bandrer^ 
IcibnQsssen  oder  zwischen  der  verlobn&P  vnd  hochzeit  mit 
jhocn  colklion  rnnd  froligkeit  sn  hattes  einep  einfal  (daa 
nicht  aeyn  sol)  thnen,  ao  sei  ein  jeder  deroedbea  w 
diesen  jhrcn  mnüiwiiiea  swoen  rotcbstbaler  I*  na  br  Ske 

/n  L'i  tirn  verfallen  seyn. 

Vud  so  der  braut  vatu-r  oder  freunde  im  ersten,  an- 
dem  vnd  dritten  stände  bedaebt  den  brentgaiab''^ 


vnd  braut  /u  ehren  vnd  zu  gtidica  swiscbtn  i.'m  ver- 
loliiiül  vud  der  hoch/eit  eine  gastcreyc  zu  halt>  ii,  sollen 
die  im  ersten  stände  darzu  nicht  roelir  d:itin 
acht,  die  im  andern  stände  nidit  nebr  dann 
i^oclis  vnd  die  im  (hittcn  Stande  nicht  mehr 

dann  vier  piTsolitH'ri  rinladon  vnnd  o»  dabey 
bewenden  vnd  bleiben  auch  die  gute  vnd  den 
bribltgamb  m  einem  vhr  ia  der  aaeht  sa 


1)  160S  eine  mardc;   S)  ^lufclasaM  nd  ein  geriefate  kiebse  vnd  dann  bnttertnd  icen.   S)  1608 

mit  moldecbenknchcn  vnd  allorliy  rnklit<\  -11  IliOS  tctrtlen  deren  caiualM  aufgefiiftrt.  5)  1608  marck. 
6)  ICOH  einer  marck.  7)  Autgtiaue»  drostcu,  kucbenmeister  vnd.  8)  VoraHf  geht  in  tiem  äUtm  Statute  die 
JSWomMm,  dM  Outt  um  Ubtgtnt  SUbtn  m  bitte».  V)  lüOö  sollen  die  spicUente.  lu)  AtugdasteH  ersten 
oder  aaden.    11)  l«08  htf  brfke  efaier  neide  die  sie  T«»^  <VsWi«<>  aembtlidi  gebea  soDaa.     IS)  1608 

geht  vorauf  Vnd  fuU  ilsn  eine  jnrlc  v.  Hrbnusie        abontits  prenriigt  sryn,  auch.     13)  vlinjlleiaan  odCT  drÜMB. 

14)  Autgeiasten  es  were  dann  das  frembde  gcsti;  etc.  etc.  15)  HiO>i  so  mach  er  wol  wieder  dskin  gehen  «ad 

aladnaa  aacb  ao«k  eine  oder  s«o  pwieaea  —  nebsiea.  Wbds  er  aber  ele.  ele.     18)  1608  10 

17)  1608  seOea  sie  ds  bs7  swtlff  psisenea  Tad  also  etat  tische  bewaadea  sad  bkibea 
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geben  lassen.    Wer  dipP  Tor1<mlie  vnd  dermagaen  nicht     allda  geblieben  VBttü  b&lbdD  reicillthaler  '  to 
hielte,  der  soll  vor  jede  pcrsohn  so  er  darüber  gebeten    broke  geben, 
nd  la  ÜMte  fCMlnt  hotte  vad  die  aacli  et«  Thr 


XDC   [Ten  tantHoa.]* 

SS  Die  ttntM  in  nriobnUnan  vnnd  beehnitn  oder  wer    feben  Immh,  ele  mlehar  eldi  Uer&ber  dee  leiebtfer» 
•^'"••die  gescheben,  gölten  z&chtig  rund  duUcit  gcbaltcu  W'T-     tii      m  rln  iln  u»  o  Icr  anderer  TOgebArr  im  tantM 
den.  Danunb  tbon  wir  das  leichtfertige  Tordreibea  vnnd    vntcrätchrn  wirdt,  der  sol  to  ofH  das  geschehe  zwev 
andere  vngeb&er  In  allen  tantxen'  hie  mit  ernst-    newe  Schillinge*  dafÜtr  zur  straffe  geben, 
lieh  TwWeUen  wnd  wtUen  andi  SelMige  Müibng  demnff 


ZX  Tob  den  hoduniien  ini  gtoMin  aDe  vnd  Jede  bbgeiüdie  attnde  bemffandt  etc. 


SS  nbn  aoD  feeine  bechieit  weder  dee  nrittegi  nedi  des 

■^""'abcndts  auff  rinrn  sont:i?  sondern  drs  montags  oder  ding)- 
tages  za  mittäte  anfangen  vnd  halten,  be;  funfizebeo 

94  Wer  aber  enrtel  der  beebnife  «ine  glelenfe  haben 

XXVIII,  .  , 

40       will,  der  mag  ue  des  kbcndts  wol  haben  ohn  bruke. 

35  Zu  einer  bochzeit  hn  ersten  vnd  andern  stände^  sollen 
'^""'hinfüro^  nicht  mehr  als  vier  vnnd  achtzig hu 
dritten  elende  niebt  mehr  als  seditrig*  nmd  im 

V  i  !■  r  J  1 1'  II  slaiiJi-  n  i  h  t  in  c  Ii  r  als  viortzig  manllP- 
vnd  frawenpursohnen.  junge  gesellen  vnd  jung- 
Irawcu  gebeten rnd  zu  tische  geseUet  werden, oder 
vnr  Jede  ftbrige  oder  auch  versteckte  penehn  ein 
halber  reicbstbaler  * '  zu  br«ke  gegeben  werden,  ea^ 
penomrnon  der  br:iut{i;am  vnd  die  braut  vnd 
deren  eitern  oder  die  an  deroselbeu  stall  seyn, 
Mcb  einen  tisch  toII  Under  der  neehetan  flreuode, 
nie  andl  den  haußwirth  vnd  vrirthinno  in  deren 
bebausung  die  hochzoit  griialton  wird,  sodann 
aacb  den  prediger  so  die  eheliche  copulatiou 


Terrichtet,  fsd  vier  von  denen  finwen  so  bqr 

der  braut  an  der  brauttafel  sitzen,  sodann 
auch  die  frembden  gälte  vnd  die  ipieUante.  " 
Im  ersten  stände  mag  nnr  bnahieit  gebeten  wer-  S6 
den  dnreb  sween  Jofe  gesellen  senipt  sween  reiligen 

dienern  jedocb  ebne  knabcn  im  andern  stände 
mögen  sie  anch  mit  zween  jungen  gecellen,  jedoch 
ohne  reisige  diener  vnd  knaben  "  snr  hoobseit 
bitten  lassen,  im  dritten  vnd  vlerdten  stände 

aber  sollen  die  gSste  nur  durch  einen  hoch- 
zeitbitter   eingeladen   werden*'^,   allei  bey 
straffe  andertbalben  reicbstbaler.'* 
Tnnd  idl  der  bitalgsnib  mnd  die  brant  nrit  jbnn  n  S7 

der  hochzeit  gebeteaSB  hcmn  rad  freunden  deV  mittagee*'*^''^ 

wann  in  "  di'Ri  hansc  darinnen  die  lioiii/rit  uclKiItcn 
werden  soll  drejmal  auffgcspielet  ist,  hu  zuUkh  zur 
Urdien  honunen,  dal  sie  daedbet  dutb  den  prediger 

gfittlichi  H  wnrtii"  nach  cbristlic.ber  weise  vnd  ge- 
wuiinlRii  •"  cljclii  li  vertrawet  werden  vnd  vor  cilff  vb- 
ren  in     der  kirchen  sein  m&gen,  be;  broke  eines  orts» 


1)  1608  ein  marck.  2)  Die  UAertchrift  fetiU  im  Originale.  3)  1G08  auch  das  ablegen  der  mentel  vnd  auff- 
setzen  der  b5te  als  ein  vnbufilicb  ding.  4)  iVi«  1679;  1608  einen  gülden.  6)  1608  zehen  marck.  6)  Au*- 
peloasen  oder  welche  dem  andern  stände  gleich  leind  MC.  7)  Ausgelatte»  des  ersten  tagi.  8)  1606  cwolff 
«iiAe  SU  «In  bnndait  wl  Um  ^  lierlsig  porsaaen.  9)  160S  neben  tiidM  in  ein  bnndert  nd  swantxfg  per> 
sonen.  10)  1008  acht  tisrhe  zn  sechs  vnd  nenntrig  pprsonen.  Iii  \r,i)H  einen  gfildcn.  12)  Aii*ijf!.as$en 
(ÜB  nUhwliener.  Di«  oor$t«h«nd  atrfg^Uhrttn  GätU  »oUish  nach  «Im  Statut  von  1608  in  die  trUiuble  Zahl 
wA  iMmOmi»  «Mnlan.  18)  AiifefauMi  (denen  Mkr  nidit  ata  «fai  halb  nfdiafbaler  angewandt  weiden  solly 
hef  itraff  euer  marck).  14)  1008  vnd  sweyen  Jimgen.  15)  loog  nur  ejne  pcrson  dazu  gebraucht,  die 
negde  aber  aDenthalben  abgeechaft  werden.  16)  1608  einer  marck.  17)  1608  Or.  18)  Wi»  1678; 
1608  Or  eflff  achlegen.   19)  1808  bem  predieentan.   SO)  Jbugaatm  bey  guter  seit.    91)  1608  Ar  swSlff 

Bf. 
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reichsthalers Wurden  »ie  aber  vor  zwolff  vh- 
m  nielit  «u  dar  kirdiBD  konmea,  scdl  der  brau^ 
gamb  sween  reichsthaler,  rnd  «oünrm  im  vor 
zwolff  vhren  nicht  in  die  kirchcn  kommen,  soll 
er  luutV  reichstbaler,  wann  sie  aber  allererst 
naebelB  vbrduasl  kthmen,  loll  or  sdienreieha* 
thalcr'  zur  straffe  geben.* 
38  ^V.inn  aber  ein  hrpufpianib  vnnJ  braut  anstatt  dor  bocli- 

'^'^^'"'zeit  de»  abends  eine  gasteruyu  balten  wollen,  sollen  sie 
des  «MUDen  von  Ottern  btf  aaff  lOebMÜi  nach  flbff 
vbren  vnd  des  winter»  von  Micbaclis  blD  auff  Oitm 
nach  rirr  vliron  zur  kirclicn  L'clirii,  vnd  dM  sommers 
vor  spchs  vbrcn  vtid  des  wioterti  Tor  luuff  vbreu  wie- 
der BUS  dfT  Urch«  Myn,  bey  einem  balbeo  mcba> 
thaler*  iiTi..  es  aber  noch  eine  stunde 

hinpiT  w'ihron  chu  sie  aiiP  der  kirchen  kuhmcn, 
sollen  darlür  drcy  reichstlialer  zur  »traffc  ge- 
geben werden. 
89  Wann  man  aUo  nn*  der  kirchen  ioa  brnie  bSapt, 

6t>^^'"'soltoi!  h  Mo  gaate  altbald  n  tiicba  Mlien  nd  an- 
gcricbtct  werden. 

40  Ancb  sollen  (Be branitbns  wie  ancli  die  dtwtitzen 
cLnTni,fiid  brantk&rtzen  oder  liechter  rnd  die  bannarn 
^  j|t^^^  hinfftro  abgesehalfet  sajn,  bey  straffe  (Snff 

**  racbstbaler^ 

41  Vad  nan  soll  den  ersten  vnd  andern  tag  abspei- 

CLMVJiiiggil  t.iffcUakcn  auffliültrn  lassen  vordlSf  vkres, 
bsf  broke  eines  reiihstiiultrs  Wünlen  aber' die 
taflUlakeo  vor  vier  vbren  nicbt  auffgehoben  sein,  sollen 
alsdann  f&nff  reidiathaler*.  nach  ttnff^mn  aber 
zehen  rdchatbaler*  snr  Mnflb  gcveben  werden.' 

42  Autb  soll  der  breatgamb  vnd  braut  oder  jlire  freunde 
ci.xrvtii.^Q^  kuchcnmeistere  oder  jemand  anders  von  jbrentwegen 

in  wahrandsr  boebseit^chls  anllepsisen"  denn  allein  den 
Jab&tem  «ad  ferindeln  des  knotgsabs  nnd  biant  banse, 
anrh  kr.itirkcn  Icutcn,  scbw.Tücr-rn  frawen,  kindbcttpfinncn 
md  anocn  leutcn,  vnd  den  frembdeu  gasten  zu  bejrzeiten 


in  jbre  taerbeqe,  bey  broke  anderUudbeD  reicbs- 
thalera« 

IV^ann  auch  die  gaste  eingeben  md  sich  nicht  gern  43  ' 
lUnger  auffhalten  lassen  wollen,'  so  &ol  man  sie  weiter  «'t-Mvni, 
nicht  nötigen  noch  jhnen  die  tb&r  auch  zuhalten  oder  I 
waperren,  damit  ein  jeder  wieder  sdaca  wflien  sdt  daei 
tntncke  oder  sonsten  nicht  beschweret  wtrde.  Wer 

m 

darwiodor  handlet,  der  soll  vor  jcfV  prrsohn  dcroaol- 
cbes  wiederfabret  einen  luilbeu  reichsthaler'^ 
sa  hrSke  geben. 

Ee  eol  ancb  hinf&ro"  niemandt  aaff  die  4t 

k  a  I  d  a  u  n  c n  tM  Ii  r  t  f  n  "  w  e  r  d  e n,  b  0 y  8 1  raffe  eines ^^^j^™*« 
halben  reichsthalers"  vor  jede  persohn. 
Des  Baden  morgens  ia  der  boehselt  eol  nie-  M 
Band  als  die  m  liranthaute  wohnen  vnd  da&clbst  aufr-**^j"''' 
warten  vnnd  <k's  breutgamlis  vnd  der  braut  ei- 
tern (oder  die  an  deroselbcn  stat  sein)'*  ge- 
speiset,  vnd  keine  tantaMr^^  alffdaaa  aagcrleb- 
tet  wie  anch  keine  eantslej  sam  beatan  ge- 
geben, vnd  de»  miltufrs  kpinc  (.'aste  zur  weinsuppe  ge- 
beten, dieselbe  auch  nicht  gegeben  werden,  alles  bey 

atraffia  eines  halben  raidiatlialeira. 
Aaeb  aoUen  des  aadeim  tsfis  sa  ariltsia  katae  andere  46 

girfMe  wieder  gelipten  werden  dann  allein  dii:ipnii.'cn  die '^"y'" 
dee  ersten  tageszur  bocbzcit  erschienen  sein  oder  hoch- 
leitgaben  eingeeehicket  haben.** 
Bs  sotlea  nneh  die  tpieilente  des  ersten  vad  aadem  47 


ahendts  in  wehr^ndor  horhzeit  narh  zw'lff  vhrcn  hev*^''^^ 
broke  eines  halben  reichsthalers'*  nicht  langer  spie- 
len eenden  m  hanP  gehen,  dai^  aMsan  des  Isnlaas 
ein  ende  «erde  vnd  die  glefai  eo  viel  desta  ober  vissch 
srewinncn  vor  fiti  v  h  r  m  luuiso  z«  irelieti, 
£s  sollen  auch  breutgauib  vud  braut  zu  jhrer  bocbzeit  48 
kein  ander  qiel  gebraaeben  dann  sl 
in  die  kircken  gangaa,  bey  farike  eines  faalben  rdobs- 

thalers  Wollen  ^ii<•  aln  r  ^•(•i^'en  oder  h  irffen  als 
ein  gelindors  spiel  iu  der  bocbzeit  haben,  das  sol 


das  daadt  aieo^ 


1)  1608  gülden.  2)  1608  swanfsig  gUden.  S)  Der  UttU  Sata  ton  CLXXVIll,  46  üt  euugtfaüm.  4)  1608 
einer  narek.  6)  1608  sehan  gfidan.  8)  .dwifiinssi  las  entea  oder  enden  tage.  7)  DU  Mdas  AMwe- 
tttm  «KM»  CLXXVIll,  60  «W  auagtfaiUn.  8)  Im  Ori/j  anffspeisen.  9 )  Autg^^temn  tU«  ErlarJmiiui  fmtnd 
lieket  NBAigtmg,  10)  1608  einen  g&ldeo.  11)  Autgeiaum  des  sontagcn  oder  montagea  abendtt  Ar  der 
hoebsett.  12)  itmyelaieeii  eenden  eolebe  vinttige  keetn  geeparal.  18)  1808  eines  gUdn.  14>  üae- 
ffeltuten  «io  v.urh  dir  jtuigfrawen  welche  die  braut  die  oacbt  bei  akh  («ehalton.  18)  itm^palseaan  sbar  dir 
dritte  tag  gabr  abgeschaili  sein  bei  straff«  einer  vorsats.     16)  1608  zweyer  g&ldea 


Digitized  by  Google 


595 


JhMB  frejr  stehen.  Denen  aber  im  rierdten  itan- 
d e '  s  0 1  du  groau  spiel  auff  der  gnssen  vnd  bcTm 
kircbgaoge  sa  gebrauchen  bey  straffe  eines  reichs- 
llnten*  hi«ait  T«rb»tea  fjn. 

49  'W^er  das  grosse  spiel  bat  zu  brinor  hochzeit,  der  soll 
CUDCVliI,  jpn,  spii.ltna.'i  /u  lohn  geben  vier  tlialcr dem  koche 

wo 

drcy*  gülden,  dem  opffennanne,  tbiinumaoue ,  hirten, 
fMabottoi  rand  iduurflriehtMr  Jeden  drej  nattlar.* 

50  ^^er  aber  geringere  hocbzeit  vnd  darzu  dM  gtOMe 
CUUviii,  hat,  der  mag  sieb  mit  dorn  Bpirlmanne  ■vnnd 

koche  vertragen  vinb  jbr  lohn  so  best  er  kau,  vnd  sol 
den  opOenttBiM^  thonumiM^  UrteOi  frolMüioHai  nd 
scbarffirichter  jedem  eioen  marieognwcheD  geben.  * 
61  So  mag  sieb  auch  ein  joder  brUutRamb  vnd  brant  mit 
CLUvia.^^  keUcrlawescben  vnnd  kollermagd  vmb  jhr  lohn  nach 
fdcgesbait  vtii^MebtB. 


antdor  hoohzeit  an  kost,  getranckp,  liechtm,  fptt  oder  c^iyn 
andcrm  vor  sich  selbst  oder  durch  andere  von  jhrcut- 
vegen  nichts  fordern,  entfrembden  oder  hinweg  tragen 
kMo,  her        uulertlialbeii  reiehsthder*,  «m- 

dem  sollen  dem  br&utgam  vod  braut  gctrewc  scyn  md 
jbnen  das  jbre  gctrewiicb  vi-rw^bri'u,  bey  Termcidniig  m» 
serer  deß  raths  weiterer  ernitter  straffe. 
Den  dritten  »bwdt  «oUeo  kdne  gStte  wieder  6S 
zur  hocbzeit  gebeten  werden,  bey  straffe  zehen  cLxxvm, 
reichsthaler.    Auch  soll  dtiiselbcu'  dritten  tag  ** 
das  kostbare  schitflabren  auff  der  jungen,  ehe- 
lentbe  ▼nkosten  emgestdlet  werden,  bej  stnff 
drey  reichsthalcr  etc. 

So  tliun  wir  auch  voriges  vnaer  edict  wogen  si 
der  äbermestiigen  versend-  Tuad  verobruDg  der 
kueben  mnd  kldte  Uenit  erwiedera. 


CLmVL  WAOHTOBDNUNQ. 
1626  Jan.  6. 

NaA  tm»  dtrUi  UTo.  OXLIV  moäadin  EimiiehrifiaiL  Zm  ^tocmn  TksH  Ar  Kritg»- 
«timmg  WH  1S$6  (N«.  CLXXVJ^  «NtaoMmen. 

Ordtnang  auf  die  Ugh-  vndt  nachtwracbtt  vndt  wornach  sich  die  verordente  Tndt  bestalte  WMhi> 

meistere  zu  richten  haben  sollen. 

1  ilinfeuglicb  vndt  Air  allen  dingen  wollen  vrier  liebten  vatterlande  zugetban  vndt  verwandt  seia, 

bürgermeistere  vndt  liht  dieser  Stadt  Braun-  emsflieh  mftriegt  vndt  befbolen  haben,  das 

■obwdi^  allen  vndt  jeden  vniem  bürgern,  bor^  sie  tep  vadi  nadits  la  gnter  bereitsehaft  ■itieacum  t 

gerskindorn  vndt  allen  "  dohnjcnnißcn  so  vinb  vndt  vnst-r  oder  unßer  befchlhaber  auordtnung 

vnPernt  willen  billig  tlnm  vndt  lassen  sollen,  mit  ibr.en  besten  webreno  vudt  waf^  dazu  an 

onit  dero  ptlicbt  vmit  eyden  damit  sie  vnP  kraudt^  lodt  vndt  soosten  gehörig  ist  stundtlicb 

mdt  dieeer  guten  stadt  vnfem  vndt  ihrem  ge*  gewertig  aein  »ollen. 


1)  1608  Keine  braut  vnnd  bri  ul>;.ini  abi'r  weblie  nii'ht  zwcyhundert  K'ibii  n  u  i,  r  il  iriiber  zum  brant*cbatJ:<-  h:tb«Q. 
2;  1606  swejer  g&lden.  3)  läü8  g&lden.  4)  16U0  vier.  &)  AtugtUuem  Vod  soll  jbrer  keiner  mehr 
fbdeni  etp.  «tv.  6)  Aitt^mm  alles  bey  stndT  emer  marck.  7)  Witdar  «NMjMfasaai  saberwartm  oder  vnb- 
bitterc.  «)  1608  einer  marck,  9)  /m  Orig.  demsflbcu.  10)  Die^f»  h>lirt  ,1  d.  1619  Nov.  29  riektM» 
nck  gegen  die  IMiitU,  niterni  schein  der  durco  fremden,  ja  gmtM  vmMetumtM  Lmit«n  kocbcn  vnd  kl'-he  «h 
tchicicen  vnd  ulbige  to  mm  Besuch  der  Hochweä  oder  dodk  m  Oegmgetckenken  m  nötUgm.  In  Zukunft  tolUen 
4K^UUkm  Vuf^knmgm  CTi  unilfii  Otmit,  Guekmtmr,  Bndarähmdtr  umd  «K»  FMdkuKtm  UkhrtM 
Veiht^,  A,ul^f  rie  niekt  lunukmm  mti  wUrtgm^MB  amoM  mU  Mstaser  sm  eAs«  Mark  «eMM  mrriMs. 
II)  Jn  der  Ui.  Mt. 

76* 
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2  ITndt  weO  ia  itzigen  besorglichai  leulRMi  nun  hodutea 
ttxxn,  *  duaa  gelegen  du  wiroll  die  tage-  all  sachUmchtt  mM 

kllem  gctrcvrcn  fleiP  bestalt  vndt  verrichtet  wcrdo, 
hierumb  so  gebieten  wier  fars  ander  crnütlich 
TDdt  wollen,  das  dea  morgens  frtthe  keine  tbore 
«f6&ietwerd«n lolleB,  «c  say  das  di«  t*gkwacht« 
alt  guten  langen  mIbm  1iej8anim«B  fttr  den  tho- 
rcn  verbanden  vndt  hahcn  sich  vf  den  Wüllen 
vmbgcäeben  vndt  dea  zustaudts  im  velde  er- 
knndet. 

8  l^Ors  dritte  soll  ein  jeder  burger,  t>r  «cy  arm  oder 
reich,  sowoll  die  «ago-  als  nuhtwai ht^  in  der  per- 
Bobn  Selbsten  besuch un  vndt  ulin  souderbare 
erianbnaB  de«  regierenden  herm  burgemeieten 
davon  nicht  abbleiben  noch  weggeben. 

4  I>n  alr.^r  fürs  vicrdtc  ein  burgcr  auf  unPcr  son- 
CLuVji  19  deibahre  uiuwilliguug  aus  Icibesschwaclibeit  oder  an- 
danr  ekehafftea  bebinderung  vbrlanb  «rbiel* 
te,  toU  dertelbe  wie  auch  die  wittiben  keinen 
alten  vnvermugsainen  kerll  oder  mann  son- 
dern eine  sothane  peraobn  scbickon  so  zur 
gewebr  tAchtig  rndt  eieb  eiaee  kerll  erveb- 
reo  TBdt  die  wacbt  wie  lieb  gepaeret  Terieba 
könne. 

6  Curf  fiinöte  solleo  die  rathsherrn,  gildemeister 
vodt  haabtleotbe  oder  wdur  aonsten  Ton  xahts 
gescLioket  wirdt,  bfljr  den  barg«ni  vf  der 
tape-  vndt  uachtwacht  vom  anfang  biP  zum  endo 
verbk-ibeu,  die  looPe  von  dem  hern  regierenden 
burgermetstor  selber  abbotea  mdt  dte  teluldt- 
wacht  auhetzenn. 

6  Porp  sechste  sollen  die  so  zur  wachte  bosclici- 
den  werden,  ihr  gewehr  fcrtigk  vndt  mit  kraudt 
fndt  lodi  woll  versehen  zae  banden  vndt  gute 

OLxxvi.  T  aafticbt  haben,  sieb  ipidenB  vndt  Tberflflllgea 

drin  Vrns  genzlirh  endtbaltcn  vuut  lU  ihrem  ampt 
trew,  licii>ig  vndt  sorgfaltig  sein,  auch  gute  bo- 
icheideuheit  dabei  gebrauchen. 

7  Vore  aiebende  sollen  die  waeht  m  wdl  toh 


borgem  all  Soldaten  keine  mü&siggänger,  rBdfcb'^™^* 
tige  leiehtfert^e  leatbe  oder  frembde  bettler  !■ 
die  Stadt  bnsca  seadera  dieselbea  allerdiafs 

abweisen. 

STurl*  achte  sollen  sie  die  frembde  leuthe  flei-  8 
fig  befragen,  wo  sie  berkommen,  wefame  ^O"«** 

zustehen  vndt  was  sie  alhie  zue  schafTen  haben, 
vndt  soll  der  zur  tagkwachte  verordtnete  ^  ralits- 
man,  gildemeister  baubtman  oder  wer  süusteu 
▼od"  raths  wegen  cor  wacht  bescheiden,  wie 
auch  die  gefreTten  sekhes  olles  neben  der  per- 
sohnen  nahmen  auf  ein  zettul  verzeichnen  vndt 
alle  aheudt  dem  regierenden  heru  burgermcister 
nie  weicbbilde  fibergeben. 

Snm  netinnten:  da  die  tagcwachte  frembt  voickh  9 
zur  roP  oder  fucße  huulTenweiso  oder  in  ge-*^**"*' 
wißer  anzahl  vormerckcte,  sollen  die  zinngebi 
vndt  tbore  sagesehlagen,  ansb  aaf  den  nobt* 
fall  die  aaebbara  für  dsafbenamltibNaa  betten 

wchron  aufgemahnot  vnilt  auf  die  walle  gefhü- 
rct  vnd  der  lärmen  alf  baldt  dem  bero  regieren- 
dsa  boigcmeistar  ans  «aishblUe  vcmddet  werden. 
SdilieSlieh  vndt  nun  nbenden  seilen  vntoe  sea«  10 

derlicb  darzu  verordtnete  wiicbtmtislero  SO  woll  ' 
tags*  als  nacbts  die  wachte  mit  allem  ge- 
treawen  fleil  visitirea  vodt  gute  achtttug  bap 
ben,  damit  die  wachte  in  allen  Torbemerteik 

punkten  woll  verrichtet  vudt  keine  fahrlässig- 
keit bei  diesen  gefehrlichen  zeitcu  bey  verrich- 
tong  der  wacbt  gespttrot  werden  muge.  Wnrde 
aber  ein  oder  der  ander  diese  nnßere  wofanei- 

nentlirhc ordtniing  in  einem  oder  andcrm  punct 
vbertreton,  der  oder  dieselben  sollen  mit  der 
straff  der  vervestung  mit  der  vorsati  vnnach- 
laeeig  verfolget  werden. 

IVomach  sich  ein  jeder  ra  achten  vndt  vor 
schaden  wirdt  zu  hüten  haben.  Signatum  auff 
VQPerm  Newstadt  rahtbause  am  5.  Januarij 
amio  1696. 


Jn  dtt  Bmubekr.  i)  aadm.    S)  vereednelv.    8)  len  4)  der  tags.    6)  wolnsiBtsliebe, 
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CLXXXm  BESTÄTIGUNG  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KAISER 

FERDINAND  Ol. 

1638  Wtn  2. 

Das  Original  dieser  bisher  unyedruckUn  Urkunde  biiimld  sicJt  im  Stadiarciiice:  d  Uli.  Per- 
gament, iSf*  A<mA,  W*  hreU,  das  «rsfe  und  die  beiden  Mi4en  «tt&eseArjefteti,  gdu^ht  mit  sekwar*- 
gelber  ScidetiscJmur,  daran,  in  Wuch^kapstl  und  überdies  nocJt  in  eine  Uohkapsd  eingesdthsten,  da» 
rothe  Siiiffl  von  I"  Jtiorl.mi  sscr :  der  siceiköpfige  Adler  tnil  (Uortden  utul  Kitiserkroiie.  -v»»-  dctn- 
telben,  unter  ttiur  Kvitig.skrmie  uttd  von  der  OrdenskeUe  des  goldenen  Vliesses  umgeben,  der  ScJiild 
mU  den  Wt^pea  im  CastHieHy  Lern,  Surgund,  I^rol,  Hahstmrg  «nd  Oeatemi^,  gant  so  wie  tn 
dem  Kaiser  JHaj  imilimis  II  (,;,}.  Xo.  CL) ;  rmsdn  ilh  FKRDINANDVS.  III.  D:  G:  EL:  RO: 
Dil':  SEMI':  AVG:  GKK.M ANlAi:.  IlVXCAlilAK.  IK )IIKMlAi;.  zr  REX.  ARCIIID:  AVST:  DVX. 
BVR:  ZC.  CO:  TYll:  ZC.  Auf  cinan  cingdcgtm  Jfaj^icrstreifen  CoQtirmaiiu  generalis  privilcgiorum 
für  die  stktt  BnniDscfaireig;  aOe  stmsUgeit  Caab^eivermei^  fMen.  —  Jfö  geringen  Ähändem^en 
im  Wortlaut  ist  dies  Privilegium  ein»  wdrfiieA«  Wiedeelu^it^  de»  1620  von  Kaiaer  Ferdmmid  II 
ertKeiUen  (No.  QLXXXI), 


Wir  Ferdinandt  der  dritte  von  gottes  gnaden 
erwöbitcr  römischer  kaiser,  zu  allen  ZL-ittun  meh- 
rsr  des  rcichs,  ia  Germamen,  zu  Iluugern,  Bü> 
haim,  Dalmatien,  Croatiea  md  Sdattooiein  eto. 
kSnig,  ertiihertzog  zu  Österreich,  bertzog  za  Bnr- 
gundt,  zu  Piralmiiilt ,  zu  Stcycr,  zu  Kärnten,  zu 
Craiu,  zu  Lützemburg,  zue  Württemberg,  über 
tnd  Nider  Sdilenen,  flint  zn  Schwaben,  maig- 
graff  iKl^  li'.iligca  römiacfaen  reichs  zae  Burgaw, 
zueMiiLren,  Ober  vnd  Nider  Laußnitz,  gefiirster 
graue  zue  Ilabspurg,  zu  Tyrol,  zu  Plürdt,  zu  Kj- 
Imrg  nmd  ra  Oörü,  landtgimie  in  EbKS,  bemr 
auf  der  VVindiscben  marckb,  »M  Portenaw  rnnd 

zu  Salins  etc.  bekhennon  öffentlich  mit  disem  brieff  vnnd 
Uiucu  khtmdl  ailcrmcuiglicb ,  da0  miij^  vmucrc  vud  dei> 
nidi '  labe  gatrawe  N.  ItmiHiiudMn  vad  nih  md 
taag«  iMMiaUeb  dar  itait  ^jpuiMhwaig  tatarOarir 

lieh  angerut'ffen  md  gcbetten,  daJ  wir  jhnen  alle  md  yed- 
Ucbe  jbr  gsadt,  freybait,  bheff,  priuilegien,  recht,  guet  ge- 
vookiJtaa  tnd  alt  kcAbanmen,  die  ay  voartmiidaikai* 

nd  hartaadit  haibaa^  nd  baaeadar  aia  baa(att||BBg  laA 


ftigfbaitbrieff  damit  ijr  too  wcilendt  künig  Albrecbtcn  vd- 
scnn  vorf.ibrca  arn  reiche  loblidicr  gedL'ditnuä  uiftltitrlich 
vorsehen  worduu  vtmd  wcilondt  die  allcrdurctileüchtigbtcn 
kaiaar  ^«.larfihn  ^  ent,  kaiaer  OhI  dar  Ifeafll^  fcaiaar 
Fcrdinaadt  dar  erste,  kaiser  MiuLimilian  der  ante»  kalNT 
Rudolff^  der  ander  rand  *  kai:«^  Mutthi;u  vnnsero  Re- 
liebte berro  vod  vettere",  wie  auch  jungätlicb 
Tnnaer  fireruidttich  geliebter  berr  md  ratter  wei- 
laadt  kaiser  Ferdinandt  der  ander  alle  hMhmildar 
gottsecligcr  gcdechluuP  auch  bestcttigct  betten,  al^  ieit 
regierender  römiscber  kaiser  xo  confirmircn  md  ca  be- 
BtattigeB  B«iilutaB\  «eldiar  kMg  Albradita  biiaff  tcb 

lauttet : 

Wir  Albrecbt  —  —  —  —  geben  «u  Prag  au  saact 

danach  In  dem  »rhUmddniititiittiB  Jalwaa,  nuaar  taicke 

im  ersten  jähre.* 

Dof'  haben  wir  angesehen  derselben  von  Braunscbweig 
danMMttigo  bitte,  aaob  die  galnwm  diente  Ca  ay  «and  Jbre 
vadUiNii  [naan  veffthrcn] '  r&mischen  kaiaem  nd  UMih 
|CB  nd  daai  raiak  »Daaait  «iDiglkh  rad  nnaadraMaar 


1)  ^B^galniWii  heylifcn.       2)  1620  ynd  dann  am  jOngstcn.  Ui  Jii  vürt  ihn  n,  .luli  rr,  fattani  md  vBttere. 

4)  a»  ^  gemhetea,  1620  verteKmlick  mugOoMtm,  fdgU  in  </en  friilierm  BuUUiguHgtmihmdm  trtt  uckA 
dm  imrinm  PtMttglmn  MM»  JOreAu.  5)  N».  LXXXVI,  &  i»9.  9)  Da»  BiHfeUammirta  waM 
«er  dmA  «Ai  FweaRae  nifilaiaiii. 


Digitized  by  Google 


598 


HA  gplh&n  haben  imuA  wj  todP  Btieh  hinflirter  in  khanff- 
tig  zeit  woll  iliucn  mögen  »nd  sollen,  mnd  darumlt  mit 
wolb«<iiicbtcm  muetli,  guctem  raüi  vnd  rechter  wiiuien 
den  obgeiunten  burgermaUter,  raUta  nmd  hurgon  dar 
■Utt  n  BfMUMlnraig  •]!•  nd  jtgUebe  gnadan,  fragrhait, 
bricue,  priuilcgien  vnd  besonder  den  vorbt'Kriffcneii  frcy- 
baitabrieff  «on  könig  Albrechten  aofgangen,  vnd  darzuo 
aUa  aadatt  Jhn  nehta,  gnete  gawoolhait  vnd  alt  liaiUio- 
mea  die  agr  Uffaar  redUchan  gehabt,  gebrancht  Tndhergfr- 

bnicLt  liiilion,  gtiediglirh  rrncwcrt,  I'i'j-ti  Uiu'Ct  vnj  cou- 
firmiert,  eroewem,  beatetten  vnd  confinuireo  jhueu  die 
Mdi  van  itSadadar  kaiaaiBABr  mdrt  TaBBtanamaiMt 
iriaaaBtHeh  it  ciaft  ffiV  WaA  waf  vir  fon  reahta  nd 

bOlicbkhait  wegen  vnd  auP  c^nadcn  daran  zn  cmcworn, 
confirmiron  vond  za  bestettcn  haben,  vnnd  inaincn,  sczen 
rad  wollen,  daP  dieaelben  in  allen  jhren  worteo,  punc- 
toa»  «hnaalaH,  artiealD,  JiiDbaltiiiigeB,  oudangan  nd  lie- 
graUtaman  cräfflig  vnd  mechtig  sein,  stcet,  vest  vsd 
vnuerbrochentlich  gehalten  werden  vnd  sy  gicb  deren  an 
alieu  enden  vnd  Stetten  gebrauchen  vnnd  geniessen  sol- 
lan  «ad  nSgen  van  aUamwiiiglich  TMMiUBdert,  dedi 
Tnnß  Tnnd  dem  heiligen  reich  rnnser  obrigkait  vnd  dienst 
LirriuiicB  vorbehalten  Vnnd  gopiettci;  daianff  ^ilkn  vnd 
ft^Ucheu  chucfOraten,  (ür&ten  gei&tlicbcu  vud  wellLiclien, 

inabtai^  gewann  faycn  bamii  itWawii  iwartitH^  hMib^ 
COBcadt  Hiltpmid  d. 


ehern,  Vögten,  pflcgem,  verwellem,  ambtleathan,  adhaUlhifr 
S90U,  burgcrmaislcm,  riohteni,  nthen,  bürgern,  gcmaiiiJ«! 
lüler  vnd  jeglicher  ttett,  miürckhi,  dorffer  nind  sonst  allen  an- 
daran  moaen  vnd  daa  raldia  ndarttaBan  «ad  gctrewaa, 
io  waP  wflrdan,  atandt  odar  waVaa  diaaain,  van  itaiichar 

kaiserlicher  macht  ernstlich  vnnd  vPBtiglich  mit  disea 
brieff  vnnd  wollen,  daß  sie  die  vorgenante  burgermaister, 
nth  nd  iNBgar  m  BnnmaiAvalg  an  aalelian  jhrai  ga»- 
den,  fitafkaita,  btieffm  md  prfadlegieii,  recht,  g«wt»haitaa 
vnnd  altem  hcrkhonimcn,  auch  weilamlt  vorhoeligenic-lter 
Tnnserer  lieben  vorfahren,  herrn  tettern  vnnd  va- 
ttert  *,  avdi  diaer  naaar  kaianBohB  mmmnng,  ca» 
flnmtiM  toad  IrnitiiWgiiiig  nicht  jma  noch  TerUndan 

in  keine  weise,  sonder  sy  darhey  von  vnnser  md  deP  reidi 
wegen  getrewlich  scbuzen  vnnd  schirmen,  alC  lieb  ainea 
yeglichen  sey  vnnaer  rnd  def  rddii  achwere  vngnadt 
md  daima  die  pSaneindaiviwfHialtaafraylnltaBtBy 
prioilegien  begriffen  mableOlich  zu  becallen  za  uermaiili. 

Hit  vricboudt  dil)  bricffs  besigelt  mit  rnnserm  kainer- 
liehen  anhaugeadenn  jnnsigel,  der  gcbea  ist  iuu  vntt- 
Mrer  kSoi^ehm  atattPrenHug  dm  aadem  teg 
deß  monats  Martij  nach  Christi  Tnnaers  liebei 
hcrrn  vnnd  seeligmachers  geburdt  im  sechzchcn- 
buudürt  aclituuddreissigisteB,  vuuscrer  reiche  det 
romitcheD  im  andem,  deP  hnageriadien  im  dr^ 
«■handBiiTniiddrfbgliMiiugdwniaafliRaiBjgli^ 

Ad  numdatnm 
ncrae  cae.  M^Mtatis  propfinm 
Amoidm  r.  dantain 


CLXXXVm.  BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  SIGUDNDB  FBmLEGIDll  WIDER  DIE 
STRASSENEiUBER  DURCH  KAISER  FERDINAND  HL 

1638  Marz  9. 

Das  Original  dieser  bis  jeüri  ungedruckten  Vrkuiuie  b^itdet  aicJi  tm  Sladiarcinve :  Ferga- 
nmt,  S17%"  Weit,  19"  haOi,  mit  im  M  No.  CLXXXVU  luAriebmm  akgd  an  Mftwar^dhr 

Seidensdmur  in  Wncl^s-  und  Hohkapsel.  Innen  auf  dem  umgesdiagenen  Bernde:  Confirmatio  khai- 
ser  Sigmundts  l'reih.iit  v^epon  dor  stiassenrauberey  für  die  statt  Rraunsnhwnig ,  samtige  Vrr- 
merke  felUen.  —  M.  m.  ist  dies  Privileg  eine  tvörUiche  WuHerMung  des  Iti^o  von  Kaiser  Ferdi- 
nond  n  mtheOim  (Ho.  OLXXXIl). 


1)  1690  «arfthrea,  anburm,  vettern  md  rattern  aaco  oagsien  vorfahren  un  heiltgeo  reich- 
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Wir  Ferdtnandt  d«r  dritte  too  gottes  gnaden 
«rwöhlter  römischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  im  li- 
rer  deß  rcirlis.  in  GermanioD,  zu  Ilungarn,  ll<>- 
heimb,  Diilmatieo,  Croatien  vod  Schlauonien  etc. 
kSnig,  ertakerzog  tn  Oeaterreich,  hertzog  an 
Bargundt,  an  Brabandt,  zu  Steycr,  zu  Kiimdten, 
zu  Cräin,  zu  Lützeinlmrp,  zu  Württemberg,  Ober- 
rod Nieder  ächlt-iiien,  lurbt  zu  Schwaben,  inarg- 
grmfe  de9  heiligen  r6ni«ck«i  rdefaa  an  ßurguu, 
an  Bfiiluren,  Ober  rnd  Nieder  Lanfaita,  geflbrater 
grafa  au  Habspuiir.  zu  Tyrol.  zu  Pfinlt,  zu 
Kybnrg  vod  zu  Görtz,  laudtgraue  in  KIsas,  berr 
•off  der  Windiscben  marckh,  zu  Porttcnaw  vnd 
an  Saline  etc.  b^bmnen  offutlicli  alt  dlaw«  brieff 
lad  thaen  khundt  allermoniglich,  daß  vns  die  tnanbe  Tn- 
•ere  md  deP  reii.hs  liebe  getreüc  N'.  bHigiTninistcr  vnd 
nbt  der  sUU  BraanKhweig  io  gUubwurdigc-m  bcliciu  ha- 
ben laaen  ftubringen  atan  freybeitabri«!^  welcher  noch 
TOD  rnicnn  hochgcclirtcn  vurfuliroti  am  reich  weilandt 
kaiser  Sigmnndca  hockloblicbater  gedecbtnOs  wider  die 
itrassenranber ,  mörder,  dieb,  breoner  rnd  andere  der- 
gMdMB  bAtwicbtaaDgangen  vnd  jbren  vodfahren  erth  eilet 
Vörden,  m  tob  wortt  zu  wortt  larnach  getdirieben  lie- 
het »nd  also  liuittet :  Wkr  SijiinutiJt  —  —  —  —  geben 
an  Pntg  nach  C'brisli  geburtb  vimeheobundert  jähr  nid 
deinach  bn  MdianiddreiHigtata  jähr  n  lanGl  Barbeien 
legi  dir  be^Ku  jongftnwen,  nmm  nidw  du  haoga- 
riscbcn  im  fuaQdilWltt,  d<-s  rümiscbia  IB  ricbenmil^wan- 
xigi&ten,  dei  babefanbiecben  im  üdienuhcaden  rad  des 
feltKrthnihe  fae  Perlten  jähren rad  m  daeenff  eUie- 
ngte  barginmiiler  «ad  ntb  der  t»M  BraaudtwelK  di- 

mütipliib  .itigf'niffrn  vnd  prlirttcn,  daP  witT  iilp  ietzt  re- 
gierender romiacber  lutiser  obgeicbriebcoen  kaiser 
anndti  fteyhiitrtirieff  fai  din  rad  laden  idnen  wmttiB, 
danwJn,  puncten,  artiealn,  JahaltugcB,  n^aaK-radbe- 
grciffangrn  zn  emeweni,  confirtnirm  vud  zu  hcstottpu 
gnadiglicb  genibcten,  jirniassen  iüDgst  hieaor  weilaodt  vu- 
■er  freundtlicber  geliebter  beir  vnd  vatter  kuiser 
Ferdinandt  der  ander  dMatnlMitcr  gidechnMti  ^li- 
eber gettalt  getban  bette.  DeP  haben  wir  anKCKehen  Mich 
jbr  deroOttig  zimblicb  pitt,  aii<h  diu  angenehm,  getrew 
md  wilbgen  dienste  so  jbrc  vorderu  vod  sie  vnsem  bocb- 
geduita  Torflbren  rad  den  bafflgan  rcUb  hi  mehr  neige 


eft  rad  antilldi  irtHigt  rad  bewiaeBn  hiban  rad  rai 

rad  dam  teieb'  lie  Unfobro  in  koafiUge  seit  wohl  thaen 
miSgcn  vni  sollen,  xnA  danimb  mit  wolbedachtem  mubt, 
gatlem  ratb  vnd  rechter  wissen  den  gemelteo  burgermei- 
■tera  rad  reib  der  ilatt  Bnnnadnreig  rad  jhran  nadi- 
khwunin  ebhuirirlen  freibeitsbrieff  in  aUan  aeinin  ww^ 
tten,  clau'äuln,  pimi  tcn,  articutn.  jnh.iltun^'-,  mcinunf;-  rad 
bvgreifl'ungen  rt>aii8cber  kbiiitier  gnüdiglicb  couiinniret 
rad  beitettiget,  contnnben,  enewern  rad  beMeltcn  jb- 
aen  daa  aneb  Ucnitt  ran  itateber  kaiierlicbar  nuidit 
volkommenheit  winandkh  fal  crnfft  dies  brif  tTn.  rnd  ni  ü- 
oeo,  setzen  vad  «ellan,  daf  die  vorgcnandtcD  bürgcrmci- 
■ter  rad  iaht  der  statt  Braonscbweig  vad  jhre  nachkhoai- 
men  her  obgeecbiiebemr  wiBandt  küier  Stgnnndta  h9j- 

heil  (souiel  »io  dimi  iis  In'sitz  rnd  berechtiget  seien) 
bleiben,  sieb  derea  gerubiglicb  gebraocben  rad  genieaaen 
soUan  rad  aSgen  tm  aBennanai|^  inniiibindial,  dedi 
vna  rad  dan  badigan  raicb*  rad  aamt  irrr^f't^  en 
u-iavu  rechten  vnd  gercchtii;keitten  vnucrgrifffen  vnd  vn- 
schudtlich.  Vnd  gebiettcn  daruuff  allen  vad  jeden  cbur- 
fbrsten,  Arsten  geiatUcbcn  rad  weltlichen,  praekten,  gra- 
fen,  freyen  berrn,  litten,  ka echten,  landtvOgten,  hanbt- 
Icfltben,  vicedomben,  vfigten,  pflcgcm,  verweesem,  ambt- 
leütbcD,  iandtricbtem,  schulteia^cn,  borgermeistern,  rieh- 
tem,  riitbcn,  bürgern,  gemeinden  vnd  sonst  allen  andern 
naernnd  da9  reicha  raterthaaan  rad  getarenen,  wei  wor- 
den, standts  o(b  r  wrpHens  die  i^c-indt,  ernst-  vnd  fentiglich 
mit  diesoMi  lirifft'  viiil  wollen,  daP  sie  die  oflTlgedachtc 
bargemieiatcr  vad  raht  der  statt  Braonacbweig  vnd  jhre 
aaAbbesiman  bajr  ebefattariaihtem  taUaer  Bjgninndte  frif 
facMabriiii^  anch  diner  raaerer  kkiseiUebiB  eoaflnaatio% 
ernewer-  vnd  bestettigung  nicht  hintern  noch  irren  son- 
dern sie  darbey  gerobigUcb  bleiben,  deren  gebrauchen  vnd 
ganicasasi  laaaan  rad  daiwiedar  niebt  tbnen  nech  dal  ie- 
mandta  andern  m  tbnen  gestatten  in  kein  wdl,  atf  lab 
cinrm  it'd>'n  «oy  Tnseri'  vml  (i<H'  rf^\<:h^  schwere  »nimadt 
vnd  strafi'e  vnd  dartzn  ein  p<>vn  nemblidi  zwanlug  morckb 
MMtigi  goldn  m  ncnsaidan,  die  aia  lader  ae  eil  er  An» 
nenfüeb  biarwieder  thette  vns  halb  in  vnser  rad  dal 
reiehs  canioiT  vnd  drn  andern  halben  theil  den  offtge- 
oandten  burgcrmei&ier  vnd  ratb  der  statt  Hraiuascbweig 
rad  jbfcn  naAkenaian  raaaeUMiah  m  belaablan  wt- 
Mlea  leia  eeOe.  Mit  nttaadt  dM  Wdh,  hiriagdtirft 


1)  No.  JLXXXIV  &  aai.    a)  leao  heiligen  raicb.    8)  AuigtUum  an  imum. 
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insi^I,  der  gegeben  sehenhnndert  acht  md  dreiangiiten, 

ist  in  Tnsarer  königlichen  statt  PrePburg  den  reiche  deß  römischen  im  andern,  des  hungtri- 

andern  tag  des  monats  Martij  nach  Christi  vn-  sehen  in  dem  drr vtzrhenden  vnd  dann  dM  b6h« 

sers  erlüsers  vnd  seligmachcrs  geburt  im  secb-  mischen  in  dorn  cilütcn. 


Ferdinand, 
v'  Conradt  Hiltprandt  d. 


Ad  mandatnm 
cacsarcae  Majcstatis  proprium 
Arnoldin  t.  dantain. 


CLXXXBL  KAISER  FERDINANDS  III  BESTÄTIGUNn  DI'S  VON  KAISER  RUDOLF  II 
ERK£U£RT£N  PRIVILEGIUMS  0£  NON  ARRESTANDO. 

im  mn  2, 

Das  Oru/inal  ilitscr  Iiisher  ungedrucktm  UrliDnk,  »i.  m.  einer  wörtlichen  Wiederholung  der 
ISMO  von  Kai'ii  r  F>rdnvind  1 1 a>i<;i'-^!'  V(rn  (No.  CLXXXflll.  hrfiwld  sirh  im  Stadtarchive :  lOBlL 
Pergament  (das  erste  und  das  ktsie  als  UmcJUag  dienend)  von  11"  Breite,  13"  Höite,  geheftet  mit 
IndMMkmfr,  an  wddier  in  WaOa-  und  BoUkapsd  iaa  hri  No.  CLXZXVn 
Siefd  hängt,  XmulmtmmtrI»  fiUm  gSM^A. 

"VFir  Ferdinandt  der  dritte  von  gottM  gnaden 

erwüliltcr  römischer  kaiser,  za  allen  zdtten 
mehror  des  rcichs,  in  Germanien,  zu  Flunf^arn, 
Böhaim,  Dalmatien,  Croatien  vnd  Sciauonicn  etc. 
kdnig,  ertshertzog  zu  Oettemich,  hertiog  zu 
Burgnndt,  zu  Rrabant,  zu  Steyer,  zu  Eämdten, 
zu  Crain,  zu  Lutzemburg,  zu  Württemberg,  Ober 
vnnd  Nieder  Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marg- 
gmne  deP  lieiligan  rSmxMben  reidia  za  Borgaw, 
m  UiUun,  Ober  vnd  Nider  Laußnitz,  geflinter 
graue  zu  Flabspurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfiordt.  zu 
Kjborg  vnd  zu  Görtz,  landtgraue  in  Ellsäf,  herr 
soff  der  Wlndfadhen  nanUi,  wx  FtotleBB;ir  vnd 

in  SaKna  «to.  bdnuHa  •tadidi  nit  iHsmbi  Mtf;    lUblia  bam nwl vaMan"  kalter] 

das  Tiins  die  ersame  rnnscrc  md  dcP  roiclis  liebe  getrewe  viid  boslättigungsbricff  wider  Torbcrfirte  arrest,  rcpress»- 
M.  burgemiaistcr  mod  r&th  der  sUtt  Braoiuchveig  in  lieo  nid  dergleichen  th&tlichkcittn  aoPgangen  in  allen  rod 
glaubwfiidigein  achein  haben  fiubringen  basen  ainen  con-    yedaa  «ortten,  clamaln,  puncten,  «rticnln,  jobsltangea, 


—  lehen  tff 

scUol^  n  Prag  den  leheodeo  tag  dei>  monau  Jonij  nach 

Christi  viin^^rs  lieben  herm  rnnd  secligmachcrs  gcburth 
funffzchenhundcrt  vnnd  im  ain  road  achuigisten,  Tnnscrer 


RudolfT  Vice  a  -  nominf  revcrondissitni  doniini  d.  D»- 
nielis  archiepiscopi,  archicaacellar^  et  electoris  Mogantiiii 


sa^<-  boTgermaister  vnnd  nth  der  statt  Braunschwcig  de- 
müetigliGh  aogenuffen  tnnd  gebetteo,  das  wir  all  jetit 


Torfahren  vnd  h e rn  vettern  weilaadt 
hocblöblichstcr  ^edachtnus,  wider  die  amsst,  nprenaliMi 
ntd  dergleichen  ihiitlichkeiten  aufgangea,  welcher  confir» 
bsrtUKpowriiiisff  wa  woriih  n  «erttaa 
stehet  fid  ake  battst:  Wir  BodoW 


miron  vnd  zu  bestettcn  gnediglicb  gerohcten,  inmassen 
iungst  hieuor  von  weyland  vnnserm  frcüudtlichen 
geliebten  herm  vnnd  rattern  kaiser  Ferdinande 
dam  andarn  JiöohBtMdigeter  gedaohtnof  «neh 
gaedielMn  wehra.  Dd 


1)  th.  CLXIX,  &  ftii; 


aabseripsit.     S)  1620  herm  TCttar  vad  tFattm 
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ihr  dcmOetiß  zimblich  pill,  auch  die  .ingrnchmcn  getrcwen 
dienste  so  ihre  voralitern  mod  sy  vimwni  Torfahren  Tnd 
dim  reich  oft  atttx>  nd  wUUglkh  gettan  nuA  bewUai 
kaben  vnd  nm  mi  dm  berUgen  ftich  sie  in  Inalllf 
zfit  wol  lliui'fi  mögen  rnd  sulli^n,  mvI  ilunimb  mit  wol- 
bedacbtem  muetb,  guetem  raüi  vnd  rechter  wiasc-u  d«n 
ftiMilflii  borgmuMnn  tiid  tndi  der  itMtBnMMcbwtig 
nifkn»  mcMrcimaea  oUnwrirten  fsmen  sdieMaa  hem 
VDdTettera  kaUcr  RudolfTs  conllnnation-  vnJ  bcstatti- 
giuglbnef  rbcr  alle  vnd  j-oglicbc  obberürtd  goadcn,  frcy- 
bfilCD,  mÜ  nid  gerechtigkeiten  in  alleD  wiDCa  wortten, 
dtunb^  poMtca,  tnimln,  jiinlulM>  min-  nid  hegni- 
ItaagVB  ■!•  rOoiKW  laÜMr  gnediglich  confimlrt  nd  htr 
•tittigt,  OOnürmircn ,  rmi'irem  rnd  bestcttcn  ihnen  (Inn 
Mch  hie  TOD  rumiäcber  kayserlicbcr  sucht  vollkommeu» 
ludt  «fNenHdi  in  Itnft  dll  briaib,  vnd  malneo,  Mtaen 
Tod  wOHni,  daa  die  vorgrnantcn  bugcnoniitert  ntb,  bar- 
ger, juDWohncr  rad  gcmaiae  der  $ti<tt  Braunschvoig  vnd 
jbre  nachkonmen  aambtlkh  vud  sonderlich  b«y  obdnucr- 
leibtMa  «nfirmatioabrieff  Jhrer  gnaden  md  CreibeitenUei* 
bcB»  ilch  daeien  (enUgUnh  (AiudicB  fnd  fmleiNB 
sollen  vnd  mögfn  von  allermoniglich  vnucrhindert,  doch 
null  Tnd  dem  heiligen  reiche  un  Toiuem  vnd  aonat  me- 
al^idi  an  HinenrediteB  vnd  gereeht^cileBi«HC|itfba 
nA  tudildlieb.  Tnd  geMMtea  darmf  dlea  nd  yedoi 

churfürstcn,  filrstcn  geistlichen  vnJ  wohlichcn,  pt^jclaton, 
grauen,  frcjcn  hcrm,  rittern,  knechten,  landtvögtcn,  baubt- 
leathen,  vitxdomben,  Tagten,  pdegem,  Toweaern,  ambt- 
leftthen,*  admltiiailtn,  bargermaiiten,  richten,  r&tken, 
bürgern,  gcnainden  rad  sonst  allen  andern  vanem  nd 
de^  rticha  roterthanen  md  getrcwen,  in  waa  vfkrden^ 

PVrdinantl. 
T'  Conradt  hiltprandt  m.  pp. 


standt  oder  wegen  die  seind,  ernstlich  vnd  vestiKÜch  mit 
diaem  brief  vnd  Völlen,  da|i  sy  die  offlgedacbte  burger- 
awiMer,  ntli,  burger,  jnwohner  nd  genaindB  der  atatt 
BHMMdnraif  tnid  Jkra  ■adAwMn  an  aeldMin  JliNa 
obgeschribcnen  weiland  vnnscr»  gcIiobM  kenn  vnd  vet- 
tere kaiaer  HudoUb  confirmatioa-  md  beallttigiingsbhef 
wider  obnentandenc  artest,  repreauHeo  md  andere  tbltt- 
KahkeitHi  vber  jhre  gnaden,  flrqrhnHen,  prinüegien,  reck- 
ten, 1,'rrcchligkcilCD,  alt  berkommcn  vnd  g'.ict^n  gowonkai* 
tcn,  auch  dieser  vnser  kaiserlichen  conürmation,  otneve- 
rang  nind  beat&ttigung  nicht  hindern  noch  irren  eonder 
ay  daibef  fernkiglich  Ueiben,  der  gepnooken  rad  (e- 
aicesCB  iaaacn  rad  darwider  nit  tbtwn  noch  das  yunuuids 
indonn^  zu  ihuen  gestatten  ina  kein  weis,  alP  lieb  oi- 
nciu  yedcu  seye  vmiser  vnd  deff  reiche  schwere  vngnadt 
nd  atraff  nd  dateua  die  pAen  in  obfeickiiknnam  nnaers 
geliebten  herm  rad  vetters  kaiaer  BadnIA  confirma- 
tion  vnd  bcsttittitrungsbrieff  begriffen  7.n  nernifi  ion  ,  dio 
ata  yedcr  so  offt  er  friucntlicb  biorwider  thctt«  vuuü  halb 
in  ranser  nd  def  nid»  caater  nd  den  aaden  halben 
tkail  den  offtgouateo  kuaemaiiter,  ntk  nd  gemaiMf 
statt  Draunschweig  ninacbliiriich  zu  bezalen  verfallen  Mia 
solle.    Mit  Trknndt  diß  brieffs,  besigelt  mit  nmaerm  fcai- 

IcSnigUehen  statt  PreCborg  den  andera  tag  de9 

monnts  Martij  nach  Christi  vnscrs  lieben  herrn 
geburth  im  sechtzcbeahundert  acht  vnd  drcissig- 
sten,  vonserer  reiche  de9  romnchen  im  andern, 
deP  hongmaehen  im  drejnhenden  rad  d«l  b5- 
haimbiselira  im  ejtfften  jahran. 

Ad  mantlatum 
sacrae  caes.  Majestatis  proprium 
Amoldin  t.  Clantein. 


CKC.  bestAtigunq  und  erweitkrung  von  Kaiser  rudolfs  n  schutzbkief 

DUBCE  KAISER  F£RDiNAMD  UL 
1688  Män  9. 

Dttt  Origma  ümr  üt  JM  nkU  geämiUm  Urkvudt  lifMd  aiek  im  SkOUinkm:  Arya. 
«MNf,         bnU,  <a9y«"  hoAt  wiU  dm  i»  K«.  OLXXXVII  MriOm»,  <n  Eok-  und  WaOw 

1)  Auig^atten  landtricbtem.      2)  Im  Orig.  uudira. 

TG 
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Tsaptel  ämgethmim  Sieget  an  tdnean^fdber  Setdenkhmr;  auf  der  JZüefeMtte  {mt  amSande  Bnon- 

schweig  statt,  .sonst  olnie  KatuteivemtHt.  -  Kaiser  Budelffa  II  ScknUbmf  (Ih.  OLXX)  id  km 
nüt  jRückeidti  auf  äte  Jäinguartienmgeu  erweiiert. 


UTir  Ferdinuidt  der  dritte  von  gottes  gnaden 
0rw5Uter  römiscber  k.iiser,  zu  allen  zoitlcn  meh- 
nr  des  reichs,  in  Ucroianien,  zu  Hungern,  Bü- 
haimb,  Dalmatien,  Croatien  Tnnd  Sdaaooien  etc. 

könig,  crtzhcitzüg  xu  Oesterreich,  htitzog  zu 
BufK'i!i<it.  Sn  ycT.  Kariidtcn,  Craiu  vurul  Wür- 


Sj  fimd  jbrc  Dachkhommen  iu  kunfTtig  zeitt  wohl  thuen 
mOfipn  rnnd  sollen,  viind  duninib  mit  wolboJachtrm  mneth, 
guclcm  rath  vaod  rechter  wissen  obiosehrten  schütz-  vnod 
•chinubrieff  ia  allen  wiacn  mdtai,  puctm,  uticoln,  ja- 
baltuBgen,  maioaiig-  vnd  b«greiAiiig«B  aU  Mmiieliar  lai> 
sor  tlit  allein    gmdijjlit!:  ron'lrmifrt  vnnd  bestettigct 


ttembcrg,  graue  zuTyrol*  etc.  bckhcimün  offcotlich  sondern  aucli  nacbtolgcuder  gestalt  extendiret 
ait  diesem  bricff  nmi  dmen  kundt  «Uemcoiiiglicli,  daV    TDiid  Tcrbesisrti  eoofiniani  nad  teatsttan,  «xtwa- 


miB  TBscn  vnnd  dai^  nichs  liebe  frtnve  N.  böiger' 

inaistcr  ymn\  rath  drr  ^tatt  Tlniun-i  Iiwi  ;:.'  vtidcrthenigst 
Torbringen  lassen  oiDen  schütz-  vood  schimibrictf,  weicher 
Jhneo  von  weylandt  dem  allerdnrdileQchiigstcu 
hctn  BudeUFea  dem  andern  Mniscihen  kaiter 
geliebten  herm  Tond  vettem  andi  TOtfidoen  am  rekk 
bocb1<)b]i<  htttiT  v'cdachtniu  gegeben  rnnd  mitgetbailt  wor- 
den ist,  wie  dann  solcher  brieflf  von  wonlt  xa  wortten 
lienadi  geacbikbea  itebet  vnnd  alto  laattet:  Wir  Rn- 
dolif  der  ander  —  —  —  der  gcbcu  ist  auf  vnsena 
königlichen  schloP  zu  Prag  den  zchcnden  tag  deP  monats 
Joaü  nach  Christi  Tunsers  lieben  herm  vud  ha^lands  ge- 

Iwrtk  fimihehenhnidert  nad  tas*  «ia  raad 

NidM  de!  rtmiidn  im  aaditan,  del 

in  aettnten  vnnd  dcP  biibmischen  auch  im  sechsten 
JnhM  Sndolff.  Vice  ac  nomine  revcren"''  domini  do- 
n^  DanieliB  atehiepiscopi,  aiddcaaeeDsiy  et  eleet  II»- 
gOBt.  v'  8.  ^dMflaer  dr.  Ad  maadatam  sae»  ose**  Har 

jeatatis  iiroprium  A.  ErstenberKcr^,  vnnd  vnns  darauf  oh- 
bencnnte  bargennaiüter  vnnd  ruth  der  stritt  Braanscbwcig 


diroo  vnnd  verbeasern  aneb  dsnaelbeBbiamiti 

lieh  in  rraflTt  diP  bricffs  vm  wir  daran  von  roelits  vnnd 
billigkeit  wegen  confirmicm  vnnd  verbessern  sollen  mod 
mögen,  vnd  mainen,  setien  vnd  wollen,  daß  angeregter 
ackntz-  vaad  achinnbrieff  in  alks  aeSnan  woctten,  ponctca, 
articaln,  jnnhalttiingen,  mainung-  vnd  bcgrciffungen  crei^ 
tig  vnd  mccbtig  sein,  stath,  vessi  vnnd  rnacrbnichlich  ge- 
halten werden  vnnd  sjr  sich  dessen  alles  seines  jnn- 
halts  frewen,  gefannehca,  genfiMsen  nrnd  gwtaich 
darbey  bleiben  sollen  vnnd  luügcu,  vüii  ullermenniglioik 
vnucrhindcrt.  Vnnd  ^-diir thm  J.irauft  allen  vnnd  ye- 
den  chtufttrsten,  fönten  (^ai&tiichcu  vnnd  wclthchcu,  prae- 


tern,  si-liuldtbi-iPen,  boifanudaleni,  ricblcrn,  rälben,  biir- 
gern,  gemainden  vnad  sonst  allen  andern  vnaeni  vnd  de^ 
rafchs  «ndarthaaen  vnad  getrewen,  in  Sonderheit  aber 
anch  TüMMi  kaiaerliehfln  des  reichs  rnd  ereif 

generaln,  gpneratloiitennnton,  obristen .  haupt- 
Icütbeu,  hohen  vnnd  nidern  beleblichabcrn,  auch 


vndertbenigst  angeruffcn  vnnd  gcbetten,  daf  wir  aU  ieUt    gemainen  Soldaten,  wndafl&A  aber  den  qoar^ 

tienmgicoiniiusaarieD,  quartieraaist«»  vnod  fof 
ricra,  not  worden  oder  wetens.  die  sein,  von  römi- 
scher kaiserlicher  macht  volkommeiiheit  cmsthch 
vucd  vestigUch  mit  diesem  bneff  vnd  wollen,  das  sy  mehr- 
gamette  buganaalatar  vnd  nfh  der  atatt  Brannadnreig 
vnd  jlire  u.ichkomrocn  sambt  obaogeregten  jbren 
kinhen,  clöstem,  hospitalien ,  schlossern,  dör- 
ffero,  burgern,  jnnwofanern,  dienern,  maycrn,  vn- 
vnnd  dam  hejr  Ilgen  leieh  «it  wiliigürii  gelhaa  haben  vnnd   dertbanen,  zogebörigen  vnd  verwanthen  in  der 


minndar  rOmiicher  kainr 
BCboU-  vnd  scbirmbricff  alles  seines  jnnhalts  zu  conKr- 
miem  vnnd  zu  besi^ittiüen  wie  auch  in  etwas  zu  cxten- 
direu  vnnd  zu  verbessern  mit  guudea  gcrucben  wul- 
taa.  IM  haben  wir  angeaahaa  soldi  nabtbaaagtea  bn^ 
germaistcr  vnnd  raths  der  statt  Braunschwoig  vntertho- 
nigst  zimblirhi!  bitt,  aoch  die  angfiiibm  gefrcwrn,  willi- 
gen diensle  so  jhrc  vorfoidern  vnnd  sy  vnscm  vorfahm 


1)  Der  TM  e^MUek  fcMm.      S)  Im  Orig,  ia.      8)  Ne.  CUtX  8.  614.  4) 
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statt  vnd  auf  dem  landt.  auch  jlir  aller  leib, 
baab  vnd  güetter ,  liegende  vnad  fahrende 
IdiM  vnd  «1(011,  mit  aigenthittUeher  flinlogier- 
oder  eioqoartiening  vond  «Ilen  aadoni  Itriegs- 
bescliwiirtan  ausser  jjeniessfMipr  ordinantz  vnnd 
befelch  gentslicb  vnd  allerdings  Toperturbiert 
md  maogefoditeii,  auch  die  eommeima  vnd 
handlachaffteD  hin  vand  wieder  (rej  vnd  vnacr- 
liiudert  passieren  vnnd  sie  also  au  die-»  in  al- 
lem, auch  au  obgcscbricbenein  '  schütz-  niil  schinubrielf 
vnnd  dieser  vnwr  ksMcriichcn  confinnation  vod 
besiening  idt  jircn  ao^  Undcn  nndoa  sjp  daibey 
TOD  TDScr  «nud  dea  lio\iiL;ea  reicbi  wegen  vesstiglich 
haadtlinbcn,  scliatzcu  vnnd  «chirracn,  deren  Kerubiglicb 
gabraudign,  genücMeu  rnd  gcnUlich  dabe;  bleiben  lassen 
md  Uenriader  nichts  tbuen,  baadlan  odsr  AnMwnea 

Ferdinand. 
Conradt  UHtprandt  dr. 


noch  das  yemandts  andern  m  thncn  gestatten  in  koin 
w«is,  als  lieb  emem  yeden  »eye  TD»er  vnd  des  reichs 
sehw&ra  Tngnadt  nnd  sinff  «md  dam«  fia  p8«a  ia 
obhcttimbt  nacn  bena  vcttcni  «nad  tsttara  kaisar  Ba- 

dolffs  f!tc.  sMiiL'Ntpr  gi'ilUcbtnus  schütz-  vnnd  sctiirasbricfe 
begriffen  zu  uemeiden.  Das  moinen  wir  enuüicli.  Mit 
vrkandt  diP  brieff»,  bedgdt  nit  nuuenn  kaimBctoi  aa- 
hangendemjosigei,  der  Reben  ist  in  rnnseier  k6ni|^ 
liclicn  statt  Prfl^burd  den  andern  ta^  deP  mo- 
nats  Murlij  nach  Christi  vnnsers  heben  herm 
vnnd  aeeligmadien  geburth  im  mduehenbaa- 
dert  aobt  vand  dreinigsten,  vnserer  reiche  M 
röinischt'n  im  andtrii,  des  Imnsariscben  iui  drey- 
zelicuden  vand  dc^  böbaimbtachen  im  ailätea 
jähren. 

Ad  mandatnm 
ncrae  caes.  Majestatia  propriam 
Amoldin  v.  Clantain. 


CXCl.   KAISER  FERDINANDS  lU  PRIVILEG  ÜBEil  ZWEI  ROSS-  UND  VIEHMÄRKTE. 

1639  Aug.  29. 

Das  Original  die-svr  Iis  unf/cdruckten  Vrl-ufifh  hrfmdc!  sirh  im  Sf'ulfarchivc :  Pergament, 
23"  breit,  15"  hoch,  mit  dm  bei  2io.  CLXXX  VII  beschnd>enen  Utofd  in  einer  Wachskapsel  an 
idtwaregtiber  SeidmstimMr.  Innen  atif  «fem  umgelegt»  Sm»ä$  Frio&ginm  vber  iween  vieh-  vnd 
rofmirokbt  flir  die  statt  BraaDSobweig;  auf  der  Itiiekteite  B>«  Dietterlin  «ad  am  Hanäe  Braim- 
•ohweig. 


IRTtr  Ferdinandt  der  dritte  von  gottes  gnaden 
crwolter  römischer  kaisit'r.  zu  allen  zeittcn  meli- 
rer  dei^  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Bö- 
haimb,  Dalnatien,  CroatieD  vnd  Selauonien  kü« 
nig  ete.  ertshertzog  zu  öaeterreich,  hertsog  n 
Burgundt,  Steyr.  Kärndten.  Crain  vnd  Württem- 
berg, grati  zu  T^rol,  bekennen  öffentlich  mit 
diesem  brieif  vnd  thnn  knndt  altermennigltch, 
daV  VBn0  die  eraamen  vnneere  vnd  des  reichi 

liebe  ^otrcwc  X.  burpermaister  vnd  fntli  der 
statt  Braunschweig  in  vnderthenigkeit  angeru- 
ffen  rnd  gepetten,  dal'  wir  jbnen  vnd  dem  ge- 

1)  ÜR  Orig.  liegtadan  vond  Ddnaodan. 


meinen  nutz  zu  bofürderung  vnd  gutem  vber  die 
zuuor  jäiirlicb  haltende  jahrmärckte  noch  zween 
roß-  vnd  viehmarckbte,  alß  nemlicb  den  ersten 
aaf  den  montag  na«li  Laetare  in  der  fiMten 
sambt  den  beeden  neohatvolgenden  tSgen  vnd 
den  andern  auf  den  nc<-l!?it<  ii  tnoiitag  nach  b. 
Johannis  baptistae  sambt  daraul  fulgonden  bee- 
den tagen  jälirlidi  su  halten,  m  gönnen  vnd  zu 
etlattbeo  vnd  nie  darüber  mit  gevöhnUebea  frvj- 
heiten  an  nersehen  gaediglich  geruhcten.  DeP" 
haben  wir  angesehen  emanter  statt  Ü.-aunschwcig 
demütigst  zimlicbe  pitt  wie  auch  die  angenehme 


9)  Hn  Or^. 


8)  An  Orif.  Da«. 
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trew  gehoraauiste  vnd  sMh  willigste  dienstc  so 
-nwP  vnd  vosern  vorfahren  am  reich  römischen 
kaysern  vnd  kSnigen  jhre  vordem  vnd  sie  in 
vndcrschiedliche  wccp  gctlian  vnnd  sie  hinfüran 
zu  tLun  giliorsaiiibist  vrbicttif;  sein,  nitrli  wohl 
thun  küuuet),  mögen  vimd  i>olleu,  vud  darumb 
mit  wolbedacbtem  mnih,  gutem  ratb  vnd  rech- 
tem wissen  besagter  statt  Brannschweig  auf  ob- 
bcstüuijjtc  zeit  die  gcjirtfiu'  zworii  iol>-  vnd 
vicliniarckhle  jährlich  auzubtcllcn  vnd  nun  hiu- 
iuran  ewiglieh  in  halten  gnediglieh  venrilliget 
vnd  erlaubt,  auch  jhnen  vnd  gemeiner  statt  vnd 
denielinigen  die  solche  jahrmärckht  mit  jhrcn 
gewerben,  kauä'manoscIiaäteD,  handluugcu,  haab 
vnd  güttcm  besuchen  oder  in  ander  ireeg  zu 
freyom  failcn  kauf  kommen,  dabin  vnd  dauon 
ziehen,  vik)  so  Innpr  sie  auf  solchen  roP-  vnd  vich- 
miirckhteu  sein  werden,  alle  vud  iegliche  gnadt, 
freybcit,  Sicherheit,  glaidt,  recht  vnd  gerechtig- 
keit  gegeben  vnd  mitgetheilet,  wie  andere  jahr- 
märkbt  im  heyl.  rcirli  haben ,  sich  deren  er- 
frewen,  geprauchen  vnd  genüsscn,  thun  daß  auch 
gönnen,  erlauben  vud  geben  jhnen  crmelte  zween 
roV-  vnd  vidunlrekht  sambt  den  freg^eitea«  raeht 
vnd  gerechtigkeiten  so  andere  jahraiarklit  lia- 
ben,  von  römischer  kayserlicher  macht  wissent- 
lich in  craät  dif'  brieffs,  vud  maineu,  sczen  vnd 
irollen,  daß  offltgemolte  bnigemeiiter  vnd  rath 
der  atatt  Brauntchweig  vnd  deroaelben  nach- 
kommen  heriirto  zweeu  jahrmarckhte  auf  obbe- 
stimbtc  zeit  nun  Inuiuran  halten,  vben  vnd  gc- 
pranchen,  auch  alle  dieiehnige  lo  solche  jähr» 
narkfat  mit  obberürten  jhreu  gewerbcn,  kauff- 
manschafften,  handlmifien,  liaab  vnd  güttcrn  be- 
suchen oder  in  audero  woeg  zu  freyem  fallen 
kauf  kommen,  dahin  vnd  danon  sieben,  alle 
gnadt,  freybeit,  ateberheit,  recht  vnd  gerechtig- 
keit  haben,  geprauchen  vnd  genüsscn  sollen  vnd 
mögen  wie  andere  stendte  im  beyl.  reich  so 
mit  dargleiohen  roP-  vnd  vidientaililiteB  vane- 

Ferdiuand. 
V*  Ferdinaadt  gnff  Khnrts. 


hcn  sein,  von  allermeuniglich  vouerbindert,  doch 
rnnP  vnd  dem  heyl  reich  an  vnsarer  obrlgkeit 
vnd  Bonst  menniglieb  an  aeinan  rechten  vnaer- 

griffen  vnd  vnscbädlich.  Vnd  gcbictten  darauf 
allen  vnd  jeden  churfiirsten ,  fürsten  geist-  vnd 
weltlichen,  praelatcn,  grauen,  freyen  herra,  rit- 
tero,  knechten,  landtnogten,  battbUeSthen,  vits> 
domben,  vöglcn,  pflegern,  Verwesern,  ambtleü- 
tlien,  landtrichtcm,  scliulilthcisscn,  burgcrmai- 
stern,  richtem,  rathen,  bürgern,  gemaindtcn  vnd 
sonst  allen  andern  vnsorn  vnd  des  reiebs  vn- 
dcrllianen  vnd  getreven,  waß  würden ,  standt 
oder  Weesens  die  seindt,  crnstUch  vnd  vestiglich 
mit  diesem  bricÖ'  vnd  wollen,  daf  sie  gedachte 
burgermeister  vnd  xmth  der  atatt  Brannschwag 
vnd  deren  nachkommeUf  darzoe  alle  dieiehnige 
so  obucrstandcne  zween  roP-  vnd  vielmiürkht 
besuchen,  an  dieser  vnsorer  verwiUigung  vnd  er- 
lavbnuP  auch  gnad  vnd  frejbeit  kebiea  treegs 
hindern  noch  irren  sondern  sidi  deren  gemhig» 
lieb  frewen,  grbiauclien,  genüsscn  vnd  gänzlich 
darbey  bleiben  lassen,  hicrwidcr  nit  thun  noch 
ienaadt  andern  zu  tbun  gestatten  in  keine  weif 
aoch  ireeg,  alP  lieb  amem  jeden  a^  vnnsare 
kayserlichc  vnguad  vnd  straff  vnd  darzue  ain 
pöen  nemlich  dreiPig  marckh  löltigs  goldts  zu 
uermciden,  die  ain  jeder  so  oät  er  iVäuonthch 
hienrider  thette  vnnP  halb  in  vnaer  vnd  des 
reiebs  Cammer  vud  den  andern  halben  tbeil  viel- 
besagter  statt  Üraunscliweig  vnnaclilePlicIi  zu 
bezahlen  verfalicu  sein  solle.  Zu  vrkhuudt  dif 
briefb  berigelt  mit  vnserm  kayserlicbeo  anhan- 
genden jnaigel,  der  geben  ist  auf  vnserm  scbloP 
EborPdorflf  den  ncün  viul  zwaiizigisten  monats- 
tag  Augusti  nach  Christi  vusers  lieben  hcrrn 
vnd  aedigmaebers  gnadenreichen  gepurt,  sed»- 
zehcnhundert  neünvnddreyPig,  vnnserer  reiche 
des  römischen  im  dritten,  des  hungarischcn  im 
vierzehendten  vnd  des  böhaimbischen  im  zwölff- 
ten  jabrea. 

Ad  mandatam 
aaoTM  caeaaraae  M^jaBtatis  proprtam 
Ainoldin  t.  Claratain. 
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CXCU.   KAISER  FWlDINANDb  lU  SCHUl/liKIllF  WIDER  ARR£ST£  UND  REPRESSALIEN. 

1640  Not.  2. 

Das  Ofiginal  diesir  hin  jdd  nicht  gcdruclim  l'rkufidc  hefindei  sieh  im  Stadtarchive:  Perga- 
ment, 23"  Irät,  17%"  hoch,  mit  dem  f^ci  No.  CLXXXVir  heschrifbeiicn  Siegel  in  WacJi.s-  und 
HoUkapaA  an  tekwangelher  Seidetisc/tnur.  Imien  auf  dem  umgehylen  Baude  rrotcctorium  wieder 
dw  amsta  tnd  represMlim  für  die  statt  Btaniudiiraig;  amfder  MäaeH»  Dietterim  mi  fuer 
M»  JBnmb  Branaioibwdg  statt. 


'Wir  FiidiBaadt  der  dritte  von  g»ttes  gnaden 

«rwöhlter  römiscbcr  kaisor,  zu  allen  zeilten  meh- 
nr  det  reicbs,  in  Germanien,  zu  Hungarn,  Bö- 
heimb,  Oaboatiea,  Croaticn  md  Scblauonien  eto. 
kSoig,  «rtzbersog  su  Oesteiraeh,  hertiog  za 
Burgundt,  zu  Brabandt,  zu  Steyer,  zu  Kärndten, 
zu  Craiu,  zu  LUtzemburg,  zu  Württemberg,  <  ibt  r 
vnd  Nieder  Schlesien,  fürst  zu  SchwabcD,  mui^- 
grane  def  heiligen  zSinieelien  reidis  ni  Bnrgaw, 
SU  Mähren,  Ober  Tod  Nieder  LanPnitz,  gefOrster 
graue  zu  Habspurg,  zu  Tvrol  zu  Pi'vrdt,  zu  Ky- 
burg  vnd  zu  Görtz,  iaudtgraue  iii  Klsa»,  berr 
auff  der  Windiaeben  mardtb,  m  Porttenaw  vnd 
zu  Salins  etc.  entbiettoa  N.  alkm  tad  jeden 
obrigkeitten  so  mit  diesem  vnscrm  kayserlichen 
offenen*  bheß  oder  glaubwürdiger  abscbriÖ't 
darron  enoebt  irerden,  wie  aneh  allen  vnd  je- 
den N.  burgermeister  vnd  raht  der  statt  Brauu- 
scbweig  creditoren  vuil  deren  cessiouurieu,  wel- 
cher ortbeu  die  in-  oder  ausserhalb  des  reichs 
geseeeen  seindt,  meere  kaiserliche  gnadt  vnd 
hiermit  zu  wissen,  dass  vus  vorgedachte  bnrger- 
meister  vnd  rabt  in  vutertbenigkeit  gantz  web- 
nfittig  dagendt  xue  erkennen  gegeben,  watma- 
asen  jhnan  von  jhnn  aateoaNonn  wegen  er> 
fittener  vielfilhiigen  bedriiognfisBen  vnd  vater- 
■ebiedtlicbeu  kundtbaren  belagerungen  vnd  da- 
bero  abgenöttigter  defensiou,  auch  erfolgten 
müntzvnweesens  vnd  anderer  acb&den  ein  gro> 
aaer  sdinidenlaat  saegewadiB«n,  vnd  sie  seihst 
bey  diesen  schweren  kriegsleufften  noch  meh- 
rers  darein  gcratheu,  beuorab  weil  aller  bandel 
vnd  Wandel  aiß  ihre  einige  nahrung  zu  boden 


lege,  vnd  dal  eben  dahera  hifwejlen  ihre  bar- 
ger vnd  baiidi'lslfüthe  .itissiT  ihrem  fprritorio 
mit  arrcstcD,  rcprcssaiion,  autVhaltuog  der  com- 
mercien  vnd  persobnen  belegt,  vneraehtet  de 
jedamännif^ich  satu&ction  zn  geben  erbiettig 
vnd  willig  se\en  vndt  mebrers  nicht  alP  gedult 
suchen,  darmit  sie  bey  diesen  allgemeinen  hooh- 
verderbUchen  Zerrüttungen  vnd  ihrem  ietzigon 
▼nneraogen  respiriren  vnd  inmittels  jhnen  vnd 
den  jhrigcn  die  mittel  zu  künffliger  bezahloag 
niclit  allerdings  abu;cscb!)itt(?n  vnd  benommen 
werden  mugeu,  vud  haben  vns  daheru  in  vnter- 

thenii^eit  vnb  erttieilmig  eines  UiserUehen  pro- 

tectorij  wieder  dsrg^dMn  vcrfahrungcn  in  vn- 
terthcnigkcit  angemeffen  vnd  gebetten.  Wann 
dan  obgedachte  statt  Braunschweig  nicht  durch 
ihr  sehnldt  vnd  Torwahrlofnag  sondern  wie  ob- 
gcdocbt  dvzdi  das  allgemeine  reichavarderben, 
kriegswecsen  vnd  daP  auch  ihre  vorfahren  ein 
schweren  schuldenkat  hinder  sich  gelassen,  in 
ietsigen  verderUidien  snastandt  geratben,  aU 
haben  wir  demnach  vnd  dieweiln  ohne  das  die 
arrosfa  vnd  rcpressalia  in  deP  heiligen  reichs 
Constitutionen  gäntzhcb  verbotten,  besagte  statt 
Bnaansehwei^  deren  bürgere,  einwehner  vnd  an- 
gebfiriga  in  vnaem  kiisarlicben  sobats,  sehfimb 
vTid  protection  genommen  vnd  empfangen,  vnd 
gebietten  darauff  allen  vnd  jeden  churtür- 
aten,  ffirstsn  getat*  md  «aWiehen,  praelaten, 
grauen,  freyen  berm,  ritten,  knechten,  landi- 
vögten,  haubtleüthcn,  vitzdomben,  vögten,  pfle- 
gern,  verwoesem,  ambtleütben,  landtrichtem, 
schulteissen,  burgcrmeistem ,  richtem,  rüthen, 


1)  Im  Orig.  kayiterlicbeni  offenem. 
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lnii|!»nii  gemeinden  vnd  lonet  allein  nodeni  vn- 
•ern  vnd  doß  rcichs  rnterthanen  Tnd  getreUen, 

weP  wiirtk'n,  standts  oder  Weesens  die  scindt, 
jn  Sonderheit  aber  allen  obrigkeitten  wie  aucli 
beeagter  statt  Braanadiweig  lämbtlichen  eredi> 
tom  oder  deren  oenionarien,  wo  die  im  heyli- 
gen  reicli  oder  vnsern  erbkoniqreich-  vnd  landen 
geeeesen,  hiermit  gnädigist  rnd  ernstlich  vnd 
woI]«n,  das«  eie  bnrgermeister  vnd  nbt  ofitge» 
daebter  statt  BranDtcbweig  nid  deroeelbea  rae- 
gethane  burgtro,  Iiandclsleiitho  vnd  t'iiiwoliner 
wie  auch  deren  güetter,  diener  Tnd  angebörige 
au  keinerley  ortb  rai  endt  mit  obgehörten  re- 
prenalien  nid  aiiesten  niebt  tringen,  bdegen 
oder  vergwältigen  noch  an  denselhirron  sonsten 
in  einige  weiP  sich  thiittlich  vcrgreiticn  sondern 
dieselbe  bey  ihrem  handel,  wandel  vnd  gewerb 
aller  ortben  frey,  neber,  nmwhindwt  md  m- 
aaffgabaltan  painno  Tnd  leponiTen  lanen,  al- 

Feidiaaiid. 
V*  Fardinaadt  graff  Ebarti. 


las  bey  Temieydirag  fnsarer  kaiwriidiein  ngaadt 

vnd  straff  vnd  dartzu  einer  pöen  nemblicb  fiiafr 
tzig  marckh  löttigs  goldts,  die  ein  ieglicher  w 
hiergegen  eigenthetlich  handien  würdet,  wie  auch 
eine  yedtwedere  obrigfceitt  w>  olR  sie  frenent* 
lieh  hierwieder  zu  tbnen  ventattete,  vns  halb 
in  vnser  kaiserliche  Cammer  vnd  den  andern 
halben  theil  offtgedachter  statt  Braunschweig 
TunaddePlicb  m  bezablen  verbllen  sein  tele. 
Mitt  vrkhundt  dia  brieffe,  besiegelt  mit  vnaem 
käisrilichi'n  anhanfiendom  jnsigl.  der  Rieben  ifit 
iu  vuserer  vnd  dtii>  heiligen  reicbs  statt  Regens- 
purg  den  andern  tag  des  monats  Noaembcis 
naeb  Gbiiati  nuara  erlösen  gaadenreieber'  ga* 
burth  im  sechtzehen  [hundert!'  vnd  viertzigi- 
sten,  viisoror  roichf  dcT  römischen  ira  viordten, 
def  hungariächeu  iiu  funötzebeuden  vnd  de( 
bSbrnisdieB  im  di^ytssbendan  jabra. 

Ad  mawdalnm 
sacrae  caesarcae  Majestatis  proprium 
Joban  Söldner  dr.  pp.  m. 


CXCm.  BESTlTIGDNG  VON  KAISER  SIOICUNDS  PRIVILEOIUM  DE  NON  EVOCANDO 

DURCH  KAISER  FERDINAND  m. 

1641  Febr.  Sl. 

Von  dieser  bUher  ungedruchtm  Urkunde  befindm  sich  im  SladtarcJtire  zirei  OriginalaurfaHr^ 
«fungen  auf  Vcr(jament,  das  tinr  2S"  breit,  !!>■•  hoch,  mit  dem  hei  No.  CLXXXVII  bescfiriebentn 
Siegel  in  Wachs-  und  Hold  upsd  an  scha  urjcgeiber  Seidcnschtmr,  das  andere  äwiMS  grösser,  das  Siegd 
«im  BoUU^piA  Xmen  auf  dem  umgelegten  Bcmäe  Confinnatio  privilegii  fori  «t  da  HOB  Ofoeaado 
Ar  dia  statt  BnuuMob«eig;  airf  dar  BikkaeUg  mr  Braunsehveig  statt  ojkw  samtigm  Bsgiäraksr' 
wtHeflt, 


Wir  Ferdioandt  der  dritte  von  gottes  gnaden 

erwtiblter  römischer  kayser,  zu  allen  zeitten  mch- 
rer  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Bö- 
haimb,  Dalmatien,  Croatien  vnd  Sdaaonien  etc. 
konig,  ertsbertzog  zu  Oesterreich,  bertsog  an 
Burgnndt,  Stoycr,  Kärndten,  Crain  vnd  Württo»)- 
berg,  grale  zu  Tyrol  etc.  bekenueu  uUentlich  mit 
diesem  brief  vnd  tbnen  kondt  allermenniglich, 

1)  Jm  Or^.  gnsdeereidMa.     a)  hnadait  «Miyrfawaw. 


daß  vns  die  ersame  vnsere  vnd  den  rficlis  liebe 
gctrpwe  N.  burgerniaister  vnd  ratli  der  statt 
BrauuBchweig  einen  brief  von  vuserm  vorfahren 
am  reieh  «eylaadt  Sigismondo  rSmiacban  köoigi 
darinnan  s.  1.  mterm  dato  Costanx  den  anten 
Frljfuarij  anno  vif?iY('!ieuliuüd»-'rt  vnd  funffzebea 
besagte  statt  Braunschwcig  dahin  priuilegijrt  vnd 
bafr^et,  daP  sy  vor  kein  ander  gericht  alf  aUeio 
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vor  dnem  i<iiiiiaob«ii  kaiser  yihI  kSnig  geiog«o 
noch  «ttodert  werden  sollen,  in  glaubwürdig  vidi- 
miertem  schein  pcborsamliist  vorbringen  lassen, 
irie  TOD  «ordten  zu  wortton  hernach  geschrieben 

stehet :  Sginmidu  dri  gntk  Romamnim  ras  

datUB  CoastanÜAC  atino  a  nativitatf  doinini  inilleiinio  (01^ 
tringentcsimo  iiuinto  dpcimo,  prinw  die  Kcliriiarij,  ri'trno- 
nun  noBtrorum  aaao  Uungiuriaü  etc.  vigcsiiiio  octavo,  Ko- 
■tmnnB  qnidioi  riaetfcwit  quinto,  coroiutloiiii  vero  prioio. 
Ad  ■MMhtiini  domini  itgii  JobiuiDes  praepositut  de  Stri- 
gimio  Ticecanccllarins vnd  vns  darauf  eingangs  be- 
Bflote  burgennaibter  vnd  ratb  der  staitt  Braun- 
lehwdg  «Uermdertlienigst  aogeraffen  vod  ge- 
betten,  da(  vir  obbertthrten  kontg  Sigiianisdts 
ausf^angcnen  briof  vhor  die  von  vnseren  vorfah- 
ren am  roicli  vorhin  crthcilte  generalconfirma- 
tioD  aller  vad  ieder  gemelter  statt  Brauuschweig 
kaieer^  md  kSoii^eben  priiiilegi«D,  freyheiten 
vnd  rechten  besonders  zu  confirmiren  vnd  zu 
bestettigen  gnediglich  genihetcn.  Des*  haben 
wir  angesehen  solch  jhr  gehursambist  dcmiietige 
bitt,  audi  die  aogenebinbe,  getrewe,  geboraamb- 
TBd  ganz  willigste  dienste  welche  ernanter  bur- 
gennaistcr  vnd  rath  auch  pcmainde  der  statt 
Brauuschweig  nit  allein  vnseru  hochgeehrten  vor- 
fidirea  am  reicb  rdmiaöben  kaiaeni  vad  k5iugen 
■ondem  auch  vns  selbsten  seither  angetrettener 
VBserer  kaiserlichen  regierung  in  vndcrsrhicdt- 
Jiche  Weeg  gehorsamblich  erzaiget  vud  bewisen, 
lolehea  aodi  tK^^idis  thnen  md  in  künfftig  nit 
traniger  an  tfauoi  de»  mdertbenigsten  aaerbie- 
tiicns  sein  aui  li  wol  thucn  können,  mögen  vnd 
aoUen,  vnd  darumben  mit  wülliedaclitem  mucth, 
gaetem  ratb  vnd  rechtem  wissen  oüteroanteu 
bnrgermanter  Tod  rath  zu  Brannaebweig  solch 
obeinuerlcibten  könig  Sigismundts  brief  &W  rö- 
mischer kaiser  ijnediglich  confirmiert  vnd  be- 
Stettiget,  coutiruitrea  vud  bestettigeu  jhccn  den- 
aelben  auch  hiemit  von  rSmisdier  kaiaolicber 
macht  volkonimcnheit  wiesenUich  in  crafft  diß 
briefs,  vud  uitiiicu,  sezcn  vnil  wollen,  daP  solrh 
Torbescbriebene  freyheit  in  allen  jhrea  worlten, 
pnncten,  claoaulea,  articnlen,  jnnhalt«,  mam- 

1)  Ih.  CLYD  A  191.     S)  M  Orig.  Dss. 


md  begreiAuigeB  crefflig  md  mecbtig  fein,  ttetb, 
vesst,  Tud  vnuerbrüchlich  gehalten  vnd  vohogen 
vnd  vielbesagte  burgermaister  vnd  rath  di  r  ^Uitt 
Brauusehweig  sich  derselben  jhrer  uotlurtil  vnd 
galegeohett  nach  waiet  wj  deren  in  gebraodi 
■ein  genüeeaen,  gebrauchen  vnd  genKÜch  darbey 
pleiben  sollen  vnd  mo'jin  von  alleruieiiiiiglich 
vnuerhindcrt.  dueh  vus,  dem  hejligeu  reich  vnd 
sonst  mennigUdi  an  aeinea  rechten  vnnergriffen 
vnd  vtisehüdtlieh.  Vnd  gebiethen  darauf  allen 
vnd  iedcn  churfürsten,  filrsten  paistli<h('n  vnd 
weltlichen,  praebteu,  grafen,  frcyen  Lenn,  rit- 
tera,  knechten,  buidvögtea,  hauptleüthen,  via- 
domben,  vögten,  pflegem,  Terweson,  amptlen- 
then,  laiidtriclitern,  schnldthaiPen,  burgermai- 
Stern,  richtem,  rätben,  burgern,  gemainden  vnd 
sonst  allen  andern  vusem  vnd  des  reich»  va- 
derthanen  vnd  getrewen,  was  würden,  standta 
oder  Weesens  die  seindt,  ernst-  vnd  vestiglidi 
mit  diesem  brief  vnd  woIIph,  daP  sy  mehrge- 
dachte burgermaister  vud  rath  der  statt  Braun- 
sebweig  an  obinaerirten  wegrkndt  konig  Sigis- 
mundts brief  Tnd  dieser  vnserer  darüber  er- 
thailtcn  confirmation  vud  bestettipnng  nirht  hirv- 
teren  noch  irren  sondern  sj  von  vnser  vud  des 
rekha  wegen  daibey  vcstiglidthandCbabfln,  adm- 
zen  vnd  sohürmen  vnd  dessen  gemhiglich  ge- 
brauchen, genüesscn  vnd  gcnzlich  darbey  plei- 
ben  lassen,  hierwider  nichts  thuen,  handien  oder 
fimammoD  nodi  sddiss  andern  zu  thuen  ge- 
statten in  kaineri^  waif  ,  all  lieb  einem  jeden 
seyo  vnscr  vnd  des  reichs  schwäre  vngnadt  vnd 
straff  vnd  darzue  die  pöen  in  violgcdaciiten  kö- 
nig Sigismundts  brief  begriffen  zu  uermeiden, 
die  ein  jeder  so  offt  er  IMnenilioh  hierwider 
thette,  vns  halb  in  vnser  vnd  des  reichs  Cam- 
mer vnd  den  andern  halben  theil  olTtgedacliten 
burgermaister  vnd  rath  der  statt  Braunschweig 
vnnachlä^licb  an  beiahlen  verfallen  sein  solle. 
Mit  vhrinmdt  die  briefs,  besigelt  mit  vnserm 
kaiserlichen  anhangendem  jnnsigel ,  der  geben 
ist  in  vnserer  vnd  des  heyligen  reichs  statt  Uu» 
genspnrg  den  afafndiwansigistjMi  tag  moaats 
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Felvuiv  nmeh  Christi  tdm«  litben  barm  roA   im  flialleii,  im  toigMMdma  ni  Mdisalimdn 

sceligmachers  geburth  im  sechzebenhundert  ain  vnd  dM  bohsinbiMdieik  im  TiendtOldMl  jahftn. 
ntd  vierzigsten,  voserer  reiche  des  römischen 

Ferdinand.  Ad  iiiandatum 

v'  Ferdioandt  grafl  Khortz.  sacrae  caesareae  Majestatis  propriom 

JohttuM  SSldiMir  dr.  pp.  sk 

CXCIV.  FEUEBORDNUNO. 
1647  Aug.  6. 

Nacitfolffende  Fcuerordnuni/  wurde  zu  Braonschweig  gedruckt  durch  Christoff  Friederich 
SSOigsra  HDCXLTn:  19  wngejnJik  BR.  in  im  2^  «prfdher  von  emm  Friwt  «ktgeaeOonm 
ist,  eine  schJohte  XachhMung  des  umkrünstcn  Dhrcn  von  1579  (ryl.  die  Vorbtmtrkungen  eu  So> 
Cf  Xlf/,  DI.  19  unter  dem  Wort  KNr>K  rinr  Scldussviijndtr,  die  Taraffnipfin}  numerirt  und  am 
Bunde  mit  Iniuütsaagaben  verseiuin,  welche  bci  dem  hier  folgenden  Abdrucke  wetfyelussm  situl.  —  Mit 
AmOhm  dar  §§  J»8  imi  M9  tat  di»  JPmrwrämaig  vm  1590  (No.  OLXXIVJ  gang  «i  diew 
MM  JteAMfim  &«^^im»gmt  jeäodi  unter  käi^igtr  AAänäemif  in  der  Fem  mnd  mU  mtmAeM 
neuen  Zu^sni-m,  «M  dsMN  »««II  flb  heeoitder«  BwatprapAm  ($§  8,  16,  80,  83,  86,  89,  40,  41 
56)  (tt^retm. 

^inei  e.  ratbs  der  stadt  Braunschweig  Terneworte  vnd  Tcrmehrote  l'ewerordnung  vom  6.  Angusti 

anno  1647. 


IXTir  b&igeniieitteie  vod  nih  der  sudt  Rraanschweig 
tiuu  alfli  vnd  jedes  vsmcs  bfirgem,  angehörigen, 
eisvoluHn  vsd  vanmidln,     w«l  snehteMS  die  vac 

als  die  bey  vti»  in  drr  atadt  wohnen  hiermit  kund 
and  >u  wissen:  Nachdem  ungere  lobL  vorfahren 
an  ■tadtregimeat  ilali*  dthin  beflinen,  daß  in 

auch  unter  andern  nicht  nndienlich  sondern 
vielmehr  fhr  hochn&tz-  und  nStig  orucbtüt 
eine  orduang  nmb  fewersgefabr  so  viel  müg- 
lifih  SU  verbttea  «sd  auch  voiaaeh  sieh  ein  Jc«- 

Uch  zu  dero  zeit  wann  fewersnoht,  die  den- 
ttOch  der  allm'ichtige  in  gnadon  abwenden  wolle, 
Satstehen  würde,  za  richten  haben  mächte  ab- 


165Ü  zum  ersten  mal  eine  solche  fewerord* 
nung  publiciret,  dieselbe  folgende  isaanslSM 
wieder  aar  haad  gMesunaa,  an  diealiBhea  ortes 

vcrbegsert  und  Temewert*  ferner  auch  dieselbe  in 
anno  1590  abermal  durchgesehen,  vermehret 
and  verbessert  und  also  publiciret,  und  als  die 
«atempbria  abgsiigeo,  ihm  g&otdichsip  idmlts 
in  anno  1G2G  wiedorumb  anfflegon  und  drucken 
lassen  *,  woi!  aber  dieselbe  nunmehr  aurh  ab- 
gangcu  und  liisl  nicht  mehr  zu  bekommen  go- 
«eten:  als  haben  wir  dem  ezempel  amer  UbL 
vorfahren  nach  dieselbe  jetzo  anffs  newe  revidi- 
ret^  und  wo  es  die  nohtturfft  erfodert  geondcrt, 
vermehret  and  verbessert,  thuo  dasselbe  auch  hie- 
■it  md  knft  dtesas  also  Ud  dero  gestaJt,  dal  aiB  US* 


1)  ISM  «ir  ms,  ohne  vttaerwdsEdnn  nlun  ta  BsMan,  biss  anhcro.  2>  1690  das  nicht  alleine  etc.  soadem  auch 
darubtr  so  viel  mii!{li<:h  gebaltoD  werde.  8)  1590  Tübtnsit)  veiueweit  vnd  vswadsrt.  4)  dtl  Vmit 
ntrkmg  m  Ho.  CLXXIV.    ft)  Im  Orig.  itvidiiea. 
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fSro  ilrrosellicn  in  allen  pnnrtcn,  clausuln  und  aiticulo 
wiircklich  gelebtt  ood  tod  keiuem  dawieder,  bcy  ver- 
»•Idnag  «ner  «naHm  ilraft,  gdiandelt  ««den  Mik. 
Damit  sieb  aber  keiner  mit  der  vnwisMDhflit  in 
Cntscbuldit^c-n ,  auch  <Iosto  weiiij^er  vtTpcfisen 
Verden  müge,  haben  wir  dieselbe  also  in  oli'c- 
iMm  druck  Iubcd  aufgeben. 
1  üatna  oad  ordnen  daanadi  «■fiugKch  und  xnm  «r- 
CLXXIV.  I  gtp„_  ,iaf,  pj„  jpjpp  seine feiwwtott,  catninc,  scliorstrini', 
brawiiMMer,  darren,  backofen  und  ehseu  dero  g ostalt 
midilMi  und  vemriicb  madiea  lassen  aol,  dal'  man 
lidi  dalmo  kcinH  fewendudeni  n  bebliran.  Wl«  «ir 
dann  gcmcynt  seyn  fortbin  alle  j:<hr  uuib  Waljmrgia  aod 
Michaelis  in  allen  fTiaif  wcichbildcn  durrb  di<'  h  i  o  7.11  sonder- 
Uch  raroninnle  fcwcrfacrm  alle  fewcrstiute  so  viel  deren 
in  j«glidi«iD  hause  su  befinden  eeyn  werden,  baaidi- 
Ugm  m  lassen,  masscn  vir  ihnen  »olrbeii  hiemit  obn 
weitem  pehciP  cmBtlich  anbrf»'b|pn.  Vnd  da  dieselbe 
unvcrwabrte  gefahrlirhe  tewerstette  bclindcu  werden,  sie 
ftlidnna  den  ]uui9w(btb«i  and  Jnwohneni  gebieten 
sollen  soth-ine  übel  verwabrete  fewerstrtt  in  gewiMCr 
loit'  und  uttch  ibroin  d>  r  fi  worlierrn  r.ibt  und  cut- 
ncbten  zu  bessern  und  verwabrliclier  zu  uacfaen,  hvy 

■Kk.   Oeitalt  denn  die  verordnote 
■olehe  gefährliche  oarter  anSkeksb" 

sollen,  und  wann  die  anpesatzte  zeit  ver- 
flossen, dieselbe  wicdcrumb  besichtigen  und  ver- 
Beboai  ob  ibrem  befebl  und  Mordnung  oacb 
die  verbeasenrng  geaobehen:  wo  nielit,  nlsdnnn 

dpm  regirreDdcn  liarL-enm  istpr  '  zu  weicbbQd  8  0 1  <^  h  e  s 
anmelden:  sol  alsdann  die  deswegen  ver- 
w&rckte  straffe  anff  der  bmcbestuben  von  dem 
•ngekorsnmon  nnnneliUeiig  cingefbdeit  nnd  aidile 

minder  demselben  i«un"i'rle<.'et  svordeii  soUhL'  «efibr- 
liehe  fewerstätt  in  noclimais  an^esatzter  gpwi&sor 
zeit,  wie  vorerwchoot,  zn  bessern  und  xu  vor- 
«nhm.*  Tnd  dn  er  deine  nnch  niekt  wftrde 

nnchkuiniDPu,  sül  IT*  die  straffe  i;t dui  pi  It,  als  zwo 
marrk,  «ibtu  und  in  pleicher  weise  niihts  desto  wo- 
niger wie  ihm  aufterleget  die  fewerstait  in  nocL- 


mahliclicr  frist/n  hcssi  rn  scbnldic  Hein.  Wann 
IT  solches  auch  verttcbtUch  wurde  Ussen  hingehen,  wol- 
len Wir  ihn  ndt  der  Teffiestmg  snmpt  einer  Tonnts 
■0  lange  mrfolgen,  biff  er  n  ichnMigeai  gehonaab  g^ 

braoht  wordoi. 

JKit  soU  aneh  ein  jeglicher  liür^er  »eine  sdiorsteine  reine  i 
kahai  nnd  dieselbe  alle  jähr  ehi  mal  oder  so  ofil  es  ci'Uiv, « 
die  nohtdorfft  erfodert  awlfegen  las«««,  damit  aveb 

dabiTü  koint'  i.'tfabr  zu  bosort'on  scyn  tiii'i.'o. 
Vnd  nAcbdoiii  in  Sonderheit  iiberall  gute  autliiicht  3 
hoch  Ton  nvhten,  soll  ein  jeglicher  gastgebcr  oder  wfirth  OJtXtt,  t 
wohl  hl  acht  haben  welche  er  beherberge.  Dann  im 
fall  dahero  ^olte  scb.iclo  ontstrlnn.  und  der 
Wurth  iM'iirinrohnoi  und  schuldifj  befunden  w'irdo  daP 
er  keine  guto  auffsicht  auff  seine  giu>te  gibalit  oder  wen 
er  beherberget,  sei  «r  m  aileni  schaden  antworten. 
Gestalt  or  dann  auch  deren  keinem  oder  deren 
gesindc  gestatten  solle  bey  abends  mit  blossem 
lieckt  ohne  leuchten  in  die  stalle  zu  gehen,  als 
woselbst  dahero  leicht  groP  ▼nglftdc  entstdien 
konte. 

A.ur|i  sol (  in  ji  glirhor  wlirtli  odor  '.'(»stgober  der  4 
gemeiniglich  mit  vielen  g^ten  lH?laden,  zu  der  zeit  wann  ctÄXlW.  t 
er  fitcmbde  1^  in  seinem  hnnaebdhabeiget  Jemanden 
in  aondorkoit*  dam  bcatdloa  and  halten,  dar  hef 
n.iLhtc  dii'  finvr-t,'tto  und  das  ff:tnt7f  hflul'  und  hoff  nlli'nt- 
halben  wul  besehe  und  bewache,  und  da  dersvib«  icht- 
w*s  veird&chtigea  an  den  ^slen  oder  fewengefnhr 
fenmcke,  daaedUge  alshnlden  dem  w&rtbe  ansage  nnd 
ein  pojM-hroy  niacho,  bcy  straff  oinor  mari  k  Bn  offt  ein 
joglichor  gaBtgcbiT  oder  w&rtb  solchen  wacbter  nicht 
bestellet  und  verordnet  haben  wird  et 
Inglelehon  aol  anek  keiner  unser  bArger,  ein«  5 
wolincr  und  kantairtk  nachgeben  oder  gosi  ho-  ctxinr. « 
Ii  (■  n  I  1  g  s  p  n ,  daP  in  Reinem  hsuse  bey  Uecht  gedroschen, 
Stroh  geschnitten,  tLachs  ~  gebracket,  getreitet,  geristet,  ge- 
schwungen oder  geheekd^  noch  anek  mit  kanff  oder 
pech  ambgogangcn  werde,  bSJ  Stmff  cineSglldanMOll 
diwidiT  ^'i'lianiloU  wirdet 

t^o  sol  auch  keiner  unser  policojordnung'^  zu-  6 


1)  Ausgflauen  wobho  irini  die  verordont-'n  fowrlii  rn  n  dsrzii  ansiitzcu  wordon.  2)  Aturfrl/xt^f«  oder  hrorbksmmfnT. 
3)  AutfieUutea  da$  dahero  seinen  nacbbaru  kein  schade  zugelhget  werde.  4)  er  fehü.  ö)  l&UU  Es  sol  aber 
an  ndirer  rerwahrang.   d)  1690  efaicn  ileisiigni  weckter.    7)  Im  Orig.  iacha.    8)  1690  naerm  staditeekten 
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<=i^™^>*  wieder  b^ier dtrin  geittsUairtnffkfliiiMtB,  bob- 

aen  oder  nuhnstroh  in  sein  gcwinam  bringen  und 
nipdcHrgpn ,  viel  wpnippr  auch  puWer  bey  ihm  lieeen 
bäbcD,  es  wcro  dusn  d-Aif  solch  pnlver  aa  einem  solchen 
ort  »Btlialteii  «ardcn  konte  «oielbtt  hin  mim 
fewer  noch  liecbt  gebracht  wArdc  naddwfBr  fewer 
gutiesam  gesichert  wore,  bey  renneidllDg  wiMr  «Mtea 
«illkührlichen  straffe. 

7  Bey  mdit  Md  aa«b  kein  tbüg  mite  gedamt  aoeh 
'»uch  aoniten  eiaige  aacben  oder  kohka  «äff  die 

bt'dcn  peschTitfct  werflen,  bcy  vcrtiieiduDg  ungcr  ern- 
sten Blraifc'  so  oii't  einer  dawicdcr  handltn  würde.  Würde 
aber  danaf  einiger  ediade  oilUgen,  id  dojenige  eo 
•ei^a  adiaden  TemriMlic^  adt  «eib  and  kad  ewig  nr» . 
wiesen  werden.  Wolte  ihn  ahor  ■.viich  d-  r  ln  scliridi>,'tc 
wegen  des  erlittenen  Schadens  besprechen,  sol  ihm  sol- 
Aei  Uedurch  nnbcnoamea  leyn» 

8  ^ITegen  dero  ein  zeit  hcro  befbiideiMO  gelShr^ 
lieben  fpwerdarren  aber  lassen  wir  es  bey  un- 
seren biebevor  beschehenem  verbott  und  öli'ent- 
Uch  angescblageoen  edicten  dero  gestalt  be- 
wendea,  da0  nemlieh  dieifllbe  gintsliGheB  abg«- 
scbaffet  seyn  und  Ueiben  und  von  nieiDMide 
allhie  gebrauchet  werden  sollen.  Dann  da  sol- 
ches erfahren  würde,  sol  deijenigo  so  dawieder 
geluwdelt,  da  er  ein  brawer,  oha  einige  gnade 
der  lirawgerechtigkeit,  da  er  aber  kein  brawer, 
des  briru'orrerhten  daflurch  vorfallen  seyn  und 
uüch  durzu  wilkür-  und  erusUicb  bestrafit  werden. 

•  Senetea  eol  «ach  ein  Jeder  lebie  darten  aad  die  be- 
CLZUT,  1  ^luf  backofen  twiichen  eleineni  nurea  nnd  ein 
gewSlbe  oder  ubstrick  darfibor  machen  und  alle  stornier 
and  bekken  daberamb  woselbst  die  backofen  und 
dama  geleget,  derogeitalt  nit  leinen  od  Indck 
Iberelehea  aad  Terwahrea,  dal  fcetn  Awor  oder 
fnncken  daraa  tliegea,  — g""»"«*"  aad  sehadea 
thun  können. 

10  HTdl  daaa  aaeh  Ao  UAm  eil  botts  la  fbren  back- 
cumv.sUiHi  tmekoen,  aellea  sie  dieeelbe  ait  eilen  HOaeea^ 

dMgli'ichcii  anch  die  ranrhlocher  mit  eisern  platen  de- 
rogestalt  verwahren  und  zumnchen,  daß  im 
fall  das  boltc  lieb  wbrdo  anzünden  und  brennend 
werden,  Itebw  lobe  oder  fewer  beruf  idlagia  aad 


sehadea  thaa  kSaae. 

Anch  sollen  die  nftlliir,  bnwer  und  becker  ibr  holu  u 
da»  sie  ru  dmn  darren,  brawwerck  und  backwcrck  g«-  cuonf.  i 
brauchen  wollen,  den  darren  und  brawbaasem  und  badc- 
olfaa  nkbt  in  nahe  loodeia  w  fera  ak  ihnen  aad  gi> 
legcnht'it  ihres  baMca  und  laanea  janer  mBgUoh,  da- 

Ton  abe legen. 

Die  becker  sollen  auch  wolvcrwahrte  dampfflocher  13 
tai  dir  wdoi  babin,  woilnnea  sie  «e  gllende  koUen  aalcuBf^» 
den  baekirite  aidica  nnd  aaMSnpffen  können. 
Als  anch  die  bfitticbcr  über  ihrem  fewer  nnd  in  den  IJ 
schonteinen  ofltmais  ihr  holta  truckncn lassen,  solches^*^*'" 
aber  nicht  ohne  lofge  aad  giftlir  iil,  loOea  rie  da^ 
Mibe  aDe  abaad  wol  beeehin  aad  Üiiiaige  achtaag  dar> 
auff  geben,  daP  keine  funcken  darein  geflogen  seiD,  da- 
von das  bolts  bcy  nacbtschlaffendcr  zeit  anglimmen 

HrHrda  »na  oia  eiEllaer.  braver,  beek«  oder  bSttidMr  14 

mit  seinem  bottso  ond  kohlen  anderer  gcstalt  als  JotSO*'''''^'' 
gedacht  ist  handlen,  der  sol  so  ofTt  es  erfahren 
würde  jedesmal  daf&r  eine  marck  ta  straffe  gebca. 
'Wber  dai  woQen  wir  aoeh  einen  Jedvedera  aa>  16 

serer  bKrger  nnd  einwohner  hiemit  emstiicb  er-^ 
mahnet  habrn,  wie  solches  ohn  das  zn  seinem 
selbst  eigeuum  und  seines  nachbam  besten  mit 
geieiebca  dmt,  daf  er  aiebt  alleiae  vor  lieh  aaffftwo 

nnd  liecht  in  seinem  hause  gute  achinng  gebe  sondern 
auch  seine  kinder  und  gciiuJu  tSi?lIch  dazu  vennahne  nnd 
denselboi  keines  weges  gestatte  mit  blossem  liecht  ohne 
leuätea  fai  die  itllle,  aalT  ^  bodca  odor  aoaet  aa 
die  hier  zu  gehen  woselbst  stroh,  kew,  flaoha, 
spnnc  und  clürpleicheii  enthnlton,  als  dabcy 
grosse  getahr  and  leicht  ein  mgliick  geschehen 


"Wie  wir  dann  noch  nicht  gestatten  wollen  nnd  ig 

Bolcbe?;  vor  diosem  allbercit  durch  ein  öffent- 
liches edict  verboten,  daß  diejenige  so  zu  abends- 
oder  naobtazeiten  ihres  thnna  oder  geschiA 
balber  anP-  oder  einnigehen  bidtea  in  dieaer 

unser  stadt,  sich  der  laternen  oder  leuchten  wie 
sich  laut  unser  policeyordnung  gebiiliret  mit 
nichten  aber,  umb  fewersgcfahr  zu  verhüten, 
dniger  brennenden  faekdn  gdirandien,  dieeelbe 


1)  im  Orig.  gusauter.     2)  AmgiUuiM  dirmit  ein  jegiicber  belegt  toi  werden.     3)  KpL  CLXn,  79,  &  461. 
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tn^SD  «der  ihnaii  Tortragoi  Iumd  loUan.  Dann 

im  wiedrigen  unsere  marktmeister  und  w'icbter 
hiemit  befehlicbt  seyn  sollen  dieselbe  binweg  zu 
nehmen  und  anfonlescben,  und  wir  alsdunn  des- 
«•gMi  kein«  klage  Urea  ancb  daxu  nodi  die 
vbertnter  jeden  umh  eine  marck  und  sonst  nach 
befindnni;  wrircklicb  zu  straffen  uns  vorbehalten 
haben  wollen. 
17  "VTaan  ava  jeaMiidt  doNli  wiM  mälAmitfiuSt,  ver- 
flJDUT.Mg^yojQij;  oder  sonst  vrsach  zu  ctnigem  fcwersdiadeo gebea 
würdi.  So!  LT  dun sL- Iben  dem  besc Ii udigten  igel- 
ten oder  so  lang«  bil>  er  soJdies  gelban  auP  onset  »tadt 


18  Vad  tliBa  vir  wami  Ttrordaelea 

*"*'^'**init  crnrtlicli  iiufflcRcn  und  befehlen  jedes  jahrs  zwey- 
mal  hemmb  za  geben  uod  daraoff  mit  fl«iP  achUiog  zu 
geben  M  tSti  hmtMitan,  gabilB, 


rcilscliaft  ffclialton  und  w  is  mnn:-n!haft  '  zu  rechter 
zeit  gebessert  werden  nuigo,  dumit  man  sotbane  be- 
baffige geratiMbaflt  ia  zeit  der  aobt  fertig  haben  und 
dietelb«  gebnodica  kSaae. 
19  "W^ic  wir  dann  anch  einen  jedwedem  unserer 
CUXlv.  1« jj^j-gpr  hieniii  wohlmeyntlich  wuUcn  ermahnet  haben 
vor  sein  selbst  eigeo  haoli  einen  oder  zwcy,  und  die 
des  termAgOH  sejra  mdir*  ledern  etaMr,  each  «iae 
oder  mvlir  roe<isin^  oder  andere^'  struutcn  oder  Sprft- 
tzcn    zu  vcnclinffen,  d  a    man  deren  in  icit  der  aobt 
zun»  augriif  mächtig  sejn  )(onne. 
SO  Bs  Mika  aber  die  «wrerberwa  des  «elcbWIdei  Ia 
^^^^^''^welcbem  das  fvwer  entitanden,  wann  sie  es  erfsb* 
ri  n    :i1sbalden   dahin    sehen   daß  desselben 
veicbbiMe»  und  der  güden  gercitscbafll  an  leileni,  backen 
f&rderllebst  sa  dsa  ert  wo  des  Ibwor 
aad  ee  die  aekt  erfordert,  venehsftt 

werden  muge,  vnd  dafern  uichr  gercitscbaffl  notliig  sey  n 
würde,  sollen  auch  andere  weicbbild*  darumb  an- 
gelanget  werden,  da  daaa  eia 


Feraer  ttmb  soml  mehr  fewersge&hr  anch  91 

des  nachts  zu  verhfitcn,  sollen  unsere  verordnete*^''****»'* 
fewerwäcbter  bcy  aommer/eiten  von  Ostern  biF  Michaelis 
von  nenn  vbren  biJ^  morgunds  umb  drey,  und  des  winters 
voalBdndis  btf  Osten  des  sbeads  sabdde  ^  wlnAlar- 
glocke  geleutet  bir<  den  morgen  zu  fiinlT  vhrcn  sich  auff 
den  (.'assen  linden  lassen  und  vennfi'^e  ihrer  ptlkht  und 
eyde  die  sie  uns  deswegen  gethan  und  auch  hiiituhro 
thun  SOlkn,  alle  aad  jede  Btaadea  nM  aOea  gasMa 
aadsoksB  welche  in  jedem  weichbild  ihnen  bs- 
nant  und  gewiesen,  aufTuffen  und  nirmniclichon  zu 
Üeissiger  auffNcbt  vermahnen  und  keine  stunde,  bcy  vcr- 
der  sinir  des  oHiaelds,  anaafgeniffea  «oiber 


So  »ollen  auch  gemelte  fewrrw'n  liter  mit  allem  HeiP  itch-  22 
tung  darauf  geben,  ob  etwa  ew  ungewöhnlicher  brandiger  ^''^'^^*" 
ed«  gUnaaadar  laa^  Teraemnea  wftrde,  als- 
dsaa  deaselbea  flsisslK  eedigshsa  W  sie  cc&bna 
wo  derselbe  entstehe.    Vnd  wann  sie  dann  vermu- 
then  daf  dabero  fewer-  oder  brandschadcn  zu  be- 
sorgen    eellsB  HS  aehwidig  nnd  pflichtig  «ein,  wie  vir 
{faaea  soksbes  Usadt  erastlicb  eufkiea  aad  befeli» 
len,  an  solcb  hauP  oder  hülnser  woselbst  ihrem 
Te  rmubtcn  nach  solche  r  rauch  entstehe,  be- 
scbeidentlich  wo  die  noht  nicht  scbeinbarlich  vor 
aagea,  sasoUepfliH^  die  leate  dsriaa  aslmveekeB 
und  üu  Kuter  auifsicht  zn  vermahDen. 
^iV^urde  aber  alibercit  nobt  \urluuiden  und  niemand  2S 
in  demselben  hause  auü-  oder  wachend  gejrn, *''**^''»''* 
feuern  Icbter  da  geacbr^  nMMbsaf  dea 
uachbam  erwecken,  und  da  der  voa  dsB 
hauPmann  :ui(T  den  thunnb  geordnete  '  solcb  fcwer  nicht 
SO  bald  auch  erfahren  würde,  den  haolmann  selbst  wie 
aaeb  die  eidhileale  sa  welebea  er  ebist  «ad  ib' 
asUst  koasaea  ktate,  ermoBtan,  was  die  aokt 

erfordere  ilniin  anmelden,  die  sich  dann  alsbalden 
auff  die  thurm  Terfägen  und  thnn  »ollen  wie  her- 


labilff  nadnr  folget* 


84 


l)  1690  vnd  dieselben  von  jhnen  nder  denjenigen  narhbam  deaea  solrhe  zu  halten  gcbrul       2)  l'nn  zum  wenig- 
atta  sechs.    S*)  im  Orig.  andern.    8)  AutgtiaMen  vnd  sadcse  nottnrfft.    4)  die  nachbaren  vnd  andere 

berilmb  geaesseae  aacb  gekgealMit  6)  Ämigibuim  vad  was  «er  geieHaebaflt  da  jeder  bay  alcb  bat  dsat  aadeia 
falgca  lassen.  G)  Aiugdaucn  vnd  auch  menniglieh  in  dem  hause  da  solcher  ranch  vernmllidi  taAtadea,  SiA 
adlafta  aidcrgelegt.    7)  Im  (Mg.  geatiaetet.     8)  1690  vad  Jres  aaipts  pdcgea  m&gea. 

TT* 


Digitized  by  Google 


612 


d%  nidpflfclitig  Hjn  aaeh  te  bfafgawiitw»  ani  wheii» 

n^ner  hansprn  in  .iDon  fitnff  wdobbUdflO  lieh  zu  rer- 
fTig.'ii  und  il  i  1? -i  el  he  auffzuweck  en.  Insonderheit 
aber  sul  der  iiue  rewcrvkbtcr  des  Weichbildes  wo- 
Mlbst  dasfewerentotandeD,*  naeb  aaaera  mar- 

■  tall  «ich  Tarf&g><n,  unscrn  marställar  odoT 
ampttiiann,  wer  jcilerzi  it  auff  dcmst  lbcn  von  uns 
verordnet  seyn  wirdet  uud  wobuet,  nebegt  »eiaem 
getiada  cnnaatcrn  «nd  anffvockea,  oad  der  aadar 
«Schtar  aach  dem  b&rgemeuUr  de«  weichbilde«  vo  das 
fewiT  vorhanden,  eilen,  daselbst  anklopffen  und  diu  noht 
Termeldeu,  damit  diuselbeu  d«.>8to  cticr  hervur  liouuncn 

und  lieh  üttig  bitlten  adgcn. 
S5  "Waldicr  wiehtar  aneh  aoa  «lataB  «inea  aagdicadcn 

**'***'»'*fe«andiad«>  anmelden  wirdet,  daP  ;iIso  durch  sein  zei- 
tigaa  aalrimdigea  verschaffet  dsP  demselben  vorge' 

Jadamal  ein  naiek  verehret  werden. 

26  §lon<itr'n  &ol  auch  etat  Jt^lcber  hftuliw'trth  bey  velcbem 
**''*'^'''''fewer  auffkvmroet  in  tage  nad  nacht,  sobalden  er  es  er- 

lahret  ein  geschrey  b^  seinen  aacbbam  zu  machen  achnl- 
«Bg  aad  pflielilfg  aeyii. 

27  "^ATanD  nnn  der  faaoPman  und  die  opffurlcute  derogestalt 
CLXJUV.aigp  ^  p  j( „jf.p  vorhin  »elber  die  fewersnoht  rr- 

fabreii,  :;ollen  biu  iilbbaldca  zu  st&rmen  blasen  uud  au  die 

glodcco  aeUagea,  daatft  die  bligsnchatt  tmd  mlnnig- 

lich  iiUl'.Uden  erwecket  und  desto  eher  nun  retten 
oilir  woliin  suust  ein  jeder  loscheidei],  kommen  vwfiL: 
K heuer  masseu  sich  aucb  die  oplTcrleutc  uud  thunn- 
auB  voflialten  toltea,  «aaa  ctwan  aach  bej  Ii«  «in 
fever,  tunalt  oder  darglfliehaa  «ntitftadi^  bay  vamci- 
dunu  unser  ernsten  straffe. 

28  ITnib  mcbrer  Vorsorge  und  damit  solcbes  aüta  desto 
besser  zu  verde  gerichtet  vetdennflge^  vollen  vir  biemit 
oasem  thomaiLuMm  emstlieh  befohlen  and  tob  ihnen 

gehabt  h;)ben,  daP  sie  fertUa  aUeSUl  UBd  /.u  juJer 
seit  tages  sowohl  ah  aacMN  ja« aad  von  ihrem  gc- 
■iada  aaff  daa  tUiBMn  kall«B  aad  deatalbaa  «ratb» 
lieh  aiablldaa  aollea  anff  Ab  itadt  ftborall  gat« 

achtutig  zu  grlien  und  du  sie  etwas  von  fewcr  oder  au- 
derni  vnglüek  vemebmen  w&rden,  aUbalden  su  blasen, 
aaeb  an  die  giocken  zu  schlagen  und  bey  tag»  eine 
btutfidiaeB,  bej  aaeht  aber  «Ibb  lan^  «ad  tvar  dea 


IJ  litiü  im  Sacke.     2)  1590  vaaere  aaagmcistor,  denen. 


orts  hin  voaalbat  dea  Csvar  vorbaaden,  aaHsahea- 

gen.  Wofern  nun  lii  iltr  unspre  bt'ätaltn  thiirmmlap 
ncr  hierinnrn  ^i'nmii^  odor  n.)eli!^ssig  borunilra  w n rden, 
»ollen  sie  utit  eutsct/ung  ihrer  dieu&tc,  geiaugniU'  oder 
sonst  nach  befindang  wüIkAlirUeh  und  crostlMli 
gestrsffet  werden. 

Wmgleichen  wollen  wir  auch,  daP  die  biirger  und  wiiehtere  2t 
so  die  nacbtwache  auff  den  thoren  halten,  wann  und*^**"'** 
sobaldsB  sieda  fever  aaleeUatea  a^aa  «deraooetdaea 
gnttiulidiCB  tomult  oder  aadeni  vmabt  »iiiBibmaB,  lo^ 
chcs  mit  ihrem  lil.iseti  kuiid  thuu,  auch  damit  nicht 
abhissen  sollen  biü  sie  cigcuilich  vcnnerckcn  daf  die  leote 
«rmantart  nad  anl  dem  schlaff  «cvackat  JhxuAm 
eol  aoeh  elaar  vaa  deaaelhoB  mit  fleiV  aaHduta  aach 

dl  m  tV'liIi-  üclirn  und  achtutv^  daraiifT  neben  wie  etwa 
ausserhalb  der  Stadt  die  suchen  beschaffeu,  und  da  etwas 
v  armarakflt  v&rd«,  aoldiM  aMnidai  d«a  Hgimaiaha 
bSigeraieieter  a«  veiehbflda  aBaaigea  nad  aidk  flrd«^ 
bebst  hinwieder  auff  das  thor  tndea  voaalbat  er  aar 
vacfat  bescheiden. 

Ebener  manen  und  deroadben  vraadi  halber,  so 
damit  DemUdi  ein  jedweder  deeto  eher  bey  tag» 
so  wohl  als  nachts  ermundert  und  innen  wer- 
den rnnt^'e  das  gemeine  gefabr  verhanden,  wollen 
wir  auch  uud  gebieten  biemit,  dab  die  jedesmaU 
inr  wacht  bastelte  aoff  den  wiHea,  sobalden  sia 
die  fewersnoht  und  die  lohe  sehen  aiir->chlagMl| 
etzliche  grobe  stfiek  loPbrennen  solleu ,  zuvor 
aber  dieselbe  binden  niederlassen,  io  den  bu- 
gen  und  ins  weite  feM  richten,  anff  dal  mt- 
wehrte  kein  schade  dadurch  geschehen  m&ge, 
and  wann  sie  vcmelimen  dal^  die  leuta  in  der 
Stadt  sattsam  ermuntert,  alsdann  damit  gäntz- 
lieh  inne  halten. 

Vnd  nn vir  aa  aHa  lahthinser  und  sonstcn  an  ge>  31 

lepenen  und  benuftnen  orten  und  eckli;'uiserii  in^^"**"'*' 
der  Stadt  hin  und  wieder  eysern  fewerlampen  haben 

aer  saagmatatar,  den*  die  peddolBlaa  aahefeMaa^ 

bi\v  7  ei  tun  deren  etzliche  auff  die  rahthiluser  jedes 
Weichbilds  verscbaßcn  solle,  daP  man  sie  in  seit 
der  noht  daselbst  alsfaalden  habaa  konaeL 
Oastalt  daaa  aach  Ueacbcn  die  aiarimelilsw^  wich* 
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tere  und  frohnen,  bcy  vcrmeidang  uoMr  crni-tcn  straff,  in 
soI<ht>n  Dohtfüllen  novprzuglicli  in  dip  '^'cnieltp  fnwür- 
lampca  «othane  pechkiiaue  legen,  dieselbe  ^ziiuden 

and  die  bey  deo  imbthinsern  umta  hrauMwl  criwiteii, 

«in  jeglicher b&rfor uich  der  ein«  lolche  fewerlatnpeo 
an  seinem  haui«*  Imt,  d.-iruufT  durch  (iic  soinigen,  und 
der  baormeistcr  welcher  uuS'  der  münUe  wohnet  auff  den 
Impes  daaclbit  nditaag  geben  lolhii.* 

ta  Nebcnst  dem  sollen  auch  ftUe  Mdere  bflrgere 
und  eirivsohnorp  auff  allen  gasseo,  und  sonder- 
lich wo  keiue  lamp«n  heogen  davon  man  sehen 
mfige,  du  jeder  flir  aeiner  tbAr  eine  leueht«  mit 
brennenden  liechtem  aetsMi  od«r  hengen  lassen, 
welches  ])e,v  solclicni  nn|itf:()l  Dachtaieiten  in 
viel  woge  nutz  und  hochuohtig. 

88  Vad  aachden  wir  ia  ditter  atadt  gM  tob  non- 
°™^'*aMlir  in  allen  Anff  waichlnldMi  mit  gataa  Waa- 
se rlcüns  ton  wo!  versehen,  sol'  fin  ji-glichiT  di-r 
davon  das  lanffcnde  rohrwas&cr  hat,  im  noht- 
fal  leiaem  nachbarn  mit  auffwriogen  der  bahnen  wil- 
lig and  gara  diaatBb   Oakiagagan  abar  lol  k«i- 


Weges  einiger  pipcnpful,  anff  daß  wo  etmran 
an  m  (>  Ii  r  orten  alsdann  t'o  w  c  r  8  n  o Ii  t  e  n  t  s  t «  h  o n 
würdu   das  wasscr  dadurch  nicht  entgehen 

mflge,  abgainweawardeafbegrunaer  ernsten  slnife.* 

34  Es  loUim  auch  untere  fewerwichter  alsbalden  in  dem 
wcichbildc  woselb>t  das  t'cwcr  entstanden  zu  dem 
pipenbohrcr  oder  ruhrmeitter  welcher  die 
kaatt  allda  «atar  haadaa,  oderaber  sademaAl- 
ler  lieh  varffigen  und  dCBWÜMa  uneigen  das  acbiu- 
brett  vor  dem  rin  worinncn  das  Wasserrad  ZU  der  pi- 
penkunst  gehörig  gehet  auffauziehen  und  das  rohr- 
waMrkMfmiahMn,  wdda  lofort,  wie  aodi  ebne 
gebeiV  vnd  anmabnnng  im  liob  aobaldao  sie 

sonst  die  noht  erfahren ,  ln-v  ihren  i  vik'spflichten 
Khuldig  sein  sollen  nach  der  Wasserkunst  zu  eilen  and 
daa  waiMr  daa  arta  bin  we  dai  linnr  Turbaaden, 

35  Damit  auch  solihi-s  alles  desto  bcssnr  zu  werck  ge- 
CLxxiv,  3t  yjgjjjgj  werden  und  man  das  wasser  aufl"  den  noht- 

fall  allemahl  amb  so  viel  eher  und  völliger  ha- 


ben mSge,  sollen  onsere  mftDere  und  sonderlich  die 
obwarts  au  der  Ocker  unsere  muhlen  inno  haben,  wie 
auch  die  andere,  das  wasser  nicht  zn  niedrig  abmah* 
ka,  damit  aaek  alsdaaa  die  wsMCfkoait  desto  bes- 
ser nub^cheu  und  treibcu  könne. 
^Vie  wir  i1;inn  ;iuch  dero  vrsacheii  halhcr,  da-  86 
mit  iii  solchen  uohttalleD  es  allenthalben  au  was- 
ser nicbt  ennangelen  mftge,  biemit  alle  und  jede 
unsere  bür{{ennnd  einw  ihm  re  die  eigene  schuck- 
oder  /uuhrunuen  in  ihren  hüusern  oder,  holen 
haben,  wie  auch  diejenige  so  sonsten  der  ge- 
meinen bmnnen  anff  den  gaiaen  aicb  zu  ibrer 
notbturfft  gebrauchen,  hiemit  ernst-  und  wohl- 
meintli<  Ii  «'rmahnon,  zu  ihrem  selbst  eigenen  * 
und  gemeiner  stadt  besten  dieselbe  nicht  in  ab- 
gang  kffinmen  sn  lassen  sondern  vielmebr  so 
▼erbessem  und  im  gnten  stände  m  erimUen, 

dero  behuff  d;inn  :uieh  diejenii^eu  so  keine  ei- 
gene brunnen  haben  und  sich  sonsteu,  wie  ge- 
dacht, der  gemeinen  bmnnen  anff  den  gsssen 
gebraneben,  an  deren  erbaltnng,  wie  es  von  al- 
ters also  wohl  hero  bracht,  ancb  das  ihre  j'ihr- 
lichs  oder  so  oflt  es  die  nothturli't  erfodert 
hergeben  und  sich  dessen  mit  mchlen  vcrwei- 
gern  sollen. 


(So  sollen  andi  alle  onsere  bürgere  und  angehurige  87 
forthin  in  äonimcrsipitcn  und  soudcrlicli  w  nm  irüi  k- *-''^"« '* 
nüsse  eiat';ülen,  ohn  alles  ferner  ankündigen  vor  bich  selbst 
nr  den  A&na  oder  Ia  kSlim  tigs  and 
atehen  hiüicn.  OlekhifaUs  wir  aack  < 
steinern  m&lt/buttli  hü  *  in  ihren  bofen  haben,  bieroit  trea- 
lieh  erinnern  darinnen  zu  tag  und  nachts  einen  vor- 
mkt  aa  waiscr aa bekaltm,  da(  ana  salekes  banoklr 
&U  alsbaldea  aar  kaad  kabaa  «ad  aack  fdagsa- 
ht'it  an  d-  n  ort  allda  08  Too  aSktea,  tngea  odersoiist 
verschaffen  könna 

Alle  karrenf&krar*  wie  ancb  diejenige  fubriente  gg 

so  seit  der  fowersnobt  allbie  sidi  beflndon  iind<uiiv>«> 

beherbergen,  anch  alle  bfirgero  und  einwokaara 
so  pferdc"  bubeu,  wann  dieselbe  alsdann  ein- 
heimisch, sollen  schtildig  und  ptlichtig  seyn  nngesanmet 


1)  1 690  iraren  die  Lampen  am  Batihmue  dem  Hafereekreiber  anbefoUem.    2)  1590  facj  strafft  dnter  marek  eU. 
3)  ImOn'g.  eigoen.    4)  Am$g»bufm  oder  ange.    6)1690  wiaaerflUner,  fiikrieute  vnd  karieaiicbar.   6)  lt80 

kntzscbpferde. 
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«nd  war  ftlidaaa  db  enIaikiMflkB 
wMier  an  das  fewer  briogeo  wirdat,  deai  aoUen,  wie  es 
biChero  auch  also  gehalten  wordeOi  drey  gfilden' 
zur  Terebnui£  gegeben  werden. 
UTie  dum  aoeh  die  Imwere  vod  andere  unsere 
bfli^re  \ttlf  welchen  ledifjo  fusscr  dem  zeit  vor- 
handen soyn  niüchtcM  scimldig  scyu  si.lli  ::,  <li(_'- 
aelbe  auü'  erfoderu,  wasser  dariuueu  zusut'uhreu, 
mnb  der  gemeinen  noht  iriHen  alibalden  «fllig 
und  ßern  herzuicibcn. 

40  "Weil  wir  :iut'h  minnu-hr  etlii  lie  auff  nuleni 
stcfaoude  grosse  wassersprützen  verfertigen  ias- 
lea,  deren  in  jedem  ireidibOd  eine  vorhanden, 
und  Quere  verordnete  aengherren  jedei  Weich- 
bildes dirselhe  an  einem  gewissen  und  bckanten 
orte  stehen  haben,  als  wollen  \nr  auch,  da^  sie 
dieselbe  stets  ohnmangelhafft  fertig  und  bereit 
halten  soUen,  daV  man  deren  in  seit  der  noht 
alsbalden  miditig  uyn  and  dieeelbe  gebnodien 
könne. 

41  Es  sollen  auch  unsere  zu  diesen  wassersprutzeu 
und  einer  jeden  in  Sonderheit  geordneter  bfteh- 
senmeister  oder  zcugwarter  oder  wer  dazu  sonst 
jederzeit  wirdct  bestellet  sevii,  uufF  den  iiohtfall 
sich  dabey  alsbalden  ündeu  lassen  uud  au  den 
ort  wo  es  der  gefiahr  halber  am  nfitigsten  std.- 
leo,  dabcy  verbleiben,  selbst  mit  seinen  handon 
die  r'iliieii  regi^^ren  und  thun  was  die  noht  er- 
fodert,  sonderlich  aber  auch  dahin  sehen,  daß 
damit  von  den  gehtURn  and  soostea  also  umb» 
gwgen  werde  daf  sie  keinen  sdnden  hekom- 
men  und  dahero  nielit  ki'ntei)  gehraucht  werden. 
Welcher  fubrman  auch  zum  ersten  eine  solche 
wasserqtrfttze  an  das  fewer  bringen  würdet,  dem 
soDea  gM«her  gestalt  hornacber  auff  unser  mftnts- 
schmiede  drey  gUden  gegeben  werden. 

42  IW'ium  nun  unser  nnirstfillcr  oder  amptman  also 
OUUaVi33^ie  vorgedacUt  bey  naclit6clii.iiVuu(jcr  zoit  erwecket 

odar  saoat  bqr  naeU  oder  tage  vamiaunt  daff  »U  deaa 
gIoL  k  e  D s chhigen,  stfickschiesscn,  hlasen  und 
dergleichen  gestürmatodaraoiiat  eingafthrlich ge- 


adir^  gaaadMt  wMet^  aal  ar  ahhaldae  alle  pfiofda*  a» 
er  aeff  das  atalle  bay  rieh  liat,  sattefai  imd  anffduimwi 

la.süen,  iLimit  mao  deren  sofort  m'ichtig  «ein  mug«,  iri( 
wir  dann  auch  den  knechten  und  jungen  welche  jedar- 
lelt  anff  wnens  naniill  dtaean  werdan,  hiawlt  bagr  vw- 
■aÜB^  eeaar  arntten  etraffe  befehlen,  bierlases 
nicht  m  aluMD  aaadeni  aotebaa  alabaldan  n  wardi  aa 
ricbtan. 

Tasar  das  tslits  («itandarbsaptma  oder  w«n  wir  aa  4> 
dessen  steUe  jedesmal  verordnet  haben  werdea*^*^^'" 


1)  1600 
vnd  Joagca. 
vnd  wl^paeTi 


1  OmMIm, 

8)  1500  wäpnefi 
7)  /a»  Ori§ 


3  Ort,  dtm 


und  reisige  diencr  aollan  mgesüutnpt  !.'e8ti>-felt  nnd  mit 
ibrem  gewebr  aaff  rmum  msratall  erscheinen  und  aildi 
ODser  gewertig  sein.  Aodi  a ollen  die  reisigen  die- 
aar  da  as  dis  aolik  eifigdcst  die  pM»  alt  asllak  sad 
zfinnen  baUita. 

Ea  8ol  auch  vor  unter  gedachter  niarstaller  oder  U 
amptman  nebest  dreyen  reisigen  dienern  sich  lü*-'''"'''^'' 
baldan  aa  pinde  liadea  iaassn  and  aaeb  daaa*  tagian» 

den  bArgermeiBler  dea  «eidiUldaa  wo  das  fewer  entstan- 
den reiten,  dem  burffermeister  auch  ein  pfcrd  ^  mit- 
bringen und  neben  demselben  bcy  dos  fewer  reiten  und 


Vergedachter  unser  reitender  han|rtauui  aber  oder  45 
wen  wir  an  dessen  stelle  jedesmals  verordnet"**"'  '' 
haben  werden**,  sol  sich  auff  roscnn  marstaU  gei4Mat 
la  pfatda  enlhahni  and  da  je  aoeh  ein  kmv,  wddMS 
der  aUoi£ehtijce  m  gSMden  varhftton  wdlOb  am* 

stunde,  soll  dcr'^elbe  odor  in  dessen  Abwesenheit  d«r 
elteste  reisige  diener  nebenst  noch  drejrea  dienern 


aoieh 

und  Tcrricbton  was  ihm  befohlen  wirdct 
Derselbe  b&rgermeister  aber  so  an  das fo wer  reitet,  4*> 
sol  anff  allen  Seiten  so  nahe  er  kan  hiaan  rciteo,  daa^*""^ 
fewer  bariafaliBca,  die  lUtgan,  hsadMantagasellea  ond 
wer  sich  sonst  dabey  findet  is  gAlaaad  adtemateas 
flcissiger  bSlfT  nnd  rrttang  mit  wassertragen  und  aadena  ^ 
was  die  noht  erfodem  wird  erntthnen,  und  keiMa 
darnl^ratiaaaadhamn  wil  als  einen  mftsaigen  SB- 

seher  bey  dem  fewer  Icydcn  sondern  denselben  mit  ernst 
absKiaaa,  daaüt  nach  andera  nickt 


4) 


2) 


daianff  ar  varwsret.     8)  16M 
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17  Die  fibrigen  b&rgernieiMtt  Ib  sOen  f5nff  weiehbiUca 
CUiiV.38gollen  sich  nebe»t  den  cammerern  nnd  rabtsherren  als- 
baJden  waan  das  sturml&uteu,  schiessen,  blaaeo 
und  d«rflelehes  gehSret  wirdet  Jed«  avfihr« 

nhtbMuer,  die  aehenmlaocr  Aber  Dcb«»t  ihrem  cSm- 

tnerer  '  aulT  die  m&ntz  vnauPbleiblit  h '  sieb  reriTigeD. 
48  Vnd  wollen  wir  aUdaiu  in  jedem  wcicbbilde  beiindeilder 

<!uitf.»Mhttiiiffit  nadi*     wlOa,  tUnnb  aad  thon  sa  b*- 


turfft  zu  Tcrordoen  wissen,  und  was  wir  alsdann 
den  haoptleuten  oder  bti^gein  befehlen  werden,  dem  sol 
«injedvedar  gckortftnblick  nod  i 
«te  vir  dum  ^eiddUi  gchdit  hab 

jeglichen  bnrecr  oder  rottnieister  UDSOrtwep^cn  von  den 
hauptleuten  befohlen  wird,  daß  man  demselbon  auch 
■die,  b«y  vemtidttiig 


4  0  Vnd  nachdem  unsere  silmptliche  bUrgcrecbafTt  in 
cLJtxiv.*)gg^igjg  fjn^j  auJIgetheilet  und  hey  jeder  rotte  ein 
rottmeister  geordnet,  als  woUeo  wir,  solche  nobtwen» 
d)ge  aoMhefliiiig  Ja  gatam  iteode  zu  erbaltan, 

dwbwpdMMa  bieatit  nach  wie  vor  befohlen  haben, 
jede  In  ihrem  weichbildo  und  in  ihren  b5r- 
gerschaften  alle  jabr  zu  zwecn  mahlen,  als  vierzeben 
t$gß  nndi  M*fhfi)lii  xud  vkuchtn  tags  mcb  Oslsm, 
wegOB  SOtbtaer  rott«  sich  snerkundigfu  un<\ 
nachfrage  zu  haben  ob  jemand  Jaraul'  verstorlen 
oder  sonst  davon  abkommen,  und  damit  es  am 

rottudater  niebt  emiuigale,  soldieB  alsdann  aii- 
zuoMldni,  daf  irir  an  dsr  nsngslcndsa  stitte 

andere  zu  v c ro rdonc n  haben  m  fi  (.'p n  Wie  starck 
ab«r  eine  jede  rotte  tey,  sol  ein  jeglicher  bey  seinen  eideo 
Tsnckmitgsa  babshsa  aad  soldMi  idmaadsa  dem  8« 
zu  irisMn  aifliit  gabftlmt  ofinbana. 

50  Ferner  thun  wir  dprjnnigcn  unserer  b'irpcr  iKilhcr 
cLxxjv,  41  welche  nicht  weit  von  dem  ort  wo  das  fewer  entstanden 
«obasB,  dio«  Tarordaaig,  d«(  diasatba  «it  aad 
eadea  wo  loaat  da  Jadtr  bewbaidsa,  sa  «rsebslaca  ?si^ 
sebonet  seyn  sollen  sondern  in  und  bey  ihren  bunsem 
varbleibea,  vatserowl  sndsre  nottoifft  som  fswerond 


uff  ihre'*  faeden,  dsai flagfewor  und  funckcti  zu  strw- 

rcD.  versrhafTcn  und  was  sonst  die  nobt  erlodcrt 

als  uacbbarn  ia  acbt  hab«u  m&gen. 

'Wri«  daaa  aaeb  dia  aaehbara  ailt  aafsebea  tl 

sollen,  was  an  gprahte  anP  dem  banse  worinnen  das 

fcwer  cntst.inibni  odor  5on?tfn*  nnP  der  uacbbarscliafft 

getragen  werde,  in  «ondcrbcii  aber  mit  tieii>  darauf  ach- 

taag  gebea,  iraibia  aad  vsa  Htm  eiass  «der  aadar 

aa^ietaagea,  aad  da  jsauDd  so  nnbekandt  darunter 

befunden,  denselben  darfibcr  befr:i;:('n,  und 

da  er  keinen  richtigen  bescbeid  geben  würde,  sol- 

leo  getrewe  aaebbara  was  er  tr&get  tob  ibai 

ab  -  und  in  ihr  gewahnam  nehmen  und  bemacbgirdMi> 

jenif^en  weloliera  ps  zustehet  wieder  aul^antwortcn. 

0a  auch  jemand  dessen  etwas  so  also  bey  62 

eatstaadaaor  foworsaobt  von  Urnen  den  bcind»*'''^'*^ 

besdiedigten  selbst  oder  andern  aafgatragoa 

und  vor  dem  fcwer  errettet,  heimlicli  bintcrhalten 
imd  deme  es  gehöret  iolgends  nicht  wieder  zuatel- 
lea  wtrde,  sol  sokbes  aacb  venrftrckang  als  ein  diebstal 


ITerbit  ti'u  hisHitaacb  sonsten  alles  Stelen  und  wollen,  fi^ 

da  siih  dessen  jemand  bey  entstandener  fe wers-*-*^'*'** 
uoht  unternehmen  und  auif  fönff  ducaten"  wehrt 
oatwaadsa  wbde^  daf  daiadbs  waaa  os  erfabrea 

mit  dem  stnitige  vom  leben  zum  tode  gebracht,  od« 
dai  der  diebstal  gerin2;er,  mit  rutben  auPpcstritbcn  oder 
anderer  willkuhrlicheu  ernsten  straÖ  nach  bo- 
findang  beleget 


^H^er  aber  so  boP  nnd  vergessoB  sqa  aad  die  ledern  54 
ciincr  '  zerschneiden  oder  Stelen  wfmle,  derselbe  sol  nach'^''^'*''''*' 
betinduDg  auch  wohl  an  leib  und  leben  gestraffet 


vir  aaeb  bUalt  aad  woilaa,  daP  5fi 

diejenige  bürgere  so  unter  wart  s  dergassen  woselbst*"'*"'*** 
das  fewer  entstanden  wohnen,  wie  aucL  sonsten 
andere  in  dsr  nibe  bemmb  an  den  orten  «« 
das  vasssr'  aaff  doa  gassoa  aaffgofaagea  aad 

gef&IIet  werden  kan,  durch  die  jbrigc  mist  in 
die  gösse  trsgea  und  mit  beb  neffig  en  bretten,  bolta 


1)  1690  dem  brncbcaaerer.      2)  Arugdatien  mit  jrer  «dire.      S)  1590  nach  sitar  bergebracbter  gewonheit. 
4)  Atugtlassen  8<'lder  tnd.     6)  .^liiigdaMm  in  od«r.     6)  1690  gdtgflidaa.     7)  Anufähutmi  wie  vonials 
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und  »teinw  dauw  aMclMO  Immo  mUm  '  such  dar- 
uff  iditug  gdMB  diP  dieseibige  htj  noch  wih- 

rciKii  r  fi  wcrsbrunst  und  trofahr  nicht  zergehen 
soodcro  iKiriel  müglicli  jcbciisert  und  crhaltcu  werden 
mllga,  dHBt  d»t  cnlftiiffeiide  «ttter  davor  be- 
halten und  man  daaselbe  allda  füllen  ki'nne. 

56  Ebener  nia'*sfn  al'ül.Hnii  uucli  liocli  ni'tii:;  und 
wollen  wir  demoacb,  dal>  alle  diejenige  bürgere 
wmI  aondnlkk  m  d«r  nuhbandiafft  daaelbrt 
bwamb  so  etwa  r&hiv  oder  lehSpfbrnimen  i& 
iliron  hiUisoron  oder  hofen  haben  oder  auch  am 
fiietiäi'iideii  wasser  wohnen,  dasselbe  schupilen, 
aul'gicssen  und  in  die  gasaen  fliesaen  lassen, 
Mich  Tor  ihxeo  hav^tb&ren  und  in  ihren  b&n- 
Mra  in  kneffen,  f*is(.ern,  trogen  und  der;:;]»'icheu 
wasBPr  fatiacn  und  stehen  haben  sollen,  damit  - 
auü  den  nuhtlall  wegen  fernerer  anzandung  man 
soUdMS  alsbalden  zar  band  baben  mfige. 
Viartdg  vnaer  blbigcr  ao  sttoahest  jadnn  thoce  wohaaa, 

'^'^Bollrii  ^ich  alebaldcD  wann  mit  dorn  (loekottachla- 
gen,  scbiessen  und  blasen  gcatäraibt  wird  oder 
da  aie  aonaten  bey  tagca  oder  nachtea  etwas  aifUinn 
ebe  noeb  gaitliiBat  «Met,  rar  daaaelbe  thor  fladca, 
die  schliiy^ruimc  und  ketten  da  sie  ftirhero  gehen,  wie 
auch  die  ihore  zumachen  und  bernach  aoff  den  schlag- 
baoffl  ao  alleneehat  an  thor  bt,  ihr  gewähr'  lagen 
nnd  darbey  verbleiben.  Aiiidaaaseldarj<bigateh«vi- 

man  in  derselben  beuaehaft  sich  dahin*  finden  und 
auP  solchen  bürgern  zwantzig,  so  am  bogteu  bewehret^, 
daselbst  vor  dem  tbore  bey  sieb  behalten,  den  andern 
aber  nach  dem  navekla  n  gehen  befehlen. 
58  Zwantzig  bfiiger  ao  demjeuig'  n  '  l  ir^t^rmeistiT  wel- 
''**chcr  zum  fewer  rriten  innP  am  iictlisttii  wohucn,  sollen 
alsdanu  uugcsäumct  sich  vor  desselben  tbiir  tinden, 
alMa  dairn  aneh  der  eiMste  haeptmaa  deroaelbea  beiur- 
ichaft  in  wehdier  daa  finrcr  enlaUndea  ertdieinen,  aal 
den  swaalqg  b&rgem  niban  anlndmen,  aad  nebaat 


donaelben  bey  dam  bAfganaaiatar  raa  aaiiMig  bO  saa 
ende  bleiben  und  auf  denselben  mH  fleiP  achtnag  gAa 
sollen,  die  übrigen  sehen  liligar  aber  alabaMenaaA 
dem  marckte  geben. 

Dia  ftlcfgeo  haiQflcale  nad  bhgcr  aber^  wticibo  nichl  (• 
naliefaeifdiB  •atataadeBaa  ftwerwobnaB,  aadmiaht^^''''«* 
vur  die  thor  oder  auff  den  linr::.'<''rmeistor  yu  warten  bc* 
scheiden,  tOilaa  aoaaPbleiblicb  und  ungesiuunet  mitihNBi 

bilde  woUn  «in  jeder  gehSret  sich  Tarttgaa  und  aMa 

des  regierenden  bSrgermcisters  hefehlich  erwarten  und 
demseibi'D  sich  gemeP  verhalten,  bey  Vermeidung  un- 
ser ernsten  straffe." 

HTm  nnn  diMals  also  wegen  nnaer  bftnserschaik  M 

nnd  wie  sich  dieselbe  zeit  entstandener  fewen- 
nolit  zu  verhalten  geordnet,  wollen  wir  also  ver- 
standen haben,  daß  damit  alle  zimmerleutc,  ^ttin-cuiK.^T 
deeher,  miurer  nnd  lefmenttrer*  nicht  gonoint, 
sondern  dieselbe  sampt  ihren  gesellen  und  nüt 
heliuelTliclieii  Instrumenten  alsb.ilden  /um  fewer 
eilen  und  mit  durchschlagen,  einreisscu  und  an- 
dern nobtwendi^eiten  dnaibrigegeirealieb  tbon 
and  also  bestes  fleisses  das  fewer  leseben  hei- 
ffen  sollen.  Gestalt  dann  nicht  alleine  diese 
sondern  auch  die  schmiede-  und  alle  andere  band- 
wercksgeeellen,  lehrjungen,  braimlaieohte  und 
dergleioben  eo  eiob  dero  Mit  allbie  befinden 
werden,  schaldig  und  verpflichtet  sejm  sollen  be; 
entstandener  fewcrsbrunst  uusaumitch  zu  er- 
scbcinen  und  retten  sa  helfen,  dero  bebueff  ihnen  dann 
aSt%  aegrn  wü  lieh  an  die  Srter  woaolbat  fewerlaitaw, 
etmur  und  dorgleichea  garottachafft  vorhanden, 
u  1 3 1>  a  1  li  1'  n  zn  verfügen  und  was  sie  tragen  oder  auff 
wagen  fortbringen  kunnen  mit  sich  zu  nehmen  nnd 
saa  fewer  au  eilen. 

^ITaan  aber  kein  fewer  aondera  aonat  eis  lemcn  oder  (l 
tumait"»  entatfiade,  aollai  &  aanaMiloat^  nAant,*^' 


1)  flbr  «rat  fatgl»  1590  damit  das  waaaer  «le.  n&ge  aufgefangen  vnd  gebellen  werden.    Dornt  Es  aol  aber  vea 

sohheu  uachbAm  jtnucr  einer  bey  ik-u  ^r^i  hiugenen  deiinix  u  verh.irren  vnd  rU-.  2)  damit  fehlt.  Sj  1690  jnr 
röhre  oder  b&chacn.  4)  1590  vor  das  tbor  itida  er  die  tagcwachl  mit  zu  halten  schäldig.  bj  ^iuyalaiani 
analeaen  vnd  dirselbcn.  6)  Im  Orig.  ilonjcnijtrn.  7)  1 5!)n  Tn«er  hcstalter  knechtisrber  bcaptnan  aber  aaopt 
den  vbrigen  bcuptleaten  vnd  bftrgera.  8)  tS90  bsf  di  r»  in.  st.idtr«  <  hten  verord enter  poen.  0)  Amtfi 
iMssn  badatober  aorh  sisnner  vnd  schmiedelmeebte.     10)  Jbugtlattm  oder  laauleragr. 
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iteindecker  ud  Mncntirer  '  gleich  andern  ihren  nach- 
iMni  «■■«»  bArgara  imgwliiaet  nit  ihrem  gowefar 
auff  dem  lUKkte  TOT  dem  xahtiiaill»  sieh  finden 

las  gen.'' 

CS  £■  sollen  auch  die  nadibtun  so  in,  vor  oder  hinter 
''^^'•dtr  tuM  wohnen  wo  daa  Cewer  cntsumden,  glnicber 
gSStalt  an  ort  und  enden  wie  olicn  crwebnet 
zu  ersrlieini'n  vorsclionot,  <la';:r"f;cn  uhi-v  srlml- 
dig  sejrn  unge!>Iiimet  sich  zu  dem  lewer  2U  begeben 
■nd  ntten  an  lieUfcn,  wie  dann  auch  die  beiireuadte 
demjenigen  wdcbem  der  brandtschaden  begcpsM,  mit  wie- 
sen  um!  wilirn  ilin's  n  •jirr.'uJ^'D  liurpi  riiu  istiT;;  licni- 
sclbcn  zu  hülfi  kommen  und  da»  seine  iuü>bnngen 
luUKtn  n&gen. 

<S  Niemand  aber  sei  BCine  fromhdo  g&ste,  kioder  oder  wei> 
**™''*h(  Svolrk  so  koin  In'ilff  tliun  ki'nncn  noch  wol- 
len, zu  dero  seit  wann  das  starmschlagen, 
■dueNen  oder  blnaen  geboret  wirdet  daP  ttw 
oranoht  oder  lonaten  etwaa  gef&hrliebea  vei» 
handcn,  auf  solar  in  li^iuse  auff  die  p-Mü-^in  grhcn 
oder  taulFen  lusson  sondern  vielmehr  dahin  ver- 
mahnen und  halten  da^  sie  daheim  verbleiben, 
beten  und  gott  den  aUmichtigen  nmb  gn^ldige 
abwcndunp;  der  crauj^ton  gefahr  innip!i<  h  uu- 
niÖeQ  müssen.  Gestalt  ditnn,  da  jumunUtun  di-ro- 
selben  auff  den  gasscn  oder  sonston  wo  er 
aiebt  beicheldon,  etwat  wicderftfare^  wir  dtrflber 
keine  klage  bSren  noch  richtm  wollen. 
04  Ynd  damit  nun  ein  jf^zlichcr  litiri,-er  ^  stets  wissen 
•WHW.aOniQge  an  welchem  ort  er  in  solchen  nohtfällen  ne- 
ben  acNien  naebban  in  dar»  benenobaft  warinnen  er  wob- 
net  crscbcincu  »olle,  man  aneb  desto  besser  welche  un- 
gehoraamlicU  aiissenMi  iln'n  crfahm  und  dir»olbe  darumb 
gestraffet  werden  mixgcn,  sctzca,  ordnen  und  wollen  wir, 
dal  aatb  wie  vor 

in  dt'r  Altmistiult 
St.  Virichs  beurschafft  vor  dem  klipliauso, 
die  UichaeUsthors  beurschafft  auff  dem  Altenstadt- 

die  In  dor  HogenÜMn  beonehail  anff  doa  ■arok> 

te  vor  dem  rahthansc, 


die  Petersthors  beurschafft  anff  dem  marckte 
vor  dar  Braileutraaaen^ 

in  weicbblld  Hegca 

die  Wcndcthors  beurKcbitlTt  autt  dtm  DagenmaKlite 
vor  dem  wandtbaose  nach  der  Wcndcstrassen, 

die  VoUeieeblcbiscben  tbora  benncbaft  anff  dem 
■arckte  vor  den  Imdicbani, 

die  <teintbon  bennebaft  vor  ^em  rahthauae  nach 
dem  Bolwege  bin*, 

in  der  Newttadt 

die  LaageastitaMr  beanebelli  an  dem  rabtbauo 

d:isi'!li-it  vor  ilrr  kruhcn, 

die  Keichcnstrusscr  beurschafft  vor  dem  rahtliauM 

daseibat, 

die  Hegenbrficker  beuncbaffl  eaeb  daselbet, 

im  wdi  lifiilil  Altoiiwiik 

die  Acgidicnthors  beurschafft  auff  dem  marckte 
daaelbat  vei*  den  tabtbane  aaeb  den  tfaor  bin, 

die  Ii.  Hagaltborabenrecluiiil  anff  den  narckt» 
vor  den  rabtbaaee  aacb  der  mublea  Inn, 
im  Weichbild  Sack 

die  Scbohstrssser  bcurschafli  vor  dem  rahthausc 
daselbst  ber  den  bmnacn, 

die  Kamenpeseerstnuen  Iwonchafllt  aoff  dar  andan 
Seiten  dos  rahtluuues  nach  den  nantall  Irin 
sich  finden  lassen  sollen. 

Diejenige  bfiiger  dier  so  taff  den  Bradn  wobnaa^  w 

■ollen  alübaUi  n  wann  sie  das  sturmschlageo,  scIue-<3uaaT,M 
8scn  oder  blasen  huren  oder  wann  sie  ohne  das 
und  vorhcro  dorglcicbeu  vnhiii  vcruelimen  wor- 
den, anff  den  Bruch  wall  sieb  vorf&gon  und  mit  fleif 
uthtuot;  ^cboD  ob  man  sich  aoseerbalb  der  Stadt  etwas 
7U  Iii  t  ilif'jii  bulif,  und  d;»  sie  etwas  viTui-bmcn  sofort" 
dem  ri-gicrcuüea  bürgcnnci^ter  ZU  weichiiild  solches  an- 
neiden  laaaen,  damit  nan  die  noihttuA  dagegen  an 
bodeneken  haben  milgo.    Vornehmen  sie  aber  nichts  nai 
wert"  bry  tagr,  go'!>n  bic  ncbost  atulert  n  liiiri^'orn 
auff  dem  marckte  zubummeu  zukommen  schuldig  sejn. 
'W^aan  aicb  aber  ber  tage  ein  Cewer  eilngnan  oder  6d 
aonat  nit  den  glooken,  schiessen  nad  blasen*''™*** 
test&rnt  «nd  efai  geftbiUcher  tiimult  «nreget  and  ge- 


1)  .liiiifefneiiw  badatlbor  vnd  andere.  9)  Äuigilßnm  bey  fotneidnng  vnaerar  enuien  straffe.  a)  Au»- 
fifenaii  aidit  aho  aanttewet  ßa  die  ratbeoaer  ianffen  dHrife,  sondern.  4)  1690  vor  der  BraitenaIrBne  an 
■ebrancfcs.    ft)  16M  vor  den  Mipbauao.     d)  AnylBwaa  dnrch  eine  oder  iwo  panonan. 
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Mhi^  gemMhet  wflida^  mB  te  flwrwlkft '  iliteHii 
nuB  ttor  UiMuil  fAtn,  ^vrri'kf  Untar  Ikn  iwwlw 

lassrn  und  die  schlugbJura  daran ssen  vorsrhliesspn, 
nod  waoD  alsdann  Ternommen  diil>  keioe  gttata  vor- 
lunk^  m1  ar  wieder  in  die  thor  getaueii  and  aieUe 
nlirfw  UP  eaff  wem  bekUiah  dietter  vmdiloBMBte- 

haltrn  wcrdt'o,  ein  jt'v'licbcr  aber  dem  die  icU&sSel  xma 
thor  befohlen,  Bolalsbalden  nach  dem  tkov^lkamiddaa- 
eeUiige  fenehlieaeen. 

67  "Wui  aaff  solehaa  fall  wkbb  bej  tege  etwas 
Ounr.SBoiitstftiide,  toi  sich  ein  jeglicher  allenthalben  alsdaan 

gleii'h  also  verhalten  wio  vor,  wann  bey  nacht  fewer 
anffkiime  und  mit  giockenscblagen,  ecliiesseo, 
blaeen  oder  eoasten  «in  geeebrejr  erhobaa 
wftrdc,  verordnet. 

68  "firde  nbfr  in  <ii'n  voratadten  vor  den  thoron,  aufi'  dem 
**^"***Kennelbeige  oder  Sieinwege,  bey  nacht  oder  tage  ein  fewer 

«BUtdwB,  woDea  wir  aedi  gaiegeaheit  nna  ftweria  ver- 
ordeaen  wiaaea  Aber  unserer  bSirger,  bandwenimieeika 
oder  jemaad  eaden  lol  eieb  keiaer  oha  anoer  focwb- 


eaa  aaa  fcwer  hinnl  begebea,  wie  in  aaeb  enf  «!• 

M,  die  üwre',  IVO  w  niflfat  allbaralt  nd 

bin  peSchehen,   alsbaldMi  verschlossen  werden  solle«. 
Vnd  gebieten  demnach  hieranff  allen  und  jeden  nnian  M 
bArgern,  einwobaen  aad  «vweadl^  aaeb  beadiwebi»*™^» 
geodlea  aad  alloa  ü»  ekh  bif  aaa  «afhellea  enedU 
und  wollen,  daß  ein  jeglicher  in  vorfallender  noht  dicMr 
aaser  Ordnung,  wie  die  einen  jeden  nnterachiedlick 
trete  tbatt  aaftiehtig,  getrew-  and  gehortaBlieb 

bebllHia  nns  aber  hiemit  auPdrficklich  bevor  diese  70 
unsere  ordoune  in^^küntTtige  nach  k'^lt  irenheit  tu  endere,"^' * 
zu  Terbceaem,  zu  miudern  oder  zu  mehren.  lumittelit 
dIOBOt  also  aaP  obrigkeltllehor  aad  vltor- 
licher  vor  Borge  zn  männigUrhen  nachrieb* 
tnng  in  offenen  druek  cehen  wollen.  Sif;na- 
tiiDi  auü'  Tiiserm  Newbt^idtriilitiiautie  am  secb- 
•ten  Angngti  des  em  UoMiid  webi  hondort  ri^ 
b«B  und  Tiertngvtaii  jdur«. 


CXCV.   AHMK-  UND  SACKORDNÜNG. 
1647  Dec.  If.. 

iMUf  fine.'i  E'lirfs  vom  ~>.  Juli  1625  tcar  die  Unrrrhffertighil  eingerissen,  Mah  und  Hart- 
hör»  tn  unmissig  grossen  Üuckea  zur  MühU  tu  sdticken.  In  Erwägung,  dass  dadurch  die  Gewissak 
heatkwert  tcSräen,  wol  tMidteBmier  an  ikrar  NcJ^ntng  und  gemema  Sladt  an  der  Mih1enacei$e  Jk- 
brucli  /itirn,  hatten  äi$  drn  Stänäe  damals  beschlossen,  dass  die  Säd»  für  Mmmen-  md  TFUtaUtr- 
»ifl/i  nichi  mthr  aJs  '.,  die  JTalbscf>'  ffi:l.t'i<-!f  für  Ilarthtrn  '  gt^-'fricltene  IJimptm  fassnu,  auf  di'sni 
Inhalt  nach  dem  Gemäss  in  der  Jacobskirche  (vgl.  CLXXVil,  1  Ü.  546)  geahnU  und  datui  mU 
dem  LöKSH  gezeichnet  werden  sdÜen,  und  tnoar  bis  Ende  des  Jahns  mar  Mab-  md  twei  ander* 
8ädu  fikr  jeden  Bürger  anf  äßenakike  Kotten.  Unffeeei^nde  Sdeke  sdBlen  ftefan  anf  den  Määm 
iiirl'f  milr  iiiKiriirmmen  werden:  s',lrhr  dorthin  :»  hrin^rn,  wurde  den  Karrenfiihrern  hei  Strafe  der 
yerfesluii/j  unlersayt.  —  Diesen  schlecJit  fieolHicIdrtcn  Vcrfugungen  schloss  sich  numnehr  die  nach- 
folgende, 1647  bei  Andreas  Duiieker  in  Braunschweig  gedruckte  Ordnut^  an:  i  ungezählte  BU.  i»  4*, 
im  Tüll,  wdeher  von  Lünen  mtd  Brksen  eingefaast  ist,  dar  bdbannle  UkmUmifA  (vgl.  dü»  VaAe- 
merhmfon  an  Na.  CLXXVIII},  mmt  SMui  eine  Vignette. 

I)  1590  thorfa&ter.     2)  /m  Orig.  .r.>  t6M,  lOSO  imii  1626  thoren.     3)  Jigeiawm  lad  acb  aae  keiaerin 
«naebc^  eie  a^  daaa  erheb üch, ....  darfoa  abbeltca  leeeca. 
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Eines  e.  raths  dero  Stadt  Brauoschweig  edict  und  Ordnung,  das  körn-  and  maitzsacken  in  die 

ufthlon  botreffiBod. 


"Wir  burgermeistere  und  ratb  der  stadt  Braun- 
adnratg  maehen  nna  ktiami  tmuffol,  «•  wvr&o 

unserer  ehrlichen  b&rgwioliaift  mehr  denn  zu 
▼iel  bekandt  seyn,  in  was  f^rossc  srhuldenlast 
diese  atadt  wegen  der  hiebevor  kurts  uacb  ein- 
•adar  umstandenen  beiden  harten  belageran» 
gm  und  darauff  erFoIgetcn  allgemeinen  bescbwe- 
rnngen  vertiefft,  und  das  wir  diihero  aus  hoch- 
tringender  noth,  zu  errettung  des  edlen  büchst- 
iMytwendigen  credits  und  «rinUong  gemeiner 
atadt  und  eÜMB  jeden  einwdinenden  blrgen  ynH- 
farth  allerhand  dipnlithc  mittel  vor  dieser  zeit 
berl&rzusucben  und  in  Sonderheit  diesolbe  aucb 
durch  Terh6hung  des  m&Uenpfenniges  int  wendK 
EB  liebten  veranaehet  worden. 

Ob  wir  nun  wol  solches  desto  fuglither  zur 
practic  zu  bringen  /u  unterschiedlichen  mahlen 
wie  es  des  mablwercks  halber  in  den  müblen 
sn  baltem  and  vi«  yki  ein  jedwnder  mr  mth- 
len  zu  sacken  befugt  sejn  solle  Tecoidnet  und 
ans  daneben  die  giinf/liclio  hoffnung  gemachet 
es  w&rde  jedermüuuigUcb  sotbaner  wolgemeinten 
Ordnung  aas  Bebe  anm  vateriaodt  tieh  tgeaM 
bai6ig«t|  derselben  in  allen  dingen  nachgclebet 
und  was  zu  befodrrung  des  gemeinen  liestcns 
erdacht  gern  mit  forlgeseti^et  haben,  so  hat  doch 
die  tftglicbe  erfabrung  und  der  angenscbein  be- 
zeuget, daß  deroselben  in  alten  puncten  mit  dem 
biPhero  üherm'issijien  iin^i^ltulirliclien  '  sacken 
zuwider  gelebet  uud  dardurch  gemeiner  stadt 
Miario  ebi  meroUicfaes  entzogen  worden. 

Demnach  wir  aber  diesem  nnreditmeadgeo* 
tind  mit  gemeiner  stadt  fibergroysem  schaden 
verkn&pfften"  beginnen  so  ein  zeilbero  des  sa- 
dnnii  halber  eingerissen,  langer  nicht  sosehen 
k&men  noeh  «ollen,  beaondem  anpts  halber 
Tcrbundrn  seyn  so  viel  an  uns  ist  allen  vniath 
Torzukonimen  und  demselben  machtiglicb  zu 
atewren  und  zn  wehren,  so  haben  wir  uns  nach 


reiffer  sorgfaltiger  beratbschlagung  abereius  nach- 
geaatster  ordnnng,  «ofnach  sidi  «in  jedweder, 

er  sey  brawor,  becker  oder  jemand  anders,  im 
SMcken  vorlialten  solle,  einmntifrlicli  verglichen, 
dieselbe  auch  zu  jedermans  notiz  diesem  unserm 
edicto  «bverielben,  aodi  in  den  draek  TefCuti» 
gen  und  SSentlich  an  die  nthhftaBer  und  mfth- 
len  afifigiren  lassen  wollen. 

Diesem  nach  ordeueu  und  setzen  wir,  dal>  ins  1 
gemein  alle  und  jede  aftoke  ao  nun  aar  nftblen 
ndt  malte  oder  kom  senden  wil,  aie  aejn  benü 

goahmet  oder  nicht  geahmet,  auffs  newe  mit 
dem  hierzu  sonderlich  verordneten*  luwen  ge- 
ceichnet  werden  und  dannit  die  Torhin  besche- 
bene ahmung  abgeadiaffet  a^jn  aoUe. 
I>ie  ahmung  aber  Bol  in  apede  alao  eiogertob-  * 
tet  werden :  * 

1.  £in  maitzsack  welchen  ein  mummenbrawer 
rar  m Ahlen  senden  wil,  aol  geabnet  werden  mit 
13  gestrichenen  bimbten  rogken. 

2.  Ein  maitzsack  welchen  ein  weiPbrawer  zur 
müblen  senden  wil,  sol  ebenmassig  mit  drefze» 
ben  bimbten  geatriehenen  »^en  geabmet  mir» 
den.  Weil  aber  dem  weißbrawer  vergfinstigek 
ist  wegen  des  begicssons  auff  einen  sack  zwoy 
himbten  maltz  voraus  zu  nehmen,  so  sol  daza 
ein  abaondeiUeberaaek  atiff  2,  4,  6  and  8  bimb- 
ten rogken  geahmet  werden. 

3.  Ein  hiilliscIiL'lVelv-ick  welchen  ein  becker 
oder  jemand  anders  mit  weitzen  in  die  m&hlen 
Banden  wü,  aol  mit  aedia  bimbten  und  einem 
rierfaP  geatrifllnnn  legkena  geabmet  werden. 

4.  Ein  halbscheffclsack  wclclior  in  die  niuh- 
len  mit  rogken  oder  gersten  gesand  winl.  sol 
mit  f&nff  himbten  gestrichenen  rogken  geahmet 
werden. 

Und  damit  sich  niemand  der  Unkosten  halber  S 

so  diese  angeordnete  ahmung  erfodern  wird,  zu 
beschweren  haben  müge,  wollen  wir  zum  antang 


1)  fm  Orig.  utipmiissipern  unjiobfihrh.jtif in       21  /">  Ori.j  unrn  htmrssipcm-      8)  Im  Otif.  «Slkalpftcsi.     4)  Ji» 
Ori§.  rerordnetem.      6)  §  2  itt  ün  Orig.  durch  ynMtere  Schrift  Kerpvrgtkobm, 
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imd  swar  von  dato  dieiei  edicti  an  an  rechnen 
die  daraaff  fol;^r'ii<Ie  sechs  woehen  über,  densel- 
ben unsern  l)ei>talten  ahmern  orstatten.  Nach 
TerÜossenen  sechs  wochcu  aber  sol  ein  jeder 
seine  sftcke  anff  seinen  eygenen  Tnkosten,  wie 
vor  ^licsem  gebrauchlich  {gewesen,  ahmen  lassen. 
4  Es  sül  aber  ein  jef^lichcr  fl:  r  die  s*i(  k<!  ahmen 
lassen  wil,  ermahnet  soyu  dieselbe  gautz  trueken 
and  ohnWenchtet  wie  auch  ohneingenehet  and 
ohnebgesdilagen  nnsem  beatdten  abmem  zn- 

ausenden.  r>onn  '  wotVrn  ein  fiiiders  befunden 
wird,  sind  sie  bolehüget  die  eingeschlagene  sücke 
znrftekanweisen,  die  noaen  aielEB  aber  ao  lang 
liegen  oder  hangen  zn  bwaen  hiP  £e  ao^ietrack- 
net  seyn,  und  nlfdan  allererst  zu  ahmen,  und 
sol  sie  deswegen  niemand  zur  ungebäbr  und 
mit  unnätzen  Worten  anfahren. 
6  "Wan  dan  die  alunnng  Torberfihrter  nassen 
also  Vorgängen,  aißdan  mag  ein  j^licher  die 
sacke  mit  nm'f/.  weitzen.  rocfken  oder  ^.'ersten 
gefuUct  zur  uiiiiileu  üchickcu.  Joduch  sol  ersieh 
gleiohwol  im  sacken  der  messigkeit  and  besche»- 
denheit  gebranchen  und  die  zugelassme  nuuae 
zur  ungebuer  mit  dem  tinziemblichen  pumpen 
und  stopä'en  zu  seinem  eigenen  vortbeil  aber 
SU  gemeiner  stadt  achaden  nicht  wweitem.  Dann 
wir  anff  solchen  fall  die  sacke  nacbmassen  and 
was  u1)er  die  respcctive  zugelassene  hiiiibtcn  gc- 
sackct  ist  wegnehmen  lassen  wollen,  inmassen 
wir  uns  solches  hiemit  per  expresswn  vorbe- 
halten. 

6  So  s"I  ii'ich  niemandt  über  die  [gezeichneten  l'i- 
wen  sein  maltz  oder  ander  kom  gesacket  zur 
m&lüen  schicken.  Dan  wo  sich  jemand  solches 
nnterstehen  wibrde,  sol  alles  malta,  auch  ander 
kom  wa.<«  in  sothancui  zur  ungeb&br  anpefiille- 
ten*  sacke  vorhanden,  gantz  und  gar  uns  ohn 


anseben  der  peraon  zur  strafft  beimblMlent  und 

wollen  wir  denselben  ohn  daa  nach  befinduQg 
mit  ernster  willkübrlidier  geldstraff  zn  belegen 

wissen. 

Wir  gebieten  anch  nnaimi  beatalten  kamfUi»  T 

rern  und  müllcm  in  und  ausserhalb  der  stadt 
über  vori'jes  Jiiemit  noehmaln  ernstlich  und  wol- 
len, das  sie  die  mit  dem  IGwcn  nicht  geahmete 
nodi  die  Aber  dem  ISwen  gelBllete  siehe  zor 
m&hleo  gar  nicht  ihhren  noch  in  die  m&hlen 
nehmen  sollen,  bey  Verlust  jhres  dienst»  und 
Vermeidung  emstiicber  atraäe,  wol'ern  wir  ein 
anders  befinden  worden.  Und  weil  dieaaa  was 
der  ahmnng  halber  und  waa  dem  anh&ngig,  wie 
vorberuhrt,  zu  gemeiner  s?adt  liestcm*,  welches 
ja  ein  jeglicher  einwohnender  hJuger  zu  befo- 
dem  schuldig  ist,  also  angeordnet,  so  zweiffein 
wir  nicht,  es  werde  jederminniglidi,  «a  seyn 
brawere,  beckere  oder  andere  so  sich  unserer 
mühlen  gebrauchen,  sich  dieser  Ordnung  gemaf 
bezeigen  und  derselben  gehorsambüch  nachkom- 
men.  WArde  sieh  aber  jemand  gelüitai  laasea 
dieselbe  in  einem  oder  anderm  durch  allerhaad 
eygennütziije  pra(ticken  Incherlich  zn  machen, 
wollen  wir  denselben  also  bestratlen  dati  ein  an« 
der  davon  ein  abschew  tragen  solle.  Heinan 
wir  ernstlich  und  wird  Steh  ein  jeder  Tor  sdutp 

den,  dafür  wir  trewlich  warnen,  zu  liüten  wissen. 
1^'ir  behalten  uns  auch  bevor  diese  unsere  ord-  S 
nung  jedeemahl  wie  es  gemeiner  stadt  nottaifft 
und  wollihrüi  erfodem  wird  zu  endem  und  zu 

verhfssern. 

Uhrküudüch  haben  wir  diese  Ordnung  mit  un- 
wer  atadt  ^net  befestigen  lassen.  Geschehen 
den  sechzebenden  Deoembris  im  jabr  nach  Cbri- 
sti  gehurt  ein  tausend  aecha  hundert  aiaben  und 

viertzig. 


1)  M  Orig.  den.     2)  hn  Orig.  aagcf&Dstciii.    8)  im  Orig.  bwMs. 
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CXCVL  WACHTORDNUNO. 
1646  Hai  IT. 

/^M  Uraunschweig  gcilruckt  durch  Clirisloli'  Friederkli  Zilligcru  jm  jahrClu  isU  1(148;  4  tm- 
getäKUe  BB.  in  4*,  im  Ittel  die  NaMSdttiiff  des  umkrüntten  Löwen  von  1579  (s.  die  Vorbemerhmg 

zu  Xo.  CXCIV);  der  Text  auf  ih  r  lUhLscitc  drs  TUilhfaUrs  unler  einem  Arobeskenfriesc  bi  >jiuii>  tul, 
die  Paragrajilw»  numeriert,  S.  s  eine  Sciilu.-<\-.ni))ut!' .  —  Dir  finiptvitt  triC'ihnte,  s'  h'^n  ihitimls  .\rlfi  uc 
Kedaction  von  10 Jü  —  dus  l'ublicationsdecrei  daitrt  vom  1.  Ajjrd  d.  J.  —  i>(lmiit  mrluicit  bis  £um 
Idtten  Exende  venOiiBsm  xu  amn;  der  Weehiordmmg  mm  16M6  (No.  CLXXXVJ)  find  mir 
einige  wemge  BeeUmmmgen  enOduiL 


£ine»  e.  raUw  doro  atadt  Braonscbweig  enwwerte  wachtordnnog. 


"Wir  burgcriueisterc  und  raht  d*  ro  Stadt  I5raun- 
Bchwcig  haben  eine  zeit  hero  mit  soiidi  rni  vii- 
dru9  und  mir>faUen  vernouimou,  dal<  die  biirger- 
WMht  io  den  tboren  and  auff  den  willen  vn- 
fleisrig  und  nacbhisHi;:  vristiiLU  wurdtu.  Dero- 
weprn  wir  sondorlicLi  hvy  ditsi-n  leiili-r  weh  im- 
mer fortvvuhrendcu  gelähriiclicii  Zeiten  eine  hohe 
notturlft  XU  sejm  «rächtet  unsero  hiebevor  in 
anno  1G35  abgcfasto  und  publieirte  wacbtord» 
nung,  nachdem  auch  fast  keine  exenipliu  ia  melir 
davon  verbanden,  wiederumb  zur  band  zu  ucb- 
meo,  dieselbe  ni  retridiren,  etwan  auch  zu  rer- 
besscrn  und  also  von  ncwcm  zu  publicireni  daS 
sicli  ein  jeder  hicroach  ZQ  richten  und  ztt  ver- 
halten haben  solle. 
1  UToUen  demnach  entUch,  daP  die  Ton  nnsert 
wegen  und  anstatt  unser  jedes  mahl  zur  wacht 
vernrdncte  von  den  aii'l<  rn  zur  wacht  mit  bc- 
stalten  bürgern  in  gebübrlicbem  respect  gehal- 
ten werden  vnd  diese  ihnen  in  allem  was  sie 
der  ichfld»  und  scibarwachte  ond  sonsten  tags 

SOWOl  als  nachts  zu  pcineiiiiT  stiidt  hossprer  vor- 
walimng  anordnen  vad  befehlen  werden,  uuib 
UMrt  willen  gehorsam«  fidge  teilten  eoUen,  hey 
straff  respectire  der  poUoeyordnnng '  vnd  ver* 

festung  mit  der  vorsatz. 
a  £8  sollen  auch  diejenige  welche  von  unaert  we- 


gen die  wacht  haben,  aUeinaU*  wann  es  jbnen 

anpi'kiiiidii^i't  auf  des  rc-gicrond<>n  herrn  bufCUOIVidB 

gcrmeisiL-rs  zu  Weichbild  bcbau»ung  ZU  ge- 

bflriieher  seit  das  wtnrt  oder  die  biae  selbst  in  per- 

bou  ubholtn  und  jhnen  solches  allerhand  liiebcy 

sonst  bssur-^cnder "  gefahr  halber  nicht  verdrie- 

ssca  oder  zuwider  scyn  lassen. 

Mo  wollen  wir  auch  noch  fiber  das  die  wacht  8 

zu  visitireu  wann,  so  otfJ  und  wie  wir  es  "f^'  h  f.,  ^''J^^j 

geh  :;i'n!ioit  der  zeit  und  n«  lalir  iur  nulitij^  bc-  »• 

tiudea  werden,  gewisse  pei-soncu  zu  verordnea 

wissen,  die  alsdann  gleicher  gestalt  als  von  uns 

hiezn  verordnete  von  der  wacht  gebiirliuh  aol« 

len  respectirot  werden,  bey  vorgemelter  straffe. 

Ks  soll  Auch  ein  jedweder  unserer  burgur  4 

bey  tag  und  Bwbt  in  guter  iMreüschilit  seyn  ud  nn-^'C''**'* 

gcroder  unser  verordnotcn  uMidillUg  allezeit  and 

'^luidorlich  auti  der  wacht  mit  seinem  besten  ge- 

wt'Ur  und  was  dazu  m  kraut,  lobt  und  sonsten  geliuhg, 

sttbudHdi  gewältig  seyn,  bey  straff  der  verfestung. 
Des  owrttB*  soUen  die  feldthor  «her  nicht  eriff-  5 

n(t  wird' n,  t  s  sny  dum  dii>  wncht'  mit  guten  d  5ch-*''*^**^'W 
ligeu  langen  rubren  vorbero  vor  den  iborco  beysan- 
flWB  verhandsa,  asa  sieh  «ach  $at  den  wiOen  und 
fialdthfirmen  varhero  OBfegssefasn  ood  des  sutsades 

im  fi;ldc  erkundiget. 

Die  wkcbt^  s«>U  ein  Jeder  b&rger^  welcher  dero-  6 


1)  Wdditr  Hals  der  I'oliicivrtinung  kter  in  lietracht  kommen  köuiäe,  ist  weht  ersichtiich:  elira  CUUl,  S&7  7 

%)  M  Ortg,  sa  haben  and  alleniU.     8)  Jh»  Orig.  besotgsada.     4)  1«8«  ta^sehta     6)  16S«  sowal 
als  aachit«acliia.    •)  Amtfännm  sr  sey  ans  «dw  nkh. 
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Mlb0D  Hiebt  bafrayet,  mum  sit  jhm  ugwagat 

wirdet  wibit  in  eigener  prrson  v  r r r i i' Ii  t  c  n ',  bcy 
straff  eines  vestegfilden,  als  25  raariengr. 

7  ann  jemand  kr&nckhoit  oder  anderer  «k«» 
"''^bftffua  vrtftebea  hft]b«r  dU  v«ehtt«]bBt  im 

eigener  farioa  sieht  TCrricbten  konte  nnd 
doßwciten  »on  dem  regierenden  herrn  bür- 
germeiater  su  weichbild  urlaub  erlanget, 
toll  «r  u  ■eia«  statt  eiaea  aadera  t&ehtigea 
wchrhafflcn  man  und  bSrgcr  in  rechter  «eit 
auff  die  wacht  schicken^  bej  straff  eine«  veste- 

8  Ba  aoD  aber  niemand  dardi  unwarbafften  be> 

rieht  von  dem  Herrn  b&rgermeister  sotbane  er- 
laiibnuß  expracticirrn,  bc>y  straff  einas  gUden 
so  otit  solches  befunden  wurde. 
•  W^nnn  aadi  jenaad  alao  wegen  krandcbeit  oder 
anderer  kundbarer  ehehafft,  wie  vor  j^odacht, 
einen  mictlinp,  wolrljer  docli,  wie  aucb  vorbe- 
meldt,  eine  tüchtige  wehrhaffte  persun  seja  soll, 
anff  die  wadit  la  sdbieken  benotiget,  soll  aidi 
deraelbe  mielliDg  von  mehren  nicht  als  Ton  ei- 
ner person  bestellen  lassen  und  geld  nehmen 
und  also  die  wacht  verkärtzen,  bey  straff  eioer 
marck. 

10  ]>ia  Tennflgaame  wittibaa  ao  BUeauhl  i^eieb 

"•""^antlorn  burpom  auff  der  riege,  so  wol  auch  die- 
jenitio  w<  lcho  umb  das  ander  mahl  die  wacht 
mit  halten,  sollen  keine  alte  mietlinge  auff 
die  waebt  aebiekea  soadara  allemahl  so  ofR 
di«-  wiiclit  an  sie  kompt  w  r  !i  ,\  tTt  <<  mlnaer  dap 
hiu  gcnii'  n,  bcy  willkührli<  lit  r  >tri\ff. 

11  Es  sol  sich  auch  keiner  unt^ruchmen  geld  in 
die  wacht  an  aenden,  daV  er  mflg«  a^er  ab- 
wesenbeit  halbtr  ühurseheu  werden,  auch  die 
wacht  solch  geld  niiht  annehmen.  Die  aber 
solches  geld  einschicken  oder  annehmen,  sol  da- 
fftr  ein  jeder  nebeat  verliemng  aolcbea  geldea 
einen  vestegulden  zur  straffe  geben. 

12  So  soll  auch  keiner  den  andern  übersehen  da- 
mit er  hernacher  wieder  verschoaet  werde,  auch 
kein  Tnteraebleiff  mit  dem  anftanachen  gebraudit 
werden,  sondern  em  jeder  f&r  sich  aUemabl  wann 


1)  Aiifiiftiwsii  TO  dt  ohn  waderbar«  eriaalmaB  etc.  tte. 


jbn  die  riege  trifft  die  wacht  Terriabten«  baf 

straff  eines  vestegfildens. 

Es  sollen  auch  die  eitern  jhre  söhne  und  die  IS 
gilde»  oder  handwercksleute  jhre  lehrjungen,  sie 
aejn  denn  Aber  adttaeheD  jähr  att  md  haben 
den  bfirgereyd  abfelegt,  nicht  auff  die  wadit 
schicken,  bey  straff  eines  vestcgfildens. 
Es  sol  auch  niemand  von  der  tage-  oder  nacht-  14 
wache  eher  hinweg  nnd  an  hanae  gehen  noch 
die  w&Ofl  ledig  stehen  lassen,  biß  von  der  nech- 
gten  vi^illicten  wacht  den  abend  die  ablösnng  ga> 
schehen,  bej  straff  eines  vesteg&ldens. 
Dero  behneff  anob  keiner  von  d«r  nediaten  Ii 
wacht  zurftckbleiben,  aondem  alle  in  voller  an- 
zahl  des  winters  nachmitfage  umb  vier  und  des 
sommers  vmb  sieben  uhren  auff  der  wacht  er» 
achemen,  nnd  war  aich  in  aolcher  rechten  aait 
nicht  einstellen  wirdel,  dar  wacht  Anff  groadiw 
zur  straff  geben. 

Es  sollen  sich  aacb  die  aaff  der  wachte  bey  16 
tage  se  wel  ala  aaehts  alles  ftberBlssigen^^ffi 
aaaffeas,  ayieleas,  sanckena  nnd  adilageni, 

boy  ernster  willkürlicher  straff,  enthalten,  wie 
dann  auch  derjenige  so  einige  schlägerey  ange- 
fangen oder  dasn  oraach  gegeben,  daf&r  unoach* 
Ilaaig  in  aeben  gtiden  sinff  gwunnmen  wordea 
solle.  Vielmehr  aber  sollen  sie  jbre  rubre 
uud  ander  gewehr,  und  'sonderlich  fiiiff  der  schild- 
wacht, auch  die  thore  und  schlagbäuiue  wol  in 
acht  aebaiea,  heia  herralof  gesiade  oder 
hettlor  he  rein  verstatten,  die  anderr-  ».ludti- 
fpndo,  reit  ende  oder  fahre  udo  leutr  uiit  guter 
bescheidenbeit  befragen  und  dieselbe  nach  be- 
findnng  einlaaaen,  deren  aahmea  aaffielehaea 
nnd  sllo  abad  dem  ngfsNadMi  ham  bAigtnaaiBlar* 
übergeben. 

"Weil  auch  die  wacht  auff  den  jnnersten  thür-  17 
men  snm  aUernStigsten,  woranff  nun  wmt  Tinb 
aich  aehen  nnd  bey  a«t  die  ge&hr  Yermercken 
kiin,  als  sol  von  der  tnpewachte  allezeit  einer 
vmb  den  andern  etwa  eine  stunde  hinaufl'  ge- 
adiidcet  werden  nnd  aolcbe  zu  gemeiner  atadt 
▼orwahrang  aabr  dienlich«  wacht  flaiiBig  Ten«- 

a)  Atugritmm  aae  «eichWUb. 
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bau,  und  wann  «r  ttn»  Tamrarcfat  w  d«rttadt 
vnd  «adit  m  gßhbt  oder  nngelegenheit  gerei- 
chen m'cht>;>,  solrhoa  alsbald  durch  ein  zeichen 
der  onterwacbt  kund  tbun,  damit  aie  sich  ins 
gBwahr  iteUfln  und  lonitai  der  nottnrfft 
nndi  oad  in  «liwmdang  dar  gefiJir  diaolich  bey 
Zeiten  in  acht  nelimen  mopen, 
18  Obwol  auch  bey  der  tajicwuclit  die  bürger  des 
mittages  zum  euen  nach  bause  zu  geben  päe- 
gen,  aol  doeh  aolehaa  nidit  sngldeh  in  groaaer 
anxahl  geschehen  sondern  jedeamabl  nur  ein 
oder  zwey  personen,  sich  auch  über  eine  halbe 
atande  nicht  vcrweüeii  sundern  bald  wiedcrumb 
rariMcbt  aieh  einatellen,  damit  die  aDderemnch 
mm  aasen  abgehen  können.  Und  da  jemands 
4ber  eine  atande  hinweg  wäre,  sol  derselbe  der 
wacht  drey  gr«wchaD  su  geben  veriailen  seyn, 
bBebe  «r  aber  ttager  aaaaen,  nmb  einen  vaate- 
güJden  gestraffet  werden.  Da  aber  gefahr  ver- 
banden und  08  für  in'ti^r  befuinleti  wuide.  sol 
keiner  you  der  wacht  hinweg  geben  auudern  was 
«r^  MI  aeinem  hanae  oder  aonat  bagarat  aidi 

It  Ks  so!  auch  ein  jeder  auff  der  wacht  die  walle, 
ivachtstuben,  auch  sonderlich  was  zu  den  gros- 
aan  atflcken  und  gesch&tz  gehörig  and  anders 
sn  verderben  sich  nicht  allein  f&r  aaine  person, 
bey  ernster  wiUk&rlicher  straff,  entlulten  son- 
dern auch  mit  flcil^  dahin  sehen  daP  es  von  an- 
dern ebener  masseu  oicbt  geschehen  möge. 


Weih  andi  die  anff  der  mMbt  im  gebraodi  so 
haben  daß  von  jedem  filder  boltn  ao  bereb  ge- 
fahren ^vinl  die  bawren  und  fulirleute  nach  i^e- 
legeoheit  jhnen  ein  stück  zur  fewrung  abwertlen, 
ao  aotten  de  nndi  mit  dem  was  jhnen  also  in 
gftte  nl^woHTen  safrieden  aajn,  snd)  kdner 
aolchcs  zu  seinem  eigenen  nutze  gebraacbcn  oder 
mit  zu  hause  nehmen  oder  schicken,  sondern 
dasselbe  was  nit  alsobalden  verbrauchet  wirdet 
an  einen  gewisaen  mr  waditataben  gebtrigea 
ort  zu  k&nfftiger  notbwendigen  wintersfewmng 
zu  behueir  der  wacht  beylcpen  und  behalten. 
ScbUe^Uch  da  jemand  wider  einen  oder  mehr  21 
obgeaetcten  articnl  bandeb  würde,  aol  er*  die  da- 
bey  gesetzte  straff  alshalden  denselben  oder  oadl* 
folpeuden  tag  dem  repierendcn  brücliec'immorcr 
zu  weicbbilde  zustellen  oder  in  verbleibung  de»- 
aen  obn  fernere  wMir  den  nedisten  vaterge- 
richtstag  aus  der  Stadt  verfestet  werden. 
Und  thun  wir  bürgcrineister  und  raht  obgemeldt 
diese  unsere  zu  gemeiner  Stadt  besseren  ver- 
nahmng  wolgemeynte  jetio  noefamabi  eenewerte 
wachtordnung  hinfSro  und  jedee  mahl  nadi  be- 
findung zu  ändern,  zu  mehren  und  zu  verbes- 
sern uns  biemit  auMr&ckUch  vorbehalten.  Im- 
mittdat  ein  jeder  nadi  dieaer  aicb  adle  zn  ridi- 
ten  und  wir  darAber  ematKeb  wollen  gehalten 
haben. 

Siguatuni  auü'  unsenn  Newstadt  rahthanse  den 
17.  .Maij  anno  1648. 


^    CXCm  BEGRÄBNISSORDNÜNa. 
1680  Jnli  26. 

Entgegen  dem  tüten,  imehnnEd)teiingevoHlS32trieäerhelten  Oeboi,  TeHe  Mimen  ier  nddlefaR 

vMnmdtwone^  Stunden  nach  dtm  Abittrben  m  bestatten  (CXXXIX,  HS  S.  :::rjj .  irar  aMmäJUig 
flir  Ffinaussrt^unij  der  I.eichenfnyf'iniri'i'^se  auf  den  zwi  iJt  ti.  j'i  bi^  in  dm  dritten  Tatj  Säte  geimrdcn 
Iliergegeu  eineuschreiten  musste  tiameiUlich  geboten  <  rsdmnen,  ^  oß  die  „gescJtmnde  ISeudte  der 
PesmenM*  inkk,  db  imr  AemdMbn  Meinung  zufolge  dunü  «leAea  An^idnA  „der  mtUbem  Giß 
gekänfet  md  gemehnt"  «eonL  So  hefeU  ein  Eäid  vom  29.  1697,  m  2UkiM/i  bei  P5n  «iner 
Mark  Verstorbene  aus  dem  Ge-tindi  innerhalb  rtccirr  n<ncf!rirthi\  HaHnmüHfr  ufu!  Kiiidtr  inner- 
halb dreier  „Zuvlfen"  su  beerdigen.  Zugleich,  um  den  eingerissenen  Uebertheuerungen  eu  begegnen, 
unmk  damals  der  Lohn  des  Todtengräbers  fettgeteteL    VermfSgenäe  Lmäe  »tttlen  ßr  eine  JEMhrw 

l)«r/Uli. 
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leicltej  je  nachdem  sdhitjc  von  Einem,  /^imm  oder  Vkren  f/ctragm  würde,  6,  8  und  12  Grosdten, 
«m  der  Leidte  Hnet  BauswirOtt  oder  einer  BmumuUer  in  tanmtm  mm  haSbe^t  «omti  iaa 
Grab  M  dar  JSnAe»  «inen  ganxen  Thakr  /tahlen;  Umermegeiide  für  eine  JBniAriBMfte  bei  eineu 

Triigir  /"  •  S'iei'  ii  (!,  hri  rirrcn  v  (rroschrn,  fi'r  (f!e  I.eirjit:  eines  Hnuswirths  oder  einer  IfatU' 
mutler  im  dicrn  iiarye  12  droschen.  Aus.smlem  sollte  für  die  Todtctü^nrre  von  der  kleinen  Leiche 
1  GroscJie,  ton  der  grossen  2  eiOrieklet  werden.  Butter  und  Brot  su  heischen  wurde  dem  Todtm- 
graber  uniersagl.  Des^eiebe»  de»  Begiim,  von  den  Letätragendm  eine  gewiaae  Ansatt  Weia^rSU 
als  Pf licJttyabe  eu  fordern:  vielmehr  s"lf'fn  sie  ithnarfni,  ims  fromme  Christen  durch  ihre  Diener 
in  die  Spitäler  schiii-en  und  um  Gottes  icilleii  vinhreti  möchten,  Endlich  wurde  aucJ*  die  Neuerung 
ab<jcsclia[ft,  wuhreud  des  Grubjcläutes  etzliche  roiieu  (?)  hier  a«f  die  Thümte  tu  senden,  wie  dies 
He  OpfertetUe  beem^prucbien.  —  Die  Leidtea  bäckstens  drei  „Zte&ffen**  iSw  der  Erde  zu  laaaen, 
selu'irßr  unter  Berufung  auf  die  Gcl'uhrcH  der  Ander!  unii  uovhmala  ein  Edict  inm  J  l.  Juli  KiSi 
ein;  lli'^-'i  F'br.  Wi  htm  nus  dem  n  iinUilfii  Grunde  dun  \'erhot  <lrr  Gasfereim  lui  Leicluttf'ethni{f- 
nissen  hinsu:  Inn  Strafe  ziet  ier  Mark  für  jeden  TiscJi,  atisijeiummin  iwei,  drei  oder  vier  der  Uiich- 
atat  Erennde  und  Vcramdten.  Beide  VerfS^imge»  *mrde»  dann  nniem  5.  JnU  1628  wörtficA 
mederhult.  —  Auf  diese  Vorläufer  nimmt  die  hier  fdgenäe  Ordnung  Beeug,  die  dirrn  TnheM  nm 
ffr-'S-fen  ritiil  und  irrst nffich  inuer  iiiderf  in  <ir]i  aufienrnnrnru  Imt.  danrhen  aber  aiieh  nui<rere  neue 
Vorachnfttn  hinzufiitjt  und  —  5»  umjeziUdle  Bll.  in  i",  tm  Titel  die  Naddjilduny  des  umkränzten 
Löwen  von  1579  (vgL  die  Voibemerknng  tu  Jfo.  OXCIV)  —  1650  tu  Brwmdtweif  M  Cbristofh 
Eriederiek  Zeiger  gedrudct  umrde. 


Emes  e.  ralits  dero  Stadt  Braimschweig  begribnftBordnnDg. 


HITir  bSrserincistere  und  ralil  dero  stadt  Braun- 
achweig  haben  nulm  etliche  jjihr  hcro  mit  soli- 
dem verdrui^  und  mii^lalleu  gescheu  uud  erluh- 
ren,  wie  anch  hej  den  begräbnUaseo  alfaie  aller- 
hand mißbrauch  uud  Unordnungen  oinv^icrisson, 
dero  urs.u  lien  wir  auch  vor  diesem  albcrcit  dun  Ii 
ein  Boudorbarcs  decrt-tum  sulchem  äbel  vorbaw- 
«n  und  «tewreii  wollen.  Weil  aber  nichts  min» 
der  eines  oad  ander  jo  mehr  und  mehr  fast  i'iher- 
band  genommen,  als  haben  wir  die  notturllt  m 
aeyn  erachtet,  trageudeu  obrigkeiüicheu  amptä 
hdber  durch  ein  in  offenem  dradc  poblioirtes 
edict,  hierinnen  gewisse  urdnung  zu  machen, 
die  miPbriluch  und  un;?cbiilir  ali/iisrh:Ulen  und 
darüber  vnnachlassig  zu  baiteu,  uud  thuu  dem- 
nach hiemit  allen  und  jeden  ounrn  bärgem, 
bixgerinnen,  angehgrigen  und  sonst  männiglichen 
80  unib  unsort  willen  billig'  tliun  und  lassen  sol- 
len emstlich  gebieten  uud  Wullen,  daß  ein  jed- 
weder eeinei  thnls  bej  den  begräboÜBsen  dieaer 


unser  Ordnung  in  allen  punoton  lieh  geuet  be- 
zeigen und  verhalten  solle. 
Aulanglich  und  zum  ersten  sol  ein  jedweder  1 
mit  dem  begr&bn&P  der  seinigen  f&rderiidiiter 
m&gligkcit  vcrfaliron.  Und  in  Sonderheit  lassen 
wir  es  bey  dem  in  anno  1507  den  12.  Julii' 
publicirtüu '  edicto  derogestait  bewenden,  daf 
nemlieb  in  peatzeiten,  die  jedoob  der  allmiebtige 
gott  in  gmden  abwaadmi  nnd  Teibfiten  wollen 
unsere  bürgere  und  burgerinuen  jhr  gesinde  so 
au  dieser  seuche  sterben,  innerhalb  vier  und 
cwaaislg  standen  von  crit  jfarea  abeduede,  han^ 
Vater,  hausmuttcr  vnd  deren  kinder  aber  die 
iiberielieiide  denen  solches  gebähret  innerhalb 
sechs  vud  drcissig  stunden  Ton  zeit  jhrer  hin- 
fohlt  nir  erden  bestatten  lassen  soUen,  bey 
straf!  drey  gAldeo. 

Zum  andern  so  wollen  wir.  flaP  solches  auch  2 
also  geiialten  werden  solle  zu  denen  Zeiten  wan 
nsdi  gottes  gerechtem  willen  die  rollte  mhr 


1)  Vidmekr  dm  S9.  MU:  ngl.  dSs  Verbmeritmgu.     S)  Ai  Ortf.  paUteirtaB. 
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oder  MKUw  4«rgleichea  anklebende  gifTtigc  seu- 
chen  grassiren  nnd  dio  leutt-  davon  hinsterben, 
a  Zum  dritten:  ausserhalb  aulcher  pestzeiten  oder 
da  dfltgleifllioD  anklebende  gifftige  Maohen  allrie 
nicht  graaetren,  aol  ein  jeder  sein  ^^inde,  wan 
deren  eines  verstorben ,  nitlit  über  sechs  vnd 
dreissig  stunden,  waa  aber  baußriiter,  m&tter 
odnr  Under  veraterben,  sollen  dieselbe  von  den 
jbrigen  denen  es  geb&hret  nicht  Aber  drey  tage 
von  zeit  jlires  iibesterbens  iinbcgraben  gelassen 
irerden,  bej  gleichmassiger  straff,  es  were  dan 
daV  «heblidw  vm/Aen  tädkk»  «ammb  lot- 
ebes  innerhalb  den  dreyen  tagen  nidit  geadie- 
hen  konte,  uns  dieselbe  ulsdan  vorgebracht,  der 
geb&br  bescheiniget  und  wir  darein  nach  be- 
findung anPdrftddMi  oonsentiren  and  TerwiUigen 
wflrden. 

4  Zum  vierdten:  auff  welche  zeit  und  stunde  nuhn 
ein  jedweder  die  seinigen  wil  zur  erden  bestat- 
ten lassen,  dieselbe  sol  von  den  weibern  so  zum 
begriUniA*  bitten  eigenflieh  veimeldet  und  vicbt 
etwa  eine  halbe  stunde  oder  mehr  frtihcr  be- 
nant  werden,  damit  diejenige  Iciite  so  der  leich 
zu  folgen  gewilliget  mit  vergeblichem  auflwarteu 
und  Toniiininfll  des  jhrigen  lur  TngebSbr  niobt 
«iQgebalten  werden  mfigen.  Und  sol  alsdan 
auch  anfiF  dieselbe  zeit  und  glockenschlag  sofort 
in  puncto  mit  dem  geleut  angefangen  und  da- 
mit keines  weges  Terragen  werden,  bsy  straf 
drey  gülden  womit  wir  de!  wt n  ilon  aedituum 
oder  opffennan,  daP  er  die  pulsunlon  oder  läu- 
tere nicht  eher  bestellet  oder  bessere  versehung 
getban,  nanaohUssig  wollen  belegen  lassen. 

6  Zum  ffinftten  sollen  alsdan  auch  und  sofort  man 
anfangt  zu  leutcn,  oder  da  kein  geleut  unge- 
ordnet, wan  der  uhrglockenschlag  wurauff  die 
begr&bnftP  bestellet  gehSret  wirdet,  die  praeoep- 
torrs  mit  den  sch&lern  auß  der  schulen  naob 
dem  liause  woselbst  die  leiche  verlianden  unge- 
s&umpt  sich  verf&gon,  wie  wir  uns  zu  jhnen  al- 
lerseits gebofsambsr  folge  versehen,  damit  an* 
derer  ernsten  verordnnng  niebt  von  nAbten  sefn 
mftge. 

6  Zum  sechsten  wollen  wir,  daß  alsdan  auch  wan 
die  scbflltt  vor  das  baof  kommen,  man  dmsel- 


ben  nmnl^iQb  das  geld  geben  und  sie  damit 
keines  weges  auffhaltcn  solle,  bey  RtratT  sechs 
gäldeo.  Und  wan  nuhn  solches  geschehen,  sol 
der  cantcff  sofort  m  singen  anfingen  nnd  sampt 
andern  seinen  collegis  und  den  ach&Iern  fort« 
gehen,  massen  wir  solches  iKo  gehabt  haben 
wollen  und  sie  hiehnncn  nicraands  autbalten 
sdle  in  keineriey  weise  noch  wege,  bey  straff 
drey  g&lden. 

Zum  siebenden  sollen  aucli  die  rcctores  und  7 
andere  praeceptores  bey  den  soh&lern  vurnchmb- 
lidi  in  obem  diasibns  die  «mste  Tusebung 
thnn,  dal$  dieselbe  bey  emp&bung  des  gddea 
sich  bescheidentlich  verhalten  und  mit  dem  was 
jhnen  gereichet  wirdet  ohn  einige  sper-  und  Ver- 
weigerung begn&gen  lassen  und  deswegen  kein 
vnwesen  anriBbtan  mftssen,  massen  dan  solches 
niebt  allein  jhnen  selbst  schimpfnich  sondern 
auch  diejenige  leut  so  der  leiche  zu  folgen  auff- 
warten,  hiedurch  noch  mehr  Aber  der  zeit  zur 
nngebftbr,  anob  niobt  obn  fti^emflP  «nffgebalten 
werden.  Im  wiedrigen  wollen  Wir  SB  an  anderer 
ernster  Verordnung  nicht  ermangeln  lassen. 
Zum  achten:  als  auch  die  eriahruug  bezeuget  8 
daV  wegen  dero  vor  diesem  albie  ganfs  onge- 
brSuchlichen  nuhnmehr  aber  etzliche  zeit  hero 
unnötiger  weise  autfgebrachten  und  ofTtmahls 
Olm  geldspUdung  nicht  abgehenden  und  nurt 
mir  pradit  nnd  boCEGdirt  angeslalten  lkst  llng- 
lichen  dancksagungsreden  in  dem  trawerhaase 
die  leichfdlgere  allerseits  noch  mehr  mit  belawr- 
liüher  versuumbuuß  anderer  jhrer  geschafft  und 
angel«genbeiten  angehalten  werden:  ao  sollmi 
aodi  solche  sondarliob  angeordnete,  allein  an 
höheren  orten  nnd  alhie  bey  börgcrstandesper- 
sonen  vor  diesem  nicht  gebrauchhche,  auch  un- 
ndtige  sondere  dancksagungsreden  bey  nnsetn 
bArgero  und  angehangen  hinf&hro  gantdichmi 
verbleiben,  bey  straff  drey  roichsthalcr. 
Zum  neundten  sol  auch  mit  dem  geleute  so  9 
lang  und  länger  niebt  oontinoiret  nnd  ver&hren 
werden,  biP  die  leichfolgere,  mans-  und  frawens» 
Personen,  alle  mit  einander  in  der  kirohen  scyn, 
und  alsdan  sofort  mit  dem  geleut  inne  gehalten 
werden. 

n 
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10  Zum  zebenden  wollen  vir  auch,  da&  die  pulsao- 
tan  an  denuenigeD  lohn  vnd  gelde  wdclie*  jh- 

nen  bcy  jeder  kirchen  lüesclbst  bißhcro  TOD  d«a 
glockenlouten  gegeben  worden,  sowohl  sommers- 
als  Winterszeit  sich  bcgo&gen  lassea  uud  dar- 
ftber  an  bi«r  oder  sooaten  ein  melirei  nidit  fo- 
deren  sollen,  bcy  stralV  drcy  gülden. 

11  Zum  eilfl'ten  wollen  wir  auch  unsere  burger, 
b&rgennnen  und  andere  angeburige  biemit  er- 
funert  and  ermaboet  baben,  dal  em  jedweder 
bcy  vorhabender  leiobb««tattnilg  der  eeinigen 
sich  golirihreiider  masspn  seines  Standes  errin- 
oern  und  demnach  mit  bestellaog  des  geleuts 
nnd  gesange,  jhm  idbet  and  unnötige  koeten  n 
ersparen  mit  zum  besten,  also  verhalten  solle, 
damit  gleichwohl  ein  vntersclieid  zwischen  hohen 
nnd  niedrigen,  obem  uud  untern  Standes  perso- 
Ben  venpflzet  und  gehalten  werden  mAge. 

12  Zum  zwolfften:  weil  auob  ein  zeithero  der  ge- 
säng  und  scbulcollegen  gebührn'iß  lialber  aller- 
band Tnordnoog  verspfiret  worden,  in  dem  daß 
ein  ▼ntendieid  unter  den  gesäogen  gemacbet 
md  anff  jedwedem  ^eiobaamb  eine  eoifllerbahre 
taxa  gesetzet  werden  wollen,  dahero  dan  noch 
eins  so  viel  und  wohl  mehr  als  vor  diesem 
bilnoUicb  geweeen  von  demjenigen  w  die  be- 
grlboftncosten  asMdrteti  gelbdert  und  «neh  ga> 
hoben  worden,  solches  aber  keines  weges  guht 
zu  beisseu:  so  ist  demnach  unser  ernster  will 
und  meynung,  daß  solche«  binifthro  g&ntzUch 
▼eibleiben  nnd  mit  uebten  geadieben,  sondern 
wan  ein  funns  generale  und  figurale  bestellet, 
vor  der  collect  dero  bil4aug  gewöhnlichen  tcut- 
•cben  ges&ng  eioer,  kurtz  oder  lang,  oder  auch 
xwaeo,  aacbdem  viel  oder  wenig  laut  nun  be- 
grabnfiP  folgen  und  biP  dieselben  alle  in  der 
kirchen  seyn,  nach  der  collect  aber  keine  lange 
sondern  nur  der  kurtzen  gesang  einer,  als  Auf 
meinen  lieben  gott  et&  oder  deVgjleiebon  ge8iin> 
gen  und  damit  beschlossen,  und  dafilr  in  alles 
ohn  einigen  vntcrschicd  der  gesang  mehr  nicht 
als  drey  tbaler  in  die  schal  gegeben  oder  auch 
von  den  aehnlcollegMi  gefedert,  nnd  soldiee  also 
gleich  Tod  durchgehend  in  allen  wcichbilden  und 
in  allen  drejen  schalen  dieser  Stadt  gehalten 


werden  solle. 

Kam  dr^xebeoden:  wan  aber  ein  fimo*  gea*-  II 

rale  und  chorale  zu  bestellen,  sollen  in  die  adial« 
den  collegen  ein  gülden  und  neun  groschen, 
wan  aber  ein  duale  oder  mit  der  halben  schul, 
Bcbtiehen  groeeben,  wan  aber  ein  quartate,  nenn 
groschen  gegeben  werden,  und  sollen  dan  die 
aeditui.  wan  sie  wegen  der  kirchen,  flr  die  grab- 
stett,  glockengeleut  und  den  pulsanten  oder  len- 
tern  die  gebtbr  einfoderen,  zngletoh  aneh  wae 
jelstgedaditer  maaeen  den  schalcoUegen  verord- 
net mit  aufTiielimen  und  dem  cantori  ohn  eini- 
gen abzug  zustellen  und  davon  das  geringste 
nicht  iane  behalten  sondern  eieh  m  dem  was 
jbnen  sonst  geb&hret  und  sie  vor  sich  zu  fede- 
ren begnSgen  lassen,  damit  diePfals  linderer  ern- 
sten Verordnung  nicht  von  ndten  seyn  m&ge. 
Com  Tienehenden:  ata  wir  anob  «Ähren,  dalf  U 
etifiohe  kttt  gants  eigenes  willens  nnd  gefallene 
sich  unterstehen  jhren  abgestorbenen  eichene 
sarck  machen  und  dieselbe  darin  begraben  zn 
laaseo,  sohdiee  aber  aUiie  nidit  beiobraeht  md 
aaeb  an9  eibeUieben  bewegeoden  oreachen  kei- 
nes woges  zu  gestatten,  wollen  wir  solches  auch 
biemit  und  daß  sich  dessen  binführo  niemand 
vntemehmen  eoUe  rerboten  haben,  bey  straff 
dreyssig  reichsthaler  so  offt  solobee  erfishren 

Zum  tunffzebenden:  als  auch  ein  zeit  hero  mit  Ifi 
den  kr&ntnn,  itriussen  nnd  creatzen  so  etwa 
von  den  gevattem  anff  die  leich  der  verstorbe- 
nen gegeben  oder  von  denselben  gefodert  oder 
auch  sonst  von  den  nühisten  anverwandten  dar- 
auff  zu  legen  geschickt  und  verehret  werden, 
niebt  geringer  pnebt  and  ftbemaf  getriebeB, 
und  viel  besser  was  dcrogestaU  gantz  unnötiger 
weise  hierauff  an  geldc  verspildet  und  mit  in 
die  erden  verscharret  wirdet  der  lieben  armuth 
angewendet  wlrde:  ab  wollen  wir,  dal  ein  s»l> 
eher  Crantz,  strauß,  creutz  oder  was  ee  eoMt 
seyn  mag,  es  werde  auch  gegeben  von  wem  CS 
wolle,  autis  hohiste  nicht  über  ein  tbaler  koeten 
oder  werbt  seyn  solle,  begr  «bnff  tween  reiebs* 
thaler. 

Zorn  eeobxehenden:  den  frawea  so  com  begrib-  16 
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bU  liitten,  waa  jhior  iwwn  md  na  die  gantze 
Stadt  äaxth  in  illen  «eichbUden  viel  leate  zu 
UtAeD  und  zwecn  tage  darüber  znliringon  111*18- 
len,  toi  einer  jeden  daf&r  ein  baibor  tbaler  za 
lohn  gegeben  weirden.  Im  ÜXL  aber  nicht  lO 
tiel  le«te  w  Utten,  dn9  es  mit  einer  fnmn 
könne  bestellet  wt  iden,  pleicliwolil  dieselbe  da- 
zu zwecn  tage  haben  niui>,  sol  auch  derselben 
lohn  aojn  ein  halber  tbaler,  und  ausser  der 
nubheit,  wobej  lie  nach  gehaltenem  bagr&bntt 
behulten  worden  nmg.  an  weissem  brodt  oder 
Bonstcn  nichts  zu  foderen  iiaben, 

17  Zum  siebenzeheudcn:  wan  aber  das  umbbitten 
in  eime  tagea  zeit  und  durch  eine  frawen  hau 
verrichtet  werden  und  gleichwohl  ziemblich  viel 
leutc  zu  l)itteii,  sollen  tleroselbtn  dafSr  zu  lohn 
gegeben  werden  zwoltt  grubchcn.  Da  nuhn  aber 
nicht  10  vid  leute  an  der  nhl  und  dranoch 
hin  und  wieder  in  der  stadt  zu  bitten,  datf  da* 
zu  eines  tages  zeit  pchore,  sollen  der  bittfrawen 
daf&r  neun  groscben,  wan  aber  das  umbbitten 
niöht  ireifliufltig,  daf  es  in  einem  halben  tage 
oder  weniger  stunden  könne  verrichtet  werdaili 
dafSr  sechs  und  letzten  fnls  vier  groschcn  ge- 
geben worden,  und  wan  jbnen  oder  jbr  zu  essen 
gegeben,  sie  darAl)er  tta  anders  oder  ndim 
nicht  zu  fodcrcn  haben. 

18  Zum  achtzehendcii:  als  auch  die  erfalirung  ge- 
geben, daß  auch  tbeils  leute  über  das  noch  ab- 
sondeiüch  dorob  einen  oder  zmen  mit  langan 
mftnteln  und  trawrbinden  abgefertigte  mansper- 
söhnen  den  abgestorbenen  zum  begrattnuP  pfle- 
gen bitten  zu  lassen,  solches  aber  auch  eine 
gantz  onnotige  newerung  so  nnhr  UoPsurpracbt 
und  gddspildnng  gereidiet,  und  ohn  da8  ^  gtt* 
den,  handwerck-  «nd  aniptsgenossen  zu  der  ver- 
storbenen jhrer  gilden-  und  amptsverwandton 
fa«gräbn&P  durch  jhren  botten  citiret  und  ge- 
beten «erden:  eo  wollen  wir  eoldies  absonder« 
liebes  umbbitten  durch  einen  oder  zween  inans- 
personen  bey  unsern  bürgern  und  ungehörigen 
auch  hinf&hro  gäntzlich  eingestellet  wissen,  bey 
straff  vier  thaler. 

19  Zum  neunzehenden:  die  todtengr&ber  und  deren 
belobauDg  betreSImd,  sollen  dieselbe  vorerst  ins 


gemein  die  grüber  tieff  gnung  machen  und  dan 
von  vennilgsamben  leutcn 

vor  ein  grab  in  der  kirchen  einen  tbaler, 
vor  ein  grab  einer  grossen  leicbe  auff  dem 

Idrddiofle  aditiehen  groschen, 
TOT  ein  grab  einer  leiobe  so  vier  persohnen 

tragen,  zwolff  groschen, 

vor  ein  grab  einer  kinderleiche  so  zween 

tragen,  acht  groseben, 
VOT  ein  grab  dner  Underleiehe  so  einer 

traget,  sechs  groschen 
und  nichts  mehr  zu  lohne  foderen. 
Zum  zwanzigsten  sollen  [siej  von  anderen  und  30 
die  in  die  gemeine  begrftbnM  b^rahen  werden, 
vor  ein  grab  einer  grossen  leiche  auff  dem 

kirchbolT  zwullf  groschen, 

vor  ein  grab  einer  leicbo  so  vier  personen 

tragen,  acht  grosdna, 
vor  sin  grab  dner  kiodarlaiche  so  sween 

tragen,  sechs  groaehsn, 
vor  ein  grab  einer  kinderleiche  so  einer 

triget,  vier  groseben 
SQ  lohn  und  nichts  mehr  nehmen  oder  foderen. 
Zum  ein  und  zwanzigsten  sollen  die  todtengra-  31 
her  vor  eine  grosse  todtenbahr  mit  zwe;  gro- 
seben und  vor  eine  kleinere  mit  eim  groschen 
sich  begnfigen  lassen  und  über  solchen  obge> 
satztcn  lohn  weder  an  brodt.  hier  oder  sonst 
etwas  foderen,  allermasseu  dau  von  unsern  vor- 
fthren  jbnen  solche  wdnong  und  lohn  albsrait 
in  anno  1597  gesetzet,  in  aano  1609  und  an- 
derweit in  dero  in  anno  1G23  publicirten  ta.\- 
ordnung  erholet,  wobej  wir  es  dan  also  annoch 
nngeendert  wollen  gelasssn  haben,  und  dal  die 
todtengrftbar  sieh  in  allsm,  bej  verlast  jhres 
diensts,  hiernach  richten  vnd  verlialten  sollen. 
Zum  zwej  und  zwantzigsten :  den  bettclvoigt  32 
betreffend,  van  derselbe  bey  vornehmen  leidi« 
begiagnftasan  au&awarten  und  wegen  der  bet> 
1er  auffsehen  zu  liabrn  und  dem  rauhlwillen  des 
berzulauffenden  bübischen  gesindleins  zu  stew- 
ren  gefodert  wirdet,  sollen  demselben  dafür  mehr 
nidit  als  sechs  grosdian  und  Iraiu  essen  gege- 
ben werden,  auch  sonst  weder  an  weissem  oder 
rockenbrodte  noch  anderer  qpeiV  oder  tranck 
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etwas  mit  sich  wegnebmeii  oder  mit  sich  hinweg 
la  neluDeii  Mfi>demiig  tbvo,  bej  nrhut  umw 

98  SchliePIich  und  zum  drey  und  zwaiitzigston  so 
wollen  wir  auch,  üuf  die  gustereyeu  nach  den 
begrlbnAttenauf  bewegtndeo  unacbra  hiofUiro 
giotstieh  eingestellct  sejn  und  ausser  deo  tniW' 
en,  auch  gildcn-  oder  handwcrcksbotten  so  zum 
begräbnal>  gebeten,  die  zur  mahlzeit  verbleiben 
nflgmi,  keto»  andere  aber,  weder  naebbam  oder 
befreandte,  su  gaate  eiDgaladeii,  bebalten  oder 


genotiget  werden  and  also  die  glaterejen  bbf 
fSbro  gaotzUcb  abgeadiafbt  eefo  und  varbleibea 

sollen,  bey  straff  zcben  reichsthaler. 

ült-ytien  wir  erristlii  h.  und  wirdet  sich  ein  jed-  U 

weder  hiernach  zu  richten  und  für  schaden  za 

bflten  «iaaeo.  Wir  bdialten  una  andi  bem 

dieae  ordnaog  erbeieebonder  iiottiurflt  nach  n» 

k&nfftig  SB  eadeni,  la  mabren  nnd  m  Terim- 

sem. 

Signatam  aoff  onaar  mAntadmuede  dea  9C. 
Jidii  anno  1650. 


OXCVm.  KLEIDEROBDNDNG. 

1660  Nor.  9«.  ' 

Dl«  tn  deti  ersten  acJd  Titeln  der  Luxusgesetee  von  1579  (No.  CLXIII)  enthaltene  Kleider- 
Ordnung  war  im  Wechsel  (Irr  Mridtm  maltet  wul  Hess  scmit  der  Ilojj'altrt  freien  Spielraum,  die 
laut  dem  S.  030  Note  10  erwähnten  ^%cte  auch  bey  diesen  anuoch  währenden  nahrlosea  schwän- 
gen zdten  «Nid  «BiMiN  fast  jedennan  dar  obliograden  admerea  aufgaben  balber  arab  niebt  mnig 
beklaget  und  hiebey  ftberall  der  geldman^  vorangeaetaet  wird,  «tekr  «nd  awAr  Überhand  nahm. 
So  erging  demi  die  nachfolgende  neue  Kleideronhtun;/.  Der  hevoraigte  Ehrenstand  (§  1)  und  die 
erste  liangUasse  (§  3)  sind  hier  etum  anders  ahgegranet  ais  1579,  sonst  ist  die  Gruj^rung  der 
SUMk  iw  «AnImAc  getAidien,  im  ekudmn  kiiigegen  »M  «0»  dm  V«nchriflen  jeim  SUtm  Sktiitt  mr 
•imgt  mitigt  (§§  d,  90,  31^  MS,  Sl,  40, 11,  dd,  S7, 68,  60,  87,  89, 109»  191,  199,  198, 194)  md 
auch  diese  nur  in  stark  veränderter  Fassung  erhalten;  alles  Vihrige  ist  von  Grund  aus  neu.  —  Ge- 
druckt ist  sie  eu  JBratms^weig  hei  Christoph  Friederich  Zxlliger:  18  ungezählte  Bll.  in  i",  im  TitA 
i»  mHarSaiae  Löwe  (s.  die  Vorbemerkung  eu  No.  CLXXXV),  die  ParagrapheH.vmerhalb  jedes  Tttda 
imitiert  numeriert  tmd  mU  la^ktäteaitgäben  am  Bernde  vereAem,  tedAe  indeeekier  gegAeim  Ah- 
lten etadk  Bnnaiehwiig  kUidvrordaBOf.  Tob  «iiiaai  «.  nMe  aad  iMkegNdnronMBS  aaeb  gütaaaiMam  aal 
kaapthotta  benbtlCiklaga^  «intalAltglicli  bewilliget  and  aDgcnommen  vor  sich  and  wegen  dv  gialw  niWihiM 
Mbiandalt  daielhMi  atifiiD  Kewatadt  labtbaaae  den  26.  Novembria  anoo  1680. 


^X^ir  b&rgcnneistere  and  rath  der  sUdt  Braunscliwcig 

hiermit  thun  kuudt  und  zu  wissen,  daP  wir  leyder  biP- 
bero  gesellen  und  erfahren,   watmaucn  eine  zeit 

lang  and  nunabl  aacb  in  denen  necbat  Terfloa» 
aenen  jähren,  da  gott  dar  barr  mit  ao  viel  und 

manchcrley  schweren  plaj^en  und  in  Sonderheit 
mit  der  land  und  studt  verderblichen  Tie^jabri- 
gen  kriege-  and  aomnittie  daa  beiL  r^miacb  reidi 

1)  Ausfdaum  nhaoanaaen^  geedUktta. 


teutscher  nation  unser  geliebtes  vaterland  so 
hart  geschlagen,  daP  man  jederzeit  hohe  Ursache 
gehabt  nicht  allein  sich  vor  gott  dem  herra  za 
demfttigen  nnd  in  aleken  nnd  in  der  aadiatt 
wahre  ernste  rewe  und  hasse  zu  thun,  besondem 
auch  anitzo  fi^r  den  durch  gottes  sonderbare 
gnade  nuhnmehr  wieder  erlangten  algemeinea 
flrieden  aeiner  gSttUoben  aUmaobt  in  tieittar  de- 
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muth  von  bcrtzon  7.u  dancken,  noch  mit  jnnor- 
lick*  oder  eusscrlicbem  stoltz  und  äbermutb 
dflfuelbfln  TOB  aewen  su  erz&rneo  und  dadurch 
m«e  pUgm  vnd  «tnflen  flher  nna  wa  neben. 

dsnnoch  die  hoffart  i  n  der  klciduu^  auch  iu  <)  i  e  g  e  r 
uuer  lUidt  und  gemeine  ohne  vnterscheid  eines  je* 
den  etutdes  dergestalt  hoch  gestiegen  and  &ber- 
hMd  ganomoMa  d*f  diidweh  gott  Im  hina«!  «d|»' 
sutifelt  noch  femer  erz&mat  vmA  christliche  her^ 
tzen  sehr  geärgert,  «ach  rnsere  gemeine  (Hir(.'cr«clinft 
vnd  angehSrige  durch  solche  unnötige  und  iiber- 
flibage  koeten  vnd  geld^daiig  in  gnsMii  mümp 
das  und  abganf  Jhrcr  zeitlichen  woUahrt  and  nAbning 
geit&rtzet  wcrdon.  I)ie\vcil  uns  dan  tragenden 
obrigkeitlichen  ampts  halber  nicht  gebiibreu 
«11  telchen  groiaen  «arath  «ad  Appigksit 
aho  dbgsr  nachsasehen  sondern  vielmehr  dero- 
selben  so  viel  jmmer  rnög-  uml  tliuelich  mit  al- 
lem ernste  zu  steuren,  «Is  iwben  wirzaforderst 
gatt  den  her»  an  ehren  aBAmlgdBilMmd  baraaok 

men  diese  nachfolgende  ordnong  wof;eD  der  zior- 
und  Ueidung  mit  vasenn  gemeinen  '  ratbe,  rathsgeachwor- 
nn*,  gUtmlmm  «nd  haoptienUn  nicht  allmn  mit 
nllem  fleit  und  corgftlt  bmAMblagat  betondem 


auch  einhellig  bewilliget  vnd  angenommen.  Und  ist  hiar» 
a  a  ff  Tnser  ernstlicher  bcfebl  und  w  i  1 1  e ,  daß  dieselbe 
von  aUen  und  jeden'  b&igem,  bfirgerinnen,  bllrgerskin- 
dm  and  bediaatan  gtiat*  aad  waMkiha,  auch  vn- 
sern  kaufT-  vnd  handwercksgesellen,  knechten 
vnd  mägden  welche  unserer  jurisdiction  und  botmas- 
sigkeit  unterworffen  seyn,  lest  und  unverbrfichlicb  gehalten 
und  danrUar  ia  fcafaMriajriniaa  «ad  «aga  gakiaidfhwfr' 
das  solle,  bey  vermeydnng  zuforderst  gSttliches  soma 
vnd  Rtrafri",  hernach  auch  der  bey  einem  jeden  arti- 
cul  ges«uien  gcldbusse  und  anderer  fernem  wilkübr- 
liehen  ermten  bastraff  aag,  nnd  «rarten  oadi 
befindung  wie  und  wie  oflt  aolche  articul  uber- 
tri'ten  werden.  Seynd  auch  in  der  guten  hoff- 
iiung  und  Zuversicht  begriäen,  es  werden  sich 
nuch  die  frembde  so  sieh  der  beywohnong  mid 
nnaen  lehntsea  allhier  gehrauchen,  jhrer  geb&lir 
erinnern  und  mit  hoffurth  und  pracht  über  jh- 
reu  stand  gottes  des  gerechten  zora  und  harte 
itnff»  mder  iU»er  aidi  nA  die  jhrigen  ziehen, 
noeh  mit  bflien  exempeln  hiesitie  gemeine  und 
unsere  angehSrige  arpcm  vnd  zur  schädlichen 
nachfolge  reitzen  und  veranlassen  oder  auch  im 
widrigen  sn  «odenr  T«^ordQW|g1u»die0fU•v•r• 


I    Yao  ^^^M— g  and  lierath  der  bcrm  hKrgermeistere,  superintendentis,  s; 

and  licentiaten*  und  jhrer  aller  haul'frawcn 


con^jvtoiii, 


1  Die  bcrrn  b&rgemeistere,  supnrintendcrs,  des  raths 
sjndici,  coa^jutor,  doctores  and  liceutiaten,  wie  auch 
dea  kfaraMrera  im  engen  ntbe  und  jhrer  aller 

hanifirawen  asSgen  der  stadt  zu  ehren  und  jhrea  eh- 
renstandes  halber  wol  bessere  kleidung  und  zier- 
atb  tragen  als  andere,  von  welchen  in  nachfol- 
genden elanibns  und  uttendMidug  hieiiger 


bArgerschafft  vnd  dieser  stadt  angehörigen  son- 
derbahre Verordnung  geschiebet^*  Jedoch  wer- 
den sie  alleraeita  hierin  andi  gebUuende  maan 

zu  halten  und  andern  nachgesetzten  damit  kein 

iirgerniP  zu  heiser  nachfolpe  zu  geben  sondern 
vielmehr  jhneu  mit  guten  exempeln  vorzugeben 


n  Von  ontersdidd  der  hieiigwi  bibger  nnd  bfligerinnen  soriel  die  kkldiuig  nnd  deradi  betriff!. 

9  Anzaerbalb  deijenigen  deren  in  Torigmi  titnt   geirinnejedoch  einem  jeden  nnd  in  aooderheit  den 
gedacht,  «erden  die  andere  bflrger  nnd  bftr^    fr»«en  und  jnngfrawen  der  Ueidnog,  aehmncka 


1)  fm  Ori'n   '.o  nKinem.      2)  Aiugelautn  zchenmannen,  geschickten.       3)  Aittgdaiten  vnsern  nthsnorwAndtra. 
4)  Amgela«*«»  kemmerer,  rathspersonen,  zehenmanoe,  proBMoieitnt  magistem  vnd  «ecretarien.     5)  1&79  irurd» 
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und  zieraths  halber  au  ehn  n  und  gutem  Ica- 
muth  gantz  unverfänglich,  umb  mebrer  und  bes- 
serer Ordnung  willen  in  folgende  classes  ver- 
tlttflet  und  nntenchiedeii. 

5  b  di«  ente  clMsam  oder  ordaimg  und  ttaad 

sollen  freh'rcn  nnscre  karomercr,  nthsh^rren,  zolicn- 
miLiuie  '  und  &ecretary  *  wie  auch  die  von  den  getctdedi- 

tao*  nebenat  jlmn  banVfrawen  und  tSditeni. 
4  b  die  aadere  ordaang  uod  stand  werden  ge- 
setzet diejenige  wie  auch  deren  hnnPfrawen  und 
kinder  deren  eiteren  za  den  weissen  ringen 
veleiit  vor  dteMMB  die  frawcn  rnd  juogfrawen 
getrag«*,  («htric  goweaen  and  aoeh  leja*, 
und  deren  tochtere  welche  sich  in  den  vnrlier- 
OLXui,  32 gebeDdeo  stand  nicht  verheyratet  haben.  Und 
•  ollen  dieien  in  der  kleidung  und  zierath  die- 
JeoiiB  liliim  alt  jhm  hantfraven  and  nnbera- 
tbeneo  kiodern  gleich  geachtet  werden  und 
in  diese  andere  ordnun;?  ^ehuren,  welcbe  lol- 
ohes  Vermögens  seyu  daßsiejbre  nnberathene 
kinder  mit  (laß  Imedcit  gUdcn  bravasehweigi- 
Bchcr  wehruDg  brautscbatz  oder  auch  hoher 
c  h  c  I  i  c  Ii  auPstcwrcn  oder  aber,  da  sie  keine  kinder 
betten,  dennoch  aonsleu  so  gutes  vermogena  weh- 
ren daf  ale^  waa  jhneo  gott  kinder  bceclioret 
hetts,^  dieselbe  mit  f&niT  hundert  gSIden  fta9- 
zuBtewren  wol  vermochten.* 

6  Zu  der  dritten  Ordnung  oder  stände  geboren 
diejenige  welehe  iiaee  simblielien 
und  jhre  onberatbeoe  kinder  gerioger  all 
dert  g&ldrn  liiC  au  ff  zweyhundert  g^ildcn  cinschlieP- 
lieh  auPzustewrcn '  oder  sonsten,  wan  sie  gott  mit 
kändem  jtgend  nicht  gesegnet  bette,  dennoch 
dieeelbe  so  booh  als  itso  gedncbt  ehelich  nnP- 
mstewrai  «oU  Tetmickteii. 


In  den  vierdten stand geb&ren  diejenige  welche  S 
geriogers  vemnogent  seyn  und  jhren  unberathenen  k in- 
dem nicht  sweyhimdert  gölden  soodeis  weniger  sma 
bnotiehatB  nfigetai*,  oder  mn  lio  ksins  kinder 

betten,  deunocb  so  viel  auff  habenden  ftO  jhntt 

mitzugeben  vermochten, 

Bey  welcbom"  gemachten  vnterscbeid  aber  lo  i 
den  andern  Msser  dsnenjenigen  «eldia  so  des 
weissen  ringen  beweiPlich  geh&ren,  wie  auch  im 
dritten  und  vierdteu  stunde  billich  in  gebfihr- 
ücbe  obacbt  zu  m  Imien  da^  sieb  niemand  &ber 
sein  waturee  TermOgen  erbebe  and  jrigsnd  mA 
mduren  hoffiüirts  und  ftppigkait  oder  andi  mdi 
mchrer  liochzeitgiLste  willen  sowol  in  vorgedach- 
ten brnutschatz  und  ehelichen  aut>stewr  seiner 
kinder  als  auch  sonsten  in  mangel  deroeelben 
sieh  bSbsr  halte,  noch  seinen  kindem  ein  neb* 
rers  mitgehe,  oder  daP  dieties  also  geschehe  mit 
ungrunde  und  Unwahrheit  verwende,  und  solches 
sowol  zu  der  obrigkoit  als  seinem  selbst  eige- 
nen betrug  in  die  aheetiffkaBg  astm  lasse  als 
sein  vermögen  ertragen  kau.  Dan  anff  soklm 
verebten  fall  oder  verspfirten  satsamen  argwöhn 
sollen  die  Übertreter  aufl'  unser  bri^cfastuben  jhr 
«hristliehee  gewissen  ftber  dan  Tersprodienea 
brsutecbatz  zu  eroffnen  gefedert  und  mit  so  vie- 
len gedoppelten  Vorsätzen  unnachlassig  gestra- 
ffet werden  so  viel  hundert  gülden  mehr  ver- 
sproehen  und  in  die  eheberedung  geeettet  oder 
auch  nur  m&ndlicb  vorgebracht  worden  als  sonst 
in  der  tliat  und  warhcit  zutn  brautschatz  mit- 
gegeben und  von  den  contrabenten  beliebet  wor- 
den, inmassen  wir  uns  Iber  dasvoiMialtan  sd- 
che  Verbrecher  wiUkflhrlicb  und  noch  kSher  i 
befiodaog  su  bestraffsn. 


III    Was  in  denen  nachfolgenden  vier  <  Ius^iitlus  ins  gemein  vor  zierath  abgeschafft  sejn  und 

nidit  getragen  werden  eoU. 


8  SSrstlicb:  soviel  das  weisse  leincnku&ppels  oder 
spitsan  anxeiebet,  so  lassen  wir  ee  dessenthal- 


ben  bey  dem  ditfals  publicirten  edict  vom  10. 
Octobris  anno  1649  **  und  dem  darin  gethsaes 


l)  ÄlUffeUuteit  promoti  magiätri.  2)  Kp/.  CLXIII,  2.  3)  Vgl.  CLXIII,  3  /.  4)  Vgl.  CT.XIII,  22  ff.  5)  1" 
Orig.  sie  teietierhoU.  ti)  1679  das  sie  sieb  den  «einen  ringen  gleich  verhalten  mugen.  7)  Vgl.  CLXIII 
«f  ZUeraaMll  an  Tfl.  T.    8)  VgL  CUCm  dit  OUaratM«  m  Tit  VL    »)  Ji»  (Mfv  w^Ubm.  10) 
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«ntten  veriiot  htemiit  nodiinils  und  dal  lol- 

ohea  ins  gemein,  keinen  auPgeDomnMn,  verbolwi 

bleiben  soüo,  allorrlincs  ]ie\vcinl>^n. 

Das  güldene  und  silberne  ku&ppels  und  gal- 
lottcn  tiber  fol  radi  Ineiiiit  in  altan  vier  dMai* 
bofl,  aiuaer  was  denen  frawen  vnA  jimgfrkiran 
zur  zier  tit.  4,  5  und  f>  im  ersten,  andern  und 
diitten  stände  aufi'  gewisse  maase  m  tragen  er- 
lanlMt  iit,  «bgfladiAffet  und  bej  straffe  sweyar 
Iii  in  ttnff  reichttbater  hiermit  verboten  sejm. 

Mit  dem  schwartzen  knup[>t'ls  oder  spitzen 
sol  es  nach  unterscheid  der  stände  und  wie  da- 
TOB  in  d«a  4.  5.  6.  and  7.  titui  gedacht  wird, 
gehalten  werden. 
9  Aucb  sollen  die  gehange  oder  einhängeise  der 
frawen  und  jungfrawen  von  kostlichen  kleinodien 
hiermit  gäatzlioh  T«rbotoQ  sejo,  bej  stniflb  flaff 
reichathaler. 

10  Wtnvt  «wden  denen  die  -zu  den  obgedachten 
vier  dassibtts  oder  standen  geboren  hiermit  inr 
zierung  zn  tragen  Terboten  an  ■  golda  die  ra- 
aaoobel,  krooetMl«,  die  annblttdar  «i»  aneh  die 

kleinen  güldenen  ketten  umb  den  leib  und  umb 
die  bände,  auch  auff  den  leinen  frawenm&tzeu 
nnd  in  den  kragen,  bej  straffe  dnj  reichstbaler 
ao  oR  daniider  gahaadelt  wird. 


Denen  jangfrawen  so  nuTarlobet  seyn,  werden  11 
die  gfildene  ringe  an  jhren  fingern  wie  audl  in 
den  floreu  am  hülse  zu  tragen  hiermit  ferboten, 
bey  obbemelter  straffe. 

Ini^eiehen  werden  die  hntscbnAre  von  golde  IS 

oder  gftldenen  Icrohnstifften  oder  auch  Ton  per- 
leu  gemacht  hiermit  güntslieh  verboten,  htj 
straö'e  sechs  reichstbaler. 

00  aol  aueh  der  weiese  flor  oder  «antöt  m  den  is 

frawenflegen  wie  auch  zu  denen  AberaobUgen 

gantzlich  hiermit  abgeschafi^t  und  wboton  ecgfSi 
bey  straffe  drey  reichstbaler. 
Als  aneh  nnt  aonderbarar  displioenti  befinden  14 
wird  daB  alteAand  fiembde,  newe  nnd  unge» 
wohnliche  muster  oder  modellen  in  der  rierath 
vnd  kleidung  bi^hero  eingefikhret  und  dnreb  die» 
■alba  moht  weniger  ala  dnrdi  die  MaÜiebein 
Ueider  aelbat  gott  der  berr  enimei  ud  duirt* 
liehe  hertzen  ge&rgert  worden,  aln*  sol  hinfflro, 
weil  dieses  halber  in  allen  und  jeden  stäcken 
so  genawe  lial  nnd  maase  nicht  mag  gegeben 
werden,  aidi  «in  jader  dar  eiiiatUdien  eflMkr> 

keit  befleissigen  und  solcher  ärgerlichen  newen 
muster  oder  modellen  enthalten,  und  solches 
bey  vermeydong  emster  wilk&hrlicher  straffe. 


nr  Von  aar>  vnd  kleidung  denjenigen  welche  in  den  ersten  stand  gehören. 


IB  Vnsere  kimmerer,  rahtsherren,  zeheumänne  und 
secretarij  sollen  keine  platte  oder  pliil'samraete 
kleidcr  tragen,  bey  straü'e  drey  reichstbaler. 

16  Börger  und  b&rgerssSne  weiciM  von  denen  ge- 
■ehleehten  aind,  aollen  keine  Utid»  von  glat- 
tem '  oder  plAhanunet  tragen,  bej  straffe  eeehs 
reichstbaler. 

17  Ebener  massen  sollen  ria  auch  iceme  hftte  von 


gantzen  castoren  gebrauchen,  aondats  mm  lie 

wollen  nur  halbe  casturhute  jhnen  zu  tragen  eiT^ 

laubet  seyn,  bey  stratl'e  drey  reichstbaler. 

Vor  jhren  ninteln  ist  jhnen  glatt  oder  plfl0- 1« 

sammet  zn  tragen  onverboteo. 

Auch   sollen   sie  nicht  mehr  denn  nur  vier  19 

schn&re  umb  den  mantel  tragen,  bey  straffe  drey 

reiobathaler. 


c.  nUs  dem  sladt  BnamAwtlg  tikSam  Hb  absdwAiv  to  boMfaHs  «b4  in  sewfcilMit  dn  wtimm  Isinn- 
fca^jjth  bStWÜmd,  4  Dil  in  4°,  gedrvekt  bei  Chr.  Fr.  ZtlUger  in  der  bekannlen  Auutattung  diese»  Verlegen. 
Der  unnötige  weder  fSr  die  hute  noch  k&lte  disacade  a&d  «im  ganu  und  gsr  &b«rfl&aslge  weiise  Icincokn&p- 
p«lg  . . . .  an  kragen,  htndkhpp^^  scbMem  eder  kaaben,  läntilehen,  haoUideB,  nttscB  and  denrldcben  . . .  sedi 

vor  des  k&uenbdrai  iiad  ggdtn  deiyfeicben  zeuge,  wie  es  nabmeo  haben  mag  oder  l,\n,  tiMte  thmaeh 

bei  Strafe  einer  Mark  iit  j  von  MUkmam»  md  Aomm  hekm  tsis  «Mddnt  Btamdt»  abftaeh^^fft  werde», 
l)  Jtn  (Mg.  »m.  *  gl*tteD. 


Digilized  by  Google 


j 


632 


iO  ^Vl^nnii  eine  fraw '  die  ron  da  geschlechtcD  oder 
•  sonst  in  den  ersten  ät:ind  geliorip  ist  );u1dcDc  ket- 
ten' am  halse  tragen  wiJ,  sollen  selbige  insge- 
■aoipt  aicbt  Iber  viertiig  gtldgflIdeB  wevth  ttja,  MCb 
drftber  von  golde  nichts  mehr  tragen  noch  «hi- 
bilngCD,  bey  straffe  sedis  rcichstlialor. 
31  "^^'ann  auch  eine  jiingfraw  (o  in  diesen  er- 
*■!•■  •tftad  gehörig  ist  g&ldent  katten  tra- 
gen wil,  lolUa  di«l«lb«  aidit  fiber  awantsig  gold- 
galdcn  schwer  seyn",  bey  Str*ffe  drey  reirhstha- 
ler*.    Geringere  güldene  kattca  aber  mag  sie  vrol 
eiab&Dg«B  aad  gebmub«.  WuDiie  »neb  gefreyct 
hat,  »Udaaa  nag  ato  aieh  äena  wi«  itio  vn  der 

frawt'n  zicninj;  jieiin'ldct  ii^t. 

23  Auch  sollea  denen  Iraweu  und  jungirawen  in 
dieaon  wsten  stude  nnb  eine  oder  beyde  binde 
swSlff  krönen  werth  gold  entweder  an  gem&ntc- 

tem"'  nolde  oder  auch  an  kloincn  Mrnili'uidnrii, 
und  nicht  drüber,  zu  tragen  erlaubet  seyn,  bey 
straffe  drej  nfalntluter. 
ga  In  diesem  ersten  stände  mAgen  aueh  die  jung- 
frawen  und  zwurtcn  nuhr  ein  vorlcpels  mit  krubu- 
stifften  zur  zier  auti  den  koptien  tragen,  jedoch 
daf  selbige  kxohnstiffte  nicht  Aber  swolff  gold- 
gfilden  sebwer  seyn  sollen,  bey  obgesetiter  stnffik 

24  Die  perlen  mögen  die  frawen  und  jungfrawen 
*«|^  _  in  diesem  stände,  jedoch  mit  gebührender  mas- 

sen  und  dergestalt  tragen  daP  jhnen  auff  dem 
koplÜB)  nmb  den  halse  and  binden  in  allem  nas- 
ser denen  jungfrawkräntzen  nicht  Gber  acht 
Inth  m  tragen  erlaubet  >ieyn  solle,  and  solches 
bey  Vermeidung  obbemelter  straffe. 
96  laniiien  der  jungfrawen  perloakrlatie  se  sie 
in  diesetn  stände  tragen  wollen,  Aber  sehen* 
rcichsthiilcr  nicht  weitb  titjn  sollen,  bey  straffe  wimtjwt 
reicbsthaler.^ 
9«  Denen  ehefirawen  wird  aueh  der  Iberflnl  an 
g&ldenen  ringen  hiermit  Terbotcn,  und  sollen 
sie  in  diesem  stände  aiisserluilb  jhres  traurings 
mehr  nidit  als  nur  vier  giildene  riuge,  darin 


auch  derselbe  welchen  etzliche  frawen  in  jhrM 
floren  am  halse  haben,  mit  eingerechnet  seyn 
sol,  tragen,  bey  vermeyduDg  zwejrer  reicbstha- 
1er  stniffB  flr  jeden  ring  so  darftber  getragen 
nird. 

Denen  frawen  und  jungfrawen  in  diesem  stände  i1 
sol  das  silberne  kn&ppels  und  gallonen  zur  zier, 
jedodi  nor  »nff  den  kftpffen  und  nmb  den  leib 
wie  aaoh  auff  jhren  leiliichen  mit  gobilhrender 

masse,  sonst  aber  und  ausser  diesem  nicht  zu 
tragen  hiemit  erlaubet  seyn,  bey  straffe  i&nff 
reichsthaler. 

Die  mit  silber  besclilagene  messer  und  messer-  3B 

srlieiilen  wie  auch  die  sclileclite  Hclinurkottcn  „.J*  ^ 
und  silberue  backen  oder  mallien  in  den  schnür- 


leiUdien  werden  in  diesem  stände  zugekssen, 
dem  frawenvolcke  aber  das  ftbrige  «Aber  w 

schnflrketten  umb  den  leib  und  sonston  verbo- 
ten, bey  atraffe  zwey  reichsthaler  so  offt  dar* 
widev  gehandelt  «M. 

IKe  weissen  kragen  nmb  den  hall  sollen  Unp  M 

fßrü  und  in  Sonderheit  die  frawen  und  jung* 
frawen  nicht  mehr  so  grnr>  und  übermässig  ma- 
chen lassen  sondern  hierin  gebüiirende  messe 
gebrancben  nnd  in  diesem  stände  in  einem  faea* 
gen  nicht  fiber  vier  eilen  schier  oder  kanuner- 
tuch  nehmen,  bey  straffe  drey  reichsthaler. 
l>ie  frawen  und  jungfrawen  in  diesem  stände  M 
sollen  keine  wimmefgen  vom  i^ttem*  pltt  oder 
verbl&mtem*  sammet  tn^[eo,  bcgr  etralb  eines 
reichsthalors. 

Ingleichea  seilen  sie  keine  rocke''  noch  mäntel  Sl 
vMi  ade»  oder  aeidendmnert     Iregw,  bqr  stnft^^" 

sechs  reichsthaler. 

Der  glatte  oder  pIflPaammet  aber  ist  jhnen  vor  M 

jhren  manteln  zu  tragen  erlaubet. 

Auch  sollen  sie  jhre  rSeke  wie  ingldeben  aneb  SS 

die  liiantel  nicht  mit  mehren  als  nur  mit  vier  q^jfe  a 
schnüren  besetzen  lassen,  bey  straffe  zwey  reichs- 
ttialer  f&r  jeden  schnür  so  dar&ber  getragen  wird. 


1)  AtugtUnim  vad  Jangfrawe.     9)  ÄtugtlmBm  mi  gehsage:  vgl.  eieis  §  9.     8)  Amig^tumm  vad  ebi 

das  nicht  yber  zwSlff  golth'aljon  wcnit:  vi}!  obett  ß  9.  4)  1579  •VDer  marck.  5)  Im  Orip.  i;ftm&ntzttfn. 
6)  157i>  acht  7)  1679  g&lden.  8)  Im  Orig.  glattca,  verbl&mten.  9)  1579  ober  oder  vatenrocka. 
10)  1B79  vvtdm  amtwHm  «ee*  JRwdbf  w»d  mtdtn  8$idm»l^«  MrioMi.     11)  l»79 
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s«  Andh  wird  jlmeD  der  samin«t  in  aohfirtseD  sa  nen  frawen  und  jniifrfrawen  in  dtMem  stände 
tragen  hiemut  Terboten,  bey  straffe  xwey  reiche-  das  schwnrt;:o  knuppcls  udcr  s])itzen  anff  jbren 
thaler.  kleidi'rn,  joilüch  mit  geziemender  mBMe,  XU  trsp 

85  lietzlich  wird  denen  manspcrsouea  als  auch  de-    geu  hiermit  erlaubet. 


T  Von  zier-  und  klcidnng  derjenigen 

86  Die  roanspersonen  so  in  diesen  andern  stand 
feliAren,  soHen  keine  kleider  von  atlaseh,  sei- 

dondammast.  sf  id('nrii!l(  n  oder  anilL'i  ii  h'  hcrn 
walin  n  als  nur  zum  ii.'u  h^ifoii  von     i  i.  ii  i>  r/.o- 
nelleu  oder  Heiden  grobj^r&n  oder  was  von 
ringer  wahre  ist  tragen,  bey  straffe  yier  reicbs- 
thaler. 

S7  Khcner  masscn  sollon  sir»  krine  liutc  von  truü- 
tzen  castoren  gebraucL'-ii ,  sondern  wann  sie 
«ollen,  nor  halbe  castorhftte  jbnen  2U  tragen 
erlaubet  seyn,  bey  stratte  dreyer  reicbsthaler. 

88  "Vor  jbren  m:\nteln  wird  jlinen  der  platte  und 
pli^sammct  zu  tragen  hiermit  verboten,  bey  stra- 
ffe di^er  reiehsthaler. 

89  Auch  mögen  sie  die  muntcl  nicht  mit  mehren 
ali?  nur  mit  dreyen  schnüren  hesetzcn  lassen, 
bey  6tratle  eines  reichsthalcrs  lür  jeden  verbo- 
tenen lohnar. 

40  IVaDa  eine  Ihm  w»  in  diesen  aadera  stand  ge> 
CUan,     i)  o  r  e  t  güldene  ketten  an  jhrera  bal&c  tragen  w  i  I ,  b  o  I  - 

leu  telhigc  inagesAiupt  nicht  über  fouff  und 
iwsDUig  tjuMg&ldea  wlnrar  teyn  nad  danebco  nichts 
mlir  sa  goMe^  weder  am  halse  noch  h&aden  trar 
««•n,  bey  straffe  sechs  reieLstljalrr. 

41  Eiine  juagfrsv  in  diesem  stände  che  sieckelicb  «er- 
Met  ist  nag  van  sie  wil  gfUdsae  ketten  trsgca,  Je- 
doch nicht  Iber  sehen'  gvldgfitden  schwer,  auch 
öber  das  nichts  melir  von  polde  weder  am  halse 
noch  banden  gebrauchen,  bej  straffe  drey  reiehs- 
thaler.* 

48  So  ni2gen  aaeh  die  jttsgfnt««!  in  diesem  stände 

nur  ein  vorleggels  mit  krohnstilTten  zur  zier  auff 
jhren  kopficn  tragen,  jedoch  daP  selbige  krohn- 
stitite  nicht  &ber  arJit  guidgiiiden  schwer  seyn 
sollen,  bej  obberftbrter  atinffih 

1)  Aiugeianm  l  in  fcic/'i,'»'  ,j ^"'tju/den  werd : 


welche  in  den  andern  stand  gehören. 

l>ie  tR-rlen  uirigeu  die  frawen  und  jungfrawen  13 
in  diesem  stände  auch,  jedoch  mit  gesiemender 

masse  und  also  tra^i  n  d:iF  il  u  mi  aufT  dem  kop- 
iTe,  uml)  doTi  hall-  und  li-nirifti  in  allein  ausser 
denen  juugfrawkräntisen  nicht  über  seciiü  loth 
sa  tragen  erlaubet  s^  solle,  verm^dung 
obspedficirtcr  straffe. 

Mmm:\sscn  diT  jun.rfr,iw< n  porli  [iVr!int/i>  in  (lit'seDl  14 
staoilu  über  acht  '^  rtn-hsthaltT  nicht  werth  seyn  sol- ' 

leo,  bey  stmffe  nreyer  reicbsthaler.* 

Die  chefrawei)  in  diesem  stände  sollen  ausser»  45 
li.illi  ihres  trawrings  melir  niciit  als  nur  drey 
giildeuu  ringe,  darunter  der  im  halse  an  den 
flor  gesteckte  ring  mit  begriffen  ist,  tragen,  bey 
straff  zweyer  reicbsthaler  f&r  jeden  ring  so  drft- 

ber  getrapen  wird. 

1^0  Bol  auch  denen  frawen  und  jungfrawen  in  46 
diesem  stände  das  gftlden  nnd  sObeme  knfippels 

und  galloncn  zur  zier,  jedoch  nur  auff  den  kop- 
ffen  und  umb  den  leib  wie  auch  aufl'  jhren  lei- 
bicheu  mit  geziemender  geb&br,  sonsten  aber 
und  ausser  diesem  nicht,  xu  tragen  hiemit  ver» 
g'mstigct  fieyn,  bey  Straffe  vier  reicbsthaler  wel- 
che dieses  übertreten. 

Die  mit  silber  beschlagene  mcsser  und  messer-  47 
scheiden  wie  auch  die  schlecihte  sdmfirketten 
nnd  sUbeme  backen  oder  mallien  an  den  acfanftr^ 
leibichen  werden  auch  in  di^^seni  stände  zu  tra- 
gen verstattet,  das  übrige  silber  aber  an  scbn&r- 
ketteo  umb  den  leib  und  soniien  terboten,  bey 
straffe  sweyer  reidisthaler  so  offt  darwider  ge> 
handelt  wird. 

Die  weissen  kragen  umb  den  halß  sollen  iiin-  43 
fSro  und  in  Sonderheit  von  den  frawen  und 
jnngfrawen  nicht  mehr  so  gro9  und  ongestalt 

vgl.  oben  ß  f».      2)  1579  weder  tm  goUs  aoch  perlen. 
1579  sechs.     H)  1579  gUdea. 
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gemacht,  sondern  hierin  gezi«aiBd«  aaSM  g«* 
brauchet  werden,  und  mögen  sie  zu  einem  kra- 
gen in  diesem  stunde  nicht  über  vier  aticn  schier- 
od«r  bunmertach  gebraacheD,  bey  straffe  dreyer 
reichstbaler. 

4'»  Auch  siilitju  die  irawen  und  juiigfrawcn  dieses 
Standes  kt-ine  atlaseben  oder  bessere  leibstucke 
od«r  wAmmePgen  tragen,  bey  stnffeeiiiM  reichs- 
thalers.  Jedocb  mugen  sie  fon  atlaidi  die 
schnürleibirlien  wol  gebrauchen. 

bu  dleicber  massea  werden  deaeo  irawen  und  jung- 
frawen  die  tobelii  an  den  mfttMn  uad  muffni 
ni  tragen  hiermit  Terboten,  bey  itraffe  dr^er 
reicbsthalcr. 

51  Ingleichen  sollen  sie  keine  atlaschcnc,  scidcn- 
dammastene,  seidenruflfene  oder  ander  kustlicbere 
rScke  noeh  mantel  als  nur  zum  bdobaten  von 
leiden  teraenellen  oder  seiden  grobgrün  oder 
was  von  geringer  wahren  ist  tragen,  bey  straffe 
sechs  reicbsthalcr. 

63  IHomi  frawen  und  jongfrawen  dieses  Standes 
bleibet  auch  der  glatte  {dflf-  oder  Iraftaimnet 
vor  den  m'intein  zu  tragen  unverboten. 

b'd  Ihre  rucke  mögen  sie  wie  auch  die  mantel  nicht 


mit  mehren  als  nur  mit  drey  schnüren  besetzen 
lassen,  bey  strnß'c  eines  reichsthalers  fär  jeden 

verbuleueu  scbnur. 

Keinen  atlasoh  oder  sdden  damnast  sollen  sie  m 
zu  sch&rtsen  tragen,  bey  straffe  zwey  reidw* 

thalcr. 

Denen  mauspersoueu  wie  auch  denen  frawen  6i 
nnd  juDgfrawen  in  diesem  stände  wird  das  sebwar* 
tze  knüppeis  oder  spitzen  anff  jhren  kleidem, 
jedoch  njit  gi  biiln  licber  niasbe  und  obne  Aber* 
fla§  zu  tragen  hiermit  verstattet. 
■Ss  werden  nnd  sollen  sidi  nach  der  benmin«-  M 
diger,  scbolreetonim  nnd  eonreetomm  ebefiawen 
und  tdcbtere  mit  jbrer  tntcht  und  kleidun?  nach 
dieser  unser  Ordnung  des  andern  Standes  rich- 
ten und  sich  also  bezeigen,  damit  sie  niemand 
ärgerlich  seyn  sondern  andern  bArgerafrawen 
und  kindern  ein  gut  exempel  geben. 
Die  inanspersonen  wie  auch  frawen  and  juDg-  57 
frawen  dieses  Standes  sollen  sich  auch  der  zier-  *- 
rad  Uridniig  «elehe  denen  im  ersten  stesd«  sa 
tragen  verboUn  ist  eathaltea,  btr  Termerdest 
der  dabey  gsscUlea  straffe. 


VT  Von  der*  vnd  kleidung  derjenigen  so  in  den  dritten  stand  gehören. 


bti  I^ie  munspersoneu  dieses  stiiudua  bolleu  keine 
seidenc  kleider  tragen,  bey  straffe  drey  reidis- 

tb.il.  r. 

59  lialbe  custorhüte  sollen  in  diesem  stände 
von  niemand  getragen  werden,  bey  obbeiueldter 
Straffe. 

60  Vor  jhren  münteln  wird  jbnen  der  glatte  pl&6* 
oder  ki'.lVMiinnict  wie  autli  jtil.il>  zu  trafen  ver- 
boten, bey  straüe  zwey  reicbsthalcr.  Jedoch 
wird  jbnen  da(&r  der  seideodammsst  wie  inglei« 
eben  auff  den  mantelkragen  der  glatte  aanunet 

7.Ugl,•!:l-^'  n. 

61  Auch  mögen  sie  die  mantel  nicht  mit  mehren 
als  nur  mit  zwey  schnüren  so  nicht  zu  breit 
und  Abennissig  seyn  sollen,  besetzen  lassen, 
bey  sttaffs  eines  reidistbalers  fAr  jeden  scbnnr 


der  druber  oder  gar  zu  breit  in  diesem  stand 
getragen  wurd. 

Ihnen  sollen  auch  in  diesem  Stande  die  Unge  63 
traurniäntel  verboten  seyn,  und  wer  jrgend  einen 
traurmantel  zu  tragen  gemeinet,  sei  denselben 
nicht  länger  als  biD  in  die  knie  machen  btssen, 
bey  straffe  drey  reichstbster. 

Es  m'-nen  auch  dk-  frawen  umi  jungfniwen  in  diesesi  SB 
dritten  Staude  wann  sie  wollen  an  jhrem  habe^*""^' 
tngm  eine  sUbene  katten  von  kvoW  leth  dbers  «nd 
aieht  schwerer,  mit  einem  gAldmiMi  ^MiniBg 
weldier  nii  ht  ["ihi  r  si  ths  reirlisthaler  Werth  seyn 
soll',  bvy  straffe  «wey  reichsthaler.'-' 
Denen  juugfrawen  dieses  Standes  wird  ein  per^  ^* 
lenToriq^els,  jedoeh  nicht  Aber  zwey  lotb,  wie 
ancb  ein  perlenkraats,  jedodi  nicht  Aber  ftnff 


1)  I.j7U  ein  ^viuuge  «i.is  adit  gvltgüldfu  w«ldt      3)  1670  gfildee. 
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reicbsthaier  wertb,  zu  tragen  hiermit  erlaubet, 
bey  Btnff»  nrej  raicbtthaler  «eich«  danrider 

bandeln. 

66  AulT  dem  kopffe  sollen  'iie  keine  krohnstiffte 
wie  auch  umb  die  ai-me  kein  gold  tragen,  bej 
straffe  drey  rdebsthaler. 

66  So  werden  auch  denen  frawcn  und  junfxfrawen 
in  diesem  stiiiiilc  die  perlen  ruif  dem  kojiH',  umb 
den  hfüi  und  banden  gantzlicli  hiermit  verboten, 
bey  straffe  vier  reiebstlialer. 

67  Die  ebefrawen  diesem!  Standes  sollen  anseerbalb 
jhres  traurings  mehr  nicht  als  nur  zwev  gül- 
dene ringe,  darunter  derjenige  so  sie  im  Üor 
baben  mik  begrifiim  aneb  unter  deneaedbea 
kein  diamantriiig  eejm  sol,  tragen,  bey  straffe 
zwey  reichstlmlcr  so  offt  darwider  gehandelt  wird 

68  So  mögen  auch  die  Jungfrawen  in  diesem  drit- 
ten Stande  ein  wenig  silban  knftppelt  oder  gal- 
lonen  sur  sisr  soff  den  k&pffen,  jedoeh  dasaelbe 
aaeeerdem  und  weiter  nicht  tragen*  bey  straffe 
drey  reichsthaler. 

69  ]>io  mit  Silber  beschlagene  messer  und  messer- 
sobeUen  irie  anch  die  sebleebte  aebnikTfcettea 
und  silberne  backen  oder  mallien  an  den  schnür» 
leibieben  mögen  sie  auch  endlich  in  diesem 
stände,  aber  mit  gebührender  masse,  tragen, 
aneb  sieh  ebener  gettalt  der  «ehnflibetteo  ■  amb 
den  leib  und  sonsten  so  in  den  ersten  beyden 
stiinden  dißfals  verboten  enthalten,  bey  der  da- 
bey  gesetzten  straffe. 

70  Die  «etseen  kragen  nmb  den  beU  sollen  too 
denen  frawen  und  jungfrawen  dieses  Standes 
nicht  si>  -'roh  und  fiberm'issir;  wie  hishero'''  ge- 
schehen, »oudern  hiuliiro  ein  krage  autlä  huchste 

'  nur  von  drey  eilen  schier-  odw  kammertucb  ge- 
macht und  getragen  werden,  bey  straffe  sweyar 

roirhstli;ili'r. 

71  Ingleichen  sollen  die  irawen  und  jungfraneii  in 
liiosem  Stande  keine  leibstfioke  Ton  einigerky 

snmmet  noch  von  atlul-  oder  scidendammast  ma- 
chen hissen,  hev  ^^Irat}.-  i  ine»  reichsfhalcrs.  .le- 
doch  werden  jhneu  die  scbn&rleibichen  von  dam- 
mast  zogelaesen. 


In  diesem  stände  sollen  jhnen  wie  auch  denen  73 
manspersonen  die  mardem,  jedodi  nicht  Aber 
vier  tbalcr  worth,  an  den  muffen  und  m&tzen 
zu  tragen  vergönnet  sejn,  bej  strafl'c  zwey  reiobs- 
tbnler  welche  dieses  übertreten  werden. 
Oleicher  nassen  werden  jhnen  in  diesem  stände  76 
seiden  röcke  und  mTintel  zu  tragen  Terboteo, 
bey  stratTe  drev  rcirhsthaler. 
Denen  irawen  nud  jungfrawen  in  diesem  stände  74 
sol  der  kafisammet  und  florettriep,  aber  nicht 
darftber,  tot  denra  m&nteln  sn  tragen  zugelas- 
sen seyn,  bey  straffe  zwey  reiohsthsler  welche 
darwider  bandeln  werden. 

Ar*  rScke  tmi  tolatel  mögen  sie  aar  mit  zwey  76 
Bcbafireo,  ««lebe  nicht  zu  breit  seyn  sollen,  be- 
setzen lassen,  bey  stmfTe  eines  reiehstfaalers  vor 
jeden  schnür  so  darüber  oder  zu  breit  hierzu 
gebraucht  wird. 

Die  seiden  sehftrtzen  werden  jhnen  so  tragen  76 
hiermit  gaatilidi  Terboten,  bey  strsffs  swciy 

reichsthaler. 

In  diesem  dritten  stände  sollen  auch  die  sei-  77 
den  strflmplB»  gftntslich  hiermit  abgesohafiSst  seyn, 

bey  slnifTe  drey  reichsthaler. 

In  gleichen  so  wird  auch  das  schwartsic  seiden-  78 
knüppeis  sowol  denen  manspersoueu  als  frawen 
nnd  jungfrawen  in  diesem  stände  gintslioh  hier' 
mit  verboten,  bey  straffe  drey  reichsthaler  so 
oflt  darwider  gehandelt  wird. 
Denen  mugden  so  denen  in  den  dritten  und  7» 
vierdten  stand  gehörigen  leoten  dienen,  wie 
auch  denen  <^rabebittersfrawen  welche  denen  xn 
gedachten  Ixyden  ständen  RehöriRPn  zu  grabe 
bitten,  werden  die  lange  weisse  traurtücher  auff 
dm  r&cken  sa  tragen  hiermit  g&ntdidi  rerbot- 
ten,  b^  straffe  iwey  reidisthalsr. 
Die  manspersonen    wie  auch  fmwpn  und  jong-  80 
fr;<wcn  diPscB  stundcB  sollen  auch  die  lier-  und  klei- * 
duag  Dicht  tragen  noch  gebcancfasa  die  duoi  in  Tor- 
geheadea  beyden  staoden  so  ttagcn  vad  sa  ge- 
braucbcu  verboten  ist,  Hey  verracydnofr  der  ttraffe 
die  bey  jedam  srticul  «llds  specificiret  nU 


1}  A»  Ori§.  ickB6rkrstlea.     2)  Im  Or^.  Uher«. 
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TU  Von  tier-  und  kleidung  deijenigea 

61  DiV'  mnnspersonen  dieses  Standes  sollen  kdafln 
florel-  oder  soideiitricp  oder  etwas  bessere  zu 
kleidern  tragen,  hcy  straß'e  zwey  reichstbaler. 

83  fk>  bleiben  jhnea  auch  die  halben  caeti»rh&ta 
wie  im  clnttcii  also  in  diesem  stände  TerboteOi 
bey  der  diisi'lbst  '^emeldtcn  strriiTc. 

8S  Vor  jbren  munteln  sollen  sie  kein  seideaduin- 
mast  Doch  cinzigerley  seidenzeug,  weder  florei» 
noch  eeidentriep,  oder  etwas  beaeers  tragen,  nneh 
auch  zu  den  mnntelkra^en  glattcü  ndir  katT- 
sammet  gebraachen,  bcjr  straffe  zwoy  reichstbaler. 

84  Audi  mSgen  sio  dk  mintel  nidit  mit  aoebrea 
als  nur  mit  einem  aohnnr,  ao  nicht  so  breit  ond 
fibermassifr,  besetzen  l.is^on.  hcy  straffe  einrs 
reichsthalers  lür  jeden  si  Imur  der  dnibor  oder 
gar  zu  breit  in  diesem  stände  hierzu  gebrauchet 
wird. 

85  Kbenmässig  sollen  in  diesem  stände  die  lange 
traurm'uitel  verboten  und  nicht  anders  als  im 
dritten  stände  zugelassen  seyn,  bey  der  dabey 
geeetiten  straffe. 

66  Ks  werden  auch  denen  manspersonen  in  diesem 
Stande  die  marderu  wie  auch  der  sainmet  an 
und  autl  denen  miitzeo  zu  tragen  hiermit  ver- 
boten, bey  straffe  nrey  reichstbaler. 

s7  mTann  die  frawen  und  jongfrawan  in  diosam 
Stande  au  jlirem  halse  »miio  silberne  kette 
tragen  wollen,  8ol  dieselbe  nicht  schwerer 

«xxni  43*^^"  '^^^  Silber,  mit  einem  gftlden 

Pfenning  welcher  nicht  Aber  vier  reichstbaler 
VLTtb  ist.  bey  straffe  zweyer  reiibstliaiiT. 

86  Deneu  juugtrawen  dieses  staudes  wird  das  per- 
lenvorl^s  wie  auch  der  perieakrants  m  tn^ 
gen  hiemit  Terboten,  bey  straffe  sw^rer  reichst 
tfaaler. 

89  Ymb  die  arme  seilen  sie  kein  gold"  trsgeo,  bey 
ouaii,  48g|rsffe  eines  reichstbaler. " 

90  Die  perlen  bleiben  denen  firawen  and  jung« 

frawen  wie  in  dem-*  dritten  also  auch  in  dtessm 
Stande  bey  der  alda  außgedruckten  straffe  zn 

1)  1670  sechs.     2)  1579  knülofl  ni  nkbta  «udeis. 
dem.     6)  Im  Orig.  tArUsebss. 


welche  in  den  vierdten  stand  gehören. 

trauen  verboten. 

Mie  ebofrawen  in  diesem  stände  sollen  sirb  an  91 
jhrcm  trauriuge  begLÜgen  lassen  und  darüber 
keinen  ring  mehr  tragen,  bey  straffe  eines  reiche» 
thaler  so  oflt  dasselbe  verbot  t'iborscbrittcn  wird. 
Uas  gfildene  und  silberne  kniip|iels  und  sallo-  93 
ncn  bleibt  wie  in  den  andern  also  auch  in  die- 
sem Stande  verboten  ond  abgeschaffet,  bey  der 
allda  gesetzten  straffe. 

I>ie  mit  Silber  besclilrifri'ne  niesser  und  messor-  9$ 
scheiden  wie  auch  die  schuürketten  und  silberne 
haken  oder  mallien  woden  hi  diesem  stände  Imv 
mit  glatslich  Terboten,  bey  straffia  swqr  reiehs- 

tlialer. 

Die  weisse  kragen  urab  den  lialP  sollen  in  die- 
sem  Stande  auch  nicht  hoher  als  nur  von  drey 
eilen  kammer>  oder  anderm*  gningeni  toeh, 
nicht  aber  von  schier  gsmadit werden,  bestraft 

zwey  rcicbstbaler. 

In  diesem  stände  sollen  auch  denen  Iraweu  und  9C 
jnngfrawen  die  sammele  mfttian  wie  andi  die 
mardem  ao  den  muffen  zu  tragen  Terboten  sc^ 
bey  straffe  zwey  reidistltaler. 
J>ie  tVaweu  und  jungt'rawen  in  diesem  stände 
sollen  kerne  kibstCkksoderleibiGhen  Ton  einiger* 
ley  seidenieuge  tragen,  bey  straffe  eines  raidis- 
tlialers. 

Ihre  rucke  und  muntcl  sollen  nicht  seyn  von  ^^ 
einigorky  seiden  noch  Ton  tftrekischem*  grob-^-^^^ 
grün  oder  auch  Ton  wflilenkamloth  noch  tob 
wüllrndammast  oder  andern  b6hem  wahren,  bey 
straffe  zwey  reichstbaler. 

Vor  jhren  mintete  sollen  die  frawen  und  jung-  M 
frawen  ketnerley  sammet  tragen,  b^  straffe  swey 

reiclisthaliT. 

Ihre  roL'ke  und  miuilcl  nn^f'-i  sie  nur  mit  ei-  M 
nem  schnür,  so  nicht  zu  breit  uud  iibermassig, 
besetzen  lassen,  bey  straffe  eines  reichsthalers 
vor  jeden  Torbotenen  nnd  in  breit  getragenen 
schnür. 

8)  1579  gUdeo.    4)  ün  Orig.  dn.     5)  Ai  Orig.  «a- 
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100  Ihr«  «chArtten  sollen  nicht  ujn  von  Beiden  firnven  nnd  jaagfraven  verboten,  bey  venney- 
nocli  Tun  türkischem  *  grobgrftn  oder  wfillen*  dung  der  alldn  gesetzten  geldbasse. 

kaniluth  tuhIi  wullendainmast  oder  li&lMni  vrah-  Ifta  manspersonen  wie  aurh  frawpn  nnd  jan^frawca  102 

ren,  b«y  btratle  zwcy  reichsthaler.  dieses  itandp«  sollen  von  der  *\cr-  und  kleidung 

101  Ki«  seiden  Strflmpffe  wie  auefa  dae  Whwartzu  nicbu  grbrimchen  so  in  denen  vorgebenden  slan- 
scidenknfippeU  Ueibet  wie  im  vorigen  also  in  den  vcrbotm,  bey  vennqrdnas  der  straffe  die  l»j  Je- 
dietem  stände  denen  manspersonen  wie  nach  den  artkul  allda  geaetst  IM. 

Vlll    Von  klciduDi;  der  dioner.  kuiitl-,  krnliim  r-  riii<l  hiuiiiwercksijesellen. 

108  Die  kaufl-  viid  imndwercks'^csoüiMi  wolch'-  all-  allliic  L'fliMi't  n,  liov  iL  r  (inrfx'y  gpsotzlen  htrafTe. 

hic  bürgerkinder  scyo  und  bey  jbrun  lieiTeu  oder  Die  genieiueu  buudwercks$;esellen  aber  soiien  105 

meistern  in  dienste  sich  aufflialten,  sollen  sieh  sieh  nicht  hoher  und  hesser  kleiden  als  die- 

&bcr  jbrcr  eitern  stand,  von  welchen  in  vorher-  jenige  welche  zum  Vierden  stände  gehörig  sejn, 

lü  iiden   tituln   Vfrifrclniinir   ""si  liibrn.  nicht  bey  der  dahcv  Miir  'i  'Ifurktftn  straflo, 

kleiden,  bejstratVvso  bey  jedem  urticul  daselbst  Dct^gleicben  sollou  sieb  auch  alle  und  jede  ge-  106 

vermeldet  ist.  Mllen  und  dienere  allhier  ins  gemein  alles  des- 

104  Sorid  ahor  die  ürmnbden  gesellen  nnd  diener  sen  was  drohen  im  dritten  titul  denen  nosrigen 

betrilTt.  sollen  der  kaufflrutp  nnd  kralimrr  ro-  in  allen  standen  ins  fjeniein  vorhotton  ist  ent- 

seilen  und  deren  gleichen  sich  nicht  ii'«h(  r  und  halten  und  dasselbe  nicht  trogt  n.  bey  vermey- 

besser  zu  kleiden  bemächtiget  scyn  ab  nur  die-  dung  der  straffe  so  daselbst  bey  jedem  articul 

jenige  welche  an  obgedachtem*  dritten  stände  geuieldet  ist 


IX  Von  Ueidnng  der  dienstmif^e. 


107  Bs  sollen  die  dienstmigde  keine  mAtzen  tra- 
gen die  von  einzii^crlcy  samniet  oder  auch  von 
floret-  uder  seidcntriep  gemacbct  scyu,  bey  straiie 
eines  reicbsthalers. 

108  IngleiGhen  sollen  sie  vor  denen  mfitzen  keine 
seiden  fn  n  e!  oder  genitteo  tragen,  bey  straffe 
eines  halben  reicbsthalers. 

109  Sie  sollen  sieb  auch  der  baarbiuden  wie  auch 
der  vorlegeise  welche  von  perlen,  g&ldnen  oder 
silbernen  sclinilrLn  oJi  r  auch  von  dem  so  von 
golde  odt-r  von  siiher  gewirket  oder  gemacht  iA, 
eatbalten  und  dasselbe  nicht  tragen,  bey  straiie 
eines  halben  reicbsthalers. 

110  Der  weisse  flor  umh  den  hall)  w'nd  jhnen  za 
tragen  rj'intzlich  hiermit  verboten,  bey  straffe 
eines  halben  reicbsthalers. 

111  Aach  sollen  sie  weder  konllen  noch  bemsteine 


noch  scLwartze  oder  andere  steiniehen,  noch 

S"i(l»ii  b'iüder  oder  sonst  ichtswas  zur  zierath 
uuib  jhreu  häuden  oder  auch  umb  dem '  halse 
tragen,  bey  straffe  eines  halben  reidisthalera. 
Meinerley  seidsDni^  sollen  sie  su  jhren  leibi-  IIS 
oben  tragen  noch  dies«  Ibt-  niif  mehren  als  nur  ^-ulfe, 
mit  einem*  schmalen  scimur  dessen  die  eile 
nicht  Aber  einen  guten  grusciieu  werth  ist,  oder 
aneh  nur  mit  einem*  pometgen  besetzen  lassen, 
bi  y  strafir  c'mk  <  halben  reicbstlialers. 
So  wird  jbnen  /u  leilisiiicken,  sthSrtzon  und  113 
rockeu  der  lurckisebe  grubgrün,  wüllendammast, 
wAllenkamlotb  nnd  wjUlenbnrrat  oder  was  hier- 
iV  ;  :i  u  h  köstlicher  ist  ?.u  tragen  hiermit  vei^ 
biitt'ii,  iiey  i^tratfe  eins  reicbsthalers  vor  jedes 
verbotene  '"  btiick. 

Keine  schnflre  oder  pometgen  sollen  sie  an  den  114 


U  Jm  Orif.  OmiUifChm.     a)  A»  «Mr.  obgedsdrteo.      8)  im  Orig,  im,     4)  h»  Orig.  tiim.     B)  Im  Oiig. 
Torbetems. 
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Iflibstfloken  und  ■chftrtziiii  noch  auch  umb  dkl 
iftcke  tragen,      «tcaffe  einM  rachrthalert  vor 

jeden  schnür  oder  ponn^fpcn. 

110  CSs  werden  jlmen  auch  die  mäntel  oder  hcicken 
▼OD  einigerle;  Beidenzeuge  oder  tfirckiscliem  ' 
grobgrftn,  «flUcndammMt  und  wAUenbamtli 
oder  was  liierubor  nocli  ln'lier  walirt  n  seyn,  es 
stehen  dieselbe  Difintel  jhren  i'rawcn  oder  jhncn 
selbst  zu,  zu  tragen  hiermit  verboten,  bey  stra- 
ff» eine«  reiobtthalen. 

116  Vor  Boldien  jbneii  oder  jhren  frawen  nisteben- 
den  minteln  wird  jhneo  «insigerlej  tammet,  sei- 


dan-  odar  florettricp  zu  tragen,  vie  Msk  mb 
dieselba  mehr  als  «inen  sehmalan  sdmnr  aatatD 

XU  l:i<?sen  liienoit  ferboteo,  bof  Btnlls  einM 

reichsthalcrs. 

"Was  auch  in  denen  oberwebnten  sUnden  ins  117 
gemein  nnd  aonat  Terboten  iat,  dessen  soUen  sie 

sich  auch  ebennissig  und  umb  so  viel  mehr 
weil  sie  boy  denen  nnscrigon  in  dicnsten  seyn, 
enthalten  und  auif  den  unverhofften  widrigen 
lall  mobt  alletn  gldeber  straff»  sondern  aneh 
nach  befiadnng  fernerer  «nten  wiMfariidien  am- 
madverftion  gewertig  seyn. 


X    Von  haltuui;  und  execution  dieser  Ordnung. 


lia  Damit  auch  übet  diei^er  Ordnung  steiti  und  te^t 
gehalten  werden  uiogu,  wollen  wir  der  rath  keine 
andere  an&aber  dao  von  alters  Terordnen  and 
denenselben  in  Sonderheit  darzu  ernstlichen  be- 
fehl,  auch  gcbulirliche  ergetzligkeit  gehen,  daF 
Bie  auä'  alle  und  jede  auä'  welche  diese  unsere 
ordaang  gerichtet  ist,  jbrer  nerang,  traebt  und 
Uddung  halber  und  au£f  alle  articul  so  dieser 
Ordnung  rinvorleibct  seyn  ein  ticissiRcs  auHsohen 
haben  und  unseru  verordneten  brücheberren 
aUe  und  je&  ftbertreter  dieser  ordnang,  es  seyn 
gldcb  m&nner  oder  frawcn,  junge  gesellen  oder 
junq;frawen,  die  sie  fzlaubhaflt  boren,  TernehmeD 
oder  sehen,  ohne  unterscheid  der  persobnen  an- 
melden. Ancb  OBSera  brAdiebman  auf  jbre 
geleistete  amptapflicbt  die  nahmen  der  aageber 
gebfirlich  versdnveiL'en  sol!<'n. 

119  Immassen  hierauti  unsere  brücheberren  die  straff* 
fallige  citiren  lassen,  die  Ternonuuene  flbertre* 
tnng  jbnen  ^bfthriiob  Iftrbalten  nnd  einem  jeden 
welcher  straffbabr  befunden  oder  von  jhnen  er- 
achtet und  sieh  dessen  mit  seinpm  eyde  nielit 
entledigen  würde,  inlialts  dieser  un^er  ordnun<; 
mit  der  aogndrobeten  geldbusse  ohne  unterscbeid 
der  dclinquenten  stratVcn  sollen. 

ISO  Jedoch  sollt  ii  die  Irawen  und  jungf'rawen  nicht 
scbuldig  sejn,  wenn  sie  der  klcidung,  schuiucks 
und  zieraths  balber  auff  die  brUchstube  gefedert 

1)  /m  Or^g.  tftrckiKbea.     3)  hu  Orig.  doea. 


werden,  in  der  persohn  daselbst  zu  erscheinen, 
sondern  sie  mögen  sich  durch  jbre  geToUmach- 
tigte,  ancb  eitern,  ebeminne,  vormflndere  oder 
freutulc  vertreten  lassen.    Wann  aber  die  sache 
durch  die  gevollmachtigte  und    andere  ninht 
gnugsam  erörtert  and  abgehandelt  werden  kao, 
•oUen  sie  selbet  in  eigener  persobn  auff  der 
br&chstuhon  zu  erscheinen  und  wegen  jbrer  (i,be^ 
tretung  red  und  iintwort  zu  geben  gehalten  seyn. 
Auch  sollen  vugercs  brücheherren  bcjr  jhren  gelei-  121 
steten  ^jdaa  T«a  d«n  nküMa  lowel  als  «en  den  stM^'"'' 
nnd  UmikdaniBb  Toa  dm  aman  Mwal  sk  tai  nkta 
ohne  alles  lutsdua  der  penen  die  verwircktc  straf'' 
fordern  und  »uffWtf  r  «ad  Amit  niemand  unter  ein- 
zigerley  praetexfe  nnd  adMin  Tersebeaa». 
9»  weltan  wir  «aeh  vamiltab  gottliehar  hUffi  ?or  ms  12^ 
KPlbst  .ilirn  möglichen  fleiP  anwenden  und  darauff  sch'  n/'*"'' 
dal'  diese  unsere  Ordnung  steitl  und  fest  gehalten  and 
ein  jeder  der  durwider  handlet  in  die  bey  einem' je- 
den artieal  aaPgedraekte  BtraAteBonoMawafdcn 
■olle,  versehen  uns  aber  gegen  einen  jedwedem, 
er  zuf<iderst  gott  dem  berren  die  ehre  geben, 
uns  aber  schuldige  gehorsame  folge  dergestalt 
leisten  werde  daf  es  der  exaetion  sokber  straff» 
utid  anderer  animadrersion  nieht  herlilrflen  m*»ge. 

Wir  il'T  r.itli  »rhiUrii  vns  nnili   Mllich  bevor  zu  Iii 
jeder  xeit  nach  gclegeobeit  aud  befundenen  umb- 
■t&adoa,  ancb  aoMntfl,  diese  oaMfeecdattat  n  bei- 
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Mca,  aa  aMdMim,  to  «odera  und  darob  edicU  oder 

loint  nach  befindung  £u  dcclariren,  zu  mindern 

oder  7U  schärli'cn,  und  da  iditwas  über  ver- 
lioÜeD  nicht  voinkümlich  bioeia  genickt,  miusKen 
iolehea  w^en  vielerlej  ert  und  stAcke  der  Uei- 
duDg  fast  schwer,  kftnfitig  ellemal  en  addireo 

und  denen  wieder  diese  ordnunj;  ir'.'i  iid  diircli 
den  hoü'nrtRteutfol  listig  erdachten  Iraudtbus  nach 
mogligkeit  zu  begegnen. 


Vnd  itt  dien  onare  ««igHehiicbaw  udnnf  nit  vf  1S4 
■an  geneinea  latba,  fadngaMbwoiaea ',  pMameiatcr*^'''» 

und  lirtuptlentcn  j;ntpm '  wissen  und  willoti  vor  un^  and 
wegcu  giuiizcr  gemeinen  biirgerscbafi^  beratbschiaget  and 
eiahdliKlieb  btliefa«!  and  aagnimniai  auff  dem  Newen- 
stadt  rahthnuae  am  tage  Conradi,  war  der  26. 

No\ i  ntiiris,  des  gott  gebo  mit  glück  und  si  „-en 
zum  ende  laulTenden  tausent  sechs  hundert  und 
(fiafitzigsten  Jahrs. 


CIC.   BESTÄTIOÜNO  DER  STÄDTISCHEN  PRIVILEGIEN  DURCH  KAISER  LEOPOLD  L 

1659  Aug.  1. 

D«  Or^ftNol  diner  fierntt  in  SAtmäur*  C9bm  ISMS  wmI  £fim|^  Bäduardnp  paty  spec. 
eeuL  XVptan  Up.  JgHd  «bgeirudten  UrtuHde  hefindd  stA  im  SladtarAive:  8  BJL  Pergement, 

10^  \"  hrrit.  Jioch,  von  äettCH  dut  er.ife  unf>rsrlirirhrn  int,  geheftet  mit  scl<irar-'i'If>' >'  S'  iihn- 

schnur,  (tu  tt-drher  in  WaA»'  und  Hoiekaik'iel  einyetlian  das  rol/te  Üieyil  von  i',,,"  Durchniesser 
hangt;  äarin,  etwas  kleiner  als  in  dcmjcniyett  Kaiser  Ferdinands  I  (No.  CXL  VII)  unter  der  Kaiser' 
htm»,  durch  gtcei  Greife  gehedten  uttd  von  der  Kette  des  goidenen  VUesses  umsMungen,  der  etoei- 
köpftfjc  Adler,  welcher  auf  der  Brust  einen  Stiiüi  mit  den  Wappen  von  Oesterreidi  und  Casiilien 
trüi/t;  von  den  Fihigm  der  Greife  im  Kreise  af>iv!lrf>-  dir  ebenso  in  dm  Siegeln  Kaiser  Ferdinande  I 
und  Kaiser  Rudolfs  II  (No.  CLX  VIIj  fignrirendtn  elf  WappensdMe,  Untscitrift:  LEüPOLDVS. 
DBI.  GRATIA.  ELECTV8.  ROMANORVU.  IMPERATOR.  SEMPER.  AVGVSTVS.  GERMAMIAE. 
IIVNr.AniAK.  nOFIOIIAE.  DALMATIAK.  CORATIAE.  (.')  SCIILAVONIAK.  ZC.  HKX.  AIJCHI- 
DVX.  AV.STIJIAE.  DVX.  RVKGVN'DIAI.  SilRIAE.  CAKIM  III  AK.  CAÜNIOLAE.  KT.  WIKTEM- 
BEIiGAE.  ZC.  CO.MEö.  TYUOHS.  cZ.  Kan:^kirtrmerk€  felikn  yunzUcl>.  —  Von  dem  glacJiarti^/en 
BestäHgungOriefe  Kaiser  Ferdinands  III  (Ne.  CLXXXVII)  uieicht  dieser  darin  ab,  dass  niben 
der  Confirmati  II  Künig  AlhrecJ'ts  auch  das  FrivOegiutn  König  Tiiiitrcelds  über  die  geriildllihe  Vcr- 
Infting  und  du:  LcJieinte/t'<  der  JJiirger  tcörtlieh  inserirt  und  die  Strafe  für  VerleLcuttg  dieser  Fiir 
vileijitn  auf  Itii)  Muri;  fialdes  erhuhi  ist. 


"Wir  Leopoldt  von  goltes  gnaden  erwölilter  ro- 
miäclier  i<uiKer  /.u  allen  zeitton  mehrer  del>  reiche, 
in  Germanien,  sa  Hangam,  Bobeim,  Dalmatien, 
Croatiou  vnd  Sclavonien  itc.  kuiiif:.  ert/.hirzon 
zu  ()sterr<-i(.'h.  Iier/og  zii  lUirL'und,  zw  iWultand. 
zu  iSlever,  i\x  Karjittti,  /u  Cram,  zu  Lutzt'm- 
bnrg,  an  Wirteroberg,  Ober  vnd  Nider  Selilesien, 
fürst  zu  Schwaben,  marggraf  dcß  heiligen  rümi- 
sclifii  uiihs  /Uf  Burgaw,  zuo  Marlu  n,  (Hier  vnd 
Nider  Lauhiitz,  gefurster  grave  zue  iiab»i)urg, 
ZU  Tirol,  zu  Pfirdt,  an  Kybnrg  rnd  zu  Görta, 

1)  A%»gdamn  lehennaooc',  geschickt«). 


laiiilizraui^^  in  Elsaf,  herr  auü  der  Windisibon 
liiaick,  zu  Portenaw  vnd  zu  Saline  etc.  bekinneo 
offentKeb  nit  diMm  bricf  md  tfaaeo  kund  tUermliiniiflidi, 
daP  TDDB  vn^iTi  w.d  dcP  rcicbs  liebe  gctrewe  K.  burger- 
mC'i&ter  vnd  ratli  vnd  ln(r.:«  r  ci'iiu  iiilicli  der  statt  Ürauu- 
schweif  vaicrtli6aiglicL  augcrucflcii  vud  gcbotteu,  dat'  wir 
jlmen  alle  fad  iadlklie  Jlir  gaadl,  fiwyheit,  briefl^  prini- 
k'gien,  n'cbt,  guct  gcwonbeitcn  vnd  alt  herkoDUDIM,  dBs 
SIC'  vnn  rnmi^i  hcn  kin^-crn  vn.i  knnii;en  vnseru  vorfahren 
am  reiche  erworben  vnd  berbrucbt  babcu,  vud  besonder 
ein  liaatMligang  rad  frejhflitbrief  daait  sie  vao  weüaBd 


2)  Im  Orig.  guten. 


Digitized  by  Google 


kSnig  Itnpreehteo  mS  kurig  AlhnehMo  nun  rot- 

ttinB  MD  reichn  löhlirhpr  irt'diU'htnns  tniltijlich  vprsnlicn 
«Mdw  vnnd  wejland  die  allerdurcklcDclitiggteD  kaiaer 
if»w8»ai»ii>  der  ant,  Iniwr  Carl  dar  fimft,  kater  Ferdi- 
nand der  €hU,  kaker  Mauhnillan  der  «oder,  kaiMr  Bv- 
dolf  der  ander,  k;ii^iT  M  ittliia^.  knist'r  Kerilinand  dor  mil- 
der, aacfa  iun;;stlich  viiävr  t'reundlicli  geliehter  herr 
vnd  vatter  kaiser  Ferdinand  der  dritte,  alle  ehr  ist- 
niUtater'  gettebtaoP  aneb  beUUtiget  betten  vnd 
vns  in  •ilaiibwunligem  schein  producirt  vnd  vor- 
gebracht sein,  »11^  it'Ut  regierender  ri>mtS4'hcr  kaiaer 
zu  GoufiriDircD  vnd  zu  be»teuii{«n  gerabeten,  welcher  kö- 
nig  Rnpreehts  vnd  ksnig  Albndita  briefe  von  vovt 
zu  Worten  tiemacb  geschrfbeo  Meben  vnd  nho  lanten: 

Wir  Ruprecht  —  —  pdicn  211  Ufr-il'fld.'n  uuf 

deo  nebsten  moutu^;  auch  ssunt  Matheu»  del'  bd)igou  icwulff- 
boden  imde  evangriUten  tag  in  dem  Jabie  ab  ann  tsalte 
nach  Chriati  gebort  viertiebea  bnadeit  vnd  xwey  jare, 
vnserK  t  irlis  in  dem  dritten  jähre.'' 

Wir  Albrccht  —  geben  zn  Prag  an  Mnct 

Senan  tage  nach  Chriati  gehurt  vieraehcnhandert  vnd 
darnach  in  doa  achtBnddvainigBtan  jähren,  VBaeier  reiche 
In  ersten  jähre.'' 

Dos  *  haben  wir  ange&elit  n  derselben  von  üraotuchweig 
demattige  bitte,  auch  die  getreren  Aenate  die  ^  vnd 
ihre  vorfahren  rOndacben  kaiaera  vnd  kSnigai  vnd  dem 
reich  itllezeit  williglich  vnd  unvcrdrosscnlich  gethiin  ha- 
ben riid  sy  vnnü  uucli  hinliirter  in  künftig  zeit  wohl 
tbucu  mögen  vnd  sollen,  vnd  danunb  mit  wolbcdachtem 
nraetb,  gueltea  ntb  vnd  rechter  vifen  den  obgenaasten 
burgerm;iiBt4T,  r.itV.''  und  bürgern  der  statt  zu  Braunscbwei^ 
alle  vnd  ii';;litlin  jtnailrii,  frc)  h^-it,  hricfi-,  privilepii'n  vnd 
besonder  den  vorbegriffeneii  freybeitsbrieü'  von  könig 
Ra|H:echt  vnd  IcAnig  Aibrecbtea  anagaagca,  vnnd  dar- 
ane  aDe  andere  ihre  rechte,  ^uette  gcwooheit  vnd  alt  her- 
kommen die  sy  bisher  redlichen  gehabt,  pebr:iucht  vnd 
beigebracht  haben,  gulluügli<-b  emewert,  be»t&tUget  vnd 
eonfiniiret,  eraevera,  beatuten  vnd  onflnniren  jbeeadie 
aneb  van  iflniBcher  kaiaeiOcber  nacht  Toltkooneabatt 

wif fudidi  in  kraffl  diP  brieffs  was  wir  von  rechts  md 
billichkeit  wegen  vnd  auf  gnaden  daran  zu  ernewem,  con- 

Leopoldt 
Gaörg  Ulrich  grnff  zu  WolckhstdiL 

1)  ÄmgHtmm  gottseeliger.     3)  No.  LXVl,  A  190. 


flraiina  vnd  an  btMtten  haben,  vnd  nahna,  aataeaiad 

wollen,  drtf»  dieselben  in  »Ilen  jhren  wortteti ,  pum-lcD, 
clauüuln,  articuln,  jnhattungen,  mainuogen  vnd  begreiSua- 
gen  crilWg  vnd  nichtig  sein,  »teet,  veit  md  nnveib*«- 
dwntüch  gelnltan  weiden  vad  qr  Aik  itam  an  allen  an» 
den  vnd  stiittea  gebrauchen  vnod  geniel  in  sollen  vnd 
mögen  von  ailermiinniglieh  nnverhindert ,  doch  rni  rad 
den  Ii.  reich  voaer  obrigkeit  vnd  dienit  luOTianeB  veriw 
hatten.  Vad  gqitotten  daranf  allea  vad  iegUcbea  dl«^ 
fbntffl,  AuMen  g<>iKt-  vnd  weltlichen,  praelaten,  graven, 
freyen  herren,  rittrrn,  knerhten.  Ii.uiblieuthr-n,  vitzdombcn, 
hofricbtem,  landriubtem,  vrtbc^Ijprvcheru,  vogten,  ptle- 
gern,  verweaeni,  ambtlenthen,  lehoItheiFefl,  bargerai eilten, 
richten),  rlitben,  bürgern,  getnaiDden  aller  vnd  iegKcfas 
statt.  Miiinla,  diiriTcr  vud  sonst  allen  andern  vnspm  vnd 
deC  reicUft  vuderiliajien  vnd  getreuen,  in  waa  wirdea, 
Bland  oder  wcacn  die  acia,  van  röniacihar  kaiteriichcr 
macht  ernst-  vnd  veatigiich  mit  dliam  biief  vad  mUe^ 
daP  sie  die  vorceii  inulo  bur  -'miiiister,  rath  vnd  burger 
zu  Braunschweig  an  solchen  ihren  gnaden,  froybaitea, 
briefen  vad  Privilegien,  recht,  gevooheiten  vnnd  altem  her> 
kennen,  and  «rflaad  vndioehgcndter  vnaenr  Bebaa 
vorf.ihrrn.  herren  vettern,  anhcrn  vnd  vatters,  auch  di- 
s«r  vnttser  kaiserlichen  emeuerung,  coufinnation  vnd  be- 
itattigiiDg  nicht  faian  nadt  verhindern  in  keine  weiae^  aen> 
der  ay  darbey  von  vnter  vnd  del  reieba  wagen  getrewHck 
schützen  vnd  schirmen,  .ils  lieh  eim  tn  ii-glii  hcn  »ey  VB8W 
vnd  deß  reich»  schwere  ungnad  vnd  li.T'iie  die  poene 
von  hund<Tt  marck  lötigs  golts  zu  vermcideiH  die 
am  ieder  so  offt  er  fireventlieb  darwider  thetta, 
vns  halb  in  vnsere  vnd  deP  n  iclis  cuiimier  md 
den  andern  halben  theil  mehrgiiiieltcn  hurper- 
meister  vnd  rath  zu  Braunacbwei^;  ttnnachl»(lich 
aa  bcaahlaB  verfiillen  sein  aolle. 

Hit  turlrand  di?  briefs  besigelt  mit  vnsenn  klJM^ 
liehen  nnhancenden  josieel ,  der  ^eben  i^t  in  vnser 
Statt  Wien  den  ersten  AugusLi  im  secbzebenbuD- 
dert  oemtondfanftzigaten,  vnaem  raiebe  M  n- 
mischen  im  andern,  dcF»  bungcrischen  im  fboftoi 
vnd  deß  böhaimiaclieQ  im  dritten  jabra. 

.\d  mandiitutu 
aacrae  cm».  M^jeatatis  propriam 
Wilhehnb  Sohrödar  aa*. 

)  No.  LXXZTI,  8.  238.     4)  Am  Or^  daa. 
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CG.  BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  SIGMUNDS  PRIVILEGIUM  WIDEB  DIE  ST&ASSEN. 

RÄUBER  DURCH  KAISER  LEOPOLD  L 

1659  Aug.  1. 

Das  Original  dieser  bis  jdzt  ungcäntcktcn  Ürkmä»  befindet  s-ich  im  Stadtarchive:  Perga- 
t,  30"  breit,  18%"  hock,  mit  dem  bei  No.  CIC  beschrithenen  Siegel  an  sdmar:geU>er  Seiden- 
Auf  der  Itumseite  de»  umgeaddagenm  Randes  Confirmatio  doP  von  kaiser  Sigmundt  der 
•tett  BnmoMbinig  «rUtetltea  pimI«8U  ^  rarfblgoiig  der  stneeeimMber  hetreffendt,  auf  der 
SOckseUe  Braunschweig;  sonstige  Vermerke  fefdfix.  —  Von  der  cnf'rprrrhcndrn  Urkunde  Kaiser 
Ferdinands  HI  (No.  CLXXX  VIII)  unterscheidet  diese  sicJt  durch  Wcglassimg  der  untcti  Note  11  und 
8.  $4J3  Note  1  aufgeführten  Qaueeln  und  durch  Erhöhung  des  Strafmasses.  In  einer  andern  Aue- 
ferügmgt  wdAe  ebenftUe  fudi  vetUegi,  eued  eeelere  erd  nadUNt$!lte&  emeradmi.  Hterauf  beekkt 
sicfi  die  Dorsalnotiz  von  der  Hand  des  Burgemeisters  Christoph  Qerekm:  DiSM«  ezempUr  kam 
wegen  der  darinaen  befiodtliolien  raaar  nicht  prodacieret  werden. 


I^ir  Leopoldt  von  gottcs  gnaden  crwöhlter  rö- 
mischer kaiser,  zu  allen  zeitten  mehrer  de( 
nicht,  iD  OemanieB,  ni  Hungam,  Böhaimb, 
DalnwtMD,  Croatien  vod  Sclanoidea  «to.  kSaig, 
ertzhertzog  zu  Österreich,  hcrtzog  zu  Burgundt, 
8te;r,  Kümdten,  Crain  Tod  Württemberg,  graff 
n  TjtiA*  tta. 
ndfluMBUiindt 
TTiscrc  vnd  deP  reich«  lieb«  gctrcwe  N.  btirgcnnaigtcr  ynd 
r&th  der  statt  Braunachweig  in  glanbwflrdigem'  icbein  ha- 
ben UaMo  forfaringen  dneo  frejheitabrieff,  wekher  noch 
roa  nsera  liofh|whrtei>  mbbnu  am  reich  v«flandt 

kaiser  Higniundnn  bochloblicber  gedecbtnus  widor  die 
■traaienranber,  mOrder,  dieb,  brenner  vnd  andere  derglei- 
bOiewicht  aul^gangeo  md  jbren  vorfohreo  ertbcUt 

heC  vnd  atao  fawtat:  Wier  Sigmundt  —  geben 

in  Praag  nach  Christi  geburtt  Tierzebeobaadert  jähr  Tod 
darnach  im  iecbsQDddr«i(igsteD  jähre  an  it  Barbaren 
Ufß  dar  he^Bgu  jugfiniraii,  vmenr  vddie  dcf  bonga*' 
riachcD  im  niDflzigisten,  deß  rOmischM  in  riebenmdzvein- 
ngiatcn,  dc9  bObaimbiscbcD  im  liebMidMBdcn  vnd  deP 
kail>erthiimbi  im  vierten  jähren,*  vnd  vaaf  dariui/  ebbe- 
■afte  bwiemtMar  vnd  rath  dar  alatt  Branmdveig  d» 

dal  wir  all  iatin* 


pii-rcnder  römischer  kaiser  obgesthriebencn  kaiser  Sig- 
mundts  frcybetubrieff  in  allen  rnd  ieden  seinen  wortten^ 
I*,  puncten,  articaln,  jnhaltungea,  mainnogen  vnl 


geruebeten,  jnmasscn  iOngtt  hicuor  weilAiiJt  vnsor  '  gelieb- 
ter herr  nid  vatter  kaiier Ferdinandt  der  dritte  chiiat- 
dttr  gestalt  gethaa  heun.  D«!* 
wir  angwabea  aold  jhr  danMÜB  liaUiaha  Utta^ 
auch  die  RDgcncbm,  gctrcw  vnd  wilUgen  dienstc  so  jliro 
vordem  vnd  sie  vnsem  hochgoelirten  vorfahren  rnd  dem 
heiligen  nidw  hi  mAt  wetfe  oft  vad  nnUlich  ersaigt 
vnd  bewtaan  hab«i  vnd  vhm  vnd  dem  reidie  tf* 
in  kflnillige  zeit  wohl  thnon  mOgen  Tnnd  sollen ,  rai 
darttmb  mit  wolbedachtem  maeth,  guettem  rath  Tod  rech- 
ter wiiaen  den  gemalten  bnrgermaiatem  vnd  rath  der» 
•latt  BnHHUdiw«%  vnd  jkren  naebkbommen  eUaMitertan 
freybeitabrieff'  in  allen  seinen  wortten,  clausulen,  punc- 
ten,  articaln,  inhaltungen,  mainung-  nnd  begreiiTungea  ala 
rftmiacher  Itaiser  gnediglich  confirmiert  nid  bestätigt,  cob- 
dntferen,  «mewem  vnd  beelelen  den  maA  ikoA  von 
rOmiüchcr  kaiserliclipr  macht  Tollkbommenbcit  wissentlich 
in  lüirafit  diP  brieffs,  nind  maioen,  setzen  vnd  wulIcn,  daf 
die  voigcnanten  burgeraaialcr  vnd  rath  der  statt  Brann- 
Khwcic  vnd  jhn  aadUHonai  bqr  ebfen^benor  wd* 
ftvgrbrit    bhlbtn,  lieh  deren  if 


1)  Ar  TUa  htOmOmd  gOant.     9)  Jbi  Orig.  glanbwflrdiBea.     S)  Ne.  UEXZIT  8.  931.     4)  daniala  /Mit« 

vgl.  indeM  in  ^tfr  tauten.       fi)  AiugeUufen  gniidiglirh.      ß)  Wieder  autgalattem  fmindtüchcr.       7)  /tn  Orig. 
PuP.     8)  Au*g€iaMen  hinftUiro.     9)  im  Orig.  freybeiubiieffa.     10)  Äit§friaum  jbaen.  11) 
(souiel  aiie  denn  in  beeitt  vad  berechtiget  seien). 

81 


cnjuMU  i^y  Google 


642 


gebraucben  vnd  gcDOessen  Mll«n  Tnd  mOgen, 
DmrUadcrt Tid  gaWettw  teMf 

nd  iedn  chorf&ntni,  forsten  geistUcbeo  rad  welt- 
lichen, priUatcn,  g:rauen,  frcycn  herrn,  riHern,  Icnecbteo, 
Undtrögten,  baubtleütben,  riutbumbco,  vdgteo,  pflegern, 
verveetera,  anbtleotben,  ludtrfadtten,  Kboldtbeine*,  bor* 

germaittcrn,  richten),  r&then,  bargero,  gemainden  md  tonst 
allen  andern  vn«em  vnd  iiel>  rcichs  Tntprtliiinen  vnd  cn- 
(rewcD,  wes''  worden,  Staudts  oder  weescus  die  seiodt, 
«mdkh  md  TMtIgiidi  «dt  dlM«  teMT  md  wolha,  da» 
aie  die  oflt(;ednchle  burgeriuaiBtcr  vnd  raht  der  statt  Braun- 
scbweig  vnd  jhro  Dachkliummon  bcy  obcinucrleibtom  '  kai- 
■er  Sigmundts  freyboitbricff,  auch  dieser  vu&crcr  kaiser- 
Hchoi  «aaitMtla%  «mewtnmf  md  WKIHgung  nieht  War 
dim  noch  irren  soudorn  sie  darbey  g«niehiglicb  blcibea, 
dorcii  f-rdintuilu  ii  vud  gcnOcssen  latsen  vnd  darwider  nicht 
tbucn  uocb  dai>  itmandts  aaderm  la  tbueo  gestatten  in 

Leopoldt 
Georg  Ulrich  graff  zu  Wolckksteio. 


kheioe  weüle,  alß  lieb  einem  ieden  tej  roter  rad  d«V  rekbs 

zwejhundert  marckh  löttigi  golds  su  oenneiden,  die 
•io  ieder  so  oflt  er  Muentlich  bierwidpr  th«tte  vnP  halb 
in  Tnier  rad  deP  reicba  canuner  rad  den  andern  halben 
Odl  des  oA««uBtaB  ImngenMiitcr  md  ndi  d«r  Malt 

Braanschweig  vnd  jhren  narbkhommen  raoacblePIich  ni 
bezahlen  verfallen  sein  solle.  Mit  Trkbundt  diß  brieSes, 
besigelt  mit  vnscnn  kaiserlichen  aabaogeoden  josigel,  der 

geben  iai  in  Tsterer  atatt  Wien  den  enten  tag 

deß  monatha  AugUBti  nach  Christi  rnsers  lieben 
herrn  vnd  seeligmachers  Riiiidcnreicher*  gebartt 
im  6ech/.eheuhuudert  neüu  vnd  fünffzigsten,  rn- 
aerer  twAe  del  rtmiaobea  im  andern,  def  bmi- 
gariscben  im  fSnlfteB  mnd  deV  böhaimbiacfaen 
im  dritten  labreo. 

Ad  mandatum 
«M»M  caes.  Majeatatia  proprinm 
Wilbalmb  Sdudder  a«>. 


OCL  KAISER  LEOPOLDS  I  BESTÄTIGUNG  DES  VON  KAISER  RUDOLF  U  ERWEHEETEN 

PRIVILEGIUMS  DE  NON  AKRESTANDO. 

1659  Ang.  1. 

Das  Original  dieser  bisher  «ngedrudten  Vrlunde  beßndel  sieh  im  Stadfarchive :  8  Uli.  Per- 
gament von  Breite,  13'/^"  Höhe,  das  erste  unbeschriel/e»,  geheftet  mit  schwartgelber  Seide»- 
«ekiNir,  an  welcher  tn  Wachs-  md  HoUkapsei  das  bei  No.  CI(J  besehridieHe  Sitgd  hamgL  Auf 
«•NM»  emgehgleit  ^»gamuMreifm  Confirmfttio  M  von  bftjier  MaadmiHano  der  atatt  Brannadnraig 

ertbeilten  vndt  von  kayaer  Rudolpho  erweiterten  priuilegij  de  non  arrestando.  Von  der  erd- 
sprecfienden  Urkunde  Kaiser  Ferdinands  III  (No.  CLXXXIX)  mterteheidet       dieaer  Omfinnor 

tionshrief  nur  durch  das  erhöhte  Strafmass. 


Wir  Leopoldt  von  gotlea  gnaden  erwüiter  rö- 
miacber  kuaer,  tu  aUm  xeitten  mebrer  dea  reidie, 
in  Germanien,  sn  Hangam,  Böhaimb,  Dafanatien, 

Cro;itien  vnd  Pclauonien  etc.  könii,',  crtzhcrtzog 
zu  <  ist  erreich,  hert20g  zu  Burgund,  zu  Brabant, 
wa  Stejr,  zu  Klmten,  tu  Craia,  in  Litaembnrg, 
ni  Wilrttemberg,  Ober  vnnd  Kider  SeUeaien, 


fürst  zu  Schwaben,  marggraff  des  heiligen  römi- 
achen  reicba  in  Bnrgaw,  zu  Mähren,  Ober  vnd 
Nider  Laußnitz,  gefürster  graff  zu  Habapnrg,  an 
Tyrol,  zu  Pfyerdt,  7.u  Kyburg  vndt  zu  Gört«, 
laudtgraff  in  Elsas,  berr  auf  der  Windiscben 
n  Portemw  vnd  ca  Saline  et«, 
dt  dicHm  bticfl;  da*  madiei 


1)  ÄHtgdßtten  doch  vns  vnd  dorn  heiligen  raieh  md  sonst  menniglich  an  seinen  recbtra  vnd  gercchtigkcitten  raoi^ 
grialiieB  md  raschikdtlkli.     2)  Im  Orig.  waa.     9)  bn  Orig.  obeinaerleibteD.    4)  im  Orig.  gnadwrakbea. 
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der  stitt  Praunschweig  in  glaabwOrdigem  schein  luben 
fürbriogen  lassen  einen  confirmifioD-  Tndt  bettättipungs- 
brieff  TOD  YBaexm  geliebten  vorfuhren  vod  berren  vettern 
mibudt  IniMr  Rndolpkn  hoeUaUielMr  gtdIdilMw  «1- 
itr  die  limt,  reprcssaUen  vnd  dergicichoo  thatUicbkcit«n 
aapRanpen.  wclcbor  coDflnnation-  vuiid  bostättiguiigntiriefl' 
von  woritca  zu  wortten  hernach  gescbriben  »tebet  mdt 
•Im  ImMM: 

Wir  Rudolph  der  ander  geben  auf  Tn- 

Mtn  königlichen  iM'hloP  ra  Präs  den  tehpnden  tag  dßP 
■Moats  Jaoij  nach  Christi  mun  heben  herreo  rood  see- 

adiliigitaBi  TDMnr  niche  dei>  römiscbea  im  uchitca,  def 
hongarii^cbpn  im  neflaten  vod  deß  bObaimbiBchen  auch  im 
Mchaten  jähren.  Rudolph.  Vic«  ac  nomine  renmidi»' 
rfnl  domU  d.  Dnidii  uddipilniii,  nddeuodluti  «t 
dtoetoili  Magutini  f*  8.  TldnaMr  d.  Ad  mandatam  ur 
CCM  CA  Ml.  Maic^tati»  propriam  And.  Emtcnborper  '. 
▼nd  vna  darauiT  obbcaa^e  burgermeiatcr  vndt  rhat  der 

tes  Tns(*rs  Rt'IichtPn  berren  mdt  »ettprs  kaispr  Rudolphs  con- 
fiimation*  radt  beatättigungsbrieif  wieder  vorberOiirte  ar- 

CM  in  dien  ndC  iedan  mUka,  dMMta,  ymiBtaa,  uIk 

culn,  inhaltanpcn,  Tiipinan§6ll  mdt  begreiffungen  gleicher 
geataldt  au  couiirmiren  mdt  n  beaUtten  gnüdigUch  ge- 
niktUB,  twamim  ioogst  himv  vm  v^ybnd  iwmtm 
fkreandtUchen  feliebia  hRm  ndt  nttan  kali«  Fflr> 
dinandf)  dem  dritten  hOchgecligster  gedachtnol) aneh  gp- 
■cbehen  were.  Dea*  liaheo  wir  angesehen  wich  ihr  de- 
auäg  itmMifJw  hitM,  neh  dis  a^pnekm««  g«tr«»w 
dieut*  to  Our*  vtrahan  mdt      mKn  «wftlirai  vBdt 

(li'm  n  ii  h  oHl  ntttzlirb  vndt  williplicb  gpthan  vndt  bewie- 
aen  haben  viiUt  vns  vndt  dem  heyligeo  reich  sie  in  kttnff- 
tig  irith  wol  tbaen  mögen  vndt  loUen,  vnd  daimb  nit 
troWwdtM— MMfli,  gmtmi  nth  vndt  rMhtm  Witten  dca 

(nuHlD  bnrprrmiiislprn  rndt  rhat  der  st:Ut  Rmuiorhweig 
nd  ihren  nachkbonmen  obioserirten  vnaers  geliebten  her- 
Mn  ndt  vetta«  kaiier  Bndolphi  eonflnntliw  ndt  fce> 
■ttttipnfibiieff  ifaer  nlle  vndt  iegliehe  obbeirthite  gnnden. 


frifheiln,  mdit  vndl  fmwMgMlen  In  «lleB  eefam  «ev> 

tten,  claosulen,  puncten,  articuln,  jnhalltnngen,  meinnngea 
vndt  IfCßreiffuimoii  ah  römischer  kaisor  ^nediglich  cnnfir- 
rairt  vndt  beniuttiget,  c«nfirmiren,  ernewem  vndt  bcatatten 
fkmm  dw  andi  hiemit  von  rtalieher  Hheribher  MMiht 
vollkhonUMnhcit  wisientlich  in  krafft  (Hei  blieflb,  TSdt 
mrinen,  isi'tzen  vndt  wollen,  daP  die  vorgenante  burgei^ 
meiater,  rbat,  burger,  einwohner  vndt  gemeine  der  statt 
Bmmcinnig  vndt  Um  mcUteenmi  eanAtSdi  vndt  um' 
derlich  hejr  obcüiTerleibtem  *  confinnationbrielT  jhrer  gnt^ 
dpn  vndt  freyheiten  bleiben,  sich  dessen  gerahigtich  gs- 
braucbco  vndt  genOesaen  sollen  vndt  mAgen  von  allermei^ 
aVich  vaverUndert,  dodi  vnt  vndt  den  MyiiieB  reldlt 
M  vnaem  vnsdt  eomt  neniglich  an  sdaen  nAän  iBdt 
pprpchtigkeiten  vrivergriffen  vnnd  vn»rh;irl!ich  Vnndt  gfv 
bietten  danuiff  allen  vnodt  ieden  chiufUrsten,  fümtcn 
geiitlidien  vadt  «dtliefc«,  iMMtaten,  grauen,  flrej«a 
herrea,  rMem,  knechten,  leadtvBglcD,  baabtieOfben» 
vit7.doroben,  vftjrten,  pflegem,  vprw«iprn,  amhtloiif hen,  1andt> 
ricbtem,  schuldtheiissen,  burgermeistem,  richtem,  ntlhent 
bnvini,  aemdnda  vndt  eonet  allen  andern  vaaeia  vadt 
def  reiehB  vadarthaaen  vndt  getiaiNB,  in  vae  «lvde% 
Btandt  oder  Weesen  die  seyen,  cmstlirh  vndt  vc^itig-lich  mit 
diesem  brieff  vndt  wollen,  daP  sjr  die  offtgedacbte  buiger- 
Mbter,  (hit,  barger,  jaawolHMr  vasdt  immIb«  der  ilatt 
BiaaMdnNic  vodt  ihre  aachhaamaa  aa  eeldiea  ihm* 

ohgpsfhribenen  weyl;tndt  vnsrrs  fplicbten  herren  vndt  vct- 
ters  kaisers  Rodolpbi  conürmation-  vnd  bestittigungsbrieff 
viderobrattaodeaaaireel,  rcpreetafian  vadtaaderethU^ 
li^keitea  vber  üire  ffadea,  ikaykeilea,  priafle^ea,  i«db- 

t<>n,  Rorechtigkeiten,  ült  liorkninmpn  vndt  t.'n''1i'n  [.'ijwon- 
bciten,  auch  dieser  voserer  kaiserlicbeo  conürmatioo,  er- 
aavemag  vaad  bcetittignag  aiehtUadeia  aaeh irrea  aa^ 
dem  aie  dab^  garaU^iiA  bMbea,  der  gebmadtea  mdt 
genflc^spn  lassen  vndt  darwieder  ni<-tii  thsicn  nofh  da» 
iemandt  anderm  au  thueo  gestatten  in  kein  weis,  alt  lieb 
einem  ieden  e^  vaeer  vaadt  den  miohB  abwäre  vngaad 
vndt  straffe  vndt  damcdapBea  dreyhondArt  nutrckli 

lödigi's  tj'ildes*  zu  vemioidi'n.  dio  ein  ieiler  so  fifH  er 
freventlich  bierwider  thctte  vus  halb  in  vnscr  vodt  des 
laicha  eenaur  vadt  dea  aadem  baiben  Oeil  dea  oilf^ 
aanlea  bnifemwietar,  itat  vndt  geaieiaer  elatt  Brana» 


1)  Ao.  CLXIX  ä.  öU.     2)  Im,  Orig.  Das.     8)  Im  Orig.  obcinverleibteo.     4)  Im  Orig.  solchen  ihren.     6)  ü» 
Orig.  andern.     6)  1638  in  obgeeclufleaeBi  —  lieallttiguDgsbneff  begriffen. 

n* 
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adiMig  timiflilmliiih  ni  benUen  feriallcs  teia  um». 

Mit  vhrknndt  dirP  liripff?),  bosicgclt  mit  vngcm  kai» 
aerlichen  aohuigendeBi  jitsigcl,  der  geben  ist  in  v&n- 

a«nr  statt  Wim  den  «ntan  tag  M  montta  Ait- 
gntti  Bwdi  duciati  raten  lieben  heiren  radt 

Leopold! 
Geöijg  Ulrich  gnff  m  WoloUntein. 


se'eligmachers  glorwürdiger  vodt  gnadenreicher* 
geburtb  im  eechzehenbundert  neün  vndt  fünf- 
zigsten, Tuserer  reiche  des  römiacbea  im  änder- 
ten, daf  Irangamoben  im  ftnfltan  randt  M  bt> 
lwiif*Vi""'^  im  dritten  jnbnn. 

Ad  mandfttmn 

tacrae  caea.  Hqestatis  proprinm 
Wilbelmb  Schröder  ai*. 


CCIL   KAISER  LEOPOLDS  I  BESTÄTIGUNG  VON  KAISER  MAXIMIUANS  II  UND  KAISER 
RUDOLFS  n  PRIVILEGIEN  DE  NON  ARRESTANDO. 

1659  Ang.  1. 

Das  OrigituU  dieser  bis  Jeiet  ungedruckien  Urkunde  befindet  sich  im  Stadtarchive:  10  BiL 
UtrgameiU  vm  11"  Bniit,  1^/4"  BShe,  gehütet  mit  a^toor^gdber  SeUeiudmur,  an  weicher  tn 
Wadt»'  tmd  BoUtap$a  da»  iei  No.  010  ietekriAmt  Sitga  hm^  Auf  rimm  wigdßglm  Jbjpn- 
mmtUreifcn  Confirmatio  prlrilegij  de  noo  arrestuido  et  extensionis  ejusdem  für  die  statt  Bnnn> 
schweig.  —  Das  inserirte  Privilegium  Kaiser  Budolfs  II  ist  dasselbe  tcdcJies  für  sich  aUein  Ifertitt 
in  der  voratrfgehenden  ürktaide  conßrmieri  wurde.  Mit  dieser  stimmt  dem  auch  die  hier  mehfolgenäis 
m.  M.  wtd  tibgudtm  vm  «Mgm  fomäXm  Amtimfmgm  tm  O»  vom  Knttr  FtrUkumä  iZT 
jr«.  0X0  «rlaatm»  BeääUgm^  du  ScHmtOritfu  Kaiser  IMOfs  (No.  OLXX)  Mlon»  übenk. 


UHr  Leopoldt  ran  gottes  gnadea  erirBhUer  r5> 
aaiaeber  kaiPcr,  zu  alkn  zeitten  mehrer  deP  reichs, 
in  Oermanien,  zu  Iluiigam,  Böbaimb,  Oalmatien, 
Croatien  rad  Sdavonien  etc.  könig,  ertxhertaog 
sn  Östorraidi,  hertoog  sa  Borgundt,  sa  Bnr 
bandt,  zu  Steyr,  zu  Kürndten,  zu  Crain,  zu 
Lützemburg,  zu  Württemberg,  Ober  vnd  Nider 
Schlesien,  fürst  zu  Schwaben,  marggraTe  des  hei- 
ligen rSniaelien  reidis  sn  Burgaw,  sn  llUiran, 
Ober  Tod  Nider  Lausnitz,  gcfürster  gravo  zu 
Ilabspurfr,  zu  Tvrol,  zu  Pfierdt,  zu  Kyburg  rad 
zu  Görtz,  laudtgrafl'  in  Elsäf,  herr  auf  der  Win- 
diseben  niMrckb,  sn  Portenmr  rad  sn  Sslins  «to. 

bekbenoca  öffentlich  mit  diPem  brieff  vod  tksaa  khnndt 
•lUm&Biglieli,'  wi«  dM  mf  dtemmnuMra  nd 


te  Mliihs]iibefllNmir.liai(enMiit(rnidr«th  der  statt 

Braunschwcig  von  wcilandt  kaiPer  Jraximilian  dem 
andern  löblicher  gedäcbtnas  einen  brieff  darinn 
sie  ran  allen  repressalien,  Irammer  rad  nireitan 
krKfil^^eh  prinilegirt  rad  begnadiget  «oiden, 

in  glaubwflnligcm  scbcin  vorifcbracbt,  welche  frey- 
hcitten  vnd  gnaden  von  weilaudt  kaiPer  Ku- 
dolffen  dem  andern  nit  allein  confirmirt  sondern 
nndi  nodi  ferner  extentfrt  vwden",  «dcto 
beyde  briofT  von  wortt  m  mrtt  hanadh  ganfiliillun 
■leben  vod  alPo  laotten: 

Wir  M&ximilian  der  ander  —  —  —  —  dSr  gab« 
tit  ia  nfcr  statt  m«n  den  iwoMlsn  «ag  dal  aMeeOa 
Haü  nacli  ChiiaÜ  mStn  lieben  berrn  vnnd  leeligmacben 
gebnrth  ffinihrtifflihimdeit  vnd  ia  aehtnmdaaduisrtaB, 


])  Trn  Orig.  Klorwflnlinr'n  vndt  cnii''«'rir"i!:hf'n,  2)  Sö  No.  CXC.  3)  In  der  andern  Confirmation  baben  fflrbring« 
luMCQ  einen  coDfinuation-  nmd  Lcstattigungabheff  von  —  kaiser  Rodolpbea  —  wider  die  arrett,  represialiea 
Tsnd  dnskiehca  thatUIchheHan  anSfai^aa. 
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vatarw'  nUke  M  MaiMheii  Im  MehMa%  to  Ingul- 
■cben  im  filnfften  vnnd  dcß  bAbeiinbitAai  ÜB  twanzigsten 
jähren.  Maximilian.  Vice  ac  nomine  reaerenditsimi  nr- 
chicancelkr^  MoguBüiii  v.  Zas.     Ad  mandatam  lacne 

Wir  Rudolff  der  ander  feben  auff  «i- 

tam  königlicben  scblosP  r.u  Praa^'  den  zi  henden  tag  deß 
■Wiath«  Juni)  nach  Cbriati  Tufers  lieben  berrn  fod  see- 

■dMlptn»  nlwnt  nidw  de9  römiachcii  ka.  «MiAn, 

dcP  hunpttrischfn  im  neündtcn  rnnd  dcP  böhniisrhen  auch 
im  MchCteo  jähren.  Ruedolff*  Yice  ac  nomine  reveren- 
do^Bi  Dniiiit  ueUqnMopi,  uAkaMd* 
luQ  «I  dMtaiii  MflgmtiBi  t'  8.  ^diMMr  dr.  Adnu- 
datom  »ac*"  caes"  MajestAtis  propriuüi  An.  Krsti  uborKfr  ' 
Tond  vnl^  darauf  aia  burgcnaai»tcr  nid  ratb  der  «tatt 
BnmaAmIg  la  TBd«rthll»i(k«it*  «mamte  «ad 
cAetta,  da*  vir  aW  ietst  refierender  itaüMhir  Umt 
vorinserirte  bcyde  hrieff  kaiFor  Maximilians  vnd 
kaiterKudoipbs alles  ihres  jnnhaUa*  «iconürmi- 
W  TadwtMlltUgpB  gnedigiat  gu^Mtm,  Dw  babw 
vir  MffiMlMB  Mieh  ihn  immtiagt  statUidie  Utt*  md 
dtnnikb  mit  woblbcdftcbtcm  muctb,  picthcm  ratb  mod  rech- 
ter wiiPeo  ^  bomelte  brieff  in  alleo^  puncten,  jnhalt-,  mai- 
nung*  vnd  begreiffusgengn&digitcoiifiniiirt  «ndbaUittiget 
tha«a  dai,  cwefliniiwi  vnd  huMMfin  di«B*lb«ii  nwk 
Memit'  iriaf  entlich  in  krafft  diP  bricSi  rad  nuüncn,  setzen 
tnd  wollen,  das  voreinverleibte  bricff  in  allem  ih- 
ren' innbalt  kräfftig  vnd  mächtig  sein  '°,  vnd 
ti«  lUk  dctica  toiidiViA  frew«a,^<  gAinmAu  tad 
genaesaen  sollen  vnnd  mOgen,  von  allennftniglich  vnucr- 
hindert.  Vnd  gebicttcn  d^irauff  allen  vud  jcdun  chur- 
forsten,  forsten  geistlichen  md  weltlichen,  praeluten,  gra- 


n«,  fra^aaliarMa^  iHltn,  taMcUea,  laadMfgtaa,  luniMp 

leflthen,  ritzdomben,  vOggtcn,  pfleegem,  TerwecPem,  ambt- 
leilthen,  landtricbtem,  schultbcisl-en,  biirgerrnaistem,  ricb- 
tem,  latben,  bürgern,  gcmaiudiui  vnd  sonst  aileu  andern 
vataa  vad  des  rdeh  «•dw«liaa«a  md  gamma,  fa  was 
worden,  standt  oder  wecPen  die  sein,  ernstlich  mad 
stiglich  mit  diVcm  brieff  vud  wollen,  das  sie  die  ofltgtt* 
dachte  buigermeitter  vnd  rath'^  der  statt  Branoichweif'* 
aa  obinaerirteo  tod  weilandt  kaifor  MainmiliMi 
jhncn  crtheilten  vod  von  weilandt  kaiPer  Rv* 
dolphou  beedon  christmiltcston  andcnckbens  con- 
iirinirt-  vnd  extendirteu  gnaden-  Tod  freybeita- 
bnsfliBll  vliar  abfantaadaaB  airaali  wfiBiaaWaa  lad  la* 
dan  OMtüddAalHB  ?tv  jhn  friftt,  ftaiyMHaB,  yilot 

logien,  rechten,  gerechtigkheiten,  alt  hcrkhommpn  vnd  gn- 
the  gewohnheiten,  auch  diPer  vnl^rer  kaitolichen  coofir» 
mtkm,  munm-  fad  baaUUtigug  aidithfadan  aodh  irna 
•oadeiB  d«r«8  «ll«a  nUgKoh  vad  vaaBf  «f  aeht«« 

gebrauchen  rnd  ci^'uücäscn ,  auch  f.' lA  n  t  r  1  i  c  h  darbey 
bleiben  lasüen,  darwider  nicht  tboen  noch  das  jebmaodta 
aadan  **  m  flaua  gaataltaa  an  UiaiB  «ail^  ah  IM>  ai- 
aan  iedaa  B^ya  miar  «ad  daa  laicha  aahwahia  «agaadk 

vndt  straff  vnd  darzac  ein  püen  nemblicb  drcvfaondert 
marckh  löttigcs  goldts  zu  vermejrden,  die  ein  ieder  ao  oft 
er  friaentlich  hienrider  th&the  rat  halb  in  vuHer  vnd 
dasiaiAa  eaaaaMr  «addaatadannbalbaalbaiD  vtelba« 

melten  bargermeistem  wA  rathdar  Statt  Braunschweig 
vnd  ihren  uachkobmen  so  hierwieder  belnydiget 
wtirden,  vnnachUCUch  zu  bezahlen  verfsUen  sein  loUe. 
IGt  nUiaadl  diet  bliaA,  bsaiiak  0«  «aVana  kaiaer* 

liehen  anbangendem  jnsigel,  der  geben  ist  in  Tnler 
statt  Wien  den  ersten  monatbstag  Augnsti  nach 
Chriati  vußers  lieben  berru  vud  aeeligmacbers 


1)  Xo.  CLL  &  379.    2)  Ho.  CLXIX  8.  611.    8}  iVo.  CXC  vnderthenigst     4)  aUes  ihres  jnnbalu  un«  A'o.  CXC. 
B)  Jatgtlamm  «ach  dis  aagaaalnaB  latrawaa  cBeaala  ate.  «1«.    6)  Aiajelaasaw  wieimlh^  CKO  daa  «amMa 

borgcrmaistem  vndt  rhat  der  statt  Er.  vnd  ihren  nachkhommen.  7)  Au»gda$*en  seinen  werten ,  articuln. 
6)  AutgtJa$§e»  wi$  m  No,  CXC  ran  rAnüacher  kaiaerUelier  nacht  ToUkhontmenheit.  9)  /m  Orig.  ätxtm. 
10)  krtkfilig  vnd  nichtig  acin  19a.  CXC;  da  siar  OMdam  Cu^brmalhm  daf  &  Torgaaaate  batganaaiatar  — 
hqr Ohaftavarleibtem  confinnationbrieff  ihrer  gnaden  vndt  frcjheiteu  bleiben.  II)  frewen  trte  No.  CXC  12)  bur- 
vcrTn<  istcr  vuJ  rath  in«  No.  CXC  gtaU  h,  t,  bofgar,  jawohnar  vndt  gaauina^  18)  .^ajafiiiaaB  sadt  ihre  nach- 
kumucu.      14)  Im  Orig.  andern. 
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gnadtnraiolMr  *  gelmrth  im  ledudieDhiindert  wlm  in  udeffQ;  das  honguiielMiii  in  ftnftM 
BiaiD  Tiid  finffirigttm,  vakrar  ra'olM  de«  (8ni>   «iid  d«V  bChtimtoofa«!  in  drittm  jabre. 

Let^oldt.  Ad  mMdatom 

GaSrg  ülricb  gnff  lU  Woldthttein.  merae  caes.  Majcstatis  proprian 

Wilbeliob  Schräder  m*. 


CCm.  BESTÄTIGUNO  VON  KAISER  FERDINANDS  III  MARKTPRIVILEGIUM  DURCH 

KAISER  LEOPOLD  L 

1699  Ang.  1. 

Das  Origkui  Üeser  bis  jettt  imgedruckten  Urkunde  b^hidet  sidt  im  Staätanihive:  6  Btt, 
Pargtamiä  «on  20"  BAe,  6"  Breite,  äeren  erain  md  UMes  wAetAriAm  riHi,  gAeflet  mit  tehamn- 
gelber  Seidatsekmr,  an  tceleher  in  WaAe-  MmI  HoUu^ed  ia»  M  So.  CIO  iaeAntbmm  8i»gd 
kmgt.  KaniMeetnmhe  feUe»  gätuUA. 


"fKfir  I^oopoldt  von  gottes  pnafhii  orwöhltrr  rö- 
BÜtcber  kaiser,  zu  allen  zeiteu  mebrer  de(  reicbs, 
in  Genuanieii,  z\x  Hutigam,  fieha^n1^  Dalnatieii, 
Croatian  vnd  SlMonien  etc.  kSnig,  ertzlierttog 
zu  Osterreich,  liertzog  zu  Biirgundt,  Steyr, 
Kärudten,  Crain  vnd  Württemberg,  gniff  zu  Ty- 
rol,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brioff  vnd 
thnii  Umndt  aUemeoDiglieli,  via  i$t  tob  die 
ersamcn  vnsere  vnd  det  reidu  Keba  getrewe 
N.  burgermeister  Tnd  rath  der  statt  Braun- 
Bchweig  von  weylaiid  vnserm  freundlich  gelieb- 
tan  hemi  nd  vattem  kaiaer  Fardioandt  dem 
dritten  cbristseeligister  gedächtnua  einen  brieff 
in  glaubwürdigem'  schein  vorbringen  lassen,  dar- 
in ihr  May.  vnd  liebden  sie  vber  die  vorigen 
jahnnärcki  mH  swen  ro9-  vnnd  vieebmarckfateo 
in  gnadea  venehen  vnd  begäbet,  welcher  brief 
TOn  vrortt  zu  worth  also  lauttet: 

Wir  Ferdioudt  der  dritte  der  geben  ist 

wf  nMarm  mUo«  Eboidorf *  d«a  ncan  vnd  xwmu^ 
•tra  monatstag  Augwiti  nach  Christi  vnwn  lieben  faerm 
TtiJ  «ti-liirni.«:hrr»  -nu J'iTi-iiliDr  *  ccburtt  wchzclifnlmn- 
dcrt  neun  rnd  dreyC'ig,  rnasercr  reiche  des  röniscben  im 

diMeB,  dal  hiaagHtodiCB  im  viamhaaAaa  «■!  de*  be- 


IdmUMben  in  zwelfflen  jähre.  Ferdtnaodt.  Vt  Ferdioandt 
gnff  Kurti.  Ad  mandiitum  sacrae  cacs.  Mi^eiUtis  pro- 
pinm  If  atthias^  Amoldio  von  ClarsteiiL* 

vnd  vnV  daraoff  bemelta  burgermaiater  vnad 

rath  in  vnderthenigkeit  angerueffen  vnd  gebe- 
tten,  daP  wir  als"  iezt  repirender  römischer  kai- 
ser vorinserirten  brieü'  aliergnedigist  zu  confir- 
niren  vnnd  an  beatettigen  ganibatan.  Dal' 
haben  wir  angesehen  solche  jhre  demuetige  zimb- 
licho  bitt,  auch  die  angencmbe,  gotrewe  vnd 
nutzliche  dienst  so  vnsereu  vorfahren  römischen 
kaiaam  vnd  kSnigen  md  dem  heiligan  rdoha 
jbre  anteceßom  vnd  sie  selbaten  gethao,  auch 
sie  gef^en  vnnß  vnd  dem  heiligen  reich  noch  iu^ 
ner  zu  thun  de^  vnderthenigisten  erbiattieH 
aeiadt»  auch  wobl  tbnn  mögen  nnd  aoUan,  vad 
darumb  mit  ivoUbedachtem  muctli,  gnetera  rath 
vnd  rechter  wissen  obeinverleibfen  brieff  alles 
seines  iohalts  gnciliglich  confirmirt  vnd  bestet* 
tiget,  thnn  daf ,  conlirmiren  vnd  beatettigeo  den- 
selben auch  hiemit  wissentlich  in  crafft  di^  brieffs, 
vnd  niainen,  setzen  vnd  wollen,  dal*  derselbe  in 
allen  seinem  jnhalt,  main-  vnd  bcgreißungen 
krkfllig  vnd  macktig  aain  vnd  eie  aick  deaaen 


1)  Jin  Orig.  gDadeinrefcba.    S)  M  Oiif.  glanbirtirdigcn.     S)  Im  Or^  Bboafart    4)  Jbi  Oiiß.  fBaJumeiriwi 

5)  Das  Ori'i  vi^/f  ror  Artinldin  nur  fin  xriUkührtlche*  Grifirr  von  ZtehsarkUnim ,  frelehe  m-hirrrh'fh  alt  H 
guchweigt  denn  alt  lier  potU  Name  Matthios  m  tUutm  tind.      6)  No.  CXCI  &  603.      7)  Im  Orig.  Dal. 
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rnhiglich  gebmudita,  h«mm  thü  gtmwtm  lol- 
1«D  vimI  aBgen  tod  «UenneDniglich  vnuerbindert. 

Vnd  gebietten  darauff  allen  vnd  ieden  churrdr- 
8teo,  iursten  getst»  vnd  weltlichen,  praelatpn, 
graffec,  freyen  hwrn,  rittem»  kmditmi,  kuidt- 
TSgtm,  hanbUelltkeD,  TitzdombaD,  fOgtcB,  pfls- 
gern,  verwesem,  flinht!ciit!ion ,  laniltriclitcrn, 
flcbuldthaisen,  bargermaistero,  ricbtern,  rathen, 
bürgern,  gumainden  nd  lonst  allen  andara 
•ero  vnd  M  rakJw  vndaübanaa  vnd  getfewen, 
WeS  •  irfirden,  standt  oder  Weesens  die  seindt, 
ernstlich  vnd  vcstiglich  mit  diesem  brieä'  vnd 
«olleo,  da^  sie  gedachte  bargennaister  vnd  rath 
der  statt  Bnuiascbveig  vnd  deren  naobkonmen, 
darziic  alle  diojclini;;:o  so  obaarstandene  zween 
roß-  vnd  vieLaiärckht  besuchen,  an  dieser  vnn- 
lerer  verwilliguog  vnd  erlaubnus,  auch  gnad 
vnd  frsjhetti  vnd  dieser  vnserer  oonfirmation 
vnd  bestettigung  keines  weegs  bindern  noch  ir- 
ren sondern  sich  deren  genUuglicb  frewen,  ge* 

Leopoldt. 
Qeörg  Ulrich  graff  zu  Wolckbstein. 


braneben,  geniiasen  vnd  gentiKcb  darbey  btei* 
ben  lassen,  bierwider  nit  thun  noch  iemand  an- 

derm  *  zu  tliun  Rostatten  in  kt  ine  weiP  noch 
Weeg,  als  lieb  ainem  ieden  seye  vnnsere  kaiser- 
lidie  vngnad  vnd  straff  vnd  darxne  ein  p8en 
nemblich  dreisig  marckh  löttigs  goldts  za  uex^ 
meiden,  die  ein  jeder  so  offt  er  freiientlich  bier- 
wider thette  vnnß  halb  io  vanser  vnd  de^  reicbs 
«ammer  vnd  den  andesn  belbein  tliea  vielbeeng- 
ter statt  Braonschweig  vnnaehlaMeb  in  bezah- 
len verfallen  sein  solle.  Mit  vhrViiiid  dieP  hrioffs, 
besigelt  mit  vnnserm  kaiserlichen  anhangendem 
jnsigl,  der  geben  ist  in  vnnser  statt  Wienn  den 
eiaten  tag  del  monatl»  Aognett  naoh  Gbriali 

mnsers  lieben  herrn  vnd  seelipmarhers  gnaden- 
reicher' geburtt  im*  secbzehenhundert  neun 
vnd  fiinffzigisten,  vnserer  reiche  deP  römisohea 
im  andern,  dsf  bnagariieben  im  filnffien  vad 
dee  behaimbiiehan  im  dritten  jabre. 

Ad  mandatum 
sacrae  caes.  M^jestatis  proprium 
WOhelmb  BdnMer  ei^. 


OaV.  BESTÄTIGUNO  VON  KÖNIG  SIGMUNDS  PRIVILEGIUM  DE  HON  EVOCANDO 

DUBCH  KAISER  LEOPOLD. 

16S9  Ang.  1. 

Iku  Original  dieser  bisher  ungedrtiekten  ürktmde  bandet  sieh  im  StadtanAive:  Pergameiä, 
30"  Itreit,  30"  hoch,  mit  dem  bei  No.  CIC  hesdiriehrnm  Siegel  in  Wachs-  und  Hohhapsd  an 
scincaregdbcr  Scidenschtmr.  Auf  der  Innenseite  des  umgelegten  liandes  Conhrmatio  priviiegij  äi- 
giimandi  regia  romani  in  puncto  fori  «t  d«  non  evocando  liir  die  statt  Brannsebweig.  Fon  dbr 
BesiafvMyMvMs  Eaistr  Ferdinands  lU  (No.  CXOIZI)  uHkrwOeidd  Mar  vorUegendt, 

abgettUm  «wi  aiaigen  farmeBm  JDkrmiigen,  nur  dnrcA  die«  hähen  Strafmass. 

IBVir  Leopoldt  von  gottee  gnaden  erwölter  rö-  zn  Tyrol  etc.  bekhennen  öffentlich  mit  dietem  brieff 
mischcr  kaiser,  zu  allen  zeitten  mehrer  des  vndt  thuen  kundt  allermmiglHh ,  daP  tob  die  ersambe 
reichs,  in  Germanien,  zu  liungarn,  Böbaimb,  vmere  vndt  dei  reich»  liei>e  gvtrewe  N.  burgermeister 
Dalmatien,  Croatien  vndt  Sclanonien  etc.  könig,  mdt  riist  der  stslt  Annmsdk«eiK«iB«a  Meff  vm  vasina 
ertzbcrtzog  zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgund,  mfiihiar  am  reich  vejrUodt  Sigi^mundo  rümi»chem-^  kAai|^ 
Steyr,  Ktiindten,  Craio  vndt  Württemberg,  graue    dsrisBen  sdae  fiebdea  vaderm  dato  Cottaiu  d«a  «rslSB 


l)  Im  Orig.  wa*.     2>  Im  Orig.  andern.     3)  Im  Orig.  gDadenreiches.      4}  im  /ehit.      6)  Im  Orig.  r&miacben. 


Digitized  by  Google 


648 


Fabruarij  auoo  rierzeheobundert  Todt  fonffzeheo  betagte 
sMI  BnimAmif  dtUD  pcifBciirt  vBdl  bsfincyct^  di9 
■ic  vor  kein  ander  gericbt  iV  allein  v.'.r  .  in-  n  '  i mii- 
scheo  Icijser  vnd  koniL'  er/o^nn  nncli  evociiTt  w  ■Tilen  sol- 
len, in  glaubwürdig  vidiroirtom  ^  scheui  geborsamlial  vor- 
Iwtagaii  kam,  vie  rom  wortten  n  wortten  henneh  gt- 
■chiÜNB  lUhct:  B^smundus  dei  gratia  Romiinorum  res 

—  diitnm  Constantiiie  nnoo  in  n;itirit;iti'  domini 

niilleaimo  (luadhugeDtesimo  qainto  decimo,  primo  die  Fe- 
tanrQ,  ngiaram  wMtarvnm  ane  nugnlM  «te.  figMiiio 
Ottttro,  Romanonim  quidetn  elcotinnis  quinto,  coroulioiiiii 
TWn  primo.  Ad  mandatuni  (loijjiiii  rf\;'\*  Jobanues  pra<v 
poaitM  de  Strigon.  Wcecanccllarius  vud  voa  darauf  dn- 
gng»  bmote  bwimaiiler  tadt  rkat  dn  atatt  Bnuio- 
■ckvaSg  aMawadffitliMifgrt  angerucffen  nät  gcbcttco,  daO 
vir  »S9  iezt  regierender  römischer  kaiser  obbrnihr- 
tan  kOnig  SigiBniun4)  auigangenen  brieff  vber  die  *on  rn- 
MTB  vor&faren  am  taieh  vorhin  arfhaflta  genenüeonfinaa- 
tioD  aller  vnd  iedcr  feoiehar  atatt  Braunscbwrig  kaiaer- 
Tod  kriniglkhtni  pnuilfgien,  freyheiten  vndt  rechten  be- 
ioaders  xu  cooünnireo  nidt  zu  beatattigen  goAdigst  ge- 
volwiaB,  iomMSMi  vnser  ge«brtiater  herr  Tatter 
weylandt  kaiscr  Fordinaodt  der  dritte  clirist» 
mildester  gcdächtnns  in  anno  spclizolienhunck'rt 
ein  vudt  viertsig  auch  getlian  habe.  De»^  haben 
asgaackn  aoldt  ihr  gaiboviaBbat  dande^  Vttit, 
•neb  diaangenabaMb  gUnn,  fdiafiaiab-  «ndt  gaiMs  «0- 
Sglta  dianite  wckbe  ernatitc  burtrcrmristpr  md  rhat  auch 
geaiatoda  der  ilatt  Brauaachwcig  nit  allein  vuem  b«>ch- 
(aabflan  voribbraa  as  laieb  iMiiacbaB  baiitni  ndt  bft> 

aerer  kaist-rlichen  rpgicning  in  vnderscliirdlirlto  nee?  co- 
boraambat  enaigt  radt  lewiaen,  aolcbea  noch  tili^lich  thucn 
Todt  ina  ktafdg  oidit  «anlier  am  tboan  daa  fndarfbiiilg^ 
alaa  aaertiattcM  laii^  tmA  wal  iboan  kOwMB,  artfen 
»ndt  sollen,  vnd  dammb  mit  woIluMhi  Vd  ni  ini;'  )li,  ^lo- 
tarn  rath  vnd  rechtem  wiasen  oäTicraanli'n  burgürmciater 
mdt  iliat  n  BnnniadiwaiK  aoleh  ababnwrWbica  Mnlf 
8agta»uda  brieff  all  itaiidMr  kaiaar  gnld^UA  eaaflr^ 
■iit  ndt  baatltti|H,  eanllrainii  mdl  beattttigca  JbMn 


deosellien  auch  hiemit  Ton  römiacbGr  kayterlicber  macht 
voiynaMBcnbait  wiiaaadlcb  ki  knflt  dtf  bttaflbi  vnd  im^ 
nen,  seien  rndt  vollen,  daP  «olcbe  vorbeachribene  frey- 
hpit  in  Mpn  ihr^  ii  worttt'n,  puncton,  clauBulen,  articuln, 
inbalt-,  mein-  vndt  begrciffuDgen  krüfftig  vndt  ntchtig 
aain,  tOXt,  vatt  ndt  nnafbrtdindi  gdiallan  ndt  nlt 
sofes,  ndt  Tidbcaagta  baumneister  mdt  rhat  auch 
burger,  einwolincr  vndt  crcmoiiidp  Jpr  »tatt  Braon- 
achweig  sich  denelbeo  ihrer  notturft't  vndt  gelegeohcik 
nacb^feaAeiaca,  grinaneban  ndt  gaatdieb  darbajr  Udban 
aaUaandt  mi>gpn  ^,  dorh  mos  vnndt  dem  hejligen  reich^ 
vnsch&dlicb  Vmit  yoliietu  n  tinr.uif  allen  vndt  ioden  chur- 
fOraten,  t'Urtten  geistlichen  vndt  weltlichen,  praelaten,  gra- 
vaDi  fr^vn  banani  viltcni  knadtan,  landtvAglaB,  baab^ 
Icotheo,  vitzdomben,  vögten,  pflegem,  verweeaem,  ampt- 
Ivüthen,  landtricbtcrn,  schuldtheiaaen,  bnrgenncigtcm,  rieh- 
tarn,  rh&ten,  bürgern,  gemeinden  vndt  aonat  allen  undera 
naan  ndt  daa  raicba  ndartbaaan  ndt  getrawaa,  «aa* 
wurden,  ataadt  oder  weeaens  die  icindt,  ernstlich  vndt 
TPBtiglicb  mit  diesem  brieff  vndt  wollen,  daP  sie  mchr^e- 
dachte  burgermeister ,  rhit  vndt  gemeinde  der  atatt 
urauuacnwfQg  an  awBiai  n  tum  wayiwan*  nntgoigianinnaa 
brieff  vndt  dieaar  naaiar  dartbcr  arthiiltan  canlnuligB 
vndt  begtftttigung  nicbt  hindora  noA  iiHB  sondern  sie 
von  vnaer  vndt  dea  reicha  wegen  daitM|f  natigUch  band* 
haban,  aabUMn  ndt  a^nnaa  ndt  daana  gernbigfich 
gabranehani  pMHMB  ndi  gentilicb  daibajr  bkibaa  kä- 
sen, hicrwider  nichts  thaen,  bandlen  oder  Rtrncbmcn  noch 
aolchea  andern  an  thnen  geatatten  in  keinerlej  weia,  all 
Ikb  (iMaa  laden  eaya  naer  ndt  dea  tcidia  eehinn  n> 
gnadt  ndt  straff  vndt  (hnue  ein  pOea  tOd  nip^tinii» 
dert  marrkh  lödi<:cs  Roldts  xa  vermeiden,  die  ein 
ieder  ao  offt  er  fritventlich  hicrwiedcr  tbltte^  vna  halb 

lebweig  vnnaehlcPIich  zu  bi  /i'il'^i  verfiillen  «"»in  solle, 
mt  vhrkundt  diP  brieffa,  bcsigelt  mit  vnserm  ka/aeriichen 
nnbangeadem  jnsigel,  der  geben  tat  in  vnaerer  atatt 
Wien  den  ersten  moiuttatag  Augusti  nach  Chriati 
Toaeis  liehen  herran  nidt  seeUgmaohien  ^or> 


1)  Im  Orig.  einem.  3)  Im  Orig.  vidimirten.  3)  A'o.  LXVll  S.  191.  4)  Im  Orig.  Das.  5)  AtugtUutem 
aottlel  ay  dam  in  tn^neb  aefak  6)  Anyalnaiaa  na  allennenniglich  naerUadart.  7)  IniyayBuaii  nd 
8on«t  mi^nni^lich  an  .seinen  rechten  vcn'  r 'rifTr  ii  rnd.  8)  Ai  Orig.  waa.  9)  ü»  Orig.  nWaaialrtan  10)  1641 
in  vielgedachten  k6nlg  SigisaHWdte  brief  begriffen. 


Digitized  by  Google 


649 


frfirdigar  vnd  giMd«wr«ielMr  ■  g«bait  in 


Leopoldt. 
GeSrg  Ulrich  giüff  »i  Wolckat«a. 


de«  tüaMhn  in  Mid«rt«tt,  M  hmgaiiMiM«  tat 
Todt  M  böhainbiiielwii  ii 


Ad  nandaton 

nerae  caes.  Majcstatia  proprinm 
Wilhelmb  Sobröder  as*. 


GCV.  BESTÄTIQUNO  VON  KAISER  FERDINANDS  HI  SGHIRMBRIEF  DURCH  KAISER 

LEOPOLD. 

1659  Aug.  9. 

Das  Original  dieser  bis  jetst  ungedruckten  Urkunde  befindet  sieh  im  Stadiarchive:  Pergametdp 
5%"  InU,  2r'  hoA,  mU  den  hei  Ifbi  CIO  htaduriOmim  Siega  m  Waeka-  mä  BpMapaa  «• 
sehwaregdber  SeidenscJtnur.  Auf  der  Innenseite  igt  wnjrfejtB»  JBandw  Coafimatio  proteototfl 
Ar  die  statt  Brattaachweig;  onder«  Vermerke  ftitUn, 


■>BI'ir  Lcopoldt  von  gottes  gnaden  or  .villter  rö- 
mischor  kaiser,  zu  allen  zeitton  mciir.  r  iles  reichs, 
in  Gormanien,  zu  Ilungarn,  Bohciiub,  D&liuatien, 
Croatien  vnd  SeUraODteD  «te.'k5nig,  «rtaliertsog 
zu  Osterreich,  hertzog  zu  Burguudt,  zu  Brabandt, 
zu  Steyer,  zu  Kariiden,  zu  Crain,  zu  Lützfin- 
burg,  zu  Württemberg,  Ober  vnd  Nider  Schleüien, 
flint  IQ  Sehwmbeo,  uarggraoe  des  bejligen  rSni* 
sehen  reicbs  zu  Boigaw,  la  IfiihnD,  Ober  vnd 
Nid'  i  LauPnitz,  gerdrster  graue  zu  HabspnrR, 
zu  iyroi,  zu  Ptierd,  zu  K^burg  Tod  zu  Görtz, 
landgraffe  in  Elaae,  h«rr  aaff  der  ^Hndiadien 
narck,  zu  Porttenaw  vnd  zu  ^lins,  bekbenneo 
öffentlich  mit  diesem  brieff  vnd  tlmen  kundt  al- 
lermenoiglicb,  das  vnnf  die  ersame  vnn«ere  vnd 
des  reioha  liebe  gatrewe  N.  bargemeistn'  vnd 
ratb  der  statt  Brauoscbwdg  einen  brieff  von 
dem  allprdiirrliloüchfigston  fiirsten  herrn  Ferdi- 
naodten  dem  dritten  römischen  Icaisern  vnsenn 
geebrtisten  berni  vnd  vattani  ebristmilden  an- 
gadandwaa  in  glanbwSrdigam  sebein  vorbringen 
lassen,  darin  jhrc  M'  vnd  lichden  sie  wid(>r  allf  ar- 
rest  vnd  re|)res>-alien  gepen  jhre  creditoren  in 
sonderbaren  versprach  vnd  protection  ahn-  vüd 
aafgenobiMo,  «alober  brieff       laotiet:  Wir 


Fcrdiimndt  der  dritte  der  gslta  Ist  fa  VBp 

srriT  vnd  d«  s  liayligon  reichs  statt  R<t;pntpiirg  den  tB- 
derteu  tag  des  mooatlis  Noaembris  tuich  Cbritti 


vierzigitten,  vnscrer  reiche  de«  rOinisclieD  im  vierten,  dea 
hiuigjiriscbcn  im  fanffzehonden  vnd  dc8  t>öhainibi8cljon  im 
dreyseheadcn  jähre.  FerdiundL  V*  Ferdiiuodt  graff 
juirv.  JM  MMoams  sscnw  gmi>  jummus  ptoprani 
Jobann  S4itdtner  dr.,  *  vnud  vonP  daraoJF  sie  burger- 
meister  vnd  ratb  zu  Braunschweig  in  vndcrthe- 
nigkeitt  angerueffen  vnd  gebetten,  das  wir  al0 
ietst  regierender  romiseher  kaiser  aoldi  vorin» 
serirtes  prntcctorium  allergnedig^t  zu  confirnti- 
ren  vnd  zu  bestottif;en  geruheten.  DeF*  wir  an- 
geseben  solche  jlire  demüetige  zimbliche  bitt, 
▼ad  darunb  mit  woblbedachtem  nneth.  gueten 
ratb  vnd  rechtem  wissen  berürtes  proteetoriaa 
pnedi::ist  ronfirmirt,  bestettifjf't  atidi  von  nowi^m* 
ertbeilt  haben,  thuen  diiP,  coniirmiren,  bestetti- 
gen  vnd  ertbeilen  jbnen  solcbes  von  rSnuadiar 
kajawlicber  nackt  volBntnnenbeitt  wiasantKeh 
in  kraffl  diP  hrieffs,  vnd  mainen,  setzen,  ordnen 
vnd  wollen,  das  obeinverleibter  kaißer  Ferdinandt 
dea  dritten  brieff  alles  seines  inbalts  krifftig, 
nSebtig  vnd  bBndig  sein,  vnd  lia  ndugnuaita 


1)  Oru,.  . 
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Ibargwinditar,  nth  vnd  gsntM  geneisda  dar 
statt  BrauDscbweig  sich  dessen  ruhiglich  frewen, 
gebrauchen  vnd  geniessen  sollen  vnd  nnigen  von 
aUeraeoDiglich  vnuerbindert.  Vnd  gebietteu  dar- 
adf  allen  vnd  jeden  drarfttnton,  fbnten  geist- 
Bclwn  md  mltlicben,  praclaten,  grauen,  freyen 
berm,  rittern,  kiiechteD,  landvögten,  hiiubtleu- 
Iben,  Titzdomben,  vögten,  pflegem,  verwe^ro, 
ambtleaUten,  laiKbidittni,  ickiltlMieMB,  bnr» 
genneiitarn,  riehteni,  Tftthen,  bnrgm,  gemeia- 

dten  tnd  sonst  allen  andnu  vnsprn  vnd  des 
reich«  Tudertbanen  vnd  getrcwcn,  wef  '  würden, 
atandt  oder  veefeni  die'  seind,  ernst-  rad  ve- 
sti^eh  mit  dieiem  liriaff  nid  wollen,  daa  sie 
iDebrg(;nante  burgermaister,  rath  rnd  gemeindt 
zu  Braunschweig  bey  obcinvorlcibtem*  protocto- 
rio  rnd  dieser  vnserer  darüber  ertbeilten  kajser- 
Kehen  eonfiraation  rnd  onewening  rnhiglioh 
vnd  vnaiii^'efocbten  verbleiben  lassen  vnd  die- 
selbe mit  ubi;ehörten  reprcPaüpn  ahn  krinorlny 
Orth  noch  eodt  bekümmern,  belegen,  nöthigen 

Leojioldt. 


oder  Targeiialtigen  seodem  dieselbe  bey  jbia 

bände],  wandel  vnd  gewerb  aller  orthen  frcj, 
sii  her  vnd  vnuerbindert  paPiren  vnd  repaPiren 
lassen,  deme  also  vnd  zuwider  nicht  tbuen,  aiH 
lieb  einent  ieden  ist  Vilser  vnd  dee  rsMhs  sdiwsH 
vngnadt  vnd  straff  vnd  darzue  ein  poen  nsaib> 
lieb  zweyhiindert  marck  löfiifrs  goldts  71.1  ver- 
meiden, die  ein  ieder  so  offt  er  Ireuentlich  bier- 
widar  tUttts  vnf  bnlb  in  vnsar  vad  des  inkls 
Cammer  vnd  den  andern  halben  tbefl  offtge» 
darhter  Rtatt  ßraunscbweig  vnnncblePIicb  St  bs* 
7.ahlen  verfallen  sein  solle.  Mit  vrkhundt  dif 
bheQs,  besigelt  mit  vnserm  kayserlichen  anhaa- 
geaden  jnsigal,  der  gaben  ist  in  vaserar  statt 
Wien  den  neUnten  monadtstag  AngusU  nadi 
Christi  vnseres  lieben  herrn  vnd  seliamarher« 
gnadenreicher '  geburtt  im  secbzcbcniiuadert 
nein  vnd  ftnU^igisten,  vnserer  reidie  des  i8n- 
scben  im  änderten,  des  hungariscben  im  fBsfr 
ten  vnd  des  böhaimbischen  im  dritten  jabrs. 

Ad  mandatum 
sacrae  caes.  Majestatis  proprium 
irabefanb  ScbiSder  ssP. 


OOVL  AHME- ÜBD  8ACK0BDNDNO. 
1668  Dee.  9. 

Otdmekl  m  BramutAuM^  1668  bei  JMoim  BwmA  Smdur:  6  migegähUe  Btt.  in  1*.  in 

Titd  äeraiThe  umkrätiztc  Lötce,  welchen  die  vorauf  gegangenen  ZÜBigtrsehen  Drudte  teigm,  itber  dan 
Texlaufangc  ein  Arabeskenfries,  rtttn  Schluss  eine  Vif/nefte.  —  Auf  die  Ahnte-  und  SackordniUlf 
«Ott  1047  (No.  CXCVJ  greifl  dies  neue  Statut  nur  mit  ewei  üestimnuuigen  jmrüek,  mn4  ohcA  is 
disMN  mr  fleAwis. 

£.  e.  mtbas  dar»  ttadl  Branasehwdg  «mawarte  abma-  «nd  sacikordavn^ 

"Wir  bnrgermeistara  vnd  rath  dero  stadt  Brann-  tboa  nnd  an  lassen  sdiAldig  sejn,  UarwÜ  sa 

schweig  f&gen  allen  unsem  bürgern  ttnd  ein-  irisssn  und  ist  vorhin  bakand^  midier  gestalt 

wohnem,  in  Sonderheit  denen  brawem  vnd  be-  unsere  lobliche  vorfahren  am  gemeynen  biesi- 

ckem,  auch  sonst  m^nuiglicben  so  hiesiger  müh-  gen*  atadtregimeot  zu  richtiger  einfiassang  dee 

len  sich  gebranchen  nnd  ninb  nnsert  wfllen  zn  kom-  nnd  maltwsacbens  und  abatalbaf  devar  sa 

DJiaM^na«.    »)  A»  ft».  ebshwiiMMin,    8)  Ja  ftr»  paihawiiibsB     j)  Jb  Qr»  gnjsw  Ms»w. 
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emgerissenen  Tortheylhafften  allbrauche  and 
ftberschreitiinRcn  beroits  in  anno  1647  nach  vor- 
gepflogener  reifer  sorgfältiger  berahtung  gernjUse 
Tsrardnirag  gemnchet  vni  dnrdi  Slfootiichen 
druck  und  anschlag  zu  jedermans  wissensrhaift 
gebracht,  nicht  /woyfelnde,  es  wfirde  dprsolhen 
aU  za  befoderung  des  gemejraeo  einem  jedwe- 
blrftr  Mlbrt  mR  obUegendm  IwileB  m> 
gOMhen,  TOD  alleii  nod  jeden  gehorsaboM 
seigung  geschehen  und  «fol^pt  spyn,  die  sich 
abw  sejth  der  seit  nach  und  nach  je  länger  je 
■ehr  lejdmr  'vadobno  und  voriges  vortheylhaff» 
toi  ftbenaekmi  nmndir  Abrndl  «iadttraiab  «in- 
gerissen  und  derniassen  ohngeschewot  fibcrhand 
genommen,  daß  sowohl  in  die  maltz-  als  andere 
komsacke  ohngeachtet  deren  daran  stehenden 
abmetflidiflin  w  viel  mir  n1l|^eh  und  Uoeia  ge- 
bracht »erden  m^gen,  gethan  und  solcher  ge- 
stalt  fast  noch  eins  so  viel  als  davon  das  ge- 
setzte zeichen^eld  oder  accise  entrichtet  zur 
mflblen  gesobicket  und  gemejner  Stadt  Mnurio 
der  Uervon  za  erwartende'  einflnl  sor  helfte 
entzogen  wirriet. 

Dieweil  dann  sothanem  obnrecbtfertigen  von 
tage  XD  tage  «aobsenden*  meen  ni  dfaeer  «ladt 
ffoeeom  eobaden  and  abbruch  derer  höchstndh- 
tigen  gemeynen  einpangc  langer  nicht  nachge- 
leben  werden  können,  sondern  gleichsam  die 
enaiente  nobt  erfordert  demeelbeB  mit  ernst 
dwmablig  sa  etenren  and  entgegen  zu  gehen: 
als  haben  wir  kraflPt  dann  anweisrndor  ampts- 
pilichte  dar&ber  TerschiedentUche  berahtung  ge- 
pflogen and  endKeh  mit  znneh«  nnd  verwilligung 
aller  dreier  son  grSeseren"  stadtreginent  aU- 
hie  gehöriger  iSblicher  stunde  ^ii  erroiohiing 
vorgesetzten  gemejnuätzigen  zwecks  nachver« 
meldete  mittel  diensam  und  nfttdicb  befanden. 
Setien,  ordnen  nnd  wollen  demnaob  bierdorch 
emetiich  gebiftentle.  daP  sich  jedrrnfunn,  in  Son- 
derheit die  brawere,  beckere  tuui  amlere  so  körn 
aar  m&hlen  schicken,  dai^uich  gchorsain^icb  ach- 


ten ond 

^ratlicb:  dieweil  bey  denen  geabmeten  sacken  I 
grosse  ohngleichheit  gespflret  wird,  so  sollen 
die  vorige  ahmungen  nicht  mehr  g&ltig  sejn, 
aoodem  m  einAbr»  and  eriiattmig  einer  dnidi- 
gehenden  gleieb-  nnd  richtigkeit  aUe  nnd  jed* 
sacke  sn  inaTin  zur  mfihlen  mit  malfz,  weitzeni 
rogken  oder  gersten  senden  wil,  von  newem* 
geabmet  «erden,  nnd  «war,  damit  ddi  niemaad 
m  beeefawdiren  babe,  «in  aeNasick  mit  vienrimn  ouf;  t 

peslrichenpn  himptcn  ropken,  ein  halbacbcffelsack  aber 
za  weitzen  mit  gecba  gestrichenen  himpten  und 
«inem  viartü  rogken,  ein  kanMcheffalssefc  aber  sa  rog- 
kea  adt  fteff  gssnlclieefB  Unplae  rsi^Bee. 
Zum  .inderTi  sollen  die  .nl?o  gcabmcte  säcke  S 
zu  soviel  mehrer  rerh&tung  alles  unterschleiffs 
nicht  allein  nnten  sondern  auch  an  denen  selten 
aaff  die  nähte  gezeiefanet  ond  mit  denen  dam 
besonders  von  newem  *  verordneten  mercken  be- 
drficket,  sondern  auch  was  daran  zu  lang  und 
äber  die  ahmung  ist  alsbald  so  kurtz  und  ge* 
naw  dal  mann  sie  nur  fflgUdi  anbinden  MmaHt 
von  denen  ahmem  abgeschnitten  werden. 
Zum  dritten:  darmit  bey  der  ahmung  alles  de-  8 
sto  richtiger  zugehen  möge,  haben  wir  darza 
gewieae  peroonen,  als  in  jedem  vrejohbilde  eben 
bem  dea  rabtes,  einen  auß  denen  ebrl.  gilden 
und  einen  auP  denen  ehrl.  hauptleuten,  erweh- 
let  und  verordnet,  auch  in  sonderSahre  pflichte 
genommen,  der  von  denen  kornfaieobten  m  ver- 
richtenden *  ahmung  ins  gesampt  oder  deren 

etliclic,  wie  sie  sich  dessen  unter  einander  freund- 
lich bereden  und  vergleichen  werden,  beizuwoh- 
nen nnd  dabm  allee  fleisses  so  eeben  M  dar» 
aüt  anflriditig  dieeer  Ordnung  nach  allentbal» 
hen  umbgegangen  nnd  gebahret  werde 
Zum  vierdten:  sa  abwend-  und  verbbtuDg  4 
aller  derer  bterbej  etwa  vorBhrsaeheaien<»'C*»* 
kestea  kalker  eatsteksadtn*  besckwekr* 
den  sollen  die  abmnnijrn  von  (Ifttn  dieser  Ver- 
ordnung an  biF  aufl  vorstehenden  faalnacht  frey 
nnd  ohne  entgeldt  verrichtet,  nach  ablanff* 
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aber  solcher  friat  tod  eiDem'  jedweden  die 
tbiiehe  («b&hTiiftf,  all  von  änem  maltUBcke 

denen  ahmern  «echt  pfenning.  dem  rlrucker  aber 
ein  guter  groschen,  Ton  einem  hallien  sclietlel- 
Sftcke  aber  za  rocken  and  weitzen  denen  ah- 
nera  vier  pfennhifc  und  den  drAckttr  ein  tttr 
riengroschen,  entrichtet  werden. 
6  Bum  f&nfften:  nachdem  clni  cli  die  newo  ahmang 
^Jpt  ,  die  Torige  gantzlich  abgeiwbaÜ'et  wird,  so  60l> 
len  die  ksireoflbrar  binAbro  keine  aAoke  ao 
mit  dem  newea  aluneiddten  nicht  gttBDefdMt» 
zur  m&hlen  fahren  noili  die  Didller  srlbi^io  fin 
nehmen,  bey  strati'e  ihr  jeden  sack  eines  ma- 
xieDg&ldeo. 

6  Deaitleicheii  und  mm  Mchiten  loUflin  andi  die 

karrenfnhrore,  da  sie  sehen  und  wahrnehmen 
da^  die  üäcke  worin  sie  malU  oder  korn  nach 
der  mfihle  &hren  sollen,  u-rfalscbet  und  ent> 
weder  weiter  oder  Hoger  gemaobet  weren  als 
•ie  geahmet,  oder  aacb  die  anff  weitzen  geah- 
mcte  sacke  mit  anderm'  korn  gef&llet  wercD, 
dieselbe  nicht  annehmen  noch  zur  m&lilen  brin- 
gen, htf  ▼ermejdnBg  votier  etmflift.  ' 

7  Zum  siebenden:  wie  aber  alle  gote  (ffdnung 
ohne  hi'!,tr.iffung  derer  öbertrctere  vergeblich, 
die  bestraffuug  aber  ohne  tlcissige  aufzieht  nicht 
wo.  weireka  gtriiditet  «erdan  mg,  dto  edlen  die- 
jenige peraooen  so  zu  der  abmung  verordnet, 
die  mfllden  alltäglich  ins  gesampt  oder  einzeln, 
wie  CS  ihnen  am  bequehmsteu  fallen  und  thun- 
lich aejm  wird,  ao  täl  aia  weUen  beandien,  vtii- 
tiren  und  daß  keine  ohnrichtigkeit  in  der  mat 
odiT  alime  vorgehe,  auf!'  ihre  dahin  auMrück- 
lich  mit  gerichtete  pÜichte  bestmöglichen  lieisses 
beobachten. 

8  Zom  aohtoi:  «aim  diaaelbe  einen  oder  mehr 

'OaSr  •  ''^'^  ^^'"^  nowon  zeichen  nicht  geahmet 

oder  auch  nach  der  ahmung  durch  erweiter- 
oder  ametsong  ▼arftlaehal^  oder  aoeh  dal  in 
einem  weitxeneack  rogken  oder  geraten  gethaa 

were  befinden  und  antreffen,  sollen  sie  den-  oder 
dieselbe  alsbald  ohne  anseliung  der  person  hin- 
weg nehmen  und  durch  die  bestallte  kornknechte 


auif  gemejrner  stadt  kornboden  in  dem  weicb- 
bilde  da  die  ohnriohtigfceit  betreten  wird,  brin- 
gen lassen,  auch  die  peiaoa  der  das  korn  oder 
maltz  angehoriir  gewesen,  dem  regierenden  herm 
b&rgermeister  zu  weicbbilde  ohnverz&glich  an- 
gemeldet and  TOB  demaelben  an  den  brAdieiai- 
merar  mwieaen  werden,  die  verwirokete  atra£fe, 
als  zum  ersteimirthln  von  einem  maltzs^r  ke  ei- 
nen mahengiildeu,  von  einem  halben  scheffel- 
aaeka  aber  sahen  mariengroaohen,  zun  andern 
nabl  aber  gade^Mlt  und  ao  fort,  icbleaDigit 
von  domseihen  einz\itreiben,  massen  dann  ehe 
und  bevor  dieselbe  würcklich  erleget  der  straff- 
falb  gen  pecaon  keine  «eitere  brav-,  schrat-  oder 
mahlaeieben  von  nnaer  xeUbude  and  aodaeatahe 
abgefolget  werden  sollen. 

Zum  neundten :  da  auch  gleich  an  denen  sacken  9 
dergleichen  merckliehe  seichen  der  ohnrichtig-  f^^, 
keit  nicht  in  finden,  dieselbe  aber  dennoch  den 
aDteben  oder  attgemaaf  nach  allmmerokficb  flbex^ 
ffillet  zu  seyn  schienen  oder  sonst  verdächtig 
weren,  sollen  die  verordnete  ahme-  und  miiii- 
lenhemi  bdhget  tejn  aeldie  «tcke  abbald  dozek 
die  m&llerknechtc  nuFsi  hütton  und  das  darin 
befindliche  maltz  oder  korn  mittels  der  sonder- 
bahren in  allen  m&hlen  befindlichen  darzu  ver- 
ordneten maeae  nacbmeaaen  an  laaaan.  Ln  &I1 
dann  eine  sonderbare  ftbemaaia  befimden  wtr> 
de,  solle  mit  de.'iseti  wegnehm«  nnd  anmeldnng 
der  person  der  es  angehorig,  nach  eintreiboag 
der  Terw(bcketen  atrafie  ako  wie  im  vorherge- 
benden "  articol  mit  mehren  angeniget,  verfüi- 
ren  werden. 

Zum  sehenden:  weil  vorerwehnete  ahme-  und  10 
mflhlanherm  allezeit  in  denen  mfthlen  nicht  aeja 
und  daa  dairein  gebraohte  malts  und  korn,  Tor* 

auP  was  zu  nnchtazeit  anf^eführet  und  gemahlen 
wird,  in  augenschein  nehmen  können,  so  sollen 
die  mflllere  und  deren  knedite  (so  htesn  abaem* 
deriidi  aneh  veref det)  sngleidi  mit  flaiasige  ob- 

acht  haben  und  danisrh  sehen,  daß  dieser  Ver- 
ordnung nicht  zuwiedur  gehandelt  und  was  &ber- 
sacket  gemahlen  oder  geschratet  werden  möge, 


1)  ü»  Orig.  docB.     a)  A»        aBdani.     t)  Jb  Orig.  T«ita«diaBtaa 


Digitized  by  C^^ 


653 


•ondera  die  ao  der  abne  md  leidira  oder  e»* 

dtani;  falsch  oder  verdächtig  befindeade  tiek^ 
inplcit  )ien  die  weitzensacke  so  mit  rogken  oder 
gerstea  gefüllet,  biß  zu  derer  abaie»  und  miib- 
lanhaRen  aidaniflt  steheB  lataea  «ad  denn  ver- 
onbung  darftber  emartea. 

11  Sunt  ejifften  sollen  mehrbesn^te  inspcrtorps 
■ngleiob  auch  darnach  sehen  und  darob  scyu, 
ia$  einem  jedweden,  er  eejr  braver,  becker,  b&r- 
ger  oder  einwohnender,  daa  aein^e  in 
mflhlen  treulich  bewahret  und  t&rhtig  gen 
auch  vollkumlich  wiedergeliofert,  ingicichen  mit 
dem  trinckgelde  niemand  übersetzet  noch  einig« 
andere  ohngebflhmAt  odcrontanchleilFin  denen 
m&hlen  geftbet  werde,  sondern  aOe«  ordeatb'di 
zueehen  rao^e- 

12  Zum  zwültUcu:  damit  diese  wohlgemeynte  rer- 
ordnnng  eo  vidi  mehr  la  jedennaaa  wiaaenidiallt 
gelangen  und  sidi  aiemand  mit  der  ohnwissen- 
heit  zu  behelffen  haben  mn^P,  wollen  wir  dieselbe 
fiber  den  öffentlichen  druck  und  anscblag  an  de- 
nen flnff  rathhinwm  von  allen  cantieln  der  ehr). 
VArgerschafil  Tennelden  and  aUc&ndigen  lassen. 

It  Obatehendes  alles  meynen  wir  ernstlich  und  wol- 
len darob  allerdings  oboverbrilchig  gehalten  wie» 
•en.  Derohalben  aieh  mlnniglich  gehoraamlieh 
darnach  achten,  gemeyner  stadt  und  des  lieben 
▼aterlanrios  bestes  soiiirs  theyls  mit  bi'fordorn 
and  vor  schaden  und  schimpff  sich  zu  b&ten 
wiaaen  wird.  Gegeben  maS  mwann  Kawatadt» 
nhthaaae  den  9.  I>eoenibria  im  jähr  CShriati  ein 
tanaendt  aedwhnndert  Rerhtzig  nnd  aebte. 
L.  S. 

Aydt  derer  ahme*  und  mfiblenhertn. 
14  Hur  aollet  geloben  und  achwebren  einen  leibli> 

eben  ayd  zu  gott,  daß  ihr  der  ahmung  der  maltz- 
und  kornsacke  nebst  euren  collegen  entweder 
ins  gesampt  oder  wie  ihr  euch  dessen  unter  ein- 
ander vergleicben  werdet,  bejwohaen  nnd  allen 
fleiases  dahin  sehen  wollet,  damit  in  solcher  ab- 
mung  der  diFtals  lieRriironon  und  publicirlen 
Ordnung  nach  richtig  verfahren  und  ohne  iinsa- 
hen  derer  penonen  dondigobeDde  gleielibeit  ge- 


halten, nioht  nbder  in  tean  asAbteo  aOe  ehiip 
riditigkeit  Terbfttet  ond  die  atraffHUlige  perso- 

nen  der  gelißlir  angemeldet  werden  mngen,  da 
ihr  auch  etwas  zu  besserer  handbabuog  der  ge- 
machten  Ordnung  nnd  gemeyner  atadl  bealani 
an  erinnern  wftatet,  aoMMa  ow  e.  hodhwagma* 
rahte  mSnd-  oder  Hcbrifftlich  an  die  band  ge- 
ben, und  in  dem  allen  weder  freund-  noi^b  feind-  ^ 
schafft,  furcht  oder  anders,  wie  das  nahuieu  ha- 
ben mAge,  aaaehen  noch  eneh  abhatten  hwsen: 
80  wahr  euch  gott  heltTe  und  sein  h^ligee  wort. 

Ayd  derer  sackahmere. 
Ihr  sollet  schwebren  einen  leiblichen  ayd  zu  16 
gott.  daP  ihr  nach  der  von  e.  e.  hocbweyaen  > 
rathe  allbie  des  sackahmens  halben  ernewerten 
und  vt'rbesserten  onlnuiip  t-inem  jt-don  liiesiijen' 
brawor,  becker  und  allen  andern  dieser  stadt 
•inwohneni  ihre  malt»-  ond  komoieke  ao  aia 
euch  einscbidcen,  wenn  sie  vorbero  wohl  an9> 
getrucknet  seyn,  (1<n  h  anders  nicht  dann  in  bey- 
seyn  derer  hierzu  verordneten  ahmcherru  auü 
allen  flnff  weicbbilden,  getrewea  besten  flensee 
mit  rookeo  einem  wie  dem  andern  messen  und 
ahmen,  wo  die  ahme  wendet  mit  einem  kendt- 
Üchen*  rothelstricbe  auffrichtig  zeichnen  und  dar- 
nadi  waa  an  denen  aicken  m  lang  ist  so  knrtc 
und  genaw  daß  sie  nur  füglich  konaen  snge- 
bundeu  werden,  iilsbald  alisclm!  ydi'n .  iiml  die 
geabmete  sacke  mit  anzeigung  dtii»!>eu  nahmen 
dem  sie  zugebore«  dem  drookvr  t«  a«ffiwitaB«g 
derer  aeiehen  aatbet  aolifing««  nnd  dariaa  kaino 
person  nocli  gäbe,  freund-  oder  feindsohafft  oder 
andere  Ursache  ansehen,  mit  der  arbeit  die  leute 
nach  bestem*  verroclgen  befordern,  auch  mit  der 
belobaung  ao  in  der  ordnnng  gesetiet  anfriede« 
fipyn  und  ein  mehres  darAber  nicht  fordern  noch 
sonst  einigen  vorthejl  oder  eygennutz  darinnen 
snoben,  sondern  in  dem  allen  e.  e.  hochwey- 
aen  •  rathe  «nd  gemeyner  stadt  trew,  hoM  nnd 
auffwartig  seyn  wollet :  so  wahr  eneh  gott  helffe 
und  sein  beyliges  wort. 

Ayd  derer  muUerknecbte. 
Ihr  eoUet  geloben  ond  sdiwehrm  einon  leil^  if 


lyimOriß. 


S)  Jm  Or%.  ksadUtebm.     4)  in  Orv. 
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lieben  ayd  zu  gott,  daß  ihr  in  der  mühlen  zeit 
ewTM  diwttM  aioev  jedweden  *  wem  körn  nnd 
maltz  trewiicb  ▼erwahren  and  ewrem  besten  Tei> 
ttändniß  nach  tSrhti);  mahlen  oder  Schraden, 
»ach  da  euch  etva  TerdiLcbtige  s&cke  so  mit 
d«  n««eo  zaiebeo  nJeht  bedrloket  oder  vet^ 
fUachet  oder  allzusehr  flberf&llet  wem,  TOrkeh- 
Ben,  edUge  nickt  nnnekaen,  weniger  soff  die 


m&hle  bringen,  sondern  bil^  zu  ankunfft  derer 
verordneten  nkne-  nnd  ntUenfcerren  stehen 
lassen,  noeb  nut  dem  trindigelde  niemand  über- 
nehracn  sondern  an  dem  was  euch  i^i>i;e!)t'n  wird 
vergn&get  sejo,  und  sonst  in  ewrem  dienste  euch 
•UenthalbeB  tnw  and  ü^Mg  erweiMn  irallet: 
•0  mkr  eaeh  gott  heUb  nnd  eem  hejligee  «ori 


com  TAUFORDXÜNG. 
1669  Febr.  19. 

Gedrurkt  Jiraunschueig  1/Ui9  hei  Johnnn  Heinrich  Duncker:  4  uttguähltf  Till,  in  4*^ 
bis  auf  die  ScIdussvigneUe,  tcekite  hier  fehlt,  gant  in  der  Ausstattung  wie  die  Ahme-  und  Saekon^ 
MNv  vm  1668  (No.  CGV^. 

Einee  e.  mthee  dero  etndt  Bmanechiü^  kindtanioidnung. 


UTlr  UiseraMistere  nnd  lath  dero  etndtBnum* 
iohweig  flgen  nllen  nnsero  b&rgero,  einwoknem, 

schutzverwandten  und  allen  denen  so  umh  un- 
lertwillen  zu  tbua  und  zu  lasseo  schuldig  seya 
Uenit  knndt  nnd  ta  «iMen:  Obwirt  von  nneem 
geehrten  Heben  vor&hren  «n  gemeynem  hiesi- 
gen '  stadtregiment  und  uns  zu  erbaltung  christ- 
licher crbarkeit,  den  theils  von  gott  und  der 
nat&rlicheD  Terounffl  selbst,  tbeflt  doreb  obrig- 
keitliebe  entnngen  in  gMMiyneai  weeen  eingn- 
f&brten  mit  Orscheid  derer  stände  und  d;iher  de- 
pendirender  gebdlir  in  keine  confusiou  gerathen 
sn  lassen,  nach  und  nach  allerband  gute  und 
gemeTnnfttsige  ver&l-,  Ordnungen,  edietn,  ge- 
bothe  nnd  verbothe  puUiciret,  nnd  vcrboßTet  wor- 
den, PS  wÄrde  mittels  obrigkeitlichen  cinsehens 
und  execulion  oder  wenigst  auÜ  eines  jeden 
eelbst  sn  verspfthrenden  abgang  der  je  mebr 
nnd  mehr  zerrinnenden  nahrung  allem  darwider 
einreissenden  "  Überflusse  und  Verschwendung 
zur  gn&ge  begegnet  werden  können:  so  müssen 
wir  dennoek  mit  niekt  geringem  verdmf  erfak- 


ran  nnd  gibt  ee  der  t&g|iobe  nngeaeebein,  da9 

aller  dißfals  gebnmcketer  Sorgfalt  ohngeachtet 
dergleichera  ohnwesen  annoch  zulant^Üch  nicht 
vorgebawet  worden,  sondern  dasselbe  nunmehro 
nneb  bej  kindbetter^  nnd  eeehiwSchnerinnen 
dermasaen  zngenomen  nnd  ndi  anfgebreitet  kft> 
be,  daP  demselben  also  lanfier  nachzusehen  anff 
anders  nichts  als  dem  obrigkeitlichen*  ampte 
ganta  oknvwantworiJidie  oonnivenz,  confusion 
nnd  serrftttung  des  von  gott  selbst  dngeAUirten 
unterscheids  derer  j)orsonen  und  stände  auP- 
lauffen  wolte.  Haben  demnach  zu  erbaltung  so- 
wol  obrigkeitlicher  autoritat  und  respects  als 
anob  gebflbrenden  nntersebeids  derer  etlade, 
wflrdcn,  ansehens  und  vem6gens,  zumahln  aber 
Bo  viel  an  uns  des  grossen  gottes  ob  sotbanem 
ubermubt,  Verschwendung  und  mif-biauch  dea- 
•en  gaben  erreitteten«  ejfisr  abtnwenden,  anff 
vietftitig  gq>flogene  Aberleg-  und  beimtbnng  des 
gemeynon  rathes,  rahtsgeschwohrner,  auch  gil- 
demeislere  und  hauptleute  nachfolgende  Ordnung 
verlasset  nnd  angnonunen.  Statoiren,  ordnen 


1)  Jb  Oiig.  idmtim.     S)  1»  Or^.  UeiitHB.    t)  Bn  Ortg,  >liir»iiSBedna     4)  Im  OHf.  iili||illlMiill 
«)  Jb  Or^  «RdlMlsia. 
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ind  tetUB  danoaeb  hicmnU  and  kralft  dkam 
«nitlieh  wottende,  daß  dieselbe  tod  unsern  b&r- 
gern,  hflrperinnen  geist-  und  weltlichen,  auch 
deren  kindem  and  gesinde  und  ins  gemeyn  al- 
1mi  dura  so  nnier  botomssigkeit  ooterworffHit 
steiff  ood  obnTerbrftoblicb  gebaltra  und  darwi«- 
der  in  eini^^erlrv  weiM  BOch  W«ge  Diobt  gehUH 
delt  werden  »olle. 
1  Von  «nt«:  naob  tob  gott  btaebebretem  ehe* 
MgBD  aoUen  die  altera  allerdiage  adinldtg  aaiyn 
ihr  kind  aufs  fc'rderliLliste  und  zwar  zum  läng- 
sten binnen  dreyen  tagen  nach  der  geburth  zur 
hejligen  tauffe  ödentlicb  in  der  kirchen  dabin 
jadeaveicbbild  eiagepfkmk  iat,  dardiehnsttieh^ 
gottesfürchtige  und  ehrliche  gevattern,  demo 
aber  mehr  nicht  als  drey  orbothnn  oder  soge- 
stattet  werden  solicn,  bel'urdern  zu  lassen. 
9  Dieweil  aber  T<Hrs  andere  die  erfiUiniBg  beiea> 
gat,  da9  daa  sonst  christlic  In  worck  der  gerat- 
terschaffl  vmh  derer  vielen  vukosten  willen  so 
dabey  auä'geweudet  werden  m&ssen,  sehr  be- 
adivehrUeh  grauMbet  und  oflkenaaUa  nüt  ohn^ 
nSha  angenommen  wird,  gestaltsamb  •»  daan 
80  weit  kommen  daP  nicht  aüfin  denen  perso- 
aen  so  die  gevatternbheffu  auftragen,  bey  9, 
13  ad  18  mgr.,  sondera  anch  denen  magden  im 
liaaae  von  jedem  gevatleni  18  and  34  mgr.  ja 
gantze  reiebaUialer  Tevebret,  nnd  &ber  daa  zum 
gevattern  oder  patbengelde  etliche  viele  rcichs- 
thalere  eingebunden  werden:  so  soll  hinfüro 
derjeai^  peraon  w»  den  gerattembrieff  bringet, 
mehr  nicht  dann  1  oder  2  ggr.,  denen  mägden 
im  hause  aber  zum  meisten  9  mgr.  und  zam 
gevatterngelde  hoher  nicht  dann  drey  zu  vier 
reMhatlialer  nach  eines  jedweden  stände,  belie- 
ben und  vermögen  gegelicn,  verehret  und  ein- 
gebunden werden,  bey  willküljrlicher,  da  jemand 
darüber  gethan  zu  haben  erfahren  w&rde,  auff 
der  Iwftdistnbe  sn  erl^ender  atrais. 
S  Und  als  vors  dritte  eine  ohnn&tzliche  pracht 
mit  kostbaren  bettsponden  und  wiegeu  bißhero 
eingerissen,  indem  dieselbe  von  schwarte:  ge- 
nad  andern  tbeoren  ■  holtze,  kostba- 


rer tiaeher-  nnd  bOdhawer-,  auch  Mhm  reidi 

vergoldet-  oder  versilberter  arbeit  bereitet  iiiar> 
den,  und  solches  ohne  unterscheid  nicht  zu  ge- 
statten, so  wollen  wir  hierinuen  diese  masae 
binftro  gelialtan  wissen,  dal(  ins  gemeyn  and 
ohne  nntersehejd  allen  und  jeden  aechsw6cbne« 
rinnen,  wes  stnndes  oder  würden  dieselbe  jmmer 
seyn  mögen,  alle  vergoldete  und  versilberte  wie 
aaeh  mit  bildsdinitierarboit  gsiiahrrte  spttnden 
nnd  wiegen  gfatslich  verbothen  seyn  sollen,  und 
nur  aliein  die  zu  der  in  unser  anno  1G50  pu- 
blicirten  kleyderordnung  gemachten  ersten  und 
andern  class  geborige  kindbetterinnen  sich  der 
siebrlich  mit  &rben  aageatridiraen  oder  mit  ein« 
gelegter  tiacberarbeit  /.ul)ereiteten*  spondn  nnd 
wiegen'  zu  gebrauchen  haben  m'(;en. 
Indeme  wir  aber  vors  vierdte  betindeu,  dal»  es  i 
bierbej  niebt  TerUeibe,  aeadem  daa  «oebea- 
bette  mit  allerband  acgrdenen,  aoeb  gar  bnutM 
atlassenen  gardienen  oder  vorhangen  umbzogen, 
die  vorhänge  mit  gäldeueu  und  silbernen  spitzen 
mbrehmet,  ingleidien  daa  weisae  leinene  beti- 
irarok  mit  kSatlieben  tbenren  gewirckten,  ge- 
strickten oder  geneheten  strichen  und  kh'ppel- 
wercke  auligeputzet  werde,  solches  aber  unsern 
vormabligen  edictia  gerade  minder  laalBit:  aa 
sol  daasslbe  alles  nnd  jadea  hiennit  ohne  nmtev- 
Bcbeyd  gantz  und  gar  abgeaebaffet  nnd  veibo- 
tben  seyn  und  bleiben. 

"Wann  auch  vors  f&nffte  die  secbswöchnerinnen  6 
gnte  seitbero  in  s^denra  nnd  mit  gotde  nnd 

Silber  verbordiereteu  caniisolen  und  mfitzen  aoff 
dem  hanpte  sich  sehen  lassen,  welches  hicbevor 
bey  unsern  vorfahren  uud  derselben  weit  bes- 
serm  vermin  nnd  anftrlgHdMrra  aeiten  ^e< 
mals  erhorot  wordi  n,  als  wollen  wir  obbesagto 
borilierung  und  atlaP  gäntzlicb  hiermit  verbo- 
theu, andere  seydene  camisolen  und  m&tzen  aber 
allein  dem  eisten  nnd  andern^  ataade  sage» 
lassen  haben. 

Und  wiewol  vors  sechste  biPhero  braui.hlich  ge-  6 
wesen  die  dienstmägde  mit  ihrer  fraweo  besten 
kleydem  und  sebauiGke  anzathnn,  dank  dia 
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stadtgassen  berumb  zu  schickea  und  zur  taulf- 
proofl«non  dtihd«D,  Mch  in  «oIoImib  g*borgeten  > 

habit  uud  durch  dergleichen  TMUejdflto  magde 
das  kiiid  in  di(>  kirtlie  trafen  zu  lassen,  weil 
aber  solcher  gebrauch  etwas  selUam,  denen 
kbÜMltorionen  aeUwi  nicht  anatipd^  nndthejii 
Udwriidi  scheinet:  so  woUen  wir,  daß  das  niub- 
bittcn  zwar  durch  dii;  dionstm'i'^de  Iiinfuro  nach 
beliebtio,  jedoch  nicht  in  ihrer  frawen  sondern 
ihrer  ejgenen,  reinlichen  klejdung,  so  gut  di^ 
salbe  in  unter  Uefderonlanng  ihnen  ▼•rgtnnek 
ist)  Terrichtet  werde.  Hey  der  tauffprocession 
aber  und  wenn  »ie  ihrer'  berrn  uud  frawen  new- 
gebohmes  kind  zur  kirohen  tragen,  m5gen  sie 
der  frnwen  •onntSgUcbe,  mit  niehten  aber  die 
beste  klejilunf;  gebraueben  und  anlegen. 

7  Darmit  dann  ferner  und  vors  siebende  der 
&b«rduli  an  speise  und  tranck  bey  der  tauÜ^u- 
tammenlnnllt,  in  Sonderheit  das  Abenniesig»  kn* 
cbenbacken  hinffiro  unterlassen  bleibe,  und  die 
sonst  (larauff  ohnnothig  wencU-nde  Unkosten  er- 
spahret  werden  m^gen:  so  sollen  von  zeit  die- 
ser ordaong  sn  kinfitig  mit  und  sanunt  denen 
erbetsnen  gevattem  and  geTatterfrawen  (welche 
zn  dem  ende  vor  der  larifTi-  elienmässig  im  hause 
sich  einstellen  uud  mit  denen  andern  das  kind 
inr  Urehan  begMteo  helffen  sollen)  mehr  als 
f&nff  paar  «eibespersonen  nicht  eiogehiden, 

8  Vors  aclite  :\uch  allf  tnuffmahle  und  «jastereyen 
sowül  nach  verrichteter  tauile  als  zu  endo  derer 
sechs  Wochen  vnd  bey  gehaltenem  Idrcbgange 
gftatxtieh  oaterlassen  and  ebgestellet  werden. 


Jedoch  den  fall  aufgenommen,  da  etwa  frembde 
geTattem  nnd  nahe  aaverwandte  von'  anlverti- 

gen  orthen  erbethen  weren,  welche,  gleichwol 
ohne  flberfluß  und  Zuziehung  mehrer  allliie  woh- 
nender Personen,  miUsig  2u  bewirthen  vergön- 
net soTn. 

Endlich  anch  tots  nenndle  soll  bej  der  als-  • 

bald  nach  geschehener  tauffe  gewShnlichen  und 
zugelassenen*  collation  in  dem  ersten  und  an- 
dern* Stande  nnr  eineifaif  «ein  auffgesetzet,  in 
fiilgenden  stinden  aber  glntsKeb  verbothen,  andi 

durchfeilend';  keine  kurlien  oder  ander  gebacke- 
nes  hinlüro  -nisser  bauses  eintzigem  menschen, 
wie  nahe  er  auch  verwandt  sejn  mag,  verscbi- 
eket  werden,  sondern  dieses  anlsdücken  ohne 
unterscheid  nnd  reipeet  derer  stände  oder  sonst 
hiermit  gSntzHch  cassiret.  auff<rehoben  und  ab- 
gescbaffet,  auch  wider  die  verbrechere  mit  ohn- 
sbllNioher  straff»  anser  brAohstaben  sn  verihb» 
ren  hiermit  committiret  seyn. 
Vorgesetztes  alles  und  jedes  meynen  wir  ernst- 
lich. Wird  derwegen  ein  jeder  nebenst  erinne- 
rung  pfliditsdinld^en  gehorsame  Ar  sdiimpff, 
schaden  nnd  smstlicher  nach  befindung  obrig> 
keitlich  zu  ermessender  straffe  sich  zu  hinten 
wissen.  Uns  gleichwol  vorbehältHch,  diese  Ord- 
nung nach  befundenen  nnd  dem  gemeynen*  be- 
sten commensurirten  umbet&nden  sn  eritUren, 
zu  andern  und  zu  verbessern.  Signatum  atsf?' 
UDserm  Newenstadtrahtbause  den  19.  Febraarii 
anno  1669. 

L.  S. 


CCVnL  EIDE. 

ül  eiNCM  ksombrn  ATdebuech  (216  Nl  Pap.  4»)  vmrdm  gef/en  Eni»  des  16.  JaMmOttU 

oder  SU  Anfnng  des  17.  von  riucm  Schrr'ihrr  jniu'irli^f  uvd  ohne  Unfrrhrechung  achtzig,  später  noch 
viereehn  der  damals  gcbräuciilidien  Eidformeln  eusammengetrtufea.  Die  meiste»,  namentlich  jener 
erstem  Beihe,  idM  in  offeiAunK  Vmekm  mMKcA  mA  Um  Anetfsn  BeeMbudie  der  Altstadt  (s. 
a$  FbrSaMsriiMy  s«  No.  OLXXVII),  etni^  oOtrdimi  «mA  «Am  in  äwas  veränderter  Faeeittig, 
und  Mwei  (die      der  ernten  fidgenden  Fmnekt  md  No,  CLVI)  eselehe  jener  äUem  At^eekimn^ 

1)  Im  Orig.  gebeifeln.    1)  Mm  <ki§.  Onb.     8)  Jk»  Op^  geir&sliehsr,  si^iisasr.    4)  Jki  Ortg.  aaden. 
ft)     Ortg.  fSMiiaa» 
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fehle»,  nach  audtrm  Variagmt.  Im  Lauf  der  näehete»  aeektig  Jahre  sind  dann  emiye  dieser  For- 
mekt  ubgeänäeH  mii  mduig  tum  hmtugOmmm;  dotk  läast  mcA  die  ZeU  diuer  NaMrSge  im  em. 

gdnen  nicht  immer  mit  SicJurheii  feststellen.  Drei  neue  von  einem  ^tteUen  ScJireihcr  eingetragene 
Eid4!  rühren  aus  dem  Jahre  Jti04  Iwr;  bis  li:::it  ftan  hat  ein  dritter  achtzeJin  und  mit  diesem  al- 
wedtsdnd  ein  vierter  drei,  ein  fünfter  {IGl'JJ  tme,  ei»  secJtster  (muthmasdich  1^22)  drei  hinzugc^ 
fOg/t;  «0»  einer  eteieNtM  Haind  sind  um  1640  seAs,  von  emer  achten,  wdAe  jene  tbei^täts  «ejf- 
weUig  ablöste,  bit  gajen  7/7 r/  liin  arjit^chn,  ton  einer  neunten  vor  l(J(i7  eine  neue  Fornul  cingt- 
tragen.  Ausserdem  Itahen  der  drit/r .  viert>  ,  f-nifle  .  skhi  rUt  und  arl,><  Schreiher  du  F.u\tr<'t(i  • 
ihrer  VtA-guttyer  und  insbesondere  den  urs^räiiyiichcn  Bestand  der  HamnUung  mit  Acnderungcn  und 
ZutUeen  tenehen;  neben  ihnen  aber  treten  mit  «oMkeN  noeh  mehrere  anäm  BSmät  hervor^  -weidle  ' 
im  Üetem  Buche  sonst  niclU  nucJi^ruucisen.  —  Naciiskhetid  sind  nun  digenigm  farmeb»,  Wfllel« 
schon  an  frülierer  Stelle  eum  Ahdruek  </ikonimt'ne  (LX  1  com  Schome,  2,  19,  20,  30,  43,  55; 
LXXXIX  2,  ü,  6,  7;  CXIII  Vi;  CLl  V  ö,  (i,  18,  21,  24,  25,  27,  21),  30,  31,  35,  30,  5cS, 
40;  CLVI;  CLXXVH  1,  S,  S,  6,  7,  11,  13,  14,  15,  17,  19,  »0,  23,  24,  25,  20,  27,  29,  33, 
94,  35,  37,  40,  41^  44,  45,  48,  47,  49,  63,  ',1.  :.7,  GU)  lediglich  wiederholen,  ausgeaMoum  und 
mir  solche  aufgenommen  die  entweder  ganz  neu  .sind  odir  in  der  an<iedeut'  (,  n  ^Yfii.tl  Injend  ircldn  bc- 
mtrkenswerthe  Abwandlutig  erfahren  haben.  Davon  gdtoren  der  ersten  Üammluny  die  voranstehenden 
94  I'bmdn,  den  spätem  ShOrSgen  de»  ersten  SchreiberB  die  S5.^34.  an;  dm  mattem  Schreiber 
X»  35^-37^  4m  dritten  die  38.— S3.,  dm  merten  die  54.— 56.,  dm  fSnfien  die  67.,  dm  $ethtte» 
iit  68.— 60.,  dm  mMm  die  61.-66.,  dm  aOte»  die  67,-84.,  dm  nemUen  di*  85. 

M  de  rtiat  Rick  deP  mit  law  wcrdt  «ordnigmi,  ni  dm» 

uan  fljerlinks  dem  TM\e  vulli  nkoramcne  rcckcn-cliup  dopn, 
ock  des  rades  beimelicke  duige  de  iuw  daraf  tbo  wettende 
«erden  luv  tlio  Mieldw  dawile  gj  teneo:  alte  iiir 
godtbalp«. 

forstender  dce  boepitab  md  aoderer  «mpte  cid  int  9 

gemeine. 

ÜKt  gf  dat  ampl  dar  gjr  {ho  geicbwkct  sjrn  «an  dca  ci  ^  * 
rada",  gOdaaMatara  nd  boaedndeB  der  neynbeit,  tmwo- 

Unket  Torwarpn  willon  <\<>t  stiidt  tho  ^udo,  na  jawen  rjM 
tjwaen  ao  gy  beat  kannon  vnd  moKCn :  *  dat  iuw  etc. 
Ein  ander  eidt  ainaa  ayndjrj,  welchen  der  berr  Ucentiat  8 
Tud  ayndicaa  Kekbior  Crofcr  seliger  geateOet. 

Das  ii'h  dem  r.ithe  vnnd  gemeiner  sladt  trr  vr  rnnd 
sein  wUl  alß  riocm  sfndico  mnd  Kclrewcn'^  bcsielttra  dia> 
■er  laut  der  bestallung^  ron  rccbu  raad  gevonbeitt  wa- 
gen  xBStabet  nnd  geboret,  ja  den  recbtaacbea  darin  adr 

KomciDcr  Stadt  zu  adnociren  bcoholen  wirdt,  nhti  ir.riDam 

trpwon  vlcip  nicht  rrvinden  lassen,  niii  h  in  ikr  biiri?cr 
rnodt  aJlcQ  aodem  aoheogigeo  gerii^bt&saclicu  uacb  inei- 


I  >Der  tainminne  eidt 

CUXVU|aB||jj.  ^e^j^t  schweren,  datt  )iy  datt  mipt  ilarto  ?y  ^'esel- 
tet  sein,  dem  rade  vod  der  Stadt  tbo  Broaschwick,  de- 
«De  gf  daihey  aein  nd  dat  ferbegen,  in  entfangioge 
dae  geüdes  vth  dar  tollenboade,  nOeslidwn  an  «einiiae^ 

brunsrhwnikussfliim  l>rirtollfn,  nii'ilpiiprnnjnprn.  vam  •«•igell, 
Kotbergcr  steige,  becrzisv,  an  scbotc  vud  uascbote,  der 
apotedcen,  van  den  wacbbouden,  ock  tan  der  voronariBge 
vtk  dea  radaa  gariehten  vnd  dorperen  wie  ock  TOn 
den  stftnkuhlen  in  (Icnnsnluonn  cnricllten,  dar 
mnotie,  vnnd  allent  wes  de  rUat  mehr  füllende  vnd  V]^ 
tonenende  bcdde,  Tud  darientlegen  de  nb({euijtge  in  Mftnit 
«an  ein  legen  dat  ander  tmwrikkea  wrwaten.  vnd  dea 
anders  nergendt  tho  briie<-kpn  eile  gebmken  taten  Bimdpr 
tbo  dcmaulaDn  amptte,  ovk  in  aonderlieit  nein  golt,  gelt 
edder  anders  wel'  iemaitde  votkaea  ane  der  lüVkenbercn 
alte  vetlent,  wülcii  rad  nOboede,  oelc  dat  gy  nein  golti 
geK  edder  suliier  »ampt  edder  hesnndem  rtbgenen  edder 
TpneTnon  »illci!.  il  it  u'olt  (•dtler  '.'cKIt  sny  erst  getcHi't  Tiid 
dat  goit  '  gewutjeu,  vud  by  dem  wbotc  mcde  tbo  silten, 


1)  Formel  i  —ib  ertU  £üunfu>9«-  des  Meilen 


6) 


2)  In  der  (Utem  Attfujekimmg  aalner.  8) 
Formdm  falgU  nodk  datb  Jare  all 
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ndM  wpnett»  naä  «feHUMii  bei* 

flbn  auch  Mlbt  erkenneD  will  dem  annca  atf  dam  nichen,  ihre  beimliche  Mchra  bi5  in  cuwer  i;rub<?n  vonchwicg« 

vnnd  will  daP  nicht  lassen  Tmb  i;onst  oder  nignnst,  frenndl-  bchultcu  vnd  dir&rÜH  n  nii  mandes  offrab:iri'n,  hesondern 

Bcliafft  oder  feindtschufFt,  gifll,  gaben  oder  einigcriejr  an-  Urnen  Tund  gemeiner  Stadt  u  treowe  vnd  holt  sein  ait 


I  Tertrauwet  wirdt,  Alf  «Dl  idi  MP 

an  nipiii  r-ndc  Li-r  mir  bcbaltten  nndt  dem  rathe  odor 
gemeiner  Stadt  zu  nachteill  niemaade  oflbdtaren,  des  rbaU 

vinsB  llinliis  fli^ 
wanwD,  mA  den  itet 

die  bnrgcr  in  rintrai  !;t  liiiltcn  belffen  so  fem  lieh 
▼ermogen  erstrecket,  img^eichen  wau  ich  von  die» 
aem  metnem  unbt  wieder  «Ibtretten  wurde,  alle 
nknnden,  docnmente,  brieff  nid  sdirifileD  so 
dem  rath  vnd  burgoni  zustendig  vud  bey  mir 
sein  möchten,  alPdau  dem  rath  volnkumhlicli 
aizfontworten  vnd  nichts  mit  mir  wegnehmen:' 
■0  «er  all  silir  gott  hdff»  md  sria  htOg&t  caeageUam 

4  Sta(1t!::iilp!:ri;\lii  <\di. 

ClJUrvii,3S jiif  sulli/t  Idb'  11  vuil  athwcrrnn,  das  Dir  einem  crbnrn 
vudt  wollweisün  rhat  vnde  gemeiner  Stadt  in  euwrcm  alin- 
benlieleM  aniit,  ao  la^g  dar  liiat  eneb  ter  ci 
man  batalt  vnd  abngeoommen,  ei  lej  n  taf  i 
in  vnd  anPerhalh  der  Stadt,  ßetreuwelich  vnd  aufrichtig 
dienen,  des  raths  vnd  gemeiner  Stadt  bestes  in  aile  wege 
«eifea  nnd  ie  echt  eehaea,  edndea  wid  iiMkitaill  e» 
liiO  tMh  aHsHdi  ebvoden  keUfca,  nnd  eock  in  aller 

vorfallenden  '  nott  vnodt  (jLl.ihr  vnwoigcrlichen  gebrauchen 
laiacn,  vndt  waß  euch  vnn  des  rbats  voratb  vnd  der  Stadt 
Todt  Tbeetongs  "  gelegenheit  ■Heiidl  genuMÜil,  aoldiies 
die  aait  anrn  lebee^  mm  Ov  «neh  gMcih  elebt  Mbr 
in  des  rhuls  dicnstc  weret,  biP  in  eBINr  fmben  bey  enck 
Torsch«  legen  behalten  vnd  solcha  wimaMidt  oßuibvnm 
M  euch  goU  belff. 
I  Her  aecntaiiaB  ajdt 
OUXnuaD^  einaai  Mtem  Wd  wollweiion  rath  vnd  gemeiner 
Stadt  ihr  in  ciiwenii  nnsennluni  urii  *  umpt  vnnd  dienstc 
laut  euwer  bcstalluiig  lu  s<;lircibtui,  reden  vnd  ratheu  jn 
nd  «nleiABlb  deratadt,  mm  «nah aatdiae beneUen «irdl^ 
ohoe  Verweigerung  mit  dienst  gewärtig  vnd  wfliigk  sein 
wollet  vnd  sollet,  des  raths  vad 


aignafe  nd  gabmt«  aOe 

«cbreiben  vnd  registiiren,  vnd  einem  erbam  rath  im  re- 
den, schreiben  vnd  Werbungen  also  ihr  bestes  wissen  vnd 
aW  ibr  baat  hOnnat  nod  nmöget,  wan  ftr 


de^  aOa  briefe  vnd  Schriften  so  dem  rath  vndt  bürgern 
metandlg  nd  bey  euch  sein  möchten,  alMan  zur  stedt« 
UaMa  nd  nickt»  mtt  aocb  wegkaebnten,  vnd  eonaten 
aUea  andere  was  in  enwerer  beatallnng  weitlan^ 

tißcr  begrieiTen  nach  euem  fonff  sinnen  vnd 
vorstendtniiß  vorrichten*;  ao  wakr  euch  gott  hdfi 
vnd  sein  heiligs  wortt 

Dar  vogode  «idk  « 
Dat  gy  in  allen  saken  de  jnw  werdaa  aagabtackt  vod^*' 
vor  dftt  vndergerichte  hören,  nach  vnserm  stadtrochtcn 
vnd  dem  vndcrgenchtsprocesse  vnd  darup  gestellete  ord- 
BBBK  reebt  iriDca  ardeieB  nd  riaUaaB,  nad  des  leeb- 
tea  nd  leriito  aaiaB  gaberUgea  gaagk  vad  iiroeaKtar 

thenn,  vnnd  ncmmdc,  he  si  ;irm  edder  rii'ke,  in  sineB 
rechten  gciulirliger  wii>e  vpholdenn  efi  afwisen,  juw  eck 
den  geoangen  Uaaa  nd  baten  der  atad^  «ef  jnr 
daraaa  benoleo  vnd  tbo  wettende  «nt,  geinnnliak  for> 
richtt-n,  solches '  flitirh  vnd  vorschwo-jen  bolden  vnd 
daruan  vnnd  van  obren  vrgichten  vnnd  vtbsagen  nemaode 
daa  altoiB  nand  denen  id  tbo  lecbt  will  geboren  ickt- 
wef  ^  vanealden  oft  openbarea  wfflea,  nnd  dat  gr  ack 
nemande  heimeUekaa  aebatten,  gifte  vnd  gaue  neb- 
men  cfltc  brocke  van  iemande  essrhen  vnd  nehmen  aae 
we§  openbar  vor  gericbte  gebandelt  vnd  vorbrocken  vnd 
in  dam  ndargaiiebt^nceeea  vthfadnuket  weit,  nd  ock 
de  gefallen  brocke  als  id  thom  forderticbsten  mach  ge- 
wbehen  getniwelick  inmatwn  vnd  tbo  fuller  rckcnschop  alle 
jar  wen  id  van  iuw  wert  gefordert  briugenn  vnnd  in  de 
buie  im  blaran  wiekkiMe,d«rtbo  faaetlet 
wor  ock  IwTgewedde  vonlone  dar  naden 

dat  hanack  nad  liMaamn.  dat  gj 


1) 


dritttt  Bmi.      2)  In  der  H§.  allen  voriUlender.      3)  ^hmIs  oeUar  Hamd.      4)  I»  dm-  U$. 
6)  Aftste  dMMer  Bmd.    6)  Aaati  aMonlep  Bmd,     7)  kbt  mm 
8)  Vfl,  a.  9»8  Abt«  1. 
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dtw  lin  dM  id  rocht  getogea  «od  dam  nute  jährlich 
vff  Miehaalii  *  taNdum  «nd  neben  eebrüRUcher 
leduraDg '  gdwriidi  tbogcstoh  werden  moge^,  ift  iuw 
ock  WCS  dat  wcdder  den  nih  vnd  de  »ladt  wcre,  cft  dob- 
bcUpeel  bouen  der  stad  kocr  '^  üio  watteude  wordo,  d&t 
§f  Alt  dm  nde  wiDwinaMiw,  nnd  wee  denallee  mahr 

aalMOgig  Tsd  juw  juwes  amhts  h.iluon  vider  tbo  ?0I^ 
dan  ntd  tho  dondr  wil  ^'pboren  vnd  juw  ock  darnp  van 
ni  wiStt  wen  ougcscclti  vnd  beuoleo,  dat  gy  lolckea 


tiUeiit  nach  Jnraii  HS  atauian  alagy  baak 

können  rnd  niogcnn. 
7  BJidt  de»  obemgta  vnd  ambtmans  vber  des  rb»ts 
fniBhtaa.  • 

gellet  n  ptt  md  *r  aaiB  haOltN  aoamaKuB  adiwe* 

ren,  dag  üir  pint-m  prVi.irnn  rbat  der  Stadt  nniuiis<:hwf'i(j 
getreu,  boldt  vnod  gcwerttig  sein,  des  rfaiUs  vnd  gemeiner 
aebadan  ved  Diditaill  aber  ( 
I  aaeh  ah 

den  gcrichtcn  Eich,  WeDdtbaa»cn,  Vccbcldt,  Schaadd^ 
bcD,  Lfbr,  Auplebeo  vood  worbero  dem  rbat  dar 
geburet,  von  dai 


xi(;en  priuats  bowoII  als  ftucb  zu  euwrcm  äclbstoif.'cnen*  nu- 
tien  nkbt  gebraacben,  rnd  durmit  nicmondtii  verAchoocn, 
«ieU  weiniger  die  boffe  xerreissen  lassen,  dct  rbata  vf- 
knafte  «o  kon,  lakiiniMi  nod  «aa  an  holdaa^  oa  aegr 
koU*  odar  ander  bolu,  waaeo,  bcndtatockcn,  stro,  kmnr, 
aucli  i»us  wassprn,  tticlicn,  «rci^chpii  rud  anders,  imglei* 
cbcu  auü  salUe,  genscn,  buntTO,  lyiTu  vnnd  unndem  vf- 
knStM  nd  ■nfisUea  ao  aidi  tm  da«  ciivcaeaMBca  ao- 
woU  als  den  beuNingen  xatragen  mnchlen,  nichts  duuon 
aiiIlgt;sc]ilo&!«  u,  lit'Ioset  vnd  zu  pelde  pcmacliet  wirdt,  »o- 
VOll  das  niaiit-,  vebme-  vnd  schreib-,  auch  das  anneb- 
■nga-  md  dicaatgeldt  vnd  die  broick«,  fetreolidi  alle 
jnr  cur  recbnuog  bringen,  vff  dos  rlmts  holtznngen  so- 
WoU  im  EichKc-ricbtc  als  zu  Wondtbauson,  Vi  ohcidt,  Amin 
leben,  Mnddesse  vnnd  «or  sonsten  der  rbat  ihre  bolUun- 
gce  bat,  daa  daiia  veo  den  votarlhaaen  obae  daa  ibats 
vnd  der  bui^herni '  soodeibaren  bcoeblkb  kaineilay 
aa      Ueki  oder  gnf ,  frinun 


wastet  sondern  Tielmebr  gebegct  werde,  ihr  auch  selber 
darin  flMt  bnwaa  kaaen  md  aohdu  bi  aewen  nota^ 

durch  was  schein  es  auch  jmmcr  geschehen  muebte,  waa- 
den  wollet,  jnagloicben  das  dem  rbatc  von  ihrrn  iickercn 
nichts  abgvpfluget  oder  die  grentzen  ja  hoJuungeu  rnnd 
aensten,  «fe  die  itaoaaia  nd  aocb  daraberate  fortaalcb» 
nns  zugestcllet  soll  werden,  ohne  des  rbats  Vnd  der 
bur^iherrn  vorlmwust ,  uoi-h  vi.  ll  wcini.iji  r  die  weid«, 
tritt  vnd  buie  wor  ein  erbar  rbat  derer  berechtigt,  ent- 
legen  vardan  mngm,  rMaigsr  aebtang  g«bM,  nd  de 
dePwegen  etwas  forlicffe,  dem  rhate  vnd  bnrgherm* 
soklii  s  alsbiilJen  vormeldcn  viid  ruch  icdes  rnals  weitem 
beubelic^  erholen,  auch  die  boltzungen  rmb  die  drey 
•der  Tier  wocben  bocbato  aalber  bereiten,  nd  «ni 
Ibr  vnrichtiges  befindet,  enlebee  abcactelEn  oder  dem  ibale 
vnd  burgherrn  daasclbipe  vormclden,  rnnd  in  summa 
darnach  mit  vleib  trachten  wollet,  wie  die  jarlicben  vf- 
fanfte  okne  der  nCerthaaen  aondariiare  beaebvcrang  er* 
habet  nd  dam  rbatend  fneiner  eladt  aom  bceten  nd 
nicht  in  euwcni  oder  einni^  anden  pvinetnutzcn  danioo 
icbtwas  gewandt  werden  mugon.  Ibr  lellet  «ich  Tf  die 
achtaag  geben,  dal  aDaa  «ae  aUh 
tiagewibget  nd  na  dea  twai 
ätcrn  oder  vöi-tcn  »nnd  »  etn  es  anzubringen  i^ebuhret  nicht 
vorscbwie^'cii  werde,  durmit  dem  rbatv  diirvon  der  gcbtih- 
rende  broike  jerlicbes,  wie  dieselben  vor  dem  iondtge- 
lichte  ebigaaebrieben  werden,  getreaUeb  nicbt  allein  be- 
rechnet aoadern  aadi*  ingestcllct  werden  mugea.  Se 
solt  ihr  auch  keines  weges  \tah  euwors  eigenen  Vorteils 
willen  mit  den  nderroigten  durch  die  finger  sehen,  son- 
dern vir  rie  vieiiaige  vCidrtaag  babea  daa  aie  dem  ibatab 
es  sey  an  broiken  oder  anderm  was  dem  rhate  gebubeat) 
nii  lits  ver>i;liwei'.'en.  viell  weinifrer  ielit^as  in  ihren  eigenen 
nutz  !<<;hUj;eu  luugetiu,  vtiud  Suusteu  dcu  vuderthaueu  kei- 
nes wegs  IrinAne  geiutten  daa  aie  dennaaten  wie  bü 
dahero  wen  gerichte  gehalten  werden,  vlierfluhtg  sehr  an- 
richten, sondern  wen  die  seriehtn  vlVeheben,  du*,  ein  ieder 
wieder  zv  baus  gehen  vnd  zu  vnoottig  vberilussiger  to- 
ooet  ücbt  verbanden  sein  macfc^  wie  wiar  der  rfrat  { 
dehrefea  eine  sondere  ordmmg  nad  ausse  durch 
voraebreibe«  «oDcn,  wornncb  aicb 


I)  2S»i*aU  der  «Mftsnlen  Band.      2)  wor  ock  —  möge  aiMj;e«(r»eAen,  dmr  Dimtenfärbung  nadt  ror  Eistfiigiutg  dm 
dit  dmu^0»ek  imgdMU  am  Samd$  «kkm.    8)  eft  -  koer  shMbürdeilM.     A)  h  dtr  fb. 
'  4^  ^M«"  AiM<      6>  A»  Ar  Jb.  eecb. 
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ieder  xn  riclitcu  hiihcu  koime,  viid  sonsten  alles  an- 
der» UM  euwere  empfttagme  besUnong  Tormag 
bestes  Tleitai  trewiicih  TOrrichten  *:  alt  oodi  godt 

belffe. 

8  B!id  des  votcrgericbuscfareibers. 
a^xma-g^  wudct  lekweraa,  du  flir  dem  itate  Tond  der  «tadk 
in  euwrcin  anfmomeB  ampt  vnd  dienste  io  scbreibrn  vnd 
reden  in  bnrgcr-  vnd  peinlichen  Sachen '  binnm 
TBd  anPeiiutlb  der  sUdt  ohne  «eigeruDg,  wen  euch  solcbs 
«Bfemetdat  nd  EMmUen  wM^  nit  fioite  gmrdig^ 
wWSg  rmd  TSiurdroHen  idn  wollet,  dee  rbata  md  der 

studt  bpstcs  wissen  vnmlt  art;t>B  vorhueten,  ihre  heimliche 
dinge,  ihr  scint  in  riiatsdiensten  oder  nicht,  bey  euch  bc- 
keltn  nd  nlemMiidea  oltnkbaren  dieweiU  ihr  lebett,  auch 
Düna  m  tnvwa  teb  wollet  eli  ihr  wa  dieoitce  vuid 

rcchu  *  wegen  pflichtig  seilt,  vnnd  w:i8  ihr  auf-  ihrem  be- 
uhclc  von  offenen  briefen  üchrcibcn  werdet,  diciiclbe  ne- 
faeutt  den  gwUichen  vod  peinticben  Tbrgicbten  fleii'ig  rc- 
girtiireii,  nnd  iie  abo  orit  Mliranwa  md  «eilMa  adh 

best  ihr  könnet  vnd  mogel  treulich  Tnnd  woll  verwahren, 

vnd  alle  Mittrijcriclits-  wir-  auch  dor  Ifriiehstubfn  * 
bandeil  zum  tieissi^steo  wie  aicha  gcbucrcn  will  in  acht 

habea,  la  bndie  aetzen  und  die  geste  aaff  den 

Indlieiten  Stoiber  und  durch  kririfn  andorii  ohne 
ttawre  nach  vorfallenheitfii  ht-sonilero  crlaubniF 
und  anderweite  anordnung  recht  anzeichnen  ,f 
ihr  Ten  Acmb  amglt  wude 

uinniB  den  f  lut  wd  bürgern 

so  hoy  euch'  sciti  ino'.htfn,  hirr  zur  stedte  lassen  vnd 
nicht  mit  euch  wegknehmen;  so  wahr  ench  gott  vnnd 
MiD  heOiiet  voitt  bdAn  mH*. 
•  üaa  tfllnen  «idt' 
CUV,  41  Dfjt  gy  dem  erbam  rade  der  Stadt  Tnd  den  gemeinen 
boi^gercn  vnnd  boreorsscben  tbo  Brunswigk  so  truwc  vnd 
holt  Ufn  willen  aise  ein  deiner  sjnem  heren  tho  rechte 


schall  weseo,  vnnd  wat  jow  VWt  gehneht  in  de  toUea^ 


eck  vMi  kom-  vn  l  tiu;  l  ennhfoer,  ziese  ran  borgem, 
brantpwrn,  wittern  he<'r,  olt  vnd  nigo  bcerzise,  wyniise, 
kctnchc  van  bninswickscbem  beer,  molenpenning,  scblsm, 
attupemtaf  vnd  van  aller  haada  ttrine,  tad  dea 
■ilv  Baeh,  dat  dal  onersehen  vnnd  teilen  rad 
nemen  des  also  vele  na  der  wise  vnil  mit  der  mnnthe  c<R« 
gelde  alse  juw  dat  de  rhal  hefil  beuholca  eilt  beueloi 
w«rt|  alM  den  nuis  jüA  der  itadt  na  Jowddteai  dA 
nadi  fehenB,  nd  i^mnD  dalndaa  in  de  keitaB  cio  Jar 

welrk  ilirbcn  iil  geboret*.  Pe  oek  vor  diit  geldt  SO  »p 
de  tollenboude  geboret  gude  rad  genogsame  pande  brin- 
gen werdäi,  iehiiOan  Tan  jaw  mmat  vad  angegeuea 
«wden  dat  te  det«I«ea  pude  inneriialne  eioMi 
haluen  jare  erst  folgende^  frien  vnd  losen  mageo, 
dat  gy  ock  des  kopmans  bewilligte  geldt  in  de  kestea 
dartbo  vorordent  stcken  vnd  wol  verwarcn  vnd  ock  vp- 
acMuB  vflleD,  dewfle  id  nt  nd  dem  koepBana  Iw' 
hagct,  vnd  ock  dat  mit  denn  tetken  vnd  cedclen  vorwa- 
ren ,  dat  gy  der  nein  van  jnw  dnen,  gy  en  heliljeo  dar- 
van  ersten  entfaogen  tbo  des  rades  handt  wes  sick  dar- 
na  geboret)  vfhkeoidioldeB  feTtcfteaf  vad  dat  vart'ko^ 
den  alM  Ja»  dat  de  rbat  bcnholeD  heit  vad  dal  u 
de  nipen  bruwer  vnd  dejennen  de  wyn  tappen,  se  syn 
heren  edder  knechte,  de  dem  rade  dartbo  nicht  geawo- 
xon  keddea  tad  odc  war  den  lada  de  toDe  «adniNl 
Mldaa  vai  Jaw  dat  tko  wattaada  wetde^  dawOt  dat  im 

rade  behaget,  vnd  wes  dem  allen  "  mehr  anbenpi?  i'<  ^^ld 
Sick  geboret  jawes  besten  vermögendes  getniweiick  vnd 
adt  alhm  Sie  fbidan  lad  mkegeu  alsc  gy  best  können 
nd  a«Baa    nd  dat  gy  dea  ndea  keiiaalicfa  Aa^  hf 

juw  behoMaa  dawüe  gy  lenen,  vnnd  iSt  juw  wes  tho  wet- 
tende werde  dat  wedder  den  rhat  vnd  de  Stadt,  ock  bor- 
gere  vnd  borgersschen  werc,  dat  gy  dat  dem  rade  willen 


l)  &uaU  dar  tbrUltn  Uand.    2)  Zuaata  tmer  $OMt  nieht  naehiuutitmduHjBmgtrn  Hand.    'A)  In  der  Ht.  wU  in  der 
dttensrhats.   4>iheaiaeflMraiDeaBa/lnjffii  Jibwit  igeie*<db'88.  Jkraiel  afaa  Jfadb-daU  aiw  Aas  J.  l658Mi' 

mgefütjt  hat.  5)  Ztuat:  «ler  rrtten  jüfi<j,-in  Uand.  Vgl.  (1. XX VITT.  11.  !•)  Naehrifhien  ttbtt  Steitliijun^ 
OM  licn  Jahren  1647,  l(i57  utui  IGtiD  *iiul  ron  wei  vertc/iiedenett  Händen  hiHmgefügt.  7)  Auagitauen  vor- 
betert.  8)  IPieder  «mgslBMaii  der  in  dtr  4ttem  Arnel  sweret  oit^trefeMl*  ZtuMi  md  ok  aolebt  allee  —  t« 
r<-  i>t.  i  1  hn'.;i  n.  0)  iVdcA  der  Ölten  Formel  hi»  zum  niivhitlfii  Ka*»en*turz.  Die  Aenderung  noch  i-on  ertter 
Hand.  10)  Wieder  autgäatun  der  m  der  ältem  Formel  auftretende  Znaat»  vnd  ok  alle  wekvn  ttc.  ett. 
1 1)  liedden  tduht  riAUgtr  «b  dk  Luar*  keddea  «br  düerii  F^rmO.  12)  Ja  (far  A.  lOleau  IZ)  Anege- 
taum  dttindit  iOUm  Farmd  en^trttend«  Zimu  eft  ok  gy  eflt  jawe  geielle  ato.  ate. 
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melden,  rnnd  wea  gj  vtb  det  radet  deintlbe  quemen,  d«t 
IT  dMU«  Bidit  wsddtr  des  tbat,  de  bmigar  viid  b«ffir- 
MdieD  decB  eil  vem  wSBm  nlt  nda  cddir  da^  tu 

jower  eiffOB  vpg:»le  dewilc  ?y  Ioik^d,  vnd  alle  dinj;  drni 
nde  truwclick  vnd  woll  tfao  gude  holden  na  juwen  Tyff 
ifu«B  alM  gy  bMt  ktmom  rmd  mögen. 

10  INb  totteoschriaen  eidt ' 

"Ont  py  (Iß  lurtc  de  tollonbar  syn  nnrirbtpii  ob 
reu  tollen  tho  geuenüe  iu  de  toUeuboude  vau 
•Oer  haade  gnde  dar  gy  by  quemen  «dd«r  jaw 
tho  wettende  «orde  dat  tollonpliobtig  were,  vod 
ilat  py  dar  acht  vp  liebhcn  ifft  inarrkotf^iuit  l>yr 
binnen  dor  stadt  vorkoiit  edder  liantklt  worde 
dat  tolleoptlichtig  were,  dat  gy  den  tollen  dar- 
van  maoen  vnd  T|memen  vnd  toUenbreve  dar- 
vp  geucn,  alao  forder  dat  de  lade  dat  dem  toi- 
lenschriiior  eddor  juweni  modekumpane  nicht 
vortollet  heddeu  eddt.r  vorJolledea,  vndvp  koep- 
manegndt  neyoe  tollenlveue  ^oeo,  vnd  mit  dem 
tollen  tiio  vorwaionde  dat  holden  also  juw  dat 
de  rhat  vnd  do  tnl!ciilicr<i)  lienolen,  vnd  wat 
gy  van  tollengelde  vpuemen,  dat  gy  dat  alle 
dem  toUenaelurmer  vpaotvorden  in  d«  tollen- 
boude  des  ersten  edder  dei  anderen  dagei  alee 
juw  dat  geworden  were,  vnd  vornome  gy  veoo 
de  den  tollen  euttoirde,  dat  gy  dat  dem  mdo 
melden  vnd  des  dem  rade  vormanon  vrene  me 
hebben  konde,  vnd  dem  rade  vnd  den  tolien- 
heren  alle  dinpk  van  des  tollen  wegen  trnwoli- 
ken  tho  gucde  holden  na  juwen  vyff  biniien  alse 
gj  beet  können  vnd  mögen,  dewite  gy  byr  tdl- 
ner  qrnt  vnd  dat  dem  rade  behaget:  dat  etc.* 

11  Ei  dt'  der  apötpkenlierm. 

^  Dat  gy  der  apoteken  vorwescn  willen,  vund  dem  rade 


tbora  betten  na  alle  juwem  Tonuogc  danror  raden  dat  de 
iliat  danwB  votdeiMt,  sntl^  twle  und  vecdtOI  hebbeo 
nag,  vaad  ein  vpeehcat  bcbhen  det  de  apelfker  dat  •» 

holdi'  Tond  sii  k  reapro  so  alse  sin  eolain'  eidt  inheM^ 
tund  Villen  m  raken  alao  des  Tonn  noden  ttio  den  ki- 
ttea  gaea  vad  daa  ndei  gddt  daralh  abaaiaB,  rekan, 
teilen  nrad  ia  Jam  ngiaier  alaa  da  vpnaaa  achriaen, 

Tnnd  diiraon  drin  apotwkrr  tho  w.  vsi ül'cIJc  hiindelaB" 
gen^  rnnd  wat  vp  der  apoteken  inthokoiiende  vnn  noden 
TDod  behonff  ia  vona  daaMdaea  geMe  dorcli  den  apoto- 
ker  cAe  ciaeB  aadera  ao  Jav  gak  dnackiel,  dat  tj*  Ua- 
Den  eflte  butcn  der  stadt,  rp  des  rades  kost  inkopen  la- 
ten,  vnnd  den  npotecker  cffio  iindem  inkopecn  dar  wed- ' 
der  f on  reken  lalen,  vaod  wat  so  ingekofli  wert  de  >nm- 
DMaeek  iajoii«  ragtalaradninen  vaadjartielcaa  den  lade 
danoa  nkanscbop  doen.  wu  si<'k  de  summen  der  vpnhame 
md  vthsatip  prholdeo,  dardorch  dp  rkut  des  vordeinatea 
der  »poteken  «ick  mögen  Tembemen,  rad  wat  dcnne  de 
•petoeha  noek  in  wetderiage  vad  gode  ia  dca  qpoteite 
dem  rade  Torstendigrn  latrn."  We  tn.uerialia  afte  iO- 
dinc  d'msf  colick  betreret  efflc  ttiiikcn  latcn  will  efllc  ron 
der  apotecken  baten,  de  achaü  solches  entweder  vor 
voll  baaaUaa  «ddar  bie  dahin  eta  gnngeamb  fiknde 
aataea,  vndt  solches  alles  nach  ewren  fimff  sinnen 
so  bpst  jlir  könnet  vndt  venndget.' 
''Des  leiiumermeisters  eidt.  IS 
■ItmIMsb  fett  vaad  ai 
tta,  dal  ihr  vaa  geMea»,  hak  * 

srhadenn  ahewenden  md  dMfegenn  vuser  bestes  befur- 
demn,  aach  vnsemn  Ijanhem*  oder  wen  wirr  jedefi 
anla  aebaa  iwanthan  dana  arihaa  weedaa,  gehdr  geben, 
«adi  gagea  dl«  nlt  warMaa  adar  wavdiaa  tfeM  iflebnaa 

noch  ohne  derer  vorwissen,  sonderhahren  auPtnicklieheDn 
beabelicb  nud  geheis  kein  holtz  einkaaffenn  oder 


1)  Gändich  neu;  rr/l  LX,  40.  2)  Angehängt  von  (Ur  Hand  dt*  Seeretaritu  l'iliyrnm  die  Naekrieht  von  der 
BeeidiguHff  eine»  ZoUeekreAer*  am  4.  Juni  1C7().  .'))  Jüngere  Correetw  etatt  de*  unprün^iHrhcu  ulirlirli; 
k>  der  äUem  Bermel  de  bevclinge.  4)  In  der  He.  handelage.  6)  In  der  Hk  se.  6)  Inpi  üHjUcI,  folgt« 
uüindtr  dttam  Aufimeirny  Ilm  nen  schal  naioe'viDe  efte  Uaret  to  borge  docD,Ht8a  <mt  i 


tMt. 


7)  Dfnyt.  1., 


II  <■  r  j  1:  jcnvikct  wenl'"'  cPlc  p-ii't- 


:.  viiril  w.in  d.<t 


füllen  bciuku:  die  Correctur  von  der  achten  Hand.  6)  Vorher  m.  a.  beirscbencktii  eidl,  u-6rtlich  mit 
VUV,  31  ahmthuUmmend,  «wr  itt  am  Band»  mba»  dm  aa  Ektfmg  mafififtkitm  frtmdtm  Biermi,jmMi 
ohne  (hm  tlittie  ganz  nier  theStni»  durehitrichen  mären,  auch  ol.ii/  jnlrs  I'iuiirhftltHniftzeiehen,  ttnjtngtMr 
Hand  bemerkt  l>allKr»i.it^ili ,  bauuvi  riii  h  vtidc  ^..r'ey.  9)  Urtprünglich  trie  m  der  äitem  Fhrmel  vnwm 
mttUnihenui,  dit  Correei^  Jünffem  Hand,  mldka  di»  MOaiMt  htt  Ntt»  3,  1,  j,  7  mm(    auf  dar 

/Ugmdm  Seäe  ""fmet-f^ 
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flin^Min  ▼ortheill  Sahtiy  Kebmaeben  >,  mnh  «har 

nd  xuuor  die  bauherrcn^  solches  was  gemacht  soll 
werJcn  nicht  iniULhsiiin  begichtiK'.  jcblwas  vor  nurh  spUi- 
tten  zu  bauwca  oiier  zu  macfara  aaiAngca,  vi  des  rhats 
fMiade,  dil  üa  trawKch  Tnd'fleMg  nbattlan  raad 
m  rechter  «itt  vi  die  arbeit  koDicn  vnüd  wieder  daruoD 
Rehen  vnnd  nicht  li'n^er  lina  eiiw  >>tuad«  jedef  mall  fey- 
tm  muegco,  acbtuog  gebeoo,  vnod  ob  jmanta  darwicder 
tttUk  Mldm  altaiiHUI  deneD  iospMtonD  vnd  btt.ii- 
harreD*  unigMii,  tmdk  «dber  alle  mM  Imj  dar  aibait 
blt'ilx'ti  vnnd  mit  urtxnltrti  hrltTou  vuud  sotist-Mi  dir:mf 
acht  haben  wollet  dat  td1>  nichts  zu  scbudenD  gebaawet 
'  mMg*  mrdm.  Ihr  aoUat  wmi  wollal  aodi  kafaw  kaa- 
iwhr,  waaaanwdaiv  Mgan  oder  admfUbrettnrvf  vonkaaff 
an  eufli  loMv^rn  vnnd  wieder  »orkeuffen,  noch  einigerlei 
faoltz  Oller  spiine  \  wie  eerinf;c  dnP  auch  sein  mag,  Tonn 
nuerm  cimmer-  vndt  muhlonhoue  ohne  deP  insp^torä''^ 
gdkiif  find  beobelidi  weder  tciIIImb  oder  mkeirifeu 
BOeb  dftruoD  ctw«8  in  euwrcn  nuta  nbcmeo,  sondern  waf 
etwa  ann  altem  holtz  noch  zn  t;t'br;iu(hpn  nutzlirb  iildo 
vorhanden,  solches  vns  zum  besteuu  vcrarbeitenn,  wie 

niebt«  weniger  dabin  sehen,  das  an  altem  bd> 
tze  niclit  obnnobtigM'  w«u  etwas  zenchniitem 

oder  zerhauen  werd«- ^.  mab  onwren  knechten  oder 
jemanto  anders  keinerley  »aufferej  en  vf  dem  zimmerhoffe 

damit  dadurch  vnp  kein  schade  geschieht,  wa»  ihr  auch 
bey  euwrcm  beuboleucnn'*  amjtte  ann  alicrhandt  gelegen- 
haitcD  erCthret  so  jenandts  auf  erbalb  toP  rad  denen 
baabem*  n  wiaaan  nalit  getereti  deaMOdBo  bqr  codi 
UP  in  euwre  graben  varaehiwelieB  '*  beboHae;  ala  eueb 

gott  helfte. 
13  Baurmei&ter  cidt. 

*  Hat  gr  dem  cado  maldeB  «ude  adwima  laCea  wat  gjr 


woltaB  edder  gydc  th»  «ellaade  vofde  dal  aebettarar, 

vnd  dem  rade  vnnde  der  Stadt  alSO  truwe  vnde  holt  tjn, 
also  gy  ohne  van  dpinstrs  wegeoe  tho  rechte  pflichtig 
iya,  \ude  den  rbat  vudc  de  sUidt  vor  schaden  helpea  be- 
vareB,  ndo  oren  freoMo  vwiten  vnr  gjr  hiiBTt  nii 
mögen, ' '  vnnd«  wat  gj  rememea  dat  «odder  den  ilnt 
gy,  dat  gy  dat  dem  rade  melden  dyt  jar,  otT  rry  m  lasge 
in  dustera  deinte  dee  rades  gesinde  syn,  vode  dat  gj  des 
ndeo  bermeUdte  diag  hden  war  gy  dat  wetten,  iawe 
lenedaghe.  'Juck  sccbt  ock  de  rhat  in  duMein  eUe: 
wjit  iiu:k  tliii  wickbilde  edder  sonsten  vorn  iiiile 
beuolea  wert,  dat  gy  solckes  ahne  vertog  ver* 
riehten  tho  wiekbäde»  Tsnd  mur  da  ybat  w 
Munblet  iat  rlitig  Tpwarden,  Tnnd  jook  alles  oae^ 
i!  .iliLjeti  drunckea  entliolden  willen:  dat  gyck 
gott  helpe."' 

Jl^e  teygbel Deister  schveret  dusseu  eidt.  II 
Dat  gf  dehne'*  tejglMhrcnk  deat  tad«  tmwaHckis*'"»'' 
to  gude  totataen  wilka  und  nach  bestem  vnd  hoch- 

stcm  ewrom  flyte  vnde  vermögen  ^mh  tarh- 
vnd  muersteiue  brenneu  *  *,  vnd  dat  edder  jaws 
geaiade  atCTii,  hoMt,  IMe  nnd  alsodaa  gcrole  äho  (ba 
dem  tq'^ielhoae  kort  wa  im  taf  ^mihoae  alcht  wiO« 

brinvren  iddcr  hringcn  Utheu,  ock  wülrn  nene  ko!o  e(R 
asscheu  vorkopea  efft  Torkopca  laten,  id  cu  sy  nit  dus 
da  Taa  des  rades  weghea  dehate  ■*  tenhelhaPe  fanidl 
wilaebopvadTnlboidt,  md  dat  gy  dem  rade  Tttde 

nioincr  boruviscliop  willen  Irue  vncU  boldt  =ten, 

vnd  '-'^  dythoidea  na  juweu  vyff  ainnai  iUse  gy  bottkuo- 

neu  Tsd  mogben:  dat  gjrck  gott  also  belpe. 

Der  dorweider  eMk  U 

Dat  ffv  ni'iiii'riev  beer  iu  vate  rand.  in  tunnen  vnni*^'*'' 

l&S 

alsorlanp  u«i<it  iilse  mc  hir  in  ile  --Tadt  brochte, 
dar  me  tekeue  vp  plleohi  tho  geuende.'^  dorch  da 
doer  dat  gyck  de  rbat  beehren  heft  briagen  latea  ia  dt 


1)  Aaats  «NMr  eiMäSM  Jüngem  ffatul.    2)  OrifrttKfflA  leis  ht  dtr  iOlem  Aufteiehtautg  der  oublenherr,  uMi^fM 

nm  ihr  rrslrro-cüifiie^i  ji^ntjern  Utiml  '.',)  Zusatz  der  rierten  llaml  1)  Zwot-  xtnd  Correctur  der  tiI*» 
fÜHj/cru  Uantlf  urtprünglicit  iiiirreinatimntend  mit  der  äücru  Aufseichnung  dem  uiuhlenbero-  6)  2utatt 
awfew  iONfMni  ficMd.  6)  DmidMriehe»  oder  «elber  solches  —  sondern.  7)  Obmetur  der  «rafen  jimfim 
Hatfl.  •*■)  In  d(T  II*.  hciuiltiH'iii.  II)  Corrcctur  der  ertten  jungem  Hand;  urtprünglich  mit  ilrr  t'iHeni  Aitf- 
inekiatug  übtreintlimmend  dcui  muhleuhero.  1  ü)  hcy  euch  teiedarhaU.  11)  Das  folgettde  dobbelspeel  durcK- 
»tridum.  13)  Jncfc  et«.  «eJbo»  in  d»  enMn  Ai^aeidmmg.  13)  CarreetHr  dat  riAMUm  Band,  Mr^pHbi^Uet 
wit  Al  dtr  allem  Atifxeichuung  d.kL  14)  SBlual:  der  riclcnten  Hand.  : '•)  Corredur  urui  UwuUBrnrnf  dir 
rfePsmen  BtoMl.     10)  WMtr  mugilautn  qweck.     17)  Zittau  dtr  wrtpriimgiiehm  An/weirhumf. 
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■tadt,  TQod  ock  oeio  gutt  dar  me  toUenteken  vp 
pfledit  tko  genende  briogen  latbea  Hb  deritadt 

dorch  datsulue  doer gj  edder  de  juwc  en  hebben 
dar  ent  van  ectfangen  altodanc  tckena'''  alav  trp  ein 
jowelck  boret''  edder  van  dem  gude  vond  bere 
dftt  m«  brocbte«  vor  de  tekra  iio«lilMfi«>8e  iMmle 

MtiugH,  rnd  dtt  gt  achten  dat  de  pande  mit  tck>  neo 
(.'(»los«  vii  rilititi  :i1si'  tri  erslo  koBiion,  mnd  nein  geldt 
vor  tekenu  ubciuia^,  vniiii  uck  dat  gy  von  den  wu- 
genn  vnod  karen  de  me  vth  der  stadt  dorcb 
ilatsuluo  doer  brochte,  de  toUebar  «ehren,  den 
tollen  nhomen,  uIm»  jo  von  dem  wan^'nc  3  sclierHe 
vnnd  van  der  karre  1  ilittern,  vnnd  «at  gyck 
«Idee  tho  toloe  «erde  an  gelde  nid  an  tekeiMo, 
dat  gy  dat  .nll  in  dol^  rados  kestekc  steken  van 
stundt  an  also  gyok  dal  worde,  vnnd  dat  t!y  door 
Tnnd  acblacli  truwoUcken  bewahren  vmul  boldi-o  tbo  deß 
ndc«  hnd^  nmd  iht  debr  «adtnaatawade  •BUnrMdae 
wen  dem  rbat  dorcb  adnerlqr  Koa  aott,  nad  dan 
i.TOiid  tollenhoron  alle  desse  Torgeaechte  dinge 
kcB  Üio  gude  holden  na  jawen  vieff  liniMn  alae 
gjr  baue  kaeaca  nnd  mögen,  dewile  gy  hat  dorwar- 
der  am  rmi  dm»  rad«  dat  behaget:  dit  gjA 
gott  hüg». 
16  Kidt  dtr  nBar. 
cuzmBltem  tho  das  «Mb  drit  da  nd  driae  kaadrie  ia  der 
neUada  tnowlkh  vpMatMbwn  fewar  vndt  lacht 

vndt*  dat  ein  jder  dat  seine  weddcrkriege ,  rund  mit 
hogeataD^  vlite  daruor  sein  dat  der  borger  vndt  aller 
aoderer  leutte  ^  kom  woll  gemahlen,  vnd  uiemande  mit 


Iten  u>  dem  andern  dat  dn  vond  ock  deine  Imaehte 
Di<  ht  gestuden  wiltt  van  Tnseren  b«rgeni  fnod  jnvobnorvii 
Jennich  drinckgeldt  effte  gefcbencke  tho  fordern,  jd 
«ere  daa  dat  ohnen  jemaad  vlh  godeaa  wiUea 

etwas  thowenden  wolde''. 


gote  efU  boaer  ouer  den  gewonlicken  thal  *  holden 
lokaDeet,  «aed  deia  tehtan  tndkib  thehope  hegen  fand 

den  rein  maken,  vnnd  de  Kholde  dp|>  radcs  scti'itmlirni 
tho  seiner  tidt  vtbgemetheD  werden.  Doch  scboKlu  demol- 
ier vonn  iglii'keu  ***  himptea  einen  penningk  hebben,  dar- 
ner  he  dea  reia  gemehct  beA,  «ie  «on  «Mere  gwwwi 
vand  ber^'r'1.ra<  !it 

Item  to  ii<  III  M  TiJi  ti  il.it  (in  vnnd  deine  knechte  tmwe- 
hckcu  willen  ciu  vpiteheut  Uebl>eu  wat  de  kamtoger  oder 
tia  ander thornoelen  bringen,  rnod  darteekea  nicht  «ab- 
fangen bräondcrn  so  latrn  vp  der  laden  liggen,  dat  da 
oJiT  diu  knc-rlit  inok'iMi  sehen  wehr  der  tciken  ock  so 
vhele  sin  als«  du  koru  in  de  molen  entpfangest:  is  den 

bringet,  in  dcsnca  eile  diaea  Itnechtes  iegeowordklteit  de 
teiken  siiluen  inschnaeo,  mnd  schnlltm  ock  nein  kern  in- 
ubemeu  alm  teickenn.  äo  ouerst  i'rembde  malen 
Uten  de  aene  teken  geuen,  dat  ae  vaa  deoaul» 
nen,  me  gebrucklig,  die  inettt-  uemea  aebaUeiB 
vnd  in  de  mettekiston  schuddi'n." 

Item  tbo  dem  veften  dat  da  vp  alle  bilgedage  dem 
by  Unpten  «iOaet  aJlda  ■ehlen,  vp  dat  da  anne 
ogea  geCtidert  wecdeai  vp  det  m  wieder  adt  la* 

kett  moi  litrn  vtrschont  bliucn.  Doch  wen  de  himpten 
mret  vthgemehlen,  odder  neine  bodden,  mochtau ' '  sie 
ander  lentcn  ock  mehlen. 

Item  dm  daa  Mitca  det  da  eck  dat  «aler  ee  feeA 

thor "  ideren  tidt  stanwen  vnnd  nicht  sieder  afmahlen 
willest  alse  sich  des  de  mohlenber  mit  dich  vereiniget  tbor'^ 
ideren  tidt,  vnnd  sonderUch  so  hoch  aU  der  beidtpfiMil 


Item  tbo  dcui  scucnden  dat  du  djr  in  der  molen  W 
:dlerley  borcrie  Tnnd  reuorie wollest  wahren,  dinCB 
knechten  vnnd  anderen  ock  solches  nicht  gestaden:  alae 
die  gntt  heipe. 

Atn  28.  Octobris  deO  66.  jares  "  befl  ein  erbar  kokea- 


lten tho  dem  dridden  dat  dn  ock  neyne  kAge,  ichwine^    ihat  beicUoten,  dat 


DoUenidt  bü  Toigendem  an- 


I )  Auch  iiie*er  ZnseUx  und  aät  fotgenden  gehören  der  urtfrtmgKAm  ÄHfmeMmmmg  an.      2)  Au 

tjaiem  ynweiekmi  bere.  9)  edder  —  boret  folgl  dem  WerOamt  der  PItrmti  «ns  1401  (I.X,  47).  Iis  der  Ae- 
mal  MM  1490  (CXIII,  101  ttalt  der  bishfri'jm  ütiMÜte  gy  lalen  dal  i  rst  vortollen.  4)  \udc  d.\t  acliti  ii  — 
■enen  nlereflselsiiiwiiwW  mit  LX,  47.  5)  Ztuati  der  iweite»  Haml.  oi  In  ihr  H*.  bogeütrn.  7)  Xttata 
der  drittem  Mmd.  H)  So  von  einer  eotut  «ucM  nadumeeieemUH  jüngem  Htmd  tUUt  de»  mnprüMgUeiem  tbo 
nehmen.  9)  Afoi»  demgem  iwiaBiwifwi  Bind.  10)  la  Ar  ^  Müeka»  11)  Mm  der  Be.  no^.  13)  As 
«iirlls.  tbo.     IS) /i  ^ roacHfi.      14)  VfL  S.  UO  Itte  ^. 
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«erden  bliuen  rnnd  diusc  ordcouDg  dn  jbar  ataeu  srbullc. 

\'nnri  iliit  du  nicht  inelir  vun  jdcrcm  bi  l]"  i.]nll  mollfs 
dan  einen  brauoBcbweigisscben  penning  vddiI  dui  oucr  kein 
kMt,  Mr  «ddtr  andar  (MdtoickB  MhnwD,  ock  ntt  dm 
BMltte  rand  anderan  kota  tho  ■dulCB  tp  der  rege  wo 
Tonn  iilcli TS  lii  vijpbriicht,  bliuen,  auer  von  nnderm  komf 
gabr  kein  driinckgeldt  oehmest,  viud  do  inoUerknecbte 
daiÜM  vanmgMt  dal  «  d«t  aok  ndiiMt  vpdragea  vnad 
(tam  idcni  dit      InivdjgCD  fothcgcn  nMnb 

17  Eidt  i1.  rj.  iiDi^tMi  bo  dia  JSjamimxM  muUea  bcaielMi 
vnd  bowohnen  tollen.  * 

OaxnjBji^  aoQel  «^mm,  dal  ihr  oiiaai  ariiann 

iliat  dar  atadt  BnanadnpaiK  gatimw,  Inldt,  gairwrUlg 
tnad  »ntorihMii  nein,  ihr  bestes  wigien  rnnd  bi  fiirderu, 
Oven  schaden,  nachteill  vnnd  rnheiil  Dach  Terniiiglirbcit 
abweudemi  Timd  vorkommeD,  TDod  wat  ihr  vomemen 
werdet  dat  wieder  den  rhat  rand  geneiae '  atadt  aefai 

wurde  oder  mochte,  ihniü  tri'uli<  h  anzeigcD,  .lucli  n;irh 
Bnglichcit  abwt  hn  n  vnnd  abwcndenu,  uiuh  liicmaiiilts  di  r 
rfaieu  erb.  rüitl  vuud  (jcmeiucr  stadt  nicht  leidclich,  trag- 
Meh  odar  anwledar  ia^  m  «fdi  k  dia  ndiiaa  adnaaB^ 
hauienn,  hegen  oder  luxfaeigm  wölkt:  aif  «ach  galt  hdff 
Tnnd  aoin  heiliges  wortt. 

ßLaao  1670  den  7.  Juuü  liat  Michael  Müller  von 
EUien  aoitxo  mSUer  zn  EiseabQtlel  den  gmrSbu- 
liclii  n  iiio]]i^ri-ii]t  nebat  Toratehssd^D  cootentii 
praevia  admoiulioni'  .sligeleget  in  prae!<entia  con- 
auluui  Lern  vom  Dam  et  Werneckcns  in  colle- 
gjo  deoamTirali  non  adaiHO  aedili,  quod  mOaar 
daiD.  J.  P.  s. 

18  Des  pfanders  eidt. 

UJLZVU,i«|[lir  soDft  zu  gott  vnnd  auf  «ein  heiliges  wortt  acbweren, 
daP  ihr  all  da»  viche  ao  im  kom,  auf  den  bop%at> 


tan *,  taadtwahrem,  laaigaa  graben  oder  aantanaanvn^ 

liotti  iien  orttem  tob  euch  befunden  wirdt,  pfänden  nd 
darin  kein»,  eP  gehöre  wem  eP  wolle,  venchonni,  wie 
auch  iliLjetiijjü  su  ^icli  uuieibteiiea  bopfüUkeu 
wegsnnebmea,  weiden  zu  bebawen  oder  sonaton 
tindiic  un/icmbiii^e  dinge  /u  verüben,  auapfan» 
ili'lj  ^,  auch  den  beachedigten  bürgern  solche  |>ersonea 
denen  das  viebe,  bopUtakcD,  weiden  vndt  auderes* 
anatahei,  danah  ale  darfhr  dal  pfiaiulegeldt  nnd  atraii 
ailegan,  iadanaitt  gatmlidi  vofiMldM  fraOal.* 

E'dt  der  lüim  kmeisterp.  ^  19 
l^at  d  u  dem  erbaren  rade  vnud  borgem  dei*  itadt  Brun>*^ 
aohwig  ao  trwwa  wand  hak  tju  wilat  all  ein  deacr  laa 
nehla  Toad  geveaheit  wagen  hflNdt  vaaaa  achaU,  da  da 
Ol  k  etwaß  erfahren  werdest  dat  wcddcr  einen  ailntaa 
rhat  edder  de  atadt  Torgeohomen  werde,  dat  da  toldm 
dem  rwle  getmlick  vnd  alme  vortoeh  formeldan  wilit. 
Dat  da  ock  adt  deiaaa  titogeoedentaa  deoem  deaacMr 
witcht  sonderUch  woll  bestellest  ^-nnd  der  Stadt  dohr« 
ütFt  dt:  woll  eddcr  ouell  verwahret  syn  tLii^'un  willesi 
bu&icbtigeu,  do  du  ock  des  nachtes  ann  borgere,  borger 
Undam  nad  aadan  gendea  waedaatdanitn^lwriicn 
geachrey  edder  andera  freuell  ?p  den  atrataaalMaBN^ 
villenn  driueo  wordeun,  vund  d  u  desuhiigon  mit  gadeo» 
wortten  van  solcher  augeboer  afwendenn  koodest,  dat 
ia  denninaB  adt  haidaa  adhhfeB  «dder  anadeier  ga- 
tegknil  aohaaaa  willaat»  do  aber  deaalaigeaa  kalr 

rem  molbwillcnn  vortfalircnn  viinj  die  Ii  vnnd  leine 
dener  nicht  boren  woldeo,  dat  du  de»ula(genu  m  vidi 
BM^ieh  Bit  banihddaBheft  aaaahaaat,  faa  daa  ladH 
heffte  bringe at  addair  «ia  paadttnaohaeaa  aakaeat, 

vnnd  in  dl  ine  niclit  deinen  eigenen  nutz  son- 
duru  des  radcä  xnud  der  Stadt  bestes  vuud  ein 
atillea  rubige»  webend  bedeucken  willeat*'.  Dat 


l)  I»  der  St.  gemeiner.    1*)  Zutats  txm  der  Hemd  dt*  Sterttärt  Joh,  nigram.    S)  Zutatz  der  fünfte»  Bmd. 
3)  ZmudM  dar  aOOm  AhhL     4)  Vm  iwrwiiiftrfaaaii  BOadm  üt,  man  23MI  tmf  tmmm  tm§tfa§U»  ZtUÜ  m§t- 

riirrlt,  r^/,^.*  <,'»'<>i  ii  I'itI  i-  .  i  Ott .  j:  ./wri;-»  S.Af/v /rwdii  von  Ahnsen  für  tiif  Petrit/iortttaiiertchaft ,  in'ijSrp«, 
.ii  UirUtopfi  .Mei^r  vtm  Kömcfsiutter  fUr  tue  Hohakort-,  iu  j7  Jan.  o  Jacob  I'ortelktn  von  JUtnettUi  für  di» 
PtkMortbauartehait,  1660  Jon.  17  JSaw  Ltitma»,  für.  28  HibirMt  Rtkft,  ltt<»ä  Mtr»  Amü« 
JleitifJcen  ron  Uraitzem,  Juti  26  ut^  den  AUtUuUrathhatuc  Sleji/ian  Uetien  ryni  Schöppen*letü,  iüh-.  ^(^<  1^ 
iMddekc  Jütek  tmd  1664  Noa,  6  JoaOmm  BttAtm,  UttUre  beidtn  für  die  PttritkartUuieradtaft,  geUUttt  habt». 
AtlMkktlltuAfii^Untmt  dar  Zait  villi  — 1685  tdditttm  afe»  am,  b)  Dk  dmnk  Sptrrtmg  amgfMrkm 
Cetnahtrtn  ron  einer  nidU  i»äher  m  htHümmmden  jäugern  Hand,  Zutatz  der  nwyüajIi'dbM  Atifteidmmf, 
deiaaa  «nirf  »ülett  ^etott  iuwwit,  wiUe^;  «an  dtr  Himdt  teafoAe  di»  Farattt  im  «tri^m  aaftpreeftanil  ftdndert  hat. 
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dn  ock  de  ordeoong  ^  dem  marckede  vnod  wat  ein  «r- 


im  ftfindcran  persooen  de  dar^ulucst  'eill  hebben  *or  gntt 
aniffsthiti  hcffl,  willcit  »U-de  vimd  vpjt  holden  weoUie 
>o  lange  bolcket  vom  rade  geendert  werdt,  vond  «at  dem 
■d  iMoMn  «MI,  4tt  da  mMm 
fafordern  Tniid  jarlickee  dem  Lern  keinme- 
rer  zu  weich  bilde  zattellpn  vnnd  belmnden 
wollest.'  Dat  d  a  ock  dataalaige  wat  vao  drog em 
idnrank  iJMk  ip  dia*  miidrt  g*- 
«erden  wül,  wu  dtttrialgi  aidrt 
gnde  whar  tooderD  manfiell  Ii(>tibcn  wordt»,  dat  d  n  snickes 
oh«  dar  ordeDiaghe  des  sudtnicbteni) ^  wi liest  beskk- 


werden  mocpn,        iii;»d  dicb  den  daraan  ein  vorteick- 
nil>  rmid  behcht  thosteUen  will  dat  dine  vorfahnm  im 
■npte  gehM  IwMwin.*  TMd  dtt.dm  i 
teld«i  «llUtt  u  diB«B  fjff 
alf>  d  i  r  gott  belpe  vud  ^ 
10  Her  itadt  vthrider  «idL 
i*»*  Hat f7 das  rad«  doMB  ab«  gj  tratraUkeit: 
vaidai  d«  itrtit  widat,  «aad  da 
Tod  docn,  vnnd  wat  jaw  de  rhat  beubelet  dat  gy  dat 
nemande  openbaren  wen  deme  vnnd  als«  inw  de  rbat  dat 
Oll  a  beoelat,niod  da r^gj  b^ Damals  van  obne  nuid  der  atadt 

edder  tbo ''  oreo  borgereo  vond  inwoneren  wyniMB 
mochten,  dat  py  der  van  der  boriirLr  s  f  Ii  o  p  vnd  inwoner 
wegen  by  dem  rade  bteuen  vnnd  vsm  des  rades  *  wegen 
kr  ohian  laadaifcram  <o  vaeMaa  «thdnelft  ttm  ala 
Hat:  dat  ale. 

tl  Anno  1667  den  16.  Octobris  hebben  de  von  Lcndorp 
**  folgenden  eidt  gedaan,  vnnd  achoUen  den  fdigendta  andere 

iB  dar  laMwafer  «ck 


Dat  gj  einem  erb.  rade  der  ttadt  Bnuachwigk  alf  tawer 

ttanwen  vatefthanen  von  ehren  vnnd  raalM  vagaa  gabo- 

ret,  ohr  bestes  wetten  vnnd  na  jawem  vonnoi^en  beför- 
dern vnd  obren  nadeiU  vssd  schaden  s«  vele  mogebck 
,iHhoada,  md  dal  gy  «p  «hr  ariiwdai«  vnd  ftafM  da 

Wahrheit  reden,  vnnd  wes  gy  vonrnkmca  weidaa  dat  wad* 

der  einen  <'rb;irt'u  rbiit  vnnd  ßemcinu  slailt  Rmnocbwigk 
aia  worde,  sodans  eiaem  erb.  rade  darsolaest  ideier  tidt 

vB—alda«,  TOD  ander  leute  gudu  niehto  Mfe- 
frembden*,  «ak  Im  bona,  hoaaa  nnd  hafca  «Ina  aiMB 

erb.  rüdes  wetten  vnnd  willen  nemandes  frembdeü  hiisen  ed- 
der hegen  willen:  alii  jaw  gott  k«lpe  vnnd  aia  billiges  wertt. 

•IM«  vm  «.LMnrd  tebw  altl  ia  ikno  «idi 
gauftluMk  fidgmde  clausuln: 

Da  eneh  aadi  der  hochmoister  /ue  s.  Leon- 
hard aoffa.  e.  r.  bafehl  oder  der  vorateber'"  et- 
«M  aameldea  wirdvt,  dal  ihr 
weilete  folge  vnnd  ttadt  timat 
each  befliulen  wird  sae  «Mke lidiketale.  1.Ab* 
gusti  ao  lti07. 

Oe  inntotenidt.  M 
llttjkr*'  saiaMliaMarkanidaafeeiimB  <et  ||h."-"™T* 

reo  dobren  edder  hosen  js  de  moblenn  foiren  vilko,  idt 
sey  dan  dat  te  vns  de  moblentecken  darby  onerantwor- 
den,  vnd  dat  ikr  *'  sodan  nu>lt>  edder  konrteken  willen 

da  moUer  edder  sinem  gesinde  bakandeo,  ock  v«a  va* 

sem  ksren  dat  moltt  edder  kornn  nicht  Isdcn  sttnder 
darby  stände  bbneo  wentbe  so  lange  de  teikcn  van  dem 

gestecken  werden,  vndt  daß  jhr  einem  ernvesteo 
rathe  vndt  gemeiner  stadt  in  lurfHlletiden  fewer-, 
kriegP-  vnd  andern  uötbeu  in  eurem  ambt«  mit 
eonm  plardt  «adt  karren  traolidi  aufWartaa 
vnd  diaDaa,  vad  la  aawna  aaikt  aaaatea  iatge- 


t)  Am  G«$fonte  tum  der  Hand  teelehe  die  amderm  CorreetwreH  gemacht  hat ;  in  der  urtpr&nglichtm  Ai^^ttok- 
mmg,  thrdieeer  ZuMUtanttmgiklrt,  etatt  m  weichbüd«;  auff  der  mamtse.  2)  üs  ^  üs.  drogea.  8)  Ji  dbr 
A.  d«B.  4)  AHtfuHOm  nad  edten  dinges.  5)  all  MB  —  kMan  iflifiilaBiai»«,  mm  Bmdt  die  Moib 
Baac  aariüa  bac  mlo  dpa  i~.  Maü  ao  1654»  als  David  Fkwl  snra  maiifcmalaiar  aagawaiwiaae  vnd  beeydiget 

worden,  n')  In  <ifr  Hs.  d;it  G)  Alugdatten  vnde  xxtiij  mannen.  7)  1488  hirnamals  to  one.  fl)  Zttiat*  der- 
»tlbeHUaHävtmaticJierdertceäerhmfoigemUZtieaUherrli^  9)  Der 

fUfmuU  9ktHlw9meiim-Jte0er»Bmd.  iflJodardariiiiIrtM  lllliiai*i*ii»Arifiinailüiiiif,   11)  Onydaj. 

IlTiiI  m  la'iii  I  •  Ti  aji  Till  rmi ml  hi  IHiii  '        '    ••ifnntir     IS)  vad/Uk. 
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MtiD  treulich  handtlen  lolUt  md  wollet:  lo 
wahr  nah  *  gott  halpa* 


2S 

J>aP  du  einem  erb.  rsthe  (jetreuw  vnnd  holdt,  ihnen 
gahoriaiD  vnnd  gewertig  aeto,  dio  getu^oie  so  dir 


■dta  dam  aV  nicht  grimtreU.  odtar'  s«  ikaea  ga- 

stattet,  weder  murrttlicb  oder  schriftlich  mit  ihnen  reden* 
Tond  bandrlcn  ja»scD,  auch  Umeo,  den  gefuigcnen,  das» 
Mlbig  siebt  ge«t»tten,  mit  fluMa  hi 
aavuAt»,  alle*  dicaau  nni* 
lieh  vund  vicissig  aufrichten,  aiirh  sondcrlicli  hiehcy 
jD  guete  auffacht  Dehnun  vinit  vtTzcich&eu  vtT 
«M  atoode  nuit  seit  jLiau  jn  arrestsachen,  ^ 
der  ente  pfenniog  geg»b«ii  wnrd«,*  «•»  nH  des 

grfingenen  gehandelt  winlt  rnnd  ander«  hcteliche  dinge 
welche  du  bey  solchem  anihte  erfahren  wirst, 
hf(  in  deine  {(rabco  beimlich  vnnd  vorscbwie* 

gas  b«j  dir  hdialttM  vnnd  nieht  «flisiiDlMran  «ol> 

l6St|  lehoVbare  guter  welche  du  erfaren  wirst 
dem  rade  sntreigen,  dobb<-t8piell  vnnd  waP  du  Ter- 
nimbst  daf  wieder  den  erbarn  rfaat  Toad  die  stad 
m,  »mnd»  traalieh  mMm  woUaat:  äV  db  ggjtt 
belffo  mnd  aeia  hdi||aa  wwtt 
S4  Scboteleydt  anno  1592. 
*  ISodaen  gudt  als  gy  nind  iawe  buePfruw,  ock  iuwe 
Tnberadmi»  kindare  lo  niebi  obr  tigm  gndt  heb- 

bADi  binnen  vnd  butten  der  Stadt  hobben,  beWSgjUoh 
Tnnd  vnbewefjlicli.  nichts  vthhes<  heiden,  dat  gy 
dat  dem  rade  voracboten  willen  mit  ganckbaren  ma- 
xioBgrOMen  «fte  Torigco  nigen  grosMn  idern  vor 
aehtehaluen  penning,  oder  nion  gantzen  gro- 
sseben ieden  vor  negen  penninp,  efle  guden  da- 
lem  den  daler  tho  seueu  vnnd  dritligste  halben 
marieDgrosscben  gereckoet,  efte  guden  Mhto- 


grofienstfloken*.  ao  lecf  ab  g^  dat  bebben,  des  v 
mm  '*  aa  Hatttoi  dage,  im  i 

aom  Tnnd  twe  ' '  penning  von  dritticb 
vnnd  de  entelen  marck  efte  darunder  weren  mit 
brunfwikiscbeo  scharfen ,  rad  aft  gjr  tho  ieaigea 
gada  fonmodar  warea  waad  lenaade 

sehen,  dar  dem  rade  dat  schot  af  geboeren  mochte,  dat 
g;  sodanes  dem  rade  vor  der  acboteltidt  voimaUia 
welica:  als  law  gott  hdp«. 

8a  sadit  iav  eck  da  rhaft  in  dflnsvlmii  eide:  ** 

wer  et  dat  gy  anwardinge  an  e  c  I  d  e  heddeo ,  oder 
liftucht  an  gude  bedden,  i"  idt  were  leben  oder 
ander  gndt,  dat>*  gy  de  anwardinge  vnnd  lif« 
toeht  facaehatca  sa  Isaf  sls  gjr  de  Mbleo,  $H  »8» 

licbenn: 

Eine  marck  iehrlicber  vfkiinft  an  lehcngude  vortwotf*^^^ 
marck,  vnnd  eine  marck  Iii' tuch  t  dat  leben  ist  iw 
aehla  sunk  «aad  da  aawardtag«  aa  lehaagnd« 

dar  aia  aader  liftnebt  anne  heft  de  anwar- 

dinpe  ror  vecr  marck.  Vnnd  eine  marck  liftucht 
dat  nicht  lehen  ist  vor  achte  marck,  vnnd  de  anvardnge 


Bj  demsulaen  eide  accht  iuw  de  rhat: 
gy  hneßlinge  mit  iuw  inno  bedden,  dat  weren  frawen 

kD,  knecbt  oder  magdt,  die  bürgere  seio, 
ao  iaaaadt  tto  law fahausairaldaeddar hart« 


tiag a  «SB  iaw  getaohat  wns***  i 

dat  mcn  do  thom  schote  schriur. 

Ock  aecht  ein  erbar  rhat  luw  wedwen  in 
dnsseni  eide:  so  gy  kmder  bebben  nad  nit 
densulaen  in  mgedeilden  guederen  nUen,  vand 
sodaner  iuwer  kinder  guder  nicht  oucr  hundert 
gülden  Werth  sein,  dat  gy  van  solcken  sampt- 

fftda  da  Toraobot  ge- 


1)  midt  dal  ihr  —  so  wahr  «ich  AmAs  dm-  Mmrim  Emd.  3)  NmA  fAiap  twn  ftn/Ut  Bmd  kmmgtfigtm 
Notü  H<urdt  diettr  Eid  von  fämf  manütaft  gemaektm  Karrmdtkem  am  13.  Jawiar  1630  ftUiUt.  3)  oder 
ftUt  hier  teie  in  der  äUern  Anfmduumg,  4)  /a  dar  H$.  wieder  xu  reden.  h)  Correetur  a$ucheinend  <Ur 
Hamdf  mrtfnlm^kk  wi$  im  dir  iHarw  Jirfttiekmtmf  die  citationea  vnnd  andere.      f>)  vnnd  /eUt  aaet 

:  (».  S.  \i02  Note  \)  gtmaeht  hat^      W)  In  dfr  Hlifrn  Formel  mit  nigen  hrnnsw.   pr-nr.       10)  Raum  für 
II)  So  auch  in  der  äUeeten  RedaeUon;  m  dtr  ndcAat  vorher^htnden  veer.    12)  Jn  der 

lia  sUL    IB)  J»  dtar  ÜMrn  Jlnaal  dar  sya  aadtr  «fae'lyflaeht  aae  hadds.    14)  Jii 
dyrUkdsr.     16)  Jhsh 4tm  ftaill»iili  <aa  iggg  ^  aaif.  l<)Jbdlira 
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Wo  Ilde  aber 

ooer  bnndert  goldan  eritndE«it,  schalle  gj  bo» 
iaw  elften  rorschot  Tan  iuwer  kindere  we- 
noch  ein  sondcrlick  TOrsobot  tho  geuen  ver> 


25  '  Oer  t«iiunanni>  oidt. 

•  f  t  Ihr  werdet  aebwerenit,  datt  gy  datt  «upt,  dartbo  gj  ge- 
rii^  dm  ntemdteMt  fho  BrnMok,  d*> 
gj  dubey  Hia  nod  datt  wnitefo^  ii  «nMCngtai» 

de*  gelilf«  vfli  ili-r  tnllpnltnuHp,  nftmlirkiiin  »n  wpinrieP«, 
bninachwickcstcfacm  beertoUen,  Diölennpenningeoa,  tmb  tet- 
pU,  NotOvi»  iMiHk  btoii^  aa  Mdiata  nd 


voroupringe  rth  dra  n»dM  jji  ri  -liK-nti  \tind  dorporcn  wie 
ock  voim  dcu  tteiskiUeii  is  denntuiueim  garichteno,  der 
dt  Alt  Mdhr  Und«  m 
tud  dwItiigBiw  de  vfhieataie  in 
ein  icgenn  d«tt  ander  tn«welirkCTin  vorwan  nn, 
I  dw  anders  nergendt  tho  bmcckenn  efke  gebmeckc&n 
tho  demtnloeno  ampte,  oek  ia  UDdcrhaitt 


der  kökenhcrcn  alle  wettent,  willeno  vnnd  vnllinrd",  ork 
mitt  gemeiner  sUitt  geldo  tho  juwem  eigene 
nath  TDod  vordeill  neine  weßelienn  dritten,  ock 
Üw  den  «nde  Miii  geldt  Tonn  dornt  tainauuinoan 
affodern,  ock  dat  gj  atäa  goltt,  glMi^  nlnpr  uuvpt 
edder  besundem  vthKenen  edder  Tpocraen  «rillenn,  datt 
gakh  edder  geldt  acy  erat  getelleu  nuid  dat  gollt  ge- 
«ogtu,  tud  hf  deatdM«»  aede  thoiitlenB,  w  deniOi 
Siek  deP  rnttt  iuw  werdt  roreinigeo,  vnnd  danum  iber- 
KchB  lippi  rjile  Tttll«>nkonimone  rokcnsrhop  iloen,  ock  de« 
rades  lieimelicke  diage  de  iaw  daraf  tbo  wettende  mtr- 
imm,  bj  iaw  fb»  baboldn  dtwib  gj 


96  Der  proiiisorm  rlec  klotters  trm  Heiligen  creutz  rnd 
boepitaU  xu  Vnaer  lieben  fraowen  aydt,  auch  «a  ».  Ae- 


dam  aaheogig  ist,  dann  flv  aaBi  HeUtgaan  fciNia  [n 

Vnser  liclM'nn  fraawenn,  zu  s,  Aei.'iilien]  fcsetzl  vnnd 
Torordnett  «eitt,  trttuwlich  Torwalttenn,  auch  deiPig  anf- 

[sn  Yaiar  liebea  franwaaa,  sa  «.  Aa^din]  sieb 

geachwomeo  nyde  gemef  vorhnltfe.  das  jlir  nurh  vonn 
eawTcm  ampt  wegenn  des  closter»  [bospitalsj  aufkunfftena 

alb  Jahr  dnrcfa  den  Terwaltor  reohniing  aoUioffiB 
and  ttmn  loNn*«  vaod  das  Uostars  pMvttda)  geldt 

vnnd  truth  ohnn  des  raths  wifVennsi  hifft  nicht  vnrpilÜL-h 
geniet^eno  iMndemn  tu  dcmsclbeon  ampt  gebrauchenn, 
md  dct  daatas  (tuMpiuUJ  keiaUcbe  diaga  dia 
daaan  aa  wiPaaa  variaao,  Ittf  anoh  UP  ia  anwia 

bcBn  TOrsrliwit'L'fnn  behalttrnn,  vnrii!  i!pb  Klosters  flio- 
ipitalaj  beste  pnieffeao  Tod  befodenn  vand  schadea  far- 

riaatn  ab  ihr  beat  haanatt  laad  aMfatt:  so  «abr  «Mb 

gott  holfFe. 

Vorsteher  avdt  der  baginenbeeser  mod  anaeakitten.  37 
Mht  taBstt  acbwereaa,  das  ibr  daa  tenasb—ipt  rw^iOimam 
ibtagii  Itt»  <nn  ite  aa  a.  V.* 

seilt,  tieawlicb  vorwalttenn,  das  ihr 
TOOB  eowrem  anpt  wegen  des  baginennhanl^es  [annenn- 
Uatoan]  aafkunfftea  auf  erfordern*  alte  ihar  rechnnng 

I  daa  nUh«  wirenniehalll  nicht  TaradUab 

eeniePenn  sondprnn  sin  <i'm-iiU>cnn  ampt  f^branchenn, 
vtuid  dn  bagmcnabaiDieü  |der  sumennkiBteonJ  heimliche 
dbi|a  die  «adi  danoaaa  aa  «ifeoa  «eidcBB,  bqr  aaoh 
bi(  in  eawre  gmbena  Toiaebwiegenn  befaalltenn,  *Bad  des 
baginpnnbAue.e8  [der  arraennkisti-u]  beäle  pnieffi-mt  vnnd 
befodomn  vnnd  schadenn  furkomuumn  »ollett  vnnd  woU 
lat,  alea  bmA  ammn  Anf  riaaana  dat  ibr  b«l  haaaalt 
vnnd  mogett:  so  wahr  «acb  galt  balft.* 
IHahlnlicrri)!!  iiydt.  28 
Ihr  soileit  geloben  und  tchweren*,  das  ihr  das  mublnn-'^'''"'Ut 
nad  «at  dem  aobeagig  iat,  dam  flir 


I)  gfe  nSdUtm  mkm  nrmd»  «aa  araler  Iharf  aptttt  tuehgilmtm.     t)  Xamtn  dtr  »Umtm  BmA     9)  Jim 

Rondf  non  mimt  unbtlcanntm  j&ngem  und  tltr  aektm  Hind  Alten  <  oiivcnt.  drrn  hoüpitatl  s  Tliomae.  4) 
«Bto  der  aehten  Tland.     f,)  AoflArwtaen  Aber  dit  Btmdipmtg  «oa  SfiMoortUkem  uml  Amumkattmdmvtm  in 
ämMkrm  1653,  1654  «im/  I<«7  «HMf  «aa  e^saltfirfiasa  Flfcrfss  Uurngt/ü^t.     6)  CarMstar  4tr  mktm 
Bmnif  mnfr9m0ik  wt$f^  dir  dkmt  imfMbUmmf  bajr  aamaa  rbttBaaiaTdt  wtt  danr  haadtaad-aaiahitican. 
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■eMt,  Imwlick  vorwalttnui,  Micfa 
I 


die  maller  in  ftllena  iMhlmm  in  rand  aauerbülb  der  «taU 
i^plcgpnii  lieh  ilirem  ampt  vormofte  ihrer  pflicbt  YnuA  eyde 
getreaw  mod  fleiSig  vorhalttenn,  daii  ihr  ancb  Tonn  euw- 

gefodertt  wirdt,  dem  ratb  volkommene  reck- 
nimg  thmun,  vnnd  des  ntha  mth  vonJ  rvUU  ohne  j.  er- 
b«rk.  wisaeniMchafft  nicbt  vuredltch  geniel^no  besoDdarn ' 


gemeiner  Mdt  baite  praefen  vond  befodemn  wmi 

denn  fiirkominenn  sollet  vnnd  wollett,  alles  nach 
fimf  aiDDenn  als  ihr  b«st  kouieU  rnnd  mo^t 


M 

CUX^'lUSIbr  aoUett  loben  vndt  wlimven, '  das  jhr  das  aita- 

larey-  oder  nnisekennhprmnampt  mnil  was  demc  anbengig 
ist,  daran  ihr  rerordoeU  Tand  gesaUt  seidt,  redtlich 
imA*  liMlidi  TgtmMu 

gemeP  Torbnittenn,  da«  ihr  atirh  vonn  pnwrem  »mpt  we- 
geun  anftiabme  vnnd  aa^gabe  alle  Jahr,  wena  es  Tonn 
t,  in  nlk 
ftiha  gntt  md  fdit  ata  J. 

wifennscbaA  nicht  mredtlirh  genirPenn  bPBondertin  zu 
deasdbcno  ampt  gebraucbeim,  vnnd  des  rathi  rund  ge- 


Mbhbcob  lollett  TOod  «ollill,  MmA  d«l  tgtbeHtJ' 

ambts  heimligkeit  bey  eucb  bebaltten  wollet,  *  alle« 
nach  enwretin  fünf  tinnenn  als  ibr  best  konoett  vaad  mAgstt 
80  Dn7P''^°''ü>8*''*''>  angeloboog. 

«usmitlkr  MiMt  loben  viult  sduraren,',  <h  Ar  duto^ 

pfenningsasipt  dartzne  ibr  Terordnett  vond  cesctzt  seidt, 
trenwHeh  Torwalttenn,  auch  fleil^ig  auf  Bebens  habenn  da- 
■itt  iO  oA  ein  frenbder  oder  bnrger  vorsürfactt  der  kei- 


leictt,  seine  guter  allarfodsalcftit  ticMg  inrenlirt  raad 

gnette  oder  dnrch  gebnertirhe  ^cwxngnnittell  etn^brashl 

wcrJf,  diif  ihr  auch  wn«  ihr  einnehraett  in  der  mtenn 
zusatnenokuafft  euwreon  coUcgig  denn  Mheontannrnn  ne> 

bmn      nOmug  ■■iMIwwi,  nbd  to  itato  g^ft  nmt 

-gllldt  ohne  j.  e.  wißenachafn  nieht  vnredlicb  genie^eno,  he- 
sondenn  de»  rbats  vTind  ei>meiner  statt  beste  pnieffcnn 
vimd  befodemn  *Tind  schaden  farkomioea  soUett  rand 

vnnd  n&gett 

Der  kaatenberm  7M  f.  Andrcae'^  aydt  31 
Ihr  sollet  tcbwehren,  das  ihr  das  ichatzkastenbeini»''''''"'' 

n  ihr  n  ■.  AndreM 

trenwiicb  vorwalti"!!!!,  das  ihr  anrh  vonn  euwrcm  ampt 
wegenn  der  kircbenn  Andreae     anfkonfftenn  alle  ihar 

mm  M  von  gefordart  wirdt  ntfeanag  tbuen, 
rand  telMtapUtmidgiilh  «to  dM  Arii  ««» 

sehftft  nicht  vnredlicb  penitPrnn  Hondemn  zu  demselbem 
ampt  gebraucbenn,  nmd  der  kircben  heimliche  dinge  dk 
tRch  Imimh»  n  vVn  «Bdeon,  bej  ancb  htf  » 
graben  TMMMagMD  balultti 


praefenn  rond  befodemn  vund  schadenn  fnrkomnera  so)> 
let  rand  woUett,  etc.  alle«  nach  cuwrcnn  fünf  sinnenn 
■!■  ilv  bNtkooaett  und  nogett:  so  wahr  each  gott  hetffe. 


tasti  angelobenn,  neben  denn  wdchbildtsbemn  so  tiell 
euch  möglich  vndt  etirh  anihts  wegen  znstehet  " 
anfrehens  au  babenn  dal>  die  prediger,  schueldie- 


Icoeg  ampt  treulich  oat  VtciMg 
vnnd  anderer  ordDnnijenn  Torricbttenn. 
lA^er  hicbeuor  denn  ratb-  oder  zehenmajinea- 
«idt  gBMdivoNnn,  dnriF  tnuMo  aomronn  aidt  1» 


0 


&  R«e  Abte  < 

ttriektigen       ?i  Tn  dar  B».  hesenderm.      8)  Correetur  der  vierten  Hand;  wnijwti^llfrt  vrU  in  der  Sltem 
bey  enwrem  rathmansayde  ate.     4)  Ziuat»  dar  nthmttm  Uamd,    S)  JisdbrJfti.  ihrem.  %)Naek- 

7)  CorrMUtr  dum  AMtihai»  Meü  dar  nebenten  Hand;  vrtprOmgUelk  wie  in  dtt  äUtm  A-firichnrng 
hiy  «nrraa  mth»  oder  MtMimnanas  nfik  nitt  einer  faandlasti  angelobonn.  8)  Ziuats  der  urtprOnglichrH  Auf- 
atMmmg.  9)  AsMm  dbr  mMm  Bmd.  10)  OmdB  Ar  wtpf^gliehtm  Ai^aachmtng,  äanmiar  von  der 
Bamd,  leeUa  die  Naehriekt  vm  «km  JOUehmg  die»«»  Eidat  J.  ICgg  kämtlßtt  iut,  Mkbtd,  < 
.^Mi  MnrtiBL  11) 
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■tonn  «oiid«niii  gelobt  imhr  bey  idchem  gp- 

Kchwomen  *  eide  mitt  einer  baadlMti  abnn.* 
Bftwherrneydt. 
82  Ihr  BoUet  schweren,  das  jbr  da»  bawkeronampt 
vaad  «M  d«n  «olMBgig  iit,  daraa  üur  in  dem 
weichbildt  verordpett  vnnd  geietMttieiytti  traaw- 
lich  vorwftlttonn,  aiich  flciPig  aufsehens  habenn 
das  die  baudtwerckäleutte  vnnd  tageloner  in  des 
rahto  erlMitt  getraw  vnnd  vldP{g  winnt  dnf  ihr 
nnch  yonn  euwrem  ampt  wegenn  Mlibabme  vnnd 
anPßabc  alle  jähr  wenn  eP  vonn  fiicli  gefodertt 
wirdt  dem  ratli  volkommene  rechnung  Üiuenn, 
vnnd  das  riwti  gath  vnnd  gddt  olun  tbrar  er* 
bark.  «ilenatchafil  nidM  nwedlicb  gcnioßenn 
besondemn  zu  demselbenn  ampt  Rebraucbenn, 
vnnd  de«  rbato  rand  gemeiner  statt  beste  prue- 
8«m  vnnd  befodemn  vnnd  lehndenn  fiirkom- 
ntUDt  «Bcii  bOa  betmBobe  dmg»  die  «ach  in  die- 
sem ambt  zu  wiPen  werden  mochten,  bei  euch 
bi^  in  ewer  gruben  vorschwiegen  behalten*  sol- 
lett  vnnd  wollet,  aUee  nndi  eowrenn  fiinf  sin» 
nen  eitt  11«  beit  konantt  vrad  mogett:  eo  «ahr 
euch  gott  belffe  vaad  sein  beHigna  vrartt 

Bicrbern*  eydt 
88  Ihr  lolbt  idiwano ,  das  jhr  das  bterhemarapt  *  vnnd 


getctst,  bmnrlich  vonraltteiii  vaal  ieiPig  aofsehns  habon 

du  der  bierschrnck  *  sich  seinem  eesrhwomen*  eyde  g»- 
nei?  vorballl«  vnnd  in  «oudcrhuitt  auf  burgk  ohn  gni|g> 
Mb  Uer«  v^tewtfena  IbbIImb  Mtbb 

Jb  deme  des  ratbs  rand  gemebpr  statt  Ixüte  HIB 
fam  vnnd  befodemn  vnnd  srhadpnn  hplfiFrnn  farkoramenn, 
nud  e.  e.  raths  geldt  vnnd  galt  ohoo  i.  erbark.  wilenii' 

tm  BBifi  gebranchenn,  niod  anch  dauonn  aO«  Jahr  «enn 

du  vonn  ench  gefodertt  vrirdt  dem  nthe  volkommene 
rechnong  thnenn,  vnnd  dea  nü»  bämliebe  dinge  die  euch 

Nr 


l^cr  biebeuor  denn  ratb-  oder  zehenmannes- 
eidt  geschworeiin,  darfT  kcinenn  iieuwenn  eidt 
leistenu  sondern  gelobt  uubr  be^-  solUchem  ge- 
ech«om«nn  eide  mitt  einer  handttbaeti  abnn.* 

Dorverder  eidt.  34 
Dal  gy  ncynerleie  beer  in  vathrn  edder  in  tunncn,  <|wcck  ** 
vnnd  ander  vahrc  in  de  atatt  bringenn  Uthenn  dorth  dat 
doer  dM  law  le  ikat  boeboltiiB  b«flt,  gf 

ersteon  vortoUenn  edder  nochbafitige  paade  < 

pfangpnn,  alP  denne  gy  ock  in  juwc  handc  piwcnn  tho 
nehmcnn  de  wechpenninge,  destilue  tollenu  vnnd  wcch- 

de  kc'gtenn  lathenn  ttekcnu,  ock  de  teiekenn  vtb  der 
tollenbonde  vnnd  inolcnn  in  de  kcstenn  latbeoo 
stekenn,  ock  nein  mehll  in  datt  doer  varen  vnnd 
komenn  latbenn,  gy  bebbinn  darvann  entean 
dat  teikenn  vtb  der  tollenboode  «dder  dat  teikann 
vtb  der  Olbcr  mohlenn  entpfangcnn  pfte  darvann 
oochhalfüge  pande,*  i£t  ock  jen&kh  mann  weldichlkb 
isBB  wecbpewiig  akiit  ia  da  ImImib  italMNi  weide  vnai 
ia  diBB  intk  wef^e  oder  aoaetan  von  aieb  legta 

vadt  gebe '',  denn  achulle  gy  vpaehmeoo  vnod  by  den- 
nhrigeii  eidean  in  de  keftenn  itekam,  eck  dairor  \ 
vuid  acbtinge  dann  doenn  dat  4«  lade  de 

tmwclickenn  bevarenn  vnnd  boldena  tbo  desi  rudt  s  haodt, 
vnnd  dat  doer  nemande  anders  antwordenn  dorch  n^yner- 
leye  lyoei  noth,  vnnd  düi  gy  alle  duase  dinge  dem  radc 
<he  fifc  heUmi  aa  jB««BB  yj§ 


'^Anno  1G04  ahm  abendta.  Andreae 
gBMtzto  eide  von  imtbqpanonen,  benfitlentea  vnd 

burgern  bewilligt  vnd  gMlWONn« 
Itathmauseydt.  Sf 
Ihr  sollet  schweren,  das  ihr  ^  gemeioer  »tadt  Tund^**"*^ 
baqicreebBfft  la : 


1)  In  der  Ui.  irojchwornpm.       3)  Ziuatz  li/r-  urit^irünglichm  Auf  Zeichnung.      Von  Mrtchtf^mrn  Ifittulm  m»t 
HatikndUm  iber  AJbUuttutg  dUte*  Jüdet  in  den  Jahren  1653,  16ö8,  1670,  1677,  ItiTS  vnd  1691  Amm- 
8)  andi  ~  Hhw>         *r  iWiiiiw  JhadL    4)  m«r  M»  wb  ßM§mm  Bmd  wsIb.  »)J!iAp 

Hl.  geschwomem.      6)  ^ti*"^  ursprUngUchm  Aufzeichnung.      7)  Zuaatt  eintr  Bdmd  mteke  an  anderer 

aua§  1647  *ekrM.  und  tU»  näthtAm  drm  lormdm  von  twtUer  Homd.     9)  Migdnnm  dat  iahr. 
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,  m  d»i  bar- 
f  crrvcht '  nicht  weniger  m  nehmen  alP  sich  du  ein 
crbftr  rath  tmt  rathsRegchwornen,  zehenmanncn.  ceschick- 
teo,  gildemeistern  rnnd  beuptlcuten  voreuugt,  vand  nicht 
MmuSgatm  wu  tmtwMAM»  gd^cn  daaoa  dar  Mwlt 
flow  pflkht  mit  »bgdie,  ihr  thetct  du  mit  des  gemeinen 
ratbs  vollbort,  des  raths  hpimbliche  dingp  bej  euch  zu 
behalten,  angemeldete  brache  von  doppeltptel  zu  fordern, 
vnd  WM  dar  laOi  («bsat  bqf  dt 


schoP  ziio  cuwenn  weichhildt  sonderlich,  vnd  das  jhr  d.u 
■choC  helffen  fodem  gleich  wie  der  rath  nmd  tathige- 


Mn  vfdni 

sonder  alle  liat,  mnd  das  jbr  des  ratha  vnnd  pomeincr 
Stftdt  guter  ohn  des  ratht  wißeaMbafft  Ti]re<Ili<h  nicht 
nmd  du  jhr  du  mit  dia  pfiBiden  Tff  dem  mur- 
wie  der  ntk  dtfn  aUf  worden  M,  nmd 
dt*  jbr  anch  jn  enwerm  obrigkeitlichen*  wodM 
den  armen  alP  den  reichen  vnnd  den  reichen 
aW  den  armen  nach  euwerm  besten  vorständnaß 
l^eidi  riehtan  vnnd  eadi  kein«  «aob  dagegoi 
bewegen  lafen,  auch  Ton  dm  partbeieo  oder  je- 
mand anders  keiner  sacben  halber,  so  jm  ge- 
liebt banget  oder  bangen  wurde,  keine  gäbe, 
geodMBk  oder  aiaigeii  nin  durch  endi  aelbffc 
oder  andere  ndutM«  oder  ndboen  laPea  «oHaii 

alles'  nach  euwcrn  fiinf  sinnen  n 
könnet  rad  möget:  so  wahr  eodt  |ott 


M  llnpiMta  sfdL 

Au.TiI.4* Datt  gy  hir  in  Jfr  Niegenstadtt  Rronscbwig  van 
dul^em  aoeod«  sanctAndree  ahn  vort  over  drej  jähr  der 
meinheit  höacünda  ««MB  wOImi,  nud  de  tjrdt  der  mein- 

gy  best  ktanea  vad  mögen,  vnnd  willen  kes^n  rathmaase 
wan  de  tydt  iP  hinnen  dnFen  dren  jahrnn,  alP  men  den 
raUi  tbu  vomiegcndo  pJegt,  vth  jnwer  stadt  mcinheitt  de 
jaw  ämSkm  der  itsd^  daai  rade,  d«a 
aaa  MMa,  «ad 


«er  da  Madt  ar,  «ea  «r 

werden,  vnnd  dat  gj  de  borgere  vnad  de  itadt 

in  liindrjcht  bchuldon,  vnud  offt  gy  wcs  tbo  wett<>ndi>  kre- 
gen  dat  wedder  den  rbsit  nmd  de  Stadt  tj,  dat  gjr  m- 
daaaa  dan  radw  in  jamm  «OMIda  jai 
meldea,  ock  ncioe  voraammenioge  hipder  dem  rade  i 

ken  willen  noch  Ihostaden,  mnd  wehret  dat  dem  radc, 
gylden  vnnd  meinheiden  jennig  schade  wedderstunde^  de* 


-jaw  gatt hdpei 

Bürjferevdt  37 
Ihr  sollet  schweren,  du  jhr  dem  rath  sne  Bnuf"^''** 
•öhMig  alao  Ina,  Mit  vnnd  galiorHanb  ida 


all  «in  baiiar  lae  fadbt  aaia  aall,  wmä 

Tomehmrt  das  wieder  den  rath,  wieder  die  gylden  read 
ganze  meinheit  sei,  das  ihr  solchs  dem  rath  TormeUea, 
Toad  waa  der  ntb,  sefacomanne  nnd  geschickte  dargyt 
den  vad  gaewiatait*  almahafrlaAa,  das  JhaaaaadHMi 
aiba  aDe  gefahr  pleiben  m5ge,  vnnd  sofern  daranter  etwas 
wehre  d;xs  evlden  vnnd  ßemeinheit  nicht  belieben  woltien, 
jamafica  mau  vermöge  großen  bheffs  vorpflicbtet  ut 
aba  aia  aa  latagaa^  daa  flu-  alfdaa  ! 
der  Stadt  zne  gntte  Tcrgönnco  Tnd 
euwere  wehre  darauf  jhr  gesetzt  seidt  nicht  vor- 
setzen, vorpfenden,  Torkeaffan,  nocb  durch  den 
roat  verderben  laBen  aondem  dieaalbo  woJga* 
put  jederzeitt  ferttig  haben,  jmglekbin  htON 
versamblunp  liintnr  dorn  rnth  machen,  vnnd  wo 
fem  jbr  euch  nicht  hieltet  aK  ein  gehorsamb  barger* 
laebnidig  ist,  daa  ttr  «Maa  h0  dir  akdl 


«ollflt:  ao  wabraaahfattbaUrvndiainbeilitairartt. 


^Z«ugwartter*  eydt 
Ibr  asOatt  labaaa  md  aebaaraa,  daa  jbr 
ralb  md  gemeia<>T  stadt  ja  daai  acagwartterdiaast* 

so  lang  jhr  denselben  vorwaltet  möf^ichs  vnd  be- 
stes vleiues  trcwlieb  vnnd  woU  vorstehen,  buchuen, 

yahMi  aaJfatar^  aabwaftlp  VtBjt  cfMa  vaai 


1)  In  drr  iiUem  Formel  de  burschop.  2)  In  der  H».  obrigkeitlichem.  3)  In  d«r  «Uern  Formel  vnd  d«t  gy 
dit  buldeu.  4)  A»utela$MH  vth  obrem  benele.  6)  Vgl.  8.  &G6  NoU  4.  ß)  Amtgetattat  van  rechts  wegen. 
T)  Dk  fUgmdm  aeiiH»  AnadW  «a»  «MMr  BrnkL  8)  158«  aeagHtlilar.  8)  158» 
ambt 
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baoden  ist  oder  inkunfUg  darin  gebracht  wirdt,  mitt  »l- 
Inn  trewea  vleiS  forb^^eo,  betichtigcu,  mnd  do  einigtr 
mtBgel  bafondeo,  das  derselbe  gebessert  werde 
vonoflkleB,*  dl«  hsdne  Tsd  badnsea  «o  ca  oAttig  alt 

fett  niod  anderer  Dotturffl  Torvehen,'  aacb  earh  jo  ateitt 
der  nott  vor  einen  bochttenomeister  *  vnd  wu  jbr  mebr 
ItAnnett  vnd  gdemet,  ohn  alle  auMucht  vnd  einrede  ge- 

mehr  mgehOiig  vad  Mhtinig  Sem  möchte,  nichts  au(h.  - 
Bcbridcu,  vleiPi^  Torriclitten  vr.nd  erfüllen,  oLii  <]■  > 
roUis  bcwilügung  iu  wehreudem  diesem  dienst  Muct 
te  sMt  «ndtra  harre  Bieht  dleeee,  das  nte 
Tiiod  gemeiner  Stadt  vorrath  v«l  farwehren,*  waa 
jbr  Ton  <«olchem  vorrath  vDod  gemeiner  aUdt gekgen- 
heit  vud  sousten  erfahrett,  leitt  euwera  lebaea,  was  jhr 

oder  niebt  befragt  wordatt^  b«raachhehaltten<'vnd 
mit  jn  euwerp  gniben  nehmen,  auch  zup  rechter  ta- 
geezeitt  jus  zougkau^  vtT  die  arbeitt  rnd  wieder 
dunen  geben,  die  arbeitt  trewKdi  vorriebten, 
mcb  des  vberflul-i^cn  truncka  messigen  juuä 
BODBten  ins  gemein  einem  erbaru  rath  in  diesem 
aawerm  dienst  aUo  trew  vud  lioitt  aein  wollet 
all  «fi  dtaMT  eifcNB  hscia  vea  neht  «ad  gtaeahrit 
idaldic:  wabr  «ach  BotthdAmid  atin  bttligM 
wortt. 

89  'Weinsdieucken  a^rdU 

Ihr  toOet  loben  nmd  lebweren,  das  jbr  dieweile 
Tuad  so  lange  jbr  ne  diesem  ambt  bestellet 

▼nd  angcnotninen  seit,  den  wcinkellcr  vnd  allen 
wein  so  darinoeo  ist  vnd  auch  nocb  darin  ge- 
bracht wirdt,  trawlich  vnd  mit  vlei^  verbegen, 
uasMuli  dea  wein  ui%  gate«  weine  vad  kelae» 

andern*  fallen,  dos  jhr  auch  der  weine  selbst 

nicht  vnredlichen  gebrauchen  nocli  durch  ewer 
eucli  zugeordnetes  gcsinde  gebrauciiäu  lassen, 


iteem  jeden,  er  aey  «rm  od«r  nU^  Tflsb  Mifl 
geldt  «eHe  mat  gehen,  md  ofaa  der  weinbem  be- 

willigung  niemants  ohn  gnugsame  pfände  etwas 
verborgen,  oder  do  jbr  keine  pfände  nehmet, 
dafiir  sein  wollet  da*  die  vorborgete  vraine  rieb- 
tig  beiafalt  werden  mfigen,  das  gddt  ao  jbr  nof 
den  weinen  bey  ganzen  stucken,  ahmen,  eimern, 
stübichen  vnnd  darunter  lösett  oder  in  den  für- 
fallenden  gelagea  voneebt  vnd  bemblt  würdet, 
mebt  jn  enwem  bdudtt  nebmen  aondem  lut 
vIeiP  zeblen  vnd  sehen  das  recht  ser,  vnndt 
selbst  oder  durrh  euwcr  zugeordnetes  gesinde 
m  die  darzue  gemachte  kiateu  stecken  vnd  äte> 
dcenn  laaseno,  waa  eoGb  auch  die  weinbem 
gelder  vortrawton  wein  dUBit  einznkeafl'en,  das 
jhr  damit  uuch  bestem  vermögen  des  rh;Us  vud 
gemeiner  Stadt  nutzen  scbatieu  vud  dauon  je- 
desmal richtigen  bewtbeidt  vnnd  rechnnng  ge* 
ben,  das  jbr  auch  die  fewrung  vnndt  lucht  jm 
keller  trewlicli  vorwahren  vnndt  andern  schlete 
soviell  möglich  messigen  vnnd  abschaffen,  euwere 
frnwea,  kinder  vnndt  geainde  ao  nioht  in  aonder- 
heit  vff  denn  Weinkeller  besteliet,  dabin  haltten 
dab  sie  mit  eines  erbarn  raths  schaden  nicht 
in  den  wemkeller  kommen,  sieb  auch  des  geldts 
vnnd  weint  darin  ohn  b«i*hhuig  geuUeheofeni, 
wie  dann  nnofa  jhr  -rad  die  eawerigen  hainu 
weinauFil'  Hi  keller  holen  lassen,  der  wein  werde 
dan  einem  erbaru  rath  richtig  bezahltt,  jmglei- 
chen  das  gesinde  so  vff  den  keUer  beetaltt,  mit 
▼lail  anmahnen  jn  dem  kdler  sn  pleiben,  di^ 
selbst  vfzuwartten  vnnd  des  auFIaufenns  sich 
zu  enthalttenn,  vnnd  sonsten  ins  gemein. einen 
erbarn  rath  vnnd  gemeiner  Stadt  trew  Tnd  holtt 
•iin,  jnenwerm**diein»te  jhr  beetee  wieMn,edMi> 
den  vnnd  nachteill  aber  höchstes  vlcißes  abwen- 
den, auch  euch  nach  den  weinherm  vnnd  jhrem 
befehl  ricbteo  wollet,  jumassen  einem  erlieben- 


1)  4ai|>rfiieiMi  madt  waa  deaiaeiheBB  aaheegig  viadt     9)  16»»  vff  dee  tinle  neselan  ohne  vettsng  Mcraa 

htlea  vnndt  in  beaaening  erh:iltori.      3 )  Autgelatmn  die.   Vortchrifl  hiruirhtlich  lUr  ?^iiiijiewer  Wtd  ThOrme 
4)  1 689  baehaeo'  vnnd  leogmeiater.      6)  Am§gtla$im  vorbernrtten  allen  vnndt.     6)  üi  dir  dftarii  FormU 
m  dkm  £Ub  dut  Mirwtlmt  SMm  Fdgmd»  vond  deibe^  ae  tra»  vandt  hah  eefan  ala    7)  Aiifalea 
auch  «oaHrtalb  itt^gß  Jha  fSbrin.         A*»gtiat»cn  vnndt  ca  aicnanta  offenbahren.    9)  /«  der  ältem  t>tr- 
md  jowdkea  eis  la  V|^^  sV*        van  dar  laad  ard  dar  de  wjm  hef|elnBMn  mj.   10)  Ja  Ar  &.  «ann. 
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den'  trewen  dieoer  voa  ehreu  vondt  rechts  we- 
gen gMimbt:  m  mJir  aooh  gott  hdfl»  mwl 
sein  heilige«  wortt. 

40  Der  pfunder  eidt.  '* 

Ich  lobe  vnd  schwere,  das  jch  alle  wahren  so 
mir  SD  pfliodflD  fUrkommeii,  getrewlidi  vod  olm 
fdidi  wegen,  die  anzabl  des  gewichts  vnd  was 
es  vor  wahren  vnd  wehm  sie  zustcndi*;  eines 
erbarn  ratha  verordnetem  wageschreiber  ali^bal- 
dm  MimwMoiit  vor  jedes  pfondtoebwir  von  m- 
iMm  Imgar  eiiMii  gutaigraielMn  Tnd  von  mam 
frembden  zwey  mariengroschen  vnnd  nicht  mehr 
zue  pfundegeldt  fordern  vnd  einnehmon,  dasselbe 
aUe  abend  oder  den  nehiaten  morgen  in  bey- 
Mm  dM  mgewdinibar»  ja  dki  lUhngn  in  «ter 
vage  verordnete  bachssen  volnkomblich  vnd 
nichts  vorhaltten  einbringen,  vnd  wan  es  mit 
bewilligung  des  wagescbreibers  gezehlet  vnd  aut- 
genonmen  wMt,  mit  swcjnn  thiilMi  nifriadHi 
sein  vnd  den  dritten  theill  einem  erbam  ratb 
volgen  laßen,  das  jch  auch  einen  erbaren  ralh 
in  jhren  kellern,  dan  auch  alle  andere  leuthe 
adt  dwn  wwf  vnd  btoralitnnn,  do  vad  aaNiriO' 
gen,  nach  gntt  vnd  «ahran  emn^adcen  woll 
vnd  recht  vorwahren  vnd  Vorsorgen,  bey  der 
wage  vleiasig  auffwartten  vnd  mein  gewicht  vnd 
vnaaD  iDa  nadA  in  dir  wage  pleiben  lassen, 
vnnd  mich  unatea  in  allen  «A  dieses  meinem 

dienst  gehörigen  dinRon  Rotrcw,  rorjlich  vnd  vff- 
richtig  erweisen  soll  vnd  will  nach  meinem  be- 
sten' vorat&ndtnoP  vnd  vermögen:  so  wahr  mir 
gott  iMiff  vnd  sein  beOigw  mwti 
"Vorgeschriebenen  eydt  haben  Heinrich  Traen 
vnnd  Hans  Schlüter  vff  das  pfunderambt  vor  den 
zebenmanneu  vti  der  uiunsschmiede  mit  vffge- 
riditen  fingeni  geednronn,  bil  mümaditen 
kan£Ftig  zu  uorsuchen.  Actum  5.  Julij  anno  1 62 1  *. 

41  Eidt  des  Bchmiedee  vff  efnee  erbam  ratha  bih 
serej  bestalt. 

Hur  MOet  IM  gott  vnd  aaff  Min  hailigw  «ortt 


schweren,  dat  gy  einem  erbam  rade  alse  ein 
dener  wiUen  traw  vnd  hoitt  vndjnnjnNM 

abnbefohlenen  *  ampte  einee  erbam  raths  gutt, 
alP  eisen,  köelen  vnd  wercktüech  vnd  anilcrs, 
truwlich  Torwahren  vnd  vtherhalb  des  rades  be- 
•teo  daraoB  atdhia  entfrembdeo,  de  arbeil  odt 
vor  juw,  juwe  knechte  vnnd  gesinde  ganz  ge> 
truwlich  vnd  vlitif?  vorrichten  vnnd  vorrichten 
lathen,  watt  gy  eck  van  des  raths  vorrath  md 
hoimlidMit,  oek  der  etodt  gelegenheit  tbo  wek- 
ten  krigen,  de  jawee  kaendee,  vnn  gj  be« 
rcitt  vth  eines  erharn  ratlis  doinsto  quomeo, 
jn  geheim  by  juw  beholden  vnnd  nt^maut  open- 
baren  sondernn  vorschwegen  jn  juwe  graben 
mitadunen  vriOaa:  ao  «abr  ali  jaw  gott  hilpe 
vnnd  sein  beiliges  wortt. 

VoraoBotzten  aydt  hatt  HanP  Reuter  bestalter 
Schmidt  jn  der  cammerej  geschwurea  denn  31. 

Ha«  ao  im. 

Torgesezten  eidt  hattBeman  Scharping  ne*» 
er  zeugschmidt  vfF  der  munmhmidde  VOni  en* 
gen  rath  abgeleget  27.  July  1629/ 
Salpeteniaden  efdi  41 
Ihr  aoUet  sohweren,  das  jhr  einem  erbam  latt 
vnd  gemeiner  ßtadt  nach  euwerm  besten  vermö- 
gen guten  vnwMideltoliren  salpeter  sieden  vod  palr^" 
aer  naehan,  darbe!  vleiBig  vad  Taaerireeaea 
sein,  vad  vat  Jbr  alte  jeleemalf  geeettea 
vadt  allerseits  wie  Bichs  geburtt  zue  gnage 
vorfertigt,  genslich  fad  alle  des  ratha  vnnd  ge- 
meiner Stadt  arckelcjvorwesern  trewlicb  vbcnit- 
«eiHai  vnnd  danon  nidrt*  rne  «nwann  eigenen* 
oder  anderer  leuth  nux  bqr  floab  Unterhalttea, . 
das  jhr  auch  dMjeiiige  lo  euch  ZU  zeitt  eu- 
wers  dienstes  von  dea  raths  vnnd  gemeiner  Stadt 
vomtb  vnnd  baiaUbhaa  Hagm  tm  wiMB  «erden 
möcht,  b  r  y  euch  bil  jon  euwere  gruben,  Wa 
jhr  gleich  auP  dea  raths  dienst  kehmet,  vor- 
schwiegen  behalten,  vnnd  sonsten  jns  gemein 
eiaea  erkara  ratb  vaad  gemeiaar  etadi  ake 


1)  Im  4m  Et.  uriiebt-odem.      1*)  Gämliche  UmgestaUung  der  ältem  Formel:  »gl.  CLIV,  38-      2)      dar  A.  ' 
bestem.     3)  V<m  tmderm  Händen  tmd  deim  nodt  Hhniidte  Naekriehten  wm  6.  Ftbr.  1632,  7.  AMg.  16S6, 
16.  lUn  1667  mmd  3.  Afril  1668  hmaufifiligL     A)  Im  der  Ht.  ahnbefoUenen.    6}  Der  teste  Mee^  dm- 
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getrcw  vnd  boltt  sein  wollet  wie  ein  diencr  von 
ehren  vnnd  rechts  wegen  schuldig:  alß  wahr 
euch  gott  hclffe  vnd  sein  heiliges  wortt. 
AS.  Eidt  der  roeister  des  sallauuenmacher  handt- 
wercks. 

llir  sollett  loben  vnnd  schweren  zne  gott  vndt 
auf  sein  heiliges  ouarigeliiim,  das  jhr  dem  gan- 
zen' sallaunenmacherhandwerck  idiePe  zwey*  jähr 
vbcr  alß  groPe  meistere  getrewlirh  wollet  vor- 
stehen, daPelbe  soviel  ahn  euch  ist  jn  gutem 
friede  erhaltten  helflfcn,  vher  den  erlangten  Ord- 
nungen vnd  statutis  getrewlich  haltten,  das  hand- 
wcrckspeldt  vnd  vorrath,  auch  was  von  bröken 
vnd  anderm  vffkombtt  getrewlich  einmahnen  vnd 
Torwahren,  auch  alles  vloiPig  zue  register  vnnd 
buch  schreihon  lassen:  so  wahr  euch  gott  helffe 
vnndt  ^ein  heiliges  euangelium. 
*4  Eidt  derjenigen  welchen  die  bierkcllcrvorpaclitet. 
Ich  lobe  vnd  schwere,  das  jch  einem  erharn 
^  wollweisen  rath  dieser  gtadt  die  iicdse  vnd  ko- 
penschilling  vod  den  frcmbden  vnd  brAun- 
ScbwoigigcbCD  bieren  so  jch  in  den  bierkel- 
Icr  einlege,  jnmassen  ich  mich  dePen  mit  wol- 
gedachtem  rath  in  der  vffgerichtctcn  vorpach- 
tnngsvorschreibung  vorglieohcn,  vff  der  zolbuden 
recht  anmelden  vnd  bezahlen  vnnd  darahn  vor 
mich  selbst  oder  durch  mein  weih,  kinder  vnd 
gesinde  nichts  vorsohwcigen  oder  vortuschen  la- 
Pen,  sonsten  auch  jedem  volle  mal!  vor  sein  geldt 
reirheii  vnd  die  eingelegte  hier  nicht  vorfelschen 
noch  daPelbe  darch  andere  zu  thun  gestatten 
will:  so  wahr  mir  gott  helfle  vnd  sein  heiliges 
.  wortt. 

AH  Eidt  derjenigen  welche  die  almusen  auP  HanP 
Tonn  Bertensclileben  vnnd  Valentins  von  Mam- 
holz  testamenten  vorwaltten. 
Ich  lobe  vnd  schwehre,  das  jch  die  auPtheilung 
der  almusen  auP  denen  testamenten  darznc  ich 
gesetzt  vnd  verordnet  bin,  trowlich  vorwaltten, 
auch  was  jch  dero  behuefif  ann  gelde  vnnd  wän- 
de einnehme  vnnd  jedem  armen  nuPtheile,  da- 
-  non  alle  jähr  richtige  rechnung  schliePen  vnd 
vff  des  ratbs  erfordern  ablegen,  vnd  solch  wandt 


oder  geldt  ohn  des  raths  wiPenschafTt  nicht  ohn- 
redlich  geniessen  sondern  allein  zue  der  armen 
bestem"  gehrauchen  vnd  anwenden  wolle:  so 
wahr  mir  gott  helffe  vnnd  sein  heiliges  wortt. 
Hoc  juramentum  praestitit  Fsaias  Thomas  21. 
Jannarij  1617. 

IlTardins  eydt.  Afi 
Ihr  werdet  schwehren  einen  eydt  zue  gott  ^^^cu^aja 
auf  das  heilige  cvangclium,  das  jhr  einem  er- 
harn rath  vnd  gemeiner  stadt  Braunschweig  in 
dem  euch  ahnbefohlenen  wardinerambtt  getrew 
vnd  boltt  seien,  alles  silber  vnd  vnganghaffte 
münz  so  euch  zu  probiren  gebracht  wirdt,  wie 
schwehr  jedes  sey  vnd  was  eine  marck  ins  fein 
haltte  recht  wegen  vnd  prohirn,  davon  nicht« 
zue  ouwerm  nuz  vnterschlagen  vnd  vnredlich 
geniessen,  was  dauon  zue  behueff  eines  erbam 
raths  munzwerk  eingekauSt  wirdt,  darahn  einen 
erharn  rath  vnd  gemeine  stadt  das  sie  nicht 
Torvortheilt  woll  vorwahren,  vnd  wan  ein  werk 
zugerichtet  worden  vnd  darzue  beschickung  ge- 
schehen soll,  mitt  dem  munzmeister  die  proba 
also  machen,  darmit  die  münz  so  ein  erbar  rath 
vnd  jhre  munzherrn  zu  pregon  befohlen,  des  ro- 
mischen reichs  oder  nieders.ächsischenn  kreisses 
Ordnung  ahn  schrott  vnd  korn  allerdings  gemeP 
sein  vnd  bestehen  möge,  solch  probim  auch 
nach  dem  guP  ehe  das  werk  auPgchet  wieder- 
holen, vnd  so  einiger  mangelt  darahn,  denselben 
darmit  solcher  von)  munzmeister  ersezt  werde 
anzeigen,  die  münz  durch  euch  oder  jcmanta 
anders  nicht  ergern  noch  ringern  noch  mit  den- 
jenigen die  sich  dessen  in  einigem  wege  vnter- 
stehen  woltten,  einigen  theill  noch  gewin  h.iben, 
von  den  gemunztcnn  wercken  auch  nottwendige 
proben  die  man  vff  den  probatinntagen  vorzu- 
zeigen habe,  in  die  verordnete  buchPen  legen, 
vnd  in  summa  es  also  in  cuwerni  amhto  mit 
dem  wardim  vnd  probirn  anstellen,  das  jhr  die 
gepregte  münz  vff  des  reichs  oder  niedersäcb- 
Pischen  kreiPes  Ordnung  allemahl  vorantwortten 
vnd  gemeine  stadt  dePhalber  schadloP  haltten 
könnet,  alles  nach  euwem  funff  sinnen  vnd  be- 


1}  /n  WW-  fft.  gsnzcra.    t)  ,iref       fünfter  Hand  naeh^ra(fen.    32  In  der  H$.  besten. 
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atom  Tontändtnuß:  lo  mhr  web  gott  helffe  Tod 
Mb  bsOiges  wortt 

47  füilberschmeltnr  «idi 

Ich  lobo  vnd  schwere,  das  jcli  alle  das  silber 
80  jch  von  den  zehenmauueu,  münz-  oder  wecb- 
IcUierra  vff  die  sebmehhntteoB  mjüagt,  woll 
vnd  vldKg  in  acht  ndiowD,  daiion  nichts  voruu- 
trawen  noch  in  meinen  eigenen  nutz  wenden  oder 
durch  andere  voruntrawen  uocli  vorwendeu  lassen, 
dM  jeb  mdi  naeh  bestem  meineoi  TontendtnoP 
das  schmelzen  Tnd  abtreiben  desrilbertvorriebten 
Tnd  was  dauon  kombt  den  zohcnmannen,  miinz- 
oder  wechßelberrn  von  denen  jchs  jedei^mabl  em- 
pfangen, trevUeb  vnd  TolnltombHeb  mPMtvMs 
tten,  jmgleieben  dial^  werck  mit  dem  wemtgiten 
kosten  airMnöglich  vorrichten  vnd  keine  vnnöttige 
kosten  vnd  abgenge  begeren  noch  vorursachen 
MDdem  bierbey  einem  erbam  rath  der  etadt 
Bnmna«diweig  trow  nid  boltfe  lein,  allen  jbren 
Mbaden  vorbuttcn  vnd  dai;gegen  jbren  nuzcn 
▼nd  fromnieu  mich  meinen  funff  sinnen  beför- 
dern ftoll  vud  wül:  60  wahr  mir  gott  helffe  vnd 
sein  htSSg»  wortt 
4B  'Wcchr'clherm  eydt. 

Ich  lobe  vnd  schwere  zue  gott  vnd  vff  sein  hoi- 
bges  wortt,  das  ich  das  wechticlambt  darzue 
mieb  ein  erbar  ratb  neben  raeinen  eoll^Mi  ver- 
ordaet»  trewlich  vnd  vleiPig  vorrichten,  dcro  be* 
bneff  zue  gewisser  zcitt  alm  bestinibtem  ortt 
mit  meinen  coUegen  allen  oder  in  etUcber  vor- 
bindemng  nun  «einigeteo  vnser  drey  nuamen 
Imnmen,  die  aSber  vnd  vngultige  mnni  ao  vnna 
zue  banden  gelieffert,  durch  den  mnnzmeistor 
laßen  probim  vnd  in  dem  wertb  alß  vns  solchs 
jzo  von  einem  erbarn  rath  vnd  zebenmannen 
befoUen  vnd  noob  knoll^  ferner  befoUen  wer' 
den  nöcbte,  bezalilen,  dcmnebist  vfT  der  hatten 
icbmelzen,  seigeni  vnd  ins  fein  bringen  laFen, 
darzue  vtl  des  umbtti  kosten  nottwendig  blcy, 
bolz  vnd  koUen  Toraebaiffen,  daa  feine  «nber  eo- 
bald  ei  vff  der  hätten  ferttig,  auch  wi.  In  von 
dem  munzmei'iler  ])roliirt  vnd  vns  danibcr  ein 
Zettel  zu^estall  ist,  den  verordneten  munzberrn 


gegen  quittung  ^antvortten,  was  abn  bh(yfiid 
kupfe^  auf  den  aeigweffan  wieder  kombt  n> 

des  ambts  bestem  wieder  anwenden,  jrogleichen 
was  jch  vnd  meine  collegen  hierzue  vnd  zue 
vortstelluug  des  ambts  von  den  zebenmannen 
abn  gelde  einnebmen  oder  soosten  von  andern 
erborgen  möchten,  trewlich  vorzdcbnan,  aOe 
einnahm  vnd  auPgabe  woll  vorwahren,  von  al- 
len wercken  so  vff  der  hutt«n  geschmolzen  vnnd 
geeeigert  «erden  «ine  reehnnng  aebKeasen  vnd 
allemabl  vff  begeren  den  zebenmannen  fnrlegea, 
vnnd  sonsten  ins  gemein  bey  diesem  ei- 
nes erbarn  ratbe  vnd  gemeiner  stadt  bestes  wi»- 
aen,  bedenoken,  vonnelden,  TOrteteOen  rad  be- 
fordern,  schaden  vnd  naditeOl  aber  bindern  nul 
abwehren  soll  vnd  will,  alles  nach  meinen  funff 
sinnen  vnd  bestem  vermögen:  so  walir  mir  gott 
belffe  vnd  sein  heiligs  wortt.  ' 
VorgeaebriebMintt  eydt  bnben  jcige  «eehlal> 
herm,  benantlich  Ileinrich  Buring,  Christoph 
Hauen,  Ileinrich  Getheld,  (ieorg  Weigell  vnnd 
IJeuuing  Vlenbop  vor  einem  erbarn  engen  ratlk 
zne  TerabUedenen  mahlen  wirddieb  geaobwONO. 
Bierschencken,  «erdinnen  vndt  jungen  fjdt.  41 
I>a8  jhr  der  wirtt,  wirttin  vnd  junge  sothan  biet'**' 
sUi  euch  in  dem  AUteosUdtkeller  tu  seilen  befoklea 
«irdt,  «oUet  trewlich  ▼orbegen,  nlt  «infilUa 
oder  senstea  niebt  vormiscben,  vormenfsa 
vnd  vorderben,  vnd  niflits  ohn  der  bicrhemi 
befeblich  vud  wisseu  darin  geben  vud  einlullen, 
•ach  aiebt  Trsaeh  geben,  vergOnnco,  gestat* 


das  auch  ein  jeder  vnter  euch  darahn  sein  wolle 
das  niemants  anders  in  dem  keller  gcldt  vor 
hier  vfnebmen  möge  dan  ihr  drey  allein,  jedoch 
da  ea  die  nott  erforderte  vnd  daa  Inier  heaffig 
gcholet  würde,  so  mag  auch  die  magdt  znia 
zapfen  vorstattet  werden,  aber  der  wirtt,  wirttin 
vnd  junge  sollen  das  gcldt  aufnehmen  vnd  zur 
stnad«  iraa  es  empfeagen,  ea  sey  vidi  oder 

«einig,  alle  in  den  stock  oder  kisten  stecken  dar- 
zue die  bierlierrn  den  schlüsseil  haben,  vnd  nkht 
duao^n  bebalien  al^  soviel!  euch  die  bierhem 
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SM  bebaoff  des  wechlalN  lo  bebaltton  tontet- 

ten '  TDd  Torgoniien,  auch  nicht  zusehen  noch  ge- 
statten Jii'?  PS  von  ji'iTiandt  anders  sollte  anders 
geballten  werden,  das  jbr  auch  nach  bestem 
Tttin5geo  anwenden  nollei  du  alle  bier 
woll  zue  rath  gehe;;t't.  nichts  Tergomn  aodl 
TOrspildet  nocli  mit  di'ui  barmen  wegßegoßen 
werden  muge,  sondern  alles  soviell  jbr  könnet 
vnd  TemSgei  dem  ratb  tma  bMteo  sne  gelde 
gemncbt  Tod  Torhaget  warde,  daa  jbr  aaeb  den 

vnscljlftc  mit  holi,  külcn,  liechten  vnd  andonn  so 
gering  machen  wollet  alB  jbr  könnet  vnd  mö- 
get,  Tod  daa  aidit  wUnnaAm  teadera  •pma  n- 
tM  jmiiar  BOglicli  kt,  daa  jbr  aodi  ejaem  jaden 

Tolle  tnaP  vor  sein  fioldt  pebon  vnnd  volgoD  laa- 
aen  wollet  auch  kcinerlcy  btor  vorkauffen,  TOrzapfen 
«der  rae  borge  tbun,  jbr  habt  daa  dafltr  bar  geUt  oder 
H—gM»  fftade  «npfinigen,  oder  Tf  den  widrigen 
fall  den  schaden  erstatten  vnd  daa  jhr  einem 
erbarn  ruthe  in  diesem  euwerm  dienste  mit  al- 

^lem  vleiß  dienen  vnd  den  bierberm  so  ein  er- 
bar  rath  alleDiaU  TarardnM,  in  allen  billigen 
dingen,  sonderlich  was  zue  des  raths  bestem  '  von 

.  jbnen  gemeinet  vnd  befolilen  wirdt,  wollet  gehör 
geben  vnd  rolgen^  alles  wo  einem  getrewen  diener 
«igenet  vnd  gebOaret,  nd  daa  jbr  der  wvtt  dar- 
ahn sein  wollet  das  rinem  erbiirn  rath  aJle  vi«r 
Wochen  die  gewSnlicho  »ccil-c  \on  den  liieren  v  ff  die 
■olbBde  vnnd  woliin  sie  sonst  verordnet,  gebracht 
werde,  daa  jhr  der  wirft  auch  alle  die  bier  so 

euch  vonn  den  bim  herrn  zu  keuffen  vnd  zu  prue- 
fen  bffol)len  werden,  mit  allem  vleiss  pniofen 
rad  die  nicht  gutt  sein  in  den  keller  nicht  ge- 
■tatten  wollet:  M  encb  gott  helffe.* 
0  Elydl  doBjehnigen  welcher  tempore  peatia  ia- 

ventirt  vnd  testament  schreibet. 
Ihr  sollet  loben  vnd  schweren,  das  jhr  hey  die- 
aan  ambt,  so  lang  jhr  mit  zalatang  einee  er» 
bam  ratha  darb^  aeit,  aiemandeD  einig  teata» 
nent  magern,  er  aey  dan  gatar  ▼ornunft,  alle 


taatamaBt  liebtig  vnd  ToraCeadlidi  aebreibaai, 
die  teatatoran  vnd  testatrices  das  sie  kircben, 

armeheuser,  wege  vud  steige  bedenckon  erin- 
nern, ia  der  erbaazung  die  leutbe  woll  vorwah- 
ran,  dan  jnhaltt  der  teatamenten  biB  die  erSfiial 
niamanta  offenbaren,  vnd  wan  eine  erbschafft 
ganz  oder  zum  tlieill  oder  aucli  ein  Icgatum 
au§  der  Stadt  vorstirbet,  davon  einem  erbam 
rath  dar  dritte  pfeanbg  gebärtt,  vnd  aoleba  sna 
auwarer  wiFenschafft  kombt,  den  verordneten  des 
dreypfcnningambts  zue  weiclibilde  ohnL'''s^"unibt 
vormelden,  \S  empfangenen  hefeblicb  die  erb- 
aebaftea  tveirtiob  md  TlaiNg  inventini,  niohta 
darabn  TOraehwei^eai  noeb  aowern  eigenen  nn> 
zen  hiernnter  suchen,  auch  soIcIin  /u  tliun  an- 
dern nicht  vorstatten,  vnd  mit  einer  zimblicbeo 
helobnung  zuineden  sein  sollet  vnd  wollet:  ao 
wahr  aoeb  gott  helflb  vnd  eein  beiligaa  wortt. 
Diesen  eidt  hat  Ilarff  ^  Kohlnu  ver  vor  k  "  Han- 
sen Haberlandt,  Johan  Canipl'  vnnd  Julian  He- 
gen secretar^s  vff  der  munzschmiedc  geschwo- 
ree  den  10.  Jnoy  1625. 

Eyclt  (lerjchnigen  10  TOT  aadara  bnrgara  tIT  dia  gi 

wacht  gelien-'' 

Ich  lobe  vud  schwere,  das  jcb  die  tag-  vnd 
naehtwaebt  vor  NN.  ao  offt  jfan  dia  ordnang 

erreicht  mit  vlciF  bestellen,  nicht  davon  piciben, 
mich  duralin  nichts  all'  pottos  gewallt  vorliindem 
lassen,  do  auch  wieder  hol'uuug  uin  leiudlicher 
aofiül  vor  dar  Stadt  geaehebe,  nicht  von  dar 
wacht  weichen  sondern  dem  fcindt  manlichen 
wiederstandt  thun  vnd  alitreiben  hclfl'en.  jniglei- 
chen  wan  jcb  von  der  stadt  wieder  wertigen  ao- 
Bchlegen  etwas  in  erfahnrag  brecbte,  daaaelbe 
dem  rcj^erenden  bur;:;ermcister  in  der  AltOtt» 
Stadt  all>buldi  n  vornu  klon,  vnd  sonstcn  eines  er- 
bam rhat«  vnd  gemeiner  stadt  bestes  wissen, 
aolMden  vnd  nachteiü  aber  enaaeretes  vemift> 
gens  warnen  vnd  abwenden  wolle:'  ao  wahr  mir 
gott  bdffe  vnd  aeio  beiligs  wortt 


1)  In  tier  älttm  Formel  dan  Hi  lit  eft  tein  groiteo  kleines  Beides.     2)  oder  —  erstitlnn  ebtufaüf  itm  tlrUltr  Hemd 
nachgetrageH.     il)  In  der  U*-  It'^te.     4)  /üufüa»*m  die  Uettimmungm  wegen  du  DobbeltpitU,  der  UHZUckt 
md  dit  flt^MrME«^  iMm.         Sa.     6)  «wwwer.     7)  VgL  8.  6*6  §4.        H  der  Hk 
9)  mW»  Ab 
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Henning  Winckel  jurant  pro  Uoirii  WllduM 
12.  Decembrn  1626.« 
1^2  Iii  indtoiaUen  eydt 
cuacva,Blhr  ioUet  loben  vnd  «diwonii,  du  jtar  ra<  aaeh 
e«wer  knecki,  mn  jhr  «men  kBeeht  haltet,  vf 

der  wimltrnühkn  vlciPig  vfsobon  liahi'ti  ilus  der  liiirger 
vnd  anderer  leuto  korn  «roll  genuihlen  vnd  nicht 
nit  winendaft  oder  enwer  foraeambBvl  vorder bt 
verde  vnd  «iB  jader  deeaeiM  reeht  wieder  bekoa- 

mc,  das  auch  ihr  rnd  euwer  kriecht  von  dieser 
Stadt  burgern  Tod  einwohnero  vor  das  mahlen  kein 
tiinckgeldt  oder  gescliciicke  (ohn  was  euch  jemauts 
gatem  «illan  vngofordert  sawondate)  for> 


besondern  mit  dem  ordentlichen  i 


friciltn  sein,  jtem  das  jhr  vnd  cuwei-  km.' du 
kein  koru  zu  mableu  eiuuebmeu,  e»  :i«in  dau  die 
reebten  galehen  darben,  aoleha  aeichaa 
wan  lie  recht  befanden  in  cuwern  oder  euwers 

,  knechts  gegenwartt  durch  den  karaführer  oder  wer 

dieaelbc  sonsten  bringet  in  die  gewonliche  la- 
des  ateckea  laaaea,  der  firembden  koro  aber 
die  keine  Tieicben  geben,  recht  ronnezena  vnd 
(las  mezkoru  in  die  kästen  thun,  jtem  das  jhr 
die  Windmühlen  woU  vorwalireu  vnd  daran  durch 
envera  eohaiden  niehte  Torderbeu  noch  vorwar^ 
loeen  laaaen,  auch  m  hararq  nd  renbaraf  *  la  dar 
mdblen  euch  hüten  vnd  Boichs  cuwcrui  kcc-cht  vnd 
andern  ebonmefig  nicht  gestatten,  besondern  euch 
in  allem  trew,  vleilig  vnnd  vorautwortlich  vor- 
halten wollet:  a«  wahr  auch  gtrtt  haUb  vad  aaia 
^  beiligea  wortt. 
r,3  Bremer*  boticn  cidt. 

CLUVli,4iIhr  äoUet  schwehren,  dus  jhr  ciüv&  crbaru  raths  vuJ  allcr 


kanfleirte  getrewer  potte,  denietben  auch  dicnit- 
verttig  sein,  aUa  dv,  gataa  nUaa  n 
weiaeo  woUet 

aadaia:  die  briai»  ea  aia  eoeb 
Ika  vaa  aia  aebb  babaaggan  ahn  gntavndgiMa 
dem  einen  alP  dem  andern  vre  II  ziio  recliti'  pringen  vad 
darin  weder  fraondachafl,  gnaat,  gäbe,  gescbcncka  noch 
andere  TiMi^enabBaebaDbaaaadendaMba  «aa  eoah 
beCtbkn  getrevlldi  vanioblae,  fnd  raa  dm  |dda  aa 
ench  mitzanebmen  vbergeheji  vnd  vortrawat  «Mlyllidlft 
mehr  alt*  die  gebacr  nehmen  wollet* 

Zum  dhUen,  das  ihr  euwera  ardaatliebe 
wie  aiob  die  botenhemi  wnd*  kanflent«  defen 

mit  euch  vureinigt,*  haltten  vnd  euch  daraba 
nicbts  (Inn  goUcs  '^rewaitt.  wc-»er  vnü  wiudt  vor- 
hindero  laiieo,  vnd  Oücb  nteaiant«  bnetfeu  Wiutten, 
aie  wahren  daa'  «iaeai  ofaaia  rath  albiar  mataaffig*, 
vnnd  allemahl  wan  ihr  abtnreiaen  bedacht  solche 
dem  regitrend«  !)  *  burgermeister  in  der  Altcn- 
atadt  druy  oder  zwoy  tage  vorhero  anmeldea, 
dannit  eines  erben  ratha  brieffe^  da  einige  tot* 
haildeo,  von  euch  mit  vbemommen  werden  kon* 
ncn,  auch  vfT  solche'  rathsbriefl'c  vmb  beaolwidt 
an  gebureudeu  ortteu  anhalten  wollet. 

Zorn  aieadaa  aellet  jhr  ki Ina  baiifuaaii hall  nit  Ter^ 
handlang  ganaer  odv  balber  laalan,  towaea,  funiaom 
oder  hundcrten,  packen  udcr  v;autzen  «Micken  treiben, 
der  einselnkaaS  vnd  vorkauf  in  dieser  Stadt 
pleibt  aber  encb  Tnaorbottea:  aa  wahr  ench  gott 
haUh  nd  aein  haOigaa  wortt'* 

Vorgeschriebenen  eydt  hatt  Htiaiieh  Jordeos 

vor  k.  Cunlt  KcklotV  vnd  Johan  CampP 
tario  vÜ  der  munzschwiede  abgelcget. 


1)  Von  aclitcr  Ifuiitl  folgm  iHitiUche  Vermerke  au*  den  Jnhrm  1635,  1640,  lO-'l,  1042,  zirtimal  mit  dem  Zu- 
$alae  pro  spinen  herni,  zweimal  pro  se.  2)  In  der  (iUem  Formel  imbeäingt  nicht  —  jounith  dnnggeli  oft« 
gcachendt«  th«  nebBaa.    -8)  Dat  aUe  nMujr,  ranaria  ofmtmr  asteaaritaMiaa,  wt*  iwdt  «taiww  karamryaM^ 

c/oM  tirrjrrün(}tieh  dirlicrcy  getehriehm  n-ar,  ir-aji  dann  mit  rem  einer  an//«m  IJand  nm-irji'rl  int.  J  )  fn  dfit 
äUem  Formti  Hamburger.  &J  bolenbcrru  von  achter  IJattd  nachgetragen ;  vnd  fehlt.  C)  Sack  der  uUem  Forwul  j$ 
dm  viertem  Tag.  7)  Eineßnger«  HandhatyCime  Ziee^elnaehder  OiUenoerf^  Brmauehiieig»,eingt»el^altet  Ihm 
Durrbliiucht  vu<I;  ilf»gl.  nn  der  hfireffenden  »pätem  Stelle  fürstüeiie  vad.  8)  Aiirgelasten  die  Voreehri/t  httmehtUA 
desAufenüuiUedrauuen.  9 )/»  <ler  A.  Kgierendeni.  10)  linfulaiawi  eder  tcchwn.  II)  Wieder  tmegtiattm 
der  /ün/te  Punkt  der  iOtem  FfrwA  Dt»  Sand,  «aa  waldlar  diiiiktkle  11  «noilnia  Sadirkld  vom  167»  A«r> 
fSib^  Aot  «na  Sand»  imemg^Ogt:  NB.  dabey  anwgaMian  dal  nthapciaeiMa  vnd  bedienten  bricfc  vmbeemt  ntt* 
zunehmen.       12)  .1"''  nm  anderen  Händen  1657,  1601  und  IUTO  liinztiifefUfiien  ähnlichen  Vermerken 

geht  hervor,  fUut  dertelbc  Eid  auch  für  den  Homburger  Boten  galt,  daei  der  in  Fjlicht  Genommene  einen, 
wKttf  auh  drtt  JBüfgm.  tIeOU  and  dbae  floMariafti  jwfff  Aaft  «ntf  Odiar"  ab  dmitfea  leMtt 
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04  *]Nr  Tier  flMiiter  d«r  dnj«r  jhariiobar  tjÜL 
leb  getobe  laä  lehwere  zu  gott:  uacbdem  midi 
die  meister  vneerB  dreyerhandwercks  zu  einem 
eltistenn  meister  die  jbar  zu  sein  erwehlet,  das 
j«h  vber  dar  ordoang  die  «in  «rb.  rbat  vnserm 
hanilwerckc  bfstcti^et ,  st>  il  .:i  '  ■.lu  st  halten 
volle,  auf  da«  es  auf  vnserm  haiitweriko  rirlitig 
vnd  voll  wie  bisher  geschebeu  zugeheu  muge, 
die  atnffen  auch  die  etwa  auf  dem  handwereke 
fallen  wt,-rdtiun,  tini-m  erb.  rabte  dauon  deo  drit- 
ten thi  il  viul  liiii  andern  zwey  thcill  vnscnn 
luuidwercke  zum  besteun  getrewbcb  eiulieti'ernn, 
Tod  da»  bandwerckigeldt  me  meiaem  eigeneit 
nutz  Tund  vortdll  nicht  gebrauchen:**  «o  war 
alP  mir  gott  helfi'c  vnd  sein  lieilipes  wortt, 

66  lies  sageuollers  eidt  zu  Olber,  wie  ihn  Jacob 
Sittig  den  !&  Jai^  *  auf  der  nmnzaohmiede  ge- 

Icli  gelohe  vnd  s<  hwerc  zu  gott,  das  jch  einem 
erb.  ratlie  alliii:  zu  liraunschweigk  will  getrew, 
boldt  vnd  guworlig  suiu,  jhreu  schaden  abwen- 
den vnd  daiegen  ihr  bestes  befoden,  dem  iw- 
ordeuteu  mulenheim  oder  den  ein  erb.  raht  des- 
wegen ordnen  wird,  gehör  geben,  das  zeug  so 
in  eines  erb.  rabt«  Sagemühlen  an  segeu  vnd 
«adars  gehöret,  woD  Torhegen  md  niebt  vage> 
bnrlich  vorwarlosen,  eines  erb.  rhats  botti  flei> 
ssig  Torwahrcn  vnd  daran  nichts  zu  schaden 
scbueideu,  auch  alles  was  jch  eutpfange  vnd  da- 
von sehneide*  vnd  schneiden  lasse  emem  erb. 
iahte  getrewlicli  wider  einantwortenn,  waP  jch 
auch  sonst  ausscihalli  eines  erb.  rabts  holtz 
schneide,  das  gelt  d&uun  bey  einem  pfenninck 
in  die  lade  steeken  nid  den  herm  nbenaudm- 
ncn  getreulich  Tberaotwortenn,  vnd  also  eines 
erl).  rliats  gvit  vber  meine  bc'^'jldung  nicht  ge- 
niessenn,  vnd  mich  somit  allerseits  vorhalten 
wie  einem  getrewen  dieiMr  eignet  vnd  gebozet: 
so  war  mir  gott  hdffe  vnd  sein  heiliges  woit. 
B6  Eydt  eines  phisici  so  von  einem  erbarn  rahte 
nicht  bestaldt  sondern  etzlicho  zeit  in  der  Stadt 
frey  zu  practisiren  rorgunstiget  ist. 


Dur  sollet  eebweven,  dat  jbr  einem  «rbam  rabt 

vnd  gemeiner  atodt  Braunschweigk  wollet  trew 
vnd  hold  sein,  jhren  srhadi-n  nteldcn  vnd  bostes 
äeisses  abweudeu,  vnd  dis  jhur  bo  euch  vou  ei- 
nem erbarn  rahte  älhie  firej  zn  practisiren  vor^ 
gunstiget  ist,  in  der  chur  sowoll  in  nu'diciiiu  alP 
chyrurgia  euch*  also  zu  beztiRen  ilus  jhr  sol- 
ches vor  gott,  einem  erbarn  rahte  vnd  deroselben 
hedinteajderzeitveTaQdtwortten  wollet»  dieleute 
auch  wegen  crförderter  chur  nicht  zu  vbemeh- 
men,  auch  keine  ortzney  in  ewrem  hausM'  odor 
anderswo  bereiten  oder  bereiten  lassen,  soudexu 
aUe  nid  jede  reeepta  vf  eines  erham  mhte  apo- 
theken  schicken  vnd  alda  Torfertigeno  lasssn, 
auch  vnter  ein  jedes  recept  des  patientcn  nah- 
men schreiben,  vnd  sie  dieselben  abholen  vnd 
bezahlen  lassen^  vnd  so  enob  von  eines  erb. 
rhats  vnd  gemsiiMr  Stadt  heimligkeit  etwas  wis- 
send wurde,  snlcbes  bey  euch  bis  in  ewrc  ^rubo 
vorachwiegen  behalten:  so  war  euch  gott  helffe. 

'Der  brnger  in  den  landtwdiren  ajdt  ST 

Hur  sollet  loben  vndt  schweren,  das  jbr  einem 
erbarn  rath  der  stadt  lirannscbweig  wollet  trew 
vndt  Loldl  sem,  jhr  schaden  warnen  vndt  an» 
San  bodistes  Reifes  fiHtdera,  die  laadtwehrea 
beedes  an  gebenden  vndt  landtgrabcn  vIeiPig 
vonvaliren,  damit  darin  oder  daran  kein  schaden 
oder  Verderb  weder  durch  euch,  ewer  gesiude 
oder  fremhde*  geschehen  mSge^  vndt  do  jhr  et-  ^<^^ 
was  erfharet  das  wieder  einen  erbarn  rath 
vndt  die  stadt  sey,  solches  zur  stundt  sowohl 
bey  tagk  all?  nacht  vuseumbiich  vormeldun,  auch 
TOD  aUem«  hier,  al9  von  einem  Ü3  mnmmen 
vier  maxian^NieaoIwn  vndt  voa  einer  thonuen 
bruhanen  2  niMticiiirrosschen  so  jhr  aul'za[tlt;a 
werdet  zur  accise  geben,  vndt  solche  accise  alle 
halbe  jähr  des  hein  obn  einig  falsch  redtUeh 
vndt  trewlieh  reichen  vndt  einbringen,  sodaa 
vor  allen  dingeu  die  schla^bmime  deh  nachts 
wie  auch  auf  vberkommeuen  beiebl  de^  tageß 
vleiPig  vorschliefen  vndt  niemandt  der  vordech- 


1)  Die  Htkktten  dreiFormtlit  "»^f^er  H<uid.  1*)  md  —  gebrttiicbeo  von  dritUr  Uami  nackgetragai,  2}  V<t» 
Jäkr  fiUt.  a)Aditfik  sebcUa  4}  J»  Ar  JSb.  afa^  6)  Fm  /fle/Wr  AmIL  6)  Ji»  £L  (haib- 
dao.    7)     dir  Mk,  ^g0.     0J  A  <A*>  A.  «Um. 
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tig  darohlai>en  wollet:  so  wahr  «n«b  gott  helfife 
vndt  8«iii  heüigiM  wordt 

Anno  1619  am  4.  Junij  ist  Hnns  SiutP  in  flcn 
Rhunj  thurm  vndt  landtwehr  mit  obgewztem  > 
ajdt  belegtt^ 


•B  *Dpr  burgkherrn  eydt. 

Ihr  sollet  loben  vnd  schweren.  d.iF  jhr  daa 
bargkberrnambt  darzu  jhr  verordtnct  vnd  ge- 
aetsat  aeydt,  trewlich  Tonraltten,  neben  etnea 

crbarn  raths  ;iiiilitni;!!i  dir  ^jcw ör!li(i.fn  latiJtfje- 
richte  besuchen,  besitzen  vnd  dahin  sehen  daP 
ei  mit  klag,  antwortt  vad  vrtheiisprcchen  da- 
MÜbst  rietitift  lengelie  Tod  jedem  ohne  aneehen 
der  perHon  zu  seinem  rechten  verfaolffen  werde, 
daP  vtt"  selbigen  landtgerichteiin  zu  der  feuttc 
beschweruDg  nicht  zu  gruPer  vffschlag  gemacht 
•ondem  aOea  aoriell  möglich  gemindert  werde, 
jD  jtrigenn  hendeln  die  zur  güete  verwiesen  die 
Torgleichen  hellTen,  jn  furfallenden  nötti- 
lien  vad  rei^n  daa  burgambt  anreicbendt 
^odi  vff  dal  «nUa  lioatea  veradnekeo  hlam 
aber  vonStlige  retten  aioatdien,  dem  MnbtBuui 
zu  einbringung  deß  burganibtts  jntraden  alle 
mögliche  beforderung  tbun,  vnd  da  jbr  an  sel- 
bigen rfllraafften  obn  sonderbare  beaehwelmiDg 
dar  vntetrthaBein  etwaa  in  verbelem  wttate^  aol- 
chea  alle!;  vleiPes  ins  werck  stellen,  vff  gemei- 
ner Stadt  vff  dem  lande  habende  hoch-,  frey-, 
gerecht-  vnd  gehchtbarkeitten,  grcntzen,  jagte, 
gcbSItae,  gebewde,  adker,  wieaenn,  fiacherefen 
vnd  waß  sonsten  einem  erbam  rathe  außer  der 
landtwelir  znRteh<'t,  darmit  dieses  ambts  vnd 
geueiuer  tttadt  vcrbe^erung  darin  allerseits  ge- 
ncbt  werde,  nebenat  dem  UDbtmui  «mbKge 
vfiioht  haben  vnd  solchs  rmb  ewres  eigenen 
nutzen  oder  anderer  vrsachen  willen,  wie  die  zu 
erdeocken,  keines  weges  verseumen  noch  Toter- 
Iftlap,  lom  fall  endi  aaeh  wichtige  ambtaaacben 
filrinhmen  so  euch  zu  entscheiden  zu  schwehr 
wehren,  rlieselbe  durch  den  ambtman  jedesmahl 
in  ein  memorial  laßen  faßen,  dem  rath  vberge- 


ben,  beacheidta  daraaff  erwartten  rad  eoeh  dar- 
aaeh  ftmer  achten,  lodem  waa  dar  ambtmaa 

die  burgarabtsrcrhnung  vor  einem  erbarn  rathe 
ablegt,  demselben  mit  beywohnen,  deP  raths  da- 
bey  furlauti'endc  eriuiierungcn  in  acht  nehmen 
Tnd  wat  afitalieh  vaad  rathaaab  bafnadea  snm 
offBCt  befodern,  rnd  deß  rahts  heimbliche  dinge 
80  euch  bierbey  zu  wißen  werden,  vorscbwiegen 
behaltten  sollet  vnd  wollet:  so  wahr  euch  gott 
belire  Tnd  aeia  heOIigaa  wortt 
Eydt  derer  so  die  riUdM  ram  aialti  vad  koia  M 
in  die  miielen  ahmen. 

Ihr  sollet  loben  vnd  schwebren,  daß  ihr  nach 
deranordtnangsoeiaerbarratb  gemacht,  aelbat 

in  eigener  person  einem  jeden  brawer,  becker- 
vn<l  allen  andern  vnßer  Stadt  bürgern  vnd  ein- 
wohnero  ihre  maitz-  vad  komsäcke  so  zur  mUe- 
lenn  au  gebraacben,  nach  dar  raohtea  vnd  ga> 
wißen  vom  rath  jtzt  geaetston  aiaft,  nemUudl 
daP  ein  jeder  maitzsack  {^egen  1 1  '4  himbten 
rogkcn,  recht  vifgetzogen  vnd  gerütteldt,  drei- 
aahaada  batbaa  gaatridMa«  bnblaa  malti,  an 
balbaeheffidaadc  aber  adt  hartem  koni  fimff 
gestrichene  himbtaa  in  sich  he^reUfo  nd  halte, 
in  s.  Jacobs  Urchen  vnd  nirgendt  anders  bestes 
getrewea  vleiiaa  lacht  md  gleich  mit  roggea 
BieVen  vnd  afamM,  rad  keine  tfeke  ao  die  reebta 
lenge  oder  weitte  nach  deß  raths  maße  nicht 
haben,  annehmen  sondern  abweisen,  vnd  liiorinn 
keine  person  ansehen  noch  solches  vmb  goust 
oder  vngonat,  gillt  oder  gäbe  noeh  vmb  eiaiger 
andern  vrsachen  willen  vntcrlafen,  anch  die  lea> 
ttc  vmb  den  lohn  der  euch  zngeaaget,  mit  dem 
ahmen  iodern,  vnd  hierunter  keinen  vnzimbli- 
dien  tortheill  oder  eigen  nati  soeben  aondera 
in  diesem  dem  rath  vnd  gemeiner  stadt  trew 
vnd  holt  sein  wollet:  so  wahr  euch  gott  helfiit 
Tod  sein  beiliges  wortt. 

ErdtdePen  der  vff  die  malta-  vad  andere  kors*  m 

sacke  deß  raths  wapen  trucket 

Ihr   sollet  lo1)en   vnnd  schweren,   daP  jhr  die 

maitz-  vod  andere  komsäcke,  wan  sie  von  de« 


1)  A  Ar  o1 


ibfcsKMea    S)  Vm 


äm  AnKohr  ramm*  am  dm  Mkn  1668.     S)  DU  fd-' 
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MD  btoim  beendigten  penonelb  Torber  nsirt 
yaA  snbnwi  rnd  also  .m  eaoh  gebracht  mr- 
doD)  obiB  gleich  rft  der  stette  da  sie  von  dem 

ahmer  gemercket  sein,  mitt  deP  ratlis  euch  zu- 
gesteltem .  lewen  vud  vff  jeden  sack  derbelben 
swqTi  Mhvartier  flurbe,  eigeotlich  vad  knidtliob 
bedrucken  vnd  zeichnen,  Tnd  hiermit  einen  ja« 
(If-n  der  cf*  bpf;fl>ret  vinb  den  fucli  •^►'setzten 
lohn  ohu  einigen  reepect  vuud  anselieu  fordern 
Tod  btenioter  keinen  vasbiUicben  Tortbeü  iro* 
der  vor  euch  gelbsten  noch  durch  andere  suchen 
oder  In  cclircn ,  d:i  '.micIi  aiicli  viiriditifre  oder 
Terdecbtige  üäcke  vorkebmeu,  dieselbe  nicht  aa- 
aondem  abweisen,  vnd  deiß  ratbs  tnd 
•tadt  beste  wifen  vad  blödem,  aeba* 
den  vnd  nachteül  aber  soviell  an  eudl  verim^ 
ten  wollet:  so  wahr  euch  gott  helffe. 


ToUaibriogeo  moget,  auch  wa^  darron  auUkombt,  in  deS 


•1  <] 

Du»  jLr  einem  omMün  lathe  voBtl  tnw  vnft  baUt 

Min  »IP  ein  tiienpr  seinem  lierna  von  rechts  weRcn  ver- 
pflichtet i»t,  vad  die  apothuckea  vor  einen  üpotcclter  aü^ 


verwahren,  vnd  alle  uuUernlk,  knattere,  ws9ei% ' 

vnd  aüp  dinge  80  darzu  geboren  in  fleifi^er  ar)itt  halten, 
also  d«s  die  dem  ratlie  zu  keinem  vorsetiüchen  vordirb 

TDD  wekhen  diogeo  eg  walHs^  aetttf 

dl9  jbr  daP  den  apothckenlianin  so  darzu  gesetzet  ie 
ddr  ie  lieber  aotz eigen  vad  xom  besten  rahten  rad 
u  dia  ■•■gelndt  diaie  aath 


tad  Jim  fArit  Im  eda 

dem  mthn  7uni  lüMa  Ton  euch  o:JfT  einem  nmiem  treW" 
Uclien  eingekaoft  wdm  mögen,  auch  keine  opiato,  tni» 
atk*  «dar  etvai  aadert  Mm  ^riA  ia  die  apothe* 


viiilt  alsn  eesctiaffeD  dal'  der  nihtt  damit  verwahret  sey, 
vndt  wollet  aacb  kein«  eigene  materialia,  kreuttere,  weine 
oder  ettwiV  m>  aar  apothekeo  geboret,  vor  «uwre  eigene 
liandthiay  habea^  darvoa  jhr  ante  vadt  fremaea  ha- 
ben mof  litct,  sondern  allef  wap  zu  der  apothckerey,  wcin- 
sapffeo,  ciarettmacben  geborst  vnd  jbr  mit  ewnr  knnst 


vnternebmeB,  vndt  die  recept  die  euch  von  vnsern  nder 
andern  doctorn  oder  denjenigen  die  der  artxnejkunat 
tsCdota  xagsseMabsa  afids^  traaUdwa  aaeh  jhram  jap 
iaitt  adbat  aiach«  «ad  asfeaatwa  «der  daaeh  aawia 

gesellen  so  aoPgelemet  vndt  darzu  heneben  euch  vcri'ydet 
sein  macben  laden,  vndt  ob  jbr  etüicbe  dinge '  die  euch 
ia  daa  raeaplaa  lafaaeMafcaa  «aido,  afafat  MM»  dal 
Jhff  daa  im  docloif  «dar  d«aiJaaaif«B  vaa  dalna 

euch  die  rerepte  znge>ir(iickef,  solches  oiTcnbahrcu  vnd 
nach  .deffelben  befall  vnd  rabtt  c  i  n  anders  in  die  stette 
aaiiaiaa  vaMa^  dai  ftir  aaab  brfa  vergifft,  veoena,  coav' 
aiva,  «boitiia,  da  Ihr  veraiathaaf  habet  dal  aaadaip 
den  bringen  mochte ,  ohne  rath ,  willen  oder  bcfcll  daf 
doctoiis  verkenfTen,  vergeben  oder  von  euch  komme« 
lalaa  ««Oa^  soodein  da0  alles  fOi  jedermaa  mit  fleile 
feewakvMi,  aaeh  k«ia  dfi(,  af  sey  wayaa,  kraattar  «dar 
materialia,  vnmftPig  brauchen  daa  aBaia  zu  ewrcPld* 
bes  notturfft  vnd  nöthen,  auch  eurem  »leslnde  solches 
SU  tbuD  nicht  gestatten  noch  nachgeben,  vnd 

ffen  lafet,  fleü^ig  rechnen  wollet  vnd  vermöge  der  taxa  so 

diir.iuf  verordtnct,  vtnb  ein  geldt  geV>en  dem  reichejj  gleich 
dem  armes,  also  daü  der  rath  daran  kerne  vertust  lon- 


nahr  daa  von  e.  e.  r.  vndt  doi 

«polhekeoherm  euch  erlaubet  vnd  geheifet  wirdet,  vndt 
alles  geldt  oder  goidt  daH  vor  deP  radeß  guih  auff  die 
•dar  danait  fdaafl,  aaeh  vaa  dai 
«Mal»  Ia  awaa  hahakt  alaht  aahp 

Ben  sondern  trewlichcn  zetilen  vnd  vLcreetien  daP  es  rvcht 
aay,  vndt  selbst  oder  durch  ewer  gesinde  ia  den  kästen 


la»  flAaael,  vadt« 

haben  \'nd  behalten,  vnd  den  apathahenhcmn  von  d<-m 
schultgellde  oder  dat>  euch  sor  baolhaltung  *  v  n  d  die 
natetialia,  Ineottere,  wcyne  odaraadsre  dinge  dannil  aia> 
sakeaflba  ingaatelletwirdet,  an  jeder  leit  vad  «aa 
at  vaa  aarh  gafbdeit  wirdct  rechcnscLaffl  thun  wollet, 
dal  ihr  aOa  diafa  vangaacbiiebene  sUnke^  puucu  vnd  ar- 


I)  JDk  «dalstfa^paarfei 
sylL  dL  S09  ilM»  <. 


a) 


aiica: 


parthe.  d)iis< 
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ticiillc  silSibt  vnd  hesooderen  thiin  vnd  laPeu  wollot  n.irli 
euren  rccbten  funff  fcinncn  aufsott  Jhr  könnet  vodt 
nogelt:  al^  «och  fott  beHfc  fi4  tda  bcffigM  wvrtt. 

62  Barbtrer  eidt 

''*'lhr  solltet  schwf^rfn,  dnli  ihrewer  aniht  darzu  ihr 
von  einem  ernuesten  rathc  in  dieser  stadt  für 
anderen  verstauet  werden,  gttrenUeh  «ad  nrit 
anem  fleiPe  ohne  einige  Tersaumbnns  verwalten, 
die  djirin  euch  furkomniPtido  k  impf  bahre  wnndcn 
vnd  dupibscblage  iodeli  vnd  alle  mall  dem  kern 
regjwden  tafgcriMtater  an  wekiibUUe  wmuMch  ur 
addea,  ae  wondeB  vnd  aobad«!  «adi  dum  ihr  mbMs 

wegen  zn  bosichtigpn  und  ob  dieselbe  todtlich  oder 

nicht  todtlich  für  euch  allein  oder  nebst  andern 
s«  erkeBBaa  jedeV  mal  gefordert  werdet,  rh  nllAr^ 
genftweste  ptufen  vnd  erforschen  vndt  ewer  be- 

denrVf'ii  snwnll  mnndthVli  alP  Rchrifftlicli  wio  eP 
die  notturilt  crtordern  wirdet  darüber  crtheilen 
vnd  aaMelkn,'  da  aach  in  finftHendeo  Idlen  die 
waadea  oder  eehadeB  ao  aater  ewer«  eknr  keai- 
men  machten,  aho  gefährlich  sich  befinden  Warden 
daf  ihr  für  euch  allein  denselben  zu  ratbcn  oder  su 
hdfldi  nicht  getrawetco,  das  ihr  aliman  ein  oder  mein 
veistendlgeinedieoi*vndttai1iiierer  SB  «neh  nehmen 
undt  niit  gesambtoin  rathc  vndt  hoclistom  vlriP  da- 
bin arbeiten  vndt  berauhen  sollet  vndt  wollet  damit 
der  patient  oder  verwundete,  wo  eP  muglich  vndt 
aadflire  inMe  nicht  mit  nnchlageo,  am  leben 
nicht  verkürzet  werden  möge*,  vnd  ench  in  dieseai 

allen  vnd  sonstcii  wnf  in  enretn  ambte  eiirh  tn 
tbunundxuaerricbtcu  vongott  und  recliuwe- 
(•n  will  f  ehnhren  vndt  obliegen  treoUdi,  sfaHeh 
vnd  aUemall  voraDtvortficfa  sollet  nnd  wollet  hat- 
ten*: 80  wahr  euch  etc. 
68  l^et  karrenknechtef  eidt. 

Da  aoldi  loben  vndt  eebweren,  dae  dn  einem 
ernuesten  hochweisen  rathe  der  stadt  Prunn- 
Mbweig  vndt  gemeiner  atadt  wollest  trew,  holdt 


vndt  gowerti?  'sein .  deliren  Schaden  warneii, 
bestes  aber  nach  mugiicheit  befördern,  vnd  waf 
du  ao  wider  e.  e.  rath  vndt  gemeine*  Stadt  «eb 
md  laniTen  machte,  boren  oder  vernehmen  wni^i 
dest,  jedcP  mall  dem  repircnden  hernn  Imrger- 
meister  in  der  Altenstadt  treulich  anzeigen,  waS 
dir  andi  sowAU  von  den  kermn  eelbet  all  ibran 
iedcP  mala  vorordenten  muhten-  vnd  bawhant 
anbefohlen  werden  wirdett  treulich  verrichten, 
e.  e.  raths  pferdes  vnd  karren  so  dir  anver« 
trawet  wirdet,  vieiMg  «arten  vnd  wabmebnea, 
demselben  anch  waP  vf  daßelbe  jede!  malls  aa 
liiihernn  vfm  marstall  oder  sonsten  gogeht  n  v,  er- 
den wirdet,  getreulich  vortragen  vndt  reichen 
vnd  loleben  fntterbabem,  m  wa9  arhein  vnd 
mal  ei  geschehen  konte,  dem  pferde  daranff  e« 
gereicliot  vor  dorn  inaulo  nicht  cndt/i'^hcn  oder 
vatreulich  in  deinen  nutzen  verwenden,  für  dich 
Bslbiten  andi  deine  dir  anbefohlene  arbeit  vndt 
fbnran  niobt  nacbleKg  aondem  beetmni^iob  b^ 
fordcrnn  vndt  leisten,  e.  e.  raths  hpirablicho  dinge 
so  dir  zu  wifen  werden  mucbten,^  bei  dir  W 
in  deine  aterbgmben  vorsehweigen,  vnd  alles 
daQennigo  tiknn  vnd  v«nfeht«D  waV  ein  trewer 
knccht  seinem  hernn  von  recbts  WOgflO  m  lei- 
<«ten  schuldig  vndt  ptlichtig  iat  etc.:  ao  wahr 
dir''  gott  belffe  etc. 

mnelEer*  eidti  64 
Demnach  ein  emTbester  boehwoiser  rath  aaV 

Bondorbalirer  ver';;un<*tiguni;  cucli  eine  drucke« 
T&y  alhio  zu  haben  vndt  zu  gebrauchen  verstat- 
tet, att  BoUet  jhr  gdobm  vndt  sdiwereDf  daf 
jhr  weder  für  euch  noch  4orch  ewre  gesellen 
keine  si  lirifftcn,  eP  sey  waP  niateri  eP  wolle,  sie 
werde  von  newem  auil'geleget  oder  sonsten  zum 
andern  oder  mehrmalen  naehgednioket,  ea  be- 
gehren auch  dienelbe  hohes  oder  niderna,  geilt* 
lioiien  oder  weldtUcfaea  ataadea  peraohnen,  we- 


1)  Hl  dir  dbsm  Ärmel  fcigt  «tito»  an  dütar  Stelle  der  hier  ertt  a.  K.  wiederhoUe  Bat»  vaad  ja  dem  allen  ete. 
vns  flitieh  9le.  holden  willen.  3)  Correeftir  «jaer  jü»gem  Rand,  wtprünglich  doctorc«  medieioae.  8)  In  dtr 
Mm  n  Fbrmel  vnnd  darjnne  mit  der  allir  r.tdo  vnnd  thodoeDt  na  ;;e1eKcnheit  de>  kmncken  vnd  damnlnan  tboa 

bestben  gehandelt  werden  schal.  4)  In  der  Ift.  erfüllen.  Die  i'Utrrr  FormfJ  »rliliftrt :  iilles  i;.?tniwelicb  vnnd 
vngeforlich.  5)  In  d^  B».  gemeiner.  6)  In  dar  H:  mticbtc.  7)  In  der  II*,  einem  trewen  kuechte.  S)  In 
der  m.  mit.    9)  ttsyrflwfhtf*  trackcrey,  die  Mdtoi  AnOneliMftan  ttufAthiakm. 
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der  beimblich  oder  öffentlich  drncken  oder  dru- 
cken lakn  wollet,  jhr  b«b«t  d*ii  daranff  torharo 

eines  emveiteD  horbweisen  rahts  ccnsur  vndt 
bewilli^iinp  erJanieet  vnd  doro  bebiieft"dem  hcrnn 
directori  oder  dehnen  so  hirzu  einn  emvester 
nlitt  BominireD  ««rordtoen  wirdet,  eiage* 
aandt  vndt  fQ  Men*  geb«n:  80  wahr  «neb  gott 
heltTe  etc 

Aniio  1641  den  i>.  Aprilis  habiai  HalUer  Urubor 
md  AndrcM  Dondcer  dieeen  cid  Trthfttlieh  ge- 
ichworen  vnil  ub^pleget. 

Anno  1047  den  !i.  Aprili«  hatt  Christi  »ff  Frie- 
derieb Zilliger  bucbdrucker  auti'  dem  Newenstadt 
rbathnnie  Tor  einem  ebniTWten  engen  rafate 
diesen  eid  würrklich  gesdiworen  trnd  abgeleget.* 

tTi  DeC  hopfentnercrl'  cydt 

!•  *3  UaP  ihr  Allerlei  hopffvn  new  undt  abit  mit  der  m^ieiic 
die  «eck  e.  e  nlitt  drfvegae  tbva  na 4t  aabeflMlca 
wtrdt,  lowoll  des  feikeulfci  alß  keuffer,  jederm 
theill  ulP  itir  yum  iccliicsfen  n:i<'b  ardt  undt 
weise  wie  biPbero  albie  gebreuctdicb  gewesen 
keaast  aadt  aog rtektif  nesMa  nndt  aaaeidi> 
nea,  aadt  d*f wegen  aber  evren  Uhn'  von  nia- 
mandten  einem  oder  dem  andern  theill  zum 
M^adaD  einig  geicbenck,  giffl  oder  gäbe  oder 
def  ettwaf  askwa  oder  SmtA  die  «wrige  neh- 
men ISeaen,  andt  ainem  JgUekea  eowol  verken- 

fhn  al^  keuiTern  «uff  ersuchen  dc0  rechtonn  ho- 
pffenkanff«  sofern  ihr  et-  wiCett  berichten,  auch 
e.  rahtt  getrew  undt  gehorsam  undt*  sowoU 
der  ohrlieben  bargersehaili  und  fiiniembUcli  deb» 
nen  so  hopiTen  zu  fidlem  kaoff  bnbrn  alli'  mall 
auff  erforderen  kcpen  ühbVbeP  mefelolm  wnliig 
undt  autlwertig  sein  alf  auch  die  irembdcnn  mitt 
der  abmeinng  beet  mngUeb  befufderen  woUet 
and  tollet:  so  wahr  ench  etc. 
AndreiiF  l'robst  jtziper  bopfenraePer  in  der  Al- 
tenstädt halt  diesen  eidt  geleistet  auffni  Alten- 
■tadt  radthaala  donnerstage»  5.  Maij  anno  1643.* 


Her  kaiafakrer  ajdt  «  g« 

Da»  Jhr  kria  mA  od*  kam  vea  nasoa  bnriOMi  •*«  '  " 

und  brawern  »nf  ihren  heuscrn,  von  ihren  bodo- 
raen,  weniger  ror  ihren  thneren,  thorwepen  und  vff 
ihren  stein  wegen  wollet  aufladen  und  solches 
ikaaa  aar  naAlea  firiirca,  «I  sa^  dann  daS  dt«  kar- 
gere und  Virawere  euch  die  sc Imldiiieu  tnuhlen- 
zeichen  von  jdtwt'derm  in;iltz«rtii'fell  vnd  liimb- 
tcn  kornnt>  so  ihr  geladen,  unl'  dem  rat  he  in 
nnPeren  mnblen  und  ddme  darin  von  unl  ge- 
setzten  muller  tu  nberandtworten,  vorbero  oder  zu- 
ßleirh  darbey  betten  zugestellet,  nnd  daß  ihr  solch 
malu  oder  körn  von  ewrem  karren  in  unPer  dei^  ra- 
ikoi  BBhlea  aicht  ehr  abMen  UPea  wellet, 
jhr  kakat  daa  laaor  die  eacb  sugestelte  maltz- 
und  kornzeioben  unPernn  mnllern  in  ietltwctler 
mubien  odvr  im  nothfall  seiner  knechte  einem 
alekt  allefa  völlig  la  Ibra  keado  golioferl, 
aoadora  aack  oo  hage  iuhti  gaHiadse  und  mit 
nupen  gesehen  dnC  ron  dem  muller  oder  welchem 
knecht  ihr  dieselbe  uberantwortet,  alle  so)- 
ek«  aNliha-,  malts»  und  komadekta  la  das  dana 
wwrdaBlea  stock  oder  kMMa  wdme  «fegcMcekat  aad  \ 

einpeworffen  worden,  nnd  daP  ihr  einfra  rlirnvp'Jtrn 
rathe  nndt  gemeiner  Stadt  wollet  getrew  vndt  holdt  »ein, 
waA  nH  «vnai  pfardt  aad  kima  la  (Infansnden  fow. 
«if^  kritgee-  aad  •adera  aoodua  IvaaJIck  oafwiKa  aad 

dienen,  und  hirhej  »Heu  schuldieen  f^ebortambs  euch  erin- 
laadt  boi|aaaen  wollet*  vnd  sollet:  sowahreacb  etc. 


oydt  t7 

Mhr  werdet  schwcrrn,  d.is  jhr  daa  amkt  dsaa  Ihr  gsrntist  etaalJ 

seyt,  dem  rath  nnd  der  stndt  BraunschweiK,  dieweill  Jhr 
dabey  sajrt.  wollet  verwaltten  vndt  daPelbe  verbegea 
in  «ndpisknigdosgaldManf  dea  thor*,  wig^vadtaat- 

huden  wie  auch  den  aceiBekatten,  allemnaPen  sol- 
che« die  acciscberm.  z(dl-  vnd  wagsebreiber  je- 
des malil  bereclincn",  jtem  des  «cboii«.-»  vnd  nach- 

von  der  apefteiwa,  web-  vnd  bierkallem, 


1)  IrPen  QwTMtar  dmMtm  Band  f&r  ucr&U'hen.     2)  Beid*  NadtridkUn  vom  «Amt  omfara  Wmd.     3)  Aittg»- 
lamm  jam  awtcade«  ellle  ivpt»  wctdien.     4)  nndt  fekU.     6)  Eine  jibtgatt  Hand  kal  tUe  am  30.  Sept.  1C6S 

MlaUgehnhtr  Ilreldttjtinq  PO»  Andrea»  Proh»U  Snchfolger  nngtmrrl.-1 .  C,\  In  ilrr  liltrrn  Fttrmrl  »nriil  dal  py  in 
juweni  ,imlil«-  trt'Uui^J/i'Ji  Itauiifleu.      7)  Die  folgeudtn  achtsehn  Furmeln  ron  achter  UantL      ö)  Die 

^  /tr  dttM  JIhnmel  m  §f»mw  SltlU  mifyifikH.   9)  Ai  dkr  diMra  Fmrmd  trerde»  Olm 

«6 
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aal  dal  nA» 


TOdt  alles  dePen  was  ein  erbar  rath  mehr  faüent  vndt 
anffiiODcbmeD  bette,  und  dagegen  die  auPgaben  in  ichriff- 
t«n  ein  gegen  das  ander  trewlkb  ««mbna,  .uuU  da« 

damselbigem  ambt^  anch  in  sondcrbeit  kdn  goldt,  geldt 
oder  anders  jenuinde  Tcrloihcn  ohn  der  herren  des  engen 
ratha  allen  wifen,  villeu  vnd  rolbortt,  auch  mit  gemeiner 
■tatt  gdd*  m  M««m*  «%(Ma  Mlasn  viid  Torthflin  hsiiw 
Vtttkgr  MikeB,  auch  7.Ü  ilcni  ptult  kcia  gi'ltlt  von  den 
sehenmannen  abfordern,  auch  das  ihr  kein  goldt,  peldt 
oder  Silber  sambt  oder  besonder  aui^geben  oder  auffneh- 

wm  miOti,  äa  goMt  oder  gddt  ttf  Mt  indilet  vad 
dai  goMt  gewogen,  mdt  bey  dem  scbofc  nitailHn  M 

der  rath  sich  mit  euch  deswcRcn  wirdt  TcrriiiigcD,  vnd 
davon  auÖ'  erfordern  jerlich  dem  rath  volokommene 
«Mbang  tkua,««^  des  ibta  InUidw  dfag»  dl*  wuA 
dnoB  n  niim  wacdM,  hogr  «wit  bcUlttn  mUct 

weill  jlir  Icbil:  alf  ciith  Rott  helffe. 

68  £jrdt  der  sjrndicoram  Schreiber, 
n»  loUat  tehmran,  da«  jhr  «Iba  fbutjenige  ao 
uuäk  ton  einam  «rbani  ntbe  vBdt  gemamer 

Stadt  alhie  in  geheimen  sachen  anuertrawet  rndt 
vnter  die  bände  zu  lesen  oder  abzuschreiben 
gegeben  wirdt,  aacb  was  jhr  sonsten  wegen  ge- 
naiiMr  atadt  heimbtig^Mtt  in  «rfiüiniiig  brin» 
gen  rndt  vernehmen  werdett,  verschwiegen  bey 
euch  biP  in  euwro  sterb^riiben  bi-luiltten  wollet: 
60  war  euch  gott  beltle  vudt  sein  heiliges  wortt 
1>eB  38.  Oetobria  1656  \uM  daa  ^ndfioi  Bann- 
garttcn  diener  Joachimus  Kopenaok  diePan  «ydt 
anff  der  muntzschmiedu  abgelegt. 

Den  18.  May  1658  hatt  des  consiliarü  Nico- 
lai Schomeri  dienmr  Ga^nrw  diaaan 

eydt  auff  der  manttaebndade  abgalagU.' 

Den  '2(i.  Octobris  IfijS  batt  Andreas  Lnttor 
des  con$iliarij  dieuer  diesen  eydt  abgelegtt.' 

69  Ejdt  des  proTisoris  der  armenkiiten  dn  klrchai  •.  Hi- 


nodt  dar»    Ihr  wMi  ■Jiwaiiia,  da»  jhf  dai  nntAmmÜ  dar  n* 
monfctalai  aaa  a>  lOdiaclis  und  was  dem  anbeogig  ist, 

worne  ein  chrnuester  rath  dieses  weicbbildes  AI- 
testadt  euch  gesetzet,  trevlicb  Terwaltten,  mitt  dem 
klingbeatell  zu  gewdidieher  laiti  vleiKg  lunb- 
gaben,  dia  gaaainblata  galder  in  den  dam  lar- 

ordneten  kästen  schntton,  auch  den  schlussel! 
7.UC  demselben  woll  in  acbt  nehmen,  undt  jedes 
mahl  der  aulJnahmo  wo  es  immer  möglidt  per» 
aSnlieh  beTirobnaD,^  undt  aonaton  diaaem  ambtl 
also  Toratdiaia  wollet  wie  solches  einem  vleifi- 

gf-n  *  tliacono  gebucrct,  ullts  n;\ch  cwom  n  rhtcnfuilff 
sinvcu  80  bat  jhr  koouet  und  muget :  so  wahr  euch  gott 
iHlflb  nnd  ssfat  kcOlgn  wvrtt. 

Kydt  des  nicisters  dos  bütticberbandtwercks.  70 
Idi  gi'lülxj  uud  sihwi  ri'.  ila<*  jcb  alf  großer 
meister  des  bütticherhandlwercks  über  der  von 
efnam  ebniueaten  rmtt  der  stadl  Bnnineehw«^ 
vnaerm  bandtwerck  zugestelleten  undt  confir- 
nlrten  Ordnung  steiff  und  vbest  haltten  und  das 
derselben  in  allen  jhren  articuln,  puncteu  und 
dAiutüen  sowoU  von  mir  M  ansenn  handUmdc 
fogebSrigen  gabnarlidi  gelebet  werden  aoUe  fer^  , 
Bc.-hafTeii,  auch  das  bLiniltwercksgeklt  woll  ver- 
wahren, und  die  strati'e  worin  die  briichtellige 
lautt  der  Ordnung  condeuiniii  werden,  ohn  an- 
Beben  der  peraon  jedea  mahl  riebtig  einfordern, 
auch  die  hellTte  davon  e.  c.  rath  einbringen, 
und  sonsten  das  haodwerck  in  guttein  friede 
und  einigkeit  erhaltten  belffea  wolle  uod  solle: 
SO  wabr  mir  gott  baUfo. 

Sjjdt  des  altmeiatera  den  aobnnraiMberbandt*  'l 

wercks. 

Ich  lobe  undt  schwere,  das  jch  al^  altmeister 
dea  acbnnrmaeheibandtweroka  über  die*  von  ai» 
nem  emTbaaten  wolmiaan  mtb  der  atadt  fiman- 
schweig  nnaenn  bandtwerck  zugestellete  und  be- 
Stettigte'  Ordnung'  steitf  und  vbest  haltten  undt 
daa  deroselben  jn  allen  jhren  puncten  undt  ar- 
ticaln  sowoll  von  mir  M  dem  scbnnnnadier- 


1)  Atugetoitm  der  muitie.     i)  h  der  B».  emm.     8)  Dim  dni  IhUmm  mm  «Mir  Bmd  naehgetragm. 
4)  Ion  einer  jünfftm  llnnd  iH  Iß 7 7  hier  emg^^  das  geiHDblita  gddt  nh  gator  vorsieht  der  personcn  sad 

was  in  die  bOchsen  gesamlet  winlt  iiiiPthHIen,  auch  so  oft  ps  von  ecch  irfnr.l.-'rt  winl  richtige  obntadclbaffke  r«fh- 
nung  ablegen.     6)  I»  dm-  H».  vieif igen.     6 )  Correctur  derttibtH  Hatul  ttatt  det  ur^rüitglieken  der  —  suge- 
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handlweidc  sogehörigen  bMtor  nalw  t»dif»» 
lebvt  werdeo  iolle  ««ndiafFen,  auch  des  baodt- 

wercks  vorratli  :in  peldc  iindt  underm  tn^wlich 
verhc^jen,  undt  die  bruche  darin  derjenige  ver- 
mög  ordnang  straffwürdig  erkant  wirdt,  vleiPig 
ebtfordeni,  jedm  jaliiM  richtige  rechnitog  d*> 
von  tliun  undl  davon  einem  crnulieston  rath 
den  dritten  theill  ungeseuinbt  cinücliaiTcn,  auch 
dieses  baodtwerck  in  guUem  friede,  rube  und 
flinigkeit  halttoa  wolle  und  toll«:  ao  war  mir 
gott  lielffe  und  sein  heiliges  wortt 
72  Eydt  lies  ivitliritliiorli  «(»IcliPii  m.  Poter  Rruens 
auli'  der  muntzsclimiede  vor  den  herrn  des  en- 
gen nitbe  wa  weichbild  mit  «rbobenen  fiDgen 
geschworen.  Actum  denn  9.  Aprih's  lf)33. 
CMTi » Ihr  sollet  f?dobcn  vnndt  schweren,  du«  jhr  einem 
emuhesteD  bocbweiseu  ralhe  vudt  gcmoincr 
«ladt ' «eltot gehommb,  (rav  vndt gewertt^*  sein, 
die  ätadt  vndt  deruselben  heuser  rnodt  gMMDD 
jn  den  weichbiiden  da  es  eucli  gobuoret  für  al- 
lem sterbvieb  vndt  ae^e  so  sieb  darionen  vodt 
daraoff  befinden  nadite,  rein  Tndt  aauber  hal- 
tten bmenn,  was  eacb  ia  pejraUebcr  vtriidr  n  Umda 

von  raths  wefrcn'  bofohUn  wirdn  nicht  allein 
trewlicb  verrichten  »onderDo  auch  alles  so 
•aeb  ahnn  Seiten  des  nalbs  kiarbey  offeabarat 
Tndt  io  den  bekannttiokn  der  gefangenen  ibr- 

fallrnii  vndt  lUidi  wissi'tit  werden  mn<1itc,  r.ic- 
inaiidta  vvmieldeo  sondern  verscbwief^en  bil>  in  eure 
gruben  bey  encb  bdialten,  eueh  andi  in  eia* 
qnirang  e.  e.  gemeinen  ratbs  blnttTrilieill  in  en* 
rem  scharlTrichterlichen  anibt  vorsichti<r,  treu- 
lidt  vudt  bestmuglicb  also  er/.eigen  vndt  erwei- 
tm*  wollet  wie  einem  solchen'  meister  vndt 
naobricfater  eignet  vndt  gebneret,  anch  rhnmb* 


Bob  vndt  terandtwoirttlHib,  alles  meb  Mvain  bft* 
sten  fanff  sIdomi  vndi  jbr  best  sollet*,  konnaitk 
vndt  mögett:  so  war  «ncb  gott  helfe  radt  sein 

heiliges  wortt. 

Ejdt  dar  mvan  dopnlirten  so  don  toldatea  das  78 
geldt  anfteblan  sollen. 

Ihr  sollet  geloben  vndt  schweren,  das  jhr  das 
ambt  dazoo  ihr  gesetzet  aeyt,  gemeiner  Stadt 
zum  bestenn  also  verwalten  wollet  das  so  offt 
xne  Tnterhalttang  der  jtsigenn  vndt  knnfftigeoii 
znr  besatznng  babcndenn  soldatenn  ein  vierteill 
sclinp  oder  sonsten  eine  andere  zulai^e  von  ge- 
meiner burgorscbaÖ't  gefordert  vudt  auägebradit 
werden  irirdt,  jhr  sothanenn  adioV  Todt  anlag» 
xue  weichbildt  mitt  annebmonf  riditig  lablenn^ 
vndt  solch  geldt  so  dauon  nufiTcomtncn  wirdot 
denen  soldatenn  welche  einem  jeehbgeu  weich« 
bilde  an  nnterbaltten  verordnet  sein  vndt  in 
Ininftig  werden  möcbtenn,  liinwied-  ruinh  auff  jh- 
ren  verdienten  soldt  entweder  zue  deren  ULutz- 
licher"  abtindung  oder  nachdem  sich  euwre  ein- 
nahm  erstraeken  wirdet  etwas  anff  reebnung  r«i- 
ehon  Tndt  abzablenn,*  auch  euch  mitt  vleil^  an- 
gelegen sein  luFcnn  das  ein  jeder  burger  oder 
burgeriun  obn  ansehen  der  pcrsonen  die  vier- 
teill seboi  vnndt  zulagenn  nlle  mahl  richtig  ein- 
bringenn  vndt  keiner,  er  sey  wer  er  wolle,  veiv 
schonet  werdenn  möge,  mitt  aolchenn  hurgerli- 
chenu  gelderon  zue  euwerm  '**  nutzenu  keine 
««disdeif  treibMui,  viaUvrainiger  ffieaalbe  me 
•uwerm"  «(wrtbeill  nta  «och  nehmen  vnndt  ge- 
brauchenn ,  auch  zusehen"  wir  vnndt  welcber- 
gestaitt  solche  eingenommene  gelderjn  dieheub- 
ter  der  Soldaten  zahlbar  vorwandt vnndt  was 
onoh  biabogr  vonn  des  ratha  beimbliebenn  diu* 


1)  jb  dtr  tOUr»  Formd  der  statt  md  den  RaineiBeB  bofgm.     9)  X»  dtr  m$n  Araisl  UHitt  amgatmm  aha 

pin  di'lniT  eti'  Ilm  lin' ml  -i  '  iil.Iifh.  8)  Mm  nO's  WtfmZutati  fintr  antltrn,  an*rheinmtt  ilcr  tiflienien  [fand, 
4)  iTWi-ir-un  Correctur  tUr  llauä  von  «orfcArr  der  vorkargAmtde  Zutati  htrrührt;  wtprüugUch  liczeiK««.  b)  sol- 
ebev  «iMtoBi  AiMfa  dar  vtMmMmtm  Bmd.  6)  DnflltMm  soHet.  7)  AmtettriOm  v«l%  undirribaB. 
9)  In  tler  Hl.  gpiitzlirben.  9)  den  soldatrn  —  ah^.ililen  unt rrttriehrn  um!  eingeklammert ;  um  Ran^  HÖH 
derteUtM  Hand  den  heren  des  kriegesntüw  «le  ablobnaoK  der  soldateB  soff  erfordern  «aFutwortei).  Offmhot 
nUb  BMta  jt  natk  jir  ao  g*r  *o  MiebUm  BrnriOituiig  tw  (UtrmA.  10)  Jte  <lir  A.  evem.  ll)aadh 
aassbiB  tvn  einer  attd^rt  ff'X'd  nachgetragen,  irodureh  da*  urtprüitjßiehe  abtr  nicht  pa*tend  €m»tMitltmda  San* 
den  Ai  HV<^  Wg|^     i^J  4iu^«otriekoo  daaen  den  nth  jedes  mbl  gabaerlieha  nehBBiig  tboa. 
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gen  Todt  gemeiner  stadt  schoß  TDdt  jntraden 
sa  «ifeno  wirdet,  keioem  meoacheo  in  di— w 
wdtt  «ffcnliveBn  aondenn  bej  vodt  autt  «odi 
in  enre  Bterbgnibenn  iiehmen  vnd  bohalttcn  sol- 
let Todt  wolieit:  so  wahr  euch  gott  helfi«  vad 
seio  heiliges  wortt. ' 
14  Der  reitonden  diraer  «jdt 

Ich  lobe  mdt  schwere  hicmitt  einen  leiblichenn 
'l»o  eydt  tut'  pott  vndt  auff  sein  btillHes  wortt,  du 
jcb  einem  erbamn  ratbe  der  Stadt  Braunscbweig 
fetmr  Tiidt  holdt  win,  Jhr  bettet  wilen,  tdia« 
den  aber  abwenden,  jhrcn  erb.  w.  getrewlicb  so- 
woll  jn-  !ilF  aiipi  rbalb  der  btadt  vleih>  auffwar- 
tteo  jn  allen  billigen  sachenn,  auch  diejenigen 
*  welch«  e.  erbar  ratk  wndt  geBieiae  ttadt  aa- 
feinden  mitt  vor  feinde  halttenn,  waon  jch 
mitt  eines  erbam  raths  pferdenn  auPreite  dar- 
ahnn  sein  das  denn  pferdenn  kein  schade  wie- 
darfahnnn  nodi  TerwarloMt  ««rden  mSgeo,  was 
ela  erbar  latb  mir  befehlet  oder  sonsteii  anmel- 
den l*"l>et,  getrewlicb  verricbtenn  vndt  nicinant  offen- 
baren »10  dengenj^eu  dabin  e.      irb.  ratb  mich 

Tcriebieket,  alle»  was  jcb  bey  gemeiner  stadt 
wfiJm  Tereebwiegeii  bey  mir  in  die  grabe  be- 
bauten, vndt  da  es  sich  begebe  das  jcb  mei- 
nen abicbeidt  von  e.  erb.  ratb  nehme  oder  di> 
Bittirt  wurde,  «adt  jch  einige  siebe  wieder  e. 
erb.  n&  «der  «iaigean  batpr  an  hsbeea  fnial% 
solche  lache  in  kein  frembdea  gcrichte  bringenn 
besondern  dieselbe  alhier  zuc  rechte  aaPwar- 
denn'  soll  vndt  will  obn  arge  li«t  vnd  gefehfde. 

7ft  S^t  der  deptttirten  snm  kriegsmth. 

Ihr  sollet  loben  vndt  schweren,  das  jhr  erstlich 
einem  erbarn  rat  Ii  vndt  (iemeiner  burf^erscbufft 
der  Stadt  Braunschweig  in  dem  kriegesratb  da- 
nte  ihr  ▼erordnet,  trew  vndt  boldt  sein,  jbr  be- 
stes wiPen,  sdiaden  vnndt  nacbteill  aber  höhi- 
stps  riiwers  viTiiiöneus  ktlirtii  vnd  abwendenn, 
zum  andern  in  bestellong  vndt  aunehmung  tüch- 
tiges kriegesvoickst  nnch  in  mnsternng  vndt  nach 


befundener  oottorfft  vndt  gelegenbeit  wiedemb- 
dnnefcaog  vndt  erlaßung  deßelben  dabin 
das  ein  erbnr  rmtb  vndt  gemeine  stadt 

mitt  rnzimblicher  bcsoldung  vndt  finantzen  nicht 
verfertbeilet  werden  möge,  vors  dritte,  wan  durcli 
das  kriegesvolck  auslalle  zue  gemeiner  stadt  not- 
tnrft  TomnebmeD,  dieselbe  nütt  böbistea  «Ufr 
vndt  Torsichtigkeitt  berathschlagen  vndt  wna 
also  wegen  der  aasfetle  wie  auch  sonsten  w<  tren 
allerhandt  anderer  kriegessachen  in  ewerm  >  ratii 
dnreh  «nbeiiige  oder  «neh  dnreb  die  mehrera 
stimmen  vor  natzlich  erfunden,  zue  werck  s<K 
vicil  an  euch  richten  vndt  befordern  helffen, 
letzlich  alle  gemachte  rathschlüge,  auch  was  euch 
sonatenn  in  dieNm  enwen  kriegesmtbsambt  von 
gemeiner  stadt  heimblicben  dingen  wiFendt  wur- 
de, in  geheimb  bey  euch  behaltfnn ,  dieselbe 
niemants  offenbarenn,  vndt  euch  sonsten .  hierin 
•Uereeite  dermnien  trewUeb  verbalttenn  «ollet 
irie  eolcbes  ehiliefaen  fcriegesrätben  vonn  ehren 
vndt  rechts  wegenn  eigenet  vndt  gebueret:  ali 
euch  gott  helffe  vandt  sein  heiliges  wortt.* 
Vjrdt  def  großen  meiaters  des  sebwnrtsfiMrber-  79 
hnndtwerdn. 

Ich  lobe  vnd  Bcliwrrc.  daP  jch  alP  dieses  jahres 
großer  meister  des  schwartzfarberhaodtwercks 
rber  der  von  einem  erbarn  ondt  wo!  weisen  rath 
der  etadt  Bnnnadtweig  vnlerm  hnndtwerok  in- 

gcstelletcnn  vndt  bcstettigten  Ordnung  steiß'  vnd 
vhest  haltten  vnd  das  deroselben  in  allen  jhren 
puncteo  vndt  clausula  sowoU  von  mir  alß  dem 
scbwartzferberbaadlwerck  sngeMrigen  bester  ma- 
ßen nachgelebet  werden  solle  verschati'en,  auch 
des  handtwercks  vorrath  an  fjeldc  vml  anderm 
trewlich  verhegen,  vndi  die  brucho  darin  der- 
jenige vermög  ordnnng  etmffiriirdig  erknnt  wirdt, 
vleißig  einfordern  vndt  davon  die  lielfite  einem 
erbarn  rath*  ricbti!»  einscbaf^en,  vndt  das  bandt- 
werck  in  guttem  friede,  ruhe  und  einigkeit  hal- 
tten wolle  vndt  aoUe:  so  war  mir  gott  belffs 


1)  Vmrtehiedene  Ifäiule  haben  AbUittungen  tlie4t*  KUU^  vor  gt  nicinen  ratke  den  Jahren  ir.  i',  48,  49  umd  61 
mifemtrkt.  'ij  In  der  ältem  Formel  der  van  der  borger  vnd  jnwonrr  wogen  by  dem  rade  blioeo,  vnnd  nu 
des  rades  wegen  by  obren  buideUorsten.  9)  A  4«rBa.  ewscn.  4)  £<  folgen  Vtmmi 
BOMk  «sr  Ätiäilmt  dkm  EUm  in  dm  Jmkrm         61,  e4,  70  «ad  71.     ft)  ralh /MiL 
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Tndt  sein  hcilißes  wortt. 
Diesen  eydt  halt  HaD§  Scbaper  abgelegtt  dea 
11.  Februarij  1652.  > 
TT  Qjdt  das  groka  imdt  oebeooMiftter«  des  «eb- 

lerhandtwercks. 

■W^ir  loben  vudt  schweren,  das  wir  alP  dieses 
jahres  vonn  Michaelis  biß  Michaelis' grot^er  vndt 
nebeDnaeifter  4m  Mhlarlundtirarel»  vber  der 
Ton  einem  erbam  «oUweisen  ratli  der  stadt 
Brannscliwcig  ynsern  gebietenden  herrn  vndt 
übern  vnai^  zugesteUeten  vndt  bestettigten  Ord- 
nung ateiff  vndt  vhMt  halten  vndt  das  dwoiel* 
ben  in  allen  jhren  puncten  vndt  daamln  süwoll 
von  vuP  alß  Tnserm  haiult  wcrok  zugehörigrn  be- 
ster mai>eo  nacbgelebet  werden  solle  verschaffen, 
•nob  dm  bandtwercki  TOrratli  an  gdde  Tndt 
andmn  trawlieb  Torbegan,  dia  bnieba  darin  der> 
jcnipn  vciniöt:  ordniiiij;  von  vnnP  ohn  adfecten 
stratlwurdig  erkant  wirdt,  vleiPig  einfordern  vndt 
dauon  den  dritten  tbeill  einem  erbam  rath  rich- 
tig einiebaffinin,  vodt  daa  bandwarck  in  gnttam 
friede,  ruhe  vndt  einigkeit  haltten  wollen  vndt 
•ollenn :  so  wahr  vanP  gott  belffe  vndt  «ein  hei- 
liges wortt. 

J^aeob  Fiaoher  groler,  Jürgen  Faber  nabenmei« 

ster  juravcrunt  den  18.  Octobris  1C37.« 
T8  Eydt  des  alttmaiatara  das  bnchbinderhaadi- 
wercks. 

leb  lobe  und  aebwere  aW  dtesea  jnbtas  varor^ 
neter  altmeister  des  bnohbtnderbandtwarGka,  das 
jcb  über  die  von  einem  ernuhesten  wolweisen 
rath  der  Stadt  Braunscbweig  unserm  handtwerck 
zugesteUeten  undt  confinnirtea  otdnong  getre*^ 
lieh  und  aoffiricbtig  haltten  und  das  deroselbeo 
in  idlcn  jliren  clausuln  und  articuln  sowoll  von 
mir  all'  unserm  handtwerck  zugehörigen  bester 
mai'cn  nacbgelebet  werden  solle  verschaffen,  auch 
Hie  bmcha  so  dab^  vorftllan  mochten,  mit  vleif 
ohn  anadien  der  person  unnaeUeNg  einfordern, 


dieselbe  zur  recliminf:  bringen  und  davon  woll- 
gemelttem  rath  dcu  dritten  ptenuing  ohn  eini- 
gen unterschlag  einlieffern,  und  sunsten  des 
bandtwereks  vorrath  an  gelde  trewiioh  vsrhegen, 
das  handtwerck  auch  und  die  demselben  zuge- 
hori-;  sein  in  cutter  ruhe  und  einitrkeit  crhalttcn 
heltleu  solle  und  wolle:  so  war  mir  gutt  heltie 
undt  sein  heiliges  wortt. 
Autor  Pape  juravit  den  38.  Aprüia  1656.* 
Des  acciscbotton  cydt.  79 
Ich  gelobe  vod  schwere,  das  jch  einem  ehro- 
nheaten  woUwetsen  rath  der  Stadt  Brsunsehveig 
trew  und  holdt  sein,  deroselben  bestes  wißcn,' 
sticlicii  und  befordern,  Hchadin  und  nachteill 
aber  nach  vermögen  abwenden,  den  verordneten 
aocisdiarm  via  aueh  dem  aolaobreibar  in  allem 
dem  was  rie  mir  ambta  halber  beUUen  werden 
ohnweigerlich  zu  geböte  stehen  nnd  da^lbe  mit  ^ 
guter  sorgfaltt  verrichten,  auff  der  aceisestuben 
des  morgens^  wie  auch  zu  zeiten  des  nachmit- 
tagea  bej  der  solbudan  vleiPig  anffwaritan,  waa 
jch  in  erfahruDg  bringen  werde  daran  gemeiner 
Stadt  am  zollen,  aodse  und  sonsten  andern  ge- 
bueruul>en  abbrach  geschehen  wolltt,  solches  den 
aeenebeRn  gelrewlidi  offenbano,  dealUa  nie- 
mandan  Taracbonen,  jhrer  nnd  des  zolschrcibers 
fernerer  Verordnung  deswegen  gcwerttig  sein, 
undt  soDstea  alles  aadoa  was  einem  getrewen 
dienet  von  ehren  und  zeofata  wegen  gebuaret 
und  woll  anatebet  thnn  undt  verrichten,  waa 
jch  auch  von  gemeiner  stadt  lieiinMiifkeit  in  ST- 
fahrung  bringe  bi^  in  meine  sterbgrubeo  ver- 
achwiegen  bej  mir  bebaltten  wolle  nnd  solle: 
SO  war  ete.* 

Thorwartter  eydt  qq 
Ihr  sollet  loben  vndt  schweren,  dos  jbr  einem  °*«a|M 
emuhesten  wollweisen  rath  der  Stadt  iiruuu- 
eehweig  trew  vndt  holdt  eam,  gemeiner  atadl 
bestes  wifen  vndt  befordemn,  lehaden  vndtnaeb- 


Ij  Et  folgen  ühnltche  Vermerke  aus  den  Jahren  1655,  60,  64  •um'  68  von  achter,  ans  dem  Jahr»  1670  vm 
«HMT  andern  Hand,     U)  Am  Hemd»  «M  deraelben  Hand  Qatem.     i)  Et  folgen  ähnüdtt  Vmmml» 
Wind  mu  dm  JtUrm  1«40— &7.     4)  dAMk»  F«rM«r*s  ow  dm  Jäkrm  1«58  hmT  69  Aa 
mmitgetranrn      , !  f.:  >Ur  n>  rnorgea.     6)  UfaciMMlM  «tar  Aiumdm§  dtem  ESdtt  in  dm  JMim  1670 

vmd  74  eon  neo  anderen  Uiuuien. 
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teill  euaantes  ympSgun  wanan  vodt  abwen- 

d'  U,  jn  sondorlieit  aber  kcioerley  hier  in  fcPprn  oflcr 
tooncD,  vicho  Todt  aadere  wuhn-n,  wie  die  uahiaeii 
baben,  dorcb  diu  tbor  s«  ein  ernu bester  ntb  ench 
la  «artcB  aafadDlilaa  hatt,  in  dto  itadt  Magn, 

ren  oder  trugen  laPcn,  jlir  habet  dan  solches 
vorerst  rinhtifi  an^c/ciclmet.  davon  ein  zeUilI 
an  die  acciseberru  uder  zoluer  ertheilel '  vodt 
«egen  richtiger  Tflnollong  «In  gmuMUHb  vCudt 

voaidem  einbringer  cenoinineD,  ancb  bioirö- 
derumb  kein  hier  in  l'eP<^ri)  oder  tonnen,  viehe 
oder  andere  wahren,  wie  die  müimen  haben, 
•nt  dem  tbor  bringen,  fiibren  oder  tragen  laPen» 
es  sey  euch  dan  zuforderst  der  acciseherren 
oder  zolhiers  schein  das  der  zoll  richtig  goina- 
chet,  vorgezeiget  vudt  eiugehendigt,  das  jbr 
aaeh  den  g ewönlielian  wegpfeoniag  TOB  d«UI  leo- 
ten  mit  rleil  einfordem  mit  ia  dca  daaae  ge* 
böri(;cn  kiistcn  stecken*,  vudt  im  fall  jcmant  mit 
gewalt  den  wegpfeaamg  nicht  in  den  kästen  stecken  wolte 
beaoadera  ia  den  fcoth  wnrffe  oder  sonstan  tob  sieb 
lagle  «4«  gebe,  dsairil^  snfftwbwen  «ndtbcj  evern* 
tjde  in  den  kast<m  strcken,  Jn  eanaia  dafllr  sein  vodt 
scbtuDi;  ditraufT  geben  das  einem  ornubostcn  rath 
der  TuUukomucue  rechte  zoll  entrichtet  vndt  da- 

bqr  niohte  Tentbaeunet  «crda^  daa  jbr  auch  ne- 
Uii  «oUgenAtltm  rmfli  eirar  alisciRni  .-lulT  die 
▼erordnete  accisehsmi  haben,  deroselbcn  befVh- 
lich  in  alle  wcge  nachkumoien,  die  thorzettellu 
vndt  empfangene  pfände  wdobe  bey  eoeb  ete- 
ben  geblieben,  alle  montag  denadben  ohnwd» 
gerlii-h  vnndt  vnur'rtnst'het  anPantworttcn  vndt 
letzlich  das  euch  anbefohlene^  thor  vndt  schlag- 

beaaie  vndt  die  darzoe  eaeb  vberantwortteto 
aoUofeU  ttawlifb  Tndt  mit  hSUater  aorgfalt  be- 
wahren vndt  zae  de»  r.itlis  ]i  uiJt  haltfu.  daPolbe  auch 
niemand en  anders  air>  wollgemelttem  rath  durcli  kei- 
aerley  leibesoott  vbersnttwoitt«,  vndt  diese  dinge  alle 


eiaen  eraabestea  nA  trawUch  m  gatti 

auch  was  jhr  vemelimet  das  wieder  den  rath 
vudt  gemeine  Stadt  vndt  burgorechatlt  lauffen 
wolte  oder  sollte,  jedes  mahl  dem  regirendea* 
berm  burgermeieter  trewiicb  Teraelden  *  aoUat 

vndt  wollet  nach  cwern  funflT  sinnra  aif  jhr  be»t  kön- 
net vndt  mSget:  so  wahr  euch  gntt  bslffsirndt  aeia 
heiliges  wortt. 

Ueno  12.  Octobria  1642  h«lt  der  nawe  tha^ 
«erter  vor  dem  s.  Petri  thor  Andreas  Amme 
vorgeschriebenen  eydt  auff  der  ntuotzsobaiieda 
hora  ti.  abgelegeU' 

iSydt  der  acdaahetn.  II 

Ich  gelobe  vudt  acbwerai,  dM  jchdas  acdt>eherra- 

ainbt  nacli  der  von  einem  ernuhoflten  wollweisen 
rath  dieser  stadt  ürauuschweig  meinen  gunstigea 
barm  vadt  obem  dann  aedaaliarni  ausgestaltaBi* 
inttraction  ina  lechtar  laitt  getrawaa  Tktfaa  ii 

allen  puncten  verrichten,  daran  nichts  venao- 
men  vndt  was  jch  zpe  verbeterung  solches  ambte 
gemeiner  stadt  zue  nutz  erfinden  kan  bedeocken, 
wollgedachtem  rath  an  die  handt  geban,  darabir 

femers  bescheideg  vndt  anordnung  erwarten  vndt 
deren  viiwci;j;erliciie  verfolgunc;  (liun  wolle,  HÜeg 
nach  meinen  luiiti  sinnen  wie  jch  best  kann  vudt 
▼ermagk :  ao  war  mir  gott  belffe  viidt  aain  hailigN 

wortt. » 

Der  giirttensoliworcn  cydt.  81 
Ihr  sollet  vndt  wollet  augeloboa  vndt  schweren,^' 
da  ihr  aeget  vodt  «neh  wUsat  vebre  oder  nodi 
aebeo  vndt  befinden  wurdet  das  dem  nib«  vndt 
pfeini'iner  Stadt,  soweit  der  Altenstädt  ^rent» 
bif>  an  die  landtwehren  gehet^  an  den  berstraPea, 
der  gemeinen  woda,  guten,  pabca  vndt  aonatw 
was  ia  diegeBeiBegeb«ret,etwasabgeswadtet, 
abge^rnben,  abgczennet  oder  dorcb  zunahescizanf 
der  weiden,  gruDOD  beggen  vndt  trockenen  zeune 
der  gemeine  etwas  antiogea  wehre  oder  kaefr 


1)  Jis  dtar  Aar«  JbniHi  gy  latheoB  dat  «ntena  wtoOeea.     9)  Ja  db>  dftim  AnMl  lathean  slekM.    9)  ^ 

Ar  Ht.  ewem.       I)  In  iler  ff.*  anlicfohlpnes.        )  In  </«r  Tf».  regierendem.     G)  vermililiT-  'Oi'  itmlertr  , 
«tttgtföf/t.     7)  Et  foigcH  üiinlieh«  Notizen  au»  «im  Jährt»  1647,  68  und  67,  mtK  AvtHokmc  tkr 
/bBr  vm  aeUer  Hamd.     9)  ^  der  Bt.  ausgMtaltar.    9)  VMdigmtm  vom  Äeeimkirrm  dtr 
WeüMOde  in  tler  Zeit  von  i(>47  — 71  sind  «M  vunMtdmm  HMtm  «mgumerid,  riimd,  1649, 
Hand.     10)  I»  dtr  «ttar»  Fortnd  gardaaer. 
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iig  entsogen  werden  wollte,  das  jhr  lolchea 
dem  regirenden  '  buf'^ormeister'  zue  weichbilde 
anmelden,'  wu  euch  auch  vor  lacbeu  viidt  streitig- 
hälbem  T*a  ratbs*  wegea  m  berichtigen  vodt  m 
liditen  vffge tragen,  wie  auch  «ozue  jhr  von  den 
burgern  vndt  partlieyen  werdi't  orfortlcrt  wer- 
den, ohu  ansebuDg  der  personeD,  atlc  kümi  vndt 

marigtag  UndaiiigcMtcet,  Tmb  vndt  vor  billige  ge- 
buer  recht  wardiren  vndt  lecbt  rieten,  M  euch 
furnembliih  die  laiidereye  so  euch  zu  mePcii 
fitrkommen  Tudt  vnter  euwere  meßung  anucr- 
tnvet  Verden,  alP  ^  beendigter  gartemohwonM 
recht  BAfan,  darin  aOerdinge  reehtlieb  verfiüi« 
ren  vndt  ni  imints  in  der  nieFung  verkurtzen 
sollet  vndt  wollet,  alles  nach  euren  rechten  fiinfT 
ifauum  all^  jhr  best  könnet  vndt  möget:  lo  war  euch 
gntt  hiUb  vadt  lefa  heQjgM  vectt. 
Anno  IfilG  den  1.  May  haben  Martin  Wedder- 
kopä'  vnd  Jur|j;en  (Jayen  new  erwehlte  garten- 
eohworne  diesen  eydt  wurcklicit  abgelegt.^ 
W  S^t  des  Schreibers  der  armeD  im  hause  Alez^ 
Ich  lobe  vndt  schwere  /ue  gott  vndt  aulT  sein 
heiliges  wortt,  das  jrh  alP  der  armen  bestaltcr 
diener  die  armen  leute  au^  gottes  wort  nach 
mSgliglreit  viitemobten  nä  mit  jhnen  vor  diese 
gutte  Stadt,  deren*  eittwoliaer  vndt  das  gantie 
land  Tleifi;^  boten,  was  mir  von  den  verordneten 
Torstehern  der  anneu  ^  wirdt  auß'getragen  vndt 
befehlea  wA  sphnMea  «in wmahiwat  soldm  trev 
tndt  vleiljg  fiMrdem,  einlteffem,  auch  davon  mt- 

wort  vndt  rerhnunf;  thun  wan  jch  da/ii  i^efordcrt 
werde,  der  arnicti  j^eliler  all*  einnahm  vndt  auP- 
gabc  richtig  helffen  anschreiben  vndt  verzeichnen, 
vras  an  rogken  eingekanflt  das  davon  nidits  ver- 
derben 'sondern  richtig  zur  muhlen  ein-  vndt 
auPsebracbl,  vndt  an  hrott  kein  vntersrhleift' vndt 
ab/weckung  geschehen  vndt  in  summa  der  ar- 
mnth  nichts  vemntrawet,  vndt  wut  wat  der  klien 
sw  gelde  gemacbet  snr  recbnnng  gebncbt  wer- 


den  möge  gute  acbtung  geben,  auch  nichts  mehr 
alP  was  jch  mit  meinen  eigenen  "  weib  vndt  kindem 
nach  nottnrfl  davon  gebrauchen  kan,  genießen 
vndt  begehren,  jmf^eiidien  ohn  geheim  der  vor» 
Stehere  von  den  abwesenden  Vorstehern  keine 
schlufi-ll  Zill'  ilei  armen  gelder  kästen  abhoit-o 
oder  dieselbe  utiiien,  es  sein  den  an  der  zahl 
ein  oder  swey  die  dasue  verordnet  verbanden, 
auch  nicht  mehr  von  dem  grlde  all'  mir  von  den 
vorsteliern  gereichet  oder  geiiebcu  wirdt  neniel'en, 
oboe  der  vorstehere  wiPeu  vndt  willen  keine 
frembde  l«ttte  im  nir  «OMbiiiMi  oder  beher- 
bergen, das  havi  s.  Alen^  nach  nenn  nbr  des 
abcndts  ohn  sonderliche  hochtringende  nott  nicht 
erütTiipii,  auch  kein  sauf}'-  oder  gasthaul-  daselbst 
haltieu,  auü  fewer  vndt  lucht  gute  acbtung  geben, 
was  mir  vnter  banden  gethan  vndt  vertrawel 
wirdt  woll  verwahren ,  vndt  was  mir  von  des 
hauses  s.  Alexy  vorrat  vndt  heimbligkeit  kundt 
getlian  wirdt  nicmant  oüeubaren  sondern  ver- 
sehwisgeo  mit  in  meine  starbgmben  nehmen  «olle 
vndt  solle:  so  wahr  mir  gott  hdlE»  vndt  sem 
hcilipes  wortt. 

Anno  1647  den  21.  Decembris  hatt  in  gegenwart 
herm  b.  ToUS  OUEaB  (wein  die  andere  b!  bnr- 
geimeistcre  in  der  Altenstadt  nicht  zugegen  ge- 
wesen) vndt  em  Jordan  Strauben  HanP  Böken- 
berg Torgescbriebeneo  eydt  in  der  kemmerey 
auff  der  müntncbmiede  abgclcgtt. 

dsr  walelnmaller  ne  Olber  nndt E jseBbsMd  84 
Ihr  sollet  zno  gott  uuJ  iiufT  stin  hcilipcs  evangelium  scbwc-^™Wn4l 
rcD,  das  jhr  kein  lakeu  walcken  oder  durch  ew  '  r  ge- 
sinde  walcken  lalen  wollet,  jhr  habet  den  zue- 
erst  von  sinem  jeden*  der  die  laken  walcken 
laßen  will  die  dazuo  verordnete  zeichen,  und 
zwar  we;,'en  eines  jecblichen  lakens  ein  abson- 
derlich zeichen,  empfangen,'  da»  jhr  auch  den 
■insa  gylilflbnuiar  sownO  atf  in  sodcm  bdindem  oad 


1)  /»  der  Iff.  rf>'.'icn>n(lctn. 
der  dftem  Formel  oaibts. 
«M  ««Ufr  JRhhIL  6)  üi  der  O.  dein.  7)  der  ai 
des  baiispü  9.  Alexij.  8 )  In  der  Bk.  aeitipm  pigmcm, 
kamatock  Kbuetdes  —  wollet    10)  üi  dar  U*.  jedem. 


2)  In  tler  fütern  Formel  i\fm  rado.  S)  AiugtUutea  als  pv  pr«t  mögen.  4)  In 
5)  Aehniieke  Vermerke  aus  tien  Jahren  1667,  16(i4  uiw^  IC80,  äie  vorletzte  noch 


9)A 
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was  laiken  verhiuiden  icia,  dieaeJbe  entUdi  fordern  wollet, 
«U  aber  kctee  Iftkeo  xn  walckea  Terkanden,  «IPdan  mfr- 
gMjbr  mOdMi  (iBtl«rUkes  nidt  bejlwiuidt*  jedoch 
dMjkr  nich  alle/eit  von  zwey  futtcrlaken  oin  zci- 
dieo  vndt  von  zwantzig  «llen  beilwundt  leinen 
in  «aUfln  (den  millen  in  Wullen  zu  walcken  euch 
dnrcbaiiP  oiebt  soll  Tugonoet  win)  «ia  seichen 
gpben  laPot.'  So  sollet  jhr  atioh  ehenniePig  von 
den  handschenstrickern  von  zwoliV  futterhembden 
zwcy  zeichen,  tod  vier  undt  zwanzig  par  strüm- 
pffen  swey  sdeben,  von  fonfiUg  pnr  hendschen* 
iwey  /ri(  licii  fordern  und  damit  niemanden,  er 
sey  liikenniiiclier  oder  hiindsclipiistritker.  über- 
si'ben:^  so  wahr  euch  gott  belffe  und  sein  heiUges 
«ortt. 

Bartoldt  Harcken  hatt  diesen  eidt  in  praesentia 
Heiariolian  Goes  abgelegt  den  30.  Aprilis  1667.' 


as  «ÜMimbier  cydt. 

^'llal  jhrdaeJeaaigevM  Jhr  »Iber «  it  wuitet  oder 

each  zu  wiPen  fOrkommen  machte  daf  c.  o.  rath 
und  gemeiner  stAdt  ichotfbar^  wehra  e.  e.  rath  an- 
tuUm  vndt  ▼ornklnien  Inlen,  «ndt  e.  e.  nth  od 
dar  Madt  ah»  f*lwm  aadt  halt  Mia  atao  ihr  jlmaa  wa 


recht«  undt  diemtea  weisen  «cb  uldig  and  pfliehfi 
•eidt,  derselban*  beatea  wiVea  nndt  «erticn,  Mhi^ 
den  aber  heiffea  verhfttea  aadt  vervahna  vor 

jhr  konuet  and  moget,'  undt  diisjoniKi»  wm  jhr  ver- 
nehmet  das  wcdder  den  rath  undt  gemeine  stadt  gc 
bea  aad  lauffcn  machte  alle  mahl  gotrenlieb 
•aaMlden,  «ad  vae  «nah  ia  wahrenden  eona 

dienstc  von  des  rathl  Uldt  der  stadt  t'chein- 

nul'cn  inP  pfmi'in  oder  zu  weichbilde  ttwanm 
«il'cu  und  euch  anvortrawct  werden  ward«, 

biP  in  eure  sterbgmben  veraeliviegea  bekal* 
tcn,  undt  auch  dasjcnnige  was  encli  TOnn  e.  ai 

latlio  zu  woicbhilde  oder  snnstcn  zu  uerrichten 
anbeloiilen  wirdet  jedes  mabls  treulich  ohn  Ter- 
Zug  rerrichten,  wie  aneh  an  allen  dehnen  er. 
tern  da  e.  e.  rath  ins  i^omcin  niifT  den  rathbäu- 
sern.  miintz,  n>ahr^tail•'.  oder  iilisondorlich  zu 
weichbdde  wird  zusamenkommen  und  versamlet 
Min,  aUa  mahl  fleiKg  and  trealich  adTwartten, 
undt  der  partbcien  citationes  fleißig  bestellea 
nndt  deswegen  die  citiitiouztttul  zu  rechter  zeit 
beibringen,  und  euch  alles  überdü^igen  truncki 
entbaltan  aoUat  nndt  wollet:  ao  mJir  ooch  gott 
belflk 


CCIX.  CCX.  ü£BZOG  BUDOLF  AUGUSTS  HULD£BRI£F  UND  ASS£CUBAT10  RKUGIOKIS. 

1671  Juni  16. 

Dhk*  He  tu  ZäU  umä  Burgweäal  am  6.,  12.  «mj  JS.  MeA  1871  guMumim  Verträge 

icarntt  die  TlrrhisanOifilr  des  Lüneburgs' In  )i  Hauses  an  der  Stadt  Braunsducrig  auf  dit  Wolfen' 
büttfischc  Linie  Hbcriragen.  Am  J.'<>.  Mai  hatte  die  Iklagening  der  iitadl  durcit  eine  aus  Truppen 
aller  Uereik/e  gebildete  Armee  ihren  Anfang  gewmmen.  Ungeriistet,  von  G'tldmitUk.  entidOsst,  ohne 
jede  Aussieht  «mf  HUfe  vom  auasen,  baid  auch  bi*  mu  vSliger  MaehÜoeigkeii  gdähmt  durch  den  jäA- 

renden  Hass  der  Bürgerschaft,  der  sich  die  alle  StadtfreUteit  nur  noch  in  der  3Iissregierung  ihrer 
Gewalthaber  darsteiUf,  safi  der  Bath  das  Ende  seitwr  1/errlidtieit  anbrecJien.  Nwlulem  auf  seine 
bHäichen  Vorbelnalte  in  Herzog  Budolf  Augusts  Besolution  vom  10.  Juni  einigermassai  befriedigende 

1)  In  lier  iillrrn  Fittm^/ Inscnnachcr  viinH  tViffirnlnc  li  (Iscuacli  viind  fi'iiit  rliii  rli ;  rrjl.  .S,  riTiI  Sote  0).  3)  In  ihr 
äUem  Formel  /wo  Iniieniuu'h  oder  vier  foiderdncli  vor  ein  latknnn  vff  den  karudock  «chneidet.  Z)  Atn  Kmdc, 
mA  «w  oedMr  Semd  ^teidimäif  mit  der  am  Mtuue  hhumgefditm  NaHs^  14  ftittafhembd«,  86  par  i/bremf/h, 
60  par  bendMhen,  4)  In  tler  äliem  Formal  «taH  die  Utden  Satme  So  aoll  euch  auch  das  lioylw.  nt  taI- 
ekea  vergont  sein  «te.  eU.  fi)  EbenfalU  «oa  aekler  Rand  mit  mtdwer  DütU  hrnrngif^gt.  6)  Von  net^ur 
Band.  7)  Später,  wie  w  eekm'al  eaa  anderer  Band,  Obergieekriibe»  maat.  8}  Adar  A.  diaadbaa.  9)  Jnf 
gdamen  dobbalipafli. 
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ZusicJicrunge»  cryangcti  voarm — freilidi  nur  ad procoUxun,  okm  du  bttuktuie  Form  eines  Vertrags  — 
ifffute  AMI  7090  «|>äl«r  die  Atadt  Are  Thon,  «ml  JeMWen  am  iff.  Juni  Saffi  tmä  BmrgeraAeft 

in  der  verlangten  Form  JJuldiffiing,  worauf  der  Hereog  nachfolgtnde  »wei,  biaker  imgedrui^  Ür- 

kuntlcn  iiiisslrllfe,  di-ren  Öri'jina!'-  <his  Stadl'irrhiv  vcriciJirt:  Pcrrjammf ,  ?V'  hezw.  fn-ril,  10*/^" 
IwcJi,  die  Udekapscln  mit  dem  roüien  Wachsäiejfd  von  JS*/^"  Durdmcsser  an  ye/iociUeucH  Schnüren 
OMS  »ehmarjem,  grihm  tmä  wmtm  Siidarfädm.  Srnrntrim  Uam  itr  mm  Mädäbritf  m  Verhindung 
mit  der  ResohÜm  vom  10.  der  Hoffiiuimg  Böhm,  cbue  die  atte  ilutaMime  der  8taM  vm^gdena 
in  einigen  ihrer  •n sr„fJic>isfen  Aftrilnäe  werde  erhnllcn  Urihtn.  AUrin  dir  nhso/ule  FürsteiimacJit 
Jener  Zeit  hinderte  eben  nichts,  ohne  liiicLsicht  auf  die  gegebenen  BecJitsrcrhidtnisae  Braunsclnceirj  in 
«inen  ZiutemA  vWiger  Abhängigkeit  hinabeudrücken,  tote  er  ihrer  Staatsraison  und  den  Interessen 
ihrer  Tr&ger  und  Werkeeiige  ent^praeh,  JBüwrie»  aber,  wie  groaa  hierbei  da»  RedU  oder  OnreiM  der 
Siign-  icar:  dass  Brannschweig  sich  dem  Staate  seiner  Hertöge  rinfligen  rnnsstc,  gesdtah  doch  nur 
diircii  das  Wallen  derselben  (icrechtigkcit,  tvelclic  in  tmaeren  Tagen  das  deutsche  Kleinfürsteuthum 
n(>thigt,  detn  Kaiser  eu  gehen  tcus  des  liaiscrs  ist. 


CCIX. 


Von  gottes  gnaden  wir  lludoltl  August«  hertzog 
nie  BrauDBchweig  vnd  Lünebargk  ahrlnioden  and 
bekennen  hiemit  vor  uns,  unsere  erben  und  naeb- 
kommon :  X.iclidem  nunnielir  durch  götlicho  ver- 
leibunge  die  ohrsahme  und  vorsichtige  unsere 
liebe  getrewe  burgermeiiter  und  nbt,  neh  gflde- 
meister,  baapttente  and  gemeine  bfiiferachafit 
unter  stndt  Braunsrhwoij^  hinwieder  zue  dem 
corpore  unser  gchorsahmen  uml  getreweu  laud- 
ecbatit  gebracht  und  gegeu  uus  als  ihren  '  an- 
gebohmen  landeef&nten  and  anaere  sacceesores 
an  der  regicrunge  unsers  fiirstenthambs  Brann- 
scbweig  wolft'enli;itti  lsehen  theils  in  untertlienig- 
ster  devotion  gleich  andern  getreweu  vud  gehor- 
eabmen  TotwUianeo  eigenet  vod  gebühret  ieder- 
seit  nie  rerpleiben  sich  verpflii-litet,  auch  nach 
der  in  unscrni  fürstenthumb  und  landen  üblichen 
fonnul  gleich  andern  unscrn  gctreweu  liindstän- 
den  and  antertbaoen  die  erbholdigunge  w&rldjdi 
abgestattet  Ittben,  das  wier  auch  dabero  anff 
pedachle  unsere  Stadt  Mraunscliwei'^,  doi  eu  ltiirf,'iT 
und  einwohnere  nicht  allein  die  denen  geuampteu 
landatäoden  nneeie  fnnteatbambe  wolffenbüttel- 
■eben  theüa  bcy  jangiter  boldigniig  am  28.  Oo- 
tobris  anno  1668  aoigeetelte  reTemlen  m  gna» 

R.  Aagoito  mpp. 


den  extendirt  haben,  derogestaldt  das  sie  alles 
dePen  was  gesambten  stiUiden  und  antertbanen 
unsers  fdrstentliumbs  Wolffenb&ttel  darin  ver> 
schrieben  vnd  verspruchen  ist  mit  zu  peniessen 
und  sich  dessen  zu  erfrcwon  haben  sollen,  son- 
dern auch  gleich  vie  irier  wegen  oonfiraiatiMi 
ihrer  abeonderliehen  privüegiein  vnd  babenden 
treieclitsahinkeiten  in  (Mncr  am  10.  hujuB  ihnen 
eitlieilteu  gewissen  resolution'  uns  gnedigst  er- 
klehret  haben,  wier  also  solcher  unser  erklerunge 
fnratlich  nachsetzen  und  darfiber  halten,  burger- 
meister  und  raht,  gildennicistcrc ,  hauptloute, 
auch  tjemcinc  bUrgerschafTt  mchrKcdacbter  unser 
studt  liraunschweig  bey  ihren  woleriaugten  uu- 
streitigeD  joriboa,  erweieUcben  priyflegne,  frey- 
vnd  gerachlii^teB,  auch  lobüdien  unuerweis- 
liehen  gewonheiten  und  herkoraraen  ungehindert 
vnd  vubctrübt  laßen,  imgleichen  auch  dero  und 
gemeiner  etadt  wolfidirt,  oabrong  and  gedeien 
gnädigst  befodern  wollen,  alles  getrewlich  und 
nhne  t^efehrde.  Uhrkundtlieli  haben  \rier  diesen 
brieir  mit  uoserm  angehengteu  fürstlichen  insiegel 
befestiget  und  oüt  eigenen  banden  Tnteraebiiebea. 
80  geschehen  in  uniar  atadt  Braunicbweig  d. 
16.  Joay  anno  1671. 


1)  Ai  OHg.  ihicm.     8)  &  JMtaMArt  CAtm.  A  1619;  v.  LSOMer,  Eht.  im  da»  Br,  L. 
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Tob  gotlM  goftdea  wir  Rodolff  Angasto  b«rtaog 

zu  Braunschweig  undt  LQneburgk  etr.  hicniit 
uhrkundeu  undt  bekennen  vor  uns,  unsere  er> 
ben  undt  nachkommen:  Nachdem  nomehr  durch 
göttUdie  mleihttnfe  di«  ersabme  tindt  vdnieb- 
'tige  oneere  Hobe  ^otrewc  bürgermdstere  vndt 
rath ,  auch  (jililciiaieist.  ro .  Iiaubtleäthe  undt 
sümbtliche  ehrliche  bürgerächaü't  unser  Stadt 
Bnulosohweig  hinwieder  sn  dem  corpore  nneerer 
getrowen  undtgehorsabmeu  landtschafTt  gebracht 
worden,  undt  dieselbe  in  unterthiinigster  doro- 
tiOB  gegen  uns  alß  iliren  '  landesfurstea  undt 
▼MM«  sacoeVoro  in  der  regierao{(e  vaumt  föi^ 
■tenthumbeBrauDscliwcigwolfenbüttelschentheUfl 
alF  getreviou  uiidt  st  horsabmen  unterthaneu  eignet 
uiult  gebühret  Jederzeit  zu  verharren  eich  Ter- 
ptiichtet,  Mch  danraff  die  hnldigunge  wfircMich 
abgestattet  haben,  das  wir  demnach  für  oni, 
unsere  erben  undt  nachkommen  regierende  her- 
tzogeo  zu  Braunschweig  undt  Lüoeburgk  ihoeo 
in  gnaden  ragosaget  tmdt  renprodien  hatten, 
eroMltebSrgennmitBN,  ralk  undt  geaambte  bOr^ 
gerschatft  gleich  unser  übrigen  getrewen  Luult- 
Bchafft  bey  dem  cxcrcitio  icligionis  nach  der 
uuvereuderteu  Augspurgischeu  coufession,  wie 
diaaelbe  in  anno  1680  uff  Sffimtliohem*  reiobi- 
tago  übergeben,  allerdings  zu  laP^n,  assecurircn 
dicselljc  auch  hiemit  undt  in  cratit  dieses  brieffes, 
wau  aber  kurtz  oder  lang  eiuige  euderuuge 
naaem  dniatUcbon  ««Ugion  in  nnseni  ffinten- 
tbamb  undt  landen  gOBchehen  undt  «twas  ao 

Rd.  Augmta  mp. 

1)  Im  Orig.  ihrem.     2)  Im  Orig.  Öffentlichen. 


gotteV  wordt  Torgedacfater  Angipnrgtodien  con> 

fc'^sioii,  dem  Corpori  doctrinae  Julio  undt  unser 
kirchenurdtuuDge  zuwieder  wehre,  fiirgenommeQ 
wurde,  dai^  uff  den  fall  (welchen  doch  gott  der 
almiehtige  gnädig  ▼erhfiten  undt  abwenden  woHe) 
vorgedachte  unsere  Stadt  an  solche  wiadrige 
puncte  nicht  verbunden  noch  sie  (lieselben  an- 
zunehmen schuldig  sondern  bey  der  wahren  rei- 
nen ohrietlicben  lehr«,  wie  die  in  der  ungoen- 
derten  AiiLspu:  fischen  conlcssion,  dem  Corpore 
doctrinae  .lulio  undt  der  kirchenordtnunge  be- 
griffen, zu  bleiben  undt  beständiglich  zu  ver- 
harren befiiegt  undt  miebtig,  aueh  mit  ihren 
pastom  undt  angebörigeu  leütbon  unserer  crafit 
juris  territorialis  competireuden  geistlichen  juris- 
dictioQ  undt  juris  episcopalis  und  wa£  demselbea 
disfals  anhängig  ist,  so  viel  diesen  actum  an- 
langet, wan  undt  so  lange  itinen  dadurch  andere 
lehre  undtOrdtnuiige  imlTgedruugen  oder  dadurch 
eingeiribret  werden  wolte,  entireyet  undt  dazu  in 
wiedrigen  puucten  famer  niclit  rerbunden  eondin 
in  frejer  libunge  der  ungeendertsn  Angqinrgi» 
sehen  confession,  Corporis  ductriniie  ohne  einige 
unserer  Dachkommen  Ungnade  undt  beschwerde 
ungehindert  sein  undt  Terbleibon  sollen,  getrew- 
Heb  undt  ohne  alle  gefehrde.  ]>ekn  zu  uhr- 
kundt  haben  wir  diese  assecuration  mit  eigenen 
banden  unterschrieben  undt  unser  fürstlich  in- 
sicguU  daran  wißeutüch  laßen  hangen.  So  ge- 
sebaben  undt  geben  in  unser  itadt  firannicbwdg 
den  16.  Jnnq  anno  1671. 
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